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Allerhöchit privilegirte 
Schleswig. Holſteiniſche Anzeigen. 


41. Stüf. Den 4. Januar 1858. 





Bormwort. 


De zen rivorte ded vorigen Jahrganges ber 
eis: ‚nie une nr . die Heraus⸗ 
geber fich über das was fie dem Publi; 
cum mitzutbeilen 2338 ee ‚außer einer 
Ueberficht der fuccefliven ränderungen in der vaters 
laͤndiſchen Gefeggebung, diejenigen Erfenntniffe der 
Dberdicafterien in beiden Herzogthümern, welche zwei⸗ 
felhafte Rechtsſaͤtze —— ur - in wiſſen⸗ 
fchaftlicher oder practifche von nterefle 
find und gelegentlich —— über ftreitige 
Rechtsfragen, Ueberfichten und Darftellungen einzelner 
Materien, die von practifcher Wichtigkeit find, fo wie 
ältere Biöher ungedructe Verfügungen. Der erfle 
Jahrgang iſt Ve vollendet und die Herausgeber, 
weiche diejenigen Entfcheidungen, die ihmen vom allge: 
meinem effe fchienen, zur Öffentlichen Kunde ges 
bracht haben, wuͤnſchen auch die öffentliche Stimme 
darüber zu vernehmen, ob und in mie weit fie mie 
Verfprechen erfüllt haben umd ob m bie 
eilten Entfepei 
licums entfprochen oder diefes und jenes gu a 
ſchen übrig laſſen. Nicht bioß die Betheiligten haben 
ein Recht, die Gründe der fie betreffenden Entfchei: 
— zu erfahren, auch die geſammten Staatsbuͤr⸗ 
ger haben einen wohlbegruͤndeten Anſpruch darauf, zu 
wiffen, nad welchen Grundfägen die Gerichte ver: 
fahren, welche Regeln fie bei der Eutſcheidung zwei⸗ 
felhafter Rechtsfragen befolgen, um fo mehr in un: 
ferm Lande, wo die Geſetzgebung fo weite Lücken hat 
und wo aus der Unzahl und Eollifion der Particular: 
Rechte eine große Nechtöunficherheit entfteht, wel — 
nur durch eine feſtſtehende Praxis abgeholfen w 
kann. Mit Recht aͤußert ein Mitglied unferd schen 
—— welches in einer Schrift, die allgemeine 
——— Be bie Er mu und Nothwen⸗ 
Urtheilögründe dargerhan hat: 
A und Holſtein ift das Geheimhalten 
Urtheilsgruͤnde und ee untergerichtlichen Berichts 


= ey weniger rathſam, ald bier bei der mündlichen 


vor Gericht die Thuͤren Niemanden ver: 

fchloffen werden. Reben der Mündlichfeit des ordent: 
lichen bat ſich hier vom Alters ber die Def: 
erhalten. Die gelehrren Richter, höhere 


") die ribterliben Urtheildgrimde, von Brink: 
£: u, ©. 66. * 


und niedere, geiſtliche —— halten ihre Ge⸗ 
richte in den Gerichtszimmern eben fo öffentlich, mie 
die fchlichten Bauern Dun Ding und —“ in den 
Scheunen.“*) Mer aber oͤffentlich der giebt 


—— 
Praxis darf keine todte, loſſene ſein, 
Äh mit dem in or — 8 


immer weiter ausbilden und nie darf eine noch ſo 
* —EzE— 33 in einer eh Reihe 
gleichförmiger i en umde: * 
En ————— ein Gericht abhalten, bei 


derter beffern Ueber diefelbe ’ 
Bon Pr oihen öffentlichen Stimme bie mit: 
getheilten —— wir ig ver⸗ 


nommen; bald einer 
von ——— dazu hoͤchſtgeeigneten und faͤhigen 
Beurtheilern des In⸗ umd Auslandes entgegen ſehen, 
doch find bis jetzt nur einige gelegentliche Bemerkun— 
gen über einzelne Entſcheidungen zu unſerer Kunde 
gefommen. deffen ward furz nad Erfcheinung der 
erften Nummern die zu große Weitläuftigfeir 
der. Entfeheidungsgründe gerügt; die Nummer 107 
des vorjährigen Kieler Eorrefponden blattd vom Gten 
December enthält dagegen in einem Aufſatz unter dem 
Titel: „Allzugroße Kür je bei den Mittheilungen 
von Entfcheidungsgründen ift oft von der Vorenthal: 
tung der Entfcheidungdgründe kaum verſchieden,“ den 
enrgegengefeßten Vorwurf und wir fühlen und um fo 
mehr veranlaßt, auf diefen Vorwurf etwas zu erwie⸗ 


*) Daß diefe Megel auf die ſummariſchen Proceffe und die 
Sriminal + Unterfuhungen feine Anwendung leider, iſt 
freili bekannt genug (ſiehe die Abhandlung von E. v. 
Schirad über das biefige Strafverfahren im Yahr: 
gang 1834 des Gtaatsbürgerlichen ee). allein 
der Eriminalproceh in derjenige Theil umferer Geſetzge⸗ 
birng, der am dringendiien eine Meform erfordert, die 
Staatsrenieruma in ſchon feit einer Meibe von Jahren 
auf eine folve bedacht und in dem (ungedrudten) Be: 
richt des Ausſchuſſes der Holfteinifhen Staͤndeverſamm⸗ 
—— zur Begutachtung der Vropoſition wegen Audarbei- 

eines algemeinen Oeſedbuchs, iſt befonders auf 

dirk Beduͤr fuiß —— gemacht. 


nr 
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dern, da, der erwähnte Aufſatz in der That einige 
wohlbegründete Bemerfungen enthält. In fo fern die 
in demfelben befindliche Ausſtellung darauf bezogen 
werden fönnte,. daß die Anzeigen Feine weitere Aus: 
führung der Entfcheidungsgründe enthalten, dürfen 
mir ung freilich auf die in dem vorjährigen Vorworte 
ausgefprochene Bitte beziehen, man wolle berückfichtis 
gen, daß eine vollftändige Erörterung, eine erfhöpfende 
Ausführung der entfchiedehen Streitfragen, nament 
lich eine Vergleihung und Prüfung der Meinungen 
der Rechtslehrer über diefelben, gänzlich außer dem 
+ Plane diefer Mitcheilung liegt und mit demfelben for 
gar im Widerfpruch ftehen würde; es Fann hier das 
ber nur von der Kürze der Entfcheidungsgründe felbft 


auf Koften der Deutlichkeit und Gründlichfeit die 


Mede fein. Wir wollen nun keineswegs in Abrede 
fellen, daß einzelnen Entfcheidungsgründen der Ober⸗ 
gerichte in gemwiffen Puncten zu große Dürftigfeit vors 
geworfen werden kann und daß fie vielleicht manches 
zu wünfchen übrig laffen, wenn aber der DBerfaffer 
jenes Auffages uns die Entfcheidungsgründe des ber 
kanntlich mit ausgewählten Rechtslehrern aus allen 
Theilen Deutfchlands befeßten Ober ; Appellationsges 
richts der vier freien Städte zu Lübe als Mufter 
aufitellen will und dabei bemerft, die Gründe diefes 
Tribunal wären beinahe eben fo ausführlich wie die 
Schrift des Anwaldes, fie enthielten eine Widerlegung 
aller weſentlichen Gründe der verlierenden Parthei, fo 
geht er offenbar in feinen Forderungen zu weit und 
berücjichtigt die ganz verfchiedenen Verhaͤltniſſe nicht. 
Um diefen Unterfchied hervorzuheben, muͤſſen wir hier 
in einige Detaild eingehen, die freilich den einheimis 
fchen Lefein zum Theil wohl befannt fein werden, 
aber dennoch in fo fern mit erwähnt werden müffen, 
als fie bei dem fraglichen Vorwurfe nicht beruͤckſich⸗ 
tigt zu fein fcheinen. 


In den verfchiedenen Diftricten des Herzogthums 
Holftein gelten außer dem gemeinen Mechte das 
Sachſenrecht, das Dithmarfifche Landrecht, das Eider⸗ 
ſtaͤdtiſche Landrecht (im Hedewigenkoeg), das Lübfche 
Recht und ald Gewohnheitdreht das gar nicht aufger 
eichnete Lands und Marfchrecht und die Neumünfter: 
hen Kirchfpield +» und Bordesholmifchen Amts: Ge 
bräuche. Hiezu fommen die Iandesherrlichen Verord⸗ 
nungen, die entiveder für das ganze Land oder für 
einzelne Diftricte erlaffen find und «es iſt bekanntlich 
nicht felten Jueifipeh, feit welchem Zeitpuncte, in 
weichem Diftricte, Umfang und Verhaͤltniſſe diefe ver: 
fchiedenen Rechte gelten; von den Verfügungen giebt 
es wieder mehrere bändereihe Sammlungen, von 
denen die chronologifche und fuftemarifche noch jähr: 

lich anwachſen und die erflere fchon eine große An: 
zahl von Bänden ausmacht, die in dem vormals 
großfürftlichen Diftricte geltenden in gar Feiner ges 
druckten, noch weniger geſetzlich autorifirten Sammlung 
vorhanden find und größtentheils nur im Abfchriften 


eriftiren,*) fo wie auch die älteren, die Stadk Altona . 


betreffenden fich im feiner Sammlung befinden. 
Zu den wierigfeiten, welche aus diefer großen 


Anzahl und DBerfchiedenheit von Mechten, die zum » 
Theil gar nicht aufgefchrieben find, deren Anwendbar: - 


feit auf concrete Fälle, ja deren Gültigkeit und Exi⸗ 
ſtenz (wie bei den großfürffichen Verordnungen) felbft 
bisweilen zweifelhaft iſt, entfpringen,**) gefelit fich nun 
eine zweite, durch eine in andern Deutichen Ländern 
von gleichem Umfange unerhörte Anzahl von Unter 
gerichten, ***) deren Jurisdictionsbezirfe zum Theil 
auf die auffallendfte Weiſe zerfplittert und unter eins 
ander gemengt find. 

Die Functionen von höhern Gerichtöhöfen werden 
nun im Derzogthum Holſtein von 5, der Gerichtäbar; 
feit nach gefonderten, aber in der innern Organifas 
tion und durch theilweife Vertretung des einen durch 
bad andere, eng mit einander verbundenen Landes; 
bicafterien ausgeübt; drei derfelben, das Dbergericht, 
das DbersEonfiftorium und das Dber:Eriminalgericht, 
find beftändig fungirende Gerichte, während die beiden 
audern, das Landgericht und das Landoberconfiftorium, 
fih vierteljährig zur Entfcheidung der zu ihrer Coms 
peten; gehörigen Sachen verfammeln. Iſt num frei; 
lich die in N 87 und 9O des Kieler Eorrefpondenz: 
blatts aufgeftellte Behauptung, daß das Ober: Erimis 
nalgericht bei allen Unterfuchungen, welche. von den 
Untergerichten geführt werden, das Urtheil zu normis 
ren habe, nicht in ihrem vollen Umfange begründet, 
wie ſich ſchon aus der Note **) S. 233 .M 35 der 
vorjährigen Schleswig-Holfteinifchen Anzeigen ergiebt 
und wir gelegentlich noch näher nachweifen werden, 
fo werden doch mit wenigen Ausnahmen, }) felbit von 
den Patrimoniafgerichten der Kiöfter und adelichen 
Güter (denen unzweifelhaft das Recht zufteht, felbft 


*) Gelbit die volfländigne Sammlung, welche die Landfcaft 
een in 20 ftarfen Foliobänben befigt, hat 
gro den. 

) In dem vorgedachten Committe⸗ Bericht heiöt es daher 
auch: „Daß es gegenwärtig eine ſchwierlge Sache fei, 
eine genügend volftändige Kunde der geltenden Mecte- 
beftimmumgen zu erlangen, ift eine unlängbare Thatſache“ 
md mit echt wird die hauptfäclihite Schwierigkeit 
in die Verfhiedenheit der Rechtsquellen, welche in den 
einzelnen Landestheilen gelten, gelegt. 

) Wenn wir nicht irren, ward bie u ne derfelben in Hol: 
ftein fürzlic in einem öffentlichen Blatte auf 192 ange: 
neben und die meiften beftehen in Cinzelrihtern,, wel: 
— noch vlelfach adminiftrative Geſchaͤſte aufgebuͤr⸗ 

et ſind. 

+) Daß die Criminalgerichte Holſteins ſaſt gar fein Straf: 
erfenntnig mebr fällen, obme die Acten eingufenden, dürfte 
zum Theil eine rein zufälige Urſache haben und in ber 
beim Holfteiniiben DObereriminalgerichte üblichen Abgabe 
der Meceptionsaufträge an die Oberinfpection der Straf: 
anftslten für jeden verurtbeilten Verbrecher zu ſuchen 
fein. Im Herzogthum Schleswig finder dleſe Einrichtung 
nicht Matt umd wäre hierin Gfelhheit für beide a 
zogthümer wuͤnſchenswerth. - 


auf Iebenslängliche Zuchthausſtrafe ohne Vorfrage *) zu 
erkennen), in allen Fällen, in denen die Untergerichte 
annehmen, ed könne auf Zuchthausſtrafe erfannt wers 
den und ſelbſt in vielen Fällen, in denen fie auch. bei 
vollgültigem Beweiſe nur eine geringere Gefängniß: 
firafe begründet halten, die Acten an das Ober⸗ Cri⸗ 
minalgericht zur Normirung des Erkenntniſſes einge 
ſandt und es giebt daher wohl wenig Gerichte, welche 
über eine fo große Anzahl von angefchuldigten Ver: 
brechen zu erfennen und die desfaͤlligen Unterfuchungen 
durch Änftructorifche Meferipte zu leiten haben Ceine 
Aufgabe, deren Schwierigkeit durch die Art der Bes 
fegung der Untergerichte, namentlich in den adelichen 
Gütern, noch. ungemein erfchwert wird) als das Hol; 
fteinifche Ober; Eriminafgericht, da nicht nur die ftarf 
anwachſende Bevölferung dieſes Herzogthums nach 
der neueſten Volkszaͤhlung bis auf 435,596 Einwohner 
geftiegen iſt, fondern auch die vielen Gränzdiftricte, 
die Nähe großer Städte, wie Hamburg, Altona und 
Lübed, die Nahrungstofigkeit der untern Claſſe, der 
Mangel einer Gensd’armerie zur Abhaltung der Ba: 
gabunden, die Drganifation der Strafanftalten, welche, 
ihrer in anderer Beziehung lobenswerthen Einrichtung 
und Verwaltung ungeachtet, doch wegen des Verkehrs 
der Sträflinge mit einander nothwendig Corruptiond: 
anftalten werden muͤſſen und mande andere Umſtaͤnde 
zufammenmirfen, um die Zahl der Eriminalfälle zu 
vermehren, Go enchält denn auch das zulegt heraus; 
gegebene, Verzeihniß ‚der. vom Ifien Januar bis zum 
Sitten Junius 1836 im Herzogthum Holftein in Der: 
haft gewefenen Verbrecher, welches jedoch bei weitem 
nicht alle Angeſchuldigten in fich begreift,**) 208 
Nummern, das vorhergehende Verzeichniß vom Iften 
Juli bis zum Slften December 1835 enthält deren 


» fogar 251 und ed ward daber (S. 20) bemerft, nach 


diefem Verhaͤltniſſe würde fich die Zahl der Angefchuls 
digten für Ein Jahr auf 500 und nach der Propor⸗ 
tion der Bevölkerung auf etwas über Ein Promille 
- belaufen. Im verfloffenen Jahre hat ſich aber die 
Anzabl der Eriminalfälle und zumal der ſchweren 
Berbrechen bedentend vermehrt. 


Außer diefen richterlichen Functionen find aber 
den Dbergerichten, ihrer Inſtruction und Gerichtsord: 
nung $. 35 ff. zufolge, manche außergerichtliche Ge: 
chäfte übertragen und zu diefen fommen noch die 
äufigen Bridrterforderingen der Könige. Schles⸗ 
toig s Holftein + Lauenburgiſchen Kanzelei und die 
sragene Erledigung von "Sachen, 
Meffort der Gerichte gehören. 


ber: 
_ welche nicht zum 
Zieht man nun noch 


*) Denn das Reſcript vom 6tem April 1775 fhreibt ihnen 
bloß die Finfendung der Todeturtbeile zur Königl. Ve: 
närtgung vor und das Meferive vom a5ften Noveniber 
nn warb nur an die vormalinen Obercriminalgerihte 
erlaffen. 

) Siehe Schleswig: Holſteiniſche Anzeigen 1837 .W 5, ©. 
20 Note ?) umd ©. 351, 


in Erwägung, daß die Obergerichte, nur mit 6 Raͤthen 
befegt And, dag in allen fireiigen Rechtsſachen, - fo? 
bald die Sache zur Abgebung eines Beweis; Erkennt: 
niffed oder eines Endurtheils reif if, fo wie ebenfalls 
in allen fpruchreifen Eriminalfachen ein Referent und 
ein Eorreferent beftellt und die Relationen und Corre⸗ 
lationen jedesmal fchriftlih ansgearbeitet und daß, 
tie die Kataloge ergeben, in der Megel täglich eine 
und wenn das Landgericht verfammelt ift, ſelbſt zwei 
Sachen mündlich verhandelt und entfchieden werden, 
daß die Zahl der einlaufenden Nummern, ohne die 
Receſſe zu den Verhandlungen mitzurechnen, fich jaͤhr⸗ 
lich auf 6000 bis 7000 beläuft, daß wöchentlich vier 
Sitzungen ftatrfinden, welche von 9} Uhr bis 2% Uhr 
währen, daß endlich, mas das Holfteinifche Oderge⸗ 
richt insbefondere betrifft, verfchiedenen Mitgliedern 
des Gerichts noch anderweitige, viele Zeit erfordernde 
Gefchäfte übertragen find und daß endlich mehrmals 
zwei Mäthe längere Zeit in auswärtigen Commiffiond: 
gefchäften abweiend fein mußten, fo wird es jedem 
Billigdenfenden einleuchten, daß ed den Mitgliedern 
der Obergerichte, welchen überdies alle Huͤlfsmittel, 
namentlich die litterarifchen Echäße der Bibliotheken 
fehlen, die nur auf ihre eignen Heinen Buͤcherſamm⸗ 
lungen befchränfe find, nicht wohl möglich iſt, folche 
practifche Arbeiten zu Kefern, wie dad Luͤbecker Ober: 
AUppellationsgericht oder wie es 5. B. in neuerer Zeit 
der Profeffor Elvers als Mitglied des Roſtocker 
Spruchcollegi in feinen Rechtsfaͤllen (deren ſowohl 
dad Depertorium der gefammten Deutſchen Litte⸗ 
ratur ald die Göttinger gelehreen Anzeigen mit ver; 
dientem Lobe gedenfen) gethan hat.*) Solche Bor: 
bilder find, der angedeuteten Urfachen halber, für die 
Entfheidungsgründe der DObergerichte unerreichbar und 
der Verfaſſer des erwähnten Auffages verlangt zu 
viel, wenn er die Facultäten und Ober: Appellationg; 
gerichte, denen es weder an Zeit noch am reichhalti: 
gem Material zum eignen Forſchen gebricht und die 
mit Gefchäften aller Art überhänften Obergerichte mit 
Einem Maafftabe meffen will, Wenn wir aber einer; 
ſeits unbillige Forderungen zurücweifen, fo fönnen 
wir es andererfeits nicht verfennen, daß mancher Ent: 
fheidungsgrund bisher ald nicht gehörig motivirte 
Behauptung daftehen mag und daß mamentlich in 
Reftitutionsfachen die nackte Beziehung auf die Paraz 
rapben der Verordnung vom Iöten Mai 1834 nicht 
Dinteicht. 

Wir haben bereits im vorjährigen Vorworte ers 
Hlärt, daß der Hauptzweck unferer Mittheilungen eine 
moͤglichſt fchnelte Bekanntmachung aller practifch-mwich: 
tigen Entfcheidungen iſt. Dieß Bedürfniß war um 
fo dringender, da die vor dem Iften October 1834 
fattgefundene Verbindung der Ndminiftration mit der 


*) Dractifhe Arbeiten. Zur Foͤrderung willenihaftlider 
Ausbildung des gemeinen Rechts, mitgerbeilt von Dr. 
Shrift. Friedr. Elverd, Roſtock 1836. 


% 


zufü bei den vormaligen Dbergerichten eine große 
echtsunficherheit zur Folge gehabt hatte, weshalb es 
um fo mehr Pflicht der neu organifirten Dberdicafte: 
rien war, dahin zu wirken, daß eine mi ft gleich: 
förmige und den Forderungen der Wiflenfchaft ent: 
forechende Praxis herbeigeführt wurde. Wenn daher 
auch für die Wiffenfchaft ſelbſt wenig oder nichts 
durch die mitgerheilten Entfcheidungen gewonnen ifl, 
fo dürfen wir doch —F ß ſie fuͤr das Leben nicht 
ohne Nutzen geweſen find. So find z.B. die Grund: 
fäge über das Nechtömittel der Probocation, die bis: 
ber durchaus ſchwankend waren, weil bier alles auf 
Prarid beruht, in manchen Puncten feſtgeſtellt und 
daß dieß gefchehen, in hoffentlich zum Vortheil der 
Parteien kein Geheimniß geblieben; fo find ferner 
über verfchiedene proceffualifche Materien, infonderheit 
über die Mechtömittel, Entfcheidungen mitgetheilt, 
deren practifher Mugen ſich zum Theil ſchon durch 
die Erfahrung bewährt hat, indem z. DB. die Defert; 
erflärungen der Supplicationen wegen verfäumter In: 
troductiondfriften feitdem fehr abgenommen haben. 
Aufgemuntert durch diefen Erfolg werden wir daher 
auf dem eingefchlagenen Wege fortfahren und wenn 
auch nicht erwartet werden kann, daß fich in ber 
Folge immer Stoff zur Mittheilung nener Fälle in 
diefen Blättern finden wird, fo. wird doch auch fehon 
die gelegentliche Mittheilung Ahnlicher oder felbft 
teicher Entfcheidungen nicht ohne Mugen fein, weil 
ch grade dadurch der Gerichtögebrauh am zuver; 
täffigften bewährt. Wir beforgen bei diefem Berfab: 
ren nicht, dem Vorwurf zu begegnen, daß auf ſolche 
Weiſe die Praris leicht ſtabil und jedem Fortichrite in 
der Wiffenfchaft unzngänglich werden dürfte, denn 
wenn fie auch nicht jeder neuen Theorie ein zu wills 
ges Ohr leihen darf, fo haben wir doch bereits oben 
unfere Anfiht ansgefprochen, daß. fie das Element 
einer immer weiter fortichreitenden Ausbildung ent 
halten und jede noch fo unabänderlich befolgte Ent: 
fheidungsnorm der fpäter gewordenen Ueberzeugung 
von deren Irrthum weichen muß. Noch bedarf der 
Styl in den mitgerheilten Entfcheidungen oftmals 
einer Entfchuldigung, allein diefe möge darin gefun: 
den werden, daß fie nicht für den Druck ausgearbei: 
tet find, fondern dem practifchen Gefchäftsleben ange: 
hören und hier unverändert mitgerheilt werden. 
Indem wir nur noch darauf aufmerffam machen, 
daß wir bei Mitrheilung der Holfteinifchen Civilfaͤlle 
ſoviel als möglich eine ſyſtematiſche Ordnung befolgt 
haben und halbjährig Enticheidungen aus dem Perſo⸗ 
nens Sachen; und Forderungs : Nechte auf einander 
folgen -Tieffen, am welche ſich dann Enticheidungen 
fchloffen, die hauptſaͤchlich in proceffwalischer Ruͤckſicht 
wichtig fchienen, bemerken wir noch ſchließlich, daß 
fo mie bei den mitgerheilten Fällen die an das Ober; 
Appellarionsgericht gelangt find, bereits die Entfcheis 
dungen dieſes höchften Zribunald aufgenommen wor: 


’ 


den find, wir einer aftiaen Mirtheilung einige Er; 
2 


* 


kenntniſſe deſſelben in Sachen, welche von andern Lan⸗ 
desdicaſterien an daſſelbe gelangt find, verdanken, mit 
* Bekanntmachung wir dieſen zweiten Jahrgang 
eröffnen. 

Gluͤckſtadt den Iften Januar 1838. 


Die Herausgeber. 





Entfcheidungen des Schleswig: Holftein 
Lauenburgiſchen Oberappellationg- 
gericht. 


L 


Dermöge eined von der Mentefammer im Juli 
1823 beftätigten Kaufcontracts war Wilhelm Krug in 
Luͤbeck Befiger einer für 6600 * gekauften Vollhufe 
zu Wentorf im Amte Steinhorſt geworden, hatte fie 
* im Jahre 1832 ſeinen Glaͤubigern abtreten 
muͤſſen. 

n dem vom Amt Steinhorſt erfannten Concurſe 
trat unter mehreren Profitenten auch die Ehefrau des 
Gemeinfhuldners auf, indem fie eine Dotalforderum 
von 983, 16 8, nachher berichtigt zu 991 Pf 16%, 
außer den inferirten Mobilien, angab. r Doctor. 
von Duve, ald gemeinfchaftlicher Bevolimächtigter 
mehrerer diefe Forderung beftreitenden Krugſchen Ere: 
ditoren, widerfprach derfelben, indem er firengen Be: 
weis verlangte. Den ihr darauf vom Amt Stein: 
borft auferlegten Beweis trat die Ehefrau Krug 
theild durch Ense, theild durch Eidesvelation an, 
um darzutbun, 

1) daß fie bei Eingehung der Ehe 1800 # Eou: 

rant als Brautfchag eingebracht, 

2) daß fie während der Ehe ald Vermehrung 

des —— zur Beſtreitung der Laſten 
der Ehe 1 40 #, im Januar 1831 
600 — im Fruͤhjahr 1831 174 E infe 
rirt habe. 

Die contradicirenden Gläubiger find der Paſtor 
Dier, die Söhne ded Weinhändierd Cords und die 
DVormünder der Nieldfhen Kinder, die zufammen 
1700 * zu fordern haben, welche Summe den Reſt 
der von Krug an den Verkäufer der Hufe, Wruͤtz, zu 
zahlenden Kaufgelder ausmacht, die von diefem fei: 
nem Mandatar, dem Doctor Duve, cedirt find. Die: 
fer hatte, indem er fich über den von der Ehefrau 
ded Gemeinfchuldnerd Krug angetretenen Beweis und 
die Eideszufchiebung erklärte, die Ablegung diefer 
Eide als zwecklos dargeflellt und ausgeführt, daß wenn 
auch die Fiquidantin die fraglichen Eide leiſtete, fie 





und eben fo wenig eine 
rautfchagvermehrung in 
nfpruch nehmen könne, vielmehr den Forderungen 
feiner Mandanten machzufegen fei._ Nachdem die 
u des Er Be me .. Enge r 
derlegen t hatte, fegte mt Gteinhor 
einen ——— zur Abteiftung der von dem Liquidaten 
der Piquidantin zurächgefchobenen und von  diefer 
acceptirten Eide an. In diefem murden biefelben 
am 27ften November 1832 von den Eheleuten Krug 
in Dinfiht der von der Ehefrau inferirten Effecten, 
der eingebrachten Dotalfumme, von 1800 1 und der 
anßerdems noch. 1820 und 1831 zur Beftreitung der 
kaſten der: Ehe ald Vermehrung des Brautſchatzes 
jngebrachten 1174. abgeleifter, worauf das Amt 
den Befcheid eriheilte, daß munmehr die Forderung 
der Piquidantin als eine liquide Schuld unter die 
übrigen Schulden ihres Ehemanned aufgenommen 
werden folle. 

Am äten November ſprach der Amtmann Schw 
bert zu Steinhorft das Prioritaͤtsuttheil ab, deſſen 
Entfcheidungsgründe den Antrag des Doctors 
von Due, ald Mandatard mehrerer Krugfchen Glaͤu⸗ 
biger, auf eine Poftlocirung der Liquidantin mit ihrer 
ganzen Brautſchatzforderung hinter fämmtliche hypo⸗ 
tbecarifche Gläubiger und die dafür _ angeführten 
Gründe für unſtatthaft erklaͤen . 

Collocirt wurden derin 

B. Kraft geſetzlichen privilegirten Pfandrechts 
nach der herrſchaftlichen Kaſſe mit den ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Abgaben 

die Ehefrau des Cridars, Catharina Krug, 

außer den zum Brautſchatz gehörigen Mo: 

bilten, Rüchengeräthe sc., die fie in natura 

zurück empfängt, an baaren Brautfchagr 
geldern mit 600 »P; 

GC. Kraft öffentlich conftitwirten Pfandrechts nach 

dem Alter der Hypothek: 

13) a. Cords Söhne in Hamburg, noie 

Margaretha Nihls in Schiphorft, 

laut Obligation von demfelben Dato 


500 „Pf; 

b. Cordts Söhne in Hamburg, noie 
Paſtor Bier in Sandesneben, laut Ob: 
ligation von demfelben Dato 500 »f; 

ce. Cords Söhne laut Dbligation von 
demfelben Dato 500 5; 

d. diefelben laut Obligation ven dem: 
felben Dato 200 ‚f; 

D. Kraft gefegfichen, jedoch nach Vorſchrift der 
nov. 97 c. 2 den älteren Ereditoren nach: 
ſtehenden Pfandrechts, 

die obgenannte Ehefrau des Cridars 

mit dem am SOften Auguft 1829, 3Oiten 

Januar 1831 und im Frühjahr 1831 

dem Cridar zugebrachten augmento 
dotis mit 301 „# 16 £. 


feine gültige Illatenforderun 
ültige Forderung wegen 


— 


herr n die Regierung ein und fegten die; 
[4 Ft. 36 
Die Ehefrau Krug trug in ihrer Beſchwerde dar⸗ 


Wider — — wandten beide Theile 


auf an, reforthatorifch zu erfennen, s 
daß das von ihr liguidirte augmentum dotis 
den appellatifchen Forderungen zuvor zu claſſi⸗ 
ficiren fei. 

Der Doctor von Duve bat in feiner Appellationd: 

rechtfertigung,, dies Prioricätderfenntniß dahin ab: 

uändern, daß feine Mandanten nicht bloß der Dotals 

ng der Appellatin zu präloeiren, fondern daß 
überhaupt jegt fo wenig von einer Dotalforderung, 
ald mie von einer Brautfchagvermehrung ferner die 

Rede fein Fönne, vielmehr das ganze Vermögen der 

Appellatin mit zur Concurdmaffe zu ziehen ſei. Die 

Negierung zu Ratzeburg erforderte den Bericht des 

Amts Steinhorft und erkannte processus. 

Nachdem die Verhandlungen gefchloffen waren, 
eröffnete die Megierung am 7Tten März 1834 ein 
unter beigefügten Entfcheidungsgründen abgegebenes 
Urtheil, wodurch das Prioritätderfenntniß dahin ab; 
geändert ward, daß die Mandanten des Appellanten, 
Advocaten von Duve, den Dotalforderungen der cris 
darifchen Ehefran zu präfociren und, dieſe mit ihrer 
Appellation —— des augmenti dotis —— 
fen, hinſichtlich des dem Erldar vom Amt zugeſtande⸗ 
nen beneficii competentie aber nach beendigter 
Unterfuchung weiter ergehen folle, was Rechtens iſt. 

Dies von der Megierung erlaffene rescriptum de 
emendando lauter dahin: 

In Sachen des Advocaten von Duve zu Mölln, 

mand. noie mehrerer Krugfchen Ereditoren, Li⸗ 

idanten, wider die Ehefrau des ehemaligen 

Hufnes Krug zu Wentorf, Liquidatin, beide refp. 

ppellanten und Appellaten, wegen Priorität im 

Krnafchen Eoncurfe, erkennen Wir zur Regierung ' 

des Herzogthums Lauenburg verordnete Yanddroft 

und Megierungsräthe hiemit für Necht: 
a 


1) die Ehefrau des Eridars die bevorzugte Legal; 
hrypothek des Brautſchatzes nnr alsdann in Ans 
foruch würde nehmen fönnen, wenn eine 
constitutio dotis auf gefegmäßige Weife, 
mithin nach Maafgabe der unterm 18ten Aus 
uft 1741 erneuerten Verordnung vom 19ten 
Sanzar 1705 nachgemwiefen wäre, weil Meier: 
güter und das damit verbundene Allodial; 
vermögen von den Legalhypotheken nicht affis 
eirt werden, meil ferner die nicht in gefeß: 
licher Form errichteten Eheftiftungen nach der 
angezogenen Werordnung als michtig zu be 
trachten find und weil die cridarifche Ehe 
frau, wenn fie fi in Lübeck mit der Abfiche 
trauen ließ, daß die Ehe auf dem von ihrem 
Ehemanne acquirirten Meierhofe zu Wentorf 
geführt werden folle, fich den dafelbft gelten: 


” 


2) Die 


# folhenm 
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u. 


aullitatis —A 


mt 


den Prive 


32 des "über die 


den Ver ir en — zu kaıpen. ua 
eine geri e ng ichten hatte, 
immaßen ohne re Si ub paena 
iebi er die dem 
Brautſchatze beigelegte —* liche Hypothet 
nicht zu rechtlich wirkſamer nz gelangen 
konnte. Da ferner 
— der gedachten Ehefrau zum 
Ergaͤnzungseide über, die geſchehene Alation 
des proſitirten Br 63 und die Zurück 
ermehrung eher 
deferirten Eides, indem ſelbige „zugleich, mit 
einer Bejtreitung der Relebanz hinſichtlich der 
Priorität verbunden. wurde, dem. Mandan: 
ten ‚der ‚Appellanten, Advocaten ‚von Duve, 
” entgegen. fteben, kann, da, wenn. derfelbe 
gleich, zu „verlangen berechtigt geweſen wäre, 
daß dom ‚Umte, Steinhorſt, auftatt ein, Ber: 
weisinterlocut. zu, erlaffen,. fofsrt berordnungs⸗ 
mäßig die, Priorität eventuell. beſtimmt wer; 
den möge, / dennoch „daraus. ‚eine .Verzichtlei; 
Kung auf, die von ihm behaupteten Vrioritäts, 
rechte feiner Mandanten. nicht gefolgert wer; 
den mag; da biernähfl 7 u. « 
die Einwilligung der Königl,. Kammer zu der 
dur den Concurs herbeigeführten Veraͤuße⸗ 
rung der quäft. Meierſtelle auf den, vorliegen; 
eit ohne Einfluß if, indem das 
durch der Mangel der gerichtlichen Form der 
Eonflirution Brantichabes nicht gehoben 
und die erworbenen echte der appellanti: 
fhen -Ereditoren, „deren, Forderungen als 
wahre Meierichulden, zu deren Befriedigung 
der gutsherrliche Confens zur Veräußerung 
von Nechtöwegen gefördert. werben mag, 
nicht ‚alterirt werden fonnten; da übrigens 
ach die Beſchwerde der cridarifchen 
Ehefrau hinſichtlich des augmenti dotis ſich 
er ſelbſt als unerfindlich darſtellt, und 


endfi 

ed ſich von felbft verſteht, daß das Judi- 
cium a quo über die bon. ben Ereditoren 
peranlaßte Unterfuchung nah Maaßgabe der 


Banquerottier⸗ Verordnung vom Bflen Ya 


_ Amtes Steinhorit 
M 


Sa uf ſich b laſſen, 
Sache auf ſich beruhen zu 


nuar 1727 nicht ſelbſt zu erkennen, oder die 
⸗ befugt ſein 
konnte, vielmehr acta zum nneniffe an 
die ‚Königl. Regierung einzufenden batte, 
folglich das Amtserfenntniß in dieſer Hinficht 
einer Rechtskraft faͤhig, vielmehr desfaliſige 
Officialberfuͤgung von der Königl, Regierung 
gehen. und das Erfenntniß über die An; 
—* e cridarii auf das benehcium com- 
petentise auszufegen iſt: 
fd. wird das Vrioritaͤtserkenntniß des 
n abgeändert, daß die 


andanten des ppellanten, Advocaten 


4 


von Duve, den Dotalforderungen der cridari: 
ſchen Ehefrau zu prälociren und diefe mit 
5* Appellation hinſichtlich des augmenti 
dotis abʒuweiſen, bi lich. des dem crida- 
rıo ‚vom Amte zugefiandenen benehicii com- 
petentie aber. nach beendigter Unterfuchung 
weiter ergehen folle, was Nechtens ift. : 
Wie Wir denn folchergeftalt erfennen 


Publicirt Ratzeburg auf der R ierung den Tten 
ärz 1834. ” 2 — 


Wider dies Erkenntniß wandte die Ehefrau des 
vormaligen Hufners Krug die Appellation ein, welche 
noch bei dem Holfteinifch sZauenburgifchen Obergericht 
eingeführt und durch zwei Eingaben, eine vom 22ften 
Mai eingebrachte, aber zurücgegebene, und eine nad) 
erhaltener Frift am Pten Juli eingegebene Schrift 
BEER wurde. Das HolfteinishRauenburgifche 

bergericht forderte die Acten ein, erfannte am Sten 
Auguſt 1884 processus cum actorio und theilte 
dem Appellaten in Beziehung auf die am Oten Aus 
guft erforderte Vernehmlaffung einen fpdtern Nach: 
trag der Appellation mit. Die Vernehmlaffung des 
Doctor von Duve, als gemeinfchaftlichen Bevoll⸗ 
mächtigten mehrerer Krugfchen Gläubiger wider die 
Ehefrau des ehemaligen Hufnerd Krug, ging am 
19ten November 1835 bei dem hiefigen DOberappella: 
tionsgericht ein und damit ward die Verbandlung 
gefchloffen, weil die Appellantin loco replicarum 
ad sententiam am Alten December, 1835 ſub⸗ 
mittirte, worauf die Acten inrotulirt und zur Rela— 
tion ausgeſtellt find. 

Am Gren Mai 1337 ward vom Königl. Schleöwig: 


gr : anenburgifchen Dberappellationsgericht zu 
iel folgendes Erfenntniß eröffnet: 


FSrederif ver Sechste x. x. 
In Sachen der Ehefrau des vormaligen Hufners 
Krug zu Wentorf im Amte een geb. Florian, 
cum curat., Appellantin, wider den Doctor von Duve 


in Mölln, ald mand. comm. mehrerer Krugfchen 
Bläubiger, in puncto prioritatis im Srugfchen 
Coneurfe, Ä ’ 


wird auf die eingelegten Appellarionsbefchwerden 
nad veifer Erwägung der Acten dieſer und der 
vorigen Inſtanz und nachdem die Sache für be: 
ſchloßen angenommen, biemit.für Recht erfannt: 
daß in Erwägung, 
daß die Verordnung von 1741, nach welcher 


alle Eheftiftungen auf dem Lande von und vor . 


der ordentlichen Obrigkeit errichtet werden 
ſollen, auf den vorliegenden Fall feine Anwen: 
dung, leidet, da das Vorzugsrecht des erwiefen 
in die Ehe eingebrachten Brantſchatzes nach 
den Geſetzen nice durch eine förmliche Ehe: 
fliftung bedinge ift, auch das Meiergur nicht 


dadurch, daß die Frau ihrem Ehemanne einen 
Brautfchag zubringt, beläftigt wird, 
und in Erwägung, . 
daß zwar die Ehefrau, menn bie Kammer 
nicht bewilligt, daß das Meiergut zur Befries 
digung fämmtlicher Gläubiger zur Concurs⸗ 
maffe gezogen wird, megen Zurückgabe des 
Brautfhages keine Anfprüche an das Meiers 
gut machen fann, aber wenn das Meiergut 
mit Zuftimmung der Kammer zur Concurs⸗ 
ma ‚geiogen wird, alfo dadurch salvo jure 
villicali ald Allodialgut zu betrachten iſt, mit⸗ 
in fämmtlihe Gläubiger nach gefeglicher 
rdnung ihre Befriedigung aus dem zur Com 
curdmafle gehörigen a. gewärtigen 
können, nach dem gemeinen Mechte auch das 
Vorzugsrecht ded Brautfchages vor dem hypo⸗ 
thecarifhen von. dem Gemeinfchuldner contras 
hirten Schulden anerkannt und fo wenig ein 
diefem entgegenftehendes Herkommen im ‚Der: 
zogthum Lauenburg nachgemwiefen iſt, daß viel: 
mehr die Beamten in dem, der Appellations⸗ 
rechtfertigung angelegten Gutachten bezeugen, 
daß auch in den Concurfen über das Vermoͤ— 
gen der Beſitzer don Meiergätern, der Braut; 
(Hay, den gemeinem echte gemäß bisher 
collocirt if, dieſemnach alfo die erſte Be 
fehiwerde für begründet zu achten iſt, und ba 
die zweite, indem der Ehefrau nur in Ans 
fehung des augmenti dotis ein Vorzugsrecht 
‚ nad der Nov. 97 cap. 2 zuſtehet, wenn die 
Vermehrung durd Jmmobilien geſchiehet, 
nicht gerechtfertiget erfcheinet, die dritte und 
vierte Beſchwerde aber durch Vorſtehendes er: 
ledigt find, 
das von. der: Lauenburgifchen Regierung am Teen 
März 1834 abgegebene Erfenntniß dahin zu reformis 
ren, daß unter Aufhebung diefes Erfenntniffes das 
Steinhorſter Prioritaͤtserkenntniß fowohl in Hinficht 
des eingebrachten eg als der Brautſchatz⸗ 
vermehrung wieder herzuſtellen if, unter Vergleichung 
fämmtlicher Proceßfoften. 
Wie denn folchergeftalt hiemit erkannt wird, 


IL. 


Sriederica, rectius Fratje Jacobfen wurde am 
16ten Auguft 1836 in Friedrichfladt von einem Ana: 
ben entbunden und gab bei der Geburt dem jüdifchen 
Handelsmann Alerander Jonas in Itzehoe ald Vater 
des Kindes an. 


ward die Gupplicantin bei_dem ifraelitifchen Gericht 
wider denfelben Flagbar. Die Bitte ging dahin, den 
Beklagten ſchuldig zu erkennen, den von ihr gebornen 


7 


Diefer 309 aber die Vaterſchaft in Abrede, daher 





Knaben anf feirie Koften zu unterhalten und erziehen 
zu faffen, fo Wie auch die bis jegt ihr Dadurch anger 
urfachten hy zu erftatten. 

Bella producirte zum Beweiſe, daß er nicht 
als Vater des von der Klägerin gebornen Rindes in 
Anfpruch genommen werben fönne, einen Protocoll⸗ 
Ertract des Itzehoer Polizeiamts vom 22ften Dechr. 
1835. Dafelbft heißt es: daß fie nicht leugnen koͤnne, 
fleifchlichen Umgang in Mendsburg und zwar mit 
dem Bruderfohn ihres frähern Brodheren gepflogen 
zu haben. ihrer Niederfunft fehe fie erft nach Oftern 
entgegen und fei ihre Abficht, diefelbe in ihrer Hei 
math abzuhalten. 

Die Klägerin erwiederte replicando: fie fei ledig: 
lich zu diefer ummwahren Ausfage durch Bitten und 
Zureden des Beklagten veranlaßt: fie habe Rendsburg 
bereits im Detober 1835 verlaffen, fei aber am 16ten 
Auguft 1836 nievergefommen,. fönne alfo unmöglich 
in Rendsburg ſchwanger geworden fein. Nachdem 

ierauf duplieirt worden war, erfannte unterm 30ften 
us 1837 das ifraelirifche Gericht auf die Einrede 
des Beklagten und auf den von demfelben produeirten 
Ertract des Itzehoer Polizelamts vom 22ften Dechr. 
1836: daß der Klage Feine Statt zu geben fei. - 


Auf die wider das Erkenntniß des ifraelitifchen 
Gerichtd von der Klägerin eingewandte und gerecht: 
fertigte Supplication gab das Könige. Schleswi 
Holftein : Lauenburgifche Oberappellationsgericht, nach 
dem die Erklärung des Beklagten und Gupplicaten 
eingezogen war, folgenden Befcheid ab: 


Namens Or. Königlihen Majeftär. 


Auf die am 20ften April eingereichte Supplication 
der ifraelitifchen Dienſtmagd Friederica, rectius Fratje 
Jacobſen ans Friedrichſtadt cum curat., Klägerin 
und Gupplicantin, wider den ifraelitifchen Handels— 
mann Alexander Jonas in Itzehoe, Beklagten und 
Suppficaten, in peto. impregnationis, hinc satis- 
factiöonis eic, modo supplicationis mwider daß 
Erfenntniß des ifraelitifchen Gerichts zu Altona 
vom Fofen März 937 
2ten April « 4 

wird, unter abfchriftlicher Mittheilung der am 
2öften Mai eingereichten Gegenerflärung des Suppli⸗ 
taten an die Supplicantin und der von der legteren 
am 2öflen Geptbr. eingereichten Vorftellung cum 
adjunctis an dem erfleren, 

in Erwägung, daß die Supplicantin ihre Klage 

wider den Gupplicaten auf die Behauptung ges 

gründet, daß derfelbe ihr zu einer mit ihrer Ent; 
bindung übereinftimmenden Zeit fleifchlich beige: 
wohnt, daß der Gupplicat dies geleugnet und 
eine Einrede auf die von der Gupplicantin vor, 

dem Itzehoer Polizeiamt am 22ften Dechr. 1885 

abgelegte Erklärung geftügt bat, daß fie in 

Rendsburg mit Abraham Falk fleifhlichen Um: 





gang gepflogem und, ihrer Miederf 
entgegen, febe, Daß jedoch dieſe 
Klageanfpruch aufhebendes gerichtli 
niß iſt, und daß, wenn der Inhalt f 
wahr angenommen. werden follte, daraus nicht 
bervorgehen würde, daß der Gupplicat der Sup 
plicantin zu einer mit ihrer Niederfunft überein; 
— or nicht fleifchlich beigewohnt habe, 
dre in Ihehoe am 22ften Dechr. 1835 gemachte 
Angabe überdies nicht mit dem Zeitpuncte ihrer 
wirflihen weit fpäter fategefundenen Entbindung 
übereinftimmt, da die Supplicantin erfi am 16ten 
Auguft 1836 entbunden ift und Rendsburg ‚ber 
reit8 im October 1835 verlaffen hat, daher nicht 
einmal — — iſt, daß das von ihr zu Frie 
drichftadt zur Welt gebrachte Kind aus einem ‚in 
Rendsburg ſtattgehabten Beifchlafe erzeugt ift, 
endlich auch die exceptio plurium concum- 
bentium, die aus der. „Be uptung, daß die 
Supplicantin eine luͤderliche Perfon fei und. fich 
it anderen. Mannsperfonen herumgetrieben 
habe, hergeleitet werden Fünnte, allein nicht als 
eine eigentliche Einrede entgegen gefegt iſt, die 
Verbindlichkeit des Stuprators zur Alimentation 
ded vom ihm erzeugten unebelichen Kindes nicht 
ausfchließt, mithin die Supplicantin auf die Eins 
rede des Supplicaten und den von ihm producir, 
ten Protocoll » Erträct des Inehoer Polizeiamts 
nicht mit ihrer Klage hätte abgemiefen, fondern 
ihr vielmehr der Beweis ihres Klagegrundes 
auferlegt werden müffen, 
zum DBefcheide ertheilt, , N 
daß das Erkenntniß des ifraelitifchen Gerichts 
zu Altona dom er 1837 dahin zu 
reformiren: Könnte und waͤrde die Klaͤgerin 
und Supplicantin, unter Vorbehalt des Gegen: 
beweifes und der Eide, innerhalb einer 


ft nach Dfiern 
age fein den 


Q und Supplicat ihr 
zu einer mit ihrer am 16ten Auguft 1836 er: 
folgten Entbindung —— Zeit 
fleiſchlich beigewohnt habe, fo ergehet ferner, 
was den Sekten Hemd s unter Vergleihung 

Inftanz und Zurücverwer 
weitern Verfahren an 


zum 
in. Altona. 


* — ———— 





Verzʒeichniß 
der im Neujahrs : Quartal 1838 bei den Königl. 
Oberdicafterien. auf Gottorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


l. Landgerichtliche Civilſachen. 


Montag den 22ſten Januar. 
1. Das Dienftmädchen Fr} Chriſtina Hanfen 
oder Paulſen zu Markbech ſpiels Rinkenis, mi: 
der den Dienſiknecht Jens Elaufen aus Arte, jegt zu 

nfenis, in puncto Impregnationis, hinc satis- 
factionis et alimentationis partus, f. w. d. a, 
ppliter, incidenter pro- et reprobationis, hinc 
appellationis contra sententiam des Patrimonial: 
gerichte der adel. Güter Seegaard umd Ahretoft vom 
Iäten Yuli 1887, | 

2, De R a —* Trenth 

er Rittmeiſter H. v. Rumohr zu orft, 
wider Henning D. v. Ahlefeldt zu —— wegen 
ſchuldiger Auslieferung einer Generalbevollmächt‘: 
gungsActe und Rechnungsablage ruͤckſichtlich der über 
* * des Erſteren geführten Adminiftration, 
w. d. a. 
Dienftag den 23ſten Januar. 
Die Erben des weil. Hofaporhekers Ehriftian 
Peterfen zu Anguftendurg und feiner gleichfalls ver: 
ſtorbenen Ehefrau, Cäcilia, ge Jebſen, namentlich 
Heinrich, Anton, Ehriftian, eter, Anna und Julius 
Peterfen, cum tut., dem ofbefiger H. 
Eatharinenhoff und dem ullehrer Da 
zu Glücksburg, fo wie die mündigen Söhne derfelben 
Eltern, U. Vererfen, jegt auf Reifen, und 8 ter⸗ 
ſen bei Tondern, wider den Hofrath und Oberinſpec 
tor Barth zu Auguſtenburg, Namens Sr. Durdl. 
bes Herrn 8 zu Schleswig + Holftein s Sonder: 
burg + Auguftenburg, in puncto 
einer Eonceffion zur Haltung der Apotheke auf Aus 
guftenburg, event. zu leiftender Entfpädigung wegen 
der Uporhefergerechtigfeit, f. w. d. a. 
* * —— —* 

4. Die frau des Einwohners ſar Han⸗ 
fen, früher verheirathete Marten, zu eg 
adel. Guts Damp, cum curat. mar., tider den 
Kammerjunfer von Qualen auf Damp, in puncto 
prat. debiti 150 # vorm. Cour,, cum usur, mor. 
ppliter, incidenter pro- et reprobationis, nunc 
appellationis contra sententiam deg ſtitiariats 
des adel. Guts Damp vom 2aſten Yuli 1837, 
.w. d. a. 


(Die Fortſetzung folgt.) 
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— von & bei. 12 $. 
bleiben behalten foll. 


Auerhochſt privilegirte 


Schlebwig— Holſteiniſche Anzeigen. 


2. Stuͤck. Den 8. Januar 1858. _ 





Gefeggebung. 
L 


Bi Placats vom Isten December 1857 haben 

ojekät der König allergnädigft beſtimmt, daß 
für den Zeitraum vom Iften Januar 1838 an bis 

— wo der neu au erlaffende Zolltarif in 

Kraft tritt, bei den durch das Placat vom 24flen 

December 1834. für Gnßeifenwaaren fe 

a 100 8 fein Ber; 
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Laut Bekanntmachung der. Königl. Schleswig⸗Hol⸗ 
* — Kanzelei vom 23ften December 
dv. J. ift der Quartalcours pro Januar, Februar 
und , ür die Reichsbankzettel zu 200 
Rbrhir. —* gr‘ pecied oder 200 Rbihlr. beitimmt, 
(0 daß 1 Nbthir. Silber mit 1 Rochlr. Zettel bezahlt 
werden kann. 





Entfcheidungen des Schleswig. Holftein: 
Lauenburgiſchen eu 
g 


— 


II. 


der bei dem academiſchen Eonfiftorium zu Kiel 

ngig gemefenen Unterſüchungsſache wider ben 
Shupirenden Earl Juſtus Waldemar Müller, wegen 
ilnahme an dem engern — der burſchenſchaft⸗ 
lichen ee ift am Gten Febr, 1837 don dem 
—* Holſtein⸗ Lauenburgiſchen Ober⸗ 
—— zu Kiel folgendes Straferkenntniß 


Frederik der Sechste ꝛc. 


den ctbr. 
Sr eingegangenen acnbenfhen Ein 


ſiſtorii zu Sid, end die — wider den 
stad. theol. Cart Juſtus Waldema aus 
Rendsburg wegen Theilnahme an * allgemeinen 


Seelen, Surſchenſchaft und an hochverraͤtheriſchen 


7 * ber gedachten Behörde, unter Remittirung 
* —— Unterſuchungsacten, hiermit zu erken⸗ 
m gegeben: 
daß der stad. theol. Earl Juſtus Waldemar 
Ay er aus Mendeburg, 


Agung 
1) daß derfelbe Mitglied der unter dem Namen 
der Germania .in Kiel begrändet gemwefenen 
burfchenfchaftlichen Berbindung und zwar des 
engeren Vereins en, mithin, ungeachtet 
ber vorliegenden Aeten nicht entnommen wer: 
den fann, daß der engere Verein gedachter 
—— yet 
gehabt habe, die v genanat werden 
—— den Vorſchriften des $: 10 der Kieler 


hg a nd f 


ui 
a 
> 
= 
7 
En 
or 
-. 
z 
[7 
1 
on 
= 
* 
© 
- 
= 
pi 
3 
— 
3 
= 
5 
de 53 
Eu} 
> 
* 
a, 


Ei he 
bed 


- folle, ‘zu diefem Beh 
den Vaterlands⸗ * — 44 
anzuſchließen, der gefhäftsführenden Burſchen⸗ 
ſchaft aufgetragen und von jedem Abgeordneten 
bie Verpflichtung übernommen worden, alles 
Mögliche anzuwenden, um die einſtimmige An: 
nahme der Defcpläfe i in feiner Burfchenfchaft 
zu bemirfen, gr ber —— Se eventuell 
eine Trennung. be ———— 
veranlaſſen; in der —X Derstäfen e 
ten Genehmigung ri fo wie in der fp * 
von dem Inculpaten übernommenen und aus: 


—4 *r — 


— ndete, — zu 
verſchuldet 
2) daß erg * dem Derian; sin, rm ‚ein —— — der Ehefrau die Procef: 


e er X —*— fuͤr di tkoſten während des Sceidungsproceffes vor: 
— — ee "toten während des Siheivungn Besen 


füften, wie gefländigt und —— worden, 





n bat und wenn der Bers In Sachen des, RR; in m Klägerd und 
en * daß dieſes eb — der Supplicanten, wider fine Era em 6 
niyet * Stuttgardter 2 efchhiffe rat in MR, B 


* u verantafen, une ſchuſſes der 


5 zu Grade: der Wahrfcheins iſt won dem eben ‚Con 
wir 59 ui worden, daß desfalis * —— und der —— durante —— 
criminal i Einfehreiten ger a erkannt. wo 
Ts —— mte; Doch durch dieſen se 


edenfall® den bereite, ad passs-1>erwähnten hung serkhnhngt wu berichtigen. 





Diöcplinarsefepen jumider gehandelt bat; ; en dieſe rich 

Adaß Die der "Digi em’ wegen ver⸗ anbhero fupplicirt, da es lediglich eine Dei 
vmlsewirfte“ mut als eine Schärfung der, Rechtsgelehrten fei, daß der Ehemann während ds 
— 1 wegen: der Che —— Eheſcheidungsproceſſes die Koſten vorſchieſſen muͤſſe, 
umtrieben  verwirkten — Aen Da der Vater der S 

eten konne, lebiere aber heild: mit Mi ge. umftänden lebe, die Ehefheidungsflage begründet 5 

"auf dien bon den rculpaten, während einer md der — 5* 5— —— 4 Supplicant 
son wſehr al ner ohne dung er; 
— —— —— wi Auf 

aus den Aeten ſich ergebende "Milderungs: re * —5— 

1) —— ne ‚Ermeffen mach zu befim: ee 

nen m nn h \ ‘ 

ei —* des —* 

8 em engeren, vorzuſchieſſen? * 
„ler German a, fo. wie an ‚fiaa ) In Erwägung nun, daß durch einen anefngenen 
"Murtrieben ind an einem Eheſcheidungsproceß „aufgehoben wird, 
3 vielmehr in ihren re rkungen fortbefteht, 






der Ehemann daher verpflichtet if, nsante 


cessu —* en u Pa vera — als. d 









and be, ie an * 


Hi Sr 

ee N, peranla rd —— Due werden muß, es dahe eg daran ankommen 

Dem mehrgedachten ſiſtorio wird fan, ob der Vater Der Che Vermögen ‚ob 
ech zugleich der Aufrap enge —* —— —— die Eheſcheidungsklage begründer iſt, oder € , 0b 


on, mBzfo fortiger. Vollziehung '.des‘ der Ehemann Illaten in den ar aus & Belcen er 
—— das erfnenihe rd often, beſtreiten t des 


= = ee I © 





Brent Sehr 





— Hi * 1J ah tan ‚an ai FRENENHUTS TO 
Kannsaı u" Er it laden 
ns nen — m s "ck. Schleswig = he ide Anzeigen. 
ar hr A f t 13. Neue RR — Jahrgang, ©. ı 

’ ger m A er ö it) che —* Band IV, 


un # aus... mist os nod ——— — t DET 


ır | : 





Be en, de —— — — 
eg in = —— Eatäru 


licanen. | — 





giger — — 
— BGegeben ꝛtc. Slaͤctade den aſten 

AB un 1. ir; 9 IRRE: INTER 
195 gun „uhr: 25 1 ann end 
en 2:95, r — — IE, 11 „ 
re PR : — Than. 

Bär 128 N —X 
BAUS 
Bruni ken Ober: 
dicafterien. 


— — I ke — 


Die enwaͤrti 
—— ge —— Nele en 
—— Zerhſdrung m Eine 
—— vLorwbuchs. 


NR "Mitte - Metta Peterſen zu N. N. errichtete 
Fin Ziſten Juli 1834 cum curai. mit einem ge⸗ 
wiſſen P. H. en Contract, in deſſen * es 
heißt, daß die. Witrwe, da fe ‚wegen zumehme menden 
Alters uud Schwäche ſich felbß zu; m nähren an 
Stande fi mit jenem-V. H. einen Ueberlafi 
und Flethforungs : Contract errichtet und * en 
—— De in es —— im u Es — 
, cedirt und uͤ bergiebt hiemittelſt — die achte 
Ir Peterfen — an den biefigen Bürger ae P. — 


uͤber⸗ 


Br 


aben wie und beleben worin * —— 
ſitzt, Bang 


Tode daran ei * 
in 


ine — ihr lebenswie⸗ 
PR Fr gen Rn 2 * —*— higte 55 und Pflege, 
dung mehft Leinen und Wolle. und übrige - Bepnrf: 

zu geben und. ihr außerdem 8 Cour. — zu 


gg Tyler] nude in Kranfheitd: . 


edicin zu geben, auch 


r freien 2 
je Falls mir befonderer Pflege zu verſehen, 


reien Gebrauch ihres Bettes, Keinen, Kleider 
und lien zu laffen, auch ſie dereinſt nad ‚ihrem 
ode chriſt⸗ und. uͤblichermaßen ihrem» Stande gemäß 
rdigen zu laſſen.“ Schließlich iſt die Protocoilation 
dieſes Dieth ſoru ugsContractes“ bewi 
** dliche Koſtenabhaltung dieſes — 
Eontractd‘ ſtipulirte Unterm 2aften Anguſt 





Uigt undıdie 


iin male od 


migeo.) nu an 
reichte die Metta Peterſen eine 
ein, in welcherſie de⸗ 


nach xiner 
aft die Summe‘ vom aso 
Mi ®: natura —— ee er. in ang‘ 
—— — en — 
— ern ri Sidbe nd ihr 
—. —— ey 


IE 


brevi is ibanuneime“ ng ——— 

eingereicht hatte, ver zufolge er Anz“ der ** Er 
= zugefallenen/ Erbgeldern 1937 11Courant 
Verl und folche — auf Wechſel belegt 
hatte; wiederholte die en im Mai: 1837 
ihren Antrag: dahin; daß“ dem; 9. aufgegeben wer: 
den möge, die in feinen Dänden befindlichen Wechfel 
er baaren Gelder — a deponiren, auch ihr 

die, Benutzung ſaͤmmtli erbter Mobilien auf Le: 
—— zus Karten und: le. mit ‚Bergeihin an fie 


ieferm. 

feiner darauf eingereicpten Getlärung opponirte 

der Supplicat P. 9. 

die exce pi⸗ inhabilitatis stand ; im judicio, 

indem icantin, da ſie ſich habe flethfoͤren 

Maſſen, ohne einen gerichtlich ‚dazu: beftellten 
Eurator nicht klagend wider ihn auftreten 


duͤrfe; 

*. die excepfio libelli: perplexi, obscati, alier 
‚nativi, indem das ſpaͤtere petitum der Sup⸗ 
plicantin von dem fruhern abweiche; 

5 sub: hitis cuntestatione mıegativa die exce) 

n.6 sı tro: non fundatee ———— ——— 
> ons adlionisze indem Supplicantin als Fleth— 
fbdring gar fein. Vermögen. befige, auch nicht 
erbfähig fei, die ihr sugefallene Erbſchaft mit: 
hin eo ipso auf den Supplicaten als Fleth— 
foͤrer übergegangen ſei und ‚er. ihr , deshalb, 
2... weder. ‚was Die. vererbten Capitalien, noch was 
die — betreffe, keine Rechenſchaft ſchul⸗ 
dig ſei 
"Das "patitum war auf Abweifung der Klage, 
tefissis expeusis, gerichter 
Unterm 2Tften Juni 1837 erfolgte der Belcheid: 
daf, da dem Magiſtrat nunmehr die Belegung des 
ganzen Erbcapitald docirt worden, Gupplicantin mit 
ihren Anträgen, die fowohl überhaupt, als auch ing 
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befondere infofern. fie auf Belegung der fraglichen 
Eapitalien gerichtet, ald unfundirt erfeheinen, rn ‚und 


zur Ruhe geiviefen werde, Gupplicat aber die Koften 
von: ihm eingereichten Erflärung  felBE Ju tragen 
abe. 
Wider diefen Beicheib interponirte und; wirte 
Supplisantin das. Rechtsmittel der Gupplication, in 


dem fie 


um verordnungsmaͤßige —— 
nen 1977 4 112 nebſt Aus g ihrer in 
Empfang genommenen und in habenden 


Mobilien, er nu rg dh ee 
Berge ‚ um 
Bene benugen und gebrauchen. zu fönnen, re · 
Hierauf eefsigte hacfehende Eatfteibung: 
ierauf e na ende = 
Auf die unterm Löten id. 3. biefelbft einge: 
reichte Vorſtellung und Bitte abfeiten der Wittwe 
Metta Peterfen, geb. Niffen, cum cur. rogato,. in 
«MR den — 9. H. dafelbfi, ppliter in 
poto. Belegung vererbfällter Gelder und Austieferung 
vbon Mobilien, ſ. w.d. a, nunc supplicationis con» 
tra decisum des Magiftratd.der Stadt R. NR: vom 
Aſten Juni d. J. 
wird, nach fung re Gegenerflärung und er 
ftattetem Bericht der Behörde, unter Retradirung der 
m. 


in Er 

1) daf, wenn auch der Contract vom Siften Juli 
1834 in deffen introitu ein Flethfoͤrungs⸗Comn⸗ 
tract genannt wird, feitiger doch nicht auf die 
im Juͤtſchen Low lıb. I. cap. 82*) vorge 
fchriebene Weife errichtet und mithin die dar 
aus fließenden Mechtöverhältnife nur mach der 
von den Partheien in den verbis dispositivis 
ausgeſprochenen Willensbefimmung zu beur: 
theilen find; , 

2) daß die Gupplicantin nur ihr zur Zeit der 
Eontractderrichtung im Beſitz gehabted Der: 
mögen dem Gupplicaten übertragen, dieſe 
Uebertragung mithin auf künftig derfelben zu: 
fallende. Erbfchaften nicht zu beziehen iſt; 

3) daß Supplicat daher, wenn er ſich in den 
Beſitz der der Supplicantin zugefallenen Erb: 
gelder geſetzt, felbige zu depomiren verpflichtet 
war, und 





Juttſches 2owbud I. cap. XXXN. $. 1. De fie 
will Haebfören, de mach dat nüämmermehr wedderropen: 
Man up deme Dinge ſchal dar geſchehu. 54 De ſick 
um flaedfören wil, de ſchal fi erſt mit alle finem Gelde 
unde Gude (dat be befft) finen negeiten Fründen, de em 
erven ſchoͤlen, tbo Mechte anbeben. Deit be dat nicht, 
mögen fe ene deeleu, tbo finer egen Frohelt, ebder tho 
fir fülven. $ 5. Belprete og einer den anderen, dat 

be fit tho eme flaedfdrer bedde, unde dat ware nicht 
ip dem Dinge aefbeben, be biofft bp finer Froheit, 
anc alle Met, ‚dar is Erbr, 


4) daß Supplicantin ei near über die ererßk 
— zu verlan ⸗ 


en. befugt war, 
unter Befeitigung des decisi a quo hiemittelſſ zum 
Befcheide ertheilt: . 
daß Supplicat fchuldig, die für die Suppli⸗ 


cantin erhobenen Erbgelder innerhalb 8 
ab insin. gerichtlich zu deponiren, auch 
die in Empfang genommenen Mobilien ein 
Inventar zu ediren und die Benutzung derſel⸗ 
—*— der —— nn \ Pr 
geben im Königl. leswigſchen Dbe 
Detober 1887. | 


" auf Goͤttorf, den 2oſten 





Bericht über die Finanzen pro 1855. 


Sr. Ma der Köni Sich im Gehei 
Staatsrath * aller en en 
laffen über den wirklichen Betrag ber ort 


N zum 
der Finanz s Deputirten und der Direction für die 
Staatsſchuld und den finfenden Fond gehörenden Ein; 
nahmen und Ausgaben im Jahre nach den ab; 
gelegten Rechnungen, zuſammengeſtellt und verglichen 
mit ihrem in ber r bekannt gemachten Finanz 
Ueberficht für das gedachte So berechneten Belaufe, 
und begleitet von einer Meberficht über die Verände: 
rung, welche in dem genannten Jahre mit der 
— und mit den Staats-Actiben vorgegan⸗ 


gen iſt. 

Se. Majeftät Haben darauf altergnädigft Kefohlen, 
daß der genannte Bericht mebft der vergleichenden 
— — mittelſt Einrücung in die Eollegials 

eitung und die Schleswig : Holfleinifchen Anzeigen 
ur Öffentlichen Kunde gebracht und daß ein hiher 

ericht über ne der Dänifhen Finanzen 
für das Jahr 1 Er. Majeftät vorgelegt*) und 
demnaͤchſt öffentlich befannt gemacht werden foll. 

, In Uebereinftimmung hiemit theilt die Redaction 
biedurch Folgendes mir: 


Allerunterthänigfter Bericht. 

Nach Em. König. Majeſtaͤt allerhoͤchſtem Befehle 
fol eine Erfiärung über den wirklichen Sutenf der 
zum Deffort der Finanz Deputirten. und der Direction 
für die Staatsſchuld und den finkenden Fond gebd: 
renden Einnahmen und Ausgaben im Jahre 1885 
nach den abgelegten Rechnungen und zugleich eine 
Ueberfihe über die Veränderung gegeben werden, 
welche in dem -genannten Fahre mit der Staats— 
ſchuld und den Staats⸗Activen vorgegangen ift. 

In e defien wird zuvoͤrderſt der Beiauf der 

nannten Einnahmen und Ausgaben in demjenigen 
biungsmittel, in welchem fie eingefommen oder 


") Dies wird Im kurzer Zeit geſchehen. 





: ” feat und ud a Deife 
anistrsmnie Di. Is ber im Gen mber 1835 be 
fannt gemachten Finanz: — * * ift, 
(Das in den Bericht aufgenommene Verzeichniß 
—— und Ausgaben nebſt der vergleichenden 


Zuſammenſte mit ihrem frühen berechneten Ber 
laufe iſt in der rd befonderd abgedruckt. *) 


Ew. Majeſtaͤt werden aus diefer — 


lung —— ng ng daß bie 
rg im Jahre 1 I “; betragen 
„12.093,380. 17 
"ah in Zetteln und zeichen . 8 2,790,732. 65 
erde oe —— Rbth. 14,884,121. 85 

a men t .».» ’ * 

während 458 der Finanz⸗Ueber 
ſicht nur angeſchlagen find zu .. Rbth. 13,945,000, 


fo daß alfo mehr, ald worauf ger 
rechnet worden, eingefommen find Roth. 
und daß die m. en betragen 
haben — Silber . Rbth. 12,031,327. 56 
und in sg und 
eichen. . . . . Roth. 2,216,04. 28 


— Rbth. 14,247,331. 84 
oder —— mit 
der veranſchlagten 
Summe von . . Rbth. 14,206,000 


weniger, ald worauf Rechnung ges 
macht war, . ou. Mbth. 18,668. 12 


fo daß die erhöhten Einnahmen 
und die verminderten Ausgaben 
im Vergleich mit der veranſchlag⸗ 
ten Summe im — betragen 
haben —2 Rbth. 957,790. 1 
oder daß, anftatt der erwarteten 
Unterbalance von . Roth. 321,000, 
. Roth. 


fih ein Kaffenüberfhuß von . 636,790, 1 
= * at, welcher am Schluff⸗ des Jahres Bit 
— war. 


oso/i2i. 85 


re... 8 





age Der berechnete Belauf für 1835 iſt in Silber angegeben, 
wozu die eingelommenen Zertel in den Jahren, nad deren 
Durchſchnitt die Berechnuug aufgemacht wurde, redueirt 
find. Am der vergleibenden Zufammenflelung der ein: 
zelnen Einnabme: und WUudgabepöfte, wie felbige ſich 
wirklich im Jahre 1835 ausgewieſen baben, find dagegen 
Eilber und —* gleich gerechnet, theils weil der Quar⸗ 
tal: Cours im legten Quartale des Jahres pari war, 
tbeild weil nicht bei deu ** @innahmepöften, fon: 
‚dern nur für die Einnahme im Ganzen angezeben wers 
den konnte, wie viel wirtlich von Zetrein In baares Gil: 
ber umgefegt war. Dies iſt ſchon ein, wenn gleich min: 
der weſentlicher, Grund dafür, daß die einzelnen Eins 
nahme: und Ausgabepoͤſe von ihrem früher in Gilber 
berechneten Belaufe abweichen. 








u es von der Ueber bweich 
Pe * one —J ee ern 


t werden! 
E Grundſteuern und * 
buchsgefaͤllen*) aus den frühern Jahren, mern 


mon die Herzogrhümer und Dänemark zufanımen 


faßt, mehr eingefominen, als von diefem Steu⸗ 
ern und Abgaben für das faufende Jahr rück 
fändig geblieben if, . . Mord. 106,079. 84; 


2) daß die Abträge auf die activa, obaleich ch fie 
nach demjenigen, worauf zur Zeit der Abfaffung 
der Ueberſicht Rechnung gemacht werden fonnte, 
zu dem bedeutenden Delaufe von 1,030 000 Roth. 
angefegt waren, doch durch Einbezahlungen, 
welche, nachdem der Weberf us gemacht war, 
gefcheben find, aber zu. demfelben aan 
jahre gehören, jene Rein) noch —— 
haben mit 2... ,., . 097,111. 43 

3) daß in den letzten drei Monaten des Fa 18 
aus Weftindien bergefandt worden ift ein Be; 
FIT VE Rbth. 90,098. 69, 

welche feit dem Jahre 1831 in der Normalfumme 
für das Weftindifche Militair erfpart- war, um zu 
feiner Zeit zu einem Venfionss und Berforgungsfond 
für ausgediente Unterofficiere und ‚Soldaten vom den 
Weftindifchen Truppen angewandt zu werden, in mel; 
cher Hinficht indeffen der fchließliche Plan noch nicht 
eingefande worden, weshalb der Belauf vorläufig nur 
als ein Depofitum in Empfang 6 genommen ifl, da es 
fpäter zur nähern Erwägung fommen wird, in wie 
weit die Summe zu dem beabfichtigtem Zwecke ver; 
wandte und mithin ald eine Zinfen tragende Staats; 
ſchuld ua werden foll, oder ob fie,, gleich wie 
andere Erfparungen im den normirten Ausgabe 
fummen, den allgemeinen Staatsdeinnahmen wird zu 
Gute fommen Fünnen. 


Mit Rücfiche auf die Ausgabepöfle wird nur 
Folgendes bemerkt 

Daß an Zinfen von der Staatsſchuld Rbth. 20,346 
23 6. mehr ausbezahlt find, - als mworanf gerechnet, 
wurde, rührt vornämli von der Reduction der ganz, 
jährigen Zinfen + ey auf die gewöhnlichen halb 
jährigen ber, welche befonders im’ Jahre 1835 — 
bei Obligationen ſtattgefunden hat, die zur Einfcpreis 
bung in das nad tem Patente vom sten April 1835 
eingerichtete Einfchreibungss Prorocolt eingeliefert wors 
den find. , So haben zum Beifpiel Eigenthünter von 
Dbligationen, deren Zinfen nur einmal im e faͤl⸗ 
fig waren, am Siften Mär; oder Iften Juli, wenn 
ſoiche Obligationen nad) diefen Terminen eingefchries 


Nur bei diefen beiden Eimmahmepditen, den bedeutend» 
ften unter denjenigen, In welchen Rüͤcſtaͤnde ftattjinden 
fönnen, fit im Verzelchniſſe vor der Linie bemerkt, wie 
viel von dem Cingefommenen in bezablten duden 
ang frühern Jahren beitebt umd wie viel vom den Jutta⸗ 
den des laufenden Jahres räditändig seehen it. 
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bem wurden, dm ‚Jahre. 1835 aufier den Zinſen eines 
sangen Jahrs zugleich Die. Zinfen fr die. Zeit vom 
siften März oder Iften Juſi bis. zum Alten Decems 
ber 1835 erhoben, - und, mußten. diefe n in das 
Derzeichnif- anfgenommen, werden, : welches Alles um: 
faßt, was von jeder Einnahme; ; oder. Ausgabe s Elaffe 
während des Nechnungsjahrs ‚eingefommen oder aus: 


T Bejahle in, ohne Ruͤckſicht darauf, ob es mehr oder 


weniger als den Belauf fuͤr ein Jahr ausmacht. 


Daß unter der. in der Sinanzslleberficht angefuͤhr⸗ 
ten Rubrik „nicht vorher zuſehende Ausgaben, wozu 
100,000 Roth. ausgeſetzt waren, nichts zur Ausgabe 
aebracht worden, hat feinen Grund darin, daß die 


vorgefallenen Ausgaben, diefer Art unter die befondes 
9 Nubrifen aufgeführt find, in welche ſie zunaͤchſt ge: 
en. ‚Der Zweck dieſes Ausgabepoſtens in der 


inauz-Weberficht war nämlich nur, Dasjenige zu er: 
gaͤnzen, was für andere Ausgabepoſte zu, wenig wer; 
anfchlagt fein. möchte, obgleich die Finanz: Heberficht 


: Der Abgang im: Fahre 1835 hat betragen: 
1) Gegen einen gleichen — des Capital⸗ 
belaufs und der Zinſen der actıva, 
2) Durch baare Bezahlung 
2.26. Auszahlungen anf 
die Mittel von Unmuͤn⸗ 
digen, auf. Einfchüffe 
von den Gparcaffen 
und auf Capitalien von 


.. 0. * 


nach der Berechnungsart, der man ſich, wie da 
ausdrücklich bemerkt wurde, derzeit bediente, Fei 

wegs bloß reglementirte, feite oder. ordinaire/ ſondern 
auch ſolche extraordinaire Ausgaben enthielt, die wäh: 
rend der 5 Jahre, von denen der Durchſchnitt ge; 
nommen war, flatigefunden hatten, infoweit fie nicht 
von ganz ungewöhnlicher oder befonderer. Art: } 
waren, wovon als Beifpiele angeführt: wurden: 'bie 
Ausgaben für die neue Chauſſee von Kiel nah Ham⸗ 
burg, - für die Veranſtaltungen wegen der era, 
und für die: Mobilifirung des HolfteinLauenburgifchen 
Armee⸗ Contingents. — DR 

Mit Ruͤckſicht auf die Veraͤnderungen, welche mit 
der Staatsſchuld im Jahre 1835 vorgegangen ſind, 
wird ferner hinzugefuͤgt: 

Die Staatsſchuld am Iſten Januar 1835, welche 
in der befannt gemachten Finanz; leberfiht in runden 
Summen zu MRbrh. 127,362,000 in Gilber und 
Rbth. 2,443,000 in Zetteln angegeben war, betrug 


Silbermünze und &ilber. 


Zettel und Beichen. 
Kst. 127,301,550. 55, Möt. 2,442,254. 24, 


Rbt. 33,949, 49 ©., 


Erbs n. Fallitmaffen Rbt. 286,092, 15. Rbt. 285, 800. 10 3. u. J. 


b. Abtraͤge auf die 
übrige Staatsfchuld Nbt.1,139,024. 398. Rbt. 


9.1 3.0.3. ne? 


R6t. 1,425,116, 54©. Rot. 295,900. 203.1.3., 


welche der Caſſe mit 
Rbt, 1,211,045:.48 ©. 
und Rbt. 399,031. 35 
1. ug 3. paſſirt find: _ 
Alber da im Laufeides. 
Jahrs an Capitalien 
der erfigenannten Art 
wieder⸗ eingefommen 


— . R6f.311,878,34©. R6t.339,138.323.u.3., 


welche der Eafje mit 

‚Mit. 308,926. 86 5, 
und Rbt. 342,178. 61 
3. und Z. paſſirt find, 


ſvo if die Staatsſchuld durch banre Ber 
yahlung wirklich nur vermindert worden 
in Silber um einen Nominalbelauf von . 
Dagegen vermehrt in Zetteln um. . , 


« 3) Durch Präfeription, 
Reducirung von einem 


. . Nbt.1,118,238, 20, 


u. or ee.» 


. Mbt. 583,148. 12, 
Rbt. 2,495,402, 36, 


niedrigeren zu dem 4 Pro: 
cent Zinfenfuß (vorzüglich 
bei den in das Einfchrei: 
bungs : Protocol aufge: 
nommenen&ummen) und 
durch Todesfälle unterden 


Leibrenten:ntereffenten, R6t. 128,847. 176. Rbt. 6,704. 173. u. J., 
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Siſbermunze und Silder. Zettel und Zeichen. 
Mbr, 127,361,550. 59, Rbt. 2,495,402, 36, 














— — Rbt. 1,276,034, 80. Rbt. 6,704. 67. 

Die Staatsſchuld betrug alſo am Iften Januar 1838 Rbt. 126,085,515. 65, Rot. 2,489,697. 65. 

» Davon inländifhe Schuld 2... u 0000. el ui, Rbt. 68,683,050, 44, Mbr. 2,488,697. 65. 
Auslaͤndiſche Schuld . „nn nrrennnnn. ER TIEN Rbt. 57,401,865. 21. 


Die inlämdifche Schuld befland aus 


a. der Schuld, welche gebunden oder von Seiten der Erebito; 


.eo. 0. 


- ren: unauffündbar ifl, . . 


2 Fa der infändifchen Schuld in Silber werden ver: 
zinft: 


Rbt.  11,467.59 mit 6% Procent, 
— 731.18 — 6 — 
— 1,41,420. 17 — 5 — 
— 793,600 — 4 — 
— 9,643, 72 u mn 
— 5,679,974.17 — 4 — 
— 482, m. 54 — — 
— 594,631.26 — — 
— 11122.74 —3 — 
— 1401,408. 20 — Leibrenten, 
bon Rbt. 36, 388. 68 werden keine Zinſen be 
zahlt. - 
RER. 08,083,650. 44. 
Bon der inländifchen Schuld in Zetteln werden 
verzinſt: 
Rbt. 227,300, mit 5 Procent, 
— 279,90 — — 
a un 1,243,998. 8 — 4 — 
342,643. — 3] — 
— 394,700 ar 3 — 
von Rbt. 165.83 werden feine Zinfen be 
zahlt. . 
Rbt. 2,188,697. 65. 





— * 


>... ‚Rbt. 126,085,515. 65, bt 2,488,607, 65. 


— — — 


RMbt. 
Rbt. 
Rbt. 


Rbt. 


Von der auslaͤndiſchen Schuld werden verzinſt; 
Rbt. 11,853,719. 69 mit 4 Procent, 
45,539,225 — 3 — 

8,920. 48 werden feine Zinſen be 


63,341,054. 28, 
3,851,102,23, Rbt. 2,488,697. 65, 
1,491,493. 29. 


68,683,650, 44, Nbt. 2,458,697. 65. 





Not. 57,401,865. 21. 


Endlich wird folgende Meberficht über die Ders 
änderungen allerunrerthäniaft vorgelegt, weſche int 
Jahre 1885 mit den Activen vorgegangen find. 


In der oft erwähnten fruͤher bekannt gemachten 
Sinanylleberficht wird der Belauf der —5* am 
Iften Januar 1835 (jedoch die Activen in Weſtindien 
nur bis zum Iften Yanmar 1834 berechnet) angegeben 
zu Roth. 21,634,000 Silber und Rbth. 655,000 Zet⸗ 
tel; aber wenn die Weftindifchen Activen mitgerech⸗ 
net werden, weiche im Jahre 1834 um 21,283 Rbth. 
13 ß. Silber erhöht wurden, fo betrugen faͤm mi⸗ 
liche Activen zu Anfang des Jahres 1835 


Sdbermünze und Silber. . Bettel und Beiden. 
Nbr.21,655,535. 60, Rbt. 655,480, 87, 


Der Abgang auf diefe Activen im Jahre 1835 hat betragen: 


1) gegen einen gleichen Abgang in der 
Staatsſchuld (außer den unter den 
infen von Activen eingefommenen 
dnigl. Obligationen, zum Belauf 


von 1877 Roth. 21 6. Silber, weiche 
—— in der Staatsſchuld zum 
bgang gebracht ſind) 
2) = eontante Bezahlung»... ... 
e bezahle find mit Rbt. 1,175,100. 74 
©. 8* und Rbt. — 65 3.u.3., 
3) ohne Wiederlage . 


Der Abgang beträgt alfo — — 


——— 


. Mbt. 
Rbt. 1,722,808, 56. » 


Rot. 21.055,585. 60 


82,072, 286. 


+. R6t.1,055,06590. 49 6. 


IREEFEPHGENENE NER, ı 5 
wogegen eine Erhöhung in Zetteln entftanden ift ee 


2,810,539. 82 
sonen een 00000000. BE1E 


Die Uetiomaffe betrug alfo am Iften Januar 1836... . 2... 0. . 18,844,006. 74 Rt. 656,094. 5. 


Die in den Aetiven gegen einen gleichen Abgang in 
der Staatsſchuld zum Abgang gebrachten Roth. 32,072 
23 $. —* an daher, daß bei dem Verkauf 
eines für König. Rechnung übernommenen Eigen: 
thums der Käu er * darin ſtehende Prioritaͤtsſchuld 
übernahm, welche bei der Erwerbung des Eigenthums 
zur Staatsſchuld geworden war, theild daher, daß 
einige Activpoͤſte mit Königt. Obligationen bezahlt 
: worden, welche in der Staardfchuld zum Abgange 
gebracht find. Auſſerdem find die unter den Zinfen 
von Xetiven ein menen Koͤnigl. Obligationen, 
zum Belanfe vom 1877 Roth. 21 E. gleichfalls auf 
die Staatsſchuld abgefchrieben, fo daß diefe durch den 
vorgenannten Abgang theild in der Capitalmaſſe ber 
Activen und theils in deren Zinfeneinnahme im Gans 
zen > 33,949 Rbth. 49 ß. Silber vermindert wor: 
den if 

Die. bedeutende Summe, von Rbth. 1,055,659 
49 fu, welche auf die Activen abgefchrieben ift, ohne 
eine Wiederlage dafür zu erhalten, iſt vornämlich 
durch Verluͤſte entflanden, melde bei dem Verkaufe 
mebrerer. von älteren. Zeiten , ber mit einer bedeuten: 
den Schuld an die Königl. Caſſe weit über den jetzi⸗ 
gen: Werth ‚belafteten Blantagen in Wertindien ſtatt⸗ 
gefunden: haben.*) Die folhergeftalt vorgenommene 





”y Hinfiheli der anditehenden —* der Koͤnigl. 
Aaſſe in Weſtindien iſt es von älteren Zeiten ber, fo: 
wohl bei. dem Conto⸗Couranten, welche jaͤhrlich den De: 
bitoren zugeſchiat werben, als bei der Buchführung 
GSebrauch geweſen, die Zinſen, welche am Schluſſe eines 
jeden Jahrs undezahlt hinſtanden, zur Capitalſchuld 


Abſchreibung von Poͤſten ohne Werth hat zwar. den 
Nominalbelauf der Activmaffe vermindert, jedoch ohne 
daß dadurch der Werth der Activen im Ganzen ver; 
ringert worden iſt. 
(Die in diefem Berichte erwähnte Beilage 
folge im nächften Stuͤcke.) 


ber 9 
rben fit, Durch eine 4 Anhaͤufung von 
* und — Bieten in einer Reihe von Jahren 
e auf verfchledene Plantagen haftende Schuld E 

4 ————— Höhe geſtiegen, ohne daß ein 


erſt 
Stevens, dle beiden andern weil der @igen- 


ler Graf Ch. Mac:Cartbo fie hatte verlaffen en, 
im —— 1835 In niae Im von — 
enden Schuld, Werth 7 
felben ie für die Ylanta _ 370, 
ah. 29 f., für die Plantage any <= 
ß., für die Plantage Stlonfarm 331.894 Rdoth. 
3 für die Plantage ee 104,432 Roth. 78 
abgeichrieben werben. Seit dem Unfange des es 
1836 werben — Binfen von ben Weſtln 
Forderungen in den ern nicht we —* Capit al⸗ 
Mandl gen um bie —— aſſe, weiche 


Jahres 1835 nach den vorgenommenen 
—— rin Doch. 85 $. * nicht 
erhoͤben, ſondern den Schuldnern werben 
85 "Sinn mit den davon ferner Ierfenben Binfen 


Allerhoͤchſt privilegirte 





Schleswig ⸗Holſteiniſche Anzeigen. 


3. Stuͤck. Den 15. Januar 1838. BR 





Geſetzgebung. 


Ns ſtattgehabter Berathung mit: ben Ständen der 
beiden Derzogthümer*) iſt die Verordnung, be 
treffend das Verfahren bei Ausmittelung 
der Entfhädigungen für die, bei Vornahme 
neuer Straßenbanten abzutretenden Grund: 
ftüde und Gerehtfame, für die Derzogthämer 
Schleswig und HDolftein, bereits unterm en No: 
vember 1837 erfchienen und vor Kurzem zur öffent: 
lichen Kunde gebracht worden. Nach dieſer Berord: 
nung bat die vor Ausführung eined Wegebaued mit 
ber Abſteckung der Wegelinie, Entwerfung des Baus 
plans und Veranſchlagung der Baufoften *XXR 
Commiſſion, in Verbindung mit dieſem chaͤfte, 
annähernd zu ermitteln, was an Grund und Boden, 
behuf der neuen Wegeanlage für immer und was anf 
gewiſſe Zeit in Befig genommen werden mie, fei 
es nun zur Auflagerung von Material, za Auterims: 
wegen, Materialgewinnung x. Ueber alle dieſe 
Grundftüce hat die Wegebau ; Commiffion ein Ber: 
geichniß anfertigen Ir faffen, in welchem jedes Ein⸗ 
eine, mit feinem Flaͤchenmaaße aufjnführen und durch 

ngabe des Namens feines Befigerd, der Ortſchaft 
und des AJurisdictionsbezirfed, zu denen es gehört 
und event. des Steuerwerths, Re zu bezeichnen if. 
Zu dem Ende haben die Behörden der Commiſſion 
anf ihr Verlangen die erforderliche Auskunft zu er 
tbeilen. ($. 1. 2.) Die Commiffion wird ed in forg: 
fältige Erwägung ziehen: ob und weiche alte Wege 
nach Anlage der neuen Wegelinie eingehen können; 
ob und weichergeftaft das Terrain diefer alten Wege 
ald Entſchaͤdigung betheiligter Grundeigenthümer ver: 
wendet werden koͤnne und ob etwa der Landesherr⸗ 
ſchaft zuftändige Gemeinheiten zu einer Entfchädigung 
durch Yandwiederlage benußt werden fönnen. ($. 3.) 
Die neue Wegelinie wird diftrictöweife einer gemein: 

fchafrlichen Belichtigung und Prüfung abfeiten des 
» betreffenden Dberbeamten, des Hausvogts, oder des 
Beamten, meichem die aligemeine Wegepolizei des 
Diftrierd obliegt, zweier tüchtiger, von dem. Ober: 
beamten auszuwaͤhlender, mit Grundeigenthum ange 
feffener Mitglieder der betreffenden Commuͤne umd der 
mit der Abſteckung der Wegelinie ‚beauftragten Com: 
miffion unterzogen. Diefer Commiffion werden gleich: 





*) cir. Holſteiniſche Ständryeitung pag. 844: 


dledawigibe Erändegeitumg pag. 1878 


falls der mit der Leitung des Entfehädigungsgefchäftes 
($. 10), fo wie der, mit der Bauführung beauftragte 
Beamte beigeordnet. Inſofern die nene Wegeanlage 
über ftädeifched Gebiet oder durch fFlöfterlihe oder 
Gurts : Diftricte gebt, tritt refpective ein ungen bes 
Magiftrars, die Elöfterliche oder die Guts ; Obrigfeit 
an die Stelle des Dberbeamten, von melchen Behoͤr⸗ 
den dann and die Wahl der zuzuziehenden zwel Com: 
muͤne⸗ Mitglieder ausgehen wird. ($. 4.) Mit der 
Befichtigung und Prüfung der Wegelinie iſt auch eine 
Prüfung der in den vorgenannten $$. angegebenen, 
zur Morbereitung des Enrfchädigungsgefchäftes dienen: 
den Vorarbeiten, eine Feftitellung der Entfchädigunge: 
titel für jedes Grundſtuͤck insbefondere und eine Be: 
fimmung binfichtlich der durch Landmwiederlane ($. 9) 
zu bemwerfftefligenden Entfchädigungen zu verbinden, 
unter Vorbehalt jedoch der etwa erforderlichen Geneh⸗ 
migung der Mentefammer, oder der fonft beifommen; 
den Behörde. ($. 5.) Bei der diſtrictsweiſe vorzu⸗ 
nehmenden Prüfung der abgeſteckten Wegelinie hat 
die gemeinfchaftlihe Commiſſion die betreffenden, zu 
dem Ende durch ihre Behörde vorzuladenden Grund: 
eigenthämer, jeden insbefondere mit den ihn angehen: 
den, fomohl temporairen als gänzlichen Land: und an: 
deren Derlüften, fo weit folche fih im Voraus be: 
flimmen laffen, mithin ohne genane Maafangabe, be: 
fannt zu machen und ihm dabei mitzutheilen, unter 
weichen Titeln ihm nach ihrem Erachten verordnungs⸗ 
mäßige Entichädigungsanfprüche zuſtehen "Könnten. 
Hat die Commiſſion Fr davon überzengt, daß das 
Terrain aus eingehenden Wegen und Gemeinheiten, 
oder fonftine, in Folge des Chauſſeebaues abzutretende 
Grundbefige berheiligter Eigenthuͤmer in eine, der Be: 
nutzung deffelben oder landwirthſchaftlichen Zwecken 
entſprechende Verbindung gebracht werden koͤnnen, ſo 
hat ſie, unter Vorbehalt der Werthbeſtimmung dieſer 
Landwiederlage (F. 18, 10), den Beikommenden das 
Erforderliche zu eröffnen. Das Areal eingehender 
Wege oder Gemeinheiten fann indeß nur unter der 
Bedingung als Landwiederlage überlaffen werden, daß 
der Ermerber deffelben davon nachbarsgleiche Abgaben 
'entrichte. Die Commiffien wird es fi ſodann ange; 
legen fein laffen, zu einem gütlichen Webereinfommen 
mit den Berheiligten umter billigen Bedingungen zu 
gelangen. Gelingt der Vergleich, fo iſt derfelbe ehr 
die Grundeigenthämer fogleich bindend, für die Com⸗ 
miſſion aber erft nach erfolgter Genehmigung der 
Schleswig ; ‚Holfteinifchen Negiermg. . Kdınme „aber 
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fein folches guͤtliches Webereinfommen zu Stande, fo. 
—* die Eommiffion über nachſtehende VYuncte eine 

fimmte Erftärung der Berheiligten zu Vrotocoll zu 
nehmen: a) ob der Betheiligte es vorzieht, die durch 
die Wegelinie abgefchnittenen Landecken oder ſchwer 
zu cultivirenden Winfel zu behalten, oder diefelben 
gegen Entfchädigung nach Taxation abjutreten? b) ob 


derſelbe eine Entfchädigung dur etwa zu ermittelnde 


Landiwiederlage vorzugsweife wuͤnſche? c) ob derfelbe 
unter andern ald den, von der Commiſſion ermittelten 
Titeln Entfehädigungsanfprüche zu haben glaube? 
Die auf ſolche Veranlaſſung etwa geltend gemachten 
Anſpruͤche bat die Commiſſion zu begutachten und 
ihre durch Stimmenmehrheit zu Wege zu bringenden 
Defchlüffe zu Protocol zu nehmen. ($. 6.) Nach bes 
endigtem Gefchäfte find fämmtliche über die ftattger 
babten Verhandlungen aufgenommene- Protocolle 
durch den Entihädigungs ; Commiffair $. 10) an die 
————— Regierung einzuſenden. ($. 7.) 
Wenn ſpaͤterhin waͤhrend des Baues eine veraͤnderte 
Richtung fuͤr einzelne Wegeſtrecken raͤthlich befunden, 
oder wenn Grundſtuͤcke, die in dem urſpruͤnglichen 
Verzeigniſſe (Fß. 1) nicht aufgeführt worden wären, 
während des Baues auf eine Zeitlang in Befig ge: 
nommen werden müßten, fo tritt in diefer Beziehung 
daffelbe Verfahren ein, welches in den vorbergeben; 
den $$. 4, 5, 6 und 7 vorgefchrieben ift. ($.8.) In 
Ermangelung eined gütlichen Webereinfommens wird 
die Taration a) der Ländereien, welche behuf des 
Wegebaues gänzlich oder für eine Zeitlang abgetreten 
werden muͤſſen, diefe beftehen nun in privativen Acer: 
ländereien, Wiefen, Weiden, Hoͤlzungen, Teichen, 
Heiden, Mören, oder der Landesherrfchaft nicht zus 
fländigen Gemeinheiten; b) der Beſchaͤdigungen, 
welche den anftoßenden Ländereien während des Wege 
baues zugefügt ‘werden und c) der dur den Bau 
veranlaßten andermweitigen Störungen landwirthſchaft⸗ 
licher Berhältniffe, fo wie d) der behuf des Weges 
baues abzutrerenden Gerechtfame, durd vier Tarator 
ren bewerfjtelligt, von denen zwei abfeiten der betref: 
fenden Grundeigenthümer gewählt und zwei von. der 
Schleswig ; Holiteinifchen Regierung ernannt werden. 
Die beiden erfteren find von fämmtlichen Grundeigen: 
thümern in jedem Jurisdictionsbezirk, welche, den 
aufgenommenen, das Entfchädigungsgefchäft vorbereis 
tenden Verzeichniffen und Protocollen zufolge, irgend 
einen Entfhädigungstitel in Anſpruch zu nehmen has 
ben, gemeinfhaftlih aus den beeidigten Amts- oder 
Diftriets: Taratoren durch Stimmenmehrheit zu wäh: 
len. Zu dem Ende hat die aus jedem Diftricte der 

meinfchaftlichen Commiflion zugeordnete obrigkeitliche 
Nerfon fpäteftend drei Wochen vor dem zur Vor 
nahme der Taration anberaumten Termine ein Ver—⸗ 
zeichniß fämmtlicher, in ihrem Diftricte betheiligter 
Örundeigenthümer den Berheiligten zuzuſtellen und 


dabei zugleih Einen aus ihrer Mitte nambaft zu _ 


machen, welcher behuf der gemeinfchaftlihen Wahl 


dad Noͤthige veranftaltet., Die getroffene Wahl has 
ben hierauf die Grundeigenthiumer der Obrigkeit fpäte: 
flend acht Tage vor dem zur Taxation befiimmten 
Termin anzuzeigen, Iſt bis dahin die Anzeige nicht 
erfolgt, fo werden von der Obrigkeit für die Grund: 
eigenthümer des Diftrictd zwei Tapratoren, jedoch 
—— aus den berheiligten Amts⸗ oder Diſtricts⸗ 

aratoren, ernannt. Die beiden-von der Schleswig: 
Holfteinifchen Degierung zu ernennenden Taxatoren 
werden zu dem Tarationsgefchäfte für die ganze 
MWegelinie angemwiefen, brauchen zwar aus den Dir 
firictd s Taratoren nicht gewählt zu werden, müflen 
aber in Eid und Pflicht genommen werden, zu mwels 
chem Ende einer gerichtlichen Behörde Auftrag ers 
theilt werden wird. Die Abfchägung der etwa * 
brechenden Gebäude geſchieht durch zwei bauverſtaͤn⸗ 
dige Taxatoren, von denen ebenfalls Einer abſeiten 
der betheiligten Eigenthuͤmer eines jeden Amts oder 
Diſtricts insbeſondere aus den Diſtriets: Taxatoren ers 
waͤhlt, der andere hingegen abſeiten der Schleswig: 
Holſteiniſchen Megierung für die ganze Wegelinie er 
nannt wird. Jedem der von der Schledwig : Holſtei⸗ 
nifchen Regierung ernannten Taratoren werden vier 
Rbthlr. Diäten zugeftanden und werden ihnen die 
Koften der Beförderung durch ein zweifpänniges, von 
beiden Tapatoren gemeinfhaftlih zu benugendes, 
Fuhrwerf vergütet. Die Diäten der Diftriets ; Tara; 


‚toren hingegen, denen nur fürzere Reiſen in der N 


ihrer Heimath obliegen, werden zu zwei Mbthir. 
jeden beftimmt und werden ihnen Feine Fuhrkoften 
pergütet. ($. 9.) Zur Leitung des Tarationsgeichäftes 
wird. ein des Landweſens Fundiger und in der Meß— 
funde geprüfter Mann als Entſchaͤdigungs-Commiſſair 
allerhoͤchſt beftelit werden. Diefer Beamte, welchem 
zugleich die Vermeſſung der Grundſtuͤcke, derentwegen 
eine Entfchädigung eintreten foll, obliegt, wird bei den 
Tarationen das Protocoll führen und muß daher auf 
richtige Führung des Protocolles beeidigt werden. Es 
vr zu feiner Amtöpflicht, den Taratoren die in 
etracht zu ziebenden Umſtaͤnde unpartheiifh und 
möglichft Elar darzuftellen, fo daß diefelben durch ge; 
börige Kenntniß aller Berhältniffe und geſetzlicher Be: 
fimmungen in den Stand gefegt werden, ein richtiges 
Gutachten abzugeben. Auch wird er dafür zu forgen 
haben, daß jeder Tarator und Obmann vor dem Ans 
fang ihres Gefchäftes mit einem Eremplar der Ver: 
ordnung verfehen werde und daß der Tag, der zur 
Vornahme ded Tarationsgefchäfted® anberaumt wors® 
den, den dabei Berheiligten zeitig befannt gemacht 
werde, damit fie bei der Taxation felbft zugegen fein 
fönnen. ($. 10.) Zur Richtſchnur bei dieſem Ge— 
fchäfte dienen dem Entfhädigungs : Commiffair die 
Protocolle der gemeinfchaftlihen Commiſſion und die 
zu denfelben nach vorgängiger Reviſion erfolgten Bes 
fchlüffe der Schleswig-Holfteinifchen Regierung. - Die 
Protocolle mit den Befchlüffen werden dem Entſchaͤdi⸗ 
gungs ; Commiffair zugeflellt und gleicherweife werden 


ihm die über die Wegelinie_angefertigten Specialkar⸗ 
ten mitgerbeilt. ($. 11.) - Die Anweſenheit ded bau: 
führenden Beamten ift bei einer jeden Taration erfor: 
derlich. ($. 12.) Die Befchlüffe der Taratoren wer: 
den durch Stimmenmehrheit gefaßt; find ihre Meis 
nungen gleich getheilt, fo iſt die Zugiehung eines im 
Voraus ermählten Obmannes erforderlich, ($. 13.) 
deſſen Wahl nach folgenden Regeln flatrfinder: die 
Schleswig: Holfteinifche Regierung wird bei Remittis 
rung der, mit ihren Beſchluͤſſen verfehenen Protocolle 
der gemeinichaftlihen Commiſſion es zuvoͤrderſt bes 
fimmen, ob für den einzelnen Yurisdieriond s Bezirk 
ein Obmann zu erwählen fei, oder ob im diefer Dins 
ficht mehrere, an einander grenzende Jurisdictions⸗ 
Bezirke vereinigt werden follen. Im erftern Fall tres 
ten die von der Megierung ernannten beiden Tarato: 
ren mit den von den betbeiligten Grundbefigern ers 
waͤhlten Diftriets-Taratoren zufammen, um fich über 
die Wahl des Obmannes zu vereinigen. oncurriren 
aber mehrere Jurisdictions Bezirke, fo müffen ſaͤmmt⸗ 
liche, von den Grundeigenthimern erwaͤhlte Diftrictd; 
Zaratoren zwei aus ihrer Mitte auswählen, welche 
fodann mit den, von der Megierung ernannten beiden 
Taratoren zu der Wahl ded Obmannes fehreiten. 
Im erftern wie im legtern Fall entfcheider Stimmen: 
mehrheit; wuͤrden aber die Stimmen gleich gerbeilt 
fein, fo wird die, von der Chledwig + Holfteinifchen 
Regierung zu diefem Behuf im Voraus zn defianis 
rende DObrigfeit Eins der in Borfchlag gebrachten In: 
dividuen zum Obmann ernennen. Der Obmann er: 
hält außer der Vergütung für feine Beförderung durch 
ein zweifpänniges Fuhrwerk fünf Rothir. Diäten, 
die aus der Wegebancaffe abgehalten werden. ($. 14.) 
Der bauführende Beamte hat den Entfchädigungs: 
Eommiflair weniaftens ſechs Wochen im Voraus zu 
benachrichtigen, wann die Wegearbeit in einem Dir 
ftricte, in welchem die a noch nicht vorgenom: 
men ift,. beginnen foll. benfall® muß der baufüh: 
rende Beamte den Entichädigungs : Eommiffair von 
jeder nicht vorausgefehenen oder während des Baues 
erlichen Befignahme von Grundftücen möglichft 

9 benachrichtigen. ($. 15.) Nach diefen Mitehei: 
ungen hat der Eutſchaͤdigungs⸗Commiſſair die Tara: 
tion zu rechter Feit amuberaumen und das Erforders 
liche in diefer Beziehung zu veranftalten. ($. 16.) 
Da vor dem Beginn ver Wegearbeit der Berrag des 
zu vergütenden Areals nicht mit binlänglicher Ge 
nauigkeit fi beſtimmen läßt, fo üft bei den Taxatio— 
nen Die genauere real + Berechnung vorzubehalten. 
Diefe Berechnung hat jedoch der Entfchädigungs: 
Eommiſſair rückfichtlich der einzelnen Berheiligten zu 
formiren;\n ſobald der Wegeban fo weit als hiezu 
ee if. efr. $. 37. ($. 17.) Für ſolche 
, welche von den Eigenthiimern für den 

— — abgetreten werden muͤſſen, iſt die 
ng nach dem Areale folgendergeſtalt zu er: 

mitteln: a) Bei der Taration wird von dem Tarato 


des Landes zur Grund und B ngöftener "ausge: 
gangen und mithin das hoͤchſte Taxatum zu dieſer 
Steuer auch als das maximum zujubilligender Ent: 
ſchaäͤdigung angenommen. Ländereien, die überall 
nicht zur Steuer angefeßt find, werden nach Analogie 
des Gteuertaratumd und innerhalb der Grenzen des: 
ſelben abgefhägt. b) Nachdem die Taratoren durch 
den Entfhädigungs ; Commiffair davon in Kenntniß 
gefegt worden find, ob und zu welchem Steuerwerth 
das betreffende Grundſtuͤck taxirt iſt, haben diefelben 
zu begutachten, ob diefer Steuerwerth mit Beziehun 

auf die Güte des Landes noch jegt als verhaͤltniß⸗ 
mäßig anzufehen fei, oder im entgegengefeßten Falle, 
in welchem Derhältniffe der Werth des Grundftücs 
nach deffen jegigem Eulturftande zu dem Steuerwerthe 
des beiten Landes ſtehe. Nach diefem Verhaͤltniſſe ift 
die Geld⸗Entſchaͤdigung pr. Tonne Land von 260 Qua: 
drat⸗Ruthen zu beflimmen. c) Nur für Gartenland 
darf eine höhere Vergütung pr. Steuertonne zugebil: 
ligt werden, folche jedoch den doppelten Steuerwerth 
des Ackerlandes erfier Qualität nicht überfchreiten. 
d) Sollte aber die folchergeftalt ermittelte Entſchaͤdi⸗ 
gung im einzelnen Fällen nah dem Erachten der 
Mehrheit der Taratoren für unzureichend gehalten 
werden, fo fann von ihnen eine außerordentliche, 
näher anzugebende Zulage zu der verordnungsmäßigen 
Entschädigung in Antrag gebracht werden. Der Ent: 
ſchaͤdigungs⸗Commiſſair hat ſolche Anträge der Schles⸗ 
wig ; Holfteinifchen Regierung zur Verfügung vorzu: 
legen. e) Zur Erleichterung der Befehunng des 
Werths einzelner Quadrat⸗Ruthen iſt der Werth pr. 
Tonne Land nach folgenden Abftufungen abzufchägen: 
5 Rthlr. 20 ß., 10 Rthlr. 40 ß., 16 Rthlr. 12 ß., 
21 Rthlr. 32 ß., 27 Rtbir. 4 ß. 82 Rthlr. 24 ß., 
37 Rthlr. 44 ß., 43 Rthlr. 16 $., 48 Rthlr. 86 $., 
54 Rthlr. 8 $., 60 Rthlr. 28 ß., 65 Rthlr., TO Rthlr. 
20 $., 75 Rthlr. 40 ß., BI Rthlr. 12 ß., 86 Rthlr. 
32 ß., 92 Rthlr. 4 ß., 97 Rthir. 24 5., 100 Rthlr. 
v. Cour. ($. 18.) Wenn einem Grundeigenthümer 
einzelne Landecken, welche für die Straße nicht erfor; 
derlich find, durch die Gtraßenlinie abgefchnitten mers 
den und wenn der Eigenthümer bei der im $. 6 er: 
mwähnten Verhandlung zu Protocol erklärt hat, daß 
er diefe Landecken abjutreten münfche ($. 6 a), fo 
wird für den Fall, daß diefelben anderweitig und uns 
ter der im $. 6 bervorgehobenen Vorausſetzung mit 
Nugen für das Entfchädigungsgefchäft zu verwenden 
find, auch für diefe die Entfchädigung nach den Vor: 
fehriften des $. 18 beflimmt. ft dieſes aber nicht 
thunlich, oder mill der Eigenthämer folche Landecken 
behalten, fo ift für diefelben eine befondere Vergütung 
nur, infofern fie in den Beflimmungen der nachfolgen: 
den $$. ihren Grumd hat, zuzubilligen. Sowohl ab; 
getrerene Landecken als eingehende Wege können nach 
gärlichem Webereinfommen, oder event. nad Entſchei⸗ 
dung der Commiffion, welche zufolge $. 4 das Ent: 
ſchaͤdigungsgeſchaͤft vorbereitet, angrängenden Grund: 


eigenthuͤmern zur Eutſchaͤdigung zugetheilt werden, 
indem ihr Werth nach den Vorſchriften des $. 18 
dur Taxation ermittelt und demnächft ald Entichärs 
digungsfumme in Anrechnung gebracht wird. ($. 19.) 
(Die Fortfegung folgt.) 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Der Bater der Geſchwaͤchten kann nicht die actio 
de partu agnoscendo utilis gegen den stupra- 
tor anftellen. 


In Sachen ded Häuerlingg N. N. in N. N., Klaͤ⸗ 
gerd, wider den N. R. in N. N., Beklagten, in 
puncta alimentorum feines unehelichen Kindes, 
hat Kläger angebracht: feine Tochter, jet verheis 
rathet an &., habe im September 1822, während fie 
bei dem Beklagten gedient, einen unebelichen Knaben 
geboren. Unterm Idten Sebruar 1823 habe Beklag⸗ 
ter mit der minderjährigen, mit feinem Curator vers 
fehenen Tochter des Klägerd eine Acte errichtet, in 
welcher er erklärt habe: 
daß er, um eimem in Ruͤckſicht Anderer unauges 
nehmen Streit vorzubeugen, intercedire, für das 
Kind eben fo zu forgen, ald wenn der Name im 
Kirchenbuche ftehe, jedoch unter der Bedingung, 
daß fein Name beigefchrieben und gegen Nie: 
manden Streit geführt werde. 
Die Mutter des unehelichen Kindes habe dagegen er; 
Elärt, daß fie fo wenig den Beklagten ald einen ans 
dern als Vater ihres unehelichen Kindes angeben 
wolle. Den Gten September 1823 habe der Beflagte 
in Begleitung feiner, des Klägers, Tochter, den um; 
ehelichen Knaben derfelben zu ihm ind Haus gebracht 
und einen Accord über die Erziehung und Ernährung 
des Knaben auf 5 Jahre abgefchlofien. Nach Ablauf 
diefer Zeit babe der Beflagte den Knaben abholen 
wollen, welches Kläger, da deffen Name niche im 
Kirchenbuche ſtehe, verweigert habe. Kläger trete 
jept Flagend gegen den Beklagten auf und fei dazu 
befugt, weil er das umehelihe Kind des Beklagten 
ernährt habe und felbft zur Alimentation deffelben in 
eventum verbunden, fo wie ald Großvater deffelben 
deſſen echte zu fehügen verpflichtet fei. Der Bes 
Elagte fei, wie Died aus gewiſſen Abhoͤrungen von der 
Toter des Klägers, die — dennoch in einer ge 
richtlich ſtattgehabten Vernehmung als Vater denomi⸗ 
nirt habe, und von den bei der Geburt gegenwaͤrtigen 
Frauen hervorgehe, Vater des unehelichen Enkels des 
Klägerd, worüber der juriſtiſche Beweis in der Acte 
vom Idten Februar 1823 euthalten fei, indem der 


Ausdruck intercediren in derfeiben bei Dem Mangel . 


eines Hauptſchuldners die felbfieigene Verpflichtung 
— — enthalte. Klaͤger hat gebeten ju er⸗ 
ennen: 
daß der Beklagte ſchuldig fei, feinen Namen 
ald Vater des unehelichen Kindes ind Kirchen 
buch einfhreiden zu laſſen und dem Kläger 
—— —— * — vom Gten 
tember 3 ein liches Kofigeld von 
30 * Eour. mit Verzugszinſen zu 5 pCt. in 
6 Wochen auszuzahlen, auch mit diefem Kofis 
gelde, bis das Kind ſich ſelbſt zu ernähren im 
Gtande, in vierteljährigen Terminen zu contis 
uniren, ref. exp. 

Beklagter hat in feiner Vernehmlaſſung die Vaters 
ſchaft zu dem von der Tochter des Klägers unehelich 
zur Welt gebrachten Knaben nicht eingeräumt, vielmehr 
bemerkt, daß, er mit dem die actıio de partu a 
nosceudi utilis erbebenden Kläger nicht über die 
Paternität des unehelichen Kindes fireiten wolle, ins 
dem Died nur rechtögültig mit der Mutter des Kindes 
gefchehen könne. Kläger fuche den Knaben fruchts 
bringend für fich zu machen und babe denfelben nicht 
herausgeben wollen. Aus der Acte vom üaten Febr. 
1823 fönne Kläger feine Klage herleiten, da er die; 
felbe nicht abgefchloffen Habe und fie überdies durch 
Uebereinkunft mit den Eheleuten . abgeändert fei; 
ebenfowenig fei die Klage als aclio negotiorum 
gestorum, de in rem verso oder Schadensklage 
begründet. Sub eventuali litiscontestatione nega- 
tıva hat Beklagter exceptio pluris petitionis und 
compensationis epponirt und gebeten: 

daß die opponirte Einrede der unbefugten und 
undegründeten Klage zu hören und der Kid 

ref. exp. abjumeifen, event. ihn mit den bin; 
ſichtlich verlangten Koftgeldes vorgefchügten Eins 
reden von berfelben zu entbinden, unter Erfag 
der Koften, 

Es iſt mündlich re: und duplicire worden und ſteht 
jur Frage, ob die Einrede der unbegruͤndeten Klage 
begrünver fei oder nicht? 

In Erwägung nun, daß es keineswegs ex actis 
confirt, daß der Beklagte mit der Tochter des Kia— 
gers zu einer folchen Zeit concumbirt babe, daß er 
der Vater des von derfelben zur Welt gebrachten ums 
ehelichen Knaben fein könne, indem Beflagter dies 
weder zugejlanden, noch die von Geiten des Klägers 
beigebrachten Zeugniffe und Documente die Paternmitat 
des Beflagten juridifch darzuthun vermögen, wie denn 
auch in der Acte vom Idten Februar 1823 fein Ger 
ſtaͤndniß der Vaterſchaft abfeiten des Beklagten ent; 
halten ift, mithin die Frage: ob der Beklagte uͤberau 
ſchuldig, feinen Namen ald Vater des unehelichen 
Kindes.der Ehefran &. in das Kirchenbuch eintragen 
zu laſſen und das Kind zu alimentiren? noch einer 


‚gerichtlichen: Erörterung bedarf; 


in fernerer Erwägung, daß diefe von Geiten der 
Mutter des unehelichen Kindes oder der demfelben zu 


r 


beftellenden Vormuͤnder herbeigeführt werden muß, 
der. Bater der Mutter des umehelichen Kindes aber 
zur Anftellung einer ſolchen Klage gegen den präfums 
tiven Schwängerer feiner Tochter in eigenem Namen 
nicht legitimirt if, Da ihm weder die väterlihe Ger 
‚malt über das uneheliche Kind feiner Tochter, welches 
als homo sui juris rechtlich anzufehen ift,”) noch 
die Bormundfchaft über daffelbe zufteht und weder 
das unebheliche Kind, noch deſſen Mutter durch das 
von dem Kläger, ald unbeifommenden Dritten, hers 
beigeführte Erfenntniß gebunden fein würde, fo wie 
in Erwägung, daß auch die angeftellte Klage, welche 
der Bitte nach als eine actio de partu agnoscendo 
utilis erfcheint, nicht als actio negotiorum gesto- 


rum, de in rem verso oder Schadendflage aufrecht 


erhalten werden fann, da 

H die actio negotiorum gestorum nicht Mag 
greifen kann, wo ein Verbot der Gefhäftsführung 
fiatrfindet, welches hier in fo fern vorliegt, als der 
Beklagte nah Ablauf der fünf Jahre den Contract 
mit dem Kläger zu erneuern ſich gemweigert hat und 
bereit gewefen if, dem Kläger das uneheliche Kind 
abzunehmen; 

2) die actio de in rem verso nur dann ange 
fteflle werden kann, wenn die Klage ſich darauf ftüßt, 
daß der Nuben des Verpflichteten durch das Gefchäft 
befördert fei (L- 3 $. 1,2 D. de in rem verso), 
weshalb denn diefe Klage nicht gegen den Beklagten, 
wohl aber gegen die Mutter des unehelichen Kindes, 
als die zur Alimentation principaliter Verpflichtete, 
begründer fein fünnte;**) 

8) die Schadendflage eine Handlung vorausſetzt, 
welche zum Erfage verpflichtet, jedoch weder ein Ver: 
‚trag, noch eine unerlaubte Handlung des Beklagten 
‚vorliegt, die den Kläger zum Einflagen eines Schas 
denserſatzes berechtigt, da, den Vertrag anlangend, 
‚der Kläger feinen folchen behauptet hat, theils auch 

derſelbe Schadenserfagrechte aud dem Meverfe des 
Beklagten vom 14ten Februar 1823 nicht herleiten 
fann und die unerlaubte Handlung betreffend, zur Zeit 
weder conflirt, daß der Beklagte der uneheliche Vater 
fei, noch deffen ‚Beftrebungen, den Namen des Vaters 
des umehelihen Knabens zu verhehlen, die Urfache 
gemweien fei, daß dem Kläger die Ernährung und Er: 
ziehung des Knaben überfommen ift, 

wird auf eingelegte Receſſe und nach ftattgehabter 
mündlichen Verhandlung, in Erwägung vorftehender 
—— hiemittelſt von Gerichtswegen für Recht ers 

annt: 
daß Beklagter mit der vorgeſchuͤtzten Einrede 
r unbegruͤndeten Klage zu hören und Kläger 
ſchuldig, dem Beklagten die durch diefes Vers 





“cl. Soleswig » Holfteinifhe Anzeigen. 
Neue Kolge, erfter Jahrgang, ©. 175. 

“) cir. Maͤhlen bruch, Lehrbuch deg Vandectenrechte. 
11.9. 43%, Bucher, Mecht der Forderungen, ©. 516, 


fahren angeurfachten Proceßfoften salv. ear. 
design. et morl. zu erflatten. . 
Wie denn folchergeftalt Kann erkannt wird 
Urfundlich ꝛc. Publicatum eic, Gluͤckſtadt, den 
Gten November 1837. — 





Ueber Indicienbeweis und außerordentliche 
Strafe. 


In einer Abhandlung über Indicienbeweis und 
außerordentliche Strafe, Schleswig: Holfteinifche Ans 
zeigen vom Jahre 18355 M 44 und 45, ift das Prins 
cip des gegenwärtigen HDolfieinifhen DObercriminals 
gerichts zur Kunde gebracht, daß wenn unter den aus; 
gemittelten Indicien fein nahes, im Sinne der pein: 
lichen Gerichtsordnung vorhanden ift, fondern nur eine 
Eoncurrenz von entfernten und mittelbaren Indicien 
bei dem fraglichen Verbrechen flattfinder, die Vorauss 
fegung der außerordentlihen Strafe nicht eintritt und 
diefe nur dann zu erfennen if, wenn ein nahes Indi—⸗ 
cium durch anderweitige Umſtaͤnde unterſtuͤtzt wird 
und in verſchiedenen mitgetheilten Eriminalfällen, mas 
mentlich in dem Fall einer Verurtheilung wegen quas 
lificirter Diebftähle aus Indicien, Schleswig : Hol 
fteinifche Anzeigen vom Jahre 1836 WM 29 ff. (fiehe 
S. 1226 dajelbft*) iſt diefer Grundfag ebenfalls aus⸗ 
geſprochen. Es war aber eben fo natürlich ald noth⸗ 
wendig, daß die Praris des DObercriminalgerichts ſich 
im Laufe der Zeit immer mehr ausbilden mußte und 
wenn gleich ' feit der neuen Organifation der Obers 
dicaſterien erft drei Jahre verfloffen find, fo hat es 
doch ſchon jetzt nicht am reicher Gelegenheit dazu ger 
fehlt, wie fh aus dem Vorwort der diesjährigen 
Schleswigs Holfteinifchen Anzeigen ergiebt. 

So zeigte fi denn auch bald, daß der oben ge 
dachte Grundfag über die Bedingungen der außers 
ordentlichen Strafe, zumal mir Ruͤckſicht auf die Äbers 
bandnehmende Menge der Verbrechen und die Schwie⸗ 
rigfeit, die Delinquenten, denen es fowohl durch die 
Erfahrung ald dur die Publication der Entfcheis 
dungsgrände befannt ward, daß den abläugnenden 
Berbrecher Feine oder doch feine fo firenge Strafe ald 
den befennenden treffe und die fehr wohl mußten, 
daß die Verfügung vom I4ten Julius 1813 förpers 
liche Züchtigung wegen Lügen unterfagt, zum Befennts 
niß zu bringen, einer weitern Ausbildung bedürfe. 
Die erfte bier in Betracht fommende Frage mar die, 
welche Anzeigen denn zu den nahen zu rechnen feien? 
Eine Aufzählung von folchen nach den Beflimmungen 


der peinlichen Gerichtsordnung befindet ſich zwar in 


*cir. Schleswig » Holfieinifde Anzelgen. 
Nene Folge, erfier Jahrgang, S. 15,104, 109, 124, 


mehreren Werfen über den Criminalproceß (ſiehe 
Martin, Lehrbuch des Eriminalprocefied, Zte Aus: 
abe $. 87 ff, Mittermaier, Deutfches Strafper: 
ahren, $. 174, Tittmann, Eriminalrecht, $. 869 ff. 
u. a. m.), allein Mittermaier bemerft in der Lehre 
vom Beweiſe im Deutfchen Strafprocefle ©. 417 ff., 
die Abtheilung in nahe und entfernte Anzeigen fei 
wenig bedeutend und nur für den unterfuchenden Rich— 
ter möge ed einen Werth haben, wenn er durch die 
Eharacterifiif, daß er nur gemwifle proceffualifche 
Schritte bei dem Dafein naher Indicien vornehmen 
dürfe, zur forgfältigen Prüfung aufmerkſam gemacht 
werde. Nahe Anzeigen hießen denn alle, welche auf 
Shatfachen ſich gründeten, die auf eine beflimmte Pers 
fon fo binführten, daß für die Annahme des ver 
brecherifchen Zufammenhangs diefer Perſon uͤberwie⸗ 
gende Gründe fprächen, -weil nach Erwägung aller 
Umftände jede andere Erflärungsart fib unwahrfcheins 
licher zeige, wogegen zu den entfernten Anzeigen alle 
zu rechnen feien, bei welchen wegen der Trüglichkeit 
des anzuwendenden Schluſſes oder wegen der entges 
enftehenden Vermuthungen oder des bloß möglichen 
ufammenhangs eine völlig rechtfertigende Erflärung 
des Verdächtigen eben fo mwahrfcheinlich fei._ Welche 
Anzeigen man zu den nahen oder entfernten rechnen 
mwolle, werde immer millführlich bleiben, da von feis 
ner Anzeige, in fo ferne fie nur auf eine gewiſſe 
einzelne Ihatfache ſich ſtuͤtze, geſagt werden Fönne, 
— ſie genuͤgende Ueberzeugungskraft habe, indem es 
erſt auf die beſonderen Umſtaͤnde des einzelnen Falles, 
auf die Erklaͤrnng des Indicirten ankomme und man 
auch aus der Beobachtung der Anzeigen, welche man 
nahe nenne, leicht ſehe, daß immer nur ein Zuſam— 
mentreffen mehrerer Thatſachen und Be— 
dingungen es ſei, welches eine Anzeige zur nahen 
mache.) Mittermaier bemerkt zugleich, die Ab: 
theilung der Anzeigen in geſetzlich benannte und nicht 
eſetzliche ſei nur in ſo ferne zu erwaͤhnen, als die 
Eenlioe und nach ihr auch einige neuere Gefegge: 
bungen mehrere Anzeigen aufjählten, um dadurch den 
Michtern Beifpiele zu geben und fie aufmerffam zu 


N Ju der uns dur die Güte des Herm Geheimeraths 
Mirtermaier kürzlich mitgerbeilren dritten Ab: 
theilung des Strafaefegbubs für den Can: 
ton Luzern, das Strafverfahren enthaltend, beißt es 
$, 232: Auzeigen geben einen bohen oder dringenden 
Verdadt gegen eine Perfon und beißen nahe Anzeigen, 
wenn darand, war nicht mit Gewißheit, jedod mit bober 
Bahrfbeinlichkeit, anf diefe beftimmte Yerfon geſchloſſen 
werden kann. Dich iſt der Kal, wenn die in diefer Der: 
fen snfammentreffenden Umſtaͤnde mit dem vorliegenden 
Verbrechen ſelbſt Im beſtimmten Iufammenbange fteben 
und eine andere vernünftige Erklärung zwar nod mög: 

> Aid, jedoch unter den vorliegenden Umständen unwähr— 
fheinlib iſt und überbieh entweder feine befondere An: 
zeigen der Unfhuld vorbanden find oder diele letztere 
von den Anzeigen der Schould durch Gewißhelt und Stärke 

entſcheidend überwogen werde, 


- machen, allein diefe Eintheilung koͤnne feinen practis 


fhen Werth haben, da die im ©efege angegebenen 
Anzeigen nur beifpielsmweife ‘gegeben mären und 
die zufällig nicht genannten nicht weniger Werth hät: 
ten, als die im Gefege genannten. Der bier ausge: 
fprochenen Anficht in einem Werfe, deffen hoher Werth 
allgemein Anerkennung gefunden hat, ſtimmen denn 
auch andere ausgezeichnete Rechtslehrer bei, wie denn 
namentlih Feuerbach in feinem Lehrbuche des pein: 
lichen Rechts (10te Ausgabe ©. 358 nota a) be 
merft, von feinem indicum faffe ſich im allgemei: 
nen fagen, daß es indicium remotum oder proxi- 
mum fei. Der-Grad der Vermuthung koͤnne ledig: 
lid in concreto ermeffen werden; Carl, der über: 
all bier nur Beifpiele gebe, wie man auch fo ziem— 
lich eingeftehe, fage dieß ſelbſt im art. 24 deutlich ge: 
nung. Siehe auch Bauer, Lehrbuch des Gtrafpre: 
ceffeß, $. 162, ©. 271. Martin, Eriminalproceß, 
6. 90. Die Nichtigkeit diefer Behauptung ergiebt 
fih auch unzweifelhaft aus den Worten des ebenger 
dachten Artifeld 24. Item aus diefen nachgefegten 
Artikeln von Argwohn und Anzeigung der Miſſethat 
fagend, foll in Faͤllen, fo darin nicht benannt 
fein, Gleihnig genommen werden Wann 
nicht möglich ift, alle argmöhnige und ver: 
dächtige Fälle und Umftände zu beſchreiben. 
Aber noch aus einem andern Grunde ift die Befchräns 
fung der zur Erfennung der außerordentlichen Strafe 
erforderlichen nahen Indicien auf die in der peinlichen 
Gerichtsordnung aufgeführten Fälle bedenflich; rheils 
können nämlich Umftände vorhanden fein, aus denen 
fi ein weit Rärferer oder wenigſtens eben fo drin: 
gender Verdacht ergiebt, ald in den einzelnen geſetz— 
lich benannten Fällen, theild werden die legteren Durch 
die Publication der Erfenntniffe mit den Entfchei: 
dungsgründen den Angefchuldigten befannt und diefe 
fönnen dann bei fünftigen Verbrechen leicht folche 
Vorfehrungen treffen, daß die ihnen befannten Ber 
dingungen der außerordentlichen Strafe nicht eintres 
ten. Go ift namentlich vielfach in den Entfheidunge: 
gründen ausgefprochen, daß der Beſitz des geftoblenen 
Guts ohne Nachweifung eines rechtlichen Erwerbs 
ein nahes indiciam begründe und die Mitglieder 
einer zahlreichen Diebsbande follen diefe Kunde benugt 
haben, um gleich nach dem Diebftahl die geftohlenen 
Sachen zu vergraben oder außerhalb ihrer Wohnung 
zu fchaffen, um dem nahen indicium und mithin 
auch der außerordentlichen Strafe vorzubeugen. Wenn 
aber hieraus gleich gefolgert werden muß, daß die 
fogenannten nahen Anzeigen nicht bloß auf die in 
der Carolina benannten Beifpiele zu befchränfen find 
und ed von dem richterlichen Ermefjen abhängen müffe, 
welche Anzeigen, außer den dort benannten, den Im: 
fänden nach zu den nahen zu rechnen find, fo wird 
man doch in den Faͤllen der TorturalAnzeigen, welche 
die peinlihe Gerichtsordnung aufführt (d. h. der Ins 
dicien, deren eins allein eine redliche Anzeigung macht 


umd zur. peinlichen. Frage genugfam iſt, wie ed art. 27 
beißt), ein nahes ındıcium annehmen mälfen, wie 
ed. nah dem aufgeflellten Grundfag zur Erfennung 
der. außerordentlihen Strafe erfordert wird. Allein 
hieraus läßt ſich doch micht folgern, daß im jedem 
— wo eine der gedachten geſetzlichen Anzeigen vor⸗ 
nden ift und durch einen andermweitigen Umſtand 
unterftägt wird, außerordentliche Strafe erfannt wer: 
den müffe. In einem Eriminalfal aus Norderdirh: 
marfchen war gegen zwei Inculpaten die nahe Ans 
eige des DBefiges geftohlener Sachen, ohne daß fie 
ch über defien Erwerb legitimiren konnten, begrüns 
det, fonftige Indicien waren jedoch nicht gegen fie 
ermittelt, ald das generelle der Berüchtigung des 
Subjects, welches theils aus ihren früheren Beſtra⸗ 
fungen, theils aus ihrem Verkehr mit hoͤchſtberuͤch⸗ 
tigten Individuen hervorging; es ſtand daher zur 
Frage, ob die Concurrenz dieſes bloß generel— 
len Indiciums mit der nahen Anzeige bier 
ur außerordentlihen Strafe genüge? Diefe 
vage ward verneinend entfchieden und demgemaͤß 
unterm 19ten Mai 1336 an die Heider Landoogtei 
referibirt, daß, da gegen den nculpaten Andreas 
Siehl wegen Verſuchs des qualificirten Diebftahls bei 
Jacob Krebs in Echlichting, fo wie wegen großen 
und qualificirten Diebſtahls bei der Wittwe des Jos 
hann Jacob Meyer in Lunden nur entfernte Indicien, 
wider die Jnculpatin Sophia Margarerha Elifaberh 
Schneck und wider die Anculpatin Catharina Marga— 
retha Wienert aber wegen des kebtgedachten Ders 
brechens zwar die nahe Anzeige des Beſitzes geftohlei 
ner Sachen, ohne daß fie fich über deren Ankunft 
legitimiren konnten, fonft aber Feine fpecielle, auf 
das fragliche- Delict deutende Indicien ermittelt wor: 
den, der gedachte Inculpat Siehl wegen des ange: 
ſchuldigten Verſuchs des qualificirten Diebſtahls und 
wegen verübten großen und qualificirten Diebflabls, 
die erwähnten Inculpatinnen Schnef und Wienert 
aber wegeh großen und qualificirten Diebſtahls von 
ber Inſtanz zu abfoloiren feien, jedoch die fie betref— 
fenden Ran ——— fo weit fie des Vermögens, 
zu erflatten fchuldig. ’ 
(Die Fortfegung folgt.) 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 
In wiefern ift der Stiefvater zur Verforgung eines 
erwachfenen Stieffindes verpflichtet? 
In Sachen des Ober⸗ und Landgerichts⸗Advocaten 


Befeler in Schleöwig, mand. noie des Dr. Weber 
auf Roſenkranz, Namens der dortigen Armencom⸗ 


müne, Klägers und Uppellanten, wider den Ober: und 


Landgerichts ; Advocaten Cartheuſer in Schleswig, in 
fubftitnirter Vollmacht für den Handelsmann ©. in 
D., Beklagten und Appellaten, hauptfächli wegen 
fhuldiger Aufnahme und DBerforgung der verarmten 
Sophia Frank und Erftattung der auf fie verwand: 
ten Koften f. w. d. a., jetzt um Abänderung der Urs 
tel des Huͤttener⸗ Harder Dinggerichtd vom 10ten 
Detober 1836, 
wird, nach verhandelter Sache und eingele 

Neten, unter Bezugnahme auf die angefügten 
fcheidungsgründe, hiemit für Recht erkannt; 

daß sententia a qua zu confirmiren und ad 

erequendum zu remittiren, Kläger auch 

fchuldig, dem Beklagten die Kofien diefer ns 

fan), salva designatione et moderatione, 

zu erflatten und eine Summe von 16 Rbthlr. 

an den Juſtizfond I — 


Publicatum Gottorf, den aͤten März 1837. 


Entfheidungsgründe, 

Der Kläger erhob Namens der Armencommüäne 
des Gutes, Kofenfranz wider den Bellagten, wegen 
Aufnahme der ——————— unehelichen Tochter 
der Ehefrau deſſelben und Erſtattung der auf ihre 
Kleidung und ſonſtige Verpflegung verwandten Koſten, 
bei dem Huͤttener Harder Dinggericht eine Klage 
und bemerkte zur Begründung derfelben: Sophia 
Srand, die uneheliche Tochter der Ehefrau ded Ber 
klagten, babe ſich im Jahre 1833 im Gurte Rofen: 
franz umbergetrieben und fei damals wegen ihrer 
Hülfsbedürftigkeit von der Urmencaffe mit der erfors 
derlihen Kleidung und dem nörhigen Lebensunterhalt 
verfehen worden; die für diefe Zeit vom 16ten Det. 
1833 bis Mai 1835 verausgabte Summe betrage 
nad) der angelegten fpecificirten Rechnung 75 # 9 £ 
Eonrant und hierzu fämen die ferner verwandten 
Koften. Beklagter fei vergebens wiederholt anfgefors 
dert, feine Gtieftochter zur Verforgung aufzunehmen 
und die auf ihre Unterfiügung verwandten Koften zu 
erftatten. Da der Beklagte ein nicht unbemitrelter 
Mann fei, das Kanzleifchreiben vom 23ften März 
1924 dem GStiefvater die Verpflichtung zur Aufnahme 
und Derforgung feiner hülfsbedürftigen Gtieftochter 
auflege und die Armencommüne in Gemäßbeit des 
$. 32 des Patentd vom 23ften Dechr. 1808 ermaͤch⸗ 
tige fei, die Rechte ihred Alummen gegen den zu deſſen 
Verforgung rechtlich Pflichtigen bis zur völligen 
Schadloshaltung geltend zu machen, fo erfcheine die 
Klage gerechtfertigt. 
feine Stieftochter zur Verſorgung entgegenzunehmen, 
die bemerften Derlegniffe unter Vorbehalt der ferner 
gemachten Verwendungen zu erflatten und die Koften 
diefed Proceſſes abzuhalten. 

eflagter fepte der Klage mehrere Einreden eut⸗ 
gegen, von welchen jegt in appellatorio nur bie 


nt; 


Beflagter fei mithin fchuldig, 


Einrebe des fehlenden Klagegrundes nnd die eventuelle 
Litiscontefiation in Erwägung fommen fann. 

Die Klage fei in mehrerer Hinfiht unbegründer; 
das Kanzleifchreiben von 23ften Mär; 1924 erwähne 
nur der Ötieffinder: diefen wären aber dem Sprach⸗ 
gebrauch nach die umehelichen Kinder der Ehefrau 
nicht beizuzaͤhlen; die Sophia Franc fei eine gefunde 
ftarfe, 26jährige Verfon, die Feiner Unterſtuͤtzung be; 
dürfe, wenn fie nur arbeiten wolle; es babe daher 
an jedem Grunde zur Meichung einer Unterſtuͤtzung 
gefehlt; es fei Sache des Klägers gewefen, die Deis 
mathscommuͤne ausfindig zu machen: in diefer Din: 
fücht fei nichts vorgenommen. 

Wäre aber auch die Mutter zur Verſorgung 
ihres unehelichen Kindes pflichtig, fo befchränke ſich 
doch diefe Verpflichtung auf die Zeit bis zur Confir⸗ 
mation; jedenfalls erreiche felbige mit der Mündigfeit 
des Kindes ihre Endſchaft; es liege aber actenfundig 
vor, daf die Sophia Fran 1810 geboren fei, mit: 
—*— bereits 1832 ihr muͤndiges Alter erreicht gehabt 

€ 


Wäre unter diefen Umftänden ein Verpflichtungs: 
rund zur Erftattung' der eingeflagten Berpflegungs: 
Poflen denfbar, fo müßte wenigflend vorliegen, daß 
Beklagter die Nothwendigkeit der Verwendung herbei: 
geführt habe. ’ h 

Schließlih leugnete Bellagter die Huͤlfsbeduͤrftig⸗ 
keit der Sophia Frand, fo wie die gefchehene Auffors 
derung zu deren Aufnahme und die flattgefundene 
Verwendung der zur Rechnung geftellten Koften. 

Es wird auf Entbindung von der Klage unter 
Erftattung der Koften angerragen. 

In termino der Verhandlung, den 10ten October 
1836, wurde nach miündlicher Res und Duplif von 
dem Hittener Harder Dinggericht für Recht erkannt: 
daß Deflagter ab impelitione ded Kläger pure zu 
entbinden, unter Geniefung der Koften diefed Pro: 
ceffes. ö 

FBegen diefe Urtel hat der Kläger in termino dag 
Nechtsmirtel der Appellarion inrerponirt und bei zeitis 
ger Afterfolgung deſſelben feine Beſchwerden darin 

efeßt 
, 5 daß nicht nach feinem Antrage erkannt; 

2) daß nicht Beklagter zur Entgegennahme der 
Sophia Frand ſchuldig erkannt, rückichtlich 
der auf Ne verwandten Koften aber dem Kid: 
ger salvis salvandis der Beweis der früher 
ren Huͤlfsbeduͤrftigkeit und der gefchehenen 
Verwendung auferlegt worden ſei; 

3) daß micht diefer Beweis zugleich auf die 
Hülfsbevürftigkeit der Sophia Franck zur Zeit 
der Anftellung der Klage erftreckt worden fei. 

Darüber waltet unter den Partheien Fein Streit ob, 
daß. die Sophia Franc: bereits vor 1882 durch Dienen 
einen eigenen Stand ergriffen habe und gegenwärtig 
26 Yahr alt ſei· Die Begründung der vorliegenden 


'greifung eines eigenen Standes huͤlfs 


Klage erheifcht daher zuvoͤrderſt die Nachweiſung einer 
gefeslichen Fangepficht der Eltern, ihre nah Er 

ewor⸗ 
denen Kinder zur Verſorgung ch. Unfere 
über die Verforgung der Armen erlaffenen gefeglichen 
Verfuͤgungen enthalten feine desfallfige Beftimmung, 
fondern aus denfelben ift vielmehr eine entgegengeſetzte 
Anſicht unferer Gefeggebung zu entnehmen; der $. I 
der Verordnung vom Tten Geptbr. 1836 macht nd: . 
mentlich die Verſorgung Huͤlfsbeduͤrftiger unbedingt 
der Commuͤne — Pflicht und im $. 17 des Ba: 
tentd vom 23ften Dechr. 1808 heißt es ausdräclich, 
daß die Kinder nur fo lange die Rechte der Eltern 
in Beziehung auf Armenverforgnng genießen, bie fie 
einen eigenen Stand ergriffen haben. 

Da nun im Herzogthum Schledwig eine rechtliche 


Verpflichtung der Eitern zur Unterftägung ihrer bälfe: 


bevürftig gewordenen felbftftändigen Kinder gefeglich 
weder vorgefchrieben ift, noch Anerkennung gefunden 
bat und die Praris einer folchen Verbindlichkeit auch 
nicht zur Seite fteht, fondern felbige ſich vielmehr da; 
gegen ausfpricht: fo bat nicht anders, mie gefchehen, 
erfannt werden fünnen. 





Verzeichniß 
der im Meujahrs : Quartal 1838 bei den Königl. 
Dberdicafterien auf Gortorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Fortſetzung. M.f. das Iſte Stuͤck.) 


Donnerſtag den 25ſten Januar. 

5. Der Advocat Blaunfeldt in Flensburg, in Volk 
macht des Erbpachtsmuͤllers Friedrich Tierje in Bebs 
rendorff, wider den Stammparcelenbeiger 3. H. My: 
ford auf Ahretoft, in Betreff angeblich widerrechtlicher 
Stauung des Behrendorffer Mühlenftroms, f. w.d.a,, 
pplüer, incidenter appellationis contra seuten- 
tiam interlocutum des Dinggerichts der adel. Güter 
Sergaard und Ahretoft vom ITten Dxctober 1837. 

Eodem dato. 

6. Ehriftina Margarerha Baulfen vom Gute Rund; 
hoff, cum cur., wider den Parceliften Albrecht Moͤl⸗ 
fer zu Schwadendorff, ppliter in puncto indemni- 
sationis hinſichtlich eines unerfuͤllten Eheverfprechens 
und —— Schwaͤngerung ſ. w. d. a., nunc 
appellationis contra sententiam des Patrimonial⸗ 
gerihtd vom Aten October 1837. 

(Die Fortfegung folgt.) 
En nm nen ed 
hiebei ein Beiblatt, enthaltend die Beilage zu dem 
im vorigen Stüde mitgerheilten Finanz + Bericht 
pro 1835. a 
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| Er Geſetzgebung. 
—— Erpropriationsgefehes 
* chtlich des Wegebaus. 
bearbeitetes, noch ‚nicht beſaͤetes oder ug | 


tes Acer oder - Gartenland in Befig gensmmen, 
ſind die. auf die Bearbeitung" und Beftellung defielben 


verwendeten Koſten von den Tararoren abzufchägen 


und befonderd zu. vergüten. (a) Wird. —— oder 
bepflanztes Acker⸗ oder Gartenland ins ie abi 
men, ! ohne daß denn Eigenthümer. die mör . 
zur Gewinnung: der Erndte dergoͤnnt werden 
iſt der —— Mettobetrag dieſer Erndte,/ ver äh 
Abzug der. Ausſaai⸗ und Beſtellungskoſten, nach Sad: 
tion zw ermitteln. (b) ir.: die des Wegebanes 
wegen 'auszurodenden Obſtbaͤume werden nicht bloß 
die Koften der Wiederbepflanzung. einer gleichen Uns 
zahl von Staͤmmen derfelden Qualität pergütet, fon; 
dern es iſt auch eine billige: Entfhädigung, für ‚dem 
temporair entbehrten Obſtertrag zn bewilligen. (c) 
Fall der erforderlich werdenden Ausrodun — 
noch nicht beilreifen Hegeholzes ſteht ed den 
ren frei, einem Forſtbeamten zuzuziehen, um deffen 
Gutachten bei Ausmittelung der. Entfcpädigung zu 
benngen; (d) Fuͤr einzelne Bäume dagegen, fo mie 
auch für: Bufch: ‚und Steanchwerf, mird nur an& 
nahmsweiſe eine Entfchädigung zugeftanden, wenn die 
Bäume zum der Gebäude oder fonftiger An⸗ 
lagen dem Eigenthämer von befonderem Nutzen find, 
oder wenn das zu fällende Holz als Bauhol im bes 
trachten iſt umd durch Faͤllung im unrichtüger 
t an ſeinem Werthe verliert. (e) —— ver; 
die gefaͤllten Baume und Gebüfche dem Eigen: 
sbämer,. . deffen Wahl es überlaffen if, ob er Das 
oder Ausroden zu der von der Baubehörde be: 
mten Zeit felbft A biffige. Vergütung der. Ars 
fien. beforgen, oder ob er .. der Bau⸗ 


—— * beſonders zu ner —— der 
—— Ami Allgemeinen, Nothwendigkeit einer 
veränderten. Eintheilung eingeföppelter Felder, Tren⸗ 

— SL. ee —— zweckmaͤßig allein zu 
uch init anderen zu vereinigen 

annten 


—* * —9 ren —— onderer 


Umftandes; ob dadurch die An: 


ge nener Briten oder Siele erforderlich geinacht 
wird, -Bandverkuf; - welcher im: Verhäftniß zu: der 
Größe der Yandflelle von der Erheblichkeit iſt, *t er 
durch feinen nothwendigen Einfluß auf den Wirk: 
ſchaftsbetrieb den Werth der ganzen Beſitzung dauernd 
vermindert, - zerflörte oder abgeföpnictene Traͤnkſtellen 
und’ Verlegung der Bauplaͤtze, inſofern ſolche am ſich 
und im Vergleich zu der früheren Belegen * der Ge 
bäude als nachtheilig angefehen werden müßte ($. 21.) 
Die in Beranlaffung - des Wegebaues ausgerodeten 
Befriedigungen, die Wiederberfiellung bderfelben und 
e Anlage ganz neuer auf den von dem Wege durch⸗ 

n früher eingefriedigren Grumdftücen, find 

feine Gegenflände der "Kopation, fondern werden längs 
der ganzen Wegelinie 22 nach normirten 
Preifen vergüter. In dieſer Ruͤckſicht nun gelten fol⸗ 
gende nähere Beſtinmmungen: a) Es findet nur da 
eine Vergiitung für Befriedigungen flatt, mo das ber 
treffende Grundſtuͤck bereits vor Anfang bed Weges 
eg mit einer wehrhaften Einfriedigung, möge fie 
in einem Steimvall, einem bepflangteh oder auch ‚nicht 
bewachfenen - Erdwall befteben, verſehen wär; ‚dahin: 
gegen bleiben alle frei Hiegenden Felder, alle Gemein: 
heiten. und Haiden hiervon ausgeſchloſſen. b) Für 
die Wiederaufführung einer ausgerodeten oder für die 
Unlage einer. ganz nenen Befriedigung auf burch 
ſchnittenen Koppeln erhält der Grundbeſitzer, welchem 
auch! das Eigenthum an dem Material der alten Ber 
friebigung verbleibt, nah Maafgabe der von dem 
Entihädigungs + Commifjair —— Ver⸗ 
meſſung nfruntente eine Vergütung von 8 2 Eour. 
pr. laufende Ruthe. Ein weiterer Anfpruch auf Ber; 
gütung für. fünfrige Unterhaltung, . für etmwanige 
Anterimsbefriedigungen, Hirtenlohn und dergleichen 
iſt damit zugleich ausgeſchloſſen. €) Diejenigen Lands 
kieger an. der Straße, welche mit der ihnen folchers 
geſtalt angebotenen Vergütung von 8.8 Eonr. für 
die Ruthe fih nicht begmigen wollen, erhalten eine 
landuͤbliche Einfriedigung, befiehend in einem gehörig 
beparberen Erdwall und einem dem Lotale angemeffe; 
nen Binnengraben auf Koften der Wegebaucaſſe auf: 
geführt und können dann ruͤckſichtlich diefed Gegen: 
fandes Feine weiteren Anfprüce am diefelbe machen. 
d) Wenn seingefriedigte Grunditäde von der Strafe 
bergeftalt durchſchnitten werden, daß die alte Befriedis 
ging in der Peripherie bed Grumdfticds flehen bleibe, 
aber; auch im Innern Deffelben zu beiden 

Seien bed. Weges, neue Befriedigungen aufgeführt 


vr 


werden muͤ er au 
Re Fr 9 er x 
— erforderliche, der — 
Nutzung m entzogene Areal zugeftanden werden. 
Dabei wird indeß ald Regel fefigefiellt, daß, von an 
tem der —— uͤberail nur je u. Breite 


Taratı des 
gehen darf. uch ‚wird ſolches für neue ve Behiedi 
verguͤtete Landareal nicht von 
thin: auch, nicht in den — 7 
— $ 22); Wo die Nothwendigkeit einer 
uderten Einthei eingefoppelter 
—— anerkannt iſt und 
dieſe et werden kann, daß eine 
—— ide 8 Bean 
eibt, die —* 
neu aufzufuͤhrenden oder —— eng 
v · Cour. vergütet, * nah Maapga 
dem Entfchädigungs s Commiffair ———— Ver⸗ 
meſſungs⸗ —— Anderweitige Verguͤtung 
findet in dieſer B nicht ftatt. ($: 28.) Bringt 
ein unverhaͤltniß „großer, durch Landwiederlage 
nicht zu € — — = ne ae me a. 
r e zu wege, fo 
ſolchen Nachtheil 


Werden 


er un: der Wiederaufführung, ober Verluſt an 
Material umd der Werth des Platzes, wohin das 
Gebaͤude verſetzt werdem muß, inſoweit derfelbe den 
—— des alten Bauplatzes uͤberſteigt, und 
endlich die entzogene Benutzung des Gebäudes wäh: 
rend des Abbruches und der MWiederaufführung des: 
ſelben im Auſchlag zu bringen, und es iſt durch Zus 
ſammenlegung dieſer nen Poſte der Betrag der 
ganzen Entſchaͤdigungsſumme zu ermitteln. Bei allen 


Das Se 


Derf J der Wetth 
zer; In Benage una, SE 


toituten entweder gänzlich oder mur tem 
aufgegeben werden, fo iſt der Reinertrag, den el 
Derheiligten im Laufe eined Jahres gewähren konn 
ten, von den Tafatöten der Billigfeit nach in 
zu veranfchlagen und diefer , wenn die Abtres 
tung für immer verlangt wird, nach vier Procent zu 
coptielifren, wenn aber nur eine) temporaire Webers 
lafiang noͤthig iſt, für die —** rungszeit zu * 
In beiden Faͤllen aber es einer 


—* — unterzogen Werden, , > toeihen 
—— und Koſien die Be ride 
Gerechrfame und Gerpituten für den nbaber 
bunden war, ‚damit jedenfalls nur der wahre Keim 

ertrag zur -Enefchädigung überwiefen wird, Din 
lich dDiefer Vergütungen muͤſſen daher — die 
Berechtigungen: genügend nachgewieſen, die 
lichen e —— namhaft gemacht und den 
———— * * zum — 
wer 
Huber ‚der nach der Servanchmenen 
Grundeigenthümer zu bemwilligenden 
—— Er ———— auch, gern 8 
nd gaben a t wär, ein 
mäßigen berechnender Erlaß in den theilbaren Ste 
ern und Abgaben’ zu Theil, und es wird der Ber 
lauf diefer Abgaben, . von dem Tage der — 
angerechnet, ſowol den Eigenthuͤmern, welche unent⸗ 
geldlich abgabepflichtiges Land abgetreten, als den 
ſenigen, welche eine Entſchaͤdigung dafuͤr verlangt 
baben, abgeſchrieben und zu dem Ende ein durch den 
Entſchaͤdigungs⸗ —— — zu beglaubigendes Ber: 
mefjungsregifter der für immer abzutretenden Grumds 
Rüde an die Schleswig + —— Regierung ein⸗ 
gefandt, damit darnach das weiter Erforderliche ver⸗ 
anlaßt werden könne. Der Grundeigenthümer: Sat 
dagegen mach wie vor die untheilbaren Kamen 
lien und Commuͤneabgaben abzuhalten; doch wird 
ihm hierfür) eine angemeffene, bei der Taration- 
befiimmende Vergütung bemilligt. ($.' 28.) 
Grundftäcke, aus welchen für den Wegebau etwas 
abgegeben werden muß, verpachtet find, zerfällt das - 
Abſchaͤtzungsgeſchaͤft im zwei Theile, indem zuerfl die 
gefammte, dem Grundeigenthuͤmer zufommende Ent 
ſchaͤdigung für das Grundfiäf und alsdann 
der reinen des Grundeigenthämers u 
dem Pächter derjenige Ze —*1 —* 


welcher dem Pächter als € 

noch übrigen Pachtzeit in —* 

etwa mans; zufommen kann, abge: 
tw wähnte” Summe 


den —— den ————— uͤmer *— hen 


zer während Alt —* —* 
ewilli und wo 
— der —— —— 
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=“ 
Vergůtung wieder erhalten; hat, > bi 
Penn arg Aeberla ER % Fe 


fung. eines Grund 
lagerung des Wegemdterials, zu Interimsivegen und 
dergleichen darf in der Regel feine größere Entichä; 
digungsfumme in Nechnung gebracht werden, ald wo: 
die: Parhtfumme für ein ſolches Grundftäd in 
er Gegend, wo ſolches belegen iſt, für den Zeit: 
raum der verlangten Abtretung ungefähr anfchlagen 
Käßt. ($.30.) Hat aber ein folches Grundſtuͤck waͤh⸗ 
rend. der ‚temporairen Ueberlaffung fo wefentlichen 
Schaden erlitten, daß es nicht im gleich gutem 
Zuftande wieder zurückgegeben werden fan, ſo iſt 
außer der Pachtſumme auch diefer Werthverluſt bei 
der — mit zu beruͤckſichtigen. Landflaͤchen 
naͤmlich, die Behuf der Gewinnung des Wegebaus 
materials, als Erde, Sand, Kies, Steine und der; 
gleichen, theilweiſe oder gänzlich vergraben oder auch 
mit Erde, überfchättet und dadurch fir laͤngere Zeit 
außer Ertrag gefeßt find, werden einer doppelten Ab⸗ 
ſchaͤtzung unterzogen. Es wird nämlich zuerſt der 
volle Werth eines ſolchen Grundſtuͤcks, als fei es in 
feinem früheren unbeſchaͤdigten Zuſtande gänzlich für 
die. Straße abgetreten, ausgemittelt, wonach zweitens 
auch derjenige Werth, den eben diefes Grundſtuͤck in 
feinem jegigen vergrabenen und befchädigten Zuftande 
noch hat, gefchägt wird. Die fih ans diefem beiden 
Schägungen ergebende Differenz zwiſchen dem frühe: 
‚rer und jegigen Werth des Landftüds wird dann als 
Entfhädigung zu beftimmen fein. (F. 31.) - Bei der 
Abſchaͤtzung aller derartigen Eingrabungen auf Privat: 
‚grundftücen wird aber als Grundſatz feftgeftellt, daß 
aur. der durch ſolche Ausgrabungen berbeigeführte 
Verluſt im landwirthſchaftlichen Ertrage ansgemittelt 
und entichädigt, in feinen Falle aber für das Wege 
baumaterial eine Vergürung zugeftanden werden darf, 
es fei denn, daß der Grundeigenthuͤmer nachmweifeh 
Enne, daß er zu feinem eigenen Pridargebrauge diefes 
Materials bedfrfe und davon - feinen hinreichenden 
‚Borrath übrig behalte. ($. 32.) - Alte Ehntſchaͤdigungs⸗ 
ſammen, welche zufolge der vorſtehenden $$. 18, 19, 
‚26 und. 27 nugebihigt werben, find-argufehen als fl 
fig von dem Tage an, an welchem das Grundftäc 
laut 5. 85 von der Baubehoͤrde in Befig genommen 
wurde. Dem Eigentümer werden daher die Zinfen 
der ungsſumme "von dem genannten Tage 
Bis zu dem Tage der Auszahlung mit vier Procent 
verguͤtet. (F. 83.) Inſofern Die betrefi 


gerhäfte ſelbſt ihre Beſtimmung zu Protocoil erklaͤ⸗ 
ren, werden die Tarations s Protocolle von dem Ent: 
ſchaͤ Commiſſair baldmoͤglichſt an die: betreffende 
igkeit mitgetheilt, welche die Erklaͤrung der bes 
ar Grundeigenthümer darüber einzuziehen bat, 

dieſelben fich durch das Ergebniß der Taration ber 
seiniträchtige. glauben. und eine anderweirige Taration 
Inerlangen:: Diefe Erflärung muß in Gemaͤßheit der 
Bellimmurg des $. 16 der Verordnung vom 20ften 


November 1811 inmerhaib ſechs Wochen nach Mit: 
theilung des TarationdProtocolled abgegeben werden. 
ft binnen diefer Friſt feine Erklärung eingegangen, 
wird die Einwilligung ald erfolgt angenommen. 
In Betreff der durch die zweite Taration verurfacht 
werdenden Koften fommt die Beftimmung des $. 17 
der Verordnung vom November 1811 zur Ans 
wendung. ($. 34.) Die zur Wegeanlage überhaupt 
erforderlichen Grundflüde werden. dem bauführenden 
Beamten auf deffen Dequifition bei der betreffenden 
Behörde von dieſer, vorbehältlih der dereinftigen 
Entſchaͤdigung, überwiefen. In der Mequifition muß 
von dem bauführenden Beamten jedesmal bemerkt 
werden, inwiefern die requirirten Grundſtuͤcke in den 
laut $. 1 im Voraus  angefertigten WBerzeichniffen 
aufgeführt find oder nit. Der bauführende Beamte 
bat dahin zu fehen, daß die Befignahme der zum 
Wegebau erforderlichen Grundſtuͤcke mir der möglich: 
fien Erfparung von Entichädiaunastoften erfolgen 
koͤnne. Sollten jedoch requirirte Grundftäce bereirs 
bearbeitet oder beftelit fein, fo üft diefes unter genauer 
Angabe der Art und Weife ihrer Bearbeitung oder 
Beftellung in dem Ueberweiſungs Documente anzufäb: 
ren. ($735.) Diejenigen Grundſtüͤcke, welche nur 
in einem. begrängten Zeitraum während der Ban: 
arbeit erforderlich waren, merden den Eigenthümern 
had) vorhergegangener ng des bauführenden Be; 
amten an die betreffenden Behörden auf Veranſtol⸗ 
tung der Letzteren zurüchgeliefert, Diefe Zuruͤckliefe⸗ 
rung von Örundftücken foll gefchehen, fobald ſolche 
für den Bau entbehrlich find und fobald die laut $.34 
etwa erforderliche machträglihe Taxation vorgenom⸗ 
men ift. ($. 36.) Nach Maafaabe der fucceffiven 
Vollendung der Weaeanlage bat der Entfchädigungs: 
Commiſſair für die Feldmarfen der einzelnen Dorf: 
ſchaften auf feinen Amtseid zu bealaubigende Ver: 
meſſungs⸗Regiſter und Areal; * uͤber die 
fämmtlichen zur Entſchaͤdigung in Betracht kommen— 
den Grundſtuͤcke anzufertigen. Dieſe Documente müs: 
fen die Landabtretungen jedes einzelnen Grund: 
beſitzers und die demſelben etwa als Entſchaͤdigung 
angewieſene Landwiederlage genau nachweiſen. ($. 37.) 
Demnaͤchſt verfaſſen die bdaufuͤhrende Beamte und der 
Entfchädiaungs » Kommiffair gemeinfchaftlich und ziwar 
fr jede Cominüne insbeſondere die Berechnung Aber 
fe jedem einzelnen Eigenthämer zufommende Entfchädi: 


8 anno n : ‚ging, genau nach den Eraebniffen der laut $. 87: ver; 
den Grundeigenthümer nicht bei dem Tarationd: R 


ren Documente undder laut $, 10 geführten Tara; 
tions; Prortocolle, wie auch des laut $. 6 getroffenen güt: 
lichen Uebereinkommens. Der Betrag der Entſchaͤdigun⸗ 
gen ift unter folgenden Rubriken fpeciell nachzuweisen: 
a) für gänzlich abgetretene Ländereien, nach den Bor: 
fehriften der $$. 18 und 19, b) für Gebäude, nad) 
den Vorfchriften des $. 26, c) für Rechte und Ger; 
vituten, nach den Vorfchriften des $. 27, d) für zer⸗ 
ftörte Feldfruͤchte, DObfibäume und dergleichen, n 
den Vorfchriften des $. 20, e) für Koppeleinfriedis 


könne nichts, was zum Beweife der Schuld gehöre, 
mithin weder der Thatbeſtand, noch die Perfon des 
Derbrechers, oder die ihm treffende Zurechnung zur 
Schuld durch Anzeigen allein vollſtaͤndig jurififch dars 
gethan werden, fondern felbft der flärffte Anzeigenbe⸗ 
weis, er gehe aus einem einzelnen oder aus der lebers 
einfimmung mehrerer Indicien hervor, begründe nach 
diefer Gefeggebung lediglich die Statthaftigfeit eines 
Bwangsmittels, die Wahrheit, welche auf andere Art 
nicht aufgeklärt werden kann, zu erforfchen und wenn 
dergleichen Zwangsmittel unanmwendbar wären, fo 
muͤſſe das Eriminalgericht fein Endurtheil ausfegen. 
Dabei bemerkt er in der Note 6 in Betreff des Bes 
weiſes des Thatbeſtandes, anderer Meinung wären 
Stübel, über den Tharbefland, F. 355874 und 
defien Eriminalverfahren, $. 692 und 1014—1020, 
auch Feuerbach, 1. c., allein der Hauptgrund des 
erfteren, aus Art. 147 der peinlichen Gerichtsorbnung 
hergeleitet, werde durch die im 140ſten Artikel für 
alle Fälle verordnete Leichenfchau und das bei diefer 
vorfommende Gutachten der Aerzte (welche der Art. 
147 Zeugen nennt) widerlegt, wobei er ſich noch auf 
Art. 85 a. €. beruft und binzufügt, der Urt. 22 
abe auch Feinesiwegs die Abficht, die Zuläffigfeit der 
rtur zu beflimmien, fondern vielmehr die der öffent: 
lichen Beftrafung und zwar ohne Unterfchied Der Größe 
der Strafe, indem er Böhmer, ad art, 22 $. 6, 
und Art. 110, 138, 158 und 167 der peinlihen Ger 
richtsordnung citirt, Auch nah Mittermater, in 
der Lehre vom Beweiſe S. 449, kann feine Art von 
Strafe auf Indicien, felbft wenn fie in der größten 
Harmonie zufammentreffen, gebant werden und koͤmmt 
dieß gefeßliche Verbot fowohl zur Anwendung, wenn 
die Gewißheit, daß jemand Urheber und Theilnehmer 
eined Verbrechens fei, ald wenn die Gewißheit des 
Thatbeſtandes nur durch fünftlihen Beweis hergeftellt 
werden folle. Dieß könne aber nur fo verfianden wers 
den, daß nicht der ganze Thatbeftand und daher 
alte denfelben begründenden Thatſachen auf Indiciens 
beweis zu banen feien, dagegen fei es Har, daß im: 
mer einzelne Merkmale des Thatbeſtandes überhaupt 
oder einer gewiſſen Art des Verbrechens durch kuͤnſt⸗ 
lichen Beweis hergeftellt werden fönnten, in fo fern 
der Michter aus allen Nebensiimftänden fchließe, daß 
nur auf eine befiimmte Weife das Verbrechen verübt 
werben konnte. Nicht weniger werde in fehr vielen 
Faͤllen die Zurechnungsfähigkeit des Angeſchuldigten 
und die Exiſtenz des boͤſen Vorſatzes nur durch 
Schluͤſſe aus den Umfländen auf das Innere des 
Derbrecherd ansgemittelt werden Fönnen. 

Bauer, lc. $. 172, läßt dagegen den Fünftlichen 
Beweis des Thatbeftandes zu. Er ift nämlich $. 110 
der Anficht, die Vorfchrift im Art. 22 der peinlichen 
Gerichtsordnung, wonach der Angefchuldigte nur auf 
natürlichen Beweis verurteilt werden könne, fei für 
aufgehoben zu halten, denn der Art. 22 enthalte 
zwei innig zufammenhängende und fich gegenfeitig be: 


dingende Beflimmungen, deren eine verneinend, die 
andere bejahend fei. Die negative fage, daß auf 
UAnzeigenbeweis und zwar ohne zwifchen vollſtaͤndigen 
und unvollftändigen zu unterfcheiden, feine Verurthei⸗ 
lung flattfinde, die pofitive beftimme dagegen, daß 
bei vorhandenen genugfamen Anzeigen die Folter- ans 
gewandt werden folle, um ein Bekenntniß zu erlan⸗ 
gen. Da nun durch die erfolgte Abfchaffung der Fol: 
ter diefe pofitive Beſtimmung aufgehoben fet, fo falle 
damit auch jene durch fie bedingte negative Vorfchrift, 
fo weit fie fib auf vollen Anzeigenbeweis *) bezie⸗ 
be, von felbft hinweg und fei in fo fern ald imdis 
recter Weife aufgehoben zu betrachten. Es träte dies 
ſemnach die mit der rationalen Beweistheorie im Ein: 
flang ſtehende Vorfchrift des Mömifchen Rechts ein, 
wonach ein Angefchuldigter auch auf vollen Anzei— 
genbemweis verurtheilt werden fönne, welche Anficht 
denn auch bereitö im die neuere Praxis und Geſetzge⸗ 
bung übergegangen fei. Auf unfer Vaterland fann 
diefe Anfihe von Bauer jedoch nicht von Einfluß 
fein, da die Verordnung vom 2iflen December 1770 
wegen Abfchaffung der Tortur die ausdräcdliche Be: 
fimmung enthaͤlt, daß, wenn ein vollfommener Be: 
weis, mie ihn die peinliche Gerichtdordnung erfordert, 
vorhanden iſt, auch den nicht geftändigen Verbrecher 
die ordentliche Strafe treffen folle, daß aber, wenn 
fein folder vollfommener Beweis vorhan— 
den ift, die Indicien aber fo grapirend find, 
dag Tortur erfannt werden müßte,der weder 
geftändige noch überführte Inculpat, Statt 
der Tortur unterworfen zu werden, freige 
laffen werde; denn wenn gleich die, durch die Ver; 
ordnung vom Alten December 1758 als ein Gurro: 
gat des Meinigungseides eingeführte außerordentliche 
Strafe beibehalten if, fo fann doc, der Vorſchrift 
der Verfügung von 1770 zufolge, nie auf Fünfllichen 
Beweis die ordentliche Strafe erfannt werden. Die 
Eontroverfe, ob der Thatbeftand auch dur Fünftlichen 
Beweis mittelft Indicien hergeftellt werden Fönne, iſt 
indeffen vom Holfteinifchen Dbercriminalgericht bejas 
bend entfchieden, wie das nachflehende Erfenntniß 
zeigt. 
Bon Dbercriminalgerihtswegen 


wird dem Königl. Eronshagener Amthauſe bei De: 
mittirüng der unterm 2iften April d. J. eingefandten 
Unterfuchungsacten wider den Inculpaten Earl Neu⸗ 
mann aus Kiel, wegen Verdachts eines Leinendiebs 
ſtahls, hiedurch eröffnet: 

In Erwaͤgung, daß der gedachte Inculpat, wel: 
cher zufolge Reſcripts vom Slften Anguft 1829 vom 
Kieler Magiftrat wegen qualificirten Diebftahld zu 
Einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt ward, auch 
verfchiedene polizeiliche Strafen erlitten hat, gegen: 
wärtig wegen Entwendung eined dem Juſten Wiefe 


*) Die Bedingungen reines folken ſſehe Bauer, I. c. $. 172. 


gehörigen Stückes Leinen, welches die Ehefrau Wiefe 
anf den Zaun ihres Gartens zum Trocknen ausge— 
hängt, in Unterfuchung gezogen if; 
in Erwägung, daß der objective Thatbeſtand der 
fraglichen fleinen und einfachen Entwendung, welcher 
in Anleitung des Urt. 147 der peinlichen Gerichts 
ordnung auch durch Fünftlichen - Beweis hergeftellt 
werden kann, durch die Ausfage ded Ehemannes, die 
beeidi Ausſagen der Ehefrau Wieſe und die Re⸗ 
cognition des fraglichen Leinens von ihrer Seite her⸗ 
eſtellt iſt und der Unterſchied der Laͤnge des von dem 
*8* verkauften Leinens von 151 Ellen mit der 
ngabe der Beſtohlnen zu einem gegründeten Zweifel 
an der Jdentität des Yeinend Anlaß giebt, da beide 
Eheleute Wiefe nicht eim beſtimmtes Maaß der Länge 
deffelben angeben, fondern nur erklärten, daß es 
circa 18 Ellen betrage; 
‚ in fernerer Erwägung, daß, da der Inculpat fich 
im Beſitz des fraglichen Leinens befunden hat, zufolge 
Art. 43 der peinlichen Gerichtsordnung ein nahes 
indicium ‚wider ihn ermittelt iſt, falld er nicht dars 
thun kann, daß er ſolches auf rechtliche Art an fich 
—— habe, durch die in Fehmarn ſtattgefundenen 
lbhoͤrungen aber die Angabe feines Erwerbes von 
einem fogenannten Chriſtian mit den dicken fippen 
ſich ald unwahr darfiellt, mithin eine nahe Anzeige 
ded Diebfiahld wider den Inculpaten vorliegt, dies 
nahe indicium aber ſowohl durch die innere Unwahrs 
fheinlichfeit der Behauptung des Inculpaten, der ans 
—— Verkaͤufer des Leinens ſolle ſich entfernt has 
n, ohne feine Ruͤckkehr abzuwarten und den vollen 
Kaufſchilling mitzunehmen und die Differenzen zwifchen 
feiner Ausfage und denen andrer Zeugen, als endlich 
durch den frübern Lebenswandel des bereits wegen 
Diebſtahls beſtraften Inculpaten unterflügt wird, 
mithin die Bedingungen einer außerordentlichen 
Strafe in vorliegendem Falle vorhanden ſind, 
iſt der Inculpat Carl Neumann wegen gravi⸗ 
render Umſtaͤnde ruͤckſichtlich eines zweiten klei⸗ 
nen Diebſtahls zur halbjaͤhrigen Zuchthaus; 
frafe und zur Erflattung der Unterfuchungss 
foften, fo weit er des Vermoͤgens, zu vers 
‚urtheilen. 
König. Holfteinifched Obercriminalgericht zu Gluͤck⸗ 
ſtadt, den Sten Mai 1837, 
(Die Fortfegung folgt.) 





Vrceerzeichniß 

der im Neujahrs-Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 
Oberdicaſterien auf Gottorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 
(Fortfeßung.) 
Freitag den 26ften Januar. 

7. Andreas Yacobfen in Deegbäll; wider Carſten 
Earftenfen in Elirbüll, ppliter in puncto debiti von 


160 Rothlr. S. nebſt Zinfen, nunc appellationis 
contra sentenliam ber Serichtöhatterfchut des adel, 
Guts Clixbuͤll vom 21ften October 1887. 

Eodem. dato, 

8. Der Hofsath und Oberinſpector Bahrt zu Aus 
guftenburg, Namens Gr. Durdlaucht, ded Herrn 
Herzogs zu Schleswig s Holftein ug Je her mr 
burg, mider den Müller Ehriftian Earl Clauſſen zu 
Heedemüble, in puncto fireitiger Auslieferung eines 
Landfthcd, incidenter pro- et reprobationis, nuns 
deductionis attestatorum, f. w. d. a. 


I. Land: Dberconfiftorialfahen. 
Montag den 29ften Januar. : 
1. Der Kurfcher Die Peterſen zu Loitmark, wider 
feine Ehefrau Maria Pererfen c. c. im Gute Geltin: 
en, in puncto adulterii commissi, neo non de- 
iti conjugalis denegati, tunc dissolvendi matri- 
monii, f. w. d. a. 
Eodem dato, j 
2. Johann Ehrifian Clauſen zu Schnap, im Kirch⸗ 
fpiel Sterup, wider feine Ehefrau Sophie Margar 
retha Elaufen, geb. Denningfen, zu Solderup, adel. 
Guts Rundhoff, ppliter in puncto dissolvendi ma- 
trimonii ob adulterium commissum, ſ. w. d. a. 


IM. Oberconfiforialfaden 
‚ Donnerftag den Iften Sebruar. 

1. Ehriftion Niffen, jegt in Led, wider feine Eher 
frau Anna Niffen, geb. Schlünfen, c. c., dafelbfl, im 
puncto dissolveudı matrimonii quoad vinculum, 
nunc appellationis contra sentenliam des Tonders 
fhen Confiftorii vom 2ten Januar 1837. 

odem, event. freitag den 2ten Febritar. 

2. Hans Carbuhn in Wendendorff auf Fehmarn, 
DBeflagter und Appellant, wider feine Ehefrau Zrina 
Elfabe Carbuhn, geb. Andflfen, c. c. p, zu Gam⸗ 
mendorff, Klägerin und Appellatin, in puncto preet. 
sevitiarum, hinc dissolutionis matrımonii quoad 
thorum et mensam ppliter, nunc appellationis 
contra sententiam interlocutoriam des Weſterkirch⸗ 
fpield;Eonfiftorii vom 2T7ftien September 1837, 

WMontag den Sten Februar. - 

3. Der Zollcontrolleur Schiött in Schleöwig, per 
mand. den Juſtizrath und Oberfachwalter Jessen, 
Doctor der Nechte, in Schleswig, wider feine Ehefrau 
Sophie Earoline, geb. Langhorn, in puncto divortii, 
nunc deductionis et impugnationis altestatorum. 

Eodem, event, Dienftag den ten Februar. 

4. Anna Dorothea, geb. lott, zu Groͤdersbye, 
wider ihren Ehemann, den Erbpachtsmuͤller Johann 
Jeſſen dafelbfl, in puncto dissolvendi matrımonii 


ob sevitias. 
(Die Fortfegung folgt.) 





Verzʒeichniß 
der im Neujahrs-Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 
Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


Il. Zandgeridt. 
Montag den Hten Februar. | 

1. Catharina Plambed zu Negenharrie, cum cu- 
rat., Klägerin und Producentin, wider ihren gefchier 
denen Ehemann, den Hufner Mare Plambed zu 
Techelsdorf, Beklagten und Producten, in puncto 
Herausgabe ded Eingebrachten und Alimentenleiftung, 
incidenter probalionis, modo de- et contra- 
deductionis. 


Eodem. j R 

2. Der Eingefeffene Sr. H. Juͤrs in Wellings⸗ 
bürtel, Profitent, jegt Appellant, wider die Wittwe 
Grimm, geb. Flügge, in Hamburg, Appellatin, ppli- 
ter ad pass. 2 prot. prot. über den Nachlaß der 
weil. Ehefrau Yürs, f. w. d. a, nun appellationis. 

Dienftag den Gren Februar. 

3. Catharina Gefa Grorh in Dinfchenfelde, Kid: 

in und QUppellantin, wider H. H. Martens dar 
— Beklagten und Appellaten, ppliter in puncto 
impregnationis, hinc salisfactiönis et almmenta- 
tionis partus, nunc appellationis. 

‚odem. 

4. Die Erben ded Agenten Ehriftianfen zu Lehm: 
fühlen, der Landfafle Völferd und Eonforten, Beklagte 
und Producten, wider die Inſten Sriederih Fey und 
Eonforten, Kläger und Producenten, wegen angeblich 
zu erfüllender Verpachtungen f. w. d. a., jegt Purifi 
cation der Gentenz. 

Donnerftag den Sten Februar. £ 
5. Terminus zur Ablegung vormundfchaftlicher 
und Apminifirationd s Rechnungen. 


ll. Oberconfiftorialgericht. 
Montag den 12ten Febrnar. 


1. Catharina Andreesfen in Beltorf, cum curat., 


Klägerin und Ynterventin, modo Appellantin und 
Eitantin, wider Claus Fransſen dafelbft, Interveniens 
ten, modo Appellaten und Eitaten, in puncto * 
missi matrimonii, nec non interventionis, hinc 
appellationis. 

Dienftag den 13ten Februar. 

2. Toͤnnies Schröder in Hollm, Beklagter und 
Appellant, wider Anna Catharina Haartje cum cu- 
rat. pat. dafelbft, Klägerin und Appellatin, in pcto. 

ret. promissi et consummandi matrimonii, 
kine appellationis. 


Donnerfiag den Iöten Februar. 

3. Rebecca Lentfert cum carat. in Heunſtedt, 
Klägerin und Appellantin, wider Hans Hinrich Rich: 
ter daſelbſt, lagten und Appellaten, in peto. pro- 
missi, copula carnali conlirmati, hinc consum- 
mandi matrimonii, modo appellationis. 

Freitag den 16ten Februar. 

4. Unna Pump zu Seth, cum ourat. Johann 
Schümann zu Deringen, Klägerin und Appellantin, 
wider Hand Hinrich Kröger zu Todesfelde, ' Belt 
ten, modo Xppellaten, in puncto promissi, copula 
carnali confirmati, hinc consummandi matri- 
monii, modo appellationis. 


U. Obergericht. 
Donnerftag den 22ften Februar. 

1. Mare Vierth in Ohrfee und Juͤrgen Martens 
zu Gofeld, Beflagte und Appellaten, modo Appellan: 
ten, wider den Erbpachtömäller Hinrich Voß zu 
Dftermühlen, Kläger und Appellanten, modo Appel 
laten, in puncto fireitigen Muͤhlenzwangs, modo 
appellationis, 

2. Termiuns zur Ablegung der Biedenharnſchen 
Adminiftrationg ; Rechnung. 

Freitag den 23ften Februar. j 

3. Der Schiffbauer N, Burmeifter in Wittenber; 
gen, Beklagter, jegt Appellant, wider den Holzhaͤndler 
©. F. Beyme in Hamburg, Kläger und Appellaten, 
in puncto debiti 11,606 #. 3 £, modo appellat. 

Montag den 26ften Februar. 

4. Der Eingefeffene Johann Anthon Caffuben in 
Schenefeldt und Jasper Peters in Nienbüttel, tut. 
noie Andreas Behrens ans Waden, Beklagte, jebt 
Appellanten, wider Anna Dorothea Buſſaͤus cum 
curat. in Elmshorn, in puncto pret. deb. 1000 „# 
Eourant oder 1600 Mbthir. S. M., cum usuris, 
nunc appellationis. ’ 

Dienfag den Aſten Februar. 

5. Der Hofßefiger en Adolph Ehriftianfen zu 
Steenfeldt, Kfäger, Deducent und Contradeduct, 
modo Appellant, wider den Obergerichts + Advocaten 
Schnell zu Itzehoe, mand. noie des Ernſt Friedrich 
— bisher zu Chriſtinenthal, jetzt zu Tornumgaard, 

eklagten, Deducten und Eontradeducten, modo Ap⸗ 
pellaten, in puncto diversorum passuum, inciden- 
ter pro- et reprobalionis quoad passus 1, 3, 4, 
5. 7, 8, 9, 15 und 16, modo de- et contradeduc- 
tionis, nunc appellationis.' 

6. Terminus zur Ablegung der Adminiftrationd: 
Rechnung des Pfludgfchen oder Was merſchen Su 


milien s Legate, 
(Die Sortfegung folgt.) 


| | Allerhoͤchſt privilegirte 
Schleswig.Holfteinifhe Anzeigen. 


5. Stuͤck. Den 29. Januar 1858. 





Gefeßgebung. 


Die mit den Ständen der Herzogthuͤmer berathene*) 
Verordnung, betreffend die Regulirung der von 
den Eommünen zu den GStrafanfalten in 
Gluͤckſtadt zu leiftenden Beiträge und der 
deonomifchen: VBerhältniffe diefer Anftalten, 
it unterm 19ten December v. J. erfchienen.. Es 
follen die bisherigen verfchiedenartigen,  größtentheils 
unureichenden Beitragsleiftungen der einzelnen Com⸗ 

n an die Strafanftalten in Gluͤckſtadt aufhören, 
fobald Diefe Verordnung in Kraft tritt, und flatt bier 
fer nicht mehr in die Zuchthauscafle fließenden Bei: 
träge fell. eine gleichmäßige Concurrenz ſaͤmmtlicher 
Jurisdictionsvdifiricte beider Herzogthuͤmer, mit Aus 
nahme der mit eigenen afanfalten verfehenen 
Städte Flensburg, und Altona, dergeflalt eintreten, 
daß. bis weiter eine Summe von 28,000 Rbthlr. 
jährlich an die Strafanflalten zur Beftreituug ihrer 
laufenden Ausgaben von ihnen zu entrichten if ($1.) 
Diefer Beitrag if nah Maagßgabe ver durch die 
allgemeine Volkszählung ermittelten Einwohnerzahl 
über die Städte, mit Ausnahme der Städte Flens⸗ 
burg und Altona, fo mie über fämmtliche Land 
Koegs⸗ Guts; und Kiofterdiftricte zu ‚vertheilen und 
von jedem, Diftricre der demfelben zugetheilte Beitrag 
in vierteljährigen Terminen zu Anfang eines -jeden 
Quartalß zu zahlen. Don der Volkszahl ind das 
Militair, In der Stade Kiel die Studirenden, in 
Schieswig die Kranfen in der Jrrenanftalt und die 
Zöglinge des Taubftummeninftituts, in Edernförde 
die Alumnen des EhriftiansPflegehaus und in Glück 

die in den Strafanflalten detinirten Gträflinge 
in Mbrechnung zu bringen.**) ($.2.) Der auf die 
einzelnen Diftricte fallende Beitrag ift biß weiter nach 
den für jeden Diftrice bisher befolgten Normen, in 
denjenigen Diftricten aber, welche feine jährlichen Bei; 
träge an die Strafanftalten entrichtet haben, auf die 
nämfiche Weife wie die Criminalfoften aufzubringen. 
Es mögen jedoch etwanige Abänderungen in diefen 
Repartitiondnormen von den einzelnen Commünen, 
unter Borbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, getroffen 
werden. ($.3.) Die in den einzelnen Diftricten zu 


—_— — — 


*) Ständezeltung für Helſtein pag. 546, 837: 
Ständezeitung für Schleswig pag. 1886 sy. 

Es dürften circa 15,500 Mbtblr. ©. auf Seiitein und 
13,500 Rbthlt. auf Schleswig fallen. 


repartirenden Beitraͤge ſind von denjenigen, an welche 
bisher die Beiträge zu den Verpflegungskoſten der 
Sträflinge oder zu den Erimimafkoften berichtigt wor: 
ben, zu erbeben und an die Strafanftalten abzulies 
fern, ohne daß dafür eine Gebühr von ihnen berech⸗ 
net werden darf. ($.4.) Das jährliche Koflgeld 
für Züchtlinge, die aus den Grädten Flensburg 
und Altona, dem NDerzogthum Lanenburg und ans 
anderen mit den Gtrafanftalten in feiner Ber: 
bindung ftehenden Diftricten*) in biefelben gefender 
werden mögten, ift bis weiter auf 64 Mbthir. feſt⸗ 
geſetzt. in gleiches Jahrgeld zahlen vermoͤgende 
uͤchtlinge. ($.5.) Zur Verzinſung und zum ſuctes⸗ 
den Abtrag, zumächft der verzinslichen Echulden der 
Strafanftalten,**) deren nähere Liquidation die Rd 
nigl. Schlw. Holſt. Lauend. Kanzelei zu veranlaffen 
bat, wird aus dem Schteömwigfchen***) und dem Neu: 
münfterfchen Zuchthausfonds f) Ein Bonds gebilder, 
dem außer den Zinfen der zu den erwähnten beiden 
Fonds gehörigen Eapitalien zugleih die Einkünfte 
des Grädftädter Pombards, die Gagendecöurte der 
Beamten beider Herzogthümer, fo wie der Ueberſchuß 
von den Koftgeldern für die aus den Städten Altona 
und Flensburg und ans den fonftigen im $. 5 ge: 
nannten Diftrieten an die Strafanftalten abgelieferten 
uͤchtlinge zufließen fol. ($.6.) Die Nechnungen 
ber. die Einnahme und Ausgabe der Gtrafanftalren 
und des zur DVerzinfung und Abtragung der Schulden 
beftiimmten Fonds find fünftighin durch die Schlesw. 
Holft. Megierung alljährlich oͤffentlich bekannt zu 
machen. ($.7.) Die Berorbnumg tritt mit dem 
Iften Juli 1838 im Kraft, dergeftalt, daß alddann 
zum erfien Dale der vierteljährige Beitrag von jedem 
Diſtricte zu entrichten ift und die bisherigen Beiträge 
einzelner Commünen, fo wie Jahrgelder für unver: 
mögende Züchtlinge, mit Ausnahme der $. 5 erwähn: 
ten Koftgelder, nur bie zu dieſem Zeitpuncte zu er: 
fegen find. (6. 8.) 


mm — 


*) Ans dem Kürftenthum Eutin. 

2 Die verzinslihe Echuld beträgt 144,095 K Kour. 

*5 33,625 Mbtbir. nad der Holt. Grändezeitung, Gp. 556, 
28,000 Rthlt. Eour. zu 4 Procent nad der Schleswig ⸗ 
fen Ständezeitung, Seite 637. 

r, 13,500 Mbıbir, 
» 
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Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
Ä dicaſterien. 


Ueber den Beweis bei der actio in puncto pro- 
missi E26 ya carnali confirmati hince con- 
summandi matrimonii. 


In Appellationsfachen der AR. NR. in N. N. cum 
curat. const., Klägerin und Appellantin, wider N. N. 
dafelbft, Beklagten und Appellaten, in puncto pro- 
missi copula carnali confirmati hinc consum- 
mandi matrimonii, 

bat, wie die Acten ergeben, die Klägerin gebeten, 
den Beklagten fchuldig zu erkennen, die Ehe mit ihr 
zu vollziehen, und zur Begründung ihrer Klage ans 
geführt, derſelbe habe fie, nachdem er ihr Wider 
fireben durch die ausdräcdliche Verſicherung, er werde 
fie nicht figen laffen, befeitigt habe, geſchwaͤngert und 
fei mithin durch Wort und hat jur Vollziehung der Ehe 
mit ihr verpflichtet. Obgleich derfelbe aber das frühere 
Eheverfprechen auf die ihm von der Klägerin ges 
machte Anzeige ihrer Schwangerfchaft wiederholt und 
beftätige habe, wmeigere er füch jegt, feiner Verbind⸗ 
lichkeit nachzukommen und fie zu erfüllen. 


Der Beflagte hat dagegen in Abrede geftellt, der 
Klägerin beigewohne und ihr die Ehe verfprochen zu 
haben, und erklärt, daß er nicht Luft habe, fein Ehe: 
bett mit einer Perfon zu theilen, die einem Andern 
ihre Unfchuld preisgegeben habe. 


Das N. Nice Eonfiftorium bat hierauf am 
2oſten Mat d. J. der Klägerin den Beweis. auf 
eriegt, daß der Beklagte ihr die Ehe verfprochen und 
fie unter diefem Verſprechen zum Beifchlaf vermogt 


babe. 

Durch diefed Interlocut erachtete fich die Klägerin 
grabirt, Hat wider daffelbe die Appellation ergriffen 
und ihre Befchwerde, daß der Beweis fo, wie 'ges 
fchehen, gefaßt und ihr die mehreren Beweisſaͤtze nicht 
vielmehr alternativ aufgelegt morden, macht den 
Gegenftand der jetzt zur Entfeheidung vorliegenden 
Streitfrage aus. 

In tharfächlicher Erwägung nun, daß die Klägerin 
fowol die Schwängerung durch den Beklagten, als 
ein von demfelben ihr ertheilted Eheverfprechen be; 
hauptet und ihren Antrag lediglich auf Vollziehung 
der Ehe gerichtet bat; 

in rechtlicher Erwägung, daß der auf die Par: 
tbeien ihrem Stande nah Anwendung leidende 
$. 7 der Verordnung vom 22ften December 1786 die 
Beſtimmung entbält: „da ed, befonderd unter Pers 
fonen gemeinen Standes, fich nicht felten zuträgt, daß 
die Belauiussen Ach daranf berufen, fie feien durch 
zugefagte Ehe zum Beifchlaf vermogt, fo follen, wenn 
das gerühmte Gheverfprechen nur ermiefen wird, 


von dem Beklagten gefhwängert, 





unter folchen gemeinen, fonderlih Bauerslenten und 
denen, die gleiches Standes und Herfommens find, 
die Gtupratoren die von ihnen gefchwächten Perfonen, 
voraudgefegt, daß fie ſonſt unbeſcholten 
feien, ohne Widerrede ehelichen,“ — der Ber 
klagte mithin nur unter der DBorausfegung, daß die 
Klägerin von ihm felbft gefhmwängert, mithin, was 
ihn betrifft, eime ſonſt unbefcholtene Perſon if, zur 
Vollziehung der Che roußie erfannt werden fan, 
da fie micht für eine font unbefcholtene Perfon zu ers 
achten ift, wen fie von einem Andern gefchwängert 
fein follte; 

in fernerer rechtlicher a daß wenn gleich 
daraus, daß der Beklagte in Äbrede fiellt, er habe 
der Klägerin beigewohnt, nothwendig folgt, daß die vom 
ihr behauptete Schwängerung einen andern Urheber 
babe, vderfelbe dennoch hiemit Fein neues Factum, 
welches die Aufhebung eines fchon entfiandenen Klage 
rechts beiwirfen würde, vorgebracht, fondern vielmehr 
nur geleugnet hat, daß ın concreto die factifehen 
Berhältniffe vorhanden feien, deren Dafein die Alk; 
gerin bei der Ausführung des hiftorifchen Fundamente 
behauptet und von deren Eriftenz die Anwendbarfeit 
des Mechtögrundes hier abhängt, nämlich daß ihre 
Schwängerung von dem Beklagten herrühre, mithin 
die Megative der Behauprung der Klägerin, fie fei 
nicht eine Einrede 
enthält, fondern zur negativen Litisconteftation ger 

* 


et, *) 
ſolchemnach alfo die Klägerin, da fie felbft bes 
auptet, geſchwaͤngert zu fein, der Beflagte aber in 
brede ftellt, ihr beigewohnt zu haben, darthun muß, 
daß die behauptete Schwängerung von ihm herräßre, 


) Obgleich ein gültiges Cheverfpreben an und für ſich bin: 
dend it umd durch den binzugefommenen Beifchlaf dem 
Verloͤbniß Feine färfere Verbindlichkeit beigeleat wird, 
fo hat die frühere Praxis Died dob angenommen und 
diefe Prarid it denn aus nicht ohne Einfluß auf unfere 
Legislatur geblieben, wie das Reſcrivt vom a2ften Dcto: 
ber 1768, bie Verordnung vom z2ften December 1786 VII, 
bad Meicript vom 25ften April 1794 und das Patent vom 
gten Auguſt 1826 mebr ald zur Genüge bewelſen. In dem 
Mefeript von z5iten April 1794 wird die Klage aus dem 
Eheverlprechen mit binzugetommener Schwaͤngerung, ale 
ein Aniprucb in puncto promissi copula carnali con- 
firmati binc consummandi matrimonii namentlich 
angeführt und ſewol in diefem Mefpripte als in dem 
Patente vom gten Auguft 1826 ift es vorausaeſetzt, daß 
der Klägerin der Bewels des Eheverſprechens aus der 
Schwaͤngerung durch den Beklagten obliege, indem davon 
die Rede it, „daß und wie die Klägerin beſugt fein 
fole, dem Bellagten den Eid ſowol über das Chever: 
fpreben ald der gelengneten Schwängerung megen zu 
deferiren. Bel diefen geſetzllchen Beſtimmungen kann 
man denn auch uict daran smweifeln, daß, wie in den 
Eutſcheidungsgruͤnden ausgeführt worden il, bie Bes 
hauptung der Alägerin: fie fel von dem Bellagten ge⸗ 
fbwängert worden, von ihr als ein Theil des las: 
grimdes muͤſſe erwielen werden, 
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weil fie widrigenfalls nicht als eine ſonſt unbefcholtene 
Verfon zu betrachten fein mürde, weiche DBoraus: 
fegung der obenangeführte $. 7 der Verordnung 
vom 22ften December 1786 erbeifcht, Ä 
ift die Beſchwerde der Appellantin, daß ihr die 
mehreren Beweisfäge nicht alternative auferlegt wor: 
den, unbegründet; da es jedoch zur Begründung der 
Klage genügt, daß der Beklagte der Klägerin die Ehe 
verfprochen und daß er nachher mit ihr concumbirt 
babe und es daher nicht darauf ankoͤmmt, ob er fle 
rade unter dem DVerfprechen der Ehe zum Beifchlaf 
erwogen hat, fo wird nach eingelegten Meceffen und 
eingelieferten Unterinftanzacten,“ auch flattgefundener 
mündlicher Verhandlung, in Erwägung vorfiehender 
Gründe von Gerichtöwegen für Recht erfannt: 
daß sententia a qua des N. Nſchen Eon: 
ſiſtorii vom 2Pften Hai d. $. dahin zu modis 
fieiren und ad exequendum zu remittiren fei, 
daß Klägerin unter Vorbehalt des Gegen 
bemeifed und der Eide binnen Ordnungsfriſt 
rechtlicher Art nach zu erweifen habe, daß Ber 
klagter ihr die Ehe verfprochen und den Bei— 
ſchlaf mit ihr vollzogen habe. Unter Aus; 
fegung der Koſten der Unterinflanz und Com: 
penfation der Koften diefer Inftanz. 
Wie denn folchergeftalt hiedurch erfannt wird 


urkundlich x. Publicatum Gläcftadt, den 2lften 
December 1837. 


—— — — ——— 


Ueber Indicienbeweis und außerordentliche 
Strafe. 


(Sortfegung.) 

Eine ferner in Betracht fommende Frage iſt die, 
ob das zur Erfennung der außerordentlihen Strafe 
erforderliche nahe indicinm felbft voll bewieſen fein 
müffe? Verfteht man unter Anzeige und indicium 
im meiteften Sinne und nach gemeinem Deutfchen 
Rechte alled Tharfächliche, mas nah Denk: und Er; 
fahrungsfägen einen Grund bdarbietet, irgend etwas 
anderes für wahrſcheinlich zu halten, fo ſcheint es 
nothwendig erforderlih, daß eben dieß Thatſäch— 
fie, woraus man fließen folle, in Gewiß— 
beit geftelie fei. So heißt ed denn auch im art. 23 
der peinlichen Gerichtsordnung: Item eine jede ge 
nugfame Anzeigung, darauf man peinlich fragen mag, 
foll mit zwei guten Zeugen bewielen werden, wie 
dann in etlichen Artikeln darnach von’ genugfamer 
Beweifung gefchrieben ſteht. Ferner im art. 30: 
Item eine halbe Beweiſung, ald fo einer in ber 
Hauptſache der Miffethat gründlich mit einem eins 
jigen guten tugendlichen Zeugen bemweifet, das heißt 


und ift eine halbe Beweiſung und folche halbe Bewei⸗ 
fung macht auch eine redliche Anzeigung, Argwohn 
und Verdacht der Mifferhat. Aber fo einer etliche 
Umftände, Wahrzeichen, Unzeigung, Argwohn oder 
Verdacht der Mifferhat bemeifen will, das foll er 
zum allerwenigften mit zwei guten tüchtigen uns 
verwerflihen Zeugen thun. In Mebereinfiimmung 
biemit Außert ih Mittermaier in feinem oben er: 
wähnten Werfe vom Deutfchen Strafverfahren, Theil 
I. ©. 278, dahin, es müßte die, die einzelnen Indi⸗ 
cien begründende Thatſache vollſtaͤndig erwiefen fein 
und derfelbe bemerkt in der Lehre vom Beweife ©. 
426, daß eine Anzeige jeden Werth verliere, wenn bie 
Thatſache, auf welche fie fich flüge, nicht vollſtaͤndig 
bewiefen ſei. Alle Beweismittel, welche im Straf: 
proceffe die Hauptehatfache des Verbrechens zu bewei: 
fen im Stande wären, bewieſen auch unter den ge: 
feglichen Erforderniffen, die Ihatfachen, worauf Ans 
zeigen beruhten. Ein Zeuge könne daher nie voll 
ſtaͤndig die TIhatfache ermweifen. So behauptet auch 

euerbach, 1. c. $. 564, die Stärfe der Indicien 
änge auch von dem Beweiſe derfelben ab. Ein in- 
dicium fönne den aus ihm an fich bervorgehenden 
Grad ded Verdachts nur dann begründen, wenn es 
ſelbſt vollftändig ermwiefen fei; fei das indi- 
cium nicht vollftändig ermiefen, fo finfe der aus dem: 
ſelben hervorgehende Berdacht um fo viel, ald an dem 
vollen Beweis der —— mangele. Noch weit ent: 
ſchiedener ſpricht ſich Abegg in ſeinem m. u 
Borlefungen über den Eriminalproch ©. 42 33 
aus, Eine Thatſache, aus welcher auf den mög: 
lihen Zufammenhang mit einer andern gefchloffen 
werden folle, müffe.erwiefen fein, fonft fehle ed dem 
Schluß, der ohnedem trüglich fei, an aller Grundlage. 
Dei Feuerbach, $. 560, a, heiße ed: Die GStärfe 
und Schwäche der Indicien hängt ab I. von ihrer 
Zahl u. f. w. umd endlich IV. von dem Bemeife 
derfelben; nicht aber endlich, fondern vor allem und 
lediglich von dem Beweiſe; daranf fei zuerft zu fehen, 
indem, wenn der Bemweiß fehle, alles andere 
norbmwendig mwegfalle. Man folle diefe Bemer: 
fung nicht für unbedentend halten. Diefe Lehre habe 
die traurigften Folgen bewirkt, welche durch. die ger 
möhnliche oberflächliche Art, fie darzuftellen, zu fehr 
vermehrt würden. In dem Werke eined berühmten 
Mannes, der überall ald Autorität gelte, müßten felbft 
unabſichtliche Ungenauigkeiten aufgederft werden, ba: 
mit nicht gegen des Verfaſſers Abfiht etwas fo ge: 
fährliches in die Praxis übergehe. Dagegen Auffert 
Daner, 1. c. $. 169, zwar aud, jedes indicium 
enthalte eine Thatfache, aus welcher ein Grund für 
die Wahrheit einer andern Thatſache abgeleitet wer: 
den folle, diefed Fönne natürlich nur dann fattfinden, 
wenn die anzeigende Thatſache bemwiefen fei, füge 
jedoch in Uebereinſtimmung mit feiner oben erwähnten 
Anſicht Hinzu, vom Beweife derfelben gelten die ge: 
mwöhnlichen Regeln und es könne ſolches folglich auch 
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ein kuͤnſtlicher Beweis ſein. Die Beſtimmung der 
peinlichen Gerichtsordnung art. 23 und 30, wodurch 
jede genugfame Anzeige durch zwei gute Zeugen bes 
wieſen fein folle, beziehe füch auf die Anwendung der 
Folter und fei außer auch.*) Solle mın die An; 
zeige die volle Kraft haben, deren fie nach dem Grade 
der Zuverläfjigfeit des ihr zum Grunde liegenden Ober: 
faßes fähig fei, fo erfordere fie extenfive und intenſive 
Bolftändigfeit des Beweiſes der anzeigenden That: 
face. Sei entweder nur ein Theil der zur indiciren: 
den Thatſache gehörigen Umftände erwiefen oder der 
Beweis derfelben intenfiv unvolitändig, fo werde deren 
Kraft nach Verhaͤltniß ded mangelnden Beweifed ger 
mindert. 
So wie aber das Holfteinifche Obercriminafgericht 
angenommen bat, der Thatbeſtand koͤnne durch Indi— 
cien oder durch halben Beweis**) conftatirt werden, 
‚ fo laͤßt dafjelbe auch den Beweis des nahen Indi⸗— 
ciums felbit durch halben Beweis und auf Fünftlichem 
Wege oder durch Indicien zu, mie beides fich aus 
nachſtehenden Rechtsfaͤllen ergiebt. 


In der Nacht vom 23. Junius d. J. wurden in 
dem Haufe des Kaͤthners Brammann in der Küchens 


wand eine Tafel eingeftoßen befunden und aus der 


Küche und der daran floßenden Speifefammer ver: 
fchiedene Sachen vermißt, auch waren dem Friedrich 
Krügfeldot damald zwei an der Geite feines Hauſes 
aufgehängte Fifchernege oder fogenannte Toͤcker ents 
wendet und zwei junge Pappeln vor dem Haufe ab: 
gefchnitten. In jener Zeit hatte der Eremper Magis 
firat die Zugänge der Stade mit Wache befegen 
laffen, welche angewieſen war, verdächtige Leute ans 
zubalten; in der fraglichen Nacht nun wurden von 
diefer Wache angehalten 1) der Arbeitsmann Peter 
Mohrdieck, einen Sack tragend, 2) der Meifer Jacob 
Mener, der, wie die Wächter ſich ihm naheten, etwas 
bei Seite warf, und 3) ein Bürger N, R., welcher, 
ein Fifcherneg tragend, den beiden andern voraufging 
und dem Mohrdieck und Meper zuminfte. Alle drei 
Inculpaten läugneten, die fraglichen Diebflähle verübt 
zu haben, doc wurden gegen fie nachfiehende Indicien 
ermittelt. 
Gegen Mohrdiek und Meyer, 

1) das nad art. 43 der peinlichen Gerichtsord⸗ 
nung nahe indiciam des Beſitzes der geſtohl⸗ 
nen Sachen, ohne daß die Inculpaten ſich über 
den —— konnten. 

a. In Mohrdiecks Sack befanden ſich naͤm⸗ 
ih Sachen, weiche Brammann und Kruͤtz⸗ 
feldt als die ihnen geſtohlnen anerkannt 
haben, Mohrdieck aber will den Sack nebſt 


) Slehe jedoch bie vorſteheude Bemerkung über die Be: 
ſtimmung der Verordnung vom zıjten December 1770. 

*) cir. die folaenden Griminalfäle wider Mohrdiet et 
Cons. und wider Claus Gofh aus Elsdorf. 


b 


zinbalt von einem Unbekannten erhalten 


haben. 

Jacob Meyer hatte nach dem Zeugniß der 
Wache eine Kruke, welche —— 
als ihm mitgeſtohlen recognoscirte und 
einen Pappelſtamm, den Kreutzfeldt für 
einen der abgefchnittenen erklärte, an die 
Seite geworfen, Meyer räumte indeſſen 
nur ein, daß er einen Sad von ſich ges 
mworfen habe und läugnete, die Kruke und 
den bei derielben gefundenen Pappelftamm 
befeifen zu haben. 


2) behaupter Mohrdieck, er habe den Sack von 
einem unbekannten Marrofen erhalten, um ihn 


für 4 8 nad Erempe 


u tragen. Abgeſehen 


aber davon, daß eine hohe Unmahrfcheinlichkeit 
darin lag, daß ein Unbekannter, der ſich nach 
Erempe begeben, ihm den Sack anvertraut 
haben follte, fo hätten die Wachen einen Frem: 


den, 


der fih mach Erempe begab, bemerken 


muͤſſen, fie hatten aber feinen folchen wahrges 
nommen. 


8) der verdächtige Verkehr der Inculpaten mit 
einander am Abend des Diebftahls; Mohrdieck 
ift nämlich 

a. gegen Abend im Daufe des N. N., bei 


b, 


- Meyer und 


ar Meyer fi aufhält, längere Zeit ges 
efen, 

Mohrdieck if hierauf auf den Weg nad) 
Erempermoor gegangen und will einen 
Theil der Nacht unter freiem Himmel ges 
ſchlafen haben, Meyer ging auf die ger 
hoer Landſtrahze faſt bis hinter die Schmer⸗ 
lander Mühle, wo er N. N. erwartete 
und der Schneider Dethmann und Hinrich 
Dohrn (deren Ausfage durch die des 
l5jährigen Jacob Rieck einigermaagen un: 
terſtuͤtzt wird) ſahen ihn mit einem frems 
den Menfchen fprechen, N. N. ift hierauf 
zu Meyer gegangen. Dieß Zufammen: 
treffen fand etwa um 10 Uhr flatt, der 
Diebftahl iſt in derfelben Nacht zwifchen 
12 und 1 Uhr verübt und etwas nad) Ein 
Uhr find die Inculpaten angehalten. 
ohrdieck find zufammen ans 
gehalten und der fur; vorausgegangene 
N. N. hat nach Ausfage der Wache ge: 
winkt, welches derfelbe jedoch laͤugnet; 
Meyer räumt auch ein, daß er bei Crempe, 
bald nachdem N. N. ihn verlaffen, mit 
Mohrdieck zufammengerroffen fei. 


4) die Widerfprüche der Inculpaten Meyer und 
N. R., welche in der fraglichen Nacht gefifcht 
haben wollen, in ihren Ausfagen über die da; 
bei flattgefundenen Umftände, theils mir ſich 
felbft, theild gegen einander. 


3 


5) behaupten die beiden ebengedachten Inculpaten, 
fie hätten mit den Toͤckern gefiicht, der Stadt: 
diener Richter befand aber die von N. M. ger 
tragenen Toͤcker trocken. 

6) Der frühere Lebenswandel der Inculpaten. 

a. Mohrdieck war bereits‘ dreimal wegen gras 
virender Umftände ruͤckſichtlich Diebſtahls 
von der Inſtanz entbunden und war erft 
am 15ten September 1836 wegen der ibm 
binfichtlih eines qualificirten Diebſtahls 
zur- Laſt fallenden gravirenden Umſtaͤnde 
ju einer, Gmonatlihen Zuchthauäftrafe ver: 

- urtheilt. Seit diefer Entlaffung war er 
in der leßten Zeit berumgefirichen, um 

Arbeit zu fuchen und hatte bei den Bauern 

ebettelt. , 

—* Meyer war zwar nur wegen Polis 

ceivergehen in Unterfuchung gezogen und 

beftraft, jedoch nach dem amtlichen Be; 
richte ein SDerumtreiber und fland in 
üblem Rufe. 

c. N. N. fland nur wegen feines Verkehrs 
mie Meyer in üblem Kufe, bis dahin war 
fein Wandel löblich. 

Die Fortfegung folgt.) 





Enefcheidungen der Schleswigfchen Ober 


dicaſterien. 


Durch den Ablauf eines inhibitorii de non co- 
pulando wird die Anftellung der Eheklage 
nicht praͤcludirt. 


In Sachen des Ober: und Landgerichtd:Advocaten 
Petri, als comftituirten Anwaldes des Drechslergefels 
ien J. N. R., Klägers, jeut Appellanten und Inter— 
venten, in Flensburg, wider den Dbers und Land: 
gerichtd: Advocaten Jasper, in Vollmacht der M. :&. 
A. P., Beklagten, jegt Appellaten, cum curat. pat. 
Andreas P. dafelbft, zugleich Fntervenienten, in pcto. 
promissi, hinc consummandi matrimonii f. mw. 
d. a, nunc appellationis contra sentenliam des 
Stensburger Eonfiftorii vom Sten Dctbr. 1836, 

wird, nach: verhandelter Sache und eingelegten 
Aeten, mit Beziehung auf beigefügte Entſcheidungs⸗ 
grände, hiemittelſt für Recht erkannt: 
daß sententia a qua dahin zu reformiren, 
dag Kläger und Mppellant innerhalb Ord— 
nungöfrit. salva reprobatione salvisque 
joramentis hieſelbſt rechtlicher Art nach zu 
ermeifen fchuldia, daß Beklagte umd Appellarin 


ihm mit Einwilligung ihrer Eltern die Ehe 
verfprochen, nach welchem geführten oder nicht 
. ‚geführten Beweiſe in der Dauptfache und der 
Koften wegen weiter engehen wird, was den 
Rechten gemäß, unter Vergleichung der bisher 
erwachfenen Koften diefer Inftanı. 
V. R. W 


Publicatum Gottorf, den 1aten Febr. 1837. 


Entſcheidungsgrände. 


Kaͤger bewirkte unterm 28ſten April 1886 wider 
die Beflagte ein inhibitorium de non copulando, 
welches derfelben am 26ften felb. Monats infinuirt 
und in welchem dem Kläger zugleich aufgegeben 
wurde, feine Eheklage wider die Beklagte innerhalb 
ae ab ins. beim Eonfiftorio gehörig auszu⸗ 
ringen. . 

m Oten Juni f. J. reichte derfelbe darauf eine 
Klage nebft einem Ladungsgefuche beim Conſiſtorio 
ein und, indem er bemerkte, daß ihm erft am Ten 
Juni das Armenrecht bemillige worden fei, führte er 
als fundamentum agendi an: daß Klägerin ihm 
mit Einwilligung ihrer Eltern die Ehe verfprochen, - 
jedoch plöglih ohne irgend eine Weranlaffung von 
feiner Seite ihren Einn geändert und damit umgehe, 
einen Andern zu beirarhen, weshalb er bitten müffe, 
Deklagte ſchuldig zu erkennen, die ihm verfprochene 
Ehe binnen Drdnungsfrift durch priefterliche Copula⸗ 
tion zu vollziehen und die Koften zu erflatten. 


Beklagte leugnete, daß fie dem Kläger mir Ein 
willigung ihrer Eltern die Ehe verfprochen, welches 
ebenfalls der als Intervenient auftretende Vater der 
Beklagten in Ubrede ftellte und opponirte darauf ex- 
ceplionem non justif. inhibitorii, zu deren Be 
erdndung fie im Wefentlichen Folgendes anführte, 


Auf die Ausbringung eines inhibitorii mäfe bie 

Juſtification deſſelben innerhalb einer Gmwöchigen Frift 
folgen und dieſe dürfe niche willführlich hinausgeſetzt 
werden, 
, Kläger nun habe das bewirfte inhibitorium nicht 
innerhalb der geſetzlich vorgefchriebenen Friſt von 
6 Wochen, wie ihm diefed doch per decreium vom 
23ftem April anbefohlen worden, juftifieire und daffelbe 
erfcheine mithin unbedingt als erlofchen. 

Hinc petitum : das inhibitoriun: für defert zu 
erklären und wieder aufjubeben; auf. jeden Fall aber 
den Kläger mit feiner Klage, wegen der auch inter- 
veniendo geltend gemachten fehlenden Einwilligung 
des Vaters, unter Erftartung der Koften ab: und zur 
Ruhe zu verweifen. 

Nah miündlih verhandelter Re und Duplik 
wurde vom judicio a quo für Necht erfannt: 

daß das von dem Kläger bewirfte inhibito- 
riun vom 2Bflen Aprıl v. J. für deſert zu 
erflären nnd wieder aufzuheben, Derfelbe auch 


mit feiner zu fpät eingereichten Klage nicht zu 
hbhoͤren, unter Erflattung der Koften. 
Hiergegen hat Kläger anbero appellirt und fein gra- 
vamen darin gefeßt: 2 j 
daß wie gefchehen erfannt und ihm nicht viel 
mehr der Beweis ded Grundes feiner Klage, 
daß die Appellatin ihm mit Einwilligung ihrer 
Eltern die Ehe verfprochen, auferlegt worden, 
- unter Ausfegung der Koften. — 
ur Rechtfertigung dieſer Beſchwerde wird kuͤrzlich 

Igendes angeführt. Pur 

Es erfcheine fehr auffallend, daß das judicium 
a quo dem Kläger nicht den Beweis feines funda- 
menti agendi habe freilaffen wollen, da doch, wenn 
Beklagte ihm mit Einwilligung ihrer Eltern die Ehe 
verfprochen, eine gültige ns vorhanden fei, 
welche einfeitig nicht wieder aufgelöft werden koͤnne. 
Wenn auch dem Appellanten in dem Konjiftorial 
decrete vom 23ſten April v. J. eine Gwoͤchige Frift 
zur Ausbringung feiner Klage präfigirt war und er 
dadurch, daß ihm erft unterm Sten Yuni ein Fuͤr⸗ 
fprecher conftituirt worden, verhindert fei, dieſem in- 
juncto vor Ablauf der 6 Wochen Genüge zu leiften, 
ſo habe ihm dennoch der Beweis feined fundamenti 
agendi freigelaffen werden müffen, weil jene Friſt in 
dem mehrerwähnten Decrete contra jus in thesi 

efegt und weil diefelbe weder präcufivifch geweſen 
ei, noch dieſes habe werden können, bevor vom Ge 
gentheil darauf angetragen worden fei. 

Uebrigend fomme es in concreto gar nicht dar 
auf an, ob Appellant das inhibitorium habe defert 
werden laffen oder nicht, weshalb er auch über die 
MWiederaufhebung deſſelben nicht gravaminirt habe, 
fondern, da Appellatin zur Zeit der Inſinuation der 
Klage noch ledig gewefen fei, habe fie wegen anhän: 
gig gemachter Klage vor Entſcheidung diefes Proceſſes 
mit einer anderen Perfon nicht copulirt werden koͤn⸗ 
uen, müfle vielmehr, falld er den Beweis feines 
Klaggrundes führe, ohne Zweifel noch jest ibm die 
Hand geben. 

Hinc petitum, nad) dem gravamen. 

Bellagte und Appellatin opponirte dem Kläger 
und Appellanten zunaͤchſt exceptionem deserte ap- 

ellationis, indem nicht mur die Sfnterpofition des 

echtömitteld, fondern auch die Einreichung der Vor: 
ſtellung pro oitat. appellatoria gefeplich fo zeitig 
gefcheben müffe, daß die Ladung noch vor Ablauf des 
42ften Tages dem Gegentheil infinuirt werden könne, 
Wenn nun die Ladung in casu concreto erft am 
Iöten Novbr., dem 4öften Tage nach Publication der 
Sententia a qua, abgegeben morden, welche fogar 
vorher infinuire fein folle, fo ergebe ſich von felbft, 
daß die Sache anhero nicht erwachſen fei, welchem 
gemäß um Abmweifung und Kofienerfiattung gebeten 
wird. 

Demnaͤchſt wird dem Appellanten die Einrede der 
frivol eingeleiteten, durchaus nicht zu rechtfertigenden 


Appellation gegen die idung des judicii a quo 
opponirt, zu deren ndung die Appellatin zu: 
gleih mit dem nterveniensen sim Wefentlihen das 
bereits in der Unterinftanz ‚über die nicht gehörig 

fchehene Juſtification ded inhibitorii MWorgebrachte 
wiederholt und anf Beſtaͤtigung bed angefochtenen 
Beſcheides, ‚refusis expensis, Ihren Antrag richtet. 


Was zunächft die Einrede der defert gewordenen 
Mppeltation betrifft, fo heißt es in der Landgerichts: 
ordnung an der von der Appellatin citirten Stelle, 
daß der Appellant fchuldig fein folle, feine Appellation 
in den nächiifolgenden 6 Wochen anhängig zu machen, 
fo wie ferner an einer andern Stelle, daß der appel- 
lans innerhalb 6 Wochen der nächften a tempore 
interposile — fuppliciren, ferner aposto- 
los reverentiales übergeben und nm Padung wider 
feinen Gegentheil anhalten folle. Da es nun nach 
einer mit diefen geſetzlichen Vorſchriften uͤbereinſtim⸗ 
menden conflanten Praxis gemiat, wenn die Vorftel: 
Iung behuf abzunebender Appellationsladung vor Ab: 
lauf von 6 Wochen, nachdem sententia a qua publi; 
eirt worden, in der Oberinſtanz eingereicht (fl und ba 
im vorliegenden Falle der Appellant feine preces pro 
eitatione appellatoria am 42flen Tage a dato 

ublicationis sententize hiefeldft eingereicht hat, fo 
IR die Appellation als defere nicht anzufehen. 


Was fodann ferner die Sache felbft anlangt, fo 
ſchreibt der $. 8 der Verordnung vom 28ften Novbr. 
1800 zwar vor, daß ein obrigfeitliched inhibitorium 
de non copulando auf Anhalten der Gegenparthei 
fofort wieder aufgehoben werden folle, wenn nicht zur 
Auftification deffelben innerhalb G Wochen mach der 
Abgebung gerichtlihe Ladung ausgebracht fei, allein 
nirgend® ift gefeglich beftimme worden, daß mit ber 
Yuftification ded iuhibitorii die Eheflage zu verkin: 
den und daß auch diefe nach Ausbringung eines in- 
hibitorii innerhalb einer Präcufiofrift anzuftellen fei. 
Aus der Natur der Sache folgt dies auch nicht und 
es kann daher eine Befchränfung der Freiheit eines 
Klägers, die rein pofitiver Natur fein würde, ohne 
ein ausdrücliches Gefeg nicht angenommen werden. 

Aus diefen Gründen if, wie gefchehen, erkannt 
worden. 





Die Güter einer .in fortgefeßter Gütergemeinfchaft 
fich befindenden Wittwe find wegen Schulden 
eines zur Difpofition über das gemeinfchaft: 
liche Vermögen nicht berechtigten Kindes der 
Wardirung nicht zu unterziehen. 


Der weiland H. — W. hatte in feinem ums 
term Bften März 1 errichteten und am Iften 
October 1825 allerhoͤchſt confirmirten Teflament ver: 





fügt: feine Wittwe Heinke K. folle im ruhigen und 
ungeflörten Befige des gefammten Nachlaſſes verblei: 
ben, dis ihr einzigfter Sohn, Claus R., das 2Bfle 
erreicht haben würde; alddann folle diefer bie 
fe antreten, die Wittwe aber dad ganze übrige 
Bermögen erhalten. Die Wirthſchaft auf der Hufe 
bis 2Sften Jahre ded Sohnes folle in Gemein 
mit der Wittwe ein gewiffer Heinrich M. füh: 
ren; welcher leßtere berechtigt fein folle, aus der 
2* fo viel für ſich zu nehmen, als er noth⸗ 
wendig bedürfe. 

Drittelft eines Beſcheides des — Umthaufes 
waren der zulegtgedachte Heinrich M. und der Sohn 
der Wirtwe R., Claus K., fhuldig erfannt, dem Ab: 
nahmemann: Deinrich 8. gewiſſe 35 Rothlr. zu zab: 
lem, weshalb, da die Zahlung auch nach Abgebung 
gefchärfter Zabiungsbefehle nicht erfolgte, unterm 
Sten Jannat 1886 die — Hardesvogtei committirt 
ward, . im den redeften und beften Gütern der Debito⸗ 
ren die Wardirung vorzunehmen. Als zur Wardis 
rung geſchritten werden follte, fehlte es jedoch an Ob⸗ 
jecten derfelben und der Erediror trug deshalb im 
Detober 1836 bei dem Amthauſe darauf an, daß die 
Wardirung in den redeften und beften Gütern auf der 
Hufe des weiland H. K., des Vaters von Clans K., 
vollſtreckt werden möge, worauf unterm SOften Octbr. 
1836 die. Hardesvogtei committirt ward, die Wardis 
rung auf alle zur Erbmaffe des weil. H. K. gehoͤri⸗ 

en, auf der Ir befindlichen redeften und beiten 
Güter zu erſtrecken. Bei der am Ilten Novbr. 1836 
vollzogenen Wardirung wurde außer den geringfügi 
gen Reidungsküden der Debitoren eine Anzahl zur 
Erbmafle des H. K. gehörige Effecten der Wardirung 
unferzogen, obgleich die Witwe Heinfe K. dawider 
proteflirte und nur der Gewalt zu weichen erklärte. 
Diefe Proteftation wiederholte die Wittwe in einer 
unterm 21fien Dechr. 1836 bei dem Amthaufe einge: 
reichten Borftellung, in welcher fie, mit Beziehung 
auf die vorangeführten tefiamentarifchen Difpofitionen 
ihres verftorbenen Ehemannes, darauf antrug, daß 
die Wardirung, fo weit felbige ihre Güter betreffe, 
unter Koftenerftattung wieder aufzuheben, event. aber 
ihr die Ausführung und Nachweiſung ihres Eigen: 
thums in ordinarıo verflartet werden möge. Rad: 
dem- über diefen Antrag die Erflärung der Gegen: 
parthei eingezogen war, ward mittelft Amthaus ; Des 
cretd vom 2iften Febr. 1837 das Decrer vom S0ften 
Detbr. 1836 wieder in Kraft gefegt und die Hardes⸗ 
vogtei autorifirt, den Verkauf der wardirten Sachen 
vorzunehmen, auch die Wirtwe Heinke K. in die 
Koften verurtheilt. Wider diefen Beicheid legte die 
Wittwe K. dad Mechtsmittel der Supplication ein 
und ftellte die gravamına auf: 

1) daß nicht die unterm Alten Novbr. v. J. in 

ihren Gütern vollſtreckte Wardirung, infoweit 


felbiae die von ihr in: Anfpruch genommenen 
Güter befaffe, ſofort wieder aufgehoben und 
diefe letzteren nicht ihrer freien Difpofition 
wieder anheim gegeben morden, 

event. 2) daß ſie nicht ‚unter. Gufpendirung der 
Folgen der Wardirung zur Ans und Ausfühs 
rung des Beweiſes ihres Eigenthumsrechts an 
den quäfionirten Gütern in ordinario mider 
den Gupplicaten jugelaffen worden. 


Hierauf erfolgte nachſtehender Befcheid: 


Auf die — am Bten April d. J. hiefelbft eins 
ze. Bitte und Vorftellung der Wittwe Heinke 
. cum curat. in W., wider den Abnahmemann 
Hinrich K. dafelbft, um Aufhebung einer am I1ten 
Novbr. 1836 in dem Eigenthbum der GSupplicantin 
vollſtreckten Wardirung, event. um Verweiſung ber 
Sache ad ordinarium, nunc supplicat. contra 
— des Amthauſes vom 2iften Februar 
d, ’ 
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wird, nach eingezogener Gegenerflärung und er: 

ftattetem Bericht ded — Amthaufes, 
in Erwägun 

1) daß das eine Wardirung und demnächft den 
Derfauf der mardirten Gegenftände, behu 
Vollſtreckung eines Urtheils veranlaffende Geri 
ald Vertreter des Debitord, gegen den die Wardis 
rung vollzogen wird, handelt und daher zur Vor⸗ 
nahme einer Veräußerung, welche die vertretene 
Perfon ſelbſt vorzunehmen nicht befugt fein 
— eben ſo wenig berechtigt iſt; ſo wie, daß 
erner 
2) nah dem allerhoͤchſt confirmirten Teſtament 

vom 28ſten März; 1825 der Sohn des Teſta⸗ 
tord, Klaus K., zur Zeit überall nicht befugt 
ift, über die zur Erbmaſſe gehörigen Gegen 
fände zu difponiren, die Difpofitionsfreiheit des 
Knechtes Hinrich Mohr aber nach dem $. 2 
des Teflamentd auf die Herausnahme deffen, 
was er nothwendig bedarf, aus der Haushal⸗ 
tung befchränfe if, 

biemittelft zum Befcheide ertheilt: 

daß die unterm I1ten Novbr. 1836 volifiredte 

Wardirung, infoweit fie auf im Beſitz der 

Supplicantin befindlihe Gegenftände gerichtet 

worden, wieder aufjuheben, Gupplicat auch 

die in inferiori erwachfenen Koften, salva 

moderatione, zu erftatten fchuldig fei. 


Gegeben im Königl. Schledwigfchen Dbergericht 
auf Gertorf, den ———— ru 





Berzeichniß 
der im Newjahrs : Quartal 1838 bei den Königl. 
Dberdicafterien auf Gottorf zue Berhandlung 
fommenden Sadıen. 


1% .  (Sortfegung.) 
IV. Obergerichtliche Civilſachen. 


Donnerſtag den 8ten Februar. 
1. Der Dbers und Landgerichtsadvocat Kier, R. 
v. D., in Hadersleben, mand. noie des Handlungs: 
hauſes Fiedler & Comp. in Kopenhagen, wider den 
. Bürger und Zucerraffinadeur Hand Nichtfen in Has 
bersleben, per mandalarium den Ober: und Lands 
erichtäadvocaten Gottfriedfen, ppliter in puncto de- 
Bin 5255 Deo}. 7 B_nebft üblichen Faufmännifchen 
Zinfen von 4780 Bco$ 14 4 vom 17ten Juni 1933, 
nunc appellationis contra sententiam definilivam 
des Magiftratd der Stade Hadersleben vom I6ten 
März; 1837. 
“ _ Eodem, event. Freitag den Pten Februar. 
2. Die Repräfentanten des Kirchfpield Heild, wis 
der die Nepräfentanten des Kirchfpield Weiftrup, ppli- 
ter in puncto verhäftnigmäßiger Theilnahme an den 
Refectiondfoften der bei dem Heilfer Paſtorat befind: 
lien Brüde, nunc appellationis contra senten- 
tiam der Tyrſtrup: Dardesoogtei vom Sten September 
1837, 


Montag ben 12ten Februar. 

3. Der Tifchlergefelle Friedrid Jürgen Johannes 
Näve in Schleswig, wider den Actuar Johannſen in 
Edernförde, als gerichtlich beftellten Eurator des abs 
wefenden Claus Detlef Naͤve, ppliter in puncto 
äustificationis der ad proclama über die DBerlaffen: 
Schaft der Eheleute Ludiwig Wilhelm Näve und Anna 
Louife Naͤve, geb. Ploͤhn, in Edernförde, vom Bten 
Juli 1835 profitirten Erbanfprüche, nunc appella- 
tions. 

Eodem, event. Dienflag den 13ten Februar. 

4. Der Bauervogt Schlerb in Großwittenſee, als 
gerichtlich beftellter Eurator des abmwefenden Jürgen 
Ploͤhn, wider die Erecutoren des Teftamentd der Ehe: 
ſchte Naͤve in Eckernförde, nämlich den Oberfriege: 
tommsiffair Sommer, den Advocaten Luͤbbes und den 
depmtirten Bürger Böfe, fo wie ferner wider die Pros 
Tanne ad pass. 15, 41, 12 und 78 prot. prof, 

Amtich Frauke Böhrenfen, verwittwete Schlott, in 
Flensburg, Hinrich Böhrenfen, per curatorem judi- 
ein constitutum, den Halbhufner Johann Böhrenfen 
in Mohr, Magdalena Fraucke Böhrenfen, verwittwete 
Wunderlich, in Preeg, und Anna Efifaberh Dorothea 
Ploͤhn, verwittwete Seheſtedt, in Hohenweſtedt, als 
angebliche Verwandte und Erben der Ehefrau Anna 


Louiſe Naͤve, geb. Ploͤhn, in puncto justiſicationis 
von Erbſchaftsanſpruͤchen nach den Eheleuten Naͤve, 
nunc appellationis contra Sententiam des Eckern 
foͤrder Magiſtrats vom 18ten April 1837, 
Donmerſtag den Löten Februar. 

5. Heinrich Juhl aus Havetofft, jetzt im Hardes⸗ 
bye, wider den Erbpachtsmuͤller Franz Beeck zu Bol⸗ 
lingſtedt und deſſen Schweſter Arma Catharina Beeck 
n. c. in Kleinfolt, in puncto ſchuldiger 200 aus 
einem: Wechfel vom Iften Auguft 1828 f. w. d. a. 

Eodem, event. Freitag den 16ten Febrnar. 

6. Die Witwe des weil. Schiffer Jacob Jacob; 
fen zu Gluͤcksburg c. c., wider den Gevollmächtigten 
Hans Helm Pererd dafeldft, hauptſaͤchlich verlangte 
Erfüllung einer angeblich gefchloffenen Miethe berref: 
fend, nunc appellationis contra sententiam des 
Gluͤcksburger Dinggerichtd vom 2ten November 1837. 

Montag den 1Dten Februar. 
7. Der conflitnirte Oberfachwalter, Ober und Land: 
eig Hancke in Schleswig, noie der Königt. 
entefammer und der Gortorffer Ameftube, ivider ven 
Dbers umd Landgerichtsabvocaten Meiche in Schleswig, 
als gerichtlich beftellten Eontradietor im Concurſe des 
verftorbenen Hofiägermeifterd und Oberförfters de Linde 
Sriedenreich zu Grofbrebel, in puncto justificatio- 
nis et pr#lerentie ppliter, nunc appellationis 
confra sentenutiam prioritatis der &chlied: umd 
Füfing:Dardedvogtei vom Löten Drtober 1837. 

Eodem, event. Dienftag den 2Often Februar. 

8, Der conftitnirte Oberfachwalter, Ober: und Fand: 
erichtsadvocat Hancke in Schleswig, im Auftrage der 
dnigl. Nentefammer und more der Huſumer Ant 

ſtube, wider die ſaͤmmtlichen Conereditoren im Concurfe 
des Georg Anthon Rathje auf Pellworm, in puncto 
ırarferentie diversorum passunm, hunc appel- 
—J— contra sententiam priorilatis vom Aten 
September 1837. 

Donnerſtag den 22ften Februar. 

O. Nickels Friedrichſen in Brecklum, wider Broder 
Peterſen daſelbſi, in puncto verweigerter Vertretung 
wider die von Thomas Balthaſar Jeſſen in Brecklum 
erhobenen Anſpruͤche auf Bezahlung von 100 4 Cour. 
ſ. w. d. a., ppliter, nunc appellationis contra 
senlentiam des Bredſtedter Bondengerichts vom Oten 
October 1837. 

Eodent, event. Freitag den 23ſten Februar. 

10. Der Hufner Claus Hinrich Stamp in Wi 
wort, noie feiner Ehefrau Ingeborg Catharina, geb. 
Leofen, mider die, Demoifelle Nielfen in Bredſiedt, 
ppliter in puncto ſchuldiger Edirung eines Juven⸗ 
tars über den Nachlaß des weil. Landvogts Levſen, 
nunc appellationis contra sententiam des Bred: 
ftedter Bondengerichtd dom Bren Detober 1837. 

(Die Forrfegung folgt.) 





Allerhöchft privilegirte 


Schleswig⸗Holſteiniſche Anzeigen. 





6. Stuͤck. Den 5. Februar 1838. 


Nit Beziehung auf das von ihnen herrührende 
nzeiren erklären die Unterzeichneten hiedurch, dass die in diesen Blät- 
erzogthum Schleswi 
tabellarischen Uebersichten von dem Herrn 


gange der 


tern enthaltenen, das 





Vorwort zu diesem Jahr- 
betreffenden, Erkenntnisse, Aufsätze und 
tatsrath und Obergerichtsrath Esmarch 


in Schleswig eingesendet und unverändert abgedruckt, die Entscheidungen der Hol- 
steinischen Oberdicasterien aber von den Unterzeichneten mitgetheilt werden und dass 
die darunter befindlichen Bemerkungen, so wie sämmtliche nicht mit besonderen Namens- 
unterschriften versehenen Abhandlungen und Aufsätze von ihnen verfasst sind. 


Glückstadt, den Sten Februar 1838. 


Schirach, Nickels, 
Räthe im Holsteinischen Obergerichte. 





Entfcheidungen der Holfteinifhen Ober: 
dicafterien. 


Welhe Wirfung hat das Geſtaͤndniß des Ehe: 
bruchs, wenn auf Ehefcheidung geflagt wird ? 


Erfter Fall. 


Ja Appellationsſachen der N. N., geb. N. N., 
aus N. N., Klägerin und Appellantin, wider ihren 
Ehemann N. N. in N. N., Beklagten und Appella: 
ten, in puncto adulterii, hinc dissolvendi ma- 
trimoniiy nunc appellationis, j j 
ift von dem N. Nfchen Eonfiftorio am Iten Juni 
1833 der Klägerin der Beweis auferlegt, daß ihr 
Ehemann wirfli einen Ehebruch begangen habe. 

Nah ſtattgefundenem Beweisverfahren if am 
26ften Mai 1834 der Beweis für mißlungen erfannt, 
und handelt es fich, nachdem die Klägerin das Rechts: 
mittel der Appellation dagegen ergriffen hat, um Die 
Frage, ob der auferlegte Beweis geführt if? 

* Erwägung nun, daß der angeſchnldigte Ehe⸗ 
bruch von dem Beklagten und Appellaten eingeflan: 
den ift, die allgemeine Regel aber: confessio est re- 

ina probationum, nad) einer richtigen nterpretas 
tion des cap. 5 X. de eo qui cognovit, in Ber 
bindung mit dem cap.5 X. de divortiis, bei Ehe: 
ſcheidngsproceſſen in puncto adnlterii nur alsdann 
eine Ausnahme erleidet, wenn der Verdacht einer 


Colluſion nicht bloß möglich, ſondern auch wahrfchein: 
lich geworden;*) im vorliegenden Fall aber nicht nur 
fein Verdacht einer Eollufion wahrſcheinlich gemacht 
worden ift, fondern vielmehr ſowol die Abweſenheit 
der Ehefrau zur Zeit des —— N Ehebruche, 
als die durch Zeugenausfagen beſtaͤtigte Alimentationd: 
vereinbarung, welche zwifgen dem Beklagten und der 
Mna Margretha X. ftattgefunden, und die Depofition 
der Hebamme, daß Anna Margretda €. fowol in 
der. Geburtönorh ald vorher den Beklagten als Vater 
ihres Kindes bezeichnet habe, jeden Verdacht einer 
etivanigen Collufton unter den im Scheidungsproceffe 
befangenen Eheleuten entfernen, 


wird nach eingelegten Meceffen und auf. flatt: 
gehabte mündliche Verhandlung von Gerichtömwegen 
biedurch für Recht erfannt: 


daß sententia a qua ded N. Rſchen -Eonfi: 
fioriumd vom n Mai 1834 dahin gu 
reformiren, daß Klägerin. und Appellantin 
dasjenige, was ihr zu erweifen auferlegt, zur 
Norhdurft Rechtens erwiefen, daher die zwifchen 
derfelben ımd deren Ehemann befiehende 

quoad vinculum zu trennen, der Klägerin 
auch zu geflatten, nach Ablauf eines Jahres 
ſich anderweitig zu verehelichen, Dagegen dem 
Beklagten deffen Wiederverheirathung vor Abs 


*) cite. Haffenpflug über die Eidesdelation 4 Che: 
36 in Elvers Themis, Band 1. 
XII. $, 317 2q. 2 - 


- 





lauf vom drei Jahren zu unterfagen ifl,*) 

unter, Borbehalt der Gerechtfame der Klägerin 
und Appellantin ratione der Güterthetlung 
und der Nlimentation der während der Ehe 
erzeugten Kinder, fo mie unter Compenfation 

ſaͤtnmtlicher Koften. 
Wie denn folchergeftalt hiedurch erfannt wird 
V. R. W. 


Urkundlich x. 


Publicatum eic. Gluͤckſtadt, den 
sten Mär; 1885, 





Zweiter Fall. 


n Appellationsfachen des Erbpäcterd N. N. zu 
N. N., Amts N. N, Klägers, jegt Appellanten, 
wider feine bisherige Ehefrau N. NR., geb. N. N, 
cum curat., derzeit in N. R., Beklagte, jest Appel: 
latin, wegen begangenen Ehebruchs, daher zu erken⸗ 
nender Ehefcheidung, jeßt gegen ein Erfenntniß des 
RN. Nichen Eonfiftorii vom Sten November 1836, 
ergeben die Voracten, daß Kläger beim R. Nſchen 
Eonfiftorio eine Ehefcheidungsflage anftelite, welche er 
darauf fügte, daß Beklagte nach Ausfagen gerichtlich 
vernommener Zeugen auf Tanzgelagen zu N. N. mit 
einem gemwiflen £. ganze Nächte hindurch getanzt, mit 
demfelben erft am frühen Morgen zu Daufe gegan: 
gen und einmal mit diefem &. hinter dem Bacdofen 
ihres Hauſes getroffen worden, auch daß fie zur Rede 
geftelit, geftanden babe, fie habe mit &£. die Ehe ger 
brochen, und daß das Eonfiftorium, nachdem die Bes 
Flagte in ihren Erceptionalien den Ehebruch eingeftan: 
den, unterm Sten November v. J. erkannt hat, 
daß Kläger und Beklagte auf zwei Jahre von 
Tifh und Bett von einander zu trennen, Be: 
flagte jedoch fchuldig fei, die veranlaßten 
Procefkoften zu erftatten. 
Gegen dieſes Erfenntniß interponirte der Kläger das 
Nechtömittel der Gupplication, event. falls dieſes 
nicht zuläffig fein follte, das Rechtsmittel der Appel; 
lation, präftirte solemnia und bat, dem eventuellen 
Rechtsmittel zu deferiren. Dom N. Nfchen Eonfiftos 
rio ward der Guppfication flattgegeben und in der 
deöfälligen Supplicationsfehrift werden zwei grava- 
mina aufgeftellt: 
1). daß die Ehe nicht quoad vinculum auf: 
gehoben und 
2) eventuell, daß Suppficant nicht zum supple- 
‚torio de credulitate zugelaffen worden. 
Auf die profequirte Supplication ward indeß Die 
eventuell erbetene Ladung abgegeben und. nachdem 
jegt die Sache in appellatorıo verhandelt worden, 


*) Königlihes Mefeript, wodurch beſtimmt wird, wie lange 
gehhiedene Eheleute zu warten, bevor fie ſich wieder ver: 
beirathen dürfen, vom ioten Februar 1775. 


bloßes 


ſteht zur Frage: ob im dieſem Falle Gruͤnde zur Ehe⸗ 
ſcheidung vorhanden ſind? 3 

In Erwägung nun, daß, wenn gleich in folden 
Proceffachen, mo der Streitgegenftand der Privat: 
wiltfähr unterworfen ift, fchon das bloße Geſtaͤndniß 
für ein Dauptbeweismittel gehalten wird, dennoch, 
wenn zur Frage ſteht, ob eine Ehefcheidung auf 
eſtaͤndniß des Scheidungsgrundes zuzulaffen, 
demfelben volle Beweiskraft nicht zugeftanden werden 
fann, indem dadurch die Ehe als ein Inſtitut des 
Staats und der Kirche, der Colluſion der Ehegatten 
unterliegen mürde und freiwillige Scheidungen mit 
der größten Leichtigkeit berbei geführte werden koͤnn⸗ 
ten und daher die Richtigkeit des Geftändniffes auch 
noch durch andere Umſtaͤnde unterftägt werden muß, 
in dem vorliegenden Falle aber überall feine Gründe 
vorhanden find, welche das Geftändnif der Beflagten 
und Appellatin über den von ihr begangenen Ehe 
bruch als ſimulirt erfcheinen laffen, überdies auch aus 
Zeugenausfagen zur Genüge hervorgeht, daß Beklagte 
und Uppellatin mit &. nicht nur in einem vertrauten 
Umgange gelebt, fondern mit demfelben auch in der 
Nacht an einem einfamen Orte betroffen worden, mit; 
bin das Geftändniß derfelben, bei welchem nicht nur 
der Verdacht der Colluſion fehlt, fonderm deſſen Rich: 
tigkeit auch noch durch Zeugenausfagen ergänzt wird, 
für völlig zureichend erachtet werden muß, die zwifchen 
den ftreitenden Theilen beftehende Ehe zu trennen, 

wird auf eingelegte Receſſe und flattgehabte münd: 
fiche Verhandlung aus vorfichenden Gründen von 
Gerichtöwegen erfannt: j 
daf sententia a qua des Kieler Landconſiorii 
vom Sten November v. J. dahin zu reformi: 
ren, daß die zwiſchen dem Appellanten und der 
Appellatin beftehende Ehe quoad vinculum 
zu trennen, dem Nppellanten auch die Wieder: 
verheirarhung nach Ablanf eines halben Jahre, 
der Appellatin dagegen erft nach Ablauf von 
drei Jahren zu geftarten fei, unter Compenfa: 
tion der Koften diefer Inſtanz. . 
Wie denn folchergeftalt biedurch erfannt wird 


Urfundlih x. Publicatum etc. Gfücjladt, den 
2öften Auguft 1837. 





Ucber Indicienbeweis und außerordentliche 
Strafe. 


(Fortfegung.) 


. Der Beſtohlne, Nicolaus Brammanı, und bie 
Zeugen, Dinrih Dohrn und Matthias Dethmann, 
haben ihre Ausfagen beeidige. Eine Localbefihtigung 
hatte im vorliegenden Fall nicht flattgefunden, der 


Tharbiand berubte nur auf ber Ausfage eines jeden 
der beiden Beſtohlnen, auch mar ihre Andfane „fehr 
allgemein und daß ein qualificirter Diebftahl bei Brams 
mann veräbe fei, berubte nur auf der Guppofition 
diefed Beftohlnen; er erklärte nämlich, in feinem Haufe 
fei ein Einbruch gefcheben, die Diebe hätten in der 
Küchenwand eine Tafel eingeftoßen und die Steine an 
die Seite geräumt, durch die hiedurch entitandene 
Definung wären fie ins Haus gedrungen; ob die Oeff⸗ 
nung groß genug fei, einen Menfchen durchzulaffen, 
war nicht angegeben. Hier berubt alfo ver That 
befand jedes Diebſtahls nur auf der einzi— 
gen Außfage jedes Beſtohlnen, da jedoch ber 
eine eiben,. Brammann, feine Ausſage beeidigt 
hatte und fich den angegebenen Umſtaͤnden nach, zumal 
eine ganze Tafel ansgefloßen war, nur annehmen ließ, 
dag der Diebſtahl mittelſt Einbruch verübt fei, fo ward 
der kuͤnſtliche Beweis des qualificirten Diebſtahls als 
geführte angefehben. Auch das nahe indicium 
des DBefitzes der geſtohlnen Sachen gegen 
Mohrdied berubte bier nur auf der einfeiti 
gen Audfage eines jeden der Beſtohlnen, von 
denen, wie erwähnt, einer beeidigt war. Gleichfalls 
war daß mahe indicium des Beſitzes der 
geſtohlnen achen gegen Meyer nur auf 
künſtlichem Wege dargethan, da die Wächter 
bezeugten, daß Meper etwas von fich geworfen habe 
und an diefer Etelle die gefiohlne Krufe und der Par: 
delſtock gefunden wurden, auch Meyer felbit eins 
räumte, etwas, wenn gleich einen andermweitigen Stod, 
von fich geworfen zu haben. Indeſſen lieh fih im 
vorliegenden Fall die Erkennung einer außerordent: 
- lihen Strafe noch auf anderem Wege rechtiertigen; 
es concutrirten bier nämlich mehrere antecedirende 
mit fubfeanenten Anzeigen, namentlich was den ver 
daͤchtigen Verkehr der Inculpaten mit einander vor 
und nach dem fraglichen Diebftahl betraf; die von 
Feuerbach vorzüglich hervorgehobene und in mehrere 
neue Geſetzbuͤcher übergegangeme Eintheilung der Ans 
zeigen in ‚gleichzeitige, vorhergehende und nachfolgende 
iſt aber beſonders darum practifch mwichtig,*) weil fie 
auf der Baſis aller Anzeigen, dem Caufal: ind Coex⸗ 
iſtenz Nerus mehrerer Thatſachen beruht und das Zus 
fammentreffen der verfchiedenen Arten derfelben einen 
hohen Grad der Wahrfcheinlichfeit abgiebt. Im vor: 
fiebenden Eriminalfall ward nachftehendes Erfenntniß 
abgefprochen: 


Bon Dbercriminalgerihtöwegen 


werden dem Breitenburger Juflitiariat bieneben die 
Unterfuchungsacten wider die Inculpaten Peter Mohr: 
die & Compl. in puncto furti remittirt und daneben 
jn erfenmen gegeben, daß 

in Erwägung, daß in der Nacht vom 24ften auf 


*) Eiche jedoeh Mittermaier, Lehre vom Beweife,” 


©. 416-417. 


den 2öften Juni d. J. dem Kärhner Nicolaus Brams 
mann zum Erempermoor mittelft Einbruchs verfchies 
dene, von ibm zu 2 f 24 taxirte Effecten, unter 
denen fich eine Krufe mit rothem Branntewein befun: 
den bat, fo wie dem Kaͤthner Friedrich Krügfeldt das 
felbt zwei an der Wand zum Trocknen enfchin te 
Sifchernege entwender und zivei vor der Thüre defiel 
ben fiehende Pappelbäume -abgefchnitten worden find 
und 


in fernerer Erwägung, daß der Stabtdiener Dich: 
ter und der Wächter Burrack in Erempe, die refp. 
auf ihren geleifteten Amtseid und stipulata manu 
ausgefagt haben, den Juculpaten N. R. am 2öften 
- früb Morgens zwifchen 1 und 2 Uhr zur Stadt 
ommen fehen und wahrgenommen haben, daß er zwei 
Leuten zugewinkt, als wenn fie nicht heranfommen 
folfen, darauf diefe beiden Perfonen, nämlich den Ins 
culpaten Peter Mohrdie und den Inculpaten Jacob 
Meyer, angetroffen und angehalten haben; Inculpat 
Perer Mohrdieck einen Sad getragen hat, in welchem 
fich die im derfelben Nacht bei dem Kärhner Bram— 
mann, der feine Ausfagen mittelft £örperlichen Eides 
befräftigt hat, entwandten Sachen und die bei dem 
Kächner Kruͤtzfeldt geftohlnen Nege gefunden haben 
und Jacob Meyer etwas von fi geworfen hat, mel; 
ches die ebenfalld bei Branımann entwendete Krufe 
mit rorhem Branntewein nnd ein Stock von Pappel; 
holz gewefen, den Kruͤtzfeldt für eine der ihm abge: 
fchnittenen Pappeln erfannt hat; 

in Erwägung, daß ſolchemnach das nahe indicium 
des Art. 43 C. C. C. gegen die Inculpaten Mohr: 
dieck und Meyer begründen ift, indem diefelben fich 
über den redlichen Erwerb der in ihrer Detention be: 
findlichen Sachen kurz nach, der That nicht haben legi⸗ 
timiren koͤnnen, da dasjenige, was von den Inculpa— 
ten angeführt worden, das Gepräge der Unwahrheit 
in fich trägt, vielmehr jenes nahe indicium des Be; 
figes gefiohlner Sachen durch mehrfache entfernte Ans 
zeigen unterflügt wird; 

in Betracht nämlich, daß das Vorgeben des Mohr: 
die, den Sad mit Effecten von einem unbekannten 
Matrofen erhalten zu haben, um ihn für 4 4 nad 
Elmshorn zu tragen, nicht nur an fich völlig unglaub⸗ 
lich if, fondern auch den Ausfagen des Jacob Meyer, 
über das Zufammentreffen mit dieſem Inculpaten in 
der Nähe der Stadt Erempe und den übrigen in den 
Acten liegenden Momenten mwiderfpricht, auch das Bor: 
geben des Inculparen Meyer und N. N., daß fie in 
der gedachten Nacht gefifcht hätten, durch die beftän: 
digen auffaflenden Widerfprüche, in die die Inculpa⸗— 
ten über die näheren Umftände ihres angeblichen Fifch: 
zuges gerathen find, ald unwahr erfcheint, dagegen 
faͤmmtliche drei Inculpaten in der Wohnung des N. R. 
am Abend des 24ften Juni zufammengetroffen find 
und der Schneider Dethmann, der ebenfalls eidlich 
deponirt hat, wie er Abends gegen 10 Uhr vom Bun: 
tenbofe nach Erempe zurückgegangen, nicht weit vom 


in 44 


Bintenhofe dem Meyer in Begleitung eined ihm uns 
befannten Menfhen und nachher in der Nähe ber 
Schmerlander Mühle dem N. N. begegnet if, der 
gieichfalls beeidigte Hinrich Dohrn den Meyer mit 
einem Unbekannten beim Dücer um diefelbe Zeit ges 
fehen und der Dienftiunge —— Rieck etwas fpäter 
3 Kerle weiter auf dem Hohenwege gehen geſehen; 
in Erwägung ferner, daß der Inculpat Peter Mohrs 
dieck ſchon bereitd dreimal refp. wegen qualificirten 
Diebſtahls und Beihülfe i 
abfolvirt und wegen gradirender Umftände eined quas 
fifieirten Diebſtahls mit Gmonatlicher Zuchthausſtrafe 
belegt worden, Inculpat Meyer eines fchlechten Rufes 
genießt, dagegen dem Inculpaten NR. N. bisher Nichts 
zur Laſt gelegt worden ift; daß alfo gegen die Incul⸗ 
paten Mohrdieck und Meyer ein nahes iudicium vor 
liegt, weiches durch mehrere entfernte und mit einan⸗ 
der harmonirende Indicien und das allgemeine indi- 
cium des uͤblen Nufes unterftügt wird, gegen den In— 
culpaten N. R. aber nur mittelbare, aus der Gemein; 
fchaft mit den beiden gedachten Inculpaten herzuneh: 
mende Indicien der That vorliegen und . 
in endlicher Erwägung, daß zufolge des $. 12 der 
Verordnung vom 23ften März 1814 jeder qualificirte 
Diebftahl, der von zwei oder mehreren erwachienen 
Mannsperfonen verübt if, mit I—tjähriger Zucht; 
bausftrafe mehr belegt werden fol, ald wenn er von 
Einem veräbt ift und dieſes Geſetz auch da, wo eine 
außerordentliche Strafe zu erfennen iſt, welche aus 
den angeführten Gründen gegen die Inculpaten Mohr: 
dieck und Meyer volltommen gerechtfertigt üft, beruͤck⸗ 
fichtigt werden muß, j j 
der Inculpat Peter Mohrdieck wegen graviren⸗ 
der Umftände binfichtlich eines begangenen Flei: 
nen qualificirten in Gemeinfchaft verübten 
Diebſtahls und eined Fleinen Diebftahls zu 
einer dreijährigen Zuchthausftrafe, der Inculpat 
Jacob Meyer wegen gleihen Vergehens zu 
einer 1Smonatlihen Zuchthausſtrafe und der 
nenfpat N. N. ab instantia zu abfolviren, 
Ammtliche drei Inculpaten auch zur Erſtattung 
der fie betreffenden Koften, fo mweıt fie des Ber: 
mögens, zu verurtheilen. 
Urfundlih ꝛc. Gegeben x. Gluͤckſtadt; den 14ten 
September 1837. 


Daß in dem folgenden Eriminalfall das nahe in- 
dieium des Defiges der geftohlnen Sachen ebenfalls 
nur anf Eünflichem Wege bergeftellt wurde, ergiebt 
fih aus den Entſcheidungsgruͤnden. 


Bon Dbercriminalgerihtswegen 
wird der Koͤnigl. Norderdirhmarfifhen Landvogtei bei 
Memittirung der von bderfelben eingefandten Unter; 
fuchungsacten wider den Inculpaten Hans Clauffen 
ans Eleve, Kirchfpiel® Henftedt, wegen qaualificirten 
Diebſtahls, hiemittelſt anfgetragen, nachftehendes Er; 


zu demfelben ab instantia. 


kenntniß den Ineulpaten zu normiren, demſel⸗ 
ben dieſes Erkenntniß zu publiciren und ge ihn, 
falls derfelbe gegen das Erfenntniß feine Einwendun: 
gen machen follte, fofort zur Vollſtreckung zu bringen. 
: In Erwägung, daß Inculpat bei feiner Arretirung 
am Iften Mai d. J. ſich im Beſitze eined Sackes mit 
Wolle befunden hat, über deren rechtliche Anfunft Ins 
culpat ſich nicht zu legirimiren im Stande geweien, 
indem die besfällige Angabe des Inculpaten, dieſe 
Wolle am Morgen des Iften Mai in Linden gekauft 
zu haben, fich nicht beftätigt, fondern als unwahr ers 
wiefen hat, und ed ermittelt worden, daß Inculpat ber 
reitd gepen 4 Uhr Morgens mir diefer Wolle nach 
dem Wirthe Tierje in Spanngrund gefommen und 
diefem andere Angaben darüber, wie er zu der Wolle 
gelangt, gemacht hat, auch die Behauptung ded In— 
eulpaten, daß er von feinem Vater 4 #8 £ bei feis 
nem Weggange nach Heide erhalten, ebenfalld ald un: 
wahr conjtatirt worden, fo wie, daß nach den durch 
die Unterfuchung ermittelten Umftänden die im Beſitze 
des Inculpaten befindliche Wolle ald ein Theil der: 
jenigen Wolle anzufehen iſt, welche in der Naht vom 
Soften April auf den Iften Mai dem im Gtalle be: 
findlichen Bode der Wittwe Paulfen in Heide andge: 
rupft if, da, wenn gleich von der Wittwe Paulfen 
und deren Töchtern die Identität der beim Incul— 
paten gefundenen mit der bei ihnen in der fraglichen 
Nacht entwandten Wolle, mit Ruͤckſicht darauf, daß 
meiße Wolle ſich gleih ſei, nicht eidlich har 
erhärter werden fönnen, dieſe Identität, 
wie fie bei fungiblen Gegenfländen nur ge 
fordert werden fann, dadurdh zur Genäge 
berftellig gemacht ift, daß in der Wolle, welche, 
als Inculpat fie nach Spanngrund gebracht, ſchmutzig 
war und dafelbft newafchen worden, Deufaamen und 
Rappſaatſtroh befindlich geweſen, der Bod der Be: 
ffohlnen, dem die Wolle ausgerupft if, unter dem 
Henboden geftanden und Rappſaatſiroh zur Streu ge: 
habt hat, fo wie, daß nad dem Gutachten Sacher: 
ftändiger bei der Unterfuchung der Wolle, diefe bei 
dem Inculpaten vorgefundene Wolle nicht gefchoren, 
fondern aus dem Felle des Schaafes gerupft if, weil 
die Wurzeln deutlich an der Wolle zju unterfcheiden 
gewefen, dem Bode der Beſtohlnen auch die Wolle 
ausgerupft worden, — daß demnach Inculpat fih im 
Befige eines Theils des bei der Wittwe Pauiſen ge: 
ſtohlnen Guts befunden bat, f ä 

fo wie in Erwägung, daß außer diefem ‚gegen den 
Inculpaten, nach Maaßgabe der peinlihen Halsge⸗ 
richtdordnung ‚art. 43, ermittelten nahen indiciun 
gegen denfelben ferner rechtlich in Betracht zu ziehen 
if, daß Inculpat ein Menſch ift, zu dem man ſich 
der That verfehen kann, da derfelbe bereits mehrfach 
wegen Diebftahld und Betrugs in Unterfuchung ger 
wefen, auch wegen grapirender Umftände ruͤckſichtlich 
eines kleinen Diebſtahls bereits mit einer zweimal 
fünftägigen Gefängnißftrafe belegt worden und daf 
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Inculpat in dem Haufe der Beſtohlnen unmittelbar 
vor Ausführung des Desfapis unter folchen Verhaͤlt⸗ 
niſſen ſich befunden hat, daß er Gelegenheit hatte, ſich 
von allen in Betracht kommenden Localitäten zu un— 
terrichten, _ j 
mithin bei der Concurrenz diefer gegen den Incul⸗ 
paten fprechenden Indicien, zu dem noch fein böchft 
verdächtiged Benehmen vor und nach der Arrefirung 
inzufömmt, gegen denfelben die Erkennung einer 
außerordentlichen Strafe wegen des bei der Wittwe 
— veruͤbten Diebſtahls rechtlich begruͤndet er⸗ 
cheint, dieſer Diebſtahl feinem Werthe nach zwar ein 
Heiner iſt, nach Maaßgabe des art. 159 der peinlichen 
Halsgerichtsordnung aber als ein qualificirter rechtlich 
betrachtet werden muß, da ein Loch durch die Wand des 
Stalles der Wittwe Paulſen gebrochen und folcherge: 
ſtalt der Diebftahl verübt worden, 
wird, in Erwägung vorftehender Gründe, der In— 
culpat Hans Elauffen aus Cleve wegen gravirender 
Umftände hinſichtlich eines qualificireen Diebftahld zu 
Ataͤgiger Gefängnißftrafe bei Waffer und: Brod und 
Erſtattung der Unterfuhungsfoften, fo weit er des Ber: 
moͤgens, verurtheilt. 


Urfundlich ꝛc. Gegeben sc. Gluͤckſtadt, den 2öften 
Auguſt 1837. ' 
(Die Fortfegung folgt.) 





Entſcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicaiterien. 


Interpretation einer Certepartie. 


In Sachen des Dber: und Landgerichts-Advocaten 
Bremer zu Flensburg, in Vollmacht des Bäder: 
meifterd- und commercirenden Bürgers Jacob Nürgen: 
fen in Flensburg, Klägers, Appellanten und Appellar 
ten, wider den Juſtizrath und Oberſachwalter Jasper, 
Dr. der Rechte, in Schleswig, in fubflituirter Volk: 
‚macht des Bürgers „Dans Claufen Ketelfen dafelbft, 
Beklagten, Appellaten und Vlppellanten, in Betreff 

forderter Erflattung der durch Nichterfüllung einer 
ertepartie vom 14ten Auguft 1834 dem Kläger vers 
urfachten vermehrten Koften, zum Betrage von 1983 }. 
"18 8. Hamb. Bco., f. w. d. a., jegt gegenfeitiger Apr 
‚pellation wider das Beweiserfenntniß des Magiftrats 
zu Flensburg vom 18ten October 1836, 
„4 «Wird, nach, verhandelter Sache und zingelegten 
Herten, mit Beziehung auf beigefügte Entſcheidungs⸗ 
gende, hiemittelſt für Recht erfannt:. 
daß senteniia a qua dahin zu reformiren, 
daß Beklagter von der wider ihn angejtellten 


Klage pure zu entbinden, jedoch unter Der: 
gleichung der Koften beider Inſtanzen. 
V. R. W. 


Publicatum im Königl. Schleswigſchen Dber: 
gericht auf Gortorf, den Gten Mär; 1837. 


Entfheidungsgriünde. 


Der Kläger hatte mittelſt Certepartie vom I4ten 
Yugujt 1834 mit dem Beklagten einen Befrachtungs: 
Eonrract dahin abgefchloffen, daß Beklagter es über: 
nahm, in feinem 38 Commerzlaften trächtigen Galeas⸗ 
ſchiffe Johanne Marie, geführt von Eapitain Johann 
G. Schäffer, eine Ladung Walzen nach Liſſabon, oder 
bei einer Nichtzulaffung weiter nah Madeira zu füh: 
ren; die Fracht nach Yiffabon ward zu 50 F Hamb. 
Bo, pr. Laſt, nebft 15 pCt. an ordinairer Havarie 
und Caplafen bedungen ımd der Eapitain verpflichtet, 
falls er in Liſſabon nicht Iöfchen könne, worüber das 
Handelöhaus Torladed & Comp. dafelbft ihm nähere 
Anmweifung geben würde, nah Madeira zu fegeln, 
allwo er an Fracht 55 # Hamb. Beo, pr. Laſt, nebit 
15 pCt. Havarie und Caplaken "haben folle. Zur 
Haltung diefer Eertepartie verpflichteten fi beide 
contrahirende Theile nach den Rechten und Gebräuchen 
jur Ger, wie auch auf Treu und Glauben. 

Demgemaͤß nahm der Schiffer Schäffer die frag: 
lie Ladung a ein und langte zu Anfang Octo⸗ 
ber 1834 zu Liffabon an, wo er fich zwar bei dem in 
der Certepartie nambaft gemachten Haufe Torlades 
& Comp. meldete, das ihm mirgegebene Eremplar 
ber Certepartie aber nicht producirte, weil folches 
ihm in Liſſabon angeblich  geftohlen worden, fondern 
anftatt deffen in dem dänifchen Conſulat einen zu 
befchaffte, mittelſt deſſen er den mwefentlichen Inhalt 
der Eertepartie, aus dem Gedächenif, namentlich da: 
hin angab: daß er die Ladung Walzen nach Liffabon 
bringen, im Falle einer Nichtzulaffung aber nah Ma 
deira fegeln folle. j 

Die Ladung Fonnte in Liffabon zwar and Land ges 
laffen und gelöfcht werden; fie ward aber nicht zum 
Verkauf (um Confum), fondern nur um vorläufig 
unter Schloß gelegt zu werden (in Bond), admittirt; 
der Schiffer befchaffte indeß die Loͤſchung und Ablie— 
ferung der Ladung an das Haus Torladed & Comp,, 
ließ fih von diefem Fracht mit Zubehör und zwar in 
Ermangelung der Eertepartie nah # Hamb. Deo, 
pr. Laſt bezahlen und kehrte mit einer in Liffabon 
eingenommenen andermweitigen Ladung nach Flensburg 
—— worauf der Kläger die unter Zollſchloß in 
iffabon verbliebene Ladung Waizen im Frühjahr 1835 
durch die mehrgedachten Torladed & Comp. auf 
einem portugieſiſchen Schiffe nah Madeira verfchiffen 
ließ, wo felbige für feine Nechnung verfauft ifl. 

Mit Beziehung auf diefe facta trat der Kläger 
bei dem Flensburger Magiftrat Flagend gegen den 
Beklagten auf, indem er anführte: der Schiffer 
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ert, 
alt der Gertepartie und wider Treu 
und Glauben N an babe, während er nach den 
Grundfägen des Geerechts das Intereſſe feines Be 
frachters nach beten Kräften hätte befördern follen. 
Es ward deshalb gebeten: 
daß Beklagter fchuldig_erfannt werden möge, 
innerhalb DOrdnungsfrift den Betrag der dem 
_ Kläger erwachſenen vermehrten Koſten mit 
1933 # 11 # Hamb. DBeo., nebft Zinfen nach 
5 pr. jährlich, vom 18ten April 1835 an, 
an den Kläger auszuzahlen und die Proceß— 
foften zu er *. 
Beklagter conteſtirre item negative, indem er fo: 
wohl die bebauptere Nicht ng der Eertepartie, 
als event. das Quantum des geforderten Schadens; 
erſatzes leugnete und opponirte ferner die Einrede der 
nicht degründeren Klage, event. der Mehrforderung, 
indem er anführte : ES 








der. 
gadung 


— 
faffen und — 


n 
geloͤſcht worden; 


vorkommende Ausdruf Nichtzulaffung koͤnne gar 
nicht anders verflanden werden, ald Abweifung, And 
ſchließung, Verhinderung der Einfuhr und Loſchung 
und finde in Ermangelung einer folchen und wenn 
die Ladung gelöfcht werden könne, Zulaffung 2 
wie died auch daraus ——— daß in der Certe⸗ 
partie ſelbſt der Ausdruck Nichtzulaſſung durch 
Nichtloͤſchenkoönnen erläutert werde. Die Emp 
ger der Ladung in Liſſabon hätten auch dem 

eich nach feiner Ankunft in Liſſabon erflärt, daß die 
adung zugela en und gelöfcht werden koͤnne; erfl 
fpäter hätten fie den Wunfch geäußert, daß der Ship 
fer die Ladung gutwillig nah Madeira bringen möge; 
bei feiner auf die, wegen Inhalts der Eertepartie be 
fchafften Proteft geftügten Declaration, daß er he 
nach der Eertepartie ohne Derantwortlichkeit — 
dürfe, ihm aber völlig Mecht gegeben und Die Ladımg 
entgegengenommen, auch feinen Gegenprotefl alıfge: 
nommen und die Fracht bezahlt. einem bon dem 
Kläger edirten Briefe vom ITten Januar 1835, hä 
das Handelshaus Torladed & —— ſogar dem 
Kläger gemeldet, wie der Schiffer geäußert, Daß er 
nur dann nach Madeira zu fegeln hätte, wenn 
Ladung in Liffabon nicht zugelafien werden: fönne, das 
Letztere fei aber nicht der Fall gewefen, da Walzen 
in Bond admittirt wäre. 

Jedenfalls leugne Beklagter den vom dem 
behaupteten Schaden, erfenne die producirte Spefen: 
rechnung nicht als richtig am und provocire deshalb, 
mit Hinweifung auf den Vortbeil, den Kläger durch 
die höheren Preiſe in Madeira zur Zeit des Verkaufs 
erlangt, auf Beweis, | 

Das petitum war auf Entbindung von der lage 
und Koftenerflattung gerichtet. 

Der Magiftrat der Stadt Flensburg erkannte um 
term 18ten October 1836 für Recht: 

daß. Kläger innerhalb Drdnungsfrifl, salva re- 

‚probatione salvisque salvandıs, rechtlicher Art 

nach zu erweifen fchuldig fei, j 
daß mit den in der Certepartie vom I 
Auguſt 1834 enthaltenen Ausvrücen , 
zulaffung‘’ und „nicht loͤſchen können” 
den Contrahenten die Wichtzulaffung zur 
fumtion im Gegenfag von der 
in Bond verflanden und gemeint, 
folchem Falle, daß ihm —* die 
des Schiffers J. G. Schäffer, mit 
Liſſabon gebrachten Ladung weiter nach 
deira zu verſegeln, an dermehrten 
ein Verluſt von 1983 F 11 2 Hamb. 

N zugezogen worden fei. ©) 
Wider dieſes Erfenntniß haben beide 
lien —— J —— I ‚br 
der Kläger feine Befchwerden dahin geftellt, da 

1) dem Kläger über den Sinn der in der ⸗ 

enthaltenen A 






partie vom I4ten Aug. 1884 
drüde ein Beweis auferlegt und nicht 
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rien 
F * — de 


even SEE ‚She 
ee daß nämlich die Mei 
8 An Abschluß der Certe⸗ 
— 5 — gr und nicht viels 
— zum Beweiſe ge: 
— jeder Zeit Waizen 
in Liſſabon geloͤſcht 
ale Thatfache fonft dem 
=: den Mechten nach am 
geflelle werden möchte. 
* Beklagten lauten dagegen 


mehr lediglich dahin 2*8* worden, daß Klaͤ⸗ 
ger zu N. 7% fei, DI ihm durch 
£ jeigerung, iffers J. G. Schäffer, 
‚mit, der 3 ch 8 ebrachten Yadung weis 





ee ar *n Antrage 
auf Entbindung von 
— age unter Genießung der 
_ erfatnt, fondern die Dauptiache 
mbes tündeten und irrelevanten Ber 

ch N. der Gertepartie 


=> ver * ——* nicht da⸗ 
efaf , daß dem Kläger durch 
des Schiffers Schäffer, mit 
im gebrachten Ladung nach Ma: 
Me ein DBerluft von 
db. Deo. erwachfen märe. 
* wird hauptſaͤchlich das 
va Se IE in Erwägung zu zie⸗ 
da ed, wenn "begründet if, auf die 
——— der 


1äg ger hat als den Grund feiner Klage die Ber 
— aufgeſtellt, daß die mittelſt Certepartie vom 
l4ten Aug. 1834 von dem Beklagten uͤbernommene 
Verbindlichkeit, die fraglihe Waizenladung für den 
Fall der Nichtzulaſſung in Liffabon nah Madeira zu 
verfchiffen, nicht erfüllt worden fei, indem Beklagter 
Ach nach dem Inhalt der Eertepartie verpflichtet habe, 
den Walzen nah Madeira zu bringen, wenn berfelbe 
in Lifabon nicht zum Verkauf oder Confum admittirt 
werben follte. Beklagter hat es nicht nur in Abrede 
a. eine folhe Verpflichtung hbernommen zu has 

ben, fondern auch aus dem Inhalt der Certepartie, 
deren Worte über den Sinn feinen gegründeten Zwei: 
tel zuließen, die Grundlofigfeit jener Forderung des 
Klägers zu deduciren gefucht. Es kommt demnad, 
da Kläger fich auf anderweitige Ihatfachen, melche 
die gedachte Verbindlichfeit des Beklagten begründen 
Hönnten, nicht berufen hat, lediglich darauf an, ob 
aus den Worten ber Eertepartie die von dem Kläger 
behauptete Verpflichtung hergeleitet werden kann, oder 





theien nicht weiter an: 


des Beweiſes, ſo 


ob ſelbige den von dem Beklagten behaupteten Sinn 
mir genügender Deutlichkeit enthalten, da nur das⸗ 
jenige, worüber die Partheien ſich z einig 
den find, ald Morm der- unter üben beſtehenden 
* —— angefehen werden kann. Die Eerte: 
Kos ſagt aber im ‚daß die 


— er dort nicht Karen 
Torlades & Comp. ihm nähere Anmeifu urn 
würden, nad) Mabeira fegeln folle. Der "Be agte 
war demnach nur dann fchuldig, den Waizen nach 
Madeira zu liefern, wenn 

1) die Ladung in Liſſabon nicht admittirt wäre und 

2) das Haus Torlades & Comp. dem Schiffer 
die Anweifung erteilt hätte, nicht in Liſſabon zu 
töfchen, ſondern nach Madeira zu geben. - 

Was die erfte diefer beiden DVorausfegungen be: 
trifft, fo ward die Ladung wirklich in Liffjabon admit: 
firt, denn die Waare durfte in Uſſabon geldfcht wer: 
den und dort verbleiben. Der in der Eertepartie als 
möglih angenommene Fall der Nichtzulaſſung des 
Waizens trat darnach nicht ein, denm da die Certe: 
partie über die Weife der Zulafung nichts Näheres 

Daran und unter Zulaffung zum Confum oder in 
ah, feinen Unterfchted machte, fo Fonnte unter der 
in der Certepartie ——— Nichtzulaſſung nur die 
gaͤnzliche ——— der Ladung verflanden werden 
und es erfcheint demnach ald ausgemacht, daß, wenn 
die Ladung in Liffabon geloͤſcht werden Fonnte, die 
Verpflichtung des Beklagten zu weiteren Transport 
nach Madeira hinwegfalle. geht aber auch 5 
Bad en aus den von dem Rlaͤger ſelbſt edirten 
efen hervor, daß das Handelshaus Torlades 
& Comp. den Waizen gleichfalts als in Liſſabon ad: 
mitrirt angefehen und fich deshalb nicht berechtige 
gehalten habe, den Schiffer nach Madeira zu verwei⸗ 
fen, fo daß mirhin auch die zweite Vorausſetzung der 
Verpflichtung des Klägers, die Anweifung des mehr: 
gedachten Handelshanſes nämlich, nicht eingetreten iſt. 


Hieraus folgt mun ferner, daß Bellagter unter 
den flartfindenden Umſtaͤnden nicht verpflichtet war, 
die Ladung nah Madeira zu verfchiffen und daß mir: 


„bin ein rechtlicher Grund zur Klage * 


iſt, weshalb, wie geſchehen, erkannt worden 


Namens Er. Königlichen Majeſtät. 


Auf die am 12ten Mai d.%. eingereichte S 
cationdfchrift des ee * — — 


"Bürgers Jacob Juͤrgenſen in Flensburg, Klägers und 


Appellanten, wider den Bürger Hans Claus Ketelfen 
dafelbft, Beklagten und Appellaten, betreffend Erſiat⸗ 
tung der durch Nichterfüllung einer Eertepartie vom 
14ten Auguft 1834 dem Kläger verurfachten Koften, 
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zum Betrage von:1983.5 11.6 Damb.: Bco., ſ. w. 
d. a., jept Appellation gegen ein Erkenntniß des Kö 
nigl. Schleswigichen Dbergerichtd vom Gten März 
wird dem Appellanten hiedurch, ‚bei Netradirung 
der eingelieferten Voracten, aus den in dem gedachten 
obrigfeitlichen. Erkenntniſſe enthaltenen Entfcheidungs; 
gründen, ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt. 


Urfundlich unterm vorgedruckten Königl. Inſiegel. 
Gegeben im König. Oberappellationsgericht zu Kiel, 
den 23ſten Auguſt 1837. . 





Beraubungen von Privathoͤlzungen find auf er: 
folgte Demmeiation Gegenftand officieller Un: 
terfuchung. 


Auf DVeranlaffung einer Anzeige des Hufners 
GR. in H., daß die —— A. und H. W. 
in W. aus ſeiner Bondenhoͤlzung eine Parthei Buchen⸗ 
pathen entwandt hätten, ward von dem —— Amt: 
hauſe eine terminlihe Verhandlung über diefen Ge 
are abgehalten und nach vergeblich, gemachten 


erfuche, die Partheien zu vergleichen, zum Befcheide - 


ertheilt, daß der Kläger G. N. mit feiner angebrach— 
ten Klage abzumweifen, ed wäre denn, daß er binnen 
14 Tagen a dato annoch nähere Beweife beibringen 
würde, daß die aus feiner Bondenhoͤlzung entwandten 
jungen Buchenpatben von den Beklagten geholt wor: 
den. In dem, nach mehreren jetzt nicht weiter in 
Betracht kommenden Zwifhenhandlungen, zur. Aufr 
nahme des erkannten Beweiſes angefegten. Termin 
wurden die von dem Kläger producirten Zeugen ver: 
nommen, ‚auch ein Verſuch gemacht, die Beklagten 
zum Geftändniß der Entwendung zu vermögen, dem⸗ 
nächft aber erfannt, daß Beklagte annoch mittelft 
eines körperlichen Eides zu erhärten fchuldig, daß fie 
die im Auftrage des N. N. von ihnen aufgezogenen 
2000 Buchenpathen aus der Hölzung des iR RR, 
nicht aber aus der des Klägerd und des J W. aus: 
gezogen und genommen — nach ſolchergeſtalt geleiſte⸗ 
tem Eide aber weiter erkannt werden ſolle, was den 
echten gemäß. Auf die von den Beklagten gegen 
diefen Beſcheid profequirte Supplication erfolgte nach: 
ftehendes Erkenntniß: s 


Auf die am 16ten März d. J, hieſelbſt eingereichte 
Vorftellung und Bitte von Geiten Tagelöhner 
A. A. und H. W. in W. wider den Hufner G. N. 
in D., ppliter eine angebliche, Holzentwendung, jegt 
die Caffation, everft. Abänderung de vom —— Amt: 
haufe unterm 24ften Febr. 1837 abgegebenen Befchei: 
des betreffend, 


mwird, bei Netradirung der Driginalanlagen, auch 
eingezogener Gegenerflärung und erflatteten Berichte, 


in Erwägung, daß Beraubungen von Privat: 
Ölzungen dem $.137 der Verordnung vorm 2ten 
uli 1784 zufolge, nach vorgängiger Anzeige des 
igenthimerd, ın foro delicti commissi ju 
unterfuchen und zu beftrafen find, der ſchuldig 
Befundene auch zugfeich zum Erfaß des verur: 
fachten Schadens verurtheilt werden fol, daß 
mithin in casu quo resp. in Folge der bereits 
ante terminum vom Gten Januar d. J. von 
Seiten ded gegenwärtigen Supplicaten — ge: 
machten befchwerenden Anzeige ein reines Unter: 
fuchungsverfahren hätte eingeleitet werden follen; 


in Erwägung ferner, daß der Antrag des 
Supplicaten auf Schadenderfag die in dem vor: 
liegenden Falle gefchehene Abweichung von dem 
gefeplich vorgefchriebenen Verfahren um fo we: 
niger zu rechtfertigen vermag, ald die Ermitte: 
lung diefed Nebenpunctes im Wege des Unter: 
ee RR fi gefeglich von felbft ver: 
and; * 

in Erwägung endlich, daß der in dem ange: 
fochtenen deciso erfannte Reinigungseid nach 
der Verordnung vom Alten December 1758 als 
unzuläffig erfcheint, da die finguläre Vorſchrift 
des $. 14 der fpäteren Forfs und Jagdverord⸗ 
— 2ten Juli 1784 ſtricte zu interpreti⸗ 
ren iſt, 


das von dem —— Amthauſe in casu quo beobach— 
tete Verfahren, mithin auch der angefochtene Befcheid 
vom 24ften Febr., fo wie der Vorbefcheid vom Gten 
Yan. d. J. hiemittelſt caffirt. 


Gegeben im König. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gottorf, den Löten Septbr. 1837. 


Gleichzeitig ward dem Amthauſe aufgetragen, diefe 
Sache nad Anleitung der gefchehenen Denunciativnen 
zu unterfuchen. . 


Allerhöchft privilegirte 
Schleswig-⸗Holſteiniſche Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schiruch und Nickels. 
: Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 


7. Stüd. Den 12. Februar 1858. 





Gefeßgebung. 


Sufoie bed unterm 28ften December 1837 aus der‘ 


gl. Rentekammer emanirten Patents, betreffend 
die anderweitige Verwaltung der bisher 
dem Dberdeihinfpecter in den Herzogthüͤ— 
mern Schleswig und Holftein übertragenen 
Geſchaͤfte, geht der Poften des Oberdeichinſpectors 
bis weiter ein und find die Deichinfpectoren vom 
Iften Januar 1838 an, der Könige. Schleswig⸗Holſtei⸗ 
nifchen u lan in Uebereinfimmung mit dem $. 81 
der derfelben mittelft allerhoͤchſter Berfügurig vom 
15ten Mai 1834 ertbeilten proviforifchen Anftruction, 
unmittelbar untergeordnet, haben in Dienftangelegen: 
gm an diefelbe zu berichten und die ihnen von ber: 
eiben ertheilten Yufträge zu befolgen. Namentlich 
en fie die in den $$. 5 und 6 der ihnen unterm 

en Mai 1800 ertheilten Inſtruetion i 
nen Berichte über die Deichbeſichtigungen im. Früh: 
jahr und Herbft, fo wie die Vorfchläge ber die im 
nächft folgenden Jahre vorzunehmenden michtigeren 
charbeiten nebſt darüber entworfenen Koftens 
anfchlägen an die gedachte Behörde einzufenden. ($.1.) 
Die Könige. Regierung ift ermächtigt, den Deich: 
infpectoren, in Anleitung der $$. 8 und 18 der dem; 
felden ertheilten Inſtruction, Aufträge zu Unterfuchuns 
gen, Berichtserfiattungen oder fonftigen Arbeiten auch 
außerhalb ihres Diſtriets zu ertheilen, und haben die 
Deichinfpectoren diefen Aufträgen unmeigerlich Folge 
feiften. ($.3.) Die von den DOberdeichgräfen und 
Deichinfpectoren nad den $$. 4, 5 und 6 des all 
gemeinen Deichreglementd vom Gten April 1803 ein; 
iefernden Vorfchläge zur NRegulirung der Deichbandss 
ftriete, fo mie zur Abfaffung fpecieller Deichregulative 
oder zur Veränderung bereits erlaffener Regulative *) 
find gleich falls an die Schleswig + Holfteinifche Regie: 
rung jur weitern Veranftaltung einzuferden. ($. 3.) 
ngen über Deich⸗ Gchleufen: und Waller; 
köfungsarbeiten, melche ans der Koͤnigl. oder aus der 
allgemeinen Deichcaffe zu bezahlen find, haben die 


*).cie. Shlesw. Holft. Blätrer für 1837, 
Band, ıftes Heft, Seite 5. 
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Deichinfpectoren, jeder für feinen Diftriet, nach beftem 
Wiffen und Gewiſſen und in Gemäßheit der beftehen: 
den Beftimmungen zu unterfuchen und. mit ihren Be: 
merfungen darüber, erfiere an die Mentefammer, 
letztere an die Schleswig ; Holfteinifche Regierung zur 
weitern Verfügung einzafenden. Auch find fie vers 
pflichtet, Mechnungen über folche Arbeiten, deren 
Koften von einzelnen Commünen abzuhalten And, auf 
Verlangen zu unterfuchen und den Behörden, von 
welchen die Unterfuchung verlangt worden, Bericht zu 
erftatten oder ihre Bemerfungen mitzutheilen. ($. 4.) 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober; 
dicafterien. 
Das beneficium excussionis e ſteht mir 


dem einheimifchen Inſtitut dee Schuld: und 
Pfandprotocolle nicht im Wiederſpruch. 


In Appellationsfachen des Obergerichtsadvocaten 
Burchard in Gluͤciſtadt, mand. noie des jegigen 
Altentheilerd, vorherigen Setzwirths Hans Hinrich 
Weſtphal zu Möndhagen, Klägerd und Propocaten, 
jegt Appellanten, wider den DBiertelhufner und Weber 
Detlef Hinrih Munß zu Zarpen, Beklagten und Pro; 
vocanten, jegt Appellaten, in puncto einer Zinfen: 
forderung von 36 „P Eourant, 

ergeben die Acten nachſtehendes: Am RAſten Ja; 
nuar 1819 errichtete Asmus Weſtphal in Zarpen als 
Verfäufer über feine dafelbft beiegene Viertelhufe 
einen Kaufcontract mit Catharina Margretha Jasper 
ald Käuferin. Im $.5 diefed Contracts verpflichtete 
die Käuferin ih, an den Abtreter ein Capital von 
100 F Eourant baar auszuzahlen, welches bis wei⸗ 
ter auf halbjährige Kündigung in der Stelle radicirt 
ſtehen bieiden und vom 10ten April 1817 an mit 
4 m p. a. verzinſet werden follte. Am Schluß 





heißt ed: Defien zur Urfunde Härten beide Contrahen⸗ 
ten biefen Kauftontract mit Bewilligung der Pro; 
tocollation unterfchrieben. Die gedachten 100 „P find 
biernächft auf dem folio der DViertelhufe protocollirt. 
Demnähft verkaufte Catharina Margretba Jasper 
diefe Biertelhufe an den Weber Detlef Hinrich Muuß. 
Der zwifchen ihnen errichtete Kaufcontrat erwähnt 
unter den auf der Stelle haftenden und von dem 
Käufer zu übernehmenden Schulden der beregten 
100 * nicht. f j 

Nunmehr hat der Kläger ald einziger Erbe feines 
verftorbenen Bruders Asmus Weftphal den Beflagten 
beim DMeinfeldter Amthaufe belangt, indem er 36 xP 
reflirende Zinfen für das erwähnte Capital der 100 f 
in Anfpruh genommen. . 

Gegen den. Befcheid des Amthaufes ergriff der 
Beklagte die Provocation and Plöner Landgericht und 
vor diefem führee Kläger aus, er fei jegt Eigenthüs 
mer der erwähnten 100 „Pf, welche auf dem folio 
der Viertelhufe des Beklagten protocollirt ftänden, fo 
wie der auf diefed Capital feit dem Tode feines Erb 
laffers fällig gewordenen Zinfen; für den neunjähri 
— Zeitraum, vom 28ſten Mär; 1827 bis dahn 1836, 
eliefen fich diefe auf 36 „P, und er bitte, den Bes 
flagten zu deren Zahlung am ihn fchuldig zu erfennen. 

Der Beklagte opponirte die Einrede der fehlenden 
Activ⸗Legitimation und der plus petitio ratione tem- 
poris, welche beide er darauf gründete, daß Kläger 
den betreffenden Kaufcontract nicht beigebracht, noch 
in diefer Beziehung ein Meortificationsprocam  ertras 
hirt habe, ferner die exceptio deficientis legitima- 
tionis ad causam passive, meil die Eriftenz eines 
dergleichen Rechts überall nicht nachgemwiefen fei und 
jedenfalls dem Beklagten dad benelicium excussio- 
nis personale zur Seite ſtehe, läugnete, taß für das 
Eapital der 100 die Viertelhufe jemals verpfän: 
det fei, fo wie, daß er fi zur Zahlung der 100 „f 
verbindlich gemacht habe, fügte auch in omnem 
eventam die Einrede der Zahlung vor. 

Nah flattgefundener mündlichen Verhandlung er: 
Fannte das Plöner Landgericht unterm 23ſten April 
1887: Beflagter fei mit der opponirten exceptio 
benehicii excussionis personalis zu hören und da; 
ber Kläger zur Zeit mit der angebrachten Klage abs 
zumeifen, auch fchuldig, dem Beklagten die Koſten 
des Proceffed spec. et mod. salva zu erftatten. 


Gegen diefed Erfenntniß hat der Kläger die Ap— 
pellation ergriffen und feine Befchwerden darin ger 
feßt, daß wie geſchehen und nicht feinem Antrage 
gemäß erfannt worden: daß Beklagter und Provo⸗ 
cant, jegiger Appellat, fehuldig, die eingeklagten Zin: 
fen, an Betrag 36 „P, innerhalb Drdnungsfrift an 
ihn zu bezahlen; unter Erftattung der Koſten. 


Wenn nun glei die hupothecarifche Klage gegen 
den dritten Befiger nur auf Abtretung der Hypothek 
bis zur Befriedigung gerichtet werden kann, obwol 


ed dieſem frei_fieht, dur Bezahlung der Schuld ſich 
von der Klage zu befreien, mithin, da mittelſt der 
bpwothecarifhen Klage der dritte Beſiher — auf 
Zahlung der Forderung ſelbſt belangt werden kann, 
weil nicht er ſelbſt der Schuldner iſt, vielweniger 
noch gegen ihn die ruͤckſtäͤndigen Zinſen fuͤr dieſe 
Schuld eingeklagt werden koͤnnen, und wenn fermer 
auch der $. 17 der Derordnung wegen Einrich 
neuer Schuld; und Vfandprotocolle für die Plönfi 
Memter vom I6ten März 1787 die Beſtimmung ent: 
hält: „‚follte ein protocollirtes Inſtrument von dem 
Gläubiger zur Tilgung nicht wieder prodbucirt werben 
fönnen, fo wäre der Debitor zum Abtrag der Schuld 
nicht eher pflichtig, bevor jener auf feine eigene Ko 
ein Proclam wegen: der abbänden gekommenen Dri 
ginalobligatton ausgebracht hätte umd die darin 
ſtimmte prächufivifche Friſt verſtrichen wäre, 
Klaͤger jedoch in vorliegendem Fall dieſer Bor 

nicht Genuͤge geleiſtet bat: fo Fömmt- bier für jet 
bauptfächlih in Betracht; : ob der Beklagte mit der 
opponirten exceptio bevelicii; ezcussionig perse- 
nalis zu hören iſt. ra 


Da nun gefoise der Movelle 4 der. mit 4 
thecariſchen Klage in Anſpruch genommene dritte Be 
ſitzer eines Pfandes verlangen kann, daß ſich 

laͤubiger zuerſt an den Hauptſchuldner haite 
von dieſem feine Befriedigung ſuche: fo iſt die dop⸗ 
pelte Frage zu entſcheiden, ob hier einer der F 
eintritt, in welchem nach Roͤmiſchem Rechte di 
Einrede ausgeſchloſſen iſt? und ob das beneſicium 
excussionis personale mit dem einheimiſchen . 
ſtitut der Schuld: und Pfandprotocolle im Wider; 
ſpruch ſteht? 

In Erwägung ‚nun, daß, was die erſte Frage be 
trifft, Die ber allein, in Betracht fommende Auf 
nahme der Abweſenheit des Hauptſchuldners nür 
dann begründer ift, wenn eine ſolche Abwefenheie 
deffelben behauptet und dargethan wird, daß die 
Nechtöverfolgung gegen denfelben ſchwierig ifl,*) der 
Kläger aber feine fpeciellen facta angeführt, aus 
denen eine foldhe Erfchwerung der Rechtsverfolgung 
gegen die Hauptfchuldnerin hervorgeht und mirhirm 
die gefegliche Ausnahme in vorliegendem Falle nicht 
eintritt; 

d wie in Erwägung, daß, was die zweite Fr 
bereit die Schuld: und Pfandprotocolle zwar De 
Beſtimmung haben, die Rechte der Pfandgläubiger zu 
fihern, den Beweis berfelden zu erleichtern und bei 
entfiehenden Priorisäräftreitigkeiten den Borzug zu ber 






*) cir. Shweppe, Mömifhes Privatrecht 11. 6. 397. 
Wening: Ingenbeim, Lehrbuch des Eivilrebte I. 
$.366 und Fritz, Erläuterung zu Wening:Ingenheim 
1.8.5357. Mübhlenbrud, Lehrbuch des Pandertens 
rechts 11. 5.319. Thlbaut, Epftem des Pandertem: 
rechts Ste Ausgabe IL. 5. 815. Puchta, über gericht: 
liche Klagen $. 124 
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immen, nicht aber den Pfandglaͤubigern durch die 
eotocollation neue Rechte gegen den dritten Pfand⸗ 
befiger-verleihen, wie denn auch die Verordnung vom 
16teir März 1787 wegen Einrichtung neuer Schuld: 
und -Pfandprotocolie für die Plönfchen Aemter Feine 
desfällige Anordnung enthält und im $. 7 nur ver 
fügt, die folchergeftalt dem neuen Pfandprotocolle ein: 
verleibten Forderungen behalten die vorhin gehabten 
jura hypothec® public oder erlangen diefe Rechte 
von der Stunde an, da fie in daffelbe eingezeichnet 
worden, und haben bei entftehenden Concurfen und 
rioritärsftreitigfeiten ‚den Vorzug vor allen andern 
Andungen und Berpflichtungen, die entweder 
gar nicht oder ſpaͤter darin aufgeführte find; endlich 
auch abgefehen von der desfälligen Controverfe der 
aus der Specialität der Hypotheken gegen das frag: 
lihe beneficinm entlehnte Grund*) bier aus dem 
Grunde feine Anwendung leidet, weil der $. 6 der 
mehrgedachten Schuld; und Pfandprotecol Verordnung 
beſtimmt: „wie hbrigens diefes Protocol nicht nach 
den unbeweglichen Gütern, fo daß jedes fein folium 
befäme, fondern nach den Perfonen der Schuldner 
ichtet wird, und zwar in jeglichem Amte aus 
mehreren Bändern befteht, dennoch aber als ein 
— für das ganze Amt beſtimmte Schuld: und 
fandprotocolf zu betrachten ift, fo foll ein jeder Band 
deſſelben, obgleich er nur die Einwoher eined gewiſſen 
zum Amte gehörigen Diftriets begreift, ſich auch auf 
alle diefen Schuldnern in dem nämlichen Amte zu- 
ſtaͤndigen unbeweglichen. Gürer und nicht bloß auf 
enigen erftrecfen, die in dem Diftricte felbft belegen 
d,“ mithin das benelicium excussionis perso- 
nale durch diefe Verordnung nicht aufgehoben ift, 


fo wird, in Erwägung vorftehender Gründe, nach 
eingelegten Neceffen und fattgehabter mündlichen Ber: 
Handlung, von Gerichtöwegen für Recht erfannt: 


dad sentenlia a qua des Plöner Landgerichts 
vom 13ten April d. J. pure zu confirmiren 
und ad exequendum zu remittiren, Kläger 
und Appellant auch ſchuldig fei, dem Appellas 
ten die angeurſachten Koflen salva design. 
et mod. zu erflatten und innerhalb 4 Wochen 
16 Rbthlr. an den Juſtizfond zu erlegen. 


Wie denn folchergeftalt erkammt wird 

V. R. U. 

Urkundlich x. Publicatum etc, Gluͤckſtadt, den 
2aften October 1837. 


x 
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bu Veh. Mittermater, Grundſaͤtze des Deutſchen 
drivatrechts I. $. 185. 


Ueber Indicienbeweis und außerordentliche 
Strafe. 
(Fortſetzung.) 

In einem andern Falle, wo ebenfalls auf außer⸗ 
ordentliche Strafe erkannt ward, beruhte ſowohl der 
Thatbeſtand des Diebſtahls, als das Eigen: 
thum der gefundenen Sachen auf der alleinis 
gen Ausfage des Beftobinen. Der Fall ift fol 
gender. Johann Lucht in Pahlen fuhr am Morgen 
des 27ften Januars mit feinen Söhnen nach einer 
benachbarten Hölzung, um dort Buſch zu holen, fle 
fahen bei ihrer Ankunft in der Höhung zwei Leute 
am Wege liegen, welche bei ihrem Anblick die Flucht 
ergriffen und fanden an dem Plage, den diefelben 
verlaffen hatten, mehrere mit Eßwaaren aefüllte Saͤcke. 
Sie festen nun jenen Leuten nach, attrapirten einen 
von ihnen, den Inculpaten Claus Gofch, nicht aber 
den andern, in dem fie einen gewillen Peterd zu er: 
kennen glaubten. Bei ihrer Ruͤckkehr nach Pahlen 
erfuhren fie, daß fünf der gefundenen Saͤcke in der 
legtverfloffenen Nacht dem Hinrich Thode in Pahl— 
hude von feinem Stack entwendet worden und daß die 
übrigen gefundenen Sachen, mit Ausnahme eines 
Brodmeſſers und einer Eggenzinne, dem Ziegelmeifter 
Behrend Meyer bei Pahlen gehörten, dem fie in der; 
felben Nacht mitteilt Einbruchs aus feiner Speiſe— 
fammer geftohlen worden. Der Inculpat Goſch läug: 
nete den Diebftahl und behauptete, er fei Fur; vor 
Pahlen einem Unbekannten begegnet, deffen Vorſchlag, 
ihm einen Sad mit Bntter nach Heide zu tragen, er 
angenommen habe und mit ihm umgefehre fei; im 
benadhbarten Gehölze hätten fie einige Stunden ge: 
ſchlafen und darauf gefrühftückt, indem der Fremde, 
welcher ſich Peters oder Peterfen genannt, aus den 
Säden Brod und Butter genommen habe. Ahr 
Fruͤhſtuͤck fei noch nicht beendigt gewefen, als fie einen 
Wagen mit Leuten auf fih zukommen gefehen, worauf 
der Fremde ihm vorgefchlagen, etwas weiter ind Holz 
bineinzugehen, weil es den Leuten auffallen möchte, 
daß fie fo viele Lebensmittel bei fich führten; fie hät 
ten daher die Sachen liegen laffen und fi ins Holz 
begeben, wären jedoch verfolgt und Inculpat ergriffen, 
fein Begleiter aber entfommen. Dem Behrend Meyer 
waren in der vorhergehenden Nacht mittelft eines Lochs 
in der Mauer, fo groß, daß ein Menfch durchfriechen 
konnte, mehrere Victualien gefloblen; auch fand er 
das Brennhaus erbroden. Er recognoscirte einen 
Topf mit Butter und Fert, eine Kumme, ein Stüd 
Käfe, 4 Töpfe mit Schwarzfauer und 3 Brödte mit 
der Bemerkung, was namentfich die Töpfe mit Sauer 
betreffe, fo bezmweifele er nicht, daß es die feinigen 
wären, da nach der Art der Töpfe und nach der Qua— 
lität ded Schwarzfauers er diefelben für idenrifch mic 
den feinigen halten muͤſſe. Dem Hinrich Thode 
wurden in bderfelben Nacht 6 oder 7 leere Saͤcke ges 
ſtohlen, welche fein Knecht und fein Tagelöhner auf 


inmn derſe 


ein höfjermes Thor gehaͤugt hatten. Bon den 8 ge: 
fundenen erkannte er 6 beſtimmt für fein Eigenthum. 
Sowohl Meyer ald Thode haben ihre Ausfagen beeis 
digt, aber auf diefen beeidigten Uusfagen, .bei welchen 
noch die binzugefügte Bemerfung von Meyer und die 
Urt der von im recognoscirten Sachen zu beruͤckſich⸗ 
tigen find, beruht allein der Thatbeſtand der beiden 
Diebftähle und gleichfalls das Faetum, daß die gefuns 
denen und ihnen nach erfolgter Recognition reflituirten 

u zu den geftoblnen gehörten, aus welchem, da 
der Inculpat fi über die rechtliche Ankunft nicht 


legitimiren fonnte, wider ihm das nahe indicium des In 


Diebtahie hervorging. Mit diefem nahen indicium 
eoncurrirten num noch mehrere fpecielle; dahin gehen 
1) der and, daß die fraglichen Diebitähle in 
der Nähe der Stelle, wo der Inculpat betroffen 
ward, im derfelben Nacht verübt waren, 
2) daß der Inculpat die Flucht ergriffen und fich 
verſteckt hatte, ; i 
3) daß derfelbe geftändigermaaßen Unmwahrbeiten 
über feinen Aufenthalt in der Macht vorgebracht 
hatte, zu deren Entfchuldigung er nichts anders 
zu fagen wußte als, er babe gemeint, er koͤnne 


den Bauern vorlügen, was er wolle, P 
Dazu kam noch die Berüchtigung des Subjects. Nicht 
nur hatte der Inculpat bereits 1833 wegen Schaaf: 


diebſtahls, fo wie wegen der ihm ded Viehdiebſtahls 
und fonft gravirenden Umftände eine Eimjährige Zucht: 
bausfirafe erlitten, fondern er hatte auch zum Theil, 
namentlich in der legten Zeit, eine berumdagi 
rende Lebensart geführt, fich als Bettler ernähre und 
mit berüchtigten Subiecten Umgang gepflogen. In 
diefer Sache ift folgendes Erkenntniß abgefprochen: 


Don Dbercriminalgerichtöwegen 
wird der Königl. Landvogtei in Heide, unter Remit⸗ 
tirung der am 1Oten Mai d. J. wider Claus Gofch 
aus Elsdorf eingegangenen Unterfuchungsacten, aufge: 
geben, dem nculpaten das nachflehende Erfenntniß 
cam rationibus zu publiciren und deffen Vollſtreckung 
zu veranlaffen. 


In Erwägung, daß der Inculpat Claus Goſch aus 


Elsdorf am 27ften Jauuar d. 3; mit einem Unbe; 
kannten in einem Buſch in der Nähe von Pahlen bes 
troffen ift und fich in dem gefländigen Befige mehrer 
rer Eßwaaren und Gäde, von welchen erfleren vers 
fchiedene von dem beeidigten Ziegelmeifter Behrend 
Meyer in Pahlen, ald ihm in der vorhergehenden 
Nacht mittelſt Einbruchs aus feiner Speifefammer 
entwandt und die Saͤcke ebenfalld von dem beeidigten 
Eingefeflenen Hinrich Thode aus Pahlhude, als ihm 
Iben Nacht von einem Thor vor feinem Haufe 
geſtohlen, recognodcirt worden, befunden hat; 

in fernerer Erwägung, daß, obwohl der Inculpat 
diefe Diebftähle —— und ſich darauf beruft, daß 
der entwichene Unbekannte ihm in der fraglichen Nacht 
begegnet fei und ihm aufgefordert habe, die Sachen 


für ihm zu tragen, dennoch diefe fchon im ihremmähern 
Umpftänden unwahrfcheinliche lung nicht , 
um die rechtliche Ankunft des Perg 
—— —— * f des —— 
iebſtahls mit ri thausſtr 
Inculpaten, deſſen ra dem Drt le 
dungen, deffen durchaus unmotivirte Flucht, als er 
bei den geftohlnen Sachen entdeckt wurde und die Ans 
ficht des umnterfuchenden Gerichts, daß Ein 
kaum. die geſtohlnen Sachen tragen Fönne, —— 
des 
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Diebſtahls gravi; 
ren und überdies der Inculpat gefländigermanpen 
vagirt und gebettelt bat, 

wird der Ingulpat Claus Goſch aus Elsdorf 
wegen gravirender Umftände des zweiten zum 
Theil qualificirten Diebſtahls und i 
ren und u einer Einjährigen 
ausftrafe und zur 


n, in ſoweit er des — verurtheilt. 
Urkundlich ꝛc. Gegeben ꝛc. Gl den SOften 
ai 1836. ns 
Daß endli das Köni Dberappellationd: 
che 2 
€ a e en 
in ern ek — * 


Bon Obercriminalgerichtswegen 
werden dem Koͤnigl. Amthauſe hieneben die Unter: 
ſuchungsacten wider den Inculpaten Hinrich Chriſti 

errmann aus Buddenſtedt, Braunſchweigiſchen Amts 
San ingen, nach ftattgehabter Defenfion, wiederum 
re — dem Koͤnigl. Amthauſe hiemittelſt 

gendes eröffnet: 
Da dem Halbhufner Matthias Friedrich Stuhr 

in Havekoſt, Amts Ahrensböcd, in der Nacht vom 
Teen auf den Bten Juni v. J. ® fülberne Eplöffel, 6 
füberne Theelöffel, eine meerſchaumne Pfeife mit Sil⸗ 
berbefchlag und circa 200 # in 8 entwandt 
worden find und der Dieb nach der Ausfage des Be: 
ſtohlnen durch eine Fenſteroͤffnung, die, weil das 
reparirt wurde, mit Leinewand t war, N 
geftiegen und durch den Schmweineftall und die Diele 
in die Stube gelangt ift, zwei Schläffel vor dem Bette 
der Ehefrau weggenommen und damit die 

eöffnet und die obangeführten Sachen entwendet hat, 

neulpat ſich im Befige diefer Sachen befunden umd 
= —— —* *8 dem — dm 

igenthum recognoseirt find, in Hamburg a 
und auf Requifition an das Ahrensboͤcker Amthaus 
ausgeliefert ift, 
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fo if 
im Erwägung, daß Inculpat fi über den Beflg 
diefer Sachen * nach der —— nicht gehoͤri 
hat miren koͤnnen, indem deſſen Vorgeben, da 
er dieſe Silberſachen, wobei ſich noch beide Schluͤſſel 
befunden haben, von einem unbekannten Manne in 
der Naͤhe von Wandsbeck auf offener Straße fuͤr 
21 4. gekauft habe, abgeſehen von der großen Un— 
wahrfcheinlichfeit diefer Angabe, nicht dazu geeignet 
if, die rechtliche Ankunft des Inculpaten zu diefen 
Sachen nachjumeifen,. zumal da die Wirthin zum 
blauen Engel auf dem Schweinemarft in Hamburg, 
auf die Inculpat fich als Zeugin, weil er das Geld 
erft in diefem Wirthshauſe an feinen unbekannten 
Verkäufer bezahlt haben will, beruft, ſich eines ſolchen 
Vorfaus nicht d" entfinnen weiß, mithin das nahe 
indiciam der C. C. C. Art. 43 wider den Inculpaten 
begränder ift, und 
in Erwägung, daß Inculpat im Beige nicht uns 
bedeutender Geldmittel gewefen zu fein behauptet, ſich 
über die Erwerbung diefed Geldes nicht gehörig hat 
ausweiſen fönnen, indem feine desfallfigen Angaben 
theild unmahr befunden worden, theild ſchwankend 
and hoͤchſt unmahrfcheinlich find, fo mie 
in Erwägung, daß Inculpat ein Menſch ift, P 
dem man fich der That wohl verfehen fann (C.C.C. 
art. 25), indem derſelbe fchon zweimal wegen drin: 
enden Verdachts des Diebfiahld im. Königreich 
Öpreußen Strafe erlitten bat umd gegenwärtig noch 
nr ar — wegen Entwendung bei den Herzoglich 
Draunfchweigifchen Gerichten gegen den Inculpaten 
anhaͤngig find, 
in Erwägung endlich, daß dieſe Indicien nicht 
durch Gegenindicien entfräftet werden, indem das von 
dem Inculpaten behauptete alibi nicht nur nicht ers 
wiefen worden, fondern vielmehr feiner Behauptung, 
daß er die Nacht vom "Teen auf den Bten Juni bei 
dem Gaftwirch Peckelhof in Hambergen logirt habe, 
von diefem widerfprochen iſt, indem Peckelhof und fein 
Sohn deponirt haben, daß nicht im der Zeit vom 5ten 
biß auf den Sten Juni der Inculpat, der, wie fie 
glauben, einen Begleiter gehabt, bei ihnen gemefen 
fei,. auch die Angabe des Inculpaten, daß Fuhrleute 
ch mit ihm im Wirthshauſe geweſen, nicht zus 
, da nicht in der beregten Nacht, fondern eine 
Nacht früher, Fuhrleute bei Peckelhof logire haben, 
ferner eine Wittwe —— welche in der Nacht vom 
Teen auf den Sten Juni in Peckelhofs Haufe gemacht 
bat, mit Beftimmeheit erflärt, daß Fein Fremder in 
diefer Nacht in der Wirthsſtube gefchlafen habe, wäh: 
rend der Inculpat behanpter, grade in der Wirthd; 
Mube fein Lager gehabt zu haben, endlich auch der 
Voſtillon Wriggers, mit dem Inculpat nach Hamber⸗ 
sen gefahren fein will, ſich deffen nicht erinnert, wos 
en die Behauptung des Inculpaten, die Pererfen 
Fine ihm ald eine Perfon vor, die er im Haufe des 
Veckelhof gefehen und einige Merkmaale, die er bin: 


ſichtlich des Poſtillons Wriggers angiebr, zutreffen, 
nicht als Gegenindicien in Betracht n können, 
da Inculpat beide Verfonen, während er ſich in die: 
fer Gegend aufgehalten und im ſhofſchen Haufe 
fogirt hat, gefehen haben Fan, es aber für den Be; 
weis des alıbi grade darauf anfommt, daß dies zu 
der vom Inculpaten behaupteten Zeit gefcheben ift, 
mas aber nad den Ausfagen der beiden Peckelhofs, 
der Wittwe Peterfen und des Poſtillons Wriggers 
nicht angenommen werden fann und das um fo wenis 
ger, als der Inculpat durch einen der Haft entlaffes 
nen Gefangenen hoͤchſtwahrſcheinlich auf die Ausfage 
des Peckelhof einzumirken gefucht hat; | N 
in Betracht gr daß dringende mit einander 
barmonirende und fich gegenfeitig unterftägende Indi⸗ 
eien gegen den Inculpaten wegen des bei dem Halb— 
hufner Stuhr zu Davefoft begangenen großen und 
durch Einfteigen qualificirten Diebftahls vorliegen, 
der Inculpat Hinrich Ehriftian Herrmann aus 
Buddenſtedt, Braunfchmweigifchen Amts Schoͤ—⸗ 
ningen, wegen grabirender Umſtaͤnde hinſicht⸗ 
lich eines begangenen großen und qualificirten 
Diebſtahls, zu einer Einjährigen Zuchthauss 
firafe nebft Landesraͤumung, fo wie zur Erſtat⸗ 
tung der Lnterfuchungsfoften, fotweit er des 
Vermoͤgens, d verurtheilen. 
Urfundlich x. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 15ten 
Juni 1887. 


Auf gefchehene Supplication an das Königl. Schles⸗ 
wig s Holftein s Lauenburgifche eng 
dem Inculpaten Herrmann folgender Befcheid 
ertheilt: 

Namens Sr. Königlihen Majeftät. 


Auf die vom Königl. Ahrensboͤcker Amthauſe mit 
Bericht am Iten v. M. hieſelbſt eingefommene Gups 
plicationsfchrift des Ndvocaten Wiggers in Plön, als 
gerichtlich beftellten Defenford des Inculpaten Hinrich 
Ehriftian Herrmann aus Buddenftedt, betreffend die 
Anſchuldigung eines begangenen Diebftahls, jetzt Abs 
änderung der in Gemäßheit Reſcripts des Königl. 
Holfteinifhen DbergerihtE vom Löten uni vom 
Ahrensboͤcker Amthauſe am Iften Juli d. J. publicir⸗ 
ten Gentenz, wodurd Inculpat wegen gravirender 
Umftände hinfichtlich eines beganptunen roßen und 
gnalificirten Diebftahld zu Einjähriger Zuchthausftraft 
nebft Landesräumung verurtheilt worden; 

wird, 
in Erwägung, daß die Qualification durch Eins 
fleigen durch die unbeeidgite Ausfage des Bes 
ſtohlnen Matthias Frievrihd Stuhr im Havefofl, 
mit Nückficht darauf, daß jene Ausfage in Hinz 
fiht der geſtohlnen Effecten und ſonſt ſich durch 
die Unterfuchung ald der Wahrheit gemäß be 
währt pet in binlängliche Gewißheit gefept if; 
fo wie in fernerer Erwägung, daß das angefochtene 
Straferfenntniß durch die demfelden e bren 


Entfheidungsgründe hinreichend gerechtfertigt, 
auch fo, wenig durch die beantragte Confrontation 
des Juculpaten und des verhaftet gewefenen 
gem Hinrich Höppner mit der Wirthin im blauen 
ngel in Damburg, als durch die verlangte .fers 
nere Unterſuchung über den vom Inculpaten jegt 
feinem Defenfor, im Widerfprud mit früheren 
wiederholten gerichtlichen Ausfagen, angegebenen 
Drt, wo er die Nacht vom Teen auf den Sten 
Juni v. I. zugebracht haben will, Mefultate zu 
gewärtigen find, welche zu einer Abänderung die 
ſes Straferfenneniffes zu Gunften des Inculpaten 
rechtliche Veranlaffung 2. fönnten, theild weil 
alle actenmäßigen Umftände der Behauptung des 
— daß Hoͤppner mit ihm am Oten 
uni v. I. in Hamburg geweſen, mwiderfprechen 
und die bereits flattgehabte wiederholte Verneh— 
mung der Wirtbin im blauen Engel über die 
dafelbft in ihrer Gegenwart vorgefallen fein fol 
leuden Ereigniffe die Unwahrheit der desfälligen, 
zulegt auch varürenden Ausſage des überhaupt 
im böchften Grade lügenhaft erfcheinenden In— 
culpaten genügend ergiebt, theild weil die jegige 
veränderte Angabe deffelben über fein alibi, abs 
efehen davon, daß gar fein Grund für diefe 
bweihung von feinen frühern Ausfagen ange; 
geben ift, viel zu unbeſtimmt zur Begründung 
einer näherer Unterfuchung if, auch der durch 
die etwa mögliche Ausmittelung und Vernehmung 
der von ihm fehr oberflächlich bezeichneten beiden 
Grauen berzuftellende Umftand, daß er am Mor: 
gen des SBten Juni dv. J. fchlafend in einem 
Stalle in oder bei Damberge angetroffen wor— 
den, fein .alibi in der Macht zwifchen dem Ten 
und ten Juni, bei der Belegenheit von Havekoſt 
—und Hampberge nicht einmal beweifen wuͤrde; 
dem 


Pa biedurch ein abfchlägiger Befcheid 
ertheilt. 

Urkundlich x. Gegeben x. Kiel, den 1äten 
Geptbr. 1837. 

1 (Der Beichluß folgt.) 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Das Vorzugsrecht der Königl. Eaffe wegen rück: 

ſtaͤndiger Gefälle afficiet nicht die befteuerten 

Grundſtuͤcke allein, fondern das gefammte 
Vermögen des Debitors. 


Broder Chriſtianſen in Bohmſtedt, Amts Bred⸗ 
ſtedt, beſaf außer feiner in Bohmſtedt belegenen Land: 


ſtelle, wo er wohnte, annoch 12 Demat Marſchlandes 
in der Hattſtedter Marſch im Amte Huſum. Wegen 
der von letzteren in Ruͤckſtand gelaſſenen Steuern und 
Bankzinfen fand auf Anhalten der Huſumer Amtſtube 
ein Gubhaftarionsverfahren flatt, welches, da die 
fteuerpflichtigen 12 Demat Landes unverfäuflih was 
ren, ‚damit fchloß, daß felbige dem Banfinftirmt zu 
Altona adjudicirt wurden, während die Königl. 
fälle mit 204 Rothlr. 31 ß., die Bankzinfen mit 127 
Rbthlr. 49 ß. und fänmtliche Koften unberichrigt 
blieben. Bald darauf movirte Broder Ehriftianfen 
Concurs und auf das desfällige Proclam profitirte 
das Schleswigſche Dberfachwalteram Namens der 
pe Amtſtube die ebenaedachten rRuͤckſtaͤnde und 
often, für welche in termino justikcationis die 
Eoliocation und zwar fiir die Königl. Gefälle inter 
realiter privilegiatos, für die Bankzinfen inter hy- 
pothecarios simplices und für die Koflen inter 
chirographarios in Anſpruch genommen ward. 
Nach hierüber mit dem Kontradictor gepflogenem 
Schriftwechſel erkannte die DBredfledter Landoogtei 
unterm 12ten Mär; 1837: daß das DOberfachwalter: 
amt mit den Namens der König. Huſumer Amt—⸗ 
ftube profitirten Abgaben, Banfzinfen und Koflen im 
Eoncurfe des Broder Ehriftianfen in Bohmftedt nur 
inter chirographarios zu collociren ſei.“ Wider 
diefe Entfcherdung fupplicirte das DOberfachwalteramt, 
indem ed die gravamına aufitellte; $ 
1) daß die profitirten Königl. Gefälle, zum Ber 
lauf von 204 Rbthlr. 31 ß., nicht refp. unter 
die realiter privilegiatos und event. nad 
den protocollirten Gläubigern, flatt unter die 
chirographarios aufgenommen worden und 
2) daß die profitirten Bankzinfen, an Betrag 127 
Rbthlr. 49 ß. Silbermuͤnze, nicht in die Elaffe.der 
hypothecarii simplices, flatt in die Chiros 
grapharien verwiefen worden feien; 
worauf folgendes Erfenntniß erfolgte: u... 
Auf die unterm Tren April d. J. — hieſelbſt ein⸗ 
ereichte Vorftellung des conftituirten Oberfachwalters, 
ber: und Landgerichts: Apoocaten Dande in Schledi 
wig, in Auftrag der König. Rentefammer, des Bankı 
inftitutö und noie der Hnfumer Debungsftube, wider 
den Advocaten Momfen in Bredſiedt, als Contradic⸗ 
tor im Eoncurfe Broder Ehrifianfen in Bohmſtedt, 
in pcto. justificationis et praeferenüe ber snb 
‚assu 18 prot. prof. angegebenen König. Gefälle, 
anfzinfen und Koften, f. w. d. a., jebt pro refor- 
matione des von der Bredfledter Landvogtei unterm 
12ten März abgegebenen Erkenntniffes, 
ergehet, nach eingezogenem Bericht der Bredfledter 
Landvogtei und eingezogener Gegenerflärung, bei Re 
tradirung der Driginafanlagen, Er 
in Erwägung, daß der Königl. Eafle mach ber 
Kammerverfügung vom 2iften April 1720 bins 
ſichtlich der Steuerrücdftände jeglicher Art ein 
Vorzug vor allen Privarfchulden des Steuerpflich: 
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tigen zuſteht, daß aber der Reichsbank und der 
ſpaͤter an deren Stelle getretenen Nationalbank, 
hinſichtlich der Bankhaft nebſt den Zinſen, durch 
F. 2 der Fundations⸗Acte vom Hten Yan. 1813 
fo wie durch $. 7 der Fundation der National; 
banf vom 4ten April 1818 eine Hypothek mur in 
ben en unterzogenen Grundſtuͤcken conſti⸗ 
tuirt iſt, 
unter Beſeitigung des Erkenntniſſes vom 12ten März 
d. * inſoweit ſelbiges die Collocation der Koͤnigl. 
Gefälle betrifft, -hiemittelft zum Beſcheide: 
daß die Hufumer Amtſtube mit den profitirten 
... Gefällen, an Betrag 204 Rbth. 31 $. 
S.M., fo weit felbige. vor dem 1ften- Jan. 
1827 rücitändig find, fo wie mit den fpäteren, 
infofern felbige nicht Alter als zwei Jahre. vor 
dem Jahre, in welchem ber Concurs ausge: 
brochen iſt, inter realiter privilegiatos, mit 
dem ‚Älteren Theil biefer legteren Ruͤckſtaͤnde 
aber inter ‚hypothecarios unmittelbar nad) 
den :protocollirten Gläubigern zu collociren, im 
Uebrigen jedoch auf den Antrag des Guppli 
canten nicht einzutreten ftehe. 


Gegeben im Könige. Schleswigfchen Dbergericht 
auf Gortorf, den 24ften Auguſt 1837. 


— — — — — 


Unzulaͤſſigkeit der exceptio exeussionis bei 
Pfandklagen. 


Unterm 27ften Nov. 1828 verpachtete der Paſtor 
Elansfen zu Gertorf für fi und feine Rachfolger 
im Amte einen Theil der dortigen Vaftoratländereien 
an. den damaligen Befiger des Gettorfer Meierhofes, 
Voͤlckers und deffen Dachfolger im Beſitze dieſes 
Meierhofed, auf 30 Jahre ;für eine jährliche Pacht: 
ſumme von 243 »f 4 £. Der dedfällige Contract, 
in weichem .der Pächter zur Sicherheit des Derpäch: 
ters feine fämmtlichen Güter und. insbefondere den 
Gertorfer Meierhof verpfändete, ift von dem fpäteren 
Beſitzer Ravit agnoscirt und auf dem folio des Get 
torfer Meierhofes protocollirt worden. Demnaͤchſt ift 
der Meierhof und mit ihm die Pacht auf den jegigen 
BHefiger, Chriſtoph Stuhr, übergegangen. Am Deto: 
ber 1836 Elagte der Paitor Clausſen die damals rück 
ſtaͤndigen Pachtgelder wider den gedachten Stuhr im 
unbedingten Mandateproceffe ein, ward aber nach bis 
zur. Duplik geführtem Scheiftwechfel mittelft Befcheis 
des vom 20ſten März d. J. wegen fehlender Paſſiv⸗ 
legitimation mit feiner Klage angebrachtermaßen abs 
ewiefen, auch ſchuldig erfannt, dem Beklagten die 
Kofen des Proceſſes, salva design. et moderat., 
zu erftatten. Im 2 d. J. trat der Paſtor Eland: 
fen demnächft von Neuem wider Ehriftoph Stuhr, als 


dat vom 19ten 


Eigenthämer des Gettor fer Meierhofes, klagend auf und . 
richtete feinen Antrag dahin, daß Beklagter entweder 
die rücftändigen, damals 720 xP 12 betragenden 
Pachtgelder zu zahlen oder den Meierhof zur Diſtrac⸗ 
tion auszuliefern habe, beides umter Erfiattung det 
Kofien. Wider das in Gemäßheit diefed Antrages 
von der Gerichtöhalterfchaft des Gutes Groß⸗ Koöͤnigs⸗ 
föhrde unterm 19ten Juni 1837 abgegebene under 
dingte Mandat opponirte Beklagter die exceptio 
An et obreptionis, zu deren Begründung er ans 
ührte: 

1) daß Kläger die in Gemäßheit Befcheided vom 
2dften März 1837 zu refundirenden Proceßr 
koſten zur Zeit nicht erftatter habe und 

- 2) daß Deflagter als Beſitzer des verpfändeten 

Grundſtuͤcks zur Auslieferung deffelben nicht 
gezwungen werden fönnen, bevor der eigent: 

lihe Schuldner Ravit verklagt worden fei, 
weshalb um Aufhebung ded Mandats, unter Koftens 
erftattung, gebeten ward. Es erfolgte jedoch unterm 
Tten Aug. 1837 der DBefcheid: daß Implorat (Stuhr) 
fo wenig mit der in diefem Falle nicht anwendbaren 
und überdieß annoch illiquiden exceptio expensa- 
rum prius refundendarum al® mit. der in den 
Nechten ded Herzogthums Schleswig nicht für bes 
gründet zu erachtenden ezceplio excussionis zu 
ören und daher das unterm I? /2,. Juni abgegebene 
andat alles Inhaltes zu beftätigen, Implorat auch 
die Koften dieſes Proceſſes — zu tragen fchuldig fei. 
Der Beklagte fupplicirte mider diefen Befcheid, ins 
dem er die Beſchwerde auffiellte, daß nicht das Man 
uni d. J., unter Koflenerfiattung, 

aufgehoben worden, worauf der Beſcheid erfolgte: 

Auf die unterm 28ften Aus. d. J. biefelbft einges 

reichte Vorſtellung und Bitte des Ehriftoph Stuhr zu 
Gertorf, wider den Paftor Elausfen dafelbft, ppliter 
in pcto. debiti von 729 „P 12 Cour., f.w.d.a., 
nun Supplicationis contra decisum der Gericht 
balterfchaft des adel. Guts Groß s Königsföhrde vom 
Teen Aug. d. J., 

wird, nach eingezogener Gegenerflärung und ers 

ftartetem Bericht der Behörde, 

in Erwägung 

1) daß zur Begründung der hier angeftellten 
Pfandklage nach der Natur der Sache weder 
der Nachweis der gefchehenen Berichtigung frü: 
berer Vroceßkoften, noch der Vorausklage des 
Hauptfchuldners erforderlich iſt, für das der 
thum Schleswig auch fo wenig ein ausdr 
liches Geſetz als die Praxis den desfälligen 
Einreden des gegenwärtigen Supplicanten jur 
Seite fteht, fo wie . 

2) daß dem Gupplicanten die ihm freiſtehende Ber 
fugniß, durch Bezahlung der rücftändigen Pacht⸗ 
gelder die Herausgabe des verpfänderen Grund: 
ſtuͤcks abzuwenden, durch den vom Gupplicaten 
alternativ geftellten Antrag auf feine Weife ent 


zogen war, mithin von einer Pluspetition 

diefer Hinſicht nicht die Rede fein kann, j 
bem Supplicanten hiemittelſt ein abfchlägiger Befcheid 
ertbeilt, derfelbe auch fchuldig erfannt, die Koſten der 
Gegenerflärung, des. et mod. salva, zu erflatten 
und die Summe von 16 Rbthlr. S. M. an ben 
Juſtizfond zu erlegen. ‚ ! 

egeben im König. Schleswigſchen Dbergericht 
anf Gottorf, den 2Often October 1837. 





Verzeichniß 
der im Menjahrs - Quartal 1838 bei den Königl. 
Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Fortfegung. M. f. das 6re Städ.) 


Dienftag den Aſten Februar. 

11. Der Advocat Blaunfeldt in Flensburg, in 
Vollmacht des Erbpachtömüllerd Andreas Pererfen in 
M wider die p-t. Juraten bed Kirchfpield Großen: 
wiehe, Bahne Bahnfen in Großenmwiehe und Hand 
werfen im Schobuͤllhuus, als Vertreter des Paſtors 
Wildhagen in Großenwiehe, ſo wie wider Letzteren, 
die beſtrittene Muͤhlenzwangspflicht des Predigers zu 
Großenwiehe zur Meyner Erbpachtsmuͤhle betreffend, 
f. w. d. a., nunc appellationis contra sententiam 


ded Wiesharder DinggerichtE vom 23ften Dctober 
1837. 


Eodem. 

12. Die p. t. Juraten des Kirchfpield Großenmwiche, 
Bahne Bahne und Dans werfen, wider den Erb 
pachtsmuͤller Andreas Peterfen in Meyn, in demſel⸗ 
ben litispuncto. 

Eodem. 

13. Der Paſtor Wildhagen zu Großenmwiehe, wider 
den Erbpachtsmuͤller Andreas Peterfen in Mayn, in 
demfelben litispuncto. 

. Donnerftag den Iften März. 

14. Erih Niſſen Hatt in Stenderup, wider den 
Sandmann J. Thygeſen dafelbfi, ald Befignachfolger 
der Wirtwe Zoöga und den Hufner Hans Matthies; 
fen ebendafelbfl, in puncto justihicationis inhibito- 
rii vom Gten September 1831, eine Aalwehre be: 
treffend, nunc appellationis contra sententiam 
ber — —— vom Gten September 1837. 

odem, eoent. Freitag den 2ten März. 

15. Der Hufner Sören Peterfen Fischer in Os— 
ron wider die Eingefeffenen dis Dorfes Dstrop, 
ppliter wegen Meflitution der Graͤnzen eines Kies 


berges umd zu leiſtender Entfchäbigung pro praeterito 
zum Belauf 20 40 8 Eourant, Ari appella- 
tionis contra sententiam der Tyrſtrup⸗Hardesvogtei 
»om Öten September 1837. 
Montag den Hten März. 
16. Johann Yacobfen Branderup, Beſitznachſolger 
des weil. adelichen Hofbeſitzers Peter Boyſen in Col⸗ 
fund, per mandatarium, den Advocaten Blaunfeldt 
in Slensburg, wider das Schleswigſche Oberſachwalter⸗ 
amt, noie der Königl. Rentefammer, die Statuirung 
der Mangjagdgerechtigfeit auf den Ellundter Feldern 
betreffend, f. w. d. a. 

Eodem, event. Dienflag den Gten Mär;. 

17, Florentine Marie Johanne Mohrmann cum 
curat, in Schleswig, wider den Bürger und Maurer: 
gefellen H. J. Dogin daſelbſt, ppliter in puncto 
ımpragnationis, hinc satisfactionis et alimenta- 
tionis partus f. w. d. a, nunc appellationis. 

Donnerftag den 18ten März. 

18. Der Advocat Blaunfeldt in Flensburg, mand. 
noie ded Kaufmanns J. H. Agerup in er 
wider den HDofpitaldvorfieher Jens Peterfen in Flens; 
burg, in puncto debiti 842 # 84 4 Eourant oder 
449 Rörhir. 34, DE. S. M. cu. m. ſ. w. d. a, 
ppliter, nunc appellationis contra seutentiam 
des Flensburger Magiftratd vom 19ten October 1838. 

Eodem, event. Freitag den Oten März. 

19. Der Richter G. Rahlff zu Struckamp und 
der Eingeſeſſene J. Rahlff zu Gammendorf, tut. noie 
der unmuͤndigen Amalia Brandt, wider den Kaͤmme⸗ 
rer Jacob Wilde, noie ſeiner Ehefrau, ppliter in 
puncto justiſicationis der ad proclama über den 
Nachlaß des weil. Käminererd Brandt sub passu 15 
befchafften or > , nunc appellationis, 

tag den 12ten März. 

20. Der Schmeljmeifter Lorenz; Denningd auf der 
Kupferfabrif bei Drontheim, per mandatarium, den 
Advocaten Blaunfelot in Flensburg, wider den Ober: 
und Landgerichts s Advocaten Ginjen und den Conſul 
Funde in Flensburg, ald Adminifratoren der Güter 
des Juſtizraths thor Straten auf der Kupfermuͤhle 
bei Flensburg, fo wie wider Legteren, in Betreff ſchul⸗ 
diger Ausfehrung eined dem Kläger aus dem fünfjäh: 
rigen Reinertrage der Kupfermühle zufommenden An: 
theild, ſ. w. d. a. 

Eodem, event. Dienſtag den 1äten März. 

„21. Der Kaufmann €. Sinnerup in Flensburg, 
wider den Dbers nnd Landgerichtd s Advocaten Simen 
und den Eonful Funcke in Flensburg, ald Adminiſtra⸗ 
toren der Güter des Juſtizraths thor Straten, fo wie 
wider Letzteren, in puncto debiti von 4000 # 
burger Beo. cum usur. ex obligatione protocol- 
lata vom laten Juli 1881, f. w.d. a. 


(Die Fortfegung folgt.) 
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8. Stud. Den 19, Februar A838, 





Gefeßgebung. 


L 

©.. Majektät der König haben mirtelft aller: 
höchfter Reſolution vom 1Pren Janmar 1838 die Auf: 
‚bebung des durch, das Kanzeleipatent vom I9ten Mai 
1804 ‚angeordneten Wegegeldes für Tranſit— 
wäaren vom Iften März d. J. an zu genehmigen 
gerubt, welche allerhoͤchſte Mefolution durch ein 
Kanzeleipatent vom Sofen Januar d. J. befannt 
gemacht worden ift. 


IL 


Die in dem: $.8 Lit. f des unterm 18ten Auguſt 
1818 befannt ‚gemachten Reglement der National: 
bank über diefen Gegenftand vorbehaltene nähere 
Beſtimmung ift dur das den Oten Januar 1838 
erfchienene Patent, betreffend die Berhältniffe 
der Nutznießer von Fideicommißgätern, 
welche mit der Ratienalbanf in Verbindung 
geblieben find, und die ihnen in diefer Bes 
ziehung zuſtehenden Gerechtſame, für die Her 
—— auf nachfiehende Weiſe erfolgt: Das der 

nehaft entfprechende Actionaimwecht ſteht ausſchließ⸗ 
ich dem Fideicommiffe zu umd üft, wie diefed, ums 
veräuferlih. Selbiges fann daher von dem Fideis 
eommißbefiger, auch wenn diefer die Bankhaft aus 
eigenen feiner freien Dispofition unterworfenen Mits 
tein abgelößt hat, ebenſowenig an Dritte übertragen 
‚werben, als ed, um diefed Recht für das Fideicommiß 
geltend zu machen, der Einlöfung der über die Be: 
richtigung der aft ausgeftellten Documente be: 
darf. ($.1.) Da die Bankhaft eine auf dem Fidel: 
tommifje ruhende Laſt ift, fo ift auch jede vom einem 
Sipeicommißbefiger zur beichafften Eintöfung derſel⸗ 


ben anf dad Fideicommiß contrahirte Anleihe bie zum | 


commißfchuld zu betrachten. ($. 2.) at ein Fideis 
eommißbefiger die auf dem Fideicommiß rubende 
Bankhaft aus eigenen Mitteln einbezahlt und fich die 
an die Rationalbanf darüber ausgeſtellte Obligation 
von diefer cediren laffen, fo erwirbt er die cedirte 


der Bankſchuld als eine geſetzmaͤßige Sc 


Dbligation als fein freies Eigenthum mit allen Mech: 


ten, welche der Rationalbanf daran zuftändig geweſen 
find. Der jedveömalige Nachfolger im Befige iſt da: 
ber verpflichtet, von dem Zeitpuncte feines Eintritts 
in daffelbe an, dem rechtmäßigen Inhaber der Ob⸗ 
ligation das der abgetragenen Bankhaft entfprechende 
Capital fo lange mit 64 Procent zu verzinfen, bis er 
die Dbligation eingelößt_hat. ($.3.) _Daffelbe gilt 
in dem Falle, wenn ein Fideicommißbefiger die Bank⸗ 
baft aus eigenen Deitteln ganz oder theilweife gegen 
Quitung der Nationalbanf vor Erlaffung des gegen: 
wärtigen Patents eingezahle und nicht zum Vortheil 
bed Fideicommiſſes auf deren Wiedererſtattung vers 
ichter hat. ($.4.), Wenn dagegen ein Fideicommiß: 

figer nach Emanirung diefes Parents die Bankhaft 
egen eine allgemeine Quitung und ohne von dem 

ietel Gebrauch zu machen, eine Dbligation au; 
zuſtellen und fich dieſe cedirem zu laffen, bezahlt, fo 
iſt anzunehmen, als fei dies zum Vortheil des Fidei: 
commiffes von ihm gefchehen. Diefe rechtliche Ver: 
muthung tritt Dagegen nicht ein, wenn ein Fidei⸗ 
commißbefiger die Banfhaft gegen eine Interims⸗ 
quitung ausjahlt, da ed demfelben alsdann noch 
immer freifteht, eine förmliche Ceffion der über die 
gut auszuftellenden Dbligation zu verlangen. 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Ueber die Durch die Conftitution wegen ber Schuld: 
und Pfandprotocolle in den Städten des Her: 
zogthums Holftein vom 2Often Septeniber 
1698 $.4 geftattete Erſtreckung der protocollir; 
ten Hypothek auf „Mobilien und Moventien, 
wie auch andere nomina et actiones.” 

Supplicationd der vermittweten N. M. 
cum curat —X wider den Diſtributions⸗ 





beſcheid des Gluͤckſtaͤtter Magiftratd im N. Nſchen 
Eoneurfe vom SORen Mai d. Gr, 

„it ex actis zu erfehen: es hatte die Supplicantin 
bei der Concursmaſſe ded Bürgers und Kaufmanns 
N. N. in Glücftadt die Summe von 2000 # aus 
einer protocoflirten Obligation vom Jahre in 
der das Wohnhaus des Eridard cum pert. und 
deffen fonftige gefammte ‚bewegliche Habe und Güter 
verpfändert waren, zu fordern. In dem von dem 
Gluͤckſtaͤdter Magiftrate am Zten September v. y 
abgefprochenen Priorirätserfenntniffe wurden sub 111. 
die —— ex hypotheca protocollata, und 
"zwar A. die auf dem Wohnhanfe des Cridars, B. die 
auf dem Pacraume deffelben protocollirten Gläubiger 
secundam datum protocollationis, und zwar unter 
die auf dem Wohnhaufe protocollirten Gläubiger sub 4, 
die Wittwe und Erben des verftorbenen N. N., mit 
ihrem Eapitale von 2000 J. nebſt rückfländigen und 
laufenden Zinfen collocirt. - 

Sin der hierauf am often Mai d. J. aufgemachs 
ten Diftributionsfchedul wurden drei verfchiedene 
Maffen, nämlich zwei Specialmaffen aus dem Er; 
trage der beiden Immobilien, des Wohnhaufes und 
des Packraums, fo wie eine Generalmaffe aus dem 
Ertrage der beweglichen Habe und Güter des Eridars 
conftituirt. Bei der Diftribution über die Special; 
maſſe, rücfichtlich des MWohnhaufes des Erivars, iſt 
die Supplicantin nicht zur Perception gefommen, in: 
dem die ihr vorfiehende Ereditrir Catharina Margas 
rethe K. in N. nur bis auf 574 # 2} # befriedigt 
ward und die Generalmaffe, an Betrag 1037 % 73%, 
ebenfalls der Ehefrau K. in U. auf ihre hypothecari⸗ 
ſche Wechfelforderung aus den Pfingfigeldedtagen des 
Jahres 1816 uͤberwieſen if. — 

Durch dieſe Diſtribution hat Supplicantin ſich be: 
ſchwert erachtet und dagegen das Rechtsmittel der 
Supplication eingewandt und proſequirt, indem ſie 
ihre Beſchwerde darin geſtellt hat, daß der Webers 
ſchuß aus der Generalmaffe nicht dergeſtalt diſtribnirt 
worden, . daß der K. in U. diejenigen 574 # 2} £, 
welche fie in ihrer protocollirten DObligation auf dem 
Wohnhaufe verloren und der Supplicantin die übri; 
gen 463 # 58 auf ihre protocollirte Obligation übers 
wieſen feien. ! j 

Zur Begründung dieſer Befhmwerde hat Gupplis 
cantın im Wefentlichen angeführt: 

1) daß nah Maafgabe der $$. 3&4 der Schuld: 
und Pfandprotocoflationsordnung für die Städte 
vom 2ZOften September 1698 ed Gemwohnheitd: 
recht und Gerichtöufance fei, daß ein auf dem 
folio des immobile protocollirter Gläubiger, 
dem zugleich die Mobilien ausdrücklich verpfäns 
det, worden, aus deren Ertrage jure protocol- 
lationis befriedigt werde, wenn er aus ben 
Ymmobilien feine Dedfung nicht erhalten habe; 

2) daß das im dem angejogenen Paragraph an: 

geführte Wort specialiter nur fo viel ald aus⸗ 


bed Protocollatd im Pfandbuche m 


—— — 


druͤcklich heiße und fein ſpecificirtes Verzeichniß 
der verpfaͤndeten Mobilien erforderlich mache 
3) daß nah den Beſtimmungen des i 
Rechts die hypotheca publica der privata 
vorgehe und die der Supplicantin verfchriebene 
eine publica, bie der X. in U. dagegen eine 
rivata fei und daß a6 
4) fie res judicata im Prioritätderfenntniffe für 
fih babe, da im ber dritten Elaffe des Pri— 
oritätserkenntniffes ihre Fordernng richtig anfı 
geführt, im der vierten Elaffe aber nicht enthal⸗ 
ten fei, denn dieſe vierte Claſſe betreffe die 
hypothecarii simplices und rede mir don 
ſolchen protocollirten Glänbigern, in deren Bers 
fohreibung eine allgemeine Güterverpfändung 
enthalten fei und die in der vo ebenden 
Elaffe nicht befriedigt worden; ihre Hypochek 
fei aber, mie Nücffiche auf die Mobilien, feine 
simplex, fondern eine protocollata. 
Nachdem die betheiligte Ereditrig die K. in U. 
auf Einbringung einer Gegenerflärung verzichtet Hat 
und der Bericht des Gluͤckſtaͤdter Magiſtrats eins 
gegangen ift, liegen die Fragen als flreitig vor: ob 
die DBefchwerde der Supplicantin für begründet zu 
erachten und ob biefelbe gegen den Diftriburiond: 
befcheid oder das Prioritätserfenntniß gerichtet if? 
‚In Erwägung nun, daß; was die erfte Frage ber 
trifft, mach der Beftimmung des $. 4 der Schuld; 
und Pfandprotocollationsverordnung vom 20ften Sep⸗ 
tember 1698*) es geftatter if, auch Mobilien und 
Moventien zum Gegenftande des protocollirten Pfand: 
rechts zu machen, diefe aber „auf des Ereditord und 
Debitord Begehren specialiter mit benannt und 
—— werden ſollen,“ und dieſen vorgeſchriebenen 
rforderniſſen, um eine bypotheca protocollata 
ruͤckſichtlich der Mobilien zu conftitwiren; in der pro 
tocollirten Obligation der Supplicantin hinreichend 
Senuͤge geſchehen iſt, indem die Beſtimmung, daß die 
Mobilien specialiter mit benannt werden ſollen, nur 
dahin verſtanden werden kann, daß die Obligation 
eine ausdruͤckliche Verpfaͤndung der Mobilien enthal⸗ 
ten ſoll, jedoch keine Specification der Mobilien und 
Moventien vorandgefegt wird, in der Obligation der 
Supplicantin aber die gefammte bewegliche Habe des 
Debitord ausdrücklich mit verpfänder iſt, und was 
das fernere Requiſit, das Begehren der Protocolias 
tion von Seiten des Debitord und Creditors, berräfft, 
biefes bei der fraglichen Dbligation ebenfalld. vor; 
liegt, da in der eigenhändig vom Eridar unterfchrieber 
uen Obligation ausdrücklich aefagt wird, er, der De 
bitor, habe diefelbe dem Schuld⸗ und Pfandprotocotle 
"7, fol. 55 inferiren laſſen, am 
„Unter 


*) cit. Corp. const. Hols. Tom. 1. ‚Pag: ır 
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Be: des Debitord Wohnhaus, wie auch defien 
brige gefammte bewegliche Habe und Güter,“ 
bierin aber dad Begehren der Protocollation von Geis 
ten des Debitord und Ereditord genugfam ausge⸗ 
fprochen iſt, der Umſtand aber, daß die Berpfändung 
auch der beiveglichen Habe und Güter auf dem folio 
des Wohnhauſes befchafft worden, feinen Grund 
gegen die Rechtmaͤßigkeit der Eonflituirung einer pro; 
tocollirten Hypothek rückichrlich der Mobilien abgeben 
kann, meil die angezogene Conftitution vom 20Often 
September 1698 Realfolien vorausfegt und bei der 
im $. 4 der angezogenen Verordnung geftatteten Pros 
tocollation der Berpfändung von Mobilien x. nicht 
als Erforderniß vorgefhrieben, daß befondere Folien 
für Mobilien flattfinden follen, mithin in dem vors 
liegenden Falle, wo die allgemeine Verpfändung der 
beweglichen Habe und Güter dem fpeciell confiituir: 
ten Pfande des Wohnhaufes, auf deſſen Folio die 
ppothef protocollirt worden, Hinzugefügt ift, der 
upplicantin eine protocollirte Hypothek rückjichtlich 
der beweglichen Habe und Güter des Cridars rechte; 
beſtaͤndig conftituirt worden if, in Folge welcher ihr 
das Recht zufland, wegen ihrer Forderung den Erloͤß 
aus der beweglichen Habe des Eridars in Anfpruch 
u nehmen, fo weit fie aus dem Ertrage des Wohn; 
aufes nicht befriedigt worden, ift die Beſchwerde der 
Supplicantin für begründet zu erachten; 
in Erwägung jedoch, daß, mas die zweite Frage 
anbetrifft, die zwar begründete Befchwerde der Sup—⸗ 
plicantin feinen. Vorwurf gegen die aufgemachte 
Diftribution, fondern gegen dad von dem Glückftädter 
Magiftrat am Sten September d. J. abgefprochene 
Sprioritätserfennenig im N. Nſchen Eoncurfe enthält, 
da in dem Prioritätderfennenife nach Maafgabe der 
beiden Jmmobilien des Cridars eine Separation und 
Eonftituirung zweier Specialmaffen ftattgefunden bat, 
die Supplicantin aber nur ratione ded Wohnhaufes 
des Cridars ald protocollirte Gläubigerin collocirt, 
ratione der beweglichen Habe und Güter aber für 
ihre protocollirte Hypothek an diefen Gütern weder 
eine fpecielle Eollocarion, noch eine Reſervation erlangt 
bat, berfelben daher die ihr rückfichtlich der, beweg⸗ 
lichen Habe und Güter des Eridars zuſtaͤndige pror 
tocollirte Hppothef in dem Prioritaͤtserkenntniſſe nicht 
ingeränmt worden, Gupplicantin vielmehr mit ders 
m.übergangen if und daher bei der aufgemachten 
iſtribution, der das Prioritätserfenneniß zur Norm 
dient, die Anfprüche der Supplicantin aus der ihr 
i igend aberkannten protocollirten Hypothek an 
der 6 des Cridars nicht berückſichtigt werden 
fonnten, mithin diefe von der Gupplicantin erhobene 
Befchwerde, die ſolchemnach gegen das Prioritaͤts— 
erfenntniß gerichtet il, nunmehr, nachdem daffelbe 
laͤngſt die Rechtskraft befchritten und die Supplis 


cantin ge das Pripritätserfenntniß micht in der - 


gen Frift ein Rechtsmittel eingewandt hat, 


miche mehr zuläffig if, die Gupplicantin daher 


mit dieſer Beſchwerde bei der laͤngſt eing en. 
Mechtöfraft des Prioritaͤtserkenntniſſes nicht mehr ge: 
hört werden kann, 

wird, in Erwägung vorſtehender Gründe, von 
Gerichtöwegen, nach eingezogenem obrigfeitlichen Be: 
richt, der GSupplicantin auf ihre sub pres. ben 
Vten Juli eingegangene Supplication ein abfchlägiger 
Beſcheid ertheilt. 

Urkundlich ꝛc. Gluͤckſtadt, den Sten 


Gegeben x. 
October 1835. 





Ueber Indieienbeweis und außerordentliche 
Strafe. 


Beſchluß.) 


So wie endlich bereits fruͤher ausgeſprochen iſt, 
die außerordentliche Strafe dürfe ſich von der ordent: 
lichen nur fo viel entfernen, als an der Bolftändig: 
feit des Beweiſes fehle (Schlesw. Holft. Anzeigen von 
1837 ©. 124, Schlesw. Holſt. Anzeigen von 1836 
N 29 ff.) und die überzeugende Kraft mehrerer In— 
dicien werde durch deren harmonifche Concurrenz er: 
höhe (Schlesw. Holſt. Anzeigen, neue Folge, erſter 
—X ©. 15 und ©. 124), iſt in dem folgenden 
riminalfall der Grundfag aufgeftellt, daß die ordent: 
liche Strafe des angefchuldigeen Verbrechens, verbuns 
den mit der, von ihrer nähern Beziehung auf das 
fragliche Verbrechen, ihrer Eoncurrenz und Harmonie 
abhängenden Stärke der Anzeigen, den Maaßſtab der 
anßerordentlichen Strafe abgebe. 


Bon Obercriminalgerichtswegen 


wird dem Breitenburger Oberinfpectorat bei Remitti⸗ 
rung der unterm Tten v. M. eingefandten Unter: 
fuchungsacten wider Hans Hinrich Thee aus Lughorn, 
in puncto furti, hiedurch eröffnet: 

n rechtlicher Erwägung, daß die Borausfegungen 
ber außerordentlihen Strafe vorhanden find, wenn 
ein nahes indicium durch entfernte unterfiügt wird, 

in fernerer rechtlicher Agung, daß nach art. 48 
der peinlichen Gerichtsordnung der Befig der geftohl: 
nen Sachen ohne genügende Auskunft über deſſen 
rechtlichen Erwerb eine nahe Anzeige begründet, 

und in endlicher rechtlicher Erwägung, daß die 
ordentliche Strafe des angefchuldigten Verbrechens, 
verbunden mit der, von ihrer nähern Beziehung auf 
das fragliche Verbrechen, ihrer Concurrenz; und Dar 
monie abhängenden Stärfe der Anzeigen den Maaßs 
ſtab der außerordentlichen Strafe abgiebt; 

in thatfächlicher Erwägung, daß der nicht geflän; 
dige Inculpat der Berübung von 6 Diebſtaͤhlen ange: 
Fr ift, wegen zweier derfelben, nämlich der Dieb: 

bie bei Thied Butenop und Peter Mahn, zwar 


| nur entfernte Indicien twider ihm ermittelt find, dage⸗ 
en 
1) rüdfichtlih des, zwar dem Werthe nach mır 


% 


De 


feinen, jedoch durch Losbrechung der Schwein; 
ſtallthuͤr mittelſt Einbruchs verübten und da der 
Dieb fi in zwei Schlafftuben begab, mit großer 
Kuͤhnheit ansgeführten Dieblapie bei Claus 
Kuhnholt in Wittendergen wider den Inculpaten 
ber Beſitz einer, zufolge der beeidigten Ausfage 
des Paul Kuhnhoit ihm geſtohlnen Slinte, welche 
der Inculpat auf der Landftraße von einem Uns 
befannten gefauft haben till, ermittelt it und 
died nahe indicium dur eine große Anzahl 
entfernter und mit einander harmonirender Ins 
dicien, namentlich dadurd, daß der Iculpat 
die Hausgelegenheit kannte, die Flinte oft befes 
hen und geäußert hatte, er möge fie gerne leiden, 
feine anfängliche unmahre Ausfage, er habe 
ſolche an einen Iſraeliten verfauft, die von feis 
nem Bruder bezeugte Bitte deffelben, nicht zu 
fagen; daß fie von ihm herrühre, die unglaub: 
würdigen Ausfagen des Inculpaten über den 
Weg, den er am Tage des angeblihen Kaufs 
der Flinte zurückgelegt haben will, die bezeugte 
Anweſenheit des Inculpaten im Kirchfpiel Brei 
tenburg zur Zeit des Diebſtahls, das nicht bes 
flätigte von ihm behauptete alıbi, die Wahr 
nehmung eines Menfchen, der mit dem Incul⸗ 
paten Uehnlichkeit hatte, zur Zeit umd in der 
Nähe des Orts des Diebftahld und verfchiedene 
andere mittelbare Anzeigen unterftügt wird; 

rücffichtlich des Diebftahls bei Jürgen Mohr zu 
Jvenfieth zwar, in Ermangelung näherer Ge: 
wißheit und fehlender Taration, nur ein Eleiner 
Diebftahl anzunehmen, auch nicht mit voller Ge 
wißheit ausgemittelt ift, daß dieſer Diebſtahl 
durch gewaltfame Eröffnung der Kuhſtallthuͤr 
verübt fei, jedoch auch hier wider den Inculpa—⸗ 
ten ein nahes indicium ermittelt ift, indem for 
wohl der beftohlne Jürgen Mohr, der feine Auss 
fage beeidigt hat, ald der 14jährige Claus Mohr 
einen unter den Effecten befindlichen Hut für 
einen mitgeſtohlnen erklären und der Hutmacher 
Hergner, von dem der Inculpat folchen gekauft 
haben will, deffen Behauptung in Abrede ftellt, 
auch hier aber mit den nahen Indicien mehr: 
fache fpecielle Anzeigen concurriren, indem nas 
mentlich der Inculpat dort früher arbeitete und 
der Beſtohlne aus dem Verhalten der Hunde 
fchließt, daß ein Bekannter den Diebftahl vers 


uͤbte, am Morgen ein Stod vorgefunden ward, 


den zwei Knaben für den des Inculpaten recog: 
noseirten, der Zenge Hellmann in der Nacht 
einen Unbekannten traf, der .einen Gad trug 
und fih zu verftechen fuchte, der Nachtwaͤchter 
Timm aber um 5 Uhr Morgens dem Inculpaten 
begegnete, der einen Sack auf dem Rücken trug, 


auf bem ein Hut befefligt war, womit noch an; 

bere entfernte Anzeigen concurriren; 
8) ruͤckſichtlich des Diebſtahls bei Johann Michel 
zu Erondmoor, welcher zwar Flein, aber durch 
die Ausfagen der Dausgenoffen und die Locals 
befihtigung als ein durch Einbruch qualificirter 
und vermuthlich mit Inftrumenten veräbter con: 
ftarire if, indem die vom Giebel an die Mauer 
gehenden Bretter losgebrochen und der Dieb 
durch die folchergeflalt entftandene Deffnung auf 
die Hilde geftiegen iſt, ebenfalls ein nahes ındi- 
cium ermittelt worden, da der Inculpat fich im 
Beſitz einer Jacke befindet, welche er von einem 
unbekannten Mofaiten gefauft haben mill, wäh: 
rend Peter Schröder die Face ald die feinige 
recognoscirt, Johann Stuͤben dieſes beftärigt 
und beide ihre Ausſagen beeidigt haben; 
ruͤckſichtlich des nur als kleinen anzunehmenden 
Diebſtahls bei Hans Körner in Cronsmoor, 
welcher nach der Ausſage der Hausgenoſſen und 
der Localbeſichtigung ebenfalls mittelſt Einbruchs 
veruͤbt worden, indem der Dieb ein Loch in die 
Wand gemacht hat und durch die Oeffnung ge: 
fangt haben muß, um die Kuhſtallthuͤr zu oͤffnen 
und da die Wand fo ftarf war, daß das Loch 
nur mittelft Brechinftirumente bemerfitelligt wer⸗ 
den fonnte und der Dieb befondere Berwegen: 
heit zeigte, indem er fi in die Kammer. begab, 
100 die Leute fhliefen, gravirt iſt, gleichfalls ein 
nahes indicium mider den Sfnculpaten ermit: 
telt worden iſt, indem er eine in feinem Beſitz 
befindliche Hofe vor 14 Jahren von einem ge: 
wiſſen Martin Hauſchildt erhalten haben till, 
diefer Hauſchildt fich aber bereitd am Tten Fe 
bruar v. J. erhenfe bat und nicht nur der 
Schneider Rühmann bezeugt, daß er die Hofe 
verfertige habe, fondern auch der Knecht Bram: 
ftede fein Eigenthum an derfelben beeidigt hat. 


4 


— 


In endlicher thatſaͤchlicher Erwaͤgung, daß die ger 
dachten ſpeciellen Anzeigen wegen der einzelnen vor: 
gedachten Diebftähle noch durch das allgemeine indi- 
cium unterftägt werden, daß der Jnculpat ein Sub: 
ject ift, zu dem man fich der That verfehen fann, in: 
dem er nicht nur im uͤblen Ruf ſteht und fich im ver: 
dächtigen Befig mehrerer Effecten befindet, fondern 
auch bereitd zufolge Reſcripts des Dbercriminafge: 
richts an die Ranzauer Adntinifiratur vom Sten April 
1830 wegen begangenen erften durch Einbruch quali; 
fieirten Diebſtahls zu Einjähriger Zuchthausſtrafe ver: 
are mithin jegt wegen zweiten Diebftahld incul⸗ 
pirt iſt, 

iſt in Erwägung vorſtehender Gründe der In⸗ 
culpat Hans Bun: Thee wegen gravirender 
Umftände rücfichtlih mehrfachen zweiten und 
qualificirten Diebſtahls zu einer vierjährigen 
Zuchthausſtrafe und zur Erftattung der Unter: 


ei 





ſuchun ſten, ſoweit er des Vermoͤgens, zu 
berurtheilen. 
König. Holſteiniſches Obercriminalgericht zu Glück 
ſtadt, den 14ten December 1837. 


Hieraus ergeben fih demnach folgende Refultate 
für die ießse — R 

1) Die nahen Anzeigen, welche zur Erfennung der 
anßerordentlichen Strafe erforderlich find, laffen 
fih nicht bloß auf die in der Carolina ange 
‚führten Beifpiele befchränfen, fondern ed hängt 
von dem richterlichen Ermeſſen ab, welche außer 
den dort benannten dahin zu rechnen find. 

2) Nicht in jedem Falle, wo eine nahe gefegliche 
Anzeige anderweitig unterflügt wird, wird auf 
außerordentliche Strafe erfannt, wenn gleich 
dies die Regel ift. f 

3) Der Ihatbefland kann auch durch Indicien und 

Bu Beweis conftatirt werden. 

4) Das nahe indicium kann auch durch halben 
Beweis dargethan und anf kuͤnſtlichem Wege, 
alfo durch Indicien, bewiefen werden. 

5) Die außerordentlihe Strafe kann fogar unter 
Umftänden erfannt werden, mern fowohl der 
Tharbeftand ald auch das nahe indicium nur 
halb oder fünftlich bemiefen find. 


Mollte man gegen die aus den angeführten Ent: 
fcheidungen entlehnten Säge einwenden, daß es fol: 
chemnach feine feite Bafis für die zur Erfennung der 
außerordentlihen Strafe erforderlichen Bedingungen 
gebe und daß dem richterlichen Ermefjen hier ein fehr 
meited Feld gelaffen fei, fo läße fih darauf nur mit 
Mittermaiersd Worten in der angeführten Lehre 
vom Beweife ©. 435 antworten: Man erkennt, daß 
alle Berfuche der Gefeggeber, die Erfordernifie bed 
Indieienbeweifes zu bezeichnen, doch vergeblich find, 
weil im tieferen Grunde ed doch immer zuletzt die 
Meberzeugung der Richter, die feine Rechenſchaft geben 
kann, iſt, welche die Berurtheilung ausfpricht, fo daß 
der Richter eigentlih nur ald Gefchworner 
entfcheider, denn ob das Zufammentreffen der An: 
jeigen ein fo inniges einander ergänzendes ift, daß 
nach dem natürlichen Gange der Dinge nicht an der 
Schuld. gezweifelt werden fann, ift ein Punct, über 
weichen. nach ‚abfoluten Kegeln der Richter nicht ent; 

fann und wo zulege nur ein gewiſſer juriftis 
fer Tatt ihn leiten muß. 


Daß aber bei dem bier zu Lande flattfindenden 
Strafverfahren und bei der, in allen zur Entfcheidung 
des Dbercriminalgerichtd gelangenden Fällen eintreten: 

enmung, des erfennenden Gerichts von dem uns 
terfuchenden Richter eine gefegliche Beſtimmung über 
Die Erforderniffe des ——— im hoͤchſten 
Grade wuͤnſchenswerth iſt, kann keinem Zweifel unter; 
fein und verweiſen mir vorläufig in diefer 
Ruͤckſicht auf die angeführte Abhandlung im Staatd 


bürgerfihen Magazin, indem wir und vorbehalten, 
und gelegentlich näher hierüber zu Außern. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober; 
dicafterien. 


Die Pfandklage ift in Beziehung auf Immobilien 
auch bei einer Generalhypothek zuläffig. 


Sachen des Dbers und Landgerichts⸗Advocaten 
2. zu Schleswig, in fubflituirter Vollmacht des 
aͤthners Juͤrgen Ehriftenfen in Alnder, Beflagten, 
jegt Appellanten, wider den Dber: und Landgerichtds 
Advocaten Johannſen zu Gonderburg, in Vollmacht 
des Abnahmemannes Ehriftian Ehriftenfen Johannfen 
in Lysabbel, Kläger, jegt Appellaten, wegen verlang: 
ter Abtretung der dem Beklagten von feinem Vater 
Hans Ehriftenfen überlaffenen, dem Kläger wegen 
einer Echuldforderung von 160 Rbthir. angeblich vers 
pfändeten beiden Karbhenftellen nebft Zubehör, jet 
MNechtfertigung der Appellation wider das desfallſige 
Erfenntniß des Zuftitiariatd der Fürftlih Gravenſteini⸗ 
fhen Güter vom Oten Dechr. 1836, f. w. d. a., 
wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Beziehung auf beigefügtt Entfcheidungs: 
gründe, hiemittelſt für Necht erfannt: 
daß sententia a qua zu confirmiren und ad 
exequendum zu remittiren, Appellant auch 
fhuldig fei, dem Appellaten die Koften biefer 
Inſtanz, deren Verzeichnung und Ermäßigung 
vorbehältlich, zu erftatten und 32 Rbthlr. an 
den Juſtizfond zu erlegen. 
V. R. WM. 


* 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Land— 
gericht auf Gottorf, den Tten Juli 1837. 


Entfheidungsgründe. 


Der Vater des Beklagten und Appellanten, Hans 
Ehriftenfen, damals Kächner in Alnder, hatte unterm 
15ten Juli 1817 an den Kläger und Appellaten 
eine Werfchreibung auf 160 Mbrhir. „unter Ders 
pfändung des beweglichen und unbeweglichen Eigen: 
thums, welches er der Zeit habe oder in Zufunft 
befommen möge,‘ ausgeftellt, mitteilt Contracts vom 
ten Februar 1833 aber feine zu Alnder belegenen 
beiden Karhenftellen nebft Beſchlag und fonftigem Zus 
behör für eine darauf haftende Schuld von 2880 
Roͤthlr. an den Beklagten und, Appellanten fäuflich 
überlaffen. Im Jahre 1835 ward jenes Capital nebft 
Zinfen wider den Vater des Appellanten, den gedach⸗ 
ten Hans Ehriftenfen, eingeflagt und follte, bei aus⸗ 


bleibe Zahlung, unterm I4ten Januar 1836 die 
Wardirung vollzogen werden, welche jedoch unterblieb, 
da in dem deöfälligen Termin der Beklagte und Apr 
pellant die Kathenftelle nebſt fämmelihem Inventar 
und Mobiliar als fein Eigenthum in Anſpruch nahm. 
Der Appellat trat darauf wider den Appellanten, 
als Befiger der ihm von bdeffen Vater verpfändeten 
Kathenftellen, Elagend auf und trug, indem er eine 
theils den vorgedachten, mittelſt Contractd vom Ten 
Febr. 1833 zwifchen dem Appellanten und deffen Bas 
ter gefchloffenen Handel ald in fraudem credito- 
rum gefchehen und deshalb nichtig darzuftellen fuchte, 
anderentheild aber behauptete, N; die dem Appellan: 
ten übertragenen Immobilien in Gemäßheit der Ber: 
ſchreibung vom Iöten Juni 1817 für jenes Capital 
der 160 Rbthlr. nebſt Zinfen und Koſten hypotheca⸗ 
nn verhaftet wären, auf ein Erfenntniß des ns 
alts an: 
daß die erwähnte Veräußerung der dem Appel: 
lanten durch den Contract vom Teen Febr, 1833 
überlaffenen Sachen, als in fraudem des Ap: 
pellaten gefchehen, wieder aufzuheben — 
eventualiter aber, 
daß Appellant, fall er den Uppellaten wegen 
feiner gedachten Forderung an den Vater des 
Appellanten nebft Zinfen und Koften zu befriedis 
en nicht vorziehen follte, wegen der dem Appel: 
aten daran zuflehenden Hypothek die erwähnten, 
im Befig_ des Appellanten befindlichen beiden 
Karben mit Gebäuden, Ländereien, Inventar und 
Mobilien, fo wie ſolches Alles ihm von feinem 
Vater überlaffen und das etwa abgängig Gewor; 
dene von dem Appellanten erfegt worden, cum 
omni causa, bis Appellat wegen vorgedachter 
hypothecariſchen Forderung der 160 Rbthlr. nebft 
den feit dem 15ten Juni 1833 ruͤckſtaͤndigen und 
den laufenden Zinfen, nebft den desfallfigen Kos 
fien, rechtlicher Art und Ordnung mac, befrie 
digt worden, binnen DOrdnungsfrift an denfelben 
abzutreten und ihm die hierdurch verurfachten 
Koften zu erftatten fchuldig. 
Excipiendo opponirte Appellant: 
1) die Einrede des fehlenden Klaggrundes, indem 
von einer Veräußerung in fraudem cıeditoris in 
concreto nicht die Mede fein koͤnne, da Uppellant die 
Forderung des Appellaten an feinen Vater gar nicht 
efannt habe, die in der Verfchreibung vom läten 
ni 1817 bdeftellte Hypothek aber, da felbige Feine 
fpecielle Berpfändung der Kathenfiellen ded Appellans 
ten enthalte, die Difpofltionsfreiheit ded DVerpfänders 
nicht befchränfe habe und gegen den dritten Beſitzer 
die —— nicht begruͤnde; 
unter negativer Litisconteſtation, die Einrede 
der unbegruͤndeten und unerwieſenen Klage, indem 
Appellant ſowohl die Abſicht, den Appellaͤten durch 
den Ankauf der fraglichen Kathen um ſeine Forderung 
zu bringen, als die geſchehene Verpfaͤndung laͤugnete. 


Die Bitte war auf Entbindung von der Klage, 
unter Genießung der Koſten, gerichtet. 
Nach pei nu A Verhandlung ward unterm Oten 
Decbr. 1836 für Recht erfannt: Ber 
daß dem Kläger (jest Uppellaten) auf die beis 
den dem Dellagten (Appellanten) von feinem 
Bater Hans Chriftenfen übertragenen Kathen 
nebft Zubehörungen ein Pfandrecht zufiehe, das 
ber Beklagter (Appellant) ſchuldig fein folle, 
dem Kläger (Uppellaten) die beiden Karben 
und die ihm vom Vater gewordenen Zubehds 
rungen cum omni causa binnen Ordnungs: 
frift fo lange abzutreten und einzuräumen, bis 
er wegen des apitald und der Zinfen befrier 
digt worden, ed waͤre denn, daß er ihm in 
gedachter Frift das Capital nebſt Zinfen bezah⸗ 
len würde, compensatis expensis. 

Wider diefed Erkenntniß bat Appellant die grava- 

mina aufgeftellt: . 

1) dag nicht Appellant unter Genießung, event, 
unter DBergleihung der Koften von der Klage 
entbunden worden, und 

2) event. daß nicht ein der Klage gemäßed Be 
weiserfenntniß abgegeben, etwa daß Appellat 
zu erweifen, daß die Ueberlaſſung der beiden 
Kathen per contractum in der Abſicht ge; 
fchehen, den Appellaten um feine Forderung ji 
bringen und daß Mppellant an diefem dolo 
Theil genommen, fo wie daß dem Appellaten 
die beiden fraglichen Karhen verpfänder worden. 

Zur Mechtfertigung diefer Befchwerden hat der Apr 
pellant fih auch darauf berufen, daß der Vater dei; 
felben, der urfprüngliche Debitor des Appellaten, fol 
dent fei und dem Uppellanten mithin dad beneh- 
cium excussionis zuftehe, worauf aber, da in der 
Unterinfanz eine desfällige Einrede nicht vorgefchägt 
worden, als ein novum in appellatorio feine Nüd: 
fihe genommen werden fann. 

In der Klage hat der Uppellat zwar ein doppel⸗ 
tes Klagfundament, die angeblih fraudulente Ber: 
Außerung der fraglichen Kathenftelen und das ihm 
von dem Vater des Appellanten eingeräumte Pfand: 
recht, aufgeftellt; da Appellat aber in inferiori nur 
mit dem zweiten Klaggrunde gehört worden ift und 
dagegen fein Rechtsmittel eingewandt hat, fo wird 
ed and bei der nachftehenden Prüfung der aufgeftell 
ten gravamına nur zu erwägen fein, inwiefern dem 
Appellaten ein Pfandrecht an die dem Appellanten ver: 
kauften Kathenſtellen zuſteht und inwieweit berfelbe 
4? gegen den Appellanten geltend zu machen be: 
ugt iſt. 

Aus der Verſchreibung vom 15ten Juni 1817, 
deren Aechtheit von dem Appellanten nicht befritten 
ift, geht nun hervor, daß der Vater des Appellanten 
dem Wppellaten zur Sicherheit für eine Schuld von 
160 Rbothlr. nebft Zinfen nach 4 pEt. fein gefammtes 
gegenwärtiges und zufünftiges bewegliched und under 
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wegliches Eigenthum verpfänder hat, und aus dem 
von dem Appellanten -felbft produeirten Raufbriefe 
vom Teen Febr. 1833-ergiebt fich ferner, daß Appels 
lant die fruglichen beiden Kathenſtellen von dem da: 
maligen Berpfänder eigenthümlich erworben hat. Da 
nun die gedachten Immobilien der Zeit Eigenthum 
des Vaters des Appellanten geweſen find, fo find 
felbige auch durch die im Jahre 1817 gefchehene ge: 
nerelle Berpfändung feiner gegenwärtigen und zufünfs 
tigen Habe und Güter mit einer Hpporhef keine 
worden, ohne daß es darauf, ob der Vater ded Apr 
pellanten zur "Zeit der Verpfändung fchon Eigenthü: 
mer war oder ſolches erft fpäter geworden iſt, weſent⸗ 
ih anfommt und daraus folgt ferner, daß der Ap: 
pellat, dem diefe Hypothek zur Sicherheit einer For 
derung von 160 Rbothlr. beſtellt worden if, von dem 
Appellanten als dritten Befiger der Hypothek feine 
Befriedigung oder Auslieferung der Hypothek zu ver: 
langen befugt if. Die Behauptung des Appellantet, 
daß dem Inhaber einer Generalhypothek wider den 
britten Befiger der von dem Verpfaͤnder veraͤußerten 
Gegenftände feine Pfandklage zuftehe, ift nämlich, ins 
foweit ed die unter der Generalhypothek begriffenen 
Immobilien betrifft, durchaus unbegründet, vielmehr 
ift der durch das Wefen des Pfandrechts, als ding: 
en Rechts, begründete Satz, daß die aus der ber 
ſtellten Hypothek fließenden Mechte gegen dritte Per: 
fonen ‚geltend gemacht werden Fönnen, in Anfehung 
der mittelft Beftellung einer Generalhypothek verpfän: 
deren immobilien auch durch die Praris im Herzogs 
thum Schleswig anerkannt. 
An Erwägung demnach, daß 
1) die dem Appellanten mittelſt Eontractd vom 
Teen Febr. 1833 überlaffenen Immobilien durch 
die von dem Vater deffelben dem Appellaten 
unterm‘ 15ten Juni 1827 beftellte Hypothek 
affieirt worden, und daß 
“ 2) die Exiſtenz diefer Hypothek durch die Ver 
ſchreibung vom 15ten Funi 1817 und den Eon: 
tract vom Tten Febr. 1883 liquide dargethan 
ift, e8 mithin in diefer Beziehung eines Bes 
weiſes von Seiten des Appellaten nicht bedarf; 
haben beide Beſchwerden des Appellanten vermwerflich 
erfcheinen muͤſſen und ift mirhin, mie gefchehen, er: 
Fannt worden. 





Umfchreibung von Fefteftellen und Protocollation 
‚der von einem Feftebefiger conftituirten Abnahme. 


“Mach dem Tode des meil. Feſtehufners Hans An: 
derfen Elausfen in Soͤllſtedt ſtellten deſſen Wittwe 
und mündige Kinder unterm 13ten Mai 1836 eine 
notarialiter beglaubigte Acte aus, mittelft welcher 
fie erflärten,, daß in der von ihnen als mündigen Er: 


ben vorgenommenen außergerichtlichen Erb e ung bie 
Fefteländereien, welche ihr ’Erblaffer- in edt bes 
feifen, dem Miterben Hans Elandfen in Göltftedt zus 
gefallen wären, fo wie daß fie ruͤckſichtlich des Haus 
ſes und der Gebäude anf diefen Fefteländereien fich 
vereinigt hätten: daher fie bemilligten, daß Hans 
Elausfen alles Feſteland nebft Gebäuden auf feinen 
Namen übertragen und umfchreiben faffen und bie 
Feften darauf impetriren dürfe. Gleichzeitig ſtellte 
der getachte Hans Clausſen an feine Mutter eine 
Verſchreibung aus, in welcher derfelben eine gewiſſe, 
theild in Naturalien, theils in Gelde beflehende Ali 
mentation auf Lebenszeit zugefagt ward, fo wie eine 
Dbligation über gewiſſe feinen Gefchwiftern auszutehs 
rende Geldfummen. In beiden BVerfchreibungen vers 
pfändere der Debiror zur Sicherheit für die übernoms . 
menen ?eiftungen fein Gefammtvermögen, infonderheit 
feine Stelle in Soͤllſtedt. Die Protocollation dieſer 
Verfchreibungen ward indeß auf der Tonderſchen 
Amtſtube verweigert, weshalb der mehrgedachte Hans 
Elausfen ſich befchwerend an das Schleswigſche Ober: 
gericht wandte und bat: „daß der Amtfiube aufgeges 
ben werden möge, die beiden beregten Berfchreibungen 
fofore im Schuld; und Pfandprotocoll vorſchriftsmaͤßig 
zu protocolliren.” 


Hierauf erfolgte nachflehender Befcheid: 

Auf die unterm 18ten Detbr. 1836 cum adj. 
biefelbft eingegangene BVorftellung und Bitte des Hans 
Elausfen in Söllftedt, wider den Generalfriegdcom: 
miffair und Amtsverwalter Fifcher in Tondern, in 
en verweigerter Protocollation zweier DVerfchreis 
ungen, 

‚wird dem Guppficanten, bei Retradirung der 
Driginalanlagen der DVorftellung, nach erftatteten Bes 
— des Tonder Amthauſes und der Tonder Amt 

ube, 
in Erwägung, daß 

1) der Supplicant einen Feftebrief über die angebs 
lich nach feinem Vater ihm zugefallene Fefte: 
ſtelle nicht bei der Amtſtube producirt hat und 
diefe Behörde, bevor ſolches gefchehen, jeden: 
falls fo wenig befugt als verpflichter iſt, die 
fraglicde Stelle im Schuld: und Pfandprotocoll 
auf den Mamen des Gupplicanten umjufchreis 
ben oder eine von Letzterem vorgenommene Ber: 
pfändung jener SFefteftelle zu protocolliren, daß 
aber ferner 

2) der Supplicant in beiden bier zur Frage ſtehen⸗ 

den Documenten vom Iäten Mat 1836 fein 
pop Vermoͤgen und namentlich feine Stelle 
in Soͤllſtedt verpfänder und nach dem Inhalte 
feiner Vorſtellung keinesweges bei dem Protos 
collführer darauf angetragen. hat, daß, mit 
Ausfchluß der eben erwähnten Berpfändungen 
der Fefteftelle, der übrige Inhalt der beiden Dos 
eumente anf einem ibm, dem Gupplicanten, 


ohne Bezugnahme auf die beregte Fefteftelle zu 
ertheilenden und tediglich auf. feinen Namen 
lautenden folio protocollirt werden. möge, fo 
wie, daß endlich 


3) auch hiervon abgefeben, die der Mutter des, 


Supplicanten verfchriebene Abnahme fchon dei: 
halb nicht protocollirt werden durfte, weil ſel⸗ 
bige bisher nicht in Gemaͤßheit des $. 8 der 
Verordnung vom. Idten April 1766 von dem 
beifommenden Dberbeamten genehmigt worden 


if, 
hiemitteiſt ein abfchlägiger Befcheid ertheilt. & 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 
auf Gottorf, den 21ſten Decbr. 1836. 





VBerzeichniß 
der im Neujahrs : Auartal 1838 bei den Königl. 
Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Fortſetzung. M. f. das Ate Stuͤck.) 


Donnerftag den Iften März. 

7. Ehriftine Burmeifter zum Dodau, Amts Plön, 
cum curat. litis, dem Rathsdiener Froh in Plön, 
Klägerin und Appellantin, wider den Frachtfahrer 
Lauenftein in Plön, Beklagten und Appellaten, in 
puncto Alimentation eines mit Leterem erzeugten 
unehelichen Kindes, nunc appellationis. 

reitag den 2ten März. 

8. Die Wirtwe Rebecca Siemen zu Gübderau, 
cum curat., Yuftificantin und Appellantin, wider den 
Adoocaten Schend, ald Eontradictor im Eoncurfe des 
weil, Johim Scharmer zu Mittelfeldt, Juſtificaten 
und Qppellaten, in puncto justificationis pass. 3 
des Angabe⸗Protocolls, hinc appellationis. 

Montag den Sten März. 

9. Der Eingefeffene Claus Hoͤlck in Höhen, Kid 
er und Provocant, mwider den Eingefeffenen Johann 

ter Siemen in Deiligenftedten, Beklagten und Pro: 
vocaten, in puncto debitı 216 # aus einem Reth⸗ 
handel, modo provocationis. 

Dienftag den Gten März. 

10. Der Maler B. 5. Echirmer in Kiel, Beklag— 
ter, wider den Licentiaten Haug dafeldft, Kläger, wegen 
verlangter Auäftellung eines Schulddocuments, jeßt 
Annullirung des Erfenntniffes ded Kieler Magiftrats 
vom n Juni 1887. 

11. 

r den bloͤdſinnigen Neynaber. 

“ Donnerftag den Sten Mär;. 

12. Die Eingefeffenen Jacob Luͤdemann und Jacob 

Strüven in Neuenbrock, tut. noie Abellina Schade 


erminus zur Ablegung der Curatel Rechnung 


in. Fahrenftedt, Beklagte, jebt Appellant die 
Wittwe und Kinder des An hann — n Ho⸗ 
dorf, die Ehefrau des Jacob f cum ‚ourat. in 
Brunsbüttel, die Kinder der weil, Marannerba-Schabe, 
verheirarheren Höld in Hoͤhrn, und die Ehefrau des 
Hinrich Möller in Stördorf, resp. cum .curat, et 
tut., Kläger, jegt Appellaten, in puncto actionis 
familie herciscunda, hinc appellationis. 
Freitag den Oten März. ’ 

13. Der Hofbefiger Otto Kelting in Man, Beklag: 
ter und Appellant, wider den Advocaten Schend in 
Elmshorn, mand. noie des pormaligen Debungsge: 
vollmächtigten Rohlfs in Barmſtedt, Maͤger und Äp⸗ 
pellaten, in puncto eingeklagter Erſtattung von 66 
22 3 Eour., angeblich für den Beflagten vorgefchofe: 
ner Königl. Gefälle, modo appellationis, 

Montag den 12ten Br 

14. Der Kirchfpielvogt Mohr in Weflelburen, Na: 
mens der Subhaſtationsmaſſe des Claus Hinrich Dierks 
zu: Heringfand, wider Johann Feldberg zu Dorftmoor 


und den Agenten und Dannebrogsmann Dive in Meu: 


enbrod, wegen Errichtung eines Kaufcontracts. 
Dienftag den 18ten März. 

‚15. Der Obergerichts-Advocat Hager, als comfi: 
tuirter Anwald des Bürgers und Fuhrmanns Georg 
Döprer in Gluͤckſtadt, Klägers und’ Deducenten, jeßt 
Appellanten, „wider die Töchter und Erbinnen des 
weil. Bürgerd und Grobſchmidts Marx Busterbrodt 
daſelbſt, die Ehefrau des Uhrmachers Lohmann, des 
Sprachlehrers Thiede und des Eontrolleurs Friefe da; 
ſelbſt, Beklagte und Deducten, jegt Appellaten, ppliter 
in puncto einer ans einem Handel über eine Rei 4 
fuhr geforderten Rückzahlung von 250 # c. a., im 
gleichen Leiftung eines Schadenserfaged von 150 3 
Cour., modo appellationis. Mr: 

16. Terminus zur Ablegung der Curatel Rechnung 
für den abmwefenden Perer Appelberg. 

f Donnerflag den 15ten März. 

17. Der Obergerichts⸗Advdcat Werphal in Itzehoe, 
als conftitwirter Anmwald für Anna Catharina l, 

eb. Jarren, cum curat., in Ihehoe, Klägerin und 

roducentin, wider den Eingefeffenen Claus Melchert 
in Borsfleth, ald Miterben des zu Borsflerh verſtor⸗ 
benen Hinrich Melchert, Beklagten und Produ in 
puncto eingefegter 820 # 12} 2 Eourant, inciden- 
ter probationis. 

Freitag den 16ten März. 

18. Die verwittwete Eontrolleurin Koch, geb. Thee, 
in Kiel, Appellantin, gegen die Ehefrau Tridberger 
dafelbft, die Wittwe Helms daſelbſt, die Chefrau Kirch: 
hoff zu Brocklande und die Ehefrau Morig zu Bün: 
ftorf, Appellatin, wegen —— Erbtheilung nach 
den Ehelenten Hans Thee und Margaretha Catharina 
Thee, geb. Horn, modo appellationis. . 

(Die Fortfegung folgt.) 





Allerhoͤchſt privilegirte | 
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Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





9. Stuͤck. Den 26. Februar: A858... - 





Geſetzgebung. 
I. 

Da Zweifel darüber geäußert worden: ob die Ober: 
eriminalgerichte der Herzogthuͤmer Schleswig und Hol: 
fein mit Ruͤckſicht auf die Faſſung des $.32 der In⸗ 
fiructionen und Gerichtöordnungen vom Ihten Mai 1834 
ur Entfheidung der zu ihrer Dijudicatır verwies 
denen Zolltontraventionsfachen competent feien? 
fo haben Se. Majeftär ver König Sich allerhoͤchſt 
bewogen gefunden, die in dem $.32 der Inſtructionen 
und hitsordnungen enthaltenen Beftimmungen das 
bir authentifch zu interpreriren,*) daß die dog: 
nition der Obergerichte in Zoflcontradentiondfachen 
für den Fall nicht ausgeſchloſſen fein ſoll, wenn von 
vom Königlichen Generaljöflfanmer: und Commerz 
collegium eine folche gewuͤnſcht wird und eritweder Die 
Königliche Schleswig-Hohtein:Lauenburgifche Kanzelei 
nah Maafgabe eines folchen ‚geäußerten Wunſches 
dazu den Auftrag ertheilt, oder. das Dberfachwalter: 
amt auf DBeranlaffung des. Königlichen Generaljolk 
kammer; und Commerzcollegü die gerichtliche Erledi⸗ 
gung einer Zollcontraventionsfache bei den Obergerich⸗ 
ten beantragt. 





11. 


Zufolge ded unterm SOften Januar d. J. erfchies 
nenen Kanzelei : Patents, betreffend die Beis 
tragspflichtigfeit der Militairperfonen zu 
den Polizeifoften*") in den Städten der Herzog⸗ 





*) Die Worte in dem $. 32 lanten fo: In mie weir bie 
Gompetenz des DObertriminalgerichts in Straf⸗ 
fachen fich für die Iufımft anf Le und Woltcontraven: 
tionen erfiteden fole, werden Wir durd befondere Bers 
orduungen. beftimmen, bis zu beren Eriaffung 
felbige von dem Wirkungstrrife des Obers 
erimimalgerihrs ausgefhloffen find. - 

) Der Begrift_.‚Yoligeifoften” dürfte In ben Städten, we 
Sarnifonen ſich befinden, fehr verſchieden auigefaßt wer: 
deu In dem $. 3 des Patents voms Sten Februar 1905 


thämer, wo ſolche als perfönliche Abgaben erhoben 
werden, haben Se Majeftät der König Folgendes 
feltzufegen gerubt: Die Miltairperfonen ‚und Mili— 
tatreivilbeamten folten von den-ihnen beigelegten Sägen 
und Venfionen überall - keine Bang zu den Polizei; 
foften leiten, auch follen diejenigen jährlichen Zuſchüͤ 

zu der Gage von refp, 600 und. 400 Nöchir., weſche 
von Militairperfonen- und Militaircivilbeamten nad; 
gewiefen werden muͤſſen, um die Erlaubnig zur, Ver 
beirathung zu erhalten, bei der Beſtimmung der Bel; 
träge derfelben zu den Polizelkoſten nicht in Betracht 
fommen. ($.1.) Dagegen. follen aber, die Militair; 
perſouen, mit Einfchluß der nterofficiere und Gentek 
nen, und die. Militaircivilbeamten von ihren ander; 
weitigen Einfünften,. welche, fie aus“ den Rebenüen 
eines. etwanigen Wermögens, oder indem (Ertrag 
tines_ privativen Erwerbzweiges beziehen, zu den Doll 
jeifoften beitragen. . Jedoch Ift den Unterofficiereh und 
Gemeinen von denjenigen Heinen Einnahmen, die fie 
durch eigene Arbeirfamfeir nebenbei fich erwerben 
mögten, fein Beitrag zu den Polizelkoflen anfzuerle 
gen und es dürfen daher Einnahmen diefer Art bei 
der Anfeßung von Unterofficieren und Gemeinen zu Den 
Dolizeikoften nicht in Anfchlag gebracht werden, ($..2,) 
Wenn eine Militairperfon oder ein Militaircioiibeam; 
ter zu einem Beitrage zu den Polizeifoften anzufeßen 
it, fo fell eim Officer den Berbandlungen des 
Setzungscollegii beitreten. ($.3.), Wenn gegen eine _ 
Militairperfon oder einen Militaitcivilbeamten wegen 

ruͤckſtaͤndiger Beiträge zu den Polizeifoften zur Execu— 





werden unter Vollgelföften birjeniden neuen Leiſtungen 
und Abgaben verflanden, welbe in Bufunfe zum all 
gemeinen Wohl ımd zum Velten des Orts oder Diſtricts 
eingeführt werden. - Die Nenlements über die dconomi: 
ſche Verwaltung in den Städten Ploen (2öften Yuni 
1824), Segeberg (usten Jam. 4825), Oldendurg (apfien 
Dee. 1827), Ederniörde (arten Upril 1832) bezichen 
fi anf das ardahte Patent vem Ken Kebriiar 1805 und 
führen die Pollzeiaungnaben meben den Uusgaben für das 
Schwul: Armens Brand: 'undb@ingnartirrungsmeien, fo wie 
für die Inftandfegung des GELEOTRARENN, als eine 


+ eigene Branche von Ausgaben anf 





tion gefchritten: werden ſoll, iſt davom zuvor dem 
beifonmenden. Chef eine nachrichtliche Anzeige zu 
machen. ($.4.).) Die, den Militairperfünen und Milis 
taircivilbeamteh in der Concurrenz zu dem Polizeifoften 
jugeftandenen Begünftigungen find auf die Witwen 
derfelben nicht zu erſtrecken. (6. 5.) 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 


R ehtsfall, 
die Guͤltigkeit eines legten Willens betreffend. 


Der nachfolgende Rechtsfall iſt zuerft vor dem 
Königl. Trittauer Amthaufe in der Audienz zur Er: 
Örterung gebracht und, als die beflagte Wittiwe Fin: 
nern die gegen die leßtwillige Dispofition ausgefallene 
Entſcheidung des Amthaufes nicht anerkennen wollte, 
von dem Trittauer Dinggerichte, dem Königl. Hol; 
fteinifchen Dbdergerichte und endlich in dritter und 
legter Inſtanz von dem Könige. Schleswig : Holftein; 
Lauenburgifhen Dberappellationsgerichte in Kiel ent; 
fehieden worden. Außerdem ift von der Kieler Juriftens 
facultät auf Anfuchen des Klägers Claus Finnern ein 
Nechtögutachten über diefen Fall abgegeben und von 
dem Kläger zu den Acten gebracht worden. Go wie 
fh nun diefed MNechtögutachten der Facuftät gegen 
die Gültigkeit der legten Willendordnung des Hufners 
Hans Finnern zu Nahe, Amts Trittau, erklärt, fo 
din auch das Amthaus, mie bemerkt, im Audienz 
erfahren, das Trittauer Dinggericht iu ordinario 
und das Königl. Holfteinifhe Obergericht in der 
Appellationsinftanz gegen die Mechtöbeitändigfeit der 
legten Willensbeftimmung des Hand Finnern ger 
Bieten mogegen das Königl. Schleswig ; Holftein; 
auendurgifche Dbergeriht zu Kiel in dritter und 
letzter Inſtanz für die Gültigkeit des gedachten legten 

Mens entfchieden hat. dem Gutachten der 
Juriſtenfaeultaͤt ift die species facti des Rechtsfalls 
dollſtaͤndig enthalten, weshalb wir daffelbe zuerſt mits 
theilen und fodann die Erfenntniffe der Gerichte fol 
gen laffen werben. 


Rechtsgutachten 
uͤber die Guͤltigkeit einer angeblich von dem weiland 
rad Hans Firider (Finnern) in Nahe, Amts 
rittau, herrührenden legten Willensordnung. 


— Wenn von und Ordinarius, Senior, Decanus 
und übrigen Doctoren der Juriſtenfacultaͤt hiefelbft 
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abfeiten des biefigen Herren Ober⸗ und Landgerichts: 
advocaren Fo, im Anftrage des Landmannes Claus 
Binder in Nabe, Amts Triteau, uͤber die Guͤltigkeit 
einer angeblich vom Vater des Lebteren, dem meiland 
Hufner Hans Finder (Finnern) in Nabe, berrübren 
den ‚legten Willensordnung. ein «wechtliched Gutachten 
mit Gründen und Gegengründen verlangt worden ifl, 
fo erachten wir, nach forgfältiger Erwägung aller uns 
mitgerheilten, in nachſtehender species facti enthalte 
nen Umftände und aller dabei in Betracht fommen: 
Nechtögrundfäge. und Gefeßesvorfchriften, wie 
gt: 


— — — Species facti. 
Nach dem Tode des mit Hinterlaſſung einer 
Witwe und fünf-Kinder geftorbenen Hufners Hans 
Finder in Nahe iſt ald eine angebliche —— Ver⸗ 
fügung deſſelben folgendes uns in beglaubter Abſchrift 
mitgetheilte Document zum DBorfchein gekommen: 


Abfchrift. Stp. M 56 zu 30 Rothir. 90 DE, 


m er. 


and 50 Procent. Actum Trittau den Sten 
Januar 1828, 
In Gegenwart Gr. Ercellenz des Herrn Geheimen: 


Conferenzraths und Amtmanns v. Lowtzow. 

Es erſcheint der Hufner Dans Finnern aus Nabe 
und zeigt an, daß ihn Umſtaͤnde bewegen, feſtzuſetzen, 
wie es nach feinem Tode mit. feinem Nachlaſſe und 
namentlich mit der Succeffion in feine zu Nabe ber 
legene Hufe gehalten werden folle, x 


Er bitte zu dem Ende feinen letzten Willen heute 


zu Protocol zu nehmen. . 


$. 1. g e 
Zuvoͤrderſt erfläre er, daß wenn er juerft mit 
Tode abgehen follte, feine Frau Ehriftina, geb. Krb: 
ger, die fich fterd als eine brave und liebevolle Gattin, 
Hausfrau und Mutter gezeigt, im ruhigen und ums 
angefochtenen Befige feines Nachlaffes fein und Bleis 
ben folle, ohne gehalten zu fein, ein Inventarium 
deſſelben herauszugeben, und daß diefelbe bei etwa 
eintretenden, von ihm nicht voraugzufehenden Umſtaͤn⸗ 
den felbft die freie Dispofition haben folle, welchem 
ihrer Kinder fie die Dufe und welchem fie etwa eine 
beliebige Ausfteuer geben wolle; jedoch folle fein Altes 
er, nicht zu bevorzugender Sohn Claus Finnern, im 
alf er fich feinen Aeltern nicht wieder nähere, weder 
eine Ausfteuer erhalten, noch in die Hufe fuccedireh, 
bis auf den weiter unten bemerften Fall. 


$. 2. 

Ferner refervire er fih die Befugniß, fchon bei 
feinen und feiner Frauen de eiten die Hufe auf feis 
nen jüngften Sohn Heinrich —* bei deſſen ein⸗ 
tretender Majorennitaͤt zu uͤbertragen, wogegen dieſer 
denn die Summe von 6000 J. oder 3200 rRoͤthlr. den 
Aeltern zu ihrer fermeren freien Dispofition aus— 
zukehten ſchuldig und gehalten fein, folle. Diefe 





6800 v. Eour. müßten denn in der Hufe zu 4 Pros 
cent Zinfen verfichert werden, mit beiden Theilen frei: 
ſtehender Halbjähriger — Auch ſolle Hein⸗ 
rich Finnern in dieſem Falle den Aeltern eine landes⸗ 
übliche Abnahme geben, wogegen das geſammte In—⸗ 
venfarium, ſoweit fie davon nicht mit auf den Alten: 
theil nehmen, ihm zur Dispofition überlaffen wird. 


$. 3. 

Demnächtt feße er fefl, daß wenn feine frau 
driftina, geb. Kröger, vor ihm mit Tode abgehen 
(te, nach feinem Ableben fein Sohn Heinrich Fins 

nern die Hufe erhalten folle, und wenn diefer vor 
dem Antritt derfelben gefiorben wäre, der Gohn 
ochim Finnern, und wenn diefer auch nicht am 
eben, die Tochter Anna Margretha Finnern, und 
wenn dieſe gleichfall® fchon gefiorben, die Tochter 
Chriſtina Finnern, und endlich, wenn auch diefe nicht 
unter den Lebenden wäre, Claus Finnern die Hufe 
antreten folle. 


6.4. 
Endlich beftimme er, daß nach feinem Tode, außer 
ber nah Willtühr feiner Frau Chriftina, geb. Kroͤ— 
er, ihren Kindern (den Alteften Sohn Clans, falls 
ch keine Cinnesänderung bei ihm zeigen follte, aus— 
genommen,) zu gebenden Ausſteuer an baarem Gelde, 
von feiner Seite jedes der fünf Kinder erhalten folle 
100 v. Eour., nämlich: 
1) Klaus Finnen „ces 0. 
2) Johim Finnen ........ 
3) Heinrih Finnen. 22.2.0... 
4) Anna Margretha Finnern ... 
5) Chriſtina Finnern........ 100 „$, 
weiche indeß erft gezahlt werden nach dem Ableben 
beider eltern, und woran bis dahin die Kinder feine 
Zindanfprüche haben follen. Er hoffe zugleich, daß 
feine liebevoll gefinnte Frau in der Ausftener ihre ges 
nannten fünf Töchter und Söhne refp. nach Landes: 
weife gleichiegen werde, und muͤſſe es ihr fonderlich 
überlaffen, inmieferne fie ihren Alteften Sohn Clans, 
wenn fein Betragen ihm fortwährend ungefällig fein 
follte, bedenken oder übergehen wollte, 


$. 5 
Ueber das von feiner Fran Chriſtina, geb. Kröger, 
eingebrachte baare Geld von circa 5000 # v. Cour. 
und eine Ausſteuer behalte diefelbe, wie ſich von felbft 
verfiehe, ihre freie und unumfchränfte Dispofition, 


$. 6. 

Er vermache an die Gluͤckſtaͤdter Strafanftalten 
2 Rbrhir., die feine Frau, event, feine Erben, vier 
Wochen nach der Bublication dieſes Teflaments auf 
der biefigen Amtſtube erlegen follen. 

Diefe ihm vorgefefene Nuncupation genehmigte 
er bei vollen Verftandesfräften als feinen legten Wil: 
fen enshaltend- richtig — 

n em? 


V olguarts. 


Der äftefle Sohn Elaus Binder Hält ich nun durch 
diefe Dispofition, welche die Wirte für ſich "in 
Schutz nimmt und womit ſich auch feine Gefchwifter 
zufrieden erflärt haben, für verlegt und iſt daher ger 
fonnen, diefelbe aus jedem zufländigen Grunde at: 
zufechten, wuͤnſcht aber vorher zu feiner Inſtruction 
die Meinung unferer —— zu erfahren, namentlich 
in Beziehung auf nachſtehende vier Fragen: 


1) Iſt die vaͤterliche Dispoſition vom Sten Ja— 
nuar 1828, ſo wie ſie der Form und dem 
halte nach vorliegt, untadelhaft? oder laborirt 
fie an Mängeln, die auf ihren Rechtsbeſtand 
Einfluß haben? welche Mängel find das und 
welchen befondern Effect hat jeder derfelben? 

2) Kann insbefondere der aͤlteſte Sohn Claus 

inder bie oftgedachte Dispofition mit dem 

ffect anfechten, daß fie als gänzlich ungültig 
bei Eeite gefegt werde und die Snteflat: 
fucceffion eintrete? oder, wenn das nicht wäre, 
was würde er fonft im Wege Nechtend zu er 
erlangen befugt fein? 

3) Aus welchen fpeciellen Gründen fann er die 
-Dispofition anfechten und, wenn deren mehrere 
find, aus welchen principaliter und aus wek 
chen eventuell? 

4) Welche Klage oder welche Klagen hat er des— 
halb anzuftellen? morauf bei jeder fein peti- 
tum zu richten? und wen bat er zu belangen? 
blos die Murter? oder auch feine Gefchwifter? 


Bei der Aufftelung diefer Fragen ift jur näberen Er: 
länterung des fpeciellen Falls noch bemerft: 

1) Der Einleitung zufolge bat der Erblaffer mind: 
lich feinen legten Willen im Gericht zu Protocoll ge; 
geben. Man follte daher annehmen, daß im Archio 
des Trirtauer Amthauſes fi das Concept oder Dris 
ginal deffelben befinde, von welchem die auf dem vor 
fchriftömäßigen GStempelbogen verfaßte Ausfertigung 
nur eine Abfchrift fei? Claus Finder hat fich auf 
dem Trittauer Amthauſe nach dem Driginafprotocoll 
erkundigt, aber die Antwort erhalten, daß ein folches 
allda nicht vorhanden fei. Die Ausfertigung auf dem 
Stempelbogen iſt nicht von der Hand des Protocoll⸗ 
führere, wenn er gleich darunter eigenhändig „in 
fidem Volquarts“ gefchrieben hat. Gollten ans dies 
fen datis nicht erhebliche Zweifel gegen die Aecht— 
heit des Protocolls refultiren? Elaus Finder diefelbe 
in Abrede ftellen und dadurch die Erben zum Beweiſe 
der Aechtheit nörhigen Fönnen? und würde es zu die⸗ 
ſem Beweiſe binreichen, daß die Nichtigkeit der Unter: 
fchrife des Beamten nachgewiefen würde? Dem Ber: 
nehmen nad foll das ganze Protocoll vom Hten Ja— 
nmar 1828 aufer dem Gerichte entivorfen nnd Der 
Entwurf von dem Erblaffer eingeliefert und dann vom 
Volquarts lediglich beglaubigte fein, auch ift bei dieſem 
Met lediglich die Ehefrau des Erblafferd gegenwärtig 
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geweſen, —— erwaͤhnt jedoch das ſo⸗ 
genannte Yrot nicht, } ! 

2) Nah dem Preis des Stempelpapiers zu ſchlies⸗ 
fen hat der Erblafler das Vermögen, über welches er 
disponirt, zu 10000 .. Cours angefchlagen, 

3) Die $. 5 enthaltene Angabe, als babe die Frau 
circa 5000 }. baar eingebracht, ſoll völlig falſch und 
erdichtet fein. i 7 j 

4) Was endlich mit dem, ‚verfchiedentlich vorkom⸗ 
wenden, nachtheiligen Aeußerungen gegen Claus Zins 
der-eigentlich gemeint fei, weiß Leterer nicht, nur 
das weiß er beflimmt, „daß er feinem Vater nie 
etiva® zu nahe gethan, mie in Unfrieden oder Miß— 
Helligkeit mit ihm gelebt hat und namentlich in den 
(egren Jahren vor feinem Tode faſt täglich mit ihm 
umgegangen fei. Dabingegen weiß er wohl, daß die 

er, bie einen großen Ei auf den Vater 
hatte, einen tiefen Grofl gegen ihn hegt und nament— 
tich. den Water dazu vermochte, ald der Sohn fich im 
Fahre 1828 verheirathen mollte, feinen Eonfens dazu 
jur verfagen, der jedoch, weil der Vater Feine halt; 
baren Gründe dafür anzugeben vermochte, vom Con 
fiftorio fupplirt wurde.“ 

Dies find die fämmtlichen Data, welche uns als 
Gegenftand und Hülfsmittel der Beurtheilung vor: 
gelegt find, auf welche daher allein, inſoweit vom 
actifchen desfalls die Rede iſt, in der folgenden Aus; 
re bat Rücficht genommen werden koͤnnen. 


Gutachten. 

Die Hauptfrage, von deren Beantwortung hier 
eigentlich Alles abhaͤngt, iſt die, ob der fragliche letzte 
Wise, deffen Aechtheit vorläufig vorausgefegt, als 
ein Teftament, oder als ein Inteſtatcodicill, 
oder ald eine Theilung des Vaters unter Kim 
dern: zu betrachten fei, wobei man bei einer nicht 
fehr genauen Prüfung ded gefammten Inhalts des 
vorliegenden Documents wohl in Zweifel fein Eönnte, 
Die Dispofition ift in der That genfifchter Natur, 
indem ſie zwei Fälle betrifft, den, wo die Frau den 


Seftator überlebe, und den, mo fie vor ihn fierbe, und 


für den letztern Fall wirklih im $. 3 eine bloße 
divisio patrisjinter liberos enthält, die bekannt 
lich ſich nicht grade auf das ganze Vermögen zu ers 
ſirecken braucht, fonderh auch fchon dann vorban: 
den iſt, wenn der Vater nur über die Succefſion 
in einer einzelnen Sache, bier die Dufe, befondere 
Beſtimmungen für feine ab intestato erbenden Kin 
der aufſtellt. Die Eriftenz einer folchen aͤlterlichen 
Theilung in dem ftreitigen legten Willen it für die 
etation ded Ganzen von großer Wichtigkeit, 
feich der Fall, auf welchen fie berechner if, näms 
dich das Ableben der Frau vor dem Teftaror, nicht 
eingetreten iſt, weshalb auch nichts darauf ankoͤmmt, 
Daß jene Älterliche Theilung Feineswegs die formellen 
Eigenfhaften. hat, welche erforderlich find nach 


Nov, 18 «. 7, ‚ IR 2. Oe 

NE Rn. Mn 

F welchen Stellen Juſtinian die : älteren .dorenen 
rundfäge der J DER 

L. 2610. famil, hercisc. (8. 36). . »... 

abgeändert hat. Was nun aber die für dem andern 
wirklich eingetretenen Fall des Weberlebens der. Ehe⸗ 
frau des Teftatord getroffenen Verfügungen anlangt, 
fo kann bei diefen gar fein Gedanfe an eine divisio 
patris inter liberos ftatrfinden ‚Schon deshalb mi 
meil diefe Dispofitionen vorgüglich um Beſten - det 
überlebenden Ehefrau gereichen, während in. einer 
väterfihen Theilung keine Verfonen außer den Kin 
dern honorire fein dürfen. Schwieriger iſt dag 
u entfcheiden, ob für diefen zweiten Fall ein bloͤßes 
N ntekatepdiciit vorfiegt, welches die Inteſtat⸗ 
erbfeige unverändert läßt und_der Wittwe nur 
den Nießbrauch am ganzen Vermögen legirt, mit 
einigen befchränfenden Beflimmungen zum Beften ber 
Kinder, oder ob mir ed mit einem die Wittwe zur 
Univerfalerbin einfetzenden Tefament zu 
thun haben. Je nachdem man fi) diefes oder jenes 
erklärt, muß man bier die querela nullitatis und 
inofficiost testamenti zulaffen- oder verwerfen. Wir 
find indeffen, nach) forgfältiger Erwägung aller Gründe, 
zu der entfchiedenen Meberzeugung gelangt, daß ber 
— ein wahres Teſtament habe errichten wollen. 
enn 

1) im $. 6nennt er ſelbſt 
ordnung ein Teſtament und 

2) der Witwe ift im Allgemeinen freie Dispofl 
tion über den Nachlaß ertheilt, bloß mit der Ein: 
ſchraͤnkung, daß fie . 

A. einem der Kinder die Hufe laffen und ben 
übrigen eine landesübliche Ausſteuer geben 
und 

B. bei ihrem Tode jedem der Kinder 100 „f 
zahlen foll. 


Dabei ift fchlechterdings fein Grund vorhanden, etwa 
unter der zu gebenden Ausfteuer einer Vertheilun 
ded ganzen, außer der Hufe vorhandenen Verm 
— zu verſtehen, vielmehr widerſpraͤche einer ſolchen 
eutung das Legat von 100 »P aus dem väterlichen 
Nachlaß beim- Ableben der Mutter zugufichern, wenn 
ihnen dann der värerliche Nachlaß verbleiben müßte. 
Der Teftator fagt ja ausdruücklich im $ +, daß bie 
Kinder außer einer Ausfteuer in baarem Gelde von 
feiner Seite jeved 100 4 nach dem Ablehben beis 
der Aektern bekommen follen. Alſo gehört der Reſt des 
Vermoͤgens, infoweit ein folcher bleibt, der Wittwe zur 
freien Dispofirion unter Lebenden und von Todeswegen, 
und ihr ift folglich im $. 1 nicht bloßer ususfructus, 
fondern Eigenthbum am Vermögen verlieben, was das 
Wefen einer wahren Erbedeinfetzung ı 
macht. Auch laffen fi einige ſcheinbare Zweifel 


feine legte Willens⸗ 





wrände gegen eine ſolche Erbeseinfegung leicht. befeitis 
gen. Dapin gehört . . j : 
; A) Mi rg nicht ausdrücklich nid Erbin 
ezeichnet if. 

Died wäre freilich nach Alterem Nömifchen Recht ein 
anheilbarer Fehler gewefen. Allein nach 
L. 15 C. de testam. (6, 23) 
it auch bei der Erbedeinfegung nicht mehr auf ber 
ſtimmte technifche Ausdrücke, fondern lediglich auf die 
Meinung und den nothiwendigen Sinn der Worte 
des Teftators zu fehen. 

B) Daß im $. 6 gefagt wird, die den Gluͤck⸗ 
ſtaͤdter Grrafanftalten vermachten 2 Rbthlr. 
follen von .der Frau des Teflators, event. 
von feinen Erben bezahlt werden, was dar: 
auf binzumweifen fcheint, daß der Erblaffer 
nicht feine Fran, fondern feine Kinder ald 
feine Erben betrachtet habe. 

So würde ed allerdings fein, wenn der Teſtator 
nur den Fall des Ueberlebens feiner Fran vor Augen 
gehabt hätte. Aber der ganze Schein verſchwindet, 
fobald wir uns erinnern, daß der Teftaror auch an 
den emtgegengefehten Fall gedacht und für diefen eine 
divisio patris inter liberos vorgenommen hat. Der 
- einfache Sinn des $. 6 wird mun, daß wenn das 
Zeftament zur Anwendung fomme, die darin einge 
fegte Srau, wenn aber das Teſtament deftirut würde und 
die Inteftaterben einträten, Diefe wegen der dann 
Mag greifenden väterlichen Theilung die von jeder 
legten Willensordnung an das Zuchthaus zu erlegende 
Abgabe zu entrichten hätten. 

Daß im $. 5 der Frau die freie und umums 
ſchraͤnkte Dispofition über ihr Eingebrachtes refervirt 
wird, ein Vorbehalt, der allerdings ald unnöthig er; 
fcheint, wenn die Fran fogar das Vermögen des Tefta; 
tors als freied Eigenthum erhalten foll. 

Indeſſen ift dabei nicht zu überfehen, daß der 
Teftaror ed micht ald etwas Befonderes, fondern 
nur als etwas fih von ſelbſt Verſtehendes 
erwähnt, daß die Fran unumfchränfte Verfügung uͤber 
das Ihrige behalte und diefes niche erſt durch ihn zu 
erfangen brauche. Vielleicht hat er auch durch diefe 
Bemerkung Streitigkeiten zwiſchen Mutter und Kin: 
derm über die Größe der Ausſteuer vorbeugen wollen, 
welche daraus entfiehen koͤnnten, wenn die Kinder das 
möütterfihe Bermögen als Theil des väterlichen ans 
fähen und darnach die Ausſteuer berechnet wiſſen 
wollten. Möglich wäre es auch, daß er die Abficht 
gehabt, der Wittwe einen Beweis über die Größe 
ihred Eingebrachten zu verfchaffen, oder ed weniger 
hart erfcheinen zu laſſen, wenn er die meiften feiner 
Kinder mit nicht fehr beträchtlichen Vermaͤchtniſſen 
abgefunden, indem er felbft darauf aufmerffam mache, 
= * — an —— —— 

t ihm, ſondern ohnehin ſchon feiner Wittwe 
gehöre, Die letztere Abſicht würde vorzüglich dann 


begreiflich ſein, wenn es wahr Tein ſollte, 8 
und mitgetheilten Bemerkungen erwähnt wird, de 
die Frau nichts eingebracht habe. Alsdahr wäht bie 
färgliche Abfindung der Kinder doppelt hart und um 
fo eher fieße fih mol der Wunfch beim Teftatör ben⸗ 
fen, diefe Härte hinter dem Vorgeben zu verfieden; 
daß die Maffe großentheils fehon ein Eigenthum fe 
ner ernannten Erbin fei. Auf feinen Fall iſt jene 
Yeußerung ein binreichender Grund, zu 35 — 
daß der Teſtator ſeine Frau zur wahren Erbin habe 
einſetzen wollen, und da uns auch ſonſt keine Zweifels⸗ 
gruͤnde weiter aufgeſtoßen find, fo dürfte es demnach 
feſtſtehen, daß bei dem fraglichen Document die Ab⸗ 
ſicht des Teſtators auf Errihtung eine 
wirflihen Teftaments gegangen fei. 

ie Fortſetzung folgt.). 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober; 
dicafterten. 


Das Zwangsrecht adelicher Mühlen erſtreckt i 
? ger auf den Mehlverfauf, = 


Von der Gerichröhalterfchaft des adelichen Gute 
Earlöburg war unterm 20Often Dechr. 1836 in Sachen 
des Mühlenpächters €. F. Martens zu Sonsacker, 
mand. noie des Müllerd H. Hanſen daſelbſt, Kids 
gerd, wider den Förfter Wulff zu Carlsburg, Beklag— 
ten, wegen angeblicher Mühlencontravention, der Dt: 
fcheid ertheilt, „daß Kläger mit feiner Klage abge—⸗ 
tiefen werde und zwar unter Erftattung der beim 
Beklagten verurfachten Koften, salva desigm et 
mod.” Dem Erfenntniffe waren nachftehende Ent 
fheidungsgründe bingugefüt: 

„Unter dem 12ten Movbr. 1836 trat der Mühlen: 
paͤchter €. 5. Martens zu Gondader, adel. Guts 
Carlsburg, mand. noie des Müller H. Hanſen das - 
ſelbſt, Elagend wider den Förfter Wulff dafeldfl, ın 
puncto begangener Mühlencontravention, auf, ' An 
feiner bdeöfälligen Eingabe bemerfte er: Nah dem 
$. 18 der Bedingungen über die von den Hoffeldern 
des Guts Carlsburg abgelegten Varcelen vom 20Often 
Auguſt 1789 wären der Mühle fämmtliche damalige 
und ang Einwohner anf dem ganzen Gutsbezirf 
als ordentliche Mühlengäfte dergeftalt beigelegt, dag 
fie auf diefer Mühle gegen die biöher gewoͤhnlichen 
Matten ihr Mehl, Malz und Schrot mahlen laffen 
müßten; nur der zeitige Stammbefiger auf dem Höfe 
fei mit feiner Mühle bievon erimirt. Die Mühle fei 
im Jahre 1803 an den jegigen Befiger Hand Hans 
fen abgetreten, Letzterer habe das ganze Seweſe an 
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den Kläger verpachtet. Beklagter wohne auf dem 
Hofe Earlöburg, habe aber feine eigene Haushaltung, 
fei mithin zur Mühle pflichtig. Am 10ten v. M. fei 
der Wagen des Pächter Janſen zur Muͤhle gefonw 
men und babe eine halbe Tonne Rockenmehl, welche 
nach Angabe des Kurfchers diefer für den Betlagten 
von Arnıs geholt habe, auf dem Wagen gehabt. Be: 
klagter fei fchuldig, fein Mehl auf der Carlsburger 
Mi mahlen zu laſſen und dürfe ed von feiner. am 
deren Mühle einführen; er habe mirhin eine Contra: 
vention begangen und fei Kläger zur Anftellung der 
Klage durch die ausgeftellte Vollmacht von dem Be: 
figer der Mühle beauftragt. Er bitte ſolchemnach: 
den Beklagten zu verurtheilen, die entzogene 
Matte für die halbe Tonne Rockenmehl, nach 
dem reife des Rockens zur Zeit der begangenen 
Eontravention, zu vergüten, eine Brüche von 32 
Rbthlr. zu bezahlen und fämmtlihe Koften die 
fed Proceffed zu erflatten. 
Diefe Eingabe ward dem Beklagten unterm I4ten 
Novbr. mirgerheilt; terminus zur Erörterung und 
Entſcheidung anf den Iften Dechr, angefegt und dem 
Beklagten freigelaffen, feine etwanigen Einreden drei 
Tage ante terminum oder in termino fchriftlich 
einzureichen, , j j 
a der in termino. von dem Beklagten einge: 
reichten Gegenvorfiellung hat derfelbe excipiendo bes 
merft: die Klage fei dunkel und unverftändlich, Klaͤ—⸗ 
ger babe fich, weder zur Sache noch zum Proceß 
fegirimirt, denn, wenn auch der Müller dad Mecht 
babe, Contraventionsflagen amzuftellen, fo fei ſolches 
Mecht doch nicht auf den Pächter übergegangen, 
wenigſtens fei doch der Pachtcontract, aus welchem 
ſolches hervorgehen koͤnne, nicht mitgerheilt worden. 
Die Vollmacht des Müllers Hand Hanſen fei nicht 
beglaubigt, zudem fei fie vom ten Detober 1836 da: 
tirt, mithin früher ausgeſtellt als die Gtreirfache 
überall eyiftent geworden. Beflagter glaube deshalb, 
mit der vorgefchägten Einrede gehört werden zu mid: 
fen. Was die Hauptſache berreffe, fo fei Beklagter 
örfer auf Carlöburg; er gehöre zum Perfonal der 
utöherrfchaft und fei nach dem $. 18 der Parceli: 
rungs : Conditionen matrfrei, Abgeſehen hievon, fei 
in concreto von einer adelishen, binfolglih Privat; 
müble, nicht aber von einer Koͤnigl. Erbpachts⸗ und 
Zwangsmühle die Rede: Bellagter koͤnne daher nur 
vermöge DBilateral + Contracts Zwangsgaft der Gong: 
ader Mühle geworden fein und einen folchen habe er 
mit der Gutsherrſchaft nicht gefchloffen, Sei Ber 
Hagter auch Zmwangsgaft, fo koͤnne der Miller doch 
niemals verlangen, daß Beklagter das Mehl auf der 
Mühle kaufen folle; es wären nämlich nach $. 18 
der. Varcelirungs ; Eonditionen die Einwohner nur 


ſchuldig, ihr Mehl (richtiger Korn), Malz; und Schrot 


auf der Sondader Mühle mahlen zu laſſen; nicht 
aber verbunden, ihr Mehl dafelbft zu Kaufen; denn 


ed heiße dafelbft, daß weiter die Verbindlichkeit ſich 
nicht erfireden folle. Beklagter trage deshalb darauf 
an, daß Kläger mit feiner Klage pure, unter, Erſtat⸗ 
a der Koften, abgemiefen werde.‘ j 

n termino am Iften Dechr., wo der Kläger die 
Varcelirungs + Eondirionen 'und den Contract feines 
Mandanten vom Jahre 1808 producirte, warb don 
ihm replicando zu Protocol bemerft, nachdem Ber 
flagter die Unterfchrift der Vollmacht ded Müllers 
Hans Danfen als richtig anerfannt: außer der Volk 
macht werde es feiner Legitimation bedürfen. Ber 
flagter fei nicht mattfrei, er gehöre vielmehr zu dem 
mattpflichtigen Untergehörigen des Guts. Das Recht 
zu Flagen, gründe ſich auf den $. 13 der Parcelirungd: 
Eondittonen; es fei alfo einerlei, ob. von einer Königl. 
oder adelichen Muͤhle die Rede ſei; nach $. 18 der 
Parcelirungs : Conditionen fei die eng oe 
unbefchränfe anerkannt; mer alfo auswärts Korn 
kaufe, muͤſſe ſolches auf der Zwangsmuͤhle mählen 
laſſen, wer aber auswaͤrts Mehl kaufe und die Matte 
nicht entrichte, begehe eine Contravention gegen die 
ſo eben gedachte Beſtimmung. 

Schließlich hat Beklagter bemerkt, daß, wenn er 
gleich die Unterſchrift der Vollmacht anerkannt, er 
dieſelbe damit noch nicht als richtig anerkannt, weil 
fie vom Öten Octbr., alſo früher als noch der Streit 
zwiſchen ihm und dem Kläger feinen Anfang genom⸗ 
men babe, datirt fei. 

Nach verhandelter Sache ward den Partheien er: 
Öffnet, daß fie einen fchriftlichen Beſcheid zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

Der Muͤhlenpaͤchter Martens ift in Vollmacht 
des Erbpachtsmuͤllers Hans Hanfen zu Sonsacker 
klagend aufgetreten; daß Letzterer im Beſitz der Carls⸗ 
burger Erbpachtsmuͤhle ift, ift durch Producirung feir 
ned Kaufbriefed vom Jahre 1808 docirt, vom Be: 
flagten auch nicht in Abrede gezogen. Die von dem 
Erbpachtsmuͤller Dans Hanſen ausgeflellte und auf 
Anftellung einer Klage wider den Förfter Wulff im 
Gute Earlöburg wegen begangener Muͤhlencontraven⸗ 
tion gerichtete Vollmacht ift von dem Mandanten 
eigenhändig unterzeichnet und beſiegelt worden und 
da die Unterfchrift von dem Beflagten anerkannt ift, 
fo kann es überall nicht. in Betracht kommen, daß fie 
nicht beglaubigte if. Da die Vollmacht unbedingt 
anf Anftellung einer Klage wegen begangener Mübs 
fencontravention lautet, ohne daß von einer beftimm: 
ten Eontravention die Mede if, fo kann der Ein— 
ward, daß die Vollmacht vom üten Dctbr. 1886 das 
tirt if} und die Eontrapention, derentwegen die Klage 
angeftelle, erft unter dem IMten Detbr. begangen ifl, 
auch feine Berückfichtigung verdienen. Auf den Pacht 
contract, welchen der Erbpachtsmuͤller Dans Danfen 
mit feinem Mandanten abgefchloffen und auf deſſen 
Inhalt kann ed überall nicht anfommen, indem bier 
einzig und allein der Erbpachtsmuͤller feine ihm zw 


7 


ſtehenden rechte gegen den Beklagten verfolgt. Hier: 
nach ift die Einrede der mangelnden Legitimation zur 
a zum Proceſſe ungegruͤndet. .d 
Der Kläger 'fundirt fein Klagerecht auf den 6. 13 
der Bedingungen über die von den Hoffeldern des 
adel. Guts Carlsburg abgelegten Parcelen, vom 
20ften Aug. 1789, und wenn es dafelbit beißt: 
übrigend werden diefer Mühle (der Sonsacker 
Erbpachtämühle) die fämmelichen jegigen und 
künftigen Einwohner auf dem ganzen Gutsbezirk 
als ordentliche Mühlengäfte beigelegt u, f. w., 
fo ift der Beklagte, weil er im Gute Carlsburg wohn 
fe ift und eine eigene Daushaltung führt, mithin 
inmwohner des Guts if, ald ordentlicher Mühlengaft 
zu der Sonsacker Erbpachtsmuͤhle mühlenpflichtig ; 
der Einwand, daß- er ald hochfürfilicher Foͤrſter zu 
dem Verfonal der Gutsherrſchaft gehöre, ift um fo 
unbegründeter, da nach dem gedachten $. einzig und 
allein der jegige Stammbefiger ruͤckſichtlich desjenigen 
Kornd, was er in, feiner Daushaltung gebraucht, 
mahl⸗ und mattfrei if, j ; 
RKlaͤgerifcher Seits ift die Klage auf die Beflim: 
mungen in dem $. 13 der Parcelirungs ; Eonditionen 
vom 2oſten Auguft 1789 gegründet; ed kommt alfo 
bioß auf den Inhalt diefer Befiimmungen an. Die 
ergangenen allerhöchften Verfügungen über die Muͤh⸗ 
lenpflichtigfeit, namentlich die Verfügung vom 1äten 
ebruar 1782 über die Grundfäge in Anfehung der 
üblenpflichtigkeit der ingefeflenen des Diftricts 
einer Zwangsmähle, finden auf den adel. Gütern umd 
deren Untergehörige Feine Anwendung, wie folches im 
5. 1 ausdrücklich gefagt if. — 
Wenn nun in dem $. 13 der Parcelirungs⸗Condi⸗ 
tionen beflimmt worden: 
übrigend werden diefer Mühle die fämmtlichen 
jegigen und fünftigen Einwohner auf dem gan—⸗ 
>, zen Gutsbezirf als ordentliche Mühlengäfte der: 
Seſtalt beigelegt, daß fie auf diefer Mühle gegen 
„ die biöher gewöhnlichen Marten ihr Mehl, Malz 
und Schrot mahlen laffen, weiter aber auch ihre 
Verbindlichkeit ſich nicht erfirecken folle; 
bier alfo überhaupt nur vom Mahlen des Mehls, 
*98 und Schrotes die Rede iſt, keinesweges aber 
die Untergehörigen verpflichtet worden, fofern fie ges 
mahlned - Mehl, Malz; oder Schrot aus anderen Dis 
sen. einführen, die Matten davon an die Sons— 
Mühle zu entrichten, fo faun, da es Elägerifcher 
, wie ed auch eingeräumt, behaupter worden, 
Daß Beflagter den Sad mit Nodenmehl von Arnis 
be holen laffen, hierin feine Mühlencontravention 
Aus diefen Gründen ift denn, wie gefchehen, ers 
kannt.” 
Segen den vorfichenden Beſcheid profequirte der 
Kläger dad Rechtsmittel der Supplication, ohne fol: 
ches jedoch intra decendium interponirt zu haben, 


weshalb et event. um Beflitution bat. Seine gra- 


vamina feßte er darin, daß Li 
1) nicht dahin erfannt worden, daß Beklagter 
fhuldig, die entzogene Matte für die halbe 
Tonne Rockenmehl, nach dem Preis des Mo: 
fend zur Zeit der begangenen Contravention, 
* verguͤten, eine Brüche von 32 Rbthlr. zu 
zahlen und die Procefcoflen, s. d. et. m., 
zu erflatten, event. 
2) daß nicht, wie oben gebeten, unter Wegfall 
der Brüche verabſchiedet worden. ° 
2 der Gegenerflärung bemühte der Beklagte 
ch, zus daß der Kläger nicht legitimirt, daß 
die Supplication wegen nicht erfolgter Interpoſition 
defert umd die Reſtitution unflatehaft fei. 
Es erfolgte der nachfiehende Beſcheid: 
, Auf die unterm S1ften Jan. d. J. — hiefelbft 
eingegangene Gupplicationsfchrift des Mühlenpächters 
€. 5. Martens zu Sonsacker, adel. Guts Carlöburg, 
mand,. noie des Erbpachtsmuͤllers Hans Danfen das 
felbft, wider den Förfter Wulff im Gute Carisburg, 
bauptfächlich betreffend begangene Mühlencontraven: 
tion, jegt die Supplication wider den Befcheid der 
Gerichtöhalterfchaft des adel. Guts Carlsburg vom 
20ften Dechr. 1836, 
ergehet, nach eingezogenem Bericht der Behörde 
und eingegangener Gegenerflärung, bei Netradirung 

der Driginalanlagen, ° 
- in Erwägung i 
1) daß für. Nechtöftreitigfeiten der vorliegenden Art “ 

die Interpoſition der Gupplication nicht geſetz⸗ 

lich vorgeſchrieben worden, und daher als eine 

Bedingung der Zuläfiigfeit der Proſequirung 

bed Rechtsmittels nicht anzufehen iſt; 

daß Supplicat rücfichtlihd des Legitimations— 

puncted in inferiori nur den irrefevanten Um; 

Rand gerügt hat, daß tie Vollmacht des Cup; 

plicanten antedatirt, ohne in Abrede zu ziehen, 

daß fie behufs der Führung der gegenwärtigen 

Streitfache ausgeftellt worden fei, daß es ferner - 

auch an jedem Grunde fehlt, den Supplicanten 

wegen mangelhafter Legitimation ex ofticio 
zurückzumeifen, indem es unter den obwaltenden 

Umfänden feinen Zweifel leider, daß die Boll: 

macht quest. wirklich für ‚den vorliegenden Fall 

ausgeftellt und nur aus Verſehen unrichtig da: 
tirt worden fei;, 

3) daß die exceptiones rei judicatz und mutati 
libelli in der Unterinſtanz nicht opponirt wor⸗ 
den, felbige daher in dieſer Inſianz nicht weiter 
beruͤckſichtigt werden können; 

4) daß die Befugniß der Guröbefiger in den Her⸗ 
jogrhümern,; den auf den Gütern erbauten 
Mühlen Gutsangehörige ald Zwangsgäfte zuzu⸗ 
legen, dur das Regulativ vom Gren Auguft 
1783 anerfannt worden; die Gefeggebung aber 
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Der 
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dieſes Regulativs 


ohne Zweifet bei Elaſſuus 
von der Anſicht ausgegangen iſt, daß die Guts⸗ 
beſttzer berechtigt feien, den adelichen Mühlen 
ein: Zwangsrecht im Sinne des pass. 5 der 
Berfügung vom Iäten Febr. 1782 beizulegen, 
da nach dem pass. 2 bed ebengedachten Regu⸗ 
lativs den ‚neu erbauenden Muͤhlen ein ſo 
betraͤchtlicher Theil der Gutsangehoͤrigen als 
Zwangsgaͤſte zuzulegen iſt, daß der Muͤller von 
Daher und nicht von fremden Gaͤſten feine Rab: 
rung zu.erwerben babe und da es ferner im 
pass. & der Verfügung vom 13ten Febr. 1782 
. nom Gefepgeber für in, effectn einerlei erklärt 
wird, ob einer Mühle von ihren Zwangsgäften 
durch den Befuch fremder Mühlen oder: den 
Ankauf fremden Mehles der Verdienft entzogen 
“ werde, daß z 
5) die Gutsherrſchaft von Gerebuy, jegt Carlsburg 
von der ihr nach obigem zuſiehenden Befugmß 
in deren: vollem Umfange. in Beziehung auf die 
Sonsacker Mühle Gebrauch gemacht hat, ins 
dem der $.13 der dem Verkauf der Gerebumer 
Parcelen zum Grunde gelegten Bedingungen 
jener Mühle ſaͤmmtliche Einwohner in dem 
Gute Gerebuy ald FZwangsgäfte dergeftalt beis 
gelegt, daß fie auf derfelben gegen die bisher 
gewöhnlichen Matten ihr. Mehl, Malz ıc. mah⸗ 
len laflen 'follen, unter den Ausdruͤcken „ihr 
Mehl, Malz ꝛc.“ aber alles: Mehl, Malz ıc., 
welches die Zwangsgäfte in ihren Haushaltun⸗ 
gen verbrauchen, zu verſtehen ift; 
6) daß GSupplicant, da er Einwohner im. Gute 
Carlsburg ift und eigene Daushaltung bat, zu 
den Zwangsgäften der Sonsacker bie ge 
bört, fo wie endlich 
7) daß für den Falk einer Contravention von Geis 
tem der Zwangsgaͤſte der mehrgedachten Mühle 
eine che nicht angedrobt if, 
unter: Aufhebung des angefochtenen decisi a 
biemitteift zum Befhite: 
daß Gupplicat ſchuldig, die entzogene Matte 
für eine halbe Tonne Rocdenmehl, nach dem 
Preiſe des Rockens = Zeit der begangenen 
Eontravention, dem Supplicanten zu: vergüten 
und die in der Unterinſtanz erwachfenen Koften, 
s. d. et mu au erſtatten. 
Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf, den Löten Octbr. 1887. 
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quo, 


Verʒeichnus 

der im Neujahrs⸗Quartal 1888 bei dem Koͤnigl 

Dberdicafterien. auf Gottorf zur Verha 
fommienden Saͤchen. 


(Bortfegung. M. f. das ’Ite Std.) 


Donmerfiag den Töten .-. 

22, Der Hofpitalsvorfieher Jens Möller in Flens 
burg, Namens feiner Ehefrau, fo wie ded Jacob Kall 
jun. und der Maria Kall dafelbfl, des Zolfcoritroffeurd 
Nicolaus Kall zu Romoe und der Kinder des Paſtors 
Joh. Gerh. Fedderfen Kall zu Bramftedt, wider den 
Mathöverwandten H. P. Schmidt in Flensburg, in 
Vollmacht des Controlleurs Boyſen in Schleswig und 
der Wittwe Rpenack in Riga, fo wie wider den 
Ober: und Landgerichts/-Advocaten Gülich in Flens⸗ 
burg, in Vollmacht der Kinder des weil. Kaufmanns 
Sal Elaufen Stuhr in Flensburg, betreffend die 

ufification einer auf das Proclam über den *8* 
laß des verſchollenen Mic. Brendſen Stuhr su 
passu 6 des Profeffions : Prorecolls befchafften An⸗ 
gabe, f. iv. d. a, nunc appellatiouis- contra Jen- 
tentiam ded Flensburger Magiftrars vom 19ten Det. 


Eodem, event. Freitag den I6ten Mär. 
‚23. Der Kammmacher Hemmerfan in Flensb 
wider den Zucerrafinadeur Peter Nielfen daſe 
in puncto indermnisationis wegen Zurückhaltung 
einer Preſſe, ſ. w. d. a‘, nunc appellationis eön- 
tra sententiam des Flensburger Magiffrat® dom 
23ften Auguf: 1887. 


. Montag den 19ten März. . 
24. Der conftitwirte- Oberfachwalter, Ober⸗ und 
Landgerichts⸗ Advocat Hande in Schleswig, wider den 
Juſtijrath und ehemaligen Amtsverwalter Hammeleff 
in Bredſtedt, wegen Caſſendefeets und mehrerer ans 
derer damit concurrirender Vergehen. ‚ 


Eodem, event. Dienfläg den 20flen or TOO 
25. Juͤrgen Henfen in Breckendorf, wider 
retha Schlerh, cum curat. pat. dafelbfl, in puncto 
prst impregnafionis, hinc satisfactionis et ali⸗ 
mentationis partus f. tw. d. a., nunc appellatio- 
nis contra sententiam des NHüttener Harder Ding: 
gericht: vom 18ten September 1887. 


Der Befchluß folgt.) 





Allerhoͤchſt privilegirte 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 


Shleswig:Holfteinifche Anzeigen. 


Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





10. Stuͤck. Den 5.. März 1858. 





Entſcheidungen der Hoffteinifchen Ober: 
| dicafterien. 


Rechtsfall, 
die Guͤltigkeit eines letzten Willens betreffend. 
Gortſetzung.) 


Wir fönnen uns daher jetzt zur Beantwortung ber 
einzelnen uns vorgelegten Fragen wenden, deren Mies 
derholung hier übrigens unndthig fein möchte, nach⸗ 
dem biefelben bereits in der species facti angegeben 


‚Ad quastionem I. 
Gehen wir hier von der erwiefenermaßen begrüm 
beten Annahme eines Teſtamentes aus, fo leider dies 
1) in materieller Rückſicht abfolut an dem 
. fer der Pflichtwidrigkeit, und zwar liegen die 
el in diefer Beziehung fo fehr auf der Ober: 
en baf eine furge Hervorhebung derfelben genügen 
“ Die Kinder des Teflatord find Notherben oder 
Vflichttheilsberechtigte und Notherben müffen ent: 
weder zu Erben eingefebt, oder aus gefenlicen Grüm 
den ausdrüclich enterbt merden. Selbſt die nach 
Alterem Recht 9 Abfindung der Pflichteheils: 
berechtigten durch Vermächtniffe oder Schenfungen, 
2,8, 6 J. de inofbic. test. (2, 18), 
. 12, 1. 29 C. eod. (8, 28), 
ügt nach meuerem Recht nicht mehr, indem die 
Seotberben, wo man fie nicht gültig enterben kann, 
durchaus zu Erben ernannt werden follen. 
Nov. 115 c. 3 pr., 
fo daß felbft ein fie volftändig entfchädigendes Der: 
mächtniß ihre Befchwerung über das Teflament nicht 
auszufchli vermag. . 
Thibaut, Pandectenfgftem $. 818, 
Die Kinder find hier aber weder zu Erben eingefeßt, 
noch enterbt, indem auch die Beflimmungen des Teftas 
tors über die Ausſteuer der Kinder und über bie 
jedem Kinde zu zahlenden 100 nur als theild bes 
dinge, theils unbedingte Vermaͤchtniſſe erfcheinen, 


welche die Kinder von der als Univerfalerbin inſtituir⸗ 
ten Mutter erhalten follen. In Betreff des aͤlteſten 
Sohnes Claus Finder iſt freilich ein Ausſchließungs⸗ 
grund in den $$. 1 und 4 angebeutet, aber es fehle 
dabei gänzlich die Angabe eines der Enterbungsgründe, 
weiche nach 

Nov. 115 c. 8 
altein zuläffig find. Ueberdies bezieht dieſe An: 
deutung gar nicht auf die Erbfihaft felbſt, 
fondern mweift nur darauf bin, warum Elaus Fin: 
der nicht die Dufe und fogar fein unbeding 
ted Recht auf eine Ausfteuer haben foll. 
Endlich ift Claus Finder ja niche einmal durch die 
ihm ausgeſetzten Vermaͤchtniſſe feinen Pflichttheil 
entſchaͤdigt, da die Ausflener ihm nur bedingt hinter⸗ 
laſſen ift und die demfelben im $.4 pure vermarhten 
100 , fchon nach der im $.2 enthaltenen Schaͤtzung 
der bloßen Hufe des Tefiators, nicht ald ein genügen: 
der em N den Vflicherheil von der Hufe allein, 
diefe zu # angefchlagen, angefehen werden kann, 
der Mlichttheil auch bei ſechs Inteſtaterben (nämlich 
die Wittwe nach Sachenrecht mitgezählt) nicht weni: 
ger ald 500 # betragen würde, wobei allerdings 
noch der Umfiand nicht außer Acht zu laffen if, daß 
der vom Tefator für feine legte Willendordnung ges 
brauchte Stempelbogen auf einen Anfchlag des Ber: 
mögens zu 10000 } bindeutet, 
Vichts kann deshalb gewiſſer fein, ald daß Claus 
Finder gleich feinen Geſchwiſtern im väterlichen Teſta⸗ 
ment präterirt, das mill fagen, ohne ansdrücliche 
Enterbung, als Erbe übergangen- ift. Dh Tefta; 
ment ift voigli nnd und nichtig. 

r. J. de exhered. liber (2, 18) 
71.30 D..de liber et posth. (28, 2) 

L. 17 D. de injusto, rupto (28, 8) 

L. 4 C. liberi preter. (6, 28) 
und Claus Finder mirhin vollfommen rg ‚ bie 
fogenannte querela nullitatis, d. h. die mit Abräugs 
nung der Gültigkeit eined Teſtaments verbundene 
hereditatis petitio intestati amzuflellen. Auch würde 
es ihm nicht im Wege fein, wenn etwa feine Ge; 
ſchwiſter bei der Billigung des väterlichen Willens 
—— und auf ihr Gntepaterbrecht verzichten folk 
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ten, vielmehr würde davon am Ende der Erfolg fein, 
daß die Erbtheile der andern Kinder nicht der Teftas 
mentderbin, fondern jure accrescendi dem Claus 

Zinder zufielen, da nach Durchführung der querela 
nullitatis von der heredis institutio im Teftament 
nicht weiter die Rede ift, fondern die ntefiaterbfolge 
nach den gewöhnlichen Regeln eintritt, mithin au, 
wenn einige Inteftaterben ihre Theile repudiren, diefe 
den übrigen ebenfalld zumachfen. F 
Dabei iſt jedoch nicht zu uͤberſehen, daß Juſtinian 
die Unguͤltigkeit der die Notherben verletzenden Teſta⸗ 
mente auf die Erbeseinſetzung beſchraͤnkt, aber die in 
dem Teſtament enthaltenen ſe, 
ſchaftsernennungen und Pupillarſubſtitutionen fuͤr 
rechtsbeſtaͤndig erklaͤrt hat. 

Nov. 115 cap. 3 in fine, cap. 4 in fine. 
Thibaut, 1. c. $. 819. . 

Darnach würde Klaus Finder feinen die Erbfchaft aus; 
ſchlagenden Gefchwiltern doch Die ihnen vom Teflator 
zugedachten Vermächtniffe, verfteht ſich salva "En 
ma et quarta falcıdıa, ausfehren muͤſſen. Gebr 

‚großen Einfug wird indeffen im’ vorliegenden Fall 
jene Beflimmung fchwerlich haben. Denn es ift wohl 
nicht zu erwarten, daß die Gefchwifter auch noch dann 
ihr Erbrecht unbenutzt laffen werden, wenn Claus 
Finder mit feiner Nultitätsquerel obfiegt, und nehmen 
die Gefchwilter ihre Erbeheile an, dann ift die einzige 
Folge jener Beſtimmung, daß das Legat von 2 Rbthlr. 
an das Gluͤckſtaͤdter Zuchthaus, ungeachtet der Ber 
feitigung des Teftaments, entrichtet werden muß. 
Die übrigen Anordnungen des Teſtaments koͤnnen 
dagegen nicht mehr in Ausführung gebracht werden. 
Naͤmlich 
- A. die für alle Kinder gleichen Vermaͤcht— 
niffe einer Ausftener und einer Summe von 
100 ;P verlieren. natürlich ihr Intereſſe, 
wenn Alte felbft Erben werden, 

. das im $. I der Wittwe verlicehene Necht 
zu beftimmen, welchem Kinde fie flatt der 
Ausftener die Hufe zumenden wolle, muß 
wegfallen, da Ihr died Wahlrecht nur als 
Tefiamentserbin beigelegt ift, Folglich mit 
ihrem tefiamentarifchen Erbrecht ceſſiren 
muß, daher auch Fein Kind aus dem Tefta: 
ment einen bevorzugten Anſpruch auf die 
Hufe hat, der als eine Art Vermaͤchtniß 
ſelbſt nach Umſtoßung des Teſtaments noch 
geltend gemacht werden koͤnnte, und 

. von den in den $$. 2 und J getroffenen 
Anordnungen zum Beſten des Heinrich Fins 
der kann fchon ihrem Inhalte nach jege nicht 
weiter die Rede feil. 

Sehr erheblich würde es freilich fein, wenn fich 
die oben bereits erwaͤhnte Aeußerung des Teſtators 
über das Eingebrachte feiner Ehefrau im $. 5 als 
eine relegatio dotis, mithin als eine Art legatum 
debiti auffallen ließe, weil alsdann, wegen der vors 


ermächtniffe, Vormund⸗ 


# 


gedachten Fuftinianifchen Befimmung, auch nach ſieg⸗ 
reich durchgeführter Querel, ‚der Wietor unjweifel: 
baft wenigftend die vom Teflator ald baar eingebracht 
aufgeführten 5000 J. nuszuzahlen wären, felbft wenn 
die Wittwe nichtd eingebracht haͤtte. Denn bekannt⸗ 
lich kommt ed beim legatum debiti, fobald nur der 
Betrag der angeblichen Schuld namhaft gemacht iſt, 
gar nicht darauf an, ob die Schuld wirklich erifirt, 
indem die Erwähnung der Schuld als eine, dem Legat 
der genannten Summe beigefügte gleichgüftige, ⸗ 

monſtration betrachtet wird. 
Wening: Ingenheim, Lehrbuch des, Civil 

rechts V. $. 239. ” 

Thibaut, I. c. $. 755. 

Aber wir find der Meinung, daß in der Art und 
Weife, mie der Teftator fi über das Eingebrachte 
feiner Frau geäußert hat, nit mit Grund ‚die Abs 
ficht eines Vermaͤchtniſſes, einer relegatio dotis ger 
funden werden fann, da jene Aeußerung nicht ent: 
ferne, auf die Intention einer Liberalität ſchließen 
läßt, vielmehr nur ſich ald bloße Anerfennung eines 
vorhandenen Rechts darftellt, fo daß diefelbe nur als 
ein Schuldbekenntniß in Betracht fommen fann, wos 
bei ihr Gewichte theild davon abhängt, vb fich das 
ganze Document ald Acht ausweiſet, theils von der 
bier nicht zu erörternden Frage, im wie ferne eine 
zwar Achte, aber aus materiellen Gründen ungültige 
legte Willensordnung, wenn auch nicht als folche, 
doch in anderer Beziehung, namentlich als Schuld: 

befenneniß, beweiſende Kraft behalte. 

Es find aber bier noch zwei Klagen begründet, 
von denen Claus Finder die eine oder die andere mit 
der Nullitaͤtsquerel für den Fall cumtuliren kann, 
daß das Gericht etwa wegen der in den 99. 1 und 4 
des Teflaments enthaltenen Andeutungen einer. Uns 
mürdigkeit des Claus Finder, diefen nicht für praͤ 
terirt, fondern für wirklich enterbt anfehen und daher 
feine Nuflitärdquerel für unfundirt halten follte, was 
und. freilich ganz unmöglich ſcheint, befonders menu 
man berückfichtigt, daß felbf, wenn Claus Finder 
enterbt werden Fönnte, doch feine Gefchwifter entſchie⸗ 
den präterirt wären und daß bie Prärerifion auch 
nur eines einzigen Kindes das Teftament zum Beften 
aller nichtig macht, _gleichviel ob jenes ſich Dabei be; 
ruhigt oder nicht. Die andern Klagen find: 

A. Die actio ad supplendam legitimam, welche 
durch angebliche Anfechtung des. Teflaments 
als einer nichtigen Dispofition keineswegs ver; 
loren geht, indem nur die grundlofe Anfech— 
tung eines Teftaments mit der querela falsı 
und der querela inofhciosi durch Verluſt 
alter Anfprüche aus dem Teftament verpönt iſt. 
B. Die querela inoflciosi testamenti. Wäre 

auch durch eine gezwungene Auslegung des 

Zeffaments eine ausdrüdliche Enterbung des 

Claus Finder hineinzubringen und dadurch Die 

Präterition deſſelben zu befeitigen, fo würde 
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man doch nimmer dahin gelangen koͤnnen, 
diefe Enterbung für eine exhereditatio rite 
facta zu erklären. Denn auf jeden Fall fehle 
die Angabe eined geſetzlichen Enterbungs: 
grundes, ein Mangel, der nicht einmal durch 
den Beweis des Vorhandenſeins eines folchen 
Grundes gehoben werden Fönnte, indem die 
Nov. 115 nicht bloß die Eriftenz eines der das 
ſelbſt aufgeftellten Enterbungsgründe, fondern 
die fpecielle Nambaftmachung deſſelben im 
Teftament verlangt. Hieraus ergiebt ſich denn 
die Zuftändigfeit der querela inofficiosi als 
des, gerade für die durch eine fehlerhafte Ent: 
erbung verlegten Morberben, eingeführten Rechte: 
mitteld. Zwar find? Manche der Meinung, 
daß feit der Nov. 115 auch wegen fehlerhaf: 
ter Enterbung die querela mullitatis anzuſtel⸗ 
len fei, allein da die Novelle bei ihren neuen 
Beflimmungen gar nichts über die den Noth— 
erben zufiehenden Rechtsmittel fagt, fo koͤnnen 
wir jener Meinung, dem fogenannten Rullitätd: 
foftem nicht beipflichten, glauben im Gegen: 
theil, daß in Betreff der Mechtömittel alles 
beim Alten geblieben fei, halten aber für um: 
nöthig, dies hier näher auszuführen, weil die 
querela inofficiosi, wenn man damit obſiegt 
und die Reciſſion des Teſtaments impetrirt, 
völlig denſelben Erfolg gewährt, wie die que- 
rela nullitatis. Allerdings finder außer dem 
zur Zeit gleichgültigen Unterſchiede, daß die 
querela inofficiosı megen fehlerhafter Ent: 
erbung nur innerhalb fünf Fahren —— 
werden kann, während die querela nullitatis 
wegen Präterition oder anderweitiger Nichtia: 
feit des Teftamentd eine actio perpetua ift, 
auch noch die weſentliche Verſchiedenheit ftatt, 
daß die Abmweifung mit der querela inoffi- 
ciosi den Verluſi aller Anfprüche aus dem 
Teftament für den Kläger nach fich zieht, mas 
- bei der Ubweifung mit der querela nullita- 

tis nicht der Fall iſt. lnfere Erachtens ver: 
dient aber dieſer Umftand bier gar Feine Auf 
merffamfeit, weil wir fehlechterdings nicht ein: 
fehen, wie es möglich fein follte, im vorliegen: 
den Fall der Behauptung einer gefegmwidrigen 
Enterbung zu begegnen und dadurch die que- 
rela inofficiosı zu elidiren. Mur feuchter 
ein, daß, foferne Claus Finder (wie wir für 
rärhlich halten, um ganz ficher die Beſeitigung 
des Teftamentd zu erreichen,) die querela in- 
officiosi mit der querela nullitatıs cumulirt, 
es unnüg fein würde, zugleich die actio' ad 
supplendam legitimam zu cumuliren, da 
diefe bei der Durchführung einer jener Klagen 
zwecklos und im Fall des Unterliegens fchon 
durch die Anftelung der querela inofficiosi 
verwirft wäre. Denn es verſteht fich wol 


von felbft, wie der Verluſt der Anfprüche ans 
dem Teftament, auch das Mecht, eine Erweite⸗ 
rung diefer Anfprüche durch die actio ad sup- 
— legitimam zu verlangen, aufheben 
muß. 

In dem Obigen glauben wir die materiellen Beh: 
ler des Teftaments hinreichend nachgemwiefen zu haben, 
und diefe find umftreitig fo weſentlich, daß es und 
ziemlich gleichgültig erfcheint, wenn wir 

2) in formeller Hinficht eben Feine erhebs 
lichen Ausſtellungen gegen das fragliche Teftament zu 
machen wiffen. Einige Bedenflichfeiten kann man zwar 
auch in diefer Beziehung haben,. nur find fie zu gering, 
als daß es nicht gewagt fein follte, bloß darum das 
Teſtament anzufechten, wenn es fein triftiges Funda: 
ment dafür gebe. Das Teſtament kann, ſo wie es 
vorliegt, anf zweierlei Weife zu Stande gefommen 
fein. Entweder ift daffelbe gleich in feiner jegigen Geftalt 
als Protocol aufgenommen, oder es iſt eine fogenannte 
Driginalausfertigung nach einem andern vor Gericht 
wirklich niedergefchriebenen Protocol. ‚ 

A. Iſt letzteres der Fall, ift alfo der Wille des 
Seftators von diefem vor Gericht zu Protocol 
gegeben und davon das vorliegende Document 
abgefchrieben worden, jedoch nicht als bloße 
Eopie oder Protocollertract, fondern wie dies 
wol bei gerichtlich aufgenommenen Urfunden zu 
gefchehen pflegt, ald Driginal, glei als wäre 
das zu Grunde liegende Protocoll ein bloßes 
Concept dazu, dann würden wir gar nichtd an 
der Form des Teſtaments auszuſetzen finden, 
weil der erforderliche Stempelbogen zu diefer 
Driginalaugfertigung genommen und diefelbe 
ordnungsmäßig vom Actuar beglaubigte iſt, es 
müßte denn etwa bewiefen werden, wie es ein 
conftanter Gerichtögebrauch beim Trittauer 
Amthauſe fei, daß dergleichen Vrotocolle und 
Driginalausfertigungen nicht bloß vom Actnar 

- beglaubigte, fondern auch vom Ammann, oder 
gar von dem dabei auftretenden Perfonen Chier 
dem Teftator) mit unterzeichnet würden. Daß 
fein dem Teftament zu Grunde liegended Pro: 
tocofl mehr aufzufinden ift, würde nichts fchaden, 
da felbft der Berluft oder Untergang eines 
Driginalteftaments diefes nicht aufhebt, foferne 
deſſen Inhalt dargerhan werden Fann, 

1.21.30 C. de testam. (6, 33) 

L.1$.3D. de his quæe in testam. 

delent. (28, 4) 

L. 20 D. de injusto (28, 2) \ 
und noch weniger kommt etwas darauf an, 
daß die Fran des Teflatord, die eingefeßte 
Erbin, bei Errichtung ded Teſtaments gegens 
wärtig gewefen fein foll, ohne daß defien im 
Teftament Erwähnung gefchieht. Die Geſetze 
verwerfen nur den Erben als Teflaments; 
jeugen, verbieten ibm aber nicht, beim Act 


76 


der Teftamentderrichtung gegenwärtig zu fein, 
und fordern auch richt, daß im gerichtlichen 
Protocollen ſelbſt die zufällige Gegenwart übers 
üßiger Perfonen ohne befondere Veranlaſſung 
emerft werde. — 
B. JR aber das Tefiament qu. feine ſolche Dris 
ginalausfertigung nach einem andern gericht 
lichen Protocol, fondern gleich in feiner 
jetzigen Gefalt aufgenommen wor 
den, mie dadurch mahrfcheinlich wird, daß 
fein Concept im Gericht gefunden hat / dann 
e daffelbe allerdings nach Grundfägen des 
gemeinen Rechts ungültig. Die Reichs— 
geiebe gehen nämlich durchaus davon aus, daß 
otarien und Actuarien felbfi die Feder 
führen müffen und daß biefer namentlich 
dazu da ift, die gerichtlichen Verhandlungen nach 
eigener Wahrnehmung aufzuzeichnen, nicht aber 
um Aufzeichnungen anderer zu —— 
Kammergerichtsordnung von 1555 Th. I. 
Tit. 28 $. 3 umd 5. 
Veinlihe Haldgerichtdordnung Art. 181, 
182, 188. 


Notariatsordnung 1. $. 6 und 24. 
Linde, Lehrbuch des Proceſſes $. 56. 
Martin, Lehrbuch des Procefles $. 67. 
Hiernach wäre es alfo nicht genug, daß der 
Trittauer Actuar das Teftamene ald Protocol 
mit feinem in fidem verfehen hat, felbft 
wenn died nicht fchon gefchrieben ind Gericht 
gebracht, fondern in feiner Gegenwart vor 
Geriht von einem andern miedergefchrieben 
fein follte. Er hätte es ſelbſt fchreiben 
müffen. Die Praris bier zu Lande iſt ins 
deſſen, fo viel hier befannt, in diefer —*— 
nicht fo ſtreng, ſondern behandelt die Beglau: 
bigung eines Protocolls dur den Actuar als 
genügend, mas fogar gewiffermaßen dadurch 
gefeglich approbirt it, daß nur in mehreren 
befondern Fällen, namentlich bei den Hypotheken⸗ 
büchern, dem Protocollführer das eigenhändige 
Schreiben zur Pflicht gemacht if. uch die 
Annahme einer unmittelbaren Ausfertigung 
des vorliegenden Teftamentd_begründet daher 
feinen wefentlichen Mangel. Wenigſtens müßte 
erft der Beweis geführt werden, daß die fü 
meinrechtlihen Grundfäge über die eigenhäan: 
dige Bahrung der Protocolle durch den Actuar 
FR n Trittau bisher in unveränderter Ans 
wendung gehalten hätten, im gegemmwärtigen 
Fall mirhin die feftftehende Form der Auf: 
nahme von Protocollen vernachläffigt fei. 
Hiebei haben mir übrigens vorausgeſetzt, daß die 
unter dem Teflament befindliche Bemerfung in 
fidem Volquarts wirklich vom Actuar herrührt, mie 
dies die und —— species facti annimmt. 
Sollte aber dies nicht ausgemacht fein, dann würde 


natürlich die Aechtheit des Teſtaments —223 abs 
geläugnet und dadurch die Teſtamentserbin genöthigt 
werden können, entweder die wirffihe Beglaubigung 
des Teſtaments vor Gericht darzuthun oder Dad ganze 
Teftament fallen zu laffen. 


Ad questionem II. 
Die Antwort auf diefe Frage ergiebt ſich der 
ache nach aus dem Dbigen von ſelbſt. Alle 
inder des Erblaffers koͤnnen dad Teflament anfechs 
ten, und fie koͤnnen dies nicht bloß in Gemeinfchaft 
thun, fondern ed kann auch jedes Kind. einzeln für 
flagen, weshalb denn unbedenklich auch Claus 
Binder felbft dann dazu befugt fein würde, wenn er 
nicht mehr als feine Gerpmifter verlegt wäre. Der 
Erfolg der Anfechtung im Fall des Siegs if immer, 
daß es zur nteftaterbfolge kommt, gleichviel ob das 
Teftament wegen formeller Mängel oder wegen Praͤ⸗ 
terition der Kinder für nichtig erflärt, oder wegen 
fehlerhafter Enterbung refeindirt und umgeftoßen wird. 
Doch kann in Betreff. der-Vermächtniffe eim Fleiner 
Unterfchied zwifchen diefen Fällen eintreten, worauf 
wir aber beffer ad quast. IV. zurüdfommen 


werden. 
Ad quastionem IIL 
Auch über die möglichen Anfechtungsgründe ers 
giebt ſich das Erforderliche im Wefentlichen fchon aus 
dem, was über die erfie Frage bemerkt worden ift. 
Diefe Gründe find: 1 
1) Die formelle Mangelbaftigkeit des producirten 
Teflaments, wenn Klaus Finder entweder 
A. die Aechtheit der Beglaubigung durch den 
Actuar in Abrede fellen will, oder 
B. fich getranet, den Beweis zu führen, daß 
der Trittauifche Gerichtögebrauch die Mits 
unterfchrift des Amtmanns und des Tefta; 
tors, oder die eigenhändige Miederfchreis 
bung des Protocolls durch den Actuar er: 


fordere. 
2) Die Prärerition der fämmtlichen Kinder des 
Teſtators, mit Einfchluß des Claus Finder felbft. 
3) Die auf jeden Fall menigftend ungenhgende und 
fehlerhafte Enterbung des Letzteren. 
4) Endlich, daß Claus Finder nicht einmal durch 
Vermaͤchtniſſe für feinen Pflichttheil hinreichend 
entſchaͤdigt iſt, da der Teftator das Vermaͤcht⸗ 
niß einer Ausſteuer in der That vom Gut: 
befinden der Teftamentserbin abhängig ger 
macht hat. j 
Was aber die Frage betrifft, welcher diefer Gründe 
principaliter hervorzuheben fei, fo wird es mach dem 
oben Vorgefommenen Eaum noch erjt der Bemerkung 
bedürfen, daß die Präterition oder die zum Weniaften 
fehlerhafte Enterbung des Clans Finder diejenigen 
Gründe find, auf welche am ficherften die Anfechtung 
des Teſtaments geftügt werden kann und weiche Daher 
vorzugsweife geltend gemacht werden müͤſſen. 
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Ad quastionem IV, 

Wie oben bereits angegeben worden iſt, ftehen 

dem Elaus Finder folgende Klagen zu: _ 

N Die mie Ablängnung der Gültigfeit des Tefta: 
ments verbundene hereditatis petitio intestati 
oder f. 9. querela nullitatis, welche hier auf 
ein meifaches ndament gebaut werden Fann: 

A. auf die Prärerition der Kinder, nament: 
lich auch des Klägers, 

B, und anf die formellen Mängel des Teſta— 
ments. Die Durchführung des legteren 
Klagfundaments wuͤrde den Fleinen Bor: 
theil für den Kläger haben, daß wenn 
das Teftament als formell nicht rechtöbe⸗ 
fändig verworfen würde, auch die darin 
verordnneten Bermächtniffe hin 
weil ein aus formellen Gründen nichtiges 
Teftament juriftifch gar Feines iſt, woge⸗ 
gen die Ungültigfeie wegen Präterition der 
Kinder fih nur anf die heredis institu- 
Hio, aber. nicht auf Yegate erſtreckt, nach 
der mehrgedachten Beſtimmung der Nov. 
115. Da jedoch dieſer Unterfchied, wie 
wir fchon in anderer Verbindung gefehen 
haben, aller Wahrfcheinlichfeit nach, hoͤch⸗ 
fiend im Nücficht der dem Gluͤckſtaͤdter 
Zuchthauſe ausgefepten 2 Rbthlr. ſich 
aͤußern würde und da die formelle Man— 
aelhaftigfeit des Teſtaments ausgefährter: 
maaßen  fehr problemarifch iſt, während 
die Präterition unferer Meinung nach klar 
vorliegt, fo halten wir es für räthlich, zus 
naͤchſt nur das legtere Fundament der 
querela nullmatis geltend zu machen, das 
gegen die formelle Ungültigkeit des Teftas 
ments hoͤchſtens eventualiter anzuführen, 
wo nicht zur Vermeidung von Weitläuftig: 
feiten ganz und gar weszulaffen. 


Daß petitum bei der Nuflitätsquerel würde im 

MWefentlichen dahin lauten: 
daß unten. Derwerfung des angeblichen Tefta: 
ments als nichtig, das Mecht der Kinder des 
Erblafferd ab intestato zu fuccediren amer: 
Fannt und dem zufolge der Beflagten aufgegeben 
werde, den in ihrem Beſitz befindlichen Nach— 
laß heraudjugeben. 


2) Die querela inofliciosi testamenti wegen un 
gefeglicher Enterbung des Klägers, wodei das 
petitum wieder Ähnlich mie bei der vorigen 
Klage zu faffen wäre, nur das hier im Eingange 
nicht um DVermwerfung des Teftaments als nich: 
tig, fondern um Umfloßung oder Aufhebung 
deffelben wegen Pflichtwidrigfeit gebeten werden 
müßte, meil die gefeßwidrige Enterbung ein 
Teftament nicht ipso jure nichtig macht, fon: 
dern nur den Verletzten ein Recht giebt, die 


ig wären, , 


Refeiffion zu verlangen, wenn fie binnen 5 Jah: 
ren daranf antragen. 

3) Die actio ad Supplendam legitimam, die 
zwar durch jene Klagen überflüffig oder unnuͤtz 
gemacht wird, deren Beifuͤgung aber doch nicht 
fchaden fann, indem es doch möglich wäre, daß 
die Beklagte im Fall der Abmweifung jener ans 
dern Klagen fich entfähe, fogar die Ergänzung 
des Pflicherheild zu verweigern. 


Anzuftellen find diefe Klagen ſaͤmmtlich allein ger 
gen die im Teftament eingefegte Wittwe, welche als 
Teftamentserbin das T t gu vertreten hat, nicht 
zugleich gegen die Gefchwifter des Claus Finder, da 
diefe weder Teflamentderben noch im Befig der Erb 
ſchaft find, auch ihre bloße Erklärung mit dem Teftas 
ment zufrieden zu fein, fie nicht als Mitbeflagte legi⸗ 
timirt. 

Ueber etwa zwechmäßige Nebengefuche um Koften: 
— —5* gerichtliche Theilung wegen Unmiündigfeit 
einiger Erben u. f. w. dürfte es wohl überfläffig fein, 
bier etwas weiter zu bemerfen. 

Um übrigens feinen möglichen Fall ganz außer 
Acht zu laffen, wollen wir auch fchließlich noch den 
in ae ziehen, wenn etwa Claus Finder es 
einestheild micht der Mühe werth halten follte, die 
Aechtheit des fraglichen Documents in Zweifel zu 
ziehen, anderntheils wider Vermuthen es vorzoͤge, die 
letzte Willensmeinung nicht als ein Teſtament, 
fondern als ein Inteſtatcodicill darzuſtellen 
Er wuͤrde dann als Inteſtaterbe auftreten, dem zwar 


nicht ſein Erbtheil uͤberhaupt entzogen, aber durch ein 


Vermaͤchtniß des lebenslaͤnglichen Uſusfructus an die 
Mutter beſchraͤnkt und verkuͤrzt waͤre. Dabei wuͤrde 
dann die Beſtimmung des Canoniſchen Rechts hier 
eingreifen, daß einem mit Vermaͤchtniſſen beſchwerten 
Erben beides, fein Pflichttheil und feine falcidiſche 
Quart unverringert bleiben muß, 
l. 16 u. 18 X. de testamentis (3, 26) _ 
— ——— Lehrbuch des Civil⸗ 
rechts V. $. 226, >, 
und Claus Finder würde daher darauf Flagen können, 
daß die Mutter ihm 
1) ein Viertheil feines Erbtheils als falcidiſche 


Auart, 
2) den Betrag feines Pflichttheils, nämlich die 

Hälfte feiner Inteftatportion, 
alfo im Ganzen i gleich ausfehre und nur an dem 
übrigen 4 lebenslänglich den Nießbrauch behalte. 

a wir uns indeffen nicht davon überzeugen koͤn⸗ 
nen, daß bier ein bloßes Inteſtatcodicill vorliege, fo 
fönnen wir auch das bier angegebene Berfahren auf 
feine Weife für fachdienlich halten, mäfen im. Gegen: 
theil unfere Anſicht beftimme dahin ausſprechen, daß 
die querela nullitatis et inofhciosi der Lage der 
Sache zufolge uns als das einfachlte und unbedenfs 
lichfte Rechtsmittel erfcheint. 
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Daß dieſes Gutachten den Rechten und uns zuge: 
ſchickten Acten gemäß fel, bezeugen wir Ordinarius, 
Senior, Decanus und übrigen Doctoren der Juriſten⸗ 
Facultät auf der Königl, Düntfchen, Derzogl. Schles: 
N : Holfteinifchen . Chriſtian⸗Albrechts Univerfieät 

{efelbft. 

‘ Urkundlich unfers Facultaͤts⸗ Anfiegeld, Im ver; 
fammelten Collegio -befchlofen, Kiel den 20ſten Ro 
vemiber 1835, 





(L. S.) 
(Die Fortfegung folgt.) 
Entfcheidungen der Schleswigſchen Ober; 
diecaſterien. 


Der Uebergang des Eigenthums von Ländereien 
feßt die Errichtung einer Uebertragungsurkunde 


voraus, 
Der Höftmann K. T. Peterfen in Schwabſtedt 
trat ald Eurator der Concurdmaffe des weil. Beatfch 


in Lehmſick wider den Eingefeffenen H. 3. Bade da J 


felbft Flagend auf, indem er anführte: der Gupplicat 
Bade beibe zwei Aecker Geefiland auf dem Schwab; 
fledter Mirtelfamp, welche dem deluncto Beatfch 
gehört hätten und dem Supplicaten angeblich ger 
ſchenkt fein follten; über diefe Schenkung eriftire Fein 
Document und ſei mirhin das Eigenthum auf den 
Gupplicaten nicht übergegangen; ed ward daher ein 
Befehl an den Supplicaten, Die beiden Aecker nebfl 
den feit dem Tode des Beatſch gezogenen Nutzungen, 
unter Erftattung der Koflen, binnen Drdnungsfrift 
augzuliefern, beantragt. j 

achdem die Partheien fich vereinbart hatten, 
diefe Streitfache bei der Huſumer Landvogtei salva 
supplicatione zur fchließlichen Entfcheidung gelangen 

u laſſen, bemerfte der Supplicat Bade excipiendo: 
* weil. Beatſch haben ihm die fraglichen 2 Land: 
uͤcke gefchenft und bedürfe es zur Mebertragung des 

igentchums an denfelben weder. nach dem Yütfchen 
Low noch nach der Verfügung vom Iften Juni 1787, 
welche nur von ganzen Bohlen, Inften: und Kathen: 
flellen rede, eines ſchriftlichen Contracteß, 

" Replicando ward die rechröbeftändige Schenfung 
geläugnet und mit Beziehung auf die Verfügungen 
wegen des Stempelpapierd und der Einhalbprocent; 
fieuer behaupten, daß im Herzogthum Schleswig 
faͤmmtliche Grundſtuͤcke nur mittelſt fchriftlicher Kon; 
tracte übertragen werden koͤnnten. j 

Duplicaudo ward ein folder Gerichtsgebraud 
eläugnet; es ward angeführt, daß Marfchländerein 
er bloße Umſchreibung übertragen würden und be: 


' 


bauptet, daß die Verfügungen wegen des Gtempel: 
Papiers und der Einhalbprocentfiener auch ohne die 
Errichtung fchriftlicher Eontracte befiehen könnten. 

Unterm I9ten Mai 1837 erfolgte nachfiehendes 
Erfenntniß: 

In Sachen Knud Tobias Pererfen zu Schwab: 
ſtedt, als Güterpfleger im Concurfe des Johann Be: 
atfch, weil. zu Lehmſick, Eitanten, wider Hans Yür: 
gen Bade zu Schwablledt, Citaten, in pcto, Auslie⸗ 
ferung zweier zur Concurdmaffe defuncti Beatſch 
gehörigen Aecker Geeftlandes f. w. d. au 

it mach protocollarifcher Verhandlung und in Er: 
wägung, daß bei Beurtheilung der formellen Gültig: 
Eeit eines Gefchäfts zuvoͤrderſt die. natürliche Freiherr 
als Baſis Hinzuftellen und ſodann zu unterfuchen fei, 
ob und wieweit dieje durch pofitive Geſetze oder durch 
eine, denfelben an Wirkungskraft gleichitehente, con: 
fiante Praxis ‚befchränft werde; in Erwägung dem: 
nach, daß die Hebertragung wohlerworbener Landſtücke 
an einen andern ohne alle fchriftliche Auffäge natuͤr⸗ 
lich nicht Unrecht fei; in Erwägung, daß Fein pofl: 
tived Gefeg vorhanden, welches die Errichtung foͤrm⸗ 
licher Eontracte bei Uebertragung einzelner Landſtuͤcke 
vr Pflicht macht; vielmehr das Yürfche Low mit der 

lüringfchen Gloſſe es im diefer Hinſicht bei der na: 
türlichen Freiheit läßt; die Verordnung vom Iften 
juni 1787 zwar einige beftimmte Einfchränfungen 
binfichtlich der fogenannten gefchloffenen Wohnftellen 
macht, die Gültigkeit ihrer Webertragung an die Aus 
fertigung förmlicher Eontracte knuͤpft und fo eine 
Ausnahme von der Megel bildet, dagegen aber hin: 
ſichtlich aller nicht fpeciell angeführten Fälle die nas 
türliche Freiheit und die Gültigkeit des Gefchäfts 
durch bloße gegenfeitige Willensäußerung anerkennt; 

in Erwägung ferner, daß in mehreren Diftricten 
bed Herzogthums Echleswig und namentlich im der 
angrenzenden Landfchaft Stapelholm noch bis jegt die 
urfprüngliche Regel beftehe, diejenigen Landftücke, 
welche einen integrirenden Theil eines gefchloffenen 
Etavens x. nicht ausmachen und daher ausſchließlich 
Freibondenländereien genannt werden, durch bloße 
Umfchreibung übertragen und die Ausfertigung fchrift: 
licher Eontracte nur in einzelnen Fällen vorkommen, 
in denen folche befonderd consilı fein möge; in 
Erwägung weiter, daß die Verordnung vom Slften 
Detbr. 1804 zwar vorfchreibe, daß alle Contracte auf 
eine gewiſſe Sorte geftempelten Papiers ausgefertigt 
werden follen, nicht aber, daß jedes Geſchaͤft durch 
fehriftliche Contracte_folemnifire werden folle; fo mie, 
daß die Verordnung vom Bten Febr. 1810 eine Ueber; 
tragung von immobilien, wobei die Angabe und Er: . 
legung der Halbprocentjteuer verfäumt worden, feines: 
weges mit der Rullitaͤt belege, vielmehr die Verheim⸗ 
lihung des Geſchaͤfts nur mit Zahlung der dreifachen 
Steuer ahnde; in Erwägung, daß jedenfalls eine im 
Amte Hufum und deffen Depenventien  beftehende 
conftante Praxis zur Uebertragung von Landſtuͤcken, 


79 





welche übrigens dem freien Verkehr angehören, 
fehriftliche Contracte erfordere, gehörig nachgewieſen 
werde; in Erwägung endlich, daß der Act der Schen⸗ 
fung des vom einem gewiſſen Schwarck gekauften 
Geeftlandes abfeiten defuncti Beaiſch an den Cita⸗ 
ten angetragenermaßer eriviefen werden muͤſſe, hiemit 


der eid: 
daß Citat, falls derſelbe binnen Ordnungsfriſt 
salvis ——— wird, daß en Dans 
Beatfch die fraglichen, von einem gewiffen Dan 
Bm gekauften beiden Weder Geeſtlandes 
dem Citaten wirklich gefchenft habe, von der anz 
geſtellten Klage zu entbinden; derfelbe aber, falls 
Eitant in gleicher Frift eine, im Amte Huſum 
und deffen Dependentien beftehende, conftante 
und Gefegeöfraft involvirende Obſervanz, welcher 
ufolge zur Webertragung von Landſtücken, die 
bein integrirender Theil fogenannter geſchloſſenen 
Wohnjtelen find, die Ausfertigung fchriftlicher 
Eontracte erforderlich fei, rechtögehörig nachwei⸗ 
fen wird, fehuldig fei, die beiden fraglichen Lands 
ſtuͤcke mie allen feit dem Tode des Cedenten das 
don gezogenen freien Nugungen an die Concurs⸗ 


maſſe zurückzuliefern. ü 
Der Kläger wandte gegen diefen Beſcheid das Nechtd: 
mittel der Supplication ein, indem er die Beſchwerde 
aufitellte: „daß der Beklagte nicht unbedingt zur 
Auslieferung der beiden Aecker Geefllandes mit den 
Nugungen, refusis expensis; ſchuldig erfannt ſei,“ 
worauf folgendes Erfenntniß erfolgte: 

Auf die sub pras. 2uſten Juni d. J. hiefelbft 
eingereichte Vorflellung und Bitte von Geiten des 
Höftmannes K. T. Peterſen in Schwabſtedt, als 
Eurator der Concursmaſſe ded weil. Bearfch zu Lehm: 
fit, wider den Eingefefienen Dans Jürgen Bade zu 
Schwabſtedt, ppliter. in Betreff der Auslieferung 
zweier Necker Geefllandes f. w. d. a., jetzt MNechtfers 
tigung. der Supplication gegen den Beſcheid der Land⸗ 
vogtel zu Huſum vom 1dten Mai d. Ya, 

wird, nach eingezogener Gegenerflärung und er 
ſtatteten Bericht der Behörde, 

in Erwägung, daß die Vorfchrift der Verfügung 

vom Iften Juni 1787, derzufolge das Eigenthum 

von Bauerhoͤfen alter Are nur mittelſt fchrift: 
licher Eomtracte unter Lebenden übertragen mer 
den kann, nach einer im Herzoathum Schleswig 
geltenden conftanten Praxis analogifch auf ſaͤmmt⸗ 
liche Landbeiigungen angewandt wird und dem— 
nach das Eigenthum von Ymmobilien auf dem 

Lande in ſaͤmmtlichen Diftricten, für welche nicht 

eine fpecielle. Ausnahme —— iſt, ) nur 

mittelſt ſchriftlicher Contracte uͤbergehen kann, 





) Eine ſelche Anenahme von der Regel findet in der 
Landfbafr Stapelholm Natt, indem dort nur bei eigen: 


thämlicber Uebertragung der Stavenländereten 


ſchriitliche Contracte erfordert werden, die fogenannten 


umter Defeitigung des decisi a quo hiemittelſt zum 
Beſcheide ertheilt: 

daß Supplicat fehuldig fei, die fraglichen bei 
den Aecker Geeftlandes nebft den feit dem Sten 
Mai 1887 darand gezogenen Früchten, nach 
Abzug der darauf verwandten Roſten, inners 
halb Drdnungsfrift an den Gupplicanten in 
qnal. qua ausjuliefern, jedoch unter Vergleis 

ung der Kofien beider Inftanzen. 

Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 
auf. Gottorf, den 28ften Auguft 1887. 





Befchränfte Benugung der Abnahnemwohnungen. 


Der Dalbhufner Peterſen zu Uelsbuy harte ſich 
mittelft Contract vom Tten Dechr. 1826 verpflichtet, 
dem Peter Kaufmann und wenn vderfelbe fich mit 
einer Perſon, die nicht jünger wie.er, verheirathen 
wuͤrde, auch diefer feiner fünftigen Ehefrau eine Ab: 
nahme von feiner halben Hufe zu geben, und beißt 
es namentlich im F. 2 des Abnahme: Contractd „zur 
Wohnung das vor einiger Zeit neu erbaute Abnahme: 
haus, welches von dem — Abnahmemann außer dem 
Decken und Fugen in baulichem Stande zu unterhals 
ten iſt, nebft dem dabei befindlichen Hihnerhaufe und 
dem zu Süden des Hauſes belegenen Kohlgarten.“ 
Später gelangte die halbe Hufe nebit der darauf 
ruhenden Abnahmelaft an den Dufner Johann Ealk 
fen in Uelsbuy, welcher am I1ften Mai 1837 wider 
den Abnahmemann Kaufmann bei dem Gottorfer 
Amthauſe klagend auftrat, indem er anführte, daß 
jener eine ganze Familie, beftehend aus Mann, Fran, 
Schwiegermutter und Kindern bei ih aufgenommen 
und im Abnahmehaufe wohnen laſſe, weshalb er 
bitte, dem Kaufmann den Befehl _beizulegen, daß er 
die fragliche Familie innerhalb 8 Tagen aus der Abs 
nahmemwohnung entferne und die. Koften erflatte. In 
der am I6ten Juni d. J. flatefindenden Terminsver: 
handlung räumte Beklagter den factifhen Inhalt der 
Klage ein, wollte aber die Flägerifcher Seits behaups 
tete Beichränfung in. der Benugung der Abnahme; 
wohnung nicht zugeben, indem er namentlich hervors 
bob, daß ihm dem Abnahme + Eontract zufolge. die 
Verheirathung mit einer Wittwe mit Kindern nicht 
vermehrte werden koͤnne; es erging jedoch der Ber 
fcheid: daß Beflagter fchuldig, die Familie B. inner 
halb 8 Tagen aus der Abnahmewohnung zu entfers 
nen, auch innerhalb 4 Wochen fämmtliche Roften ju 
erſtatten. 

Freibondenländere ien aber durch bloße Umfchreis 
bung im Cataſter, bei welcher fein ſchriftlider Contract 
vorausgeſetzt wird, fondern die muüͤndliche Grfldrumg 


des Merfänfers und Käufers genügt, eigenthümlich 
übertragen werden. 


# 


Auf die von dem Beklagten wider dieſes deci- 
sum eingewandte Supplication erfolgte nachſtehender 
efi 


cheid: 
Auf die cum adj. sub 1 — 3 am Zoſten Juni 
d. 3. hiefelbft eingereichte Vorſtellung und Bitte des 
Abnahmemannes Peter Kaufmann in Uelsbu 
curat, — wider den Hufner und Sandmann Johann 
—— daſelbſt, hauptſaͤchlich wegen er ſchul⸗ 
er Entfernung der Familie B. aus des Erſteren 
Ann hmewohnung, jetzt die Supplication wider ein 
—— des Koͤnigl. Gottorfer Amthauſes vom 
16ten Juni d. J. betreffend, 
wird, nach eingezogener Gegenerklärung und er; 
ftattetem Bericht des Gottorfer Amthaufes, unter 
Retradirung der Driginalanlagen obiger Vorftellung, 
in Erwägung, daß nach einer dem Zwecke und 
dem Weſen der Abnahme entfprechenden allge: 
mein herrfchenden Anficht die Abnahmeleute die 
ihnen eingeräumte Abnahmewohnung ma. 
feld mie ihrer eigenen Familie und ihrer Die 
nerſchaft zu bewohnen, dahingegen keinesweges 
fremde Familien in felbige mit aufzunehmen be: 
fugt find und daß daher durch den Contract vom 
Tten Dechr, 1826 dem Supplicanten Kaufmann 
eine andere Benugung der ihm eingeräumten 
Abnahmewohnung als die oberwähnte nicht als 
verſtattet zu betrachten ift, 
dem Supplicanten biemittelft ein abfchlägiger Befcheid 
ertheilt, derfelbe auch ſchuldig erfannt, Pe Koften der 
———— salva ae et mod., zu erflatten 
eine Summe von 16 Rbthlr. an den Juſtizfond 
iu ie 
Gegeben im Königl. —— Obergericht 
* Goͤttorf, den 26jten October 1837 





Verʒeichniß 
der im Neujahrs-Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 


Dpberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


Geſchluß.) 


Donnerſtag den 22ften März. 

20. Der Eingefeffene Haus Seier in Ellingftedt, 
wider den Eingefeffenen H. H. Börm auf der Hütte 
ner Barcele, hauptſaͤchlich wegen fehuldiger Solemni⸗ 
fation eines Kaufbandeld, nunc appellationis con- 

a sententiam des HDüttener Harder Dinggerichts 
di 18ten September 1837. 

— event. Freitag den 23ften Maͤrz. 
Der Suter =. €. Schütt in Rojum,. wider 
Be me D ehn, geb. Voigt, in Edern: 
förde, ppliter in — Erſatzes des durch verſpaͤ⸗ 
tete aleſccan einer Hufe erwachſenen Schadens, 


— 


cum. 





ineidenter appellationis, nung deductionis et im- 
pugnationis attestatorum. 
Montag den 26ften März. 

25. Die Danptparticipanten der Bandfchaft ft Nord⸗ 
ſtrand, wider den vormaligen Gtaller re u 
Öteenfeld, in puncto debitı von 823 Rbth. 79 

odem, event. Dienftag den Aſten a 

29. Die Erben des mail. Detlef Mumm zu Wis 
tenbergen, nam Abel Thomfen, — 
Mumm, c. c. m. us Mummt, 
Juͤrgen —E Det 
©. €, wider den Hardesvogt Ehriftiani —— 
ter in puncto Herausgabe der fe des 

etief Mumm und * Abſterben deffeiben ı vor: 
Sanbenen Vermoͤgens, neb erfaßes, event. 
einer Erfagfumme von * Rbthlr. 514. 

Donnerfiag den 20ſten März. 

30. Der Lehnsmann J. —— in —— 
per mandatarıum, den Ober⸗ und Landgerichtsadvo⸗ 
caten und Landfecretair Daafe in Tönning, wider den 
Rathmann Tönnied in Tönning, —— ſchuldiger 
Empfangnahme einer gekauften t Hafer gegen 
Bezahlung des —— — von 44 Eour. 
oder 2 Mbthir. 124 f. ©. = — 

Eodem, event. u th SOften März. 

31. Die Wittwe des J. hd 6 in Zetenbäll, 
per mandatarium, den Ober: und fan 
cateı und Landfecretair Haaſe in Tönning, wider. den 
Rathmann Tönnied in Tönning, 

Entgegennahme der durch —— —— 

kauften circa 300 Tonnen vo gegen Berahlung 

von 4 4. Cour. oder 2 Rbthir. 124 6.6. M. a Tonne, 
Montag den 2ten April. 

32, Der Kammerjunter Eapitain D. R 
mer, R. dv. D., and Rendsburg, die ootainn pe 
dewig Ehr. v. Sadan, geb. v. Wasmer, in 
ftadt, ce. c., der Premierlieutenant Adjudant 
€. €. v. Wasmer in Rendsburg, der Capitain 
rich Ehr. v. —— daſelbſt, F Lieutenant Theodor 
v. Wasmer in Glücftadt, die verwittwere Capitainin 
Sophia v. zb geb. v. Wasmer, in Rendsburg, ©. c., 
fo a, der Ober⸗ umd Landgerichtdadvocat Hancke in 
Schleswig, als gerichtlich beftellter Curator des ab: 
wefenden Hand v. Wasmer, wider die Kinder und 
Erben des verftorbenen Landfaffen ©. €, v. Wasmer 
auf Bienebeck, namentlich Sophia Elifaberh c. c. m., 


- dem Bürgermeifter Daͤhnhardt in Garding, Earl Sr. 


v. un. Wilhelm G. H. vd. Wasmer, Chriſtoph 
A. W. v. a. Henriette D. DB. v. Wasmer 
an H. J. S —— Friedr. Chr. A. v. 
Wasmer und Eiifaber &, U. v. Wasıner cum tut., 
durch ihren refp. fubflituirten Mandatar, den Dber: 
und Landgerichtsadvocaten Eornild in Garding, in 
uncto justificationis einer ad proclama über den 
—8* des mail. Ober; und Landgerichtsadvocaten 
Matthieffen sub passu 17 befchafften Angabe. 





s Allerhoͤchſt privilegirte 
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Reiigirt von. den. Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
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11. Stuͤck. Den 12 März 1858. Ka 

i ini die Appellationscantion i b und Gut und bat i 

Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober len gupericris ber Mppeflation mu De 
dicafterien, feriren. 

— Der Kläger widerfprach der Appellation im All⸗ 

Rechtsfall gemeinen und reſervirte ſich namentlich in Anſehung 

— der Appellationsſollennien jegliche Competenz. 
die Guͤltigkeit eines letzten Willens betreffend. Das Dinggericht deferirte ſodann der Appel—⸗ 
on. = 
Geſchluß.) Nachdem die gewoͤhnliche Verhandlung vor dem 


Naqhdem dieſe Rechtsſache vor dem Trittauer Ding⸗ 
gerichte zu Trittau den Löten October 1834 mündlich 
verhandelt worden war, traten. Partheien ab nnd die 


frommen Holften gi nach Aufforderung des Ding: 
vogtes umd mach defien g nlicher Verwarnung in 
die Acht und i 


brachten nach ihrem Wiedereintritt in 
bie Gerichtöftube durch ihren Abfinder folgende Urtel 


ein. 
In Sachen Claus Finder (Finnern) zu Nahe, 
Klägerd und Provocaten, jet Eitanten, wider feine 
‚Matter, die Wittwe Ehriftina Finder (Finnern), geb. 
Kröger, c. c. Vogt Pohlmann, Beklagte, Provo⸗ 
cantin, jept Eitatin, 
in puncto‘ nullitatis nes non inofficiosi 
testamenti hinc hereditatis petitionis, 
erfennen die zu diefem Dinggericht verordneten from: 
ei Holften, allem Am und Vorbringen nach, für 
+ 


daß die teflamentarifche Dispofition vom ten 
Januar 1828 als nichtig u verwerfen, mithin 
ninmehr ruͤckſichtlich des Ra 
benen Hufners Dans Finder (Finnern) das— 
jenige erbrechtliche Verfahren eintreten muͤſſe, 
welches, im Fall kein Teſtament vorhanden, nach 
geſetzlichen Beſtimmungen in gleichen Faͤllen 
eintreten — — 
n n. 
Publicatum eod.. loco et die, * 


Nach geſchehener Publicirung des Urtheils inter⸗ 
ponirte bie beflagte Wittwe das Rechtsmittel der Appel: 
lation an das Königl. Holfteinifche Obergericht, erlegte 
fofort Schoßmal mit 2 „P 4 4 Conr. und deponirte 
die Succumbenzgelder mit 24 „Pf Eonr., - übernahm 


chlaffed des verftors ' 


Koͤnigl. Holfteinifchen Obergerichte flartgefunden hatte, 
erfolgte das nachflehende Erkenntniß. . , 
» Im Appellationsfachen der-Wittwe Ehriflina Fin: 
der (rect. Finnern), geb. Kröger, zu Nabe, = c. c.. 
Beklagte, Provocantin und Uppellantin, wider ihren 
Sohn Elaus Finder (rect. Finnern) dafelbft, Kläger, 
Provocaten und Uppellaten, in puncto aullitatis 
‚nec non inofficiosi testamenti hinc heredit. pe- 
tit. intestati, ergeben die Acten: 

Der Hufner Dans Finnern aus Nabe errichtete 
am 5ten Januar 1828 zu Trirtau in Gegenwart des 
Amtmannd eine legte Willensdispofition, welche der 
Amtöfchreiber beglaubigte. Er verfügte in berfelben 
über feinen Nachlaß fowohl für den Fall, daß feine 

au vor ihm flerben, als für den Fall, mo fie ihn 
überleben werde. Was diefen legten Fall betrifft, fo 
erklärte er, daß feine Ehefran in Beſitz feines Nach 
faffes fein und bleiben folle, ohne gehalten zu fein, 
ein Inventar deffelben herauszugeben, daß diefelbe 
bei etwa eintretenden, von ihm mich. 5*2— 
den Umſtaͤnden ſelbſt die freie Dispoſition haben 
ſolle, welchem ihrer Kinder fie die Hufe und welchem 
fie etwa eine beliebige Ausſteuer geben molle, jedoch 
folfe fein ältefter Sohn Claus Finnern, im Falle er 
ſich feinen Aeltern nicht wieder naͤhere, weder eine 
Ausſteuer erhalten, noch in die gr fuccediren, bis 
auf den weiter unten bemerften Sal. Hiernaͤchſt be; 
ſtimmte er noch, daß mac feinem Tode aufer der 
nah Willkuͤhr feiner Grau ihren Kindern (dem Alteften 
Sohn Claus, falls ſich Feine Sinnesänderung bei ihm 
zeigen follte, gang A zu_gebenden Ausſtener 
an baaren Geldern, von feiher Seite jedes der fünf 
Kinder 100 „f erhalten folle, welche ae ne 

’ 


dem L aa beider Neltern zu zahlen. Er 


feine Frau in der Ausſteuer ihre fünf Töchter und 
Söhne refp. nach Landesweife gleichſetzen werde and 
muͤſſe es ihr abfonderlich überlaffen, in wie fern fie 
ihren Alteften Sohn Claus, wenn fein Betragen ihm 
fortwährend ungefällig fein follte, bedenken oder ber; 
geben wolle. ’ 

Als nun der Hufner Hand Finnern verftorben 
war, erklärte der Sohn Claus Finnern, daß er dad 
Teftament deffelben, als inofficios und nichtig, ans 
fechten wolle, umd, machdem er ein Gutachten der 
Juriftenfacultät zu Kiel eingezogen’ hatte, brachte er 
beim Trittauer Amthaufe eine Klage wider feine Muts 
ter ein, in welcher er bat, das fragliche Teftament 
als one eventualiter als pflichtwidrig zu ver; 
werfen. 

Nach eingezogener Erceptionsfchrift erfannte das 
Amthaus am Hten Januar 1834, 

daß die beregte teftamentarifche Dispofition 
pr Famtar 1828 als nichtig zu’ verwer: 
em fei. 

Gegen. diefen Audienzbefcheid probocirte die Bes 
klagte und nachdem der Provocation ſtattgegeben war, 
reichte Claus Finnern beim Trittauer Dinggerichte 
einen Magelibell ein, in welchem er anführte, er 
ftelle gegen die Beklagte, als inftitnirte, den Nachlaß 
des Berftorbenen allein befikende Teftamentserbin die 
querela : nullitatis und die querela inofficiosi 
testamenti an. Die erflere begründete er auf die 
geſetzliche Umgültigfeit des Teftamentd und zwar 

I) in materieller Hinſicht auf die Webergehung 

der MNotherben, der lebenden fünf ehelichen 
Kinder. In der vorliegenden legtwilligen Dispo: 
ftion fei nämlich die Beklagte zur Univerfal; 
erbin inſtituirt, die Kinder wären bloß mit 
kLegaten bedacht. 

2) in formeller Hinficht, weil namentlich die Ber 

glaubigung vom Actuar, die wirkliche Aus; 
Teraigng aber von einer andern Hand ber: 

ruhre. 
Er bat daher das Teſtament als nichtig zu verwer— 
fen. Die querela inofliciosi testamenti gründete 
er darauf: follten wider Erwarten die im Teftamente 
gegen den Kläger enthaltenen nachtheiligen Aeuße— 
rungen als eine Enterbung deffelben aufgefaßt wer: 
den koͤnnen, fo würde diefe Enterdung eine fehlerhafte 
und gefeßwidrige fein, da Fein gefeglicher Enterbungs; 
grand vorhanden und namentlich angegeben fei. Auch 
fei Kläger nicht einmal wegen des Pflichtrheild ent: 
ſchaͤdigt; alles bis auf 100 „# für jedes Kind fei der 
Dispofition der Wittwe freigegeben; felbft über das 
Mecht der Erfigeburt, woran in den Stormarnfchen 
Aemtern die Sneceffion in die Hufe geknüpft fei, 
folle fie willkuͤhrlich disponiren können; Kläger bat 
daher, die letztwillige Dispofition als pflichtwidrig zu 
ns ipiendo, die fraglide 
eflagte  entgegnete excıprendo, die fragli 
" ehte Willensberordnung fei Fein Teſtament, weil keine 


Erbeinfegung- darin enthalten fei, fie’ fei vielmehr 
ledigliche eine värerliche nnd ehemannliche Dispofition, 
die, während fie die Inteſtat⸗ Erbfolge unverändert 
laffe, nur einige nähere Beftimmungen rückfichtlich der 
Vertheilung ded Nachlaffed an die zunächt derechtig⸗ 
ten Inteſtaterben enthalte, wodurch die Beklagte 
keineswegs zur Univerfalerbin eingefegt, noch der Kläs 
ger und deffen Gefchwifter übergangen oder gar ent: 
erbt worden. Auch babe der Kläger in termino den 
18ten September 1833 vor dem Amthaufe felbft er: 
flärt, daß in der gedachten legten Wiliensverordnung 
eine Erbeinfegung fehle, und bierin liege die Einraͤu⸗ 
mung, daß diefelbe Fein Teſtament jet. Erſt muſſe 
aber das Vorhandenfein eines Teſtaments nachgewie⸗ 
fen fein, ehe man vom einem nichtigen der imofficio: 
fen fprechen fönne. Die Beklagte fucht demnaͤchſt 
eigen, daß auch im formeller Hinficht die froglice 
iSpofition an feinem Mangel laborire, namentlich 
fei die Folgerung unrichtig, weil ein Concept nicht 
aufgefunden worden, fei es gewiß, daß niemals ein 
ſolches erifirt habe. Habe übrigens der Kläger‘ 
glaubt, daß er micht einmal wegen des 4 
entfchädige worden, fo hätte er die actio ad 
plendam legitimamꝰ anſtellen müffen, auch 
im Amte Trittau dem aͤlteſten Sohne nur dan :die 
värerliche Hufe zu, wenn der Vater nicht ein: ambe: 
res beftimmt habe. Schließlich wird noch bemerkt, 
wenn wirklich irgend ein Verſehen eingefchlichenfei, 
fo fei ed allein die Schnid des Amtſchreibers umb 
durch ein Verfehen des Beamten bei der Ausferti⸗ 
gung koͤnne ein rechtliches Gefchäft nicht ae 
werden, auch fei im Zweifel, für die Mechtöbefländig; 
feit einer legtwilligen Dispofitton zu entfcheiden. 
Nah ftattgefundener mündlichen DBerbandiuiig 
erkannte das Trittauer Dinggericht am kötem Deo; 
ber 1834, daß die teflamentarifche Dispofition vom 
Sten Januar 1828 als nichtig zu verwerfen, michin 
nunmehr rückfichrlich des Nachlaſſes des verfiorbenen 
Hufners Hand Finder das ganze erbrechtliche Wer: 
fahren eintreten müffe, welches, im Falle fein Teſta⸗ 
ment vorhanden, nach gefeglihen Beflimmungen in 
gleihen Fällen eintreten würde. 
Gegen diefes Erkenntniß hat die Beklagte 
firt und ihre Beichwerde darin gefeßt, daß Kläger 
modo Mppellat mit der querela nullitatis gegen 
die letztwillige Dispofition vom äten Januar 1828 
gehört worden. n 
Da die fragliche legte Willenddispofition mit der 
querela nullitatis und der querela inofliciosi 
testamenti angegriffen iſt, fo liegt die ——— 
Streitfrage darin, ob dieſelbe wirklich als ein Teſta⸗ 
ment zu betrachten ſei? 
In Erwaͤgung nun, daß in der vorliegenden 
Dispoſition zwei verſchiedene Arten letztwilliger Ber: 
fügungen enthalten find, indem fie auf die beiden 
Fälle gerichtet if, daß die Ehefrau ven Teflator über: 
lebt, oder daß fie vor ibm flirbt, der letztgedachte 








‚nicht hier im Betracht koͤmmt, der erfiere 
Frage fichende aber nicht als Iheilung des 
‚feinen. Kindern ‚betrachter werden fann, 
im. Herzogthum Holſtein für letztwil⸗ 
m gen: Beſtimmungen des Roͤmi⸗ 
Rechts ‚einer ſolchen ‚feine Perſonen außer 
lindern bonorirt ſein duͤrſen, während die in der 
m Acie ‚enthaltenen Dispofitionen vorzüglich 















zum der. .überlebenden, Ehefrau: gereichen, und 
wenn ach den Inteftaterben gerechnet wer: 
den te,*) doch fein Geſetz eriftirt, welches eine 

mg im welcher. fie. bedacht wird, bevor: 


der anctorifirt, und weil die durch das Roͤmi⸗ 
jen Requiſite der divisio inter 
ies nicht vorhanden find; 

zen —* — gr a 
im der fraglichen Acte, die Ehe: 
feam folle im ruhigen und unangefochtenen Befige des 
fein, und bleiben, ohne: gehalten zu fein, 
be herauszugeben/ aus. der fehlen: 
‚Bezeichnung der Ehefrau als 
aus der ie $. 6, die den Straf: 
ren ankthaler **) follten von der 
bed Disponirenden event. feinen Erben er: 
legt werden, und der im $. 5 der Ehefrau refervir: 
tem freien. und «unumfchränften Dispofirion über ihr 
und eine: Ausſtener hervorzugehen 
* ein bloßes Inteſtat⸗Codicill vorliege, 
erbfolge unverändert läßt und der 
me den Miedbrauh am ganzen Vermögen 
kart; eödennoch bier nicht auf die gewählten Aus: 
fe, fondern anf die aus dem Inhalt der Acte 
bervorgebende tı und. den. notbiwendigen Sinn 
des BR en caklann, un die er: 
Bezeichnung im $. 6 daraus erflärt, daß 
bie beiden. Fälle berüͤckſichtigt, ob feine 
überleben würde oder nicht, und die Mefer: 
9-5 nur als etwas, was fih von felbit 

erwähnt wird; 
im rechtlicher Erwägung, daß das Wefentliche 
eined Teflaments darin beftedt, daß eine Erbeinfegung 
fattgefunden hat, das Wefentliche der Erbeinfegung 
aber wieder darin, daß der Eingefeßte in omne jus 
f fuecedirt und, ald Eigentbämer frei über die 
flany disponiren kann, der hievon aus: 
omommene Hall des ideicommissi ejus quod 
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*) cfr. die Verordnung wegen der Erbfolge unter Che: 
fenten, die dem Saͤchſiſgen Rechte unterworfen find, 
vom ısten Junl 1742. 
cir. Auszua aus der großfürftl. Verordnung vom ı7ten 
Eetbr. 1766 in der Softem. Sammlung der Ver: 

erduungen Bd. 11. Abth. 2 S. 600. „Vorihriit, dab 
‚wer eim gültines Teſtament errihren wid, ſquldig ſein 

o , wenn foldes anf dem Lande geſchiehet, ı aß, im 
den Gtädten ımd Flecen 2 F, in der Stadt Kiel 

aber 9 dem Neumimſterſoen Zuchtbauſe zu ver: 


superfuturum erit aber vorausſetzt, daß bem du⸗ 
ciar auferlegt wird, herauszugeben, I bei Bu 
Tode übrig geblieben fein werde, was hier nicht der 


if; 8 . 

in thatſaͤchlicher Erwägung, daß der Wittwe in 
ber fraglichen Acte freie Dispofition über den nr 
laß ertheilt ift, bloß mit der Einfchränfung, daß fie 
einem der Kinder die Hufe laffen und den übrigen 
eine landübliche Ausfteuer geben und jedem er fü 
der 100 F zahlen folle, ja daß fogar die Verpflich⸗ 
tung zur Ausſteuer durch die im $. 1 enthaltenen 
Worte „welchen fie etwa eine beliebige Ausſteuer 
geben. wolle,‘ ferner durch. die Worte im $. 4, 
„außer den nach Willkuͤhr feiner Frau ihren Kindern 
zu gebenden Ausſteuer,“ und ber dafelbfi zugleich 
ausgeiprochenen Hoffnung, feine Frau werde in der 
Ausftener ihre Kinder nach Landesweife gleichfegen 
und der überlaffenen Freiheit, "ihren Alteften Gohn 
Elaus dabei zu bedenken oder überzugehen, wo nicht 
durch das vorermähnte Wort „etwa‘ ganz aufgehos 
ben, doch jedenfalls fo beichränfe wird, daß die Are 
und der Umfang * Erfuͤllung der Willkuͤhr der 
Wittwe gaͤnzlich anheim geſtellt wird; 

und in fernerer thatſaͤchlichen Erwaͤgung, daß die 
Beſtimmung im $. 4 der mehrerwaͤhnten Acte, jedes 
der fünf Kınder folle außer der Ausfteuer an baarem 
Gelde von Seiten ded Deponenten 100 „# erhalten, 
welche indeffen erfi nach dem Ableben beider Aeltern 
gegablt würden, ganz überflüffig und unverftändlich 
wäre, wenn ihnen beim Ableben der Mutter der 
ganze vaͤterliche Nachlaß ohnehin verbleiben follte; 

fo wie in endliher Erwägung, daß eine Ent 
erbung ein Teflament vorausſetzt, die Abſicht des 
Disponirenden, ein Teftament zu errichten, alfo auch 
aus den Worten im $. 1 der Acte hervorgeht, fein 
ältefter Sohn folle, im Falle er ſich feinen eltern 
nicht wieder nähere, weder eine Ausfleuer erhalten, 
noch in die Hufe fuccediren; , 

mithin aus allem Angeführten ſich ergiebt, daß 
die Abficht des Teflatord auf die Errichtung eines 
wirklichen Teftaments gegangen, die in der im Amte 
Trittau gewöhnlichen Teſtamentsform errichtete Acte 
daher als ein Teftament zu betrachten iſt, wie fie 
denn auch im $. 6 berfelben ein foldhes genannt 
wird, dieſes Teftament aber, meil die Kinder weder 
zu Erben eingefegt, noch enterbt find, indem die Ber 
flimmungen des Teflatord über die Ausftener derſel⸗ 
ber und die jedem Kinde zu zahlenden 100 nur 
als theild bedingte, theild unbedingte Vermaͤchtniſſe 
erfcheinen, welche die Kinder von ihrer als Univerfal 
erbin inſtituirten Mutter erhalten follen, und weil bei 
dem in $$. 1 und 4 der fraglichen Acte angedeuteten 
Ausfchließungsgrunde des Älteften Sohns Claus die Ans 
gabe eines gefeglichen Enterbungsgrundes fehlt — nu 
und nichtig iſt, i 

wird nach eingelegten Receſſen und Unterinſtanz⸗ 
acten, auch flattgefundener mündlichen Verhandlung, 





in Ertägung vörftehender Grände, von Gerichte: 
wegen erfanmt: 
daß sententia a 2- pure zu confirmiren 
und ad exequendum zu - remittiren ſei, 
* exp n 


comp en 
Wie derin folchergeftalt hiedurch erfannt wird 


Urfundtich x. Publicatum etc. Gfücftadt, den 
1oten Mär; 1836. 


Gegen biefes in der Appellationsinftanz gefällte 
Erkenntniß hat die Beklagtin und Appellantin das 
Rechtsmittel der Dberappellation eingemendet und 
afterfolgt und folgendes reformatorifched Erkenntniß 
des König. Schleswig⸗Holſtein⸗ Lauenburgiſchen Ober⸗ 
appellationsgerichts erſtritten. 


Frederik der Sechste x. 
In Sachen der verwittweten Hufnerin Chriſtina 
inder, geb. Kröger, in Nahe, Amts Trittau, c. © 
Beklagtin und Appellantin, wider ihren Älteflen Sohn 
Elaus Finder daſeibſt, Kläger und Appellaten, ppliter 
in puncto nullitatis et inofficiositatis testamenti, 
incid. appellationis contra sententiam des Trit: 
tauer Dinggerichtd vom Ihten October 1834, nunc 
appellationis wider das Erfenntniß des Holfteinis 
fepen Dbergerichtd vom 10ten März; 1836, 
wird unter abfchriftlicher Mittheilung der ein; 
gegangenen Gegenerflärung des Nppellaten, 
in Erwägung, I j 
1) daß die Beflimmung in der fegtwilligen Dispo; 
fition des Hans Finder vom Öten Januar 1828, 
es folle feine Fran im ruhigen unangefochtes 


nen Beſitz feined Nachlaffes fein und bleis- 


ben, ohne gehalten zu fein, ein Inventa⸗ 
rium beffelben herauszugeben, und bei etwa 
eintretenden, von ihm nicht vorauszuſehen⸗ 
den Umſtaͤnden ſelbſt die freie Dispofltion 
haben, welchem ihrer Kinder fie die Dufe 
und welchem fie etwa eine beliebige Aus 
fteuer geben wolle, 
zu dem Schiuffe nicht berechtige, daß der Dispo: 
nirende feiner Ehefrau die Befugniß habe er: 
theifen wollen, über feinen Nachlaß dergeflalt 
zu disponiren, als wenn derfelbe einen Theil 
ihres Vermögens bilde, vielmehr derfeiben hies 
durch lediglich ein lebenslänglicher Niesbrauch 
an feinem Vermögen mit umfaffenden Der: 
mwaltungsrechten eingeräumt worden, wie folches 
theild aus der fonft zweckloſen Befreiung der: 
felben von Errichtung eined Inventars, theils 
aus der fonft hberfläffigen Belimmmung, daß fie 
' über ihre illata die freie Dispofirion behalte, 
theils endlich aus dem Umftande zu enmehmen 
ift, daß die ihr eventuell eingeräumte Wahl des 
ufennachfolgerd unter den Kindern noch ledig: 
lich als eine Erweiterung der mit dem über: 


we 


laſſenen ungeftörten Befige verbundenen Merhte 
erfcheint; : 


2) daß bei dem der Ehefran bewilligten "bloßen 


bebenslänglichen Niesbrauh die Proprietät des 
denselben unserliegeuden Bermögens, 

lichen Grundfägen, auch ohne desfallfige 

dere Erwähnung den Erben des Disponeriten 
verbleiben muͤſſe; auch bei einer bloßen usu- 
fructuaria ſo wenig von einer Fidnciar: als 
- ea Univerfal ; Erbeneigenfchaft die Rede 
ein kann; h 


3). daß die Beſtimmung im $. 4 der fraglichen 


Dispofition : 

‘ed folle jedes der fünf Rinder des Dispo: 

nenten: von feiner Seite 100’, erhalten, 

welche indeß erft mach dem Abieben beider 
‚ Meltern gezahlt werden, i 
die Anfiche niche begruͤnden Fönne, als wenn 
ſaͤmmtlichen Kindern hier Hediglich Legate, wo⸗ 
durch fie von der Maffe gänzlich abgefunden 
fein follten, ausgeſetzt wären, indem die ge 
dachten Summen micht etwa von ber Mutter 
den Kindern auszugahien, fondern blrecte hinter 
laffen find, und wenn gleich aus der Faſſung 
diefer Beſtimmung micht zu erfehen iſt, ob da 
durch etwa eine Abfindung vom der Dufe, oder 
nur die indirecte Verfügung beab fei, 
daß die Mutter ihre Verwaltung fo einrichten 
folle, daß jedem Kinde nach ihrem 
100 „P an paternis verbleiben, doch aus diefer 
Beſtimmung keinen Fall ein der Ehefrau 
beigelegter Repr ativ s Character, oder eine 
Defugniß derfelben, mit dem übrigen Vermoͤ— 
— nach Belieben zu ſchalten, lgert werden 
oͤnne, da, wenn gleich die den Kin⸗ 
dern beſtimmte Ausſteuer theilweiſe ihrem Er: 
meſſen uͤberlaſſen worden, doch ihre Befugniß, 
über die Hufe zu disponiren, auch ausdruͤckli 
darauf beſchraͤnkt if, daß fie nur unter den 
fünf Kindern, deren jedem die 100 beſtimmt 


, worden, wählen fönne; auch im $.6 der Dispo 


fition die Kinder im Gegenfag zu der Wittwe 
namentlich ald Erben bezeichnet werden; 

daß die eventuelle Ausſchließung des Appellaten 
von der Gucceffion in die Hufe für eine Ent: 
erbung im rechtlichen Sinne nicht gelten Fönne, 
da diefelbe lediglich einen Theil der Geſammt⸗ 
mafle, nicht aber eine für fich befiehende Erb: 
(haft conftituirt; 


5) daß mithin die Dispofition nach der Urt, wie 


die erwähnten Perfonen darin honorirt werden, 
für ein die Inteftaterbfolge abänderndes Teſia⸗ 
ment nicht zu halten, auch die einmal im $. 6 
vorkommende Bemerkung „Teſtament“ in dem 
Munde eines der Rechte unfundigen Landmanns 
um fo weniger zu dem Schluſſe berechtigt, daß 
er folhes im rechtlihen Sinne habe machen 
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wollen, da in der Sprache des gemeinen Lebens 
der Ausdruck „Teftament‘‘ für jede letztwillige 
 Dispofition gebrauchte wird, und der Umſtand, 
' “or der Disponen ein Zuchthaustegar hinter: 
daffen,; der Dispofition den Character eines 
Zeftaments eben fo ivenig beilegen kann, indem 
nach der Verordnung vom I7tem Dectober 1766 
au die —* jeder eure 
durch a eines folchen Legats bedingt 
wird; daß aber 
oda nach dem N uch der Dispofition in Ueber⸗ 
einimmung mit dem Inhalt derfelben flar 
vorliegt, daß der Disponent nur Verfügungen 
n wollen, wie ed auf den Fall feines 
Abſterbens, während der Lebenszeit feis 
er Wittwe mit feinem Nachlaſſe und nament: 
ie der Beflimmung über die Succeflion 
der Due gehalten werden folle, dieſe die 
————— nicht abaͤndernde und zu ihrem 
Ba Da nde der Teftamentsform nicht bedür: 
Fe Dbspoſttioen in der Maafe mie fie vor: 


liegt, lediglich für ein gerichtliches Inteſtatcodi⸗ 
rechtlich anzufehen und als ſolches fo lange 
aufrecht zu Item iſt, His nicht erwieſen wor: 


den, daß es die Abſicht des Disponenten gewe— 
sen 2 ein Teſtament im rechtlichen Sinne und 

ein bioßes Codicill errichten zu wollen; 
een Abſicht des Disponenten aber in 
feiner Hinſicht nachgemwiefen worden; fo mie 


D) daß eim Inteſtateodieill, mögen defien Beftim: 
mungen diefem oder jenem Inteſtaterben noch 
"fo machtheilig erfcheinen, den Mechten nach fo 
e mit einer Nullitaͤtsquerel als mit einer 
‚un. oſitaͤtsquerel angefochten werden kann, 
für Recht erkannt: 
Daß, unter Beſeitigung des angefochtenen Er: 
_ des Holfteinifchen Obergerichts vom 
‚ Wat 10ten 15 1836, das Erkenntniß des Trit: 
ttanuer Dinggerichts vom 15ten Dctober 1834 
dahin zu reformiren: 
da Kläger und Appellat mit feiner gegen 
die letztwillige Dispofition des veritorbenen 
—M = Hans Finder zu Nahe vom Sten Januar 
— 1828 erhobenen Nullitaͤts⸗ und Inofficioſt 
tärdquerel abzuweiſen, jedoch fämmtliche, 
durch dieſen Rechtsſtreit erwachſenen Koſten, 
inſoweit nicht uͤber ſelbige rechtskraͤftig er⸗ 
kannt worden, zu compenſiren. 


FE aa x. Gegeben x. Kiel, den Sten Novbr. 





Entfieitungen der — —— Ober⸗ 
dicaſterien. 


Legitimation von Erbſchaftsanſpruͤchen. 


Nachdem die Wittwe des weil. Ricklef Broderſen 
in Tondern im September 1831 ohne Leibeserben 
verſtorben war, meldeten ſich auf das erlaſſene Pro; 
clam mehrere Erbprätendenten; unter anderen auch 
der Gchneidermeifter Yacob Broderfen in Tondern. 
In einem zur Juflification der profitirten Erbanfprüche 
gehaltenen Termin ward unterm 24ften Septbr. 1832 
erkannt: „daß Broderfen feine angegebene Verwandt: 
ſchaft mit der Erblafferin nicht zureichend erwieſen 
babe und daher mir feinen vermeintlihen Erban: 
fprüchen abzumeifen fei, ed wäre denn, daß er annoch 
innerhalb Ordnungsfrift, salvis salvandis, rechtlicher 
Are und Ordnung gemäß darzuthun vermöchte, daß 
und in mwelhem Grade er mit der Erblafferin ver: 
wandt geweſen.“ Diefen Beweis fuchte der Yuftifi- 
cant durch Documente und Zeugen zu führen; brachte 
aber — bei der Jrrelevanz feiner übrigen Beweismit; 
tel— zu feinen Gunften die Ausſage einer Zeugin 
bei, welche deponirte: die Erblafferin habe wohl ge: 
äußert, daß der Juſtificant mit ihr verwandt fei, 
Zeugin wiſſe aber nicht, daß fie fich über die Nähe 
der Berwandtfchaft — oder geſagt habe, daß 
Broderſen zu den naͤchſten Verwandten und Erben 
gehöre, vielmehr habe die Erblaſſerin geſagt, daß 
derfelbe weit aus von ihrer Familie fei. Sn der Des 
duction feiner Beweisführung behauptete der Yuflifis 
cant, daß fein Vater und die Erblafferin Kinder von 
Vollgeſchwiſtern gewefen und verlangte mit Beziehung 
auf die angeführte Zeugenausfage zum Ergänzungs; 
eide zugelaflen zu werden; eventualiter deferirte er 
feinen Mitprätendenten über das ebengedachte factum 
den Entfcheidungseid. Unterm 30ſten Dechr. 1834 
Ban daranf vom Magiftrat der Stadt Tondern ers 
annt: 

daß dasjenige, was Profitent und Deducent 
— Broderfen — nad dem deciso vom 24ften 
Septbr. 1832 zu ermweifen hatte, mit Rüuͤckſicht 
darauf, daß wenn zwar durch dem eingeleiteten 
Erbvergleih vom Sten Juli 1778 in Verbindung 
mit dem Prediger : Atteft vom 5ten Dctbr. 1831 
ald ermittelt anzufehen, daß Catharina Maria 
Nisfen in Eygum eine Schwefter feines verftorbes 
nen Baterd J. Broderfen in Tondern geweſen, 
ed doch in fänen exhibitis und den daranf Bes 

ug habenden Documenten an aller Angabe, —— 

achweiſung ermangele, durch welche 
glieder er mit der Erblaſſerin Anna Sroderfen 
zu einem gemeinfchaftlichen Stammovater hinauf⸗ 
geführt und der Bermandtfchaftsgrad audgemit 
telt werden Fönne, 





ferner mit Nücficht darauf, daß feine Ber 
hauptung, als babe die Erblafferin ihn ihren 
nächften Verwandten, feinen Vater J. Broderfen 
ein Gefchmwifterfind von fich genannt, durch die 
Zeugenausfage allganz nicht bis zu einiger Wahr: 
fcheinlichkeit erhoben, um einen Ergänzungseid 
zu verfügen, 

und endlich mit Rüdficht darauf, daß ed Bes 
denfen gefunden, auf den Entfcheidungseid einzu 
treten, da im Deferirungsfalle den übrigen Erb: 
prätendenten — wuͤrde, uͤber Kunde 
fremder Verhaͤltniſſe zu ſchwoͤren, im Referi⸗ 
rungsfalle Deducent, zufolge feines Juſtifications⸗ 
antrages, daß er fein Willen nach feinem Vater 
erzähle, den Eid de veritate nicht würde leiften 
können, — nicht, wie Nechtend, für erwiefen zu 
erachten, er, Deducent, binfolglih mit feinen 
Hereditätdanfprüchen an den Nachlaß der Anna 
Broderſen nicht zu hören, vielmehr mit denfelben 
abzuweiſen fei, wie er denn damit hierdurch abs 
gewiefen und fehuldig erachtet wird, wenn und 
foweit er des Vermögens ift, der Erbmaffe die 
Koften, deren GSpecifirung, Determinirung und 
Ermäßigung vorbehältlich, zu erſtatten. 


Wider diefen Beicheid wurde das remedium sup- 
plicationis interponirt und profequirt, auch die gra- 
vamina aufgeftellt: 

1) daß Eupplicant nicht zum suppletorio zuge 
laffen, event. daß den Supplicaten (den übri: 
gen Erbprätendenten) nicht das purgatorium 
auferlegt worden; 

2) daß dem, event. den Gupplicaten deferirten 
Entfcheidungseide die rechtliche Wirkung ver: 
fagt und endlich 

3) daß Supplicant Age fhuldig erachtet wor: 

- den, der Erbmaffe Koften zu erflatten. 

Annoch bemerfte Supplicant, daß er in einer am 
2Hften Dechr. 1834 bei dem judicio a quo einge 
reichten, aber wegen Ablauf der Beweisfrift unbeadh: 
tet gebliebenen Eingabe neue Beweismittel angegeben 
habe; um davon annoch Gebrauch zn machen, werde 
er, falld die vorliegende GSupplication den gewuͤnſch⸗ 
ten Erfolg nicht haben follte, Reſtitution fuchen und 
bitte daher, damit jedenfall res integra bleibe, um 
eine Frift zur Einreichung eines desfälligen Gefuches 
"und einftweilige Erhaltung des status quo. 
Hierauf erfolgte nachfiehender Befcheid: 

Auf die unterm 7ten März d. J. biefelbft einge: 
egangene Supplicationöfchrift des Gchneidermeifters 
acob Broderfen in Tondern, wider den Advocaten 
anfen dafelbft, in Vollmacht mehrerer Erbpräten: 

denten, fo wie der Gefchwifter Paulſen resp. cum 
curat. dafelbfl, in pcto. profitirter und juflificirter 
Erbanfprüche an den Nachlaß der Wittwe Anna Bro: 
derfen in Sondern, f. w. d. a. ppliter., nunc sup- 
plicationis contra sententiam definitivam des 


Tonder ſchen Magiſtrats vom SOfien Decbr. 1884, 
nec von pro dilat. ſ. w. d. a, 
ergehet, nach eingezogener Gegenerklaͤrung der 
Supplicaten, auch erſtattetem Bericht des Magifirats, 
unter Retradirung ſaͤmmtlicher Originalanlagen, 
in Erwaͤgung 
1) daß es zur Begründung der vom Supplicanten 
behaupteten Erbanfprüche des Ermeifes nicht 
bloß einer Derwandtichaft zmwifchen ibm und 
der defuncta überhaupt, fondern eines: beftimm: 
ten Grades derfelben bedurfte härte, hierüber 
aber von ihm überall gar nichts beigebracht 
worden; ' 
2) daß ferner Supplicant, fo viel and dem feiner 
Supplicationdfchrift angelegten Acten erſichtlich 
if, nur behauptet hat, daß fein Vater, und die 
defuncta Gefchwifterfinder gewefen ſeien, ohne 
angegeben zu haben, durch welche Mittelsperſo— 
nen dieß verwandtfchaftlihe Verhaͤltniß begrün: 
det worden, eine unbeflimmte Tharfache ſich 
aber F Eideslation überall nicht eignet, fe 
wie da 
endlih dem Gupplicanten die Erbmaſſe als 
Parthei nicht gegenübergeftanden hat, die übri; 
gen Erbprätendenten aber als Vertreter der 
“ Erbmaffe nicht anzufehen find, indem fich die 
felben theils gar nicht, theild wenigftend noch 
nicht zur Zeit der Einleitung des vorliegenden 
Verfahrens als Erben legitimire hatten und 
daher Eupplicant der Erbmafle Koften zu er: 
‚ „Hatten nicht für ſchuldig zu erachten, 
biemittelft der Beſcheid: 
daß zwar das angefochtene decisum in der 
Hauptſache zu beftätigen, jedoch unter Aufi 
bebung des darin enthaltenen Koftenerfennt: 


niſſes. 

Auf die Bitte des Supplicanten, um Bewilligung 
einer Friſt zur Einreichung eines Geſuches pro resti- 
tutione in integrum, wird demſelben hiedurch zu 
erkennen gegeben, daß, da nach dem $. 12 der Ber: 
ordnung vom 15ten Mai 1834, betreffend das Ber: 
fahren bei Gefuchen um Wievereinfegung in den vo: 
rigen Gtand, die deöfallfige Anzeige zur gehörigen 
Zeit beim judicio a quo zu befchaffen geweien märe, 
auf den vorliegenden Antrag nunmehr biefelbft nicht 
einzutreten ftebe, # 

Gegeben im Königl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf, den Pren Novbr. 1835. 


u. 





Gefchwifterfinder fuccediren nach dem MNordftran: 
der Landrecht im capita. · 


Die Eheleute Peter umd Lucia Andreſen, deren 
Ehe finderlos geblieben ift, wohnten früher im neuen 


Epriftian Albrechten⸗Koege und errichteten dort unterm 
12ten Septbr. 1810 ein gegenfeitiged Teflament, in 
deſſen 9. 3 fie.verfügten, „daß der nach dem Laͤngſt⸗ 
iebenden vorhandene Nachlaß im zwei gleiche Theile 
zwiſchen den: Brüders und Schwefterfindern der Teſta⸗ 
toren gefeßlich vertheile werden folle.” Gpäter zogen 
die Teftatoren nach Deegbäll in der Böding s Harde 
ded Amted Tondern und machdem dafelbft zuerft die 
Ehefrau verftorben war, erfolgte die unbedingte Con: 
firmation des Teſtaments. Im Jahre 1835 flarb 
auch der Ehemann und bei der darauf eintretenden 
Erbtheilung ergaben ſich Differen 
kommenden dem Schledwigfchen Dbergericht zur coms 
promiffarifchen Entfcheidung vortragen ließen. . 

Es e ſich naͤmlich 1) ob die Bruͤder⸗ und 
Schweſterkinder der Ehefrau nach Koͤpfen oder nach 
Stämmen erben ſollten? 

Für die Theilung nah Stämmen ward ange 
führt: da die Teftatoren in Deetzbuͤll verfiorben und 
- feine anderen Immobilien nachgelaffen hätten, als ein 
in Deegbüll beiegened Haus, fo mäfle die Theilung 
nach dem Nordftrander Landrecht geſchehen; das Teitas 
ment weiche nur infofern von dem Mordfirander Land⸗ 
recht ab, daß nicht der Teflatoren noch lebende Bruͤ⸗ 
der und Schweftern felbft, fondern deren Kinder Erben 
fein follten; im den $$. 29 und 30 des 2ten Theils 
ded Nordſtrander Landrechts heiße es aber: 

der Bruder nimmt in Erbtheilung 2 Pfenninge 

und derentgegen die Schweſter einen Pfenning, 

Bruderskinder follen fiehen in Bruders Gtelle 

und Schwefterfinder in Schweſters Stelle in 
Erbtheilungen. 
iernach fei denn die Theilung um fo mehr nach 
tämmen > machen, da noch Brüder und Schwer 
ftern der Teflatoren am eben mwären und würden 
daher die Kinder des Bruders denjenigen Theil erhal: 
ten muͤſſen, welchen diefer, im Balle er inſtituirt 
wäre, bezogen haben würde und eben fo die Kinder 
der Schweiter den Theil ihrer Mutter. 


Don der anderen Geite berief man ſich für die 
Teilung nah Kopfzahl auf folgende Gründe. 

Da die Teflatoren im Ehriftian Albrechten : Kocge 
difponirt, hätten fie bei der Verfügung, daß zwifchen 
ihren Brüder: und Schwefterfindern gefeglich ge: 
theilt werden folle, die desfaͤllige Vorſchrift des Eider⸗ 
fiedter Landrechts lib. 2 cap. 14 $. 4*) im Auge 

ebabt; daß im vorliegenden Falle noch Brüder und 
Scheitern der Teftatoren am Leben wären, koͤnne 


— — — 


*) Corp. Stat. Slesvic. I. p. 42. Go anch fein Bruder 
oder Schweiter beim Leben, fondern zweier, dreier oder 
mehr Schwerter: und Brüder Kinder in tmgleiber An: 
zabl, alfo daß der eine Bruder oder Schweſter ein 
Kind, der ander ‚drei oder mehr nadgelaffen, dieweil 
fie alte gleich nahe find, wird das Erbe nah Hauptzahl 
—— und nehmen ale zuſammen gleichen Thei 

aran. — 


„welche die Bei⸗ 
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keine Aenderung in der Erbnahme bewirken, weil jene 
Brüder und Schweſtern von aller Erbnahme ausge: 
fchloffen worden und Gefchwifterfinder nur dann nach 
Stämmen  fuccedirten, wenn fie zugleich mit Ger 
ſchwiſtern zum Erbe berufen wären. Aber auch nach 
Mordfirander Landrecht würde in capita zu fuecediren 
fein, indem nach der richtigen Auslegung der oben; 
angeführte Art. 30 lediglich auf das jus represen- 
tationis gehe, wornach Gefchwifterfinder mit Ge: 
fhwiftern zum Erbe zugulaffen wären, wie folches 
aus Heimreichs Mote*) zu diefem Artikel deutlich 
bervorgehe, indem er dort bemerfe, daß eben daffelbe, 
was diefer Artikel verfüge, auch in der. constitulio 
de ao, 1649, super jure reprssentationis in du- 
catu Slesvic. allgemein va worden fei. Endlich 
fomme in dem Gebiete des Nordftrander Landrechts 
in Erbfchaftsfällen das Juͤtſche Low in subsidium 
zur Anwendung und dieſes fchreibe lib. I. cap. 5 

2 die Theilung nach Köpfen in dem fraglichen 

alle ausdrücklich vor. 

2) Zu den im Teflamente inftituirten Bruderkin⸗ 
dern gehörte auch eine gewiſſe Eliſabeth Broderfen, 
welche aber vor dem Teftator mit Dinterlaffung eines 
Sohnes, Namens Edlef Bendir Godberfen, verfior; 
ben war; es fragte ih nun, ob der letztgedachte 
Godberfen, als Gefchwifterfind des Teſtators, nebft 
den zur Erbfchaft berufenen Gefchwifterfindern nach 
dem Teftator zu erben befugt fei? 

Nachdem nun fämmtliche Beifommende in for- 
ma probante erflärt hatten, fi der compromiſſa⸗ 
rifhen Entfcheidung des DObergerichtd unterwerfen zu 
wollen, erfolgte nachftehendes Refsript: 

Mit Bezugnahme auf den unterm Uten Auguſt 
d. J. biefelbft —— Bericht der Lehnsvogtei 
u Niebüll, die Theilung des Nachlaffes der Eheleute 

eter Andrefen und Lucia Andrefen, geb. Richardfen, 
in Deegbüll betreffend, 
wird, nachdem fämmtliche Betheiligte ſich der 
compromiffarifchen Entfcheidung des hiefigen Ober⸗ 
gerichts unterworfen haben, der gedachten Lehnsvogtei, 
bei Remittirung fänmtlicher Anlagen, zur weiteren 
Bekanntmachung an Beifommende hiemittelft eröffnet, 
wie die flreitigen Puncte biefelbft dahin entichieden 
worden, daß 
1) die in dem Teftamente der Eheleute Undrefen 
eingefegten Erben der Ehefrau ihre Erbtheile 
nicht nah Stämmen, fondern nach Kopfjahl 
zu nehmen, und daß 

2) Edlef Bendir Godberfen nach der meil. Lucia 

Anderfen (rectius nach dem weil. Peter Ans 
‚drefen) nicht miterben koͤnne. 

Könige. Schleswigfhes Dbergericht auf Gottorf, 

den Men Geptbr. 1836, 





*) cfr. Corp. Stat, Stesyic, T, I. p. 47". 


Verzeichniß 
der im Neujahrs-Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 
Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


GGortſetzung. M. f. das Ste Stuͤck.) 


Montag den 19ten März. 

19, Anna Hacenberg, geb. Krufe, cum curat. 
mar., dem Öchneidermeifter Joſeph Hackenberg zu 
Vatſchkau in Schleſten, Klägerin, wider die de 
Kammerherrin und Hofjägermeifterin von Bilom, 
ed. von Stofle, in Pinneberg, ald Miterbin zu dem 

laſſe des weil. Herrn Geheimen : Conferenzrathe 
und DOberforftmeifterd von Stolle, cum curat, mar,, 
Deflagte, in pcto. fehuldiger Ausfehrung der Hälfte 
eined Legats von 320 Rbthlr. Silber f. w. d. a. 


Dienflag den 20ſten März. 
20. ——— abette Ramſer cum curat. in 
Hamburg, Klägerin und Producentin, modo Appel: 


lanein, wider den Tifchler Jochim Breckwoldt zu 
Teufelöbrüde, Beklagten und Producten, modo Appelr 
laten, in puncto impregnationis, hinc satisfac- 
tionis et alimentationis partus, incidenter pro- 
bationis, nec non de- et coutradeductionis. 


Donnerfiag den 22ſten März. 

21. Die Wittwe Löhmann cum curat. in Gluͤck⸗ 
ftadt, Juftificantin, jetzt Appellantin, wider die Obriſt⸗ 
kieutnantin von Lobedan; cum curat, mar. den 
Kaufmann J. W. Elaffen, den Obergerichts⸗Advoca⸗ 
ten Lö in Itzehoe, mand. noie des Eollegienfecre; 
taird €. Elafien in Moskau, und den DObergerichts; 
Advocaten Hager, mand. noie der Wittwe und Kins 
der des Gaftwirchd Jacob Claſſen und der Wittwe 
des Gaſtwirths und Kriegs: Commiffariatd: Affiftenten 
3. Caſſen, Anna Elifaberh, geb. Dombrowsky, als 
angebliche Erbin ihres verftorbenen Sohnes F. H. Clas⸗ 
. fen, in Königsberg, fo wie den Bürgermeifter Brans 
mann, ald Eurator der Berlaffenfchaft der Wittwe U. 
€. D. Elaffen, Juftificaten, jetzt Appellaten, in puncto 
justificationis passus des Claffenfchen Angabe: Bro: 
tocolld, modo appellationis. 

22. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen Rechnung für die Kinder des weiland Majors 
Kinaft in Rendsburg. 

Freitag den 23ſten März. 

23, Der Polizei : Aſſiſteut und Förfter Herrmann 
Schulze zu Trenthorft, Beflagter und Appellant, wider 
den Schäfer Jochim Schmehl zu Weſierau, Kläger 
und Uppellaten, in puncto angeblichen Schadenser⸗ 
ſatzes für einen gesddteren Hirtenhund. 

Montag den 26ſten März. 

24. Der Beet Hartwig Schüder und 

der Eingefeffene Hinrich Mohr auf der Borsflether 


Wiſch, Namens der Wifchdeicheommüne, Kläger und 
Provocanten, wider den Eingefeffenen J. Rohlfs in 
Grevenfop, Namens der Grevenfopper, und 2: 
Schwormftedt in Elterödorf, Namens der Eit 
Scleufencommüne, Beklagten und Provocaten, im 
puncto flreitiger Benugung des Vorlandes am Wiſch⸗ 
deich, hinc provocationis. 
Dienftag den 27ften März. 

25. Der Altonaifche Bürger und Gewuͤrzhaͤndler 
Elaus Budde, Beklagter, Neconvenient und Appellant, 
wider den Altonaifchen Bürger und Manermeifter Jos 
bann Heinrich Simonis, Kläger und Appellaten, in 
puncto debiti Et#.658 12 oder 350 Rbthir. 98 Bß. 
S. M., cum usuris more et expensis, et in puncto 
debiti 500 # oder Rbehir. ©. M. in recon- 
ventlione, modo appellationis. 

26. Terminus zur Ablegung der Curatel Rechnung 
für den abmwefenden Chriſtoph un... Kinaft. 

r 


onnerſtag den ;. 

‚27. Die Ehefrau des Kirchfpield;Deputirten Dark 
Wiebers Thomſen in Zennbufen, cum curat. mar., 
Beklagte, jegt Appellantin, mider Claus Heinrich 
Dierfs in Borgholz, Kläger, jet Appellaten, haupt⸗ 
—* wegen Guͤltigkeit eines Teſtaments modo 
appellationis. 

Freitag den 80ſten Maͤrz. 

28. Der Hofbeſiher H. U. Chriſtianſen zu Steen⸗ 
* Klaͤger und Appellant, wider den Paͤchter Ernſt 

r. Frieſe zu Tornumgaard, Beklagten und Appella⸗ 
ten, in puncto diversorum possuum, hino appel- 
lationis, modo juramenti accept. 

29. Terminus zur Ablegung der vormundfchafts 
lichen Rechnung für die Söhne des Kammerherrn 
Hoahim Godſche von Levetzau. 

, _ Montag den 2ten April. 

30. Die Teftaments s Erecntoren des -verfiorbenen 
Geheimen s Conferenzraths und Dofjägermeifters Earl 
Ludwig Guſtav von Warnftedt, Provocanten und Ju⸗ 
füficaten, wider den Dbergerichtö ; Advocaten von 
Prangen und den DObergerichts : Coptiften Knoop, als 
Mandatare der von Thienfchen und von Brackelſchen 
Geſchwiſter, Provocaten und Juftificanten, in puncto 
iustificationis der von Lehtere angemeldeten Un: 


fprüche. 
Dienftag den Sten April. 

31. Der Bürger und Schuftermeifter Jochim Hin: 
rih Pieper in Heiligenhafen, Beklagter und Appel: 
lant, wider die Wirtwe Margarerha Erdmann da: 
felbt cum curat., Klägerin, jegt Appellatin, wegen 
—— Rechts zur Gaſtwirthſchaft, modo appel- 
atıoniS. 

‚32. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen —— für die Kinder: des Oberſten v. Leſſer 


in Kiel. 
(Der Beſchluß folgt.) 
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12. Stück. Den 19. März 1858. 





Gefengebung. 


nterm 13ten Februar d. J. iſt nach eingezogenem 
Rathe der Staͤnde eine Verordnung, betreffend 
das Verfahren bei der Beitreibung rüc 
Händiger Steuern und Gefälle gegen eim 
zelne fäumige Schuldner, von denen die 
Hebungsbeamten. die Steuern unmittelbar 
zu erheben haben, fo wie der Banfzinfen, 
für die Herzogthuͤmer Schleswig und Holſtein er: 
Schienen. *) ie Erecution gegen faumfelige Be 
zabler der Gefälle mittelſt Geldauflagen an die 
Schuldner foll für die Zufunft aufhören und in 
deren Stelle eine Erecutionsmahnung oder eine Er: 
innerung des Schuldnerd durch den Erecutanten tre— 
ten, daß die Zahlung innerhalb 14 Tagen bei Ver: 
meiduug gerichtlicher Schritte befchafft werden muͤſſe. 
Die Erecutionsmahnung ift wie die biöherige Execu— 
tion auf dem Wege des Adminiſtrativverfahrens, in 
Anleitung der $$. 6 und 7 der Verordnung vom 
ITten December 1781 und fpäterer fich hierauf bezies 
benden Vorfchriften, mach. der verfchiedenen Beſchaf— 
fenheit der Gefälle entweder von dem Hebungs— 
‚beamten oder von dem Dberbeamten zu verfügen 
und kann gegen jeden fäumigen Debitor in dem 
ebungsdiftricte, ohne Ruͤckſicht auf feine fonfligen 
urisdictionsverhältniffe und auf den etwanigen Bor 
des höheren Gerichtöftandes, verfügt werden. 
Sind verfchiedene Abgaben von dem mämlichen De: 
bitor gleichzeitig in Ruͤckſtand gelaffen, fo darf wegen 
ſaͤmmilicher Reftanten nur eine Erecutionsmahnung 
flartfinden. Zu diefem Geichäfte find nur Perfonen 
aus dem Diftricte, nicht aber aus dem Mititairflande 
u gebrauchen. Die Eresutanten follen feine andere 
Gebühr old 4 4 Courant für die Mahnung von 
jedem Debitor zu nehmen befugt fein, welche auch 
mar einmal zum entrichten iüft, wenn die Mahnung 
wegen verfchiedenartiger Gefälle erfolgt. Der Dbers 
beamte bat von dem Tage, an welchem die Erecw 
tionsmahnung vollzogen worden, den Debungsbeainten 





) Stänbezeitung für Holiteln pag. Baı. 
Stänmbezeitung für Echledmig pag. (850. 


ſition die Documente beigufügen, 


in Kenntniß zu fegen. ($. 1.) Sind vierzehn Tage 
feit der Executionsmahnung verfloffen, ohne daß die 
Zahlung erfolgt wäre, fo ift mach der Beſchaffenheit 


und dem Betrage der rückftändigen Steuern und Ge 
fälle, der Verfaſſung eines jeden Diftricrd gemäß, zur 


Wardirung, Pfändung und Eubhaftation zu fchreiten. 
Diefe gerichtlichen Handlungen find von den Hebungs⸗ 
beamten bei derjenigen gerichtlichen Behörde zu requis 
riren, der das Indwiduum, welches mit perfönlichen 
Steuern in Ruͤckſtand ift, oder das Grundftüc, wor: 


auf die rüctändigen Steuern und Gefälle, haften, 


unterworfen ift, dergeftalt, daß die Mequifition auch 
alddann am die untergeordnete Gerichtöbehörde er; 
gehet, wenn das verhaftete Grundftück diefer, der Be: 
figer aber für feine Perſon der höheren Gerichte; 
barfeit unterworfen ift. ($ 2.) Bei diefer Regni: 
fition bat der Hebungsbeamte der richterlichen Be 
börde eine Lifte, auf welcher ſaͤmmtliche Neftanten: 
debitoren des Diſtriets mie allen fälligen Reſtanten 
in der regifterlihen und nicht regifterlichen Hebung 
verzeichner find und umter welcher atteſtirt ifi, daß 
die geſetzliche Warnungsfriſt fruchtlos verftrichen fet, 
einzuliefern. ($. 3.) Beſtehen die Meftanten in com: 
tractlihen Forderungen der Mentefämmer, welche 
nicht durch die Verfügungen vom 1Iten November 
1777, vom Sten December 1786 und vom 26ften Fe 
brunr 1828 den regifterlichen Gefällen bereits gleich⸗ 
geftelle find, fo har der Hebungsbeamte feiner Requi⸗ 
i worin ſich die For⸗ 
derungen gründen. Solche find jedoch der requiriren⸗ 
den "Behörde mit dem Product bezeichnet ſofort zu 
remittiren. ($.4.) Die gerichtlichen Behörden haben 
auf die folchergeftalt eingegangenen Nequifitionen Die 
erforderlichen gerichtlichen Zwangsmittel, nach geftat: 
teter Warnungsfritt von 8 Tagen, übrigens aber 
ohne alten Auffhub zu verfügen, welche darauf von 
den Beifommenden fpäteftend innerhalb 14 Tagen zu 
vollzieben find. Für die Verfügung der Zange: 
mittel mögen die genenwärtig angeftellten gerichtlichen 
Beamten annoch eine einfache Decretengebühr beredh: 
nen, fo ferne in den befiebenden Sporteltaren überall 
eine Gebühr zugeflanden if. Jedoch darf auch ald: 
dann, wenn die Verfügung gegen mehrere Reflanten: 
12 





debitoren erlaffen wird, nicht mehr ald eine Decretens 
gebühr genommen werden. Die Dienftnachfolger der 
jest ag gerichtlichen Beamten follen aber 
biefür überall . feine Gebühr meiter zu ‚genießen 
haben. ($. 5.) Einwendungen gegen requirirte_ ges 
richtliche Zwangsmittel wegen der im $. 4 gedachten 
Forderungen, fie mögen nun aus unterlaffener Er: 
fülung eined Bilateralcontractd oder aus anderen 
Behauptungen bergenommen fein, darf die requirirte 
richterlihe Behörde nur in fo weit berückfichtigen, 
als folche fofort aus dem Documente, auf beffen 
Grund die Zwangsmittel requirirt morben,*) oder 
aus anderen Documenten fiquide hervorgehen, und 
eine etwanige Eidesdelation ift alfo als unzuläffig zu 
verwwerfen. Mit Einreden gegen contractliche Forde⸗ 
rungen der Rentefammer ($. 4), welche nicht folcher: 
geftalt liquide gemacht find, **) fo wie mit Einwen; 
dungen wider die gerichtliche Beitreibung aller fon: 
fligen Hebungen, hat derjenige Debitor, welcher folche 
zu haben. vermeint, ſich auf dem Wege der Befchwerde, 
welcher jedoch ein Sufpenfiveffect nicht beigelegt wird, 
an die Mentefammer zu menden. ($. 6.) Zur mög: 
lihften Verminderung der mit Wardirungen und 
Pfaͤndungen wegen rücfländiger Steuern und Ge: 
fälle verbundenen Koften fol, wenn die rüctändige 
Summe nicht über 80 Rbthlr. beträgt, nach Anweis 
fung des Dberbeamten oder der Obrigkeit der nächfte 
Sandmann, Bauervogt oder fonftige Dresofficial 
unter Zuziehung ded Amts; oder Gerichtödieners die 
Wardirung oder Pfändung derjenigen redeften***) 
und entbehrlichfien beweglichen Sachen des Debitord, 
die ihrem Ermeffen nach fo viel an Werth betragen, 
daß die refirende Eumme nebft den Koften der vers 
fügten Wardirung oder Pfändung, fo wie bed dem: 
nächfligen Verkaufs der gepfändeten Gegenftände, 
mittelft Öffentlichen Verfaufd daraus geldfer werden 
fann, auf die im jedem Diftricte übliche Weife vers 
richten, dem Ausgepfändeten zur Einldfung eine Frift 
von 14 Tagen vorfchreiben, im Nichteinlöfungsfalle 
den. Verkauf gewöhnlichermaßen verkünden und fol 
chen 8 Tage darauf in Gegenwart des Gerichrädie: 
nerd vollziehen, die ruͤckſtaͤndigen Gefälle nebſt der 
etwa unberichtigten Erecutantengebühr dem Hebungs⸗ 
beamten, den Ueberſchuß aber nach Abzug der Ge; 
bühren dem Eigner zurückiefern. An foldhen Ge: 
bühren wird dem Sandmanne, Bauervogte oder fon 


) Das Document foQ aber fofert, alſo ohne Mittheilung 
an den Debitor und vor der Cinbringung der Einreden 
zurüdgegeben werden. cfr. $. 4. 

“*) Weber liquide Einreden gegen contractlibe Forderungen 
erkennen alfo die Gerichte, über iliguide niht. Was 
fi aber aus den Documceuten als liquide oder als nicht 
liquide ergiebt, kann nur die freie Reflerion des Dichters 
enticeiden. 

+) Cin in Holitein ungebräuhlihes Wort, Die rederlen 
Sachen zur Pländung ſiud die dazu bereiteilen, angemes: 
fenften, geeiguetiien Sachen. 


fligen Ortsofficial 16 4 Eonrant und für bie etwa 
nöthige Beförderung 8 4 Eonrant, dem Gerichts; 
diener aber 8 2 Eonrant nebft einer gleichen Summe 
für die etwanige Beförderung beigelegt. ($.7.) Alle 
zur Beitreibung von folchen geringeren Meflanten 
pöften ($. 7) erforderlichen Ausfertigungen werden 
auf unfignirtem Papier erpedirt. ($. 8) Das im 
Vorftehenden für die Beitreibung rückfländiger Stew 
ern und Gefälle angeordnete Verfahren fommt ebew 
falls bei der Beitreibung rücfländiger Bankzinfen 
nach der Verordnung vom Pen Juli 1813 zur An 
wendung. ($. .) Sämmtliche ältere —— 
hinſichtlich der Beitreibung ruͤckſtaͤndiger Gefälle, 
weiche der gegenwaͤrtigen Verordnung zumwiderlaufen, 
find außer Kraft gefept. ($. 10.) ; 





Entſcheidungen der Holfteinifhen Ober: 
dicafterien. B 


Wenn der Käufer die Waare ohne Proteftation 
angenommen und verbraucht hat, fo kann er 
nachher feine Ausftellungen gegen die Quali: 
tät der Waare machen. * 


In Provocationsſachen des Claus Hoͤlck in Hoͤhrn, 
Klaͤgers und Provocanten, wider Johann Peter Sie— 
men in Deiligenftedten, Beflagten und Provocaten, in 
puncto debiti 216 # aus einem Rethhandel, 

find die Partheien darüber einig, daß der Beklagte 
von dem Kläger 48 Großhundert Reh, a4 8 £ 
das Großhundert, gekauft hat und das Neth demnaͤchſt 
durch feine Leute abholen laffen, auch beftreiret der 
Beklagte nicht die Behauptung ded Klägers, daß er 
das Reth ohne Einwendungen angenommen und ver 
braucht habe, dagegen weichen fie darin in ihren Be 
bauptungen von einander ab, daß der Kläger be: 
hauptet, der Beklagte habe, nachdem er die Waare 
ie und fi von der Güte überzeugt, die fragliche 
in Diemen * Quantität Reth als eine spe- 
cies gefauft, der Beklagte dagegen, die vom ihm in 
Augenfchein genommenen Diemen mären nur als 
Sorte vorgewiefen und er habe um 48 Großhundert 
Dachreth ald ein genus gehandelt, er führe zugleich 
an: der Kläger habe feinen Leuten eine Anzahl Nerhdie: 
men zum Aufladen augemwiefen, ohne ihnen das Reth 
zuzuzaͤhlen; ald fie dem Kläger bemerflih gemacht, 
daß der eine Theil derfelben aus Schilf und Blättern 
beftehe, hätten fie die Antwort erhalten, Beklagter 
habe das alled mitgefauft, fie müßten, was zum 
Decken nicht tauglich fei, in den Dünger werfen; es 
hätten fich denn auch nur 24 Großhundert brauchba⸗ 
red Dachreth herausfammeln faffen; den Schilf und 
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die Blätter wieder inden und zur Dispofition 
des Klägers zu flellen, babe dem Beklagten um, fo 
weniger einfallen fönnen, als er durch folche nicht 
für das ihm durch den Transport abgenöthigte Fuhr⸗ 
und Arbeitslohn und durch Abfondern deſſelben von 
dem guten Reth entichädigt gewefen, auch Kläger bes 
reits erklärt gehabt, daß fie nichts weiter werch wären, 
als in den Dünger geworfen zu werden; Beklagter 
* dem Kläger die Bezahlung des brauchbar gewe— 
men Reths mit 108 4 offeriert, womit diefer jedoch 
nicht zufrieden gewefen, Kläger müffe beweifen, daß 
ein Kaufvertrag über eine species gefchloffen fei; 
eventualiter opponirt der Beklagte exceplionem 
lus petitionis re, denn felbft bei einem Ders 
auf in specie würde noch der Beweis nachzulaffen 
fein, daß der Kläger ihn bintergangen habe. Der Klä: 
ger bat dagegen bereitd in der Klage die Fehlerhaf—⸗ 
tigfeit und Untauglichfeit des gelieferten Reths in Ab: 
rede geſtellt. 

Solchemnach iſt zuerft in Erwägung zu ziehen, ob 
diejenigen Thatfachen, welche unter den Partheien 
nicht freitis ſind, ſchon zur Begruͤndung der Klage 
genuͤgen 


n rechtlicher Erwägung nun, daß der Käufer 
von der Zeit an, wo er den DBefig und Genuß, der 
Sache erhalten bat, zur Zahlung des nicht creditirten 
Kaufpreifes nebſt Zinfen verpflichter if, *) 

und in fernerer rechtlichen Erwägung, daß ber: 
jenige, welcher eine Waare, deren Mangelhaftigkeit 
ſich fogleih darfteit, ohne Proteftarion oder Einwens 
dung annimmt**) und folhe verbraucht, dadurch 
factiſch erflärt, er wolle mit der gelieferten Waare 
ufrieden fein nnd feine Ansftellungen gegen die Qua: 
ität machen, ohne daß es bier einen Unterſchied 
macht, ob der Dandel urfpränglich eine species oder 
ein genus betroffen hat; 

in tharfächliher Erwägung, daf der Beklagte ans 
führt, feine Leute Hätten gleich bei der Ablieferung 
bemerkt, daß die inneren Gebinde aus Schilf und 
Blaͤttern beftanden, 

fo wie in tharfächlicher Erwägung, daß der Bes 
Elagte eingeräumt hat, er habe das Reth in Empfang 

ommen und daß derfelbe bie Behauptungen des 
Klägers, er habe feine Einwendungen gegen die Ab: 
Kieferung vorgebracht und das fragliche Neth ver; 
Braucht, micht beftreitet, vielmehr die Eonfumtion der 
Waare and feiner Dispofition über diefelbe hervor 
geht, in dieſer unmeigerlichen Annahme und dem dem; 
mächfligen Verbranch der mit leicht erfichtlihen und 
wie in vorliegendem Fall fchon bei der Ablieferung 
wahrgenommenen und beim Gebrauch fofort in die 
Angen fallenden Fehlern behafteten Waare, mithin 





“)1.13 5.20 D.1.5,6. de act. emt. vend. L. ı8 
$. ı D. de usur. L. 2,0. eod. 

*) cir. Heife und Eropp, iuriſtiſche Abhandlungen, 
Band I. Seite 163 sg. 


eine Entfagung auf die durch die —— fehlerhafte 
— derſelben begruͤndeten Einwendungen 
iegt, 

ſolchemnach alfo die .. ſchon durch die unter 
den Vartheien unbeflrittenen Ihatumftände begründet 
ift, bleibt nur noch die Frage zu entfcheiden übrig, ob 
die exceptio plus petitionis re ebenfalls fundirt ift? 

In rechtlicher Erwägung nun, daß aus dem gaͤnz⸗ 
lichen Verbrauch der ohne Einwendung angenomme: 
nen Sache nothwendig auch die Verpflichtung zur 
Bezahlung ded ganzen dafür bedungenen Kaufpreifes 


folgt, 
und in thatfächlicher Erwägung, daß der Beflagte, 
wie vorbemerft, den Verbrauch des fraglichen Reths 
eingeräumt hat, 
in fernerer rechtlichen Erwägung, daß der Ber: 
fAufer überhaupt nicht für fichtbare Mängel der ver: 
fauften Sache einfteht, wenn er fie nicht abfichtlich 
vor dem Käufer verheimlicht hat, daß namentlich zu: 
folge L. 48 $. 4 und L.. 51 de wdilitio edicto der 
Verkäufer für die Fehler der Sache nicht verantwort: 
lich ift, wenn dem Käufer felbft oder auch nur feinem 
Stellvertreter diefe Fehler befannt waren, 
fo wie in tharfächlicher Erwägung, daß die Leute 
des Beklagten fchon bei der Ablieferung die angeb: 
lichen Fehſer wahrgenommen haben umd diefe beim 
Gebrauch fogleich in die Augen fallen mußten, ohne 
daß der Beklagte desfalld Einwendungen erhoben hat, 
mithin die exceptio plus petitionis nicht be; 
gründet ift, i 
wird, nach eingelieferten Receſſen, auch ſtattgefun⸗ 
dener mündlichen Verhandlung und muͤndlich vorges 
tragener Res und Duplif, in Erwägung vorſtehender 
Gründe, von Gerichtöwegen für Recht erfannt: 
daß Beklagter fchuldig, die libellirten 216 P 
Kaufgeld für das gekaufte Reth nebft Verzugs; 
jinfen, a 5 pCt. p. a., vom Tage der Einflage 
angerechnet, binnen 6 Wochen an den Kläger 
u bezahlen, auch die Proceffoften, ſoweit nicht 
ereits rechtäöfräftig darüber erfannt worden, 
salva ear. design. et mod., ju erflatten. 
Wie denn folchergeftalt . —— wird 


Urkundlich x. Publicatum eic, Gluͤckſtadt, den 
Bten März 1838. 





Ueber die Anwendung der Strafbeftimmungen in 


der Königlichen Forft: und Jagdverord 
vom 2ten Juli 1784. — 


Durch die Inſtruction und Gerichtsordnung für 
die dem Schledwig-HolfteinsLanenburgifchen Oberappel⸗ 
lationdgerichte unmittelbar untergeordneten Landesdica⸗ 
fterien ded Herzogthums Holflein vom 16ten Mai 


— 


1834 iſt dem Dbercriminafgerichte die Beſtrafung der 
Forft und Yagdfrevel übertragen worden. Es lautet 
diefe gain Beſtimmung;: 
agegen iſt die Ahndung der Forſte und Jagd 
frevel ſofort dem Wirkungskreis des Obercrimi⸗ 
nalgerichts beigelegt. Es hat daher in vorkom⸗ 
menden Fällen die Forfts und Fagdbrüchfeflionen 
mit Information zu verfehen und in der Beru— 
fungsinftang über die Befchwerden gegen die Erz 
fenntniffe diefer Geffionen zu entfcheiven. An 
daffelbe ift von den Brüchfefionen in allen Fällen, 
wo Zuchthaus: oder Karrenftrafen*) zur Anmwens 
dung fommen und alfo nicht bloß auf Erfaß, 
Geld: Arbeits⸗ oder bloße Gefängnißftrafe- zu ers 
fennen ift, vor Abgebung des Erfenntniffes, unter 
- . Einfendung der Ncten, zu berichten. 
Die Forfts und Yagdbrüchfeffionen fprachen vor ‚Er: 
laffung dieſes Gefeged in erfter und einziger rs 
> indem gegen die Erfenntniffe derfelben fein 
echtömittel interponirt, fondern lediglich eine Bitte 
um Abänderung oder Erlaffung der erfannten Strafe 
aus Gnaden an die Königliche Mentefammer 
eingefandt werden fonnte, wie denn auch jet bie 
Eivilbrüchfeffionen in gleicher Qualität erfennen, in: 
dem von ihren Erfennetniffen lediglich eine Supplique 
an den König durch die König. Schleswig: Holfteins 
Lauenburgiſche Kanzelei ſtattfindet, welches Verfahren 
auch durch das Mefcript vom 24ften Februar 1744, 
„daß die in dem Verordnungen determinirten Brüchen 
in feinem Falle anders, ald vom Hofe aus, zu mil 
dern oder zu erlaffen“ (Corp. const. Hols. Tom. 1, 
pag. 200) und durch den $. 46 des Juſtizreglements 
für Norderdithinarfchen vom Gten Nov. 1732 aus 
drüchlich vorgefchrieben worden ift.**) 


Dur das vorbergedachte Geſetz find die Forſi— 
und Fagdbrücfachen dem Wirfungskreife nicht erwa 
des Dbergerichrd, fondern des Dbercriminalge 
richts, beigelegt worden***) und der Gefeßgeber bat 
dadurch ſchon den Character diefer Vergehen feige: 


*) Obgleich burd das Girenfarrefcript vom gten Aug. 1918 
unterfagt worden it, Eivilverbreber bis weiter in 
die Karre zu verurtbeilen, fo bat dieſe Beſtimmung doch 
nicht auf Korft: und Iagdfrevier Auwendung gelitten. 

*) In einigen f. g. Zuftigreglements für größere Diſtricte 
in dem Herzoathum Holſtein in jedoch in einzelnen Faͤllen 
die Provocation an die Gerichte verftartet worden. 

‚ cr. Schleswig - Holfteinifbe Auzeigen, 
—* 1835, Stuͤck 17, Seite 677. 

+) Indem Staat shand buche GStaatscaleuder) pro 
1838 pag. 213 iſt, wie früher, fo in dieſem Jahre wieder 
angeführt worden, dad der Königliben Mentefammer die 
oberfte Entfbeidung in Forſt⸗ und Jaadvergehungen zu⸗ 
fiehe. Dies iſt jedod, nabdem die Gerichtsverfafung 
vom sten Mai 1834 ind Leben getreten, nit mehr der 
“al. Die oberfte Entſcheldung ſteht jegt dem Obereri⸗ 
minalgerihte zn, während die an Se. Majeitär gerite: 
ten Begnadigungsgeſuche an die Königl. Dientefammer 
eingefandt werden. 


fegt. Es dürfte auch gar feinem Zweifel unterworfen 
fen, daß die Forft: und Jagdfrevel ald Straffachen 
anzufehen find, da alle Eriterien der Straffahen auf 
dDiefe Vergehen Anwendung leiden ımd das abweichende 
Proceßverfahren hierin Feine Aenderung vernrfachen 


kann.*) Hterans folgt denn 


‚ D daß in Forſt- und Jagdbrüchſachen Fein 
Verzicht gelten Fann und daß weder Nothé 
friften noch Präckufionen zur Anwendung 
fommen fönnen. Es if daher auch in mehreren 
Faͤllen auf die Anträge der König. Amehäufer, daß 
den Bittftelfern entweder, weil das Erfennmiß der 
Seffion die Rechtskraft befchritten habe, oder, weil 
die denfelben etwa vorgefchriebene Frift zur Einbrin 
gung ihrer Suppficationsfchrife nicht eingehalten wor; 
den, eim abfchlägiger Befcheid" ertheilt werden möge, 
nicht eingetreten. 

2) daß in Forſt- und Jagdbruüchſachen 
ebenfowohl ein Verfahren von Amtswegen 
ftattfinder, wie in den Strafſachen über 
haupt und daß ebenſowohl hier, als dort.bie 
Inquifitionsmarime infoweit zur Anwen 
dung kommt, als die Form des höchſt funn 
marifchen PBroceffes dies zuläßt. Die tig⸗ 
keit des in der Berufungsinſtanz erkennenden Ober 
criminalgerichts wird "daher auch in dem Falle nicht 
gehemms, wenn der DVerurtheilte. auf den Recurs an 
das DObercriminalgericht in feinem bei demfelben ein; 
gebrachten Gefuche verzichtet und die allerhöchfle 
Gnade in Anfpruch. nimmt, vielmehr wird dad Ober; 
eriminalgericht alsdann, ohne das Geſuch alferhächften 
Dres einzufenden, das unrichtige Erfenntniß aufheben, 
ein richtiges am die Stelle fegen und ed alddann Dem 
Verurtheilten überlaffen müffen, die allerhoͤchſte Gnade 
in Anfpruch zu nehmen. So iſt z. B. namentlih an 
das Königl. Rethwiſcher Amthaus unterm ten — 
1836 ad prec. der Inſten Martens und Schnack re 
feribirt. Diefelben waren unrichtig zu 64 Rbthlr. 
Brüche oder 63 Arbeitstagen angefegt und baten um 
Verwandinug der Strafe in eine zweimal fünftägige 


‚Gefängnißftrafe bei Wafler und Brod aus allerh 


fer Gnade. Das Obercriminalgericht, fegte die Brüche 
auf 48 Rbthlr. oder auf. die nach diefer Brüche von 
der Forſt- und Jagdbrüchfefiion zu beftimmenden Ar, 
beißtage nid und ließ den Gupplicanten eröffnen, 
daß es Ihnen unbenommen fei, eine weitere Herab— 
fegung der Strafe auf dem Wege der Gnade zu. ims 
ploriren. 


3) daß die Forfis und Jagdverordnung. 


vom 2ten Juli 1784, infofern fie von den 
Defirafungen der Contraventionen handelt, 
als ein Eriminalgefeg anzuſehen ift und daher 


*) cir. Schirach, Handbuch des Schleswig-Holjteiniidben 
Criminalrechts 1. Seite 441, 2) durch das Object ana 
lifieirte Diebftähle und Seite 451 und 463 Lit. C. md D. 


| 





keine ausdehnende Interpretarion. zuläßt, fondern regel: 
mäßig wie alle Strafgefege stricte interprefirt wer⸗ 
den muß. Weiter unten mwerden hiervon verfchiedene 


Beifpiele vorkommen. 
(Die Fortfegung folgt.) 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Wegen bereits gezahlter Zinſen eines bankpflichti⸗ 
gen Capitals iſt bei Auszahlung des Capitals 
eine Kürzung der indirecten Bankhaft halber 
nicht zuläflig. 

Die Gevollmächtigten ded Amtes Bredftedt zahl: 
ten dem Wögen Gonnen zu Wrixum auf Föhr un: 
term IOten Januar 1837 drei bei dem Amte belegte 
bankpflichtige Eapitalien zum Belauf von 3300 }. 
aus und Fürsten demfelben mit Ruͤckſicht auf die in: 
direete Bankhaft nicht nur 6 pEt. des Capitals, fon: 
dern auch wegen der dem (reditor feit dem Jahre 
1813 ungefürzt ausgezablten Zinfen die Summe von 
126 # 12 £, weshalb dem Ereditor jedoch feine Ge: 
rechtfame vorbehalten wurden. Derfelbe machte da; 
ber in einer bei der Landvogtei zu Bredftedt wider 
die Amtögevollmächtigten eingereichten Vorſtellung 
bemerflich, daß nur die Zinfen des legten Jahres, 
welche zugleich ‚mit dem Kapital ausbezahlt worden, 
nicht aber die früher alljährlich abzugsfrei berichtigten 
Zinfen annoch einer Kürzung wegen der indirecten 
Banfhaft unterworfen feyn Fönnten, weshalb er bat, 
daß den Supplicaten anbefohlen werden möge, die 
einbehaltenen 126 # 12 2, nah Kürzung von 5 5 
4 R, als des von dem Zinfenberrage des legten Jah— 
red zu machenden Abzuges, unter Erftattung der Kos 
ſten innerhalb vier Wochen an ihm zu entrichten. 

Die Amtsvorfteher, denen diefe Eingabe zur Er 
flärung mitgetbeilt war, räumten die von dem Gups 
plicanten angeführten facta zwar ein, fuchten aber 
die Verpflichtung des Supplicanten, ſich die fragliche 
Kürjung gefallen zu laffen, aus dem $. 50 der Ver— 
ordnung dom Sten Jannar 1813 zu dedueiren. Ahr 
petitum mar auf Abmweifung und Koftenerftatrung 
gerichtet. 

Unterm 15ten Mai 1837 erfolgte von Seiten ber 
Landvogtei der Befcheid: daß Gupplicaten, die 
Amtsvorftieher, Einwendens ungeachtet, fchuldig, die 
eingeflagten 127 # 74 #8 nebit Koften an den Gup: 
plicanten innerhalb 4 Wochen ab ins, zu bezahlen. 

Bei der wider dieſes Erfenntniß zur Dans ger 
nommenen Gupplication ftellten die Amtsvorfleher die 
gravamina auf, daf 


1) Supplicanten nit ab impetitione des Sup⸗ 
plicaten pure und unter Genießung der Koften 
entbunden und 

2) event. daß nicht von ber Landvogtei unter 
Vorladung der Vartheien Termin zum Der; 
fuch eines Vergleichs angefegt worden. 

Es erfolgte hierauf nachftehendes Erfenntniß: 
Auf die unterm Sten Juni d. J. — hieſelbſt ein: 
gegangene Vorftellung der Gevoflmächtigten des 
mes Bredftede, wider Wögen Gonnen zu Wrirum 
auf Föhr, pro mandato solvendi 126 # 12 8 
Eour. oder deren Werth in Reichsbankgeld S. M., 
deduct. deducendis, ſ. w. d. a. ppliter., ingiden- 
ter pro rejeclione, nunc Profequtrung des Rechts⸗ 
mittel der Eupplication gegen ben Beſcheid der 

Bredftedter Landvogtei vom 158ten Mai d. J. 
wird, mach eingezogenem Bericht der Bredftedter 

Landvogtei und eingegangener Gegenerflärung, 

in Erwägung, daß nach dem Kanzelei x Batent 

vom 22ften Febr. 1821 und dem Kanzeleifchrei? 

ben vom Iften Mai 1821 der Debitor eines der 
Bankhaft unterworfenen Capitals fein Recht, To 
viel Procent jährlih in ven Zinfen zu fürzen, 
als vom Capital ſtipulirt worden, rückfichtlich 
der bereits ohne Kürzung berichtigten Zinſen 
auszuuͤben, nicht befugt iſt; 
fo wie in fernerer Erwägung, daß im diefer 
vor das forum ordinarinm gehörigen Sache 
die Anfegung eined Termind zum Werfuch ber 
Güte um fo weniger erforderlich war, als hier: 
auf von den Partheien nicht angetragen worden, 
den Gupplicanten biemittelft ein abfchlägiger Befcheid 
ertheilt und werden bdiefelben ſchuldig erfannt, die 
Koften der Gegenerflärumg, salva design. et mod., 
dem Supplicaten zu erflatten, auch eine Summe von 
16 Rbthlr. S. M. an den Juſtizfond zu erlegen. 

Gegeben im Könige. Schleswigfchen Dbergericht 
anf Gottorf, den 2öften Auguft 1837. 





Kürzung indirecter Bankhaft. 


Der Bondenfärhner Jacob Thomfen zu Satrup⸗ 
kirchenholz mar dem Dftangelichen Predigerconvent 
auf eine protocoflirre DObligation ein bankpflichtiges 
Eapital von 800 }. fehuldig, traf aber unterm Orten 
Dei. 1826 mit den Convent nachftehende Verein— 
arung: . 
1) von dem Capital der 800 3 follte zu Neujahr 
1827 ein Abtrag von 300 # geleifter werden; 
2) zum Conventötage 1827 follten die ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Verzugszinſen, vom 26ften Mai 1825 an 
gerechnet, gezahlt werden; 
3) follten die rüäckfiändigen Abgaben von der 
Stelle berichtigt werden; 


— — 


4) rer: 300 }. zu 5 pCt. auf der Stelle fiehen 

leiben ; 

5) dagegen erlaffe der Convent dem Schuldner 
Jacob Thomfen die noch übrigen 200 4 Eapi: 
tal und gewiſſe Zinfen. 

. Gemäßheit diefer Vereinbarung zahlte Yacob 

homfen unterm Aten Jan. 1828 an den p- t. Ge 
nior des Convents die flipulirten 300 #; in der des⸗ 
fäligen Quitung heißt ed, nachdem zuvörderfi der 
eleifteten Zahlung Erwähnung gefchehen: „gleich: 
alls hat der Eonvent ihm das nachbleibende Schuld⸗ 
capital von 166 „P 32 4 bis anf den, feinem Abzug 
mehr unterworfenen Gchuldenreft von 100 * Cour. 
nachgelaſſen. Dieſemnach quitire ich den — Thomſen 
fuͤr die von der vorerwaͤhnten Obligationsſumme 
iheils baar abgetragenen, theils erlaſſenen 166 * 
32 3 Eour. und bewillige, daß dieſe Summe von 
dem protocollirten Eapital — im Schuld; und Pfand 
protocofl delirt werden, der abzugäfreie Capitalreſt 
aber in unveränderter Priorität bis weiter in der 
Stelle ftehen bleiben möge.” Am 10ten Derbr. 1836 
ließ der Bruder des urfpränglichen Schuldners Jacob 
Thomfen, Thomas Ihomfen, welcher die Stelle eigen: 
thuͤmlich erworben hatte, an den Paſtor Scholg in 
Eappeln ald Senior des Convents den apitalreft 
von 100 * auszahlen; dieſer quitirte anfangs, da 
die Obligation nicht zur Hand war, auf der Vers 
gleih8 ; Acte vom Yten Dechr. 1826, indem er dem 
Schuͤldner wegen ded von ihm verlangten Banfhafts 
abzuges feine Gerechtfame vorbehielt; fpäter, unterm 
Sıflen Octbr, 1836, ward die Quitung auf der Dblis 
gation wiederholt und hinzugefügt: „Die unter der 
erften Quitung vom IOten Detbr. — dem Th. Thom; 
fen vorbehaltgnen Gerechtfame wegen der Bankhaft 
werden jest hinfällig, da der Zufag diefer DObligation 
— es befagt, daß die 100 abzugsfrei find.” Der 
Shomas Thomfen belangte jedoch den Predigerconvent 
auf Zuruͤckzahlung der pon den zulegt gezahlten 
100 abzuhaltenden Banfhaft mit 6 Cour. und 
ward von dem Gortorfer Amthaufe, welches zur Er 
ledigung diefer geringfügigen Sache salva supplica- 
tione committirt war, unterm Zöften April 1837 er 
kannt; „daß der Oſtangelſche Es erconvent fchuldig 
fei, die lidellirten 6 pCt. zur Bankhaft von dem ums 
term 10ten Dctbr. d. J. an denfelben ausbezahlten 
Eapitalreft mit 6 »$ Cour. innerhalb 4 Wochen an 
den Kläger zurüczuzahlen und die Koften binnen gleis 
cher Frift zu erflatten.” Nachdem der Convent bier 
wider fupplicirt und die gravamına aufgeftellt hatte: 

1) daß nicht Supplicat unter Erflattung, event. 
Vergleihung der Koften mir feiner Klage ab: 
gewiefen, i 

2) event. daß nicht mwenigfiend die Koflen ver 

glichen worden, , 
erfolgte nachfiehender Befcheid: ; ) 
Auf die sub pres. 15ten Mai t. J hieſelbſt ein 
Hereichte Vorſtellung und Bitte von Geiten des Pa; 





ſtors Scholg in Eappeln, ald p. t: Senior und Ge: 
häftsführer des Dftangelfchen Predigerconvents, 
wider den Kärhner Thomas Ihomfen in Gatrup; 
kirchenholz, in peto. zurhckgeforderter 6 Pf Bankhaft 
pliier, jetzt Gupplication wider den Befcheid des 
Bortorfer Amthaufes vom Zöften April d. J. 
ergebet, nach ——— Gegenerklaͤrung und 
erſtattetem Berichte der Behoͤrde, 
in Erwaͤgung, daß der Beſitzvorweſer des Sup 
plicaten, Jacob Thomfen, ſich mittelft der Ber: 
einbarung vom Pten Dechr. 1826 zur Zahlung 
einer Eapitalfumme von 600 } pure verpflich⸗ 
tet bat, ohne fih einen Abzug wegen der indi: 
recten Bankhaft zu bedingen und mithin von 
dem zulegt gezahlten Capitalreft von 300 # einen 
desfälligen Abzug zu machen nicht befugt war, 
hiemittelft zum Befcheide: 
daß unter Befeitigung des decisi a quo 
Supplicat mit der von ihm erhobenen Klage 
abzumeifen, auch ſchuldig fei, dem Supplican⸗ 
ten die in der Unterinftanz erwachfenen Koften, 
earum design. et moderat. salva, zu er 
ftatten. j 


Gegeben im Königl. Schledwigfhen Obergericht 
auf Gottorf, den 24ften Dctbr. 1837. 





Werten begründen Flagbare Forderungen. 


‚ Der Häuerinfie Hand. Peter Gefke zu Nübel 
reichte im März 1837 wider den Eingefeflenen Peter 
En dafelbft bei dem Gottorfer Amthaufe eine Bor: 

ellung ein, in welcher er bemerkte: er habe am 
10ten San. 1837, ald er mit dem Kläger von Grum: 
bye nach Tolkwade gegangen, mit demfelben darüber, 
od ein auf einem Gchlitten heranfommender Mann 
Mare Mangelfen aus Schaalbye fei, dergeftalt ge: 
wertet, daß er, der Kläger, wenn feine Meinung die 
richtige, von dem Beklagten 100 „$ erhalten, im ent 
og Bel wer aber 42 an diefen bezahlen folle. 

Jer Beklagte habe ſich felbt davon überzeugt, daß 
die Meinung des Klägers die richtige gemefen; der: 
felbe wolle aber jet feine Verbindlichfeie nicht erfük 
len, weshalb ei bitte, vorläufig einen Termin 
zum Verſuch der Güte anzuſetzen. n dem darauf 
unterm 10ten April 1837 auf dem Gottorfer Amt: 
baufe abgehaltenen Termin äußerte der Beklagte ſich 
dahin, daß die fragliche Werte nur fcherzweife einge: 
gangen, 28 auch gar nicht ausgemacht fei, wer von 
ihnen eigentlich die Wette verloren, fo wie daß Kaͤ— 

er ihm fogleich nad dem Vorfall den Betrag der 

ette erlajlen habe, worauf der Befcheid erfolgte: 
„daß Kläger mit der erhobenen Klage abzuweiſen, 
unter Erflattung der Koften.” In einer am läten 


April 1837 bei dem Amthauſe eingereichten Vorſtel⸗ 
lung provocirte der Kläger ad ordinarium, inter: 
ponirte auch event. das Mechtömittel der Supplicas 
ion, worauf mittelft Decrerd vom 2Zöften April 1837 
der Terminsbeſcheid in suspensum gefeßt ward. 
Im der bei dem Schleswigfchen Dbergericht demnaͤchſt 
eingereichten Eupplicationsfchrift ftellte der Kläger 
die gravamina auf, daf 
1) die Sache nit in termino vom 10ten April 
ad ordinariam geiwiefen worden und 
2) event. daß nicht der vom ihm angebrachten 
Provocation ad ordinarium flatt gegeben fei, 
und beſchwerte ſich überdem, daß das Amthaus auf 
feine Bitte um Ertheilung ded Armenrechts nicht eins 
aetreten fei. Hierauf erfolgte nachftehender Befcheid: 


Auf die unterm 1Tten Mai d. J. — biefelbit eins 
aegangene Vorftellung und Bitte abfeiten des Haͤuer⸗ 
ınften und Urbeitsmanned Hans Peter Geffe zu Nuͤ—⸗ 
bel, wider den Eingefeffenen Hand Hinrich Fauch das 
feld, ppliter in puncto debiti von 100 4 Cour. 
oder 160 Rbthlr. S. M., nunc supplicationis 
contra decisum des Gottorfer Amthauſes vom 10ten 
April d. J., 


ergehet, nach eingezogenem Bericht des Gottorfer 
Amthauſes und eingegangener Gegenerklaͤrung, 
in Erwaͤgung, 

1) daß das Amthaus, da Supplicat in termino 
am 10ten April nicht fofort ad ordinarium 
probocirte, nach der Verordnung vom 10ten 
Novbr. 1755 befugt war, in diefer Sache ein 
laudum abzugeben; 

2) daß fein Prohihitiv : Gefeg die gerichtliche Vers 
folgung von Anfprüchen aus einer Wette im 
Allgemeinen unterfagt, daher auch in Folge der 
vom Eupplicanten in der Vorftellung vom 17ten 
April d. 3. zur Hand genommenen provoca- 
tio ad ordinarıum daß erbetene remissorium 
an das beifommende Dinggericht hätte abgege: 
ben werden müffen, welchem legteren die Ent: 
fheidung darüber zufleht, inwiefern die ange: 
ſtellte Klage in concreto begründet fei; 

3) daß die vorliegende Sache nicht zu denjenigen 
gehört, in denen ausnahmsweife nur nach vors 
bergegangener Einwendung eined Rechtsmittels 
inter decendinm gegen einen richterlichen Er: 
laß auf dem Wege der Supplication Remedur 
gefucht werden fann; fo wie endlich 

4) daß nach dem vom Gupplicanten —— 
Unvermoͤgens⸗Atteſt deſſen Bitte um Ertheilung 
des Armenrechts fuͤr begruͤndet zu erachten iſt; 


unter Aufhebung des decist a quo hiemittelſt zum 
Beſcheide: — 
daß der provocatio ad ordinarium ſtatt⸗ 


jngeben, dem Supplicanten auch das Armen: 


recht, nach vorgängiger Vertvarnung vor dem. 
Mißbrauche deffelben, zu ertheilen fei. 


Gegeben im Königl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf, den Aten Geptbr. 1837. 





Den Dfficialen des St. Johannis : Klofters vor 
Schleswig fteht auf Haltung von Mobiliar: 
Auctionen ein ausfchließliches Recht zu. 


Der Eigenthümer einer zum Hoffelde ded Gt. Jo⸗ 
hannis: Kloſters vor Schleswig gehörigen Wieſe hatte 
im Juni 1836 das auf derfelben. fiehende Gras mit 
telſt öffentlicher Auction meiftbietend, jedoch ohne Zw 
ziehung der Flöfterlihen Dfficialen verkauft; der 
Klofterverwalter und der Kioftervoge reichten deshalb 
zwei DBorftellungen bei dem Schleswigſchen Dber: 
gericht, als dem foro jened Eigenthümers, ein, in 
welchen fie baten, daß ihnen die entzogenen Gebühren 
von refp. 15 $ 153 £ und 2 #, unter Erflattung 
der Koften, innerhalb 4 Wochen ausgekehrt werden 
möchten. Nach eingezogener Gegenerflärung und er 
flattetem Bericht der Flöfterlichen Obrigkeit wurden 
nachftehende beide Erfenntniffe abgegeben: 


1. ige unterm 2Often Aug. v. J. hieſelbſt 
eingegangene Erklärung und Bitte von Seiten des 
N., Imploraten, wider den Kloſterverwalter 
Koyen auf dem adel. Gt. Johannis : Klofter vor 
Schleswig, Imploranten, in pcto, ftreitiger Auctions; 
gebühren f. w. d. a., 
wird den Imploranten bieneben mitgerheilt und 
ergehet nunmehr, 
in Erwägung, daß dem Kloſterverwalter das 
ansdfchließliche Mecht, öffentliche Auctionen im 
fiöfterlichen Gerichtöbezirfe abzuhalten, nach dem 
von der Flöfterlichen Obrigkeit über diefe Sache 
erftatteten Bericht von jeher zugeftanden hat, Die: 
ſes Recht auch durch eine Mefolution der Königl. 
Deutſchen Kanzelei d.-d. 23ften Januar 1799 *) 
anerfannt wird; 
fo wie in fernerer Erwägung, daß ed nach 
den eigenen concessis des Imploraten ald uns 
zweifelhaft erfcheint, daß er eine öffentliche 


*) Die erwähnte Kanzelei : Mefohrtion lautet, wie folgt: 
Auf die Anfrage des Et. Johannis : Klönerliben Huf⸗ 
ners H. 3. Jesſen In Schoſderup, ob es ihm nit frei 
fiebe, eine öffentlibe Auction über feine Bäume zu 
balten, ohne verpflibtet zu fein, dabei Jemanden zuzu⸗ 
ziehen. wird demfelben loco resolutionis biemit zu 
erfennen gegeben, daß, wenn er eine öffentlihe Auction 
anftellen wole, er folhe durch den Klofterverwalter bals 
ten zu laſſen ſchuldig ſei. Könige. Deutibe Kanzelet 
zu Kopenhagen, deu 23ſten Febr. 1799. 


Yuction über das auf der — Wiefe gewachfene 
- Gras abgehalten hat, 
hiedurch zum Befcheide: i 
daß Ymplorat Einwendens ungeachtet ſchuldig, 


die eingeflagten Auctionsgebühren, an Betrag 
5: 154 8 — nebſt den u3 FIEBER — 


beftimmten Koften innerhalb 4 Wochen a dato 
an den Imploranten zu bezahlen. , 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen DObergerichte 
auf Gottorf, den sten Januar 1837. 


2. Angefügte unterm 2Often Aug. v. J. hiefelbfi 
eingegangene Erklärung und Bitte von Geiten des 
R.NR., Jmploraten, wider den Kloftervogt Bood auf 
dem St. Johannis:Klofter vor Schleswig, Imploran⸗ 
ten, in Betreff einer fireitigen Auctionsgebühr, 

wird dem Imploranten bieneben mitgerheilt umd 
ergehet nunmehr, 

in Erwägung, daß dem Kloſtervogt dad Mecht, 

bei alten vom Klofterverwalter abzuhaltenden 

Auerionen ald Ausrufer zugezogen zu erden, 

“nach dem eingezogenen Berichte der Flöfterlichen 

Dbrigfeit von jeher zugeftanden bat; 

fo wie in fernerer Erwägung, daß ed nad 
den eigenen concessis ded Imploraten ald uns 


zweifelhaft erfcheint, daß er eine Öffentliche, zum. 


Gefchäftöfreife des Kloſterverwalters gehörige 
Auction über das auf der — Wiefe gewachfene 
Gras abgehalten habe, 
biedurch zum Befcheide: j 
daß Jmplorat Einwendens ungeachtet ſchuldig, 
die eingeflagte Auctionsgebühr, an Betrag 
2 4 Cour. — nebit den zu Lf 4 4 — be 
fimmten Koften innerhalb 4 Wochen a dato 
an den Jmploranten zu bezahlen. 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gortorf, den Aten Januar 1837. 


Wider diefe beiden Beſcheide erhob der Implorat 
die Nichtigfeitöbefchwerde bei dem Königl. Echleswig: 
Holitein : — * Oberappellationsgericht; es 
ward jedoch unterm 20ften Geptbr. 1837, 

in Erwägung, daß tm vorliegenden Falle die 
ftreitenden Theile über fämmtliche in Betracht 
kommenden factifchen Umſtaͤnde einverftanden ge: 
wefen, ed mithin nur noch von einer Anwendung 
der Mechtänormen, als zu weichen auch die bes 
treffenden Localrechte zu rechnen, auf felbige fich 
handeln Fonnte, ein ım folcher Anwendung etwa 
begangener Irrthum aber ald ein wefentlicher 
Mangel des Verfahrens nicht bezeichnet werden 
fann, auch von den anderweitig im $. 77 der 
proviforifchen Inſtruction fürs Oberappellationg: 


vn Aufgeführten Gründen der Nichtigkeits 
> im vorliegenden Falle keiner vorfind: 
zum Befcheide ertheilt: 
daß die erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde Feine 
Statt habe, Querulant auch ſchuldig fei, dem 
Querulaten die Kofien der Gegenerklärung — 
zu erflatten — 





Berzeichniß | 
der im Neujahrs : Quartal 1838 bei den Königl. 
Holſteiniſchen Oberdicafterien zur Berhandkung 
» kommenden Gadıen. 
(Beichluß.) 
Donnerftag den Sten April. 

33. Der Schufter Jeremias Hartmann in New 
münfter, Kläger und AYuftificant, modo Appellant, 
wider die Erben der weil. Wirtwe U. €. Ruſchmann, 
geb. Brader, und der weil. Mar. Marg. Brader, 
den Hufner Jochim Bracer, die Erben des weiland 
Claus Brader, die Ehefrau U. Eiliger, geb. Bracker, 
und Magdalena Bracker, fämmtlih in Neumünfter, 
cum curat. et tut., als Profitenten und vorläufig 
—— erachteten Erben am Nachlaffe der weiland 
blödfinnigen Ehriftiana Stick in Neumünfter, Beflagte 
und Yuftificaten, modo Appellaten, in puncto justi- 
ficationis der ad proclama über den Stickſchen 
Nachlaß profitirten Erbanfprüche, modo appellat. 

. Terminus zur Wblegung der vormundfchaft: 
lihen Rechnung für die Tochter erfter Ehe des Kriege: 
affefors und Pofthafterd Naben in Neumünfter, 

Freitag den Gten April. 

35. Catharina Elifaberd Korn, geb. Schlichting, 
cum curat. mar., zu Bradrade, Klägerin und An: 
pellantin, modo Pros und Dedncentin, wider den 
Biertelhufner Echlihting zu Gniſſau, Beklagten und 
Appellaten, in peto. ansjufehrender Abfindung vom 
märterlichen Erbe, modo probationis. 

Montag den Iten April. 

36. Der Novocat Hefeler in Eegeberg, mand. 
noie der Hufner 9. Hin und H. Gteenbed in 
Barck, Beklagte und Appellanten, wider den Advoca: 
caren Koch in Gegeberg, ald Mandatar des Land: 
faffen Schröder zu Grabau, als Eigentbümer zweier 
Grofßfäthnerftellen zu Schaafhaus, Kläger, modo 
Appellaten, in puncto flreirigen zu dem Beſitzthume 
= Klägers angeblich gehörigen Hölzung Bockhorn 
M 48, 40. 


LESE SEE nn — 


Allerhoͤchſt privilegirte 


Schleswig⸗Holſteiniſche Anzeigen, 


‚ Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels.. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





15. Stuͤck. Den 6. Mir, 18358. 





Gefeßgebung. 


ie von der Holſteiniſchen Ständeverfammlung ber 
antragte,*) fofort in Kraft tretende Verfügung 
über das Verfahren bei Ausübung des 
Subhaſtationsrechts für die rc 
Schleswig und Holftein iſt unterm 18ten Februar d. J. 
erfchienen und foll Bebuf etwaniger Veränderungen 
den mächfien Etändeverfammlungen zur Begutachtung 
vorgelegt werden. Mach diefem Gefege behält es 
binfichtlih der Zuiäffigkeit der Subhaſtation, als 
Speclalexerutionsmittels zur Befriedigung der Gläu: 
biger, bei den in der Verordnung fir das NDerzog: 
thum Schleswig vom 18ten Auguft 1789 und in der 
Verordnung für das Herzogthum KHolftein vom 13ten 
April 1798 enthaltenen Borfchriften fein Verbleiben. 
Wenn diefen Vorſchriften gemäß wegen öffentlicher 
Gefälle, Abgaben und Leiflungen, oder wegen Privat: 
forderungen zur Subhaſtation gefchritten wird, fo foll 
zuerfi jedes Daus oder Grundflüd, jede Fenne Lan 
des für fi, bis die erforderlihe Summe heraus: 
gebracht üft, ſubhaſtitt und darauf ſogleich in demfel: 
ben Termin der Berfuch gemacht iwerden, ob auch 
für diefe Stuͤcke zuſammen genommen, mehr geboten 
werden möchte, welche Vorſchrift künftig in allen 
Diftricten befolgt werden fol. indem entgegen: 


ſtehende fpecielle Anordnungen ausdruͤcklich aufgehoben 


werden, ift verordnet, daß die Beftimmung und Aus 
wahl des zu veräußernden Theild eines Grundſtücks 
dem Schuldner oder, wenn er abweſend wäre, feinem 
Bevollmaͤchtigten auch fernerhin überlaffen bleiben 
ſolle, fofern die Forderungen, wegen deren die Gubs 
haſtation gefchiebt, durch die Veräußerung ded vor 
efchlagenen Theils wahrſcheinlich befriedigt werden 
Be ($. 1) Das nad erfannter Subhaftation 
erforderliche Proclam ift mit einer praͤcluſwiſchen Frift 
von fehd Wochen zu erlaffen, unter Bezeichnung der 
*) Holteinifhe Ständezeitung pag. 1051: Das 
erite auf Antrag einer Etändeverfammlung der Herzog: 
thuͤmer erlaffene @efep 5 von den den Gtändeverfammlun: 
gen zur Begutachtung vorgelegten dreizetm Röntalichen 
—— find bereits zehn als Verordnungen er: 
enen. 





Forderungen, für welche die Subhaftation verlangt 
worden, auf ſaͤmmtliche Jmmobilien des Subhaftaten, 
welche in dem Jurisdictionsbezirke der die Subhafta: 
tion verfügenden Behörde belegen find, zu richten und 
lediglich in dem Altonaer Mercur, in dem Wochen: 
blatte des nächften Orts und in den mächften drei 
Kirchfpielen eins für allemal zur öffentlichen Kunde zu - 
bringen. Mit dem Proclam ift die Bekanntmachung 
des Termind zum öffentlichen Verkauf zu verbinden, 
diefer Termin aber fo —— daß er nie früher 
als 14 Tage nach abgelaufener Proclamsfriſt ab: 
gehalten wird. So viel thunlich if zur Erfparung 
der Koften das Proclam mit der Verkaufsanzeige, 
wenn gegen einen Debitor wegen mehrerer Forderum 
gen oder gegen verfchiedene Debitoren die Subhaſta⸗ 
tion von dem Gerichte gleichzeitig verfüge iſt, für dieſe 
Subhaftationen gemeinfchaftlih zu -erlaffen. ($. 2.) 
In dem Proclam find, die Inhaber protocoflirter For: 
derungen aufzufordern, ihre etwanigen Einwendungen 
gegen den Verkanf anzubringen, mit der Androhung, 
daß im Widrigen derfelbe volljogen und das Grund; 
flüf dem Meiftbietenden anfpruchöfrei werde zu 
gefchlagen werden. —— nd die Hebungs⸗ 
bediente und Einnehmer des Diftrictd zur Angabe 
der rückftändigen, fowohl herrfchaftlichen als Commuͤne⸗ 
gefälle und Leiſtungen des Debitord, fo wie zur Eim 
bringung ihrer etwanigen Proteflationen gegen den 
Verkauf aufjufordern. Für jede Anzeige der Hebungs⸗ 
bedienten und Einnehmer, fo wie ber protocöllirten 
Gläubiger, ſoll der Beamte, welchem die Aufforde⸗ 
rung zu beforgen obliegt, eine Gebühr von 42 Cour. 
zu genießen haben, welche von dem © zu 
vergäten ift. ($. 3.) Erfolgt von feiner Seite eine 
Proteflation, oder find etwanige Proteſtationen befeis 
tigt, die angegebenen Gefälle und Leiſtungen und die 
zur Subhaftation gebrachten Forderungen nebft Koften 
aber vor dem. Verkauf nicht berichtigt, ſo wird von 
den Immobilien des Gubhaftaten fo viel veräußert, 
als zur ‚Berichtigung der gedachten rücktändigen Ger 
fälle und Leitungen, fo wie der zur Gubhaftatien ge 
brachten Forderungen nebft Koſten erforderlich A. (9,4) 
Wenn dabingegen Proteſtationen gegen einen heil: 
weifen Verkauf des haftenden Grundſtuͤcks eingelegt 
13 


find, welche vor dem Verkaufstermin nicht haben be; 


feitigt werden fönnen, fo if der Verkauf Rn fifliren, . 


dem Debitor aber aufzugeben, binnen 6 Wochen die 
Befriedigung der — welche die Subhaſtation 
bewirkt ** und die Berichtigung der angegebenen 
Gefaͤlle und Leiſtungen ng nn oder auf anderem 
Wege dienliche Mittel zur —— des Concurſes 
nachzuweiſen, in Entſtehung deſſen aber der Concurs 
über feine ſaͤmmtliche Habe und Güter zu erfennen. ($.5.) 
Alle ältere, obigen Vorſchriften miderftreitende Anz 
ordnungen find außer Kraft geſetzt. 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Ueber den Lehrcontract der Handwerker. 


. ‚Im Sachen des Mauermeifterd Benjamin Burchardt 
in Weterfen, für fih und in natürlicher Bormundfchaft 
feines Sohnes Earl, Klägers, modo Gupplicanten, 
wider den Färber Hermann Otto am Klofterdeich, Bes 


klagten, modo Supplicaten, wegen Zurüdzahlung eines 
pränumerirten Lehrgeldes ſ. w. d. a., mode supplica- 
tıonıs, 


bat der Suppficant vor dem Ueterſener Landgerichte 
klagend vorgeftellt: Beklagter Habe den Sohn des Kläs 
erd auf 4 Jahre in bie Lehre genommen, um ein 
Gehrgeid von 125 4, welches. mit der Hälfte pränus 
merirt worden. Um Dftern v. J. fei der Sohn des 
Klägers in die Lehre gegangen, jedoch den Tren Auguft 
Krankheitshalber zu Hauſe gekommen, habe fi den 
Hten Dectober wieder zu dem Beklagten begeben, allein 
anf Anrathen und zufolge beigebrachten eins bed 
Dr. R. N. habe der Sohn des Klägers die Färberei 
aufgeben mäffen und daher den Sten Movember die 
Lehre verlaffen. Bei feinem Weggange aus des Ber 
klagten Haufe habe diefer ihm ein Schreibbach, worin 
er auf die Färberei bezügliche Notizen fich eingefchries 
ben, aus feinem Bündel herausgenommen und deffen 
Rückgabe verweigert. Da nun der Sohn des Klägers 
an diefem Buche ein Eigenthumsrecht erworben habe, 
ber Lehrcontract aber durch Zufall aufgehoben und alfo 
der Lehrmeifter von der Fortiegung feiner Leitungen 
entbunden fei, mithin zur Ruͤckzahlung desjenigen 
Theild des Lehrgeldes, welchen er in Ruͤckſicht auf die 
dabei vorausgefegte Erfüllung der ganzen Lehrzeit 







fo zechtfertige fich mit Ruͤckſicht auf die Zeit, melche 
rling in der Lehre gewefen, die Bitte, 

— eklagter ſchuldig ſei, binnen 4 Wochen dem 

Alager die pränumerirten 31% 4 4 zuräd zu 

zahlen, das fi angerignete Notizenbuch auszu⸗ 


prenumerando empfangen habe, verpflichtet werde, . 


liefern und dem Kläger die Koſten diefed Pros 
ceſſes zu erflatten. en 

Excipiendo conteftirte Beflagter litem, fengnete einen 
Vortheil von dem Lehrcontracte gehabt zu haben und 
daß diefer 31 # 4 4 betragen habe, daß der Lehrling 
durch Zufall an der Fortſetzung der Lehrjahre gehindert 
fei und namentlich, daß er dem Lehrling die Notizen 


auf den Fall mitgerheilt, daß er die Lehre fortfege 
und opponirte die Einrede ber ründeten Klage, 
des nicht erfüllten Eontractd, der Compenfation und 


des Handwerfögebrauchs, zu deren Begründung ber 
Beklagte anführt, er habe dem Lehrling den Rath ge: 
geben, fih ein Bruch einzurichten, um die auf die Bär: 
berei Bezug habenden Lehren darin zu motiren, Dies 
Buch habe er demfelben beim Abgange aus der Lehre 
—— und ſpaͤter verbrannt; der Sohn des 
Klaͤgers ſei 22 Wochen und 4 Tage bei ihm geweſen, 
für welche Zeit er 22 „P 27 8 Koſtgeld habe —— 
muͤſſen und habe derſelbe zwei feidene Tücher braun 
ſtatt roch gefärbt. Für ſolche Nachtheile erhalte der 
Meifter das Lehrgeld, welches für die erfie Zeit der 
anzen Lehrzeit bezahlt werde, denn der eigentliche dem 
ehrmeifter zu Theil werdende Erſatz beftehe darin, 
daß der Lehrling in den legten Jahren der . 
bedeutenden Nutzen für den Lehrmeifter fchaffen koͤnn 
Das Lehrgeld könne daher nicht über alle 4 Fahre 
vereheilt werden und es fei auch Handwerksgebrauch, 
daß wenn der Lehrburfche 4 Jahr in der Lehre ger 
wefen, das vorausbezahlte Lehrgeld verfalle. Es fei 
übrigens noch fehr die Frage, ob der Sohn des Kid 
ers nicht im Stande fei, die Lehrzeit fortzufegen, er, 
flagter, fei dazu bereit. 
Nach verhandelter Sache hat das Ueterſener fand: 
gericht unterm Iften April d. J. erfannt: 
daß der Beklagte von der wider ihn angefiellten 
Klage zu entbinden und Kläger fchuldig, dem: 
felben die veranlaßten Gerichtöfoften zu erſtatten. 
Der Kläger bat gegen diefed Erfenntnig mit Einwilis 
gung ded Beklagten und wegen —— summa 
appellabilis da8 remedium supplicationis inter 
ponirt, jedoch daffelbe den often April d. J., alfo um 
einen Tag zu fpät, profequirt. Derfelbe hat darauf 
um Reftitution gebeten, weil, durch ein Verſehen feis 
ned Anwaldes, die abgefandte Supplicationsſchrift 
mit der Frachtpoft abgegangen, wodurch die kleine 
Verfpätung entftanden fei und hat in der Gupplica: 
tionsfchrift mach weiterer Ausführung der in der Klage 
angeführten Grundfäge feine Bitte dahin geflellt: 
daß Beflagter, modo Supplicat, ſchuldig fei, dem 
Kläger und Supplicanten binnen 4 Wochen die 
libellirten 31 # 4 8 zurüd zu zahlen und das 
reclamirte —— auszuliefern, auch demſel⸗ 
ben die Proceßkoſten zu erſtatten, es waͤre denn, 
daß der Supplicat einen entgegenſtehenden Hand⸗ 
werksgebrauch erweiſen koͤnne. 
Der Supplicat hat in feiner Gegenerklaͤrung ſowohl 
der Reſtitution widerfprochen, als in ber Dauptfache 


ausführen u daß bie Anfprüche bes Klägers 


nun binfichelich - — 43 gap ee 
nachgeſuchten tution riften der 
mung dom Löten Mai 1834 Genüge geleiftet iſt, fo wird 
» dem Supplicanten. die erbetene Reftitution gegen 
‚den Ablauf der Supplicationsfrift bewilligt, wos 
bei die Koften des Reftitutionsgefuchs dem Advoca⸗ 
ten M. N. zur Laft fallen, 
und fieht ſolchemnach die Frage zur Entfcheidung, ob 
at fchuldig ift, das empfangene Lehrgeld mit 
21342 und das Rotizenduch wieder herauszugeben? 
ägung nun, daß zwar nach den Grund: 
fühen des Roͤmiſchen Rechts eine geleiftete Praͤnume⸗ 
ralion im der Regel zuruͤckgefordert werden kann, 
wenn die Erſuͤlung des adgeſchloſſenen Vertrages 
dur Zufall, als weicher in dieſem Falle der einiger: 
maaßen befcheinigte körperliche Zuftand des Lehrlinge 
angefeben werden muß, verhindert wird, dennoch aber 
Biefer Grundfag auf den Deutfchen Lehrvertrag feine 
ſolche Anwendung leider, daß das Lehrgeld über die 
ganze Lehrzeit vertheilt umd im Falle die Fortfegung 
bed’ Eontractd durch Zufall verhindert wird, pro rata 
temporis jurüdgefordert: werden kann, weil dad Lehr: 
geld feinedwegs die einzigfte und bauprfächlichfte Ges 
genleiftung ausmacht, fondern diefe vornemlich in den 
von dem Lehrling zu erwartenden Dienften im Ber: 
laufe der Lehrzeit befteht, das Lehrgeld vielmehr als 
eine Entſchaͤdigung des Lehrmeifters für die erfte Zeit 
der Lehre anzufehen und ihm daher, wenn die Lehrzeit 
wirklich begonnen ift und eine fo lange Zeit fortgedauert 
bat, daB das voransbezahlte Lehrgeld ald eine ange: 
tfchädigung erfcheint, als ſolche verbleiten 


und in fernerer Erwägung, daß dem Lehrling an 
bem vom ihm verfertigten Notizenbuche unflreitig ein 
echt zuftand, dieſes auch nicht von dem 
—— geleugnet worden iſt und das Eintragen 


techniſchen Mittheilungen abſeiten des Supplica⸗ 


tem, ſelbſt wenn dieſe in der Vorausſetzung geſchehen, 
daß der Lehrling die Lehrzeit aushalten werde, nicht 
bie Vorenth altung des fremden Eigenthums motivirt, 
wird auf die sub prars. den voſten April d. J. 
ichte Supplicationsſchrift und nach ——— 
aͤrung, in Erwaͤgung vorſtehender Gruͤnde, 
ſt von Gerichtswegen für Recht erkannt: 
daß sent. a qua des Ueterſener Landgerichts 
vom 1ften April d. 9. dahin zu reformiren, 
daß Beklagter und Gupplicat von der wider 
ihn auf Zurüczahlung von 31}. 4 4 angeftell: 
ten Klage zu entbinden, jedoch ſchuldig fe, das 
libelirte Rotizenbuch, event. defien Werth, dem 
. Kläger und Gupplicanten binnen 4 Wochen 
andjuliefern, comp. expens. 
— 


") efe. Dany, Handbuch des heutigen Deutſchen Privat: 
techts, Bd. V. Pag. 76. r 


Urfundlich xc. 


— Gegeben x. Gluͤckſtadt, ben Sten 





Ueber die Anwendung der Strafbeftimmungen in 
der Königlichen Forft: und Jagdverordnung 
vom Zten Juli 1784. 


(Sortfegung.) 


Was nun die Anwendung desienigen Theil der 
Forſt⸗ und Jagdverordnung vom 2ten Juli 1784 an: 
langt, welcher fih auf das Verfahren in Contravens 
tiondfällen und auf die Beflrafung der Forſt⸗ und 
Fagdfrevel bezieht, fo werden in dem Nachſtehenden 
die bemerfenöwertheften Entfcheidungen des Holfteini: 
fehen Obercriminalgerichts dergeftalt angeführt werden, 
daß unter Vorausſchickung des Inhalts der betreffen: 
den Paragraphen der hr und Fagdverorbnung, das 
Weſentlichſte der Enticheidung mitgetheilt wird und 
fodann die Aufzählung der Fälle folgt, in deren fo 
entfchieden worden iſt. 

Der $. 81 der Forfk und Jagdverordnung lautet: 

„Derjenige, der fih bei Entwendung eines 

Baums der Säge bedient, oder an einem Sonn: 

*2 ſtiehlet, muß die Bruͤche doppelt 

ezahlen.“ 
Sehr Häufig wird. dieſe Beſtimmung von den Forſt⸗ 
und Jagdbrüchfeffionen fo verfianden, daß wenn jemand 
an einem Sonntage Hol; gefioblen und ſich dabei der 
Säge bedient hat, derfelbe nun die vierfache Brüche 
u erlegen hätte, nämlich, einfach für das Vergehen 
feisn (1), doppelt, weil an einem Sonntage geftohlen 
(2) und wieder doppelt, weil die Säge dabei gebraucht 
worden (4). Diefe Anſicht der Forf: und Jagdbrüch⸗ 
feffionen ift aber unrichtig und das Holfteinifche Ober: 
eriminalgericht hat in mehreren Fällen entfchieden, daß 
da, mo die beiden Qualificationen oder gefeglichen 
Schärfungsgrüände vorliegen, nicht eine vierfache, fon: 
dern nur eine dreifache Brüche gegen den Schuldigen 
zu erfennen fei, weil jedesmal nur die einfache Brüche 
verdoppelt und der eine der gefeglihen Schärfungss 
ründe nicht mit zweifacher Brüche belegt werden folle, 
Beirägt alfo die Brüche nach $. 76 oder $. 77 8 *, 
fo macht die Brüche für die Entheiligung ded Sonn: 
tags und für den Gebrauch der Säge zufammen nicht 
12 »$, fondern nur ® »P aus. 

Mefeript an das K. Trittaner Amthaus ad prec. 
Poͤhls vom Iten Dec. 1835, 
Refcript an das K. Rethwiſcher Amthaus ad prec. 
der Inften Martens und Schnack vom Aten 


* 1836, 

Reſcript an das K. Ahrensboeder Amthaus ad 
prec. Grimm, Hoͤppner et Cons. vom Iften 
Mai 1887, 
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Der $. 82 enthält folgende Beftimmung: 
„Wer fi zum zweiten Male an Unfern Hoͤl⸗ 
ungen vergreift, nachdem er bereitd einmal das 
Kir beflraft worden, foll die für die erſte Berau: 
bung angeordnete Brüche doppelt erlegen. Wer 
fi zum drieten Male eines Holzdiebftahls ſchul⸗ 
dig macht, foll 1.” 
- Was die Auslegung diefes Paragraphen der Forſt⸗ 
und Jagdverordnung betrifft, fo iſt mehrfah vom 
Holſteiniſchen DObercriminafgerichte ausgefprochen wor⸗ 
den, daß zur Erfennung der Strafe megen zweiten 
oder dritten Holzdiebſtahls es keinesweges gemüge, 
daß der Schuldige fchon einmal, weil er diefe oder 
jene Vorſchrift der Forft: und Fagdverordnung über: 
treten habe, mit Strafe oder Brüche belegt worden, 
fondern daß es erforderlich fei, daß der Schuldige 
fhon refp. einmal oder zweimal wegen Holzdieb⸗ 
ſtahls beftraft worden fei, da die $$. 82 und 88 der 
Forft: und Fagdverordnung died ausdrüdlich vorfchrei: 
ben. Es kann daher die Strafe der zweiten Holzbe⸗ 
ranbung nicht erfannt werden, wenn der Gchuldige 
DB. einmal ſchon dafür gebruͤcht worden ift, weil er 
rad im Gehege gemäht Bat, oder fein Vieh in ber 
Hoͤlzung — worden iſt. 
Reſcript an das K. Trittauer Amthaus ad prec. 
der Eheleute Poͤhls vom Sten Dec. 1835, 
Mefeript an das K. Ahrensboecker Amthaus ad 
prec. Schweimer vom 16ten März 1837, 


Der $.83 der Forf: und Jagdverordnung beftimmt: 
daß wenn Jemand, der fchon wegen dritten Holzdieb⸗ 
ſtahls mit Karren oder Zuchthausſtrafe belegt worden 
ift, fich Öfterer an den Hölzungen vergreift, er jedesmal, 
ohne auf den Werth des Holzes zu ſehen, mit ver 
längerter Zuchthaus⸗ oder Karrenftrafe belegt werden 


foll. 

In Gemäßheit diefer gefeglihen Beflimmung ift 
mehrmals entfchieden, daß wenn die wegen dritten 
Holzdiebtahls erfannte Karrenftrafe aus allerhöchfter 
Gnade in Gefängnißftrafe bei Wafler und Brod vers 
wandelt worden ift, dann auch beim abermaligen Ruͤck⸗ 
fall der $. 83 wegen der Verlängerung ber Karren: 
oder ———— nicht Platz greife. 

feript an das K. Plönſche Amthaus in causa 
etr. Weiß vom 23ften Nov. 1887. 

Nefeript an dad K. Rethwiſcher Amthaus in 
causa ctr. Dührfopp vom 2öften Jan. 1838, 

Der $. DL der —— Verordnung enthaͤlt 
eine doppelte Beſtimmung, naͤmlich: 

1) daß unangeſeſſene Perſonen, Knechte und Maͤgde, 
die ihren Brodherrn oder anderen Perſonen bei Holy 
beraubungen hülfreihe Hand leiften, zu Werrichtung 
afferlei Arbeiten oder den befundenen Umftänden nach 
zur Zuchthausftrafe auf einen oder zwei Monate cons 
demnirt, die Brodherren aber, die die Dienflboten 
= vermocht haben, als Thäter argefehen werden 
ollen und 


dung gebraucht worden iſt, 


2) daß „eventualiter derjenige, deffen Wagen 
und Pferde bei einem Holzdiebftahl gebraucht worden, 
als der Thaͤter angefehen und salvo regressu jur 
Brüche angefegt‘ werden foll, er möge ſelbſt beidem 
Diebftahl zugegen geweſen fein oder nicht. 

In Gemäßheit des erften Theils diefer gefeßlichen 
Beſtimmung ift nun von dem Obercriminalgerichte 
gr das Herzogthum Holftein in einem vorfommenden 

‚alle die Entfcheidung abgegeben: daß der Dienftherr 
niche für die Delicte feines Gefindes hafte und beflraft 
werden fönne und daß namentlich für eine von einem 
Dienftfnechte begangene Jagdcontravention micht der 
Dienfiherr deffelben könne verantwortlich gemacht wer: 


den; 

Reſcript an das K. Rendöburger Amthaus ad 
prec, Wieben vom Iften Juni 1837; 
daß dies aber allerdings dann gefchehen müffe, wenn 
die Brodherrfchaft das Gefinde zur Theilnahme an 
Holzdiebereien vermocht oder uͤberhaupt gemeinfchaft: 
liche Sache mit dem Gefinde gemacht habe. (cfr. $. 92.) 
Reſcript an das K. Ahrensboecker Amthaus ad 
prec. Bahrdt vom 18ten Nov. 1887. 

Was den zweiten aus dem $. DL bervorgehobenen 
— anlangt, ſo iſt dieſer haͤufig von den “4 und 
agdbrüchfeflionen des Herzogthums fo werftanden 
worden, daß jedenfalls, einerlei, ob der Thäter der 
Holzentwendung entdeckt worden fei oder nicht, der 
Eigenthuͤmer des bei der Holyentwendung gebrauchten 
Suhrwerfs zur Brüche salvo regressu anzufegen fe, 
welche Anficht jedoch in vielen Fällen von dem Ober: 
criminalgerichte gemißbillige worden if. Wenn naͤm⸗ 
fich derjenige, deſſen Fuhrwerk bei einer Holzentwen⸗ 
den Thäter nahmhaft 
macht, oder der Thäter auf andere Weife bekannt iſt, 
fo ift die Unterfuchung zuvoͤrderſt gegen dieſen zu rich: 
ten und feinesweges ift der Eigenthämer des Fubr: 
werks fofore zur Brüche salvo regressu zu condem—⸗ 
niren und es ihm zu überlaffen, feinen Regreß gegen 
den Thärer zu fuchen. Nur eventuell, d. h. wem 
der Thäter nicht ermittelt werden kann, will dad Gt: 
feg, daß der Eigenthämer des Fuhrwerks in Anſpruch 
genommen werden fol, Würde dem Gefege der Sim 
untergelegt, daß jedenfalls der Eigenthuͤmer desFuhr: 
werks beftraft werden folle, fo würde dies die e 
haben, entweder daß der bekannte Thaͤter u ft 
bliebe, oder daß, wenn auch gegen ihn die vererd⸗ 
nungsmäßige Strafe erfannt, eined und beffelben Ber: 
gebens halber doppelt geftraft werden würde. Wird 
endlich der wirkliche Thäter, der etwa das von feinem 
Nachbarn zu einem erlaubeen Zweck geliehene Fuhrt— 
werk zu einer Holzentwendung mißbraucht, feines Un 
vermögens halber mit Arbeitöftrafen belegt und der 
unfchuldige Eigentümer des Fuhrwerks salvo re 
gresso in Brüche condemnirt, fo würde bie Megrei 
nahme ganz nuglos fein und außer dem Schuldigen 
in der That noch ein Unfchuldiger beftraft werden. 
Liegt ed hingegen vor, daß die Eigenthümer des Fuhr⸗ 
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werks gemeinfchaftliche Sache mit den Holzdieben ger 
macht haben, fo tritt die Beflimmung des $. 92 der 
Berordnung felbftverfländfich ein. 
Diefe Grundfäge find wiederholt andgefprochen 
worden, j. DB. in dem 
Neferipte an das K. Meinfelder Amthaus vom 
Tten Sept. 1885, 
Meferipte an das K. Ahrensboecker Amthaus ad 
prec. Kuͤhm vom 16ten Gept. 1836, 
Reſcripte an das K. Trittauer Amthaus ad prec. 
Goeben vom 28ſten Yan. 1836, , 
Keferipte an das K. Ahrensboecker Amthaus ad 
prec, Wittive Kiefbufch vom 21ften Det. 1836. 
(Die Fortfegung folgt.) 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober; 
dicafterien. 


Exeeptio non adimpleti contractus. 


In Sachen des Dber: und Landgerichts:Advocaten 
Meuter in Apenrade, mand. noie ded Dans Peter 
Asmuſſen zu Hellewadt, Klägers, wider dem Ober; 
und Landgerichtö : Advocaten Meyland in Apenrade, 
mand. noie ded Gursbefigerd Detlev Peterfen auf 
Groͤnnebeckhof, Bellagten, in puncto debiti 484 # 
10, 4 our. oder 258 Mbrhir. 463 ß., Ausſtellung 
einer DObligation auf 1000 ,# Cour. oder 1600 Rbth., 
Zahlung von 12 15} 2 Eour. oder 19 Rothir. 
03} ß. und zu leitender Entfhädigung von 46 „P 
44 £ oder 75 Rbthlr. 62 8. ©. M., 

wird, mach verbandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Beziehung auf beigefügte Entfheidungss 
gründe, hiemittelſt für Mecht erkannt: 

daß, unter Vorbehalt des von dem Kläger abzur 
feiftenden Documenteneideö, quoad passum 1 
Beklagter ſchuldig, die eingeflagten Zinfen mit 
258 Rbtihlr 462 $. innerhalb Drdnungsfrift an 
den Kfäger zu zahlen; daß quoad passum 2 u.3 
Kläger mit der Klage, inſoweit ſolche anf Aus: 
felung einer Obligarion auf 1600 Rbothlr. ger 
richtet, nicht zu hören und daß quoad pass. 4 
“ Kläger salva reprobatione salvisque jura- 
mentis innerhald Ordnugsfrift hieſelbſt rechtlicher 
Art nach zu bemeifen fchuldig fei, daß Beklagter 
fi unterm 10ten Dechr. 1882 gegen den Kiäger 
verpflichtet habe, ihn wegen eines bei dem, weil. 
Peter Eallefen in Apenrade gemeinfchaftlich negos 
tüirten Eapitald von 800 Rbthlr. zu jeder Zeit 
adlos und frei zu halten, auch das Eapital 

e fein Zuthun einfeitig zurüczuzahfen, fo wie 
daß ihm wegen einer im diefer Beziehung ausge 


fteliten Eeffion 5 Rbthlr. 16 6. an Koften ers 
wachfen find, nach welchem geführten oder nicht 
geführten Beweiſe in Ynfehung der sub hoc 
passu geforderten Ceffionsfoften weiter ergehen 
werde, was den Mechten gemäß, übrigens aber 
der Kläger mit der an abgehaltenen Mandate 
foften verlangten Entſchaͤdigung von 69 Rbthlr. 

6. niche zu hören; unter DVergleihung der 
Koften, infoweit nicht beſonders darüber erkannt 


worden. 
V. R. W. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Land: 
gericht auf Gottorf, den Idten April 1837. 


Entfheidungsgründe. 


Der Kläger H. P. Asmuſſen hat mittelt Kauf 
briefes vom Aſten Juli 1828 dem Beklagten Detlev 
gesehn den mit adelichen Sreiheiten verfehenen Hof 

rönnebecfhof mit den fämmtlichen dazu gepbrigen 
Ländereien, jedoch mit Ausnahme der Parcele Revkier 
cum pert. und der dazu gehörigen Koppel, Sfötter: 
aardstoft genannt, welche der damalige Verkäufer 
ra jur freien Dispofition als Eigenthum refervirte, 
fo wie mit allen diefem Hofe zuftehenden echten, 
Gerehtfamen und Hebungen, frei von allen heim: 
und oͤffentlichen Schulden und fonftigen An: und Zur 
fprüchen verfauft, Beklagter auch am Liten Mai 1828 
diefen Hof angetreten. Sn dem Kaufbriefe verpflich: 
tet fih der Käufer D. Peterſen, ſaͤmmtliche mit die 
fem Hofe verknüpften Abgaben und Laſten jeder Art, 
mit Inbegriff der jährlichen Banfzinfen, abzuhalten; 
ferner ein laut DObligation vom SO0ften Juli 1819 auf 
dem Hofe protocollirtes Capital von 1600 Rbthlr. als 
eigene Schuld zu übernehmen und den nach Abzug 
diefed Capitald und der baar ausgezahlten Summe 
von 800 Rbothlr. verbleibenden Meft des Kaufgeldes 
von 1600 Rbthlr., vom Iften Mai 1828 angerechnet, 
mit 5 pt. p. a. zu verzinfen und mach balbjähriger 
Kündigung auszuzahlen, auch den Contract in diefer 
Beziehung protocolliren zu laffer. Dagegen verpflich: 
tet fich der Verfäufer annoch, dem Käufer landuͤbliche 
Gewähr Än präfliren und für fih und feine Nachfol⸗ 
ger im Beſitz der refervirten Parcele Mevfier nebft 
Skoͤttergaardstoft eine jährliche Abgabe von 12 Rbth. 
ion nachten jeden Jahres an den jedesmaligen 

efiger von Grönnebedhof zu entrichten, weshalb 
Berfäufer ſchuldig fei, die Protocollation diefer Ab: 
gabe zur erften Prioricät in der refervirten Parcele 
cum pert. und der Koppel Skoͤttergaardstoft auf 
eigene Koften, ſogleich nachdem diefer Contract im 
landgerichtlichen Schuld: und Pfandprotoff notire fein 
würde, zu veranlaffen und dem Käufer deshalb einen 
protocollirten Revers zuzuftellen. 

Auf den desfälligen Antrag ded Käufers D. Pe: 
terfen ward zwar unterm öten Geptbr. 1828 das 
Landgerichtd:Rotariat autorifirt, die Umfchreibung des 
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folii von Groͤnnebeckhof auf den Känfer, infofern dar 
wider nichts zu erinnern fei, vorzunehmen; das Land: 
gerichts ; Notariat fand hiebei jedoch Bedenklichkeiten, 
infonderheit weil die Landmaaße der von dem folio 
abzufchreibenden Ländereien und die Verhältniffe der 
Darcelen nicht gehörig conftirten und da der Käufer 
fich im diefer Beziehung mit dem DVerfäufer und den 
Parceliften noch nicht bat vereinigen koͤnnen, iſt die 
Umfchreibung des Folii zur Zeit noch nicht erfolgt. 
Gegenwärtig ift der Verkäufer Asmuſſen klagend 
gegen den Käufer anfgetreren und hat in feiner Klage 
die unten erwähnten 4 Klaggründe aufgeftellt. 
Beklagter hat dem Kläger, außer der fpäter be: 
feitigten Einrede der fehlenden Eaution wegen Wider: 
klage und Koften, die dilatorifche Einrede der fehlen 
den Documenten : Edition opponirt und fi darauf 
berufen, daß Kläger ihm die im feinem Beſitze befind- 
lihen Documente nur gegen Erlegung der Copial⸗ 
ebühren abfchriftlich habe mittheilen wollen, den Be 
h anderer, den Erwerb der Parcelen Revkier und 

föttergaarddtoft betreffenden Urkunden aber abge 
läugnet habe. Da aber dem Kläger in Unfehung der 
Documenten : Edition obliegt, dem Beklagten die Ein: 
ficht der zu edirenden Documente zu verflatten und 
mit Ruͤckſicht auf die Vollftändigfeit der Edition auf 
Verlangen den Documentens Eid zu leiften, nicht aber 
dem DBeflagten auf feine Koften Abfchriften der zu 
edirenden Documente zu liefern, Beklagter auch die 
foforrige Ableiftung des Documenten + Eided nicht bes 
antragt hat, fo kann der vorgefchügten Einrede in 
dem vorliegenden Falle eine dilatorifche Wirfung nicht 
beigelegt werden und es iſt demnach der bauptfäch: 
liche Inhalt der vorliegenden Klagfundamente und 
der felbigen opponirten Einreden zu prüfen. - 

Sub passu 1 führt Kläger an, daß Bellagter 
laut ded Raufbriefes vom 27ften Juli 1828 das 1600 
Rothlr. betragende residuum der Kaufgelder, vom 
Iften Mai 1828 angerechnet, mit 5 pEt. zu verzinfen 
ſchuldig fei, daß die fälligen Zinfen ſich demnach auf 
640 Kbthir. belaufen, daß der Beklagte ihm biervon 
aber nur 331 Rbthlr. 495 6. vergütet habe und dem: 
nah an Zinfen annoch 258 Rihlr. 464 8. refliren, 
daher er bittet, daß Beklagter fchuldig erkannt wer: 
den möge, diefe 258 Rbthlr. 465 ß. innerhalb Ord⸗ 
nungsfrift an ihn zu entrichten. ; 

n diefer Beziehung bat Beklagter zwar einge: 
räumt, den Contract vom 27ften Jult 1823 mit dem 
Kläger gefchloffen zu haben, feine Verbindlichkeit zur 
Zahlung des eingeflagten Zinfenrefted aber in Abrede 
geftellt und dem Kläger ferner 

1) die Exception des nicht erfüllten Contractes 
und der unbegründeten Klage opponirt, welche er 
durch Nachftehendes zu begründen fucht: 

a. Kläger habe ihm noch immer nicht in den Beſitz 
des zum Hofe Groͤnnebeckhof gehörigen fol im 
Ehuld: und Pfandprotocoli ge: 
est; 





b. 


pr 


Kläger habe ihm nicht die gehörige Landmaaße 
geliefert, indem der dem foho im ulds und 
Vfandprotocoll vorangehenden Befchre gu: 
folge der Hof nach Abzug der früher ve n 
und jetzt reſervirten Parcele 105 Tonnen 3 Schipp 
9 Ruthen halten folle, dem Beklagten aber nach 
einem Vermeſſungs⸗Inſtrument vom 26ften Jan. 
1832 nur 104 Tonnen 1 Schipp 15 Ruthen ge 
liefert wären und mithin 1 Tonne 1 Schipp 
10 Ruthen in der Landmaaße fehle; 


. der Solienbefchreibung zufolge, hätte die Wittwe 


eined gewiſſen Jens Jenſen eine Kathe mit 17 
Tonnen 6 Schipp 11 Ruthen bewohnt, ohne darı 
auf einen Contract zu haben, lediglich in Gemäß: 
beit einer Eonfirmation ded Stammgurbefigers; 
nachdem die damalige Inhaberin der Stelle und 
nach ihr auch ihr zweiter Ehemann verflorben, 
hätte deffen Wittwe Lena Gramm den Beklagten, 
welcher nicht gefonnen gewefen, jenes ihm über; 
laffene Land fahren zu laffen, ad agendum pro; 
vorirt; in dem dadurch veranlaßten Proceffe, an 
welchem Kiäger, obgleich ihm lis denuncüirt wor⸗ 
den, feinen Antheil genommen, fei Bellagter 
unter Koftenerflattung mit feinem Antrage auf 
Auslieferung jener Stelle abgemwiefen, daher Kläs 
er fchuldig fei, ihm nicht nur den Werth des 
andes, fondern auch die Proceßfoften, welche mit 
Vorbehait der noch fehlenden Koftenrechnungen 
238 4 13 3 Cour. betragen, zu erfeßen; 


obgleich zu dem verfauften Stammgute auch die 
freie Jagd auf den Feldern ded Gutes und des 
Dorfes Haberdlund gehöre, fei ed dem Hans 
Ehr.. Thomfen in Haberslund gelungen, mittelſt 
eined commissorio noie des Dbergerichtd un« 
term Ilten Mai 1882 von dem Apenrader Amt: 
baufe abgegebenen Beſcheides die Mitjagd auf 
dem Grönnebeckhöfer Hoffelde und dem Habers⸗ 
Iunder Dorffelde zu erftreiten, weshalb Kläger 
fhuldig, dem Beklagten diefe Jagd zu gewähren 
und ibm Schadenserſatz zu leiften; 


.. die Parceliften des Gutes, zu denen auch Kläger 


In Nücficht der von ihm refernirten Gutslaͤnde⸗ 
reien gehöre, weigerten fi, ‚von ihrem Lande 
Landfteuer und Banfzinfen zu entrichten und babe 
Bellagter, der für die Abgaben fämmtlicher Par: 
celiften mithafte, deshalb bereits 81 „Pf 878 
Eour. vorſchießen muͤſſen, weshalb Klage, der 
wegen aller Zu und Unfpräce die Evictiond: 
feiftung übernommen, dem Beklagten gerecht zu 
werden fchuldig fei ; 


» Kläger babe, fich verbindlich gemacht, wegen ber 


von den reſervirten Parcelen Revkier und Skoͤt⸗ 
tergaardstoft zu entrichtenden Abgabe einen pro⸗ 
tocollirten Reders auszuſtellen, weiches er zur 
Zeit, ma mache präflirt, obwohl er. jene Parcelen 
ereitd wiederum verfauft habe, 


‘is M) die eiceptia compensationis, welche 
daharch begrundet worben, Daß Beflagter allein von den 
roceßkoften 238 ,f 18,3 E.verlegt habe und 
5) mi amneim erentum die exceptio plus 
pöilionisg weil Kläger die Zinfen nad 5 pPCt. p. a. 
eingeflagt habe, . obwohl Bellngter ihm erflärt, vom 
iin Mai 1830 angerechnet, nur, 4 pCt. Zinfen zab: 
en zu wöllen. — 
Es wird deshalb gebeten, den Klaͤger mit dieſem 


en pure oder angebrachtermaßen abzuweiſen. 
Da der Beklagte die contractli übernommene 
Berbindlichfeit, die fraglichen 1600 Rbrhir. vom Iften 
Mai 1828 an mit 

erkenne, fo ift die Klage an und für fich ald begrüns 
def 


"Bas nun 1) die exceplio non adimpleti con- 
tractus und non fundats intentionis betrifft, fo 
wird. folche 
a durch den Umftand, daß das folium des Klägers 

im landgerichtlichen Schuld» und Pfandprotocoll 
jur Zeit auf den Kläger nicht umgeichrieben if, 
nicht begründet, denn Kläger ift als Verkaͤufer 
nur ichtet, dem Beklagten als Käufer fein 
folium in dem Zuflande, wie es jur Zeit des 
Handels war, zu überliefern und die Umſchrei⸗ 
bung zu geftatten; daß der Kläger im diefer Be: 
ziehung feine Verbindlichkeit nicht erfüllt, bat 
der Beklagte nicht behauptet, vielmehr ergeben 
die von ihm eingelegten Acten, daß die Umfchreis 
bung nur deshalb bisher nicht erfolge ifi, weil 
Bekiagter in Anfehung der Landmaaße und der 
Varceliften die unten sub b und c erwähnten 
Anfprüäche macht. Was j 
b. die Behauptung des Beklagten betrifft, daß ihm 
nicht Die gehörige Landmaaße geliefert fei, fo if 
felbige zur Begründung der darauf gebauten Eins 
rede deshalb nicht geeignet, weil der Contract 
vom 27ften Juli 1828 über die dem Beklagten 
zu lieferndern Maaße feine Beſtimmung enthält, 
aus der durch den Contract dem Kläger gefchebe: 
nen Nefervation der Parcelen Revkier und Skoͤt⸗ 
ardstoft, ohne Angabe der Landmaaße, viel; 
re von felbft folgt, Daß die Maafe nur durch 
eine DBermeflung genau ausgemittelt werden 
koͤnne, auch Beklagter nicht behaupter hat, daß 
feit dem Abſchluſſe des Handels Land von dem 
ihm überlieferten Gute getrennt worden. Eben 
fo wenig kann . 

& der Umftand, daß ed dem Beklagten nicht gelun: 
it, von der Lena Gramm die von ihm näher 
ichnete Kathenftelle zu erflreiten, die Einrede 

des nicht erfüllten Contracts ‚begründen, da der 
Eontract eines Rechtes ded Käufers an diefe 
Karhenftele durchaus Feine Erwähnung thut. 


d. Daffelbe gilt von dem dem H. €. Thomfen zu: 
erfannten Mitjagdrechte, da durch ein dem ge 
° dachten Thomfen ex speciali ſundaments ein: 
geraͤumtes perfönliches recht ‚die dem Hofe zu⸗ 
fländige Jagdgerechtigkeit an umd für fi nicht 
affieire wird. i 
e. Da der Kaufcontract bon einer Verbindlichkeit 
ber Parceliften des Hofes zur Entrichtung der 
Landfteuer und der Banfzinfen nichts enthält, fo 
kann daraus, daß die Warceliften fih der Zah: 
lung diefer Abgaben bisher entlegt haben, eine 
Nichterfüllung des Contracts von Geiten bes 
Klägerö um fo weniger abgeleitet werden, da 
Deflagter nicht einmal behauptet hat, daß die 
em die gedachten Abgaben früher an den 
äger, ald Befiger des Stammhofes, bezahlt 
hätten. Endlich 
- tritt die Verbindlichkeit ded Klägers zur Lieferung 
eined protocollirten Reverſes in Anſehung der 
von Mevfier und Gföttergaardstoft an den . 
Stammbof zu zahlenden Abgabe nach $. 5 des 
Kaufcontracts erft dann ein, wenn der Contract 
im landgerichtlihen Schuld: und Pfandprotocoll 
notirt iſt und kann michin, fo lange diefes nicht 
gefchehen if, die unterlaffene Beibringung eines 
Meverfed die Einrede des nicht erfüllten Contracts 
nicht begründen. 
IR ſolchemnach die Einrede des nicht erfüllten Con: 
tracts ſowohl im Einzelnen als im Ganzen verwerf 
lich, fo muß 
2) daffelbe von der exceptio compensalionis 
gelten, da nach dem fo eben ad 1 c Bemerften, Bes 
klagter die von ihm behauptete Verbindlichkeit des 
Klägers zur Erftattung der von ihm geforderten Pros 
er nicht begründet hat, und eben fo wenig ers 
eint 
3) tie Einrede der Mehrforderung haltbar, da 
Beklagter fih contractlih zur Zahlung von 5 pet. 
jährlicher Zinfen verpflichtet hat, das von ihm bes 
bauptete factum, mie er dem Kläger erklärt, bin: 
führe nicht mehr als 4 pEr. zahlen zu wollen, zur 
Herabfegung des Zinsfußes aber nicht binreicht. 
Sub passu 2 hat Kläger mit Beziehung auf die 
in dem $. 3 und am Gchluffe des Contracts vom 
Aſten Juli 1828 enthaltene Stipulation, daß der Reſt 
der Kauffumme von 1600 Mbrhir. alljährlich mir 
5 pt. verzinft und nach halbjähriger Kündigung aus 
bezahlt werden folle, Beflagter ſich hiezu auch sub 
hypotheca bonorum und cum consensu proto- 
collationis verpflichtet habe, auf das Erfenntniß ans 
getragen, daß Beklagter fchuldig fei, auf dem folio 
des Guts Groͤnnebeckhof im —— Schuld⸗ 
und Pfandprotocoll zwei Hypothek⸗Obligationen, jede 
u 800 Rothlr. oder Eine zu 1600 Rbthlr., nebſt 
pCt. Zinfen protocolliren zu laffen, indem er noch 
binzufügt, daß er nichts damider habe, wenn Beklag— 
ter flatt, wie mündlich verabredet worden, zwei Obli⸗ 
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gationen jede zu 800 Rbothlr. protocolliren zu laſſen, 
nur Eine Obligation zu 100 Rbtihlr. ausſielle. 

Beklagter ftellt ed in Abrede, fich contractlich zur 
Ausſtellung von Dbligationen an den Kläger verpflich⸗ 
tet zu haben und opponirt annoch die exceptio non 
fundatee actionis, indem der flare Inhalt des Con: 
tratts ergebe, daß eine feparate Obligation über das 
—— der Kaufſumme nicht ausgeſtellt werden 

fe. 

Da num Kläger diefen Abſchnitt feiner Klage 
febiglich auf den Kaufcontraet gründet, eine Neben 
beredung, derzufolge Beklagter ſich zur Ausftellung 
einer DObligation verpflichtet haben follte, von dem 
Kläger nicht unummunden behaupter üft, der Contract 
aber nach feinem klaren Inhalt eine folche Verpflich⸗ 
tung des Beklagten nicht begründet, fo hat Beklagter 
mit der Einrede der nicht begründeten Klage gehört, 
Kläger aber mit diefem passus feiner Klage abge: 
wiefen werden müffen. 

Sub passa 8 fordert der Kläger den dritten Theil 
der dem Beklagten von den Gutsparceliften für das 
Zen 1828 gezahlten jährlichen Abgaben, indem er 

ch darauf beruft, daß, da Bellagter das Gut am 


Iften Mai 1828 angetreten, gleichwohl aber die vollen 


Abgaben erhoben habe, felbiger um fo mehr fehuldig 
fei, den auf die erften 4 Monate fallenden Theil des 
Erhobenen an den Kläger auszufehren, da Kläger die 
für diefen Zeitraum dem Gute zur Laſt fallenden Ab: 
gabenzahlungen abgehalten habe; in diefer Beziehung 
forderte Kläger mit Zugrunvdelegung einer fpecificirten 
Berechnung in der Klage 12 „# 154 4, bat diefe 
Summe aber replicando dahin berichtigt, daß er 
feine Forderung um 1 x# 6 4 berabgefegt. u 

Beklagter opponirt diefem Klageantrage sub Jitis 
contestatione plane negativa, die Einrede der nicht 
begründeten Klage, indem er aus dem Kaufcontract 
zu deduciren fucht, daß Kläger fi das Recht, die 
fraglichen Präftanden pro rata temporis zu genießen, 
nicht ſtipulirt habe, daß vielmehr fämmtliche, dem 
GStammgute zufommende Hebungen, ohne Unterfchied, 
dem Beklagten mit dem Gute übertragen wären. 

Da das Mecht des Klägers, die fraglichen Hebun; 
gen pro rata lemporis zu genießen, fich weder von 
felbft verfteht, noch aus dem Kaufcontract * 
Kläger auch weder eine anderweitige Stipulation be: 
bauptet, noch angeführt hat, daß die fraglichen He: 
bungen vor der Ablieferung des Stammhofes fällig 
getwefen wären, fo erfcheint diefer Theil der Klage 
unhaltbar und hat Kläger mit feinem besfälligen pe- 
tito nicht gehört werden fönnen. 

Als viertes Klagfundament führt Kläger an, daß 
er unterm 2öften Novbr. 1832 gemeinfchaftlich mit 
dem Beklagten an den weil. Peter Eallefen zu Apen: 
rade eine Dbligation auf 500 * ausgeftellt und Be— 
Fagter ſich unterm 10ten Dechr. 1832 gegen den 


Kläger fehuldig erklaͤrt habe, ihn in jeber Hinſicht 
gegen den Ereditor Calleſen frei. zu halten um 
dachte Anleihe von 500 Cour. nebſt Zinſen ohne 
ein Zuthun einſeitig een ‚mit. dem. Ber: 
forechen, ihn zu jeder deie hadlos und ihn in. diefer 
Hinſicht frei zu halten. Dieſe Verbindlichkeit habe 
Beklagter nicht erfüllt, vielmehr fei Kläger anf dem 
Wege ded Mandatsproceffed angehalten worden, jene 
500 „P unterm Sten Ceptbr. 1835 an Beikommende 
zu bezahlen. Er bittet demnach, daß Beflagter ſchul⸗ 
big erfannt werde, dem Kläger am in diefer 
abgehaltenen Mandatsfoften 69 Mbrhir. 86% 6. und 
an Eeffionsfoften 5 Rbthir. 16-5, zu verguͤten. 

Beklagter opponirt auch. diefem Antrage, sub litis 
contestatione negativa, Die exceptio nom fumdate 
actionis, indem er zwar einräumt, unterm 25ſten 
Novbr. 1832 gemeinfchaftlich und folidarifch mit dem 
Kläger eine Obligation auf 500 ausgeſtellt zu ha 
ben, auch- daß diefes Capital gegen den Kläger einge 
klagt und von ihm berichtigt fei, zugiebt; zu 
aber behauptet, daß Kläger fih die Manbarsfoften 
durch eigne Schuld zugezogen habe, indem er: felbige 
durch rechtzeitige —— einer Agnitions⸗Acte 
haͤtte vermeiden koͤnnen. ventoaliter wird and 
diefem Ausfpruche die exceptio plus petitionis und 
die exceplio compensalionis, leßtere mit. Beziehung 
auf die dem Beklagten angeblich wegen werlangter 
Procefkoften zufommenden Forderung von 238 2P 13} 
entgegengefest. 

Da Kläger füch, feiner eigenen Anführung nad, 
durch Ausſtellung der gedachten Dbligation vom 2öften 
Movember 1882 zur Zablung des Capitald der 500 
verpflichtet hatte, fo lag ihm mach eingetretener Faͤl 
ligfeit deffelben die Zahlung ob, und wenn er ſich 
durch rechtswidrige Zögerung in der Erfüllung dieſer 
Verbindlichkeit Koften zugezogen hat, fo fteht ihm aus 
diefem Grunde eine Regreßklage an feinen Mitdebitor 
auch dann nicht zu, wenn diefer ſich verbindlich ge 
macht bat, ihm der fraglichen Zahlung wegen ſchad⸗ 
los zu halten. 

Anders verhält es ſich aber mit den Koften der 
angeblich gefchebenen Eeffion. Dat der Beflagte fib 
nämlich gegen Kläger verpflichtet, ihn der fraglichen 
Schuld wegen frei und fchadloß zu halten: fo iſt er 
auch, infofern er diefe Verpflichtung nicht erfülle hat, 
fhuldig, die aus der vom Kläger geleifteten Zahlung 
nothwendig fließenden Koften zu erflatten. Da indeß 
Deflagter Sowohl die übernommene Verpflichtung 
überhaupt, als den Umfland, daß eine Ceffion gefche: 
ben und dadurch die berechneten Koften entftanden 
find, in Abrede ftellt, fo haben diefe facta zum Be: 
weife verjtellt werden müffen, ohne daß die wider 
diefen Vofien eingewandte exceptio compensationis, 
aus den oben ad 2 angeführten Gründen, dawider 
in Betracht fommen kann. 
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Entfheidungen der Holfteinifchen Ober; 
dicafterien. 


Ein fchiedsrichterlicher Ausfpruch kann nur bei dem 
ordentlichen Richter des beflagten Compro⸗ 
mittenten angefochten werden. 


Sachen des Kaufmanns Alerander Hartung in 
Rendsburg, Imploraten und Supplicanten, wider den 
Eonful J. U. Buͤtefiſch daſeibſt, Imploranten und 
Supplicaten, in puncto debiti von 1600 Rbthlr., 
nung supplicationis et querel= nullitatis gegen 
den Befcheid ded Agenten Holler, ald erwählten Com; 
promißrichterd in Sachen, betreffend die, frühere So— 
cietaͤt Stinging & Bütefiich, vom 16ten Auguſt 1837, 

ergeben die Ucten, daß bee Kaufnann Hartung 
und der Conſul Buͤteſiſch unter der Firma Stintzing 
& Buͤtefiſch ein Speditionsgefchäft geführt und mit 
ge er Uebereinfunft dies Geichäft aufgehoben 
bei In der darüber errichteten fchriftlichen Acte 
ia: 


„Kür den Fall, daß über die Auslegung biefer 
heutigen Vereinbarung oder fonft über die Tren⸗ 
mung der Societät und durch diefelben zwiſchen 
den beiden Herren Eontrahenten Streitigkeiten 
entfichen ſollten, fie feien von welcher Art fie 
wollen,. wen fie nur die bisherige Societät ber 
treffen, find beide Herren Eontrahenten ſich einig 
geworden, folhe compromiffarifch entfcheiden zu 
en und zwar auf die Weiſe, daß fie die flreitis 
Yuncte dem Herrn Agenten Holler zur Ent 
dung flellen, welcher ſolche demnaͤchſt dem 
Heren Advocaten Baudig und dem Obergerichts— 
advocaten Good mitzuehellen und darauf die Ent 
i * abzugeben hat und erklaͤren ſich, mit 
deſſen Entſcheidung zufrieden fein zu wollen und 
verzichten auf eine gerichtliche Entfcheidung und 


Der Kaufmann Hartung erachtet fih nun durch einen 
id des Agenten Holler vom 16ten Augufi 1837 
gradirt und hat dagegen das Rechtsmittel der Gup: 


Supplicat Buͤtefiſch als Eonful einer fremden 


plication und die Nichtigkeitsbeſchwerde an das Dber: 
gericht ergriffen, der Conful Bütefiih aber dagegen 
die exceptio fori incompetentis opponirt, weil bie 
Anfechtung einer compromiffarifchen Entſcheidung bei 
dem ordentlichen Richter geichehen müffe und es fleht 
zur Frage, ob diefe Einrede begründer iſt? 

‚In Erwägung nun, daß wenn gleich feine Appel: 
fation oder Gupplication gegen einen fchiedsrichter: 
lichen Ausfpruch ftattfindet, dennoch nach der auf dem 
rihtigen Grundfag, daß diefelben Vorausſetzungen, 
deren Eintritt die Nullitaͤt eines richterlichen Erkennt; 
niſſes bemwirft, auch den Spruch eines Schiedsrichterd 
nichtig machen müffen, bafırten, auch bier zu Lande 
gültigen Praris, ein fchiedsrichterlicher Ausfpruch 
wegen Nichtigkeit angefochten werden kann, die dei; 
fällige Befchwerde jedoch, da fie nicht als ein eigent⸗ 
liche Rechtsmittel anzufehen, fondern vielmehr als 
Klage und Exception geltend zu machen if, nur bei 
dem ordentlichen Michter des beflagten Compromitten: 
ten*) angebracht werden fann, 

und in fernerer Erwägung, daß wenn glei * 
acht 
einen Rang hat,**) dennoch, zufolge der Verfügung 
vom 1Tten April 1784, die mit einem Character, der 
in der Regel das forum superius zur Folge hat, 
begnadigten Bürger in den Städten wegen ihres Dans 
deld und Gewerbes und in allen ihren Schuidfachen 
dem Magiftratögericht, ihren Mirbürgern gleich, um 
terworfen fein follen, bier aber eine foldhe Handels 
und Schuldfache zur a. fieht und wenn gleich der 
Eonful Bürefifch, nah dem Berichte des Magiftrars, 
nicht auf dem Stadtgebiet, fondern auf dem Schloß; 
grande mohnt, der Grund bed Geſetzes ebenſowohl 
auf ihn Anwendung leidet, ald auf diejenigen, welche 
anf Stadtgebiet wohnhaft find, überdied aber auch in 








) cfr. L.5 C. de receptis arbitris (II, 56). W. ». 
Sählrab, Beiträge, ©. 133. Glüds Commentar, 
Bd. VI. S. 93-102. Thlbaut, Spitem bed Pan: 
Deetenrecht6, Ste Ausg. B. HL. $. 590. 

») Die Confuln fremder Maͤchte haben nah der Rangord⸗ 
nung zufolge Mefcripts vom z8fen September 1764 im 

5* sten Saſſe MM 6 Mang. 
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dem P. M., betreffend die Vorrechte und Freiheiten 
der Eonfuln fremder Mächte, vom 19ten Sept. 1 
vorgefchrieben ift, daß die Confuln in Beziehung auf 
die eigene Dandlung, welche fie treiben und auf Eons 
tracte mit den Unterthanen, den allgemeinen Gefegen 
und Gerichten des Landes unterworfen bleiben und 
endlich das Kanzeleipatent vom 19ten Mai 1821 im 
$. 8 beftimmt, daß die Eonfuln fremder Mächte, in 
Ruͤckſicht der hier im Lande eingegangenen Contracte 
und DVerbindlichfeiten, fo wie wenn fie bürgerliche 
Nahrung treiben, derfelben Yurisdiction wie die Koͤ— 
nigl. Unterthanen untergeben find, 
mithin der GSupplicat in der fraglichen Sache 
nicht das forum superius fortirt und daher auch die 
bei feinem ordentlichen Michter vorzubringende Be; 
{werde nicht in dem competenten foro erhoben ift, 
wird in Erwägung vorftehender Gründe, nach eins 
gezogener Gegenerflärung und Bericht des Rendsbur—⸗ 
ger Amthauſes, von Gerichtswegen erfannt: 
daß Gupplicat mit der exceptio fori incom- 
petentis zu hören, Supplicant daher mit feis 
ner unterm Gten Gept. 1837 eingereichten 
Supplicationsfchrift und Nichtigkeitsbeſchwerde 
abzumeifen fei und die zu 4x Eour. beſtimm⸗ 
3 Koſten der Gegenerklaͤrung zu erſtatten 
abe. 
Urkundlich ꝛc. Gegeben ıc. 
Januar 1838. 


Gluͤckſtadt, den 11ten 





Ueber die Anwendung der Strafbeſtimmungen in 
der Königlichen Forfts und Jagdverordnung 
vom 2ten Juli 1784. 


(Fortfegung.) 
Der $. 983 beftimmt: 
„Derjenige, bei welchem gefiohines Holz gefuns 
den wird, ift fo lange für den Thäter zu hal 
ten, bis er feinen Gewährdmann ftellet.” 
Auf der Koppel eined Eingefeflenen ward aus dem 
Gehege geftohlned Holz gefunden und es Fam zur 
vage: ob die Beſtimmung des $. 93 auch auf diefen 
all Anwendung leide? Die betreffende Forfis und 
agdbrüchfeffion bejahete diefe Frage, mährend fie 
vom Königl. Holfteinifchen Dbercriminafgerichte vers 
neint wurde und Died zwar aus dem Grunde, weil es 
in der Verordnung heißt, das geſtohlne Holz folle bei 
Jemanden gefunden werden, womit offenbar fo viel 
bat gefagt werden follen, daß über den Befig des ger 
ſtohlnen Holzes fein Zweifel obwalten dürfe; indefien 
möchte ed, wenn auf freiem Felde geſtohlnes Holz 
gefunden wird, doch gewiß eine y gewagte Präs 
fumeiom fein, den Eigenthümer ded Bodens, mo das 
Holz gefunden wird, für den Dieb zu halten. Dager 
gen iſt die Entfchuldigung desjenigen, in deffen Ber 


. ' 
hauſung oder auf deffen Hofplag geſtohlnes Hol; ger 
funden worden ift: er habe dies Hol; im Gehegeara: 
ben oder auf dem Felde gefunden und mit nach Hauſe 
genommen, nicht für eine ausreichende Entſchuldigung 
gegen die Anwendung der obengedachten gefeglichen 
orfchrift ded $. 93 erachtet worden. 
Mefeript an das Meinfelder Amthaus vom Tten 
Sept. 1835. 
Refeript an das Plönfche Amthaus ad prec. 
ener vom 18ten Auguft 1836, 
—— ad prec. Dittmer vom 2ten October 


Desgleihen ad prec. Tendfeldt vom 26flen Juni 


Im $. 96 heißt es: 

„Wer fi unterfteht, unter den Bäumen Play: 

gen zu bauen, oder in den Zufchlägen Gras zu 

mähen, brüchet dafür 5 „f und muß überdem 

3 jeden wesgehauenen GSprößling 12 8 bu 

zahlen.‘ 
Ob diefe Strafbeftimmung auch auf den Fall anzu 
wenden fei, wo Jemand etwas Gras in den Gchegen 
abgefchnirten? ift ebenfalls zur Sprache gefommen. 
Da jedoch das Mähen für den jungen Anwachs weit 
gefährlicher if, ald das Abfchneiden des Grafes, fo 
ft gegen die Anmwendbarfeit dieſer Strafbeſtimmung 
auf dad Abſchneiden des Grafes in den Gehegen ent: 
fhieden und in folchem Falle die Brüche nach dem 
$. 22 der Forft: und Jagdverordnung mit einem Darf 
luͤbiſch erkannt worden. | 

Nefeript an das Königl. Rethwiſcher Amtshaus 

ad prec. Voß vom ISten Mai 1887. 
Desgleichen ad prec. Rau vom 18ten Mat 1837. 
— ad prec. Laudan vom 2iften Auguſt 


Der $. 102 verbietet den Verkauf des ausgewieſe⸗ 
nen Ruß: und Radeholzes bei Brüche von 2? Strafe 
für jedes Fuder. 

Da die Verordnung mur den DVerfänfer beftraft 
wiſſen will, fo ift nicht ebenfalls auch der Käufer zur 
Brüche anzufeßen. 

Refeript an das Königl. Ahrensboecker Amthaus 
ad prec, Meyer vom 22ften Dec. 1386. 

„Der $. 112 befiehit: daß auf das forum domi- 
cilii eines Straffälligen nicht zu ſehen, fondern ein 
Feder ohne Unterfchied feines Gerichtsſtandes vor der 
Geffion desjenigen Amts, in, deffen Bezirf er gefre— 
velt hat, als in foro delicti, beurtheilt werden fol. 

Aus diefer Beſtimmung folgt, daß die. Seffion 
zur Dingung der Forft: und Jagdbruͤchen im Amte 
gehalten werden muß, mie died auch aus dem $. 118 
hervorgeht und moch mehr durch das Mefeript vom 
12ten Nov. 1800*) beftätigt wird, durch welches der 
Ammann in Reinbeck auctorifirt wird, die Holzbrüch: 


"cr. Shledwig » Holteinifde 


. Angefgen, 
- Yahrgang 1835, Etüd ı2, ©. 468. 1.2 
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dingungen für dad Amt. Tremsbuͤttel bis weiter in 
Reinbeck zu halten; fo wie endlich das Patent vom 
15ten Juni 1785 beſtimmt, daß jede Amts-Bruͤch⸗ 
fefion nur über die in dem Bezirk ihres Amts bes 
—— Contraventionen zu entſcheiden habe. Die 
nmwohner eines Amtes koͤnnen daher auch nicht in 
ein andered Amt zur Brüchdingung vorgeladen wer—⸗ 
den und Verurtheilungen in contumaciam auf einer 
außerhalb ded Amtsbezirks gehaltenen Seſſion find 
auf gefchehened Anfuchen wiederum aufgehoben und 
diefe Fälle zur naͤchſten Forſt- und SJagdbrüchfefjion 
verwieſen worden. 
Meferipe an das Königl. Ahrensboecker Amthaus 


ad prec. der Wittwe Kröger vom Iäten Dcto: 
ber 1836, 
— ad prec. Kohn vom 24jten April 
Desgleicpen ad prec. Roeper vom 1äten Juni 
Desgeicpen ad prec. Schröder vom I4ten Der. 


Zufolge des $. 113 müffen 
„alle und jede, welche nach dem Holzbruͤch⸗ 
regifter wegen Holjfreveld beftraft werden follen, 
vor die Brüchfeffion und zwar, wenn fie der 
Amtsjurisdiction unterworfen find, auf die da: 
ſelbſt hergebrachte Art, fonft aber, wenn fie ein 
anderes forum personale haben, durch Requi⸗ 
fitioned an ihre Gerichte und Obrigkeiten gelas 
den und die rite AR HT Ladungen im 
termino der Bruͤchdingung befcheinigt 
werden.‘ 
Wenn daher die in contumaciam Verurtheilten die 
Behauptung aufgeftelle haben, daß fie nicht zur Bruͤch⸗ 
fefion geladen feien, fo ift in den Fällen, wo fich die 
Befcheinigung der gefchehenen Ladung nisht beibringen 
ließ, dad in contumaciam abgefprochene Erfenntniß 
wiederum aufgehoben und demzufolge die Rachtragung 
des Brüchfalld angeordnet. 
Reſcript an das Königl. Ahrensboecker Amthaus 
ad prec. Gieverd vom 27ften Nov. 1837. 
Reſcript an die Koͤnigl. Landdroftei zu Pinneberg 
vom 24ften April 1837 ad prec, Bornholt. 
Refeript an das König, Trittauer Amthaus ad 
prec. Tiedemann vom 17ten Auguft 1887. 
Der $. 114 lautet: 


„Erfcheint aber der Geladene entweder in Pers 


fon oder durch einen Bevollmächtigten und 
leugnet das factum, fo ift ein Unterfchied zu 
machen, ob ihn ein in Eid und Pflicht ftehen: 
der Forfibedienter, oder derjenige, der die Auf⸗ 
fiht über die Hölzung führer, als welcher in 
die Stelle des Forfibedienten tritt, darauf ber 
troffen. habe, oder ob er nur anf Anzeige eines 
Dritten denunciirt worden, Im erflen Falle 
iR Inculpatus, wenn er nicht etwa von dem 

enuncianten des facti überführt werden kann, 


Flor zu Burg, in Vollmacht deö 


den Meinigungseid abzulegen verbunden und 
wird bei deſſen Weigerung pro coufesso er 
* klaͤrt ꝛtc.“ — 
Dieſer geſetzlichen Sanction iſt num häufig eine aus 
dehnende Interpretation gegeben und der Reinigungs 
eid auch dann erfannt worden, wenn allgemeine Ber 
dachtsgründe gegen ein beftimmted Subject vorlagen, 
fo 3. B. wenn ein Forftbedienter erklärt hatte, daß 
es feine fefte Weberzeugung fei, daß der Denunciat 
der Thäter fein muͤſſe, oder fonftige Umflände auf 
den Denunciaten ald den muthmaßlichen Thäter bins 
mwiefen. Das Geſetz fchreibe indeffen den Fall ganz 
beffimmt vor, in welchem der Reinigungseid erkannt 
werden foll, nemlich: wenn der Jnculpat von einem 
in Eid und Pflicht fieehenden Königl. Forfk 
bedienten auf der That betroffen worden 
ift — und man ift um fo weniger berechtigt, von 
diefer Beſtimmung des Gefeged abzumweichen, ald der 
Neinigungseid befanntlih in criminalibus bei uns 
durch die Verordnung vom Alten Dechr, 1758 abge: 
fchafft worden if, Es kann daher auch, im Falle die 
Leitung des gefegwidrig erfannten Neinigungseides 
von dem Denunciaten verweigert worden, das hierauf 
abgegebene Straferfenntniß ald nicht zu Recht beflän: 
dig angefehen werden. 
Mefeript an das K. Deinfelder Amthaus ad 
prec. David vom Sten Dechr. 1835. 
Reſcript an das K. Ahrensboeder Amthaus ad 
prec. Braafch vom 2ten März 1837. 
Reſcript an das K. Trittauer Amthaus ad prec. 
Kröger vom 2iften Detbr. 1836. 
Defeript an das K. Gegeberger Amthaus ad 
prec. Beckmann vom Gten April 1887. 
Defeript an das K. Ahrensboecker Amthaus ad 
— H. Chr. Kiekbuſch vom 22ften Febr. 


Aus gleichem Grunde iſt denn auch das Erbieten 
zum Reinigungseide in einem anderen als dem eben: 
gedachten Falle unzuläffig und nicht zu beachten. 

Nefeript an das K. Meinfelder Amthaus vom 
26ften Juni 1837. 
Diefeript an das K. Ahrensboecker Amthaus ad 
prec. Wittwe Prüfe vom 18ten Jan. 1888, 
(Der Beichluß folgt.) 





Entfcheidungen der Schleswigſchen Ober: 
dicafterien. 


Die Annahme der Gicherheitsleiftung für eine 
Forderung invofoirt feine Novation der Haupt: 
forderung. 


In Eachen ded Ober: und Landgerihtd:Adoocaten 
aͤmmerers Jacob 
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Wilder zu Landkirchen auf Fehmarn, in Ehevoigtfchaft 
feiner Ehefrau Gertrud Margarerha, geb. Rauert, 
Juſtificanten, jegt Uppellanten, wider den Ober: und 
Yandgerichtd : Advocaten Hanfen in Schleswig, in 
fubftitnirter Vollmacht des Richters G. Rahlff in 
Strudamp und des Eingefeffenen Joachim Rahlff 
in Gammendorf, ald Vormuͤnder der Amalia Brandt 
and Bliefchendorf, Yuftificaten und Appellaten, im 
uncto justificationis der ad proclama über den 
Rachia des weil. Kämmererd Brandt zu Bliefchens 
dorf sub passu 15 befchafften Angabe ppliter, j 
Mechrfertigung der Appellation wider das Erkenntniß 
* *8 des Geſchworenen-Gerichts vom 22ften 
ad. J., 
wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Beziehung auf beigefügte Entſcheidungs⸗ 
gründe, hiemittelſt für Recht erkannt: Ä 
daf sententia a yo infoweit zu reformiren, 
daß die. Zinfen des dem Appellanten in qua- 
litate qua aus dem Nachlaß des weil. Kaͤm— 
mererd Brandt —— Capitals von 
25,000 # oder 18, Robthlr. 32 ß. nach 
4 pCt. vom Todestage des gedachten defuncti 
zu berechnen, unter Compenfation der Koften, 
auch diefer Japan. — 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober— 
gericht anf Gottorf, den 2Titen Novbr. 1837. 


Entfheidungsgründe, 


Der weil. Kämmerer Matthiad Brandt zu Blie: 
ſchendorf errichtete mit feiner erften Ehefrau Lucia, 
geb. Wilder, früher verheiratheten Rauert, der Mur: 
ter der Ehefrau ded Appellanten, mit welcher er in 
finderlofer Ehe gelebt hatte, unterm 12ten Juni 1794 
ein gegenfeitiged Teflament, im deifen $. 5. ibm der 
ungeftörte Genuß und Befig ded gefammten Nach: 
faffes feiner Ehefrau auf feine Lebenszeit zugefichert 
ward, welches Teflament unterm 12ten Juli 1794 
jedoch mit der Clauſel allerhoͤchſt confirmire ward, 
dog auf Verlangen ufufructnarifche Eaution zu leiften 
ſei. ach dem Ableben feiner gedachten Ehefrau 
ſtellte Matthias Brandt zur Sicherheit für dad an 
die Ehefrau des Appellanten, Gertrud Margaretha 
Wilder, geb. Rauert, als einzige Erbin feiner erften 
Ehefrau, nach feinem Tode auszukehrende mütterliche 
Vermögen unterm 10ten Sept. 1825 eine am 15ten 
deſſelben Monats anf feinem folio protocoflirte Aete 
aus, in welcher die ganze, an mütterlichem Vermögen 
auszukehrende Summe zu 35,256 # oder 18,803 
Mörhir. 19 8. angegeben und ferner bemerft wird: 
daß nach Berichtigung von 7834 und 106 # ein 
residuum von 27,256 1 verbleibe, wovon Brandt 
nah dem Teftamente Zeitlebens den Zinfengenuß 
habe, daß Brandt zur Berichtigung diefer Schuld 
dem Appellanten gewiffe, in dem Gute ded Paul 


Maceprang zu Bliefchendorf radicirte Obligationen 
zum Belauf von 2256 # bergeftalt affignire, daß 
er ſolche nach Abfterben des Brandt — welchem au 
feine Lebenszeit die Zinfen gebührten — fogleich au 
deſſen Nachlaffe fordern könne, daß Brandt endli 

für das noch übrigbleibende Capital von 25,000 

oder 13,333 Mbrhir. 32 ß. fein Erbe zu Bliefchendorf 
mit Bewilligung der Protocollation verpfände, fo daß 
Appellant oder die fonftigen etwanigen rechtmäßigen 
Inhaber diefer Sicherheits s Acte ſich, wenn nach 
Brandts Tode das reftirende Capital vor Johannis 
lodgefündigt worden und nicht auf die darauf folgende 
Weihnacht bezahlt würde, aus feinen nächgelafienen 
u dur rechtliche Mittel bezahle machen 

nne, 

Nachdem nun der Kämmerer Brandt im Jahre 
1834 mit Tode abgegangen war, profitirte der Appel 
lant auf das über feinen Nachlaß ergangene Proclam 
die feiner Ehefrau an die DVerlaffenfchaft ihrer Muts 
ter Lucia Brandt zuftehenden Anfprüche, indem er 
mit Beziehung auf die angeführte Acte vom 10ten 
Septbr. 1825 forderte, 25,000 H. nebft Berzugszinfen 
zu 4 pCt. vom Todestage des defuncti angerechnet 
und den von demfelben eingezogenen Betrag der dem 
Appellanten afignirten, zu 2256 # validirenden Obli⸗ 
gartonen nebſt den feit dem Todedtage des defuncli 
fällig gewordenen Zinfen. Ueber die Juſtification dies 
ſes professi fand ein Schriftwechfel zwifchen dem 
Appellanten in qualitate qua und den Appellaten 
ald Vormündern der Amalia Brandt, einer Tochter 
aus der zweiten Ehe des Kämmererd Brandt, flatt, _ 
in welchem Appellant, unter Berufung auf das Teflas 
ment vom 12ten Juni 1794 und die Acte vom 10ten 
Sept. 1825, darauf antrug, daß er mit der profitir: 
ten KCapitalforderung von 25,000 # nebft Verzugs⸗ 
zinfen zu 4 pEt., vom Todestage des defuneti anges 
rechnet, secundum datum protocollationis inter 
hypothecarios publicos zu coflociren und dem Ap⸗ 
pellanten diefes Capital nebſt den gedachten Zinfen zu 
Weihnacht 1835 von den beifommenden Auctiondgel; 
dern zu bezahlen, auch ihm die an die Stelle der ihm 
affignirten Obligationen von 2256 # ausgeliehene 
Summe mit den feit dem Todestage des defnncti 
fältig gewordenen Zinfen anzuweiſen oder ihm der 
Betrag dieſes Capitals nebſt Zinfen anderweitig aus 
der Maffe zu vergüten fei. 

Bon Beiten des Appellaten ward zwar die Forde: 
rung ded Appellanten als richtig anerfannt, ed wur; 
ben aber gegen die Gollocation derfelben Einwenduns 
gen erhoben, welche jedoch zur Zeit eben fo wenig in 
Betracht fommen, ald die von ihnen vorgefhügte ex- 
ceplio compensationis. hr Antrag ging dahin, 
dab Appellaten. mit der exceptio compensalionis 
gegen die jenfeird geforderten 25,000 J. cum usuris 
zu hören, Appellant auch mit feinen desfälligen Ans 
fprüchen nur hinſichtlich des Erlöfed aus der vom 
defuncto nachgelaffenen Pandftelle inter hypotheca- 
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rios protocollatos, mit dem etwanigen Reſte aber, 
fammt dem Anfpruche wegen der mr cum usu- 
ris, in dem übrigen DBermögen des defuncti inter 
chirögrapharios zu coffseiren und mit der beantrag: 
ten Haftung der eingebrachten und eingeerbten Güter 
der zweiten Ehefrau des defuncti abzumeifen fei. 

nterm I1ten Mat 1836 ward von dem mittelften 
Kirchfpielgericht die von dem Appellanten ad pas- 
sum 15 des Brandtfchen Proclams profitirte Angabe. 
dahin für juflificire erklärt, daß Appellant rückfichtlich 
der profitirten beiden Forderungen von 25,000 3% und 
2256 # Eour., für welche das Vermögen der Mutter 
der Pupillin mit bafte, aus der Mafle der Eheleute 
Brandt, infoweit fie dazu hinreiche, feine Befriedis 
gung den befiehenden Gefegen gemäß mit Zinfen zu 
4 pEt,, refp. von Weihnachten 1835 und vom Todes; 
tage des verfiorbenen Kämmererd Brandt angerech; 
net, zu gewärtigen habe. Was dagegen die vorge: 
ſchuͤtzte, jedoch in Anfehung der fie begründenden 
Thatfachen nicht. gehörig erörterte Einrede der Com: 
penfation betreffe, fo würden Uppellaten mit derfelben 
ad separatum verwiefen und hätten ihre deöfälligen 
Anfprüche event. innerhalb DOrdnungsfrift von ſechs 
Wochen bei DVerluft derfelben reconveniendo geltend 
zu machen; unter WVergleihung der Koften dieſes 
Schriftwechfels. 

Wider das vorftehende Erfenntnif wandte Appel 
lant die Appellation an die Macht des Gefchworenen: 
Gerichts ein, indem er ſich darüber befchwerte, daß 
ihm die Zinfen der 25,000 # erfi von Weihnacht 
1835 und micht von dem Todestage ded defuncti 
an zuerfannt worden, worauf unterm 22ften Mai 
1837 die angefochtene Gentenz in dem angegebenen 
Puncte, jedoch unter Vergleihung der Koften, beftä: 
tigt ward. 

Appellant hat darauf die Appellation ferner ans 
Dbergericht gerichtet und das gravamen aufgeftellt: 

daß nicht das decisum des mittelften Kirch: 
fpielgerichtd vom Iiten Mai v. J. feinem An: 
trage gemäß dahin abgeändert worden, daß er 
auch rückfichtlich des profitirten Capitals von 
25,000 } aus der Maffe der Eheleute Brandt, 
inſoweit fie dazu hinreicht, feine Befriedigung 
mit Zinfen zu 4 pCt. vom Todestage des 
Kaͤmmerers Brandt angerechnet, den beftehen: 
den Gefegen gemäß, zu —— haben ſolle. 

Da dem weil. Kämmerer Brandt von dem Ver— 
mögen feiner erjten Ehefrau nur der Nießbrauch auf 
Lebenszeit gebührte und folcher mit feinem Ableben 
fofort anf die Ehefrau des Appellanten, als einzige 
Erbin feiner Ehefrau, uͤberging, fo fann es feinen 
Zweifel leiven, daß dem Nppellanten, in Gemäßbeit 
des Teflamened der Mutter feiner Ehefrau, die Zin: 
fen von fämmtrlichen zu dem Nachlaffe gehörigen 
@apitalien, von dem Todestage ded defuncti ange 
rechnet, zukommen würden. Es fragt fih daher nur, 


ob in Anfehung des zu dieſem Machlaffe gehörigen 
tal8 von 25,000 # durch die Beftimmungen der 

tte vom 10ten Gept. 1825 eine Veränderung dahin 
eingetreten if, daß die Zinfen dieſes Capitals erft 
bon einem fpäteren Zeitpuncte an zu berechnen find? 
Diefe Frage wird zu verneinen fein: die Acte vom 
10ten Sept. 1825 ift ein von dem defuncto Brandt 
einfeitig ausgeſtelltes Document, in welchem zuvoͤr⸗ 
derft der Betrag desjenigen, was er an mütter a 
Dermögen der Ehefrau des Appellanten ausjufehren 
hatte, angegeben und demnaͤchſt für die nach feinem 
Tode zu leifiende Zahlung Sicherheit beftellt wird. 
Inſonderheit wird nun für das den größten Theil 
der auszufehrenden Summe, weshalb der defunctus 
fih den Zinfengenuß auf feine Lebenszeit refer 
virt, ausmachende Capital von 25,000 # eine Hypo⸗ 
thef in der Yandftelle des defuncti beftellt und hinzu: 
gefügt, daß die Ehefrau des Appellanten berechtigt 
fein fol, wenn nach feinem Tode das reflirende Capis 
tal vor Johannis losgefündigt worden und nicht auf 
die darauf folgende Weihnacht bezahle würde, aus 
feinen nachgelaffenen Immobilien durch rechtlihe Mit: 
tel bezahle zu machen. Go wie nun diefe Acte nur 
zur Sicherheit des der Ehefrau des Appellanten nach 
dem Tode des defuncti ausjufehrenden mütterlichen 
Vermögens errichtet ift, enthält felbige auch nur folche 
Beflimmungen, welche die Beitreibung des bei dem 
Ableben des defuncti abzutragenden Capitalreftes 
näber feflfegen, durchaus aber feinen DBerzicht der 
Ehefrau des Appellanten auf die ihr teffamentsmäßig 


‚bon dem Todestage des defuncti an gebührenden Zin: 


fen oder fein Zugeftändniß der letzteren, durch welche 
der Anfang des Zinſenlaufs über den teflamentsmäßis 
gen Anfangstermin herausgefchoben wird, und nicht 
einmal eine Neußerung des Debitord, in welcher eine 
Beſchraͤnkung des jenfeitigen Rechts auf Zinfen aus 
gefprochen oder nur angedeutet worden, womit denn 
die in der Acte vorkommende Bemerkung, daß der 
defunctus fih nur auf feine Lebenszeit die Zinfen 
refervirt, übereinftimmt. Wenn der defunctus gleich 
den Zeitpunct, an welchem das Capital von 25,000 # 
durch rechtliche Erecutionsmittel in den Immobilien 
beigerrieben werden konnte, mit flilffchweigender Ger 
nehmigung der creditrix auf die erfle Weihnacht 
nach der vor Johannis nach feinem Tode erfolgte 
Kündigung hinausgefegt hat, fo iſt dadurch doch in 
Unfehung des Nechtd der Ehefrau des Appellanten 
auf Zinfen eine Aenderung nicht eingetreten und in 
diefer Beziehung eine Movation der ihr nach dem 
Teflamente ihrer Mutter zuftehenden Befugniffe nicht 
bewirft worden, Der von dem Appellanten uxorio 
noie geltend gemachte —52 auf Zinſen der 
25,000 }. von Todestage des deſuncti angerechnet, 
erfcheint demnach begründet und wird ed, dieſes vor⸗ 
ausgefegt, darauf, daß der Appellant bei feiner Ans 
gabe aufs Proclam und mährend der Yuftificationds 
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verhandlungen diefe Zinfen mit dem unrichtigen Aus; 
druck „Verzugszinſen“ bezeichnet hat, micht wei 
ankommen, vielmehr hat das angefochtene Erkenntiß, 
wie gefcheben, reformirt werden müflen. 





Die Aufhebung der Strafe des Gaffenlaufens durch 
den Parolbefehl vom 17ten October 1836. *) 


Durch einen allerhoͤchſten Parolbefehl vom 17ten 
Dxctober 1836 ift die Spießrurhenftrafe oder die Strafe 
des Gaffenlaufens aufgehoben worden. Um den Werth 
diefer neuen, der Dumanität des Zeitalterd entfprechens 
den Verordnung defto beffer wuͤrdigen zu Fönnen, mag 
bier daran erinnert werden, daß der aufgehobenen Strafe 
bauptfächlich zum Vorwurfe diente, daß fie von den 
Eameraden des Berurtheilten erequirt wurde, welches 
weder dem Geifte der Kriegägefege, noch der dem 
Bauernſtande obliegenden Pflicht zur Leiflung von 
Kriegsdienften entfprah. Ferner war der nachtheis 
fige Einfluß, den diefe Strafe auf die Moralität 
hatte, allerdings nicht unerheblich. **) Wer Gelegens 
beit gehabt hat, öfters der Erecution der Spießrutbens 
ſtrafe beizumohnen, dem wird die Bemerkung nicht 
entgangen fein, daß die Anwendung diefer gewöhnlich 
in Graufamfeit ausartenden Strafe ein in der That 
unwuͤrdiges Bild firafender Gerechtigfeit gab. Sehr 
oft waren auch bleibende Nachtheile für die Gefunds 
heit des Beftraften die Folge der Erecntion. 

Diefe Gründe gegen die Strafe des Gaffenlaus 
fens mögen zum Theil auch die Königl. Nefolution 
vom. I6ten November 1763, welche diefelbe auf grobe 
Verbrechen einfhränft, und die König. Nefolution 
vom 1778, welche die frühere Verfügung wieder ein: 
fchärft, veranlagt haben. Die Praris fchränfte dar 
ber, als wmildere Grundfäge im Ötrafrecht immer 
mehr Eingang fanden, die-Spießruthenfirafe, wo es 





) Da das Militair nab Daͤniſchen Rechten ımd Daͤnlſchen 
Strafnefegen lebt, fo erfährt man in der That wenig 
oder Nichts von dem fremden Rechte, welchem ein Theil 
der Bewölfermg durch die Conſcription umterworfen 
wird. Es bürfte daher bie Mittheilung der und von 
dem Herrn Auditeur Lindenham zugefhidten Weber: 
fegung des Varolebefehld vom ı7ten October 1836, wo⸗ 
dur das Straffoitem im Militairredt eine weſentliche 

Umgeſtaltung erlitten hat, vielen Leſern dieſer Blätter 
nicht uninterefant fein. 

Die Red. 


“) Sporihill, über Volksbewaffnung und 
ftebende Heere, Seite Sı: „Das —* 
wirft auf den Offickerſtand demoraliſirend ein, Nicht bloß 
derjenige, welder geprünelt wird, oder prügeln muß, 
verwildert, fondern auch derjenige, * 5** ” 

e Red. 


ſich nur thun ließ, ein und das allgemeine Mißfallen, 
mit welchem die Strafe betrachtet wurde, bewirkte, 
daß fie in neuer Zeit nur felten zur Anwendung kam. 
Allein da fie gefeslich nicht aufgehoben war, fo kam 
doch noch mancher Fall zur gerichtlichen Verband: 
lung, in welcher fie ſich fchlechterdings nicht vermei: 
den ließ, und wenn der Jurisdictionschef auch ver: 
möge des ihm zuftehenden Nechts die gerichtlich aus 
gefprochene Strafe in eine andere verwandelte, fo 
entftand wiederum die Unzuträglichkeit, welche immer 
von einer Unvollfommenbeit in der Eriminalgefeß: 
gebung zeugt, daß nämlich das Gefeg eine Stra 
drohte, welche gegen die jegt geltenden Rechtsbegriffe 
firitt und daher feine Anwendung fand, 

Eine freudige Erfcheinung ſowohl für dem Men: 
fchen ald für den Michter ift daher der Parolbefehl 
vom ITten Dectober 1836, Ganz verfchieden won der 
frübern Militaircriminallegislatur, welche Drakoniſche 
Gefege gegeben, wird in der heutigen Gefeggebung 
immer mehr dem Ziele höherer Gerechtigkeit nad; 
geftrebt und dem Geifte der Schonung und Milde 
ein größerer Einfluß verftattet. *) 


Parohbefehl 
vom 17ten October 1836. 


Obgleich die Spießruthenſtrafe ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren nur ſelten und gewoͤhnlich nur auf 
Soldaten, welche des rare Diebflahls oder eines 
Verbrechens gleicher Größe überführt waren, zur An: 
wendung gebracht worden iſt: fo finden Wir und 
doch veranlaßt, diefe Strafe aufzuheben. Wir ge 
bieten und befehlen daher: 


$. 1. 
Die Strafe der Epießruthen fol in Zukunft gan 
lich aufgehoben fein. Dagegen foll Gefängnißftre 
bei Wafler und Brod in den in der DBerordnung 
vom 12ten Juni 1816 befimmten Terminen, alfo bis 
zu fechsmal fünf Tagen, bei der Armee erfanne wer: 
den dürfen. 


6. 2, 

Die Gefängnißftrafe bei Wafler und Brod fell 
zwei Grade haben. In dem erften wird fie im ge: 
wöhnlichen, in dem zweiten im firengen aͤngniß 
abgehalten. Wenn dieſes letztre der Fall iſt, fol das 
Gefängniß dunkel fein nnd der Strafihuldige die 
bloße Brirfche ohne Matrage zum Lager haben. Bei 
beiden Gtrafgraden follen ihm jedoch hinreichende 
Deden gegeben werden, um fih warm halten zu 
fönnen. Zum Brod wird ihm Galz gereicht. Bei 
Voliführung der Strafe find die in der Verorbnung 
vom 12ten Juni 1816 $. 1 und 2 beflimmten Friſten 


*) cfr. bie Landmilitair» und Memonteverorduimg vom 
iſten Auguſt 1900 $. 75. 


111 


der Unterbrechung zu beobachten, jedoch foll ber Straf: 
ſchuldige während der Zeit der Unterbrechung in ge 
woͤhnlichem Gefängniß, welches dann auch heil fein 
muß, detinirt werden und während diefer Zeit das 
in den Militairgefängniffen gewöhnliche Lager, die 

oͤhnliche Quantitaͤt Brod und feine volle Löhnung 

ben. Ununterbrochene Einfamfeit ift immer, alfo 
auch während der Unterbrehungsfrift, mit der Strafe 
ju verbinden. 


$. 3. 

In Fällen, wo Jemand nach den biäher geltenden 
Gefegvorfhriften eine Strafe von viermal Spießruthen 
verbrochen hätte, foll in Zukunft auf einfache Ger 
fängnißftrafe von viermal fünf Tagen bei Waffer und 
Brod erfarnt werden. Einfache Gefängnißftrafe bei 
Waſſer und Brod von fehsmal fünf Tagen wird der 
ſtrengen Gefängnißftrafe von viermal fünf Tagen oder 
ſechsmal Spießruthen gleichgeftellt. 

Uebrigens ſoll die Gefaͤngnißſtrafe bei Waſſer und 
Brod auch dergeſtalt erkannt werden dürfen‘, daß 
ein Theil derfelben, der dann im Erfenntniß beſtimmt 
angegeben werden muß, im flrengen und der Reſt 
im gewöhnlichen Gefängniß abzuhalten ift. 


$. 4. 
In Sällen, wo der zu verurtheilende Merbrecher 
eine härtere Strafe als fehsmal fünftägiges firenges 
Gefängniß bei Wafler und Brod, oder nach den jegt 
aufgehobenen Gefegvorfchriften achtmal Spießruthen 
verwirkt hat, foll er erft mit einer Eörperlichen Strafe 
und dann nach einer angemeſſenen Zwifchenzeit mit 
Strafe bei Waffer und Brod im firengen Gefängniß 
belegt werden. Die körperliche Strafe, welche auf 
diefe Weife mit der Gefängnißftrafe bei Waller und 
Drod verbunden wird, fol darin beftehen, daß dem 
Strafichuldigen eine Anzahl Schläge, welche im Urs 
theil zu 25, 50, 75 beflimmt und zu 100 und 150 in 
zwei Tagen, alfo 50 oder 75 täglich, gefteigert wer⸗ 
den dürfen, mit einem Stod auf dem Nücen ertheilt 
werden. 


$. 8. 

Obſchon diefe koͤrperliche Strafe in den angeführs: 
ten Faͤllen im Allgemeinen nur dann mit der Ge: 
fängnißfirafe bei Waſſer und Brod in Verbindung zu 
bringen ifl, wenn diefe legte im firengften Grade und 
im längften Termin, alfo auf 30 Tage erfannt wird, 
fo foll doch den Kriegsgerichten überlaffen fein, den 
Umftänden nach eine Fürzere Strafzeit zu beflimmen 
und dagegen bie förperlihe Strafe verhältnigmäßig 
zu fleigern, nur darf diefelbe die Zahl der Schläge, 
weiche in: vorhergehen Paragraph deſtimmt iſt, nicht 
überfchreiten. ] 

Als Richtſchnur im dieſer Ruͤckſicht wird fefl: 


efegt, daß 25 GStodfchläge einer Strafe von fünf 
Zn, 50 Stodfchläge einer Strafe von zehn Tagen 


firengen Gefängniffes bei Waller und Brod gleich 
tet werden foll u. f. w. } 


Wenn der Verbrecher eine härtere Strafe als 
150 Stocfchläge in Verbindung mit 30 Tagen firen? 
gen Gefängniffes bei Barter und Brod verbrochen 
bat, wird er zur Feſtungs- oder Nafpelhausarbeit auf 
drei Jahre und darüber verurrheilt und ift alddann 
unwuͤrdig, fernerbin in der Armee zu dienen. 


Wenn zweiter Diebflahl unter befonderd graviren⸗ 
den Umfländen vorliegt, tie z. B. wenn der Ders 
brecher eined Diebftahle, der ſich den im $. 4 der 
Verordnung vom 2Often Februar 1789 erwähnten 
Diebftählen nähert, überführe, oder wenn er mehrere 
und bedeutende Diebftähle begangen, an einer Diebb: 
bande Theil genommen, auf feinem Poften, jedoch 
nicht von den Sachen, deren Bewachung ihm auf: 
getragen war, denn in diefem Fall muß er nach dem 
$. 4 der Verordnung beftraft werden, gefloblen, oder 
feinen Quartiercameraden oder die Mundirungsfams: 
mer beftohlen bat, befonderd wenn die geftohlene 
Sache nicht von ganz unbedeutendem Werthe tft, foll 
die Strafe nah dem $. 2 der Verordnung zur 
Feſtungs- oder Kafpelhausarbeit von 3 bis 5 Jahren 
beftimmt werden. — In folhen Fällen, wo der 
zweite Diebſtahl nur mit einer Milttairftrafe belegt 
worden üft, iſt der Verbrecher deſſen ungeachtet, wie 
bisher, wenn er zum dritten Male ftiehit, nach dem 
$. 3 der Verordnung zu beftrafen. 

Mir Ruͤckſicht auf die zweite Defertion mwird die 
Beſtimmung der Verordnung vom 16ten November 
1763, daß die Strafe für diefelbe gerade dad Dop: 
pelte der für die erfte Defertion erfannten ausmachen 
* aufgehoben. Sie muß ſich nach den Umſtaͤnden 
richten. 


$. 6. 

Dei Volltziehung der koͤrperlichen Strafe ſoll der 
Straffehuldige mit einem Hemde und einer Jade an: 
gethan fein, und die Schläge müffen ibm fo lang: 
fam, daß er zwifchen jedem Schlage frei Athem holen 
fann, unter Aufſicht des Majord von einem Unter; 
officier ertheilt werden. Der Stock muß biesfam 
fein, nicht dicker als 14 Zoll und nicht laͤnger ale 
3 Fuß. Es darf feinem Unbeifommenden geftattet 
werden, bei der Erecution zugegen zu fein, Dagegen 
fol den Cameraden des Verurtheilten befohlen wer 
den, fich dabei einzufinden. 


$. 7. 

So wie ſchon während des Verhoͤrs, wenn nach 
dem Neußern des Inculpaten zu urtheilen, oder weil 
von feiner Kraͤnklichkeit Meldung gefchehen ift, Zwei⸗ 
fel darüber entfiehen, ob und wie meit er die vor: 
erwähnte förperliche Strafe vertragen koͤnne, die Er: 
Elärung des Regiments s Chirurgen in diefer Ruͤckſicht 
zur Richtſchnur für das Gericht eingeholt werden 
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muß, fo fol auch diefer Beamte bei der ** 
zugegen An wenn die Strafe 50 Stockſchlaͤge oder 
darüber beträgt. Sollte er dabei nun bemerken, daf 
der Strafichuldige nicht ohne Gefahr für feine Ge 
fundheit die Strafe erleiden fönne, dann muß er dem 
Majoren died anzeigen und diefer die Vollfuͤhrung 
der Strafe fogleih hemmen. , 

Der Yurisdictionschef muß fi hierauf die Ers 
Flärung ded Regiments ; Chirurgen geben laffen und 
darnach entweder die weitere Vollführung der Strafe 
ausfegen, oder den Theil derfelben, welchen der Straf; 
fhuldige für den Augenblick nicht vertragen fann, 
entweder erlaffen oder in eine von den in diefer Ans 
ordnung erwähnten Gefängnißfirafen verwandeln; 
doch darf diefe dem feftgefegten höchften Grad nicht 
überfchreiten. 

Bei Vollführung der Gefängnißftrafe auf Waller 
und Brod muß man gleichfalld mit aller Vorſicht zu 
Werke gehen, bdergeftalt, daß die Strafe audgefebt, 
unterbrochen oder erleichtert wird in Hebereinftimmung 
mit den DVorfchriften, welche im $. 6 und 8 der Ber: 
ordnung vom 12ten Juni 1816 enthalten find. ns 
defien muß die ſtrengſte Aufſicht darüber geführt wer⸗ 
den, daß die Strafe fo zur Anwendung fomme, wie 
fie verfügt if. j 


$. 8. 

unge Menfhen unter 18 Fahren dürfen nicht 
mit Gefängnißftrafe bei Wafler und Brod belegt, 
fondern müflen mit Ruthen oder Stocdichlägen be 
ftraft werden; hiebei foll nicht bloß die Strafbarkeit 
bed Verbrechend, fondern zugleich das Alter und die 
Körperbefchaffenheit des Verbrechers in Betracht ge 
zogen werden. 


Alte Leute von 60 Jahren ſollen gleichfalls nicht ° 


mit Gefängnißftrafe bei Wafler und Brod belegt 
werden. Diefe find in ein dunkles und einfames Ger 
fängniß bis zu 30 Tagen einzufchließen und Mittags 
muß ihnen eine Mahlzeit warmes Efien, wie es die 
Soldaten bei den Marquetentern befommen, fonft 
aber nur Waffer und Brod gegeben werden; ed wird 
ihnen alfo Branntewein, Bier, Taback oder dergleichen 
verweigert. Diefe Gefängnißftrafe, wobei der Straf⸗ 
ſchuldige ein gewöhnliches Lager erhält, wird ohne 


/ 


Unterbrechung vollführt, fobalb die Strafzeit nicht 
10 Tage überfteigt; im diefem Fall aber *8* ihm 
nah dem zehnten Tage und fpäter nach jeden fünfı 
ten —* auf einen Tag gewoͤhnliches Gefaͤngniß und 
volle Loͤhnung zugeſtanden. Der Ueberſchuß vom der 
Loͤhnung für die andern Tage fällt, nachdem bie Ge 
fangenfoft bezahle if, an die Kriegshoſpitalscaſſe. 

Auch auf folche Perfonen, welche zwar nicht 
60 Jahre alt find, deren phyſiſche Befchaftenheit aber 
eine gleiche Befreiung rechtfertigt, darf die Gefängnif: 
Rrafe, fo wie fie hier vorgefchrieben if, angewandt 
werden. 

Wenn die in diefem Paragraph erwähnten Per: 
fonen eine härtere Strafe als einfaches Gefängnis 
bei Waller und Brod, aber doch Feine Strafe, die 
fie unwuͤrdig macht, länger in der Armee zu dienen, 
verfchuldet haben, fo muß auf Arbeitäftrafe im Der: 
befferungsbhaufe erfannt werden. 


$. 9. . 

Ruͤckſichtlich der in Unferer Reſolution vom 19ten 
Mai 1816 und in andern Verfuͤgungen enthaltenen 
Vorfchrift, daß die darin erwähnte Mannfchaft, Gre 
nadiere, Jaͤger u. f. w., fobald fie ſich die Spieß 
rutbhenftrafe zugezogen bat, andern Abtheilungen zus 
getheilt werden ſoll, wird hiedurch feftgefegt, daß, 
wenn diefe Mannfchaft in Zukunft eine Strafe nah 
$. 3 und 4 verwirkt hat, das Kriegsgerichtsurtheil 
nicht8 darüber beftimmen foll, ob fie an eine andere 
Abtheilung abzugeben fei; es foll vielmehr dem Hoͤchſt 
befehlenden im Megiment oder Corps überlaffen biei: 
ben, nach Befchaffenheit der Sache darüber zu ent 
fcheiden, ob der Schuldige zu verfegen fei oder nicht. 


$. 10. 

Strenges Gefängniß bei Wafler und Brod fann 
anf Unteroffictere nur dann zur Anwendung gebracht 
werden, wenn fie fich zugleich die Strafe der De 
gradation zuziehen. 

Dagegen fann die im $. 8 erwähnte Gefängniß; 
firafe, welche dem einfachen Gefängniß bei Wafler 
und Brod gleichzuftellen if, auch Unterofficierem juw 
erfannt werden, wenn diefelbe den Umſtaͤnden nah 
zweckmaͤßig zu fein fcheint. 
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Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Zwei Erkenntniſſe, die Provocation mit Uebergehung 
der Mittelinftangen betreffend. 


A dem Vorworte zu den beiden in dem 42ften 
Stüde des erften Jahrgangs der neuen Folge diefer 
Anzeigen wmitgerheilten Rechtsfaͤllen aus der Provo⸗ 
cariondinftanz find in Beziehung auf einen Auffag des 
Herrn Dber: und Landgerichtdadvocaten Loͤck in dem 
dritten Bande des fiaatdbürgerlichen Magazins zwei 
Grundfäge ausgeſprochen worden, nämlich: 

1) daß über die Koſten des Audienzverfahrend in 
der Provocationsinflanz nicht erfannt werden koͤnne 


amd 

2) daß in der Zurücdnahme der Provocation eine 
Anerkennung des laugi liege. 

Beide Grundfäge haben in den nachfolgenden Er: 
kenntniſſen ihre Beſtaͤtigung gefunden, von welchen 
Das Lebtere überdied die Provocation, welche allein 
gegen den dur das laudum entfchiedenen Koſten⸗ 
punct gerichtet iſt, ald unzuläßig verwirft. 


L 


n Sachen des Eingefeffenen Hans Sternberg in 

(©) mar, als Euratord der Verlaffenfchaft des 

verfiorbenen Johann Peper zu Bielenberg, Klägers 

und Provocäten, wider den Eingefeffenen Jochim Hefes 

beck zu DBielenberg, Beflagten und Provocanten, in 

puncto zu erflattender Koften, inc. prob, nunc 

gest, jur. et purific. sent., 

ift unterm Sten Mai d. 9. erfannt worden: 

daß Beklagter ſchuldig fei, die eingeflagten 

Koften salv. mod, innerhalb 4 Wochen zu ber 

zahlen und die Proceßfoften salv. mod. zu 

' erflarten, ed wäre denn, "daß derfelbe innerhalb 

Drdnungsfrift, unter Vorbehalt des Gegenbe⸗ 

weiſes und der Eide, rechtlicher Art nach er: 

weifen würde, daß er den Vergleich und den 

Revers vom 24ften Jannar 1838 umter der 


Bedingung unterfchrieben habe, daß Peper vor 
Maitag 1838 die fraglichen Efchenbäume weg: 
räumen und daß berfelbe dem Beflagten von 
feinem Hofplage fo viel Land abtreten werde, 
als zur Ausführung eined von dem Beklagten 
an der Seite feines Hanſes beabfichtigten Aus: 
baues erforderlich fein werde, fo wie, daß von. 
Seiten des Klägers diefe Bedingungen nicht 
erfüllt feien. 
, Der Bellagte hat diefen Beweis durch Eidesdela: 
tion angetreten und den Eid nach, gefchehener Mela: 
tion secundum verba interlocuti previa admo- 
—— de perjur. evitand. solito more abge 
eiſtet. 

In dem Purificationstermin hat Kläger darauf 
angetragen, daß in dem abzufprechenden Purificationg; 
erfenntniffe den Peperfchen Erben diejenigen Koften 
ausdrüclich vorbehalten würden, welche der Beklagte 
ihrem Erblaffer zu erftatten mittelft rechtöfräftigen 
Decrets vom Sten Mai 1830 fchuldig erfannt wor: 
den, fo wie, daß die Gentenz unter Compenfation der 
Koften purificirt werde, auf jeden Fall aber die durch 
das Verfahren in der Audienz veranlaßten Koften 
von der etwa dem Beklagten aufjuerlegenden Koflen: 
erftattung auszufchließen feien. j 

Der Beklagte hat diefem Antrage widerſprochen, 
weil die Vereinbarung unter den Partheien grade ges 

loffen fei, um: alle feit einigen Jahren zwifchen 
hnen berrfchenden Streitigkeiten zu heben und fich 
auch anf alle durch diefe Streitigkeiten erwachfenen 
Koften, auch die bereitd erfannten, babe und 
rade and diefem Grunde der Beweis fo wie gefches 
& claufulire worden, Beflagter bittet ſodann nm 
eine Purificationdfentenz unter Genießung fämmtlicher 
Koften, in foweit nicht darüber rechtöfräftig erfannt 
worben. 

Es ſteht mithin zur Frage, wie die Purificationd: 
fentenz abzufprechen fei? j ’ 

In Erwägung nun, daß in dem Erfenntniffe vom 
Sen Mai d. J. die Verurtheilung des Beklagten zur 
Erftattung der fämmtlichen Koften durch die "Führung 
des machgelaffenen Beweifed bedingt und diefer Ber 
ae zus die Ableitung des dem Beklagten referir: 
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das Erfenntniß in der Hauptfache ganz in Gemäßheit 
der Gentenz; vom Bten Mai d. J. purificirt werden 
muß und jo wie der Beklagte daher, mern er den 
Beweis nicht geführt hätte, zur Erflattung fämmt: 
licher Koften fchuldig geweſen wäre, er auch jegt von 
der Erftattung fämmtlicher Koften zu liberiren iſt, und 
in fernerer Erwägung, die Proceffoften anlan— 
gend, daß diefelben nach geleiſtetem Entfcheidungseide, 
jedoch mit Ausnahme der durch das Audienzverfahren 
erwachfenen Koften, erftattet werden müffen, indem 
diefe nach dem Geifte des vertragnsmäßigen Rechts— 
mitteld der Provocation als Koften eines Vergleiche; 
verſuchs anzufehen und vom jedem Theile felbft zu 
tragen find, 
wird nach geleiftetem Eide und flattgehabten Bor: 
trägen der Partheien hiemittelit, in Erwägung vorftehen: 
der Gründe, von Gerichtswegen für echt erfannt: 
daß sententia vom Sten Mai d. J. dahin zu 
purificiren, daß Beklagter, da er den ihm in 
dem gedachten Erfenntniffe nachgelaffenen Bes 
weis wie Nechtend geführt habe, ab impeti- 
tione des Klägers zu entbinden, der Kläger 
auch ſchuldig fei, dem Beklagten die durch das 
Prowocarionsverfahren veranlaßten Proceßkoſten 
s. m. zu erftatten. 
Wie denn folhergeftalt hiedurch erfannt wird 
V. R. W 


Urkundlich x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
13ten November 1837. 


ten Eides vollſtaͤndig geführt worden iſt, 


u. 
In Sachen ded Martin Heidorn in Ueterfen, Ber 


klagten und Provocanten, auch Provocaten, wider 
Auguft Lienau dafelbft, ald Eurator des Dans Casper 
Kelting, Kläger und Provocaten, auch Provocanten, 


und Magdalena Dorothea Klüver c. c. m, in Meter: 
fen, Supplicantin und Litisreaffumentin, in punclo 
angeblich zu erflattender 1799 #9 4 cum usur., 
incid. probat,, hinc juram, delat. et prob. pro 
exoner. conscient., inde provocationis ſ. w. d. a., 
bat der Kläger von einem von ber Ueterſener 
flöfterlichen Obrigkeit in Sachen feiner wider den 
Beklagten unterm 1Isten April 1836 abgefproche: 
nen Erfenneniß probocirt und mit Bewilligung des 
Beklagten Ladung ausgebracht. Ante terminum hat 
darauf die Supplicantin c. c. m. angezeigt, daß fie 
die Univerfalerbin des verftorbenen Kelting geworden 
fei, den Proceß gegen den Beklagten reafjumire, jedoch 
die Provocation revocire und bitte, 
daß died dem Gegentheil mitgerheilt und die 
Een in catalogo causarum delirt werden 
möge. 
Nachdem diefer Bitte deferirt worden, hat Beflagter 
gegen den Wegfall des Derhandlungstermind pro: 


teftirt, da auch er ebenfalls gegen das Eloftergericht: 
lihe Erfenntniß provocirt habe. 

I dem hierüber entftandenen Schriftwechfel, hat 
die Lirisreaffumentin bemerkt, daß der Beklagte nur 
der Koftencompenfation halber provocirt habe, wie 
dies ausdrädlich von ihm erklärt worden fei. Diefe 
Befchwerde des Beklagten fei auch von felbft zur Ber 
handlung in provocatorio gefommen, wenn die 
Hauptfache verhandelt worden wäre. Nach der jegigen 
fage der Sache ftehe die Beſchwerde des Beklagten 
allein da und eigne fich diefelbe zu feiner Verband: 
fung in ordinarıo. 

Der Beklagte hat dagegen angeführt: daß durch 
die gefchehene Provocation das ganze Verfahren vor 
dem Intergericht weggefallen fei und daß das von 
dem Beklagten in der Provocationsfchedul ausge: 
forochene Motiv: er provocire, weil die Koften com: 
penfirt feien, hierin nichtö Andere, daß alfo, da ber 
Gegentheil nach den über die Provocation des Beflags 
ten geltenden Grundfägen gehalten fei, der Provocaz 
tion des Beklagten halber Yadung auszjubringen, abs 


- gefehen davon, daß er in diefer Sache felbit provo⸗ 


eirt habe, er nicht befugt gemwefen, die Sache im 
Catalog einfeitig deliren zu laffen ; durch die andge: 
brachte Ladung fei das Dbergericht auch über die 
Entfcheidung des Koſtenpuncts ın provocatorio tom: 
petent-geworden und Fönne bie einfeitige a 
der Litisreaſſumentin hierin nichts Ändern, weshal 
novus terminus zur Verhandlung diefer Sache am 
zuberahmen fei. 

Nach eingezogener Re⸗ und Duplif fieht die Frage 
vr Entſcheidung, ob über den Koftenpunct noch eine 

erhandlung in provocatorio por dem Dbergerichte 
jugelaffen werden fönne? . 

In Erwägung nun, daß beide flreitenden Theile, 
der Beklagte ſowohl als die Lirisreaffumentin, das 
von der Flöfterlichen Obrigkeit zu Weterfen unterm 
13ten April 1836 abgefprochene Erfenntniß, in fofern 
ed die Dauptfache enticheidet, anerkennen, indem, was 
die Legtere betrifft, in der Zuruͤcknahme der Provocas 
tion eine Genehmigung des Erfenntniffes liegt, jener 
aber daffelbe ausdrücklich in der Hauptfache anerfannt 
bat, mithin für die Dauptfache ein Feiner Abänderung 
mehr fähiges laudam ‚agnıtum vorliegt und der Bes 
Elagte, der fich über die gefchebene Compenfation der 
Proceßfoften befchiveren will, alfo lediglich ein gra- 
vamen gegen das ihn in einem Nebenpuncte feiner 
Anſicht nach verlegende Erfenneniß vor dem Oberge⸗ 
richte zu erörtern beabfichtigt; j 

in fernerer Erwägung, daß eine Verhandlung in 
provocatorıo mit Webergehung der Mittelinftangen 
vor dem Dbergerichte nicht zuläßig iſt, wo fehon ein 
Erfenntnif vorliegt, gegen welches nur in einzelnen 
Duncten Befchwerde geführt werden foll, in welchem 
Falle vielmehr ein Rechtömittel Platz greift, die Pros - 
ceßkoften überdied ald ein accessorium der Haupt: 
fache anzufehen find und über den Koſteupunct, wenn 


115 


die Hauptſache durch Erkenntniß erledigt üft, nicht 
noch ein feldftftändiges Verfahren wie in erſter Ins 
ſtanz ſtatt Haben, fondern lediglich die Frage geftellt 
werden kann; ob das vorliegende Erfenntniß den 
Koftenpunct richtig entfchieden habe? fo wie 
‚in Erwägung, daß zwar die Erflärung einer Par 
thei, daß fie ein laudum nicht anerfenne, nicht unter 
Angabe der Gründe geſchieht, noch zu gefchehen 
braucht, dennoch die Erklärung einer Parthei, fie wolle 
bloß des Koftenpuncted halber provociren, felbft mit 
Einwilligung der Gegenparthei, nicht die Verhandlung 
der Sache in provocatorio mit Webergehung der 
Mittelinftanzen zu Wege bringen kann, da ein folches 
Berfahren dem Wefen der Provocation durchaus wi: 
derfprechen würde, indem ja eine folhe Erklärung 
offenfichtlich die Anerfennung des landi in fich fchließt, 
weil die Parthei, die ſich über dem Koftenpunct bes 
ſchwert, nicht beabfichtigt, die für fie entichiedene 
Hauptfache noch einmal zur Enrfcheidung zu bringen; 
in endlicher Erwägung, daß mithin die von dem 
Bellagten wegen des Koftenpuncts zur Hand genom: 
mene Provocation durchaus unzuläßig war und nur 
mit der von der Gegenparthei interponirten Provocas 
tion ftand und fiel, alfo auch die Zurücdnahme der 
von der fitisreaffumentin ausgebrachten Ladung eo 
ipso wegfiel, 
wird nach fiattgehabtem Schriftwechfel, bei ab: 
fchriftlicher Mitrheilung der duplifarifchen Erklärung, 
in Erwägung vorfiehender Gründe, hiemittelſt von 
Gerichtöwegen zum Befcheide gegeben: 
daß es bei der gefchehenen Delirung dieſer 
Sache in catalogo cansarum fein Bewenden 
behalte, indeſſen dem Beklagten unbenommen 
fei, annoch binnen 10 Tagen ab insin. hujus 
decreti die Gupplication hinfichtlich feiner Be: 
fchwerde über die gefchehene Koftencompenfation 
in dem Erfenneniffe der Elöfterlichen Obrigkeit 
vom Iäten April 1836 zu interponiren. Unter 
Eompenfation der Koſten dieſes Schriftmechfels. 
Urfundlich xc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 19ten 
Februar 1838, 





Ueber die Anwendung der Strafbeftimmungen in 
der Königlichen Forfi: und Yagdverordnung 
vom 2ten Juli 1784, 


(Beichluß.) 


In dem $. 116 iſt folgende Vorſchrift enthalten: 
„Nach gehaltener Brüchfeffion hat das Amt⸗ 
baus dem beifommenden Debungsbeamten das 
mit den gehörigen Beifchriften verfehene Brüch- 
regifter zuzuſtellen.“ 

Sreilid genügt es für den Hebungsbeamten, wenn 
die Brüche aus den Brüchprorocollen zu erſehen ift, 


allein dies dürfte in jeder andern Hinficht ungenügend 
fein, indem zum Werigften auch aus dem Brüchpres 
tocolle zu erfehen fein muß, ob der Denunciat einge: 
ftebt, Ääugnet, oder in contumaciam verurtheilt 
worden ift, weil im Widrigen das ——— gar 
keinen Beweis gegen den Verurtheilten enthaͤlt. Das 
Wort „bruͤcht“ ohne weitere Bezeichnung und Hinzu⸗ 
fügung kann daher auch eben ſo * für aus⸗ 
reichend angeſehen werden, als wenn die Beiſchrift fo 
dunfel if, daß man nicht mit Sicherheit aus derfel: 
ben entnehmen kann, ob der nculpirte das factum 
eingeftanden oder es geläugnet hat. Die essentialia 
des peinlichen Proceſſes müffen ungeachtet des hoͤchſt⸗ 
fummarifchen Verfahrens auch bei Brüchfachen beob⸗ 
achtet werden. *) 
Refeript an das K. Trittauer Amthaus ad prec. 
der Eheleute Poͤhls vom Bten Dechr. 1836, 
Reſcript an das K. Ahrensboecer Amthaus ad 
prec. Wittwe Rath vom 2öften Jan. 1837. 


Zufolge des $.162 der Forft: und Jagdverordnung 
fönnen die Brüchen wegen der Jagdfrevel nicht ans 
ders abgebüßt werden, als in der Karre, allein diefe 
Verfügung ift durch das Mefeript vom 19ten Febr. 
1794 abgeändert worden und hiernach denn auch. ent: 
fchieden. 

Reſcript an das K. Ahrensboecker Amthaus ad 
prec. Steen vom 16ten Mai 1837. 

Reſcript an das K. Bordesholmer Amthaug ad 
prec. Andr. Voß vom 27ften Febr. 1838, 


Nach dem $. 166 foll der Schleichfchäge, der fich 
gegen einen Königl. Jagdbedienten zur Wehre ſetzt, 
mit Karrenftafe belegt werden. 

Da ein untergeordneter Holzauffeher aber eben fo 
wenig ein Königl. Jagdbedienter if, ald die gemierhes 
ten Jäger der Jagdpächter den Koͤnigl. Fagdbedienten 
gleich geachtet werden koͤnnen, fo kann auf folche Per: 
fonen dieſe gefegliche Beftimmung nicht angemendet 
werden. 

Mefeript an das K. Rendsburger Amthaus in 
causa cir. Horft vom 2ljten Aug. 1837. 

Nefeript an die K. Landdroftei zu Pinneberg in 
causa ctr. Fr. Wille vom I4ten Juli 1837.**) 


Der $. 167 lautet folgendermaßen: 

„Eben diefe Strafe (Karrenfirafe) findet auch 
ftatt, wenn ſich mehrere zufammen thun und 
in Unfern Jagddiſtricten durch Jagen und 
Schießen freveln ſollten.“ 

Daß diefe Strafandrohung nicht auf den Fall zu ber 

iehen fei, wenn zwei Perſonen mit einander zum 

Sagen ausgehen, ift eben wegen der zur Anwendung 


"cr. Schleswig = Holteinifbe WUnzeigen, 
Jahrgang 1835, Etid 3, ©. 85. Kramer, peins 
liches Recht $. 537. 

")cir. Schleswig «» Holfeinifhe Anzeigen 
nene Folge, erfier Jahrgang, ©. 276. 
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kommenden flricten Interpretation des Gefeges in 
einer Sache entfchieden worden. ? 
Nefeript an das K. Trittauer Amthaus in causa 
ctr. Siemers, Knaack und Dührfopp vom 
27 ten Juni 1887. , 
Endlich ift noch ein Fall zur Sprache gefommen, in 
weichem ein ausmwärtiger Unterthan von feinem Jagd⸗ 
revier über die Landesgränze in die Königl. Wildbahn 
bineingefchoffen haben follte. Die betreffende Forſt⸗ 
und Snobrüchfeffion wollte die Beflimmungen der 
Verordnung vom 2ten Juli 1784 auf diefen sat ur 
Anwendung bringen, allein das Königl. Holſteiniſche 
Dbercriminalgericht entfchied, daß diefer Fall nicht 
—— > inländifchen Verordnung behandelt werden 
nne. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Erben können, den Ereditoren ihres Erblaffers 
gegenüber, feine Anfprüche an den Nachlaß 
geltend machen, fo lange fie nicht gänzlich auf 
ihre Erbgerechtfame verzichtet haben. 


In Sachen ded Dbers und Landgerichtd-Advocaten 
Danfen zu Schleswig, in fubftituirter Vollmacht des 
Richters G. Rahlff aus Struckamp und des Einger 
fefenen J. Rahlff aus Gammendorf, tut. noie der 
minderjährigen Amalia Brandt, Juſtificanten und 
Appellanten, gegen den Ober: und Landgerichts; Adoos 
caten Flor zu Burg, in Vollmacht des Kaͤmmerers 
3 Wilder zu Landkirchen, in erg feiner 
Ehefrau Gertrud Margaretha, geb. Rauert, Juſtifi⸗ 
caten, jegt Appellaten, in puncto justificationis der 
ad proclama des mweiland Kämmerer Brandt sub 

assu 16 quoad materna beſchafften .— jetzt 

er der Appellation wider das Ürtheil der 
Macht des Gefchworenen : Gerichts vom 22ften Mai 
d. 


wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Beziehung auf beigefügte Entſcheidungs⸗ 
gründe, hiemittelſt für Recht erkannt: 
daß sententia a qua zu confirmiren und ad 
erequendum zu remittiren, Appellanten auch 
fchuldig, die Koften diefer Inſtanz, deren Ders 
zeichnung und Ermäßigung vorbehältlich, zu 
erftatten und 16 Rbthlr. an den Juſtizfond zu 


erlegen. 
- V. R. W. 


*) efr. Falk, Handduch des Schlesw. Holt. Privat: 
rechte 111. ©. 274. 








Publicatum im Königl. Schleswigſchen Dbers 
gericht auf Gottorf, den Aſten Novbr. 1837. 


Entfheibungsgründe. 

Der weil. Kämmerer Matthias Brandt zu Blier 
fhendorf war zum erflen Mal mit einer geborenen 
Wilder, verwittweten Dauert, der Mutter der Eher 
frau ded QUppellanten, verheirathet; in Gemäßheit 
des mit derfelben errichteten gegenfeitigen Teſtaments 
fiel dem Kaͤmmerer Brandt nach dem Ableben der 
gen erften Ehefrau der febenslängliche Befig und 

ießbrauch ihres Nachlaffes zu, in welcher Beziehung 
derfelbe fih mit dem Appellaten, als uxorio noie 
einzigen Erben feiner Ehefrau, fpäterhin dahin ver: 
einigte, daß er einen Theil des muͤtterlichen Nach: 
laſſes ſchon damals außfehrte, für den Meft von 
25,000 # aber unterm 10ten Septbr. 1825 eine pros 
tocollirte Caution : Acte ausftellte. 

Zum zweiten Male war der defunctus mit einer 
geborenen Rahlff verheirathet, welche gleichfalls vor 

m mit Dinterlaffung dreier Kinder, von denen das 
eine, Amalia Brandt, die Pupillin der Appellanten 


ift, verftorben ift. 


Auf das uͤber den Nachlaß ded gedachten‘ Vaters 
ihrer Pupillin erlaffene Proclam machten die Appel: 
lanten, ald deren DBormünder, sub passu 16 eine 
Angabe, in welcher fie ihrer Pupillin deren Gerecht: 
fame an dem von ihrer verftorbenen Mutter in bie 
Ehe baar eingebrachten Capital von 600 #, fo wie 
an das in fiehender Ehe von ihrem Vater — dem 
Großvater der Pupillin — eingeerbte Vermögen, wel 
ches füh zum Theil noch in Gemeinfchaft mit den 
Miterben befinde, vorbehielten. Wegen Yuflification 
diefer Angabe fand bei dem mittelften Kirchſpiels⸗ 

ericht zwifchen den gegenwärtigen Appellanten, als 

uflificanten, und dem Appellaten, als Juſtificaten, 
ein Schriftwechfel ftatt, in welchem Appellanten im 
Weſentlichen anführten: das mürterlihe Vermögen 
der Pupillin, welches nach den auf Fehmarn beftehens 
den Mechten nicht in die eheliche Ghtergemeinfchaft 
gefallen fei, hafte auch nicht für die vorehelichen 
Schulden des weil. Vaters der Pupillin umd michin 
auch nicht für das der Ehefrau auszukehrende Ber: 
mögen ihrer Mutter; vielmehr fei der weiland Vater 
ber Pupillin in Anſehung des derfelben und ihren 
Gefchwiftern nach deren tter zugefallenen Vermoͤ—⸗ 
gend nur ald Adminiftrator auf Lebenszeit anzufehen 
gewefen. In diefer legten Qualicät hätten die Kin: 
der zweiter Ehe an dem DBermögen ihres Vaterd ein 
ſtillſchweigendes Pfandrecht erworben und infoweit ge: 
bühre ihnen der Vorzug dor der Ehefrau des Appel: 
laten, welcher wegen des ihr auszukehrenden muͤtter⸗ 
lichen Vermögens nur in Anfehung der von dem de- 
functo nachgelaffenen Landflelle ein protocollirtes 
Pfandrecht zuftehe. 

Das petitum ging dahin, daß das professum 
der Appellanten dahin für juflificirt erachtet werde, 
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daß der ihrer Pupillin gebährende Antheil an den 
von ihrer Mutter eingeerbten, in natura annoch vors 
bandenen Kapitalien, fo wie an gewiſſen, zwiſchen 
allen Erben ihres weiland Großvaters mütterlicher 
Seite annoch ungetheilt ftehenden Capitalien von der 
roclamirten Maffe ded defuncti zu fepariren, deren 

theil an den in natura nicht mehr vorhandenen 
refp. eingebrachten und eingeerbten maternis aber 
ihr aus den außer der Landftelle vorhandenen Maffe: 
theilen inter hypothecarios vor dem inter proto- 
collatos aus der Landftelle nicht zur Perception ges 
fommenen Theile der Forderung ded Appellaten zuge⸗ 
wiefen werden möge. 

Der Appellat bemerfte in feinem Eontradictiond; 
Antrage zuvörderft, daß nicht nur er, fondern fämmt: 
liche Ereditoren ded defuneti Brandt bei diefer Ans 
gelegenheit betheiligt wären, beftritt demnaͤchſt die von 
den Appellanten in Anſpruch genommene Collocation 
ihrer Unfprüche, mit namentlicher Berufung auf den 

lußfag des $.7 der Verordnung vom 12ten Febr. 
1563, nach welchem alle Ausfchulden der Ehegatten 
von den gefammten Gütern bezahle werden follen, 
und das feiner Ehefrau wegen der Adminiftration 
ihrer materna an den gefammten Gütern des de- 
functi zuftehende ältere Pfandrecht und trug anf das 
Erfenntniß an, daß Appellanten, unter Verurtheilung 
in die Koften, mit ihren Anträgen abzumeifen, die 
Pupillin auch allen übrigen Ereditoren der Maffe 
nachzufegen fei. 

ach eingezogener Ne und Duplif ward von dem 
mittelften Kirchfpielsgericht unterm Ilten Mai 1836 
für Recht erkannt: 
daß, fo wie von einem Prioritätöurtheile vor 
eröffnetem Concursverfahren überall die Rede 
nicht fein könne, auch auf die beantragte Ger 
paration des mütterlichen Vermögens der Pur 
pillin rückfichtlich des Haftens für die Schuls 
den der Maffe nicht einzutreten, die fragliche 
Angabe beim Brandefhen Procam mithin 
angebrachtermaßen nicht für juflificire zu ers 
achten und Appellanten fchuldig, dem Appellas 
ten die durch den Schriftwechfel entftandenen 
Koften, salva specihicatione et eventuali 
moderatione, zu erflatten. 
Die von Seiten der Uppellanten zur Hand genom: 
mene Appellation an die Macht des Gefchworenen: 
Gerichts hatte das Erfenntniß vom 22ften Mai 1837 
zur Folge, mittelft deffen - 
Sententia a qua pure et in tolum confirs 
mirt und ad exequendum remittirt mard, 
jedoch unter Compenfirung der Koſten der 

WMittelinſtanz. 

Wider dieſes Erkenntniß haben Appellanten die Ap: 
pellation an das Dbergericht interponirt und profe 
quirt, ihre gravamina darin feßend, daß 

1) ihr Antrag auf Geparation des mürterlichen 

Vermögens der Pupillin, rücfichtlih des Haf⸗ 


tens für die Schulden der Maffe, verworfen 
worden; 

2) daß ihre Angabe uͤberhaupt, da von einer 
Prioritaͤtsurtel vor eroͤffnetem Concursverfah⸗ 
ren die Rede nicht ſein koͤnne, angebrachter⸗ 
maßen für nicht juſtificirt erkannt; 

3) daß fie ſchuldig erkannt worden, die durch den 
Schriftwechfel beim Kirchfpielögericht entftan: 
denen Koften zu_erflatten und j 

4) daß nicht das Erfenntniß erfier Inſtanz dahin 
reformirt worden, daß ihre Angabe für juftifis 
eirt zu erachten, bergeftalt, daß der Antheil 
ihrer Pupillin an den von ihrer Mutter einge; 
erbten, in natura aunoch vorhandenen Capitas 
lien, fo wie an den zwifchen allen Erben ihres 
weil. Großvaterd muͤtterlicher Seite annoch 
ungetheilt ftehenden Capitalien von der pror 
clamirten Maffe zu fepariren; daß ferner ihr 
Antheil an den in natura nicht mehr vorhans 
denen, refp. eingebrachten und eingeerbten 
maternis cum usuris ihnen aus den außer 
der, Landftelle vorhandenen Mafferheilen inter 
hypothecarios vor dem inter protocollatos 
J der Landſtelle nicht zur Perception gekom⸗ 
menen Theile der jenfeitigen Forderung zuge 
wiefen, event. auch, daß ihnen der legte Platz 
im Falle der Aberkennung ded Geparationd: 
antrages hinfihtlih der in natura annoch 
vorhandenen Eapitalien zuerfannt werde, unter 
Geniefung der Koften. 

Wenn nun glei aus den Acten nicht hervorgeht, 
daß die Kinder des mweiland Kämmerer Brandt den 
väterlihen Nachlaß unbedingt angetreten haben: fo 
ne doch fo viel ald unzmeifelhaft vor, daß fie den 
felben eben fo wenig ausgefchlagen und zur concurs— 
mäßigen Behandlung dem Gerichte übergeben haben. 
So mie es fih nun von felbit verfteht, daß vor er 
öffnetem Koncursverfahren von, einer Collocation ‚der 
einzelnen professa im Verhältniß zu einander uͤberall 
nice die Dede fein kann, fo ift ebenfalls einleuchtend, 
daß Erben an den Nachlaß ihres Erblaffers, den Ere; 
ditoren beffelben gegenüber, überhaupt Feine Anfprüche 
geltend machen Fönnen, fo lange fie nicht — auf 
ihre Erbgerechtſame verzichtet haben. a nun die 
Uppellanten ald Vertreter einer unmuͤndigen Tochter 
des weil. Kämmererd Brandt, einem einzelnen Gläws 
biger deffelben gegenüber, Anfprüche ihrer Pupillin 
an den väÄterlihen Nachlaß dergeftalt zu juftificiren 
übernommen haben, daß fie auf förmliche_ Eollocation 
derfelben und zwar lediglich in Verhaͤltniß zu diefem 
Ereditor beftanden: fo mußte ihr Antrag fchon aus 
dem oben zuerft erwähnten Grunde angebrachten . 
maßen, refusis expensis, abgemwiefen werden; die 
Srivolität der Appellanten erfcheint aber noch um fo 
größer, wenn man erwägt, daß fie nicht einmal. den 
Eintritt derjenigen Bedingung, ohne weiche die geltend 
gemachten Anfprüche ihrer Pupillin, dem Dbigen zu 
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folge, überall nicht eriftent werden koͤnnen, nachgewie⸗ 
fen oder auch nur behauptet haben. Hieraus ergiebt 
fi denn von ſelbſt, daß fämmtlihe Beſchwerden der 
Appellanten durchaus unbegründet find und daß nicht 
anders, als gefchehen, hat erfannt werden können. 





Anwendung der Verordnung vom 18ten Juni 
1777 wegen des Näherrechtes an Bonden: 
gütern auf die adelichen Gutsdiſtricte. 


Mittelſt einer unterm 19ten März 1825 über den 
Nachlaß des weil. Bohlsbeſitzers Chriſtian Soͤnnich— 
fen zu Uphuſum, adel. Guts Luͤtjenhorn, errichteten 
Theilungsacte ward die von dem defuncto nachge— 
laffene Bohlöftelle der Wittwe defjelben bis zum Iften 
März 1834 in Setzwirthſchaft gegeben und zugleich 
beftimmt, daß nah Beendigung der Gebkjahre der 
aͤlteſte Sohn die Stelle für 800 $ als fein excluſives 
Eigenthum antreten, daß aber, wenn diefer vor dem 
Antritt der Stelle verfterben follte, eine Modification 
der Beflimmungen über die Setzwirthſchaft eintreten 
folle. Diefer Fall trat ein: der ältefte Sohn des 
defuncti ftarb vor Ablauf der Gegjahre, worauf uns 
ter den übrigen Miterben, als der Mutter und den 
Mormiündern der drei Brüder des defignirten Hufen: 
erben, über die Erbfolge in die Hufe Differenzen ent: 
ftanden, deren GEntfcheidung, salva supplicatione, 
dem Juflitiariat übertragen ward. Diefe unterm 
Zoſten Mai 1834 abgegebene Entfcheidung fiel dahin 
aus, „daß dem jegt lebenden älteften refp. Sohne 
und Bruder an die in Frage flehende Landftelle zwar 
ein Naͤherrecht zuftehe, daß er aber biefelbe nad 
einer in Gemäßheit. der Könige. Verordnung vom 
ISten Juni 1777 $. 10 befchaffe werdenden Taration 
an: und zu Übernehmen habe.” Gegen diefes deci- 
sum ward von den übrigen Miterben fupplicirt und 
auf den Beſcheid angetragen, daß an die franliche 
Landftelle den fämmtlichen Erben gleihe Mechte zu: 
fommen, zu dem Ende die Landftelle theilweife zu ver 
faufen und das dafür geloͤſte Kaufpretium demnaͤchſt 
In vier gleiche Portionen ‚zu zerlegen umd unter 
ſaͤmmtliche Erben nach dem Geſetz zu vertheilen fei. 
Hierauf erfolgte der nachftehende Befcheid: 

Auf die sub pras. Sten Anguft 1834 eingereichte 
DVorftellung und Bitte abfeiten Marth. Jenſen in Ip: 
hufum, Namens feiner Ehefrau, Hanne, vermwittwete 
Sönnichſen, Chriften Eallfen in Upbufum, tut. noie 
des Marcus Sönnichfen, und Peter fügen in Tinnings 
fledt, tür, noie des Martin Eönnichfen, wider Mat: 
thias Schmidt Tychſen in Uphufum, tut. noie des 

mdreas Sönnichfen, in yeto. Erbanfprüce an die 
zu dem Machlaffe des verftorbenen Chriftian Soͤnnich⸗ 
fen in Uphuſum gehörige Landſtelle c. a: ppliter., 


jegt um Reformirung des Erfenntniffes des Juſtitia 
ey des adel. Guts Lürjenhorn d. d. Ofen Mai 
1834, 
wird, nach — — Gegenerklaͤrung und er 
ftattetem obrigfeitlihen Bericht, 
in Erwägung, daß von einer Obſervanz, bderju 
folge die Verordnung vom 1S8ten uni 1777 
wegen ded Mäherrehtd am Bondengürern im 
Gute Lütjendorn zur Anwendung komme, nicht 
conflirt, , I 
unter Beſeitigung des decisi a quo hiemittelſt zum 
Befcheide ertheilt: . 
daß feinem der Kinder des weil. Lütjenhorner 
Bohlsbeſitzers Chriſtian Soͤnnichſen im Uphu 
ſum an die von demſelben nachgelaſſene Land 
ſtelle ein Naͤherrecht zuſtehe. 
Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf, den 3ten April 1835. 





Mecursfähigfeit der vom Obereriminalgerichte cr: 
folgten Beftimmung der Advocamır:Rechnungen 
in Eriminalfachen. 


Nachdem die in einer bedeutenden, in einem Amte 
bed Herzogthums Schleswig vorgefommenen Erimi: 
nalfache erwachfenen Koftenrechuungen des peinlichen 
Anklaͤgers und der Defenforen von dem Obercriminal 
gericht waren determinirt worden, wandten fich die 
betheiligten Anmwälde mit einer Beſchwerde ans K& 
nigl. DOberappellationögericht, in welcher fie darüber 
querulirten, daß bei der fraglichen Moderation die 
Grängen des wqui et boni uͤberſchritten, auch die 
Ermäßigung in folle, ohne Angabe der einzelnen 
weggefallenen Pölte und ohne Angabe der Modera: 
tionsgründe, gefchehen fei. _ Auf diefe Vorſtellung er‘ 
folgte fofort ein rejectorium, unter Angabe dei 
Grundes, daß die Querulanten zubörderft in Gemäß: 
heit des $. 76 der Inſtruction vom löten Mai 1834 
um Abhilfe ihrer Befchwerde bei dem Oberdicaſterie 
hätten nachfuchen follen. Diefelben trugen denn and 
bei dem Dbercriminalgericht darauf an, daß das um 
term 13ten Dechr. 1836 abgegebene Moderation 
decret aufgehoben, die fraglichen Rechnungen aber ex 
zequo et bono, unter Angabe fowohl der weggefalle 
nen Poͤſte ald der fpeciellen Moderationsgründe, aufs 
Neue moderirt werden möchten. Hierauf ward den 
Querulanten per decretum vom äten Juni 1837 ein 
Verzeichniß der in den einzelnen Rechnungen geftriche 
nen Poͤſte mirgetheilt, denfelben aber daneben zu en 
fennen gegeben, daß im Uebrigen auf ihr Geiuh 
nicht einzutreten ftehe. Nachdem die Querulanten 
fi demnächft wiederum and DOberappellationdgericht 
gewandt hatten, ift nachftebender Beſcheid erfolgt: 
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Namens Sr. Könislihen Majeftär. 


Huf die am SOften Juni 1837 hieſelbſt eingereichte 
Borfelung und Bitte abfeiten des Dbers und Lands 
gerichts⸗ Advocaten MAN. in NN., fo wie der Advocas 
an —, die bilfige und fpecielle Beſtimmung ihrer 
end Eriminalfachen im Amte NR. entfprungenen 
Kofenrechnungen betreffend, ſ. w. d. a. ppliter., jetzt 
um neue Beſtimmung derſelben, unter Beſeitigung 
der vom Koͤnigl. Schleswigſchen Dbercriminalgericht 
ju Gottorf unterm 13ten Dechr. v. J. vorgenommes 
nen Moderation, event. pro injuncio um Mitthei: 
Jung der desfallfigen Moderationsgründe, 

wird den. Supplicanten, nad eingezogenem Ber 
richt des Schleswigfchen Dbercriminalgerichts, 

in Erwägung, daß zufolge der Verfügung vom 

Jöten Aug. 1788 und dem Kanzeleifchreiben vom 

Uten DOctbr. f. I. die Ermäßigung aller Advo⸗ 

catur : Mechnungen in Eriminalfachen, wenn der 

nculpat fein Vermögen bat und diefelben aus 
mts⸗ und landſchaftlichen Kaffen bezahle werden 
müffen, den Dbercriminalgerichten mit Weber: 
bung der Unterinftanz fpeciell und zwar derge: 
halt — 5 iſt, daß die Ermaͤßigung dieſer 
nungen nur im Ganzen und nicht Poſten— 
weiſe geſchehen folle, Diele dem bloßen richter: 
lichen Ermepen anheimgeftellte und nach Billig: 
feit zu beichaffende Ermäßigung aber an ſich 
fon einen weiteren Recurs ſowohl ald die Mit 
tbeilung förmlicher Entfcheidungsgründe aus 


fließt, 
der Befcheid ertheilt: j 

daß fo wenig auf ihr Gefuch um eine wieder: 
—* Pruͤfung der von dem Schleswigſchen 
rcriminalgericht geſchehenen Ermäßigung 

der fraglichen vier Rechnungen, ald auf eine 
Berfügung an daffelbe zur Mittheilung weites 
rer Entfcheidungsgründe als der ihmen bereits 
das Decret vom ten Juni d. J. mit: 
getheilten DBerzeichniffe der aus den Rechnuns 
weggefallenen Wöfte, eingetreten werden 


e. : 
Urkundlich ꝛc. Gegeben im Königl. Oberappella⸗ 


tiomsgerichte zu Kiel, den 13ten Dechr. 1887. 





Nachtrag zu dem im Zðſten Stuͤcke des erften 
—J—— der Anzeigen p. 246 vorfommen: 
den Rechtsfalle. 

Wider das am angeführten Orte abgedrudte Er; 
femmtniß des Schleswigſchen Landgerichtd vom 2öflen 
{ 1836 ward die Appellation an das Königl. 
Holſtein⸗Lauenburgiſche Oberappellations⸗ 
* wandt, worauf nachſtehendes Urtheil er: 


Frederik der Sechste x. x. 


Sn a. des Advocaten Blaunfelde in Flend: 
burg, mand, noie des Erbpachtsmüllerd Friedrich 
Tierje zu Behrendorf, Klägers und Appellanten, wider 
den Stammparcelenbefiger Mylord zu Ahretoft, Bes 
flagten und Appelfaten, in puncto miderrechtlicher 
Stauung des Behrendorfer Mühlenftromd, nunc 
justificationis appellationis contra sententiam des 
Königl. Schleswigichen Landgerichts auf Gottorf vom 
23jten Aug. 1836, 
wird, nad verhandelter Sache unter abfchrift: 
licher Mittheilung der am 17ten März 1837 hieſelbſt 
eingegebenen Gegenerflärung des Appellaten, 
in Erwägung, daß nach dem Inhalte des uns 
term 1S8ten Februar 1829 von dem Geegaarder 
und Ahretofter Juſtitiariat erlaffenen Proclams 
nur diejenigen, welche an den Stammhof Ahre: 
toft einige Anfprüche zu haben vermeinen, zur 
Angabe derfelden unter Androhung der Prächr 
fion aufgefordert find, ein folcher Anfpruch aber 
in der dem Appellanten ftreitig gemachten Be 
fugniß, den Lauf des Mühlenftroms zu hemmen, 
nicht liegt, 
biemit für Recht erfannt: 
daß das Erkenntniß ded König. Schledwig: 
ſchen Landgerihtd vom 23ſten Auguft 1836 
dahin zu reformiren, daß der Beklagte und 
Appellant mit der als proceßhindernd opponirs 
ten Einrede der Prächufion nicht zu hören und 
daher fchuldig iſt, ich auf die wider ihm erho: 
bene Klage beim Geegaarder und Ahretofter 
Dinggeriht bauptfächlih einzulaffen, unter 
—— ſaͤmmtlicher bisher erwachſenen 


oſten. 
Wie denn ſolchergeſtalt erkannt und die Sache ad 
judicium a quo ad — remittirt wird. 
V. R. W. 


Urkundlich ꝛc. Gegeben im Koͤnigl. Oberappella⸗ 
tionsgerichte zu Kiel, den 6ten Septbr. 1837. 





Verzʒeichniß 
der im Oſtern-Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 


Holſteiniſchen Oberdicaſterien zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


I. Landgericht. 
Montag den 23ſten April. 
1. Catharina Plambeck zu Negenharrie, cum cu- 
rat., Klägerin und Producentin, wider ihren geſchie⸗ 
denen « Ehemann, den Hufner Mare Plamber zu 
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Techelsdorf, Beklagten und Producten, in pcto. Her⸗ 
ausgabe des Eingebrachten und limentenleiftung, 
incidenter probationis, modo de- et contrade- 
ductionis. 

Eodem. 


2. Der Eingefeffene Sr. H. Jürd in Wellings⸗ 
büttel, Profitent, jegt, Appellant, wider die Wittwe 
Grimm, geb. Flügge, in Hamburg, Appellatin, ppli- 
ter ad passu 2 prot. prof. über den Nachlaß der 
weil. Ehefrau Jürs, f. iv. d. a, nunc appellationis. 


Dienftag den 2aſten April. 
3, Catharina Gefa Groth in Hinfchenfelde, Kids 
erin und Appellantin, wider H. H. Martens dafelöft, 
Beklagten und Uppellaten, ppliter in puncto im- 
pregnalionis, hinc satisfactionis et alimentatio- 
nis partus, nunc appellationis. 


Eodem. 

4. Der Gutöverwalter Lange zu Ahrensburg und 
der Bürger Orts zu Heiligenhafen, ald Vormuͤnder 
der Kinder des weil. Vorwerfspächters Earften Adolph 
Orts, Beklagten und Yuftificaten, modo Appellanten, 
wider den Mühlenpächter Johann Ohff zu Ahrens: 
‚burg, Profitenten, Kläger und Yuflificanten, modo 
Appellaten, ppliter in puncto preet. debiti 1000 4 
v. Cour. oder 5384 Rbihlr. professi sub passu 8 
ad proclama über den Ortsſchen Nachlaß. 


Donnerftag den 26ften April. 
5. Terminus zur Ablegung vormundfchaftlicher 
und Adminiftrationd ; Rechnungen. 


11. Obergericht. 


Montag den SOften April. 

1. Mare Vierth in Ohrſee und Jürgens Martens 
zu Gofeld, Beklagte und Appellaten, modo Appellan⸗ 
ten, wider den Erbpachtömüller Hinrich Voß zu Oſter⸗ 
mühlen, Kläger und Appellanten, modo Appellaten, 
in puncto ftreitigen Muͤhlenzwangs, modo appel- 
lationis. 

2. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen Rechnung für die Kinder des weil. Dr. Koch 


in Eimshorn. j 
Dienftag den Iften Mai. 

3. Die Eingefeffenen Claus Eggerſtedt, Claus 
Hadenfeldt, Peter Ruge und Ehlert Ruge in Lütjens 
weſtedt, Kläger, Deducenten und Contradeducten, 
modo Xppellanten, wider Hand Musfeldt, Beklag— 
ten, Deducten und Eontradeducenten, modo Appellas 
ten, in puncto flreitiger Aufraͤumung eines Waſſer— 


lauf, ppliter ineidenter pro- et reprobationis, 
hinc attestatorum de- et contradeductionis, 
modo appellationis, 


Donnerflag den Sten Mai. 
4. Der Maler B. 5. Schirmer in Kiel, Beklag 
ter, wider den Licentiaten Haug dafelbfl, Kläger, we 
en verlangter Ansftellung eines Schuld s Documents, 
est Annullirung des Erfenntniffes des Kieler Magi: 
fratd vom Soften Juni 1837. 


, Sreitag den dten Mat. 

5. Ehriftine Burmeifter zum Dodau, Amts Plön, 
cum curat. litis, dem Rathsdiener Froh in Plön, 
Klägerin und Appellantin, mider den Srachrfahrer 
Lauenftein in Plön, Beklagten und Appellaten, in 
puncto Nlimentation eines mit Letzterem erzeugten 
unebelichen Kindes, nunc appellationis. 

6. Terminus zur Ablegung der Euratel: Rechnung 
für den abwefenden Balthafar Johann Ernft Wil 


beim Liebe, 
j Montag den Tren Mai. 

‚2. Die verwirtwere Controleurin Koch, geb. Ther, 
in Kiel, Appellantin, gegen die Ehefrau Triöberger 
dafelbfi, die Wittwe Helms dafelbft, die Ehefrau 
Kirchhoff zu Broclande und die Ehefrau Morig zu 
Bünftorf, Appellatin, wegen fireitiger Erbrheilung 
nach den Ehelenten Hand Ihee und Margarerha Ca; 
tharina Thee, geb. Dorn, modo appellationis, 

Terminus zur Ablegung der Adminiftrationd: 
Rechnung ded Woltersfchen Fideicommifjes in New 


ſtadt. 
Dienſtag den Sten Mai. 

9. Margaretha Baberte Namfer cum curat. in 
Hamburg, Klägerin und Producentin, modo Appel: 
lantin, wider den Tifchler Jochim Breckwoldt zu 
Teufelsbrüce, Beklagten, modo Appellaten, in peto. 
impregnationis, hinc satisfactionis et alimenta- 
tionis partus, incidenter probationis, nec non 
de- et contradeductionis. 


Donnerftag den 10ten Mai. 

10. Der Polizei : Affiftene und Förfter Herrmann 
Schulze zu Trenthorſt, Beklagter und Uppellant, mi 
der den Schäfer Johim Schmehl zu Welterau, Kläger 
und Appellaten, in puricto angeblihen Schadent: 
erfaßes für einen getödteten Hirtenhund. 

11. Terminus zur Ablegung der vormundſchaſt⸗ 
fihen Rechnung für die Kinder des Capitains Peter 


von Schule. 
on Schultz (Die Fortfegung folgt.) 


Allerhoͤchſt privilegirte 


Schleswig⸗Holſteiniſche Anzeigen, 


‚Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach 


Nickels. 


Gedruckt bei Augustin in Glückst 





16. Stuͤck. Den 16. April 1838. 





Gefeßgebung. 


Laut Befanntmachung vom 24ften März d. J. fteht 
der Quartalcours für die Monate April, Mai und 
Juni unverändert.*) 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicaſterien. 


— 


Ueber die Interpoſition der Appellation. 
Die er gr tsordnung disponirt > 

Theit 4. Sir. 2 vom den Untergerichten 
der Aemter im $.8: „Jedoch wollen Wir, 
daß felbige Scheltung und Appellation jedes 
Dres überall fowol in erſter als andern An: 
flanzen bis an Unfer Amt: Hof: au re- 
spective Landgericht alöfort stante pede 
und unverrücdtes Fußes werden inters 
ponirt”’s; - 
Theil 1. Zit. 4 von ben Untergerichten 
in den Städten im $. 20: Und foll in 
diefen und andern Fällen in muͤndlichen 
rag derjenige, welcher durch die Urtheile 
ch befchwert vermeint, in continenti 
und fiebendes Fußes feine Appellation 

. tun — ferner 
im Theil IV. Tit. 6, $. 5: Es foll aber die 
Appellation gefchehen alsbald nach ge 

fprohenem Urtheil mündlich, 

aus welcher Vorfchrift fich ergiebt, daß von dem Aus: 
fpruche der Untergerichte, fobald miündlicher Procef 
flattgefunden hat und das Urtheil publicire worden 
if, die Appellation fofort in termino mündlich einge: 
wendet werden muͤſſe, *) wogegen in fchriftlichen Pro; 
ceffen es nach der Landgerichtsordnung Theil I. Tie, 4, 


Schleswig = Holfteinifahe 
von diefem Jahre pag. 9. 
") ci, Schraber, Handbuch, Theil IV. 5. 118, 


*) cfr. 


Unzeigen 


$. 21 dem befchwerten Theil zwar auch freifteht, in 
continenti mündlich zu appelliren, „ohne Gpecificas 
ion der Urfachen feiner Befchwerung, die er denn 
folgend® in der Profecution der Sache zu deduciren“, 
derfelbe aber auch innerhalb 10 —* nach geſproche⸗ 
nem Urtheil die Appellation ſchriftlich interponiren 
kann „und ſoll in ſoichem Appellarion s Zettel die Urs 
fache feiner Befchwerung und Appellation fpecificiren 
und ausdrücklich anzeigen.” Ungeachtet diefer beſfimm⸗ 
ten gefeglichen Vorſchriften iſt doch bereits in mehre- 
ren Fällen nach Rattgefundenem mündlichen Verfahren 
und publicirtem Erfenntmiß die Appellation nicht for 
fort, fondern erft innerhalb 10 Tagen fchriftlid inter: 
ponirt und bat daher in Gemaͤßheit der vorfiehenden 
gefeglichen Vorfchriften der Uppellat mit der proceß— 
bindernd vorgefchügten exceptio non devolutz ap- 
pellationis gehört werden muͤſſen. Dieß geſchah 
namentlihd am 20flen Auguſt 1835 in Sachen des 
Einliegerd Hamann in Ahrensböd, Beklagten und 
Uppellanten, wider feine Ehefrau in Oldesloe, in 
uncto separat. quoad thorum et mensam, unter 
jiebung anf die Yandgerichtdordnung Theil J. Tit. 2, 
$.8 und die Merordnung vom 27ften Auguft 1762, 
wegen Einrichtung und Verwaltung der Juſtiz im 
vormald Plönfchen Antheil, $. 8, nach welchem ber 
Proceß nah Maafgebung der Landgerichtdordnung 
geführt werden fol und am 2öflen Auguſt 1837 in 
Sachen der Margaretha Schuͤmann in Lockſtedt, wider 
ihren Ehemann Diert Schümann, in puncto divortii, 
in welchem Fall ebenfalls auf die Bandgerichtsordnung 
Theil 1. Tit. 2, $. 8, fo wie auf das Gegeberger 
Jufligreglement vom Bten December 1743 $.50,*) in 
welchem es heißt, daß es bei der Appellation in Con⸗ 
fiftorialfachen nach Vorſchrift der Landgerichtsordnung 
zu verhalten fei, Bezug genommen ward. 





Ueber die exceptio nimis generalis gravaminias. 


Sachen des Schmidts Rhodus in Gramsporf, 
PR 83 en Beklagten und Appellanten, 


7 a Corp. Const. Hols, Tom. Il. pag. 417. 
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wider die Ehefran Juliane Jacobine —— Stolpe, 
geb. Gribbohm, c. c., zu Groͤmitz, Klägerin und Ap— 
pellatin, in puncto Gchadenserfages, modo.appel- 
lationis, 

hat die Klägerin, unter Producirung eines Atteſtes 
des Dr. med. Haad, einer Apotheker; und Arztrech⸗ 
nung, fo wie ziveier Ertracte dem Didenburger 
—— über eine ſtattgehabte polizeiliche Un; 
terfuchung, Flagend angeführt, daß Beklagter am Ilten 
April 1833 fo rafch und unvorfichtig gefahren, daß 





bie auf der Straße befindliche Gjährige Tochter der - 


Klägerin ———— dieſelbe dadurch erkrankt und 
eine aͤrztliche Behandlung des Kindes, fo wie Aufwar: 
tung und Pflege deffelben bis zum 19ten Auguſt ges 
dachten Jahrs nörhig geworden fei. Durch die Diege 
ihrer kranken Tochter fei die Klägerin von ihrem Er: 
werbe abgezogen, weshalb fie während der Dauer der 
Krankheit für jeden Tag 16 £ Enefhädigung fordern 
müffe. Die ganze ihr durch die Krankheit ihrer Toch⸗ 
ter ertwachfene Koftenrechnung betrage, mit Einfchluß 
der bezahlten 24 4 ——— 149 # 34 £ und 
bitte fie, den Beklagten zur 

binnen 6 Wochen refusis expensis anzuhalten. 

Der Beklagte hat negative litem conteflirt und 
namentlich geleugnet, dab er felbft am gedachten 
Tagedie Pferde geleitet, auch die Einrede der eigenen Ber: 
fhuldung der Klägerin, der mangelnden culpa des 
Beklagten und des nicht verurfachten Schadens oppo: 
nirt und um Entbindung von der Klage gebeten. 

Nach fchriftlich verhandelter Res und Duplik ift 
vom AYuftitiariate des adelihen Guts Farde unterm 
24ften März 1834 erkannt worden: , 

daß Beklagter ſchuldig, nicht allein diejenigen 
Koften, twelche in der Rechnung der Klägerin 
vom 2Sften Auguſt 1833 fpecificirt find und 
deren erfier Poſten hiemit zu 12,8 à Tag, alfo 
ju 98 # 4 3 ermäßiget wird, fo daß hiernach 
die Gefammtfumme 116 #. 94 3 ausmacht, 
fondern auch fämmtliche Gerichte: und andere 
Proceßkoſten, legtere salv. mod, binnen 4 
Wochen an den Eurator der Klägerin zu bes 
zahlen. e 

Bellagter hat dagegen daß remedium appella- 
tionis interponirt und profequirt, auch dahin grava: 
minirt, _ 

daß jegt ſchon endlich entſchieden und nicht viel: 

mehr mach der negativen Litisconteſtation auf 

Beweis interloquirt worden ift, 
In der Appellationsinftanz hat Appellant angeführt, 
daß die Klage fich auf ein Delict gründe, es aber ger 
fengnet worden fei, daß Appellane felbft gefahren 
habe, welches zum Beftande der Klage durchaus erfor: 
derlich fei und aus dem Luͤbſchen Rechte IV. 11. 3 
noch mehr fich ergebe. Ueberdies fee die sententia 
a qua voraus, daß alle Momente ded Klagegrundes 
vollſtaͤndig dargerhan feien; dies fei aber nicht der 
Fall: denn dem bei der Klage von der Appellatin ver: 


ablung diefer Summe 


Beweifes im Civilproceffe und verdi erfelbe daher 
feine Beruͤckſichtigung. Ferner” führe Appellant aus, 
daß ihm das Mecht des Gegenbeweifed abgefchnitten 
worden fei, weshalb er gebeten hat: 
daß der Appellatin der Beweis des Klagarındes 
in feinem ganzen Umfange, ihm, Uppellanten, 
aber der Beweis feiner Einreden aufjulegen ſei. 


Die Uppellatin hat die exceptio nimis generalis 
ravaminis mit Beziehung auf die Verordnung vom 
ten Juli 1796 opponirt und ad causam angeführt, 

daß es völlig indifferent fei, ob Uppellant Lenker 
feiner Pferde gewefen oder nicht, da er auf gleiche 
MWeife für den Schaden haften muͤſſe, den feine Pferde 
verurfacht hätten. Die Krankheit des Kindes muͤſſe 
als Folge des Ueberfahrens fo ing: angefehen wer⸗ 
den, als bis das Gegentheil vom Appellanten erwies 
fen fei. Die Appellatin endlich habe gegründete Uns 
fprüche auf Entfchädigung, weil fie durch die noth⸗ 
wendige Pflege ihres Franken Kindes in ihrem Ber 
diente gehindert worden fei. Die Bitte der Appellas 
tin geht dahin; i i a 
daß die sententia a qua zu confirmiren fet, 
unter Erflattung der Koften. 


In Erwägung, daß, die exceptio nimis genera- 
lis gravaminis anlangend, bei der negativen Litis— 
eonteftation und der Beichwerde, daß in Folge derſel⸗ 
ben nicht auf Beweis interloquirt worden, es nicht 
an einem einzelnen mit völliger Beftimmung des Vers 
langend angegebenen gravamen fehlt, mithin in fo: 
weit der Vorfchrift der Verordnung vom Bten Juli 
1796 ein Genüge gefchehen, dennoch aber auf den abs 
erfannten Beweis der Einreden nicht gravaminirt 
worden ift, fo it die vorgeſchuͤtzte Einrede dergeftalt 
begründet, daß die in appellatorio vorgebrachte Bitte 
nur im fomweit in Betracht kommt, als fie mit dem 
angegebenen gravamen übereinfiimmet*) und fleht 
daher, 

die Hauptfache anlangend, bei der verneinenden 
Einlafung auf die Klage, die Feitftellung des Beweid: 
fages zur Frage. j 


*) Eiche Lindes Abhandlung über die Nothwenbigkeit 
der beflimmten Angabe der Uppellationsbefchwerden in 
der Beitforife für Eivilreht und Preceß, Bd. IX. ©. 
311, wo ed ©, 330—331 heißt: Aus dem Dargeſtellten 
erglebt fich, daß der I. R. A. ganz in Uebereinſimmung 
mit dem Mömtihen und Aanoniiven Mebre die fpes 
cielle Aurtelung von Beihwerden nicht fir nothwen⸗ 
dig erflärt, dab jedoch die Praris des Reichskammerge⸗ 
richtö zum Zweck der außergerichtlichen Prüfung der Be: 
fhmwerden die bloße submissio md acta priora auf eine 
Weiſe erflärte, die mit dem Beariffe des J. M. U. 5.65 
offenbar in Widerfpruch war und dab die Theorie end: 
lich noch weiter ging ımd im greititen Wlderſpruch mit 
den Gefegen, Rechtskraft für ade Thelle des Urtheils 
behauptete, gegen welche nicht foeciell gravaminirt war 
und eine Mutation der Beſchwerde nicht zulafen woDre, 


fuchten anticipirten Beweiſe fehlten Au des 
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In Erwägung nun, daß die Klägerin, modo Ap⸗ 
* ihren Anſpruch actione legis aquilise arg. 
I45 si quadrupes pauperiem fec. dic.*) 
gegen den Beklagten, modo ppellanten, aus dem 
5 und unvorſichtigen Fahren deſſelben herleitet, 
dabei aber nicht in Betracht kommen kann, ob der 
Bellagte, modo Appellant, ſelbſt gefahren oder auf 
feinem Wagen befindlich das ſchnelle und unvorſichtige 
n feined Knechts zugelaffen, indem in dem legten 
weichen das überdies bier nicht zur Anwendung 
fommende allegirte Lübfche Recht nicht betrifft, der 
Dienſtbote nur als zufällige Zwifchenperfon erfcheint 
und daher micht fir die culpa des Dienſtherrn hafı 
tet, M auch die Klage und die Einlaffung auf die: 
bie Annahme diefed Falles keineswegs ausfchlieft, 


in fernerer Erwägung, daß Klägerin, modo Ap⸗ 
pellatin, dann nur eine Entfehädigung für Arzt: und 
Apothekerkoſten verlangen kann, wenn ein urfachlicher 
Zuſammenhang zwiſchen dem Ueberfahren und der 
Krankheit ihres Kindes, der fi übrigens fchon aus 
dem beigebrachten Atteſte des Dr. Haack zum Theil 


ergiebt, dargetban morden, die Klägerin und Appel 


latin auch wohl befugt ift, für die ihr durch die Pflege 
ihrer nach ihrer näher zu ermeifenden Behauptung 
bis zum 19tem Auguft 1833 Frank gewefenen Tochter 
entflandene Verſaͤumniß einen billigen Erfag zu fors 
dern, Die vorausgabten 24 3 für Protocollertracte aber 
zu den Proceßkoften zu rechnen find, und endlich 

in Erwägung, daß folhe TIhatfachen zum Beweife 
verflelle werden müflen, die den factifhen Grund der 
Klage ausmachen und zugleih von Relevanz für die 
definitive Entſcheidung des Rechtsſtreits find, der 
Richter aber bei * des Beweisſatzes nicht an 
die eigenen Worte der Partheien gebunden ift***) und 
endih die von der Klägerin, modo Appellatin, bei 
der Klage beigebrachten Anlagen den von ihr zu lies 
fernden Beweis nach befannten Rechtögrundfägen nicht 
berflellen können, 

wird auf eingelegte Receſſe und Unterinftanzacten, 
nah mündlicher Verhandlung, in Erwägung vorftes 


hender Gründe, hiemittelſt von Gerichtöwegen für 


Recht erfamnt: — — — _ 
daß sentenlia a qua des Farver Juflitiariats 
dahin zu reformiren; Könnte und würde Apr 
pellatin, mit Vorbehalt des Gegenbeweiſes und 
der Eide, rechtlicher Urt nach binnen Ordnungs⸗ 





2 Sed. et si.canis, cum duceretur abaliquo, asperi- 
tate sua evaserit, et alicui damnum dederit, si 
contiueri irmius ab alio poterit, vel si per eum 
locum iuduci non debuit:, haec actio cessabit et 
tenebitur qni canem teuebat. 

")eir. Berfuh einer (otematiiben Darſtellung des Hol: 
einifch: Deutſchen Geiinderedts von ©. P. F. Möl: 
Ing, pag. 325. . 

“) cir..Weber, über die Verbindlichkeit zur Beweisfüh: 
tung, pag. 37. 


friſt darthun und erweifen, daß Beflagter, modo 
Uppellant, am Ilten April 1833 fo rafch und 
unvorfichtig gefahren habe, oder habe fahren 
laffen, daß die Gjährige Tochter der Appellatin 
übergefahren und dadurch in eine Krankheit 
verfallen feisswelche vom Ilten April 1833 bis 
zum 19ten Auguſt f. J. gedauert habe und 
Uppellatin durch die Pflege ihrer erkrankten 
Tochter von ihrem Erwerbe abgehalten oder in 
demfelben bedeutend geflört worden fei; fo 
‚würde nach ſolchem geführten oder nicht ges 
führten Beweife und Gegenbeweife ſowohl 
wegen der ex arquo et bono zu beflimmenden 
“täglichen Vergütung für die Verſaͤumniß der 
Appellatin als fonft in der Hauptfache weiter 
ergeben, was Mechtend, unter Ausfegung der 


Koften. j 
Wie denn folchergeftalt zen erfannt wird 
. R. W 


Urkundlich x. Publicatum eic. Gtüdftadt, den 
16ten Februar 1835, 





Die Beftrafung wegen eines Diebftahls an Früchten 
vom Felde wird beim Rückfall angerechnet. 


Bon Dbercriminalgerihtswegen 


werden dem Koͤnigl. Amthaufe die hieneben angefchloß: 
fenen Unterfuchungsacten wider die Inculpaten Frie; 
drich Dührfopp und Chriſtoph Friedrich Andreas 
Pens, in puncto furti qualificati, wiederum remit: 
tirt und wird mwohlgedachtem Königl. Amthauſe hiebei 
zugleih wegen des wider die beiden befonders ver; 
theidigten Inculpaten abjufprechenden Erfenntniffes 
Folgendes eröffnet: , 
Da ſich aus den Acten ergiebt, 

1) daß der Inculpat Penk folgendes völlig 
glaubwärdiges Geftändniß abgelegt bat; die Inculs 
paten feien den Dten Februar v. J. Abends ansgegan; 
gen, um Klobenholz aus dem Gehege zu holen, zu 
welchem Ende jeder von ihnen einen Sack mit fich 
geführte habe; Dührfopp habe den Vorſchlag gemacht, 
Mertwürfte zu ſtehlen und hätten fie darauf ihren 
Weg nach der Kathe des Webers Heſſe im Rethwiſcher⸗ 
felde genommen, nculpat Pens babe den Juculpa— 
ten Dührfopp in eine in der Wand des Heſſeſchen 
Hanfes befindliche Deffnung gehoben, diefer fei in die 
Wohnung eingefitegen und habe die geräucherten Fett: 
waaren, Speck und Würfte, ihm, dem Inculpaten 
Pens, durch die durch Dührfopp, der die Haus: 
orlegeubeit bei Hei gekannt habe, geöffnete Thür 
wiederheit berausgelangt, Nie hätten diefelbe in ihre 
Säde gepackt und nach Dührfopps Wohnung getra; 
gen, er, Inculpat —* habe eine Wurſt und ein 
Stuͤckchen Speck von Duͤhrkopp erhalten und mit 
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nach Hanfe gebracht, Duͤhrkopp habe ferner ihm be; 
er * —** Fettwaaren nach Oldesloe zu 
tragen, was auch von ihm und Duͤhrkopp geſchehen 
fei; im Oldesloer Bodegarten habe er, mie fie vers 
folgt worden, den Sad weggeworfen und fei ent: 


ben; —2*l 
2) daß, dieſes Geſtaͤndniß "des Pentz dadurch 
unterſtuͤtzt wird, 

a. daß bei der Localbeſichtigung der Heſſe— 
fhen Wohnung eine Deffnung in der Wand derfelben, 
rechtd von der Thür, 4 Ellen über der Erde, 3 Fuß 
4 Zoll hoch und 1 Fuß 9 Zoll breit, fich gefunden hat; 

b. daß die Inculpaten den I4ten Februar im 
Bodegarten Saͤcke tragend betroffen worden find, daß 
fie diefe Säde, in denen die bei Heſſe geftohlnen, 
noch nicht gehörig durchgeräucherten Fettwaaren ges 
wefen, von ſich geworfen und die Flucht ergriffen 
haben, anf welcher Dührfopp angehalten und zur 
Haft gebracht worden ift; . 

c. daß der Inculpat Dührfopp, der die That 
in Abrede zieht, den Beſitz ded Specks, worin er ſich 
im Bodegarten zu Didesioe befunden hat, ‚anfangs 
geleugnet, dann aber die gefiohlnen Rauchwaaren von 
Pentz erhalten haben will, er auch nach den Ausfagen 
des Pentz dieſen von der Ablegung eined Gefländs 
niſſes zurächzuhalten bemüht geweſen üft, und 

d. daß der Beweis des alibi des Dührfopp 
nach den befchwornen Zeugenausfagen völlig miß: 
lungen iſt; 

ri — “ Inenlpat er mehrerer Forſt⸗ 
vergehen uldig gemacht, indem er 
: a. gefländigermaßen eine trocene Buchenzace, 
werth 13 Bß., in der Holzkoppel abgebrochen und 
ih gegen den ihn betreffenden Holzvogt widerfeglich 
betragen bat; nn 

b. ebenfalls geftändigermaßen aus dem Ge: 
hege der Rethwiſcher Holzfoppel Holz, 26 Bß. werth, 
weggetragen, und j 

c. fi gegen den Holzvogt Sames, als er bei 
ihm Nachfuchungen nach entwendetem Holze gehalten, 
— — bat: 

d find 

in Erwägung, daß durch die Inculpaten ein durch 
Einfteigen qualificirter Diebftahl begangen worden iſt, 
der freilich ald ein Eleiner angefehen werden muß, 
da der Werth der geſtohlnen Sachen fih nicht ge: 
nugfam hat ermitteln lafjen,*) und 

in fernerer Erwägung, daß der JIuculpat Pens, 
wenn er ſich auch micht bei der Vollfuͤhrung des 
Diebſtahls bei Heffe fo thaͤtig bewiefen hat, als der 
Inculpat Dührkopp, dennoch nicht ald ein bloßer Ger 
Hütfe angefehen werden kann, da er bei der Entwen: 
dung felbft mir thaͤtig gemwefen iſt, indem er den 
Dührfopp gefländigermaßen in die Wandöffnung bins 


Schleswig: Helftcinifbe Anzeigen von 1835 
MM 43: „Neber den großen Dlebſtahl.“ 


eingehoben, die von Dührfopp ergriffenen Fettwaa⸗ 
ren in Empfang und einſtweilige ut genommen, 
diefelben mit fortgetragen und Theil an den geſtohl⸗ 
nen Sachen genommen bat, jeder qualificirte, —— 
tiger Zuchthausſtrafe zu belegende Diebſtahl 
der von zwei erwachſenen Mannsperſonen begangen 
worden iſt, mach der Verordnung vom 23flen März 
1814 $. 12 mit eins bis vierjähriger Zuchrhausftrafe 
mehr beftraft werden foll, mithin diefe Strafbeſtim⸗ 
mung für beide Inculpaten in Anwendung kommen 
muß, fo mie 

in Erwägung, daß der Ineulpat Pens ſchon im 
ahr 1884 wegen Entwendung von ten vom 
* mit vier⸗ bis fuͤnftaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe bei 
Waſſer und Brod belegt worden, mithin der Incul⸗ 
pat gegenwärtig wegen zweiten Diebſtahls zu beflras 
fen ift, indem, mas den Felddiebftahl anlangt, der 
Einwurf ded Defenford, daß die Unterfuchung micht 
vor gehörig befeßtem Gerichte geführt fei, nicht in 
Betracht kommen kann, da der Amtsvervalter den 
Ammann in Behinderungsfällen verfaſſungsmaͤßig 
vertritt umd im diefem Falle von dem Amtmann com: 
mittirt worden war, auch, wenn gleich zufolge C. C. 
C. art. 167 die bei Tag gefchehene Entwendung 
eßbarer Früchte („eſſendt Frucht‘) nur bürgerlich zu 
beftrafen iſt, theils dieſe Beſtimmung der peinlichen 
Gerichtsordnung keine Anwendung auf die von dem 
Inculpaten veruͤbte Entwendung von 18 Garben 
Gerſte leidet, da dieſelben nicht als ſofort eßbare*) 
uͤchte angefeben werden koͤnnen, theils auch der 
iebftahl der Früchte vom Felde in Holſtein fters für 

den Ruͤckfall in Anrechnung gebracht worden if; 
in Erwägung endlich, daß gegen den Inculpaten 

Dührkopp mehrfache Indicien vorliegen, indem 
1) die Ausfage eines Mitfchuldigen ihn grabirt, 

C. U. C. art. 31, 

2) der —* der geſtohlnen Sachen dem In: 
culpaten nachgemiefen. worden ifl, ohne daß er im 
Stande geweien, auf glaubwürdige Weife feinen Ge 
währdmann zu tennen, 

C C.C. art. 48, 

3) der Inculpat in einem üblen Rufe ſieht 
und ſich häufiger Forſtdiebſtaͤhle bat zu Schulden 
kommen laffen, mithin ein Menſch if, zu dem man 
fih der That wohl verfehen fanıyı 4 

C. C. C. art. 25, 
die Bedingungen der außerordentlichen Strafe gegen 
den Inculpaten alfo begründet find, bei derem Abs 
mefjung die lange Haft deffelben nur wenigen Einfluß 
haben kann, da der Inlulpat diefe Daft durch fein 
Leugnen und durch die von ibm verlangte Defenfion 
zum großen Theil ſelbſt verfchuider hat; 


*) cir,. Waͤcht ers Lehrbuch des Strafreibtd, Theil IL 
$. 196. Feuer bach, Lehrbuch des peint. Reoate, zote 
Ausgabe, 5.352. Martin, Lehrbuch, 5. 147. Hell: 
ter, Lehrbuch, $. 513. Schirab, Handbuch bes 

Sälesw. Holſt. Criminalrechts, 1. ©. 496. 


121 


in endlicher Erwägung, daß obſchon der Inculpat 
Dührfopp ſchon wegen dritter Holzdieberei verurtheilt 
worden ift, doch, da derfelbe Feine Zuchthaus: oder 
Karrenfirafe erlitten hat, der $. 83 der Forſt- umd 
Sagdverordnung vom 2ten Juli 1784 nicht zur Ans 
wendung fommen kann, vielmehr wegen der von dem 
Inculpaten geftändigten Forftdieberei nunmehr in Ges 
mäßheit des $. 82 des gedachten Geſetzes Zrägige 
Karren oder Zuchthausftrafe, fo mie wegen der Wider: 
feglichfeit gegen den Holzvogt Sames, zufolge des 
$. 98 der Forf: und Jagdverordnung vom 
2ten Juli 1784, 
eine nachdruͤckliche Strafe wider den Inculpaten 
Dührfopp zu erkennen if, 
der Inculpat Ehriftoph Friedrich Andreas Pen 
vom Nethmwifcherfelde wegen eines in Gemein: 
ſchaft verübten, durch Einfleigen qualificirten und 
weiten Diebftahls, zu einer zweijährigen Zucht: 
ausftrafe, und der Inculpat Claus Friedrich 
Dührfopp vom Merhmifcherfelde wegen gras 
virender Umftände hinſichtlich eines in Gemein 
fchaft begangenen, durch Einfteigen qualificir; 
ten Diebftahls, fo mie megen dritter Forft: 
contraventionen und Widerfeglichfeit gegen den 
Holzuogt Sames, ebenfalld zu einer zweijähri; 
en Zuchthaugftrafe und beide Inculpaten zur 
Erfartung der fie betreffenden Unterfuchungs: 
foften, in fo weit fie ded Vermögens, zu ver: 
urtheilen. 
Urknundlich ıc. Gegeben. Gluͤckſtadt, den 2öften 
Januar 1838, 


Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicaſterien. 





Formalien der Supplication in liquiden Mandats: 
fachen. 


Auf die unterm 2Often Febr. d. J. — biefelbft 
eingegangene DBorftellung und Bitte von Geiten des 
HDufenpächterd Hand Peter Hanfen in Dünth, wider 
den Bürger Johann Georg Kuß in Sonderburg und 
M. Lorenzen auf Fyen ppliter, in puncto prat. 
debiti liquidi 40 „# oder 64 Rbthlr. rücfländiger 
Pachtgelder f. w. d. a., nunc pro introductione 
remedii supplicatiows contra decisum des Kb: 
* Amthauſes zu Sonderburg vom 23ften Januar 
1 


(3 

wird, bei Metradirung der Driginalanlagen der 
Borftellung, nach erflattetem Berichte ded Amthaufes 
und eingezogener Gegenerflärung, 

in Ermägung, daß niche nur die zur Beurtheis 

fing der Sache nörhigen beiderfeitigen Schriften 


der GSupplicationsvorftellung nicht ſaͤmmtlich An: 
gelent, fondern überdieß auch die erwähnte Vor: 
ftellung nach Ablauf von 3 Wochen, a dato des 
angefochtenen decisi, hiefelbft eingereicht worden 
ift, mie Ruͤckſicht auf den Inhalt der $$.8 und 9 
der Verord für das Herzogthum Schleswig 
wegen Eünftiger Behandlung der geringfügigen 
und liquiden Sachen x. vom Zöften Juli 1781 
—* des gemeinen Beſcheides vom 2aſten Febr. 
1823, 
dem Gupplicanten hiemittelſt zu erkennen gegeben, 
daß die Eupplicaten mit der von ihnen oppos 
nirten Einrede der defert gewordenen und der 
nicht gehörig profequirten Supplication zu hd 
ren, Supplicant mithin mit felbiger abzuwei⸗ 
fen, auch fchuldig fei, die Koften der Gegen 
erfiärung, salva des, et mod., zu erflatten 
und 16 Rothlr. an den Juſtizfond > erlegen. 
Gegeben im Königl. Schleswigichen Obergericht 
auf Gottorf, den 10ten April 1835, 





Criminalſache. 


Im Complott veruͤbte Diebftähle. — Relevanz 
der Ausſagen von Mitinculpaten. 


Am Uten Decbr. 1835 ward zunächſt auf Vers 
anlaffung eines bei dem Michter Rauert zu Sahren⸗ 
dorf auf Fehmarn verübten Diebftahls von dem Feb: 
marfchen Eriminalgericht eine Unterfuchung eröffnet, 
durch weiche nach und nach eine berrächtlihe Anzahl 
von Verbrechen ermittelt worden ift, die in dem leß: 
ten Jahren von mehreren, mit einander in näherer 
oder entfernterer Verbindung flehenden Einwohnern 
der Inſel verübt worden find. Die meiften diefer 
Verbrechen find quafificirte, in Geſellſchaft begangene 
Diebftähle, durch welche nicht nur beträchtliche Quan⸗ 
titäten von Lebensmitteln, Kleivern und fonfligen Efr 
fecten, fondern- auch erhebliche Geldfunnmen entwandt 
wurden. 

Nachdem die Unterfuchung im Auguft 1836 vor: 
läufig gefchloffen war, wurden mittelft Reſcripts des 
Schleswigſchen Dbercriminalgerichtd vom Löten Nov, 
1836 verurtheilt: 

1. Jacob Philipp aus Koladifter in Rußland wer 
gr qualificirten, in Geſellſchaft verübten Diebſtahls, 

erſuchs eined qualificirten, im Geſellſchaft verübten 
Diebſtahls und eines Fleinen gemeinen Diebſtahls zu 
Sjähriger Zuchthausftrafe. 

2. Jacob Friedrih Kanneberg aus Wollin in 
Pommern wegen mehrfacher, zum &peit qualificirten, 
y —— veruͤbten Diebftähle zu Sſaͤhriger Zuchtr 

ausſtrafe. 

3. Franz Hinrich Weſtendorff aus Landkirchen 
(welcher fchen im Jahre 1832 wegen eines damals 
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don u. geftändigten Diebſtahls von dem Fehmar⸗ 
fchen Eriminalgericht zu einer Imal Htägigen Gefaͤng⸗ 
nißftrafe bei Waffer und Brod verurtheilt war, nad) 
den fpäter im Laufe der gegenwärtigen Unterfuchung 
ermittelten Aufflärungen dieſes Delict aber nicht 
wirklich begangen, fondern nur inen Sohn, den 
eigentlichen Thäter, von der S zu befreien, die 
Schuld auf fih genommen hatte,) wegen mehrfachen, 
theild qualificirten und theils unter erſchwerenden Um⸗ 
ftänden und in Gefellfchaft begangenen Diebftahls zu 
Tiähriger Zuchthausftrafe. 

4. Deffen Ehefrau Margaretha Weſtendorff wer 
gen Mitwiffenfhaft und Mirgenuß der von ihrem 
Ehemann und Sohne verübten Diebftähle, fo mie 
wegen Hehlerei mit 4Orägiger Gefängnißftrafe bei ges 
wöhnlicher Gefangenfofl.. 
5. Anton Auguft Sriedrih Schumacher aus Land: 
firchen wegen eines großen und zweier in Gefellfchaft 
begangenen qualificirten Diebftähle zu Sjähriger Zuchts 
hausſtrafe. 

6. Anton Hoͤpner aus Struckamp wegen eines 
in Geſellſchaft begangenen qualificirten Diebſtahls zu 
2jähriger Zuchthausſtrafe. 

7. Matthias Klatt aus Rehna wegen Theilnahme 
an einem Diebſtahle und wegen wiederholter Hehlerei, 
ſo wie der ſonſt gegen ihn ermittelten gravirenden 
Umftände, zu 2jähriger Zuchthausſtrafe. 

8. Deffen Ehefrau Anna Margaretha Klatt wer 
gen Heblerei und der fie fonft treffenden gravirenden 
Umfiände zu 18monatlicher Zuchthausftrafe. 

9, Margarerha Jäger, geb. Ehler, wegen Deble; 
rei zu Einjähriger Zuchthausſtrafe. 

10. Dorothea Ehler, geb. Lafreng, aus Puttgaar⸗ 
den wegen Heblerei zu 18monatlicher Zuchthausſtrafe. 


Ferner in Gemäßheit Reſcripts des Königlichen 
Schleswig; Holftein:Lauenburgifchen Oberappellations⸗ 
gerichts bom Alten Januar 1837: 

11. Nicolaus Hinrich Ewers aus Loͤhrſtorf, vom 
Fehmarſchen Criminalgericht unterm Tten Aug. 1835 
wegen zweier kleinen Diebſtaͤhle und geſetzwidrigen 








Nachtreitens mit Zmal Staͤgigem Gefaͤngniß bei Was: 
ſer und Brod beſtraft, in — daß ihm 17 
rg vollbrachte, zum Theil nur verſuchte 

iebftähle zur Laſt fallen, nämlich 2 vor feiner Ber: 
urtheilung wegen erften Diebſtahls begangene einfache 
fleine Diebftähle, 2 nachher in Gefellfhaft veräbte 
qualificirte, von denen der eine zugleich ein, großer, 
8 allein von ihm begangene qualificirte Diebftäble, 
worunter einer ein großer, ein einfacher großer Dieb: 
ſtahl, 2 in Geſellſchaft verübte Verſuche qualificirter 
Diebftähle und 2 allein unternommene Verſuche qua 
lificirter Diebftähle, mit Ruͤckſicht auf fein erft Zaͤh⸗ 
riges Alter, „wegen vielfacher, zum Theil qualificirren 
und in Gefellichaft verübten, theilweife den Werth 
eines großen Diebftahld betragenden Diebftähle, nad: 
dem er fchon einmal wegen Diebſtahls beftraft wor: 
den,“ zu Isjähriger Zuchthausftrafe. 

12. Hand Hinrich Düring aus Strudamp, wel 
chem 26 größtentheild vollbrachte, zum Theil nur ver: 
fuchte Diebftähle zur Laft fielen, nämlih 19 in Ge 
ſellſchaft veruͤbte nnd qualificirte Diebftähle, von denen 
wenigſtens 3 für große zu achten, 5 einfache Dieb 
ftähfe, die jedoch durch Die Verübung im Complort 
erſchwert worden, und 2 in Gefellfchaft verübte Der 
fuche qualificirter Diebftäble, mit Ruͤckſicht auf fein 
offenes Benehmen in der Unterfuchung, „wegen viel: 
facher, größtentheild qualificirten und in Geſellſchaft 
begangenen, zum Theil großen Diebftähle” zu 10jäh: 
riger Zuchthausitrafe. 

13. Dinrih Daniel Ide aus Landfirchen, in Er 
wägung, daß demfelben 24 vollbrachte Diebflähle zur 
Laſt fallen, nämlih 21 in Gefelifchaft verübte und 
qualificirte Diebftähle, von denen wenigftend 2 den 
Werth eines großen Diebftahld ausmachen, 1 großer, 
in Gefellfchaft verübter Diebftahl und 2 Fleine, im 
Complott verübte Diebftähle, von denen einer unter 
erfchwerenden Umfländen ausgeführt ifl, „wegen viel: 
facher, größtentheild qualificirten und in Geſellſchaft 
begangenen, zum Theil großen Diebftähle” zu 1Gjähr 


er Zuchthausſtrafe. 
, (Der Befchluß folgt.) 


Bon der Königl. Schlesw. Holſt. Lauenb. Kanzelei zu Kopenhagen zur Bekanntmachung eingefandte 
Nachricht 


uͤber den Fortgang der Irrenanſtalt bei Schleswig im ſiebenzehnten Rechnungsjahre 
nach ihrer Eroͤffnung. 
Während des Zeitraums vom Iften October 1836 bis dahin 1837 find 40 Pfleglinge in die Anſtalt auf: 
ze und zwar 20 Männer und 11 Frauen, von denen 6 Männer und 3 Srauen der gebildeten, bie 


brigen der ungebildeten Claſſe angehören. 
ungeheilt zuruͤckgeſandt 3, geftorben 18.- 


Die Zahl der 


Als geheilt find während des beregten Zeitraums entlaffen 16, 


Prleglinge betrug am SOften September v. J. 197. 


Bon diefen gehören 137 dem männlichen und GO dem weiblichen Gefchlechte an; 89 find aus dem Herzog: 


thum 


reiche 


feit Errichtung der Anſtalt verfloffenen 17 


offtein, 88 aus dem Herzogthum Schleswig, 3 aus dem — — 10 aus dem König: 
nnemarf und 7 aus dem Auslande in die Anftalt gefande worden. Faßt man die Nefultate der 


aufgenommen, 193 als geheilt entlaffen, 129 ungeheilt zurückgenommen und 136 geftorben. 
Die Rechnungsablage hat folgendes Mefultat ergeben: 


Eowrant. 

Einnabme: 4 

A. Der Caſſebehalt des 16tem Rechnungsſahres betrug............ 273 4 
B. An Reftanten waren ult. September 1836 vorhanden zufammen . 285 „P 20 4 
Hievon find im Laufe des 17ten Nechnungsjahres eingegangen . . 28 - — 1 — 

23826 





fo daß verbleiben an alten Neftanten . .o- one en enennn 46 »$ 42 8 


C. Eingezahlte Verpflegumgsgelder für die Pfleglinge der Anftalt, deren zu Anfang 


diefed Nechnungsjahres 198 und am Schluffe deſſelben 197 vorhanden waren, 
mit Inbegriff der Zulage für Auswärtige, fo wie der Vergütung für 3 
Pflege und für beſondere Waͤrter2* .20482 6 £ 
Hievon gehen jedoch ab die refp. bei Entiaſſungs⸗ und Todes 
faͤllen von Kranken vor der Zeit, für welche praͤnumerirt .wors 
den, zurückgezahlten . . ee. 0. — be M — 30 — 


— — — — 


fo daß die reine Einnahme an Verpflegungsgeldern verbleibt . A 


D. Zinfen für den belegten Theil des Vermögens der Anftalt erhoben . — NUEESENE 


Summa der Einnahme... 
Hievon die unten ſtehenden Ausgaben von.............. 


abgezogen, verbleibt ein Caſſebehalt von. .......... 
Ausgabe 


A. Steuern: 


1) Hausſteuer nach Abzug der auf das vom Deconomen be 


wohnte Local fallenden Summe „v2 n er er nennen TAT 


2) Pandfteuer: 
a. für 19 Tonnen Landes vom * October 1836 
bis Iften October 1837... 2 Re 3 — 6— 
b. Grundfteuer für ein Landftück an die Stadt von 
16ten November 1836 bis dahin 1837 . ..... 10 — 
3) Bankzinſen von 6 Tonnen Landes für die Zeit dom Iften 
Dctober 1836 bis dahin 1837. . 2 — 8— 
4) eg ger „air die — Hälfte 1836 und für die 
erfte Hälfte 1 FREE . . WI — 2— 
5) Gagens und le J— das Jahr "vom fen 
Dctober 1836 bis dahin 1837 . ans: M — 24 — 


nſtandehaltung des Inventars..................... 


ee 


efoldungen: 


1) des rrenarited 2000 se rer ernennen nen 1000 af 

2) des Secretairs........ U — 

3) des Afiftenzarpted .. 22220.» Leere ererrr ern BO — 46 4 

4) des Deconomen nee nenne. . . — 

5) Provifion des Caſſirers, 4 Procent von der d.d. 20720 9 

32 £ betragenden Einnahme .....- ........ .. 5 — 20 — 
Latus 


Fahre zufammen, fo find im Ganzen 655 Individuen in die Anftalt 


20884115 32614862 
128 


120075145 133561148. 
Da I 


1220) 9j]| 195213 
213233 | 341 
19 1822 22; 
29 | 1157 
2106118 | 3370/1904 
3569/41 | 191/732 
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— "38 
E. Dienſtlohn des Wärterperfonald, beftehend and einem Dbermärter, einer Ober: 
wärterin, einer Oberwaͤſcherin, einem Boten, einem Pförtner und Kutfcher, 


einem Gärtner, Wärter Wärterluneit, oo oo as ee onen eo neun ne» 
F. gen der Einholung und Mblieferung entwichener Kranfen und — — 
J — A 
G. Belohnungen für den Fleiß und die Arbeiten der Gemürhöfranfen . 
H. Screibmaterialien, Eopialien und Porto ꝛc.: 
1) beim Secretariate erwacfen, ».- ser r 00. ....... DE 13 4 
2) auf der Anftalt, .. een — . nn ee + u... * 28 — 383 — 
3) beim Srrenarzt pro 136... 2. n 0000. eine rsae 0 — 
FB Di ER RE 2 — 
I. nferationd: und Zeitungsgeld mit Trinfged »........ BIT ITTTERR 
K. An Geuerung oo 000er onen 
L. Koſten der eigentlichen Hanshaltung, an Lebensmitteln, Wäfche, Erleuchtung ıc. - 
M. Landhaͤuer, mit Inbegriff der Benugungsfteuer für Land, das — Kubgräfen 
und zum Kartoffelbau gemiethet — —— —— 
N. Bekleidung der Gemuͤthskranken. 
O. Mediciniſche Erforderniſſe: 
V fuͤr Arzeneimitteee.. 4538 u M 
2) für ſonſtigen mediciniſchen Bedarf. Pre — 4 — 
P. Beerdigungskoſten.. sera 
4 Kofen des Zuhrwerlö ....-oooen onen ee ernennen. 
: An den Geiftlichen für Bemühungen auf der Frrenanftalt im Jahre 1836 . 
8. Miethe fuͤr HE nn ee ner 
T. Außerordentlihe Ausgaben zu Gratificationen an mehrere Wärter und Bär 
VIE sn ee ee ea a 


U. An belegten und zinsbar gemachten Eapitalien „zen 0 onen n ne ; 





Vergleichung 
des status ult. September 1836 mit dem status ult.. September 1837. 


Das pecuniaire Vermögen der rrenanftalt beftand am Schluß des IGten Mech: 
nungsjahres 





D) aus einem belegten Eapitale von...» . 2.2... eh TESTEN 
2) aud Neflanten . „cn c 00. RE re ee ee 
3 aus einem Eaffebehalt zu on 2 200 0 0 0 0 En nn nn 

Dagegen befieht ſelbiges jegt Schluß des 1Tten Kechnungsjahres: 

) aus obgedachtem belegten Eapitale, . «2200000 2000 „f 
2) ferner refp. belegten und zinsbar gemachten Eapitalien von . 1400 — 
ET N 2837 —30 ß 
4) aus dem Eaffebehalt zu ..-- un u ee er erreennen 1220 — 9,— 





fo daß ſich das pecuniaire Vermögen der Anftalt im 17ten Nechnungsjahre um... . 
vermehrt bat 


—————— HE nen — 
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Gefengebung. - ‚ 


e. Majeftät der König haben mittelft aller; 
nädigfter Nefolution vom 2iften v. M. dad bisher 
für die Herzogthuͤmer beitandene Verbot der Verzim⸗ 
merung inländifcher Schiffe in fremden Häfen aufju: 
heben und die Reſcripte vom 29ften Auguft 1776 und 
Sſten November 1798, in foweit diefelben fich hier— 
auf beziehen, außer Kraft zu fegen geruht, jedoch mit 
der Einfchränfung, daß es ruͤckſichtlich der Schiffe 
von Altonaer Rhedern in dem Altonaer oder Dam: 
burger Hafen bei der bisherigen DVerfaffung bid weis 
ter fein Bewenden behalten folle. 

Das Königl. Generaljollfammer: und Commerz⸗ 
eollegium bat diefe alerhöchfte Reſolution durch ein 
—— vom 31ſten März 1833 zur öffentlichen Kunde 

racht. 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober; 
dicafterien. 


Die Befchwerde wegen. unheilbarer Michtigkeit ift 
nicht an die Fatalien der ordentlichen Rechts: 
mittel gebunden. 4 


In Supplicationsſachen des Erbpaͤchters Hans 
Hinrih Janßen zu Sprengenfeld, Klägers, Suppli⸗ 
canten, wider den Erbpaͤchter Dans Harg dafelbft, 
Beklagten, Supplicaten, in puncto unbefugten Aus: 

“ rüdend eines Heckthors u. |. w., , 
ergeben die Acten: daß Gupplicant wider den ger 
enwärtigen Supplicaten wegen angeblich unbefugten 
usrädens eines Heckthors vor dem Könige. Amt: 
—* zu Bordesholm eine Spolienklage erhoben, darin 
ofort mehrere Zeugen namhaft gemacht und feinem 
Gegner „über die in der erhobenen Klage angeführ: 


ten relevanten TIhatfachen‘ den Entfcheidungseid befes 
rirt bat. 


Nachdem diefe Klage dem Gegentheile mit der im 
$. 3 der Verordnung vom 13ten Jannar 1797 vor: 
gefhriebenen Auflage communicirt und deſſen verord⸗ 
nungsmäßig abgefaßte Erceptionsfchrift rechtäzeitig 
beim Amthaufe eingereicht war, hat demnaͤchſt am 
14ten Auguft v. 9. zwifchen den perfönlich erfchiene: 
nen Partheien eine Verhandlung vor dem Amthaufe 
ftattgefunden, bei welcher beide Partheien, unter Zus 
rücweifung aller Vergieichsvorſchlaͤge, auf ihre einges 
reichten Schriften Bezug genommen haben, die hinc 
inde producirten Zeugen fummarifch vernommen find 
und mit Ruͤckſicht auf die der Flägerifchen Intention 
durchaus ungünftigen Ausfagen diefer Zeugen, erfannt 
worden ift: ERS i 

daß Kläger, vorbehältlich feiner etwanigen Ges 
rechtfame in petitorio, mit feiner unbegründes 
ten Spolienflage abzuweiſen fei, unter Erftats 
tung der Koften diefes Verfahrens. 


Kläger Hat gegen dieſes Erkenntniß eine Nichtigs 
feitäbefchwerde erhoben und damit in eventum bie 
einfache Supplication verbunden, indem er folgende 
—— des eingeleiteten Verfahrens hervorhebt, daß 
naͤmli 

I) ihm eine Exceptionsſchrift des Beklagten uͤberall 
nicht ante terminum außergerichtlich communicirt, 
ja nicht einmal von der zeitigen Einreichung beim 
Gerichte etwas bekannt geworden ſei; 

2) daß deſſen ungeachtet die vom Beklagten pros 
ducirten Aue vernommen worden wären, während 
doch die Zuläßigfeit derfelben verordnungsmäßig durch 
ihre Nambaftmachung in der Vernehmlaſſung bedingt 
werde; 

3) daß ferner die fünf Zeugen ded Beklagten nicht 
jeder einzeln, fondern alle auf einmal und zwar nicht 
über die in Betracht fommenden factifchen Umſtaͤnde, 
fondern über ihre fubjective Meinung über eine etwa 
flartfindende Beengung des Weges vernommen wären, 
wobei zugleich gewiffermaaßen eine Eonfrontation 
jwifchen den beiderfeitigen Zeugen vorgenommen wor: 


den fei, und daß endlich 
17 


4) bei Abgebung des Erkenntniſſes auf den vom 


Kläger deferirten Entſcheidungseid überall feine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen worden ſei. 

Supplicant bittet dieſemnach hauptſaͤchlich um 
Caſſation des ſtattgehabten Verfahrens und Ueberwei— 
ſung der Sache an ein anderes Gericht, in eventum 
aber um ein reſormatorium, 

daß unter Verurtheilung des Supplicaten in die 
Termindkoften und in die Koften diefer Inſtanz, 
die Anberaumung eined neuen DBerbhandlungster: 
mind und die Ladung des Beklagten, bei Strafe 
der Sachfälligfeit, verfügt werden möge. 
u der über dieſe Beichwerdefchrift eingegangenen 
Gegenerflärung bat der Supplicat exceplionem prae- 
clusi opponirt, weil Supplicant wider das gegenwaͤr⸗ 
tig von ihm angefochtene Erfenntniß weder stante 
pede, noch intra decendium irgend ein Nechtömit: 
tel eingewandt habe; die vorgängige interpositio re- 
medii aber fowohl rückfichtlich der ordentlichen als 
außerordentlichen Nechtsmittel eine norhwendige Bes 
dingung ihrer DVerafterfolgung bilde, wie folches auch 
insbefondere rücfichtlich der unheilbaren Nichtigkeits— 
beſchwerde im $. 116 der Inſtruction für das Ober: 
appellationsgericht vom 15ten Mai 1834 ausdrüclich 
vorgefchrieben werde, weshalb er bittet, die vorlier 
gende Defchiwerdefchrift unter Koftenerfiattung vers 
werfen zu wollen. j 

Es ſteht demnach zuvoͤrderſt zur Frage, inwiefern 
diefe Einrede begründet fei? 

In rechtlicher Erwägung nun, daß, wenn gleich 
im $. 8 der Verordnung vom 13ten Januar 1797 
für die Supplication in Spolienfachen eine vorgängige 
interpositio remedii ausdrüclich nicht vorgefchrieben 
ift, dennoch diefe fehon aus der Natur der mit Abs 
lauf des decendis ſtillſchweigend eintretenden Mechts: 
fraft hervorgehende Bedingung aller ordentlichen 
Rechtsmittel, in Ermangelung einer die betreffenden 
Borfchriften des gemeinen Proceſſes ausdruͤcklich auf⸗ 
hebenden vaterländifchen Beltimmung, auch für die 
Supplication in Spolienſachen als wefentlich erfor: 
berlih angenommen werden muß; 

fo mie, daß nach den durch feine vaterländifche 
Gefeßgebung aufgehobenen Borfchriften des $. 121 
des J. M. A. von 1654*) auch bei der Befchwerde 
über heilbare Nuflitäten das fatale interponendas 


*, FZüngfter Neihsabfhied $. ızı: „Indeme auch 
nunmehr, zum zebenden, von vielen Jahren bero, mit 
vieler Zeitverlierung obnnötiger Dingen vielialtig difpus 
tirr worden, ob fententia nulla oder injuſta ſich erhalte, 
und zwar darumb allein, daß a fententia nulla in dreilig 
Jahren die Klag-profeguirt, a fententia inigıra aber intra 
decendium appellirt werden kaun und folle: So fole, zu 

Verhuͤtung dergleichen obnnötigen Gezaͤnk's, in allen bed⸗ 
deu Fällen, das ift a fententia tam nulla, quam inlqna 
das fatale interponendae obferpirt; darüber auch binfüro 

‚bei — Gammergeriht ſtet und veſtiglich gehalten 
werden.’ 


zu obferviren und nur rücfichtlich der im $. 122 des 
FR. A. näher bezeichneten unbeilbaren Nullitaͤ— 
ten, die Anftellung der Querel binnen 30 Jahren ge: 
ftatter ifl,*) dieſe leßtere, in den gemeinen Mechten 
begründete, Ausnahme auch durch die in den $$. 77 
und 116 der Inſtruction für das Oberappellariong; 
gericht vom Löten Mai 1854 enthaltene Vorſchrift, 
nach welcher die unheilbare Nichtigfeitsbefchwerde in 
der Form refp. des Appellations- und Gupplicationd 
Derfahrens ausgeführt werden foll, wegen der Unan— 
wendbarfeit dieſer Beſtimmung auf dad Verfahren 
bei den Untergerichten für den vorliegenden Fall nicht 
als aufgehoben betrachter werden fan; 

daß mithin nur die f. g. unheilbare Nichtigkeits— 
befchwerde auch jegt noch an ein fatale interponen- 
dee der Megel nach nicht gebunden ift; 

fo wie in thatſaͤchlicher Erwägung, daß nicht nur 
aus dem über die in inferiori ftattgehabte Verband: 
lung aufgenommenen Protocolle über die geichehene 
interpositio eines Rechtsmittels nichts conflirt, fon: 
dern auch in dem vom judicio a quo erflatteten Ber 
richte beicheinigt wird, daß Gupplicant ein ſolches 
Mechtsmittel weder eingewandt, noch fonft feine Um: 
zufriedenheit mit dem abgefprochenen Erfenneniffe zu 
erkennen gegeben. habe, jedenfall aber dem Gnppli 
canten die Nachweifung der gehörigen Beobachtung 
der formalia remedii obgelegen haben würde, 

ift demnach wegen unterlaffener interpositio re- 
medii, weder die erhobene Supplication, noch eine 
Befchwerde wegen heilbarer Nullitaͤten ald anhero 
erwachfen zu betrachten und kann hinfolglich in der 
Hauptfache nur noch in Frage fommen, inwiefern die 
von dem Gupplicanten erhobenen Beſchwerden als 
unbeilbare Nulfitäten betrachtet werden koͤnnen? 

In rechtlicher Erwägung nun, daß der Begriff 
von unbeilbaren Mulfitäten, fowehl nad den Bor 
fchriften des J. R.A. $. 122, ald nach Analogie der 
damit übereinflimmenden Inſtruction für das Ober: 
appellationsgericht $. 77, auf folhe Mängel in der 
Perſon des Michters, der Partheien oder der mwefent: 
lichen Beſtandtheile des Verfahrens zu befchränfen 
it, welche nicht ohne Aufhebung des vorigen Werfab: 
rens, binfolglich auch nicht mir Hülfe der ordentlichen 
— — in der zweiten Inſtanz gehoben werden 

nnen; . 
fo wie in Betracht, daß, was die vom Gupplü 
canten erhobenen Beichwerden anbelangt, die angeb 
lich unterbliebene außergerichtfihe Mittheilung der 
Vernehmlaffung, abgefehen davon, daß felbige nad 
der Behauptung des Supplicaten wirklich flategefuns 


*) Jüngfer Reichsabſchiedes. 122: „Dev bemjeni: 
gen Nulitären aber, welche infanabilem defectmm, a 
der Verfon dei Richters, oder der Vartber, oder auf 
den fubftantlalibus dei proceſſus nad fid führen, vers 
dleidt es bei der Difpofition der nemeinen Rechten.“ 

eir, Linde, Lehrb. des Eivilpr. $. 419 =q. 
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den haben foll, die Ercepriondfchrift auch bei dem 
Gerichte zeitig eingereicht und nach dem Berichte des 
Königl. Amthaufes im termino verlefen worden iſt, 
einen Richtigfeitdgrund um fo weniger darbieten kann, 
weil dem Supplicanten freigeftanden hätte, daraus 
eine Einlafung hindernde Einrede herzuleiten, deren 
unterbliebene Vorbringung unter weiterer Einfaffung 
anf die Sache felbft nur als ein Verzicht auf diefe 
Einrede betrachtet werden kann; 
in Betracht, daß hiemit auch die zweite Beſchwerde 
infälig wird, indem durch die mwirflich gefchehene 
haſtmachung der beflagtifchen Zeugen in der ein; 
her Bernehmlaffung den desfaͤlligen gefeglichen 
iften ®enüge geleitet worden iſt; 
in fernerer Erwägung, daß, mas die gegen die 
Art und Weife der vorgenommenen Zeugenabhörung 
vorgebrachten Beſchwerden anberrifft, das im diefer 
Hinficht ftartgehabte Berfahren theild durch die fums 
marifche Natur des Spolienproceſſes, theild dadurch 
entſchuldigt wird, daß Supplicat die feinerfeits pro: 
dueirten Zeugen als fachverfiändige Beſichtigungsmaͤn⸗ 
ner betrachtet willen wollte, endlich aber die von 
dem Enpplicanten hervorgehobenen Unregelmäßigfeiten 
hauptſaͤchlich nur im der Kürze der aufgenommenen 
Regifiratur ihren Grund haben und die Rechtsbeſtaͤn—⸗ 
digkeit des fiattgehabten Verfahrens um fo weniger 
aufheben fönnen, weil durch die gerügten Mängel des 
Verfahrens weder die Glaubmwürdigfeit der vernom: 
menen Zeugen gefchwächt, noch die Wichtigkeit ihrer 
regiftrirten Ausfage angefochten wird; 
in endlicher Erwägung aber, daß, was die unter; 
bliebene Berücdfichtigung der von Gupplicanten zur 
Hand genommenen Eidesdelation anberrifft, abgefeben 
davon, daß es bei der Allgemeinheit derfelben und 
nach dem Mefultate der Zeugenansfagen annoch in 
m e fteht, inwieferne ſich dieſelbe uͤberall noch zur 
tigung eignete, dieſe Beſchwerde, in ſofern 
dieſelbe begruͤndet waͤre, wohl eine durch den Gebrauch 
der ordentlichen Mechtsmittel abzuändernde sententia 
iniqua, aber feine sententia nulla begründen fann, 
da die unterlaffene Einwendung eines ordentlichen 
Rechtsmittels gegen das abgegebene Deftnitiverfennt; 
niß einen Verzicht auf die zur Hand genommene und 
aberfannte Eidesdelation in fich fchließt; 


in Betracht, daß demnach vom Suppficanten uͤberall 
feine. Befchwerden erhoben. worden find, welche eine 
unheilbare Nichtigfeit des flattgehabten Verfahrens zu 
begründen geeigner wären, 


wird auf die sub præs. den 2dften Yuauft v. J. 
heſelbſt eingebrachte Beſchwerde und Bitte dem rubrir 
citten Supplicanten, nach eingezogener Gegenerflärung 
und erſtattetem obrigkeitlichen Berichte, hiemittelſt von 
Gerichtömegen ein abichlägiger Befcheid ertheilt, der: 
felbe auch fchuldig erfannt, dem Supplicaten die ex 
quo et bono zu 10 „f v. €. oder 16 Rothlr. mo: 
berirten Koften der eingezogenen, abfchriftlich bieneben 


er Gegenerklärung innerhalb 4 Wochen zu 
erfiatten. 

Urfundlih x. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den Oten 
März 1838, 





Jedes gerichtliche Verfahren, bei dem ein Frauen; 
zimmer ohne Eurator auftritt, ift unheilbar 
nichtig. 

In Supplicationsfachen der unverehelichten Wok 
terd zu Ahrensboͤck, c. c., Beklagtin und Suppficantir, 
wider das Dienfimädchen Dorothea Ehriftina Hinz 
a Saran, Klägerin und Supplicatin, wegen Real; 

njurien, 

ergeben die Acten: daß die Klägerin die Beklagte 
wegen Real; Injurien beim Ahrensböcder Amthaufe 
belangt hat; die Klägerin ift in termino ohne Eura; 
tor erfchienen und das Amthaus hat der Beklagten 
einen Neinigungseid auferlegt. Gegen dies Erkennt 
niß bat die Beklagtin die Eupplication interponirt 
und ihre Befchwerde, daß das _Erfenneniß nichtig fei, 
weil Eupplicatin diefe Gtreitfache ohne einen Ger 
ſchlechtsbeiſtand geführt habe, macht die hier zu ent; 
fcheidende Gtreitfrage ans. 

In Erwägung num, daß, wenn gleich zufolge L.14 
C. de procuratoribus*) gemeinrechtlich anzunehmen 
ift, daß beim Mangel- an einem gehörigen Beiftande 
oder Vertreter bei folchen Perfonen, die deſſelben be; 
dürfen, die Entfcheidung, wenn fie den nicht vertre; 
tenen Perſonen vortheilhaft if, aufrecht erhalten wer; 
den fönne und folhemnah nur die nicht vertretene _ 
Parthei, nicht aber deren Gegentheil die Entfcheidung 
als nichtig anfechten fann, dennoch der Grundfag 
des Gachienrechtd, nach welchem Fein Frauenzimmer 
eine gerichtlihe Handlung ohne Mitwirkung eines 
Vormundes vornehmen Fann, durch die Yandgerichts: 
sehmang anerkannt ift, welche im Theil Il. Tit. 7 und 
Theil IV. Tir. 16, $. 4—6 nicht nur den Gerichten : 
ausdrücklich zur Pflihe macht, den Unmündigen, 

rauen, Jungfrauen oder wahnmwigigen Leuten, wenn 
ie feine Wormünder oder Enratoren haben, curato- 
res ad litem zu beftellen, auch den Advocaten und 

Procuratoren, fogar bei Verluft ihrer Praxis, unters 

fagt, die Rechtsſachen folcher Verfonen zu führen, 

wenn fie nicht zuvor mit friegerifchen Vormündern 

verfehen find, fondern auch im Buch II. Tit. 7, 6. 3 

ansdrüclich disponirt: Es foll auch Unfer Landges 

richts:Notarins Feine Schrift oder Product annehmen, 
neh vor Gericht bringen, darüber zu erfennen, fo 
unter Frauen oder Jungfrauen Namen allein, ohne 

Benennung ihrer Vormuͤnder ausgefertigt und Aber: 








) „Minoribus enim aetas in damnis subvenire, non 
in rebus prospere geslis abesse conineyit,'* 
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geben werden wollte, toie denn im Gerichte ober bei 
der Regierung den Frauen oder Jungfrauen, ehe denn 
fie bevormundet, kein Proceß zu ertheilen, oder je zum 
wenigften mit und neben der Citation und mandato, 
Euratored verordnet werden follen; aus diefer Beftims 
mung der Landgerichtdordnung aber folgt, daß, jedes 
gerichtliche Verfahren, bei dem ein Srauenzimmer 
ohne Geſchlechtsbeiſtand — iſt, wegen fehlen⸗ 
der persona standi in judicio am einer abſoluten 
unheübaren Richtigkeit laborirt,*) und 

in fernerer Erwägung, daß, wenn gleich das Ant; 
haus der Klägerin ex officio einen curator ad litem 
beftellen gemußt, dennoch die Klägerin darin gefehlt 
bat, daß fie ohne Gefchlechtöbeiftand vor Gericht ers 
fchienen if, die Beflagte aber darin, daß fie nicht ‚den 
fraglichen Mangel urgire hat, mithin die Koften zu 
compenfiren find, . 

wird auf die unterm 2ten September dv. J. bie: 
felbft eingereichte Supplicationsfchrift, nach eingezoge: 
ner Gegenerklärung und Bericht, in Erwägung vor 
fiehender Gründe, das Verfahren des Königl. Ahrens; 
boͤcker Amthauſes in der rubricirten Sache als nichtig 
aufgehoben; unter Compenfation der bisher erwachſe⸗ 
nen Koften. 

Urfundlich ıc. Gluͤckſtadt, den 15ten 
Januar 1838. 


Gegeben ıc. 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Zulaͤſſigkeit der Nichtigkeitsbeſchwerde. 


Der Hufner Hand Callſen in Havetoft war mit; 
telft Decretd des Gottorfer Amthaufes vom 2ten Juni 
1834 ſchuldig erfannt, der Anna Nisſen gewiſſe Pro: 
ceßfoften zu erftarten, weshalb letztere einen Zahlungs: 
befehl des gedachten Amthaufes vom Sten Juni 1837 
bewirkte, daß Hans Eallfen die gedachten, zu 1 f 
22 8 Eour. beflimmten Koften innerhalb 4 Wochen, 
unter Erftattung der Mandatsfoften, zu berichtigen 
babe. Der Beklagte bemerkte in feiner Exceptions⸗ 
fchrift, daß. ihm die Urfunde, aus welcher die Kid 
gerin ihre Koftenforderung ableite, nicht infinuire fei, 
weshalb er unter Gufpendirung des Mandatd und 





*) Sawfenipiegel, 1. 46: „Megede und Wib — 
vormunden habı an ielicher clage durch daz man fie nicht 
verzeogen mag, des fie vor gerichte ſprechen oder tun.’ 
Ditbmarfifhes Landrecht, art.ı9. Lübibes 
Mect, Lib. 1. Tit., 5.8. Schrader, Haudbuch 
der vaterlaͤndiſchen Rehte, 1. ©. 361. Hennings, 
Hülfsbuch der vaterländifhen Rechte des Herz. Holitein, 
1. $. 150. Merkwürdige Landgerihtsbe 
{beide, „WE 28 und „WW 29. 


’ 


Koftenerflattung um eine desfaͤllige Auflage an die 
Gegnerin bat; eventualiter opponirte er Die Einrede 
der Eompenfation und deferirte der Klägerin in Diefer 
Beziehung einen Eid. — Nachdem amnoch rer und 
duplicirt worden war, gab das Gottorfer Amthaus 
unterm Iften Septbr. 1887 den Befcheid ab: daß 
der Supplicant Callſen, Einwendens ungeachtet, fehl: 
dig fei, dem Mandat vom Iten Juni d. J. nunmehr 
innerhalb 14 Tagen ab ins., bei Vermeidung der 
Wardirung, Folge zu leiſten und die Koften dieſes 
Rechtsſtreites, earum des, et mod. salva, der Sup: 
plicarin zu erflatten. Wider diefen Befcheid ward 
fupplieirt und verfucht, denfelben ald nichtig darzuſtel 
len, weil 1) das Amthaus nicht die Infinuation des 
ber Klage zum Grunde liegenden Documents verfügt 
und 2) nicht auf die zur Liquidirung der exceptio 
ee gefchebene Eidesdelation eingetreten 
ei. 

Hierauf erfolgte unterm 26ften Geptbr. 1837, in 
Erwägung, daß das außerordentliche Rechtsmittel der 
Nichtigkeitäbefchwerde wider umtergerichtliche Beſchei 
bei dem Mangel gefeglicher Vorſchriften über deſſen 
auläffgfeit nur dann als flatthaft erfcheint, wenn ein 

ecisum. in Frage fteht, welches nach der Natur der 

Sache die Rechtskraft niemals befchreiten kann und 

daher als rechtlich nicht vorhanden zu "betrachten if, 

fo wie in fernerer Erwägung, daß diefe Merkmale 

eines nichtigen Befcheided bei dem angefochtenen de- 

—— ſich keinesweges finden, ein abſchlaͤgiger Be 
eid. 


— — —— — 


Criminalſache. 


Am Complott veruͤbte Diebſtaͤhle. — Relevanj 
der Ausſagen von Mitinculpaten, 


GBeſchluß.) 


14. Anton Jaeger aus Struckamp, in Erwägung, 
daß ihm 8 qualificiete und in Gefellfchaft begangene 
Diebftähle, worunter mit Gewißheit 2 große, 2 kleine 
einfache, jedoch im Complott verübte Diebftähle, wer 
von einer unter erſchwerenden Umftänden, ein Bund: 
diebftahl, ein Verfuch eined Diebſtahls und getriebene 
Diebshehlerei zur Lafl fallen, „wegen mehrfacher, 
groͤßtentheils in Gefellfhaft begangenen und qualifi: 


cirten, | er Theil den Werth eines gu Diebftahis 


ausmachenden Diebftähle, auch 
15jähriger Zuchthausftrafe. 

Nachdem die Unterfuhung anno in mehreren 
Puncten vervollſtaͤndigt war und die übrigen Inculpa⸗ 
ten größtencheild waren vertheidigt worden, ward 

15. Johann Ehriftian Klemmefen aus Plön we 
gen erſten Fleinen Diebſtahls und der ihn in Anfehung 
eined Betruges treffenden grapirenden Umſtaͤnde in 
Gemäßheit obercriminalgerichtlihen Reſcripts vom 


ieböhehlerei’’ zu 
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Aöten Mai 1837 mit Gmal Htägiger Gefängnißftrafe 
bei Bafler und Brod belegt, 
und endlich, mittelſt Reſcripts vom 2iften Yugufl 


16. Johann Hinrich Chriftian Kleveſahl aus 
Yarım, wohnhaft zu Landfirchen, welcher im Jahre 
1811 wegen Ankaufs geftohlener Eolonialwaaren mit 
Impmatlicher Zuchthausftrafe belegt, fo wie im Jahre 
1825 wegen Mißhandlung des Muͤllers Jahn zu 
ötägiger Gefängnißftrafe vernrtheilt worden, 

in Erwägung 


gung 

1) daß er fich gefländigermaßen ein Stüd gruͤ⸗ 
ned Tuch, welches er auf dem Wege nach Neujel: 
lingsdorf gefunden, fo mie zwei Stuͤcke Weidenholzes, 
weiche er gleich falls gefunden haben will, in Anfehung 
deren aber die Wahrfcheinlichfeit vorhanden ift, daß 
er felbige dem Jasper Albert zu Oftermargelsdorf 
entwandt habe, angeeignet; 

2) daß er fi nach der Ausfage mehrerer der 
vernommenen Perfonen mehrfache. Diebftähle hat zu 
Schulden fommen laffen, wie denn infonderheit 
. die Mitinenlpaten Hans Dinrih Düring, Jäger 

und Ide deponiren, daß Inculpat einen qualıfis 
eirten Diebftahl bei J. Höpner in Puͤttſee mit 
verübt Habe, ſolches auch von der Tochter des 
nculpaten Anna Gertrude Klevefahl-unter Ans 
hrung mehrerer näheren Umftände beftärigt 


wird; 

. die Mitinculpaten H. H. Düring, Ide und Jäger 
bezeugen, daß Inculpat Miturheber der Ein: 
brüche bei Muhl im Pürrfee und Rauert in Sah— 
rendorf gemwefen; 

. die Ausfage des H. H. Düring, daß Klevefahl 
den Einbruch bei Elaus Maas in Staberndorf 
mit verübt, nicht mur durch die damit überein: 
fimmende Ausfage der Anna Gertrude Klevefahl, 
fondern auch durch die befchworene Depofition 
"der Ehefrau des Beftohlenen, daß ein bei dem 
Inculpaten gefundened Stuͤck Bettzeug und ein 
Tuch, zu deren rechtlichen Ankunft Inculpat ſich 
nicht bat legitimiren können, zu den dort geftob: 
lenen Gegenftänden gehöre, unterftügt wird; 

. die Mitinculpaten H. H. Düring und Ide den 

Inculparen der Miturheberſchaft an den dei Weis 

fand in Preefen und bei Paul Wohler in Blied: 

dorf verübten qualificirten Diebftahls befchufdigen; 
die Mitineulpaten de und aeger deponiren, 
dag Inculpat an den bei Nicolaus Witt zu Das 
derdorf und bei Mecklenburg in Avendorf ver 
übten qualificirten Diebftählen als Miturbeber 

Theil genommen und folhes von der Anna Ger: 

trude Klevefahl unter Anführung näherer Ums 

flände beſtaͤtigt wird ; 

die um & der Mitineulpaten H. H. Düring, 


or 


=) 


[9 


-p 


— 


und Jaͤger, daß Inculpat den großen quas 
Ufieirten Diebſtahl bei dem Gtadtcaffirer Hoff: 
meifter ja Burg mit verübt, durch die uͤberein⸗ 


fimmende Depofition der Anna Gertrude Kleve; 
fahl unterflügt wird; 2 

g. der Mitinculpat 9. H. Düring deponirt, daß 
En ng den Einbruch bei der Wittwe Ser in 

ufffen mit verübt habe; 

h. die Depofitionen der Mitinculpaten H. 9. Dir 
ring, Jde und Jaeger, daß Klevefahl mit ihnen 
den großen qualificirten Gelddiebftahl bei Asmus 
Rauert in Gammendorf begangen habe, von 
Anna Gertrude Kievefahl mit der, mit der Er: 
zählung jener übereinfimmenden Bemerfung, daß 
die Theilung in der Küche des Inculpaten ger 
ſchehen und derſelbe 6 Species erhalten habe, 

beſtaͤtigt werden; 

i. Anna Gertrude Kleveſahl auch die Depoſition 
der Mitinculpaten Ide und Philipp, daß der 
Inculpat mit ihnen an dem qualificirten Waizen⸗ 
diebſtahl bei Th. Albert in Oſtermargelsdorf als 
Miturheber Theil genommen, unterftügt, fo wie 

k. in Uebereinftimmung mit dem Mitinculpaten 
Kanneberg deponirt, daß Inculpat den — 
ten Victualiendiebſtahl bei Schwenn in Meeſchen⸗ 

dorf und den Einbruch auf der Bergmuͤhle bei 
Wulffen mit veruͤbt habe, ud 

J. uͤbereinſimmend mit H. H. Düring deponirt, 
daß der Inculpat mit dem Mitinculpaten Jäger 
einen großen qualificirten Diebftahl bei der Witt; 


we Möllenfchart verübt und dafeldft unter ander - 


ren eine Wefte mit Dlivenfndpfen und einen gol⸗ 
denen Ring entwandt, 

m. endlich behauptet, daß Inculpat in Geſellſchaft 
des Mitinculpaten Ide einen qualificirten Speck⸗ 
diebſtahl bei Bockwoldt in Clausdorf verübt, wie 
denn auch 

n. Ide ausfagt, daß er mit dem Inculpaten und 
dem Mitinculpaten Schramm einen qualificirten 
zn bei Klaus Wire in Sahrendorf begans 
gen habe; 

o, ferner de, H.H. Düring und Jaͤger deponiren, 
daß Inculpat mit ihnen einen einfachen Korn 

diebſtahl bei Nicol. Roͤpke in Dänifchendorf vers 


übt; 
p- Ide und H. H. Düring ausfagen, daß Inculpat 
mit ihnen dem Lafrenz zwei Efchen gefloblen; 


-qg. Philipp und Jäger behaupten, daß fie mit dem 


uculpaten einen Einbruch bei Paul Wohler in 
artjendorf verfucht haben, und 

r. Ewers den Inculpaten befchuldigt, einen Eleinen 

Diebftahl bei dem Schiffer Biß ausgeführt zu 


en; 

daß 8) nach der einftimmigen Ausfage der Mit 
ineulpaten und der Anna Gertrude Klevefahl der Ins 
eulpat mit ihnen in einem fortgefegten Verkehr ſich 
befunden und infonderheit die Gebrüder Düring läns 
gere Zeit bei fich beherbergt hat; 

daß 4) die vorangeführten Diebflähle, mit Aus; 
nahme des Einbruchd auf der Bergmühle bei Wulf: 


x 
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fen, fämmtlich objectiv conftatirt find, die Ausfagen 
der Mitinculpaten aber nicht nur alle diejenigen Merk; 
male vereinigen, welche nach dem art. 31 der P. G. D. 
ufammentreffen müffen, um den Depofitionen der 
itinculpaten den Werth einer redlichen Anzeige beis 
ulegen, fondern auch theilweife durch andere That— 
achen als die Depofitionen der Ehefrau Maas und 
der Anna Gertrude Klevefahl unterftügt werden, mit: 
bin des Läugnends des nculpaten ungeachtet, bins 
reichend grapirende Momente wider ihn ermittelt find, 
um eine außerordentliche Strafe wider ihn zu be 
gründen, 
wegen gefländigten wiederholten Funddiebſtahls 
und die ihn im Betreff zahlreicher, größten; 
- theils qualificirten und in Gefelfchaft hegange⸗ 
nen Diebftähle, deren Werth zum Theil den 
Werth eines großen Diebjtahls uͤberſteigt, gras 
virenden Umpflände mit Sjähriger Zuchthaus: 
firafe zu belegen, auch fchuldig, die Koften der 
Unterfuchung, fobald er ded Vermoͤgens, in 
solidum mit feinen Mitinculpaten zu ers 
ftatten. 
17. Der Inculpat Matthias Hinrih Düring, ge 


bürtig aus Albersdorf, im Fahre 1820 wegen wieder _ 


holten, zum Theil qualificirren Diebftahls und zwei, 
— Nachtreitens mit Zjaͤhriger Zuchthausſirafe 
elegt, 
n Erwägung, 
daß 1) Inculpat den Ausfagen mehrerer, im 
Verlaufe der IUnterfuhung vernommenen Perſonen 
zufolge, eine Reihe von Diebfiählen verübt bat, wie 
denn infonderheit 

a. die Mitinculpaten 9. H. Düring, Jäger und 

de ausfagen, daß Inculpat mit ihnen und 
leveſahl bei Hoͤpner in Puͤttſee einen großen 
Diebſtahl mittelſt Einfteigend verübt habe und 
ſolches durch die Depofition der Anna Gertrude 
Klevefahl unterftügt wird; i 

b. diefelben Mitinculpaten deponiren, daß Inculpat 
in der nämlichen Nacht auch den Einbruch bei 
Muhl zu Pürtfee mir ihnen verübt habe; 

c. H. 9. Düring, Ide und Weſtendorf deponiren, 
daß Inculpat fih mir ihnen eines Einbruchs 
bei Matth. Schacht zu Puttgaarden fehuldig ger 

macht, womit auch die Ausfage der Mitincuk 
patin Klatt übereinftimmt; 

d. 9. H. Düring, Ide und Jäger behaupten, daß 
der Inculpat den bei Rickert in Sahrendorf mit; 
telſt Einbruchs verübten DVictualiendiebftahl nebft 
ie Inculpaten Klevefahl mit ihnen begangen 

abe; 

e. die Ausfage des H. H. Düring, daß Yuculpat 
nebft ihm und Kleveſahl den mittelft Einbruchs 
vollfuͤhrten Diebflahl bei Claus Maas in Eta: 
berndorf begangen, nicht nur durch die Ausfagen 
der Anna Gertrude Kieveſahl, fendern auch das 
durch unterfiüge wird, daß eine im Beſitz des 


- 


— befindliche braune Jacke, den Depo⸗ 

tionen des Beſtohlenen, Claus Maas, und des 
Mitinculpaten Klatt zufolge, hoͤchſt wahrſcheinlich 
aus einem bei dieſer Gelegenheit entwandten 
Mod verfertige ift; 

f. 8. 9. Düring deponirt, daß Inculpat mit ihm, 
Ide und Jäger den mittelft Einbruch bei Jürs 
gen Wolter in Avendorf begangenen Diebflahl 
mit verübt habe; 

8 9. 9. Düring, Kanneberg und Weftendorf aus: 
fügen, daß Inculpat_ mit ihnen den Korndiebftahl 
bei Madeprang zu DBliefchendorf begangen; 

h. H. 9. Düring, Ihe und Jaͤger bebanpten, daß 
Inculpat mit ihnen und Klevefahl einen Korns 
diebftahl bei Nicolaus Roͤpke in Dänfchendorf 

, ausgeführt habe; 

1. 9. 9. Düring und Ide ausfagen, daß Inculpat 
mit ihnen den mirtelft Einfteigend bei Jürgen 
Saß in Dänfchendorf ausgeführten Diebftahl 
begangen; - 

k. 9. 9. Düring und de deponiren, daß Incul⸗ 
pat mit ihnen und Kleveſahl den mittelſt Ein: 
bruchs verübten Diebftahl bei Weiland in Pree: 
fen vollführt; E 

l. — nach der Ausſage des H. H. Düring, 

de und Jaͤger mit ihnen den qualificirten Dieb: 
ſtahl bei Nicolaus Witt zu Vadersdorf begangen 


bat; 

m. die Depofition des H. H. Düring, Ide und Jar 
ger, daß Inculpat mit ihnen und Klevefahl den 
mirtelft Einbruchs qualificirten großen Diebſtahl 
bei dent Gtadrcaffirer Hoffmeifter in Burg, be: 
gangen, durch die mit jenen Depofitionen völlig 
übereinfiimmende Ausſage der Anna Gertrude 
Klevefahl in allen Stuͤcken beftärigte wird; _ 

n. 2. 9. Düring deponirt, daß Inculpat mit ihm 
und Kfevefahl den Einbruch bei der Wittwe Serk 
in Wulffen begangen; 

o. H. H. Düring, Ide und Weſtendorff ausgefagt 
haben, daß Inculpat den mittelſt Einſteigens 
qualificirten Diebſtahl bei Jacob Wilder in Gam— 
mendorf mit ihnen begangen babe, womit auch 
die Depofition der Mitinculpatin Klatt überein: 
fimmt; 

die Ausfage des H. H. Düring, Ide und Jaͤger, 

daß Inculpat Matth. Düring den großen Geld— 

diebſtahl bei Asmus Mauert in Gammendorf 
mit ihnen und Kleveſahl begangen, durch die 
übereinflimmende Depofition der Anna Gertrude 

Klevefahl unterftügt wird; 

9. 9. 9. Düring und Ide behaupten, daß Incuk 

pat mit, ihnen und Klevefahl zwei Eichen bei 

Lafreng in Mummendorf entwandt babe; 

9. 2. Düring, Jde und Weftendorff der Aeltere 

ausfagen, daß Inculpat mit ihnen den qualificir; 

ten Diebſtahl bei der Jungfer Rahlf veruͤbt (ee 
und daß erflerer namentlich kehaupter, daß In: 


p 


r 
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culpat ein dort geftohlenes Bertlafen verfchenft 


, babe; 

s. auch H. H. Düring und Höpner bezeugen, daß 
Inculpat mit ihnen den qualificirten Diebftahl 
bei Dfewald Derhlev in Avendorf verübt habe; 

daß 2) die ebengedachten Diebftähle, mit Aug: 

nahme des Einbruchs auf der Bergmuͤhle bei Wulf 
fen, ſaͤmmtlich objectiv confiatirt find, die Ausfagen 
der Mitineulpaten aber, fo wie folche gegen den In— 
culpaten vorliegen, nicht nur nach dem art. 31 der 
. ©. D. eine redliche Anzeige begründen, fondern 
auch theilweife durch andere Thatſachen unterftüßt 
werden, daher des Laͤugnens des Inculpaten unerady: 
tet, hinreichend gravirende Momente wider ihn ermit— 
telt find, um die Erfennung einer außerordentlichen 
Strafe zu ‚begründen, 
wegen der ihn, nach wegen erfien Diebftahls 
erlittener Beſtrafung, in Betreff zahlreicher, 
groͤßtentheils qualificirten und in Gefellfchaft 
begangenen zum Theil großen - Diebflähle gras 
virenden Umſtaͤnde mit 4iähriger Zuchtbaugs 
ftrafe zu belegen, auch ſchuldig fei, die Koften 
der Unterfuchung, fobald er des Vermoͤgens, 
iu solidum mit feinen Mitinculpaten zu ers 


ſtatten. 
ig Der Inculpat Johann Schramm aus Bis; 
dor ’ . ' 

in Erwägung i 

1) daß mehrere der im Laufe der Unterfuchung 

vernommenen Verfonen darin übereinflimmen, daß 
Inculpat an einer Anzahl von Diebftählen als Mir 
urbheber Theil genommen, wie denn namentlich 

a. 9.9. Duͤring und de deponiren, daß Inculpat 
mit ihnen bei Nickert zu Yemfenhafen Brannte: 
wein und andere Waaren mittelſt Einfteigend 
entwandt; 

b. 9. 9. Düring, Ide und Jäger ausfagen, daß 
Inculpat gemeinfhaftlich mir ihnen einen Dieb: 
ſtahl mittelft Einbruchd bei Peter Pranje in 
Preeſen begangen; 

c. die Ausfage des Ide und Jaͤger, daß Inculpat 
mit ihnen und Kleveſahl den Diebftahl bei der 
Wirtwe Meclenburg in Avendorf gemeinfchaft: 
lich volführt, durch die Depofition der Anna 
Gertrude Klevefahl unterflügt wird; 

d. Ide und Philipp deponiren, daß Inculpat den 

orndiebftahl mittelſt Einfteigens bei Th. Albert 

in Dftermargelsdorf mit ihnen und Weltendorff 
dem jüngeren verübt babe; 
Kanneberg ausfagt, daß der Diebſtahl auf der 
Bergmühle bei Wulffen von ihm, dem Inculpa— 
ten, Ide und Klevefahl verübt fei, und endlich 
f. Ide ausfagt, daß der Diebftahl bei Klaus Wirt 
in Sahrendorf von dem Inculpaten und ihm ge: 
meinfchafslich mittelſt Einfteigens begangen fei; 
daß 2) fämmtliche vorgedachte Diebftähle, mit 
Ausnahme des Kormdiebftabls auf der Bergmühle bei 


Wulffen, obiectiv conftatirt find, die zum Theil durch 
die Depofition der Anna Gertrude Kleveſahl unter: 
flügte Depofition der Mitinculpaten aber in dem vor; 
liegenden Falle nach dem art. 31 der P. ©. O. eine 
redliche Anzeige und folgeweife eine außerordentliche 
Strafe begründe, 
wegen der ihn in Anfehung mehrfacher, groͤß⸗ 
tentheild qualifieirten und in Gefellfchaft ber 
aangenen Diebftähle gravirenden Umftände mit 
1Smonatlicher Zuchthausftrafe zu belegen und 
die Koften der Unterfuchung, fobald er des 
Vermögens, in solidum mit feinen Mitincul⸗ 
paten zu erſtatten fchuldig. _ 


19, Der Inculpat Claus Weftendorff aus Lands 
firchen, 
in Erwägung, - . 
daß derfelbe 1) gefländigermaßen in Gemein 
fchaft mit H. H. Diiring mehrere Enten und Hühner 
entwande bat, weshalb fein Vater Franz Weſtendorff 
früher in Unterfuchung gezogen {ft und, da er fi als 
ſchuldig befannt, mit einer Gefängnißftrafe bei Was 
fer und Brod belegt worden ift; 
daß 2) die Mitinculpaten He und Philipp depo⸗ 
niren, daß Inculpat mit ihnen und Klevefahl den 
qualificirten Waizendiebftahl bei Thomas Albert in 
Ditermargelddorf verführt habe und diefe Depofitios 
nen durch die Ausfagen der beiden Eltern des Incul— 
paten und der Anna Gertrude Klevefahl unterftügt 
wird, mithin in Gemäßheit des arı.31 der P. G. O. 
hinreichende Momente vorliegen, um, des Laͤugnens 
ded Inculpaten ungeachtet, eine außerordentliche 
Strafe wider ihn zu begründen, - 
wegen erften Fleinen Diebſtahls und der ihn 
in Anfehung eines qualificirten. und ih Gefelk 
ſchaft begangenen Diebſtahls gravirenden Um— 
ſtaͤnde mit Einjähriger Zuchthausſtrafe zu ber 
legen, auch ſchuldig fei, die Koften der Unters 
fuchung, fobald er des Vermögens, in soli- 
dum zu erflatten. i 
20. Dem Inculpaten Friedrich Earl Bernim aus 
Pafrent, jegt zn Landfirchen, wegen der ihm geftäns 
digermaßen zur Laft fallenden Theilnahme an der von 
feiner Ehefrau gefchehenen Unterſchlagung eines Bret 
tes der erlittene Arreſt ald Strafe anzurechnen; end- 


21..die Ehefrau des Vorigen, Anna Catharina 
Bernim, geb. Platt, zu Landkirchen, wegen erften Hei 
nen Diebftahld, Unterfchlagung und der in Anfehung 
verübter Hehlerei wider fie ermittelten gravirenden 
Umftiände mir G6mal Htägiger Gefängnifftrafe bei 
Waffer und Brod zu belegen. “ 


Auf die von sub Nris 16 und 17 aufgeführten 
Inculpaten Klevefahl und Matth. Hinr. Düring er: 
folgte Recursnahme an das Königl. Oberappellations⸗ 
gericht zu Kiel erfolgte nachftehender Beſcheid: 
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Namens Sr. Königlichen Majeflät. 


Auf die mittelft Berichts des Eriiminalgerichtd: 
Ausfchuffes der Landfchaft Fehmarn am 25ſten Octbr. 
bier eingefandte Supplicationsfchrift des Inculpaten 
Jehann Ehriftian Kievefahl_ aus Parunt und Mars 
tbiad Hinrich Düring aus Albersdorf wegen Theil 
nahme an mehreren auf Fehmarn veribten, refp. 
—— und anderen Diebſtaͤhlen, jetzt um Abs 

nderung des in Gemäßheit eines obercriminalgerichts 
lichen Reſcripts vom 2ten September wider fie abges 
fprochenen Straferfenntniffeg, 

wird, ımter Beziehung auf die in dem angefochte: 
nen Gtrafurtheile enthaltenen” Entfcheidungsgründe, 
welche durch die Ausführungen des den beiden fupplis 
eirenden Inculpaten beſtellten Anwaldes keinesweges 
widerlegt worden, wie denn namentlich die Ausſagen 
der Anna Getrude Klevefahl, den Acten und dem er; 
ffarteten Bericht des Unterfuchungsgerichtes zufolge, 
* Zwang erfolgt ſind, ſo wie in Erwaͤgung, daß 
die gegen die Supplicanten erkannte außerordentliche 
Strafe mit den vielfachen, groͤßtentheils mit Einbruch 
oder Einfteigen verübten, zum Theil großen und in 
Geſellſchaft begangenen Diebftählen in feinem gehöri: 
gen Verhaͤltniß fleht, zumal was den Mitfupplicanten 
M. H. —————— betrifft, derſelbe ſchon 
früher wegen Diebſtahls eine dreijährige Zuchthaus⸗ 
firafe erlitten bat, hiemit zum Beſcheide ertheilt: 

daß das angefochtene, von dem Fehmarnfchen 
Eriminalgerichte dm 2ten Dechr. d. J. publir 
eirte Straferfenntniß in Gemäßheit des $. 110 
der proviforifchen Dberappellationsgerichtsords 
nung dahin zu fchärfen fei, daß der Inculpat 
und jesige Gupplicant Johann Hinrich Ehriz 
ftian Klevefahl, fo wie gleichfalls der Inculpat 
und jegige Supplicant Matthias Hinrich Dir 
ring, jeder, wegen der ihnen in ‚Dinficht der 
ihnen angefchuldigten zahlreichen, größtentheils 
qualificirten und im Gefellfchaft begangenen, 
zum Theil großen Diebfähle zur Laft fallenden 
Umftände; zu einer achtjährigen Zuchthaugftrafe 
zu verurtheilen, jeder der beiden Inculpaten 
anch zur Erflattung der durch ihn veranlaßten 
Unterfuchungsfoften ſchuldig zu erfennen. 

Urkundlich ıc. Gegeben im Königl. Oberappellas 
tionsgerichte zu Kiel, den 23ſten Dechr, 1887. 





Verzeichniß 
der im Oſtern-Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 
Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 
l. Landgerichtliche Civilſachen. 
Montag den Tten Mai. 
1. Der Advocat Blaunfelde in Flensburg, in Boll 





macht ded Erbpachtämüllerd Friedrich Tietje in Beh: 
rendorf, wider den Stammparcelenbefiger J. H. My: 
ford auf Ahretoft, in Betreff angeblich mwiderrechtlicher 
Stauung ded Behrendorfer Müblenftroms f. w.d. a., 
ppliter incidenter appellationis contra senten- 
tiam interlocut. des Dinggerichts der adel. Güter 
Geegaard und Abretoft vom’ 17ten October 1837. 


, Eodem dato. 

2. Ehriftina Margarerha Paulſen vom Gute Rund: 
hof, cum cur., wider den. Parceliften Albrecht Moͤl⸗ 
ler zu Schwadendorf, ppliter in puncto indemni- 
sationis binfichtlich eines unerfülten Eheverfprechend 
und —— Schwaͤngerung ſ. w. d. a,, nunc 
appellationis contra sententiam des Patrimoniak 
gerichtd vom Aten October 1837. 


Dienftag den Sten Mai. 

3. Undreas Jacobfen in Deetzbuͤll, wider Earften 
Earftenfen in Efirbüfl, ppliter in puncto debiti von 
160 Rbthlr. S. mebft Zinfen, nunc appellationis 
contra sententiam der Gerichtöhalterfchaft des adel. 
Guts Elirbüäl vom 21flen October 1837. 


⸗ Eodem dato. 

4. Der Kammerberr und Landrath von Ablefeld 
auf Dipenig ıc., ald Eurator der Concursmaſſe des 
weil. GeheimensEonferenzrathb8 Jürgen von Ahlefeld, 
wider den Ober⸗ und Landgerichts » Advocaten Meiche 
‘in Schleswig, ald Generalmandatar des Königlichen 
Preußiſchen Landraths, Barons von der Schulenburg, 
Nitter, auf Priemern und Maadteben, in punkto 
justificationis einer sub.passu 3 prot. prof. des 
unterm Iften Aug. 1835 über den Stammhoͤf Maak: 
leben erlaffenen Proclams befchafften Angabe. 


Donnerflag den 10ten Mai. 

. 5. Die Wittwe des Erbpachtsmuͤllers H. €. Kri: 
ger, weiland in Geltingen, für ſich und ihre Kinder 
cum curat. et assist. dem Sandmann und Hufner 
Ehr. Aug. Hanfen in Gtenderup, wider den Kite 
meifter von Hobe, Baron von Geltingen, als Befiper 
des adel. Guts Geltigen, betreffend angeblich wider: 
rechtliche Anlegung einer Mühle, Verfauf von Roggen 
und Noggenmehl, f. w. d. a. 


Eodem dato, 
6. Wilhelmine Erneftine Blaas, jet. auf dem 
adel. Gute Roͤſt c. c. p-, wider Hand Jacobſen zu 


Nuͤbbelhof, gdel. Guts Djpenig, in pcto. imprag- 


nationis, hinc satisfactionis et alimentationis 
partus c. a., incidenter appellationis contra de- 
— des Olpenitzer Juſtitiariats vom Gten Maͤrj 
1838. 


(Die Fortſetzung folgt.) 
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Geſetzgebung. 


S. Mageſtaͤt der König haben mittelſt aller: 
hoͤchſt unmittelbarer durch ein Eirculair der Koͤnigl. 
Schleswig + Holfteinifchen Regierung vom 2ten April 
diefes Jahrs bekannt gemachten Reſolution vom Bten 
Februar dieſes Jahrs Hinfichtlich des Transports 
der nach abgehbaltener Zuchthausſtrafe zur 
Landesräumung verurtheilten Verbrecher, 
nachftehende Befimmungen zu treffen gernht: 

1) daß, wenn gegen Verbrecher neben einer Zucht: 
hausſtrafe demnächftige Landesraͤumung erfannt 
worden, nach der Entlaffung folcher Werbrecher 
aus den Gtrafanftalten deren Transport über 
die Landesgränze durch die Oberinfpection der 
Strafanfialten veranftaltet werden fol; 

2) daß die gerichtliche Behörde, durch welche ein 
foicher Verbrecher an die Gtrafanftalten ab: 
geliefert worden, fi zu dem Ende, wenn fol: 
ches nicht fchen Früher gefchehen fein follte, 
foäteftens fofort nach der Ablieferung mit der 
Heimathsbehoͤrde defjelben in Eorrefpondenz zu 
fegen habe, um die Belcheinigung derfelben, 
daß er nach überftandener Gtrafe von ihr 
erde entgegengenommen werden, zu bewirken 
und ſolche nebſt einem Transportſcheine fo yei- 
tig an die Oberinfpection der Gtrafanftalten 
einzufenden, daß der Straͤfling fofort nach fei: 
ner Entlafung aus dem Zuchthaufe in Trans: 
port gefeßt werden koͤnne; fo wie, daß das 
befagte Gericht auch davon die Oberinſpection 
auf gleiche Weife zu benachrichtigen habe, wenn 
etwa die Meceptionsbefcheinigung nicht zu be: 
wirken gemwefen, damit die Ablieferung des 
Straͤflings an dad Gericht bewerkftelligt wer; 
den Fönne; 

3) daß der Transport des ausländischen Gträf: 
fings zum Behuf der Ruͤckkehr in feine Hei— 
math, welcher mit der moͤglichſten Eparfamfeit 
n <bewerfftelligeh, für Rechnung  desjenigen 

riminaldiftrictd gefchehen folle, aus welchem 
der Verurtheilte an die Strafanfialten abgelie: 
fert worden, und daß diefer daher den Straf—⸗ 


4) 


8 


Anſtalten eingefande fein follten, 


— die desfaͤlligen Koſten zu verguͤten 
e; 

daß, wie die Criminalgerichte die Verbrecher, 
welche zur Landesraͤumuͤng verurtheilt worden, 
bei Publication des Straferkenntniſſes zu ver: 
warnen haben, „die hiefigen Lande bei Vermei— 
dung von Zuchrhausftrafe nicht wieder zu be: 
treten,*) fo auch die Dberinfpection der Straf: 
anftalten dafür zu forgen habe, daß folche Ver: 
brecher bei ihrer. Entlaffung aus den Graf: 
anftalten auf die Folgen ihrer Rückkehr in die 
hiefigen Lande nochmals anfmerffam gemacht 
werden; 


daß, wenn gegen Ablauf der Strafjeit eines 
zugleich zur Landesräumung Verurtheilten die 
unter N 2 erwähnten Receptiond: und Transport: 
fcheine nicht an die DOberinfpection der Straf: 
dieſe die ab; 
liefernde gerichtliche Behörde zur Veranftaltung 
der Abholung des entlaffenen GSträflings auf: 
zufordern und zugleich den Fall dem beifommen: 
den DObercriminalgerichte anzuzeigen babe; 





*) Das Wiederbetreten der biefigen Lande nad verfügter 


Landesraͤnmung iſt feirher mit gänzlib arbitrairen 
Strafen und eben fo oft mit Gelängnig: ald mit Zucht: 
bansfirafe belegt worden, Cine längere ald drei: oder 
febsmonarlihe zuͤchtliche Haft pflegte nur dann ein: 
zutreten, wenn erihwerende Umitände, als NWagabendi:” 
ren, Entwendimg, Faͤlſchung ıc. mit der Uebertretung 
des Gebote der Landesräummma concnrrirtn. Nach 
der obigen Verfügung: daß die Merkreder gewarnt 
werden follen, bei Vermeidung der Zuchthanusſtrafe dat 
Land mieder zu betreten, wird nun, wenn biefe Warnung 
oder Drobung Feine leere fein fe, immer eine temporalre 
Zuctbausftrafe wider diejenigen zu erkennen fein, welche, 
natdem fie zur Landeraͤnmung verurtheilt md ang 
dem Lande trandportirt worden find, daſſelbe vorfäglic 
wieder betreten. — Es dürfte Übrigens wuͤnſchenewerth 
fein, daß Diele Verfügung in den ECammlımgen der Ders 
ordnungen ausdrüdlib als ein Etrafgeieg bezeidner 
würde, indem in einem Gircnlalr der Könial. Megierung 
über den Tranéport erlaffener Züctlinge über bie Landes 
graͤnze ſchwerlich die Feſiſtelung einer Etrafe geſucht 
werden moͤchte. 
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6) daß von dieſem mach eingezogener Erflärung 
der gerichtlichen Behörde über die von ihr ge: 
börig mahrgenommenen Verpflichtungen zur 
Vorbereitung ded Transports der entlaffenen 
Sträflinge darüber zu erfennen fei, in wie fern 
die gerichtliche Behörde wegen Pintanfegung 
jener Verpflichtung zur Erftattung der aus dem 
Zurüctrandporte und dem längeren Verweilen 
ded Derurtheilten im Lande entfprungenen 
Koften für fchuldig zu achten fein und etwanige 
fonftige Rügen verwirft haben mörhte. 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Die Befchwerde wegen unheilbarer Nichtigkeit 
findet auch in nicht fupplicablen geringfügigen 
Sachen Statt. 


In Sachen des Siebmachers N. N. zu N. N, 
Eitaten und Supplicanten, wider den Häuerling N. N. 
dafeldft, Titanten und Supplicaten, in puncto flreitis 
gen Mierhvertrags, nunc supplicationis, nec non 

uerel® nullitatis contra rei vom 1Tten 
uli 1837, 

hat Eitant eine gg aus einem Mierh; 
vertrage auf 15 # bei der N. N. Prätur angeftellt, 
welche darauf, nach flattgehabter Verhandlung vom 
l4ten uni, auf eine von dem Eitaten beizubringende 
Beicheinigung erfannt hat. Zu diefem Behufe bat 
Eitat unterm ten Juni um eine I4tägige Frift ge 
beten, welche demfelben jedoch mit Beziehung auf den 
$. 4 der Verordnung vom 2öften Juli 1781 abge 
fchlagen worden ift; den Sten Juli hat Eitat darauf 
den Eid deferirt. 

Die Eidesdelation hat die Prätur unberuͤckſichtigt 

elaffen und anf Antrag des Eitanten unterm 17ten 

Sri dahin erfannt: 
daß, demnach Eitat die ihm per decretum 
vom I4ten Juni auferlegte Befcheinigung nicht 
beigebracht habe, derfelbe nunmehr fehuldig fei, 
die libellirten 15 # an den Citanten auszube— 
zahlen, es fei denn, daß er wider dad quan- 
tum bdiefer Entfhädigungsfumme etwas einzu; 
menden haben follte, als in welcher Hinſicht 
ihm zur Vorbringung feiner Einrede eine Katäs 
gige Friſt feftgefegt werde. 

Gegen diefes Erfenneniß hat Citat das Rechtsmit—⸗ 
tel der Supplication, der Nullitätdquerel und der Wie; 
ee in den vorigen Stand interponirt und 
als die Prätur dennoch in ihrem Verfahren gegen ihn 
fortfuhr, um mandata inhibitorialıa gebeten. 


Per rescr, vom 4ten September v. % IR das 
Verfahren darauf flirt und fleht jeßt nach ans 
gener Gegenerflärung zur Frage, ob und in weit 
die interponirten Rechtsmittel begründet find? 


y rechtlicher Erwägung nun, daß nach dem $. 8 
der Verordnung vom 2öften Juli 1781 feine Sup: 
plication flattfinden foll, wenn der Gegenftand des 
Streitd nicht an Hauptſtuhl über fünf Thaler beträgt 
und bei Entfhädigungsfiagen offenfichtlich die als Ent: 
ſchaͤdigung geforderte Summe, nicht aber das Ber: 
bältniß, aus welchem die Entfhädigung entfpringt 
oder hergeleitet wird, das objectum lüis. < 
und ed daher daranf anfommt, ob die eingeflagte 
Enefchädigung über 15 # an Hauptſtuhl beträgt; 

in thatfächlicher Erwägung, daß Citant grade die 
Summe von 15 $, alfo nicht über 15 }, eing 
bat, mithin eine geringfügige nicht fupplicable 
vorliegt; , 

in rechtlicher Erwägung jedoch, daß ebenſowohl in 
geringfügigen Sachen, ald überhaupt in jedem Pre 
ceffe die abfolut wefentlichen Grundregeln des Werfab; 
rend beobachtet werden müffen*) und deren Nichtbe— 
achtung Nichtigkeit ded Verfahrens zur Folge hat, 

1.5 C. de legib. 

cap. 22 X. de rescript. 

J. R. 4. $. 122, 2 , j 
binfolglih auch die Nullitaͤtsquerel in geringfügigen 
Sachen flattfinden muß,**) da, was nichtig ift, feinen 
Mechröbeftand haben fann; , 

in fernerer rechtlihen Erwägung, daß der Civik 
procerichter nicht von Amtswegen verfahren darf, 
ohne gegen die abfolut wefentlichen Grundfäge des 
Proceffes zu verftoßen, fo wie j 

in rechtlicher Erwägung, daß, ‚wenn gleich dem 
Supplicanten die erbetene Friftverlängerung nach der 
Vorfchrift des $. 4 der Verordnung vom 2öften Juli 
1781 mit Kecht abgefchlagen worden, dennoch die jur 

Beibringung der Befcheinigung feftgefegte 141aͤgige 
Frift ohne Androhung einer Präclufion präfigirt wor: 
den, mithin ein Contumacialantrag des Gegentheil 
erforderlich gewefen, um die Bemweisfrift für abgelau⸗ 
fen zu erflären, ***) 


3 Landgerichtbordaung Th. J. Tit. 4 $. 10. 

. ) Wenn Baper in feinen Vortraͤgen über den gemein 

- ordentliben Givilproceh ©. 524 bemerkt, es fei kaum zu 
läugnen, daß die Beihwerde über unbeilbare Nitigteiten 
den Devolutiv: Effect haben fönne, aber no i 
ſel diefe Wirkung nicht, fondern well eine sententia 
nulla auch dem erfennenden Richter nicht binde, ſo künne 
bie Beſchwerde auch bei diefem angebraht werden, fo ik 
doch bier zu Lande die Nichtigfeirsbefhwerde immer In 
der Oberinftan, anzubringen. cir. Shaunburgifdt 
9.6. D. Tb. II. Lit. 33 $.1, Jufigverorbnung 

ür Norderdbithbmarfhen vom ten November 

1782 9.23, Schrader, Handbuch Theil IV. $. 115. 

“.)cir. Schleswig : Holteinifhe Anzeigen 

neue Folge, erſter Jahrgang, ©. 308. 





\ ‚ein Patent zur Einfchränfung der Förmlichkeiten 
Vai: in Dr 


g ufionsfällen vom Aten April 1797 


"u Heranklicher Erwägung, daß, mwiewohl eine 
uldigung nicht erfolgt und die Bes 


Meinigung durch arion angetreten worden 
# J —* dennoch von 
‚N 





on Amtswegen unberücdfichtigt 

un auf. Antrag der Parthei die Velcheinis 
sung für.nicht heigebracht erflärt ward, mithin gegen 
die. abfolut. weientliche ** des Civbilproceſſes 
ng und daher eine Nichtigkeit zu Wege gebracht 


in endliher Erwägung, daf die durch diefed nich 
tige Verfahren erwachfenen Koften keiner der flreitens 
den Partheien zur Laſt fallen fönnen, vielmehr des: 
** rechtſame gegen die Praͤtur vorbes 
ilten bleiben muͤſſen, dad event. interponirte Rechts⸗ 
mittel der Wiedereinfegung in den vorigen Gtand 
aber- nicht weiter in Betracht fommen fann, da es 
gegen Michtigkeiten keiner Reſtitution bedarf, 
„wird auf die sub pres. den SOften Juli v. J. 
hieſeldſt eingegangene Vorftellung und Bitte des vors 
rubricirten Gupplicanten, nach eingezogenem Berichte 
ver N. N. Prärur vom 27ften October, nebft Erfläs 
rung des Gegentheild, hiemittelft von Gerichtswegen 
zum Beicheide gegeben: s 
daß das von der N. N. Prätur in rubricirter 
Sache feit dem 14ten Juni v. I. beobachtete 
Verfahren als nichtig wiederum aufjubeben 
und Supplicat fchuldig, fi in einem zu dies 
ſem Behufe anzuberahmenden Termin, wozu 
beide Theile vorzuladen, über den deferirten 
Eid zu erflären; zugleich werden beiden Theilen 
ihre Gerechtfame wegen der durd das Ber: 
fahren feit dem 14ten Juni veranlaßten Koften 
gegen die Prätur ausdrücklich vorbehalten. 
Urkumdlich ıc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 16ten 
Januar 1838. 





Die Objecte der Convention und der Neconvention 
werden nicht zufammengerechnet, um die Be: 
rufungsſumme zu beftimmen. 


Auf die sub pres, den Sten dieſes Monats bie: 
Fury iemer BVorflellung und Bitte. abfeiten des 
einrih Carbuhn aus Buſenwurth, jegt in 
Kiel, Klägers und Reconventen, modo Gupplican: 
tea, wider den Cingefeffenen Johann Freeſe am 
Dufe rdeich, Beklagten und Peconvenienten, 
in puncto fireitiger I1 . in conventione und 9} 
in ‚reconventione, modo supplicationis contra 
decretum vom 20ſten November 1837, 


wird 
in tharfächliher Erwägung, daß Cupplicant bei 
der Koͤnigl. Landvogtei zu Meldorf dahin geflagt hat, 
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daß Supplicat fehuldig erkannt werde, die libellirten 
11 # Eourant innerhalb drei Wochen an ihn unter 
Erftattung der Koften zu bezahlen, Beklagter und 
Supplicat diefe Schuld von 11 # bis auf 34 4 4 
in Abrede gefiellt und eine anderweitige Forderung 
von 9 F. mit der Wiederflage geltend gemacht bat, 
und 
in fernerer thatfächlihen Erwägung, daß die 
Königl. Landvogtei ſowohl in conventione als in 
reconventione interloquirt, Gupplicant gegen das 
Interlocut das Rechtsmittel der Supplication inter: 
ponirt bat und gegen den Belcheid des judicis 
a quo: daß dem eingelegten Mechtömittel nicht 
ftattgegeben werben fünne, da weder das objectum 
litis der Dauptflage, noch der reconveniendo gel: 
tend gemachten Gegenforderung die Summe von 5 ,f 
erreiche, nunmehr anführt: daß wenn Klage und 
Wiederflage gleichzeitig verhandelt würden, fein ge 
trennter, fondern ein gemeinfamer Mechtäftreit vor: ' 
liege, deſſen Object das Object beider in demfelben 
Berfahren verbundenen Klagen fei umd daher der 
Gegenftand der Neconvention und der Convention zu: 
fammengerechnet werden müßten, um die Bernfungs: 
fumme zu beflimmen; 
in rechtlicher Erwägung, daß nach dem $. 8 der 
—— ‚vom 2ſten Juli 1781 im geringfügigen 
Sachen „fein Suppliciren flattfinden fol, wenn ber 
Gegenftand des Gtreited nicht über fünf Thaler“ 
beträgt; fo mie 
in rechtlicher Erwägung, daß der Gegenfland der 
Eonvention nicht mit dem Object der Reconvention, 
um die Berufungsfumme hberftellig zu machen, zus 
fammengerechnet werden darf,*) da beide Klagen 
ald zwei verfchiedene angefehen werden und die zeis 
tige Anbringung der Wiederflage feine andere Wir; 
fung bat, als daß das für die Convention zufländige 
Gericht auch für die Wiederflage competent wird und 
die Verhandlung der Convention und Meconvention 
in einerlei Acten ftattfindet, j 
dem Supplicanten biemittelft von Gerichtöiwegen 
zum Befcheide ertheilt: 
daß die gegen dad Decret der Könige. Mel: 
dorfer Landvogtei vom 2Ofien v. M. inters 
ponirte Supplication anhero nicht erwachfen. 
Urfundlih ꝛc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den Iäten 
December 1887. 


— ee — — 


Ueber die Interpoſition der Supplication und 
Inſinuation einer Ladung. 


In Eupplicationsfachen des N. R. in Blanfenefe, 
Beflagten und Supplicanten, wider Louiſe N. R. in 


“) Linde, Lehrb, bes Givllpr. 5. 403. 


Hamburg 6. c., Klägerin und Supplicatin, in punöto 


injuriarum verbalium, 


ergeben die Acten: daß die Supplicatia wider. den 


Supplicanten wegen Berbal: Injurien Citation auss 
gebracht und als derfelbe in termino ausgeblieben 
war, vorgebracht hat: der Citat habe fie eine Diebin 
und Hure gefcholten, fie bitte daher, ihn zur Abbitte 
und Ehrenerklärung, fo wie zur Erflattung der Pros 
ceßfoften fchuldig zu erfennen, worauf der Citat in Die 
Terminsfoften verurtheilt und ein abermaliger Termin 
unter der Androhung, daß Eitat bei nochmaligem 
Ausbleiben ein Definttiv:Erfenntniß, dem Antrage der 
Klägerin gemäß, zu gemwärtigen babe, angefegt wor⸗ 
den. Da der Citat wieder ausblieb, fo ward er am 
Den September v. 9. in contumacıam ſchuldig ers 
fannt, der Titantin gerichtliche Abbitte und Ehrener: 
klaͤrung zu leiſten und die Koften zu erflatten. Gegen 
dies Erfenntniß bat Citat die Supplication ergriffen 
und feine Beſchwerden darin gefegt, daß 

1) die Infinuation zu dem auf den Dten Septem⸗ 
ber anberaumten Termin nicht rıte gefchehen 
fei; daß er 2 . 

2) nicht in contumaciam für fchuldig erfannt 
werden können, weil er von dem anberaumt ge 
weſenen Termin feine Wiffenfchaft oder Kunde 
gehabt haben könne, und daß er , 

3) zu den Koften verurcheilt worden, obgleich fel: 
bige nicht durch ihn veranlaßt worden, 

wogegen in der Gegenerflärung bemerkt wird, daß 
das Erfenneniß am PBten September v. J. publicirt, 
daher der Friftenlauf vom Tage der Publication ans 
jurechnen, mithin die erſt unterm 21ſten September 
interponirte Gupplication nicht zeitig eingewandt fei. 

Solchemnach ift zuvoͤrderſt über die vorgeſchuͤtzte 

exceptio non devolute supplicationis zu enticheis 


den. 

In tharfächlicher Erwägung nun, daß ed zwar im 
Protocollertract vom Ben September v. J. beißt, 
„decretum et pnblicatum den ten Geptember 
1837 und daß, wie fih aus der Anlage 4 ergiebt, 
die Eupplication am 21ften September v. J. inter 
ponirt worden, dagegen aber aus der Mückfeite des 
Protocol vom Pren September v. J. erhellt, daß 
dafelbe erft am 18ten September dem Supplicanten 
inſinuirt ft, j 

und in rechtlicher Erwägung, daß das publica- 
tum fih nur auf die anwefende Eitantin beziehen 
fonnte, dem abmefenden Eitaten -aber das Decret 
nicht publicirt, fondern nur infinuire werden Fonnte, 
mithin die Frift auch nur von dem Tage an berechnet 
werden. kann, an welchem ihm folches inſinuirt worden 
ift, da er bis dahin Feine officiele Kunde von demfel: 
ben erhalten hatte, ift die exceptio non devolute 
supplicationis unbegründet und ift daher der Gehalt 
der aufgefteflten Befchmerden zu prüfen. 

In Erwägung nun, daß die erfte Beſchwerde der 
nicht rite gefchehenen Infinnation darauf begründet 


ift, daß ber infinnirende Amtsbote Eurator der Citan⸗ 

n iſt, mithin eine bei der Sache intereffürte Perſon 
geweſen, die Unterlaffung der namhaften Angabe des 
Euratörd im der erften Eitation aber eine nicht zu 
billigende Verheimlichung fei und die Nulität der 
ganzen fernern Procedur nach fich- ziehe, daß es jedoch 

1) nicht darauf ankommen kann, daß in der erften 

Citation der Turator nicht mit namhaft gemacht ift, 
weil es genügt, daß die Supplicätin überall einen 
Enrator hatte und da der Supplicant gar nicht eins 
mal behauptet, daß fie mit feinem gehörigen Curator 
verfehen gewefen fei, Fein Intereſſe darin für ihm 
liegen fonnte, ob er gleich bei der Eitation erfuhr, 
wer diefer Eurator war, daß ferner 

2) darin, daß der. infinuirende Amtsbote der Curas 

tor der Supplicatin war, Fein Grund zur Befchwerde 
liegt, weil 

a. feine Vorfchrift darüber eriftirt, daß der Inſt⸗ 

nuirende nicht bei der Sache betheiligt fein 
müffe und in manchen Diftricten unfers Landes 
die Infinuation fogar durch die Partheien felbft 
beforgt wird; 

das Intereſſe des Turatord nur ein entferntes 
ift um dagegen feine Qualität ald beeidigter 
Amtsbote in Betracht fommt; 

c. der Supplicant gar nicht einmal in Abrede ftellt, 
daß refp. ihm oder feiner Ehefrau die Decrete 
wirflich infinuire worden, und 

d. er oder feine Ehefrau diefelben auch angenom: 
men haben, 

erfcheint die erfte Befchwerde ald unbegründet. 


In fernerer Erwägung, daß nah dem Protocol 
vom Beten September der Amtsbore befcheinigt bat, 
daß er den Extract über die Verhandlung vom 2ten 
September in Abweſenheit des Eitaten an deſſen Eher 
frau am Aten September infinwirt habe und dies auch 
vom Eupplicanten eingeräumt wird, mithin zufolge 
der Schaunburgifchen Hofgerichtsordnung Theil 1. 
Tit 6 $. 4*) die Inſinnation rite befchafft iſt, der 
bloße mündliche Auftrag der Ehefrau des Supplican⸗ 
ten an den Amtsboten, daß ihr Ehemann verreifet 
fei und wahrſcheinlich noch nicht zum Bten September 
zurückgefehrt fein werde, die Landdroftei aber nicht zu 
einer Prorogation ded Termind veranlaffen Fonnte, 
ſtellt fi auch die zweite Befchwerde, daß der Gup: 
plicant nicht in contumaciam verurtheile werden 


* 


Schaunburgiſche H. G. O. Theil I. Tit. 6 6. 4: 
Wäre es Sache, daß Unſer Bote ohne Stinliegen den 
Vartheien die Proceh in der Verſon nicht infinuiren könnte, 
fo fol er diefelbige Yroceh in der Partbeien gewoͤhnliche 
Behauſung, jedob nicht einem unmändigen Klude, fon: 
dern feiner Hausfrau oder einem andern verftäus 
digen, fo in feinem Haufe dienet oder wobnet, zuftellen 
md befeblen, die anf das forderlihe dem Citaten zu 
überautworten oder ihm nachzuſcolden, Koſten ımd Scha: 
ben, fo ihm daraus erfolgen möchten, zu verhüten. 
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können weil er vom Termin feine Kunde gehabt 
. als grundlos dar, und 
endlicher Erwägung, daß, da der Supplicant 
auf die rite infinnirte Citation ansgeblieben, das Con⸗ 
tamacial· Erfenntniß wider ihn Begründer war, dieſes 
aber die Koflenerflattung zur nothwendigen Folge 
Gaben: mufte,- erfcheint auch die dritte Befchwerde, 


Supplicant zu den Koflen verurtheilt worden, 
et und wird mithin . 


dem Supplicanten auf feine am Iflen October 
1837 eingereichte Supplicationsfchrift, mach 
eingezogener Gegenerflärung und erſtattetem 
Derichte der Königl: Pinneberger Panddroftei, 
in Erwägung vorftehender Gründe, von Ges 
richtswegen ein abfchlägiger Befcheid ertheilt, 
derfelbe auch fchuldig erkannt, die BR Eour. 
beftimmten Koften der Gegenerflärung zu ers 
ſtatten und innerhalb 4 Wochen ab ins. 10 ,ß 
Eour. oder 16 Rbthlr. an den Juſtizfond zu 


erlegen. 
Urfandlich ve. Gegebenx. Gluͤckſtadt, den 18ten 
Januar 1838. 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Drei Faͤlle von Mühlencontraventiong: 
ftreitigfeiten. 


5 L 
Die Eontraventionsflagen find fchriftlic) 
anzubringen, 


Der Mühlenpächter ©. in W. ertrahirte auf 
möndliche Borftellung bei dem beifommenden Amt; 
hauſe eine Eitation des Eingefeffenen B. in B., we; 

Mühlencontravention, zum 5ien April 1836, unter 
Speltation weier Zeugen. In termino bemerfte der 
für den Kläger erfchienene Sohn deffelben: der Ber 

e babe auf einer benachbarten Mühle Roggen 

en laſſen, auf der von dem Kläger gepachteten 
Zwangsmuͤhle aber, mit Ausnahme Eines Falles, 
nichts mahlen laffen; weshalb er bat, daß nad Ab: 
börung der Zeugen den Mechten gemäß erfannt wer; 
den möge. 
agter führte dagegen an, daß er ſich ohne 
fheifrliche Klage auf den gegnerifchen Antrag nicht 
ulaſſen brauche; er läugnete ferner die Contraven: 
rion umd wollte den Kläger, ald Afterpächter, überall 
nicht ald zur Klage legitimirt anfehen. - 

Es murden darauf, nachdem Kläger den After: 

verpachtungs.Eontract producirt, Beklagter aber dages 


gen eingewandt hatte, daß derfelbe nicht von der 

Königl. Nentefammer genehmigt fei, mit Befeirigung 

des Einwanded, daß vorher eine Klage mitgerheilt 

werden müffe, fo wie der Einrede der fehlenden Legi⸗— 

timation zur Klage, die Zeugen vernommen und dem; 

naͤchſt unterm 2ten Mai 1836 zum Befcheide ertheilt: 
Könnte und würde ‚Eitant den Ergänzungseid 
dahin ableiften, wie er glaube und dafür halte, 
daß der Citat B. kurz vor Weihnachten vorigen 
Jahres eine halbe Tonne Roggen bei dem Muͤl— 
ier €. in 8. babe mahlen laffen, fo mird 
nach folchergeftalt geleiftetem Eide der Citat B. 
in Gemäßbeit des produeirten Vachteontracts 
fhuldig erfannt, dem Citanten dad Mabhigeld 
und die Matte von diefer halben. Tonne zu ber 
zahlen und den nach dem Marktpreiſe zu bes 
rechnenden Werth der halben Tonne Roggen 
zur Hälfte an die Königl. Kaffe und zur ande: 
ren Hälfte an den Citanten zu erlegen, auch 
— die verurſachten Proceßkoſten zu ers 
atten. 


Wider diefen Befcheid interponirte der Citat B. das 
remedium supplicationis, indem er die gravamına 
aufftellte: 
1) daß er nicht mit der Einrede der fehlenden 
Klagemireheilung, - 
2) daß er nicht mit der Einrede der fehlenden 
Sachlegitimation und 
3) daß er nicht mit der Einrede der fehlenden 
— zum Proceſſe gehoͤrt worden ſei, 
endli 
4) daß nicht nach Anleitung der Verfügung vom 
3often Juni 1778 zuvor ein Interlocut abge 
geben worden. 
Der Kläger und Supplicat leiſtete auf Einreichung 
einer Gegenerflärung Verzicht und erging demnächft 
folgender Befcheid: 


Auf die unterm 2iften Mai d. J. mit Anlagen 
sub .# 1—5 biefelbft eingegangene ——* des 
Eingeſeſſenen Jürgen B. in B., wider den Mühlen: 
paͤchter S. in W., in puncto angeblicher Mühlen: 
contravention, nunc supplicationis wider den Be: 
fcheid des N, N. Amthaufes vom 2ten Mai d. J., 

ergehet, nach eingezogenem Bericht bed — Amt: 
hauſes und nachdem Gupplicat auf die Einreichung 
einer Gegenerflärung Verzicht geleifter, bei Netradi 
rung der Anlagen, 

in Erwägung, daß die in der Verordnung vom 

3often Juni 1778 sub M 2 enthaltene Bor: 

fhrift, daß von dem in peto, contraventionis 
flagenden Pächter eine von einem ordentlichen 

Fuͤrſprecher abzufaffende Klagefchrift beim Amt: 

haufe einzubringen, felbige auch dem Gegentheil 

zu communiciren fei, von dem judicio a quo 
außer Acht gelaffen ifl, 
hiemittelſt zum Befcheide: 


daß das in dieſer Sache beobachtete Verfah⸗ 
ren aänzlich aufzuheben fei. 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf den Uten October 1836, 


I. 


Supplicationsfähigkeit der Mühlencontraventions: 
achen. — Die Eremtion von der Mühlen: 
pflicht fommt jedem Bewohner eines privile: 
girten fundi zu Statten. 


Dem berrfchaftlihen Müblenpächter €. W. Jen: 
fen zu Tönning ift im $.8 des von demfelden unterm 
2fien Yuli 1835 mit der dortigen Landfchreiberei, 
Namens der Königl. Nentefammer, errichteten Yacht: 
contractd ein Zmwangsrecht in Anſehung der Gtadt 
und des Kirchipield Tönning dergeftalt beigelegt, daß 
fämmtliche dortige Eingefeflene und Einwohner feine 
anderen Mühlen, bei Strafe der Confiscation des 
Mehls oder Korn, ohne unumgängliche Noth befuchen 
dürfen. Ferner ift im $. 4 des Pachtcontracts feſt⸗ 
gefegt, daß von Niemanden Mehl oder Brod einge: 
führt werden dürfe, ohne daß davon die gebührende 
Matte und das Mahlgeld oder ein gewiſſes Aequiva— 
lent erlegt werde. 

Der Rathmann D. Tönnied bei Tönning, welcher 
feit mehreren Jahren ein dad forum superius in 
erfter Inſtanz fortirended Wohnhaus, das auf dem 
Wallgrunde bei Tönning belegene fogenannte Waifen: 
hans, pachtweife bewohnt, ließ im Winter 1837 eine 
Tonne Waizen auf der Eogenbüller Mühle mahlen, 
weshalb der Mühlenpächter Jenſen ſich befugt bielt, 
dad zur Stadt gebrachte Mehl der Eonfiscation zu 
unterzieben. Der Rathmann Toͤnnies deponirte, um 
die Anhaltung des Mehld in natura abzuwenden, 
deffen Werth mit 14 % und reichte demnächft gegen 
den Mühlenpächter eine Klage ein, in welcher er bat, 
daß der un jur Mefundirung der deponirten 
14 £ unter Koftenerftattung und Erlegung einer an: 
gemeſſenen Brüche ſchuldig erkannt werde, indem er 
fich daranf berief, daß dem Beklagten bei der Ein: 

br des fraglihen Mehles die von auswärts fahri: 
eirtem Mehl angeordnete Acciſe angeboten, fo wie 
daß Kläger, ald Bewohner eines erimirten fundi, 
von jedem Muͤhlenzwange frei fei, fo lange nicht jen: 
ſeits nachgewiefen werde, daß die Beliger dieſes 
Grundſtuͤgs ſich in einer Reihe von 30 Jahren uns 
unterbrochen zur berrfchaftlichen Zwangsmuͤhle gehal: 
ten hätten. , 

n der Erceptiondichrift ward behanptet, daſſ der 
Kläger füch erft, als fein Mehl entdeckt und mithin 
die Eonfiscation deffelben verwirkt geweſen, zur Er: 
legung der Acciſe erboten, daß derfelbe ferner als 
bloßer Bewohner eines die höhere Gerichtöbarfeit fors 


tirenden Grundflüces 5* vom ** 
uͤberall nicht in Anſpruch nehmen könne und überdem 
feinen landwirthſchaftlichen Betrieb, der feinen Bers 
brauh an Mühlenwaaren größtentheild veranlaffe, 
auf der landfchaftlihen und der Stadtjurisdiction ums 
termworfenen Ländereien habe und daß endlich das 
vom Kläger bewohnte Freihaus vom, Muͤhlenzwange 
niemal3 erimirt gewefen, demfelben vielmehr dem 
Pachtcontract zufolge ſtets unterworfen gemefen 

Es ward deshalb auf Abmweifung ded Klägers, refu- 
sis expensis, und auf Derurtheilung beffelben in 
eine Könige. Brüche angetragen. 

n dem am 29ften April 1837 von der DOberflals 
lerſchaft der Landſchaft Eiderftedve abgehaltenen Vers 
handlungstermin bezogen beide Partheien ſich auf die 
— Satzſchriften, worauf der Beſcheid er 
olgte: 

daß Beflagter ſchuldig fei, unter Vorbehalt des 

Gegenbeweifes, in Ordnungsfrift zu befcheinigen, 

daß die Bewohner des Flägerifchen Freihauſes 

in einer Zeit von 30 Jahren ſich ju der frag: 
lichen berrfchaftlichen Mühle gehalten. 
MWider diefes Erkenntniß ward von Seiten des Ber 
flagten das remedinm snpplicationis interponirt 
und in der am Teen Juni 1837 bei dem Dbergericht 
eingereichten Supplicationsfchrift darüber Beichwerde 
geführt, daß , a 
1) nicht der Kläger mit feiner Klage, refusis 
expensis, abgemwiefen und nicht außerdem mer 
gen der ——— Contravention zu der Er: 
legung einer ‘Brüche verurtheilt, fo wie auch 
die für eine angehaltene Tonne Mehl deponir: 
ten 14 # nicht für confiscire erfannt worden, 
2) eventualiter, daß feine nähere Unterfuchung 
vor abgegebenem Erfenntniffe vorgenommen; 
3) daß nicht die deponirten 14 #. für eine zur Eon: 
fißcation angehaltene Tonne Mehl jedenfalls für 
confiscire erflärt und dem Supplicaten nicht 
bloß der Beweis feiner vorgefhüsten Freiheit 
vom Mühlenzwange ald Bewohner eines an: 
geblichen Freihauſes zu ermeifen frei gelaffen; 
in omnem evenlum : 
4) daß der Unterfchied zwifchen dem Bewohner 
des das forum superius fortirenden Daufes 
und dem Beſitzer der übrigen von dem Be 
mwohner jenes Hauſes bemwirtbfchafteten Immo⸗ 
bilien dur dad judicium a quo gänzlich 
unbeachtet geblieben und nicht flatt defien die 
wangspflicht des Gupplicaten in Anſehung 
eines Verkehrs durch den Gebrauch der uͤbri— 
gen Immobilien unbedingt anerfannt worden, 
nfofern er nicht deren Befreiung vom Müh: 
lenzwange innerhalb Drdnungsfrift erweiſen 


möchte, 
In der Gegenerflärung fuchte der Kläger die Cups 
plication als unzuläffig und eventualiter als deſert 
darzuftellen, indem das objectum litis nur einen 
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Werth von 14 H habe, die Sache mithin nicht fups 

plicabel fei, die Supplication auch nicht in Gemäß 

heit der Verordnung vom 2öften Juli 1781 innerhalb 

4 Wochen profequirt ſei. i 
Hieranf erfolgte nachſtehender Beicheid: ; 

Auf die unterm Tten Juni d. J. — hieſelbſt 
eingegangene Vorftellung und Bitte abfeiten des Pächs 
terd der bherrfchaftlichen Muͤhlen, €. W. Yenfen in 
Tönning, mwider den Rathmann D. P. Tönnied das 
ſelbſt, Bauptfächlich in Betreff einer angeblich wider 
rechtlich zur Confiscation angehaltenen Tonne Mebis, 
jege um Abänderung eines Beſcheides der Königl. 
DOpberftallerfchaft in Hufum vom 29ften April d. I., 

wird dem Supphcanten, nach eingezogener Erklaͤ⸗ 
rung des Supplicaten und erflattetem Bericht der 

Behörde, bei Metradirung der Driginalanlagen der 

BVorftellung, 

in Erwägung, j 
1) daß e8 fh hier um die Frage handelt, ob nach 
einem mit der Königl. Rentekammer geſchloſſe⸗ 
nen Mühlenpachteontract eine Contravention bes 
gangen und eine vorgenommene Konfiscation 
für zuläffig zu achten fei, auf Streitigkeiten dies 
fer rt aber nicht die Vorſchriften der Verord⸗ 
nung vom 2öften Juli 1781, betreffend das 

Verfahren in geringfügigen und liquiden Sachen, 

fondern lediglich die Verfügung vom 30ſten 

Yuni 1778 Anwendung leiden, fo wie daß 
2) in allen fummarifchen Proceß-Arten, für welche 

nicht eine fürzere Frift ausdrücklich vorgefchries 
ben ift, ein fechswöchiger Zeitraum zur Pros 
fequirung des Mechtömitteld der Gupplication 
freifteht und daher. die vom Gupplicaren oppos 
nirten Einreden des nicht fupplicabeln objecti 
litis- und des nicht innerhalb gefeglicher Friſt 
profequirten, mithin deferten remedii suppli- 
canonis zwar nicht zu berücfichtigen fei, daß 
dagegen, was die Sache felbft anlangt, 

3) das vom Gupplicaren bewohnte Haus, wie 
vom Supplicanten felbft eingeräumt wird, das 
forum superius -fortirt und daher nad) dem 
passus 2 der Verfügung vom 13ten Februar 
1732, betreffend die Grundjäge in Unfehung 
der Mühlenpflichtigkeit der Eingefeffenen des 
Diſtricts einer Zwangsmühle, der Befiger jenes 
Haufed die prasumtio libertatis vom Muͤh⸗ 
lenzwange für fi hat, diefe Vermuthung aber 
nicht bloß dem Eigenthümer, fondern jedem Bes 
mwohner zu Statten fommen muß, indem ein 
ſolcher privilegirter fuudus nad dem Geifte 
der allegirten Verfügung ald gar nicht zum 
Zwangsdiftricte gehörig zu betrachten ift, fo 
lange nicht eine Entgrgenfhende dreißigjährige 
Dbfervanz nachgewieſen worden; daß 

4) wenn der Supplicat mit Ruͤckſicht auf den von 
ibm bewohnten fundus vom Muͤhlenzwange 
frei iR, der Umſtand, daß er von da aus Län: 


dereien und Gebäude, zum Zwangsdiſtrict gehoͤ⸗ 
rig, betreibt und benußt, fein Recht, fein Korn 
auf fremde Mühlen zum Vermahlen zu verfen 
den, niche befchränfen Fann, indem dieß ledig: 
lich den Zmwangsgäften, wozu der Gnpplicat 
wicht zu rechnen, verboten ift, während legterer 
nur alddann eine Eontravention begehen würde, 
wenn er anderweitig verfertigted Mehl ‚oder 
Malz; in die von ihm gepachteten, nicht priviles 
girten Gebäude einführen und dort verbrauchen 
ließe; daß ferner 

5) eine mähere Unterfuchung diefer Sache um. fo 
weniger nothiwendig war, als fih in termino 
vom 2Hften April d. J. beide Partheien ledig: 
lih auf ihre fehriftlichen Eingaben bezogen, fo 
wie daß endlich 

6) da nach der oben allegirten gefeglichen Beftim: 
mung dem Gupplicaten die praesumtio liber- 
tatis zu Gtatten fommt, nicht ihm der Beweis 
der Freiheit anfjulegen, fondern dem Gupplis 
canten der Beweis der Verjährung freizulaffen 


mar; 
hiedurch ein abſchlaͤgiger Beſcheid ertheilt, unter Ver⸗ 
gleichung der Koſten dieſer Inſtanz. 
Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 
anf Gottorf, den 25ſten Auguſt 1837. 


II. 


Eontraventionen gegen im Privarbefig befindliche 
Zwangsmühlen find nicht ex oflicio mit 
Bruͤchen zu ahnden. 


Der Müller Kauffmann bei Sonderburg ward 
gegen den Müller Johann Peterfen in Möltbye in 
puncto contraventivnis flagbar, indem er anführte, 
daß der Beflagte, obwohl nur zum Grüß: und Gras 
penmahlen concefionirt, in feiner Mühle einen Mehl; 
ftein halte, den er zum Mehlmahlen für Zwangsgäfte 
des Klägers bemuße, weshalb auf das Erfenntnig 
angetragen ward, daß Beklagter fchuldig, ihm Scha— 
denserfag zu leiften und eine berrfchaftliche Brüche 
ju erlegen, auch den fraglichen Mehlſtein eg 
men. Beklagter längnete, für Zwangsgäfte des Ki 
erd Mehl gemahlen gu haben und einen eigentlichen 

bigang zu befigen, räumte aber ein, daß er, als 
zum Zwangsdiftrict des Klägers nicht gehörig, für ſich 
und nicht zwangspflichtige Einwohner der Umgegend 
wohl Gerfien; und Moggenmehl mahle, wodurch er 
indeß eine Eontravention nicht begehe. Nachdem re: 
und duplicirt war, erfolgte am 2öften Anguft 1836 
der Befcheid: 

daß Kläger mit feiner nicht erwiefenen Klage 

auf Schadenderfag abgewieſen werde, Bellagter 

aber ſchuldig fei, wegen unbefugten Mehlmahſens 





eine herrſchaftliche Brüche von -10 „Pour. zu 
erlegen, bei ** einer den Umſtaͤnden nach 
erhöhten Strafe im. Wiederberretungsfalle, 
Gegen -diefen Belcheid. wandte Beflagter das Rechts: 
mittel der Supplication ein, fich Darüber beſchwerend, 
daß der Kläger nicht gänzlich. und. unter. Koftenerftat: 
tung, mit feiner Klage abgewieſen, Beklagter ‚vielmehr 
in eine Brüche verurtheilt und ihm eine noch zu er 
böhende Strafe angedroht fei. 
Hierauf erfolgte. das Erfenntniß: 

Auf die biefelbft unterm I2ten Septbr. v. J. 
eingereichte . Vorfiellung und Bitte abjeiten des con; 
ceflionirten Muͤllers oh. Pererfen zu Moͤllbye, wider 
den Muͤller Michael, Kauffmann. bei Somderburg, 
ppliter in ꝓcto. — Gebrauchs eines Mehl⸗ 
ſteines, nunc supplicationis wider den desfallſigen 
Beſcheid der Auguſtenburger Hardesvogtei vom 2äflen 
Auguſt 1836, hinc inde pro reformalione, 

ergeht, ‚nach eingejogener Gegenerflärung und er: 
fiattetem Berichte. der. beifommenden. Behörde, 

in Erwägung, ‚daß Gupplicat mit- feiner Klage 

wider den Eupplicanten abgewiefen worden und 

das judieium a quo nicht für befugt an ‚achten, 
ohne befondere Anträge von Geiten. der. Guss: 
berrfchaft deren etwanige. Gerechtſame wahrju: 
nehmen, 
biemittelft zum Beſcheide: 
wie das angefochtene Erfenntnif, fo weit Sup: 
plicant dadurch theild in eine Brüche von 
10 Cour. verurtheilt, theils aber mit ferne: 
rer Strafe bedroht worden, aufzuheben fei. 

Gegeben im Königl. Schleöwigfchen Dbergericht 

auf Gortorf, den 18ten Febr. 1837, 





Verzeichniß 
der im Oſtern-Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 

- DOberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 

fommenden Sachen. 
(Fortfegung.) 
ll. Land :DOberconfiftorialfadhen. 

Montag den Idten Diai, 

‚ 3. Der Kutſcher Die Peterfen zu Loitmarf, wider 
feine Ehefrau Maria Peterfen c. c. im Gute Geltin: 
gen, in pcto, adulterii commissi nec non debiti 
conjugalis denegati, tunc dissolvendi matrimo- 
nii ſ. w. d. a 
Eodem dato. 

2. Johann Chriſt. Clauſen zu Schnaap, im Kirch: 
ſpiel Sterup, wider feine Ehefrau Sophie —— 
Ejaufen, geb. Henningſen, zu Solderup, adel. Guts 


pe ppliter in pcto. dissolvendi mawrimonii 
ob. adulterıum commissum; ſ. w. d. a, 
Eodem dato, Ah: 

3. Catharina Dsbahr in Kiel; ‚wider den Müller 

efellen Theodor Danfen zu Dänfchenhngen, wegen 
Both ung der Ehe, ſ w. d. a. * 
odem, event. Dienſtag den Iöten Mai. 

4 J. H. Deuermann zu Fauuͤck, früher. zu 
Erondgarde, adel. Guts Dürtebüll, wider feine Ehe 
fran Yun. Maria, geb. Ienfen, zu Brede, adel. Guts 
Duͤttebuͤll, in puncto dissolvendi matrımonii, oh 
adulterium, f. w. d. a. 

‚Eodem, event. Dienftag den 15ten Mai. 

5, Dad Dienſtmaͤdchen Dorothea Holft, in Blend: 
burg,: wider Meter: Ohlſen zu Seegaard, in puncto 
Eheverfprechens, gefchehener Schwängerung und zu 
vollziehender Ehe. h 


III. Obergericht liche Civilſachen. 
Donnerſtag den 17ten Mai. 

1, Der Tiſchlergeſelle Fried. Jürgen Johannes 
Naͤve in Schledwig, wider den Actuar Johannfen in 
Edernförde, als gerichtlich beftellten Eurator des abs 
weienden Claus Detleb Näve, ppliter in puncto 
juslilicationis. der ad proclama über die Berlaffen: 
fchaft der. Ehelente Ludwig Wilhelm Näve und Anna 
Louiſe Näve, geb. Ploͤhn/ in Eckernförde vom Sten 
Yuli 1885 profitirten Erbanfpräche, nunc appella- 
nonis. 

Eodem, event. Freitag den 18ten Mai. 

2. Den conſtituirte Dberfachwalter, Ober⸗ und 
Landgerichts + Advocar Hancke in Schleswig, im Auf 
trage der Königl. Rentekammer und noie der Hu— 
fumer Amtſtube, wider die ſaͤmmtlichen Concreditoren 
im Concurſe des Georg Anton Rathje auf Pellworm, 
in pcto, preferentiee diversaram passuum nunc 
appellationis contra sentenham privritais vom 
4ten September 1837. 

Dienftag_den 22ften Mai. 

3 Erich Niffen datt in Stenderup, wider den 
Sandmann J. Thygeſen dafelbfi, als Befipnachfolger 
der Wittwe Zoöga, und den Hufner Hans Marthied: 
fen ebendafelbfl, in peto. justificationis inhibitorii 
vom Geen September 1831, eine Aalwehre betreffend, 
nunc Appellationis contra sententiam ber Tyr— 
firupsHardesvogtei — Sten September 1837. 

odem. 

4. Johann Jacobſen Braderup, Beſitznachfolger 
des weil. adel. Hofbeſitzers Peter Boyſen in Collund, 
per mand. den Advocaten Blaunfeldt in Flensburg, 
wider das Schleswigſche Dberfachwalteramt, noie 
der Königl. Rentefammer, die Stammirung der Mang: 
—— auf den Ellundter Feldern betreffend, 
* w, ” a. 


(Die Fortfegung folgt.) 


— — —— — — 
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Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Zwei Contumacialerfenntniffe. 


Im erften Verfahren, beim Ausbleiben des 
eklagten. 


Au Sachen des Eingefeffenen N. N. in N. N., Kid: 
gerd, wider N. N. in N. N., Beklagten, in puncto 
debiti 924 }. 6 # Eour., 

hat Kläger mider den DBeflagten Ladung ausge: 
bracht und in termino vom Löten September d. J. 
contumaciam accufirt, worauf novus terminus auf 
den 2ilften December sub poena. juris anberahmt 
worden if. Beklagter ift nach dreimaligem Rufen 
abermals ansgeblieben und hat Kläger per mand. 
‚ feine Klage dahin vorgetragen: 


daß Beklagter in den Jahren 1829 und 1850,. 


fo wie in den Jahren 1835 und 1836 verſchie⸗ 
dene Kornquantitäten vom Kläger gekauft babe 
. und darauf 924 # 6 £ fchuldig geblieben fei. 
Der Kläger hat gebeten, 
den Beklagten fchuldig zu erkennen, daß er die 
lidellirten 924 #6 £ innerhalb 4 Wochen ref. 
exp. an den Kläger bezahle und 
in eventum, daß Beweis erfannt werde, 
entweder, daß der Beflagte die Richtigkeit der 
dem Libell anliegenden Rechnungen A. und B. 
anerfannt, oder, daß der Beklagte von ihm, dem 
Kläger, die in diefen Rechnungen aufgeführten 
Dnantitäten Getreide zu den dabei gefeßten Preis 
fen erhalten habe, unter Ansfegung der Koſten 
und Erftattung der Koften diefes Termins. 
Solchemnach fteht zur Frage, ob mac dem Antrag 
des Klägers zu erfennen fei? j 
In Erwägung nan, daß zufolge der Landgerichts: 
ordnung P. 11. Tir.9 $. 4, wenn der Beklagte aus: 
bleibt, lis pro contestata gehalten und mad) gefche: 
henem Rufen und befundenem Ungehorſam alöfort in 


*) cr. Schleswig : Holkeinifhe 


eontumaciam zu verfahren und zu erfennen, auch 
nach dem gemeinen Befcheide vom 20ften November 
1753, wenn der Beklagte nicht erfcheint, in secundo 
termino definitive in contumacıam verfahren wer 
den foll, mithin der Beklagte mit feinen Einreben 
prächudirt und auf die Klage hauptfächlich zu erfens 
nen iſt; 
in fernerer Erwägung, daß bei der negativen kitis— 
conteftation, welche bei der Eontumaz des Beflagten 
angenommen mird,*) der Kläger das Fundament ſei— 
ner Klage beweifen muß, binfolglih auf eine Ber: 
ureheilung des Beklagten nicht erfannt, fondern nur 
interloquirt werden kann, fo wie 
in Erwägung, daß der Bellagte "befcheinigter: 
maaßen zu dem zweiten Termin sub posna juris 
— und ihm die Ladung gehörig inſinuirt worden 
if, 
wird auf eingeleaten Klaglibell und mündliche Ber: 
handlung deffelben, fo mie nach gefchehenem dreimalis 
en Rufen, in contumaciam von Gerichtöwegen er: 
annt: 
daß Beklagter mit feinen Einreden zu prächw 
diren; fönnte und würde Kläger binnen Ord: 
nungsfrift, unter Vorbehalt ded Gegenbemweifes 
und der Eide, rechtlicher Art und Drdnung 
nach darthun und ermeifen, entweder, daß der 
Beklagte die Nichtigkeit der dem Libell anlie; 
genden Nechnungen A. und B. anerkannt, oder, 
daß der Beklagte von ihm, dem Kläger, die in 
diefen Rechnungen aufgeführten Quantitäten 
Getreide zu den dabei gefeßten Preifen erhal: 
ten babe, fo mürde nach folchem geführten 
oder nicht geführten Beweife und Gegenbeweife 
weiter ergeben, was Mechtend, unter Ausfegung 
der Koften, im foweit nicht rechröfräftig dar 
über erfannt worden und unter Erftattüng der 
durch diefen Termin veranlaßten Eontumacial: 
Foften s. e. m. 


Elite 133 Net) ei 
neue Kolge, eriter Jahrgang, Seite 133 e efr. 
Fri ie jur. Hols. {" Kalt, landrehti. @rör: 
——— I. Seite 21. 
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Wie denn folchergeftalt hieburch erfannt wird 


Urfundfich x. Publicatum etc. Gtücfladt, den 
29ften December 1887. 


IH. 


In der Appellationsinftanz, bei Ausbleiben 
des Appellanten. 


In Sachen der Eingefeffenen Johann Anton Caffu: 
ben in Schenefeldt und Jasper Peters in Nienbüttel, 
tut, noie Andreas Behrens aus Waden, Bellagte 
und Appellanten, wider den Dber: und Landgerichts 
adoocaten Schnell in Itzehoe, m. n. der Anna Dorothea 
Buffaeus cam cur. in Eimshorn, Klägerin und Appel: 
fatin, in puncto debiti 1000 ,# Eour. cum usur., nunc 
appellationis contra sententiam des außerordentlis 
chen Schenefeldter Dinggerichtd vom Ten Juli 1837, 

haben die Appellanten gegen die von den zur 
Schenefeldter Dingſtaͤtte verordneten Gerichtsleuten 
unterm Teen Juli v. J. abgefprochene, die Kläger 
verurtheilende, Sentenz die Appellarion stante pede 
interponirt, solemnia präftirt und nachdem der Ap; 
pellation vom Dinggerichte deferirt worden, biefelbft 
Ladung ansgebracht, welche den 22ften Auguft v. J. 
abgegeben worden iſt. Diefelben haben darauf um: 
term Sten October 1837 die ad proximam juridi- 
cam nachgefuchte Befriftung erhalten und iſt termi- 
nus zur Verhandlung diefer Appellationsfache im 
Sachcataloge anf den 26ften Februar d. J. angefegt 
worden. 

In diefem Termin if der Mandatar der Appel: 
latin erfchienen, die Appellanten find aber ausgeblie: 
ben und bat nach vergeblichem dreimaligen Rufen der 
Erfiere darauf angetragen: 

daß die von den Beflagten, modo Nppellanten, 
wider die Urtel des Gchenefeldter Dinggerichts 
vom Teen Juli 1837 eingewandte Appellation für 
defert zu erklären, die Appellanten daher auch 
fchuldig fein follen, die durch folche Appellation 
der Klägerin, modo Mppellatin, angeurfachten 
fämmtlichen Koften mod. salva zu erftatten. 
Es ſteht mithin zur Frage, ob diefem Antrage Statt 
zu geben? j j 

In tharfächlicher Erwägung nun, daß, des üblicher; 
maaßen gefchehenen dreimaligen Rufens unerachtet, 
weder die Appellanten, noch deren zufolge einer bei 
Gelegenheit des Dilationsgefuhd vom ten Dctober 
v. J. gefchehenen Aeußerung des Anmwaldes der Ap: 
pellanten durante processu muͤndig gewordene Pupill, 
noch fonft ein gültiger Stellvertreter deſſelben erfchies 
nen ift, fo wie 

in rechtlicher Erwägung, daß zufolge des unterm 
2Sften März 1759 erlaffenen und unterm Teen Juni 


1811 allerhoͤchſt unmittelbaren Orts fanctionirten ge: 
meinen Befcheides, „wenn der Appellant in dem zur 
Profecution und Juflification der Appellation präfigir: 
ten termino micht erfcheint, noch folche juftificirt, ſel⸗ 
bige fodann auf Anhalten des appellati fofort pro 
deserta erflärt werben foll”, 
wird auf gefchehenen Antrag und nach dreimali: 
gem Rufen biemittelft, in Erwägung vorftehender 
Gründe, in contumaciam von Gerichtöwegen für 
Recht erkannt: 
daß die von den Bellagten und Appellanten 
wider die Urtel des Schenefeldter Dinggerichts 
vom Tten Yuli 1837 eingewandte Appellation 
für deſert zu erflären, die Appellanten auch 
fchuldig, die durch die Appellation angeurfach: 
ten fämmtlichen Koften mod. salva zu erftatten. 
Wie denn folchergefialt biedurch erfannt worden _ 


urkundlich x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
2ten Mär; 1838. 





Ein Vater, welcher das in feinem Nießbrauche 
befindliche Vermögen feiner Kinder veräußert, 
ift rechtlich nicht ftrafbar. 

(Don dem Heren Anfeultanten Malmrot.) 


ahre 1819 ftarb die Ehefran des Kraͤmers V. 
in der Stade N. N. mit Hinterlaffung eines Teftas 
mentes, in welchem _ fie ihre Gtieftocher Lonife, ein 
Kind aus der erften Ehe ihres Mannes, zur Univerfal; 
erbin eingefeßt, ihren vier Gefchwiftern, welche fie 
als Erbinnen fubftituirte, 50 .# und ihrem Ehemanne 
den Niefbrauch ihres ganzen Vermoͤgens vermacht 
hatte. Bei der Publicatien des Teftamentes ward V. 
vom Bürgermeifter ausdrücklich darauf aufmerffam 
gemacht, daß er die von feiner verfiorbenen Frau 
nachgelafienen Sachen (an Gilbergefchirr ſechs Ihee: 
töffel und ſechs Eplöffel und eine Menge Leinenzeug, 
befonderd Hemden, Bertlafen und Tifchzena,) nicht 
veräußern, fondern nur gebrauchen dürfe.  Lngefähr 
ein Jahr nach dem Tode feiner zweiten Ehefrau 
wollte V. fih zum dritten Mate verbeirarhen, mußte 
ſich daher mit feiner Tochter wegen des Vermögens, 
welches bdiefelbe von ihrer Gtiefmutter geerbt hatte, 
auseinanderfegen. Ueber eine Eumme von 700 xf, 
welche feine zweite Ehefran ihm in die Ehe gebracht 
batte, ftellte DB. feiner Tochter eine protocollirte Ob⸗ 
ligation aus, die nachgelaffenen Mobilien blieben in 
feinem Beſitz, ohne daß ein Inventarium darüber 
aufgenommen ward, da ihm die Edirung eines fol: 
chen im Teflamente erlaffen war. Das Eigenthum 
an den Mobilien refervirte der Schneidermeifter D., 
welcher der Lonife V. zum Vormund beftellt war, 


Am 
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feiner Yupillin ausbrücdlich. Nachdem V. auf diefe 
Beife mit feiner Tochter Nichtigkeit getroffen hatte, 
Be ur dritten Ehe, gerieth aber allmählig fo 
‚in Bermögendverfall, daß er im Juni 1835 
bonis cediren mußte. Da ſich bei der Inventur nur 
menig Leinenzeng vorfand, machte der Schneider: 
D. dem Magifirate die Anzeige, „daß die vers 
zweite Ehefrau des Bonis - Eedenten noch 

fur; vor ihrem Tode ihm viel Leinenzeug und mehrere 
füberne Löffel gezeigt und daß DB. ſelbſt noch nach 
dem Tode feiner zweiten Ehefrau geäußert habe, er 
fönme eine Menge Leinenzeug, 1000 }. an Werth, 
für feine Tochter bei Seite fegen,” und bat in fei; 
ner Eigenfhaft ald Vormund, zu unterfuchen, mo 
die fübernen Löffel und das viele Leinenzeug geblieben 
feien. Durch die hierauf angeftelite Unterfuchung üft 
confatirt worden, daß DB. die meifien Sachen feiner 
Tochter verkauft, dagegen aber auch daß derfelben auf: 
erlegte Vermaͤchtniß von 500 „P entrichtet hat. Der 
Werth der von V. veräußerten, feiner Tochter ge; 
börigen Sachen bat nicht mit Befiimmtheit ermittelt 
werden können. V. behauptet, nicht mehr ald 286 % 
dafür erhalten zu haben, D. meint, die Sachen ſei— 
ner Pupillin feien viel mehr werth geweſen. Zu feis 
ner Entfhuldigung hat V. angeführt, daß feine vers 
fiorbene Ehefrau ihre Sachen eigentlih ihm, nicht 
feiner Tochter zugedacht gehabt habe, und fich zur 
Beflätigung diefer feiner Behauptung auf die Beftim: 
im Teflamente berufen, daß er nicht verpflich 

- tet fein folle, ein Inventarium zu ediren. Geine 
Tochter fei lediglich deshalb zur Univerfalerbin eins 
etzt worden, damit man ihm die Sachen nicht 
nehmen könne, wenn er zum Concurs fommen follte. 
Er fehe überall nicht ein, daß er unrecht gehandelt, 
feine verftorbene Frau habe ihm ausdrüclich gefapt, 
daß er im Fall der Roth von den Sachen verfaufen 


Der Magifirat führt in feinem Berichte die Ans 
fit aus, daß DB. fih eines großen Diebſtahls 
ig gemacht habe. Ein Familiendiebftahl 
das vom Yuculpaten begangene Delict deshalb 
nicht, weil, abgefehen davon, daß- ein Afcendent in 
der Regel miche erwarten fönne, Erbe feines Defcen: 
denten zu werden, der llniverfalerbin die vier Ger 
ſchwiſter der Teflatricin im Teſtament ald Erbinnen 
fubflituirt wären, der Inculpat alfo von der Erb: 
fhaft ausgefchloffen fei. Bei der Ausmeffung der 
gegen den Inculpaten zu erfennenden Strafe fei be: 
fonders zu berückfichtigen die große Einfalt defielben, 
die Noth, in welcher er fich befunden, der frühere 
untadelhafte Lebendwandel, fo wie, daß V. daß ſei— 
ner Tochter auferlegte Vermaͤchtniß von 500 aus 
nen Mitteln bezahle habe, was gewiſſermaßen als 

tz des Geſtohlnen angefehen werden fünne. An 
and der Concursmaſſe fei nicht zu denken. 
ließlich trägt der Magifirat darauf an, daf der 
Jaculpat, welcher bereits das Gnfte Lebensjahr zurück: 


elegt hat, zu eimer bier: ober achtiöchigen Ger 
Mingnißfrafe kei gewöhnlicher Gefangenfoft verurtheilt, 
fo wie zur Erflattung der Unterfuchungsfoften ſchuldig 
erfannt werde. £ . 

Die rechtliche Beurtheilung ded vorliegenden Falls 
dürfte durch die Beantwortung folgender drei Fragen 
erfchöpft werden. ‚ 

1) War der Inculpat berechtigt, die von fei- 
ner zweiten Ehefrau nachgelaffenen Sachen zu 
veräußern? 

2) wenn er nicht das Mecht hatte, alle nad: 
nachgelaffenen Sachen zu veräußern, welches 
Delicts hat er fih fehuldig gemacht? 

3) Kann der Inculpat wegen dieſes Delictes 
mit Strafe belegt werden? 

Was nun zuoörderft die erfte Frage anlangt, ob 
der Inculpat berechtigt war, die von feiner zwei: 
ten Ehefrau nachgelaffenen Sachen zu veräußern, fo 
behauptet er freilich, feine Frau habe ihm für den 
Fall, daß er in Noth kommen folle, die Veräuße: 
rung erlaubt, und feine Tochter fei nur deshalb zur 
Univerfalerbin eingefegt, damit ihm im Fall des Eon; 
curſes die Sachen nicht genommen werden fönnten; 
allein diefe Behauptungen des Inculpaten find durch 
Nichts wahrfcheinlich gemacht, auch hat er felbft ge; 
ftanden, daß ihm vom Bürgermeifter deutlich gemacht 
fei, er dürfe die Sachen nur gebrauchen, nicht aber 
verfaufen. Da indeffen die einfeitige Aeußerung 
des Bürgermeifierd auf das Weſen und die Matur 
des dem Inculpaten zuftehenden Rechtes von feinem 
Einfluß fein kann, fo ift die Befchaffenheit deffelben 
näher zu unterfuchen. Dem Inculpaten war der 
ususfructus omnium bonorum vermacht. Wäre 
diefer Nießbrauch ein verus ususfructus, fo würde 
ed unzweifelhaft fein, daß der Inculpat über die Sub: 
ftanz Feine Defugniß hatte; wäre der ihm legirte 
Nießbrauch aber ein quası ususfructus, fo würde 
er zum Verkaufe berechtigt geweſen fein, da der 
quasi ususfructus Eigenthum und freie Difpofition, 
freilich mit der Verbindlichkeit, nach geendigtem Nieß: 
brauch die Sache in gleicher Quantität und Qualis 
tät, oder deren Werth zu reflituiren, auf den Uſu— 
fructuar überträgt; die Verbindlichkeit zur Meflitu: 
tion kann aber gegen den, welcher den quasi usus- 
fructus hat, nur auf privatrechtlichem Wege geltend 
gemant werden, nie ein Gegenftand officieller Thätig: 

eit fein. Es kommt alfo auf die Entfcheidung der 
Frage an, ob der ususfructus omnium bonorum 
ein verus oder quasi ususfructns iſt. Der verus 
ususfructus fann feinem Begriffe und Wefen nach 
nur erifiren am nicht verbrauchbaren Sachen; der 
quasi ususfructus finder fih an Sachen, melde 
inso usn vel consumuntur vel minuuntor, Don : 
einer Erbfchaft aber, einer universitas juris, welche 
nicht blos Sachen, dingliche echte, Forderungen, 
fondern auh Schulden in ſich begreift, Fann man 
weder fagen, daß fie eine verbrauchbare, noch daß fle 
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eine nicht verbrauchbare Sache iſt. Lange geflatteten 
deshalb die Mömer auch feinen Nießbrauch an einer 
Erbfchaft, und nur aus politifchen Ruͤckſichten gegen 
die Eonfequenz des Rechtes ließen fie ihn fpäter zu, 
als in Gemäßheit der lex Papia Popmea Ehegatten 
nur uuter gemwiffen Bedingungen fih auf einen Theil 
ihrer Güter zu Erben einſetzen konnten. Da nun 
aber an einer Erbfchaft vermöge der jnriflifchen Na; 
tur derfelben weder ein verus, noch ein quasi usus- 
fructus möglich war, fo trafen die römifchen Rechts⸗ 
gelehrren wiederum den juriftifch inconfequenten Aus; 
weg, daß fie den Nießbrauch an einer Erbfchaft auf 
das binterlaffene Vermögen nach Abzug der Schulden 
bezogen, *) 

fr, 2,54 9.2 D. 7,1, 

fr. 37, 49 D. 383, 2, 
und daß fie bei den in der Erbfchaft befindlichen ein; 
zelnen Sachen, an welchen ein verus ususfructus 
möglich war, diefen annahmen, bei den Gegenftänden 
aber, an denen ein verus ususfructus nicht möglich 
war, die Grundfäße ded quasi ususfructus zur An: 
wendung brachten. 

fr. 24 pr. D. 33, 2, 
Es fragt ſich demnach, waren die Sachen, welche der 
Inculpat veräußert hat, in vero oder in quasi 
usofructa. Ruͤckſichtlich der fübernen Löffel kann 
nathrlich fein Zweifel obmalten; wie verhält es ſich 
aber mit den Peinenzeng? JR dies nun gleich von 
der Befchaffenheit, daß es durch den Gebrauch fchleißt 
nud endlich zu Grunde gebt, fo daß es den Anfchein 
haben möchte, als ob am Peinenzeng nur ein quasi 
ususfructus möglich fei: fo fommt doch dagegen als 
entfcheidend in Betracht, daß überhaupt alle Dinge 
durch den Gebrauch mehr oder weniger abnugen und 
daß ald Beifpiele ded quasi ususfructus nur folche 
Sachen genannt werden, welche gar nicht anderd ges 
braucht werden koͤnnen, ald daß fie zugleich conſumirt 
werden. Inpeflen ift im 


ausdruͤcklich beſtimmt, daß die vestimenta in quası 
nsusfructu fein follen. Gefegt auch, diefe Vorſchrift 
wäre nach 
fr. 156.4D.7, 1 

auf Alttagskleider zu befchränfen, fo war doch das 
veräufßerte Leinenzeug gerade zum täglichen Gebrauche 
beftimmt. Wollte man aber einmwenden, es fei nur 
von Kleidungsftücken ausdrücklich verordnet, daß fie 
in quasi usufructa fein follen, nicht aber von 
Leinenzeug überhaupt, fo gehören doc die verkauften 
Hemden unftreitig zu den vestimentis; die gefegliche 
Bellimmung leider alfo direct und unmittelbar auf 
diefelden Anwendung. Kann man auch das übrige 


* 





— 


) Woher es ſch wohl erklären läßt, daß der-Nichbraud 
an einen Nachlaſſe nicht ususfructus hereditatir, 
ſendern ususfructus omnium bonornm in den Quel⸗ 
len genannt wird. 


verfaufte Leinenzeug feine vestimenta nennen, fo if 
doch gewiß, daß nicht alle einzelnen Gegenflände, an 
denen der quasi ususfructus flattfinden Bann, in den 
Gefegen aufgezählt find, und diefelbe ratio, melde 
dem Gefege über den Nießbrauch an Kieibunge: 
ftüden zum Grunde liegt, findet ſich auch beim Seinen 
zeug; eine Analogie wäre alfo vollkommen begründet, 
wenn man die Beftimmung uͤber den Nießbrauch an 
Kleidungsſtuͤcken für feine erh hält. 

Das Mefultat ift demnach, daß der Inculpat von 
dem Leinenzeug wenigſtens die Hemder megen dei 
ihm daran zuftehenden quası ususfractus veräußern 
durfte, zum Verkaufe der filbernen Löffel, welche er 
in vero usufructu hatte, war er in feiner Eigen: 
ſchaft ald Ufufructuar nicht berechtigt. Der Umſiand 
endlich, daß dem Inculpaten die Edirung eines In: 
ventard im Teftamente erlaffen ift, giebt ihm fein 
Recht zur Veräußerung der filbernen eäffel, weil ein 
Erlaß ſtets stricte zu interpretiren iſt. Die Richtig: 
Feit diefer Anfiche wird beftätige durch 

.fr.,5$.9D. 26, 7. 
Rah diefer Stelle follen nämlich die vom Vater im 
Teftamente feinen Kindern beſtellten Dormünder, 


wenn ihnen auch die Verbindlichkeit zur Inventur 


erlaffen ift, doch gehalten fein, ordentlich hauẽjuhalten 
und nachher Rechnung abzulegen. 

Die zweite Frage war die, welches Delictes 
fih der Inculpat fchuldig gemacht habe, wenn er 
nicht zur Veräußerung aller von feiner zweiten Ehe 
frau nachgelaſſenen Sachen berechtigt war? Das 
erimen expilate iſt deshalb ausgeſchloſſen, teil, 
wenn man auch nicht annehmen wollte, daß die Erb: 
ſchaft durh V. felbft für feine Tochter angerreten if, 
die Antretung der Erbfchaft doch ſpaͤteſtens durch den 
Vormund der Lonife V. gefchehen iſt, als deren Da 
ter fich mit ihm wegen des Vermögens feiner Toch 
ter auseinanderfegte. Auch mar Leßtere im Belt 
der Erbfchaftsfachen, wenn ihr Water gleich die De 
tention hatte. Er befaß die Sachen mur im Namen 
feiner Tochter, : 

Nah römischen echte Hat V. unzweifelhaft en 
furtum rei ipsius begangen, da zur Conſummirung 
dieſes Vergehens die Befigergreifung einer fremden 
Sache genügt. Nach deutſchem Mechte gehoͤrt es 
wefentlih zum Begriffe des Diebſtahls, daß die 
Sache aus fremdem Gewahrfam genommen wurd. 
V. hatte aber die von ihm verkauften, feiner Tochter 
gehörigen Sachen in feinem eigenen Gemahrfam, 
er hatte als Ufufructuar, abgefehen von der Turs 
qnası possessıo, wenn auch nicht den juriflifchen, 
fo doc) den Naruralbefig. Mirhin ir die Anficht de 
Magiftrared, daß V. fih eines Diebſtahls ſchuldig 
gemacht hat, offenbar unbegründet. Hätte Jnenlpet 
aber auch einen Diebftapl begangen, ſo wuͤrde diefer 
nicht, wie der Magiſirat meint, ein gemeimer Dieb 
ſtahl, fondern ein Samiliendiebflafl fein. So 
wenig nämlich, wie es rechtlich in Betracht fommen 
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fann, daß ein Afcendent in der Regel nicht erwarten 
fann, Erbe feines Defcendenten zu werden, weil die 
Vorfchrift des Art. 165 der C. C. C. ganz all 
gemein lauter und Feine Ausnahme macht, fo wenig 
Fann ed auf die Eharacterifirung des fraglichen De; 
lictd von irgend einem Einfluffe fein, daß ber 
Louiſe B. die Gefchwifter der Teftatriein als Erb: 
innen fubfiituirt find. Iſt auch in der substitutio 
vulgaris die pupillaris mitbegriffen, fo ift doch Fein 
Grand anzunehmen, daß die Louiſe V. in den Jah— 
ren der Unmuͤndigkeit fterben wird. Aber wäre V. 
auch ausdrücklich von der Erbfchaft ausgefchloffen, 
fo wird in praxi doch nicht fo fehr auf die Erb; 
qualität, als auf die nahen verwandfchaftlihen Ver: 

Altniffe Rücfiht genommen. Es ift ſtets als ein 

amiliendiebflabl angefehen worden, wenn ein Enkel 
bei Lebzeiten feines Vaters feinen Großvater beſtiehlt. 

So unzweifelhaft nun das von V. begangene De: 
lict nach deutfch- rechtlichen Grundfägen fein Diebſtahl 
ift, fo gewiß kann es auch nicht unter dem Art. 170 
der C. C.C. fubfummirt werden. Nach diefem Ar: 
tikel foll derjenige einem Diebe gleich geftraft werden, 
welcher mit eines Andern Gütern, die ihm im guten 
Glauben zu behalten und verwahren gegeben find, 
mwilliger und gefährlicher Weife dem Gläubiger zum 
Schaden handele. Dffendbar handelt diefer Artikel 
nur vom Depofltum, wie auch fchon aus der Leber: 
fchrift „von vertrauter oder hintergelegter Habe“ 
hervorgeht. DB. waren die Sachen feiner Tochter 
aber nicht anvertraut, er hatte kraft des Teſtaments 
ein Recht auf den Befig der Sachen. 

Muß demnach des fragliche Delict nur nach roͤmi⸗ 
ſchem Rechte beurtheilt werden, fo ift auch das cri- 
men stellionatus ausgefchloffen; denn fo mie die 
actio doli im Eivilrechte bei einem begangenen do- 
las allgemeine Aushülfeflage if, si alıa actio non 
sit, fo it der Gtellionat beim dolus im Gtrafrechte 
dann, aber auch mur dann allgemeines Ausfluchts: 
verbrechen, si alıa accusatio non sit, si aliud cri- 
men non Sit, quod objici possitz es ift aber bereits 
fehon oben gezeigt worden, daß V. ſich nach roͤmiſchem 
Rechte eines furtum rei ipsius ſchuldig gemacht hat. 

Was endlich die dritte Frage anlangt, ob Incul⸗ 
par wegen ded von ihm begangenen Delictd mit 
Strafe belegt werden kann: fo fFönnte es auf den 
erften Knie fon —— als ob dieſe Frage in dem 

r D. 1 


° (2 
beantwortet wäre. In diefer Stelle wird einem Va— 
ter, der eine Erbſchaft untren vermwalter, welche er 
mit der Verpflichtung erhalten bar, felbige an feinen 
Sohn, fo bald diefer aus der väterlichen Gemwalt ge: 
treten iſt, zu reftituiren, der Nießbrauch abgefprochen 
amd derfelbe fchuldig erfannt, die Erbfehaft an feinen 
Sohn felbft während der väterlichen Gewalt abzutreten. 
Wären die in diefer Stelle enthaltenen factifchen 
Vorausſetzungen mit unferm Falle übereinftiimmend, 
fo würde V. mit dem Verluſte des ihm legirten 


Nießbrauchs zu beftrafen fein. Allein der in dem 
eitirten fr. 50 D. 86, 1 erwähnte Vater war zum 
Erben eingefeßt, iſt aͤlſo Eigenthämer, 8. ift nur 
Legatar, nicht Erbe, und ibm ift nicht das Eigen: 
thum, fondern nur der Nießbrauch vermacht, das 
Eigenthum ſteht feiner Tochter ju. Der in dem 
fr. 50 D. cıt. gedachte Vater verfaufte feine eige⸗ 
nen Sachen, V. hat aber fremde, die feiner Toch— 
ter veräußert. Kann demnach nun auch die allegirte 
Stelle hier wenigſtens in fo fern, als es fih um die 
zu erfennende Criminalftrafe handelt, Feine Am: 
wendung finden, fo wird B, doch mit einer Strafe 
nicht belegt werden fünnen. Das von ihm began: 
gene furtum rei ipsius {ft nämlich an den Sachen 
feiner eigenen Tochter verübt; unter nahen Verwand: 
ten ift aber die actio furti ausgefchloffen. Geſetzt 
aber auch, V. wäre nicht im Befig der Sachen ſei— 
ner Tochter gewefen; er hätte ſich alfo Mach deurfch 
rechtlichen Grundfägen eines Diebftahls fchuldig ges 
macht, : fo ift doch nach der Anſicht Mehrerer, nament: 
lich Feuerbachs, der Familiendiebftahl auch nach deut: 
ſchem Rechte ſtraflos, weil der Art. 165 der C.C.C. 
rücfichtlich der Strafe auf das römifche Recht ver: 
mweift, dies aber, mie bereitd angegeben, unter nahen 
Verwandten die actio furti nicht zuläft. Wäre 
aber auch diefe Anficht nicht die richtige, fo flimmen 
doch die Meiften darin überein, daß nur dann, wenn 
der Beftohlene klagt, eine geringe öffentliche Strafe 
erfannt werden darf. Der Schneidermeifter D. hat 
aber in feiner Eigenfchaft ald Vormund nur darauf 
angetragen, zu unterfuchen, wo die Sachen feiner 
Pupillin geblieben feien, damit ihm nicht der Vorwurf 
der Nachläffigfeit gemacht werden koͤnne; eine Beftra: 
fung des DB. hat er weder beantragt, noch bezweckt 
er fie. 

Solchemnach dürfte B. mit aller Strafe zu ver; 
fchonen, der Tochter deffelben aber ihre Anfprüche 
gegen ihren Vater ausdrücklich vorzubehalten fein. 

Das Dbercriminalgericht referibirte unterm 19ten 
Det. 1835 an den Oldesloer Magiftrat: daß fein recht: 
licher Grund zur Abgebung eines Straferfenntniffes 
wegen des Verkaufs der fraglichen Sachen gegen den 
Krämer V. vorliege, es vielmehr den Beifommenden 
überlaffen bleiben müfle, ihre etwanigen Anfprüche 
auf dem Wege Nechtend gegen den mehrgedachten V. 
zu verfolgen. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
| dicafterien. 
Das Obergericht ift nicht competent, in Steuer: 
fachen zu entfcheiden, 
Der Landinfpector Tiedemann —— 
Beſitzer des Meggerkoegs, reichte im ı 1887 ein 
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wider die Königl. Rentekammer rubricirtes Ladungs: 
gefuch bei dem Schleswigſchen Dbergerichte ein, in 
welchen im Wefentlihen bemerkt war: Als. der Koeg 
im Jahre 1808, in Gemäßheit der Verordnung vom 
1ñten Dechr. 1802, zur Landſteuer angefeßt worden, 
fei kaum 1/, des Areald von 1640 Demat urbar 
gewefen, defien ungeachtet wären aber 1080 Demat 
ald urbar gerechnet und zu 62} „Pf a Demat tarirt; 
foäter wäre das fieuerbare Areal zwar auf 914 Toms 
nen und im der Folge auch das Tarar von 624 »P 
auf 50 a Tonne redueirt, eine im Jahre 1828 
vorgenommene Vermeflung babe aber ergeben, daß 
das ftenerbare Areal wirklich, aufs Hoͤchſte gerechnet, 
243 Tonnen betragen. Nachdem der Citant Eigen: 
thümer des Koeges geworden, habe er ſich an bie 
Königt. Rentefammer mit der Bitte gewandt, daß 
die Zahl der Steuertonnen ded Koeges auf diejenige 
reducirt werden möge, welche der Koeg im Jahre 
1802 gehabt, hierauf aber einen abfchlägigen Beſcheid 
erhalten; ein fpätered Gefuch, in welchem er even- 
tualiter auf rechtliches Gehör provocirt, fei gleichfalls 
abgeichlagen; es bleibe ihm daher nur übrig, den 
Weg Rechtens zu betreten und bitte er demnach, mit 
Beziehung auf die in der Vorſtellung näher ausge: 
führten rechtlichen und factifchen Momente, in der 
fraglichen Streitfache zu dem bevorftehenden Johannis; 
Quartal sub clausulis consuetis Ladung abzugeben, 
dem Schleswigſchen Oberſachwalteramte, als gefeg: 
lichen Procurator der Koͤnigl. Reutekammer, auch ans 
zubefehlen, die Citation pro insinuata anzunehmen. 
Hierauf erfolgte der Befcheid: 

Auf die geflern mit drei Anlagen eingegangene 
Vorſtellung ded Landinſpectors Tiedemann zu Johan: 
nisberg, Beſitzers des Meggerfoegs, wider die Königl. 
Rentekammer, betreffend die Derabfegung der Steuer: 
tonnenzahl des Koeges "in den Megiflern der Land: 
teuer und Banfhaft, ſ. w. d. a, 

ergeher in Erwägung, daß Steuerregulirungs: 
Angelegenheiten nicht zur Kompetenz des Dbergerichts 
gehören, zum Beſcheide, daß auf diefes Gefuch nicht 
einzutreten ſtehe. j 

Gegeben im Koͤnigl. Schleöwigfchen DObergericht 
auf Gortorf, den 18ten Mai 1837, 


und auf die desfalls an das Königl. Schledwig: 
Holftein: Lauenburgiſche Oberappellationsgericht gerich: 
* Supplication erging ferner der nachſtehende Be— 
ſcheid: 

Namens Sr. Koͤniglichen Majeftät. 

Anf die am 14ten Juni d. J. hiefelbit eingereichte 
Mecurdfchrift des Landınfpectors Tiedemann auf Yo: 
hannisberg, Befigers des Meggerfoegs, Eitanten, jegt 
Supplicanten, per mand. den Ober: und Land: 
gerichtd ; Advocaten Befeler in Echleöwig, wider die 
Königliche Rentefammer, Eitatin, jest Gupplicatin, 
hauptfächlich betreffend die Derabfegung der Steuer: 
tonnenzabl ded Koegs in den Regiſtern der Landſtener 


und Banfhaft, jept Supplication wider den Beſcheid 
x en Schleswigſchen Obergerichts vom 18ten 
ad. J., - 
wird dem Gupplicanten, in Erwägung, daß in 
der den Dberdicafterien des Herzogthums Schleswig 
ertheilten Inſtruction eine Cogmtion des Schleswig⸗ 
fhen Obergerichts in Angelegenheiten vorliegender 
Art für begründet nicht zu erachten, zum Berpeide 
ertbeilt, daß feine Bitte feine Statt habe — 
, Urkundlich x. Gegeben im Königl. Oberappella⸗ 
tionsgerichte zu Kiel, den 18ten Dctbr. 1837. 





Criminalſache. — Bigamie und Meineid. 


Der Inculpat Mads Sörenfen, im Jahre 1791 
zu Bredfier im Amte NRingfidbing geboren, beirathete, 
nachdem er ſich im Jahre 1813 zu Deefen im Amte 
Biborg ald Schmidt niedergelaffen hatte, eine gewiſſe 
Anna Vedersdatter; in den folgenden Jahren veraͤn⸗ 
derte er mehrmals feinen Wohnort, ward im Jahre 
1820 wegen Entwendung einer Miflgabel mit 2mal 
Stägiger Gefängnißftrafe bei Waſſer und Brod belegt 
und trennte fih bald darauf von feiner Ehefrau; die 
legtere begab fich mir einem Sohne nach Viborg, er 
felbft trat, nachdem er feine Tochter bei feinem Vater 
untergebracht hatte, ald Knecht in Dienſt. Zwei 
Fahre nach feiner Trennung von feiner Ehefran fuchte 
diefe ihn auf einem Hofe bei Horſens auf, fie ver: 
einigten fich indeß nicht wieder und Inculpat erhielt, 
nachdem er an verfchiedenen Stellen in Juͤtland, im 
Amte Hadersieben und im Gundewittfchen gedient 
hatte, eine Conceſſion als Mefferfchmidt, als melcher 
er fich zu Mels im Amte Morburg etablirte. Dort 
lernte er ein Franenzimmer, Kiefline Th., fennen, 
welchem er, nachdem er es gefchwängert, die Ehe 
verfprach; zum Behuf der Copulation mit demfelben 
fand er ſich nach Anweifung des Predigers am Tten 
Jan. 1830 in der Morburger Hardedvogtei ein, er 
Härte auf Befragen, daß er früher nicht verheirathet 
gewefen und leiftete, nad vorgängiger Verwarnung 
vor dem Meineide, einen körperlichen Eid dahin ab, 
„daß feiner vorhabenden Ehe mit der Kieftine Tb. 
fein anderes Eheverforechen im Wege ſiehe.“ Einen 
Ertract aud dem über diefe Eidesleiftung aufgenom: 
menen Protocolle unterfchrieb der Juculpat mit ge: 
führter Hand und ward demnächft am 10ren Januar 
1830 in der Kirche zu Drbüll mit der Kiefline Th. 
getraut, 

Im Januar 1835 erſchien die erfte Ehefran des 
Incũulpaten, Anna Pererstochter, wiederum in feiner 
Heimath und reichte demnaͤchſt bei dem Amthauſe zu 
Sfanderborg eine Befchwerdefchrift ein, im welcher 
fie anführte, daß der Inculpat fie vor 14 Jahren 
verlaffen und fie ihrer Sachen beraubt babe, jeßt 
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aber auf Alſen anderweitig verheirathet fein folle, 
weshalb. fie um feine Beſtrafung bat, Diefe Klage 
ward dem Morburger Amthauſe zugeftelt und darauf 
von der Norburger Hardesvogtei eine Erininalunters 
ſuchung eröffnet, welche zwar ergab, daß dem Anenk 
paten in Anfehung der ihm Schuld gegebenen Ber 
raubung feiner erfien Ehefrau nichts zur Lat falle, 
in Anfehung der vom Inculpaten eingegangenen ziel: 
ten Ehe aber nachſtehendes Nefultat hatte. Inculpat 
behauptet, daß er, feitdem er fich zuiegt von der 
Anna Petersdatter getrennt, durchaus keine beftimmte 
Nachricht von ihr erhalten, daß aber mir Rücklicht 
auf die deshalb vernommenen Gerüchte er ſowohl 
wie feine Anverwandte von dem Tode derfelben über 
zeugt geivefen wären. Anfangs fagte Inculpat aus, 
daß er durch eine Erzählung feiner Schwefter zu die 
fem Gtauben gefommen fei, welche erzähle habe, daß 
fie die Anna Pererstochter, während felbige mit uns 
ehelichen Zwillingen zu Wiborg in Wochen gelegen, 
beſucht, daß legtere demmächft aber fpurlos verſchwun⸗ 
den fei und fi mwahrfcheinlich ind. Waller geftürzt 
babe. Die Schwefter des Inculpaten ftellte es zwar 
in Abrede, eine folche Erzählung gemacht zu haben, 

neulpat rectificirte feine Ausſage aber dahin, daß er 

bigesd von der Schwiegermutter feiner Schweſter, 
welche diefelden Namen führt, gehört habe und ver: 
ficherte, daß der Irrthum nur auf einer Namensver: 
wechfelung beruhe. Aus den zu dem Acten gebrachten 
Briefen des Vaters des Incuſpaten geht hervor, daß 
auch diefer die Anna Peters für todt gehalten; na 
mentlich fchrieb derfelbe unterm Gten Dechr. 1834, 
alfo mehrere Jahre nad der Wiederverheirathung 
des Inculpaten, an den legteren: „Deine erfte Frau 
Anna, welche wir für längft verftorben hielten, lebt 
annoch.“ Uebereinſtimmend hiemit hat die Schwefter 
des Inculpaten ausgefagt, Daß das Gerücht in Um— 
lauf geweſen fei, die Anna Peterstochter babe fich, 
nachdem fie Zwillinge geboren, ertränft und der Ehe 
mann diefer Schweſter beftätigt es, daß das Gerücht 
die Anna Pedersdatter todt gefagt habe. 

Der Vater des Inculpaten bat demfelben behuf 
feiner zweiten Verbeirathung einen Pockenfchein ger 
ſchicit, auch iſt Inculpat mit feiner zweiten Frau 
Kieftine Ih. mach feiner Verheirathung bei feinem 
Bater zum Befuch gemefen, obne daß ihr dort von 
der erften Verheirathung des Inculpaten eine Mit: 
theilung geworden wäre; tie denm auch die Anna 

ltr einräumt, daß fie dem Inculpaten feit 
‚legten Zufammenfunft feine Runde von fi ge: 
und ihre bei dem Bater des Inculpaten befind: 

„Tochter nicht mieder gefehen habe. Inculpat 
hat indeß der Kiefine Th. fortwährend verheimlicht, 
Daß er früber verbeirathet gewefen, auch feine Toch: 
ser erſter Ehe, welche er nach feiner Wiederverheiras 
hung nah Mels kommen ließ, für ein uneheliches 
Kind ausgegeben und auch, wie bereits oben ange: 


führt worden, feine frühere Berheirarhung in der 
ardesvogtei verläügner; den Grund diefer Verheim⸗ 

lichung weiß er miche amugeben. — Das fonflige 

Verhalten, ded Inculpaten hat zu feinem Tadel Ber: 

anlaffıng gegeben, auch trifft die Kiefline Th. wegen 

= mit * eingegangenen Verbindung durchaus kein 
orwurf. 


Nachdem nun Inculpat förmlich vertheidigt wor: 
den und die Acten demnaͤchſt an das Schleswig⸗Hol—⸗ 
ftein s Sauenburgifche- Dberappellationsgericht waren 
eingefandt worden, erfolgte unterm Aten Novbr. 1835 
die Errafrefolution, ' 

daß Inculpat Mads Sörenfen, 
in Erwägung, 

1) daß derfelbe während des Fortbeſtehens einer 
früheren Ehe eine zweite eingegangen ift und bebuf 
folcher, nach vorgängiger Verwarnung vor dem Mein: 
eide, nebſt —— daß er fruͤher nicht verhei⸗ 
rathet geweſen, in der Norburger Hardesvogtei einen 
Eid des Inhalts, daß ſeiner vorhabenden ehelichen 
Verbindung feine andere Eheberedung auf geſetz⸗ 
mwidrige Weife im Wege ftehe, Förperlich abgeleiftet, 
folche Eidesleiftung auch mit geführteer Hand unter: 
zeichnet bat, wie ſowohl aus den desfälligen öffent: 
lichen Documenten, ald dem wiederholten Geftändniffe 
des Inculpaten hervorgeht; 

2) daß defien Behanptung: zur Zeit der Ableis 
flung des gedachten Eides und der Eingehung der 
weiten Ehe geglaubt zu baden, daß feine erfie 
rau ‚bereits mit Tode abgegangen fei, durch die 
von demfelben fowohl vor ald nach Eingehung der 
zweiten Ehe befcheinigtermaßen beobachtere Hand: 
Iungsweife mahrfcheinlih wird, zu einem folchen 
Glauben auch in der übereinflimmenden Meinung 
feiner Verwandten in der Geburtsheimath, fo wie in 
den, ihren Ausfagen nad, dort herrſchenden, dem In⸗ 
eulpaten mitgetheilten Gerüchten, Grund vorbanden 
geweſen; daher nicht angenommen werden kann, daß 
derfelbe wider befferes jr ga und Gewiffen nnd mit 
dem Bewußtſein refp., daß er in einer noch befiehen: 
den Ehe lebe und falfch fchwöre, die zweite Ehe eins 
gegangen und die erwähnte eidliche Berficherung ab: 
gelegt habe, ſolches Bewußtſein allein aber das zur 
Bigamıe ſowohl als zum Meineide wefentlich erfor 
derliche Merkmal des böfen Vorſatzes bilder, daher 

3) nicht die geſetzliche Strafe des Meineided und 
der Bigamie, welches letztere Verbrechen übrigen 
als verjähre nicht anzufehen, weil hier bei dem t⸗ 
leben des Inculpaten im doppelter Ehe eine Verjaͤh⸗ 
rung zu laufen noch nicht anfangen fonnte; fondern 
nur eine, der vom Inculpaten bewieſenen ſtrafbaren 
Fahrlaͤſſigkeit entfprechende willführliche Strafe ver: 
wirft erfcheinen kann, wegen des bei Eingehung der 
als ungültig zu. berrachtenden zweiten gleichzeitigen 
Ehe, fo wie bei der zu dieſem Zwecke flartgehabten 
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Ableiflung eines feinem Inhalte nach falfchen Eides 

bewiefenen Leichtſinnes und fahrläffigen Benehmens, 
mit einer zweijährigen Zuchthausftrafe zu bes 
legen und fämmtliche erwachfene — 
koſten, inſoweit er des Vermoͤgens, zu erſtatten 
ſchuldig ſei. 





Berzeichniß 
der im Oftern : Quartal 1838 bei den Königl. 


Holfteinifchen Oberdicafterien zur Berhandiung 
fommenden Sachen. 


(Bortfegung. M. f. das 1öte Stuͤck.) 


Montag den 14ten Mai. 

12. Die Ehefran des KirchfpieldDeputirten Marx 
Wiebers Ihomfen in Zennhuſen, cum cnrat. mar., 
Beklägte, jetzt Appellantin, mider Clans Heinrich 
Dierts in Borgholt, Kläger, jetzt Appellaten, haupt: 
fächlih wegen Gültigkeit eined Teftamentd, mode 
appellationis. 

Dienſtag den 18ten Mai. 

13. Der Obergerichts s Advocat Vogler in Altona, 
mand. noie des Juſtizraths, Bürgermeifterd und 
Stadtvogts Trandberg zu Nipen, als Theilungsver: 
walterd der Maffe des verftorbenen Kaufmanns Fürs 
gen Enewoldfen, Reconvent und Appellant, wider den 
Kaufmann Johann Jacob Efcheld in Altona, Recons 
venienten und Appellaten, in puncto debiti 570 # 
cum usuris, hinc — 

„odem. 
"14. Letzterer wider Erfteren in eadem causa. 
Donnerftag den 17ten Mai. 

15. Der Bauervogt Lohfe in Staafſtedt, contra 
den Vollhufner Jürgen Sievers dafelbft, ih pcto. zu 
demolirenden Gteinwalles, hinc appellationis. 

16. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen Rechnung für Johanna Clarinda Magdalena 
Margarerha Krohn. 

Freitag den 18ten Mai. 

17. Der Ober: und —— Advocat Tiede⸗ 
mann in Gluückſtadt, mand. noie der Hamburger 
Kaufleute Möring & Comp, Kläger, jest Appellans 
ten; wider den Etatsrath und Mitter Conrad Hinrich 
Donner: in Altona, Beklagten, jegt Appellaten, in 
puncto zu befchaffender Lieferung von cırca 1000 
Tonnen Weizen f. w. d. a., ppliter incidenter ap- 
pellationis. 
. Montag den 21ſten Mai. 

18. Der Juſtizrath md Senator Wilhelm Gäbler 


in Altona, ald executor testamentı der berfiorbenen 
Eprifiine Magdalena Waig daſelbſt, Beklagter und 
Appellant, wider die Advocaten Vogler und Yange in 
Altona, ald gerichtlich beflellte administratores des 
den Kindern des weil. Ehriftian Matthias Uffhanfen 
aus dem Teflamente ded weil. Johann, Winkler zuge: 
fallenen Fiedeicommiffes,- Kläger und Appellaten, ın 
puncto pret, zu erfeßender 3B50xF Cour. aus einer 
durch den weil. Kanzleirath Waig ald früheren Fidei— 
commiß : Adminifirator befchafften Capitalbelegung. 
hioc appellationis. 
Dienflag den 22ften Mai. 

19. Der Schuftermeifter Jochim Nicolaus Wefel 
in Segeberg, Profitent, Juftificant und Appellant, 
wider Das Giefchenhagener Hoſpital in Segeberg, die 
Adminiftration ded Oldesloer Spar: und Feihcafever: 
eins, die Adminiftration des Gegeberger Spar: und 
Leihcaffevereind und den Vater des Eedenten Selig 
mann Mofes, fo wie die Echwefter des Eedenten, 
Hannchen Seligmann Mofes, und den Bruder deifek 
ben, Defefiel Seligmann, Yufificaten, mode Appel' 
katen, ald Profitenten im Concurfe des Jacob Selig 
mann, ın puncto justiicationis passus 4 prot. 
prof., modo appellationis. 

20. Terminus zur Ablegung der Euratel : Red: 
nung für die biödfinnige Maria Sara Dorothea Ban. 

Freitag den 25ſten Mai. 

21. Der Parceliſt H. €. Lehmann zu Menbef, 
Jntervenient und Appellant, wider dem Altentheiler 
Grimm zu Bredenbeck, Interventen und Appellaten, 
ad causam des febteren, Imploranten, wider die 
Ehefrau Lehmann zu Neuhof, Yurploratin, in peto. 
debiti, ppliter in peto. vind., hinc appellationis. 

Montag den Bflen Mai. 

22. Der deputirte Bürger umd Weinhaͤndler P. 
Schneekloth in Kiel, Yuftificant und Appellant, gegen 
den Goldfchmide Rabe und den Branntewelndrenmer 
Elaus Müller in Kiel, ald Vormuͤnder der Enckeſchen 
Kinder, Juſtificaten und Appellaten, im Betreff der 
bei dem Enckeſchen Proclam angegebenen Forderm: 
gen, hinc appellationis. P 

23. Terminus zur Wblegung der vomundfhaft 
lichen Rechnung für die Kinder erfter Ehe des Mur 
jord und Brandvdirectord Krebs in Sande. 

Dienftag den 29ften Mai. 

24. Der deputirte Bürger Felde in Kiel, als cu 
rator bonorum im Concurſe des Gaftwirchs Fran; 
Friedrich Matzen, Juſtificat, modo Appellant, mider 
die Wittwe Jepp, geb. Gelter, cum curat. in Bit: 
jenburg, Auftificantin, modo Appellatin, in puncto 
jnstihicationis der sub passu 46 ad 'proclama be 
fchafften Angabe, modo appellationis. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


EEE — — 


Allerhöchft privilegirte 
Schleswig⸗Holſteiniſche Anzeigen. 


* Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
* Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





20. Stüf, Den 14. Mai 1858, 





Enſcheidungen der Holſteiniſchen Ober; 
dicafterien. 


Edition der Handelsbächer. 


Sachen des Dber: umd Landgerichtsadvocaten 
Tievemann im Gluͤckſtadt, m. n. des Cornelius Wiebe 
in Altona, als gerichtlich conflitnireen Adminiftrators 
der Verlaffenfchaft des weil. Iſaac de Yager, Litis⸗ 
rea in causa des fegteren, noie uxor. de- 
funct. Ama de Jager, geb, Meyer, Yuftificanten 
und. Olppellanten, wider den Dbergerichtsadvocaten 
Stuhlmann und. den Kaufmann Yoh. Yinnich in Altona, 
«ld ex6cutores testamenti defuncti Hinrich Theunis 
de Jager und Cornelia de Yager, geb. Linnich, Juſti⸗ 
fraten, modo Yppellaten, in puncto der dem Juſti⸗ 
. noie feiner Ehefran an die de Jagers 

ä- 


—* Maſſe zuſtehenden Forderungen, nuuc appe 


tionis, 
der Juſtifitant Iſaac de Jager zur Juſtifica⸗ 
tion feiner bei dem von den Juftificaten an qual. qua 
nad dem Tode der. Cornelia de Jager ansgebrachten 
Veeclam hered. noie feiner verftorbenen Ehefrau bes 
ichafften Angabe bei dem Altonaer Magiftrate unterm 
10ten zen 1831 einen — — einge⸗ 
geben, in welchem er anfuͤhrt, daß ſich in den Buͤchern 
des verſtorbenen ich Theunis de Jager ein Conto 
finden muͤſſe, worauf feine verſtorbene Ehefrau mit 
verfchiedenen Summen, welche der verfiorbene Herr: 
mann Rooſen, Fans Sohn, für Segelmacher : Rech: 
mungen bei dem verfiorbenen Hinrich Theunis de Yas 
ger zu Gunſten feiner Ehefrau eingelaffen habe, credis 
firt fei und mit dem Antrage auf Edition der Bücher 
binfichrlich dieſes Contos, damit fi hieraus das 
Quantum diefer Forderung ergebe, die Bitte verbuns 
den, daß Fuftificaten demnaͤchſt angemwiefen würden, 
ihm jene Summe ref. exp. auszufehren. 
zeipiendo haben die Auftificaten biergegen ein: 
Kae daß der Antrag auf Edition der de Jager— 
Bücher binfichtlich diefed Contos unflarthaft fei 
und die Juſpicirung derfelben dem Juſtificanten nur 


unter Umftänden freiftehen möchte, welches aber m 
—* ſei, weil dem Juſtificanten das Reſultat derſel⸗ 
ben laͤngſt bekannt und mitgetheilt worden. Indem 
die Juſtificaten das Conto der Anna de Jager, wie 
ſolches nach ihrer Bemerkung fih in den Büchern be 
findet, im Auszuge aus den Büchern anlegen, bitten 
fe um Abweifung des Juftificanten mit feinem Uns 
age. 

eplicando erwiedert Yuftificant, 

1) daß er die fraglichen Contos nicht anders in: 
fpieiren Eönne, ald wenn ibm entweder das 
Buch felbit, oder ein beglaubigter Extract 
edirt werde, wozu er die Juflificaten fchuldig 
zu erkennen bitte; _ 

2) daß das Eonto feiner verftorbenen Ehefran 
nach der von den Juflificaten beigebrachten 
Anlage vom 26ften April 1808 mit 1085 # 
5 8 Deo. creditirt fei, welche er mit 4 pEt. 
Zinfen vom 26ften April 1808 an zu fordern 


abe; 
8) daß das debet des Contos abfurd fei, indem 
feine Eh td zu Anfang des Jahre 
1810 verfiorben, Dad debet aber aus Pölten 
von fpäteren datıs beftehe, und 
4) baf er die Richtigkeit deffelben in feinen ein: 
zelnen Pölten ſowohl ald im Allgemeinen. 
leugnen muͤſſe, weshalb er die Juſtificaten 
ſchuldig zu erkennen bitte, ihm die feiner Ehe; 
frau creditirten 1985 #5 4 Deo. nebft Zinfen 
a4 pet. vom 26ften April 1808. innerhalb 
14 Tagen ausjufehren, 

Nachdem hierauf die ificaten duplicando die 
fehlende Activlegitimation des Juflificanten, indem 
der Juflificant weder nach biefigem noch nach Ham⸗ 
burgiſchem Rechte alleiniger Erbe feiner Frau und fo: 
mie für fich allein zu gegenwärtigem Verfahren unbe: 
fugt fei, beroorgehoben und umter Production eines 
notarialiter fidimirten Extracts aus den Nisconto: 
Büchern der de Fagerfchen Eheleute bemerft hatten, 
daf, da Juſtificant während 20 Jahre flillgefchwiegen, 
ihm unzweifelhaft die Anwendung diefer —— ſehr 
wohl bekannt geweſen, welche nach der beigebrachten 
—— lediglich zum Beſten ſeines Daushaltes, 
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fo wie zur Kleidung feiner Kinder und namentlich noch 
zur Beerdigung feiner Frau und feines Sohnes vers 
ausgabt worden, daß viele dem Juſtificanten erzeigte 
Wohlthaten nicht in Mechnung gebracht, die Eonto 
bereitd 1816, alſo 14 Fahre vor dem Tode der Erbs 
lafferin gefchloffen wären und daß Juflificaten über 
den Saldo der Rechnung feine Auskunft geben koͤnn⸗ 
ten, ift von dem Altonaer Magiftrat unterm 18ten 
December 1834 erfannt: 

daß Juſtificant mit feinem angebrachten Juſti⸗ 

ficationsantrage nicht zu bören, unter Ber: 

gleihung der Koften. 
Gegen dieſes Erkenntniß hat Yuflificane fofort das 
Rechtsmittel der Appellation interponirt und nach ger 
höriger Präftation der Solemnien bei der Appell: 
tionseinführung feine Befchwerde dahin geftellt, J 

daß wie geſchehen und nicht vielmehr ſeinem Juſti⸗ 
ficationsantrage gemäß erkannt worden. 

Nach hierauf erfolgtem Ableben des Juſtificanten iſt 
von dem gerichtlich beſtellten Adminiſtraͤtor feiner Ver; 
laffenfchaft lis reaſſumirt worden und hat an dem zur 
Verhandlung der Sache angefegten Termin, dem 21ften 
April d. $., die mündliche Verhandlung von beiden 
Partheien, nach den von ihnen eingelegten Receſſen, 
ftattgehabt. 

Da nun der von den Appellaten gegen das Gira: 
damen aufgeftellte Einwand, daß daffelbe zu allgemein 
und unbeſtimmt formirt tworden, nicht weiter zu be 
rücfichtigen ifl, indem die Appellaten theild deshalb 
feine ſpecielle Einrede vorgebracht haben, theild auch 
das von dem Appellanten aufgeitellte Gravamen, daß 
wie gefchehen umd nicht feinem Yuflificationsantrage 
gemäß erfannt worden, binreichend beftimme ift; da 
ferner die von dem Juflificanten angeftellte Klage auf 
Edition der Bücher des verflorbenen Hinrich Theunis 
de Jager, zu deren Anftellung der verfiorbene Juſtifi⸗ 
cant berechtigt zu halten iſt, weil derfelbe ald Miterbe 


feiner verftorbenen Ehefrau umbezmweifelt ein großes. 


Intereſſe bei der Edition der in Betracht fommenden 
Eontoß hatte und nah 1.3 9.9 D. ad exhiben- 
dam*) eder, der ein Intereſſe dabei hat, die actio 
ad exhibendum anftellen kann, in Betreff des mit 
diefer Klage cumulirten Antrags um Auskehrung der 
dadurch zu ermittelnden Forderung präjudicielt iſt und 
da endlich der von den a. und Appellaten 
mit Recht hervorgehobene Mangel der fehlenden Activ⸗ 
legitimation des verftorbenen Juſtificanten erft bei die: 
ſem legten Antrage berückfichtigt werden kann, fo ftellt 
ich zwiſchen den Partheien die Frage als flreitig dar: 
ob und in wie weit die Yuftificaten und Appellaten 
in qual. qua zur Edition der Handlungsbuͤcher des 
—— Hinrich Theunis de Jager verpflichtet 
in 


*) „Sciendum est autem, non solum eis, quos dixi- 
mus, competere ad exhibendum actionem, verum 
ei quoque cujus interest exhiberi. ** 


In Erwägung nun, daf, wenn gleich der Kläger 
nur von dem Beklagten die Herausgabe: gemeinfchaft: 
licher Documente verlangen kann, der Antrag des jegt 
verftorbenen Juflificanten auf Edition der Dandlunges 
bücher des verftorbenen Hinrich Theunis de Jager 
quoad passus concernentes, mit Ruͤckſicht darauf 
rechtlich Begründer if, daß fowohl nach der Natur 
des DVerhältniffes die Handlungsbücher der Kaufleute, 
worin zum Vortheil und Nugen des Gläubigers for 
wohl ald des Schuldners die Activ und Paſſivfor⸗ 
derungen notirt werden, ald auch nach der Beflim: 
mung der in vorliegendem Falle als geltende Norm in 
Betracht fommenden Schaunburgiſchen Hofgerichtsord⸗ 
nung Th. I. Tit. 15 $. 8 die Kaufmannsbuͤcher ald 
documenta commiunia anzufehen find; *) 149) 

in fernerer Erwägung, daß die den Juſtificaten 
und Uppellaten demnach obliegende Editionsverpflich: 
tung nach Maafgabe der bereits angezogenen Beſtim⸗ 
mung der Schaunburgifchen Hofgerichtsordnung aber 
nur fo weit geht, daß die Artikel, ſo gemeinfam find, 
gerichtlich aus dem Driginal gezogen werden follen.-, 

und in endlicher Erwägung, daß die Juſtificaten 
und Appellaten diefer Verpflichtung durch die. bei der 
Erceptionsichrift und Duplik producirten Extracte der 
angezogenen Beftimmung gemäß nicht nachgekommen 
find, weil theild nicht allein das Eonto der verftorbes 
nen Anna de Yager, fondern auch des verftorbenen 
Herrmann Noofen, Jans Sohn, im vorliegeuden Falle 
die documenta communia ausmachen, ‘indem das 
Eonto der verftorbenen Anna de Jager aus dem des 
Herrmann Roofen, Jans Sohn, herſtammt und erft 
aus diefem zu erfehen iſt, welhe Summen derfelbe 
bei dem verftorbenen Hinrich Theunis de Jager zu 
Gunften der verftorbenen Anna de Jager eingelaffen 
bat, die Juſtificaten und Appellaten aber nur das 
Eonto der verftorbenen Unna de Jager producirt 
haben und weil theild die Juftificaten die Edition des 
fraglichen Eontos der Anna de Jager nicht, wie es 
nah Maafgabe des angezogenen $. 8 der Schauns 
burgifchen Hofgerichtdordnung vorgefchrieben iſt, bes 
fchafft haben, , 

wird auf von beiden Parrheien eingelegte Receſſe 
und nach flattgehabter mündlichen Verhandlung, im 
Erwägung vorftehender Gründe, von Gerichtöwegen 
hiemittelſt für Recht erfannt: 

daf das Erkenntniß ded Altonaer Magiftrats 
vom I8ten December 1834 dahin zu reformis 
ren, daß AJuflificaten und Appellaten fchuldig, 


) „Es fol aber biebei dieſe Beſcheldenheit gehalten werden, 
foferne die Documenta Kaufmanns: Bücher, Megkiter 
oder weitläufftige Schriften wären, die and andere ge 
heime Sachen in fi bielten, dab alsdann mit gebührs 
lichem Fleiß die Articul, fo gemein ſeyn, von Unſern 
Hof : Gerichts : Raͤthen oder ihren dazı Deputirten, ang 
dem Original gezogen, das übrige in geheim und ver: 
borgen achalten, und fol alddann foldben Extract, gleich 
dem Original felbit, Glauben beyge meſſen werden. * 


151 


denn Juftificanten und ppellanten, jegigem 
Litiöreaffumenten in qual. qua innerhalb 6 
Wochen die Handlungsbuͤcher des Hinrich 
Theunis de Jager, hinſichtlich der in Betracht 
kommenden Eontos. für die verfiorbene Anna 
de Jager, beffer mie gefcheben in inferiori 
ediren, unter Compenfation der biöher 2 
nen Proceßkoſten. 
Wie denn ſolchergeſtalt — wird 


R. W. 
Urfundlich ıc.: Publicatum etc, Gluͤckſtadt, den 
2ten Mai 1886, 
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Eriminalfal einer Muͤnzfaͤlſchung. 


Bon Dbercriminalgerichtöwegen 


wird der Könige. Suͤderdithmarſiſchen Landvogtei bei 
Remittirung der unterm Gten d. M. eingefandten 
Acten, betreffend die wider die Inculpaten Hans Hins 
rih Dofe und Hand Ehlerd aus Krummehl wegen 
Münfälfchung geführte Unterfuchung, biemittelft zu 
erkennen —— 
in thatſaͤchlicher Erwaͤgung, daß in der Wohnung 
des Schmidts Dreßen, bei dem der Juculpat Dofe 
fih als Gefell aufgehalten, ein aus Holz zuſammen⸗ 
geſetztes Inſtrument, welches ausgehöhlt und mit ge: 
foßener Kreide angefüllt und an deffen Seiten eine 
angebrannte Deffuung befindlich geweſen, fo wie fer: 
ner ein Ziegel mit Metall gefunden worden, der In— 
culpat Dofe aber erklärt hat, das Inſtrument gehöre 
ibm, er babe es ſelbſt gemacht und gebrauche ed zum 
Gießen von Andpfen und andern Kleinigkeiten; ders 
felbe gleichfalld ausgefagt hat, der Tiegel gehöre ihm, 
er bediene fich deffelben zum Schmelzen, dad Metall 
in demfelben fei Zinn und gehöre feinem Herrn, daß 
endlih auch der Inculpat Dofe ge Zeit feiner Bers 
—5* im zei eined aͤchten Nztelſtucks geweſen 
ſt, deſſen Gepraͤge mit dem Gepräge verſchiedener 
als falſches Geld eingelieferten Nätel auf auffallende 
Weife übereinfimmt; 
fo wie in tharfächlicher Erwägung, daß das Gut: 
achten des Münzwardeind dahin geht, es fei mohl 
feinem Zweifel unterworfen, daß die ihm vorgelegte 
—— Gießflaſche zum Verfertigen der falfchen 
rungen benutzt worden und daß das Achte Nitel als 
Modell gedient habe; das Schmelzen und Gießen 
fönne mit dem Tiegel geſchehen fein; daß die P Stüd 
Braunfchweig : füneburgifchen falſche Närel nach dem 
mitgefandten Achten gegoffen worden, laſſe fich faſt 
mit Beſtimmtheit behaupten, (wobei namentlich anf 
die Uebereinſtimmung der beiden Fleinen Riſſe in der 0 
der Jahrszahl aufmerffam gemacht wird); fämmtliche 
falſchen Geldftäcke feien dem Aufehn nach von gleichem 
Metall; zwei davon feien probirt und ihr Haupt: 


beftandtheil Zinn und etwas Blei, vielleicht auch mur 
unreines Zinn; der Metallfönig im Ziegel fei nicht 
ganz von derfelben Maffe, er beftehe aus Zinn mit 
etwas mehr Blei, als in den Geldfilicken, und einer 
Kleinigkeit Kupfer, dennoch könne davon gern zu dem 
fraglichen Zwede gebraucht fein; und — 

in rechtlicher Erwaͤgung, daß die peinliche Gerichts⸗ 
ordnung im, Art. 24 ausfpricht, fie wolle in den von 
ihr namentlich angeführten Anzeigen nur Beifpiele 
eben, dom welchen in dem micht benannten Faͤllen 

leihniß genommen werden folle, da es nicht mög: 

lich fei, alle argwöhnifhen Fälle und Umftände zu 
beichreiben, und daß fie in dem Urt. 87 bei der Ber 
iftung den Ankauf von Gift, im Art. 41 bei der 

randfliftung den Befig von verbächtigen Feuerwerken, 
im Art. 43 beim Diebftahl mit Einbruch den Befig 
von gefährlichen Brechzeugen, im Urt. 44 bei der 
Zauberei das Umgehen mit verbächtigen Dingen, Ges 
berden, Worten und Weifen, zu den nahen oder 
Sorturalindicien rechnet, mithin aus der Gleichheit 
des Grundes*) der Befig von folchen Werkzeugen, 
weiche zur Münzfälfchung dienen, & n denjenigen, 
der ſich nicht über den unfträflichen Gebrauch legitimi⸗ 
ren kann, um fo mehr eine nahe Anzeige begründen 
muß, wenn derfelbe, wie in vorliegendem Fall der 
Inculpat Dofe, fich nicht etwa im Beſitz eines einzi: 
gen folhen Werfzeugs befunden hat, fondern vielmehr 
1) .eined Geldſtuͤcks, welches ‚dem Anfchein, fo wie 
dem Gutachten nach mit hoͤchſter Wahrfcheinlichfeic 
die Form für die falfhen Mätel abgab, 2) eines 
Inſtruments, welches mit hoher Wahrfcheinlich: 
feit zu deren Derfertigung gebraucht ward, und 
3) eines Tiegeld mit Metall, welches gleichfalls dazu 
benugt werden fonnte; 

in thatſaͤchlicher Erwägung, daß der Inculpat 
Ehlerd bekannt bat, er habe beim Haufiren mit 
Fleiſch ein falfched NFrelftüd erhalten und, nachdem 
er bemerkt, daß es falich fei, weil Niemand es an: 
nehmen wollen, fei ed ihm gelungen, felbiges los zu 
werden, indem er es bei einer unbefannten Frau 
verwechfelt habe, 

in fernerer tbatfächlichen Erwägung, daß nicht 
allein aus verfchiedenen unbeeidigten Zeugenausfagen 
gegen beide Inculpaten der Verdacht hervorgeht, 
falſches Geld und namentlich Nitel ausgegeben zu 
haben, fondern auch, daß die drei Zeugen, Ibs, Berg: 


froh und Stuͤfen, eidlich ausgefagt haben, daß jeder 


N Schleswia-Holſteiniſche Anzeigen, meine 
Folge, zweiter Jabraang, Seite 61. Eiaenthuͤmliche 
Anzeigen fuͤr das Verbrechen der Muͤnzkaͤlſchung führt 
die Carolina nicht auf, der Sacſenſpiegel und das 
revidirte Lübfche Met finden fie dagegen im Beſitz des 
falfhen Geldes. Der erjtere (Buch II. Art. 26) ımter: 
fbeider dabei den anrlichtigen und ımbeicheltenen Inenlya: 
ten und mimmt auf die Quantität Ruͤcſicht. Siehe 
Shirab, Handbuch des Schlesw. Holit. Criminal: 
echte, Bd.T, ©. 226—227. z 
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von ihnen eim faliches Nätel von dem Inculpaten 
Ehlers, die Ehefrau Ibs aber beeidigt hat, daß fie 
ein — MNätel von dem Inculpaten Dofe erhal⸗ 
ten habe; 
foldemnad, da durch die erg Dre ge 
worden, daß von den Inculpaten falfche Nitel aus 
gegeben find, es hiernächft darauf anfommt, ob fie 
folhe miffentlih und in beträgerifcher Abſicht aus: 
gegeben haben; 
in rechtlicher Erwägung, daß nach dem $. 60 bed 
Meichsadfchieded von 1594 der Beweis des dolus 
ex perspieuis indiciis et evidentia ipsius facti 
entnommen werden muß,*) mithin aus den Umftäns 
den, unter denen die Inculpaten das falfche Geld 
ausgegeben haben, zu beurtheilen iſt, ob fie hiebei 
miffentlich oder in betrügerifcher Abſicht verfuhren; 
in tharfächliher Erwägung nun, daß der Incul⸗ 
pat Ehlers vorgedachtermaßen befannt hat, ein fal: 
ſches Natel miffentlich ausgegeben zu haben, beide 
culpaten aber in vielfachem Verkehr mit einander 
m und Dofe erflärt, er habe Ehlers öfters Geld 
geliehen; 
in -fernerer thatſaͤchlichen Erivägung, daß den 
Zeugenausfagen zufolge die Inculpaten bei mehreren 
Gelegenheiten Nätel wechfeln ließen, um Kleinigkeiten 
u. bezahlen, und zwar bei foldhen Gelegenheiten, wo 
he fih beieinander befanden und mo das Ausgeben 
von falihem Gelde nicht fo leicht entdeckt werden 
fonnte, wie in Wirtbshäufern, daß namentlich, als 
der Schenkwirth Hoͤnke vier bleierne Nätel erhoben 
hatte, damals, nah Johann Sahms und Klaus 
Witts Angabe, die Yuculpaten jeden von ihnen ge: 
beten haben, ein Nätel für fie zu mechfeln, und 
Rickers ebenfalls angiebt, er habe für Dofe ein Nftel 
gewechfelt, hieraus aber ein um fo fiärferer Ders 
dacht gegen die Inculpaten hervorgeht, da fie ohne 
erfichtlihen Grund mehrere Nätel wechfeln ließen 
und Andere dazu vermochten, Dies für fie zu thun, 
wofür fie Sahm, nach deffen Angabe, auf ihre Koften 
Getränk verabreichten; 
in weiterer thatfächlichen Erwägung, daß nach 
Bergfrohs Ausſage der Inculpat Ehlers, als er dem; 
felben geäußert, daß er eim falfches Mätel von ihm 
erhalten, ſich fogleich erboten, ihm ein gutes Mätel 
dafür zu geben, jedoch das falfche zuruͤckverlangt 
be, und zwar, da Zeuge fich deffen verweigert, mit 
ehemenz; dies Benehmen von Ehlers aber in dop: 
pelter Ruͤckſicht verdächtig erfcheint, theils Wweil er fo: 


gleich eingeräumt, ein falfches Geldftück ausgegeben zu - 


haben, theils weil er mit Heftigkeit daffelbe zurück 
verlangt hat; 

fo wie in tharfächlicher Erwägung, daß beide In— 
culpaten, mach Peter Schrieverd Ausfage, ihm ein 





Schleawig⸗Helſeiniſche Anzeigen von 1836 
38 ff., neue Rolge, erfter Jahrgang, ©. 124,16. 184 
et nola®, ©, 259, 


Ngtel reichten, weiches ihm verdächtig vorfam, und 
er fie fragte, ob er, um daſſelbe zu proßiren, mit 
dem Hammer darauf ſchlagen folle, Dofe dies ver; 
weigerte und dad Mätel zuräcdnahm, — dieſe ms 
fände aber als ſolche perspicna indicia erfcheinen, 
daß aus ihnen der dolus flar hervorgeht, mithin durch 
die —— ermittelt if, daß die Ineulpaten 
wiffentlih und im betrügerifcher Abficht falfches Geld 
ausgegeben haben; 
in rechtlicher Erwägung, daß die vorgedachte nahe 
—** der Falſchmuͤnzerei gegen den Inculpaten Doſe 
ſolchemnach durch mehrere andere Indicien unterſtüͤtzt 
wird, indem derſelbe ſich 
1) in Beſitz von m Gelde befunden, 
2) daffelbe nach den ermittelten Umftänden dolose 
ausgegeben bat, 
3) er in genauem- Verkehr mit Ehlers geftans 
den, der ebenfalld und 93* mehrfach falſches 
Geld ausgegeben und ihm geſtaͤndigermaßen 
oͤfters Geld angeliehen hat, 
4) der Incuͤlpat Dofe als Schmidtsgeſelle mehr 
als ein Anderer zur Verfertigung von fal- 
ſchem Gelde gefchickt war, 
und endlich durch die Eoncurrenz und Harmonie die; 
fer Sjmohden das Gemwiche derfelben bedeutend erhöht 
wird, 

‚ mithin ‚der das fragliche Verbrechen abläugnende 
Inculpat Dofe der —— oder der betruͤg⸗ 
lichen Verfertigung falſcher njen in fo hohem 
Grade gravirt, daß eine außerordentliche Strafe 
wider ihn zu erfennen ift, und wenn gleich wider den 
Inculpaten Ehlers kein Indicium der Faiſchmuͤnzerei 
vorliegt, dennoch aus feinem vorgedachten Verkehr 
mit Dofe, ihrem gemeinfamen Ausgeben falſchen Gel⸗ 
des und der Uebereinſtimmung der ausgegebenen fal: 
fhen Geldſtücke mit dem Gepräge des in 
Beſitz befindlich gemwefenen Achten, gegen ihn der drin: 
gende Verdacht hervorgeht, daß er um Dofe's Falfch: 
münzerei gewußt und die bon diefem verfertigten fal: 
fhen Geldſtuͤcke ausgegeben habe; 

in rechtlicher Erwägung, daß wenn gleich die 
ordentliche Strafe den Maapflab für die außer 
ordentliche abgiebt, bei der Beflimmung diefer legtern 
als einer willführlichen Strafe dennoch alle diejenigen 
Momente in Berracht fommen, welche überhaupt auf 
—— einer arbitrairen Strafe von Ein— 

uß ſind; 

in rechtlicher Erwaͤgung nun, daß wenn gleich die 
P. G. O. im Art. 111 den Verfertigern falſcher Muͤnzen 
oder eigentlichen Falſchmuͤnzern die Feuerſtrafe an: 
droht und ihnen diejenigen Theilnehmer gleich: 
ſtellt, welche die von ihnen ſelbſt verferrigten falſchen 
Münzen einmwechfein und dolose ansgeben,*) auch das 


*) clr. Hitzias Annalen der dbeutfchen und aueländiichen 
Eriminalrehtäpflege IV, ©. 249 — 256, ımd Beers 
epertorium zu denfelben, ©. 118-120. 
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Muͤnz⸗Ediet vom Löten Auguft 1759 diefe Dispofition 
wiederholt, dennoch das hier in Betracht kommende *) 
Dithmarſiſche Landrecht im Art. 130 $. 8 den Falſch⸗ 
münzer nur mit einfacher Lebensſtrafe beſtraft wiſſen 
will, auch die Verordnung vom 29ften Februar 1788, 
wegen. Errichtung einer Speciedbanf, im $. 33 der 
Falfhmünzerei ebenfall® nur die einfache Lebensſtrafe 
androht,**) es hiebei auch feinen Unterfchied macht, 
daß die fragliche falſche Münze eine gegoffene und 
keine einbeimifche Landes iſt, **) da, menn 
auch der Art. 130 $. 3 des Ditbmarfifchen Landrechts 
den Ausdruck „ſchlagen“ gebraucht, dennoch die hier 
u —* anerkannt hat, daß wegen Gleichheit des 
rundes jede Verfertigung falſcher Muͤnzen, ohne 
Ruͤckſicht auf die Art, wie ſie geſchieht, den Begriff 
des Falſchmuͤnzens erſchoͤpft, die Ntelſtuͤcke auch ber 
kanntlich zu den allergangbarſten Geldſorten in hie 
figeri Landen gehören; f) A . 
in fernerer rechtlichen Erwägung, daß, was den 
— Doſe betrifft, in firafmindernden Betracht 
ommt, 


1) daß die fraglichen Nztel erſichtlich von ſo 


ſchlechter Beſchaffenheit ſind, daß nicht leicht 
ein Betrug mit ihnen ſtattfinden konnte; 
2) daß nur von. einer geringen Zahl in Umlauf 
geſetzten falſchen Geldes. conftirt, 
8). daß nur ein. umbedeutender Schade damit 
geitifter und en 
4) die Aufführung des Inculpaten Dofe bisher 
unbeſcholten gewefen ift, 
fo wie, was den noch nicht 20jaͤhrigen Inculpaten 
Ehlers betrifft, daß gegen ibn durchaus Feine Anzeis 


*) chr: bad Reſcript vom ısten Ian. 1774 inden Schles⸗ 
— Anzeigen vom Jahre 1836, 
tüt iß. ⸗ 


),GSchirat, Handbuch 1. ©. 227 u. 231. 
+) cir. den Eriminalfal von Breding und Sievers in der 
Sollegialzeitnng von 1818 MM 54 md Schi— 
rad, Handbuch des Criminalrechts 1. ©. 235. Feuer: 
bad, Lehrbuch, iote Ausgabe, $. 177, wegen der ge: 
solfenen Münze. 
+) cfr. Feuer bach, Lehrbuch, note Ausgabe, $. 177. Mit 
Net bemerkt auch Heffter, Lehtbuch des Griminal: 
rechte $. 387, eine eigenrlide Muͤnzfaͤlſchung könne nach 
gemeinem Recht an wirklichen Mretalgeld, welches im 
Staate Eonrs bat, es fei nım unter einhelmiſchem oder 
ansländiibem Gerräge, begangen werden. Die P. G. O. 
läßt auf die Muͤnzfaͤlſchuug (Art. 111) die Strafe anderer 
Fälfbungen folgen und viele der bewäbrteften nenen Gri; 
minalinen führen fie daher auch unter der Faͤlſcung auf, 
4. B. Heffter, 1. c. ©. 386 f., Waͤcht er, II. 
©. 241 ff, NMoßbirt, ©. 504 ff. Auch werden, wie 
imter andern die Eirculairverfügungen vom ı8ten und 
z5ften September 18913 zeigen, ganabare (remde Münz: 
forten felbit von —— Gehalt, fo lauge fie nicht ver: 
rufen find, fogar in Könial. Hebungen zugelaffen. Kalt, 
Handbuch des Schlesw. Holt. Privatrechts Bd. II. S. 382 
nota 26. Indeſſen muß bei arbitrairen Strafen in 
Betracht gezogen werden, ob die Minze einheimiſche 
oder ausländifhe ift. 


der dringende Verdacht, 


gen eigener DVerfertigung falfcher Münzen oder der 
Beihülfe bei deren Verfertigung ermittelt ifi, fo daß 
ihn außer dem dolofen Ausgeben falfchen Geldes nur 
um Dofes Falſchmuͤnzerei 
gewußt und die von diefem verfertigten falfchen s 
ftücfe ausgegeben zu haben, grabirt, 

find, in Erwägung vorfiehenter Gründe, der. Sn: 
culpat Hand Hinrich Dofe wegen gravirender Um: 
fände der Falfchmünzerei zu einer achtiährigen, der 
Inculpat Hans Ehlers aber wegen miflentlicher Ber: 
breitung falfcher Münzen und wegen der ihn fonft 
binfichtlich des Verbrechens der Münzfälfhung gravis 
renden, Umftände zu einer dreijährigen Zuchthaus: 
frafe, beide Juculpaten auch zur Erflattung der 
Unterfuchungsfofien, fo weit fie des Mermögeng, 
fchuldig zu erkennen. 

Urfundlich x. Gegeben ı. Gluͤckſtadt, den 20Often 
Februar 1838, 


Der Inculpat Dofe hat gegen das ihm von der 
Königl. Yandoogtei zu Meldorf publicirte Erkenntniß 
den Necurd an das Schleswig-Holſtein-kauenburgiſche 
Dberappellationsgericht zu Kiel ergriffen. Demfelben 
ift auf feine Supplication folgender Befcheid geworden. 


Namens Gr. Königlihen Majeftät. “* 
Auf die von der Süderdithmarſcher Landoogtei 
unterm 2öften v. M. anbero eingelandte Supplica⸗ 
tionsfchrift des Advocaten Eduard Peters, ald gericht 
lich beftellten Defenford des Echmidtgefellen Hans 
Hinrich Dofe aus Krumwehl, Inculpaten, jegt Sup 
plicanten, in puncto angefchuldigter Falſchmuͤnzerei, 
modo supplicalionis contra sententiam des Koͤ— 
nigl. Holfteinifchen Obercriminalgerichts d. d. Glüd: 
ffadt den 20ften Februar 1838,- 
wird in Erwägung, daß, wenn gleich aus den in 
dem ebenermähnten Reſcript des Holfteinifchen Ober; 
eriminalgerichtd angegebenen Entfcheidungsaränden das 
Erfenutniß einer außerordentlichen Strafe nach der 
DVorfchrift des $. 11 der Verordnung vom Uten Des 
cember 1758 für völlig begründet zu erachten ift, doch 
das den Inculpaten zuerfannte Strafübel bei den mil: 
dernden Umfiänden, welche in der sententia a qua 
angegeben find, der Verfchuldung des Inculpaten nicht 
ganz angemeffen erachtet werden kann, 
dem Gupplicanten hiemit der Beſcheid ertheilt: 
daß das in Gemäßheit eines Reſcripts des 
Königl. Holfteinifchen Obercriminalgerichtd vom 
20ſten Februar d. J. von der Suͤderdithmar⸗ 
ſcher Landvogtei am 24ften ſ. M. abgefprochene 
Erkenntniß dahin abzuaͤndern, daß der Jucul⸗ 
pat Hans Hinrich Dofe aus Krumwehl wegen 
ihn gravirender Umſtaͤnde in Betreff der 
betruͤgeriſchen Verfertigung falſcher 
Münzen*) zu einer fechsjährigen Zuchthaus⸗ 


*) Das Königl. Oberappellationsgericht nennt das dem Jar 
eulpaten angeſchuldigte Verbrechen nicht Münyfal: 


154 


firafe zu verurtheilen, Inculpat auch zur Er: 
flattung der Unterfuchungsfoften, fo weit er de 
Vermögens, fchuldig fei. 
Die Rechnung des Anwalds des Supplicanten für 
. und Auslagen wird hiedurch zu 18 204 
ur. oder 29 Rbthir. 45 BE. S. M. beftimmt. 
Urkundlich unterm vorgedruckten Königl. Inſiege 
Gegeben im Königl. Oberappellationsgerichte zu fr 
den 2iften April 1838, 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


— 


Was wird erfordert, um die adeliche Gutsqualitaͤt 
eines Grundſtuͤckes nachzumweifen? 


In Sachen des Ober: und Landgerichts Advocaten 
Befeler in Schleswig, in Vollmacht des Landfyndicus 
ahn in Kiel, Klägers, wider den Juſtizrath und 
erfachwalter Jasper, Dr. der Diechte, in Vollmacht 
des Kammerherrn Grafen v. Neventlou zu Chriftians: 
faede, ald Befikers der Grafichaft Mevenitlou : Sands 
berg, Beklagten, wegen fhuldiger Entrichtung gi A; 
Uniſchlag 1792 bis dahin 1833 mit 1021 „P 12 28 
dv. Cour. oder 1634 Rbthlr. S. M. in Ruͤckſtand ge: 
laffenen Beiträge zur ritterfchaftlichen Caſſe f.w.d.a., 
ergeht, nachdem über die vom Beklagten opponir: 
ten Einreden der Präcknfion, der Pluspetition und der 
unrecht angeſtellten Klage res und duplicirt worden, 
in Erwägung, 

1) daß das am 2iften Detbr. 1787 erlaffene Pro. 
clam nur die damals verfauften Parcelen, nicht 
aber die Graffchaft Neventlon ; Sandberg als 
Ganzes betraf, Beklagter aber ald Befiger der 
Graffhaft als folder in Anfpruch genommen 
wird, daß das Proclam vom I6ten Inni 1815 
ausfchließlich über den Allodial-Nachlaß des da: 
mals verftorbenen Nutznießers, Conrad Georg 
Grafen v. Neventlou, erlaffen war und das ums 
term 26ſten Detbr. 1824 ergangene Proclam 
nur auf protocollationsfähige Ansprüche gerichtet 
war und eine Präjudiz in Anfehung der nicht 
gemeldeten Anfprüche nur in Betreff der Pros 
tocollation begründen konnte; 


ſchung, fonberu berrünerifbe Verfertigung 
falfber Münzen und giche dadnrch zu erfeunen, 
dab der Thatberiand ber Falſomuͤnzerei bier nicht vor: 
feat. Hoͤchſt wahrſcheinlich iſt dieſe Vezeichnung des 
Verbrechens von dem Koͤnial. Oberappellationsgerichte 
aewaͤhlt worden, weil Inenlpat nicht einheimiſche, ſondern 
fremde Münzen, die Münzen eines fremden Staats, 
verfertigt bat. 





2) daß der exceptio plus pelitionis re im ordent: 
lichen Proceſſe Feine proceßhinbernde Wirkung 
beizulegen üft; 

3) daß die Uebertragung der Pflugzahl auf die 
Varcelen die etwanige Pflichtigfeit des Stamm: 
hofes zur Leifiung der geforderten Anlagen nicht 
ausſchließt; 

4) daß eventualiter nicht die Grafſchaft als Hy: 

pothef, fondern der jedesmalige ießer per: 
föntich für die während feines. Be u. fälligen 
Unlagen haften würde; 
biemittelft zum Befcheide: 

daß Beflagter mit den Einreden der Praͤclu⸗ 
ſion, ſo wie der Pluspetition als proceßhin 
dernd und der unrichtig angeſtellten Klage nicht 
zu hören, vielmehr ſich auf die wider ihn am 
geRente Klage, hauptſaͤchlich einzulaffen ſchul⸗ 
dig fei 

Publicirt den 22ften Auguſt 1836. 


Namens Sr. Königlihen Majeftät. 


Auf die am 3oſten Novbr. v. J. eingereichte in- 
troductio supplicationis des —E und Ober: 
fachwalterd Jasper, Dr. der Rechte, in Schleswig, 
mand. noie des Kammerherrn Chriflian Detle 
Grafen v. Reventlou zu Ehriftiansfaede, als Beſitzers 

der Grafiaft Meventlou, vorhin Sandberg, Beklag 
ten, jeßt Eupplicanten, wider den Landſyndicus Jahn 
in Kiel, Kläger, jegt Gupplicaten, in pcto. ftreitiger 
Entrihtung angeblich in — gebliebenen Bei: 
trags zur ritterfchaftlichen Eaffe, ſ. w. d. a., nunc 
Ssupplicationis gegen einen Vorbefcheid des Königl. 
Schieswigſchen Landgerichts vom 22ften Aug. d. J. 

wird aus den in dem DBorbefcheide des König. 
Schleswigfchen Landgerichts enthaltenen Entfcheidungs: 
gründen dem Supplicanten hiermit ein abichlägiger 
Befcheid ertheilt. 


Urkundlich x. Gegeben im Königl. Oberappella— 
tionggerichte zu Kiel, den 21ſten Juni 1837. 


In Sachen des Ober: und Landgerichts⸗Advocaten 
Defeler in Schledwig, mand. noie des Eandfpadicus 
ahn in Kiel, Klägers, wider den Juſtizraih und 
berfachwalter Jasper, Dr. der Rechte, in Schles— 
wig, in Vollmacht des Kammerberrn Grafen v. Re 
ventlou zu Ehriftiansfaede, ald Beſitzers der Grafſchaft 
Reventlou⸗ Sandberg, Beklagten, wegen Entrichtung 
der feit Umfchlag 1792 bis dahin 1833 mit 1021 * 
12 4 Eour. oder 1634 Rbthlr. S. M. in Rüuͤckſtand 
gelaſſenen Beitraͤge zur ritterſchaftlichen Caſſe, 
wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, mit Beziehung auf die beſonders beigefüaten 
Entſcheidungsgruͤnde, hiemittelſt für Recht erfannt: 
daß Beklagter von der Impetition des Klä— 
gerd pure zu entbinden, jedoch unter Der 
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gleichung der Koften, infowweit darüber nicht 
befonders — on 


Publicatum im König. Schleswigſchen Land: 
gericht auf Gortorf, den aten Novbr. 1836. 


Entfheidunmgsdgründe, 


Die jebige Grafichaft Neventlou:Sandberg ward, 
nachdem die Landesherrfchaft felbige aus der Debit: 
maſſe des mweiland Herzogs Johann Ehriftian von 
Schleswig⸗ Holſtein⸗ Sonderburg ; Auguftenburg aus 
geloͤſt hatte, mittelſt einer Acte vom 2öften Juni 1673 
an den damaligen Amtmmann zu Hadersleben, Conrad 
Grafen von Reventlon, eigenthuͤmlich übertragen und 
unterm Zten Oethr. 188 zu einer Dänifchen Lehnd: 
grafſchaft erhoben. 

Da von der Grafihaft Neventlou : Sandberg zu 
den ritterfchaftlihen Anlagegeldern wenigſtens feit 
einer Reihe von Fahren keine Beiträge geleiftet wor⸗ 
den find; fo iſt Deshalb: gegen dem jegigen Nutznießer 
der Grafichaft: Klage: erhoben‘ und unter Beziehung 
darauf, daß die Grafſchaft als: adeliches Gut anzu: 
fehen, auch der weil. Graf Conrad von Reventlou in 
der ritterfchaftlichen Berfammlung von I6ten März 
1791 verfprochen habe, von der Grafſchaft in Zukunft 
nach 30 Plügen zu ritterfchaftlichen Anlagen concur: 
riren zu wollen, fo wie unter Aufrechnung der feit 
März 1791 ansgefchriebenen gemeinfamen und privas 
tiven ritterfchaftlihen Anlagen, auf das Erfenntnif 
angetragen: i 

daß Beklagter, ald Befiger der Grafihaft Re 
ventlowSandberg, fchuldig zu erfennen, die feit 
Umfchlag 1792 bis Umfchlag 1833 ausgefchries 
benen und in Ruͤckſtand verbliebenen Beiträge 
der Graffchaft zur gemeinfamen fowohl als pris 
vativen ritterfchaftlichen Anlage von zjufammen 
1021 „# 12 2 €Eour. innerhalb DOrdnungsfrift 
an die ritterfchaftliche Caſſe zu zahlen, mit die 
fer Zahlung pro futuro jährlich zu continuiren 
und die Koften zu erftatten. 
Bon dem Beklagten ward, unter Vorausſendung der 
ald durch den Worbefcheid vom 22jten Auguft d. J. 
erledigt, zur Zeit nicht in Betracht fommenden Ein 
reden der Präckufion und Pluspetition, dahin lis con⸗ 
tefirt, daß j , 

1) die Graffchaft als eine Dänifche Lehnsgrafichaft 
nicht zu den immatriculirten Gchledwigfchen 
adelihen Gütern gehöre, daß Beklagter auch 
die in Frage fiehenden 30 Pflüge, wornach - die 
rirterfchaftlihe Anlage gefordert werde, nicht 
befige und daß 

2) Beflagter dad von dem verftorbenen Grafen 
Eonrad v. Meventlon angeblih am I6ten März 
1791 ertheilte DVerfprechen, pro futuro für 30 
Plüge beitragen zu wollen, als ein ihn überall 
nicht vinculirendes factum tertii gänzlich igno⸗ 


rire und es in Abrede ſtelle, daß dieſes angeb: 
—* Verſprechen ihm uͤberhaupt vincullren 
nne. 
Hiermit verband Beklagter die exceptio non fun- 
datz intentionis et dehicientis juris agendi; zu 
deren Begründung er 

1) auszuführen und biftorifch nachzuweiſen vers 

fuchte, daß Sandberg weder che es in den Be: 
fig der Familie des Beklagten gelangt, ein 
adelihed Gut gemefen, noch fpäter ein ſolches 
geworden fei, auch keinesweges alle Gerecht: 
fame der adelihen Güter im Herzogthum 
Schleswig genieße, wie ihm denn namentlich 
durch ein Schreiben der damaligen Weftindifchs 
Guineifhen Rente⸗ und General s Zollfammer 
vom Aten Auguft 1780 die Zofffreiheit abge 
fprochen fei, aus der umbefugterweife geſchehe⸗ 
nen Zuziehung der Graffchaft zum Ereditverein 
aber nichts derſelben Nachtheiliges gefolgert 
werden fönne, und 

2) daS von dem weil. Grafen Conrad von Revents 

fon unterm 16ten März 1791 angeblich ertheilte 
Berfprechen einesrheild als zu generell, anderen 
theils aber als für die Guccefforen im Bells 

‚der Graffchaft unverbindlich darftellte. 

Endlich opponirte Beklagter die Einrede der Verjähs 
rung, welche auf die jenfeits zugegebene Behauptung 
geftügt ward, daß von der Graffchaft Meventlows 
—— niemals ritterſchaftliche Anlagen bezahle 
waͤren. 

Das petitum ward dahin gerichtet: daß Kläger 
mit der angeftellten Klage refusis expenssis abjız 
weifen, event. daß DBeflagter mit der Einrede der 
Verjährung zu hören, mithin von der angeftellten 
Klage zu entbinden, Kläger auch fchuldig fei, ſaͤmmt⸗ 
liche Proceßkoſten zu erſtatten. 

Da der Kläger feine Klage einestheild durch die 
Behauptung, daß Sandberg ald adeliched Gut anzu⸗ 
fehen, anderentheil$ aber durch das angebliche Vers 
fprechen des weil. Grafen Conrad von Meventlou zu 
begründen verfucht hat, fo wird zuvoͤrderſt zu prüfen 
fein, inwiefern einer der alternativ aufgeftellten Klag— 
gründe ald zu Recht beftändig anzufehen fei. 

Was die erfte Alternative betrifft, fo fucht Kläger 
die Qualität der Graffchaft Sandberg als adeliches 
Gut dadurch zu begründen, daß Sandberg in dem 
allerhoͤchſten Kaufbrief vom 25ſten Juni 1673 ein 
Lehngur genannt und darin ausgefprochen worden, 
daß der Erwerber und deffen Euccefforen das Gut 
gleih anderen adelihen Gütern follen benutzen kön: 
nen, auch daß der Erwerber fchuldig fein folle, die 
Eontributionen, welche von anderen adelichen Gütern 
erlegt werden möchten, abzuhalten. 

Ferner beruft er fich darauf, daß ein früherer 
Beſitzer der Grafichaft, der Kammerherr Graf von 
Neventlon, bei Erörterung der Frage, ob der Graf: 
fchaft die Zollfreiheit zuftehe, die adelihe Gutsquali⸗ 
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tät zu dociren verfucht, daß die Graffchaft im 
Staatscalender unter den adelichen Gütern aufgeführt 
worden und der damalige Befiger im Jahre 1816 
angewiefen fei, mit Beziehung auf den im Jahre 
1811 errichteten adelichen Ereditverein, eine Werths⸗ 
beftimmung einzuliefern. 


Als adeliche Güter können inde nur ſolche Güter 
angefeben werden, welche entweder in der Landes 
matrifel als folche bezeichnet, oder durch fpecielle 
allerhoͤchſte Nefolution in die Zahl der adelihen Guͤ— 
ter aufgenommen find. Daß Sandberg in dem Kauf 
briefe vom Zöften Juni 1673 ein Lehngut genannt 
worden, fan daher die adelihe Gutsqualitaͤt eben 
fo wenig begründen, als die in dem gedachten Kauf 
briefe vorfommenden beilänfigen Weußerungen, daß 
der Käufer Sandberg gleih anderen adelichen Gütern 
benugen und gebrauchen, fo wie daß es in Anfehung 
der Eontributionen wie bei anderen adelihen Gütern 
verhalten werden folle, genügen, um daraus die Ers 
bebung deg Gutes zu einem adelichen herzuleiten: 
denn der mehrgedachte Kaufbrief bat dem Gute feine 
neuen Gerechtfame verliehen, fondern nur das Gut 
mit den demfelben bereits anflebenden Gerechtigfeiten 
dem neuen Eigenthümer übertragen. Daß es aber 
die Abficht der Landesregierung nicht — Sand⸗ 
berg den immatriculirten adelichen Guͤter gleichzuſtel⸗ 
fen, ergiebt ferner dad von beiden Seiten allegirte 
und mithin feinem factifchen Inhalte nach von beiden 
Partheien anerkannte Schreiben der Königl. Welt 
indifch : Guineifchen Rente⸗ und General : Zolffammer 
vom Aten Aug. 1781, durch welches die von dem das 
maligen Befiger der Grafichaft in Anfpruch genoms 
mene Zollfreiheit derfelben aus dem Grunde, weil 
Sandberg nicht zu den immatriculirten adelichen Gür 
tern gehöre, abgefprochen if. Daß in dem Schlesw. 

It. Staatöcalender Sandberg ‚unter den anderen 

ütern aufgeführt worden, kann auf die Qualirät 
des Gutes eben ſo wenig einen Einfluß aͤußern, als 
der . Uniftand, daß nach der im Fahre 1811 gefchehe: 
nen Einrichtung des Creditvereind die im Jahre 1816 
— efehle zur, Einbringung der Werths— 
beftimmung unangefochten geblieben find. 

Da nun die vom Kläger angeführten data nicht 

enügen, um die adliche Gutsqualitaͤt der Grafichaft 
Sanoberg nachzumeifen, andere facta, auf welche ein 
Beweiserkenntniß in diefer Beziehung gebant werden 
koͤnnte, aber nicht angeführt find, fo ſiellt fich diefer 
- Klagegrund fofort ald unhaltbar dar. 


Was ziveitend das von dem weil. Grafen Conrad 

von Reventlou augeblich erfheilte Verſprechen, zu den 
ritterfchaftlichen Anlagen nach 30 Pflügen contribuiren 
zu wollen, betrifft, fo ergiebt fich fofort, daß ein ſol⸗ 
ches von einem Nußnießer der Graffchaft ertheiltes 
BVerfprechen, bei der Qualität des Gutes als Lehe: 
raffchaft, ohne fpecielle allerhoͤchſie Sanction, für die 
ehnsnachſolger nicht verbindlich fein und daß darauf 
mithin eine Klage wider den Lehndnachfolger nicht 
gegründet werden fann. 


Da ſolchemnach weder der eine noch der andere 
Klagegrund haltbar erſcheint, ſo kommt ed auf bie 
von dem DBeflagten in eventum opponirte Einrede 
der Verjährung nicht weiter an und bat demnach, 
wie gefchehen, erfannt werden müffen. 


Frederik der Sechste ıc. x. 


In Sachen des Landfyndiens Jahn in Kiel, per 
mand,. den Ober: und Landgerichts⸗Advocaten  Befeler 
in Schleswig, Klägerd und Appellanten, wider den 
Kammerherrn Grafen von Reventlou zu Ehriftiand: 
faede, als Befiger der Graffchaft Reventlou⸗ Sand 
berg, Beklagten und Appellaten, hanuptfächlich megen 
ſchuldiger Entrichtung der feit Umſchlag 1792 bis 
dahin 1833 mir 1684 Rbthlr. S. M. in Ruͤckſtand 
gelaffenen Beiträge zur ritterfchaftlichen Eaffe f. m. 
d. a. > wider das Urtheil. des Schleswigſchen 
adelichen Landgerichts vom Aten Novbr. 1836, 


wird, unter abſchriftlicher as der Segen 
erflärung ded Juſtizraths und Dberfachwalters Dr. 
Jasper in Schledwig, in Vollmacht des Kammer 
— Grafen von Reventlou zu Chriſtiansſaede und 
eventlon, nach verhandelter Sache aus den dem Er: 
kenntniſſe des Schleswigſchen adelihen Landgerichts 
beigefuͤgten Entſcheidungsgruͤnden hiemit fuͤr Recht 
erkannt: 
daß das Erkenntniß des Koͤnigl. Schleswig: 
ſchen adelichen Landgerichts vom Aten Movbr. 
1836 zu confirmiren und ad exequendum ju 
remittiren. 


Wie denn folchergeftalt unter Vergleihung der Koſten 
diefer Inſtanz — * 


Urkundlich ꝛc. Gegeben im Koͤnigl. Oberappella⸗ 
tionsgerichte zu Kiel, deu 18ten Novbr. 1837. 
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dicafterien. 


Bei copulativen Beweisfägen braucht der Delat 
den Eid nicht über alle Beweisfäße zu 
aeceptiren. 


J. Sachen des Schuſters Marx Friedrich Stolten⸗ 
berg zu Poppenbruͤgge, Beklagten und Supplicanten, 
gegen die Ehelente — Hamann und Anna Catha⸗ 
rina Hamann, ‚geb. Schulg, zu Grevenfrug, Kläger 
und Gupplicaten, wegen verlangter Vollziehung eines 
Kaufhandels, 


hat, wie die Acten ergeben, das Kieler Amthaus 
ſolgendes rechtskraͤftig gewordenes Interlocut abge: 
ferochen: 
Könnten und würden die Kläger binnen Ord— 
hungsfrift, mit Vorbehalt ded Gegenbeweifed und 
der Eide, rechtlicher Art nach darthun und erwei— 
fen, daß fie fich angegebenermaaßen mit dem Be: 
flagten dahin einig geworden, daß er ihnen die 
ſibellirte Bödnerftelle ohne allen Vortheil wieder 
abtreten und auf feine Forderung von 500 }. noch 
200 .$. verlieren follte, wenn fie für die Gtelle 
einen andertweitigen Käufer finden Fönnten und 
fo in den Stand gefegt würden, ihm für feine 
Forderung im Ganzen 300 P auszuzahlen, fo wie, 
daß er ihnen zu diefem Behufe eine Frift bis 
Maitag bewilligt habe und ferner, daß fich dem: 
zufolge der Schmidt Echulg in Söhren gegen fie 
"verpflichtet, ihnen die fragliche Bödnerftelle für 
600 F Cour. abfaufen zu wollen, fo wie, daß 
ſolches dem Bellagten vor Maitag angezeigt und 
dag ihm vor Maitag für fein Guthaben von 
0 FE Eour. 300 4 Eour. offerire worden, fo 
wird mach den folchergeftalt geführten Beweifen 
weiter ergehen, mas Rechtens, unter Ausfegung 
der Koften. 
Kläger haben bdiefen Beweis durch Eidesdelation 
secundum verba interlocuti angetreten und Be: 


Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 


Flagter hat den Eid dahin acceptirt, daß er ſchwoͤren 

wolle, 
daß ihm nicht vor Maitag angezeigt worden, 
daß fi der Schmidt Schulg in Göhren gegen 
die Kläger verpflichtet habe, ihnen die fragliche 
Bödnerftelle für 600 F abzufaufen und daß ihm 
nicht vor Maitag für fein Guthaben von 500 # 
Eour. 300 # offerire worden find. 

Nah hierüber flattgehabtem Schriftwechſel bat das 

Kieler Amthaus unterm 23ften Sept. 1837 erfannt, 
daß Beklagter fchuldig fei, den ihm deferirten 
Eid secundum verba interloeuti abzuleiften, 

gegen welchen Beicheid der Beklagte die Supplication 

ergriffen und feine Befchwerde darin gefegt bat, 
daß erfannt wie geichehen und nicht vielmehr 
zum Befcheide gegeben fei, daß die Ableiftung 
des Eides, wie er vom ibm ackeptirt worden, ger 
nüge. 


Die hier zu entſcheidende Streitfrage iſt die, ob der 
Delat, dem der Eid über mehrere copulative Beweis: 
fäge deferirt morden, den Eid ber einen oder einige 
derfelben zu acceptiren befugt iſt, ohne fich über die 
andern zu erflären? 


In Erwägung nun, daß die Kläger fämmtliche in 
dem rechiöfräftigen Beweis ; Interlocut enthaltenen 
Tharfachen darzuthun haben, fobald daher der Be: 
Flagte die Unmahrheit einiger oder auch nur einer 
einzigen diefer Thatfachen eidlich erhärter, der Beweis 
für nicht geführt zu erachten ift, . 

und in fernerer Erwägung, daß es nicht darauf 
anfonımen kann, welche von den zu erweifenden 
nicht erwiefen werden, da der ganze Umfang des Be 
weisfages dargethan werden foll, übrigens auch die 
von den Gupplicaten aufgeworfene Frage, ob nach 
Ableiftung des vom Beflagten acceptirten Eides die 
Klage gänzlich oder nur angebrachtermaaßen abzumeis 
fen fei, jege nicht zur Beurtheilung vorliegt, und end; 
lich auch die im Beweis ; nterfocut mitenthaltenen, 
von dem Beklagten acceptirten Puncte auf den eiges 
nen Behauptungen der Kläger beruhen, mithin, wenn 
das Gegentheil derfelben dargethan wird, hieraus hers 
— daß dieſe Behauptungen falſch waren; 
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ſolchemnach alfo die aufgeſtellte Streitfrage beias 
hend zu entfsheiden, und mithin die Beſchwerde be; 
gruͤndet iſt,*) 
wird in Erwägung vorſtehender Gründe auf. die 
am 23ften Dctober 1837 eingereichte Gupplicationd: 
ſchrift, nach eingezogener Gegenerflärung und Bericht, 
von Gerichtöwegen für Recht erfannt, daß der Ber 
feheid ded Kieler Amthauſes vom 2öften Sept. 1837 
aufzuheben, die von dem Beklagten acceptirte Ableis 
flung des Eides dahin, 
daß ihm nicht vor Maitag 1887 _ angezeigt 
worden, daß fih der Schmidt Schuls in 
Soͤhren gegen die Kläger verpflichtet habe, 
ihnen die fragliche Bödnerftelle für 600 ,F ab: 
zufaufen und daß ihm nicht vor Maitag 1837 
für fein Guthaben von 500 # Eour. 300 4 
Eour. offerirt worden feien, 
für genügend zu erachten und zu ſolcher Eidesleiftung 
vom Amthanfe ein Termin anzufegen fei. Unter Com; 
penfation der Koften diefer Inſtanz. 
Urfundlich ıc.. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den Sten 
Januar 1838, 





Wird der Eid für geleifter gehalten, wenn der 
Aeceptant vor der Leiftung des Eides geftorben 
iſt? 


An Sachen des Landesgevollmaͤchtigten Bruhns in 
Meldorf, als cur. masse des weil. Branddirectors 
Dultz dafelbft, Litisreaſſumenten, Beklagten und De: 
ducten, wider Harms Johann Peters am Helferdeich, 
Mäger, Deducenten und Litisreaſſumten, ın puncto 
Scadensderfaßes von 607 ı$, 

hat das Meldorfer Gericht am Aten Gept. 1833 
den Branddirector Dulg für fchuldig erfannt, einen 
über dad thema probandum ihm deferirten Eid zu 
leiften und ift Termin zur Eidedleiftung zum 18tem 
Dec. 1833 ausgebracht worden. In termino hat der 
Kläger angeführt, daß er wegen neu aufgefundener 
Zeugen Meftitution gegen dad Erkenntniß der Mel: 
dorfer Landvogtei zu fuchen beabfichtige. Es ift ihm 
hierzu eine Friſt von 4 Wochen gefegt worden, welche 
er indeſſen unbenuge verftreichen ließ. Am 2äften 
April 1834 ift darauf auf Antrag ded Gegners Ter: 
min zum Tten Mai 1834 anberaumt worden. Der 
Kläger hat nun die Verwarnung des Beflagten durch 
einen Geifllichen verlangt, welches ihm jedoch nach 
eingezogener Erklärung des Gegentheils abgefchlagen 
worden ift. Diergegen hat der Kläger die Suppli⸗ 
cation interponirt, auf welche er aber am Bten Dctos 


So ift ebenfald mutern 29ſten Mai 1835 in Gaben 
Meimer Göttfche in Wevelsfleth ctr. Johanu Cornils 
bafelbft in puncto debiti 136 X 14 8 erfannt worden, 


raumt worden, imgleichen, 


ber 1834 wegen verfpäteter Einreichung der Suppli⸗ 
cationsfchrift den Befcheid erhalten, daß die Suppli⸗ 
cation defert fei, worauf der Branddirector Dulg am 
2ten Nov. 1834 geftorben iſt. —— 

Es find nun mehrere-Incidentſtreitigkeiten entſlan⸗ 
den, welche durch das hieſige Erkenntniß vom Aten 
Nov. 1836 ihre Erledigung dahin gefunden haben, 
daß Litisreaſſument fich befier wie gefchehen über den 
deferirten Eid zu erflären habe, unter Vorbehalt feiner 
vermeintlichen Gerechtfame wegen der verjögerten 
Eidesleiftung. ‚ 

Der Firisreaffument ift nunmehr mit dem Antrage 
auf Erkennung ded Eided pro jpraestito eingefommen 
und fucht derfelde diefen Antrag durch die von Geiten 
ded Klägerd verzögerte Eidesleiftung zu motiviren. 
Eventuell referire er den Eid. j 

Kläger lehnt die ſchuldvolle Verzögerung der Eided: 
leiftung von fi) ab, acceptirt den Eid und bittet um 
Anberaumung eines Termins zur Eidesleiftung. 

Es ſteht ſolchemnach zur Frage: 

1) od der Eid für geleifter zu erflären, 
2) eventuell, was binfichtlich des referirten Eides 
zu erkennen fei? 

In Erwägung nun, daß die Erkennung eines von 
dem Delaten acceptirten, aber vor deffen Ableben nicht 
geleifteten Eides pro prestito dur fein ausbrüd: 
liches Gefeg vorgefchrieben ift, fondern die in Betracht 
fommenden Regeln nur auf allgemeinen Procefvor: 
fchriften und Anfichten der Doctrin beruhen, die pre- 
sumtio veritalis aber, welche in der Acceptation des 
Eides abfeiten des nachher verfiorbenen Delaten ihren 
Grund haben fol, in Ermangelung einer pofitiven 
Vorſchrift, nicht die erorbitante Folge haben Fan, 
daß deshalb der Eid fir geleiftet erflärt werde, fon 
dern vielmehr allein die Regeln über verloren gegan⸗ 
gene Beweismittel in Betracht kommen können und 
mithin alles davon abhängt, ob durch dolus oder 
culpa des Gegentheild die Ableiftung ded Eides ver 
zoͤgert worden ift; *) j 

‚in Erwägung, daß die dargeftellte Proceßgefchichte 
feine Veranlaffung giebt, dolus oder culpa von Sei 
ten des Klägers anzunehmen, da bei allen zur Abwen 
dung der Eidesleiſtung ur Hand genommenen Rechts 
mitteln fletd zu berückichtigen if, daß der * 
Hoͤhnke das Gegentheil der zu beſchwoͤrenden 
ſache ausgeſagt und daß, obwohl der Verſtorbene ſich 
theils nesciendo, theils nicht erinnernd eingelaffen 
hatte, er dennoch einen Wahrheitseid ableiſten wollte 
und, was die einzelnen Rechtsmittel betrifft, nad 
defert gewordener Neftitution, ein Zeitraum von reich 
ih 3 Monaten ohne Verfchulden des Klaͤgers ver: 
ſtrichen if, ehe der Termin zur Eidesleiſtung ande 
daß, die Gupplica 


*) cfr. Linde, Lehrb. des Civilproceſſes, 4te Anl, $. 311. 
Gdnner, Handbub I. pag. 312, Bülow umd 
Hagemann, practifhe Erörrerumgen II. Erört. XX, 
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tion wegen der Verwarnung durch einen Geiftlichen 
anlangend,, diefed Berlangen unter den obmwaltenden 
Umftänden nicht ald gänzlich unbegründet erfchien; . 

in Betracht daher, daß fein Grund vorhanden iſt, 
den Eid wegen dolus oder culpa des Kläger pro 
prestito zu erflären und daß folchemmach der refe: 
rirte Eid, welcher bereitd am 4ten Sept. 1833 von 
Fe Meldorfer Gericht clanfulirt worden, abjuleiften 


wird auf die sub pras. den 20ſten Dec. 1836 
eingereichte Vorſtellung des Litisreafjumenten, unter 
abfchriftlicher Mittheilung der Erklärung des Gegen, 
theild, in Erwägung vorftehender Gründe, hiemittelft 
von Gerichtöwegen für Recht erfannt: 

daß Litisreaſſumt mit dem Antrage auf Er: 
fennung ded Eides pro praestito abzuweiſen 
und der referirte Eid, wie derfelbe am Aten 
Sept. 1833 von dem Meldorfer Gericht claus 
fulire worden, in inferiorı abjufchwären, 
unter Compenfation der Koften dieſer Ber: 
handlung, wie denn nunmehr auch die Sache 
ad judicium inferius ad exequendum re 
mittirt wird. 
Urfundlih ꝛc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 16ten 
Dctober 1837. 





Fall der Mißhandlung eines Zollbeamten. 


Bon Dbercriminalgerihtöwegen 


wird dem Magiftrat der Stadt Oldenburg, bei Nie 
mittirung der unterm 26ften Dec. v. J. biefelbft ein: 
gegängenen Acten der, die Mißhandlung des Zollaffis 
Renten Raͤdel bei Gelegenheit einer verfuchten Anhalt: 
fung zweier mit verzollten Waaren beladenen Wagen 
betreffenden und zufolge Schreibend der Königl. 
Schleswig⸗ Holftein s Lauenburgifchen Kanzelei vom 
I1ten April 1837 auf Anfuchen des Königl. General: 
ee! und Commerz ; Eollegii zur gerichtlichen 

tſcheidung verwiefenen Unterfuchung, hiedurch zu 
erferinen gegeben: 

In rechtlicher a u daß ber $. 208 der Zoll: 
verordnung vom Sten Juli 1803 beftimmt: Wenn 
jemand einen bedienten an der Wahrnehmung 
feiner Amtspflichten hindert, ihm die abgehaltenen 
Waaren zu entziehen fucht, mit Thätlichfeiten droht, 
oder ihn auf andere Ähnliche Art beleidigt, fo foll er 
nach Befchaffenheit der Sache eine Brühe von 20 
bis 100 „# entrichten, und der $. 209 weiter verfügt, 
welcher wirklich Gewalt gegen einen Zofllbedienten 
verübt, fol mit 3 bis Gmonatlicher Zuchthausftrafe 
belegt werden, 

und in thatfächlicher Erwägung, daß, ald der Zoll 
aſſiſtent Raͤdel fi am IOten März v. J. in Beglei: 
tung des Schreibers Wolff auf einer Vigilanztour 


befand umd auf der Landſtraße einen mit zollpflichtigen 
Waaren beladenen Wagen ohne Paflirzettel antraf, 
der Knecht Mare Friedrih Meyer aus Plügge, als 
übrer deffelben, nach der auf Amtseid beichafften 
ngabe des Zollaffiftenten Mädel (welche nach $. 233 
der Zollverordnung eben die Glaubwürdigkeit genießt, 
wie Die Anzeigen der Policeibedienten, wenn diefe 
unter Ausführung ihrer Amtögefchäfte beleidigt oder 
an der Ausübung derfelben verhindert werden,) und 
der beeidigten Ausſage des Zollfchreiberd Wolff, der 
erfolgten Aufforderung unerachtet, nicht nach dem Zoll 
bat fahren wollen, den Wolff, welcher auf Drdre von 
Mädel auf den Wagen fleigen mollte, zurücgeftoßen, 
biernächft vom Wagen zu drängen verfucht und fich 
endlich erſt, nachdem er Saͤbelhiebe von Raͤdel erhal: 
ten hatte, dazu verftanden hat, dem Wolff das Fahren 
zu überlaffen, ſolchemnach alfo die von Meyer in Ab: 
rede geflellte Widerfeglichfeit durch die Ausfagen von 
Raͤdel und Wolff vollfiändig erwiefen ift, mithin die 
Strafdrohung ded $. 208 auf ihn Anwendung leider, 
ift der Knecht Mare Friedrih Meyer wegen 
Widerfeglichfeit gegen den Zollaffiftenten Raͤdel 
bei Ausübung feiner Amtspflichten zu einer 
Brüche von 20 Cour. oder 32 Rbihlr. und 
ur Erftattung der, ihn betreffenden Unter; 
fuchungsfofen, fo weit er des Bermögend, zu 
verurtheilen. 


In tharfächlicher Erwägung, daß, ald der Zoll 
affiftene Raͤdel hiernaͤchſt am nämlichen Tage einem 
von dem Hufenpächter Behrens aus Plügge geführ; 
ten Wagen begegnet war und nach genereller Bifita; 
tion defjelben verlangt hatte, daß der Wagen nach der 
Zouftäte fahren folle, Behrens geftändigerweife diefer 
Aufforderung feine Genüge geleiftet und nachdem 
Raͤdel felbfi den Wagen umgekehrt hatte, der War; 
nung deffelben ungeachtet, Waaren aus feinem Wagen 
zu fchaffen gefucht hat, mithin die Strafdrohung im 
$. 208 der Zollverordnung auf ihn Anwendung leider; 

in weiterer tharfächlichen Erwägung, daß nächft: 
dem die Knechte Brügge und Benfien, ihren mit den 
ausgemittelten Umftänden übereinftimmenden Geftänv: 
niffen zufolge, nicht nur den Inculpaten Behrens aufs 
gefordert haben, umzuwenden und Benfien das Vor: 
derpferd in den Zügel gefaßt bat, um daffelbe umzu— 
fehren, fondern au Brügge den Zollaffiftenten Raͤdel 
beim Mantel angefaßt hat, angeblih um ihn feſtzu— 
—* damit der Wagen wegfomme, durch welches 

nfaſſen jedoch Mädel vom Pferte geriffen it und 
Benfien, nachdem er vorher von Mädel einen Saͤbel⸗ 
bieb erhalten hatte, denfelben mit feinem Stocke ge: 
Hblopen hat, die gedachten beiden Inculpaten Brügge 
und Benfien mithin, wegen geftändiger Gemaltthätig: 
feiten gegen den in der Aushbung feiner Amtspflich⸗ 
ten Beorirfen gewefenen Zollaffiftenten Mädel, der im 
$. 209 der Zollverordnung angedrohten Strafe ver 
fallen find; 
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in fernerer thatfächlichen Erwägung, daß der Hu⸗ 
fenpächter Behrens zwar in Abrede ſtellt, Gewalt⸗ 
thätigkeiten gegen Mädel verübt zu haben, obwohl er 
einräumt, ihm mit dem Stod gedroht zu haben, Letzte⸗ 
rer jedoch auf feinen Amtseid ausgefagt hat, Behrens 
babe auf ihn, als er vom Pferde gekommen, losges 
fchlagen und feine Depofition auch nicht nur durch 
die Ärztliche Befcheinigung, wonach er nicht unbedeus 
tende Verlegung erlitten hat, fondern auch durch die 
von DBenfien —— Ausſage des Inculpaten 
Brügge, fo wie des Tageloͤhners Brandt beſlaͤtigt 
wi 


ed, 

„und in rechtlicher Erwägung, daf, da ſolchemnach 
auf Behrens nicht nur die Strafbeftimmtung im $. 209 
der Zollverordnung Anwendung leidet, fondern auch 
durch die amtseidliche Ausfage von Mädel, durch die 


Angabe der Complicen, welche nach Art. 81 der P. 


®. D. unter den in diefem Artikel angegebenen DBors 
ausfegungen die Kraft einer nahen Anzeige hat und 
durch concurrirende entfernte Indicien wider ihn ein 
höchft dringender Verdacht verübter Gewaltthaͤtigkeit 
ermittelt ift, die an die Beſtimmung des relativ un: 
beftimmten Strafgefeged im $. 200 der Zollverord: 
nung zunächft angränzende Strafe,) 40tägigen Ger 
faͤngniſſes bei Waffer und Brod, gegen Behrens zu 
erkennen ift; 

in weiterer Erwägung, daß, wenn gleich von Gei: 
ten des Tageloͤhners Brandt Feine Gewaltthaͤtigkeiten 
gegen den Zollaffiftenten Raͤdel ermittelt worden find, 
derfelbe ſich dennoch gefländigermweife mit Brügge und 
Benfien vereinigt hat, um Raͤdel die angehaltenen 
MWaaren zu entziehen und ebenfalls bei diefer Entzie— 
bung thaͤtig gemwefen ift, indem er den mweggefahrnen 
Wagen begleitete und behülflich war, die Waaren in 
Sicherheit zu bringen, mirhin auf ihn die Straf: 
beffimmung des $. 208 der Zollverordnung Anwen: 
dung leidet, bei deren Beſtimmung aber die Straf: 
barfeit der verbrecherifchen Verbindung zu berückfich: 
tigen if; { 

"fo mie in endlicher Erwägung, daß gegen ben 
Kaufmann Kähler in Oldenburg zwar gravirliche Mo; 
mente feiner intellfectuellen Urbheberfchaft bei dem frag: 
lichen Vergehen, jedoch Feine nahe Indicien ermittelt 
find, weshalb nur auf Abſolution von der Inſtanz 
gegen ihn erfannt werden kann, 


find die Inculpaten Johann Benfien und Johann 
Brügge, wegen der gegen den Zollafliftenten Raͤdel 
bei Ausübung feiner Amtöpflichten verübten Gewalt: 
thärigfeiten, jeder zu einer dreimonatlichen Zuchthaus⸗ 





*) Da die ordentliche Strafe volftändigen Beweis voraus: 
fegt, die auferordentlibe Strafe aber bei unvolltändi: 
gem Beweile erfannt wird, fo folat bierand, dad fie auch 
mter den gravirendfien Umftänden nie das minimum 
der relativ unbeftlimmten Strafe erreiben kaun, weil die 
Strafe bei umvoltändiaem Bewelſe Immer unter dem 
Maap der ordentliden Strafe bleiben muß, j 


firafe, der Inculpat Auguſt Behrens, wegen der ihm 
hinſichtlich deffelden Vergehens zur Laſt fallenden hoͤchſ 
gravirenden Umſtaͤnde, zu einer Miaͤgigen Gefaͤngniß 
ſtrafe bei Waſſer und Brod, der Inculpat Peter 
Brandt, wegen Theilnahme am ber Entziehung der 
von den Zollaffiftenten Raͤdel angehaltenen Waaren, 
zu einer Gmal Htägigen Gefängnißftrafe bei Wafler 
und Brod zu verurtheilen, der Kaufmann Heinrich 
Auguſt Kähler aber, wegen der —— intel 
lectuellen Urheberſchaft bei dem fraglichen Vergehen, 
von der Inſtanz zu entbinden, ſaͤmmtliche Inculpaten 
auch ſchuldig, die fie betreffenden Koſten der Unten 
fuchung, fo weit fie des Vermoͤgens, zu erftatten. 

Könige. Holſteiniſches Dbercriminalgericht, den 
Sten März 1838, 





Entfcheidungen der Schleswigſchen Ober: 
dicafterien. 


Mandatsverfahren zur Beitreibung Königlicher 
und gutsherrficher Abgaben. 


Im Mai 1835 reichte der Beſitzer des adelicen 
Guts Groß s Königsförde wider den Erbpächter des 
Meierhofed Gettorf bei dem Groß s Königäförder In 
ftitiariat eine Klage ein, in welcher unter der Bemet 
kung; daß Beklagter verfchiedene Abgaben, als ji 
Martini 1834 an Canon 84 10 £, an Eontribw 
tion 21 „Pf, an Grunds und DBenugungsileuer 15 
24 ß, an Kirchenanlagen 7 „P nnd an Brandeafe 
geld 12 „P 32 £, zu Maitag 1885 aber an Canen 
84 F 10 8, Contribution 212 und an Grunds und 
Benugungsfieuer 15% 24 £, zufammen 261 ,F 4, 
in Ruͤckſtand gelaffen, auf einen Befehl dahin ange 
tragen ward, daß Beklagter die eingeflagte Summ 
innerhalb 4 Wochen zu entrichten habe. erde 
tene Mandat ward unterm 16ten Mai 1835 abgegt 
ben, vom Bellagten aber excipiendo 

1) die exceptio non rite formati processus, 

meil die Forderung nicht durch beigebrachte Ur 
Funden liquide gemacht fei, und EA 
2) die exceptio deficientis legitimationis ad 
causam passive opponirt, indem ber 
Eigenthuͤmer des Meierhofes Gerrorf felbigen 
zwar an den Beklagten verfauft, aber mic 
nicht tradirt habe, Kläger auch and der mil 
jenem vom Beklagten gefchloffenen Kaufappunt 
tuation feine Mechte gegen den Beklagten ad 
- leiten könne. nn 
Es ward demnach um Wiederanfebung des Mar 
dats, refusis expensis, gebeteit. 
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Hierauf erfolgte unterm 2Sften Juli 1835 das 
Derrer: daß die vorgefchügte Einrede der fehlenden 
pafiven Legitimation zur che überall nicht, die 
Eineede der fehlenden Liquidität aber nur in Betreff 
der eingeflagten Kirchenanlagen und des Brandeaſſen⸗ 
aeldes, zufammen 19 „Pf 32 8 Eour. oder 31 Rbtihlr. 
% 8. für begründet zu achten fei, weshalb dem Im⸗ 
sieraten von Gerichtswegen anbefohlen werde, die 
eingeflagten Canonsgelder mit 169 „P 20 %, die 
Eontribution mit 42 und die Grund umd Be 
nugungsfteuer ımit 31 F, in Allem alfo 241 2# 20 4 
Four. oder 386 Mbrhir. 26 ß., innerhalb 4 Wochen 
ab ins. an den Imploranten zu entrichten, unter 


bag der Koften. j j 
ei der tempestive interponirten und profequirs 


ten Gupplication befchwerte der Beklagte fih dar: . 


über, daß nicht dad Mandat vom 16ten Mai 1835 
wieder aufgehoben und der Kläger zur Koftenerftat: 
tung ſchuldig erfannt fei, worauf unterm 24ften Dec. 
18835 


’ 2 
in Erwaͤgung, daß die Thatſache, daß der N. N. 
zu A. dem Supplicanten den Meierhof Gettorf 
in Folge des daruͤber abgeſchloſſenen Kauf handels 
tradirt habe, ſowohl bei der Gerichtshalterſchaft 
als hieſelbſt gerichtskundig iſt, mithin Feines Be: 
weiſes bedurfte, fo mie 
in fernerer Erwägung, daß Canonsgelder und 
Königl. Steuern nad der ad auch ohne An: 
legung liquider Beweismittel im unbedingten 
Mandatsproceß beigerrieben werden Fönnen, 
vom Schleswigſchen Dbergericht zum Befcheide er 
theilt ward, . . 
daß es bei dem angefochtenen deciso fein 
Verbleiben behalte. 





Zulaͤſſigkeit eines Beweisverfahrens bei den Amt: 
häufern, bei erfolgter Prorogation. 


Der Erbpächter der Goflingwraaer Mühle, An: 
dreas Mielfen, trat gegen mehrere Eingefeffene zu 
Buͤlderup im puncto verweigerter Leiſtung von foge: 
nannten Mattenfuhren Elagend auf, indem er arm 
führte, daß Beklagte die Mattenfuhren, welche fie feit 
mehr als 70 Jahren präflirt, nunmehr vermweigerten. 
Die Beflagten entgegneten: fie hätten die Matten: 
fuhren zwar feit vielen-Yahren geleiftet, dieß fei aber 
freiwillig gefchehen, indem fie weder durch den 
Mübfenconeract noch fonft dazu rechtlich verpflichtet 
wären; auch wären diefe Fuhren nicht immerfort, 
fondern nur zumeilen und mit Unterbrechungen geleis 
flet und wären nicht fie allein, fondern auch andere 
Eingefeffene zu belangen gewefen. Replicando be 
merkte pn Beklagte hätten die Fuhren quest, 
immer geleiftet, fo oft er fie mach einem gewilfen 


turnus dazu angefagt; duplicando räumten Ber 
klagte ein, daß eine gewiſſe Meihenfolge beobachtet 
fei, doch hätten fie mitunter nur in Zwifchenräumen 
von mehreren Yahren gefahren, auch würden die 
übrigen Mühtenpflichtigen zu diefen Fuhren zuzuziehen 
und felbige auf den Mattenroden zu befchränfen fein. 
Nachdem beide Partheien den Wunfh ausge 
fprochen hatten, daß diefe Streitfache ohne förmlichen 
Rechtsgang defim'tio, jedoch mit Vorbehalt der Sup: 
plication, bei dem Amthaufe erledigte werden möge, 
ward unterm 10ten Geptbr. 1834 erfannt: 
daß Beklagte Einwendend ungeachtet fchuldig, 
die von Klägern in Anſpruch genommenen 
Rockenmattenfuhren wie biöher zu feiften, es 
wäre denn, daß fie innerhalb: 3 Wochen befcheis 
nigen würden, daß die fraglichen Fuhren bes 
hauptetermaßen bittweife, mithin freiwillig, ges 
feiftet worden, ald nach welcher geführten oder 
nicht geführten Befcheinigung ergeben werde, 
was den Rechten gemäß, 
In supplicatorio befchmwerten fi die Beklagten 
darüber, daß Kläger nicht mit feiner Klage abgewie 
fen, eventualiter daß nicht dem Kläger ein Beweis 
auferlegt fei, worauf nachitehender Befcheid erfolgte: 
Auf die snb praes. den Ilten Novbr. 1834 hie: 
feld eingereichte Vorftellung und Bitte des Peter 
Ehrifian Peterſen, Jens Unvderfen u. f. w., ſaͤmmt⸗ 
lich in Bülderup, wider Andreas Nielfen, Erbpächter 
der Sollingwraaer Mühle, in Betreff verlangter Leis 
ftung von Mattenfuhren ppliter, jegt um Meformar 
tion des Erfenntniffed des Tonderfchen Amthanfes 
vom 10ten Geptbr. 1834, 
wird, nach eingezogener Gegenerflärung und er; 
ſtattetem Berichte der Behörde, 
in Erwägung, daß im Termin vom 10ten Gept. 
1834 beide Partheien fih darüber vereinbart 
haben, daß dieſe Streitſache ohne förmlichen 
Rechtsgang definitiv bei dem Amthaufe zu ers 
ledigen fei;*) 


*) Die im Mepertorio der Schleswig-Holſteiniſchen Wer: 
ordnungen p. 56 erwähnte Girculait : Verfügung an die 
Shledwigfhen Amtbänfer, dab fie feine zum ordents 
liben Vroceb aeböriae Beweiſe erfennen follen, vom 

oten Aug. 1770, weldbe in der -chronologifben Samm: 
lung der Verordnungen fehlt, lautet, wie folgt: Chris 
Rian der Siebente x. Wann Mir mehrmalen 
immediate misfdllig bemerkt, dab von verſchiedenen 
Anıthäufern in vorfommenden Etreitiaben den Par: 
theien ein zum ordentlihen Vroceß ‚geböriger Beweis 
anferleget worden, folbes aber wider die desfalls er: 
laffene Verordnung (vom ıoten Novkr, 1755) ſtreitet 
und von Uns nicht länger nachgeſehen werden fann, 
Als wollen und beieblen Wir dir biedurch allergnaͤdigſt, 
dab du in vorfommenden Fällen dich itricre nach beſag⸗ 
ter Verordurng richten und Niemand von den fireiten- 
den Partheien mit einem zum ordenrlihen Yroceh geh: 
rigen Bewelſe, sub poena cassationis des geleh: 
widrigen Verfahrend, bebuͤrdeſt. Wornach ic. Gegeben 
Gottorf toren Aug. 1770. 








fo wie in fernerer Erwägung, daß Gupplis 
canten excipiendo eingeräumt haben, daß die 
fraglihen Mattenfuhren feit vielen Jahren von 
ihnen geleiftet worden, j 
unter Retradirung der Driginalanlagen, den Gupplis 
eanten ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt, dieſelben 
auch ſchuldig erfannt, die Koften der Gegenerflärung, 
ear. design. et mod. salva, zu erflatten und 16 
Rbthlr. an den Juſtizfond zu erlegen. 
Gegeben im Königl. Schleöwigfchen DObergericht 
auf Gottorf, den 14ten April 1835. 





Eriminalfade. 


Erkennung einer Strafe bei fehlendem Geftänpniß, 
wegen beigebrachten Zeugenbeweifes. 


Im October 1837 ward der jüdifche Handelsmann 
Abraham Jacob aus Gothenburg, welcher fich des 
hrmarftes wegen in Eckernförde aufbielt, von dem 
agelöhner Peter Schneekloth aus Ravenshorſt auf 
dad Polizeiamt zu Eckernförde gebracht und eines 
Zafchendiebftahls befchuldigt. Die deshalb eingeleitete 
—— ergab Folgendes: Der Beſtohlene, Per 
ter Schneekloth, fagte aus: ber Inculpat, welcher 
ibm an einer näher bezeichneten Gtelle auf der 
Strafe begegnet, fei wie trunfen auf ihn zugefallen 
und babe ihm, da er feinen Rock offen getragen, aus 
‚ ber linken Weftentafche einen Beutel von weißem 
Englifchen Leder, worin noch 10 # 10 £ befindlich, 
entwandt; in demſelben Angenblide hätte Inculpat 
ſich umgedreht, wäre über einen Korb mit Birnen 
geftolpert und habe einem Dritten, welchen der De: 
ponent nicht gefanıtt, etwas zugelangt, womit diefer 
davon gelaufen fei; Deponent, welcher den Inculpa— 
ten nicht aus den Augen gelaffen, hätte ihm fofort 
angefaßt und auf die Polizei gebracht, welches er 
jedoch, da zwei andere Juden ihn daran hätten ver: 
hindern wollen, nur mit Huͤlfe der unten vorfommens 
den Zeugen Möhl, Heide und Bruhn hätte bewerk: 
fielligen fönnen, Die Ehefrau des Peter Schneeflorh 
beflätigte, daß ihr Ehemann in der linfen Weften: 
tafche einen Beutel mit Geld getragen, weshalb fie 
ihn noch gewarnt, damit er das Geld in eine andere 
Taſche ſtecken möge; an der bezeichneten Stelle fei 
ihnen der Inculpat, welcher Brillen und ein Fernrohr 
in der Dand getragen, begegnet und wäre wie truns 
ken auf ihren Mann zu, dann aber in einen Korb 
mit Birnen gefallen, worauf ihr Dann fofort ausge: 
rufen: „nun hat der Kerl mein Geld weggenommen‘, 
auch ihn angefaßt und anf die Polizei gebracht habe. 
Ein kleines ihr unbekanntes Mädchen habe ihr ge 
fagt, der Jude, der dem Banern das Geld aus der 
Tafche genommen, habe es nicht mehr, ſondern habe 


es einem Anderen gegeben. Der Tagelöhner Johann 
Moͤhl aus Hoffnungsthal bezeugte gleichfalls, daß 
Schneeflorh, in defien Gefellihaft er fich befunden, 
kurz vor der Begegnung des Inculpaten feinen Ben 
tel mit Geld in die Weftentafche geſteckt und von fei: 
ner Frau darauf aufmerffam gemacht worden fei, 
daß der Beutel, da felbiger dort fo dick füge, ihm 
leicht genommen werden könne; an der bezeichneten 
Stelle der Straße fei Inculpat wie trunken auf den 
Schneeflorh zugefallen und, nachdem er fich gleich 
darauf umgekehrt, über einen Korb mit Birnen ge 
ſtolpert. Daß Inculpat den Beutel aus der Tafche 
des Schneekloth genommen, habe der Zeuge ziar 
nicht gefehen, bezweifle folches aber nicht, denn es 
fei Niemand fonft dem Beſtohlenen fo nahe gefom: 
men und habe legterer in demfelben Augenblid ge 
rufen: „da pl er mir meinen Beutel aus der 
Taſche“; ein kleines Mädchen habe ihm auch fogleih 
efagt, daß Inculpat den Beutel genommen habe. 
ohann Ehriftian Friedrih Heide aus Schleswig 
hatte gefehen, daß Inculpat dem Schneekloth mie 
trunfen auf den Leib gefallen, ihm mit der rechten 
Hand in die linfe Weftentafche gegriffen und aus fel' 
biger etwas, das wie ein leinener Bentel ausgefehen, 
hervorgezogen habe, worauf Inculpat fich ſchnell um: 
edreht und über einen Korb mit Birnen geftolpert 
ke, wobei er den rechten Arm umgedreht habe; mo 
der Dieb mit dem Entwendeten geblieben, habe Zeuge 
nicht gefehen. Endlich deponirte Friedrihd Wilhelm 
Bruhn aus Rendsburg: er habe ſchon längerer Zeit 
wahrgenommen, daß vier Juden, unter welchen uw 
eulpat, fih auf der Straße wie trunfen angeftellt und 
auf die ihnen Begegnenden zugefallen wären; dielt 
vier Juden hätten ſich auch dem Schneekloth genähert 
und wäre Inculpat auf denfelben zugefallen, wobei 
er ihm auf die Füße getreten und ihm zugleich mit 
der Hand in die linke Wefientafche gelangt habe, aus 
welcher er etwas, das wie ein weißer oder lederner 
Beutel ausgefehen, bervorgezogen habe. Dann hätte 
er fich fchnell umgedreht und wäre in einen Korb mit 
Birnen gefallen. In vdemfelben Augenblick hätte 
Echneefloth gerufen, daß man ibm feinen Geldbeutel 
genommen und habe den nculpaten angefaft. Wo 
der Dieb den Beutel gelaffen, habe Zeuge nicht 
nehmen fönnen, wohl aber habe er gefeben, daß a 
culpat die Hand, mit der er den Beutel gemommien, 
auf den Mücken gehalten, ald ein Gedränge entſtau⸗ 
den fei. Ein kleines Mäpdchen babe fofort, ehe noch 
Schneekloth den Juden anfaffen können, 
„Der mit den Kiefern habe den Beutel gem 
Der Inculpat läugnete hartnädig, den Beu 
nommen zu haben: er wollte nur einräumen, 
von mehreren Bauern geftoßen und in-eim 


en Kor 

mit Birnen gefallen fei; auch führte die € 
tion mit dem Beflohlenen und den Zeugen zu. u 
der 





Reſultat. Nachdem man fi durch orzet 
mit den betreffenden obrigfeitlihen Behörden vom, 


Unbefcholtenheit ded Beſtohlnen und der Zengen über: 
zeugt hatte, Haben demnaͤchſt Schneekloth und deffen 
Ehefrau, fo wie Möhl, Heide und Bruhn ihre Aus; 
fagen in Gegenwart des Jnculpaten beeidigt, worauf 
—— Oten Rov. 1837 nachſtehende Strafreſolution 
erfolgte: 


daß, 
in Erwägung, daß durch die beeidigten Ausfagen 
dreier Zeugen, des Tageloͤhners P. Schneekloth und 
deffen Ehefran, fo wie ded Johann Möhl, erwieſen 
it, Daß der erjigedachte Schneekloth zur Zeit feines 
Jufammentreffend mit dem Inculpaten, einen Beutel 
mit Geld in der linfen Weltentafche getragen und 
daß Ferner die gleichfalls beeidigten Zeugen Johann 
Chriſtian Friedrih Heide umd Friedrich Wilhelm 
drubm ausgefagt haben, wie fie gefehen, daß Incul⸗ 
var Dem Gchneeflorh einen Beutel aus der linfen 
Weſtentaſche gezogen, daß mithin Inculpat eines 
Tafchendiebftahls durch Zeugen hberführe worden, 
der Juculpat Abraham Jacob aus Gorhenburg 
wegen erften fleinen Diebſtahls mit viermal 
fünftägiger Gefängnißftrafe bei Waſſer und 
Brod zu,belegen, auch die Koften der Unter: 
ſuchung zu erflatten habe, nad abgehaltener 
Strafe aber die biefigen Lande zu räumen 
ſchuldig fei. 





Berzeichniß 
der im Oftern : Quartal 1838 bei den Königl. 


Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Fortfegung. M. f. das 19te Stüd.) 


Donnerftag den Slften Mai. 

25. Derfelbe in qualitate eadem, wider den 
Gaſtwirth Wilhelın Wurf daſelbſt, Auftificanten und 
Yppellaten, in peto. justificationis der sub passu 
% ad proclama befchafften Angabe, modo appel- 
laltonis, 

Freitag den Iften uni. e 

236. Das Dandlungshaus Chriſtian Ludwig Bold: 
mar in Kiel, Jufificanten, jest Appellanten, wider 
den Agenten Holler, Ritter vom Dannebrog, in 
Rendsburg, Yuflificaten, jegt Appellaten, in puncto 

ihrer Forderungen im Eoncurfe des Fr. 


Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
hen Rechnung für den annoch unmändigen Sohn 
imeiter Ehe des Dberfriegscommiffaird Möller. 
⸗ Dienſtag den Sten Juni. 

28. Die von Rohdenſche Buchhandlung in Luͤbeck, 
Klägerin, wider den Dr. med. 9. Paulſen in Lütjens 


burg, Beflagten, in pcto. debiti 166 # 11 A Eour. 
oder 88 Rbthlr. 6 ß. S. M. für empfangene 


Bücher. 
Donnerflag den Tten Juni. 
29. Der Hufner Hans Jargſtorff in Böden, Klaͤ⸗ 
ger und Uppellant, wider den Hufner Hans Ratjen 
dafeldft, Beklagten und Appellaten, ın pcto. flreitigen 


Fußſteiges. 
Freitag den Sten Juni. 

30. Der Kieler Bürger und Brannteweinbrenner 
Claus Möller, Juftificant und Appellant, wider Die 
übrigen Ereditoren im Concurfe über die Dabe und 
Güter ded weil. deputirten Bürgers und Branntweins 
brennerd Johann David Heefh und feiner Wittwe 
Anna Ehrifina, geb. Willbrodt, Juftificaten und Apr 
pellaten, in puncto justilicationis passus 12 ad 
proclama, 

31. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen Rechnung für Maria re Dorothea dar 
croix Schulge. 


Montag den I1ten Juni. 

32, Geefche Köln cum curat. patre in Neuen: 
dorf, Provocatin und Klägerin, modo Appellantin, 
wider den Schifferfnecht Claus Krufe in Klofterfande, 
Provocanten und Beklagten, modo Appellaten, in 
puncto impragnationis_hinc alimentationis par- 
tus et satisfactionis private, c. a., modo appel- 


lationis, 
Dienftag den 12ten Juni. 

33. €. H. Meyer in Itzehoe, contra den Dr. 
—— daſelbſt, in puncto ſchuldiger 360 HL Haus⸗ 
miethe. 

Donnerftag den I4ten Juni. 

34. Die Subrectorin Johanna Charlotte Henriette 
Asmusfen, geb. Rowohl, cum curat. mar., in Kiel, 
Klägerin, jest Appellantin, wider die Altonaer Stadt: 
fämmerei, Beflagtin, jegt Appellatin, in puncto zu 
reftituirender widerrechtlich erhobener Decimationd 
Abgabe, modo appellationis. 

35. Terminus zur Ablegung der vormundfchafts 
lichen Rechnung für Peter Johannes Leopold Walde: 
mar Hackhe. 

Freitag den 15ten Juni. 

, 36. Unna Margaretha Koll cum curat. patre 
in Hohenmweftedt, Klägerin und Appellantin, wider 
den Tifchler Claus Rehmcke, gegenwärtig in Pürjens 
weſtedt, Beklagten und Appellaten, in puncto im- 
pregnationis f. w. d, a, modo appellationis. 


(Der Befchluß folgt.) 








Verzeichniß - 
der im Dftern + Quartal 1838 bei den Königl. 
Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 

kommenden Sadıen. 


(Fortſetzung. M. f. das 18te Stüd.) 


Freitag den 2öften Mai. 

5. Margarerda Rohwer in Schuͤlp, Amts ende; 
burg, c. c. m., wider den Brannteweinbrenner Am⸗ 
mon Jacobſen in Flensburg, in peto. ſchuldiger Eins 
lieferung von 1000 J. Eonr. nebſt Zinfen, nah Sms 


halt des über diefe Summe dem verftorbenen H. P. 


Hanfen ausgeftellten Wechfeld zur Erbmaffe deffelben 
und feiner fpäter verftorbenen Ehefrau, Behuf zugm 
legender Theilung ae nung appellat. 

odem. 


6. Margaretha Rohwer in Schälp, c. c. m, 
wider den Drechsler Friedrich Sachau in Flensburg, 
in puncto fehuldiger Einlieferung gemwiffer zur Erb 
maffe der verftorbenen. Eheleute Hanſen gehörigen 
Gelder, Documente und Moventien, Behuf zuzulegen⸗ 
der Theilung, auch Ablegung des Manifeftariond:Eides 
; ppliter, nanc appellationıs. 

Montag den 2Iiten Mai. 

7. Die Ehefran des Peter Jürgens Heinde, früs 
ber verwittwete Frahm c. c. c. in Suͤderſtapel, wider 
Peter Holmer, Hans Sohn, ppliter in pcto, deb, 
110 # 121 8 v. C. reftirenden Regiſtergelder, tunc 
probationis et reprobationis, modo deductionis 
attestatorum, nunc appellationis contra senten- 
tiam des Stapelholmer Bondengerichtd vom Gten 
Movember 1837. 

Eodem, eveut. Dienftag den 2Hften Mai. 

8. Der Klempner Hans Peter Michelfen in fügum: 
kloſter, wider den Gevollmächtigten und interimitftifch 
eonftituirten Amtsverwalter U. M. Mehder dafelbft, 
ppliter in _peto. vermeigerter Auszahlung einer vers 
fprochenen Anleihe von 320 Rbthlr. S. M. c. a, 
nun appellationis, 

Donnerftag den 31ſten Mai. 

9. Der Schmeljmeifter Lorenz Hennings auf der 
Kupferfabrit bei Drontheim, per mande den Advo—⸗ 
caten Blaunfeldt in Flensburg, wider den Ober: und 
Landgerichtd:Advocaten Sinjen und den Conful Funde 
in Flensburg, als Adminiftratoren der Güter des 

uftizraths thor Straten auf der Kupfermühle bei 
Flensburg, fo wie wider Leßteren, in Betreff fchuldis 
ger Ausfehrung eines dem Kläger aus dem fünfjähr 
rigen Deinertrage der Rupfermühle zufommenden An: 
theil®, f. w. d. a. 

Eodem, event. Freitag den Iften Juni. 
10. Der Juſtizrath und Ober: und Landgerichts: 


Advocat thor Straten auf der Kupfermüble bei Flend: . 


burg, wider den SHofpitalsvorfieher Jens Möller in 
Siensburg, Beklagten, fo wie den Conful Funde in 


trup, ppliter in pcto, deb. 


Flensburg, und den Dbers umd Landgerichts : Advoca⸗ 
ten. Ginjen auf Thorfchell, als Yntervenienten, in 
pcto. rescissionis eines unterm 1Mten Novbr. und 
Bten Dec. 1832 appımctuirten, unterm Iäten April 1834 
aber in Folge obergerichrlichen Befcheides folemnifirten 
Eontracts f. w. d. a. 3* nunc appellationis 
contra sententiam des Flensburger Magiſtrats vom 
2iften Novbr. 1837. : 
Donnerſtag den Tten Juni, 

11. Die Hauptparticipanten der Landfhaft Nord: 
firand, wider den vormaligen Stadler Ehriftianfen zu 
—— in pecto. deb. von 823 Mbthir. 79, 5. 


Eodem, event. Freitag den Sten Juni. 

12, Die Wittwe und Erbin des Ludwig Schäffer 
in Preeg, als Lirisreaffumentin, c. c, per manll. 
den Dber: und Landgerichts : NAdvocaten Meiche in 
Schleswig, wider den Rechensmann Peter Hollenfen, 
resp. proprio et uxor. noie, vormals in Eftrup, 
ppliter in pcto. indemnisationis wegen berweiger: 
ter Solemnifirung und Erfüllung eined Pachtcontracts, 
incidenter pro- et reprobationis, nung deductio- 
nis atlestatorum. . 

Montag den IAten Juni. 

13. Der Böttcher Ehriftian Friedr. Strüben, mi: 
der den Einwohner Asmus Müller daſelbſt, ppliter 
in pcto, fireitiger Aufhebung eines auf Anhalten des 
Appellaten in den Gütern des Appellanten vollzoge: 
nen Wardirung f. w. d. a., nunc appellationis. 

Eodem, eveut. Dienftag den 12ten Juni. 

14. Der vormalige Gaftwireh P. K. Steffens auf 
Föhr, jegt in Cappeln, wider die Direction des Wilhel: 
minen Bades zu Wyck auf Föhr, namentlich den Land: 
vogt Dorrien, P. Anderfen, N. 5. Nommenfen und 
H. Aagens dafelbfi, ppliter in peto. indemnisatio- 
sis wegen nicht erfüllter contractlicher Beftimmungen 
,w.d. a 

Donnerfiag den I4ten Juni. 

15. Der Weinhaͤndler Windabl zu Friedrichftadt, 
wider den Konfiftorialrach und Paſtor Edleffen in Sa: 
von 75 # 6 £ Cour. 
oder 40 Rbthlr. 191 ß. ©. M. 

Eodenı, event. Freitag den Löten Juni. 

16. Der Häuerinfte Hans Perer Geffe zu Nübel, 
wider den Eingefeffenen Hand Hinrich Fauſt, ‚früher 
daſelbſt, jeßt zu Schleöwig, ppliter in pcto, dehiti 
von 100 Cour. oder 160 Rbthlr. S. M., nunc 
appellationis contra senientiam des Struxdorf— 
Harder Dinggerichtd vom 21ften Decbr. 1887. 

Eodem, event. Freitag den löten Juni. 

17. Marg Peter Peterſen zu Buftorf, wider Anna 
Chriſtina Henningſen cum curat. zu Miederfelc, 
ppliter in pcto. ımpragnationis f. w. d. a, nune 
appellationis contra sententiam des Ahrensharder 
Dinggerichtd vom 18ten Dechr. 1837. Al 

(Die Fortfegung folgt.) 


— — — — — 
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Entſcheidungen der Hoiſteiniſchen Ober; 
I dicafterien. 


Rechtsfall der Aufhebung eines Arreftes, weil die 
Hauptſache nicht gehörig anhängig gemacht 
worden war. 


Sı Sachen des Dber: und Landgerichtdadvocaten 
Hancke in Schleswig, als conftituirten Oberſachwal⸗ 
ters im Herzogthum Schleswig, Namens der Königl: 
Rentefammer, Suflificanten, wider die Juſtizraͤthin 
KHammelef c. c. m. in Bredftedt, Juſtificatin, in pto, 
justilicationis inhibitorii vom n Dec. 1885, 
ift unterm 22ften Dec. 1835 vom Königl. Schies— 
wigſchen Oberſachwalteramte in. einer hieſelbſt einge: 
‚brachten Borftellung um Bearreflirung eines der Juſtiz⸗ 
räthin Dammelef nach dem testamento reciproco 
ded verftorbenen Conferenzraths Lawaͤtz und beffen 
gleichfalls verſtorbenen Ehefran zugefallenen Legats 
gebeten, weil in den dem Juſtizrath Hammelef ande; 
traueten Debungen ein bedeutender Defect ermittelt 
und nach den Verordnungen vom Sten Gept. 1711 
und 20ſten Februar 1739 die Ehefrauen der Hebungs— 
beamten für ſolche Defecte mir ihrem Vermögen hafı 
teten. Nachdent hierauf das beantragte inhibitoriam 
gegen die Teflamentserecutoren des meil. Eonferenzs 
raths Lawaͤtz und deffen Ehefrau unterm 28ften Dec. 
1835 abgegeben, auch der Juſtizraͤthin Dammelef 
unter demfelben Dato das abgegebene arreftatorifche 
Mändat zum rechtlichen Verhalten abfchriftlich mirges 
theilt worden, iſt demmächft unterm Teen Februar v. J. 
am fadung in puncto justihcationis inhibitorii 
gebeten, die besfällige Ladung beantragtermaaßen gen 
die Juſtizraͤthin Danımelef und die Lawägfchen Teſta— 
mentserecntoren abgegeben und Termin zur Verhand⸗ 
fung angefeßt, welcher Termin mach mehrfachen 
Dilationserrheilungen am 29ften Auguft d. J. abgehal⸗ 
ten worden. 
w . In dem eingereichten Yuffificationdlibelle ift zur 
vörderft die Verpflichtung der Yuflificatin, für die 
Schulden ihres Ehemannes und namentlich für den 


ermittelten Defect der Königl. Caſſe zu haften, mit 
Beziehung auf die Bellimmungen des Fürfchen Boos 
und der Berordnungen vom ten Gept. 1711 md 
2often Februar 1739 ausgeführe und ſodann ferner 
bemerft, daß mach vorgängiger commiffarifchen Unter: 
ſuchung und Anerfennung von Seiten ded Ehemannes 
der Juſtificatin fein Defect zu 26,204 Rothlr. 11 BE; 
ermittelt, gegen ihn bis zur Wardirung ausgeflagt 
und nach erkanntem Concurfe über - defien Güter 
beim Proclam profitiert fei, daß, indem bie In— 
foldenz des Debitord vorliege, zugleich beurkundet 
werde, daß. den Borfchriften der Verordnung vom 
18ten Nov. 1782 noch vor Impetrirung des inhibi- 
torii genügt worden und daß die Königl. Eaffe bei 
dem Chemanne.der Juftificatin wegen der Befriedi⸗ 
gung ihrer Forderungen in großer Gefahr ftehe. 

Excipiendo ift biergegen von der Juſtificatin die 
exceplio perversi ordinis procedendi; weil der 
Arreft gegen die Auflificatin härte imperrirt werden 
müffen, derſelbe aber gegen die Lamägfchen Teflas 
mentserecutoren impetrire fei, ferner die exceptio 
fori incompetentis, weil die VBerfümmerung in foro 
domicilii der YJuftificatin, beim Königl. Schleswig: 
ſchen Dbergerichte, zu beantragen und zu juflificiren gewe⸗ 
fen fei und dann die Einrede der defert gewordenen Juſti⸗ 
fication opponirt, weil die für die Juſtification des Ar: 
reftes, welcher nach dem der Juftificatin mitgetheilten 
arreftatorifchen Mandate am 22ften Dec. 1835 abge: 
geben, gefeglih beflimmte Friſt von 6 Wochen nicht 
beobachtet worden und teil, der Verordnung vom 
18ten Nov. 1782 gemäß, nicht docire fei, daß Juſtifi⸗ 
cant die Klage in der Hauptſache anhängig he 
habe. Demnähft hat Juſtificatin litem negative 
contefirt, mit dem Einräumen, daß der angegebene 
Caffendefect ermittelt fei und hierauf die Einrede der 
fehlenden Legitimation zur Sache, fo wie die Einrede 
der fehlenden causa debiti et arresti opponirt. 

Beide Parcheien haben in dem abgehaltenen Ter: 
min über die eingelegten Meceffe mündlich verhandelt 
und iſt demnächft ebenfalls mündlich rer und duplicirt 
worden. 

Da mın, was zubörderft die vor der Litisconteſta⸗ 
a ei ri Einreden betrifft, die exceptio 
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perversi ordinis procedendi nicht ftatthaft erfcheint, 
indem das abgegebene inhibitorium, welches den 
werk hatte, den Erecutoren die Zahlung des ber 
uftificatin zugefallenen Legats zu unterfagen, jeden: 
falls mittelbar die Yufificatin mit betraf und derfel: 
ben auch zum rechtlichen Verhalten mitgerheilt ift, da 
ferner die exceptio fori incompetentis ebenfalls ſich 
unbegründet darftellt, indem mie Ruͤckſicht darauf, daf 
das ınhibitorium Gegenftände betraf, welche ſich im 
Herzogthum Holftein befanden und dem hiefigen foro 
unterworfen waren, nach Maaßgabe der Verordnung 
vom 13ten Nov. 1782 daffelbe biefelbft erbeten und 
abgegeben werden Fonnte, auch diefe Frage ruͤckſichtlich 
der Eompetenz vor Abgebung des Arrefted der richter⸗ 
lichen Prüfung unterzogen, die begründete Competenz 
durch die Abgebung des inhibitorii ansgefprochen 
worden und jedenfall® vor demjenigen Gerichte die 
Yuftification des inhibitorii flattfinden muß, von 
welchem daffelbe erlaffen ift und da endlich die Ein: 
rede der defert gewordenen Yuflification nicht zuläffig 
ju erachten, weil das inhibitorium am 2Sften Der. 
1835 abgegeben, die Ladung pro justificatione inhi- 
bitorii bereits am Tten Februar v. J. nachgefucht 
ift, daber die gefegliche Gmwöchentliche Frift gehörig 
beobachtet worden und weil die Frage, ob die Haupt: 
fache anhängig gemacht worden, nicht die Einrede der 
deferten Juftification zu begründen vermag, fondern 
erſt bei der hauptfächlichen Beurtheilung der jegt zur 
Enefheidung vorliegenden Yufification des abgegeber 
nen inhibitorii zu berückjichtigen fteht, fo ſtellt fich 
zwifchen den PVarcheien die Frage als ftreitig dar, ob 
diejenigen Erforderniffe, welche die Zuflification der 
eg bedingen, von dem Juſtificanten beigebracht 
nd? 

Ju Erwaͤgung num, daß, abgefehen von den fonftis 
gen gegen die Juftification des inhibitorii gemachten 
Einwendungen der Juftificatin, von dem Juſtificanten 
in qual. qua nicht befcheinigt worden, daß die Haupt: 
ſache, wegen der das inhibitorium ausgebracht, in 
dem beifommenden foro der Juſtificatin anhängig ge 
macht iſt, da nicht behauptet worden, daß die Haupt: 
flage gegen die Juſtificatin anhängig gemacht fei, die 
gefchehene Einflage des ausgemittelten Caſſendefects 
gegen den Ehemann der Juſtiſicatin und die Angabe 
deffelben ‚bei dem Concursproclam, worauf Juſtificant 
ſich bezogen hat, nicht als eine Anhängigmachung der 
Hauptſache gegen die Juſtificatin rechtlich r betradh: 
ten iſt, weil die Juftificatin felbft wegen des gegen fie 
u erhebenden Anfpruchs, rückfichtlich deſſen das inhi- 

itorium erbeten umd abgegeben worden, gerichtlich 
befprochen werden muß, die gegen den Ehemann der; 
elben vorgenommenen gerichtlichen Schritte wegen 

ezahlung des Caffedefectd aber, wenn auch aus dem 
Eaffedefecte ded Ehemannes der Yuftificatin der gegen 
fie geltend gemachte Anſpruch begründer werden foll, 
nicht die erforderliche Anhaͤngigmachung der Daupts 
ſache gegen die Juftificarin erfegen kann, indem ders 


felben folchergeftalt das rechtliche Gehoͤr, worauf fie, 
—* jeder Beklagte, Anſpruch hat, abgeſchnitten ſein 


e; 
fo wie in Erwägung, daß die Verordnung vom 
18ten Nov. 1782 die ausdruͤckliche Vorſchrift enthält, 
daß der Juſtificant ald ein weſentliches Stuͤck feiner 
vor dem judice arrestante in gefeßlicher Frift und 
Drdmung zu bewerfftelligenden Yuftification zu beſchei⸗ 
nigen hat, daß die Hauptſache gehörigen Dres wirk: 
ih anhängig gemacht fei und für den Fall, daß die 
ſes nicht gefchehen, daß der Juſtificant den Juſtifica⸗ 
ten nicht fofort in deffen foro hauptfächlich befprochen 
bat, der Berluft des bewirkten Arrefted mit dem Koften 
und einer zu leiftenden völligen Schadenserfegung an: 
gedroht hat, 
und in endlicher Erwägung, daß angeführtermaaßen 
von dem uftificanten nicht befcheinigt worden, daß 
derfelbe die Juſtificatin hauptſaͤchlich in ihrem foro 
befprochen hat, die gefeglich beftimmte Androhung im 
vorliegenden Falle eintreten muß und daher fhon aus 
diefem Grunde der bewirkte Arrrſt rechtlich für micht 
juftificirt erachtet werden fann, 
wird auf von beiden Partheien eingelegte Receſſe 
und nach der usque ad duplicas flattgehabten münd: 
lichen Verhandlung, in Erwägung vorfiehender Gründe, 
von Gerichtöwegen hiemittelft für Recht erkannt: 
daß das unterm 2Sften Dec. 1835 abgegebene 
inhibitoriam fir nicht. juftificirt zu erachten, 
daffelbe mithin wiederum aufzuheben und Juſti 
ficant in qual. qua, unter Vorbehalt des 
etwanigen zu leiftenden Schadenserfages, ſchul⸗ 
dig, ſaͤmmtliche der Juſtificatin ermwachfenen 
Proceßkoſten, salva earum desig. et mod. 
derſelben zu erſtatten. — 
Wie denn ſolchergeſtalt erkannt wird 
V. * W. 
Urkundlich ıc. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
Iften September 1837. 


Auf afterfolgte Appellation an das Koͤnigl. Schles 
wig⸗ Holſtein⸗ Lauenburgiſche Dberappellatiönsgericht ift 
rt conft. Oberfachwalter folgender Befcheid ertheilt 
worden: 


Namens Sr. Königlihen Majeftär. '. 


Auf die am 22ften November v. J. hieſelbſt eim: 
gereichte Vorftellung und Bitte des conftituirten Ober: 
ſachwalters, Dbers und Landgerichtsadvocaten Hancke 
in Schleswig, noie der Königl. Rentekammer, wider 
die Juſtizraͤthin Hammelef cum cur, mar. in Bred⸗ 
ſtedt, imgleichen den Juſtizrath Lawäg und den Gena: 
tor Gähler in Altona, als Teftamentserecntoren nach 
dem verftorbenen Conferenzrath Lawaͤtz und deſſen Ehe: 
frau in Neumühlen, ppliter in puncto justıficatio- 
nis inhibitoris vom 2Bften December 1835, jene be: 
treffend Appellation gegen das Erfenntniß des T 
Holſteiniſchen Obergerichts vom Aften September d. J. 
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wird dem Appellanten hierdurch aus den in dem 
angefochtenen Erfenntniffe angegebenen Gründen ein 
abſchlaͤgiger Befcheid ertheilt, unter Beſtimmung der 
—— sus ff 36 4 v. C. oder 6 Rbthlr. 


, Urkundlich x. Gegeben im Königl. Oberappellas 
tionsgerichte zu Kiel, den 1Oten Januar 1838, - 





Die causa arresti betreffend. 


In Supplicationsfachen ded Kaufmanns N. Landes 
mann in Heide, Eitanten, Juflificanten, jegt Suppli⸗ 
canten, wider den vormaligen Armenvogt Paul Hin: 
rich Claußen daſelbſt, Eitaren, Jufificaten, jegt Sup: 
plicaten, in puncto justilicalionis arresti, ergeben 
die Acten, 

daß Supplicant eine Wechfelforderung von 100 # 
Eourant gegen den Eupplicaten eimgeflagt und zus 
gleich auf eine dem Letzteren zufiändige Forderung 
von 48 #8 4 Arreſt impetrirt bat. In termino 
justificationis arresti hat Gupplicant den impetrirs 
ten Arreſt durch Producirung einer Befcheinigung zu 
inftifieiren gefucht, nach welcher Impetrat nicht mit 
Immobilien angefeffen if. Impetrat hat dagegen 
vorgebracht, daß er, menn gleich fein immobıle, 
doch ein hinreichendes Mobiliarvermögen und ind: 
befondere mehrere Kühe befipe, worauf von der Deis 
der aa unferm ten Juli v. 3. erkannt wor: 
den fl, 

daß der vom Supplicanten impetrirte Arreſt 
wegen mangelnder rechtögenügenden causa 
arresti für nicht juflificire zu erachten und 
mithin dad Arrefimandat vom 13ten Mai v. J. 
wieder aufzuheben fei, unter Vergleichung der 
Koften des Arreftverfahrens. 
——— der ſich durch die Aufhebung des Arreſtes 
uͤr gravirt erachtet, hat gegen dieſes Erkenntniß das 
remedium supplicationis ergriffen und ſteht nach 
eingezogener Gegenerflärung gegenwärtig zur Frage, 
inwiefern der imperrirte Arreſt aus dem Grunde 
des fehlenden Jmmobiliarbefiges für juftificire zu er: 
achten fei? . 

In rechtliher Erwägung nun, daß das Arreſt— 
verfahren als eine außerordentliche mit der Erecution 
beginnende Manfregel nur ausnahmsweiſe in den: 
jenigen Fällen geftattet ifl, wo nachweislich Gefahr 
droht, daß die Anfprüce des Gläubigerd bei vers 
änderten Umftänden überall nicht wirffam, oder doch 
nur mit großer DBeichwerlichfeit verfolge werden 
fönnten; daß ferner die Nachweifung einer folchen 
causa arresti demjenigen obliegt, welcher auf diefe 
außerordentliche Maafregel Anfprub macht und daß 
endlich der Mangel des mmobiliarbefiges, da folcher 
die Realifirung der behaupteten Unfprüche auf dem 


ordentlichen Rechtswege keineswegs audfchließt, an 
und für fi ald eine justa causa arresti nicht bes 
trachtet werden kaun; ) 
ſo wie in tharfächlicher Erwägung, daß der Sup: 
plicant weder die Unzulänglichkeit des fonfligen Der: 
mögend des Impetraten zur Mealifirung feiner. bes 
haupteten Anſpruͤche, noch eine anderweitige causa 
arresti befcheinigt hat, 
wird dem Gupplicanten auf feine sub press. den 
Teen Auguft v.$. biefelbft eingereichte Supplicationg; 
fohrift, nach —* Erklaͤrung des Gegentheils 
und erſtattetem obrigkeitlichen Berichte, von Gerichts⸗ 
wegen hiedurch ein abſchlaͤgiger Beſcheid ertheilt, 
derſelbe auch ſchuldig erkannt, ſowohl die ex zequo 
et bono zu 8 Rbthlr. moderirten Koſten der ab: 
ſchriftlich angefchloffenen Gegenerflärung innerhalb 
vier Wochen zu erflarten, als auch binnen gleicher 
BriR eine Juſtizfondsbruͤche von 16 Rbthlr. zu er: 
egen. 
Urfundlich ıc. 


Gegeben x. Gluͤckſtadt, den Sten 
Februar 1838, 





Betreffend den Tharbeftand des qualificirten 
Diebſtahls. 


Don Obercriminalgerichtswegen. 


Dei Remittirung der unterm 14ten d. M. anhero 
eingeſandten Unterſuchungsacten wider. den Inculpaten 
Hans Carl Peter Tweed aus Wulfsfelde und den 
Arbeitsmann N. N. aus Eckhorſt, in puncto furti, 
wird dem Juftitiariate des Gutes Eckhorſt hiedurch 
Folgendes eröffnet. 

Da der Inculpat Tweed eingeftanden bat, daß er 

1) mährend feines Dienftes bei dem Erb: 
paͤchter Schnoor vor etwa 44 Jahren aus einer der 
Ehefrau feines Dienfiherrn gehörigen Lade verfchie; 
dentlich einige Schillinge Geld entwendet, auch einen 
in der Stube befindlichen, mit einem Weberfalle ver: 
fehenen Kaften zu zweien Malen mit Diülfe einer 
Kneifjange aufgebrochen und daraus im Ganzen un: - 
gefähr 10 #9 geſtohlen habe; fo wie 

, 2) daß er bei dem Eigenkaͤthner und Höfer 
Jochim Beth vor etwa 3 Jahren eine Ladenfchieblade 
mit 9 # Geld entwandt habe, indem er ſich während 
der Nacht durch eine unverfchloffene Thuͤre in den 
Kubftall, von dort über die Futterkrippen nach der 
Hächfelfammer eingefchlichen, die nur mit einem 
Knebel verfchlofiene Thuͤre durch Ruͤtteln und die von 
der Dausdiele nach dem Laden gehende Thür durch 
Zurädfchieben des Schloſſes mit dem bloßen Finger 
geöffnet habe; fo wie daß er 


*)Ehlesw Holf. Unzelgen, meue Folge, erſter 
Jahrgang, Seite 108. 
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3) in der legten Zeit, vor feiner Arretirung 
bei dem Erbpächter Balderſtein, bei welchem er wäh: 
rend des Winters fir Tagelohn gedrofchen, ſowohl 
Stroh und Deu, als auch verfchiedene Getreideforten 
von dem noch ungereinigten Früchten geftohlen und 
diefe Gegenftände an den Mitineulpaten N. N., der 
ihn zu dieſen Diebereien aufgefordert, unter dem 
Werthe verkauft habe. 


Da ferner der Juͤculpat N. N. eingeftanden hat, 
daß er den Tweed zur Entwendung von Korn auf 
gemuntert und das geftohlene Getreide mwiffentlich von 
demfelben aufgekauft habe: fo ift 

1) der Inculpat Hans Carl Peter Tweed 

in Erwägung, daß fein freiwillig abgelegtes Ge 

ſtaͤndniß ruͤckſichtlich des bei Beth begangenen Dieb: 
ſtahls in allen Puncten ſowohl durch die Ausſage des 
Beſtohlenen, als auch durch vorgenommene Local: 
beſichtigung beſtaͤtigt worden iſt, und daß, was die 
übrigen ihm zur Laſt fallenden Diebereien anbetrifft, 
folhe Detaild von ihm angeführte und zum Theil 
durch die vorgenommene Localbefichtigung beſtaͤtigt 
worden find, welche einem Unfchuldigen nicht füglich 
bekannt fein Fönnten, daß daher, obgleich der Erb; 
pächter Balderfiein nur ganz im Wllgemeinen eine 
Verminderung einiger Getreidehaufen, und der Erb: 
pächter Schnoor überall nicht beachtet hat, daß ihm 
während des dortigen — des Inculpaten Geld 
abhanden gekommen, dennoch auch der objective That⸗ 
beftand diefer legteren Verbrechen durch das durchaus 
glaubwäürdige Geftändniß des Inculpaten als erwie: 
fen zu betrachten iſt; 

in fernerer Erwägung, daß wenn gleich der bei 
dem Erbpächter Schnoor begangene Diebflahl die 
Merkmale eines Hausdiebſtahls an ſich trägt, dieſer 
Umfiand doch weder nach gemeinem Nechte, noch nach 
der hiefigen Praxis eine erhöhete Strafwürdigfeit be: 
gründen Fann,*) daß auch das Erbrechen der Fade, 
in Betracht, daß die Ausdrüce des Art. 150 der 
C. C. C. „Behaufung oder Behaltung‘ nach dem 

efeßlichen Grunde der höheren Strafbarkeit des ge: 
ährlichen Diebſtahls, nur von einer menfchlichen 
Wohnung**) verftanden werden koͤnnen, nicht für 
eine qualificirende Dandlung gelten, und eben fo 
wenig in dem Aufrütteln einer Ihüre oder dem 
Zurücichieben eines Schloſſes ohne tg en der 
Thuͤren und des Verfchlufes ein Einbreden, ***) 
oder in dem Einfriechen durch ein bereitd vorhande: 





*) Sie Shledm, Holſt. Anzeigen, neue Folge, 
erſter Jahrgang, ©. 184. 

) S. N der Schles w. Holft. Auzeigen, neue Kolae, 
erſter Jahrgang, iſt auch ſchon ausgeſprochen, daß der 
Art. 159 der V. ©. O. das Einbrechen iu eine 
Behauſung erfordere, 

“cr. Shlesw. Holt. Anzelaen, neue Folge, eriter 
Jahrgang, ©. 92, S. 124, Schleew Holt. Auzei⸗ 
Jen von 1836 „WI 49, 


nes Loch ein Einfeigen*) im Sinne des Gefehes 
_— Prater — 

nfolglih weder der bei Schnoor noch bei 
Beth begangene Diebfiahl qualificirt iſt, auch der 
Werth ſaͤmmtlicher Diebftähle, ſo weit ermittelt wors 
en die Summe des großen Diebftahld nicht ers 
reicht; 
und im endlicher Erwägung, daß der bereitd währ 
rend feines früheren Garnifonsdienftes wegen eines 
begangenen Diebftahld nah Militairrecht **) beftrafte 
Inculpat fowohl mit Rücficht auf feine vita ante 
acta, ald auch nach feinem Benehmen während der 
Unterfuhung und feinen Yeußerungen über die fonftis 
gen von ihm beabfichrigten, jedoch nicht zur Ausfuͤh⸗ 
rung gebrachten Verbrechen als ein gefährliches Sub⸗ 


ject erfcheint, 


wegen mehrfach begangener zum Theil fortgeſetz⸗ 

ten Fleinen Diebflähle zu einer vierjährigen Zucht 

bausftrafe und zur Erflattung ‚der ihn betreffens 

ben Unterfuchungstoften, fo weit er des Ber: 

moͤgens, zu verurtbeilen, 

2) Der Inculpat R. N, 

in Erwägung, daß er an der Ausführung der bei 
dem Erbpäcter Balderflein begangenen Korndieb; 
ftähle feinen unmittelbaren Antheil genommen, wohl . 
aber den Inculpaten Tweed zur Begehung diefer 
Diebftähle ermuntere und das gefiohlne Korn wiſſent⸗ 
ih entgegengenommen bat, 

wegen Begünfligung der vom Juculpaten Tweed 

begangenen Korndiebftähle, fo wie wegen wiſſent⸗ 

lichen Anfaufes geftohlener Sachen, zu einer 

dreimal fünfrägigen Gefängnißftrafe bet Waffer 

und Brod und zur Erflattung der durch ihn ver; 

anlaßten Unterfuchungsfoften, fo weit er des 

DVermögend, zu verurtbeilen. 

Urkundlich ꝛc. Gegeben ꝛc. Glückflade, dem Aſten 

April 1838. 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Arreſtſache. 


In Sgchen des Juſtizraths und Oberſachwalters 
Jasper, Doctors der Rechte, in Schleswig, per 


*) cir. Heffter, Lehrbuch des Criminaltechts S. 520 
nota 6, wo es beißt: Der Ausdruck Steigen, Ein 
neigen, ſchlleßt übrigens ein bloßes Kriehen auf 
der Erde, desgleichen ein bloßes Herüberfareiten 
nothwendig aug, 

“) cir. Schlesw. Holft. Anzeigen, neue Folge, erfter 
Jahrgang, S. 48 nota") und Schles w. Holt. An: 
zeigen von 1836 ©, Baı. 
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mand. den Ober und Landgericht? + Advocaten Car: 
sheufer daſelbſt, Yuflificanten und Appellanten, wider 
den Dbers und Landgerichts ; Advocaten Befeler, als 
de rato Caventen für Jürgen Bohn zu Bergenhufer 
ner Kleinfee, Yuftificaten umd Appellaten, in puncto 
justifications eines unter dem 27ften Febr. 1837 
auf die Summe von 400 # ©. 9. Eour. oder 213 
Rbthlr. 32 $. S. M. impetrirten Arrefted ſ. w. d. a., 
nunc justificationis appellationis gegen das Ur—⸗ 
theil des Stapelholmer — vom 22ſten 
Mai 1837, 


wird, nach mündlich verhandelter Sache und eins 
gelegten Acten, unter, Bezugnahme auf beigefügte 
Entfcheidungsgründe, biedurch für Necht erfannt: 


daß sententia a qua dahin zu reformiren, 
daß das Inhibitorium vom 27ften Juli 1837 
für juftificire zu erachten, daffelbe daher bis 
zur Erledigung der Hauptfache in Kraft ver 
bleiden muͤſſe, Juſſificat, jest Appellat, auch 
ſchuldig ſei, die durch das Arreſtverfahren in 
inſeriori erwachſenen Koſten zu erſtatten; uns 
ter Vergleichung der Koſten dieſer Inſtanz. 
V. R. W. 


Publicalum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober— 
gericht auf Gottorf, den 17ten Novbr. 1837. 


Entſcheidungsgründe. 


Der jetzige Appellat hatte theils in eigener Sache, 
theils als gerichtlich beſtellter Curator für den abwe⸗ 
ſenden Juͤrgen Ploͤhn, den jetzigen Appellanten in 
mehreren Rechtsangelegenheiten zum Anwalde und 
Mandatar engagirt. In der Eigenſchaft als Curator 
für Ploͤhn Hatte Appellat unterm 30ften Sept. 1836 
eine fehriftliche Vollmacht zur Wahrnehmung feiner 
Gerehtfame an den Uppellanten ausgeftellt, worin 
fchließlich die Worte vorfommen: „Alles diefes für 
mi und meine Erben, unter Verbindlichkeit zur 
Scabdloshaltung, sub hypotheca bonorum.” Nach— 
dem nun der Appellant die Forderungen, welche er 
als Anwald'und Mandatar. des Appellaten gegen dier 
fen erworben, bei den verfchiedenen beifommenden 
Gerichten harte beftimmen laffen, auch unbedingte 
Zahlungsmandate wider den Appellaten impetrirt 
hatte, machte er im Febr. d. J. bei der Landvogtei 
zu Suͤderſtapel vorftellig, der. Appellat fei ihm aus 
den angegebenen Gründen ungefähr 400 # fchuldig 
geworden, wiederholte Aufforderungen zur Berichti 
aung oder Deckung der Schuld feien erfolglos geblie—⸗ 
ben und da derfelbe befanntlich feine Fandftelle ver: 
äußert, feine Freiländereien verfauft und fein ſaͤmmt⸗ 
liches Inventar habe verauctioniren laflen, auch im 
Begriff ſtehe, fih nach Nordamerifa zu begeben, fo 
bitte er, Appellant, von den Uuctionsgeldern für die 
vom Mppellaten zum Berfauf gebrachte bewegliche 
Habe den Betrag von 400 # mir Arreft zu belegen, 


welcher Bitte amch unterm Aſten Febr. d. J. ſtatt⸗ 
gegeben wurde. 

Im Yufificationdtermine docirte Uppellamt, daß er 
an Koften im Ganzen 121 „9 22 £ v. Eour. wider 
den Appellaten im unbedingten Mandatöproceffe eins 
geklagt und machte ferner anf die ihm drohende Ger 
fahr, nicht nur erfchmwerter Nechtöverfolgung, fondern 
fogar ded Verluſtes jeder Möglichkeit, ein objectum 
executionis zu finden, aufmerkſam. 

Dahingegen bob der Appellat hauptfächlich hervor, 
daß er für die Koften, in Sachen feines Curanden 
erwachien, nicht perfönlich hafte, daß er feine ſaͤmmt⸗ 
liche Habe nicht verkauft, namentlich reichlich 20 De: 
math Landes noch befie, daß der Verfauf der Habe 
auch nur, wenn er ein beimlicher fei, den Verdacht 
der Flucht begründen fönne, er, Appellat, aber öffent: 
lich verfauft habe und fonach die Bedingungen eines 
Arreſtes bier nicht vorhanden feien. 

Das judicium a quo erfannte, daß der gelegte 
Urreft für micht juftificire zu erachten, daher wieder 
—— der Juſtificant auch ſchuldig ſei, dem 
Juſtificaten die Koften zu erſtatten. 

Hiergegen hat Juſtificant apnellirt und ſich dar 
über befchwert: 

1) daß nicht das Inhibitorium für juflificire ers 
achtet, unter Berurtheilung des Juſtificaten in 
die Koften, event. 

2) daß Juſtificant und Appellant nicht mindeftens 
zum Beweife zugelaffen, daß Juftificat im Fe 
bruar 1837 fein ſaͤmmtliches Jmmobiliar: und 
Mobiliar s Vermögen bereits verfauft gehabt, 
in omnem eventum zugleih mit der Ber 
weisauflage, daß Juſtificat die Abſicht ausge⸗ 
ſprochen, nach Nordamerifa zu geben. 

Was zunaͤchſt die Liquidität derjenigen Forderuns 
gen betrifft, zu deren Sicherheit der qu. Arreft impes 
erirt worden ift, fo hatte der Appellant in termine 
justificationis docirt, daß nicht nur jene Forderum 
gen eingeflagt, fondern fogar, daß unbedingre Zah; 
lungsmandate in Beziehung auf felbige abgegeben 
worden feien. Diefe Nachweifung mußte dem judex 
arresti genügen, denn die Frage, ob etwa Einreden 
mit Erfolg gegen die erlaffenen Mandate opponirt 
und dadurch vielleicht legtere wieder aufgehoben mers 
den fönnten, brauchte er, infomweit bei ihm die Haupt⸗ 
fache nicht anhängig war, nicht zu erörtern, da felbft 
im Yuftificationstermin ein vollfiändiger Beweis des 
Dafeind der Danprforderung gefeglich nicht beige: 
bracht zu werden braucht. 

Ebenfall® war auch in Beziehung auf die causa 
arresti genug vom Appellanten beigebracht worden. 
Daß der Appellar feine bewegliche Dabe und wenig— 
ſtens den größten Theil feiner Immobilien verkauft 
hatte, lag zur Zeit der Juſtification des Arreftes vor 
und wird auch jegt nicht von demfelben in Abrede 
geftellt, und eben fo wenig hat er die Wahrheit: der 
vom Juſtificanten aufgeftellten Behauptung, daß er, 
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Juſtificat, nach Amerika fich 1” Mr beabfichtige, 
gelaͤugnet. Wer aber den größten Theil feiner Habe 
und namentlich fein fämmtliched Mobiliar veräußert 
und noch dazu damit umgeht, ſich in die Fremde zu 
begeben, ohne feine Ereditoren zuvor zu befriedigen 
oder felbigen genuͤgende Sicherheit anzumeilen, bes 
gründet dadurch offenbar ein Recht der letzteren, wer 
en ibrer liquiden Forderungen einen Ürreft gegen 
ihren Debitor auszubringen, mag diefer heimlich da; 
von zu ziehen beabfichtigen oder nicht; denn die den 
Ereditoren in einem ſolchen Falle drohende Erfchme: 
rung ihrer Rechtsverfolgung gilt im Arreſtproceſſe 
der Gefahr eines Verluſtes ihrer Nechte gleich. Nun 
behauptet zwar der Appellat, daß er einen zur 
Dedung des Uppellanten binreichenden Theil feiner 
Freibondenländereien annoch eigenthuͤmlich beſitze nnd 
das Gegentheil tiefer Behauptung ift vom Appellans 
ten nicht erwieſen; allein felbft diefer Umfiand, wenn 
er auch wahr, würde dennoch den Appellanten feines; 
weges ficherftellen, da die Möglichkeit einer Veraͤuße—⸗ 
rung anch des bisher zurückbehaltenen Landes und 
der Belaſiung deffelben mit protocollatis nicht außs 
gefchloffen bleibt und daher ohne irgend eine arreflas 
torifche Maaßregel die Sicherheit des Appellanten 
nicht. zu erreichen: fein würde. Aus vorftcehenden 
Gründen ſtellt ſich fchon die erfie Beſchwerde als in 
den Nechten fundirt dar. 





Eontraventionsflagen aus Pachtcontracten follen 
nur zum Schuß der Pächter in der Aus: 
übung unbeftrittener Befugniſſe dienen. 


Der Kaufmann R. I. Schmidt zu Flensburg be: 
fchwerte ſich, ald Pächter der Königl. Kornmählen bei 
— in einer im Juli 1835 wider den Buͤrger 

smus Hanſen in Flensburg bei dem Flensburger 
Amthauſe eingereichten Vorſtellung theils daruͤber, 
daß der Beklagte innerhalb des Weichbildes der 
Stadt Flensburg eine Waſſermuͤhle halte, ohne dazu 
eonceflionirt zu fein, theild darüber, daß er Mehl 
mahle. Sn legterer Ruͤckſicht führte er an, daß nach 
Inhalt der Bedingungen der am Iiten Mai 1835 
von ihm angerretenen Pacht innerhalb des Zwangs⸗— 
difirierd der Flensburger Mühlen feine Mühlen zum 
Meblmahlen beſtehen und Keiner, wenn er auch fonft 


etwa zur Haltung einer Mühle berechtigt wäre, Mehl - 


von irgend. einer Art mahlen dürfe, bei Vermeidung 
arbiträrer Strafen. Es ward gebeten, dem Beflag: 
ten, falls er'nicht eine desfällige Konceffion vorzeigen 
werde, dad Halten einer Waſſermuͤhle zu — 
denſelben mit einer arbitraͤren Strafe zu belegen und 
ihm bei Vermeidung haͤrterer Ahndung fuͤr die Zu— 
kunft alles Mahlen von Mehl zu unterſagen. 


Bei Mittheilung dieſer Vorſtellung an den Be— 
klagten ward terminus zur rechtlichen. Verhandlung 
und Entfcheidung diefer Mühlencontraventiond 
fache auf den Tren Aug. angefegt und dem Beklag⸗ 
ten zugleich die Einreichung einer Eprceptiondfchrift, 
3 Tage ante terminum, freigelaffen. 

Beklagter opponirte 

1) die Einrede der fehlenden Documentenebition; 

. 2) die Einrede der fehlenden Activlegitimation; 

3) die Einrede der unrichtig gewählten Proceßart, 

indem die Frage, 0b Beklagter befugt fei, eine 
bereitd 50 Jahre alte Mühle ferner zu halten, 
im Contraventionsverfahren nicht erledigt wer: 
den Fönne; 

4) die Einrede der zu generellen und unbeftimmten 

Klage, weil Kläger weder eine gewiffe Mebiforte, 

die Deflagter producire, noch einen beflimmten 

Fall angegeben habe, in welchem er für einen 

Zwangsgaft feiner Mühle ziwangspflichtiges 

orn gemahlen habe, die Klage mithin als 

Eontraventiondflage nicht einlaffungsfäbig fei. 

Wegen jeder diefer Einreden ward um Abweiſung der 

Klage angebrachtermaßen und unter Koftenerftartung 
gebeten. = 

Ferner opponirte Beflagter sub litis contesta- 

tione negativa und eventualiter 

5) die Einrede der unbegründeten Klage und der 

Berjährung, indem er anführte: eine Contrar 
vention gegen eine Zwangsmühle könne von 
einem Müller nur dadurd begangen werden, 
daß er für Zwangsgäfle einer anderen Mühle 
zwangspflichtiged Korn, namentlich alfo Rocken 
und Waizen mahle: das habe Bellagter nicht 
gethan; Gerfte und Buchwaizen fei aber nach 
der Circulair⸗Verfuͤgung vom 2dften Det. 1811 
der Regel nach zwangsfreied Korn und trete 
eine Ausnahme zu Gunften des Klaͤgers * 
ein. Ueberdieß ſei Gerſte und Buchwaizen in 
mehr. als 30 Jahren ungehindert und öffent: 
lich auf des Beklagten Waffermühle gemahlen, 
das Recht dazu mithin jedenfalls durch Ber: 
jäbrung erworben. Es ward daher event. 
um gänzliche Abweifung unter Koftenerftattung 

gebeten. 

In termino vom ten Yug. 1835 ward, nachdem 
Kläger feinen Pachtcontract. eingelegt, Beklagter auch 
eingeräumt hatte, daß feine Konceffion nur auf die 
Graupenmüble laute, erkannt: 

daß Kläger mit feinem Antrage, wegen unbe: 
fugten Haltens einer Waffermühle, wegen man: 
—— Legitimation zur Sache nicht zu hören, 

eflagter dagegen zum Mablen von Mehl, fo: 
wohl von Brodforn, ald von Buchwaizen und 
Gerfte, nicht für befugt zu halten und fich des: 
felben für die Zukunft bei Vermeidung von 
Brüche gänzlich zu enthalten babe; unter Vers 
gleichung der Koften. 


171 


Bider diefed Erkenntniß ergriff der Beklagte das 


(Beeren aut Supplication, indem er die Be 
fhwerden te: 
1) dag ger nicht unter KRoftenerftattung ange: 


chtermaßen, 
2) daß Kläger nicht pure abgewieſen worden; 
3) eventualiter, daß nicht dem Kläger der Ber 
weis auferlegt worden, daß ihm zum Vermah⸗ 
len der fonft freien Gerfie und Buchwaizen 
ein privilegium exclusivum zuſtehe, wobei 
dem Belflagten der Beweis freisulafien, daß 
diefe Kornforten im bortigen hlendiſtrict 
mehr denn 30 Jahre hindurch als freies Korn 
auf Privatmühlen vermahlen worden; in om- 
nem eventum 
4) daß nicht dem Supplicanten und Beklagten 
ein Beweis referpirt worden. 
E erfolgte der Befcheid: 
Auf die cum adj. sub 1—4 am 18ten Septbr. 
» J BR eingereichte Vorftellung und Bitte des 
Bd mus Danfen in Flensburg, wider den 
8 um RT. Schmide daſelbſt, in Berreff anı 
geblich unbefugten Haltend einer Waſſermuͤhle und 
angeblich geſeßzwidrigen Mehlmahlens f. w. d. a., 
nuns Supplicationis contra decisum des Königl. 
Amthaufes zu Flensburg vom Ten Aug. d. J., 
wird, eingezogener Gegenerflärung und er: 
ſtattetem chte des Flensburger Amthauſes, unter 
Retradirung der Originalanlagen obiger Vorſtellung, 
in Erwägung, daß die Contraventionsklagen aus 
aftlichen Pachtcontracten nur zum Schutze 
der Vachter in der Ausübung ihrer an fich um: 
befirittenen Befugniffe dienen follen, in dem vor: 
liegendem Falle aber das Zwangsrecht des Paäch— 
ters auf das Vermahlen von Gerfte und Buch: 
befiritten wird und durch den producirten 
Eontract dom Sten Mai d. J. zufolge der Eirculair: 
Berfügung vom 29fen Det. 1811 überall nicht dar: 
‚ werden fann, mithin die vorliegende 
treitigfeit keinesweges als eine bloße Contra; 
bentionsfache zu betrachten iſt, 
ſt zum Beicheide ertheilt: 
daß, unter Aufhebung des von dem Flensbar— 
ger. Amthauſe am Tten Aug. d. J. abgegebe; 
nen decisi, Supplicat mit der von ihm ange 
Eontraventionsflage angebrachtermaßen 
abzuweiſen, auch fchuldig fei, die dem Cuppli: 
tanten in inferior: verurfachten Koften, deren 
Specification und Ermäßigung vorbehältlich, 


zu erflatten. 
im Koͤnigl. Schleswigfchen Dbergericht 
anf Gottorf, den Sten Dechr. 1835. 





Ancompetenz der Amthäufer zur Erledigung von 
Eontraventionsflagen gegen Einwohner der 
Städte. 


Der. Kaufmann R. J. Schmidt in Flensburg, 
als Pächter der herrfchaftlihen Kormmühlen daſelbſt, 
flagte im Juni 1835 gegen den Müller Claus Undres 
fen zu Flensburg bei dem Flensburger Amthauſe in 
uncto contravenlionis, verglich fidh aber mit dem 

eflagten in termino dahin, daß diefer verſprach, 
in Zukunft weder für die Zwangsgäfte ded Gegners, 
noch zur Ausfuhr Mehl zu mahlen, bis er dazu eine 
alterhöchfte Eoncefjion impetrirt haben würde. Im 
März 1836 reichte der Kläger Schmidt eine fernere 
Klage gegen den Bellagten, Andrefen, bei dem Amts 
hauſe ein, in welcher er bemerkte: Beklagter babe 
anf fein Gefuh um Erlaffung einer Verfügung in 
Berreff des zur Ausfuhr beftimmten, fo wie ded dem 
Muͤhlenzwange nicht unterworfenen Mehls, einen ab: 
fehlägigen Beſcheid erhaften, gleichwohl aber wären 
auf feiner Mühle 14 Saͤcke Waizenmehl für einen 
nambaft gemachten Bürger, 20 Saͤcke Waizenmehl 
für einen anderen Pürger und 1 Schipp Noggen, - 
welcher für einen Duborger Eingefeffenen zu Mehl 
vermahlen werden folle, vorgefunden; weshalb auf 
das Erkenntniß angetragen ward, daß die vorgefuns 
denen Mehlvorraͤthe zu confisciren, Beklagter in eine 
Brüche zu verurtbeilen und fchuldig zu erfennen ſei, 
den im feiner Mühle befindlichen Mehlgang nebft 
Stein abzufchaffen. 


Beklagter opponirte 

1) die exceptio fori incompetentis; . 

2) die exceptio non rite formati processus; 

3) die exceptio non fundate, multo minus 
probatz actionis ; 

4) die exceptio prescriptionis, und 

5) die excentio pluspetitionis. 


Im Verhandlungstermin vom Ilten April 1836 er: 
folgte der Befcheid: 

daß Beklagter mit den vorgefhügten Einreden 

nicht zu bören, vielmehr die unbefugterweife 

von demfelben geftändigermafen gemablenen 14 

Säde Walzen x. —— für confideirt zu erflär 

ren und zum Beften der Armen der Stadt 

Flensburg zu verwenden, Beklagter auch ſchul⸗ 

dig fei, wegen der abermals von ihm begange: 

nen Eontravention eine Königl. Brüche von 16 

Rbthlr. zu erlegen md füch für die Zukunft aͤhn⸗ 

licher Eontraventionen durch unbefugtes Mehl: 

mablen, bei DBermeidung firengerer 

2. zu enthalten, auch die Koften dieſes 

erfabhrendg, earum des. et mod. salva, zn 

erftatten. ‚ 

Der Beklagte flellte in supplicatorio die gravami- 


na auf: 
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3) daß er nicht mir einer ober der anderen in der 
Erceptionsfchrift enthaltenen Einreden gehört 
und event. 

2) daß nicht lediglich eine Brüche von 16 Rbthlr. 
anßer Erfag ded Mahlgeldes nebſt Schaden 
und Koften erfannt worden fei, 

mworanf nmachfiehender Beſcheid erfolgte: 

Auf die unterm 22ften Maid. 9. cum ad- 
junetis bhiefelbft eingegangene Supplicationsfchrift 
und Bitte von Geiten ded Muͤllers Claus Andrefen 


in Flensburg, wider den Kaufmann R. J. Schmidt 
dafeldft, als Pächter der berrfchaftlichen Kornmühlen 
dafelbfl, in puncto pra=t. contraventionis ſ. w. d. a., 


nunc supplicationis contra decisum des Königl. 
Slensburgifchen Amthauſes vom Ilten April 1836, 
ergehet, nach eingezogener Gegenerflärung und 
erflattetem Bericht, unter Retradirung der Original: 
anlagen der Supplicationgfchrift, 
in Erwägung, daß durch die Verfügung, wie in 
Eontraventiondflagen, welche fi auf berrfchaft: 
liche Vachtcontraste beziehen, verfahren werden 
folle, vom 30ften Juni 1778, den Amthaͤuſern 
eine Befugniß zur Erledigung von Klagen gegen 
ſolche Perfonen, melde der Yurisdiction der 
refp. Amthäufer nicht unterworfen find, nicht ers 
theilt worden ift, 
der Beicheid: . . 
daß dad decisum a quo dahin zu reformis 
ren, daß Beklagter, jegt Supplicant, mit der 
Einrede ded unbeifommenden Gerichts zu 
hören, Kläger, jest Gupplicat, daber mit feis 
ner erhobenen Klage abzumeifen, auch fchuldig 
Sei, die dem Beklagten in inferiori verurfach: 
ten Koften s. d. et m. zu erfiatten. 


Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 
auf Gortorf, den 20ſten Dctbr. 1836, 





J Verzeichniß 
der im Oſtern-Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 


Holſteiniſchen Oberdicaſterien zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


(Beſchluß.) 
Montag den 18ten Jumi. 
31. Paul Eopınann zu Vormſiegen, Kläger und 
Appeltant, wider Dinrih Schmidt daſelbſt, Beklagten 
und Appellaten, in puncto fchuldiger Abtretung des 


jur Beſitzung ded Klägers gehörigen Landſtuͤcks Sege⸗ 
erg ſ. w. d. a, 
Eodem. 


38. Veßterer wider Erfteren in eadem causa, 
Diienſtag den 19ten Juni. 

39. Die Teflaments : Eretutoren des verfforbenen 
Geheimen : Conferenzrachs und Hofjägermeifterd Earl 
Ludwig Guftav von Warnftedt, Provocanten und Yus 
fificaten, wider den DObergerichts:Advocaten von Pran⸗ 
gen und den Dbergerichtö:Eopüften Knoop, ald Man: 
datare der von Thienſchen und von Bradelfchen Ge 
ſchwiſter, Provocaten und Suftificanten, in puncto 
—— der von Letzteren angemeldeten An— 
pruͤche. 

40. Terminus zur Ablegung der vormundſchalt⸗ 


lichen Rechnung für die Kinder des mweiland Rente 


gi und Entsbefigers Hausmann auf Anguften: 
of. 


Donnerſtag den Ziften Juni. 

41. 9. H. Meyer und Johann Meyer in- Meter 
fen, als gerichtlich deſtellte Wormünder des Friedrich 
Wilhelm, genannt Leonhart, daſelbſt, wider den Ober: 
und Landgerichts : Advocaten Yeonhart ih Pinneberg, 
. puncto fchuldiger Anerkennung eines unehelichen 

indes. . 


Il. Oberconſiſtorialgericht. 


— den 22ften Juni. 
1. Anna Pump zu Seth, cum curat. Johann 
Schümann zu Deringen, Klägerin und Appellantin, 
wider Hans Hinrich Kröger zu Todesfelde, Beklag: 
ten, modo Appellaten, in puncto promissi, copula 
carnali conlirmati, hine consummandi matrimo- 
nii, modo appellationis. 

\ Montag den 2öften Juni. 

2. Der Hofbefiger Thilo zu Hohenhorſt, Beklag⸗ 
ter, Product, jetzt Appellant, wider Juſtine Gtender 
in Ahrensbödf cum curat., ‚Klägerin, Producentin, 
jetzt Appellatin, wegen Erfüllung eines angeblichen 
Eheverfprechend, modo appellationis, 

Dienſtag den 26ften Juni. 

3. Die Ehefrau Caroline Johanne Borfch, geb. 
Cridfen, cum curat. const. dem Advocaten Nahtleo 
in Kiel, Klägerin und Appellantin, wider ihren Ehe: 
mann, den Einwohner H. N. Borſch daſelbſt, Be: 
flagten und Appellaten, in peto, Trennung ihrer Ehe 
von Tifch und Bert. 

Donnerfiag den 2Sften Juni. 

4. Der Gaſtwirth Carl Heinrich Hein in Itzehoe, 
Beflagter und Appellant, wider Anna Dorothea Eli: 
ſabeth Schmide in Altona, cum curat., Klägerin 
und Uppellatin, prat. in puncto promissi, hinc 
consummandi matrimoni, hinc appellationis. 
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Gefegebung. 


Di: unterm 12ten vorigen Monats an die Schles⸗ 
wigfchen PBrovinzialftände ergangene allerhöchft unmit⸗ 
teldare „Erdffunng, Gerreflenb die Reſultate 
der im Jahre 1836 von ihmen erflatteten 
Gutachten, in welcher auf bie bereits erlaffenen, 
bon den Ständen fir nüglich erachteten Verordnungen 
verwiefen wird, unterlaffen mir nicht, ihrem mefent; 
lichen Inhalte nach anzuzeigen. 


Il. Königliche Propofitionen. 


1. Zoll * Daſſelbe it mit Beruͤckſichtigung 
der ſtaͤndiſchen Anträge fo weit thunlich allerhoͤchn ger 
nehmigt und wird, unter Aufhebung der Zollprivile⸗ 
gien und Exemtionen gegen Entfhädigung, mit 
dem Iflen Januar 1839 in Kraft treten. Die Zolk 
linie wird an die Landesgränge verlegt. 

Die Anträge der Stände wegen DBefeitigung der 
für die Zollgränge zwifchen — und Juͤtland 
unterm 16ten Februar 1820 erlaffenen Verordnung ıc., 
wegen Nevifion der Toren der Hafengelder x, und 
wegen des Kanalpaffagezoltes ıc. find beachtungswerth 
gefunden und wird Desfalld das Nähere verfüge wer⸗ 
den, mie bereits die Entrichtung eined Wegegeldes 
für Tranfitwaaren durch das Patent vom 19ten Ja— 
nuar d. J. aufgehoben worden ift. *) 

Die Freigebung de3 Handels auf Dftindien, die 
Särder und Grönland wird vorbereitet. 


2. 3. Geſetz über den Vollſaͤhrigkeitstermin und 
einige das DBormünderwefen angehende Puncte. 
ie nicht in der Verordnung vom 24ften October 
1837 berüdfichtigten Anträge der Stände werden bei 
der beabfichtigten Vorlegung ded Entwurfs einer all: 
—— Vormuͤnder-Verordnung beruͤckſichtigt wer: 
en. 
4. Geſetz wegen der Beitreibung ruͤckſtaͤndiger 
ern. 





2 —— Holſt. Anzeigen von dieſem Jahre 


Auf den Antrag der Provinialſtaͤnde, daß das ges 
mwöhnliche Verfahren nicht allein wegen Forderungen 
aus den mit der Rentekammer abgefchloffenen Con: 
tracten, fondern wegen f. g. regifterlihen Leiftungen 
ugelaſſen werden möge, iſt nicht eingetreten, da Steuer⸗ 
fachen in der Regel von der richterlihen Competeng 
audgefchloffen bleiben müßten, welche Regel daher bei 
eontractlich regulirten Steuerverhältniffen auch zur 
Anwendung kommen müffe.*) Gomeit der Antrag 
gegenfeitige Forderungen betrifft, die auf eineim privat; 
rechtlichen Grunde beruhen, wird ein Gefeg den Stäns 
den vorgelegt werden. 

5. Verbot ded Haufirhandeld. Die unbedingte 
Ausfchliehung der Auslaͤnder iſt aus den von’ der 
Minorität angeführten Gründen nicht‘ bewilligt wor⸗ 
ben. 


6 ropriationsgefeg wegen dei. Wegebaues, 
PR der im Gefege angeordneten Commiffion 
wird die Anficht der Stände, daß diefe nur ald Ders 
gleichscommiſſion anzufehen fei, widerlegt und Einiges 
Ban in dem Geſetze bewilligten Entfchädigungen 

emerft. 

7. Strafanftaften. Es laffe fih die Behauptung 
nicht begründen, daß die Koften der ÖStrafauflalten 


erſt mit dem Zeitpuncte der in Kraft tretenden neuen 


—— von den Commuͤnen zu uͤbernehmen ſeien, 
da dieſe Koſten vielmehr immer von den Jurisdicti⸗ 
onsdiftricten geleiftet worden feien. **) Die Voraus: 
fegung, daß, diefe Laſt im Falle der Unzulaͤnglichkeit 
des Schleswigſchen Zuchthausfonds, ***) der ebenfalls 
durch Beiträge der Commuͤnen gebildet fei, für eine 


*) ehr. das Gutachten der Holitelniihen Efände über die 
von den Intereſſenten des Kromprinzentoegs gemachte 
Beſchwerde hinſichtlich der denfelben zuſtehenden con« 
ttactliden Freibeiten. Holſte iniſche Gtändezeis 
tung d.a. 193% 5 . 1054. 

) Mobl nicht audi eilie, da die Koͤniglichen Feſtungen 
Rendsburg und Kronenburg, fo das Mafvelbaus zu Ro: 
zus für Verbreder aus ben Herzogtbümern offen 

en. 

"ci Ghflesm Holf. Anzeigen, meue Folge, 

23 eriter Jahrgang, ©. 52, Note 5) 
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Staatslaft erklärt, worden, ſei unrichtig und könnten 
daher ‚die zur Erfuͤllung der Verbindlichkeit der Juris 

nsbezirke contrahirten Schulden der Strafanftak 
ten ebenfomwe als die Koften zur Unterhaltung der 
Sträflinge aus den Diftricten, welche Intereſſenten 
des Fonds geworden feien, von der Staatscaſſe über: 
nommen werden. Noch weniger ſei der Antrag der 
Minorität, daß der Staatscaffe fämmtliche Koften der 
Strafanftalten überwiefen werden möchten, jur Ge 
währung geeignet, da dadurch die Städte Altona und 
Flensburg, die eigene Strafanftälten hätten, prägra: 
virt werden würden und auch die fonft hinſichtlich der 
unterhaftungsverdindlichkeit von Strafanſialten befte: 
henden Regeln hiemit unvereinbar feien, 


Eine Revifion „der Einrichtungen der, Strafanftal; 
ten durch fachkundige Männer  umd die Anfiellung 
eines. eignen Predigers find angeordnet. 


8, Mepartition der Staͤndekoſten. Diefelben wer; 
—2* noch Für die naͤchſte Verſammlung vorge 
offen. 


9, Seeenrollirung. Der Antrag auf Wegfall der 
Seefeffionen ſieht gicht zu bewilligen, indeſſen And 
diefelben nicht häufiger. ald nöthig zu halten, 


I, Ständifhe Anträge. 


»- 1; Die-Abfchaffung der Rechnung nach Reichs— 
banfgeld hat aus allgemeinen Staatsruͤckſichten nicht 
bewilligt werden koͤnnen; indeſſen ift eine näbere Um 
terfuchung der Befchwerden der Stände vorbehalten. 


- 2. Die Belanntmahung der Mechnungen des 
Bankinſtituts wird vorfchriftämäßig erfolgen, dagegen 
{ der Antrag auf jedesmalige Vorlegung der Rech: 
nung beim Zufammentritte der Stände und auf die 
Zuficherung, daß die ſeit Errichtung der Banf er: 
wachfenen Neftanten von Bankzinſen feinen Einfluß 
auf die fehließliche Tilgung der Bankhaft der einzels 
nen Anterefienten haben follen, weil diefe folidarifch 
verhaftet find, verworfen. 


—— * — 2* Dee ir ae und 
edwig 5 einifhen Fideicommißgüter die 
Entfheidung beſchleunigt werden. 

3. Wegen der Staatöfinanzen iſt der Finanzmis 
nifter beauftragt, mit Zugiehung dazu ausermählter 
Männer, in Erwägung zu ziehen, wie das Gleichger 
wicht zmwifchen Einnahme und Ausgabe des Staats 
durch mäßige Erfparungen herbeigeführt werden 
fönne. "Bei Ausarbeitung dieſes nach erfolgter allers 

öchften Genehmigung befannt zu machenden Plans 
ollen die Bemerkungen der Stände in Erwägung ge: 

n werden. Die Finanzüberfiht pro 1836 foll zur 
enttichen Kunde gebracht merden und eine dem 

2 — Oeffentlichkeit des Finanzweſens 

attfinden. 


4. Die Untraͤge um Einfuͤhrung der allgemeinen 
Wehrpflicht werden noch in nähere KEN g gezo⸗ 


gen. 
8. Die Oeffentlichkeit der Staͤndeberſammlungen 
iſt nicht bewilligt. 


6. Die Anträge wegen Einrichtung des Stände; 
blatts find bewilligt, hingegen wegen Druds der Ber 
bandlungsprotocolle verworfen. 


7. Die Anträge, das Verfahren in Preßſachen be: 
treffend; find nicht berückfichtigt, imgleichen haben 


8. die wegen Aufhebung des Lottos geſtellten An; 
träge, weil die Einnahme deffelben unumgänglich noth⸗ 
wendig iſt, nicht bewilligt werden können. 


9. Die Erlaffung allgemeiner Sporteltaren ſou 
vorbereitet werden. *) > 


10. Die Anträge, _ das. Armenweſen betreffend, 
werden bei der fortzufeßenden Mevifion der Armenge 
feße in Erwägung — werden, fo weit fie nicht 
ſchon durch mehrere Gefegentwürfe erledigt worden, 
welche der Ständeverfammlung vorgelegt werden follen, 
wie dies auch in Anfehung einer neuen Gefindeord- 
nung gefchehen wird. Es wird mit Erlaffung zweck: 
mäßiger Negulative der Armenpflege für einzelne Di; 
ftricte fortgefahren werden. Die Vermehrun zweck⸗ 
maͤßiger Zwangsarbeitshaͤuſer in den Commuͤnen, ſo 
wie von Spars und Leiheaffen, iſt mit allerhoͤchſtem 
Wohlgefallen bemerft und den Ständen eröffnet, daß 
die Beftellung von Vormündern für unmündige Arme 
nicht von der allgemeinen Vorſchrift ausgeſchloſſen 
—— die Tutel für alle Unmuͤndige angeordnet 
worden. 


11. Die beantragte Herabfegung der Beiträge zur 
ſtaͤdtiſchen Brandcaffe ift bereits bis auf z), pCt. von 
der Verficherungsfumme verfügt. **) ine größere 
Herabfegung der Beiträge iſt für jegt nicht paflend 
gefunden; im Uebrigen werde der Antrag wegen Bei 
legung des Eaſſebehalts diejenige Beruͤckſichtigung 
finden, welche ihr bereits zu Theil geworden fei. 

12, Die Anträge wegen des Kirchenzehnten, der 
Wahl der Juraten und Gemeinfchaft der Kirchengäter 
in der Probftei Hadersleben find gleichfalls im Allger 
meinen beachtungswerth gefunden und find in diefer - 
Hinficht Vorbereitungen getroffen worden. 





*) Die beiden Obergerichte haben bereits Ten a 


erfattet. Schlesw. Holft. Anzeigen, neue 3 
eriter Jahrgang, Geite 87. 

») eir. Shlesw. Holſt. Anzeigen, nee Folge, 
erſter Jahrgang, Etüd 49. I. en 


Enfgpidungen der Holſteiniſchen Ober: 
| Fr =»  Dicafterien. 


Ueber das unbedingte Mandatsverfahren bei Wechfel: 
briefen. 


Deei Fälle 


2 Sachen des Handlungshanfed Ediw. Birch & Co. 
in Kiel, Jmgloranten, wider den Beliger des dortis 
ger Ballhauſes, ©. D. Burchard, Ymploraten, ın 
puncto debiti 490 %, 

bat das erfigedanhte Handlungshaus anf Grund: 
lage eines von dem Handlungshaufe H. H. Müller & Co. 
in Hamburg auf den Imploraten gezogenen, von 
tepterem ohne Beifügung eined Datums acceptirten 
und unterm Ilten Auguft 1837 auf das implorantis 
(de Handlungshaus inboſſirten Wechſels, unterm 
23ftien Detober v. J. einen unbedingten Befehl zur 
Zahlung der in dem Wechfel verichriebenen Summe 
von 499 # Eour. wider den Imploraten ausgemwirft. 
Gegen diefen Befehl ift der Implorat innerhalb ges 
feglicher Friſt mit Einreden eingefommen, indem er 
freilich die Nichtigkeit feiner Namensunterfchrift ans 
erkennt, jedoch leugnet, daß das auf dem Driginal 
des Wechfeld ftehende Wort „angenommen ‘ von ibm 
gefchrieben und der Wechfel von ihm acceptirt wor; 
den fei. Außer mehreren anderen Einreden hat Im— 
plorat die exceptio non rite formati processus 
und deficientis legitimationis active opponirt, 
indem er fich darauf beruft, daß dem producirten Dos 
cumente nicht diejenige Liquidität beimohne, welche nach 
der Berordnung vom 2öften Juli 1781 zur Abgebung 
eines unbedingten Mandated erforderlich fei, weil in 
der Stade Kiel, wo dieſes Document ausgeftellt wor; 
den, fein Wechfelrecht zur Anwendung fomme, nach 
gemeinen Rechten aber zur Legitimation des Jmplo: 
ranten entweder eine gehörige Ceſſionsacte oder eine 
gehörige Vollmacht des  urfprünglichen Wechfel: 
inhabers erforderlich fein würde. ö 

Es hat über diefe Einreden ein Echriftwechfel 
fattgefunden, bei welchem Imploranten dahin geftellt 
fein laffen, ob man fie als eigentliche Indoſſatare 
oder ald Kläger in procura betrachten wolle. Auf 
ieden Fall fei aber das Indoffament zu ihrer Legitis 
marion vollfommen ausreichend und Fönnten die ge: 
meinrechtlihen Grundfäge über Eeflion auf kauf— 
männifche Wechfel überall Feine Anwendung leiden, 
indem, wenn auch der eigentliche Wechfelproceß für 

Stade Kiel ausgefchloffen fei, der Faufmännifche 

ehr doch auch im diefer Stadt den allgemeinen 

—— Grundfägen des Wechſelrechts unterliegen 

muͤſſe. 
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‚ . 
Dieſemnach ſicht zwifchen beiden Partheien zur 
Frage, ob dem produeirten Wechſel vom Idten. ei 
bruar 1837 foiche Liquidität beimohne, daß darauf 
unbedingter Zahlungsbefehl abgegeben werden ? 

In rechtlicher Erwägung nun, daß der Wechſel⸗ 
proceß Herzogehum Holftein nur in der Stadt 
Altona®Yefeglich eingeführte und daß in dem desfalls 
erlaffenen Dlacate vom 19ten Juli 1750 vorgefchrie: 
ben if, daß die Mechfelbriefe aller nicht mechfek: 
fähigen Verfonen lediglich als chirographa over 
Handfchriften angefehen werden follen, welche Ber 
ſtimmung denn auch rücichtlich der an andern Orten 
des Herzogthums, wo feinem Einwohner Wechfel: 
fähigfeit zugeftanden. ifl, ausgeſtellten Werhfel zur An: 
wendung fommen muß; 

in fernerer Erwägung, daß daher rückfichtlich 
folher Wechfel nur das für chirographa nnd Hand: 
ſchriften vorgefchriebene, binfolglih das in der Ver: 
ordnung vom 2öften Juli 1781 normirte Verfahren 
zur Anwendung kommen kann und demgemäß die; 
jenige Yiquidität der Urfunde vorhanden fein muß, 
welche in diefer Verordnung vorausgefeßt wird; 

in Erwägung, daß der Verordnung vom 2öften 
Juli 1781 die Grundfäge deö gemeinen Rechts zum 
Grunde liegen und daher zur Begründung des darin 
vorgefchriebenen fehleunigen Proceſſes eine Urkunde 
erforderlich if, aus welcher nicht bloß das Vorhanden: 
fein einer Schuld, fondern auch die Legitimation des 
Inhabers liquide hervorgeht, wenn diefe nicht durch 
anderipeitige bezügliche Urkunden fofort liquide dar: 
gethan wird; 

in fernerer Erwägung, daß die Uebertragung per: 
fönliher Rechte unter Yebenden mur vermöge einer 
gedanken Ceſſion geſchehen kann, daß hinfolglich die 
egitimation desjenigen, der eine auf fremden Namen 
lautende Forderung einflagen will, die Nachmweifung 
der gefchehenen Ceffion oder die Beibringung einer 
Vollmacht erforderlich macht; 

in tharfächlicher Erwägung aber, daß das auf 
dem producirten Wechfel befindliche Indoſſament als 
eine unbeglanbigte Privarfcriptur, die Gtelle einer 
liquiden Vollmacht nicht vertreten und eben fo. weni 
ald eine liquide oder auch nur anılei n be: 
trachtet werden fan, Da ad v Feen Dor: 
fchrift des $. 9 der Gtempelpapierverordnung vom 
Siften Dctober 1804 die Ceffion aller auf Geld oder 
Geldeswerth Iautenden Documente einen befondern 
Folge: oder Irransportbrief erforderlih macht, von 
welcher Borfchrift nur der zwifchen mwechielfähigen 
Perjonen finttfindende Verfehr aus dem Grunde aus: 
gefchloffen if, weil es hier einer Eeffion überall nicht 
bedarf, vielmehr nach den für diefe Perfonen zur 
Anwendung fommenden Grundfägen des Wechfel: 
rechts das bloße Indoſſament zur Webertragung der 
Wechfelforderung ausreichend ift; 





> 
in Erwägung, daß demnach DIE Implorauten zur 
dung der eingeflagten Forderung feines 
3 mit Aquiditaͤt legitimirt erfcheinen, indem 
ü n fire, ob der vom Imploraten abs 
geleugnete Accept vor oder mach geichebener Lebers 
tragung des Wechſels auf die Jmploranten dem 
Wechſel hinzugefügt ift, hinfolglich auch eine Agnition 
der oranten and dieſem Accepte nicht mit 
Sicherheit entnommen werden fann; _ 
und in endlicher Erwägung, daß die materiek 
len Grundfäge des Wechſelrechts in denjenigen Di: 
ftricten, wo folched feine geſetzliche Gültigkeit bat, 
nur in Folge einer beionderen ausdrüdlihen Ber: 
einbarung der Eontrabenten werden zur Anwendung 
gebracht werden fönnen, welche im vorliegenden > 
nicht behauptet worden ift und aus der bloßen Aus: 
ftelung einer Schuldverfchreibung oder einer Anmwei: 
fung in der äußeren Form eined Wechfeld nicht fchon 
gefchloffen werden darf, , 
daß es hinfolglih in vorliegendem Falle überall 
nicht darauf anfommt, wie derfelbe etwa nach wechfel: 
rechtlichen Grundfägen zu beurtheilen fein möchte, 
wird in Erwägung vorftehender Gründe und bei 
abfchriftficher Mirtheilung der eingezogenen Duplif 
hiedurch von Gerichtöwegen zum Befcheide ertheilt: 
daß das Mandat vom 28ften Dctober v. J. 
wiederum aufzuheben, das implorantifche 
Handlungshaus auch ſchuldig fei, dem Im— 
ploraten ſaͤmmtliche durch das biäherige Ber: 
fahren in inferivri erwachfenen Koften mod, 
salva zu erflatten, unter Bergleichung der 
Koften dieſer Inſtanz umd Worbehalt der 
weiteren Ausführung feiner vermeintlichen Ges 
rechtſame im ordentlichen Wege Rechtens. 
Urkundlich x... Gegeben x. Glückfladt, den "Tten 
Mai 1838. 







In Sachen des Bauervogts Detlev Hinrich 
Miren in Diederichsdorf, Ymploraten, modo Guppli: 
canten, wider den Kaufmann Johann Hinrich Jas— 
perfen_ in Kiel, Ymploranten, modo Gupplicaten, 
in prmclo desih 150 # Eour., modo appella- 
tionis, 

ergeben die Acten, daß der Implorat dem D. Kuͤhl 
einen eigenen Wechſel auf die Summe von 150 4 
Eour. audgeftellt hat, welchen der Erebitor Kühl dems 
nähft an den gegenwärtigen Gupplicaten indoffirt 
bat, der darauf unterm Sten Februar v. J. ein um: 
bedingted Zahlungsmandoat wider ‚den Gupplicanten 
beim Kieler Amthauſe ausgebracht hat. 

Supplicant hat binnen vorfchriftsmäßiger Frift 
Einwendungen gegen diefes Mandat eingebracht und 
demfelben außer mehreren amderen Einreden and 


* 
exceptionem deficientis 
entgegen geſtellt. 

Es hat darüber ein Schriftwechſel ſtattgefunden 
und iſt der Supplicant durch einen Beſcheid vom 
Bten November v. J. mit der Einrede der fehlenden 
Activlegitimarion abgemiefen worden. 

Hiergegen hat derfelbe fupplicirt und feine Haupt: 
beſchwerde darin gefegt, daß dad Mandat vom Bteh 
Februar v. 9. nicht wiederum aufgehoben fei. 

Es fteht demnach zur Frage, ob diefe Befchwerde 
begründer iſt? 

In rechtlicher Erwägung nun, daß die Zuläffigkeit 
des Mandatsprocefied in äßheit der Verordaung 
vom Zöften Juli 1781 das DVorhandenfein einer Ar: 
funde vorausfegt, aus welchem nicht bloß die Eriflen; 
der Schuld, fondern auch die Legitimation des Sn, 
habers fofort liquide —— 

in thatſaͤchlicher Erwaͤgung, daß das auf dem 
produeirten Schuldfchein befindliche Indoſſament, ganz 
abgefehen von den Vorfchriften der GStempelpapier: 
verordnung vom Slften Dctober 1804, welche im $.9 
zur Webertragung aller auf Geld oder Geldeswertl) 
lautenden Documente einen befonderen Folgebrief 
erforderlich macht, nicht ald ein liquider Beweis der 


legiumationjs active 


geicpebenen Eefjion oder Bevollmächtigung zur Eins 


lage angefehen werden fann; 
und in endlicher Erwägung, daß der fraglide 
Schuldſchein von einer nicht mwechfelfähigen Perfon 
und in einem Diftricte ausgeſtellt ift, wo das Wechfel: 
recht Feine gefeglihe Gültigkeit hat, daß der vorlier 
gende Fall daher lediglich nach den Grundfägen des 
gemeinen Rechts und indbefondere der Verordnung 
vom 2öften.. Juli 1781 zu beurtheilen iſt und es 
überall nicht darauf ankommt, wie derfelbe etwa nad) 
wechſelrechtlichen Grundfägen zu erledigen fein möchte, 
wird mach eingezogener Gegenerflärung und er: 
flattetem obrigkeitlichen Berichte, in Erwägung ver: 
fiehender Gründe, auf die sub pres, den Bten De: 
cember v. J. biefelbft eingereichte Supplicationsſchrift 

biedurc von Gerichtswegen zum Befcheide ertheilt: 

daß sententia a qua des Kieler Amthauſes 
vom Sten Rovember dahin zu reformiren, daß 
dad Mandat vom Bten Februar v. $., unter 
Vorbehalt des ordentlichen. Wegs Rechtens, 
wiederum aufzuheben, Supplicat auch ſchuldig 
fei, dem Gupplicanten fämmtliche durch das 
bisherige Verfahren in inferiori erwachfenet 
Koften spec. et mod, salva innerhalb ſechs 
Wochen zu erflatten. Unter DVergleichung der 

Koften diefer Inſtanz. 
Urfundlih x. Gegeben ı. Gluͤckſtadt, den Aten 
Mai 1838. x 
— — F 


N, "Oase 

In Cop ded Kaufmanns €, Peterfen in Sege 
berg, Imploraten und Supplicanten, wider ben Kauf 
mann J. Conitz in Hamburg, Imploranten und Sup: 
plicaten, in puncto debiti residui 66 12 £ aus 
einem Wechſel, modo supplicationis, 

bat der Implorant gegen den Jmploraten einen 
folgender Geſtalt lautenden Wechiel 


"wat > 
Ymdayv 


pr. Johannis Eoniß, 
8 Freund. 
zahlbar an Hru. Herrbrodt und Martinſen. 


C. Peterſen. 
da derſelbe nicht zur Verfallzeit eingeloͤſt if, im uns 
bedingten Mandatsproceß eingeklagt. 

Der Jwplorant führe an, daß 30 auf den 
Wechſel bezahlt, mithin 66 4 12 3 rüdftändig feien. 

Das erbetene Mandat ift unterm 10ten April 
"1837 von dem GSegeberger Magiftrate abgegeben wor⸗ 
den und bat der Implorat unter andern Erceptionen 
die Einrede des unſtatthaften Vroceffed opponirt, weil 
der Wechfel feine causa debendi enthalte. 

Er iſt jedoch mit diefer Einrede mittelſt Befcheis 
des vom sten Juni 1837 enthoͤrt und ſteht auf eins 
gelegte. Supplication zur Frage, ob diefe Einrede be; 
aränder ift? 


In Erwägung num, dag in Ermanglung eines im 
genen Holftein, mit Ausnahme Altona’s, gelten: 
den Wechfelverfahrens es überall niche darauf ans 
fommt, ob der libellirte Wechfel die zur Begründung 
des Wechfelproceffed erforderlihen CEigenfchaften be: 
fit, fondern allein zur Frage ſteht, ob in Gemaͤßheit 
des $. © der Verordnung vom Zöften Juli 1781 eine 
klare, ‚mit feinem fihebaren Mangel verhaftere Vers 
(dreibung vorliegt; 5 

und in Erwägung, daß die in dem Document 

e causa debendi „Werth in Rechnung, ’ 
zumal wegen des Zufaged „und flellen ed im Mech: 
nung laut Bericht,” den Mechtögrund der Forderung 
nicht, wie die angezogene Verordnung erfordert, Klar 
a fondern völlig im Dunfeln läßt, indem unter 

“allgemeinen Bezeichnung nicht allein jedes be 
lieige Obligationsverhältniß begriffen werden kann, 
ſondern — nicht einmal aus dem Wechſel conſtirt, 
td die valuta eine Schuld oder ein Vorſchuß des 
Imploraten iſt, wogegen die flattgehabte Mecognition, 

n auch hierin das allgemeine Geftändniß einer 

uld liegt, weder den Mangel einer fpeciellen 

debendi zu heben, noch den ohne Nachweis 
bed bezugsweiſe erwähnten Rechnungsverhaͤlt⸗ 

8 undentlichen Wechfel verfiändlich zu machen im 


- 





Stande if, weshalb denn der fragliche Wechfel wegen 
fehlender Liquidität zur Begründung des Mandats⸗ 
verfahrens nicht geeignet ifl, RR 
wird auf die sub pres. den 22flen Juni 1837 
eingereichte Supplication nach eingegogenem Bericht 
nebft Erflärung des Gegentheild, unter abfchriftlicher 
Mircheffung der legteren, in Erwägung vorftehender 
—— hiemittelſt von Gerichtswegen zum Beſcheide 
gegeben: 
daß das Mandat des Segeberger Magiſtrats 
vom 10ten April 1737 und der Beſcheid vom 
ten Yuni 1837 aufzuheben, Ymplorant auch 
ſchuldig fei, dem Imploraten die in inferiori 
erwachfenen Koften zu erflatten, unter Com 
penfation der Koften der Supplicationsinſtanz. 
Urfundlih x. Geg:ben x. Gluͤckſtadt, den 26ften 
Februar 1838, 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicaiterien. 


Deidfade 
In Sachen des Ober: und Landgerichts⸗Advocaten 
Befeler in Schleswig, als vorläufigen de rato Ca: 
venten für Deichgräfe und Vorfteher der Südermarfch 
und ded Schwabſtedter Weſterkoegs, Kläger, wider 
den Dbers und Landgerichts : Adnocaten Meiche in 
Schleswig, mand. noie der Vorſteher der Pandfchaft 
Eiderftedt, Beflagte, betreffend die von der Landfchaft 
Eiderftedt geforderte Unterhaltung der in den Kirchs 
fpielen Simonsberg, Wefterhever, Ording und Gt. 
Peter belegenen, fogenannten landfchaftlichen Deich; 
fchefte, f. w. d. a. 
wird, mach verbandelter Sache und eingelegten 

Acten, mit Beziehung auf die befonders beigefügten 
Entfcheivungsgründe, für. Hecht erfannt: 

daß Beklagte mit der Einrede der unrichtig 

gewählten Beklagten zu hören und mithin von 

der wider fie erhobenen Klage zu entbinden, 

Kläger auch —— ſeien, die durch dieſen 

Proceß erwachſenen Koſten, earum design. et 

mod, salva, zu erſtatten. 


V. R. W. 
Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober⸗ 
gericht auf Gottorf, den Zöſten Juni 1836. 


Entfheidungsgründe, 

Die Landſchaft Eiderftede hatte feit einer Neihe 
von Jahren einzelne den Kirchfpielen Stmonsber 
Wefterhever, Drding uud St. Peter ng ee Dei 
firedten, welche deshalb landſchaftliche Deichichefte ges 
nannt werden, unterhalten. Nach Emanirung des 


Di 
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allgemeinen Deichreglements vom” Gten April 1803 
und dem Meglement fir den dritten Gchledwigfchen 
Deihband vom 2Often April 1805 find die gefammten 
ordentlichen Unterhaltungskoſten diefer Iandfchaftlichen 
Schefte ohne Ruͤckſicht auf Prägravarion von dem 
nzen Deichbande abgehalten worden; die Königl. 
entefammer hat zwar nach Vernehmung der Ober: 
deichgraffchaft unterm 19ten April 1817 die Anficht 
ausgefprochen, daß die Landfchaft Eiderſtedt verpflich⸗ 
tet fei, dieſe Deichsſtrecken bis zur Prägravationd 
ſumme nach wie vor aus der landſchaftlichen Caffe 
zu unterhalten, es aber zugleich den betbeiligten Coms 
münen überlaffen, falls die Yandfchaft ſich dazu nicht 
follte verfiehen wollen, die Sache auf dem Wege 
Rechtens anbängig zu machen und ift deshalb nun 
mehr von den Klägern auf das Erfenntniß angetra 
gen worden, daß die Landſchaft Eiderftede ſchuldig fei, 
die auf die ordinaire Unterhaltung der in den Kirch 
fpielen Simonsberg, Wefterhever, Drding und Gt. 
Meter belegenen landfchaftlichen Deichfchefte zu ver: 
wendenden Koften bis zur Prägravation ans lands 
fhaftlicher Cafe abzuhalten und die Koſten diefes 
Proceſſes zu erflatten, indem man fi) zur Begrüns 
dung diefer . auf das Wefen der fogenannten 
laudfchaftlihen Schefte, denen gültige Bereinkarum: 
gen zum Grunde liegen und auf die Beflimmungen 
des — über die. Pflicht zur ordinairen 
Mefection und über die rückfichtlich derfelben unter 
Umftänden eintretende Prägravation beruft. 

Von den mehreren von-den Beklagten vorgefchüßs 
ten Einreden if zuvoͤrderſt die Einrede der unrichtig 
gewählten Beklagten einer Pruͤfung zu unterziehen, 
da, wenn diefe begründet erfcheint, die Entbindung 
der Beklagten von der wider fie angeftellten Klage 
fih von felbit verſteht. 

Die Kläger haben felbft angeführt, daß die Lands 
ſchaft die Unterhaltung. der fraglichen Deichfchefte 
den zumächft dazu verpflichteten Commuͤuen Wefter: 
bever, Drding, St. Peter und Simonsberg auf dem 
Wege der Vereinbarung abgenommen babe; es iſt 
aber nicht von ihnen behauptet worden, daß die Land: 
fchaft fich in dieſer Beziehung gegen den Deichband 
verpflichtet habe. Die Landfchaft fteht demnach mit 
den den dritten ——— Deichband bildenden 
Commuͤnen in keinem Obligationsverhaͤltniſſe und 
eben fo wenig bilder dieſelbe im Anſehung der mehrs 
gedachten Deichsſtrecken eine für ſich beftehende Deiche; 
commüne. Es fehlt daher an jedem Grunde, wes— 
halb der Deichband oder einzelne nicht zur Landichaft 
Eiderftedt gehörige Commuͤnen deſſelben die Unterhal: 
tung gewiſſer Deichsſtrecken von der Landfchaft zu 
fordern berechtigt wären; vielmehr werden die Kläger 
die Uebernahme der fraglichen Mefectionskoften nur 
von denjenigen Commünen verlangen fönnen, demen 
die Unterhaltung derfelben nach den allgemeinen und 
fpeciellen Deichreglementd obliegt. — 

Da ſolchemnach die Einrede der unrichtig gemähl: 


ten Beklagten vollkommen gegründet i wie ges 
fchehen, erfannt werden mieten. — 


Namens Sr. Koͤniglichen Majeſtät. 

Auf den sub pras. 12ten October d. J. hieſelbſt 
eingereichten Appellationslibell der Deichgraͤfen und 
Gevollmaͤchtigten der Suͤdermarſch und des Schwab: 
ſtedter Weſterkoegs, Kläger und Appellanten, r 
mand. den Dber: und Landgerichts⸗Advocaten Befkler 
in Schleswig, wider die Vorſteher der Landfchaft 
Eiderftedt, Beklagte und Appellaten, betreffend die 
der Landſchaft Eiderftedt obliegende Unterhaltung der 
in den Kirchfpielen Simonsberg, Wefterhever, Ording 
und St. Peter belegenen landichaftlichen Deichsfchefte, 
contra sententiam des Königl. Obergerichts vom 
Soften Juni 1836, 

wird den Appellanten, mit Bezugnahme auf die 
der sententia a qua amgehefteten Entſcheidungs⸗ 

ründe und den darin enthaltenen Ausſpruch, daß Die 
andfchaft Eiderſtedt in Anfehung der erwähnten 
Deichsſtrecken eine für fich beftehende Deihscommüne 
nicht bilde, welcher durch die Anführungen des Appel: 
lanten keinesweges widerlegt worden, hiemit der Ber 
* ertheilt, daß ihrem Antrage nicht ſtattzugeben 
ei. 

Urkundlich ꝛc. Gegeben im Königl. Dberappella: 
tionsgerichte zu Kiel, deu 16ten Dechr. 1887. 





Summarifche Behandlung der Streitigkeiten über 
Hofdienfte. 

Nah dem beftehenden Dienftreglement für bie 
Güter Kieding und Fiſchbeck follen Die dortigen Unter: 
gehörigen jährlich 25 Hoftage leiften, von welchen 
3 Tage zum Pflügen und zwar 5 für das Frühjahr 
und 3 für den Herbſt beflimme find. Im Juni 1834 
brachte der Pächter en zu Kieding wider meh: 
rere win arup wegen Ausbleibens vom 
Su itation aus und bemerkte in dem am 27ften 

uni 1834 vor dem Juſtitiariat abgehaltenen Ter: 
min; die Citaten wären refp. zum 19ten und 2Often 
Juni zum Pflügen angefagt, aber „nicht erfchienen, 
daher er bitte, daß die Menitenten in Gemaͤßheit des 
$. 43 der Verordnung vom 1Tten Juli 1805 zu 
Erfage des dem Citanten erwachfenden Schadens d 
Doppelte für die" Arbeit, wozu fie verpflichtet wären, 
ortsüblichen Tagelohns bezahlen und die Koften er: 
Ratten ſollten. Die Eitaten, deren Anwald in ter- 
mino nicht zugelafien ward, ercipirten, daß fie in 
der Zeit vom 20ften März bis 2iften Juni 1834 bes 
reitd 5 Tage gepflügt, indem fie refp. 3 und 4 Täge 
vor und refp. 2 und 1 Tag nach Maitag gerflägt 
hätten. Replicando ward vom Citanten angeführ 
daß nach $. 28 der Verordnung vom 1Tten u 
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1805 das Dienſtjahr vom Iften Mai bis zum Iften 
Mai zu rechnen fei, daß Citaten alfo in dem Theile 
des Frühlings, der im die zit vom Iften Mai bie 
zum 2Ziften Juni falle, ihre Dienftpfliche nicht erfüllt 
hätten, indem einige nur Einen und andere 2 Tage 
nad Maitag gerflägt hätten. ! 

Duplicando räumten die Eitaten ein, daß fie 
son Maitag 1833 bis dahin 1834 nicht mehr als 
8 Tage gepflägt hätten; da fie aber im Frühjahr 
1834, nad dem Kalender zu. rechnen, vom 2iften 
März bis 2iften Juni, wirklich 5 Tage auf Kieding 
gepflüge, fo hätten fie ihre Pflicht erfüllte und mären 
fie erbötig, auch in dem laufenden Jahre, d. h. bis 
Maitag 1885, die noch fehlenden Tage zu pflügen. 

Mittelſt Beſcheides vom 27ſten —* 1834 wur⸗ 
den die Citaten darauf verurtheilt, dem Citanten als 
Schadenserſatz, weil fie nicht zum Pflügen gefommen, 
refp. für einen Tag 2 „P und für 2 Tage 4 P zu 
zahlen und die Koften zu erftatten. 

Wider diefen Beſcheid fupplicirten die Citaten an 
das Schledwigfche Obergericht, indem fie fich dadurch 
befchwert hielten: 

1) daß dem Anwalde der Eitaten für fie aufjus 

treten verfagt worden ;, 

2) daß Eitant nicht mit feiner Klage pure, even- 
tualiter ——— abgewieſen oder 
die Sache ad forum ordinarium verwieſen; 

3) daß nicht dem Citanten, oder auch den Citaten 
ein Beweis refp. Auferlege oder vorbehalten fei. 

Hierauf erfolgte nachftehender Beicheid: ‚ 

Auf die sub pres. Sten Aug. d. J. eingereichte 
Borftellung und Bitte der Hufner Peter enfen, 
Hans Yenfen ıc., fämmtlih in Baurup, wider den 
Pächter Fedderfen zu or und zugleich wider den 
Hofrath und Juſtitiarius Thomſen zu Gravenftein, 
wegen angeblich fchuldigen und nicht gefchehenen Pflüs 
gend f. w. d. a, nunc supplicationis wegen des 
ın termino d. d. Aſten Juni d. J. in dem Juſti⸗ 
tiariat zu Gravenftein flartgefundenen Verfahrens 
et contra decisum vom 27ften Juni d. J., 

wird, nach eingejogener Gegenerflärung und ers 
ſtattetem Berichte der Behörde, fo wie bei Netradis 
rung der Driginalanlagen sub M 1—4, 

in Erwägung, daß bei dem Gravenfteinifchen 

Fuftitiariar in Sachen der vorliegenden Art Ads 

pocaten bisher nicht zugelaffen worden find, auch 

die Gupplicanten in termino auf die Vertre 
tung durch einen Anwald ſtillſchweigend Verzicht 
geleiftet haben, fo wie mit Beziehung auf ıden 

* a der Advocatenordnung vom I4ten Mär; 
daß ferner wider die Legitimation ded Sup: 

plicaten zur Sache in termino feine Einrede 

opponirt und deffen Klage ald mangelhaft nicht 

anzuſehen ift; j 
daß ein Verfahren in ordinario, da mo es 

Rh nur um die Leiſtung einzelner Arbeitstage 


bantelt, nach dem $. 59 der Verordnung vom 
17ten Juli 1805 nicht zuläffig if; 
endlich auch über die in Berracht kommenden 
Tharfachen Fein Zweifel flattfand, der bier allein 
in Betracht kommende Umſtand, daß nämlich 
Eupplicanten zum Pflügen - angefagt und nicht 
erfehienen waren, vielmehr von beiden Geiten 
eingeräumt worden, 
ben Supplicanten ein —* Beſcheid ertheilt 
und werden dieſelben ſchuldig erkannt, die Koſten der 
Gegenerklaͤrung, salva design. et mod., zu erſtatten 
und 16 Rbothlr. an den Yuflisfond zu erlegen. 


Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gortorf, den 17ten October 1834. 





Berpflichtung der Landlieger in Eiderftedt, deren 
Land nicht von Unfraut rein ift, Die Kleierde 
aus gemeinfchaftlihen Scheidegräben aufiu: 
nehmen. 


n einem am Ilten Novbr. 1835 in der GStallers 
fehaft der Landſchaft Eiderftedt abgehaltenen Termin 
trug der Eitant Hand Kind Flagend vor: der Citat 
Peter Ahrens fei fein Landlieger; wer Citant habe im 
vorigen Sommer den Echeidungsgraben gefleier; Eis 
tat habe im legten Sommer nachgekleit, dabei aber 
widerrechtliher Weiſe die Erde auf das Land des 
Eitanten geworfen; weshalb er bitte, daß Eitat 
fehuldig erkannt werde, die Erde innerhalb 10 Tagen 
vom Lande des Titanten wegjubringen und die Koften 
zu erflatten. Citat räumte ein, daß er den fraglichen 
Scheidungsgraben im legten Sommer nachgefleiet 
und die Erde auf das Land des Citanten gemorfen 
babe, bemerkte aber ferner, daß das Land des Citaten 
rein von Genf und Körie, das Land des Citanten 
aber unrein fei, weshalb er fich nicht verpflichtet 
halte, die unreine Erde aus dem Graben auf feinem 
Lande zu leiden. 


Es ward darauf erfannt: daß Eitat ſchuldig, uns 
ter Erflattung der Koften die Erde aus dem gemeins 
fhaftlihen Graben quaest. auf das eigene Land zu 
bringen, e8 wäre denn, daß Citat innerhalb 3 Wochen 
zu beweifen im Stande fein follte, „daß die Senne 
des Eitanten unrein und dagegen diejenige des Citas 
ten von Genf und Kötje rein fei’, in welchem Falle, 
unter Vorbehalt des Gegenbeweiſes und der ide, 
ferner erfannt werden werde, 


In supplicatorio befchiwerte fih der Citant 
darüber, daß dem Citaten ein Beweis freigelaffen 
und derfelbe nicht vielmehr in Gemäßheit feines pe- 
titi fehuldig erkannt fei, worauf nachflehendes deci- , 
sum erfolgte: 
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Auf die sub pres. Sten Dechr. 1835 hiefeldft 
eingegangene Vorſtellung und Bitte abfeiten des Dans 
Kinde im Kirchfpiel Garding, Supplicanten, wider 
Peter Ahrens daſelbſt, Supplicaten, ppliter in Ber 
treff auf das Land ded Gupplicanten aufgebrachter 
Klelerde, incidenter interposilionis remedii sup- 
plicationis contra decisum der Stallerſchaft der 
Landſchaft Eiderfledt vom I1ten Rovbr. 1835, modo 
introductionis pro sentenlia reformatoria, 

wird, nach eingegangenem Bericht der Behörde 
und eingezsgener Gegenerflärung, bei Netradirung 
der Driginalanlagen, — 

in Erwaͤgung, daß aus polizeilichen Gruͤnden der 

Feldnachbar, deſſen Land nicht von Genf und fos 

genannter Kötje rein if, die Kteierde aus dem 

- gemeinfchaftlichen Graben aufnehmen muß, das 

mit das Unfraut ſich nicht auf das reine Land 

verbreite, i , 
dem Supplicanten ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt. 

Gegeben im König. Schledwigfchen Dbergericht 





auf Gottorf, den Oten Juli 1836, 
Verzeichniß 
der im Dftern » Quartal 1838 bei den Königl. 
Dberdicafterien, auf Gottorf zur Verhandlung 
menden Sachen. 
GBeſchluß. M. f. das 21fte Stüd.) 


Montag den 18ten Juni. 

18. Der Lehnsmann Tücdfen in Eoldenbüttel, 
wider den Eingefeffenen Jürgen Rehm in Nantrum, 

pliter in puncto fehuldiger Befigäbertragung einer 
Bpätingfenne c. a., incidenter appellationis con- 
Ira sententiam des Güderharder Bondengerichtd 
vom 12tem December 1837. 
Eodem, event, Dienflag den 19ten Juni. 

19. Sönde Söndfen zu Elirbüll, ald Deichrichter 
des Clixbuͤller Koegs und in Vollmacht der Lands 
intereffenten diefed Koegs, Klägers, wider Friedrich 
Peter Wolleſen zu Carlsmark, Beklagten, ppliter in 
puncto debiti 108 # 14 #8 rüdfländiger Koegs⸗ 
gelder c. a., incidenter pro- et reprobalionis, 
nunc deductionis attestatorum. 

Donnerftag den 21ften Juni. 

20. Peter Voigt zu Nordftapel, mider den Ober: 
und Landgerichts ; Advocaten Weinmann in Süder: 
ſtapel, in puncto fhuldigen Arbeitdlohns von 57 4 
12 £ v. Cour. oder SONHEHIr. 763 BE. S. M. cum 
usuris mor® et expensis, 

Eodem, event. Freitag den 22flen 

21. Der Halbhufner Vollert Dinrich 


uni. 
eterfen in 


Tolck, wider den Dbers und Landgerichts : Advocaten 
Reihe und den Einwohner H. Jenfen, beide in 
Schleswig, als Mandatare und Namens der ſaͤmmt⸗ 
lichen Erben der verflorbenen Wittwe Anna Maria 
Kühl, geb. Nielfen, in Gt. Jürgen, ppliter in 
puncto ſchuldiger Entfhädigung ans einem nicht ge 
börig erfüllten Raufcontract f. w. d. a. incidenter 
appellationis contra sententiam des Gtrupborfi 
barder Dinggerihtd vom 21ften December 1837. 
Montag den 2öften Juni. 

22. Der Dbers und Landgerichts s Aduocat Reiche 
in Schleswig, Namend der Direction des DBankı 
inſtituts in Altona, Klägerin, fo mie der Direction 
der Mationalbanf, Litisdenunciantin und ter: 
venientin, wider bie Erben der weil. Kammerherrin 
von Diele, als Befigerin des vormals Markgräflis 
chen, sub M 167 im 8ten Quartier in Schleswig 
belegenen Palais, Beklagte, in puncto rüdfän 
——— an Betrag 904 Rbtihlr. 18 BE S. M. 
* w. d. a. 

Eodem, event, Dienflag den 26ſten Juni. 

23. Der Dbers und Landgerichts  Advocat Reiche 
in Schleswig, Namens der Direction der Staats: 
ſchulden und des finfenden Sonde, Klägerin, fo wie 
Namens der Direstion der Nationalbank, Lite: 
denunciatin und Interventin, wider die Erben des 
weil. Kammerherrn von Bielde, als Befiger des 
Marfgräflihen, sub M 167 im Sten Quartier in 
Schleswig belegenen Palais, Beklagte, in 


uncto 
er Bankzinfen, an Betrag 367 Dibepir. 
85 Bf. f. w. d. a 


Donnerfiag den ten Juni. 

24. Die Erben des weil. Detlef Mumm zu Wir 
tenbergen, namentlich Abel Ihomfen, vermittweren 
Mumm, cum curat. mar., Claus Mumm, Detlef 
Mumm, Jürgen Mumm, Peter Mumm und Wölfert 
Mumm cum cur., wider den Hardesvogt Ehriftiani 
in. Hohn, ppliter in puncto Derausgabe der Fefle: 
bufe des weil. Detlef Mumm und des bei Abfterben 
deffelben vorhandenen Vermögens nebſt Schadens: 
gs event, einer Erfagfumme von 3828 Rothlr. 

1 * ⸗ 

* Eodem, event, Freitag den 2oſten Juni. 

25. Der Halbhufner Johann Börnfen in Moor, 
ald Eurator des abmwefenden Hinrich Börnfen aus 
Moor, per mandatarınm, den Ober: und Land: 
gerichtd s Advocaten gg Du Schleswig, wider die 
Wittwe Anna Eliſabeth Dorothea Seheſtedt, geb. 
Ploͤhn, in Hohenweſtedt, cum curat,, in puncto 
justibcationis von Erbanfprächen an, den Kachias 
der weil. Eheleute Näve in Eckernförde, f. w. d. a, 
tanc deduclionis allestatorum, munc appellatio- 
nis contra senlentiam definitivam des Edfernfön 
der Magifirass vom 22jten Februar 1838, 
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24. Stüd. 


Den 41. Juni 1858, 





Entſcheidungen der Hoffteinifchen Ober; 
dicafterien. 


Ueber die — der provocatio ex lege 
mari. 


Supplicationsfachen des Johim N. N. in N. R., 
modo Qupplicanten, wider Maria RM. NR. 
cum. curat. daſelbſt, Provocatin, modo Gupplicatin, 
in puncto praet. impragnationis, hinc provoca- 
honıs, 
ergeben die Acten, daß Supplicant in einer unterm 
er wa dv. I. beim Königl. Amthauſe zu News 
uſter befchafften Eingabe vorflellig gemacht hat, 
wie die von eimem unehelichen Kinde entbundene 
Suppkicatin: ſich nicht num vor ihrer Entbindung be; 
daß fie vom Supplicanten geſchwaͤngert 
worden fei, fondern ihn auch laut beigebrachten Er: 
teactes ans. dem Taufregifter ald Vater des von ihr 
—— Kindes namhaft gemacht habe. Zur Bes 
gang der durch dieſes unwahre Worgeben ver: 
anlaßten nachtheiligen Gerüchte, fo wie einer früher 
oder fpäter zu gewärtigenden Satisfactions⸗ oder Ali; 
mentationdflage fehe er fich daher genoͤthigt, die 
Supplicatin ad agendum zu provociren, und bitte 
demgemäß, ihr ref. exp. ein Provocationsmandat 
dahin beitegen J- wollen, daß fie wegen ihrer an: 
ihen Schwängerung durch den Supplicanten ihre 
3 bei Berluft derfelben innerhalb 14 Tagen wider 
ihm anzuftellen babe. 
. , Ja der über diefen Antrag eingezogenen Erklärung 
bat. die Supplicatin bemerflich gemacht, mie die 
provocalio ex lege diffamari, welche bier nur ge: 
meint fein könne, außer der Verbreitung eines nach: 
theiligen Gerüchtd, und zwar öffentlich oder wenig: 
ſtens in einem größeren Kreife, als zweite Bedingung 
auch noch die Berühmung eines rechtlichen Anfpruchs 
'rausfege. Was mun die erfiere Bedingung ans 
\ detreffe, fo fei die Angabe im Kirchenbuche nicht von 
ihr, fondern von der Hebamme vorgenommen wor: 


ben und könne diefe gabe, weil auf icher 
Borfchrift beruhend, nicht ald eine unerlaubte Di 
mation betrachtet werden; in Anfehung ber zweiten 
Bedingung fei aber gar nicht einmal behauptet wor: 
ben, ba tlicher Anſpruͤche wider den 
Supplicanten berühmt habe und fiche ed vielmehr 
noch dahin, ob fie folche überall und im welcher Art 
fie diefelben noch geltend machen molle Die vom 
Supplicanten behauptete Tharfarhe fönne mithin nur 
als eine vermeintliche Ehrenkränfung aufgefaßt wer: 
ben, megen melcher böchfiend mur eine provocatıo 
ad probandum wuͤrde flattfinden koͤnnen, die aber 
fowohl nach gemeinem Rechte, als insbefondere nach 
den über das Verfahren in Injurienſachen beftehen: 
den vaterländifchen Gefegen unzulaͤſſig fei. 

Unterm 18ten September v. J. ift hierauf vom 
Koͤnigl. Antthaufe der Befcheid ertheilt: 

daß Provocant mit feiner erhobenen Provoca⸗ 
tiondflage, maßen fie angebracht, abzumeifen, 
auch ſchuldig fei, die veranlaßten Koften zu 
erftatten; 
wogegen von dem Gupplicanten das gegenwärtig 
ausgeführte Nerhtömittel eingelegt worden iR 

Es fteht demnach zwifchen den Partheien zur Frage, - 
inwiefern der vom Gupplicanten eingebrachte Pro— 
vocationsantrag für begründet zu erachten fei? 

In rechtlicher Erwägung mm, daß nach den 
durch die Prarid und Reichsgeſetzgebung eingeführten 
Grundfägen des Provocationsproceffes zur Begrün: 
dung einer provocatio ex lege dıffamari nur er: 
forderlich if, daß fich der Diffamant einer Thatſache 
berühmt habe, aus welcher nad den Gefegen ein 
. Klagerecht gegen den Provocanten hervor: 
eht, 

— cfr. Gloſſe ad leg. diffam. Cod. VII. 14, 

indem in der Beruͤhmung einer, beftimmte Klage⸗ 
rechte verleihenden Thatſache auch die Beruͤhmung 
der daraus hervorgehenden Rechtsanſpruͤche ſelbſi 
liegt, deren behauptete Exiſtenz zur Begründung 
des Schutzmittels der Provdcation amsreichend ift, 
ohne pe ed dazu auch noch einer befondern Bedror 
na 9 mit der wirklichen Geltendmachung bedürfte; 
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. . —— 


in _fernerer Erwägung, Daß ed unter der obigen 
Borandfegung weder anf die Abfiht des Diffa— 
manten, 
Arg. const. 5 de ingenuis VII. 14 „seu er- 
rore, seu malignitate, * 
noch darauf anfommt, ob die Berähmung einer fols 
hen Thatfache öffentlich oder gegen einzelne Perfonen 
eg it, die Abfiche des Diffamanten vielmehr 
nur für den hiervon ganz verfchiedenen Fall in Bes 
trat fommen mwirde, wenn die Provocation nicht 
fowohl gegen die behauptete Eriftenz eines Klage: 
rechts, als vielmehr gegen die Verbreitung ehren: 
rübriger Thatfachen gerichtet werden follte; 


in fernerer Erwägung, daß die Behauptung, von 
einer beſtimmten Perſon gefchwängert zu fein, nach 
den mit der Thatfache der außerehelihen Schwänge: 
rung gefeglich verbundenen rechtlichen Folgen aller: 
dings die Berühmung der Exiſtenz eined Klagerechts 
im fich fchließt und daß, wenn gleich eben diefe That; 
fahe möglicher Weife auch eine Injurie begründen 
Fönnte, doch bei einer fattfindenden Concurrenz beider 
Gefihtöpuncte dem Diffamanten die Wahl zuſtehen 
muß, ob er fich zumächft gegen die aus der behaupte: 
ten Thatfache bervorgehenden Nechtsanfprüche oder 
gegen die damit verbundene Ehrenkränfung ficher 
ftellen wolle; 

in thatfächlicher: Erwägung aber, daß der Sup: 
plicant nach Inhalt feines Provocationsantrages den 
erfieren Ausweg erwählt und die Supplicatin nicht 
fowohl zum Beweiſe ihrer ehrenrührigen Behauptung, 
als vielmehr zur Anftellung der aus eben diefer Behaup⸗ 
tung bervorgehenden Klage aufgefordert hat, binfolg: 
lich die ftreitige Mechtöfrage, ob wegen bloßer Inju— 
rien eine provocatio ad probandum nach gemeis 
nem Nechte und insbefondere nach den Beſtimmun— 
gen der Verordnung vom Alten Mai 1798 zulaͤſſig 
fei oder nicht, fir die Entfcheivung des vorliegenden 
Falles überall nicht in Berracht kommt, 

wird, in Betracht, daͤß ſoichemnach der Provoca: 
tionsantrag des Supplicanten volifommen begründet 
erfcheint, daß aber auch die behauptere Berühmung 
durch den beigebrachten Ertract aus dem Tauf 
regifter, fo weit zur Anftellung einer Provocations— 
Flage erforderlich, hinreichend beſcheinigt if, weil, 
wenn auch die Angabe beim Taufregifter zunächft von 
der Hebamme veranlaßt fein mag, doch nach der eid: 
lichen Amtspflicht der Legteren anzunehmen if, daß 
fie dem Prediger nur den von der Supplicatin felbit 
in der Geburtönorh — Schwaͤngerer an 
gezeigt habe, auch die Taufe des Kindes nicht ohne 
Genehmigung diefer Angabe von Seiten der Eupplis 
catin hätte geſchehen koͤnnen, 

auf die sub pres. den 2ten November v. J. bie: 


ſelbſt eingebrachte Supplicationdfchrift, nach eingezo⸗ 


‚gener Gegenerflärung nnd erfinttetem obrigfeitlichen 


* te, hiedurch von Gerichtswegen zum Beſcheide 
ertheilt: en 
daß unter Anfhebung des Decretd des Neus 
münfterfchen Amthaufes vom 15ten September 
v. %. der Provocatin und Supplicatin nun 
mehr anzubefehlen, die ihr aus der behaupte: 
ten —— durch den Supplicanten 
uſtehenden Rechtsanſpruͤche bei Verluſt der⸗ 
elben innerhalb 4 Wochen ab insiu. klagend 
egen den Gupplicanten — verfolgen, unter 
usfegung der in inferiori erwachſenen 
Koften, fo mie unter Vergleichung der Koften 
diefer Inſtanz. 
Urkundlich ı. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 23ften 
Mär, 1838, i. 





Die provocatio ex lege diſſamari muß in foro 
des Provocanten angebracht werden. 


In Sachen des Licentiaten 8. in E., Provocanten, 
wider den Doctor ©. dafelbfi, Provocaten, ex lege 
diffamari, 

bat der Provocat dem Provocationsantrag, den 
der Provocant wider ihm darauf ſtuͤtzt, Daß derfelbe 
ihm in feinem aͤrztlichen Rufe beim Publico_herabz 
gewürdigt, daher eine Propocation ex lege diffamari 
wider fich begründer babe, die Einrede der ange 
brachtermaßen unzuläffigen Provocation oppomirt, 
welche er unter andern darauf flüßt, daß ein-in 
competented forum angegangen fei; Provocat nämlich 
fortire zwar dad forum superius, nicht aber Pro; 
vocant, bei allen Vrovocationen gelte aber die Regel, 
daß folche nicht an des Provocaten, fondern an des 
Provocanten forum zu richten feien. , 

In Erwägung nun, daß nach einer auf den Reichs: 
gelegen, namentlich der 8.G.D. von 1555 Theil II. 
Tit. 25, begründeten Praxis die provocalio ex lege 
diffamarı im foro des Provocanten angebracht wer 
den muß,*) der Provocamt aber nicht dad forum su- 








) Und fo follich Proceñ erfende md daranff -die_Diffamt: 
tion in Recht dargerhan, fol alsdann dem Diffaniahren, 
fo der diffamire dem Cammergericht in erfier Juſtantz. 
ohne mittel underworffen, oder font die Sachen jhrer 
Natur nach dabin aehöria vor demſelbigen Cammer— 
gericht, wo aber der Diffamant ohne Mitrel dem Reich, 
aber in erſter Anftang dem Cammergericht nit under⸗ 
worffen, vor dem Richter, dabin die Sad ordertlich 
sebört, ein aenandre Zeit fein Klag fürbringen ıc. 

cir, Cmminabang, Corpusjuris Germanici 1 &. 477. 
Baver, Theorie des fummar. Proceſſes, $ 55 ©, 137. 
Martin, Lehrbuch des bürgerlichen Proceſfes, $. 255, 
der Theorie nach anderer Meinung it Linde, 6336 
12 10 mitBezichung auf den I. R. 9.8.83. Siche dagegen 
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perius .fortirt, derfelbe mithin feinen Prowocationd: 

antrag bei: einem Äncompetenten Gericht angebracht 

— ſolchemnach die opponirte Einrede begruͤn⸗ 
i 


wird in Erwaͤgung vorſtehender Gruͤnde, unter 
abſchriſtlicher Mittheilung der Erklaͤrung des Provo⸗ 
caten, bon Gerichtswegen erkannt: 

daß Provocat mit der Einrede der angebrachter⸗ 
maßen unjulaͤſſigen Provocation zu hoͤren, 
Provocant daher mit feinem in foro supe- 
riori ‚angebrachten Provocarionsantrage ab: 

zumeifen und dem Provocaten die angeurſach⸗ 

ten Koften, fo weit nicht bereits rechtäfräftig 
darüber erkannt worden, salva event. design. 

er mod. innerhalb vier. Wochen zu erflatten 

ſchuldig fei. 


- Urkundfih x. Gegeben x. Glückfladt, den 2Bften 
Geptember 1837. 





1) Die exceptio veritatis ſchutzt nicht, wenn die 
Injurie unter einer befchimpfenden Form ans 
gebracht ift. 

2) Abbitte und Ehrenerflärung können mit Privat: 
und öffentlichen Strafen cumulirt werden. 


In Sachen des N. RN. in N. N., Bellagten und 
Supplicanten, : wider die gewefenen Fleckensvorſteher 
W., DB. und P. daſelbſt, Kläger und Supplicaten, 
wegen Berbalnjurien, modo supplicationis, 

ergeben die Ucten, daß die Supplicaten den Sup: 


plicanten wegen Injurien belangt und vorgebracht 


haben: -Supplicant fei nach dem Haufe des Gafl: 
ivirths HD. gefommen und habe daſelbſt ohne alle 
Beranlaffung die Worte ausgeftoßen, die Fleckens— 
vorfieher wären die erften Betruͤger. Als der am: 
weſende Fleckensvorſteher K. ihn darauf gefragt, ob 
er ihm damit meine, habe derfelbe erwiedert: Mein, 
er meine den jegigen Fleckensvorfteher W. und die 
geweienen Vorfieher B. und P. damit. Sie tragen 
darauf an, den Gupplicanten fchuldig zu erfennen, 
Öffentliche Abbirte und Ehrenerflärung zu thun, außer: 
dem eine Brüche von 20 Rothlr. zu erlegen und die 
Koften zu erflatten. 

Der Gupplicant leugnet nicht, daß er die an: 
geführten Worte gefprochen und gefagt habe, daß er 
Die Supplicaten damit meine. 
Daß die in denfelben enthaltene Befchuldigung wahr 


Baver, 1. c. $. 55 nota 6, für bie gemeinrechtlice 
Prarie, Glüd, Commentar Bd. VI. ©. 493, Dany, 
ſummar. pr. $. 74 , 


Er bebhanptet aber, 


fei, bezieht fich deshalb auf das Benehmen der Sup 
plicaten bei der Aufmeffung der Gränzen an feinem 
Garten, indem diefelben in diefer Angelegenheit falſche 
Doeumente beim Dbergericht eingereicht hätten, und 
fei er zum Beweiſe —— 

Das Neumuͤnſterſche thaus hat nach ſtatt⸗ 
gefundenem Verfahren erkannt, daß Citat mit der 
vorgefhägten Einrede der Wahrheit nicht zu hören, 
daher fchuldig fei, den Eitanten öffentlich Abbitte und 
Ehrenerflärung zu leiften, eine Brüche von 20 Rbthlr. 
an die Armencaffe zu ge auch die Koften zu ers 
fatten. Gegen diefen Beſcheid hat der Beklagte 
die Supplication interponirt und feine Befchwerden 
darin gefegt, daß er 1) mit der Einrede der Wahr: 
beit kein Gehör gefunden und daß 2) mit der öffent: 
lichen Abbitte noch Ehrenerflärung, Brüche und 
Koftenerflattung cumulirt worden, und fteht zur Frage, ' 


» ob diefe Befchwerden begründet find? 


An Erwägung nun, daß eine Ausfage, welche eine 
der Ehre nachtheilige Tharfache zu ihrem Inhalt hat, 
nur dann durch den Beweis der Wahrheit unfträflich 
wird, wenn fie nicht unter einer die. Derächtlichfeit 
und Herabwuͤrdigung felbft ſchon ausdrücenden Form 
gefchieht,*) der Supplicant aber, indem er die Sup: 
plicaten die erfien Betrüger nannte, an eine einzelne * 
vermeintliche Thatſache fogleih ein befchimpfendes 
Ureheil über die ganze Verfönlichfeit und den Cha; 
racter der Supplicaten geknüpft und dies beſchimpfende 
Urcheil noch dazu in einem Öffentlichen Wirthshauſe 
ausgefprochen, mithin feine Behauptung in einer uns 
erlaubten Form vorgebracht hat, ift die erſte Be 
ſchwerde ungegründet, 

und in fernerer Erwägung, daß nicht nur nach 
altem deutſchen Mechtögebrauche der Beleidigte bes 
fugt gehalten wird, Abbitte und Ehrenerflärung zus 
—— fordern und zwar mit Concurrenz einer 
verhaͤltnißmaͤßigen Privat⸗ oder öffentlichen Strafe,**) 
fondern auch die Praxis der höchften Reichsgerichte, 
wie fih namentih aus dem Reichsſchluß von 1668 
oder Reichsabſchieds Anfang von 1670 ergiebt, hie: 
mit übereinftinmt, endlich eine ſolche Cumnlation auch 
mit dem Schluß des $. 3 der njurienverordnung 


dom Alten Mai 1798 in Einklang fleht und die 


Holfteinifche Praris_dafür enrfchieden, eine Cumulas 
tion der erfannten Strafen aber im vorliegenden Fall 
um fo mehr motivire fl, da der GSupplicant die von 
ihm als ſolche bezeichneten Fleckensvorſteher in einem - 
Öffentlichen Wirthshauſe für die erften Berrüger ers 
Härt bat, mithin auch die zweite Befchwerde ums 
begründet erfcheint, 

wird dem Gupplicanten auf feine hieſelbſt ein: 
gereichte Supplicationdfchrift, nach eingezogener Ge 


*) cfr. ’ euerbad, Lehrbuch bes peinl, Rechts, sote Wu: 
gabe, $. 187. 
).cir He er ter, Lehrbuch des Criminalrechts, $. 308. 
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generflärung und -eingezogenem Berichte des Koͤnigl. 
Amthauſes, von Gerichtäwegen ein abishlägiger Ber 
fcheid ertheilt, derfelbe auch fchuldig erfannt, die mit 
— von Salair und Auslagen zu 2 * 24 ß 
ourant beftiimmten Koften der Gegenerflärung: zu 
erſtatten und innerhalb ſechs Wochen 16 Rbthlr. an 
den Juflizfond zu erlegen. 
Urkundlich ꝛc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den Sten 
Dctober 1887, 





Entſcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Prioritätsurtel, 


Eollocation der Maffegelder, imgleichen der Auc 
tionsgelder für wardirte Sachen, fo wie der 
erhobenen Halbprocent⸗ und Collateralfteuer 
in den Concurfen folder Beamte, welche nicht 
zugleich Hebungsbeamte find. 


Wenn unterm 10ten Novbr. 1835 über die Habe 
und Güter des fufpendirten Hardesvogts und Ger 
richtshalters N. N. in X. Eoncurd erkannt und un: 
term nämlichen Tage ein Eoncurd » Proclam erlaffen 
worden, fo wird, nach eingelegten Yuftificationd und 
Eontradictionsdanträgen und nach. flattgehabter Der; 
handlung in termino vom 18ten März d. J., wie 
auch mach producirten Verfchreibungen und fonftigen, 
die Angaben und Forderungen begründenden Docs 
menten, in peto. justificat. et preferentise hiemit: 
telſt für Necht erfannt: 


I. daß zuvoͤrderſt machfiehende beide Maffen zu 
conflituiren 

1) die aus dem sub M — ber Stadt &. ber 
legenen, das forum des Magiſtrats diefer 
Stadt fortirenden Wohnhaufe cum pert, 
beftehende Specialmajfe, 

2) die fämmtliche übrige Güter des Cedenten, 
mit Einfchluß der etwanigen Ueberſchuͤſſe 
aus der Specialmaffe, befaffende General; 
maffe; 

1I. daß die von den Kindern des Cedenten, näm: 
lid ——, sub passu 18 und 19 als ihr Eigen: 
thum in Anfpruch genommenen Mobiliargegen: 
flände jure separationis zu collociren, wenn 
oder ſoweit die Juſtificanten in Ordnungsfrift 
und salv. salv. zu erweifen im Gtande, daß 
ihnen diefe Gegenftände gefchenft worden; 


JIL. daß machfolgende Profitenten wegen nicht be— 
ſchaffter fpeciellen Yuflification bei. der Eolioras 
tion zu übergeben feien: 

p- 12, N. N. mit feinen Anfprüchen aus 

der Gefchäftsführung des Eedenten, ald Ge; 

bie 13, * ae * — 
r und 

NR. R. in ©.; als conflitwirter Gerichtöhalter 

des adel. Guts F., mit dem sub hoc passu 

profitirten Vorb aller welche 
die Gerichtsbalterihaft an: den Cedenten ald 
bißherigen Juſtitiarius zu erbeben 
möchte; 


2. d elit Jes Anderfen x. — 
ca Mepchien Aus Yoken Gars 


rung; 
‚P- 38. der Gutöbefiger H. zu B. mit 
feiner Angabe in Betreff etwaniger Anfprüche 


aus der AUmtsführung des Kedenten ald Ge 
richtöhalter® des adel. Guts B.; 

IV. daß, wenn zuvor die Gerichts, Eontradictiond, 
Euratel; und andere durch diefen Concurs vers 
anlaßte Koften, deren Verzeihnung und even 
tuelle Ermäßigung vorbehältlich, wohin auch 

p. 5. die von dem Stadtcaffirer H. in £., 

‚p- 14. die von dem Advocaten und Doctor 
Heiberg in Schleswig, fo wie endlich 

.. Pr 2. die von dem Advocaten Lempelius 

in Tönning, mand. noie der vermwittweten 

Kammerräthin €. in A., profitirten Koften 

ad promovend. concurs., salv, specifcat, 

et verificat. et rat. pass. 14, unter Bor 

behalt der Production der Bollmacht, zu re; 

nen, 

aus beiden Maffen pro rata zum Abzug ge: 

fommen, nachfiebende Gläubiger unter ange 

führten näheren Beftimmungen und in folgemder 

Ordnung zu collociren, auch, infoweit bie Maſſe 

reicht, ihre Befriedigung zu gewärtigen Haben. 

1. Realiter privilegiati salva prioritate ir 

ter Se: 
passus 5. Der Gtadtcaflirer H. in &. 

a. mit den ruͤckſtaͤndigen Bankzinfen vom Uſten 

Detober 1833 bis dahin 1885, au Betrag 

11 Rbthlr. 48 ß. S., fo wie mit den rädı 

ftändigen Bankzinſen aus der Zeit som 

Iften Det. 1835 bis zum Iften April 1830; 

b. mit den rüͤckſtaͤndigen Stadtgefaͤllen pro 

1834 und 1835, an Betrag59 Roͤthlr. 49, 

fo wie mit den Stadtgefällen bis zum Ifen 

April 1836 und 

mit der ruͤckſtaͤndigen Dausfteuer für die 

Zeit vom Iften Dct. 1833 bid dahin 1835, 

an Betrag 11 Rbthlr., und bis zum Iſten 

April 1836, salv. specik. 


ie) 
* 


— 


p- 7. Der Urmenvorfieher N. R. in X. mit 
dem profitieten Armengelde von jährlich 6 „P v. Ert. 
für das legte Jahr ante motum coneursum, 

p. 8. Die Königl. Amtftube zu X. mit der 
tandfiener pro 1834 45 4 Eourant, desgleichen pro 
1835 45 £ Cour. und der pro 1834 und 1835 ruͤck⸗ 
fändigen und Wecidentienfleuer, an Betrag zu⸗ 
fammen 8 „Pf 45 Cour. j 
' p 20. Der Advocat Dubell in Schleswig, als 
Gemeinanwald in Erbfchaftsfachen des weil. Johann 
Marren und deffen Ehefrau in Scholderup, mit den 
profitirten, angeblid von dem Cedenten erhobenen, 
aber nicht abgelieferten Auctiondgeldern, an Betrag 
49 Rothir. 93 ß. und event. auch 11 Rbthlr. 34 ß. 
&,, salv. specif. . 

. 21. Das Knigl. Dberfachwalteramt mit dem 
profitierten Anfpruche auf die von dem Eridar bei ge 
richtlicher Behandlung von Eoncur& und Erbmaffen 
and den Maflegeldern einbehaltenen, aber nicht an 
die König. Hebungsſtube abgelieferten Halbprocent 
und Eoflateralftener, salv. speoif. et verificat, et 
salvo jure contra quem- ei quoscungue und zwar 
in Erwägung, } 

daß diejenigen Maffegelder, welche bei ber ger 
richtlichen Regulirung von Concur&s und Erbs 
maflen auf Derfügung des Concursrichters 
oder der zur Vornahme der Erbrheilung com; 
petenten Beamten an denfelben eingezahlt 
worden, den gerichtlichen depositis rechtlich 
gleich zu achten find und folgemweife allen den 
jenigen, an welche ſolche Gelder hätten aus: 
bezahle werden follen, der durch die Verord— 
nung vom 13ten April 1787 beftimmte locus 
rivilegiatus im Concnrfe des Depofitard zus 
ommt. 

p- 25. Der Schreiber Johann K. in X. mit 
feinem profitirten Dienfllohu für die Zeit von Neu 
ahr 1835 bis zum 10ten Mai 1835, an Betrag 35 »f 
24 8 oder 56 Mibthir. 77 $., salv. verihic, 

p. 26. Der Advocat Wertering in Schleswig, 
als gerichtlich beftellter Eontradictor im Eoncurfe des 
Andr. Hanfen in Taarsbaflig, mit den von dem de 
denten für diefe Concurdmaffe gehobenen und nicht 
vrdnungsmäßig verwandten Kaufgeldern, salv. verif. 
et spec. und unter Vorbehalt der etwanigen Gerecht: 
fame der Eoncurdmaffe an die Adminiftration des v. 
— —— Fideicommiſſes, und zwar in 

gung, - 

Daß fämnitliche zur Concursmaſſe des Andr, 
Hanfen gehörige, an den Cedenten — ge 
zahlte Gelder für gerichtliche deposita zu hal: 
tem find, da diefe Deponirung auf richterliche 
Verfügung geſchehen if und die eingezahlten 
Gelder einer gerichtlichen Behandlung unter: 
worfen- waren, diefelben mithin den freimilligen 
depositis im Sinne des $. 6 der Verordnung 





vom 18ten April 1787 nicht beigejähft werden 
können. . 


‚P- 27. Das Dienftmädchen Dorothea 8. in € 
mit dem profitirten Dienſtlohn für die Zeit von Jo: 
bannid 1835 bis Neujahr 1836, an Betrag 10 „f 
Eour. oder 16 Rbthlr., salv. verif. 

p. 30. Der Rechnungsführer der Kopffteuer in X, 
€. K., mit der vom Cedenten unberichtigt gelaffenen 
Kopffleuer, für das 4te Quartal 1834 1 Rbthlr. 24 ß. 
und für das Jahr 1835 mit .....6 4 + 64; 
‚ p 34. Der Dbers und Landgerichtsadvocat Handke 
in Schleswig mit den baaren Vorfchäffen in den, iu 
den beiden legten jahren ante motum concursum 
für den Cedenten gehabten Advocatur: und Procuras 
turgefchäften, salv. spec. et verif. R 

p. 39. Die Ehefrau Cecilia Catharina Jenſen, 
geb. Wewerling, cum curat, mar., dem Asmus Jens 
fen in Eappeln, mit den profitirten Erbanfprüchen auf 
die von dem Cedenten aus dem Nachlaffe des verftor: 
benen Hand H. Wewerling im adel. Gute 5. erhobes 
nen Auctionsgelder, im Ganzen an Betrag 28 #1, 
jedoch unter Vorbehalt der näheren Nachmweifung der 
ihr aus dem erwähnten Nachlaffe beifommenden Erb; 
portion und des Abzugs der erwachfenen Auctions: 


‚und fonfligen Gebühren, fo wie der Ablieferung des 


percipiendi an das beifommende Theilungsgericht. 


2. Hypothecarii protocollati, salva ded. legali 
et secundum datunı protocoll. in der Specialmaffe 
des in der Stadt &. belegenen Hauſes. 


a. Ex protocollato vom 24ften April 1811, wel 
ches jedoch in der Priorität dem nachfolgenden Proto⸗ 
collat vom 12ten Januar 1818 nachfteht, der dep 
tirte Bürger Claus Laß in Tönning mit den zu Gute 
babenden Kanfgeldern, pro resto 815 „fP 7 % vorm. 
Eour. oder 1304 Rbthlr. 22 ß., nebſt Zinfen zu 54 
pCt. jährlich, vom Iften Mai 1834, jest angeblich ex 
jure cesso die verwittiwete Kammerräthin Clausſen 
in Altona, resp. proprio et mand. noie ee 
ter in Norwegen, cum curat. mar,, die juͤngſte Toch⸗ 
ter der Kammerräthin, Namens Sophia Amalia 
Elangfen, cum curat., in Altona, und die Witwe 
des weiland Boye Hanfen cum curat. in Tönning, 
fo wie die Erbmaffe der in Tönning verftorbenen 
Wittwe ded weiland Bürgerd Steffen Peters für den 
Betrag von 1181 Rbthlr. 89 ß., imgleichen der Kaufı 
mann T. Voß in Tönning ex jure cesso des Capitains 
Finely, uxorio noie Miterben des in Tönning verftors 
benen Kammerraths Clausſen, cess. noie ded Claus 
Laß, für den Betrag von 75 „P 36 8 Cour. oder 121 
Rbthir. 19 ß. S., nebit den Zinfen zu 54 pEr. jaͤhr⸗ 
lich für die beiden legten Jahre ante motum con- 
cursum et durante illo, jedoch unter Vorbehalt der 
Production der Documente, des vorfchriftsmäßigen : 
Bankabzuges und der Legitimation. 
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b. Ex protocollato vom 12ten Januar 1818, der 
Generallieutenant von Bachmann, Großfreuz ıc., in 
Schleswig, mit feiner Forderung von 1000 „P Eour. 
oder 1600 Rbtihlr. zu 5 pCt. jährlichen Zinfen, aus 
einer vom Cedenten unterm 10ten Januar 1818 an 
ion —— Obligation, nebſt den Zinſen ſeit 

. T. R. 1834 et durante concursu, in der Prio— 
rität jedoch der Forderung mit dem Protocoflat vom 
24flen April 1811 vorgehend, salv. product. docu- 
ment. 

Daß ferner in der Generalmaffe, nachdem daraus, 
wie obgedacht, die rata zu den Concuräfoften, imgleis 
chen die beifommende rata zu den realiter privile- 
giatis entnommen worden, nachſtehende Anfprüche zu 
colloeiren. 

3. Hypothecarii simplices secundum datum 
sonstitutee hypothece. 

p- MH. Der p. t. Eaffirer der obergerichtlichen 
GSporteleaffe mit den gegen den Cedenten erfannten 
Königl. Brüchen und zwar 

unterm 24. April 1835... . 16 Rbthlr. 
64 — 


— 1. mi — .... 

— 6. Juli — ....123 — 
— 2 Juli — 32 — 
— 9 t — ... 32 — 


7. Jan. 1886 .... 16 
mit der Priorität von dem datum der einzelnen Bruͤch⸗ 
erfenntniffe. ä . 

p- 21. Das Königl. Oberfachwalteramt mit dem 
profitirten Anſpruche auf die in DBeranlaffung der 
dem Cedenten aufgetragenen Beitreibung ruͤckſtaͤndiger 
Gefälle, Steuern und fonfligen Abgaben erhobenen, 
aber nicht abgelieferten Auctionsgelder, fo mie mit 
den Anfprüchen auf Erfah des der Königl. Eaffe durch 
pflichewidrige oder vernachläfligte Erfüllung der Amts; 
plichten des Cedenten erwachfenen Echadens, in beis 
den Fällen mit der Priorität des dem Cedenten über; 
tragenen Amtes, salv. spec. et verif. et salvo jure 
contra «uem- et quoscungue, und zwar in Erwäs 


gung, 


daß der Cedent nicht Könige, Hebungs⸗ und 
Rechnungsbeamter iſt und daher den von ihm 
erhobenen Auctionsgeldern nad) dem $. 5 der 
Verordnung vom 13ten April 1787 locus pri- 
vilegiatus nicht zufommt, daß jedoch der Kö: 
nigl. Eaffe nah der Praris ein geſetzliches 
Pfandrecht an dem Vermögen der Staatsbe— 
amten, wegen der durch Verlegung ihrer Amts⸗ 
pflichten begründeten Erfaganfprüche, zufleht. 

p- 31. Der Einwohner J. F. W. Nielfen in 
reg 3 mit dem profitirten 800 Cour. oder 1280 
Rbthlr. S. in Species, zu 5 pCt. jährlichen Zinfen, 
aus, einer Schuld: und Pfandverfchreibung des Ceden⸗ 
ten vom 10ten Januar 1835, salva liquidatione der 
auf obige Forderung bereits erhobenen Poͤſte aus der 
Gage des Cedenten. 


, e 40. Die vertwirtwete Dor. Amal. Valentiner 
in Schledwig cum curat. mit ihrer Forderung von 
pro resto 275 „P Cour. oder 440 Rbihlr., zus per, 
jährlichen Zinfen, aus einer unterm 22ften Mai 1834 
von dem Eedenten an fie ausgeftellten Schuld und 
fandverfchreibung, jedoch salva liquid. der auf diele 
orderung etwa fpäter erhobenen Emile. 


Die inter hypoth. protocollatos in der Special: 
maffe aufgeführten beiden Capital: und Zinfenforde 
rungen, falls felbige dafelbft nicht zur Perception ar: 
langen follten. 


4. Personaliter privilegiati pro rata credili 
percipientes. 


p- 1. Der Vogt Peter Elodius in Erfde mit fe 
ner profitirten Forderung von 100 ä, Cour. oder 160 
Rothlr., nebft Z pEr. monatlichen Zinfen, vom I4ten 
Nov. 1833, aus einem Wechfel vom felbigen dato, 
salv. product. document, 


p: 2. Der Koegsgevollmächtigte Peter Schroder 
in Altbennebeck mit feiner Forderung von 100 „f Cour. 
oder 160 Rbthlr., zu 4 pCt. monatlichen Zinfen, fat 
dem Dten März 1835, aus einem Wechfel vom Pte 
März 1835, salv. product. document. 


p- 6. Der Generallientenant v. Bachmann, Groß: 
freuz ıc., in Schledwig, mit der profitirten Forderung 
von 150 z$ Eour. oder 240 Rbthlr. aus einem Wechſel 
vom 12ten Jannar 1829, zu 5 pCt. jährlichen Zinfen, 
feit dem 12ten Januar 1834, salv. product. docu- 
ment, 

. 15. Der Agent und Rathöverwandte Wied 
in Eiteswig mit der profitirten Forderung aus einem 
vom Cedenten unterm Iften Mai 1834 an ihn auf 
geftellten Wechfel auf 195 »P Cour. oder 312 Abrbir., 
nebft 4 pCt. monatlichen Zinfen, feit der Austellung 
des Wechfeld, salv. prod. ducument. 

p. 34. Der Ober: und Landgerihtdadvocat Handı 
in Echleswig mit den bei Gelegenheit advocatoriſchet 
Arbeiten für den Cedenten in der Zeit vor den beiden 
legten Jahren ante motum concursum beftrittenen 
baaren Vorfchüffen, salv. spec. et determ, in ter- 
mino liquidat. 

p- 36. Der Kaufmann Paap in Nendsburg mit 
feiner Forderung aus einem von dem Cedenten un: 
term 13ten October 1826 an ihn ausgeftellten Wechſel 
auf 300 Cour. oder 480 Rbthlr. S., nebſt den 

infen zu 4 pEt. pro Monat, ans den beiden legten 
ahren ante motum concursum et durante illo, 
salv. product. document. 

p. 37. Der Meierhofbeſitzer Wulff Dreyer zu 
Schwonenthal mit_feiner Forderung aus einem vom 
Cedenten in O. T. R. 1835 an ihn ausgeftellten 
Wechfel, pro resto 67 „P 24 4 Cour. oder 10 
Robthir. S. M., salv, product, document, 
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5. Chirographarii pro rata crediti percipi- 
entes, 

p. 3. Der Einwohner W. Hanfen in Flensburg 
mit den für einen nicht erhaltenen Adjudicationsbrief 
über die aus dem Eoncurfe des Marx Niffen in 
Taarsballig_ gekaufte Landftelle vorausbezahlten Ge: 
bühren, incl, der Halbprocentfteuer, an Betrag 20 ,f 
42 4 Cour. oder 33 Rbthlr. 38 6. ©., fo wie ben 
hierauf angeblich noch mehr bezahlten Gebühren von 
18 Rbthir. 83 $., salv. spec. und unter der Bor 
ansfegung, daß der von dem Cedenten etiva ausge⸗ 
fertigte Adiudicationsbrief ſich in dem hardesvogtei⸗ 
lichen Archiv nicht vorfinden und die bezahlte Halds 
procentfteuer von dem Eedenten an die Hebungsftube 
nicht abgeliefert ſeyn follte. 

p. 4. Der Gorfer Koegsgevollmächtigte P. Schrd: 
der in Altberinebecf mit den dem Cedenten auf deſſen 
Gehalt und Sporteln aus der Sorker Koegsrehnung 
pro 1835 am Uten März 1835 bezahlten 66. 328 
Eonr. oder 106 Rbthir. 64 6. S. M., jedoch nach 
Abzug des dem Cedenten für die Zeit bis zu feiner 
Sufpenfion aus dem gedachten Jahre beifommenden 
Gehalts, nebft Sporteln, salv. verif. spec. et event. 
moderat, 

p. 7. Der Urmenvorfteher ©. in &. mit dem 
rückftändigen Armengelde aus der Zeit vor dem legten 
Jahre ante motum concursum, salv. specif. 

p- 9. Der Kaufmann S. mit der profitirten 
Waarenrechnung, aroß 75 Pf 4 4, salv. specif, 

p. 10. Der Paftor A. in U. mit den profitirten, 
von ihm befirittenen Beerdigungsfoften für die vers 
forbenen Eheleute H. H. und Cath. Wefferling, an 
Berrag 10 Rbthlr. 58 5. ©;, salv. spec. et verif, 

p. 11, Der p. t. Eaflirer der obergerichtlichen 
Cportelcaffe mit den. aus derfelben geleifteten Bor; 
fhüffen an Diäten und Meifefoften der zur Unter 
fuhung der Amesführung des Cedenten ernannten 
Eonmiffion, infofern der Cedent zur Erftattung diefer 
Koſten wird fchuldig erfannt werden. 

p. 15. Der Advocat, Dr. Heiberg in Schleswig, 

a, mit den Koflen der gegen den Cedenten ab: 
gegebenen beiden erften Mandate zur Be: 
zahlung einer Wechſelſchuld an N. N. in O., 

b, mit den Koſten der gegen den Cedenten ab; 
gegebenen beiden erſten Mandate zur De 
zahlung einer Wechfelfchnid an N. N. in P., 

ec. mit den für den Cedenten an den Kaufmann 
N. N. in P. berichtigten Zinfen, an Betrag 
1 28 £ Cour. oder 2 Rbthlr. 51 $. 

d. mit den profitirten Beiträgen von 5 ,f Cour, 
oder 8 Rbthlr. für den juriftifchen Leieverein, 

fämmtlich salv. verif. 

p- 15. 

16 — 

. 17. Der Hausvogt Mahrt in Echleswig, als 
p. t. Infpector des Sorkerkoeges, mit den von ihm 


profitirten Anfprüchen am den Cedenten aus der vom 
ihm als Pnfpector des Gorferfoeges geführten Rech— 
nung, refp. an Betrag 38 Rbihlr. 94 ß. und 5 
Rbthir. 58 ß. 


p. 21. Das Königl. Oberſachwalteramt, Namens 
der Königl. Mentefammer, mit den pröfitirten Ans 
fprüchen an den Ceventen wegen der in Deranlaffung 
der ibm zur amtlichen Beitreibung übergebenen Koͤ— 
nigl. Gefälle und Steuern vor dem Berfauf der war: 
dirten Sachen erhobenen, aber an die Hebungsfube 
nicht abgelieferten Gelder, fo wie mit den Anfprächen 
auf die von dem Eedenten von außergerichtlich behan⸗ 
beiten Erbmaffen erhobenen und nicht abgelieferten 
Halbprocent: und Eollateralfteuern und auf die bei 
Gelegenheit: freiwilliger Immobiliarveräußerungen von 
ihm erhobenen und nicht abgelieferten Halbprocent 
feuern, salv. verif. et spec. et salvo jure contra 
quem- et quoscungue, und zwar in Erwägung, 

daß der Eridar zwar die für die Koͤnigl. Caſſe 
erhobenen Gelder nach den über die negatio- 
rum gestio geltenden Grundfägen an die beis 
kommende Behörde auszuzahlen fchuldig war, 
die Erhebung jemer Gelder aber, welche von 
den Debitoren direct an die beifommenden 
Hebungsbeamten zu zahlen gemefen wären, nicht 
zu den Amtöpflichten des Cedenten gehörte 
und daher auch das dem Fiscus oberwähnters 
maßen zuſtehende Pfandrecht hier nicht zur An⸗ 
wendung gebracht werden Fann. 


p- 22. Die Erpedition des Altonaer Mercur mit 
den profitirten, von dem Cedenten unberichtigt gelaffer 
nen Snferationsgebühren, an Betrag — 112 Rbothir. 
32 $., unter eventueller Kürzung der erwa noch aus 
der Concursmaffe der Jungfer R. in B. für das 
Proclam zu berichtigenden — 5 MNbrhfr. 19, ß., 
salv. verificat. 

p- 23. Der Advocat Lempelius in Tönning, 
mand. noie — mit den durch die Einflagung 
ihrer protocollirten Capitalforderung erwachfenen Kos 
fen, inſoweit felbige nicht, al$ ad promovendum 
concursum verwandt, bereitd collocirt worden, salv. 
legitimat, specif. et mod. 

ı7 . — — 

p- 32. Der Paſtor Scholz in Cappeln, als Vice— 
Senior des Oſtangelſchen PredigersEonvents, mit dem 
ihm von dem Cedenten ertheilten, aber nicht erfüllten 
Berfprechen über die Forderung des Conventd an die 
Concursmaſſe des G. U. Gravenflein zu Taardballig, 
demfelben eine zur erften Priorität a dem folio der 
aus der genannten Concursmaffe verkauften Stelle 
protocollirte DObligation zu liefern, salv. verificat., 
und zwar in Erwägung, 

daß durch das obermwähnte, von dem Cedenten 
gegebene und von dem PredigersEonvent accep⸗ 
tirte Derfprechen eine Novation der urfprüng 
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lichen Forderung ded Convents am die Graben⸗ 
ſteiniſche Concursmaſſe fiattgefunden hat. 


». 38. Die Wittwe Chriſtine Jenſen cum cur. 
in Estingbot mit den von dem Cedenten zu viel ein: 
behaltenen Gebühren, an Betrag 48 Rbtihlr. 38 ß. 
und 3 Rbthlr. 19 ß., unter Anrechnung der darin 
fiquiden 18 Rbthlr. S., salv, verificat. 


p · 9. 
p · 35. 


p- 36. Der Kaufmann Paap in Rendsburg mit 
den ruͤckſtaͤndigen Zinfen aus einem von dem Ceden⸗ 
ten umterm 18ten Detbr. 1826 an ihm ausgeſtellten 
Wechſel anf 0 Rbthlr. von dem beiden legten Jah: 
rem aute motum concuhrsum, salv. spec. 


Die Angabegebühren kommen. bei der Unzulaͤng⸗ 
lichkeit der Mafle nicht zur Perception. 


Gleichwie vorſtehendermaßen erfannt wird, fo has 
ben auf Verlangen Eedent, deffen Ehefrau. umd ihre 
andgenoffen die gewöhnlichen refp. Inventarien⸗ und 
anifeftationdeide, imgleichen die zur Perception ges 
fangenden Gläubiger oder deren Erben die Percep: 
tiongeide, rechtlicher Art nach, resp. de veritate et 
de credulitate zu feiften; den fchadenleidenden Glaͤu⸗ 
bi aber werden ihre Anfprüche auf die bei dem 
Ableben bed Cedenten etwa noch vorhandenen Weber; 
ſchuͤſſe aus der von ihm befchafften Verſicherung feis 
nes Lebens für die sub passu 31 und 40 profitirten 
Forderungen, fo wie auf die etwanige Vermögens 
verbefferung deffelben, ausdrücklich vorbehalten. 


Zur Abnahme der Eide, fo wie zur Aufnahme 
der vorfommenden Beweiſe, zur Liquidation und 
Diftribution und Hinlegung oder Entfheidung der da; 
bei etwa vorfommenden Streitigkeiten, wie überhaupt 
zur Wahrnehmung alled in diefem Concurfe weiter 
rechtlich Erforderfichen werden die Obergerichtsräthe 
— fammt und fonderd, cum potestate decidendi 
et remota appellatione an das Dbergericht, hier: 
durch beauftragt und ermächtigt. 








Endlich ſollen die Gläubiger welche füch nicht an⸗ 
gegeben und deren echte nicht faloirt worden, von 


diefer Concursmaſſe hierdurch praͤcludirt fein. 


Publieatum im Königl. ledtoi n Der: 
gericht auf Gottorf, den I6tem Sant a 


Namens Sr. Königfihen Majefär. 


Auf die am 18ten Aug. d. J. hiefelbft eingereichte 
Deichwerdefchrift des conflituirten Dberfachwalters, 
Dbers und Landgerichts; Advocaten Hande in Schles⸗ 
wig, noie der. Königl. Rentekammer, Appellanten, 
wider den Ober: und Landgerichts »-Advocaten Schul; 
im Schleswig, als Contradictor im Concurſe des — 
Hardesvogtd N. N. dafeldfl, Appellaten,; in puncto 
jastificat.. der sub  passu 21 prot. prof; befchafften 
Angabe, nuug. appellat. contra sententiam des 
Koͤnigl. Schleswigichen Obergerichtd vom I6ten Juni 
d. Fi, binfichtlich der Eollocation der in Veranlaflung 
der Beitreibung Königl. Gefälle, Steuern und Abge 
ben aus dem Verkaufe wardirter Sachen erhobenen, 
aber nicht abgelieferten Auctionsgelder, hinc pro 
reformatoria, 

wird, 

in Erwaͤgung, daß durch eine bloße Einraͤumung 
des Contradietors Fein Vorzugsrecht begruͤndet werden 
kann und daß das im $. 5 der Verordnung vom 
1öten April 1787 den Anctiond: und Bicitartondgel 
dern . beigelegte Vorzugsrecht nur in Beziehung auf 
Koͤnigl. Hebungs⸗ und Rechnungsbediente, nicht aber 
binfichtlich der von anderen Königt. Beamten erhobe 
nen Auctionsgelder angeordnet iſt, fo. mie, daß die 
von einem König. Beamten in Folge eines Verkaufs 
wardirter Sachen erhobenen Auctionsgelder der Eigen: 
ſchaft gerichtlicher Depofiten um fo mehr ermangeln, 
als fie, dem Zwecke der Wardirung gemäß, fofort au 
den Requirenten diefer gerichtlichen Epecution andyw 
ur hierdurch bfchlägig 

dem Appellanten hierdurch ein abfchlägiger 
Beſcheid ertheilt. 


Urkundlich ꝛc. Gegeben im Königl. Oberappelias 
tionsgericht zu Kiel, deu 2lften Dctbr. 1837. . 


Allerhöchft privilegirte 


Schleswig-Holfteinifhe Anzeigen. 





Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
: Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





25. Stuͤck. Den 48, Juni 1858. 





Entſcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicaſterien. 


Wenn gleich alle im eines Cridars befind: 
lichen Guͤterſtuͤcke ad inventarium ju bringen 
find, fo leider Diefer Grumdfag doch bei dens 
jenigen eine me, bei denen es fofort 
unzweifelhaft ift, daß dem Cridar feine An: 
fprüche auf dieſelben zuftanden. 

die unterm 2ften Yuli 1837 
i hefrau des 


Auf die an ereichte Vor— 
Iellung und Bitte 5— ——— — 
Schmidts ann Friedri ann im 

Scene Metta, geb. 8, ©. ©., jeßt zu Weſter⸗ 
mühlen, betreffend die Wiederaufhebung eines gelegr 
ten Arreſtes, nunc supplicationis wider den Bes 
2 Königl. Rendäßurger Amthanfes vom Iften 


i ti Erwägung, dag, wenn glei der 

a re Eee Wr Mei 
efrau umd die Wohnung, in der er fich mit 

feiner Ehefrau aufhält, als die feinige anzufehen if 


t eich alle Guͤt 
At ee fan ea 


bis das Gegentheil dargerhan if, ihm 
eigenthüämlich zugehören und daher einen Theil feiner 





*) Linde, Lehrbuch des Procefled, dritte Ausgabe, 5. 435. 
Baver, heorie des Concurs » Procefled, ©. 157. 
Schwepp e, Spitem des Eonenrfes, 3te Ausg. ©. 213, 
Hennings, das Eoncuröverfahren In Holfteln, $. 10, 


Ce 


Concursmaſſe ausmachen, reſultirende Grundſatz nicht 
auf diejenigen Gegenſtaͤnde Anwendung leidet, von 
denen es fofort unzweifelhaft conftirt, daß dem Eridar 
feine Anfprüche auf diefelben zuſiehen, ) 

und in thatfächlicher Erwägung, daß aus ber 
fraglichen Eefftonsacte, welche die Supplicantin nebft 
den übrigen darauf fich beziehenden Documenten aus; 
geliefert verlangt, hervorgeht, daß der Eridar bereits 
unterm löten Mai 1836 feiner Ehefrau ein in dem 
Geweſe des Hinrich Bruel zu Eversdorf radieirtes 
Eapital von 1400 # Cour. cedirt hat, diefe Eeffiong; 
acte auch bereitd unterm 26ften Sept. 1836 vor dem 
Flöfterlichen Protocolle fowohl von dem Eridar als 
dem Debitor amerfannt und demnaächſt protocolfirt 
worden iſt, ſoſchemnach alfo unzweifelhaft vorlie t, 
daß dem Cridar Feine Anipräche auf das gedachte 
Eapital mehr zuftehen, daffelbe mithin * nicht zu 
feiner Concursmaſſe gezogen werden kann, fondern es 
biefer vielmehr überlafen bleiben muß, fails fle glaubt, 
das zwifchen den Eheleuten flattgefundene Gefchäft 
refeindiren zu fönnen, ihre desfälligen Gerechtfame 
gegen die Ehefrau Lahann wahrzunehmen und diefelde 
desfalls gerichtlich zu Belangen, 

hiemittelſt von Gerichtswegen erkannt, daß der 
Beicheid des Rendsburger Amthaufes vom 1ften Juli 
d. Ä aufzuheben und der Supplicantin die fragt che 

ndacte mebft den fich daranf beziehenden Docu: 

menten, unter Vorbehalt der Anfprüche der Eoncurs: 
maſſe an diefelbe, zu ihrer freien Dispofltion wieder; 
um zuzuſtellen fei, unter Compenſation fämmtlicher 
bisher ertwachfenen Koften. 

Urfundlih ı. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den Ilten 
Sanuar 1838, 





— —— — — 


—— Handbuch des gerichtlichen Verfahrens in 
achen der freiwilligen Gerichtebarkeit, ate Ausgabe, 
Theil 11. ©, 231. das Zurückforderungsrecht bes 
fremden igenthüämers zweifelhaft, fo bleibt die 
Sache bis zum weitern Wustrag in der Merwahrumg 
und das angegebene WVerbältnig wird im Inventarkum 
bemerft. Grolman, Theorie des gerihtlihen Ber: 
— ste Auflage, 5. 255. 





Ueber Sportuliren, Coneuffion und Betrug. 


Bon Obercriminalgerihtswegen. 


Demnach auf Antrag ded Königl. Generaljollfammers 
und Commerzcollegii eine Unterfuchung mider die 
Stempelungsbeamten in der Stadt Altona, die Ger 
richtöboten H. und A. wegen geſetzwidrigen Sportu⸗ 
lirens ſtattgefunden hat und dieſelbe nunmehr nach 
ſtattgehabten Vernehmungen ſowohl der Angeſchuldig⸗ 
ten, als der betreffenden Fabrikanten fuͤr beendigt 
anzuſehen iſt, ſo iſt ein Erkenntniß wider die Angeſchul⸗ 
digten abzuſprechen und wird zu dem Ende zuvoͤrderſt 
die Veranlaſſung und das Ergebniß der Unterſuchung 
voranzuſtellen ſein. 


‚I. Die Anſchuldigung if folgende: f 

Die Zabrifanten in der Stadt Altona müßten bei 
zollfreier Verſendung ihrer —8—— in die Herzog⸗ 
thümer VBerfiherungen über die Fabrikation mitfolgen 
laffen, auf weichen die eigenhändige Unterfchrift des 
jedesmaligen Fabrifanten zu atteftiren fei. In Folge 
Königl. Refolution vom äten Juni 1777 feien die 
Gerichtöboten Allerd und Rathſen zu Befcheinigung 
der Fabrifatarteftate autorifirt, denen unterm 24ften 
April 1778 eine eigene Inſtruction ercheilt worden 
fei; ‚diefen Beamten feien die Angefchuldigten in 
ofhicio gefolgt. 

Nach der Königl. Refolution vom Sten Juni 1777 
hätten die Fabrikanten die Atteſte auszuſiellen und 
die Stempelungsbeamten diefelben zu verificiren, auch 
ein Protocol hierüber zu führen, wofür fie bei einem 
Waarenwerth von 50,4 Eour. 2 2 und von öl „f Eour. 
und darüber 4 2 Gebühr zu erheben hätten. Die 
Angefhuldigten hätten indefjen diefe Gebührenvorfchrift 
nicht beachtet, fondern ſich willführlich eine Gebühren: 
tare gebilder und feien, wiewohl fie durch ein Kammer 
fohreiben vom 15ten April 1826 auf die Nefolution 
vom Sten Juni 1777 aufmerkffam gemacht worden, 
dennoch von der ar eigenmächtig ab; 
gewichen, indem nach der Größe der Verfendungen 
die Angefchuldigten ihre Gebühr bis auf 24 4 geſiei⸗ 
gere hätten und mit Ruͤckſicht auf den minder guͤnſti⸗ 
gen Fortgang des Gefchäfts Abhandlungen auf gerins 
gere Summen und Erlaffe von 100 }. bis auf 60 % 
von ihnen zugeftanden fein. Es gehe aus dem ein; 
gezogenen Erklärungen hervor, daß unter dem Schutze 
der Behörde ein foͤrmliches Syſtem in diefer Ruͤck⸗ 
ſicht eingeführt fei, welches die allerhöchſte Beſtim— 
mung, der ed an Deutlichkeit nicht gebreche, bei 
Geite feße. Für das Stempeln der Waaren fei den 
Stempelungsbeamten feine Gebühr bemillige und die 
Inſtruction der erften Gtempelungsbeamten befage 
ausdrücklich, daß fürs Erfte Beine Gebühr für das 
Stempeln gegeben werden folle, dieſelbe fei lediglich 
eigenmächtig durch die Angefchuldigten eingeführt. 

11. Die Ergebniffe der Unterfuhung 
find folgende: 





‚.D Die erſten Stempelungsbeamten find die Ge: 
richröboren Alters und Rathſen geweſen; ihnen iſt 
eine ausführliche Inſtruction für. ihr mits 
gerheilt worden. Nach deren Tode find die An— 
gefchuldigten ihre Nachfolger geworden. Gie find 
nicht mit einer Inſtruction verfehen worden, ihnen iſt 
vielmehr die Dienftinftruction ihrer Vorweſer fremd - 
geblieben, fie find nicht auf ihr Gefchäft beeidige 
oder befonders verpflichtet; im der Königl. Nefolution 
vom 2ten Juli 1799, nach weicher ber Angeſchuldigte 
2. zum Gtempelungsbeamten beftellt werden foll, 
eißt ed, daß er für ſolche Bemühung die in ber 
folution vom ten Juni 1777 beftimmte 
genießen folle; allein bei dem ſchwachen Gedächtniffe 
des im Baften Lebensjahre fleheuden Angeſchuldi 
ger ,‚ da das Dberpräfidvialarchiv auch feine Aus; 
nft bierüber geben kann, nicht ermitteln laffen, was 
dem en 9. in diefer Hinſicht wirkli 
officiell mitgetheilt worden iſt; der Angefchuldigte 
ift in einer ihm unterm 10ten Februar 1806 vom 
Oberpraͤſidio ertheilten fogenannten_ Beflallung auf 
bie „wegen Stempelung der Fabrifwaaren 
ergangenen Berfügungen” allgemein verwiefen 
worden. 

2) Die Angefchuldigten haben für die von ihnen 
vorgenommene Gtempelung der Waaren Gebühren 
erhoben, fo wie fie ebenfalld in mehreren Fällen 
allerdings für die Verificirung der Atteſte eine größere 
Gebühr genommen haben, als die Refolution vom 
Sten Jum 1777 ihnen vorfchreibt, (in einigen Fällen 
auch eine geringere). . 

3) Die Angefchuldigten berufen fi darauf, daß 
fie ſich im diefer Hinficht, was die — der 
Atteſte anlangt, nach der Koͤnigl. Reſolution "vom 
Sten F 1777 und dem Herkommen, was die Ger 
bühr für die Stempelung betrifft, nach dem Herfoms 
men gerichtet haben. . . 

4) Im Jahre 1810 iſt Hinfichtlich der Gebühr für 
die Verificirung der Artefte wegen fabricirten Tabacks 
im König. Oberpräfivio eine Vereinbarung ziwifchen 
den Tabadsfabrifanten und den Stempelungsbeamten 
zu Stande gefommen, nad welcher die Tabacks— 
fabrifanten 8 8 pr. 100 S Xttefigebühren zahlen 
wollen. Diefer —— iſt nachher auf 5 ß 
beruntergefegt, jedoch bat diefe unter —— 
Schutze abgeſchloſſene Vereinbarung den Angeſchul—⸗ 
digten zur Norm gedient, bis f 

5) Im Jahre 1826 ihnen eröffnet worden ifl, daß 
die Stempelungsbeamten fo wenig befugt feien, die 
ihnen zu entrichtende Gebühr willkürlich vorzufchreis 
ben, als desfalls mit den Fabrifanten Abhandlungen 
zu treffen, und daß diefelben, bis eine nähere Bes 
fimmung bewirkt worden, nur berechtigt gemefen, die 
in der Koͤnigl. Refolution vom Sten Juni 1777 feſt⸗ 
gefegte Gebühr zu erheben. 

6) Ungeachtet diefer den Ungefchuldigten mit: 
gerheilten Nefolntion des Königl. Generalzollkammer⸗ 
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und Commerzcollegii haben die Angeſchuldi fi) 
auch für die Stempelung der Fabrikate Gebäpr 

bezahlen laffen, weshalb fie fich fortwährend auf das 
Herkommen berufen, und haben auch in einzelnen 
eonftatirten Fällen mehr für die Berificirung der 
Atteſte (auch weniger) genommen; als die Reſolution 
vom Sten 1777 ihnen vorfchreibt, jeboch ift der 
Angefchuldigte U. mit dem zufrieden gemwefen, was 
ihm die Fabrikanten freiwillig gegeben haben, während 
ber Angefchuldigte D., der jedoch behauptet, zur Zus 
friedenheit der Fabrifanten feine Gebühren beſtimmt 
zu haben, im einzelnen Fällen, inſoweit fie conftatirt 
worden find, auch für die Verificirung der Atteſte 

die verordnungsmäßige Gebühr überfchritten bat. 
7) Ein Protocol haben die Angefchuldigten ge; 
weil ihre Vorgänger dies gethan haben, allein 

baben fpäter die Protocollfuͤhrung unterlaffen. 
8) Es ift dem Fichorienfabrifanten Köfter von 
dem Ungefchuldigten H. ein Erlaß in ben zuviel ge: 
erten Gebühren bewilligt und der Angefchuldigte 
hat ohne Abrechnung von dem Mobilienfabrifanten 
eber einen Spiegel, 50 bis 60 J. werth, erhalten. 


II, Da nun die Angeſchuldigten nad dem Er: 
gebniß der Unterfuchung, ihrem Eingeftändniß gemäß, 
für die Stempelung der Sabrifate Gebühren erhoben 
und höhere Attefigebuhren genommen haben, als die 
Königl. Refolution vom Hten Juni 1777 erlaubt, fo 


1) in Erwägung, ob die Angefchuldigten als 
Staatöbeamte anzufehen find? Da diefelben weder 
mit einer allerhoͤchſten Beftallung verfehen find, noch 
den Homagialeid geleiftet haben, auch Feine Emolus 
mente vom Staate genießen und lediglich mit allers 
hoͤchſier Bewilligung für ein untergeordnetes Geſchaͤft, 
worauf fie nicht einmal in Eid und Pflicht genoms 
men, angeftellt worden find, wie fie ſich denn auch 
nicht im Staatshandbuche aufgeführe finden, fo_find 
diefelben nicht als eigentlihe Staatödiener anzufehen 
und fommt daher zunächft 


2) in Erwägung, ob die unerlaubten Handlungen’ 


der Angefchuldigten als- ftrafbare 
öffentlicher Strafe zu belegen find? 

In Erwägung nun, daß in diefer Hinficht, wenn 
man die Handlungen der Anfchuldigten näher betrach: 
tet, lediglich von den Verbrechen der Eoncufjion und 
des Betruges die Rede fein kann, die Concuſſion aber 
als die Erpreffung durch den Vorwand oder den Miß: 
Brauch eined Rechts immer eine Androhung von 
Uebeln aus dem Gefichtöpuncte der anzuwendenden 
Defugniß des Verbrechers vorausfegt, wie died denn 
aus der 

L. 1 D. de concuss. 

„si simulato preesidis provinci® jussu concussio 
intervenit, fi Omas ejusmodi terrore restitui 
prases provincie' jubet‘* hervorgeht umd dieſes 


Vergeben mit 


Verbrechen in specie nach dem Nömifchen Rechte 
E beurtheilen if, ſo wie denn auch die wiſſentliche 
eberfchreitung der Sporteltare der auf Gporteln 
angemwiefenen Beamten an feine Eoncuffion aus: 
macht, fondern um dies Verbrechen zu conflatiren, 
erfchiwerende Momente: ald Androhung der Execu⸗ 
tion x. binzufommen müffen,*) erfchiwerende Um: 
ftände aber, mas die Handlungen der Angefchuldigten 
betrifft, allganz nicht in den Acten zu erfinden, viel: 
mehr im Gegentheil, da nach der Anficht der Anz 
— bier Alles auf Herkommen beruhte, Er 
aſſe von Gebühren und Zufriedenheit mit dem, was 
ihnen von ben mehr; 
mald aus den mithin der That 


abrifanten gegeben worden, 
cten he erfeben, 


- beftand der Privatconcuſſion nicht vorhanden if; 


in fernerer Erwägung, daß es allerdings den Ans 

fhein haben könnte, daß die Angefchuldigten fih be; 
trügerifcher Handlungen hätten zu Schulden kommen 
laſſen, fo fommt dennoch in Betracht, daß der zum 
Thatbeſtande ded Betruges erforderliche dolus nicht 
vorliegt. Freilich ift nach der 

L.1$.3 D. ad leg. Corn. de sicar. 

L. 6 Cod, de dol. mal. 
der dolus ex perspicuis indiciis zu entnehmen, 
weiche Nechtöregel von den Meichögefegen anerkannt, 

Reeichsabſchied vom Jahr 1504 $. 69, 

und in die Eriminalpraris übergegangen ift,**) allein 
da eben der dolus vorzüglich beim Betruge nicht zu 
präfumiren ift, 

L. 7 $. 10 D. de pactis, 

L. 3 6. 3 D. pro socio, 
fo kommt ed nur darauf an, ob ſolche perspicua in- 
dicia gegen die Ungefchuldigten vorliegen. Dies ift 
aber nicht der Fall, vielmehr ſtellt es fich durch die 
Unterfuchung heraus, daß die Angeklagten vor dem 
Fahre 1826 nicht gewußt haben, daß fie unerlaubte 


J 
7 


*) Committi potest a magistralibns eorum officiali- 
bus et privatis, gui — ultra constitutum salariun 
aliquid imperiose exigunt. Koch, inst. 
jur. erim. XLIN. $. 564. Duifterp, Grmdf. des 
veinl. Rechts Ch. I. p. 195, Feuerbach, Lehrb. 
des peinl. Rechts 5.430. Nah Heffter, Lebrbub des 
Eriminalreutö 5. 366 ©. 389, gehört zum Chatbeitand 
ein Handeln, welches geeignet ift, in einem Andern die 
Furcht eines ihm oder auch dritten ihm mabe angehenden 
Verfonen künftig bevorfiehenben Nachthells zu erregen und 
zwar eines ſolchen, weldes entweder aus der Anwendung 
öffentlicher Mrachtbefugniffe, insbelondere der den Be: 
börden beigelegten Erecutiond: und Zwangsmittel oder 
aus einem gerictlicen Grininalverfabren entilchen 
faun. cir. Wächter, Lehrbuch des Gtrafrehts 11. 
©.47. Nobbirt Lehrbuch des Griminalrehts ©. 530. 
Martin, Lehrbuch des Criminalrechts $. 202 ©, 507 ff. 
Hitzige Wnnalen der deutſchen und anslaͤndiſchen 
Criminalrechtspflege, XI. ©. 166. 

») ch. Shlesw. Holft. Anzeigen, neue Folge, erfler 
Yahrgang, ©. 194 und die Rote ) ©. 259. 
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Handi des Ben 
Ei —— wo *) weg weis bie 


1) in dem Umfiande, daß den Ungefchuldigten 

feine —— ertheilt worden iſt, ſie a ſich 

nach dem richten mußten, was und wie ſie es vor⸗ 

fanden; wie denn überall die Inſtruction von 1778 

ER, 2" iler Wocpetup und Tapeten Atefe Mh 
um über 

8* * gen ertheilt. 

Verfuͤ br 5ten Junii 1777 bezieht 
ſich Tricks anf die r für die Verification der 
Artefte, ebenfo thut dies e Reſolution, nach welcher 
der Angefchuldigte H. zum ——— er⸗ 
nannt werden * ve ee 5 . ward for 
gar auf die a der Stempelung der Sabrifate 
ergangenen un verwiefen,**) Gtempelungss 
beamte ift der officielle Name der Ungefchuldigten, und 
es mußte daher nothwendigerweiſe bei den Ange 
digten die Idee ent Geb 
für ihr beſchwerlichſtes und gi 

das Stempeln der rohen Stoffe und verfertigten Fa; 
brifare, einzunehmen hätten, und liegt ed daher in 
der Ratur der Sale, * die u Arm ern fih ber 
rechtigt glaubten, di fönsmlichen Gebühren zu 
nehmen, zumal da dies ‚ihnen nirgends verboten war, 
indem, wie —* die Inſtruction von 1778 nicht 


in 
3) Die Ansefuidigten mußten in ihrer dee 
volltommen m. werden, ald im Jahre 1810 eine 
Vereinbarun — en ihnen und den Tabacksfabri⸗ 
fanten, ma er den Erfieren eine Gebühr von 
88 Le 100 ® Arteftgebühren bewilligt ward, auf 
dnigl. Oberpräfidio***) getroffen ‚wurde, wie 
Dies feines weiteren Beweifes bedürfen wird. 


1.5 Bed Refolution —* 
—** en eroͤffnet, aber auf welche Weiſe dies 
gefchehen üft, conflire nicht ex actis. Die Angefchul: 
digten behaupten freilich, die Reſolution fei ihnen be: 
kannt geweſen, allein dennoch befinden fie fich fort: 

während in der Meinung, es fei ihnen erlaubt, auch 
etwas für die Stempelung zu erheben, und A. er: 
fläart: wenn er die Inſitruction gekannt hätte, fo 


*) cir, Stoͤchardt, uber den Uuterfhicd des dolus 
—— vom dolus criminalis in Elvers Themie, 
Il, 
=} Solide Verfügungen eriniren aber überal gar nit. 
» Die Stempelungsbramten find inionderheit unter Auf- 
iibt Diefer Behoͤrde geſtellt. 


würde er das mühfame Gefchäft niemals ang 
men haben. Solchemnach fehle auch diefen San 
gen der verbrecherifche —— weil fie fortwaͤh⸗ 
rend nicht mit dem Bewußtſein des begangenen ſtraf 
baren Unrechts geſchahen. Allein —* haben die An⸗ 
—— in ihrer Qualitaͤt als zu einem oͤffent⸗ 


—* — angeſtellte unbeeidigte 36 ialen darin 
ge gro 3 * bemuͤht En, die hinſicht⸗ 
ft8 ergangenen Anordnungen fennen 


u —— ey wenn auch vor dem Jahre 1826 hiezu 
eine Veranlaſſung war, fo hatte doch die im diefem 
Jahre von dem Könial, Gene Generalzollfammer: und Com; 
merzcoflegio ergangene Refolution dazu eine dringende 
Veranlaffung ges und genügt es nicht, wenn die 

Angefchuldigten zu ihrer Entfhuldigung anführen, daß 
A. mit dem — geweſen ſei, was die —22 
ten ihm freiwilli ben — und ed 

il auch 9 Ar zum Theil an 
ren zur —— der —— —— 
haben will. 

Haben die Angeſchuldigten d a Feinefte 
bare Handlung — Bar —* einer Stra 
androhung fehlt, da weder der in der Inſtruction 
von 1778 angedrobete Verluſt des officii, moch die 
$$. 250 und 206 der Zoflverordnung vom Sten Juli 
1803 Anwendung leiden können, "Ben 
dennoch mancherlei a 8 8* 
vernachläffigungen, cir, sub Il. 7, 8, in dem mail 
anbetraneten officio zu Schulden fonnmen hie wes⸗ 
halb ſich ein ihnen ertheilter ernſtlicher Verweis aus 
dem Geſichtspunete der Disciplinargewalt, fo wie die 
Verurtheilung in die Koften der durch ihre Schuld 
deranlaßten Unterfuchung, 22 rechtfertigt. 

Solchemnach ift 

"den Gerichtöboren €. H. und A. A. in 
Altona in ihrer Qualität als  tempelungs 


beamten wegen der ihnen nachgewiefenen 
nn rg nnd ‚Dienfioernacpläfkau Be 
ein ernftlicher Verweis zu erheilen, dieſelden 
auch ſchuldig zu erkennen, die Koften der durch 
fie veranlaßten Unterfuchung, infoweit fie in 
—* betreffen und ſie des Vermoͤgens, zu 
erſtatten 


Urkundlich x. 
Januar 1838. 


Unterm 13ten Febr. 1838 überreichte das 
nifche Dberfachwalterame im Auftrage des 
Generalzollkammer⸗ und Commerz : 
zeige, daß dieſes Collegium die Supplication an das 
Könige. Schleswig : Holftein ; Lauenburgiiche Ober— 
appellationggericht interponire. Demfelben ward jedoch 
der Beſcheid ertheilt: 

daß, in Erwägung, daß fein fiscaliſches Verfah⸗ 
ven, fondern in Folge der Denunciation des Kö: 


Gegeben x. Glücfiadt, den Sten 


olſtei⸗ 
oͤnigl. 
ollegii eine An⸗ 
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nigl. Gemeraljoflfammer: und Commerz  Collegüi 
eine förmliche Eriminal » Unterfuchung wider die 
Angefchuldigten flattgefimden hat, bei der wider 
einen Beamten oder Dfficialen ſtattfindenden 
Criminal⸗ Unterfuchung jeboch dasjenige Adminis 
ſtrativ⸗ Collegium, zu defien Reſſort der Geſchaͤfts⸗ 
kreis des ſpaten gehoͤrt, nicht als Parthei 
auftreten und ſich darüber beſchweren kann, daß 
der Angefchuldigte nicht flrenge genug oder in 
event. zu firenge behandelt fei, fondern der Anz 
gefchuldigte allein ed ift, der Mechtömittel gegen 
ein nach beendeter Eriminal s Interfuchung abge 
enes Erfenntniß einlegen und afterfolgen kann, 
berdieß auch das in Gemäßheit des Referipts 
an den Altonaer Magiſtrat vom sten San. d. J. 
wider die. Angeſchuldigten H. und U. bereits 
publicirte Erkenntniß gegen den Letzteren zur 
Ausführung gebracht und alfo in diefer Hinſicht 
eine Remedur gar nicht einmal mehr möglich 
if, von Dbercriminalgerichtöivegen hiedurch zum 
Beſcheide ertheilt: 
daß dem in Auftrag ded Königl. General: 
zollfammer: und eg & Collegii inter: 
ponirten Nechtömittel der Supplication Feine 
Statt zu geben. 


Urkundlich ꝛc. Gegeben ıc., den Gten Mär; 1838, 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


— 


Prioritaͤtsurtheil. 


Vorʒugsrecht der deposita und der Koͤnigl. Caſſe 
in den Gütern der Hebungsbeamte. 


Wenn über die Habe und Güter des Juſtizraths 
und ehemaligen Amtsverwalters Hammeleff in Breds 
ftedt unterm 2öften Febr. 1836 Concurs der Gläubis 
ger erkannt worden, fo twird, nach eingelegten Juſtiſu 
cations⸗ und Contradictiondanträgen, fo wie nach pros 
ducirten Berfchreibungen oder fonftigen, die Angaben 
und Forderungen begründenden Documenten, in pcto. 
justibcat, et praferentiee für Recht erfannt: 

I. daß zuvoͤrderſt nachfiehende beide Maffen zu 

conftitniren 
1) die aus dem mittelft Kaufbriefed vom 6ten 
April 1819 von dem Eridar angefauften, 
im Flecken Bredftedt belegenen Wohnhaufe 
cum pert. beſtehende Specialmaffe, indem 
der Umftand, daß der Dienfinachfolger des 


Eridard diefed Haus preevia taxatione 
einzulöfen haben wird, den Erwerb des 
Eigentums an dem Grundftüde von Geis 
ten des Eridars, nicht im Wege geftanden; 
2) die alle übrigen Güter des Eridars, 
Einfluß des etwanigen Ueberſchuſſes aus 
der Specialmaffe, im ſich befaffende Gene: 
ralmaffe; 

Il. daß, wenn zuüvoͤrderſt die Gerichts, Adminiftras 
tions, Euratel, Contradictionds und andere dies 
fen Concurs betreffende Koften, deren Defignar 
tion und. refp. Moderation vorbehäftlih, aus 
beiden Maflen pro rata zum Abzuge m. 
worden, die Gläubiger diefes Concurſes In nach: 
ftehender Ordnung zu collociren und, foweit Die 
Maffe reicht, ihre Befriedigung zu gemärtigen 

en 


1. Realiter. privilegiati aus beiden Maffen. 
assus 2, Die Amtſtube zu Bredſtedt mit den 
profitirren Koͤnigl. Gefällen, ald Gagen: und Acciden⸗ 
tienfteuer vom Iften Jan. bis 19ten Aug. 1834 mit 
63 Roehir. 50 ß., Kopf: und Rangſteuer pro 1834 
und 1835 mit 74 Rothlr. 22 ß., fo wie bis zum 
2öften $ebr. 1836, salva spec. 

p- 18. Der Gevollmaͤchtigte Detleffen zu Bred⸗ 
ftede mit dem profitirten Armen: und Schulgeld für 
die * Jahre ante motum concursum, salva 
liquidatione et specificatione. 2 

p · 15. Der Sipotpefer Gebe zu Bredſtedt mit 
feiner Forderung für. gelieferte Medicamente von 
56 * 11 £, salv. verif. 

p- 19. Der Doctor umd Phyſicus Lorenzen e 
Bredftedt mit dem profitirten Arztlohn für das Jahr 
1835, mit 20 »f. 

p. 18. Der Ehirurg Dörfcher in Bredftede mit 
der für chirurgifche Bemuͤhung im Jahr 1835 profi 
tirten Forderung von 16 # 8 £, salv. verif. i 

20. Der Doctor Fedderfen in Bredftede mit 
dem ihm profitirten Arztiohn für die Zeit vom 1ften 
Mär; 1835 bis 2öften Febr. 1836, 

p. 5. Das Schleswigfche Oberſachwalteramt, ums 
ter Verwerfung der von dem Eontradictor eingewand⸗ 
ten Eirtrede der fehlenden Legitimarion, indem die 
profitirte Defectfumme durch die von dem Eridar bei 
nothwendigen DBerfleigerungen von Amtswegen erho⸗ 
benen Licitations und Auctionsgelder erwachſen, die 
rechtliche Verfolgung der aus dieſem Defect ſich er: 
gebenden Erſatz⸗ Anſpruͤche daher auch der Staats⸗ 
dehoͤrde obliegt; mit dem von dem Cridar veranlaß⸗ 
ten Defect in der Actuariats-Caſſe von 8374 Rothlr. 
20 ß. jedoch salv. liquidat, wegen der von einjel⸗ 
nen Betheiligten in Anfehung der für ihre Rechnung 
erhobenen Auctions und Picitationsgelder feparat gel: 
tend gemachten Anfprüche. ö 

p- 6. Der Deichvogt Paul Nedleffen in Langen 
horn mit den von dem Eridar aus dem Eoncurfe des 
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Medlefien zu Efkebuͤll erhobenen Koegsgeldern, an 
Betrag 21 »P 14 £. 

p. 8. Der Müller Andreas Danfen zu Joldelund 
mit dem percipiendo ans der Concursmaſſe des 
Hand Lorenzen in Borsbüll von 1808 1 7 4 oder 
0% Rbthlr. 16 8. 

p. 9. Der Eingefeffene Hans Verer Ingwerſen 
u Defholm mit den aus verfchiedenen Concursmaſſen 
* Liquidationd s Acte vom 28ſten Nov. 1834 gefor⸗ 
derten 1351 # 5 4 oder 720 Rothlr. 67} 6. jedoch 
salv. liquidat. des nach den in termino liquidat. 
nachzuliefernden Quitungen fidy ergebenden Abtrags 
von 219 #4 2 oder 116 Nbrhir. 89% 6. 

p. 10. Lorenz; Niffen in Ockholm mit dem aus 
der Erbmaſſe der verftorbenen Ehefrau des Deich 
v Peter Niffen laut Diftributiond;Acte vom Gren 
Febr. 1836 auf den Eridar angemwiefenen- Poften von 
127 # 2 £ Cour. oder 67 Rbthlr. 76% $., salv. 
product. der Diftriburiond : Acte. 

p. 11 und 26. Die Erben des weil. Lehnsmanns 
G. W. Riewe in Poppenbüll mit dem ihnen in der, 
die Maffe der Ehefrau ded weil. Deichvogts Niffen 
a Ockholm betreffenden Diftributions: Ace vom Gten 

ebr. 1836 auf den Eridar angewiefenen Poflen von 
187 # 11 8 oder 100 Mbehir. 9} 6., fo wie mit 
dem in der Concursmaſſe des Lorenz Bopfen zwiefach 
in Ausgabe geftellten Poften von 184 3 4, wogegen 

uftificant mit den übrigen sub pass. 26 profitirten 

rderungen hoc loco nicht zu collociren iſt, indem 
das durch die Verordnung vom läten April 1787 
angeordnete Vorzugsrecht ſich nur auf die von den 
Hebungsbeamten erhobenen Auctions und Licitationd: 
gelder oder die bei felbigen befindlichen deposita bes 
zieht, die Rieweſchen Erben aber weder behauptet 
noch“ nachgemwiefen haben, daß der Eridar für die 
Bopenfche Maſſe dergleichen Gelder erhoben und nicht 
abgeliefert habe. , 

p 12. Die Erben des weiland Hand Hanfen in 
Langenhorn mit dem percipiendo aus der Concurs⸗ 
maſſe der Erben deö weil. Peter Hinrichfen in Bred: 
ſtedt laut Diſtributions-Acte vom 29ften März 1830, 
betragend 700 4 oder 373 Rbthlr. 32 . 

P. 14, Riels Lorenzen in Bredſtedt, mand. noie 
der Wittwe des Jes Matthieffen in Chriſtiansfelde, 
als fchadenfeidende Gläubigerin der Concursmaſſe des 
weil. ——— Niſſen in Ockholm, mit dem laut 
Diftridurions;Acre vom Gten Febr. 1836 bei dem Cri⸗ 
dar angewiefenen percipiendo von 1049 # Eourant 
oder 559 Mbthir. 444 ß., die in termino liquidat, 
beizubringende Befcheinigung, daß dem Miandatar der 
Profitentin diefer saldo bei dem Eridar angewiefen 
worden, vorbehältlih. i 

p. 16. Der vormalige Deichvogt Jacob Albert: 
fen in Wallsbüll mit dem laut desfälligen Liquidar 
tions Acten ibm zufommenden percipiendo aus ver: 
fehiedenen Maflen, an Betrag 58 #6 £. 


p. 21. Gran; Herrmann aus Bredſtedt mit dem 
percipiendo von 13 # 12 £ oder 7 Rbthlr. 32 6. 
aus dem Concurſe der Witte des weil. Riedel oder 
Nane, unter Vorbehalt der Einlieferung einer beglan; 
bigten Abfchrift der betreffenden Diftributiong + Ncte. 

p. 22. Hans Peter Conrad in Gtedefand mit 
dem laut Diftributiond: Acte im Eopeurfe des Bahne 
Sibbers zu Bollhaus ihm gebührenden percipiendo 
von 706 J 11} £ oder 376 Rbtihlr. 88 6. 

p. 24. Die Erben des Steen Gteenfen zu Bred: 
ſtedt mit der laut Diftriburiond s Ucte über die Erb: 
mafle der Ehefrau des verftorbenen Deichvogts €. 
Niffen in Ockholm ihnen zuftehenden Forderung von 
434 4.3 8 oder 258 Rbthlr. 223 ß., salv. legiti- 


malione, 


Nach Befriedigung der vorftehenden Poͤſte: 

p. 5. Das Schleswigſche Oberfachwalteramt mit 
der von dem Eridar anerkannten Defectfumme in den 
ibm als Amtöverwalter übertragenen Debungen, an 
Betrag 17,819 Rbthlir. 94 ß. nebſt Zinfen nad 
10 pCct., vom Aſten Novbr. 1834 bis zur Zahlung, 
jedoch mit Berücfichtigung des den vor dem Dienft: 
antritt des Cridars protocollirten Capitalien gebühren: 
den Vorzugsrechts, indem die Königl. Eaffe wegen 
der von den Hebungsbeamten erhobenen öffentlichen 
Gelder in Gemäßbeit des $.44 der Verordnung vom 
27ften Dechr. 1781 nur den nach dem Dienfiantritt 
protocollirten Forderungen vorgeht, die angeordneten 
doppelten Zinfen aber, als ein accessorium des Ca: 
— in gleicher Prioritaͤt mit dieſem zu collociren 

nd. j 


2. Realiter privilegiati in der Gpecialmaflt, 
mit Verbehalt der von dem Befignachfolger zu über: 
nehmenden Bankhaft. 

p- 2. Die Bredfiedter Amtſtube mit 

. D ven rüdfländigen und durante concursu 
bis zum Eintritt der Verpflichtung des Beſi 
nachfolgers fällig werdenden Banfzinfen, 

2) der Hausſteuer vom Iften Januar 1834 bie 
zum Eintritt der Verpflichtung des Bells 
nachfolgers. 

p. 4. Das Branddirectorat ded Amtes Bredſiedi 
mit den für das legte Jahr nach der in dem Aus 
fchreibungsbefehl des Amthauſes beftimmten Zahlung‘: 
frift rüchttändigen und bid zum Eintritt der DB } 
rn des Beſitznachfolgers laufenden Brandcaffe: de’ 
trägen. 

p- 18. Der Gevollmächtigte Detleffen in Bred⸗ 
ftedt mit den für das legte Jahr ante motum con 
cursum ind bis zum Eintritt der Verpflichtung des 
Befignachfolgers laufenden Bangeldern, Schutt⸗ umd 
Gtrenggeldern, fo wie Hand: und Grumdfteuer. 


3. Hypothecarii protocollati in der Speciab 
maſſe und zwar 
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1) der inter realiter privilegiatos collocirten 
Forderung der Königl. Nentefammer wegen 
des in den Hebungen der Amtſtube ermittelten 
Defectd vorgehend: 

die Erben des weiland Landvogts Levſen zu 
Bredftedt mit dem Capital von 500 ,f Ert. 
nebft Zinfen nach 5 pEr., vom 2öften Febr. 
1834 angerechnet bis zur Zahlung, ex ob- 
ligatione vom &ten Jan. 1803, protocollirt 
eodem, mit Vorbehalt der Kürzung wegen 
der indirecten Banfhaft, indem das dei; 
fällige Pfandrecht bereits auf dem Immobile 
haftete, ehe der Eridar zum Amtsverwalter 
in Bredftede alferhöchft ernannt worden; 

2) der Defectfumme nachftebend: j 

die Koͤnigl. Finanzcaffe mit einem Eapital 

von 1500 Cour. oder 2400 Rbthlr. nebſt 

infen nach 4 pCt. für die Zeit vom 25ſten 

ebr. 1834 angerechnet, ex obligatione 

vom 22ften April 1819, protocollirt den 

Aſten April 1819, i 

p. 25. Die Erben des Mufifus 9. H. B. Ehri: 

fiianfen zu Bredftede mit einem Eapital von 1869 } 

10 £ v. Eour. oder 997 Rbihlr. 124 5. nebſt Zinfen 

nah 5 pEr.,. vom 2öflen Febr. 1 angerechnet, 

aus dem Kaufbriefe vom Gten April 1819, protocol 
lirt den 28ften April 1819, . 


4. Post hypoihecarios protocollatos, sed ante 
hypothecarios simplices. 

v. 2. Die Bredftedter Amtſtube mit den Königl. 
Gefällen, mit welchen felbige loco privilegiato nicht 
zur Perception fommt. 


5. Hypothecarii simplices. 

Die Erben des Landvogts Penfen mit dem Eapital 
von 500 nebſt Zinfen nah 5 pCt., ex oblıgat. 
vom sten Jan. 1808, 

‚ mit der Hypothek vom Sten Jan. 1803. 

Die Erben ded Muffus J. H. B. Ehriftianfen 
in Bredſtedt mit dem Capital von 997 Rbch. 124 fi. 
nebſt Zinfen, aus dem Kaufbriefe vom Gten April 


1819, 
mit der othek vom Gten April 1819. 
Die Königl. nzcaffe mit dem Capital von 
240 Dibrhir., ex obligat. vom 22ften April 1819, 


mit der Hypothek vom 22ften April 1819, 


6. gi reger 

p. 26. Die Erben des weil. Lehnsmanns Niewe 
zu Poppenbüll mit den wegen angeblichen Verſaͤnm⸗ 
niffen und Verſehen in der Behandlung der Concurs⸗ 
maffe des Lorenz Bopfen zu Bredſtedt erhobenen An: 
fprüchen, salv. spec. et verif, 
. pP 3. Der Buchhändler Koh in Schleswig mit 
einer Rechnungsforderung von 20 # 10 A. 


p. 4. Das Bredfledter Branddirectorat mit den 


. rücitändigen Brandgeldern, infofern felbige nicht loco 


— zur Perception kommen. 

> Die Bredftedter Amtfinde mit den Zinfen 
eines Capitals von 2400 Rothir. nach 4 plt., ex 
obligat. vom 22ften April 1819, infoweit felbige das 
mit nicht inter hypothecarios protocollatos zur 
Perception kommt. 

‚P- 7. Der Kaufmann Ingwerfen zu Bredfledt 
mit einer Waarenrehnung von 61 #1 £. 
p. 17. Der Gevollmächtigte Guche mit dem 
profitirten Dienfllohbn und Auslagen, an Betrag 96 

Nbthir. 67 ß. j 
p- 18. Der Ehirurg Dörfcher mit den für Ra 
firen geforderten-10 F. 2 

, b 20. Der Doctor Febderfen mit feiner Medi 
cinalrechnung, infoweit er damit nicht loco privile- 
giato collocirt worden. 

‚p3 J. F. € NRielfen in Bredftedt, ald Ru 
nießerin des rg des weil. Landvogts Leofen in 
Bredſtedt, mit den Zinfen eines Capitald von 500 * 
m die Zeit vom Sten Jan. 1833 bis 25ſten Febr. 
1 


p- 25. Die Erben des weil. I. H. B. Chriſtian⸗ 
fen in Bredſtedt mit den bis zum 2öften Febr. 1834 
rückſtaͤndigen Zinfen eines Capitald von 623 ,P 102. 
, 5 26. Die Erben des weil. Lehndmanns Riewe 
in Poppenbäll mir ihren Anfprüchen wegen der von 
dem Eridar aus dem Eoncurfe des Lorenz Boyſen zu 
Bredſtedt angeblich erhobenen zu hohen Actuariats⸗ 
gebühren, salv. spec, et mod. 


, Post chirographarios, 
p. 1. Die Sportelcaffe des Obergerichtd mit den 
vorgefchoffenen Unterfuchungsfoften, an Betrag 402 
Rbrhir. DO ß. 


Schließlich mwird bemerkt, daß folgende in dem, 
dem Profeffiond: Protocolle einverleibten Ertracte aus 
dem Schuld; und Pfandprotocohe ded Amtes Bred⸗ 
ſtedt aufgeführten Pöfte, als: 

1) die laut Protocollats vom Bten März 1772 an 

N Bredftedter Organiftendienft fehuldigen 49 # 


86; 

2) die laut Protocollats vom Aten Febr. 1784 an 
Risner Hanfen Schmidt fchuldigen 420 #; 

3) die laut Protocollatd vom läten Aug. 1818 an 
er für Valentin Ebſens Haus ſchuldi⸗ 
gen ; 

4) die unterm Gten April 1819 protocollirte Buͤrg⸗ 
ſchaft für J. 5. Ehriftianfen auf 975 %; 

5) die unterm 1Tten April 1819 protocollirte Ber: 
bindlichfeit zur Evictionsleiſtung; 

6) die laut Protocollats vom 18ten April 1820 
der Grundfchen Stiftung und dem Ndvocaten 
Marthieffen ichuldigen 2400 £; 
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7) die laut Protocollats vom 18ten Geptbr. 1735 
dem Brebfiebter Paftorat fehuldigen 3 #; 

den von dem Contradictor beigebrachten Aufklärungen 

zufolge, infoweit ed diefe Maſſe betrifft, hinfaͤllig und 
daher nicht zu collociren find. ur 

Und gleichwie num vorberegtermaßen erfannt wird, 

fo haben auch auf Verlangen der Eridar und feine 

* enoſſen den gewöhnlichen reſp. Indentarien⸗ und 

anifeſtationseid, imgleichen die zur Perception ge⸗ 

langenden Gläubiger oder deren Erben den Percep⸗ 

tionseid vesp. de veritate et de credulitate zu 


leiften. 

Zur Abnahme der Eide, fo wie zur Aufnahme 
der vorfommenden Beweiſe, zur Liquidation und 
—— oder Entſcheidung der dabei etwa vorfoms 
menden Gtreitigfeiten, mie überhaupt zur Wahrnehs 
mung alles in diefem Concnrfe weiter rechtlich Erfors 
derlichen werden die Dbergerichtsräche NR. NR. und 
N. N. ſammt und fonderd, cum potestate decidendi 
und mit Ausfchluß der Berufung and Obergericht, 
biedurch beauftragt und ermächtigt. 

Endlich follen die Gläubiger, welche fih nicht ans 
gegeben haben und deren Rechte nicht ſalvirt worden, 
von diefer Concursmaſſe hierdurch ausgefchloffen fein. 

2. R. W. 


Publicatum im Königl. Schleswigſchen Ober⸗ 
gericht auf Gottorf, den Gten Dctbr. 1887. 





Miscellen. 


1. 


Publication der Teftamente in der Wik 
ftermarfd. 


Nachdem zwifchen den Kirchfpielvögten und dem 
Landſchreiber in der Wilftermarfch die Frage ſtreitig 
geworden "war: ob den Kirchfpielodgten das Recht 
zuftehe, Teſtamente zu publiciren, oder ob die Publis 
cation der legtwilligen Dispofitionen allein der Land: 
fehreiberei zufomme? ift diefelbe mittelft Refcripts an 
das Königl. Steinburger Amthaus vom -19ten Dec. 
1637 von dem Koͤnigl. Holſteiniſchen Obergerichte da⸗ 
bin entichieden worden, daß ſowohl nah dem Her— 
kommen ald nach dem Patente vom Zoſten Juli 1770 
auch fernerhin im diefer Beziehung eine elective Con: 
currenz des Kirchipielvogts und des Landfchreibers 
ftattfinden müfle, jedoch der das Teſtament publici; 


rende Beamte nach ber Publication refp. den Yand: 
fchreiber . oder den Kirchſpielbogt von dem Inhalte 
BR legten Willens in Kenntniß zu ſetzen 


IL 


Beränderung der in dem Schuld: umd 
he notirten Affecnranz gegen 
euerögefahr, 


Von einer Behörde gefchah die Borfrage: ob es 
die Erlafjung. eines Proclams zur Delirung des im 
Schuld s und Pfandprotocolle auf dem Folien der 
Grundbefiger notirten Verſicherungswertha ihrer in 
der Schleswig: Holfteinifchen adel. Brandeaffe affe: 
eurirten Gebäude bedürfe, wenn diefe mittlerweile in 
die allgemeine Schledwig s Holfteinifche nicht fo gün: 
ſtige Brandverficherun getreten feien? Das Königl. 
Holſteiniſche Obergericht ertheilte auf diefe Vorfrage 
folgende Refolution: 
Die Protocollation by 
den Immobilia 
deſſelden nicht weiter befchränkt werde, ald «8 bie 


ren, fo werde es für die beabfichtigte —— 
emerkt 


*) cir. Shleswig-Holſteiniſche Auzel 
dieſem Jahre, Stuͤck 7 Seite 50 a, €. — 


———— — 


Allerhöchft privilegirte 
Schleswig⸗Holſteiniſche Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen. Schirach und Nickels. 
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Geſetzgebung. 
I 


Seine Majeſtat der. König haben auf aller: 
unterthänigfte Vorſtellung der Generalpoftdirection 
mittelſt allerhoͤchſter Reſolution vom 2öften v. M. 
feſtzuſetzen geruht: 


enannten 


1) Daß die von den Führern der 
Wochenwagen in den Herzogthuͤmern Schleswig 
und Holſtein zufolge der rdnung vom Sten Ja: 


nuar 1836 zu entrichtende Abgabe an die Poft: 
ſtationen fünftighin nach.der Anzahl der auf dem 
en beförderten Berfonen und nicht nach der 
der vorgefpannten Pferde erhoben werden und 
daß ein folcher Fuhrmann für jeden Paſſagier, den 
er auf feinem Wagen befördert, 8 Rbß. a Meile 
an Stationdgeld erlegen foll; daß die Abgabe 
für folche Wagen indeffen nie weniger, ald das 
jegt nad) der Anzahl der vorgefpannten Pferde 
in der obgedachten Verordnung feftgefegte Sta: 
tiondgeld, betragen dürfe; es übrigens in An: 
fehung solcher mit den Wochenwagen Neifenden, 
deren Veförderung nicht ein Lohnfuhrfchein, 
Kabıra nur die fung eines Paſſirzettels er: 
forderlih if, als nämlih: Einwohner eines 
Statlonsortes bis zu. den naͤchſt belegenen Eta: 
tionen und nach Nebenoͤrtern, welche innerhalb 
der naͤchſten Stationen liegen, Unterofficiere, 
Soldaten, Matrofen, Dienflboten, Handwerks: 
burfchen, geringe und erweislich arme Lente, bei 
der beftehenden Geſetzgebung fein Verbleiben 
behalten folle. 
2) Daß zu den fogenannten Wochenwagen nur, 
wie bisher, Stuhlwagen mit einem leinenen 
Verdeck oder ohne ein folches, gebraucht werden 
dürfen, und die Benußung aller bedeckten Wa: 
en, ald: Omnibus, Kutſchen u. f. w. zu bie 
m Zwecke oder zu andern am beflimmten Tas 
gen und zu beflimmten Zeiten abgehenden regel: 
mäßigen Privarbeförderungen, in Uebereinftim: 
mung mit der Verordnung vom Sten Januar 
1836, $. 7, die alled Nebenpoſtiren d. b. die 


Erablirung folcher Berdrderungseinrichtungen, 
die den Yoflan alten aͤhnlich find, unterfagt, 
ausdrüclich verboten fein folle. 

3) Daß die Führer der Wochenwagen für jeden 
beförderten Paflagier, den fie bei der Löfung 
bes Lohnfuhrfcheined oder des Paſſirzettels an: 
Be unterlaffen, eine Brüche von 8 Rbthlr. 

. M., und wenn fie des oberwähnten Der: 
bots ungeachtet bedechte Wagen, als: Kutfchen, 
Dmnibus u. dal. benugen, jededs Mal eine 
Brüche von 16 Rbehir. S. M. erlegen follen. 

4) Das nah Maafgabe des $. 16 der DVerord: 
nung vom Sten Januar 1836 diefe Brüchen 
zur Einen Hälfte dem Angeber und zur andern 
Hälfte der Armencaffe der Generalpofidirection 
zufallen follen. 

Vorftehende alterhöchfte Refolution if durch ein Pla: 
ei ” Königl. Generalpoftdirection vom Sten d. M. 
pubficirt. 


IL. 

Zufolge Patents vom 22ften Mai d. 9, 
betreffend die Repartition der in Gemäßbeit 
der Berordnung vom 10ten December 1837 
zu den Schleswig ; Holfteinifhen Straf: 
anftalten zu leiftenden Beiträge, ift bis meiter 
1 Rbehir. vierteljährlih an die Oberinfpection der 
Strafanftalten in Glücflade zu entrichten. ($. 1.) 
Demnach ift aufzubringen 


im Herzogthum Schleswig 
von der Stadt Nervesfidping vierteljährlich 27Rbt. 378, 
16 ; 


ar s MApenrate „. . — 84 
s Br . 2.20 — 16 + %@: 
— : Edernföorve. . — A : 4 
+ ngSriedrihsort . — 1 : 27; 
04 ——— — 22 : 36: 
ı 6 arding . — 13 : &: 
er s aderöieben . — 56 : Sl; 
ex ⸗ uſum. — 38 4⸗ 
Pa a ledwig . — 102 ; 3: 
s :  s &onderburg — 2 : #8; 


von dem Gute Schiernau . vierteljährlich 1Rbt. 14 $. 


oder ae neh . bierteljäßrlich 24 R6t. 328, 
⸗ Pa Pa "21: 84 3 5 Schere . .„v— 4: Bi: 
s ; nfel —— DE Ti: 1 5° 5 Steine: . — 58: 
⸗ dem ———— .. — B—64-⸗ ‚ss 8 Bd -. — 4: &: 
; Br —* — 102 ; 73: ss 3 DBienebel . — 2: 4: 
s dr Bandfchaft derfledt?. — 122 ; 19; s 2 # ' Bücenau . — 4: 
⸗ s Schmarnı . . — ®@ : 8: ss ss Bülef - — wi; 
⸗ dent Aute EB» . — a 5 5. 5 55 Karlbug . -» — 8: Br 
..3 R — 243 ; s 3 ss Easmaf .. — 6: 
2, 3 er nebft s 5 »  Krifeby .—_ 1: M: 
den Haderslebener Hofpitalds s s + Damp ..—_ 5: 8: 
Antergehörigen . » » ».—_ 42 ; 3: s s +  Dörpbof _ 3 ;: 82: 
: dem Düttel - - — “ee; 89: 35 Eihelsmart . — =»: 
— ⸗ uſum.— 88—6566—⸗ —BGruͤnholz im 
a Yeah ——— . — 41 : 89; Schwanfener Diftrit . — 5: ©: 
—— orburg .» .. — 74» 125 s dem En Hemmelmart . — 4:8 
s ber Landfchaft Nordſtrand a 36 Hohenfkein. » — 81: 
mit Nordftrandifhmoor . . — 17 :; %;s er Foitmarf mit Es — 
: der tanatdafı Pellworm , ynd . . . — 2 : 8; 
nebſt den Halligen . » » — 33 ; 4: a Fudwigsburg .—_ 10 : 38: 
dem Amte Sonderb — 67 +; 3: s s #  PBonifenlund. _ 1; 8: 
: ber —— Stapel — 50 ; 386; ss 8 Maasleben. — 1, 3%: 
s dem Amte Tondern. — 328 6565⸗ Marienhof. — 15 
BGute Birfenmoor . — 3 ı 3; ss 2 Mohrberg . — Li 
s 3: ';s MeBlld . — 1; 59; » 3» Möhlberfi - — 27: 
s 3.3 RuBill. — Ts s.9 ss Dipmide . 1.0 4: Rı 
es: PN. > 6, 35 ss 5 7 Dame 2: 8: 
s 2. Dobenhain. . — 08 ; s 53 Mg . — 2; 4: 
s 3. s  Wulfdhagener s 893. Sardarf- » .— 12. 2: 
uͤtten. — 5 : 86; s 3» GSchönhagen .„ — 2 : Br 
Rn altenhoff . — 5 : 80: ae Far Sue 777 > DREIER 1:8; 
ER ee 5 : 34 : 9.6 18 Sub — 1; 3; 
Daͤniſch⸗Nienhoff — 43: 8 s #0 Boelihuby .. 7 — 9: 
ss  NRathmannddorf — 4 +; 15: s 5 + Brundholm  .— 2 : Wi; 
ss Mofenfran . — bs: 47: 5»  Budhagen. « — 5: 4 
ss Sem .. — 8:8: ss Dollrorh — 6⸗ 
Uhlenhorſt.. — 2: 84 ss Dürtebül - — —J 388 
ss» Warleberg . » — 7: 45 s °s  Kabrenftedt. — 3:6: 
⸗Wulfsha . — 2: 2; rt larup . » _ 18 : 
ss Mtenboff - » — 4; Sl; AN: reienmwillen . — 2 
s.:.8: Mihau:., — 05; 0.4 elting . -» — 1 ; 8: 
— Keane off . — 83 ; s Grindetim erfien 
8, Bebrendbroof . — 3 82 ; Angeler Diftrit — 
ss  Borghorft . ....— 6 7: 5 5 5 « Lunddgaard. — 4 
Au iedenöthal . — 1 12 ; s #8 Miedgraugaard — 
1.3 ränborflt . » — 91; s 8 5 Morgaad .. — 4 
— — nf .». .» — 1:4: IE Rübel im erſten 
Hoffnungsthal. — 86; Angeler Diftrict- — 8 
ro obenlieth . — 5 5: es. Er Ie — 10 
ls, >; dorshrfer Eu ss» s Deftergaand :. — 2 
* 86 : ey gr) Dhefebe. un] 3 — 5 
4- Groß. ⸗ "Könige Er riesholz — 3 
foͤr de. re‘ ud 6 s ; 3 ; toejft . — 8 
> Und . . — > 85 : s 5 3 Mundhoff — 16 
: Marien — 3 11; 08 7 8 :Sandbe: . _ 
I Moer mit Gröns s78 + Gchwendby — 5 
wol. 6% ——— — 6 9 ; $ 1 Suͤdenſee — 2 


von ia ben Ont <oeflorff vierteljährlich 3Rbt. 45 ß. 
; Unemwatt. . — 3 : 18: 
st: 3 Wein. . 10 ; 
2 1 Ahretoft. — 7— 
— llegaard. — 4: #9: 
s ss Beufhaun . — 5: 29; 
» ss DBlandguad . — 8 : 31; 
s 3 3 Boperflöot. . — 1: 38; 
+: Büllsbüll _ 10 ; 
: : 5 ÄFrefenbagen „ — 3 : 4: 
I Ge aa... — 91: 
: ı : Gramm. — 24 27⸗ 
——  Grüngrift . — 3: 1: 
3 98 ogelund . . — 14: 
ER — operöwortb . — 14 : 
: ss  Karrbarde . — 2 : 2; 
»s 5.» Kliebäl. — 3:38: 
: #  »  kapgaard — 8 ; Tl; 
: #  s  fütienborn,.. — 4: 3: 
ss ss  Mirebill — 3: 8: 
ss s Mübel im zweiten 
Aungeler Diſtriet — 3 : #: 
» ss Gcobüllgaard . — 8°: 21; 
» 5 +5 Geegaard im zweis 
ten Angeler Diſtrict — 17 02: 
s 2 s  Geegaard auf Den 
wom . .. 1 : 15: 
: s Gtoltelund . — 2: W: 
s Tofum. . » 10 : 
; der Graffchaft Keventlom: 
-Gandberg ..—_ 11 : 8: 
: den Herzogl. ——— 
ſchen Guͤten. — 4: W: 
; dem — — 
diſtrict . — 80 : 34; 
: : Gute Hödeber — 1: 3; 
a: — ayſtr ef . — Sl: 
: » ss Sefbolm . — 6: 
: 3 Meovyerbelm — v9; 
s: : Gum . — 1 LU: 
: :  :  Tolfichubn . — 2 21; 
s 2: Winin . . — 4: 
es Mildflechof . — 8: 
=» 5: Mödemisboft). — 5 68: 
s dem Flecken Eappen . -. — 18 4: 
» den Flensburger Hoſpitals⸗ 
Unterhörigen . — 23 57: 
rg Grothuſen ⸗ Koege — 40 
s Alt⸗ Auguſten-Koege. — 64: 
Neu⸗Auguſten⸗Koege — 69: 
Morder : — 
Koege . — 91: 


Y Iſt im Staatekalendet mit 571 Einwohnern angegeben, 
weldes aber in einem Drudfebler feinen Grund haben 


dürfte, denn Rödemishof bat +; Pflug und Feine Unter: 
gebörige. 
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von den Wilhelminen⸗Koege. vierteljährlich 
s :  Gopbien : Magdale 
nen:Koege . 
Deömerciered: Roege 
Reußen⸗Koege . . 
LouiſeReußen / Koege 
Eliſabeth⸗Sophien⸗ 
Rust » - 2 - + 
s 2  Kleinfeersfoege . 
; Ehriftians Aldrechten; 
Korge . . » ä 
: DagebüllersXoege - 
— 


8ß. 


DT 
u — 


s 
; 
; 
⸗ 


1 Bar: 
1 


an 
* 
m m 


u —— 


ulianeMariensKoege 
leyſeer⸗Koege 

s Marienfoge . - 
:  Muttebüller-foege . 
Boͤrmer⸗Koege 

Maegger⸗Koege 
adelichen St. Se 


Klofter . 21 : 3: 
Der Beſchluß folgt.) 
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Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Ueber Litisreaſſumtion einzelner Concursglaͤubiger. 


In Sachen der Wittwe Geertz c. c. in Kiel, Sup⸗ 
plicantin, gegen den Mafler Bandbolz daſelbſt, als 
gerichtlich bejtellten Euraror der Concursmaſſe der 
Wittwe Heefch, und den Brannteweindbrenner Claus 
Möller dafelbft, anmaaßlichen Litisreaſſumenten, Cup: 
plicaten, wegen einer angeblichen Schuld von 427 1.12 
Cour., jegt Supplication gegen einen Beſcheid des 
Kieler Magiftratd vom Sten Juni v. J., 

bat die Witwe Heefch c. c. gegen die Suppli— 
cantin eine Gchuldforderung von 427 4 1% einge 
klagt und ifi der Legteren zu bemeifen auferlegt, 

daß fie auf die eingeflagte Schuld 82 E im Jahre 

1821, ferner 261 4 12 5 im Jahre 1822 und 

120 # im Jahre 1523 bezahle habe, oder daß 

ihr die Schuld vom Erblaffer der Klägerin er: 

laffen worden fei. 
Die Supplicantin hat diefen Beweis durch Eidesdela; 
tion an die Wittwe Heefh und, da dieſe inzwifchen 
Concurs movirt, event. an den Güterpfleger im Con: 
eurfe angetreten, welchem per decr. vom Aſten 
December 1836 aufgegeben iſt, diefe Erklärung bins 
nen 8 Tagen ab insin. sub poena recusati juram. 
einzubringen. 

Nah einer zweimal ertheilten vierwoͤchigen Frift 
hat der curator masse darauf erflärt: 


— — — — 


der Buͤrger und Brannteweinbrenner Claus Moͤl⸗ 

fer habe in der von ihm ad proclama beſchaff⸗ 

ten Angabe die vom der Wittwe Heefch einges 
klagte Forderung, als ihm vom dem verfiorbenen 

Ehemann der Klägerin cedirt, in Anſpruch ges 

nommen. Er, der curator mass, erfläre das 

ber, nach gehaltener Ruͤckſprache mit den Gläu: 
bigern, daß er den Proceß gegen die Geer& nicht 
auf Koften und Gefahr der Maffe fortfegen wolle. 

Bon Geiten der Maffe fei nichts dagegen zu 

erinnern, daß der Bürger Claus Möller dem 

Mechtöftreit wegen der ihm angeblich eigenthuͤm⸗ 

lichen Forderung für feine —— fortſetze und 

F— ſich nehme, was er erſtreiten koͤnne. 

Claus Möller hat unter Bezugnahme auf dieſe Ers 
klaͤrung des Güterpflegerd nun bemerkt, daß die 
Wittwe Heeſch noch zur Aeceptation und Ableiftung 
- Eided bereit fei und um einen deöfalfigen Termin 
gebeten. ER 

Nach eingezogener Erklärung der Supplicantin iſt 
unterm Bten Suni v. J. vom Magiftrat der Stadt 
Kiel zum Befcheide gegeben: 

daß der Brannteweindrenner Claus Möller ald 
Gläubiger der Heeſchen Concursmaſſe durch 
die Erflärung des Curators zur NReaffumtion 
diefes Procefied, Einwendend ungeachtet, für 
hinreichend legitimirt zu erachten und termi- 
nus zur Eidesleiftung x. anberahmt werde. 

Gegen dieſen Befcheid hat die Wittwe Geerk das 
Rechtsmittel der Supplication ergriffen, diefelbe rite 
profequirt und dahin grabaminirt: 

daß zum Beſcheide gegeben wie gefchehen und 
nicht gegen die Concurdmaffe der Wittwe Heeſch 
definitive erfannt, Claus Möller aber angebradh: 
termaaßen unter Verurtheilung in die Koften ab: 
gewiefen ift. j , 
In der von Claus Möller eingereichten Gegenerflä: 
rung iſt bemerkt, daß die Wittwe Heeſch ihm gegen 
Bezahlung der valuta eine Forderung an die Wirtwe 
Geerg von 427 #12 überwiefen habe. Die Wittwe 
Heeſch habe diefe Forderung einheben, nörhigenfalls 
gerichtlich beitreiben und ihm nach Empfang derfelben 
ausfehren follen. 

Es ſteht nun das Verhältniß der Concursmaſſe der 
Wittwe Heeſch zur Supplicantin und zum angeblichen 
Lieisreaffumenten und das Verhaͤltniß diefer beiden 
Verfonen untereinander zur Frage. 

In Erwägung nun, daß der curator bonorum 
erflärt hat, Daß er für die Maffe den Proceß wider 
die Supplicantin nicht reaſſumiren wolle, mithin die 
angedrohere poona recusali juramenti gegen die 
Maſſe eingetreten und derfelbe daher der Gupplis 
cantin gegenüber als fachfällig zu betrachten ift; 

in fernerer Erwägung, daß, wenn die Forderung 

u. dem Litisreaffumenten Clans Möller von dem vers 
ebenen Ehemann der Wittwe Heeſch wirklich cedirt 
worden wäre, dieſelbe micht im eigenem Namen biefe 


Forderung hätte en können, weil fie alsdann 
nicht ad causam legitimirt geweſen wäre und, das 
Verhaͤltniß der wirklich gefchehenen Eeffion einmal 


angenommen, der Eefjionar im dem wegen fehlenden 
Klagerechts als nichtig zu betrachtenden Proceß zwi: 
fhen der Maffe und der Supplicantin nur ald Prinz 
cipalintervenient hätte auftreten können; 
in Erwägung jedoch, daß der Litisreaſſument Claus 
Möller nach feiner eigenen in der Gegenerklärung in 
supplicatorio angeführten Erflärung, welche, als eine 
umfländlihe Berichtigung des in inferiori Morges 
fommenen unjtreitig gegen ihn gelten muß, nicht als 
Eeffionar zu betrachten, da ihm feineswegs ein For: 
derungsrecht übertragen, fondern dad DVerfprechen ge: 
geben worden, daß, wenn das Geld von der Suppli⸗ 
cantin eingegangen, er es überliefert erhalterr folle, 
welches Berfprechen dem Litisreaffumenten aber weder 
Eigenthums : noch überall Separationsrechte giebt, 
derfelbe mithin lediglich als ſimpler chirographarifcher 
Gläubiger der Heefchen Eoncurdmaffe anzufehen iſt; 
in Erwägung, daß das Corps der Gläubiger, als 
ſolches, nicht aber ein Einzelner aus demfelben den 
Eridar vertreten kann, litigidfe Forderungen nicht 
cedire werden bürfen und ein einzelner Gläubiger 
wenn er gleich verlangen kann, daß die Concurdmalfe 
auf feine Koften und Gefahr einen Proceß fortfege, 
doch nicht als Litisreaſſument, felbft micht mit Bewilli⸗ 
ung der übrigen Creditoren, aufjutretem berechtigt 
ift, weil der —— Glaͤubiger nicht als successor 
universalis vel specialis des Cridars angeſehen 
werden Fann,*) vielmehr in dem Verhaͤltniſſe zu dem 
Schuldner des Eridard als eine vollfommen fremde 
Perfon anzufehen ift, ſo wie 
in endlicher Erwägung, daß nach dem Kanzelei— 
Patente vom dten April 1797. „jede durch Verſaͤum⸗ 
niß erfannter oder vorbehaltener Beweiſe und Eide 
den Mechten nach ſtillſchweigends erfolgende Bräckufion 
auf Anhalten des Gegners ohne Ladung durch einen 
bloßen Befcheid erkannt werden ſoll,“ ed binfolglich 
auch der Einziehung einer Erflärung von Geiten der 
Concursmaſſe vor dem richterlichen Ausfpruche der 
Prächufion nicht bedarf, 
wird auf die sub pras. den Sten Juli v. J. hier 
felbft eingegangene Vorſtellung und Bitte der vorrus 
brieirten Supplicanein, nach eingegangenem Berichte 
des Kieler Magiſtrats (sub pres. den 12ten Januar 
1838) nebft Erklärung des Litisreaſſumenten, in Er: 
wägung vorſtehender Gründe, hiemittelſt von Gerichts: 
wegen zum Beſcheide gegeben: 
daß das decretum a quo des Kieler Stadt; 
magifiratd vom Sten Juni v. J. wiederum 
aufzuheben, der Litisreaſſument und Supplicat 
Elaus Möller für legitimirt nicht zu erachten, 
auch fchuldig fei, der Supplicantin die in in- 


*) Dany, ordentl. Procch $. 475, Martin, Lehrbuch 
des Eivilpr. $. 291. 
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feriori durch ihn veranlaßten Proceffoften 
s.m. zu erflatten, die Concursmaſſe der Wittwe 
Heefch aber in der von der Gemeinfchuldnerin 
ce. c. wider die Supplicantin eingeleiteten 
Klagefache für fachfällig zu erklären, unter 
Verurtheilung in die in inlerlori erwachfenen 
Proceffoften, deren Defignation und Modera; 
tion vorbehaͤltlich. Unter Compenfation der 
Koften der er © 

Urkundfih x. Gegeben. Gluͤckſtadt, den 19ten 

März 1838. 





Ueber die ntervention. 


Zwei Fälle. 
L 


In Supplicationsfachen des Confuld Lexow in 
Tönning, als Bevollmächtigten des Handelshauſes 
Beaumier & Helain in Paris, ntervenienten, jeßt 
Enpplicanten, in causa des Kaufmanns Schmidt ın 
Kiel, Jmperranten, jegt Interventen und Gupplica: 
ten, wider den Kaufmann Angor in Eaen, Ympetra: 
ten, in peto. justihcationis arresti, 

ergeben die Acten, daß im Suflificationstermin 
eines auf 376 Tonnen Rapſaat gelegten Arreſtes der 
ex ofhcıo beflellte procurator ad acta des Impe⸗ 
traten Angot einen Brief deffelben producirte, in mel: 
hen er gegen das Verfahren infoweit proteflirte, als 
der Gegenftand des Urrefted nicht ihm, fondern 
Beaumier & Delain zugehöre; nachdem nun Impe— 
trant den Arreſt zu juflificiren verfucht hatte, trat der 
Be ig Schrader für den Eonful Lerow 
mand. noie des Handelöhaufes Beaumier & Helain 
interveniendo auf, fuchte zu deduciren, daß das Ei 
genthum des Arreftobjectd feinen Mandanten zuftehe, 
opponirte der Juſtification die Einrede der nicht ge: 
börig befchafften Juſtification des Arreftes, da ed an 
deren wefentlichften Erforderniffe, nemlih dem Be: 
weife, daß der bekuͤmmerte Gegenfland Eigenthum 
ded Arreſtaten fei, fehle und bat zu erfennen, daß 
der Impetrant den Arreſt nicht jufificire habe, der: 
felbe daher wiederum zu relariren fei. 

Nachdem der Impetrant diefen Antrag beflritten 
hatte, erkannte die Norderdithmarſiſche Landvogtei 
am 4ten Januar d. J. in Sachen Schmidt mider 
Angot, daß der Arreſt für juflifichre zu erachten fei 
‚und in Sachen des Jntervenienten, daß der r⸗ 
venient in qual. qua mit ſeiner auf die ſeinem 
Mandanten vindicirten vermeintlichen Eigenthums— 
anſpruͤchen an der bearreſteten Rapſaat fundirten In⸗ 
tervention abzuweiſen, auch ſchuldig fei, dem Kauf 
mann Schmidt die demfelben durch das Interventions⸗ 
verfahren angeurfachten Koften zu erflatten. 


Der Intervenient hat gegen diefen Befcheid die 
Supplication ergriffen und bält fi in feiner am 
28ften Febr. d. J. eingereichten Gupplicationsfchrift 
dadurch gravirt: 

1) weil, ungeachtet der gänzlih mangelnden Be 

weisführung abfeiten des Arrefiimperranten €. 
J. Schmidt, daß der mit Arreſt belegte Gegem: 
ftand zur Zeit der Anlegung des Arreſtes mwirk: 
lich das Eigenthum feines angeblihen Echuld: 
nerd U. Angot gewefen fei, der Arreit für juſti⸗ 
ficirt erfanne worden und nicht fchon vielmehr 
wegen diefed mangelnden Beweiſes anf Nicht: 
juflification des Arreſtes gefprochen worden; - 

2) weil ded Gupplicanten beigebrachte Beweiſe 

des von feinen Mandanten fchon vor der An: 
legung des Arreſtes erworbenen Eigenthums— 
rechts an dem bekuͤmmerten Gegenſtand nicht 
anerkannt und nicht, wie er interveniendo 
gebeten, erfannt, vielmehr darüber fo wie ge: 
fchehen, entfchieden worden. 


Der. Supplicant hat fich freilich nicht näher darüber 
erflärt, ob er eine principele oder accefforifche Inter: 
vention bezwecke, da jedoch Angot in vorliegendem 
Falle gegen das Verfahren fofern proteftire bat, als 
der Gegenftand des Arreftes nicht ihm, fondern Beau; 
mier & Helain zugehöre, wodurch er erflärt hat, daß 
er felbft feine Ansprüche auf das Arreftobject mache, 
es ihm mithin gleichgultig fein ‚Fan, ob der Arreft 
für juftificire erachtet werde oder nicht, der Guppli- 
cant dagegen den befümmerten Gegenftand als fein 
alleiniged Eigenthum in Anfpruch nimmt, die acceflo: 
rifche Interdention aber Gemeinfchafr des Intereſſe 
mit einem der bisher flreitenden Theile — — 
fo folge hieraus, daß der Supplicant nicht als acceſſo⸗ 
— ſondern als Principal-Intervenient aufgerre: 
ten iſt. 

In rechtlicher Erwaͤgung nun, daß die Haupt: 
Intervention die Anftellung einer Klage iſt, wodurch 
der in den Streit fich einmifchende Dritte die Ans 
fprüche beider Parrheien an das Streitobject zu ver: 
nichten und die feinigen allein geltend zu machen 
fucht, diefelben mirhin als eine ganz neue Klage zu 
— und nach deren Erforderniffen einzurichten 
iſt,* 

und in thatſaͤchlicher Erwaͤgung, daß der Inter⸗ 
venient ſtatt eine Klage in der durch die Juſtizverord⸗ 
nung vom Gten Movbr. 1782 vorgefchriebenen und 
berfömmlichen Form anzuftellen**) und in derfelben 
auf Anerfennung feines Eigenthums und Auslieferung 
des Arreftobjectd unter Siſtirung des Arrefiproceffes 


*) cir. Linde, Lehrbuch des Civilproceſſes, zte Ausgabe, 
$. 100, Martin, Lehrbuch bes hürgerlihen Yreoceflee, 
Hte Andg., $. 304, Grolmann, Theorie des gericht: 
lien Verfabrent, ste Aufl., $. 158 a. 

“) cfr. die Juigverordnimg für Norderdithmarfben vom 
öten Novbr. 1782 $. 5. 


bis zu desfälliger Entſcheidung anzutragen,*) über: 
alt nicht ald Kläger aufgetreten ifi, fondern vielmehr 
die Stelle ded Beklagten übernehmen wollte, wie dars 
aus erhellt, daß er auf dilarorifche Einreden verzich⸗ 
tet und die Einrede der nicht gehörig befchafften In— 
flification des Arreſtes opponirt, auch feinen Antrag 
dahin gerichtet hat, daß der Impetrant den wegen 
einer angeblichen Forderung an Angot nachgefuchten 
Arreft nicht juflifieire habe, daher diefer Arreft wieder: 
um zu relariren fei, 
mithin die Principal ; Intervention nicht in der 
gehörigen Weiſe befchafft iſt, fo mußte der Gupplis 
cant mit derfelben abgemwiefen werden. Da indeſſen 
diefer Mangel der Form, indem der Supplicant, flatt 
als Kläger aufzutreten, feine Intervention excipiendo 
geltend zu machen fuchte, nicht den Verluſt feines 
nterventiondrechtd, fondern nur eine Abmweifung der 
ntervention im der Art, wie folche angebracht war, 
zur Folge haben fonnte; 
fo iſt, nach eingezogener Gegenerflärung und Der 
richt, in Erwägung vorftehender Gründe, der Befcheid 
der Königl. Landvogtei vom A4ten Januar d. J. von 
Gerichtöwegen dahin zu modificiren: ; 
daß Intervenient in qual. qua mit feiner 
Intervention angebrachtermaßen abzumeifen, 
auch fchuldig fei, dem Kaufmann Schmidt die 
demfelben durch das Interventionsverfahren 
angeurfachten Koften, salva event, specif. et 
mod., zu erflatten; unter Compenfation der 
Koften diefer Inſtanz. 
Urfundlich ꝛc. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den 2öften 
dai 1838, e : 


II. 


In Supplicationsfachen des Bürgers und Dres: 
lers Johann KAuppinger in Gegeberg, Principal s In 
tervenienten, modo Gupplicanten, wider den Welters 
mann der Gegeberger Maurerzunft, Luͤders, noie 
diefer Zunft, PrincipalInterventen, jegt Supplicaten, 
in peto. interventionis ad causam des leßteren, 
noie der gedachten Zunft, Imploranten, gegen den 
Maurergefellen Auguft Kuppinger in Gegeberg, Im— 
ploraten, in peto. debiti liquidi 5 Rbtihlr. 58 ß., 

ift der Bürger und Drechsler Johann Kuppinger 

egen den Neltermann der Gegeberger Maurerzunft, 
Ars, noie diefer Zunft, nachdem derfelbe gegen den 
Maurergefellen Kuppinger eine wider ihn erfannte 
Brüche nebit Koften, an Betrag 5 Rbthlr. 58 ß., bis 
zur Pfändung eingeflagt hatte und für dieſe Fordes 
rung und die erwachfenen Koſten von 6 Rbthlr. 32 ß. 
ein Koffer deffelben unter Pfand gefegt worden, bei 
dem Gegeberger Magiftrate mit einer Vorſtellung 
eingefommen, worin er ald Principal ; Sintervenient 
auftritt und den gepfändeten Koffer nebft Inhalt als 


*) cir. Martin und Grolmann, l.c. 


” 
fein Eigenehum in Anſpruch nimmt, indem er behaup⸗ 
tet, daß diefer Koffer nebft Inhualt ihm fehon laͤngſt 
vorher von feinem Sohne, dem Maurergefellen Kups 
pinger, an Zahlungsftart für ruͤckſtaͤndiges Koſtgeld 


gegeben fei, auch hierüber der Maurerzunft den Giau⸗ 


bendeid zufchiebt. Gegen diefe dem 5* mit⸗ 
getheilte Vorſtellung iſt derſelbe mit Einwendungen 
eingekommen und hat unter anderen Einreden auch 
die exceptio non rite formati processus opponirt, 
weil Intervenient in diefer Qualität alled dasjenige. 
beobachten müffe, was dem Kläger obgelegen habe, 
dieſes jedoch von ihm nicht gefchehen fei, indem er 






feine Ladung ausgebracht, ohne weiteres ein fchrifts 


F Verfahren eingeleitet und Beweiſe antieipirt 
abe. 
12ten Juni d. J. hat der Gegeberger Magı v 
Interventen mit diefer Einrede gehört, den en 
venienten mit feiner ntervention abgewiefen und ihn 
ſchuldig erfannt, die Koſten der Vorfiellung nebſt der 
erlaffenen Decretur, salv. mod,, zu erflatten. 

Gegen diefen Befcheid hat Intervenient des Rechts; 
mittel der Supplication unterm 19ten Januar einge: 
wandt und feine Gupplicationsfchrift unterm 2ten 
Juli d. J. hieſelbſt eingebracht, Nachdem der Be: 
richt des Segeberger Magiſtrats eingegangen, flellt 
fich zwiſchen den Partheien die Frage als fireitig dar, 
ob die vorgefchüßte exceptio non rile formati pro- 
cessus für begründet zu erachten fei? 

In Erwägung nun, daß die von dem Supplicanten 
angebrachte Intervention als eine Principal: nterven: 
tion rechtlich betrachtet werden muß, -indem Guppli: 
cant den flreitigen Gegenfland für fich als fein Eigen: 
thum im Anfpruch nimmt und feinen desfälligen Ans 
fpruch, abgefeben von den Gerechtfamen und dem obs 
fchwebenden Proceſſe der beiden andern Partheien, 
verfolgt; 

in-fernerer Erwägung, daß der Principal: Inter; 
venient ald Kläger auftreten und bei Verfolgung ſei⸗ 
ner Klage die für feinen Anfpruch fich paflende Pro: 
ceßart wählen muß, da der bereits wegen bejielben 
Gegenfianded anhängige Proceß für die Principal: 
Intervention nach allgemein anerfannten Procefinor: 
men nur den Einfluß ausübt, daß der Principal: In: 
tervenient fie bei demjenigen Gerichte anzubringen bat, 
bei welchem der Proceß, in dem er als Principal: 
Intervenient auftreten will, bereits anhängig if; 

und in Erwägung, daß Supplicant bei Verfolgung 
feines Anspruchs diefe Proceßnormen nicht beobachtet 
und feine Klage nicht in dem für fie. anpaffenden 
Vroceßverfahren eingeleitet hat, demnach die von dem 
Interventen und Gupplicaten vorgefchügte exceptio 
non rite formati processus für begründet zu halten 
ift, Intervenient und Supplicant daher, wie geicheben, 
mit feinem erhobenen Anfpruche angebrachtermaßen 
abzjumeifen war, 

wird, in Erwägung vorfiehender Gründe, auf die 
unterm 2ten Juli d. J. eingereichte Eupplications: 


Zufolge hierauf abgegebenen Erfenn m 





(hrift, mach ſtattgehabter Vernehmung des Gegen: 
rbeild und eingegangenem obrigfeitlichen Berichte, von 
dem Gupplicanten ein abfchlägiger 


d ertbeilt. 
Urkundlich ıc. Gegeben x. Glüdftadt, den 16ten 
Roobr. 1837. 





| Entfepeidungen der Schleswigfchen Ober: 
* dicaſterien. 


Minen ift bei Special; Erecutionen 
nicht zuläffig. ‚ 
Auf Anhalten zweier Gläubiger, P. Peterfen und 


Helena Kellter in Tondern, follte bei dem Baͤcker 
torenz Lorenzen dafelbft am 22ften Septbr. 1837 we: 
gen einer Schuld von refp. 350 # und 82 x 4, ß 
die Wardirung volljogen werden; es fanden fich aber 
nur dis zum Belauf von 19% 15 4 der Wardirung 
zu unserziehende Gegenftände und erklärte der Debi; 
tor, daß er feine Forderungen befige, Alles treulich 
angegeben habe und erbötig fei, diefe Verſicherung 
eidlich zu erhärten. Die genannten Ereditoren trugen 
demnächft in einer bei dem Magiſtrat der Stadt 
Tondern am 20flen April 1837 eingereichten Vorſtel⸗ 
lung darauf ai, daß ein Termin angefegt werde, in 
welchem der Debitor Lorenzen den Manifeftationseid 
abzuleiten habe, worauf mittelſt Decretd vom Zöften 
April 1837 terminus zur Ableiftung des Manifeftas 
tiondeided auf den 23ften Mai 1887 angefegt ward. 
Hrenzen erklärte, nachdem ihm auf feinen fchriftlichen 
Antrag um Ertheilung ded Armenrechted und Zuords 
sung eines Anwaldes nach Vernehmung der Gegens 
varthei ein abichlägiger Befcheid ercheilt worden war, 
in termino am 23ften Mai, daß er fich zur Ableis 
—7 des Manifeſtationseides nicht für pflichtig halte, 

ſeine Guͤter nicht in concursmaͤßiger Behandlung 
wären, daß er ohne Rechtsbeiſtand nicht beurtheilen 
Kung, 06 er den Eid zu leiften vermöge und daher 
feine Birte um Ertheilung des Armenrechts wieder: 
hole. Dagegen ward von den Ereditoren bemerkt, 
daß diefe Bitte dem Lorenzen bereits abgeichlagen, 
— Decret vom Zöften April d. J., welches die 
Vräflirung des Eides verfügt, rechtskräftig geworden 
fei, worauf zum Beſcheide erging, daß Citat Lorenzen 
ſewehl als feine Ehefrau, Einwendend ungeachtet, 
ſchuldig, auf den verlangten — Manifeftationdeid ſich 
anzulaſſen und zu defien bleiftung anderweitiger 
Termin zu bewirken fei. — Auf die fernere Erfläs 
rung des Lorenzen, bierwider fuppliciren zu wollen 
und feine Bitte, um Zuordnung eines Fuͤrſprechers, 
erfolgte der Beſcheid, daß der interponirten Suppli⸗ 


eation zu deferiren, dem Lorenzen auch zu deren After: 
folgung mit Bewilligung des Eredit:, event. Armen: 
rechts ein Fürfprecher zuzuordnen. Nachdem nun die 
foichergeftalt interponirte Supplication bei dem Ober: 
er profequirt war, erfolgte nachftehendes Erfennt: 
niß: 


Auf die unterm 16ten Juni d. J. — hieſelbſt 
eingegangene Vorſtellung des ehemaligen Bäders Los 
ren; Yorenzen in Sondern, wider P. Pererfen und H. 
Kettler cum curat.,, per mandat. den Advocaten 
Bargum daſelbſt, ppliter in pcto. debiti von refp. 
350 # Eour. c. a. und 82 4 45 8 Eour. c. a. 
tunc prastationis juramenti manıfestationis, 
nunc Supplicationis contra _decisum des Magi— 
ſtrats der Stadt Tondern vom 23ften Mai d. J., _ 

ergehet, nach eingegogenem Bericht des Magis 
firatd der Stadt Tondern und eingezogener Gegen: 
erklärung, 

in Erwägung, daß das auf einfeitiged Anhalten 

ber Eupplicafen resp. cum curat. abgegebene 

Decret vom 25ſten April d. J. der Rechtskraft 

nicht fähig war, fo wie in fernerer Erwägung, 

daß weder ein Gefeg noch die Prarid im Her 
zogthum Schleswig es geftattet, bei der Specials 

Erecution auf die Leiftung eines Manifeftationd; 

eides von Geiten ded Schuldnerd anzutragen, 
unter Aufhebung des Terminsbefcheides vom 23ften 
Mai d. J., hiemittelſt zum Befcheide: 
daß auf den Antrag der Supplicaten in der 
Vorftellung vom 20ften April d. J. nicht ein; 
zutreten ſtehe. 

Uebrigend wird dem GSupplicanten zu erkennen 
gegeben, daß, da er fein Unvermögen biefelbft nicht 
docirt habe, feine Bitte um Ertheilung des Armen: 
rechts für diefe Inſtanz nicht bewilligt werde koͤnne 
und wird demſelben zugleich aufgegeben, 4 Stempel 
bogen NE 4 2ter Elafje zur Caffation anhero einzus 
liefern. 5 
Gegeben im Koͤnigl. Schleswigfchen DObergericht 
auf Gottorf den Zöften Aug. 1837. 





Verzeichniß 
der im Johannis + Quartal 1838 bei den Königl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen, 


l. Landgerichtlihe Civilſache. 


u Montag den 2ten Juli. 

Ehrifiina Margaretha Paulfen vom Gute Rund—⸗ 
hof cunı curat., wider den Parceliften Albrecht Moͤl⸗ 
ler zu Schwadendorf, ppliter in pcto. indemnisa- 
tionis hinſichtlich eines unerfüllten Eheverfprechens 


und zweimaliger Schwängerung f. w. d. a, nune 
appellationis, 


Il. Land : Oberconfiftorialfachen. 
Eodem dato, den 2ten Juli. N 

1. Der Kutfcher Die Peterfen zu Loitmark, wider 
feine Ehefrau Maria Pererfen cum curat. im Gute 
Geltingen, in pcto. adulterii commissi, nec non 
debiti conjugalis penegati, tunc dissolvendi 
matrimonii f. w. d. a. 

Eodem dato. _ 
2. Catharina Osbahr in Kiel, wider den Müller: 
efellen Theodor Hanſen in Dänifchenhagen, wegen 
Beitziehung der Ehe f. w. d. a. 
Eodem dato. , 

3. Das Dienſtmaͤdchen Dorothea Holt in Flens⸗ 
burg, wider Peter Ohlſen, jegt in Kiel, in puncto 
Eheverfprechens, geichehener Echwängerung und zu 
vollziehender Ehe. 

Eodem dato, 
4. Henriette Seewald, geb. Kahl, cum curat. 
atre, bei Knoop, wider ihren biöherigen Ehemann 
Friedrich Seewald, jegt abwefend, in peto. dissolv. 
matrim., ob malitios. desert, 
Eodem dato, ; 

5. Die Ehefrau Charlotte Amalie Vollertſen, & 
Schmidt, in Cappeln, wider ihren abwefenden Ehe 
mann, den Matrofen Asmus DBollertfen, wegen zu 
trennender Ehe f. w. d. a. 


I. Obergericht liche Civilſachen. 


Donnerſtag den Sten Juli. 

1. Der conſtituirte Oberſachwalter, Ober⸗ und 
Landgerichts⸗ Advocat Hancke in Schleswig, im Aufs 
trage der Koͤnigl. Rentekammer und noie der Hu— 
ſumer Amtſtube, wider die ſaͤmmtlichen Concreditoren 
im Concurſe des Georg Anton Rathje auf Pellworm, 
in peto, preferentie diversorum passum, nunc 
appellationis contra sententiam prioritatis vom 
4ten Geptbr. 1837. . j 

Eodem, event. Freitag den Gten Juli, 

2. Johann Jacobſen Braderup, Befignachfolger 
des weil. adel. Dofbefigerd Peter Boyfen in Collund, 
‚per mand. den Advocaten Blaunfeldt in Flensburg, 
wider das Schleswigſche Oberſachwalteramt, noie 
der Königl. Rentefammer, die Statuirung der Mang 
aspgerechrigfeit auf den Ellundter Feldern betreffend, 
ſ. w. d. a. 


d. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


—r — — — 





Berzeichniß 
der im Johannis » Quartal 1838 bei den Königl. 
KHolfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. j 


I. Landoberconfiflorialgericht. 
Montag den Oten Juli. 

1. Der Weber Dinrih Obmien zu Eronsburg, _ 
Kläger und Appellant, wider feine feitherige Ehefrau 
Devemig Catharina, geb. Doofe, cum curat. patre, 
gegenwärtig zu Großenflintbec, Beflagtin und Appel: 
latin, in puncto malitios# desertionis nec non 
accusationis adulterii non probats, hinc dissol- 
vendi matrimonii quoad vinculum conqugale 
€. a. nunc appellationis, X 

Eodem. 

2. Die Gräfin von Hold, Klägerin, wider ihren 
Ehemann, den Kammerherrn, Obriftlientenant, Grafen 
von Hold, Beklagten, in puncto divortii. i 


1. Landgericht. 
 „ Dienflag den 10ten Juli. 

1. Die Kammerjunferin von Buchwaldt anf Tralan, 
cum curat. mar,, wider den Landfaffen Schwerdt: 
feger auf Wahrendorf, in puncto justihcationis 
professi ad proclama über dad Gut Kniphagen. 

Eodem. 

2. Der Fiſcher Schnoor in Paffade, wider den 
Mauermeifter Voß in Preeg, in puncto Schadens: 
erfaged, nung appellationıs. 

Donnerftag den 12ten Juli. 

3. Terminus zur Ablegung vormundfchaftlicher 

und Adminiftrationd: Rechnungen. 


II. Oberconfiftoriaigerict. 
Montag den Iäten Auguſt. 
1. Margaretha Schuͤmann, geb. Deifs, cum cur., 
in Lockſtedt, Klägerin und Appellantin, . wider ihren 
bisherigen Ehemann Dierf Schuͤmann zu Dafenmoor, 
Beklagten und Appellaten, in puncto divortii. 
Dienftag den I4ten Auguſt. 

2. Anna Eifade Bornholdt in Tangftedt, cum car. 
9.9. Krohn in Rellingen, Klägerin und Appellantin, 
wider Jochim Hinrich Hatje dafelbft, Beklagten und 
Appellaten, in puncto promissı, bine consumandi . 
matrimonii, nunc appellationis. 

. Donnerflag-den 16ten Auguſt. 

3. Johann Schütt in —— Klaͤger, modo 
Appellant, wider feine Ehefrau Catharina, geb. Dohrn, 
cum curat., zu Looftöbrüde, Bellagtin, modo Ap⸗ 
pellatin, in puncto malitiose desertionis, hinc 
divortii, modo appellationis. 


(Die Fortfeßung folgt.) 
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Friedrichsgaber⸗Koege 

edewigen:Koege . » 
: den dem St. Johannis⸗Kloſter 
in Luͤbeck gehörenden Dir; 

52 re 

; dem abel. Klofter Itzehoe. 
5 ade, Mofter Preetz : 14 
+ adel. Klofter Ueterſen. — 21 : 48; 
Sollten einzelne aufgeführte Diſtriete als verbun; 
den asgnfehen fein, fo find die dafiir angeführten Bei: 
träge juſammenzulegen und uͤber den verbundenen 
Diftriet mach der Vorſchrift der Verordnung vom 
I9ten December 1837 ju vertheilen, fo mie auch, 
wen beide Theile der unter einem Namen angegebe: 
men Diftriere- nach der vberordnungsmäßigen Megel 
als getrennt zu betrachten fein follten, die Beiträge 
der- einzelnen Theile nad dem Derhältniffe ihrer 
Volkszahl auszumitteln und in jedem Theile mach der 
allgemeinen Vorſchrift zu fubrepartiren find. ($. 2.8.) 
Die vierteljährlichen Beiträge find in Gemaͤßheit der 
Verordnung dom I9ten December 1887 zu erheben 
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md am die Dberinfpection. der Strafanftalten in 
Gluͤckſtadt einzufenden. ($. 4.) Die Dberinfpection 
der Strafanftalten wird Prima - Quitungen den Ab: 
fendern der Beiträge zuftellen, Secunda - Quitungen 
aber an die Schlesw. Holft. Regierung einfenden. ($.5.) 
Wie dasjenige, was etwa in Folge der vorftehenden 
Mepartition mehr einfommen wird, als die zu den 
lanfenden Ausgaben der Gtrafanftalten bis weiter 
erforderliche Summe vom 28000 Mbthir. jährlich, 
den beifommenden Diftricten bei einer Fünftigen Re: 
partition zu gute zu rechnen fei, wird feiner Zeit 
näher allerhoͤchſt —2*— werden. ($. 6.) 





Entfcheidungen des Koni l. Schleswig: 
olſteinLauenburgiſchen Ober: 
appellationsgerichts. 


Criminalfall. 


Beſtrafung des dritten Diebſtahls im Herzogthum 
Lauenburg. 


Hans Jochim Meins aus Schiphorſt im Amt 
Steinhorſt iſt, nachdem er bereits zweimal wegen 
begangener Entwendungen beſtraft worden, im Jahr 
1837 beim. Amte Rahtzeburg auf das neue wegen 
wiederholter mehrfachen Diebſtaͤhle in Unterſuchung 
gezogen worden. Er iſt der Sohn eines Tagloͤhners 
zu Schiphorſt, wo er den 2ten Auguſt 1798 geboren 
tft. In der dortigen Schule hat er leſen umd fohrei- 
ben gelernt und Keligionsunterricht erhalten, worauf 
er zu Sandesneben confirmirt il. Nach dem Tode 
eines Vaters hat er bei verfchiedenen Eingefeffenen 
im Amt GSteinhorft ald Knecht gearbeitet, worauf er 
1822 in dem Lauenburgifchen Jaͤgercorps gedient und 
ein Jahr im Kiel und ein Jahr in Rageburg in Gar: - 
nifon gelegen hat. Während er fih am legtern Ort 
aufgehalten, har er zu Mölln ein Stuͤck Tuch ent: 
wendet, ohne daß der | Fed Daslune ed bemerft 
Am Iften October 1824 hat er zu Sciphorft 
bei dem Bauervogt Stahmer durch Einfteigen eine 
füberne Tafchenuhr und etwas Geld entwendet. Die: 
ſes Diebſtahls bereitd verdächtig, iſt der Inculpat 
einige Zeit darauf bei dem Verſuche, abermals eine 
Uhr zu ſtehlen, ergrifſen und an das Amt Steinhorſt 
abgeliefert worden, - Nachdem er den Moͤllner und 
den Schipborfter erften Diebftahl eingeflanden, in 
Hinficht des zweiten dafelbft verfuchten Uhren + Dieb; 
ſtahls aber die diebifche Abſicht beharrlich —— 
iſt er in Folge eines Reſcripts der Koͤnigl. Lauenbur⸗ 
giſchen Regierung vom Sten Mai 1825, unter Ans 
rechnung des erlittenen Arreſtes, zu einer viermonat⸗ 


— — — — 


lichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt, die er auch ab⸗ 

ten bat. i 

Demnaͤchſt hat der Inculpat wieder mehrere 
Jahre bei verfchiedenen effenen gedient, Ju 
der Zwifchengeit war er 1 zur Mufterung nach 
Kiel berufen, dafelbft indeß zu fpAt angefommen, das 
ber ihm angekündigt worden, daß er länger im 
Dienft bleiben ſollte. Um fich diefer Strafe zu ent; 
ziehen, defertirte der Inculpat, ward aber ergriffen 
und mach Kiel gebracht, wo er eine funfjigtägige 
Gefaͤngnißſtrafe erlitten hat. Nachdem er fich eini 
Zeit berumgerrieben, iſt er im October 1828 na 
Ratzeburg gefommen, mo er einem Jäger, bei dem 
er übernachtet, einen Topf mit Butter entwendet und 
diefe verfauft bat. Mach der von dem Ratzeburger 
Magiftrat geführten Unterfuchung iſt der Inculpat 
nach einem Refeript der Regierung vom 1Sten Fe 
bruar 1829 wegen begangenen wiederholten Diebſtahls 
zu einer zweijährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, die 
er im Zuchthaufe zu Gluͤckſtadt ausgeſtanden hat. 

Nach feiner Entlaffung vom dort hat der Incul⸗ 
vat an verfchiedenen Stellen ald Knecht gedient, fich 
darauf aber zu feinem Schwager und zu feinem Bru⸗ 
der in Schiphorft begeben. Seit Johannis 1837 will 
er auf der Ehauffee bei Lauenburg gearbeitet, aber 
weil er in das Branntweintrinfen verfallen, die Ars 
beit ——— und ſich ohne Paß umhergetrieben 
haben. hrend dieſes Umhertreibens hat der Incul⸗ 
pat nun nicht allein gebettelt, ſondern auch g di⸗ 
germaaßen folgende Diebftähle verübt: . 

1) Bald nah Johannis hat er, als er in der 
Morgendämmerung dur Sandesneben ging, auf der 
Hofflelle des Altentheilers Fuͤhrboͤter zwei Saͤcke, 
eine Schürze, ein altes Hemd und einige Lumpen 
ſich zugeeignet. 

2) Kurz darauf hat er in der Nacht von der Hof: 
flelle des roogtd in Goͤldnitz etwas altes Zeug 
er a und wie das frühere ald Lumpen vers 
auft. 

3) hat er eined Nachmittags von der Bleiche 
neben einer Kathe in Friedeburg ein Stüc Leinen von 
18 Ellen gefioplen und verkauft. b 

4) Ferner hat er an einem Vormittag in einer 
offenftehenden Scheune in Bulau ein zu einem Fracht: 
wagen geböriged Packlaken nebſt einem Sack entwen: 
— und beides zu Lumpen zerſchnitten in Moͤlln Per: 
ußert. 

5) Hiernaͤchſt hat er in Groͤnwald einem Kaͤthner 
einen Schinken entwendet und denſelben nach Wands— 
becf getragen und dort verfauft. 

6) Ferner bat er eine dem Sohne ded Wirth 
Griehm zwiſchen Sieck und Lürjenfee gehörige meer: 
ſchaumene Pfeife mit Silberbeſchlag, welche in der 
Stube hing, weggenommen. Dieſe iſt ihm aber von 
den madheilenden beiden Soͤhnen des Wirths unter 
Schlägen wieder abgenommen, 


vor einer Scheune in Klinkrade zwei mit Torf 
gefäftte Säde liegen fehen und, nachdem er den Torf 
ausgeſchuͤttet, die Säde mitgenommen. Noch bat er 
fih an demfelben Morgen einen auf einer 
liegenden Sack jugeeignet und. die drei in 
n 5 Mil h der Inc 

er von n wegging, ſah der ulpat 

unterwegd nah Altmöln in eimer Lehmfuhle einen 
meffingenen Keſſel ftehen und trug denfelben hinter 
einen Sun, wo er ihn verftechte, in der Abſicht, ihn 
daſelbſt Nachts abzuholen, was aber unterblieb, theils 
weil der Inculpat in der. nächften Nacht einen neuen 
Diebſtahl in Breitenfelde verübte, sheild weil er in 
Mölln verhaftet ward, 

10) Der. Inculpat ging nämlich durch Breiten: 
felde te he brei dafelbft au der Straße ſtehende 
Wagen die Wagenfticken und aus einem andern Wa; 
gen eine Lünze heraus, Letztere warf er vor der 
Stadt Mölln weg, wo er die genſticken verkaufte. 

Don diefen 6 Unterſuchung gezogenen zehn Dieb⸗ 
ſtaͤhlen iſt der Thatbeſtand von ſieben in fubjectiver 
und objectiver Hinſicht genuͤgend ermittelt, waͤhrend 
in Be von dreien der objective Thatbeſtand nur 
auf des Inculpaten Geſtaͤndniß beruht. Der Inenl⸗ 
pat hat früher zweimal wegen Diebſtahls criminelle 
Strafe erlitten, daher die jegt zu befirafenden zehn 
Diebftähle den Character eines dritten Diebſtahls an 
fi tragen, woran die Caroline im 162ften Artikel 
die Todesſtrafe knuͤpft. Für das Herzogthum Lauen⸗ 
burg kommen indeß folgende landesherrliche Ver 
Füoungen — die Beſtrafung des dritten Diebſtahls 
n acht. nt 

1) Ein König. Reſcript vom 17ten Mär; 1722, 
* es “ * 

ir find auch zufrieden, daß mehrerwaͤhnte Juſti 
kanzlei hinfüro in ——— is —— 
der Ictorum richten möge, welche ſtatuiren, daß Die 
in der peinl. H. G. D. Art. 162 geſetzte Todesftrafe 
alddann erft und anders nicht Statt habe, ald wenn 
ein folcher Dieb, wie er da befchrieben iſt, um eimer 
oder mehr vorhin begangener Diebereien willen ge 
firaft worden. —X 

2) Ein ferneres Reſcript vom Ifien Nod. 1748, 
dahin lautend: het Iazı 
Als Und vorgetragen worden, wasmaaßen bei euch 
ein Zweifel entſtanden, ob in dergleichen Fällen, men 
ein Dieb drei oder mehrere Diebflähle ;begaugen und 
wegen eines oder mehrerer derſelben befiraft werben, 
felbiger mit, der Todesfirafe zu belegen, wenn alle 
ſolche Diebſtaͤhle zufammengerechnet fein Surtum 
mägnum ausmachen, fo declariren mir: anderweit 
biermit, daß die ermangelnde qualitas furl magni 
einen vorber befchriebenen Dieb, wenn feine andre 
Umfände pro mitiganda poeua vorhan— 
den, von der Zodesfirafe nicht befreien ſollen. 

3) Landesherrlihe Declaration ded Art. 162 der 


7) und 8) Dierauf hat er in der Morgendämme P. G. O. vom 28fen Mai 1754, worin es beißt: 


So haben. Wir zwar durch Unfere Reſcripte zu 
erkennen gegeben, tie Unfere Meinung nicht dahin 
sehe, daß die Todesftrafe nicht Statt haben folle — wenn 
ein. Dieb drei oder mehrere Diebflähle begangen und 
wegen des einen oder des andern vorher befiraft iſt, 
jedoch von denen mittelft Alter folcher Diebflähle ent: 
wendeten Sachen der Werth zu der Summe, welche 
ein furtum magnum ausmacht, nicht —* — 
befehlen hiermit — daß nach Strenge der Geſetze 
erkannt und dagegen keinen ſolchen von Meinungen 
der Para ange bergeleiteten Ausnahmen oder 
limitationibus, als vorhin angeführt find, oder welche 
wider den wahren Sinn der Gefege nur zu unzeitiger 
Gelindigkeit gegen das Diebögefindel annoch ange: 
bracht werden möchten, Statt gegeben werden folle. 

——— Bedenken, Il. Theil, 107. 
d 


Willich, Auszug aus Braunfchweig:Lüneburgis 
ſchen Verordnungen, I. Band, 
So mande Zweifel auch diefe landesherrlichen De; 
clarationen, beſonders die legte von 1754, gegen eine 
Befchränfung der im 162ften Artifel der 9 G. O. 
augedrohten Strafe erregen möchten, fo haben doch 
die Danndverfchen Practifer jene landesherrlichen Vers 
fügungen anderd zu interpretiren geſucht. Go be 
bauptet Struben, weil der Juftizkanzlei zu Hanno: 
ver auf eine Borfrage über den Umſtand der Art. 
159 und 160 der Carolina wegen Befirafung der 
qualificirten oder gefährlichen Diebftähle mittelft Re: 
feriptö vom 18ten März 1740 erwiedert wurde, daß 
ed mit zwei unter dem Sten und 19ten November 
1739 der gedachten Kanzlei ertheilten Weifungen nicht 
beabfichtigte worden, derfelben das gebührende arbı- 
triam in applicatione furti ad legem oder in 
dictandis poenis aegqnipollentibus zu nehmen, meil 
ferner im dem Reſcripte vom Iften November 1743 
wegen dritten Diebflahld die Anwendung der Todes; 
firafe nur bedingt, wenn nämlich feine andere Um: 
fände für Milderung der Strafe vorhanden, anges 
ordnet ift, daß auch die Declaration von 1754 nicht 
erforbere, daß der Richter an dem Buchſtaben des 
Gefeged immer behangen bleibe, ohne auf deſſen 
Gründe zu achten, mithin alle Ausnahme von der 
verwerfe und Feiner miülderen Auslegung nach 
Beichaffenheit der Umſtaͤnde Statt gebe. Zugleich 
führt derſelbe mehrere Beifpiele an, worin, wenn 
auch nicht anf den Betrag eined furii magni, fo doch 
auf andre wmildernde Umſtaͤnde bei Beflrafung des 

dritten Diebſtahls Ruͤckſicht genommen worden iſt. 

Struben, am angef. Orte $; 2, 5 und 6. 

Hagemann bemerkt in feinen 
practifchen Erdrterungen, VI. Band, 77. Erört., 
$. 235 und 236, 

bei der Anwendung der Todeöftrafe gegen dritten 
Diebſtahl fegen unfere Landeögefege voraus, daß der 
Dieb ein folcher fei, wie er im Art. 162 der P. G. O. 
beſchrieben if. Muthmaaßlich hatte der Geſetzgeber 
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bei der Abfafung des erwähnten Artikels nur folche 
diebifche Menfchen im Ange, welche die Sicherheit 
ihrer Miebürger in Gefahr fegen, deren Bermögen 
bedeutenden den zugefügt haben, einen umüber: 
windlihen Hang zum Stehlen zeigen und mithin im 
die Claſſe verrufener, landverderblicher Diebe gezählt 
werden müffen. Nach der im fehr vielen Fällen lan; 
deöherrlich genehmigten Prarid unferer Eriminalhöfe 
wird daher die Todesftrafe wegen des dritten Dieb: 
ſtahls nicht unbedingt, fondern nur dann erfannt, 
wenn der furtertius ein ausgemacht gefährlicher und 
nicht zu beffernder Menſch if. Bloße, wenn gleich 
häufige, Wiederholungen diebifcher Handlungen oder 
erlirtene nachdruͤckliche Befirafungen wegen begangener 
Diebftähle laffen nur dann ein Erfennmiß auf die 
Todesftrafe im Wege Rechtens zu, wenn der Dieb ih 
als ein fo gefährliches und underbeſſerliches Subject 
darftellt, daß er einem berleumdeten Diebe und einem 
Vergewaltiger gleichgeachter werden Fann. Iſ ſolches 
aber nicht der- Fall, fo wird der dritte Diebflabl, 
wenn gleich der Merbrecher vorhin ſchon eins oder 
mehrmals Diebftahld wegen criminell beftraft if, nur 
mit einer längern oder fürzern Berurtheilung zu öffent; 
licher Arbeit geahndet. , 

Das Königl. Schleswig : Holftein : Lanenburgifche 
Dberappellationdgericht, welchem die Lauenburgiſche 
Megierung zu Mageburg die wider den Inquiſiten 
Hans Jochim Meind aus Schiphorfi wegen dritten 
Diebſtahls erwachfenen Unterfuchungsacren zur nähe: 
ren Beftimmung und Verfügung überfandre, hat in 
diefem erften Falle, welcher zufolge der Verordnung 
vom I1ten Julius 1837, betreffend die Abichaffung 
der Actenverfendung an Juriftenfafultäten und Spruch⸗ 
Eollegien und das darnach veränderte Verfahren in 
Straffachen für das Herzogthum Lauenburg, auf off; 
ciellem Wege an das- Oberappellationsgericht zur Er: 
ledigung gelangt ift, an die Negierung folgendes Re 
feript über die Strafbeſtimmung erlaffen. 


Srederif der Sechste x. x. 

In Unterfuchungsfachen wider Hans Jochim Meine 
aus Schiphorft wegen mehrfacher Diebftähle, wird der 
Königlichen Lauenburgifchen Regierung, mit Beziehung 
auf deren Berichte vom 2ten Februar und 12ten März 
d. J., unter —— der eingeſandten linter; 
fuchungsacten, hierdurch eröffner, 

deß der Yuculpar Dans Jochim Meins aus 

Schiphorſt, 

in Erwaͤgung, 1) daß derſelbe, nachdem er bereits 
wegen erſten Diebſtahls zufolge Erkenntniſſes des Amts 
Steinhorſt vom 16ten Maͤrz 1825 eine viermonatliche 
Gefaͤngnißſtrafe und darauf wegen wiederholten Dieb: 
ſtahls zufolge Erkenntniffes des Magiftrars der Stadt 
Ratzeburg vom 28ſten Februar 1829.eine zweijährige 
Zuchthausſtrafe erlitten, im vorigen Jahre zehm ver: 
fchiedene Diebftähle verhbt und ſich dadurch des Ver: _ 
brechend des dritten Diebſtahls fchuldig gemacht har; 
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fo wie in fernerer Eriwägung, 2) daß der Ineul⸗ 
pat, der von ihm begangenen häufigen Wiederholun⸗ 
gen diebifcher Handlungen ungeachtet, fich als ein ges 
faͤhrliches und unverbeſſerliches Subject keinesweges 
darftelit, in einem ſolchen Falle aber, nach dem Zeug: 
niffe der Hanndverfchen Practifer, die im Urt. 162 
C. €. €. angedrohte ordentliche Strafe des dritten 
Diebſtahls nicht erkannt werden kann, fondern das 
Maaf der verwirkten Strafe, unter Beruͤckſichtigung 
der mildernden Umftände, arbitrair zu beſtimmen iſt, 
wegen von ihm begangenen dritten Diebitahls, 
zu einer fechsjährigen Zuchthausftrafe, fo wie 
jur Erftattung der Unterfuchungsfoften, fo weit 
er ded Vermögens, zu verurtheilen fei. 
Urfundlich ıc. Gegeben im Königl. Oberappella⸗ 
tionsgerichte zu Kiel, den Alten April 1838. 





Entfcheidungen der Schleewigfchen Ober: 
dicafterien. 


Ein Abwefender hat bis zum zurüchgelegten 7Often 
Lebensjahre die Präfumtion des Lebens für fich. 


In Sachen des Ober⸗ und Landgerichts:Advocaten 
Schulz; in Schleswig, mand. noie des Halbhufners 
Johann Börnfen in Moor, als gerichtlich beſtellten 
Eurators des abmwefenden Hinrich Börnfen aus Moor, 
Yuftificanten, jegt Appellanten, wider den Ober⸗ und 
Landgerichts : Advocaten Cartheuſer in Schleswig, als 
vorläufig de rato Eaventen für den Oberfriegscoms 
miffeir und Amtöverwalter Gommer, u in 
Edernförde, jept in Segeberg, den deputirten Bürger 
% P. Böfe und den Advocaten Lübbe in Edern: 
förde, als Erecutoren des Teflamenes der in Eckern— 
förde verflorbenen Eheleute Ludwig Wilhelm Naeve 
und Anna Louife Naeve, geb. Plöhn, Yuflificaten, 
jegt Appellaten, fo wie auch wider vdenfelben als 
Mandarar der Witwe Fraucke Magdalena Wunder: 
lich, geb. Börnfen, in Rendsburg, als accefforifche 

ntervenientin, ppliter in pcto. justificalionis der 
rbgerechtfame des abmwefenden Hinrich Börnfen an 
den Nachlaß der verfiorbenen Witwe Unna Lonife 
Naeve, geb. Plöhn, f. w. d. a., jest Appellation gegen 
das Legitimationd: Erfenntniß des Eckernfoͤrder Magi: 
firatd vom 13ten April 1837, . 
wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, in Beziehung auf die angefügten Entſchei⸗— 
dungsgrände hiemit für Recht erfaunt: 
daß sententia a qua dahin zu reformiren, 
daß Juſtificant, unter Wegfall des ihm auf: 
erlegten Beweiſes, daß fein Eurande, der ab: 
wefende Hinrich Börnfen, den Tod der Erb: 


fafferin Anna Louiſe Naeve, geb. Plöhn, erlebt 
habe, zu der anerfannten Erbnahme zuzulaſſen 
und daß das angefochtene Erkenntniß mit dies 
fer AbAnderung ad exequendum zu remittis 
ren fei; unter DVergleichung der Koften dieſer 
Inſtanz. 


[2 * W. 
Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober⸗ 
gericht auf Gottorf, den. 2ten Detbr. 1887, 


Entfheidungsgründe. 
‚Den 21ften Juni 1835 farb die Wittwe des 
weiland Ludwig Wilhelm Naeve in Edernförde mit 
Hinterlaffung eines mit ihrem bereitd den 3iſten Au: 
guft 1834 verftorbenen Ehemann den 31ſten März 
1833 errichteten und den 2Trften Juli 5 Jahrs 
allerhoͤchſt confirmirten Teſtaments. n dem $. 4 
diefes Teſtaments beftimmen die Teflatoren, nachdem 
fie fich zuoörderft gegenfeitig zu Erben eingefegt hat: 
ten: 
Wir beide Teftatoren —* und verordnen dem⸗ 
naͤchſt zu unſern dereinſtigen Erben, nach dem 
Tode des von uns zuletzt Verſterbenden, unſere 
alsdann im Leben befindlichen naͤchſten Inteſtat⸗ 
erben dergeſtalt, daß meine, des Teſtators Er: 
ben, die eine, und meine, der Teftatricin Erben, 
die andere Hälfte des ganzen alddann noch vor 
bandenen und vacanten Nachlaffes, wie und mo 
folcher ſich alddann vorfinden möge, erblich bin; 
nehmen und unter fich ſelbſt denn wiederum 
nach Landesrecht und Geſetz theilen und behal: 
ten mögen. 

Nach dem Äbleben der Wittive Naeve wurde von 

dem Magiftrat der Stadt Eckernfoͤrde über den Naeve: 

ſchen Nachlaß ein Proclam erlaffen; bei diefem mel; 


deten fich zur Erbnahme im der auf die Erben der 


Teftatricin fallenden Hälfte der Erbmaffe mehrere, 
welche mit derfelben im vierten Grade verwandt ma; 
ren und unter diefen auch der Juſtificant als gericht: 
lich beftelter Curator des abwefenden Hinrih Börn: 
fen. In dem auf Anhalten der von den Teftatoren 
befteltten Teftaments ; Erecutoren angefegten Termin 
zur Juftificirung der von dem Profitenten formirten 
Erbanfprüche legitimirte der Juſtificant feine Perfon 
als Euraror ded Abmwefenden und beantragte für den: 
ſelben, da felbiger mit der Erblafferin im vierten 
Grade verwandt fei, ein Miterbrecht in der fraglichen 
Erbmafe. Nah gefchloffener Verhandlung wurde 
den 13ten April 1837 von dem Eckernfoͤrder Magi⸗ 
firat ein Legirimations ; Erkenntniß über die ſaͤmmt⸗ 
lichen, an den Naevefchen Nachlaß formirten An: 
fprüche publicirt und zwar hinfichtlich der Erblafferin 
Anna Yonife Naeve inſoweit folches den fraglichen 
Erbanfpruch des Juſtificanten betrifft, „daß die nam: 
baft aufgeführten Profitenten, welche ſich als mit der 
defuneta im vierten Grade verwandt zur Nothdurft 
fegitimirt und umter diefen auch des Juſtificanten 
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Eurande, der abweiende Hinrich Börnfen, diefer 
jedoch erft nad salvis salvandis in Ordnungsfrift 
beigebrachtem Beweiſe: . 

daß derfelbe den Tod der Erblafferin Anna 
’ Louiſe Naeve, geb. Ploͤhn erlebt habe, 
als der Ehefran Naeve alleinige rechtmäßige Erben 
anzuerfennen und refp. ihnen und ihren Euratoren 
für fie, die Hälfte der Verlaffenfchaft der weil. Ehe: 
leute Naeve ded. ded. et prast. prasst. auszukeh⸗ 
ren und unter fih nach Kopfzahl ohme Beruͤckſichti⸗ 
gung‘ ded Gefchlechtöunterfchiedes zu gleichen Theilen 
zu vertheilen, daß aber der Yuflificant Johann Boͤrn⸗ 
fen, falls er den ihm auferlegten Beweis nicht gehörig 
beibringen mürde, mit dem gemachten Erbanfpruche 
nicht zu hören und zum Vortheil der andern im vier; 
ten Grade mit der defuncta verwandten Juſtifican⸗ 
ten von der Erbnahme auszufchließen ſei.“ 

Gegen dieſes Erkenntniß hat der Juftificant das 
remedium appellationis eingewandt und bei Pros 
fequirung defielben feine Befchwerde darin gefegt: 

daß, wie gefchehen, dem Juſtificanten zu bewei— 
fen auferlegt, daß fein Turande den Tod der 
Erblafierin Anna Louiſe Maeve, geb. Plöhn, er 
lebt habe, derfelde mithin nicht pure zur Theik 
nahme an der Verlaſſenſchaft der Anna Lonife 
Naeve zuzulaffen fei. j 

Zur Begründung diefer Befchwerde wird bemerft: 
Nach der Verordnung vom Pen Novbr. 1798 fei ein 
Abwefender, von deſſen Aufenthaltsort man Feine 
Kunde habe, bis zum zurückgelegten TOften Leben 
jahre für lebend zu halten, diefes leide nur dann eine 
Ausnahme, wenn bei Vollendung des TOften Lebens 
jahre nicht volle 10 Jahre feit der Entfernung oder 
feit der legten Nachricht von dem Abweſenden ver: 
floſſen fei, letzteres babe aber bier Fein Intereſſe. 
Die rechrlihe Präfumtion für die Fortdauer des Ye 
bens bis zum zurücgelegten 70ſten Jahre berube 
demnach auf einer — Fiction und des halbhaͤtte 
dem Juͤſtificanten der Beweis über das Leben feines 
Euranden nicht auferlegt werden können; er babe, 
als dem Iften Juli 1766 geboren, erft nach dem, den 
25ſten Juli 1835 erfolgten, Tode der Erblafferin fein 
ſtes Lebensjahr erreicht. 

Das Teſtament der Naeveſchen Eheleute enthalte 
feine bievon abweichende Beflimmung, fondern die 
in dem $. 4 deſſelben enthaltene Verfügung, durch 
welche die Juſtificaten in der Unterinftanz; die bean: 
tragte und erfolgte Beweisauflage für den Yuflifican: 
ten motiviren wollten, feße lediglich den Zeitpunct 
feſt, in welchem die Erbfchaft den beiberfeitigen Inte: 
ftaterben deferire fein folle, fo daß die Behinimung 
der Verfügung vom 23ften Juni 1786, daf, wenn 
unbeerbte Eheleute einander ihre Güter ünter der 
Bedingung vermachen, daß nach dem Tode des Laͤngſt⸗ 
lebenden die Maffe ihren beiderfeitigen Erben anheim 
falten folle, die Erben des guet Verftorbenen nach 
der Zeit des Ablebend deſſelben zu beflimmen bier 


bei Feftfegung des Anfalls der Erbſchaft des zuerſt 
Verſiorbenen nicht zur Morm dienen folle. ' 

Die Juſtificaten bemühten ſich dagegen in ihrer 
Impugnationsfchrift zu zeigen, daß nach der im $. 4 
des Teftaments enthaltenen Beftimmung nicht anders, 
wie gefchehen, habe erfannt werden fönnen. ‘ 

Die Teftatoren hätten unftreitig die Befugniß ge 
habt, abweichend von der in der Verfügung vom 
23ften Juni 1786 enthaltenen gefeglichen Beftimmung 
in einer legtwilligen, durch die Confirmation - des 
Zeftaments fpeciell beſtaͤtigten Anordnung, das Erb: 
recht an die Bedingung zu Fnüpfen, daß die beider: 
feitigen Erben den Tod des Längftiebenden von ihnen 
erlebt haben müßten und dadurch zugleich den Zeit 
punct zu beſtimmen, nach welchem das Transmiffiond; 
recht berechnet werden folle. 

Da nun das Borhandenfein eines die Erbeinfegung 
bedingenden Umſtandes ſtets eine ftricte Beweisführ 
rung vorausſetze und in diefer Beziehung feine Prä- 
fumtion gegen den erflärten Willen der Teftatoren 
Gültigkeit haben Fönne, fo fei jene angefochtene Be 
weisauflage rechtliche Selbſtfolge geweſen. 

Eine Berufung auf die Verordnung vom Pen 
Nov. 1798 fei aber dagegen deshalb unzuläffig, meil 
felbige lediglich im Algemeinen, ohne Nücfiche anf 
fpecielle tefiamentarifche Bedingungen, um welche es 

ch in concreio handle, verfüge, wie das Vermögen 
eined Abwefenden zu verwalten und warn es feinen 
Erben zuzufprechen fei. Diefe Verordnung fege den 
unbedingt gefchehenen Anfall einer Erbfchaft voran, 
der aber im vorliegenden Fall nicht ftatthabe, fondern 
nach der Beftimmung des Teſtaments von der Beis 
bringung des erfannten Beweiſes abhängig gemacht 


el. 

Aus diefen Gründen wird auf eine Confirmation 
ded angefochtenen Erfenntniffes und Koftenerftartung 
angetragen. j j 

Eine der Miterben in der auf die Erben der Ehe 
frau Naeve fallenden Hälfte der Gefammtmaffe, die 
Wirtwe Wunvderlih in Rendsburg, ift in der Ober: 
inftanz als accefforifche Intervenientin wider den Jus 
fificanten aufgetreten, ohne im Wefentlichen ander: 
weitige Momente zur Beſtreitung der erhobenen Aps 
pellation anzuführen, ald in dem Impugnations⸗Receß 
der Juftificaten enthalten find. 

Darüber mwaltet unter den Vartheien Fein Streit 
ob, daß der Aufenthaltsort des abmwefenden Euranden 
des Yufificanten unbekannt, derfelbe im Jahre 1766 
geboren und mit der Erblafferin im vierten Grade 
verwandt und zur Erbnahme zuzulaſſen fei. Es ſteht 
demnach nur zur Frage, ob die in einem wechfelfeitis 
gen Teftament unbeerbter Eheleute enthaltene Beftim: 
mung, „daß nach dem Tode des von ihnen zu— 
legt Verfierbenden ihre alsdann am Yeben 
befindlichen naͤchſten Inteftaterben ihre Er: 
ben fein follen,” eine von dem gefeglichen Erbrecht 
abmwefender nteftaterben, deren Aufenthaltsort unbe: 
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kannt -ifl, abweichende teflamentarifche Beſtimmung 


enthalte. 
Nach der Verordnung vom Pen Movbr. 1798 ift 
ed allgemeine gefeßliche Borfchrift, daß ein Abweſen⸗ 
der, deſſen Aufenthaltsort unbefannt if, von der Erb: 
nahme einer ihm zufallenden Erbſchaft nicht ausge, 
fchloffen, fondern unter Erlaffung einer Edictal » Eita 
tion die ihm zugefallene Erbfchaft unter Euratel zu 
nehmen. und im feinem Namen fo lange zu adminis 
firiren fei, bis er fein 7Ofles Lebensjahr zurückgelegt 
bat umd nad demnächt erlaffenem Proclam feine 
Todeserflärung gerichtlich ausgefprochen if. 

‘ Die Eheleute Naeve haben binfichtlich ihred Nach⸗ 
laſſes feine bievon abweichende legtwillige Anordnung 

etroffen, fondern in dem oben angeführten $. 4 des 
& eRamentd lediglich verfügt, daß die Inteſtaterben 
des zuerft verfterbenden Ehegatten nur dann zur Erb⸗ 
‚nahme zuzulaffen, wenn fie den Tod des Längfileben: 
den von ihnen erlebten. Durch diefe Verfügung find 
mithin alle diejenigen Inteſtaterben, welche nur den 
Tod des zuerft Verfiorbenen erlebten, wenn fle auch 
etwa ohne diefe teftamentarifche Beſtimmung in Ge: 
mäßheit der Berordnung vom 23ften Juni 1786 ihr 
Erbrecht auf ihre Erben trandferiret haben mürden, 
von der Erbmaſſe ausgeſchloſſen. 

Aus diefen Gründen ſiellt fi die dem Yuflifican: 
ten gewordene Beweisauflage als unzuläffig dar und 
bat daher fo wie gefchehen erkannt werden mäffen. 


Auf die von den damaligen Uppellaten an bad 
Königl. Schlesw. Holft. Lauend. Oberappellationg: 
ericht gerichtete Appellation erfolgte der nachfiehende 

efcheid: 
Namens Sr. Königlihen Majeftät. 

Auf den sub pras. den Oten Dechr. d. J. hie: 
ſelbſt eingereichten Appellationslibell der Erecutoren 
ded Teftamentd der weil. Eheleute Naeve in Ederns 
förde, des Dberfriegscommifjaird und vormaligen 
Auditeurd beim Schledwigfchen Jäger» Eorps, jetzigen 
Amtöverwalterd Sommer in Segeberg, bed Xdvoca: 
sen Luͤbbes in Eckernförde und des Bürgers J. P. 
Böfe dafelbit, Juflificaten, darauf Appellaten, jetzt 
Appellanten, wider den Dbers und Landgerichts⸗ Advo⸗ 
caten gr in’ Schleöwig, mand. noie bed Halb: 
bufners Johann Börnfen in Moor, Amts Hütten, 
als gerichtlich beſtellten Euratord des verſchollenen 
Hinrich Börnfen von dorther, Juflificanten, darauf 
Appellanten, jet Appellaten, ppliter. betreffend die 
Erbgerechtſame des verfchollenen Hinrich Börnfen an 
den Nachlaß der verfiorbenen Wittwe Anna Lonife 
Naeve, geb. Ploͤhn, darauf die Appellarion gegen das 
Legitimationd;Erfenntniß des Eckernfoͤrder Magiſtrats 
vom Iäten April 1887, jetzt die fernerweitige Appel 


lation gegen das Erkenntniß des Koͤnigl. Schleswig: 
fehen Dbergerichts vom 2ten rx. v. . 

wird den Appellanten, mit Bezugnahme die, 
ber sententia a qua beigefügten Entfcheidungs: 
gründe, aus denen auch hervorgeht, daß die Erbein: 
fegung der naͤchſten ntefiaterben der 

ittwe Naeve, geb. Plöhn, als eine bedingte im 
rechtlichen Sinne des Worts nicht betrachtet werden 
kann, hiemit der Befcheid ertheilt, daß die vom ihnen 
eingewandte Uppellation zu andre fei. 
Urkundlich x. Gegeben im Königl. Ober 
tionsgericht 


zu Kiel, deu Ten Gebr. 1838, 





Verzeichniß 
der im Johannis : Quartal 1838 bei den 
Dberdicafterien auf Gottorf zur 
kommenden Sachen. 


Gortſetzung.) 

er —— den —* Juli. 

Der Juſtizrath und er⸗ und gs ya 
Advocar thor Straten’ auf der Kupfermuͤhle bei Flend 
burg, wider den Hoſpitalsvorſteher Möller in 

fensburg, Beklagten, fo wie den Conſul Funde in 

lensburg und den Ober⸗ und Landgerichts⸗Advocaten 
Sinjen auf Thorſchell, ald ntervenienten, in peto. 
rescissionis eines unterm 1I®ten Novbr. und Bten 
Dechr. 1882 appunctuirten, unterm 15ten April 1884 
aber in Folge obergerichtlichen Befcheides folemniflr: 
ten Contracts f. w. d. a. De — appellatio- 
nis contra sententiam des Flensburger i 
vom 21ſten Nobbr. 1837. * 

Eodem, event. Dienſtag den 10ten Juli. 

4. Die Wittwe und Erbin des Ludwig Schäffer 
in Preeg, als Litis-Reaſſumentin cum curat., per 
mand. den Dbers und Landgerichts⸗Advocaten Reiche 
in Schleöwig, wider den Rechensmann Peter 
fen, resp. propr. et uxor. noie, vormals in 
ppliter in pcto, indemnisationis verweiger: 
ter Solemnifirung und Erfüllung eines Pachrcon 


tracts, incidenter pro- et reprobationis, nunc de- 


ductionis attestatorum, 
(Der Berchluß folgt) 


er 


Berichtigung. Pag. 197, Spalte2, II. in der 
Anzeige des Patentd wegen der an die Strafanflalten 
zu liefernden Beiträge ift hinter dem Worte wiertel: 
jährlich hinzuzufügen: „für jede 100 Perſonen“ 


—ñ —— — — — 
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28. Stück. Den 9. Juli, 1858, 





Geſetzgebung. 


Aus ber unterm 17ten April d. J. erfchienenen,. mit 
den Ständen beider Herzogthuͤmer berathenen*) Ber 
ordbmung,: betreffend das Ger: Enrollirung$: 
wesen, theilen wir die wichtigften Beſtimmungen in 
Nachſtehendem mit. j 
r Uebernahme des Seedienſtes find verpflichtet: 
H In den Städten alle diejenigen, melche ſich von 
ber Seefahrt, vom. Lootſen oder von der Fiſcherei er; 
ren.. . 2) In den der. GesEnrolliraung zugewie⸗ 
fenen Flecken und Ortſchaften alle diejenigen, - welche 
ſich von dem nämlichen Betriebe ernähren. Ueberdem 
follen die; bisher der Landmilitairpflicht unterworfenen 
Einwohner in den gedachten. Flecien und Drtfchaften 
mit ihren: Göhren zut See Enxrollivung gehören. 
3) In den. dag pflichtigen Landdiſtrieten alle Eins 
wohner, die Schifffahrt und. Bifcherei, oder Ackerbau 
und Landwirthſchaft treiben, : fo wie deren Standes⸗ 
genoffen, als Krüger, -Hößer, Müller und Landhand: 
werfer mit ‚ihren Söhnen... Beige und bewohnt 
Jemand, der micht zu dem. dienfipflichtigen Grande 
gehört, in den Geelimiten eine Lamdftelle, fo ift er 
verbunden, eime zum. Dienfte pflichtige Familie an; 
fäffig zu machen und ihr vier bis ſechs Tonnen Land 
beijuiegen; fo lange er dies unterläßt, . find feine 
Söhne, der Dienfipflicht unterworfen. 4) Die Be 


mwohner der. Juſeln an der Weilfüfte des Herzogs, 


thums Schleswig, ruͤckſichtlich deren es bei der bie: 
berigen Verfaſſung fein Bewenden ält. ($. 1.) 
Der GerrEnroliirung nicht unterworfen find: a. Der 
Adel, die Eharacterifirten, die geifllichen und melt: 
hen Beamten, die Befiger adeliger und anderer mit 
Perg verfehenen Güter, fo mie die Pächter 

er Güter, wenn fie nicht vor Eintritt in. die 
Dachte ſchon dienftpflichtig geweien find; ferner der 
alleinige. Befiger eines mit Yurisdiction verfehenen 
Koegs, die Organiften, Küfter, Schullehrer, fo wie deren 
Söhne, infofern fie nicht felbft ein die Geedienftpflicht 
nach fich ziehendes Gewerbe wählen. b. Die anf den 


*) Holt. Srändezeitnng, Eeite 861. 
- Gtändezeitung, Seite 1909. 


Schlesw. 


niedergelegten Domanialguͤtern, wie auch auf den Hof: 
feldern adeliger und anderer mit Gerichtöbarfeit ver: 
feherien Güter bereitö vorhandenen Parceliſten und die 
ihnen gleichberechtigten, follen für ſich und ihre Eähne 
von der SerEnrolfirung ebenfalls ausgenommen fein, 
wenn ihnen- nach ihren Eontratten Befreiung vom 
Militaͤrdienſte zuſteht. Indeſſen erſtreckt ſich dieſe 
Befreiung weder auf die ferneren Nachkommen, noch 
auf andere Nachfolger im Beſitze. (FK. 2.) umge 
Lente, Die fich den Studien widmen, Seminariſten, 
Vererinaitfehiter, find unter den näher im $. 8 am: 
gegebenen Bedingungen vom Seedienſte frei; ebenſo 
beabfehiedigte Landſoldaten, inſofern fie nicht von der 
Seefahrt dh ernähren wollen. (F. 3.) Landmilitair- 
pflichtige, die Gefchicklichkeit zum Seedienft haben, 
nnen bis zur Vollendung ihres 17ten Jahres zu 
jeder Zeit in die Seerolle eingefchrieben mwerden nnd 
von ber Geefefion ein Interimd Patent erhalten, um 
mie infändiihen Schiffen zu fahren; vor zuruͤckgeleg⸗ 
sem 20ften Jahre müflen fie ſich vor die Geffion flet- 
ken, mu einen Character wegen der Befahrenheit zu 
erlangen. Koͤnnen fie diefen Character al® ganz ober 
halb befahren nicht erhalten, oder wollen fie nicht 
mehr zur See fahren, fo werden fie in der Seerolle 
anggefteichen. Landmilitnirpflichtige Fönnen, wenn fie 
zehn Meifen mir Grönlandsfahrern zurückgelegt haben 
und ihre Geſchiclklichkeit und gute Aufführung machmei- 
fen, aufihr Verlangen im die. Geerolle hbertragen wer: 
den. (F. 4) Ueberhaupt Fann jeder nicht zum See: 
oder Fandmilitairdienft (cr. jedoch $. 4) Plichrige 
ſich Freiwillig enrolliren laffem ($. 5.) Die Ste 
Enrollirten haben ein ausſchließliches Mecht, fich 
durch Seefahrt umd Fiicherei in offener-Gee an er: 
nähren, mithin ach Haͤuer zur See zu nehmen, und 
zwar ſowohl in den Häfen der Derjogthümer als des 
Königreichs. Auch zu Loorfen werden nnr See 
Enrollirte angenommen. Jedoch Fönnen a; Nicht⸗ 
enrollirte ihre eigenen Producte in eigenen Fahrzengen 
verfahren, und ſteht ihnen die Frachtfchifffahre auf 
den Föhrden und Flüffen frei. b. In den Küften: 
diftricten, in welchen Feine See⸗Enrollitung flattfinder, 
kann jeder Einwohner die Producte des Orts nad) 
den — Oertern in ſeinem eigenen offenen 
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Bahrzeuge verfahren... c. Alten Küftenbewohnern ſteht 
es frei, bie Fiſcherei an- den Küften und auf den 
Watten mit offenen Böten zu treiben. d. Denjeni⸗ 
gen Everführern, welche gegenwärtig fih im Beſitz 
eines Fahrzeuges befinden und fih mit der Fahrt 
befchäftigt haben, iſt es ammoch geftattet,, für ihre 
Perſon ihren bisherigen Betrieb nach wie vor un: 
eingefchränft auf, ihre Paͤſſe fortzuſetzen. ($. 6.) 
Sämmtlihen Schiffern in den Derzogtbämern if 
unterfagt, zur Bemannung ihrer Schiffe außer in den 
nach dem vorhergehenden Paragraph ausgenomme: 
nen Fällen bei der Grönlandsfahrt oder beim Mans 
gel-an Enrollirten Andere anzunehmen, als die mit 
gehörigen Patenten verfehen find, und zwar bei Der: 
meidung einer zur Hälfte an dad Gee:Kriegshofpital 
und an die Urmen des Orts zu erlegeuden Geldbuße 
von 20 Rbthlr. für jeden Unberechtigten, welcher von 
ihnen angenommen worden. ($. 7.) Wollen Väter, 
deren Söhne weder zur SeeEnrollirung gehören noch 
landmilitairpflichtig find, fie der Seefahrt widmen, fo 
fönnen fie erwarten, daß folche auf ihr bei der See: 
feflion einzureichendes Anfuchen, fo weit die Umftände 
ſolches geitatten, in die Geerolle ald Freiwillige oder 
ald DVolontaire eingefchrieben werden. Nach Ablauf 
von vier Jahren ift es ihnen moch verſtattet, zuruͤck⸗ 
zutreten und ihr Patent der Geffion abzuliefern. ($.8.) 
Die Enrollirten fönnen mit inländifchen Schiffen nach 
freier Wahl fahren. Auch mit fremden Schiffen zu 
fahren ift ihnen in Friedengzeiten und wenn nicht 
ſchon eine Aushebung angefegt wäre, geftatter. Es 
muß aber zu einer foldhen Fahre die Erlaubniß des 
Enrollirungs:Chefd nachgefucht werden. Diefe ift auf 
feine längere Zeit ald auf zwei Fahre und immer nur 
unter der Bedingung zu ertheilen, daß diejenigen, 
welche fie erhalten, unverzüglich zurückkommen wol: 
len, fobald eine allgemeine Einberufung der Seeleute 
zum Dienfte erfolgt. Wenn eine folche Einberufung 
nicht gefchieht und die Enrollirten länger als zwei 
Jahre auszjubleiben mwünfchen, fo müflen fie die Er: 
. laubniß dazu auf der Gefion nachfuchen laffen. Die 
Erlaubniß, mit fremden Schiffen zu fahren, darf 
ihnen zwar in Friedenszeiten und wenn nicht fchon 
die Aushebung angefegt wäre, nicht verweigert wer: 
den, ‚befreit fie aber-nicht von der Verpflichtung, auf 
der Seſſion zu erfcheinen, und eben fo wenig vom der 
Aushebung auf derfelben, wenn fie ſich zur Zeit der 
Abhaltung der Geflion im Lande befinden. In 
Kriegszeiten duͤrfen die Enroflirten in der Regel 
überall nicht mit fremden Schiffen fahren. Mück 
füchslich der Einwohner auf den Inſeln an der Wefk 
küſte ded Herzogthums Schleswig verbleibt es bei 
den Beſtimmungen des Reſcripts vom Uten Januar 


1787. ($. 9.) 
(Die Fortfeßung folgt.) 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicaſterien. 


Geht die Alimentationspflicht des unehelichen 
Vaters auf die Erben uͤber? 


In Appellationsſachen des Johann Friedrich D. 
aus Kiel, Klaͤgers und Appellanten, wider den depu⸗ 
tirten Buͤrger Bargum daſelbſt, als Adminiſtrator des 
Nachlaſſes des weiland Kirchenjuraten D. in Kiel, 
Bekiagten und Appellaten, in puncto alimentorum, 

bat Kläger gegen den Bellagten, ald Adminiſtra⸗ 
tor der Erbmafle des verfiorbenen Kirchenjuraten D., 
beim Kieler Magiftrate eine Klage erhoben, worin 
berfelbe einen jährlichen Unterhalt von 200 #, richter: 
liche Ermäßigung jedoch vorbehältlich, verlangt. Zur 
Begründung diefes Anſpruchs hat Kläger angeführt, 
daß er ein unebelicher Sohn des verftorbenen Kirchen: 
juraten D. fei, fich felbit feinen Unterhalt Kraͤnklich⸗ 
feitö halber nicht erwerben könne, feine Mutter be 
reitd verfiorben und die Unterhaltungspfliht, welche 
dem umehelichen Vater und feinen Erben obliege, fo 
—— dauere, als das uneheliche Kind der Alimente 

edürfe. 


Beklagter hat hiegegen excipiendo die Einrede 
des fehlenden Klaggrundes opponirt, darauf gefüßt, 
daß die Alimentationdpflicht des unehelichen Waters 
überall nicht auf die Erben übergebe, dann ferner in 
der Litisconteſtation die Paternitaͤt des Verftorbenen 
und die Behauptung des Klägers, daß er wegen eines 
körperlichen Uebeld nicht im Stande fei, Ach ſelbſt 
feinen Unterhalt zu.erwerben, in Abrede geftellt und 
endlich mit Ruͤckſicht auf die Größe der verlangten 
Alimente die Einrede der Zuvielforderung vorgeſchuͤtzt. 

Nachdem vor dem Kieler Magifirate von den 
Partheien die mündliche Berhandlung usque ad 
duplicas jtartgehabt, hat der Magiftrar unterm 16ten 
December v. J. erkannt, daß Kläger mit der ange: 
ftellten Klage ab: umd zur Ruhe zu verweifen, auch 
ſchuldig fei, die Koften dieſes Proceſſes zu erflatten. 

Gegen diefes Erkenntniß hat Kläger das Nechts; 
mittel der Appellation eingewandt, daffelbe nach ger 
hoͤrig präftirten Appellationsfolennien tempeftive intros 
dueirt und hat am 22ften Mai d. ., als dem dazu 
angefegten Termine, die mündlihe Verhandlung von 
beiden Partheien, nach eingelegten Receſſen, flattge: 
habt. Nah Maafgabe der von dem Kläger und 
Appellanten aufgefiellten Beſchwerden ſtellt ſich zwi: 
fchen den Partheien die Trage als freitig dar, ob der 
vom Kläger gegen den Beklagten erhobene Anfpruch 
überalt rechtlich für begründet zu erachten ift? 

In Ermägung, daß jedem mwängerer anerfann: 
termaaßen rechtlich die Verpflichtung = Ernährung 
ded vom ihm erzeugten unebelichen Kindes obliegt, 
diefe Verpflichtung aber nicht aus der im Römifchen 
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Rechte enthaltenen Verbindlichkeit zur Alimentation 
der Kinder und Eltern gegen einander zu entnehmen 
ift, indem theild das Roͤmiſche Necht die Verpflich⸗ 
tung zur Alimentation der umehelichen Kinder, mit 
Ausnahme der im Eoncubinat, erzeugten Kinder, nicht 
anerkannt hat, theild aber der Grund, worauf die 
gegenfeitige Alimentationspflicht der Eltern und Kins 
der, die aequitas und caritas sanguinis nämlich, *) 
beruht, überall nicht bei dem Derbältniffe des Schwäns 
gerers zu den unehelichen Kinder zutrifft, diefe Ders 
pflichtung vielmehr aus der umerlanbten und ſtraf⸗ 
baren Handlung des Schwängerers, dem anßerches 
lichen eifchlaft, entfpringt, indem der stuprator, 
gleichwie derſelbe mach der Borfihrift des $. 5 
der Verordnung vom Z7ften April 1798 nur bei er: 
folgter Schwängerung wegen des stupri beflraft 
wird, auch die andermweitigen Folgen feiner unerlaubten 
and ftrafbaren Handlung tragen muß, zu denen auch 
die Verbindlichkeit —2* dem von ihm in facto 
illicito erzeugten unehelihen Kinde die erforderlichen 
Alimente zu geben; i 

in Erwägung daher, daß die Verbindlichkeit des 
unehelichen Vaters, das von ihm erzeugte uneheliche 
Kind zu ernähren, rechtlich als eine obligatio ex 
delicto anzufehen iſt**) und als folche in fo weit 
“auf die Erben des Berpflichteten übergeht,***) als 
diefelben nach den Grundfägen des gemeinen Rechts 
verbunden find, die durch ein Delict ihres Erblaffers 
veranlaßten Schäden aus deſſen zureidhenden Erb: 


maffe zu erflatten; }) 
in fernerer Erwägung, daß demnach die von dem 
Beklagten vorgefchügte Einrede des fehlenden Klag⸗ 
grundes nicht fundirt ift und, daß, wenn gleich die 
dem Schwängerer obliegende Verpflichtung, das uns 
ebeliche Kind zu ernähren, gewöhnlich nur biß zu dem 
zn ae bis daffelbe im Stande iſt, feinen 
nterhalt felbft zu erwerben, diefelbe doch fortdauert, 
fo lange das nnebeliche Kind fih am Leben befindet 
und der Schwängerer daher nach der ihm obliegenden 
Verbindlichkeit, feinem unehelichen Kinde zu jeder 
eit, wenn es nicht im Stande ift, ſich feinen Unter; 
.i zu verfchaffen, die erforderlichen Alimente geben 
muß, 
und in endlicher Erwägung, daf, da die von dem 
Kläger zur Begründung feines Anſpruchs aufgeflellten 
factifchen Behauptungen von dem Beklagten in Abs 
rede gezogen find, Kläger den Beweis derfelben beis 
bringen muß und ihm alfo, abgefehen von den bereits 


*) cfr.1.5$.2D, de agnosc. et alend. liberis. 

3 Quiferp, peinl. Recht. Band I. ©. 740. 

+) cir. Bülow mb Hagemann, practiihe Erdrteruns 
gen. Band V. M 70 5.2. Kämmerer, in Elvers 
Themid. Band II. ©. 225. Wenig: Jugenheim, 
Lebrb. des Geile. Band]. $ 284 nolan. 

+) Thibant, Erflem des Dandestenrebts. 5.68. Hönf: 
de — $.1193. C. S.O. v. 1555. Tb. IT. 

9. „ 
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der Klage angelegten, für jet micht weiter zu berück: 
fihtigenden Documenten, nicht nur zu bemeifen ob: 
liegt, daß der verftorbene Kirchenjurat D. in Kiel fein 
Vater geweſen, fondern daß er auch feinen Unterhalt 
zu erwerben nicht im Stande fei und daf, mas die 
von dem Beklagten vorgeſchuͤtzte Einrede der Zuviel: 
forderung betrifft, diefe erft nach ftattgehabtem Beweis: 
verfahren, bei den nach richterlichem Ermeffen*) etwa 
u befimmenden Alimenten, Beräcfichtigung finden 
ann, 
wird auf die von beiden Partheien eingelegten Me: 
ceffe und nach flattgehabter mündlichen Verhandlung 
der Sache, in Erwägung vorftehender Gründe, von 
Gerichtömwegen für Recht erkannt, 
daß sententia a qua des Kieler Magiftrats 
vom 16ten December 1836 dahin zu reformi: 
ren: Könnte und würde Kläger und Appellant 
"innerhalb Drdnungsfrift, unter Vorbehalt der 
Eide und des Gegenbeweifes, rechtlicher Art 
nad darthun und erweifen, daß der verftorbene 
Kirchenjurat D. in Kiel fein Vater geweſen 
. und er feinen Unterhalt fich zu erwerben nicht 
im Stande fei, fo wird auf diefen geführten 
oder nicht geführten Beweis, ſowohl im der 
Hauptſache ald auch ratione quanti der 
etwa zu leiftenden Alimente, weiter ergeben, 
was den Rechten gemäß. 
Wie denn folchergeftalt, unter Ausfegung der Koften 
der Unterinſtanz und Compenfation der Koften diefer 
Inſtanz, erfannt wird 
V. R. W. 
Urkundlich x. Publicatum etc. 
26ften Mai 1837, 


Die Beklagten und Appellaten haben gegen dies 
Erkenntniß das Rechtsmittel der -Oberappellation in: 
terponirt und iſt von dem Könige. Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Lauenburgifhen Dberappeliationsgerichte folgendes re: 
formarorifched Erkenneniß abgefprochen worden. 


Frederik der Sechste ıc. ıc. 


Auf die den Iäten September dv, J. eingereichte, 
in beglaubter Abfchrift angefügte Erklärung abfeiten 
Johann Friedrih D. aus Kiel, Klägers und Appel: 
lanten, jegt Appellaten, wider die beputirten Bürger, 
—— Bargum und Kaufmann Widinghauſen 
in Kiel, als Adminiſtratoren des Nachlaſſes des weil. 
Kaufmanns und Kirchenjuraten D. daſeibſt, Beklagte 
und Appellaten, jetzt Appellanten, wegen ſtreitiger 
Alimente, 
wird in Erwaͤgung, 

daß die Verbindlichkeit der Erben, ein von ihrem 
Erblaſſer außerehelich erzeugtes Kind zu alimentiren, 


Gluͤckſtadt, den 





) 1.5 $. 7, 10, 119, 25 D. agnosc, et alend. liberis 
Nor. 89, « 12, $. 6. 
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in der Braris,*) welche bierfür allein den Maapitab 
einer rechtlichen Entfcheidung abgeben Fann, Feines: 
weged anerfannt worden iſt, folglich die don dem 
Kläger-erhobene Klage in den Rechten unbegründet 
erſcheint, 
hiemit für Recht erkannt: 
daß das von dem Holſteiniſchen Obergerichte 
unterm 26ften Mai 1837 publicirte Erkenntniß 
wiederum aufzuheben und bagegen das von 
dem Magiftrate der Stadt Kiel am 16ten 
December 1836 publicirte Urtheil fowohl in 
der Hauptſache ald der Koften halber wieder 
um berzufielen fei. Unter, Vergleichung der 
Koften diefer und der vorigen Inſtanz. . 
Wie denn ſolchergeſtalt erkannt und die Sache Behuf 
der Vollziehung dieſes Urcheild an das Gericht erſter 
Inftanz hiemit verwiefen wird, 


* R. W. 
Urkundlich unterm vorgedruckten Koͤnigl. Inſiegel. 


Gegeben im Könial. Oberappellationsgerichte zu Kiel 
den Ten Juni 1838. 





Entfcheidungen der Schleawigfchen Ober: 
dicafterien. 


Ein Abwefender hat nur bis zum vollenderen reip- 


70ften und 8Oſten Jahre die Präfumtion des 
Lebens für fich. 


FH Sachen ded Dber: und Landgericht: Advocaten 
Reiche in Schleswig, mand. noie des Actuars Herr— 
mann Johannſen in Eckernförde, ald gerichtlich beſtell⸗ 
ten. Enratord für den. abwefenden. Claus Detlef Naeve 
aus Edernförde, Juflificanten, jegt Appellanten, wider 





*) Was die von dem Königl, Oberappellationsgerichte an- 
nefübrte Draris anbelangt, fo durfte doc, wenigftene 
was Holitein betriffr, dagegen eininer Zweifel erboben 
werden können. Solche Kälte, wie der vorliegende, fom: 
men überall felten vor, indeſſen ſſud ıms doch zwei folde 
Fälle bekannt, lu denen eine andere Praris befolar kit. 
Cecilia Schröder in Wiltter klagte im Jahre 1821 bein 
Idehoer Magiſtrat gewen die Erben des 8. Fehts aus 
dem Grunde auf Alimentatlon, weil fie deifen unchellche 

Tochter zu fein bebauptere, Der Ischoer Maglſtrat 
nterlegnirte anf Beweis und fegre im Falle des geführ: 
ren Beweiſes die Alimente auf 204% jährlich feſt. Am 
Jahre 1820 nahm der Vormund der natürliben Kin 
des Grafen von der Golz Alimente fr feine Pupillen 
wider die Golzen ſchen Erben in Anfpruc und bearundete 
vielen theils auf die Paternität, thells auf ein gegebenes 
Berſorechen, — er ward vom Holfeinifhen Pandgerichre 
auf den Beweis der Paternitaͤt oder des Verſprechens 
interloquirt. cr. 1. 13. 6, de sentent, et interl. 
omnium jud, 


den Ober und Landgerichts » Advocaten Eartheufer in 
Schleswig, als vorlaͤufig de rato Caventen für den 
Dberfriegscommiffair und Anıtsverwalter ‚Sommer 
in-Gegeberg, den deputirten Buͤrger J. P. Böfe und 
den Advocaten Luͤbbes in. Eckernfoͤrde, als Executoren 
des Teſtaments der in Eckernförde verſterbenen Ehe⸗ 
leute Ludwig Wilhelm Naeve und Unna: Louiſe 
Naeve, geb. Ploͤhn, Juſtificaten, jetzt Appellaten, 
liter in pcio. justiicationis der ad proclama 
über den Nachlaß der weil. Eheleute Naeve beſchafften 
Angabe, nung justilicationis appellationis conira 
sententiam. des Eckernfoͤrder Magiftratd vom Iren 
April 1837, 
wird, nach verhandelter Sache und; eingelegten 

Acten, in Beziehung auf die angefuͤgten Eutſchei⸗ 
dungsgruͤnde hiemit fuͤr Recht erfannt: 

daß sententia a qua zu confirmiren und ad 

exequendam zu remittiren; unter Ver⸗ 

gleichung der Koſten dieſer Inſtanz. 

BRD. 


Publicatum im Königl. Schleswigſchen Dbers 
gericht anf Gottorf, den 2ten Dctbr. 18837, 
er 


Entfheidungsgrünude. 
‚Den 2iften Juni 1885 farb die Wittwe des 
weiland Ludwig Wilhelm Naeve in Eckernfoͤrde min 
Hinterlaffung eines mit ihrem bereits den Ziſten Aus 
guft 1834 verflorbenen Ehemanne den. 31ſten März 
1833 errichteten und den Aſten Juli ſelbigen Jahrs 
allerhoͤchſt confirmirten Teftaments. In dem $. 4 
dieſes Teſtaments fegen die Teftatoren, nachdem fie 
ſich zuvoͤrderſt gegenfeitig zu Erben eingefegt hatten, 
folgende wörtliche Beſtimmung feſt: 2 
Wir beide Teflatoren fegen und verorditen dems 
naͤchſt zu unſern dereinfligen Erben,: nach dem 
Tode des von und zuletzt Verfterbenden, unfere 
alsdann im Leben befindlichen ‚nächfien Inteſtat⸗ 
erben dergeftalt, daß. meine, des Teftators Er⸗ 
ben, die eine, und meine; der Teflatricin Erben, 
die andere Hälfte des ganzen alsdann noch vor’ 
bandenen und vacanten Nachlaffes, wie und mo 
foicher ſich alsdann vorfinden möge, erblich bins 
nebmen und unter fich felbft dann wiederum 
nach Landesrecht und Gefeg theilen und behal⸗ 
tem mögen. 
Nach dem Ableben der Witwe Naeve wurde von 
dem Magiflent der Stadt Eckernförde über den Nardes 
ſchen Nachlaß ein Proclam erlaffen; . bei. dieſem mel⸗ 
deten fich zur alleinigen Erbnahme in der auf die 
Erben des Teſtators fallenden Hälfte der Erbmaffe 
der Actuar Johannſen in Eckernförde, als gerichtlich 
befleliter Curator des Abweſenden land Derief 
Naeve, des im: Jahre 1732: gebornen Halbbruders 
des Erblaffers. 
In dem auf Anbalten der von den. Teftatoren 
beſtellten Teftaments ; Erecutoren angefegten Termin 
zur Juſtificirung der von den Profitenten formirten 


Erbanfprüche legitimirte der Inſtificant feine Perfon 
ald Eurator des Abmwefenden, docirte, daß fein fchon 
lange adwefender Eurande den Dren Juli 1732 gebo⸗ 
ren und eim Halbbruder des Erblaſſers fei und be: 
merfte, da er von allen feinen Gefchwiftern und Ge 
fohmifterfindern den Erblaffer und deſſen Ehefrau 
altein uͤberlebt habe, fo fei ihm die ganze Hälfte der 
fraglichen Erbichaft mach Abzug der Pegate zugus 
ſprechen. Wenn diefed gefcheben und demnach ein 
Vermögen für ihn da fein erde, dürfte ein Proclam 
über diefes fein Vermögen zu erlaffen und verfelbe 
in Gemäßheit der Verordnung vom Pen Nov. 1798 
aufjufordern fein, indem er längft das TOfte Lebens: 
jahr zuruͤckgelegt habe. Wenn der Abweſende alds 
dann außsbliebe, wirden die jegt durch ihn ercludirten 
entfernteren Erben und Nachkommen feiner wiſter 
allerdings Anſpruͤche an ſeinen Nachlaß zu machen 
befugt ſeien. Bis dahin ſei aber ſein Anſpruch an 
den Nachlaß des Ludwig Wilhelm Naeve der nächfte. 

Der Yuflificant richtete, nachdem er zuvor mach 
richtlich bemerft hatte, daß fein Eurande noch im 
Fahre 1761 für feinen muͤtterlichen Erbeheil quitire 
und fich erft fpäter von Eckernförde entferne habe, 
ohne daß Nachrichten von ihm eingegangen wären, 
fchließlich feinen Antrag anf Anerkennung -feines fors 
mirten Erbanfprnche. 

Die Teftaments s Erecutoren, die Juftificaten, er 
flärten in ihrem Eontradictiond-Antrage, daB fie zwar 
den angegebenen Berwandfchaftsgrad als erwieſen 
nicht befireiten fönnten, aber abgefehen davon, daß 
der Nbmwefende, ald am Uten Juli 1732 geboren, ein 
mehr als humdertjähriges Alter erreicht babe, wenn 
man ihn ald noch Lebenden betrachten follte, wofür 
die rechtliche Praͤſumtion nicht fpreche, fo komme es 
hier in Gemaͤßheit des $. 4 des Teſtaments lediglich 
in Erwägung, ob erwieſen werde, daß der Eurande 
des Yuflificanten den Tod der Ehefrau des Erblaſſers 
Endwig Wilhelm Naeve erlebt habe. Dem Teftator 
fei es bekannt gewefen, daß fein Stiefbruder in die 
Fremde gegangen, ohne daß ferner über ihn einige 
Nachricht in die Heimarh gekommen fei nnd gerade 
deshalb und weil Ähnliche Verhältniffe unter den Ans 
verwandten der Teflatricin obwalteten, hätten beide 
Erblaffer ſich veranlaßt gefunden, fo mie gefchehen, 
u disponiren und dadurch die Verordnung vom Pten 
Fur 1786, daß unter den Erben eines Teftators die 
bei dem Tode defielben vorhandenen Inteſtaterben zu 
verftehen, aufzuheben: . 

Demnach wird fchließlich eine Abweiſung des In: 
flificanten mit feinem Erbanfpruch, unter Vorbehalt 
des Deweifes, daß fein Eurande den Tod der Eher 
frau Naeve erlebt habe, beantragt. 

Nach erfolgter Mer und Duplik wurde den 13ten 
April 1837 von dem Edernförder Magiftrat ein Legi⸗ 
timations⸗ Erfenntniß über die ſaͤmmtlichen an den 
Naeveſchen Nachlaß formirten Erbanfprüche publicire 
und zwar binfichrlich der fich gemeldeten Erben des 


Indwig Wilhelm Naeve, infomeit felbiges den frag: 
lichen Erbanfpruch des Juſtificanten berrifft, dahin: 
daß des defuncti abmwefender Halbbruder Elan 
Detlef Naeve, wenn Profitene und Yuftificant, 
deffen gerichtlich befiellter Curator, der Actnar 
— zuvor salvis salvandis in Zeit der 
rdnung zur rechtlichen Genuͤge darthun und er⸗ 
weiſen wuͤrde: 
daß dieſer ſein Curande den Tod der Erb— 
laſſerin Anna Louiſe Naeve, geb. Ploͤhn, erlebt 


habe, 

mit Ausſchluß aller übrigen pret. Erben des 

defuneti, als defien alleiniger Erbe anjuerfen; 

nen, zur Erbfchaft zuzulaſſen nnd dem Proſiten⸗ 
ten und Auftificanten in qualitate qua ſodann 
die eine Dälfte der Verlaffenfchaft der weiland 

Eheleute Naeve ded. ded. und prast. prast. 

auszukehren; 

daß dagegen aber in Entſtehung ſolchen Ber 
weifes der gedachte Profitent und Juſtificant mit 
den für feinen Euranden Clans Detlef Naeve 
profitirten Erbanfprüchen nicht zu hören und vom 
aller Erbnahme auszuſchließen fei. 
Gegen diefed Erfenneniß bat der Auflificant dad 
remedium appellationis eingewandt und bei Pro— 
fequirung deffelben feine Befchwerde darin gefeßt: 

‚ daß, wie gefcheben, erfannt und nicht vielmehr 
der abmwefende Claus Derlef Naeve als alleiniger 
Erbe des verftorbenen Ludwig Wilhelm Naeve 
erfannt worden, ed wäre denn, daß die Erecutor 
ren des Teflaments der Ehelente Naeve oder die 
Erben der Legreren innerhalb Ordnungsfriſt zu 
beweifen im Stande, daß der abmwefende Clans 
Detlef Naeve vor der Erblafferin Anna Louiſe 
Maeve, geb. Plöhn, geftorben fet. 

Bon dem Auftificanten wurde zur Mechtfertigung dies 
pr Befchwerde im Wefentlichen folgendes hervorgeho— 
en: 

Dur die teftamentarifche Verfügung fei zwar 
der ſonſt gefeßliche Zeitpunct verändert, mit deffen 
Eintritt die Erbrechre ald erworben anzufehen, aber 
es folge daraus weiter nichts für die Frage, wer den 
Beweis übernehmen muͤſſe, ob derjenige, der für 
jentanden das Erbrecht behaupte, oder derjenige, wel: 
cher es beftreite, indem er vorgebe, daß der Präten: 
dent den Zeitpunct nicht erlebt habe. Auch bei der 
arfeglichen Erbfolge Fönne mur derjenige erben, der 
den Erblaffer überlebte. Die Frage über die Beweis: 
laſt finde daher in jener Difpofition feine nähere Ber 
antwortung, fondern müffe nach allgemeinen recht: 
lichen Grundfägen entfchieden werden. Hier diene 
nur hinfichtlich eines abmwefenden Erben, deffen Auf 
enrhaltsort unbekannt fei und über den man feine 
Nachrichten erhalten habe, die Verordnung vom Pten 
Nov. 1798 zur Norm und namentlih der $. 4 ders 
felben. Nach jener gefeglihen Beſtimmung fei erft 
nach dem vollendeten 7Often Jahre eines Abweſenden 
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das Proclam zur Bewirfung der Todeserflärung des⸗ 
felben zu erlaffen und eine ihm mit dem TOften Jahre 
angefallene Erbichaft folle bis nach Ablauf des Pro: 
clams verwaltet werden. Bis zu feiner wirflich aus: 
gefprochenen Todeserflärung werde alfo fein Leben 
angenommen, fonft dürfte micht bis dahin ein ihm 
angefallenes Erbe verwaltet werden. Ob er jünger 
oder Älter ald 70 Jahre und wie viel, entfcheide bei 
der Unbeftimmtheit der Dauer des menfhlichen Lebens 
nichts. Erft die Nichtmeldung des Abweſenden nach 
erlaffenem Proclam erzeuge die rechtliche Präfumtion 
feines Todes, der nur vermöge einer Fiction, meil 
doch ein Termin angenommen werden müffe, auf das 
7ofte Jahr zurücgeführe fei. Bis zu folchem Pro; 
clamsablauf werde fein Leben präfumirt und eben 
deshalb zu feinem Beſten das angefallene Erbe ver: 
mwaltet. Ohne das rechtliche Intereſſe feines Curan⸗ 
den zu gefährden, könne der Juſtificant mit dem auf 
erlegten Beweiſe nicht bebürder werden; gerade wer 
en der Unfunde von dem Dafein eined Abweſenden 
ei ja die Erlaffung jened Proclams gefeglich erfor: 
derlih. Hiedurch ten deſſen Rechte ſalvirt werden. 
Aus diefen und den bereits in der Unterinftanz ange: 
führten Gründen hat der Juſtificant einen, feiner er: 
—— Beſchwerde gleichlautenden Schlußantrag 
ormirt. 

An dem ImpugnationsReceß bemerken die Juſti— 
ficaten, die Teſtatoren haͤtten unſtreitig die Befugniß 
gehabt, abweichend von der in der Verordnung vom 
23ften Juni 1786 enthaltenen geſetzlichen Beſtimmung, 
in einer letztwilligen, durch die Confirmation des Toſta⸗ 
ments fpeciell beftätigten DBerfügung, das Erbrecht 
an die Bedingung zu Enüpfen, daß die beiderfeitigen 
Erben den Tod des Längfliebenden von ihnen erlebt 
haben müßten und dadurch zugleich den Zeitpunct 
feflzufegen, nach welchen das Transmiffionsrecht be; 
rechnet werden folle. Da nun, dad Vorhandenſein 
eines die Erbeinfegung bedingenden Umftandes ſiets 
eine ftricte Beweisführung vorausfege und in diefer 
- Beziehung feine Präfumtion gegen den erklärten Wil: 
len der Teftaroren Gültigkeit haben könne, fo fei jene 
— Beweisauflage rechtliche Selbſtfolge ges 
weſen 
Eine Berufung auf die Verordnung vom Oten 
Nov. 1798 fei aber dagegen deshalb unguläffis, weil 
felbige. lediglich im Allgemeinen ohne Ruͤckſicht auf 
fpecielle teftamentarifche Bedingungen, um melde es 
fi in conereto handle, verfüge, wie das Vermögen 
eines Abweſenden zu verwalten nnd wann es feinen 
Erben zuzufprechen fei. Diefe Verordnung fege aber 
den unbedingt gefchehenen Anfall einer Erbfchaft vor: 
aus, der aber im vorliegenden Fall nicht ſtatthabe, 
fondern nach der Bellimmung des Teflaments von 
der Beibringung des erkannten Beweiſes abhängig 
gemacht ſei. 

erner ſei der abweſende Curaude bereits den 
Oten Juli 1732 geboren, mithin zur Zeit des Ablebens 





— 


der Ehefrau Naeve, den 2Jften Juni 1885, beinahe 
103 Jahre alt geweſen; aber nach der Verordnung 
vom ten Nov. 1798 ſollte ein Abweſender mit dem 
urücgelegten TOften Lebensſahre als verfiorbeo ange⸗ 
fehen und über deffen Nachlaß zur weitern Vererbung 
ein Proclam erlaffen werden; die praesumtio juris 
fireite alfo dafür, daß der Eurande des Juſtificanten 
mit dem 7Often Jahre verſtorben ſei, fo daß er auf 
keinen Fall den Unfall der Erbſchaft erlebt habe. Uns 
ter Ddiefen Umftänden hätte die fonft vorgefchriebene 
Form einer vorgängigen Edictal : Citation und eines 
demnächftigen Mortificationsurtheild ald für den vor: 
liegenden Satı unmwefentlich betrachtet werden muͤſſen. 
Gefegt aber auch, daß der Juftificant berechtigt ger 
wegen, dur Ausbringung eined Mortificationg : Pros 
clams über das Ableben feines Euranden bis zu 
deifen erfolgender Todeserflärung das meitere Ber: 
fahren in der Naevefchen Erbtheilung bis weiter zu 
fufpendiren, “wozu eine buchitäblihe Befolgung der 
Verordnung vom Den Novbr. 1798 auch ohne feinen 
Antrag das Gericht von Amtswegen hätte veranlaflen 
Fönnen, fo hätte diefer Umfland doch, da der abwe—⸗ 
fende Claus Detlev Naeve jedenfalld ald mit dem 
Toften Jahre verfiorben, hätte mortificirt werden 
müffen, demfelben nicht von Nugen fein können. 

Schließlich wird eine Confirmation des angefochte: 
nen Erfenntniffed unter Erftattung der Koften bean: 
tragt. : 

Darüber waltet unter‘ den Partheien fein Streit 
ob, daß der Aufenthalt des abwefenden Euranden des 
Yuftificanten unbekannt, derfelbe im Jahre 1732 ge; 
boren, ein Halbbruder des Erblaffers fei und zur 
Zeit des Anfall der Erbichaft beinahe das 103te 
Lebensjahr zurückgelegt gehabt hat, ohme daß feit feis 
ner nad) dem- Jahre 1761 erfolgten Entfernung von 
Edernförde Nachrichten von ihm eingegangen find. 
Es fleht demnach zur Frage: 

1) ob die in einem wechfelfeitigen Teflament un: 
beerbter Eheleute enthaltene Beflimmung, daß nad 
dem Tode des von ihnen zuletzt Verflerbenden ihre 
alsdann am Leben befindlichen nächften Inteſtaterben 
ihre Erben fein follen, eine von dem gefeplichen Erb: 
recht eined abmwefenden Inteſtaterben, deflen Aufent: 
haltsort unbekannt ift, abweichende teflamentarifche 
Beflimmung enthalte; j 

2) ob einem Abmwefenden ein actuelled Erbrecht 
unabhängig von dem Zeitlauf feines Alters bis in 
das Unendliche —38 — zuſtehe und ſelbiges lediglich 
durch eine erfolgte Todeserklaͤrung bedingt ſei. 

Mas dem erſten Punct betrifft, fo enthält der hier 
allein in Betracht fommende erwähnte $, 4 des Teſta⸗ 
ments feine letztwillige Beftimmung, welche die, einem 
Abmefenden durch die Verordnung vom Pen Novbr. 
1798 gefeglich geficherten Erbrechte derogirt, fondern 
die Teftatoren haben in diefem $. ihres Teflaments 
lediglich die Verfügung getroffen, daß die Inteſtat⸗ 
erben des zuerſt verfterbenden Ehegatten nur dann 
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* Erbnahme zuzulaſſen, wenn fie den Tod des 
aͤngſtlebenden von ihnen erlebten. Durch diefe Ber: 
fügung find mithin allein diejenigen nteftaterben, 
welche nur den Tod des zuerft Verftorbenen erlebten, 
wenn fie auch etwa ohne diefe teflamentarifhe Ber 
Kimmung in Gemäßheit der Verordnung vom 23ften 
uni 1786 ihr Erbrecht auf ihre Erben transferirt 
baben würden, von der Erbnahme ausgefchloffen. 

Dei Würdigung der zweiten Frage, ob das 
actuelle Erbrecht eined Abwefenden bis zu deſſen er⸗ 
folgter ‚Todeserflärung fortdaure, wird zu deren Be; 
antwortung nach vwaterländifchen Rechten die allegirre 
Verordnung vom. Dren Nov. 1798 ausfchließend zur 
leitenden Norm dienen muͤſſen. Diefe fichert dem 
> Abmwefenden, -deffen Aufenthaltsort unbefannt ifl, die 
Erbnahme in den ihm während feiner Abweſenheit 
“anfallenden Erbfchaften zu und zwar unter officieller 
gerichtlicher Beſtellung eines Eurators zur Wahrneh: 
mung feiner Erbgerechtfame und Verwaltung der 
ihm angefallenen Erbfchaft, jedoch mit der Beſchraͤn⸗ 
fung, daß felbige nur bis zu feinem TOften Lebens 
jahr und falls feit feiner Entfernung oder Vermiſſung, 
oder feit der von feinem Leben eingegangenen legten 
Nachricht Feine zehn Jahre verfirichen find, bie zu 
feinem BOften Lebensjahre, nach vorhergegangenem 
Ablauf eines an ihn und feine unbekannten Erben 
ex ofticio zu erlaffenden Proclams, für ihn aufgeho: 
ben werde. 

Unfere Gefeggebung feßt demnach das präfumtive 
Abſterben eines Abweſenden auf die Vollendung refp. 
feines TOften und BOften. Lebensjahre; um indeflen 
ibm, fo wie feinen unbefannten Erben, die Gelegen: 
beit nicht zu entziehen, von ihrem etwanigen Dafein 
Kunde zu geben und ihre Gerechtfame wahrzunehmen, 
foll feiner wegen jenes zurückgelegten hoben Alters 
aus zuſprechenden Todeserflärung ein Proclam vorher: 
gehen und für das beikommende Gericht ift die Er— 
ſaſſung deffelben eine amtliche Dbliegenbeit. Nach 
fruchtlofem Ablauf dieſes Procams ift der Abwefende 
als mit dem vollendeten refp. 7Often und Boften Le; 
bensjahre verftorben anzufehen, fo daß bei Transferi: 
rung der demfelben angefallenen Erbſchaft lediglich 
diefer Zeitpunct und nicht der des Ablaufs des Pros 
clams oder der audgefprochenen Tovdeserflärung in 
Berechnung fommt. 

In Gemäßheit diefer gefeglihen Verfuͤgung iſt 
der bereit im Jahre 1732 geboren gewefene abwe: 
fende Eurande des Juflificanten bei der in den Acten 
„fehlenden Zeitangabe feiner eingetretenen Entfernung 
oder Vermiffung, gefeglich präfumtiv, wenigſtens als 
mit dem SOften Yebensjahre verftorben anzufehen; ihm 
fonnte daher als Abweſenden von diefem Zeitpuncre 
an gefeglich, Feine Erbfchaft weiter anfallen; aber 
eben fo wenig fünnen nach jener gefeglichen Vorfchrift 
die entferntern Inteſtaterben unbedingt zu der Ent: 
gegennahme derfelben zugelaffen werden, fondern erfl 
nach Ablanf eines bei fehlenden Antrage Beifommen: 


der officiell zu erlaffenden Proelams ar den Abweſen⸗ 
den und feine unbekannten Erben und demnächft aus: 
gefprochener Todeserklärung. Wenn nun gleich das 
beifommende Gericht ex officio die Erlaffung jenes 
Proclams zu veranlaffen haben wird, falls Yufificant 
auch zum Behuf der Antretung des ihm auferlegten 
Beweiſes hierauf feinen Antrag nicht richten follte, 
fo ſtellt füch doch die von ihm erhobene Befchwerde 
fofort ald unbegründet dar, da feinem Euranden aus 
der Beweisauflage Fein Nachtheil erwachfen, fondern 
ihm vielmehr Gelegenheit gegeben iſt, durch jedes 
ihm beliebige Beweismittel nachzuweiſen, daß fein 
abwefender Eurande den Tod der Wittwe Naeve ers 
lebe habe. , 

Aus diefen Gründen hat nicht anders, mie ge 
fchehen, erfannt werden können. 

Auf die darauf von Seiten ded Appellanten an 
das Könige. Schleswig: Holftein: Lanenburgifche Ober: 
appellationsgericht gerichtete Befchwerde erfolgte nach: 
ſtehender Befcheid: 


Namens Er. Königlihen Majeſtät. 

Auf die am 10ten Novbr. v. J. hieſelbſt einges 
reichte Borftellung und Bitte ded Ober⸗ und Bands 
gerichts⸗ Advocaten Meiche in Schleswig, mand. noie 
des Actuars Yohannfen in Edernförde, ald gerichtlich 
beftellten Euratord des abmweienden Claus Detlef 
Naeve aus Eckernförde, Juftificanten und Appellan: 
ten, wider den Dberfriegscommiffair Sommer, den 
deputirten Bürger J. P. Böfe und den Advocaten 
Lübbes in Eckernförde, ald executores testamenti 
der verfiorbenen Eheleute 9. W. Naeve und N. 8. 
Naeve, geb. Ploͤhn, Juſtificaten und Appellaten, 
»pliter in peto. justif. der ad proclama über den 

achlaß der weil. Eheleute Naeve befchafften Angabe 
f. w. d. a., incideuter appellat, contra sentent 
des Edernförder Magiftrarts vom 13ten April 1837, 
nunc appellat. contra sentent. des Koͤnigl. Schled; 
wigſchen Dbergerichtd von 2ten Octbr. 1837, 
wird, 

in Erwägung, daß die in der Verordnung vom 
Den Novbr. 1798 vorgefchriebene officielle Fürforge 
nur folche Abweſende betrifft, welche entweder bei 
ihrer Entfernung Vermögen zuruͤckgelaſſen haben, oder 
denen während ihrer Abweſenheit, bevor fie ihr 7Oftes 
Fahr vollendet, oder falls fie denn noch feine volle 
10 Jahr verfchollen gewefen, bevor fie daß mit dem 
Ablauf jener 10 Jahre erfüllte höhere Alter erreicht 
haben, Vermögen anheim gefallen ift, Feind von beis 
den aber bei dem bereitd 1732 gebornen und längft 
verfchollenen Klaus Detlef Naeve der Fall gemwefen, 
derfelbe daher mach der in gedachter Verordnumg ent: 
haltenen Beflimmung über den Todestag eined Ab⸗ 
mefenden, nach welchem fich die Erbfolge richten foll, 
ald präfumtiv nicht mehr am Leben befindlich anzu 
fehen it und nur wegen der Möglichkeit, daß er ohn⸗ 
erachtet feines jegigen mehr ald 100jährigen Alters 


noch am Leben fein könnte, vom Magifirat in Eckern⸗ 
förde auf Unlaß des Todes der Wittwe Anna Lonife 
Naeve, geb. Plöhn, anftatt der Euratelbeflelung für 
ihn, ex oflicıo ein Procdam an ihn zu erlaffen ger 
wefen wäre, um, im Falle er fi darauf nicht am 
geben würde, die Erbmafle des defuncti $. W. Naeve 
den uͤbrigen, für legitimirt erklärten naͤchſten Erben 
fofort ausfehren zu koͤnnen; 
in fernerer Erwägung, daß nachdem jene Curatel⸗ 
beftelung für dem verfchollenen Naeve ohne Anfechs 
sung von Geiten- der Appellaten und der fonfligen 
Erben geichehen und vom Mandanten des Appellans 
ten eine Angabe der Erbrechte feines Curanden ad 
proclama befchafft war, die angefochtene Beweis 
aufloge, daß fein Enrande den Tod der Erblafferin 
Naeve erlebt Habe, infofern als gerechtfertigt erfcheint, 
als der Curande verorduungsmäßig die Bermuthung 
des Lebens nicht mehr für fih har und Appellantens 
Mandant die rg Ausfehrung des fraglichen 
Erbtheils bis zum Ablauf des vorerwähnten Pro: 
clams zur einftweiligen Verwaltung nicht verlangen 
fann and 
in emdlicher Erwägung, daß eim ſolches Proclam, 
fo meit ed noch nicht geſchehen iſt, jedenfalls erlaſſen 
werden muß, der Appellant mag den ihm auferlegten 
Beweis antreten oder nicht, weil es vorliegend für 
den Wppellanten nicht allein das einzige Mittel zur 
— des ihm auferlegten Beweiſes, ſondern auch 
jebuf der Legitimation der durch den Curanden des 
Uppellanten, im. Falle er noch leben und ſich melden 
folte, ausgefchloffen werdenden übrigen Erben des 
defuncti Naeve unumgänglich erforderlich if, daß 
daher durch jene Beweisauflage die Mechte des Abs 
wehenden in feiner Hinſicht gefährdet, vielmehr die 
Deichwerde des Appellanten völlig unerheblich ers 
ſcheint, 
dem Appellanten hiedurch ein abſchlaͤgiger Be 
ſcheid ertheilt. 
Urkundlich ꝛc. Gegeben im Koͤnigl. Oberappellas 
tionsgericht zu Kiel, deu 10ten März 1838. 





Berzeichniß 
der im Johannis » Quartal 1838 bei den Königl. 


Oberdicaſterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 
(Belhinf.) 
Donnerflag den 12ten Juli. 


5. Der Advocat Blaunfeldt in, Flensburg, als 
värerlicher Vormund feines unmindigen Sohnes Carl 


Jonas Blaunfeldt, wider den Ober⸗ und Landgerichts⸗ 
Adoocaten Claus Sinjen auf Tordfchell, in puncto 
ſchuldiger Ausſtellung und Behändigung eines: Docw 
ments über eine Summe von 1000 oder 1600 Rbth. 
©. M. aus einer Schenkung, f. w.d.a. 


Eodem, event, Freitag den IRten Juli, 

6. Der Eingefefiene Peter Stien senior in. Drage, 
per mandatarıum, ben Inſtizrath and Oberſachwal⸗ 
ter Jasper, Dr. d. MR, in Schleswig, wider Die 
Witwe und Erbin des weil. Ober: und. Landgerichts: 
Advocaten Pauly. in Süderftapel, in pumeto justili- 
eationis einer sub passu, 34 ptot. prof. adıpro- 
clama über den Nachlaß des weil. Ober und Land: 
gerichtd:Advoraten Pauly befchafften Angabe. 


Montag den :I6ten Juli. 

7. Die Gebrüder Peter und Johann Holimer zu 
Eüderfiapel, wider die Wittwe des weil. Obert und 
Landgerichts s Advocaten Pauly dafelbfl, in puncto 
justifieationis einer ad proclama über den Nach: 
laß des weil. Ober; und Landgerichts : Adoocaten 
Pauly sub passu 31 prot. prof. befchafften An; 


"gabe, 


Eodem, event. Dienftag den Uten Juli, 

8. Der Schuhmachermeiſter U. €. Holm in 
Flensburg, wider das Handlungshaus Lorenzen & Goͤr⸗ 
rifen, betreffend fchuldige Zahlung des Preiſes für 
eine Partei nach Weftindien gefandter Kalbfelle f.w.d.a., 
jegt die Appellation wider das Erfenntmif des Flens⸗ 
burger Magiftrars vom I9ten Aprü d. J. 


E.odem, event. Dienfing den 17ten Juli. 

9. Der Bürger und Amtoͤſchmiedemeiſter Jürgen 
Lid in Echledwig, wider den Juſtizrath und Dber: 
fachwalter Jasper, Dr. d. R., daſelbſt, in puncto 
debiti von 48 }. 12,2 Eour. oder 26 Rbtihlr. f.w.d.a, 


Donnerfiag den 19ten —* 

10. Der Schiffer Steffen Steffenſen in Flend: 
burg, wider den conflitmirsen Oberſachwalter, Dber: 
und Landgerichtd + Advocaten Hande in Schleswig, 
Namens des Königl. Generakollfammer und Com: 
merz ⸗Collegii, betreffend Wiedererfiarung des aus 
dem Verkauf von 1533 © confiscirten Zucker geloͤſe⸗ 
ten Betrages nebft 10 Procent Einfuhrzoi und 50 Bro: 
cent Mulct f. w. d. a. 


Eodem, event. Dienfiag den 2Often Juli, 

11. Der Advocat Blaunfeldt in Flensburg, wider 
den Conſul Funde dafelbft, ppliter in puncto debiti 
preet. 1204.#. 18 2 Cour. oder 642 Rbthlr. 55 Dfi. 
EM. ſ. w. d. a. 
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9. Stid. Den 16. Juli 1858, 





Gefeggebung. 
J. 


Miven Allerhoͤchſter Nefolution vom 15ten Ryan 
haben Se. Majeflät der König unter Auf 
e— der Sürflichen Verordnung vom 
i7ten März 1780*) allergnädigk zu beflimmen 
geruht, daß bie in Gemäßheit derfelben bisher im 
vormals Großfuͤrſtlichen Antheil des Herzogthums 
Holſtein fuͤr die Zuchthauscaſſe bei Gelegenheit der 
chtung von Teſtamenten, der Vornahme von Trau⸗ 
ungen und der Ausſchreibung von Lehrburſchen erho⸗ 
bgaben vom Aften Juli d. J. am nicht mehr 
zu entrichten feien, auch die in jener Verordnung an: 
—— Collecte zum Beſten der Zuchthauscaſſe nach 
dem Por geführten deitpunet nicht mehr angeftellt wer: 
den 
ui alls ift die durch die —— Rente⸗ 


vom 17839 in 
des nfes angeordnete Eoliete am Markt: 
——— Sim Jude, fünftig nit mehr 
— iſt durch Ci 8 
Vorſtehendes durch ein Circulair der Königl. 
Kegierung auf Gottorf bekannt na 





) Dinch bie Großfürftlihe Verordnung vom 
Iren Detober 1766 iſt die Gültigkeit der Teſta⸗ 
erg im Großfüräliden Diftricte von der Abgabe an 

6 Zuchthaus abbäugig gemacht. Diele Verordnung iſt 
— das obige Reſctipt * aufgeboben worden, alein 
fie dürfte doc felgeweife als aufgehoben anzufehen fein, 
wiewohl die Sabe, da von Teftanentsfolennitäten die 
—* ws allerdings PA Seiten —— efr, 532 
tiſoe Samml. du en: 

") Mitteit aerhöcrier Seelen vom om. isten Yumi d. x. 
ih verfügt worden, daß bie bisher im vormals Gr 

. für alien Untbeile des ae Holfein für die 
Caſſe der Strafanftalten erhobenen Inften: md Brücd 
gelder —— ıften FE d. %. an für die Koͤnigliche Saft 

berechnet unb erhoben werben follen. 


u. 


Der Quartalcours iſt zufolge der Bekannt: 
machung vom 26ften Juni 1838 für die Monate Juli, 
Auguft und September d. J. unberändert,*) 


‚ MI 

Mittelſt Patents vom 23ſten Mai d. J., betreffend 
eine Ermäßigung der durch die Verordnung vom Ben 
Juli 1813 confolidirten Grund: und Benutzung® 
feuer in den Herzogthuͤmern für dad Jahr 1838, — 
die bisher bewilligte Erleichterung von 25 pt. auch 
fuͤr dies Jahr bewilligt worden, ſo wie ebenfalls durch 
das unter demſelben dato erſchienene Patent, betrefi 
fend den Nachlaß von 25 pEr. für ein Fahr in der 
Grunds und Benugungsfiener, außer der durch das 
erfigedachte Patent bewilligten Erleichterung noch eine 
— von 25 pCt für das Jahr vom Iften Juli 

d. 9. angerechnet aͤllergnaͤdigſt bewilligt worden in 


IV. 


Fortſetzung 
der Verordnung über das See⸗Enrollirungsweſen. 


Wenn Matrofen, die außer Landes find, einber 
rufen werden, fo follen fie fih unverzüglich nach dem 
Orte im: Lande begeben, den fie am ſchnellſten und 
—— erreichen koͤnnen, und ſich ſogleich bei dem 

naͤchſten Eurollirungsbeamten melden. Die 
troſen, welche auf ſolche Weiſe in 3 — 

uruͤckkommen, find nicht allein, wenn fie gleich das 

nd ohne Daß verlaffen haben, von aller Verantwor⸗ 
tung für dieſes Bergehen frei, fondern fle erhalten 
auch eine billige Vergütung ihrer Meifefoften und 
wöchentlich 64 Rbß. Koftgeld, fo lange fie zu Haufe 


N cr. Shleswian 
diefem Jahre Seite 
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find und fich wegen der Aushebung zum Dienfte 
nicht auf Rauffahrteifchiffen verbäuern können. ($. 10.) 
Bei seiner Unshebung zum Dienfte oder. zur Bemans 
nung der Kriegsſchiffe genießt die dazu ausgehobene 
Mannfchaft die im $. 11 näher. beftimmten Beloh— 
nungen, Unterhalt und Sold. Die, welche fih durch 
vorzägliche Gefchicklichfeit und Tapferfeit auszeichnen, 
fönnen fih Hoffnung machen, zu Dfficieren befördert 
zu werden, wenn ihr Dienft in diefer Dinficht erfor: 
lich ift und fie dazu würdig find. Die Enrollirten 
nehmen. in Kriegszeiten an der gemachten Beute 
gleichen Theil mir ‘denen, die in feſtem Geedienfte 
fiehen:(g: 11.) Die Mannfhaft in den Seelimiten⸗ 
diftrieren ($. 1 M 2 und 3) ift von der Aushebung 
zum Landmilitairdienfte befreit. Eine Ausnahme 
findet jedoch binfichtlich derjenigen Mannfchaft ftatt, 
welche bis zu ihrem 22jten Jahre fich nicht mit der 
Seefahrt oder ai befchäftigt hat und deshalb 
nicht als ſeegewohnt in der Rolle aufgeführt lebt. ($.12.) 
Wenn die Enrollirten zum wirklichen Dienfte aus 
gehoben find, ftehen fie, fo bald fie folchen angetreten 
haben, oder fi an dem Drte befinden, wo fie ſich 
des Dienfted wegen aufhalten müflen, unter ber 
Kriegszucht und find nicht nur bei Dienftvergehuns 
gen, sondern überhaupt in Anfehung alter Criminal 
verbrechen und Polizeiübertretungen den Geefriegd; 
gefegen und Gerichten unterworfen. In allen bürger: 
lichen Rechtsſachen ftehen fie aber auch während diefer 
Zeit unter der Eivilgerichtöbarfeit des Orts. Werden die 
zum Dienfte Ausgehobenen beurlaubt, fo fiehen fie auch 
in Criminal und Polizeifällen unter der bürgerlichen 
Gerichtöbarfeit. ($. 13.) Es üft den See⸗Enrollirten 
im Allgemeinen erlaubt, fich durch ihrer Hände Ars 
beit von Künften und Handwerken zu ernähren, ohne 
daß ihnen die Aemter und Zünfte dabei ein Hinderniß 
in den Weg legen fünnen. edoch dürfen fie fich 
nicht zur gemeinfchaftlichen Ausrührung einer Arbeit, 
oder zur gemeinfchaftlichen Betreibung eines Dand: 
werks vereinigen. Völlig unterfagt find ihnen Gold: 
fchmiede: und Arbeiten, wozu Schmelzung von Gold 
und Silber gehört; ebenfowenig dürfen fie Gefäße 
verfertigen, nad welchen das Maaß im Handel ber 
ſtimmt wird, für deffen Nichtigkeit diejenigen, welche 
fie verfertigen, verantwortlih find, Ueberhaupt aber 
wird die. den Enrollirten beigelegte Befugniß auf die 
vier Wintermonate, von Anfange December bis Aus; 
gang März, beſchraͤnkt, wenn fie während zweier 
voller Jahre Feine Fahre gemacht haben, und tritt 
erſt nach Zurücklegung einer Seefahrt für einen Zeit, 
raum vom zwei Jahren wieder in Kraft. Jedoch 
leidet diefe Befiimmung auf diejenigen feine Anwen: 
dung, welche das funfzigfte Jahr vollendet haben. 
Ferner ift den Enroflirten die Aufwartung mit Mufif 
bei Luſtbarkeiten geflattet, welche ihre Kameraden 
auf dem Lande veranftalten. Ueberdem mögen die 
verheirasheten Enrollirren Rocen : Grobbrodt, welches 
in Städten und zunftberechtigten Flecken gebaden ift, 


verfaufen, Bier und Branntewein in Den 
fchenfen, wenn fie die Waaren von deu Ai Berrant 


Weife ernähren. ($. 14.) 
Erlegung perfönlicher Steuern, und namentlich der 
Kopffteuer, fo lange befreit, ald fie zum Dienfte aus: 
gehoben find. Sie find nicht verbunden, Communal: 
ämter oder Commünelaften, die verfönlich abgehalten 
werden müffen, zu übernehmen, und bei Beſtimmung 
der von ihnen zu leiftenden baaren Beiträge zu bem 
Armen» Schut: Kirchens und Polizeilaſten 

Ausſchluß ihrer Gagen und Penfionen, nur der Er: 
trag ihrer fonftigen Erwerbszweige und ihr er 1 
Bermögen in Anfchlag zu dringen. Vom eigentli 
Schiffergewerbe wird zwar der volle Nahrungsſchatz 
entrichtet. Dagegen bezahlen Enroflirte, welche i 
Unterhalt auf die ihnen fonft geflatterte Weile ($. 

zu erwerben fuchen, nur die Hälfte des von Anderm 
unter gleichen Umftänden zu entrichtenden Nahrungs: 
ſchatzes. Diefelbe Begünfligung wird den Ehefrauen 
der Enrollirten zu Theil, fo wie denjenigen, rg 
bei der Aushebung übergangen worden, weil He 
bereitd ſechs Züge auf ei ng gemacht haben, 
oder ihres funfüigläprigen ters oder Schwachheit 
wegen in die Ertrarolle übertragen morben fin 
Diejenigen aber, welche ihr Recht auf 

bei der Aushebung geltend gemacht haben, en 
diefe Begünftigung nicht in Anfpruch nehmen. ($.15.) 
Wenn ein Schiffer abfegeln will, fol er der Mann⸗ 
fchaft, welche ſich für die ganze Reiſe verhäuert hat, 
die Hälfte der Haͤuer an dem Drte zahlen, wo das 
Schiff ausgerüftee wird, und die andere Hälfte, 

er zuruͤckkommt und feine Ladung geldfcht hat. & 
jenigen aber, welche für Monatshäuer fahren, erhal 
ten ihre Bezahlung nach dem mit dem & 
troffenen Accord. ($. 16.) Sollte ein iffer 
mand von der angenommenen Mannfchaft, . nat 

fie fi) wegen der Haͤuer vereinbart haben, verabſch 
den und, nachdem Jene das Schiff nee ober mit 
Ballaft angefüllt haben, ohne hinlänglichen Grund, , 
Andere an ihrer Statt annehmen, fo ift der ug = 
oder fein Rheder gleichwohl verpflichtet, den . 
abfchietigten eine durch das Gericht nach Ber 

der Länge der beabfichtigten Reife zu Fr mei 
Vergitung von 2 bid 6 Rbthlr. monatlih zu eme 
richten. ine gleiche Eumme fällt als 


GSeefriegähofpital zu. ($. 17.) Würde ae 
Dienfte das Leben einbüßen oder an feiner & 
heit Schaden leiden, fo follen im erflerem 


binterlaffenen Wittwe und Kinder, im te } 

aber er felbft, nach dem Maaße ihres b 
DVerforgung oder Unterflügung aus den dazu beflimms 
ten Fonds zu gemwärtigen haben. Ueberdies genießen 
die bei Ausübung des Dienſtes befhädigten. und des⸗ 
fans als untüchtig entlaffenen Seeleute in den Staͤd⸗ 





ten Befreiung von ftädtifchen- Laften und Schatzungen 
und auf dem Lande in den Aemtern und Yandfchaften 
von dem fogenanneen DBerbittelögelde. Auch können 
fie gewärtigen, daß auf ihre etwanigen Gefuche um 
Ertheilung von Handwerks ; Eonceflionen auf dem 
Lande vorzugsweiſe Nücficht genommen und ihnen 
ſolche Eonceifionen den Umfländen nach unentgeltlich 
oder gegen heraßgefegte Gebühren werden ertheilt 
werden. ($. 19.) - Wenn eine Aushebung von Ger 
leuten zur Bemannung der Kriegsfahrzeuge befohlen 
wird, fo iſt die davon aus den Derzoarhümern zu lies 
fernde Mannfchaft über beide Derzogthiimer in Ders 
bältniß zu der Zahl der Gee # Enrollirten in jedem 
Diftricte zu vertheilen. ($. 20.) Um die noch nicht 
feegewohnte junge Mannfchaft zum Geedienft zu bil: 
den, foll bei jeder Aushebung eine verhältnißmäßige 
Anzahl von diefer Claſſe, die in der Ausfchreibungs: 
ordre des Admiralitärs;Eollegii näher beftimmt wird, 
auscommandirt werden. ($. 28.) Die Dienftpflichtig: 
feit der Enrollirten hebt mit ihrem vollendeten 16ten 
Sabre an. Sie danert fort bis ihnen von den Geb: 
fionen gehörige Abſchieds- oder Freipäfle ertheilt wer: 
den. ($. 27.) Die See Enrollirten find in folgenden 
Fällen zur Erlangung eines Freipaſſes berechtigt: 
a. Wer das Söfte Jahr erreicht hat und ſich nicht 
mehr von der Geefahrt ernähren will. b. Wer nad 
vollenderem 28ſten Jahre einen Hof Fauft oder in. 
Erbpacht nimmt, oder auf Lebenszeit pachtet. c. Die: 
jemigen, welche auch vor ihrem 28ften Jahre nach 
ihren verfiorbenen Eltern einen Dof erben oder als 
Vachtſtuͤct antreten, wenn in legterem Falle die Pacht 
wenigftend auf 5 Jahre eingegangen if. Geſchieht 
aber die Uebertragung noch bei Lebzeiten der Eltern, 
es fei durd Kauf oder andere Ueberlaſſung, fo iſt 
darauf Feine Ruͤckſicht zu nehmen. Uebrigens kann 
nur ein folcher Landbefis Verabſchiedung oder Befrei⸗ 
ung von der Aushebung bewirken, der zum Behuf 
Der durch die Verordnung vom 15ten December 1802 
angeordneten Abgabe nicht unter dem Werthe von 
oo Rbothlr. angelegt ift und von dem Befiger als 
ein Ganzes betrieben wird. - d. Wer achtmal zum 
Dienft auf den Kriegsfchiffen ausgehoben ift und fich 
„ nicht mehr von der Seefahrt ernähren will. e. Wer 
von der Geffion für gänzlich untanglich zum Dienft 
auf den Kriegsſchiffen erflärt worden. Im Uebrigen 
foll denjenigen, welche dem Obigen zufolge einen Frei: 
paß erhalten, aleihwohl die Befugniß zuſtehen, fich 
von der Fifcherei in offener See zu ernähren. ($. 28.) 
(Die Fortfegung folgt.) 


Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. W 


Der aͤlterliche Conſens gehoͤrt zur Klagbarkeit 
des Verloͤbniſſes. 


In Appellationsſachen des N. N. aus NR. N, 
Klägers, Appellaten und Appellanten, wider die M. M. 
in N. N. cum curat. patre, dem N. R. dafelbft, 
refp. Beklagten und ntervenienten, jegt Appellanten 
und Appellaten, in puncto promissı matrimonii, 
modo appellationis, 

bat der Kläger behauptet, den SOften Ditober 
1882 ein Eheverfprechen von der damals noch ums 
mündigen Beklagtin erhalten zu haben, weiche auf 
feine Bemerkung, daß ihr Vater ſchwerlich einwilli⸗ 

en werde, ibm verfichert, daß derfelbe nichts dagegen 
babe. Da die Bellagtin ſich vor einiger Zeit: mit 
einem Andern proclamiren laſſen, bitter Kläger, 
daß Beklagtin fchuldig fei, die Ehe mit ihm 
in ſechs Wochen durch. priefterliche Einfegmung 
zu volljieben. 
Der Vater der Beklagtin hat bei der Vertheidigung 
feiner Tochter gegen die Klage intervenirt und wegen 
feines nicht eiugeholten Eonfenfes auf den Grund der 
Verordnung vom 22ften December 1786 gegen das 
behanptere Eheverfprechen proteflirt und gebeten, 
daß der Intervention flattgegeben und die Be: 
flagtin von der angeftellten Klage freigefprochen 
werden möge. 
Die Beklagtin hat das Eheverfprechen geleugnet, die 
Einrede der unbegründeren Klage opponirt, meil die 
väterliche Einwilligung fehle, und gebeten, 
daß das imperrirte Inhibitorium wider die 
andermeitige Berehelihung der Beklagtin für 
nicht juftificirt zu erachten, fondern wieder auf: 
zubeben, Kläger daher mit der angeftellten 
Klage’ abzumeifen und ſchuldig fei, die Koften m. s. 
zu erflatten. - 
Das N. Niche EConfiftorium hat nach verhamdelte 
Sache unterm I1ten Auguft 1836 erkannt: 
daß der Intervention des Vaters der Beklagtin 
ftattzugeben, Kläger aber binnen Ordmungsfriji, 
unter Vorbehalt -des, Gegenbeweiſes und ver 
Eide, wie Nechtend zu erweifen- ſchuldig, von 
der Beklagtin ein. rechtsguͤltiges Eheverfprechen 
erhalten zu haben. 
Staute pede haben beide Theile das remedium 
appellationis interpomirt. 

Der Kläger hat dahin gravaminirt, daß der In: 
tervenient mit feiner Intervention nicht angebrachter: 
maßen abgemwiefen und dem Kläger nicht der Beweis 
auferleat, daß Beklagtin ihm die Ehe verfprochen 
habe; Beflagtin und Intervenient haben ich darüder 
befchwerr, daß ungeachtet der Intervention flattgege; 


ben, dennoch dem Kläger der erfannte Beweis auf: 

erlegt und nicht vielmehr derfelbe mit der angeftellten 

u pure abgemiefen worden, unter Erflattung der 
en. 


Da num beide Theile gegen die sententia a qua 
die Appellation ergriffen und Beſchwerden aufgeftellt 
haben, deren er zur Srage fteht, fo wird es zus 
nähft auf die ne der Deflagtin und des 
Intervenienten ankommen, daß Kläger nicht pure 
abgemwiefen worden, weil diefed gravamen ben Grund 
- der Klage umfaßt. 

In Erwägung nun, daß der Kläger feine Klage, 
wie oben angeführt, irt, keinesweges aber be 
bauptet hat, daß der Eonfens des Intervenienten von 
ihm oder der Beflagtin nachgefucht worden fei, indem 
durch die in der Klage angeführte gleichzeitig mit 
dem Eheverfprechen von Seiten der Beklagtin angeb: 
lich ebene Heußerung, daß ihr Vater nichts gegen 
die Eheverbindung babe, felbft wenn fie auch als er: 
wieſen vorläge, doc nicht der Verordnung vom 22ften 
December 1736 Genüge geleiftet worden, da biefes 
Geſetz ausdrücklich vorfchreibt, daß feine Söhne oder 
Töchter, fie haben ihre Mündigkeit und die Töchter 
ihr mannbares Alter erreicht, oder micht, ſich unters 
fangen follen, ohne ihrer Aeltern Vorwiſſen und Eins 
wiligung, oder ohne den vorbehaltenen Conſens for 
fort zu ſuchen, in einige Verlöbniffe einzulas⸗ 
fen, binfolglih der Eonfend der eltern in den nicht 
ausgenommenen fällen der Verordnung vom 22ften 
December 1786 zur Klagbarfeit ded Verloͤbniſſes ge 


dert, weil aus einem gefeplich verbotenen Verloͤbniſſe 
eine auf Vollziehuͤng der geſtattet fein 
fann, der Kläger aber den Eonfens des Ba 
ters nicht behauptet hat und alfo auf den Ber 
weis deffelben nicht interloquiet werden kann. *) 

In Erwägung demnach, daß die Klage nicht de: 
gründet ift und es daher anf die wegen der 
tion und des zu erfennenden Beweifed au 
— —* —— — *2* — 

wird auf eingelegte Unterinſtanzacten und Receſſe, 
fo wie nah muͤndlicher Verhandlung der Sache, in 
Erwägung * Gruͤnde, hiemittelſt von Ge⸗ 
richtswegen fuͤr Recht erkannt: 

daß Sententia a qua des N. Nſchen Con— 
fiftorii vom Alten Yuguft 1886 dahin zu res 
formiren, daß Kläger, Appellant ünd Appellat 
mit der von ihm angeftellten Klage abzumeis 
fen, mithin das ausgebrachte Inhiditorium de 
non copulando wiederum aufzuheben, Kläger 
auch ſchuldig fei, die Koften der Umterinftanz, 
inſoweit nicht rerbröfräftig darüber erkannt 
worden, salv. mod. zu erftatten, Unter Com: 

,  penfation der Koften der Appellationsinſtanz. 

Wie denn folchergeftalt eo erfannt wird 


Urfundlich ꝛc. Publicatum etc, Glücfladt, den 
2Tften Februar 1837. 


ellten 


*) cfr. Shleöwig:Holleinifhe Anzeigen, neue 
Bolge, sfter Jahrgang, pag. y und 10, 





Finanzbericht für das Jahr 1856. 


Nachdem Seiner Majeftät dem Könige ein allerunterthänigfter Bericht über den Betrag der Einnahme 
und Ausgabe im Jahre 1836, in fo weit felbige von den FinanzDeputirten und von der Dirertion für die 
Staatsſchuld und den finkenden Fond verwaltet werden, vorgelegt worden, haben Seine Majeflät allergnädigit 
befohlen, daß der Inhalt ded gedachten Berichts durch Enruͤckung in die Eollegial : Zeitung und in die 
Schleswig : Holfteinifchen Anzeigen zur öffentlichen Kunde gebracht werden fol. 

In Uebereinftimmung hiemit cheilt die Redaction Nachftehendes mit: 


Allerunterthänigfter Berichte. 


Gleichwie fin: das Jahr 1835 gefchehen, ebenfo wird hiedurch, in Folge Ew. Majeflät allergnaͤdi 
Befehls/ über den Betrag der Einnahmen und Ausgaben des Jahres u nn den —— — 
in ſo weit: ſelbige die Finanz⸗ Deputirten und die Direction für die Staatsſchuld und den ſinkenden Fond ans 
gehen, alterunterthänigiter Bericht erſtattet und zugleich eine Ueberſicht der Veränderungen gegeben, welche 
in demfelben Jahre ſowohl mir der Staaröfchuld ald mit den Staatd-Activen vorgegangen find. 


Einnahmen und Ausgaben der FinanyEaffe und der Staatsfchulden-Eaffe im Jahre 1836, 
Einnahmen: 
1) Die Dänifhen Provinzen: 
Landfteuer (nach 1 der $ Banfhaftzinfen von Land 


und Zehnten in Dänemarf und nach Abzug der durch die 
Verordnungen vom 2Tften Mai 1835 und Aten Mai 1836 


Baares Silber. - Zettel u. Zeichen. 





, Einnahme. 
bemwilligten Nemiffionen,) mit Inbegriff der Ertraauflage 
nach der Verordnung vom I2ten Januar 1827, der Fourage⸗ 
fteuer und der Marfchgelver, . 

Hierin find begriffen die auf bie älteren NRückftände” diefer 


Art —— sh = ip . Rbt. 242,422, 4 

wogegen für das fahr 1 rü * ges 

blieben find. » » » Rhbt. 248,827. 35 
eng — Rbi 

und Eonfumtiond » Jneraden, na asına der davon ab: 

gehaltenen Ausgaben, . . RE |: 
Rang: und ————— een. Mb. 
Gtempelpapter: und Kartenſiempel Intraden — . . Rbt 
Abgabe von Erbſchaften und Eidenthums lebertragungen .. Mbt 
Departements: und Gerichtöfportein . .» Rbt. 


Koͤnigl. Erdbuchs ⸗ Pacht: und tft; Intraden und Einkũnfte 
von andern Koͤnigl. Grundſtuͤcken, in ſo weit ſelbige nicht 
zu den Activen gehoͤren, welche die Staatsſchuld verzinſen 
und abtragen zu helfen beſtimmt ſind, . 


Rbt. 


Hierin ſind begriffen die eingefommenen älteren Nüclände j 


diefer Art mit . . . Mbt. 43,580, “l 
wogegen die Kücftände pro 1836 6 betragen Rbt. — 
Zahlen Lotterie. — 
Elaffentotterie . » ü 
Berfchiedene Einnahmen, ;. einzefne Mietheabgaben, "für 


verfaufte Materialien, in die rlanbniß, Groffirer oder 
Mäfler zu werden, Juftizcaffe-Intraden, Succumbenzgelder, 
Bruͤchen, Berichtigung ausgefegter Rechnungspoͤſte und 
manche „andere Fleine Einnahmen, welche nicht zu den vorher: 


gehenden Abrheilungen gehören, -» » 5 2 0 nn» Mt. 
Abt. 


Baares Silber. Zettel u. Zeichen. 


45,701. 10. Rbt. 2,020,140. 20) 


19,855. 7 Rbt. 314,430. 91} 


1,572,635. 29 Rbt. 1,285,582. 46 
15,813. 86 Nbt. 30,716. 214 
18,445. TI Rbt. 239,634. 6 
34,353. 574 Rd. 97,375. 13} 
67,783. 54 Nbt. 81,081. 27] 


. Nbt. 146,783. 92 


een.» Mbt. 277,878.32 
TE ar RE 5,598, 50 


17,690. 49 Rbt.  41,521.79 
1,786,828. 27 Rot. 4,541,649. 9 


2) Die Herzogthämer Schledwig und Holfein: 


Eontribution, Landfteuer und Magazin Präftanda, nah U =; 
der durch die Patente vom Sten Juni 1885 un 11ten 
1836 bemilligten Remiffionen, . . » wer 
(Hierin find begriffen die eingefomme: 
nen Älteren Ruͤckſtaͤnde dieſer Art. . .Mbt. 274,782.52} 
wohingegen die Rückftände —— 
betragen . » 2 2 2 0.“ .. »Möt. — 514 

—E — 

traden, (mit Anbegriff der Einnahmen dom & lesiwigs 
olfteinifchen Canal), nach Abzug der davon abgehaltenen 


. Mbt. 


Rbt. 


Ausgaben, '. . .. . Mbt. 
Kopf: und Ran feuer, Gagens und Hccidentienftener . Mbt. 
Stempelpapier⸗Intraden . . . Abt. 
Abgabe von Erbfchaften und Eigenthume: Uebertragungen . + Rbt. 
Departements: und Gerichtöfporten . . . bt. 
Koͤnigl. Erdbuchsgefälle, Ertrag der Vachtungen, Forſten und 

ſonſtigen Koͤnigl. Grundſtuͤcke... t. 

Hierin ſind begriffen die auf die alteren Kücflände diefer 

Art —— an * > 

toogegen die nde due 1536 etragen t. —— 

Zahlen kotterie * 18 . . . Mbt. 
— .Rkhbt. 


1,285,3534. 57 


135,094. 8) 


712,526. 38 
417,791. 

124,843. 21 
112,537. 95 
27,929. 9 


1,477,081. 81}, 


201,450. 
4,494,788, 45 


226 


Einnahme. Baared Süber. ttel u. Zeichen. 

Transp. . bt. 4,494,788. 45 — anti 
Elaffen;Lotterie . - » ee ee ae AS: 20,239. 44 
Berfchiedene Einnahmen IE ac ee er BT 11,573. 36 
bt. 4,526,601. 29 


Summa für die Dänifchen Provinzen und die Henosthũ 


mer Schleswig und Holſtein . R .Rbt. 
2 Ueberichuß vom Herzogthum kauenburs . Mt. 
inſen von den Activen . . Mbt. 

8 btraͤge auf die Activen Bbt. 

0) Weſtindiſche — ee Rbt 

D Sundzoll. —— — 
Rbt. 


In ur — Umſaͤtze wird zum — hinzu 


fügt . —XR Wer" 
—* dagegen vom Zettelbelaufe abgezogen . u A 


Ferner wird vom Silberbelaufe der durch die Umwechſelung 


der Onenemängen estBanbene Berluft abgegogen mit . . Mbt. 


betragen - - - — .Rbt. 


Ausgabe 


Des Königlichen Hauſes Deputatgelder und Apanagen .. . 
Em. Majeftät Particnlairs und Eharoul:Eaffe . . ..» 
Verſchiedene Ausgaben für das Königliche Haus 
Der Königliche Geheime:Staatsratd - » ou 2 2 ne 
Beamte unter den Juſtiz⸗Collegien . = 
Beamte unter den Kameral: und Finanz» Departements” 
a unter dem Departement der auswärtigen Angeles 
eiten .. 

Andere Ausgaben unter dem gedachten Departement ind der 
Afrifanifchen Eonfulat;Direction R 
Hiebei wird bemerft, daß die Tratten, womit der Belauf 
der tractatmäßigen Präfente an den Kaifer von Marocco 
für die Jahre 1834 und 1835 bezogen, erft im Jahre 1836 
präfentirt und eingelöft find und mithin diefem Sabre 
die Ausgabe zur Laft fälle, obgleich fie eigenilich die bei⸗ 
den vorhergehenden Jahre angeht. 


Seemilitair-Etat, 
fefter Fond .. R. 657,09. 4 ©. 0. 344,315. 48 3.0.3. 

ertraordinairer . R. 113,500. 

Naturallieferungen, 

nach Abzug der er: 

mäßigten Bezab: 

lung, welche der 

Etat aus feinem 

Fond für die zu ſei⸗ 

nem Gebraud an: 

gekauften Kornwaa⸗ 

ren erlegt, . ... ®. 18,047. 60) - 

Abt. 


Latus 


= Rot. 


6,313,429. 56 Rbt. 4,541,649. 9 
197,400. 


’ 


165,830. 17 Nbt. 244,500. 
209,347. 2 Nor. 141.207.83 
158,338. 75 


* . . . . Rbt. 1,899,844. 31 
131306, 351 Nbt. 6,827,730. 12 
2551.852, 55 

«+ + Rdt. 2,585,910. 06] 
"D,002,108. 56; } Mbr. 4,241,819. 41} 





9,646,812. 6} Rbt. 4,241,819. 41} 


432,670, 79 Be 
‚550, Rbt. 114,000, 
129,673. S4 Rbt. 25,862, 4 
12,600, 
343,078. 6, Rbt. 5,138. 34} 
562,109. 92) Mb. 4,921. 62 
227,804. 92 
166,409. 34 bt. 5,116:48 
783,632. 12} Nbt. 344,815. — 





Ausgabe. Baares Eilber. 


Zettel u. Zeichen. 


Alien . 2,746,534. 16) Rot. 400,354. 36] 
t. 


Aufſchlammungsweſen..— MR 
Landmitair⸗Etat, 
feſter Fond . . . » R. 1,6883,420. S. R. 205 000. Zett. 
Douceurgelder der 
Landſeldäten » R. 100,000. 
Naturallieferugen R. 128,807, 72} - R. 279,028. 22) —. 


Bauten u. Feſtungs⸗ 
. R. 74,900. * R. 421. 43 


arbeiten . 
Berfchiedene Außs - 
gaben... ... . R. 196,980.56 - R. 14,004.81: — 


bt.  2,183,567. 
Zinfen der Staatöfhuld . - » 2 — 
Abträge aufdie Staatd; 
ſch chuld ee... R. 01l,025. 88 ©. R. 44, 731. 85 3.3. 


nach Abzug der 

aus dem Vermoͤgen 

von Unmuͤndigen, 

Sterbbuden, Spar⸗ 

caſſen und andern 

oͤffentlichen Stif—⸗ 

tungen zur Verzin⸗ 

fung entgegen. ge⸗ 

nommenen ummeR. . _163,775.06} - 8. 362,414.37} _ 


Unterhaltung der öffentlichen Gebäude und Gärten, nämlich: 
Koͤnigl. Schlöffer und Gärten in Dänemarf und den. Der 
zogthümern . . . . R. 52,529.25 ©. R.100,0383.87 3.3. 
Andere Öffentliche 
Gebäude: Eollegien: 

Gebäude, Theater: 
Gebäude, Mufer 
umd + Gebäude, 
Dbergerichtd : Gr 
bäude in Glüd: 
ſtadt, Hauptcaffe: 
Gebäude in Rends⸗ 
burg, Münze in 
Altona x.ı. 2... 29,417.70 - R. —— 58 — 
Muͤhlen und andere 


Domainal:Gebäude 
in den Herzogthuͤ⸗ 
mern m. er... NR. 55,470. 87 = 
— —— Rbt. 137,417. 86 
Bollendung des Ehriftiansburger Schloffed . . . . br. 4,400. 


Univerfität zu Kiel, öffentliche Bibliorhefen, gelehrte Schulen, 
Mufeen, Gradmelung, — „geehne 


von wiſſenſchaftlichen und — . 00. Mi 161,544, 33 
* . ’ ” * * b * ’ ⸗ 

Verſchiedene Neiſe⸗ — — De a ae 8 Kan. 82 

Das Theater . . . Eee ae ar — 49,800, 


Gemeinnügige Privat⸗Inſtitute 


Der Hof;Etat, mit Ins 

begriff der Gagen .R. 145,800.059. R. 153,192. 78 3.3. 
Der See Etat, mit In 

griffder Gagen . R. 60,903.78 - R. 18,00. — 


27,000, 


Rbt. 206,794. 77 
Latus „ Rbt. 8;696,854. 63 


Rbt. 18,000. 


Rbt. 588,454. 50) 


. Rbt. 2,523,178. 5 NMbt. 2,208,483. 51 


Rbt. 637,250. 19 Rbt. 72,817. 47, 


Rbt. 162,064. 49 
bt: 44,200 


Rbt. 12,178. & 
Rbt. 500. 
Rbt. 400. 


Rbt. 171,192. 78 
Ahr. 8,777,740, 87} 


Beitrag an die allgemeine Wittwencaffe, um felbige in den Stand 
zu fegen, die Penfionen in den Herzogthuͤmern mit demfelben 
wirklichen Belauf auszuzahlen. wie vor BR — vom 


ſten Januar 1813, . . , .. 0. DM. 


Koften der Ständeverfammlungen er . Rbt. 
iebei wird bemerkt, daß die Ausg ben“ bei den gehaltenen 
tändeverfammlungen und zu der ni, Einrichtung derfelben, 

welche theild im Jahre 1834, rheild in den beiden folgenden 
Jahren bezahlt worden —— — —— 
. R. 120,525, 74 


fuͤr Daͤnemark — 
fuͤr die Herjogehümer . . R. ·R. 105,082. 52 52 
NR. 285 225,608. 30° ” 


Davon werden repartirt: in Gemäßbeit der 
Patente vom 12ten April und 13ten Juni 1837 
für Dänemarf . . R. 196,898, 77 
in Gemäßbeit der Patente 
vom 2iften April 1838 
für die Herzogthümer . R. 54,430. 73 





R. 141,338. 54 
Der Reſt von MR. 84,269, 72 





30,000. 
151,760. 65 Rbt. 


9,844,755. 87} 


ü Latus . Mbr. 


Ausgabe. Baares Silber. Zettel u. Zeichen. 
Transp. . Rh. 8,696,864. 63 Mdt. 8,777,740. 87} 
Comtoir + Kequifita unter den Eivil: Departements . . . . Mbt. 33,065. 28 -Mbt: "48,456. 86 
Berfchiedene Fleine Ausgaben unter den Eivil,Eollegien . . Rbt. 25,470. 81 Rbt. 17,241. 78} 
StrafAnftalten, Geſundheits⸗ Polizei: und * * da 
nemark und den Herzogthuͤmern. t. 38,057. 35 Rbt. 14,788. 61 
— und Fabrikweſen. .... 2 0 0. = . Hbt. 15,500. -; Mbt. 3,161; 
andeld: und — a 17 — 8,140, 46 Mor. 8,891. 
Weſtindien . » R ar er RE 31,667. 26} Rbt. 4,049. 25 
Oſtindien und Guinea . bt. . B- Rot 330. 80 
(Die bedeutende Erhöhung diefer Ausgaben im Ya ahre 1836 
rührt beſonders daher, daß von den Ausgaben der Oſtindiſchen 
Etabliſſe ments circa 33,000 Rbt. ald Ausgaben für 1885 ans 
zuſehen find und daß im Jahre 1836 eine Schiffsladung nach 
Guinea verſchickt worden iſt, welche circa 28,000 Abt. gefoftet 
bat, eine Berfendung, melche jedoch nur in jedem zweiten 
ahre fattfindet.) 
Miflionswefen in Grönland und Prämien für SFifchereien bei 
Grönland und Island . bt. 21,206. Rt. 7,025. 38 
—— die Einnahmen von Grönland der Handelöcaffe zus 
ießen 
Honorar und Gratificationen an Civil: und Militairbeamte, Ge: 
lehrte und Künfler.. . . Mt. 36,094. 70 Mbr. 208,771. 65 
Geſchenke an Wittwen, Penſi oniſten und Kinder von Beamten . Rbt. 0,3539. 4 Rit. 02680. 66 
Armenwefen in — — milde Stiftungen, Ber: 
unglücdte ıc. . » Mt . 54,083. 85 Rbt. 56,060, 67 
Wartgelder und Venfionen, welche in der "abnehmenden Benfiond: 
liſte der wg e aufgeführt find,. - 375526, 64 Mbr. 2,845. 
An die allgemeine Penfionscaffe, (welche, unabhängig von a 
Finanzverwaltung, ihre übrigen Einkünfte aus dem Ueber: 
fchuffe der Poft : Intraden und aus — — * in 
Staatspapieren beſabit⸗ er . Rbt. 100,000. 
Matrieulirung in Dänemarf . 2 2 Rkbt. 8,254. 11 Rbt 2,462. 71 
Geftürmefen. . . 2 el rs — 31,929. 70 Rbt 3,864. 76 
Canal⸗ und deuchtfeuerweſen .Rbt 23,091. 73 Rbt. 34,807. 3 
Porto für die DVerfendung Königl. Gelder mit der Frachtpoſt —* 18,934. 93} Rbt. 18,104. 64 


18,454. 92 


Rbt. 4,304,989. 2 


Ausgabe. Baares Silber. Zettel u. Zeichen. 
Transp. , Rbt. 9,844 7506. 87} Rbi. 4,304,989. 2 
wovon über die Hälfte für Bauten, mithin eins für allemal, 
ausgegeben worden, fällt wirklich der Finanzcaffe zur Lat. 
** vorher zu at fehende — — r die neue Oldes⸗ 


far, die 27 er a 
———— Shaufiee r —* 7200. — 
feitung d 
rn F * 15,261. 31 — R. 1,555 Zettel Rbt. 105,676. 48 Rbt. 1,555. 


Die Ausgabe hat alfo im Ganzen im Jahre 1836 betragen . Rbt. 6050, 452. 34) Mbt. 4,306,54. 2 
Die Einnahmen Bern — im u. m. Ganzen 


betragen 646,8 
und R. SET EI 41 3. 3 


Die Ausgaben dagegen. - + . M. 9,950,432. 34 ©. 
und R. 4,306,54. 2 23.u.3. 
en bt. 14,256,976.. 36 

fo daß die Ausgaben diefed Yahres die Einnahmen deffelben überftiegen haben um . bt. 368,344. 84, 
welche Summe mit den Behalten beftritten worden ift, welche am Gchluffe des Jahres 1835 in den 
Eaffen vorhanden waren und von denen allein Rbt. 636,790. 1 vom dem Kaffeslleberfehufie defielben Jah: 
red berrübrten. 

Handelt es fih dagegen um die Finany Balance des Jahres 1836 im Ganzen, » ift Ar bemerfen, daß 
in dem gedachten Jahre auf die Staatsſchuld baar abgetragen — — ar t. 709,567. 67 
wogegen an Abträgen auf die Activen nur eingefommen find . . u Er 451,075. 27 
Der Unterfchied von . Rbt. 263,492, 40 
muß alfo der Balance in derjenigen Summe, um weiche die usgaben die Einah⸗ 
men uͤberſtiegen haben, oder den obengenannten. . . . . Rkbt. 368,344. 84 


zu Gure gerechnet und dadurch die Unterbalance des Jahres — werden zu . Rbt. 99,852. 44 
Vergleicht man nun im Ganzen das 1 1836 mit dem — * 1835, ſo betrugen 


freilich in dem Letzteren die Einnahmen . . t. — 85 


zieht man aber hievon ab: 
die eingefommenen Abträge auf die Activen mit . . R. 1,727,111. 43 


und die aus Weftindien — nur Kae — ent 
9,698. 64 





Kr. .. 13,888,631. 48 





gegengenommenen . . . . 
——— | 18317810 11 
fo betrugen die übrigen Einnahmen nur - = > 2: 2 2 2 2. —F *6 13,066,311. 74 
Im Fahre 1836 betrugen die Einnahmen . ; KR. 13,588,681. 48 
oder, wenn man davon die Abträge auf die Activen mit . RR. 41,00. 2 
absift - - - = 0... Ei . . Mbt. 13,447,556. 21 
fo daß die übrigen Einnahmen is Er 1836 | —— oa Jahres 1085 E 
nberfliegen haben um . . . 0 » Mi 331,244. 43 
Die Ausgaben betrugen im Jahre 183 . Re er el ale . Ron, \ 14,247,381. 84 
im Jahre 1836 dagegen . . . ee ernennen Mb 16,266,006, 30 
mithin im Jahre 1836 mehr als in Jahre 1585 . re ge .. Rbt. 9614. 48 
Mit Ruͤckſicht auf die Finanz Balance im Ganzen, hatte freili * ahr 1835 Ne. 
einen Eaffen:leberfhuß von . e nr ' 6 Sur: . 6360, 700. 1 


oder, wenn das Weſtindiſche Depofitum davon eöseneen wird me en Rbr- ‚90,698. 64 
jet Rbt. 46,091, 33 


f 


Aber da die haar eingefommenen Ubträge auf die Activen im dem —— Jahre 


die baaren Abträge auf die Staatsſchuid überfliegen um . 


fo fehlen der Finanz : Balance im Jahre 1885 eigentl eo. 
Im Jahre 1836 fehlten ihr, wie Fan angeführt, ar m: ER 


mithin hat die Balance im Jahre 1836, verglichen mit 1835, ſich verbiffert um. Rot. 122,191. 32° | 


. Nbt. 768,185. 13 


0.0. bt. 222,043. 76 
+ bt. 0,852. 44 


Was die Veränderungen anlangt, welche im Jahre 1836 mit 
Folgendes zu bemerfen: R I Io der Dune uld vorgegangen find, fo if 
Die Staatöfchuld betrug am Iften Januar 1886 . . . . Rbr.1 


Die Abgänge Haben im Fahre 1886 betragen: 


1) Durch baare Bezahlung, 
a. Auszahlung auf Pupillengelder, auf Einfchüffe von Spar: 
caffen und auf Eapitalien von Gterbbuden und Fallit⸗ 


maſſen 


b. Abtraͤge auf die BE 


Staatdfchuld . 


Silbermün 


8. 3.0.3. 
218,207. NR. 302,118. 54 


N. 1,0 en = N. 302,112. 84 


welche der „at don 6} 

find mie R. 801 

= M. u. R. —2 
Z. u. Z. Aber da im Laufe 

des Jahres an Tapitalien 


der erfigedachten Art wies 


der eingefommen find . R. 
welche der Caſſe berechnet, 
find mit R. 163,775. 
SM. u. R. 302,414. 37 


3.0.3. 

fo * die Staatoſchuld 
——— 
vermindert in Silber um 
einen Nominalbelauf von R. 
aber dagegen in Zetteln 
vermehrt um 


2) Durch Abgang, von 
N. 203,586. 95, im Capi⸗ 
talbelaufder Nctiven um R. 


3) Vom Grönländis 
fchen und Bärdifchen Han: 
del find die von demfelben 
in den fpäteren Jahren 9% 
fammelten _Weberfchäffe, 
welche bis dahin von der 
Staatsſchuldencaſſe ver: 
zinft, wurden, abgegeben 


— 


) Mit einem vom 


Sirhichter Horn auf Fa: 


nde gegebenen freiwilligen 
Latus. . ®R. 


168,587.50 R. 357,602. 45 


301,565. 4 R. 15,988. 20 3. u. Z. 


1,475,508. 394 ®. 15,988. 20 3.u.2. 


über. - ettel u. Zeichen. 
5,518. 65 Roͤt. 2,488,697. 


. . Mt. 56,489. 57 
Rbt. 2,544,187. 26 


— — — nn — — — — ——— — 


Transp. . R. 1,475,508.80} R. 15,983. 20 3.u.2. 

Beitrage von MRbt. 16*) 
zur MWerminderung der 
Staatsſchuld ift eine Kb: 
nigl. unanffündbare Oblis 
gation angefauft von. R. 18 

5) Durch; Präfeription, 
durch Meducirung von 
einem niedrigeren zum 
4 pCt: Zinsfuß und durch 
Todesfälle von Leibrentens 
Intereffenten . » . R. 23,99.790 R. 205 


m — — — — — — 


Die Staatsſchuld betrug alſo am Iſten Januar 1837 . Rot. 124,580,979. 42] Rbt. 2,527,939. 1 
6 


davon die inländifhe Schuld . » .» . . Rbt. 67,846,268. 21} Rbt. 2,527,939. 
die ausländifche Schud - » » 2 2... Rbt. 56,734,711. 21 
Rbr. 124,580,979. 42} Nbt. 2,527,939. 6 


Die vaterländifche Schuld beſtand: 
a. in der feiten, oder von Geiten des Eredi: 
z tors unauffündbaren Schuld von . . Rbt. 63,049,525. 48} 
b. in der auffündbaren,.oder ingemwiffen Te 
minen abzutragenden Schuld von. . . Mbt. 3,319,364. 1 Rbt. 2,527,939. 6 
© in der gegen Leibrenten angeliehbenen 





Schub vn. - » 2 2 0%“ 1,477,878, 68 
Not. 67,846 208. 214 Rbt. 2,527,039. 6 
Bon der inländifchen Schnid in Süber werden verzinft . Rbt. 11,467.59 mit 6} pEt. 
Rbt. 731.18 mt6 — 
Rbt. 1,384,890.17 mit 5 — 
Rbt. 793,600, mit — 
Khr. 9,643. 72 mit Ri _ 


bt. 62,060,549, 73 mit 4 — 
Rt. 433 226. 661 mit 34 — 
Mbt. 484,398, 64 mit 3 — 
Rbt. 1,156,007. mt3 — 
Mbt. 1,477,878, ftehen auf Leibrenten. 
von Rbt. 33,424.59 werden Feine Zinfen bezahlt. 


—— m "Me. 67,846,208. 214 


Von der inländifchen Schuld in Zetteln werden verzinſt. Rot. 227,300, mit 5 pCt. 
Rbt. 276,400. mit 4 — 


Rbt. 1,220,706, 62 mit 4 og 

‚Rt. 365,560.53 mit 3} — 

Rbt. 437,890, mt — 
von Rbt. 165.83 werden feine Zinfen bezahlt. 


Rbt. 2,527,039. 6 


Bon der audländifchen Schuld werden verzint . . Rbt. 11,704,982.21 mit 4 pCt. 
Rbt. 45,021,5837.48 mit 3 — 


von Rbt. 7,891. 48 werden feine Zinfen bezahlt. 
Rbt. 56,734,711. 21. 








) Diefe find der Eaffe unter der Rubrik: Verſchledene Einnahmen zur Einnahme, und unter der Mubrif: Abtrag auf di 
et s ni ’ u 


Mit Nücficht auf die Veränderungen, weiche im Jahre 1886 mit den Activen vorgegangen find, wird 
ferner hinzugefügt: SM. u. Silber. Zettelu. Zeich. 
Sämmtliche Uctiven betrugen zu Anfang des Jahres 1836 . . Rbt. 18,844,905. 74 Rot. 656,604, 5 
Don diefen Activen find im Jahre 1836 — Abgang gekommen: 
SM.u. S. Zettelu. Zeich. 
1) Gegen baare Bezahlung . . R. 423,552.42 R. 17,570. 29 
welche der Eaffe paflirt find 
mit R. 209,347. 79) SM. 
und ®. 141,727. 43{3.n.3. 
2) Gegen Abfchreibung eines 
Dbligationg » Belaufd von 
N. 206,448. 13 auf die 
Staatsſchuld - ....... N. 293,586. 05} 
3) Ohne Wiederlage... ... N. 149,062.39 9%. 317.9 


Der Abgang beträgt alfo zufammen » » 2 2... Mbt. 866,201.80, Rbt. 17,888.28 
Die Activmaſſe betrug mithin am 1flen Januar 1887 . . Rbt. 17,978,793, 89} Nibt. 637,805. 73. 


Endlich wird noch bemerkt: . 
‚N Daß der Abtrag auf die Staatsſchuld im Jahre 1836 geringer gemwefen üft, ald im Jahre 1835, 
bat feinen Grund hauptfächlich darin, daß im legtgenannten one der Reſt von mehreren in den Jahren 
1801, 1802, 1803 und 1806 bei den Gebrüdern Berhmann in Sranffurt aufgenommenen, im Jahre 1810 Ir 
einer Anleihe zum urfprünglichen Belaufe von 3,184,000 fl. in 20 fl. Fuß confolidirten Capitalien eingelöft 
* —* — die contractmaͤßigen Abtraͤge auf die auslaͤndiſche Schuld nm Rbt. 296,218. 57 SM. 
erabgeſetzt find. 
‚ 2) Dadurd, daß eine in einem Königl. Eigenthume radicirte Prioritaͤtsſchuld bei dem Verkaufe des 
Eigenthums auf den Käufer Aberging und verſchiedene Schuldpäfte mit Königl. Obligationen theild zum 
pari Courſe, theild zu ihrem Marktpreiſe er. wurden, find von den Activen bt. 203,586. 95) ab: 
egangen, wogegen der entfprechende Dbligations : Belauf von bt. 296,448. 13 von der Staatsſchuld zum 
bgange gebracht worden iſt. 
3) Daß von den Activen im Jahre 1836 im Ganzen Rbt. 149,380. 33 ohne Wiederlage abgeſchrieben 
worden, rührt theils daher, daß einige von den im Jahre 1836 verfauften Koͤnigl. Grundftücen nicht zu 
dem Belaufe hinausgebracht werden fonnten, wofür fie zu feiner Zeit, zur Liquidation der beifommenden Ere: 
ditoren, an die Königl. Caſſe fuͤr Königl. Rechnung übernommen waren, und mofür fie bid dahin zjurüd: 
ftanden, theild von DVerlüften auf einzelne anstehende Forderungen, welche fich bei der fchließlichen Regulirung 
der Debitmaffen gezeigt haben. 
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Gefeggebung. 


Forrfegung 
der Verordnung über das See⸗Enrollirungsweſen. 


Ba jeder Unshebung zum Seedienſt find von der 
ng Maunſchaft folgende zu übergeben, fo lange 
andere ——— Leute im Diſtricte vorhanden 
find: a. Der Gohn eines 60jaͤhrigen u 
* iffers, oder der Wittwe eines Hofbeſthers 
wenn der Sohn ſeit dem legten Ger 

—— vor der Zeit der Aushebung ununter⸗ 
brochen bei Betreibung des * oder bei der Schiff⸗ 
fahrt Huͤlfe enge bat. b. Ein Mann anf jebem 
2 zur Seefahrt t dienenden Emer außer 
= Seyteiffer *. altersſchwache Maͤnner und 
Witwen. c. Diejenigen, welche über 24 Jahr alt 
and verheirathet find, werden vor dem ledigen, fo wie 
vor den jünger verbeirarheten übergangen und unter 
den Berheiratheten über 24 Jahr diejenigen, welche 
underforgte Kinder bei fich zu Haufe haben, vor den 
Unbeerbten, wobei unter jenen bie Zahl. der Kinder 
den Vorzug giebt. d. Wer ſechs Züge auf den 
Kriegsfchiffen gemacht hat, oder wer nad) vollendeten 
Dienkt ald Landfoldar und erhaltenem Abfchied ſich in 
die Geerolle einfchreiben läßt. e. Denjenigen, welche 
fih anf eimem Kauffabhreeifchiffe für Fahrten nach 
dem Auslande verhäuert und zufolge des folhe Fahr⸗ 
ten betreffenden Haͤuercontracts bereits‘ Dienfte am 
Bord gethan haben, ehe die Verfügung zur Aushes 
bung befannt geworden. F. Unter fonft gleichen Be: 
dingungen wird derjenige, welcher öfter auscomman⸗ 
Dirt worden, vor denen in derfelben Elaffe befindlichen 
—— bie nicht fo häufig den wirklichen Dienft 
. geleiftet haben. g. Diejenigen- Steuerlente, welche 
ſich auf Kauffahrreifchiffen als Matrofen verbhäuert 
haben. h. Alte Geefahrende, welche dad Ste Jahr 
vollendet haben, und daher in der Extra⸗Rolle aufge 
führt fiehen, find mit dem Kriegsdienſt zu verfchonen, 
ed Ken denn, daß die ganze Gtärfe des Landes zu 
deffen DBertheidigung aufgeboten würde, in welchem 
Falle auch: für de feine Ausnahme flattfinder. ($. 29.) 


Es ift den Ausgehobenen verſtattet, andere Enroflirte, 
welche fi bei der Anshebung für dieſen Zug frei 
ern baben, für ſich zu flellen, wenn fie Diefes auf 
ben Seſſion erflären. Es verfiehe ſich aber von 
—* daß der, welcher den Dienſt fuͤr einen andern 


übernehmen will, tauglich und von gleicher Claſſe fein 
muß. Die aus der Erfüllung. des Dieuſtes entfprin: 
Steller. ($. 32.) 


—— Mechte verbleiben dem 
enn ein Enrollirter eine Krankheit fälfchlich vor: 
füge, um fi der Aushebung zum Dienfl zu ent: 

ben, fo * er ae. niöfrafe bei Wafler und 

rod von drei bi re fünf Tagen zu 
belegen. Auch e & ohne Ruͤckſicht auf etwa⸗ 
nige: andere . Befreiungsgrände vor anderen anöge: 
hoben ($. 36.) Um Mißbräucden diefer Art yorzu 
beugen, hat die beifommende Dbrigfeit die genaueſte 
Unterfuhung zu veranflalten, wenn fih jemand bei 
der Aushebung mit einer Kranfheit entſchuldigt. ($. 37.) 
Hauswirthe, welche Enrollirte im Dienfte haben, 
müffen ihrer Seits möglichht darauf halten, daß fel: 
bige füch zu rechter Zeit auf der Geffion und wenn 
fie bereits ausgehoben find, zur Antretung des Ger: 
dieuſtes einfinden. - Bei Vermeidung einer Brüche 
von 12 bis 24 Nörhir., die im Wiederholungsfalte 

u fchärfen ift und bis auf BO Rbthlr. erhöht werden 
A darf aber fein Hauswirth einen in feinem 
Dienfte befindlichen Enrollirten vom Erfcheinen bei 
der Geflion abhalten. Mir einer Geldbuße von 24 
bis 48 Rothlr., die im Miederholungsfalle bis auf 
120 Rbthir. erhöht werden fann, ‘wird ferner der; 
jenige Hausmwirth belegt; welcher einen Ausgehobenen 
davon abhält, fih zur beflimmten Zeit an den Drt 
zu. begeben, mo er eingefchifft werden foll. Ueberdies 
muß er die Koflen des Transports erflatten, wenn 
der Andgehobene nach dem Drte der Einfchiffung ge: 
bracht wird. ($. 38.) Niemand fann von der And: 
bebung and dem Grunde befreiet werben, daß er an 
dem Eigesichume eines Schiffes oder ek Theil 
habe, wenn er nicht wirklich Schiffer oder teuer: 
mann geworden. ($. 39.) In Mückfiche. der Inſeln 
an der Weſtkuͤſte des Herzogthums Schleswig ver: 
bleibt es bei der in den Privilegien vom 28flen jan. 
nu den dortigen Einwohnern zugeftandenen Befug: 
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niß, bei einer Aushebung zum Dienfie die von den 
Inſeln zu liefernde Anzahl Seeleute durch Looſen oder 
auf andere Weiſe umter ſich auszumitteln. ($. 40.) 
Jeder Einwohner einer Stadt, welcher fih von der 
Seefahrt oder der Geefifcherei ernähren will, hat 
fi zuvor bei dem Enrollirungschef zu melden, um 
nah dem Alter und der Befahrenheit in die Rolle 
eingetragen zu werden umd ein Enrollirungspatent zu 
erhalten. ſt an dem Drte fein Gnrollirungschef 
vorhanden, fo gefchieht die Meldung bei der erſten 
obrigfeitlihen Perfon der Stadt. ($. 42.) Zum Ber 
huf der fpeciellen Aufſicht über die Enrollirungspflich: 
tigen in den "Städten ſollen die dafelbft bereits vors 
bandenen oder noch anzufegenden Quartiermänner in 
Ruͤckſicht der feedienfipflichtigen Mannfchaft in Ihrem 
Bezirke eben das wahrnehmen, was den Yagemännern 
auf dem Fande in ihren Lagen obliegt. ($. 44.) Die 
Dienftpflichtigen in den Geelimiten :Diftricten werden 
bei ihrer Geburt in die Rollen eingeführt und koͤnnen 
nur in Gemäßheit der in diefer Verordnung enthalte: 
nen Borfchriften_in derfelben delirt werben. ($. 49.) 
In den Geelimiten werden allenthalben, wo folches 
noch nicht geicheben, Lagemänner mit den nämlichen 
Gerechtfamen und in Gemäßheit der nämlichen Re: 
gein beftellt, weiche. desfalld für das Pandmilitair: 
wefen beftimmt find. Wenn fi in einem Lagebezirf 
Ser und. Pandmilitairpflichtige befinden, fo werden 
die. Rollen gleihmohl nur von Einem Lagemann ge 
führt, ($.50.) Sollte ein Beamter in einer das 
See : Enroflirungswefen betreffenden Rolle wiffentlich 
Unrichtigfeiten zulaffen oder in einer Angelegenheit, 
welche die Plicht zum Geedienft betrifft, wiſſentlich 
unrichtige Atteſte ausftellen oder in Ruͤckſicht des See 
dienftes einen Enrollirten vor dem Anderen auf eine 
unerlaubte Weiſe begünftigen, fo ift er feined Amtes 
zu entfegen und überdem mit der nach allgemeinen 
Gefegen verwirften Strafe zu belegen. Aerzte und 
Wundärzte, melche fich dieſes Vergehens fchuldig 
machen, haben nicht allein die nach allgemeinen Ger 
fegen darauf gefegten Strafen zu erleiden, fondern 
verlieren auch für immer die Befugniß zur Praxis 
und werden ihres Amtes entfege. Mir der Strafe 
der Amtsentfegung find. auch diejenigen Beamten zu 
belegen, welche für das, was ihnen bei dem Seſſions⸗ 
und Aushebungsgefchäft obliegt, Gefchenfe oder Gaben, 
ed fei unter welchem Namen ed wolle, fordern oder 
annehmen. ($. 56.) Wenn ein Gutsbeſitzer fich 
eines in dem vorftehenden $. 56 erwähnten Vergehens 
fchuldig macht, fo ift er der Ausübung aller ihm auf 
dem Gute zuftehenden obrigfeirlichen Mechte und der 
Polizeiaufiht für immer verluftig, ohne Ruͤckſicht 
darauf, ob er im Beſitze beffelben Guts bleibt oder 
ein anderes erwirbt. Die nach dem Patente vom 
19ten September 1837, betreffend die Verwaltung 
der obrigfeitlichen, infonderheit der polizeilihen Ges 
fchäfte auf den adelichen und anderen mit Gerichts: 
barfeit verfehenen Gütern ($. 2) zugeftandene Be: 


—— 


fugniß, nach feiner Wahl dieſe Geſchaͤfte entweder 
felbR zu beſorgen oder. durch einen Erg — 
beſorgen zu laſſen, hört daher auf und er iſt verbun: 
den, zur Beſorgung derfelben die‘ Anftellung eines 
nicht in feinen Privardienften ftehenden Mannes auf 
feine }Koften und mit Genehmigung der Königl. 
Schlesw. Hol. Negierung zu bewerkſtelligen. Be: 
kleidet der Gutsbeſitzer ein Amt, fo iſt er deffen nach 
Maafigabe des vorftehenden $. 56 zu entfeßen, fo 
wie er den Titel und Rang verliert, der ihm ertheile 
fein möchte. $. 57.) Ein Urtheil, welches nach dem 
obigen Vorſchriften wider einen Beamten, Arzt oder 
Wundarzt oder mider einen Gutäbefiger erfolgt, iſt 
jedesmal durch die Zeitungen öffentlich befannt zu 
machen. ($. 58.) Wenn diejenigen, welchen Gutss 
befiger die ne der Rollen oder die Belorgung 
der zum Enrollirungsweien gehörenden Gefchäfte 
übertragen haben und die fie der Geflion als die von 
ihnen Beauftragten nambaft machen müffen, ſich 
eines der vorangeführren Vergehen ($. 56) fchuldig 
fo triffe fie eine dreimonatliche Zuchthaugs 
Auch kann ihmen die fernere Beforgung fol: 
cher Gefchäfte eben fo wenig übertragen werden, als 
fie überhaupt für fähig zu achten find, zu Gevoll 
mächtigten von Gutsbefigern binfichtlih der Wahr: 
nehmung obrigfeitliher und  poligeilicher Gefchäfte 
nach Maaßgabe des Parents vom 1NMten September 
v. I. gewählt zu werden. ($. 59.) Fällt dem Lage: 
mann ein folche® Vergehen ($. 56) zur Laft, fo iſt er 
gleichfalls mit einer dreimonatlichen Zuchthausſtrafe 
zu belegen, als Lagemann zu entfegen und für uns 
fähig zu erflären, irgend ein öffentliches Geichäft zu 
verwalten. ($. 60.) Wenn für die vorbenannten 
Vergehen ($. 56-60) Geld oder Geldeswerth geges 
ben oder. verfprochen ift, fo fällt folches der Orte: 
Armencaffe anheim. UWeberdied muß derjenige, welcher 
das Berfprechen gethan, oder fchon erfüllt hat, das 
Doppelte des Berrags als Geldbuße erlegen, wovon 
die Hälfte ebenfalld der Armencaſſe ded Orts und 
die Hälfte dem Gee ; Kriegähofpital zufälle. Der 
Eurollirungspflichtige, welcher fich feiner Verbindlich 
keit auf ſolche Weiſe zu entziehen gefucht hat, wird 
bei der naͤchſten Seffion ohne Loos und ohne daß auf 
etwwanige Befreiungsgründe Niückficht genommen wird, 
um Dienft ausgehoben. ($. 61.) Dat dagegen die 
nrichtigfeit in den Pollen oder Atteſten über die 
Dienftpfliche ihren Grund in grober Nachläffigfeit, 
fo wird der Beamte und Gutsbeſitzer, fo mie der, 
welchem er die Enrollirungsgeichäfte übertragen hat 
und für den er in diefer Mückficht haften, mit einer 
Geldbuße von 20 bis BO Rbthlr. und. der Lagemann 
mit einer fünf dis zehntaͤgigen Gefängnißftrafe bes 
legt. * Bei minder wichtigen Verſehen ertheilt die 
Geffion paffende Erinnerungen. ($. 62.) Um Miß; 
bräuchen vorzubeugen wird Allen, die bei den Geb 
fionen Gefchäfte irgend einer Urt zu verrichten haben, 
hiedurch ernfilich unterfagt, fi mit dem Mierben 
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oder Anbringen von Örelivertrerern für die Aus: 
gehobenen zu befaffen. ($. 63.) Wenn ein Enrollir: 
teräden Lagedifrict, den Gerichtöbezirt und endlich 
den Enrollirungsdiſtriet verläßt, fo fann dies nur 
refp, auf Anzeige an ben Lagemann und mit Ers 
laubniß der Obrigkeit gefchehen. ($. 64.) 

’ (Die Fortfegung folgt.) 





Entfcheidungen der Hoffteinifchen Ober 
dicafterien. 


Iſt die fir ihr uneheliches Kind auftretende Mutter 
als defjen natürliche VBormünderin zu betrachten 
und in dieſer Qualitaͤt zur Verfolgung der Rechte 
deffelben legitimirt ? 


In Supplicationsfachen der Anne D. in Baeren: 
fiorf, ald natürlichen Vormuͤnderin ihres unehelichen 
Kinded cum curatore litis, Klägerin, Provocatin, 
modo Gupplicantin, wider den Halbhufner ©. da: 
ſelbſt, Beklagten, Provocanten, modo Gupplicaten, 

ergeben die Ncten, daß die mir einem curator 
litis verfehene Supplicantin in ihrer zuerft beim Ploͤ— 
ner Amthauſe eingelegten und nach Erftreitung eines 
Beweis-Interlocuts auf gefchebene Provocation beim 
Ploͤner Landgerichte wiederholten Klage im Wefent: 
lichen folgendes angeführt hat: , J 

Klaͤgerin ſei die mit Genehmigung beiderſeitiger 
Aeltern verlobte Braut des am Sten April 1836 ver; 
ſtorbenen Sohnes des Beklagten geweſen. Sie habe 
ſich in dieſem Verhaͤltniſſe zum Beiſchlaf mit ihrem 
Braͤutigam verleiten laſſen, ſei in Folge deſſen ſchwan— 
ger geweſen und nach ſeinem Ableben am 15ten Mai 
1836 von einem Mädchen entbunden worden. Als 
fie diefed Kind auf den Namen feines verftorbenen 
Vaters habe taufen laffen wollen, fei jedoch von dem 
Heflagten unter dem Vorwande, daß das Kind fei: 
nem verftorbenen Sohne nicht angehören Fönne, bei: 
kommenden Ortes ein Inhibitorium ausgebracht wor: 
den, welches fie gegenwärtig zur Klage nöthige. 
Wenn nun gleich bei diefer Sache nicht nur ihre 
eigene Ehre und ihr Mecht auf Alimente und Ent: 
fhädigung, fondern auch das Mecht des Kindes auf 
Anerkennung, Alimente und mögliche Erbanfprüche 
betheiligt erfcheine, fo fei ed doch zur Zeit nicht der 
Zweck, die perfönlichen ‚Rechte der Mutter oder die 
pecuniären Intereſſen des Kindes zu verfolgen, indem 
durch die vorliegende Klage vielmehr nur die Präs 
jubicialfrage wegen der Paternirät zur Enticheidung 
gebracht und fir jet michts weiter erzielt werden 
folle, als des Kindes Recht auf den Namen fer 
nes Vaters. Diefes von der Klägerin mäher zu 





begriimden verfuchte Recht zu verfolgen, fei aber die 
Mutter ald natürliche Vormuͤnderin ihres umehelichen 
Kindes befugt und verpflichtet, weshalb fie bitte, zu 
erkennen: BR 
daß die von ihr am Löten Mai 1836 geborne 
Tochter für ein Kind des verftorbenen Dein: 
rih ©. zu balten, Beklagter mithin fchuldig, 
diefelbe dafür anzuerkennen, auch fämmtliche 
durch feine Weigerung veranlaßten Koften zu 
erftatten. 
Bellagter, welcher nur in eventum geleugnet,'daf 
fein verftorbener Sohn der Klägerin ein gültiges Ehe: 
verfprechen ertheilt, daß er in dieſe Eheberedung ein; 
gewilligt und daß derfelbe Vater des von der Klaͤ⸗ 
gerin gebornen Kindes fei, hat der Klage, außer 
mehreren anderen Einreden, mit dilatorifcher Wirfung 
exceptionem deficientis legilimationis ad pro- 
cessum entgegen geftellt, weil die Mutter keineswegs 
als natürliche Vormuͤnderin ihrer unehelichen Kinder 
in den Gefegen anerkannt, mirhin auch zur gericht: 
lichen Verfolgung der dem Kinde zuftehenden Rechte 
nicht befugt fei. 
Nah ftattgehabter Verhandlung ift darauf unterm 
1lten April v. 9. vom Plöner Landgerichte erkannt 
worden, 
daß Beklagter mit der Einrede der fehlenden 
Legitimation zum Proceffe zu hören, Klägerin 
cum cnrat. demnach mit ihrer Klage ans 
gebrachtermaßen abzumweifen, auch ſchuldig fei, 
dem Beklagten die Koften der Sache spec. 
et mod. salva zu erftatten. 

Klägerin hat gegen dieſes Erfenntnif das remedium 

supplicationis ergriffen, ihre Befchwerden darin 

gelebt, 

en daß die Einrede der fehlenden Fegitimation 

zum Vroceffe gehört und micht vielmehr als 
grundlos verworfen worden, 
2) daß Klägerin fogar zur Koſtenerſtattung ver; 
urtheilt worden fei, 
und Ay Nechtfertigung im Wefentlichen folgendes an: 
geführt: 

So wie da, wo es fih um eheliche Kindfchaft 
handle, zwei zur Klage berechtigre Perfonen und zwei 
gefonderte Klagen ftattfänden, nämlich die actio de 
partu agnoscendo directa für die Mutter und die 
actio de filiatione aflirmativa für das Kind, 
welche jedoch beide auf einen und denfelben Zweck 
gerichtet wären;. fo verhalte fich dies auch bei der 
unebelichen Kindfchaft, nur mit dem Unterfchiede, daf 
hier-beide Klagen mit dem gemeinfchaftlichen Namen 
einer actio de partn agnoscendo utilis belegt 
würden. Der nächte Zweck diefer Klage, gleichviel, 
ob diefelbe von Mutter oder Kind angejtellt worden, 
fei immer die agnitio partus, moraus fodann die 
befonderen Verpflichtungen gegen Mutter und Kind 
von felbft hervorgingen. Zumächft fei nun die Mut; 
ter im eigenen Namen zu diefer Klage berufen; 


wolle fie diefelbe nicht anftellen, fo folge alsdann das 
Kind, am deffen Stelle, wenn felbiged unmündig fei, 
aber wiederum die Mutter ald Vormuͤnderin eintrete, 
welche jedoch in diefem Falle die Klage natürlich nicht 
im eigenen, fondern nur im Namen ded Kindes ans 
uſtellen habe. Dies fei nun im gegenwärtigen Falle 
eobachtet, und, fo wie die Mutter fchon Durch die 
Natur zur Bormundfchaft über ihr unehelihes Kind 
berufen werde, fo gebe es Fein Gefeg, melches ihr 
dieſes Vorrecht flreitig mache, indem der im Römi: 
fchen Rechte für die mürterliche und großmätterliche 
Bormundfchaft angeführte Grund‘ vielmehr auch bei 
unehelichen Müttern volle Anwendung finde und den: 
felben überall geftattet werde, die Mechte der Kinder 
mit einem curator litis klagend zu verfolgen. Sollte 
fie ſich aber auch hierin geirrt haben, fo könne 
dies doch auf die Mechtöbeftändigfeit der Klage um 
fo weniger von Einfluß fein, weil fie, wenn auch 
nicht als VBormünderin, fo doch ald Mutter immer 
noch befugt fei, eben daffelbe echt im eigenen Na: 
mer geltend zu machen, die angeitellte Klage daher 
mindeftend aus diefem Gefichtspuncte aufrecht zu 
erhalten geweien wäre. Bei dem Mangel jeglicher 
temeritas litigandi fei endlich zu einer Verurthei- 
lung in die Koften um fo meniger Grund gemwefen, 
als es ſich um eine ftreitige Nechtöfrage handle und 
Klägerin ein günftiged Erfenntniß des Amthaufes für 
fih gehabt habe. 

Supplicat hat in der eingezogenen Gegenerflärung 
auszuführen gefucht, daß die Deduction der Suppli⸗ 
cantin auf einer Verwechſelung der actio de partu 
agnoscendo und der ſimplen Gtuprationsflage be; 
ruhe, Jene, welche überall nur bei ebelicher Kind: 
ſchaft vorfommen Fönne, gehe alterdingd auf Ans 
erfennung alter aus der Geburt herfließenden Familien: 
rechte, die Stuprationsklage, welche nur abufive von 
der Praxis eine actio de partu agnoscendo utilis 
genannt werde, habe dagegen lediglich Entſchaͤdigung 
und Alimentation zum Gegenfiande; Berpflichtungen, 
die, gleichviel ob von dem Kinde oder von der Mutter 
geltend gemacht, nicht fowohl aus einer Anerken— 
nung der Vaterfchaft, als vielmehr nur aus dem 
facto der Schwängerung hergeleitet würden. Wenn 
demnach dem unebhelichen Kinde ein Recht auf den 
Familiennamen des Vaters überall nicht, vindicirt 
werden Fönne, fo fei noch viel weniger die Mutter 
zue Geltendmachung dieſes Rechts befugt, da fie 
nirgend in dem Gefegen zur Vormundſchaft über ihr 
unebeliche® Kind berufen worden. 

Da nun nad) Lage der Acten nur die in inferiori 
vorgefhügte exceplio delicientis legitimationis 
activeo zur Entfcheidung anhero devolvirt if, mithin 
die das materielle Nechtöverhältniß betreffenden Fra: 
gen, in wie fern überall eine der actio de filiatione 
alfirmativa_entfprechende Klage in dem Berhältniffe 
unebelicher Kindfchaft zuläfig fei oder event. mit der 
fogenannten aclio de parta agnoscendo utilis 


außer der Satisfaction und den Alimenten, auch 
noh Namen: und Bamilienrechte erfiritten werben 
fönnen, in Ermangelung einer in inferiori darlber 
abgegebenen Enticheidung feinen: Gegenſtand der Er: 
Örterung in supplicatorio- abgeben fünnen; fo ſtelle 
fi, mit Ruͤckſicht darauf, daß nach den unzweideuti⸗ 
gen Worten der Klage nur gewilfe dem Kinde beis 
gelegte Rechte mit derfelben verfolgt werden follen, 
lediglih_ die Frage ald gegenwärtig fireitig heraus, 
in wie fern die für ihr uneheliches Rind auftretende 
Mutter ald deffen natürliche Vormuͤnderin zu betrachs 
ten und im diefer Qualitaͤt jur Verfolgung der dem 
Erfieren beigelegten echte für legitimirt zu er: 
achten fer? 

‚In Erwägung nun, daß, was zuförderft die ge— 
meinen Mechte anberrifft, den Weibern die Weber: 
nahme von DVormundfchaften im Allgemeinen ver: 
boten ift, 

L. 16 D. de tutelıs, 

L. 1 C. quando mulier, f 
die in der uov. 94 und 118 cap. 5 ruͤckſichtlich der 
Mutter und Großmutter getroffene Beſtimmung als 
eine Ausnahme vom der gefeglichen Megel, mithin 
stricte zu interpreriren ift und eine Ausdehnung der: 
ſelben auf uneheliche Kinder um fo bedenfliher er: 
fcheint, weil nach 

L. 3 C. quando mulier, 
nur für das Verhaͤltniß des Concubinats eine 
ähnliche fpecielle Ausnahme getroffen iſt, alle übrigen 
unebelichen Kinder binfolglich unter die obige Megel 
fallen, welche in Ruͤckſicht ihrer nirgends ausdrücklich 
aufgehoben iſt; 

in fernerer Erwägung, daß die Fähigfeit der 
Weiber zur Vertretung Anderer nach den Begriffen 
des Deurfchen Rechts über Gefchlechtsvormundfchaft 
noch ungleich befchränfter erfcheine und daß in der 
Holfteinifchen Vormünder ; Verordnung vom 18ten 
September 1748 felbit die ehelihen Mürter nur 
unter Beiordnung eines oder zweier Afliftenten jur 
Vormundſchaft berufen werden; ein bloßer curator 
ad litem aber nicht geeignet if, die Stelle folcher 
Aſſiſtenten zu vertreten; 

in Erwägung, daß demnach die uneheliche Mutter 
ben beftehenden Rechten nach nicht als ſtillſchweigend 
zur Vormundſchaft berufen erfcheint, mithin auch 
nicht befugt if, die ihrem unehelichen Kinde zu: 
ftehenden Rechte mit einem kriegeriſchen Beiftande zu 
vertreten, indem vielmehr ein auf dieſem Wege er: 
ſtrittenes Erkenntniß das ald homo sui juris zu be 
trachtende uneheliche Kind anf Feine Weife binden 
wiirde; *) 

in endlicher Erwägung aber, daß felbft. in dem 
Falle, wenn die Klägerin wirklich befugt wäre, die 
in der Klage verfolgten Mechte nicht bloß im ihrer 


*) cfr. den in dem zten Stüde dieied Jabraange der 
Anzeigen ©. 20 mitgerheilten Recbrefad. 
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vermeintlichen Qualitaͤt als Vormuͤnderin, fondern 
auch im eigenen Namen geltend zu machen, den 
nod ihre eigene Erflärung, daß fie zur Zeit Feines: 
wegs ihre. perfönlichen, fondern nur die dem 
Kinde beigelegten Rechte in gewiſſem Umfange zu 
verfolgen beabfichtige, die richterliche Aufrechterhaltung 
ven Klage aus diefem letzteren Geſichtspuncte ums 
wufäffig gemacht haben würde, 

wird, in Erwägung vorflehender Gründe und in 
Betracht, daß die Anftellung einer Klage ohne ge 
börige Legitimation unbedingt zur Erftattung der das 
durch veranlaßten Koften verpflichtet, auch das voraus; 
gehende günftige Erkenntniß des Amthaufes, nach er: 
folgter Provocation, ald ein laudum nun agni- 
tum feinen Grund zur Compenfation dieſer Koften 
darbieren Fann, der Supplicantin, nach Einziehung 
der abfchriftlich angefchloffenen Gegenerflärung und 
nach erſtattetem Berichte des Landgerichts, auf ihre 
sub pras. den Gten Mai v. J. hiefelbft eingereichte 
Supplication, jedoch unter Vergleichung der Koften 
diefer Juſtanz, hiedurch von Gerichtswegen ein ab: 
fchlägiger Befcheid ertbeilt. 

Urkundlich x. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den 29ften 
Januar 1838, 





Entfcheidimgen der Schleswigſchen Ober: 
dicafterien. 


Berfolgung von Satisfactionsanfprüchen aus einem 
nicht vollzogenen Eheverfprechen. 


In Sachen ded Dber: und Landgerichtd:Advocaten 
Hanfen in Schleswig, in ſubſtituirter Vollmacht des 
ehemaligen Gursbefigers ©. J. H., vormals zu M., 
jegt zu D. im adel. Gute M., Beklagten, Appellan: 
ten und Appellaten, wider den Ober: und Landgerichts: 
Advocaten Eartheufer in Schledwig, in Vollmacht 
der Dienftmagd €. M. H. aus B., Amts B., jest 
in R., cum curat,, Klägerin, jest Appellatin und 
Appellantin, ppliter wegen angeblich ertheilten, aber 
nicht erfüllten Ebeverfprechens, daher wegen Entfchär 
Digung f. w. d. a., nunc justificationis appella- 
tionis reciproce contra Sententiam interlocuto- 
riam des Patrimonialgerichtd ded adel. Guts M. 
vom 26ften September 1836, 

wird, nach mündlich verhandelter Gache und 
eingelegten Acten, unter Bezugnahme auf beigefügte 
Enefcheidungsgründe, für Recht erfannt: 

daß sententia a yua dahin zu reformiren, 
daß Beflagter von der wider ihn angeftellten 
Klage zu entbinden, Klägerin auch fchuldig 
fei, die Koften der Unterinſtanz, salva. des. 


— 


et mod., fo bat fie des Vermoͤgens, zu ers 
ftatten. 


V. R. W. 
‚Publicatum im König. Schleswigſchen Yand: 
gericht auf Gottorf, den Sten Februar 1838. 


Entfheidungsgründe. 

Im einer beim Juftitiariat des adel. Guts M. 
wider den Beklagten erhobenen Klage machte die 
Klägerin Folgendes vorftellig:e Während fie in den 
Fahren 1827 und 1828 auf M. gedient habe, 
fie und Beflagter eine Eheberedung eingegangen, 
worauf fie von ihm veranlaßt worden fei, nicht fers 
ner zu dienen. Gpäterhin habe fi Beklagter ohne 
ihr Wiffen anderweitig verheirathet, und da er dolofer 
Weiſe fein Verfprechen gebrochen, fo fei er verbum: 
den, der Klägerin ibr eventualiter mittelft des 
Schaͤtzungseides darzuthuendes Intereſſe zu erfeben, 
welches fie mindeſtens auf 10000 Rbthir. S. M. 
—6** zu koͤnnen glaube. Sollte das juramentum 
in litem nicht flatthaft, fo wuͤrden der Klägerin 
wenigfiend die gewöhnlichen Beweismittel freizulaffen 
fein. Sie fordere alfo eine Abfindung, die nach der 
Billigfeit der Natur der Sache und der Praxis 
gleihfomme demjenigen Theile des Gefammtvermögens 
des Beklagten, den fie ald Frau im Falle feines To: 
des nach ihm geerbt haben würde, und diefer Theil 
werde entweder nach Sachenrecht oder nach dem 
Juͤtſchen Lov zu berechnen feien, je nachdem man auf 
den Dre fehe, wo die Eheberedung gefchehen und 
Beflagter bis zu feiner Verheirathung ſich aufgehal: 
ten habe, oder aber, wo er jetzt mohne. es fei 
jedenfall® anerfannt gemeinen und vaterländifchen 
Rechtens, daß mer die Vollziehung eines gegebenen 
Eheverfprechend vermweigere, dem verlegten Theile 
eine verbältnißmäßige Abfindung leiften müfle. Um 
aber den Maaßſtab für die Größe der Summe aus: 
findig zu machen, müffe es berfömmlicher Weife dem 
Beklagten obliegen, über fein gefammted Vermögen 
ein Inventar eidlich zu ediren, umd merde eventuell 
die Summe nach gerichtlichem Ermeffen zn beſtimmen 
fein. Der Antrag geht dahin, den Beklagten fchul: 
dig zu erfennen, salv. salv. die Gumme von 
10000 Rothlr., eventualiter den vierten Theil feines 
gefammten Vermoͤgens in Folge ordnungsmäßiger 
Inventur, oder die fonft etwa gerichtlich zu beſtim— 
mende Summe nebft den Procebfoften an die Kid: 
gerin auszukehren. 

Der Beklagte opponirte zuvörderft als proceß— 
bindernd die -exceptio actionis non fundate, zu 
deren Begründung er bemerfte: es fehle dem An: 
foruche auf Entfhädigung an jeder gefeglichen Stuͤtze 
und ed gehe aus dem Wefen und dem Begriffe der 
Ehe hervor, daß der Klägerin gar Fein Klagerecht 
zuftehen könne. Hätte fie Anfprühe an die Hand 
des Beklagten, fo hätte fie folche zeitig geltend zu 
machen gehabt. Die Ehe habe einen zu hohen und 


feien 
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heiligen Zwed, als daß fie zu einer Finauzſpeculation 
erniedrigt werden koͤnnte. Die Klägerin Elage nicht 
etwa einen ihr augefügten pofitiven Schaden ein, fon: 
dern wolle einen Gewinn erftreiten, der ihr nad 
ihrer Meinung unmittelbar durch die Verehelichung 
mit dem Beklagten hätte werden muͤſſen. 

Sodann werden einige bier nicht weiter in Be 
tracht kommende dilatorifche Einreden opponirt, es 
wird ferner lis generaliter negative conteflirt und 
darauf die Einrede der unbegründeten Klage als 
peremtorifch nochmals wiederholt, indem zur beffern 
Begründung derfelben noc hinzugefügt wird, das 
- Verborgene der ungewiſſen Zufunft Fönne nicht kla— 
gend verfolgt werden; ungemiß erfeheine es aber, ob 
die Klägerin von der intendirten Verbindung Vortheil 
gehabt haben würde. Wäre der Beklagte Willens 
gewefen, die Klägerin zu ehelichen, fo wäre es von 
Ihm auch auf Gegenleiftungen der michtigften Art 
abgefehen geweſen und nicht hätte er beabfichtigen 
können, der Klägerin nur Vortheile zuzuwenden. 
Jedenfalls trete erft nach Vollziehung der Ehe Güter: 
gemeinfchaft unter den Eheleuten ein, wenn nichts 
Gegentheiliged flipulirt werde. Wer Schadenserſatz 
verlange, müfle das quid, quale und gnantum 
darthun, von welchem Allen bier nicht die Spur zu 
finden ſei. Die vorliegende Klage muͤſſe fchon um 
deshalb unbegründet erfcheinen, weil der in ihr ent; 
haltene Anfpruch nicht auf dem Wege einer in foro 
civali anzufiellenden. befondern Klage, fondern als 
en der Eonfifiorialfache zu verfolgen gewefen 
wäre. . 
Daß petitum iſt gerichter auf gänzliche Entbin: 
bung von der Klage, worauf fchließlich noch even- 
tualıter die exceptio plus petitonis opponirt wird, 
die jedoch hier nicht weiter in Betracht kommt. Das 
judicium a quo fegte der Klägerin den Beweis auf, 
daß Beklagter ihr die Ehe verfprochen habe, fo wie 
daß und welcher Schaden ihr durch die Nichterfüllung 


diefes Verſprechens erwachien fei. ’ 


Gegen diefes Erkenntniß haben beide Theile das 
remedium appellationis interponirt und profequirt. 
Klägerin befchwert fich darüber, daß nicht für den 
Fall des von ihr zu beweifenden Eheverfprechens Ber 
klagter fchuldig erkannt worden fei, ald Entfchädigung 
salv. juramento in litem, fo wie event. determ, 
judic. die Eumme von 10000 Rbthlri, eventuali- 
ter daß er nicht fchuldig erfannt worden, in jenem 
Fall den vierten Theil feined Vermögens, in omnem 
eventum aber eine fonft etwa gerichtlich zu beftim: 
mende Summe an die Klägerin ausjufehren und die 
Koften zu erfiatten; wohingegen Beklagter feine gra- 
vamina dahin flellt: 

1) daß er mit der proceßhindernden excepliv 

actionis non [undate, 

2) mit der von ihm opponirten peremtorifchen 

Einrede der u Klage und 


3) mit der exceptio plus pelitionis nicht ge: 

hört, fo wie endlich 

4) daß er nicht von der Klage unter Verurthei⸗ 

lung der Klägerin in ſaͤmmtliche Proceßkoſten 
pure entbunden worden fei. 

Wer die Erfüllung einer übernommenen DBerbinds 
lichfeit durch dolus unmöglich macht, iſt zwar ſchul⸗ 
dig, dem dadurch verlegten Mitcontrahenten 8 
volle Intereſſe zu praͤſtiren, allein derjenige, welcher 
als eine Präftation des Intereſſes die Auskehrung 
einer Summe Geldes fordert, bat zu dem Ende zu 
behaupten und eventualiter nachzumweifen, Daß ber 
Etand feines Vermögens, wenn der Gegner feine 
Verbindlichkeit erfüllte hätte, um vie geforderte 
Summie höher gewefen fein würde, als er jegt if, 
und daß diefe Differenz eine Folge fei der Rice 
erfüllung jener Verbindlichkeit. Da die Klägerin und 
Deklagter noch beide am Yeben find und das Eintre; 
ten eines Ebefcheidungggrundes nicht präfumirt wer: 
den kann, fo ift anzunehmen, daß wenn Bellagter 
feinem angeblich ertheilten Verſprechen zufolge die 
Klägerin geehelicht, dieſe Ehe noch bis jetzt fort: 
gedauert haben würde. Es fragt ſich daber, ob 
unter den in der Klage angegebenen thatfächlichen 
Umfländen die Klägerin im Falle einer mit dem Be: 
flagten eingegangenen Ehe um die geforderte Summe 
reicher gemwefen wäre, als ſie jege if. Die weſent⸗ 
lichen dur Eingehung einer Ehe gegründeten Rechte 
und Derbindlichfeiten find rein perfönlicher Natur, 
und wenn gleich die Voltziehung einer Ehe auch anf 
die Vermoͤgensverhaͤltniſſe der Eheleute infofern eingn 
Einfluß haben fann, als nach verfchiedenen vater: 
laͤndiſchen Statuten bald ein größerer, bald ein ge 
rinderer Theil des beiderfeitigen Vermögens Gemein: 
gut wird, fo ift doch theils diefe Folge Feine noth— 
wendige, aus dem Wefen der Ehe bervorgebende; fie 
kann durch Echliefung befonderer Verträge ganz ab: 
gewandt werden umd durch die Eingehung eines Ehe— 
verlöbniffes mird noch fein Recht auf Gründung 
eines befiimmten Vermögensverhältniffes erworben; 
theils aber auch ifl, felbft wenn generelle oder par: 
tielle Gütergemeinfchaft eintritt, durante matrimo- 
nio die Ehefrau keineswegs als Eigenthümerin und 
Difponentin über einen beftimmten und aliquoten 
Theil diefed Gemeinguts anzufeben, vielmehr ift in 
Beziehung hierauf der Mann freier und ausfchließ: 
lich berechtigter Difponent; die Frau erwirbt durdh 
Eingehung der Ehe an Vermögensvortheilen weiter 
nichts, als ein Recht auf ftandesgemäße Alimentation, 
und einen anderweitigen Unfpruch auf pecuniaire 
Vortheile kann daher ein Frauenzimmer bloß aus 
dem Grunde eined eingegangenen Eheverlöbniſſes 
wider den die Vollziehung verweigernden Verlobten 
nach der Natur der Sache nicht ableiten. Eine auf 
diefe Grundlage gefiügte Forderung bat die Klägerin 
jo wenig erheben, als fie die Erfegung eines ihr zu: 
gefügten pofitiven Dermögensveriufted zum Gegen: 


⸗a 


ſtand der Klage gemacht hat. Die Forderung auf 
10000 Rbeihlr entbehrt ſonach eines rechtlichen Fun 
daments, und auf ein jüramentum in litem würde 
allein deshalb nicht erfannt werden fönnen, weil es 
in den Acten an jedem leitenden Momente, um zu 
einem folchen Reſuitate zu gelangen, fehle. Eben fo 
unbegründer ift der Anſpruch der Klägerin auf einen 
aläuoren Theil ded Vermögens des Beklagten. Ger 
feglich iſt ein folcher Anfpruch nicht begründet und 
ans der, Natur der Sache eben fo wenig zu entneh: 
men, denn bei der Berechnung eines Schadens oder 
Jutereſſes Eönnen, wie fchen oben bemerft worden 
it, folche Umſtaͤnde, die zur Zeit noch gar nicht ein: 
getreten find und deren zufünftiges Eintreten völlig 
ungewiß, mie namentlich bier der Fall iſt, daß Klaͤ— 
gerin den Beklagten überleben werde, der Natur der 
Sache nach überall nicht mit berückfichtige werden. 
Was endlich die von der Klägerin hervorgehobene 
Praxis anlangt, fo würde, wenn es auch eine folche 
gäbe, gleichwohl die vorliegende Klage ſchon darum 
als unbegründet erfcheinen, weil ein derartiger ex 
quo et bono vom Gerichte zu beftimmender 
Satisfactionsanfpruch nicht auf dem Wege einer bei 
dem foro civili anzuftellenden befondern Klage, fons 
dern ald Nebenpunct der die Vollziehung der Ehe 
betreffenden Conſiſtorialſache und daher von dieſer 
untrennbar mitrelft eines an das beifommende Con— 
ſiſtorium gerichteten Antrages zu verfolgen gewefen 
wäre. 

Da fonach, fo wie die vorliegende Klage angeftellt 
und deren Begründung verfucht worden, der darin 
erhobene Anſpruch auf Ausfehrung eined Vermögens; 
theild des Beklagten an die Klägerin in den Nechten 
überall nicht fundirt if, fo kann folgeweife auch fo 
wenig von einer vorläufigen Verbindlichkeit des Erfte: 
ren zur Edirung eines Inventars, ald von einer ex 
arbitrio judicı * beſtimmenden Abfindungsſumme 
die Rede fein, vielmehr bat, aus vorſtehenden Grün: 
den, wie gefcheben, erfannt werden müffen. 

Die Klägerin richtete darauf die Appellation fer: 


ner an das Königl. Dberappellationsgericht, worauf 


das nachftehende Erfenntniß erfolgte: 


Srederif der Sechste x. ıc. 

In Sachen der unverehelichten E. M. H. aus B., 
Amts B., jegt in N., cum curat., Klägerin, dar; 
auf reciproce Xppellantin und Appellatin, jegt 
widerum Appellantin, wider den vormaligen Gute: 

S. J. 9., ebemald auf R., jegt zu H., 
adel, Guts M., Beklagten, darauf reciproce Appel: 
faten und Appellanten, jegt wiederum Appellaten, 
ppliter wegen ertheilten, aber nicht erfüllten Ehe: 
verfprecheng, daher wegen Entfchädigung, incidenter 
appellationis reciprocs conlfa sententiam des 
M. Patrimonialgerichtd vom 24ften September 1836, 
nuns appellationis contra sententiam des Königl, 
Schleswigſchen Fandgerichtd vom ten Februar 1837, 


wird nach verhandelter Sache, bei Mittheilung 
einer fidemirten Abfchrife der biefelbft unrerm Zöften 
Auguſt v. 5. eingegangenen Erflärung des Appel: 
laten, 
in Erwägung, daß, ſo wie aus einem Ehe— 
verſprechen nach proteftantifchen Grundfägen eine 
Verbindlichkeit zur wirklichen Vollziehung der Ehe 
entfpringt und wenn diefe umerachter eines bewirkten 
condemnatorifchen Erkenntniſſes von der einen Par; 
thei hartnäckig vermeigere wird, ein Anfpruch der 
Gegenparthei auf Abfindung oder Gatisfaction von 
der Praris anerkannt wird, fo ‚auch im vorliegenden 
Falle, wo Appellat durch Eingehung einer anderweitt 
gen Ehe die Erfüllung des der Appellantin angeblic) 
ertheilten Eheverſprechens unmöglich gemacht hat, der 
Appellantin zwar ihr Anſpruch auf Volljiehung der 
Ele, aber nicht das Recht auf Geltendmachung von 
Satisfactionsanfprüchen durch die anderweitig ein: 
gegangene Ehe des Appellaten hat benommen werden 
fönnen, ohne den allgemein geltenden Grundfaß, daß 
Verträge zu halten oder bei. dem Zurücktreten des 
einen Paciscenten das Intereſſe zu präftiren, zu vers 
legen; 
in fernerer Erwägung, daß folchemnach die von 
der Appellantin angeltellte  Satisfactionsflage zwar 
an fich begründet erfcheint, aber die ihr wegen Nicht: 
erfüllung des angeblichen Eheverfprechens gebührende 
Abfindung fich nicht darnach beftimmen läßt, welche 
Rechte die Appellantin als Ehefrau an das Vermögen 
des Appellaten erlangt haben würde, weil theils die 
felbe als Ehefrau auch ihrerſeits Verpflichtungen zu 
erfüllen gehabt, theils auch die ans einer Eheverbin: 
dung hervorgehenden DVortheile fi im Voraus gar 
nicht nach einem beftimmten Maaßitabe fhägen laffen, 
dagegen die Beflimmung der der Appellantin gebuͤh— 
renden Gatisfactionsfumme nah dem Beweiſe des 
Eheverfprechens lediglich dem richterlichen Ermeffen 
zu überlaffen iſt, und 
in endlicher Erwägung, daß, fo wie es einer- 
unter dem Verfprechen der Ehe Gefchwängerten un: 
zweifelhaft zufteht, bei Aufgebung ihres Anſpruchs 
auf Vollziehung der Ehe ihre Satisfactionsanfprüche 
bei dem weltlichen Gerichte einzuflagen, es gleicher: 
maßen der Nppellantin freigeftanden, ihre Civil— 
anfprüche aus einem angeblichen Eheverfprechen, wel: 
ches abfeiten des Appellaten nicht durch Vollziehung 
der Ehe erfüllt werden Fann, bei dem Vatrimoniak 
gericht Flagend geltend zu machen, 
hiedurch für Recht erfannt: 
daß das angefochtene Erkenntniß des Königl. 
Schleswigfchen Landgerichts dahin abzuändern 
it, daß Klägerin und Appellantin innerhalb 
Drdnungsfrift, unter Vorbehalt des Gegen: 
bemweifes und der Eide, vor dem Patrimonials- 
gericht ded adel. Guts M. rechtlicher Art nach 
zu erweifen hat, daß Beklagter und Appellar 
Ihr die Ehe verforochen hat, als nach welchem 


geführten oder nicht geführten Beweiſe dem: 
naͤchſt binfichtlih der in Anfpruch genommes 
nen, durchs richterliche Ermeflen zu beſtim— 
menden Satisfactionsſumme, fo wie auch der 
Koften, weiter ergehen würde, was den Mech: 
ten gemäß, unter Dergleichung ſaͤmmtlicher 
bisher erwachfenen 


Gegeben im Königl. Dberappellationdgericht zu 
Kiel, den Sten Januar 1838, 





Verzeichniß 
der im Johannis : Quartal 1838 bei den Königl. 


Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
- kommenden Sachen. 


(Fortfegung. M. f. das 26fte Stüd.) 


IV. Obergericht. 


reitag den ITten Auguſt. 

1. Elaus Johannſen in Fockbeck, —* und Ap⸗ 
pellant, wider Juͤrgen Agge in Steinbeck, Beklagten 
und Appellaten , in peto. Erfüllung eines Contracts 
über Ausgrabung von Wiefener;. 

2. Terminus zur Ublegung der Euratel:Nechnung 
für den abwefenden Doct. Krabbe. 

Montag den 20ften Auguft. 

3. Der Dbergerichtd ; Advocat Vogler in Altona, 
mand. noie des Juſtizraths, Bürgermeifterd und 
Stadtvogt Trandberg zu Ripen, als Theilungs 
verwalters der Mafle des verfiorbenen Kaufmanns 
Jürgen Enewoldfen, NReconvent und Appellant, wider 
den Kaufmann Johann Jacob Efcheld in Altona, 
Meconvenienten und Appellaten, ın puncto debiti 
570 J. cum usuris, hinc appellationis. 

odem. 
4, Letzterer wider Erfteren in eadem causa. 
Dienftag den Ziften Auguft. 

5. Der Juſtizrath und Genator Wilhelm Gähler 
in Altona, al$ executor testamenti der verflorbenen 
Ehriftine Magdalena Waitz dafelbii, Beklagter und 
Appellant, wider die Advocaten Vogler umd Lange in 


"Altona, als gerichtlich beftellte administratores des 


den Kindern des weil. Chriftian Matthias Uffhauſen 
aus dem Teflamente ded weil. Johann Winkler zu: 
gefallenen Fideicommiſſes, Kläger und Appellaten, in 
puncto prat. zu erfeßender 3850 Cour. aus einer 
durch den weil. Kanzleirath Waig ald früheren 
Fideicommiß⸗ Adminiſtrator beichafften Capiralbelegung, 
Dins appellationis. 

6, Terminus zur Ablegung der Curatel-Rechnung 
für den abwefenden Sophus Riffen. 


Intervenient und Appellant, 


Donnerſtag den 23flen Auguſt. 
7. Der Barca D. €, Lehmann zu Neuhof, 
t wider den Altentheiler 
Grimm zu Bredenbeck, Interventen und Appellaten, 
ad causam. des fegteren, Jmploranten, wider die 
Ehefrau Lehmann zu Neuhof, Imploratin, in puncto 
debiti, ppliter in puncto vind., hinc appella- 


tions, 
„Freitag den 24flen Auguſt. 

8. Die Wirtwe und Kinder des Hand Kuhlmann 
zu Mengel, Litisreaſſumenten, cum curat. et tut., 
wider Jochim Rohde daſelbſt, Beklagten, in puncto 
debiti resp. 3000 }- und 600 $, modo dedantie- 
nıs atlestatorum, 

‚.®. Terminus zur Wblegung der vormundicaft: 
lichen Rechnung für die Kinder des weil. Oberförfters 
von Roſen. 

Montag den 27ſten Auguft. 
, 10. Der Juſtizrath und Oberfadhwalter Raben 
in Kiel, ex oflicio Anklaͤger, wider den fufpendirten 
Zollverwalter Dr. Schröder in Drteufen, ſiscaliſch 
Angeklagten, wegen Dienfivergebungen. 

Dienftag den 2Hften Auguft. 

‚11. Der Juſtizrath und Oberfachwalter Raben in 
Kiel, ex ofhcio Anfläger, wider den fufpendirten 
zollcontrofleur Denningfen in Drtenfen, fiscalifch An: 
geflagten, wegen —— —— 

o - 


em 

‚ 12. Der Juſtizrath und Oberfachwalter Raben in 
Kiel, ex oflicio Anfläger, wider den Kriegsaſſeſſor 
und Unterzollaufieber -Dumwalde in Dttenfen, fiscalifch 
Angeklagten, wegen Dienftvergehungen. 

‚18. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
lichen Rechnung für die Kinder erfier Ehe des Juſtiz— 
raths und Regimentd:Ehirurgen Beecken in Rendsburg. 

Donnerflag den Zoſten Auguft. 

14. Der Eingefeflene Sammel Hall in Herzhorn, 
ald curator bonorum bei dem Comcurfe des weil. 
Jochim Scharmer in Mittelfeldt, Kläger, modo Ap: 
pellant, wider den ingefeffenen Marcus Gufe 
zu Mittelfeldt, Beklagten,. mudo Nppellaten, in 
puncto Annullirung des. zwifchen dem weil. Eridaren 
und Beklagten ftattgehabten Kaufes über zwei dem 
Erfteren gehörig gewefene Marfhhöfe und fchuldiger 
Neftitwirung des Erlöfed aus. felbigen, hinc appel- 
lationis. 

Freitag den Ziſten Auguſt. : 

15. Die Kaufleute M. ©. Warburg junior 
und D. Leidersdorff, unter der vormaligen Firma: 
Warburg & Leiderödorf, in Atona, Citanten, 
wider die Königl. Staatsfhulden s Direction, Eitatin, 
in puncto debiti bes Altonaer Banf:Comtoirs. 

16. Terminus zur Ablegung der vormmdfchaft: 
lichen Rechnung für die Kinder dritter Ehe des Ober: 
friegscommiflaird Möller in —5* 

Die Fortſetzung folgt.) 
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Gefergebung. 


Zertfegung 
der Verordnung Aber das See⸗Enrollirungsweſen. 


Mann ein Enroflirter ſich ohne Geleitzettel aus 
einem Lagediſtrict in einen anderen innerhalb deffelben 
Gerichtsbezirks begiebt, fo erlegt er eine Geldbuße 
von 2 Rbihlr., und mern er den Gerichtsbezirk ohne 
obrigfeirlihen Paß verläßt, wird er mit einer Mulet 
von 4 Rbihlr. belegt. Wer den Enroflirungsdiftrict 
obne Paß der Dbrigfeit verläßt, Hat eine Geldbuße 
von 10 Rothlr. verwirft. Auf eben die Art und 
mac demfelben Berhälmiffe werden Diejenigen be 
firaft, weiche ihre Päffe und Geleitzettel der Behörde 
des Orts, mohin fie fich begeben, nicht gehörig vor; 
eigen umd die ihnen obliegende Verpflichtung, den 
feitzettel' an den Lagemann ihres vorigen Auf 
enthalisorts zuruͤckzuſchicken, nicht erfuͤllen. (F. 65.) 
Nimmt ein Hauswirth einen Gee ; Enrollirten in 
Dienft, der nicht mir dem gehörigen Paß oder Geleit: 
gettel verſehen iſt, ſo erlegt er eine Geldbuße von 
5 bis 10 Nbthir., die in - Wiederholungsfällen zu 
fchärfen ift und bis auf 40 Rbthlr. erhöht werden 
fann. Jeder Hauswirth auf dem Lande, in deflen 
Haufe Abs und Zugang unter den fich daſelbſt auf: 
baltenden Enroflirten durch Geburts, Todesfall, Dienſt⸗ 
wechſel oder fonft anf irgend eine Urt eintritt, bat 
fölches dem Lagemann innerhalb acht Tagen anzuzeis 
sen, bei Vermeidung einer Brüche von 2 Rbthlr. an 
die Urmencaffe ded Orts. ($. 66.) Die enrollirten 
Seeleute, welche auf inländifchen Schiffen Häuer 
nehmen mollen, bedürfen dazu feiner anderen Yegiti: 
matien, als des ihnen ertheilten Enrollirungs-Patents. 
Zur befferen Aufrechthaltung der Ordnung find in: 
deſſen den Schiffern bei der» Bemannung ihrer Fahr: 
zeuge verfchiedene im $. 67 enthaltene Regeln vor: 
gefchrieben worden. ($.67.) Jeder, welcher zur Ger: 
Enrollirung gehört, foll ſich nad) zurücgelegtem 16ten 
Jahre vor die Seſſion ftellen, wo ihm fein Patent 
als Enrollirter übergeben wird und er alddann vor 


A — 


der Seſſion den Eid der Treue folgendermaßen 
ſchwoͤrt: „IHN. N., zum Geedienft enrollirt, ge: 
lobe und ſchwoͤre hiemit, daß ih Gr. Majeftät, Herrn 
Frederik dem Sechsten, Könige zu Dänemark ıc,, 
treu, gehorſam und — ſein und Allerhoͤchſt⸗ 
denenſelben auf Dero Kriegsflotte mit Leib und Blut, 
wie und wann ed erfordert wird, gutwillig dienen, 
auch, da ich bei meiner etiwanigen Abweſenheit außer: 
halb Landes in — bringen ſollte, daß Se. 
Majeftär des wirklichen Dienftes Ihrer Seelente ge: 
brauchen, mich wieder zu Haufe zu fommen aͤußerſien 
eure bemühen umd gehörigen Orts zu Königlichen 

ienften angeben wolle. Go wahr mir Gott helfe 
und fein heiliged Wort!“ Wer noch vor vollende; 
tem 16ten Jahre zur See fahren will, dem mird 
auf Verlangen feiner Aeltern und Vormuͤnder auch 
fehon früher das Patent errheilt. In diefem Falle 
fhwört er den Eid der Treue vor der erften Geflion, 
die nach feiner Eonfirmation gehalten wird. Die: 
jenigen, welche nach $. 4 aus der Sandmilitair : Rolle 
übergeben, erhalten ihre feiten Patente ebenfalls bei 
der Seſſion, die ‚ihren Character beſtimmen. Alle 
Enrollirungs ; Patente werden von dem Enrollirungs: 
Ehef oder Sees und Landfriegscommiffair des Diftricts 
ausgeftellt und unterfchrieben. ($. 68.) Wenn ermwie: 
fen if, daß ein Enroflirter ſich in der Abficht, fich 
dem Geedienfte zu entziehen, entfernt bat oder in 
foicher Abficht in der Fremde, der ihm obllegenden 
Pflicht zumider, geblieben if, fo foll fein Vermögen 
und die ihm während feiner Abweſenheit etwa zufal 
lenden Erbfchaften unter Gequefter gelegt und nach 
obrigfeitlicher Veranftaltung verwaltet werden. Kommt 
er vor Ablauf von 15 Jahren freiwillig zurüc oder 
wird er während diefer Zeit ergriffen, fo wird ihm 
fein Vermögen tiedergegeben. Während der Alb: . 
wefenheit des Entwichenen fallen die Einkünfte feines 
Vermoͤgens der Ortsarmencaſſe anheim. Hat er aber 
Frau und Kinder oder überhaupt Angehörige zurüc: 
gelaffen, zu deren Verſorgung er verpflichtet if, fo 
wird diefen von den Einkünften feineds Vermögens 
ein anftändiger Unterhalt gereicht, deffen Größe durch 
die —— zu beſtimmen iſt. Wenn der Entwichene 


’ 





nach Ablauf von 15 


Steuermanns ⸗Examen beibringen 





noch. erg iR ® min * 3* Charact d „aid unfähig 
‚ ent ee + und „hit un 
—RR —— nach d den. Sr: ler fan u Niemand ein 
Hat er feine nteftaterben, * "alte beheben Patent Are * nicht ſein A Jahr zurück 


der Armencaffe des Orts anheim. ($. "70, Die 
Entwichenen, welche freiwillig zuräcföommen, A on 


“ feine Strafe und werden nur zur Erfüllung ihrer 


Dienftpflicht, der fie fich durch ihre Entweichung ent 
zogen hatten, angehalten. Entwichene, die ergriffen 
und wider ihren Willerr zurückgebracht, oder Enrollirte, 
die im Begriff, ohne Paß und Erlaubniß das Land 
zu verlaffen, Spesn werden, find mit einer Ge: 

und Brodt von dreimal 
fünf Tagen zu beiegen und bei der mächften a. 
fchreibung, —J Ruͤckſicht auf etwanige Befreiun 
gruͤnde, zum Dienſt auszuheben. Wer ſich Ss 
Verbrechens zum ziveiten Male fchuldig macht, wird 
mit gleicher, Gefaͤngnißſtrafe von ſechs⸗ bis achtmal 
fünf Tagen und im dritten Webertretungsfalle mit 
Zuchthausftrafe von ein bis drei Jahren: belegt, auch 
ſodann aus der Seerolle getilat. ($: 74.) Werden 
auf Handelsfchiffen fremder Nationen Geeleute ans 
getroffen, die biefige Unterthanen find und feine vorz 
ſchrifts maͤßige Päffe für diefe Fahrt haben, ſo ſoll 
man die-Leute, foweit fie augenblicklich zum Königl. 
Dienfte gebraucht werden, fogleich von dem Schiffe 
wegnehmen. ($. 72.) Wer entweicht, ſich verbirgt 
oder eine Krankheit fälfchlich vorſchuͤzt, nachdem er 
ausgehoben iſt, um zu vermeiden, fih an Bord der 
Kriegsichiffe zu begeben, der. wird als Arreftant auf 
feine Koſten dahin gebracht und: nach dem Urtheil des 
Kriegsgerichts beſtraſt. Nach ausgefiandener Strafe 
ſoll er gleichwohl auf dem Lange: dienen, zu welchem 
er auscommandirt if. Entweichungen der Manns 
ſchaft von den — ſelbſt werden nach den 
Seekriegsartikeln ) beſtraft. (5x 73.) Wer erweis⸗ 
lich und mit Uebertretung geſetzlicher Vorſchriften 
Seedienftpflichtige, welche mit keinem ſchriftlichen 
Meifepaß der Behörde verfeben find, aus dem Lande 
führt, um ihnen; bei ihrer Entweichung behälflich zu 
fein, ſoll für — Maun, den er weggebracht hat 
oder erwelslich wegzubringen ſuchte, * Geldbuße 
von 200 Rbthlr. erlegen. ($. 74.) Wer Steuer—⸗ 
mann werden will, muß ſich bei * Seſſion melden 
und vor derſelben beweiſen, daß er 7 Jahre als Ma; 
trofe gefahren und während diefer Zeit wenigſtens 


. drei Meifen nach Franfreich, Spanien oder dem Mit: 


teiländifchen Meere, oder zwei Meifen nach Weſt⸗ 
indien, oder eine Reiſe nach Dftindien oder China, 
oder drei Neifen auf den. Waltfiichfang unter Gröns 
land, oder vier -Meifen auf Handel und Fifcherei nach 
Island gemacht habe. Außerden muß er das Zeugs 
niß über das von ihm beftandene verordnungsmäßige 


Die öffentliche Bekanntmachung berfelben te win: 
—— —— iu 


—— —— 




























** kann. Wenn dieſe Beſchein gung 
ebracht find, fo 2. kur die Seflion 
die mare, 2 das —— — — 


winnen, und ihm, wenn 
Hürgerbrief vorlegt, Das Certifcat als Schiffer, 
welches ihn von aller 8 eit, Führen. 
— hrs die ——— —— —* m 
igenfchaften nicht befigt, iſt war 
Namen nes Schifferd mit —— eigenen oder fi 
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mich angehen, in alle —* 9 zu richte 
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Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Die Dotalprivilegien gehen auch nach Sachſenrecht 
— die Deſcendenten der verſtorbenen Ehefrau 
uͤber. 


Bei dem in dem Concurſe des Beſitzers des 
Sophienkoeges eröffneten Profeſſionsprotocolle erhoben 
die Kinder und Kindeskinder der verſtorbenen Ehefrau 
des Cridars Anſpruͤche auf die Mobilien, welche die 
verſtorbene Ehefrau deſſelben ihm in die Ehe inferirt 
hatte, inſofern ſie noch vorhanden waren, auf den 
Werth der nicht mehr vorhandenen Mobilien und auf 
4000 .}. ererbted und im die Ehe eingebrachtes Ber: 
mögen. Die zur Yuftification aufgeforderten Pro: 
fitenten beantragten die Coflocirung mit den noch 
vorhandenen Mobilien jure separationis, im Uebri— 
gen inter hypothecarios privilegiatos und waren 
der Meinung, daß diefer Rechtsfail nah Diehmarfi 
(chem Landrechte müffe beurtheilt werden. 

Der Eontradictor war dagegen der Anficht, daß 
hier das Sachfenrecht zur Anwendung kommen mie. 
Da die Ehefrau des Eridars geftorben fei, fo liege 
ein Erbfall vor und müffe daher die Verlaffenfchaft 
regulirt werden. Es müßten alfo die Juſtificanten 
ihre Erbtheile nach Sachfenrecht ex massa empfan: 
gen und wären mit denfelben inter chirographarios 
zu colloeiren, allein das privilegium dotis fünnten 
die Juſtificanten nicht geltend machen, denn ihre Erb; 
kafferin habe dies Recht nicht auf fie übertragen, da 
fie ſelbſt micht berechtigt gewefen, die dos zurück: 
ufordern. Der Contradietor richtete feine Bitte Das 
bin: daß die Yuflificanten inter chirographarios 
zu collociren feien. ö 

Somit waren mehrere Fragen zur Entfchetdung 
des —— Holſteiniſchen Obergerichts geſtellt, 
nämlich: 

1) welches Recht zur —— kommen müffe, 
ob das Dithmarſiſche Landrecht eder 
das Sachſenrecht? 

2) ob nach Roͤmiſchem Rechte die Dotalprivile: 
gien auf die Defcendenten der verftorbenen 
Ehefrau übergehen? und 

3) ob Died auch mach den Grundfägen des 
Sachſenrechts und namentlich der Verord— 
nung vom 15ten Juni 1742 der Fall if? 

Was die beiden legten ragen betrifft, fo follte 
man denken, daß fich hierüber die Praris ſchon laͤngſt 
feftgeftellt hätte, allein dies iſt micht gefcheben. 8 
bat fih nur ein Fall nachweiſen laffen, in welchem 
uͤberall diefe Fragen zur Sprache gefommen find 
und in diefem Falle ift für den Uebergang der Dotal: 
privilegien im ganzen Umfange entichieden, fo daß 
die Kinder mit der ganzen dos inter hypolheca- 


rios en collocirt worden find. Es ift dies 
nämlich im Concurſe des Juſtizraths und Stadt⸗ 
präfidenten Brüning in Gluͤckſtadt geſchehen. > 
die Bejahung. der eben aufgeflellten Kragen bat fich 
auch das gegenwärtige Königliche Holfteinifche Ober: 
gericht entichieden, indem die Juſtificanten inter hy- 
othecarios privilegiatos post -protocollatos mit 
5000. %, als ‚dem auf fie fallenden Antheil des von 
uster in die Ehe inferirten WVermögensd, 1... 
falls Profitenten binnen Ordnungsfriſt :salv, 
salv. rechtlicher Art und Ordnung nad fich 
als Erben der Ehefrau des Cridars legisimiren 
und zugleich darthun und erweiſen fönnen, daß 
ihre reip. Mutter und Großmneter 4000 an 
pitalien oder wie viel fie in die Ehe inferirt babe, 
coflocirt worden find. 


ihrer 


Zur Nechrfertigung dieſes  Erfenntniffes waren 
nachfolgende Entfcheidungsgründe dem Prioriräre; 


urtheile ad pass. concern. hinzugefügt. 


Entfheidungsgrüände, 

Nah der Behauptung der Profitenten hat ‘der 
Eridar feit dem Jahre 1804, in welchem Jahre er 
geheirathet, mit feiner Ehefrau einen im Kronprinzen; 
foeg belegenen Hof und feit 1825, als diefer Hof 
verfauft worden, den Hof am Wefterdeich, Kirchfpiels 

darne, bewohnte und ift aus diefer Ihatfache ber: 
geleitet worden, daß in dem vorliegenden Falle das 
Diehmarfifche Landrecht auf die ehelichen Güter: 
verhältniffe des Eridars Anwendung leide. Allein da 
der Cridar feit dem 28ften September 1829, mie fi 
dies aus dem dem Profeflionsprotocolle angelegten 
Ertract aus dem obergerichtlichen Schuld: und Pfand: 
protocolle ergiebt, Eigenthuͤmet des Sophienkoegs ge⸗ 
worden ift, fo hat er dadurch in allen fomwohl den 
Sophienfoeg betreffenden dinglichen als perfönlichen 
Angelegenheiten den höheren Gerichtöftand erworben 
und bat er fich in folchen Nechtsfachen, wie behauptet 
worden, bei den Dirbmarfifchen Gerichten belangen 
laffen, fo ift dies fo anzufeben, als wenn von ihm 
ſtillſchweigend auf die exceptio fori incompetentis 
verzichtet worden ift und die Dithmarſiſchen Gerichte 
ald fora prorogata gehandelt haben. 

Als eine dem foro des Holfteinifchen Obergerichts 
unmittelbar unterworfene Perſon kommt für den Cri— 
dar das Gachfenrecht zur Unmwendung, da nach einem 
entfchiedenen und uralten Derfommen das Mecht, 
nach welchem jemand lebt, regelmäßig durch den 
Gerichtöftand beſtimmt wird. Die ehelichen Güter: 
verbältniffe des Eridars find ſolchemnach, wenn auch 
die Ehe im Gebiete des Dichmarfifchen Landrechts 
eingegangen Äft,*) nach Sachſenrecht zu beflimmen 
und fomme die Verordnung wegen der Erbfolge unter 


*) cir. Fal c, Handbuch des Schlesw. Holft. Privatrecht 1. 
pag. 150. Panlfen, Lehrbuch des Privatrechts in den 
Herzogtbümern, $. 138 Erite 248. 





Eheleuten, die dem Sächfifchen Rechte unterworfen 

find, vom 15ten Juni 1742, um fo mehr zur An— 

wendung, ald fie ausdrüclich auch für , 
„die Unferer Gluͤckſtaͤdtiſchen Regierungskanzelei 
und dem dortigen Oberamtsgerichte immediate 
unterworfenen Perfonen und Güter,, 

gegeben worden ifi. 

Nach diefer Verordnung und dem Königl. Mer 
feripte vom Ilten Januar 1745 ift jedoch der Ehe 
mann heres mobilıaris der Frau und befommt er 
den vierten Theil der Capitalien der verfiorbenen Ehes 
frau als feine Erbportion, fo daß alfo nur Dreiviertel 
des Eingebrachten für die Erben der Frau verbleiben. 


In dem vorliegenden Falle fragt fih nun in: 
fonderheit, ob die Kinder der Ehefrau die ihren zus 
fommenden Dreiviertel ded Eingebrachten cum pri- 
vilegio dotis aus der Concursmaſſe fordern koͤn— 
nen, oder ob fie inter chirographarıos wegen ihres 
Erbtheils zu collociren? . 

Da das von der Ehefrau in die Ehe inferirte 
und ihrem Ehemanne zugebrachte Vermögen da, wo 
das Sachſenrecht gilt, nach dem Roͤmiſchen Dotak 
rechte behandelt wird,*) fo leider es feinen Zweifel, 
daß auch die Sächfifche Ehefrau wegen ihres Eins 
gebrachten das privilegirte Pfandrecht des Roͤmiſchen 
Rechts an die Güter ihres Ehemannes geltend 
machen kann. Wiewohl nun die Verordnung vom 
15ten Juni 1742 lediglich von einem Erbrechte des 
überlebenden Ehegatten und der Kinder redet, man 
daher auf die Vermuthung fommen fönnte, als wenn 
nach diefen Gefege die dos nach dem Tode der Eher 
frau nicht von deren Erben zurücgefordert werden 
Fönne, fo iſt doch das Roͤmiſche Dotalrecht nicht durch 
diefe Verordnung abgefhafft oder verändert worden, 
und es erhellt nicht Die Wöficht des Geſetzgebers, 
durch die Seftftellung der Antheile der Ehegatten an 
ihrem privaten Vermögen die der dos beigelegten 
Privilegien für den Fall des Abſterbens der Ehefrau 
aufzuheben und foldhergeftalt die Nechte der Kinder 
der Ehefrau zu fehmälern. Denn wenn gleich nach 
den Bellimmungen der 

L. un C. de privilegio dot. 
. 29 J. de actionib. 
ov. 61 cap. Li. ſ. 
es das Unfehen gewinnen möchte, daß das privile- 


legium dotis nur ein perfönliches, nicht auf die- 


Defcendenten der Ehefrau —— DVorzugsrecht 
ſei; ) fo muß man doch nach Erwägung der ver: 


*) cir. Schrader, Lehrb. der Schlesw. Holit. Landes: 
rechte, 5.34. Henninns, Huͤlfsbuch der vaterländi: 
fhen Rechte des Herz. Holſt. 1. 5. 139. Paulfem, 
Lehrbuch des Vrivatrechts in den Herzogtb. Schleswig 
und Holſtein. Seite 238. 

) Dening:- Ingenbeim, Lehrb. des Elvilrechts, J. 
9.155. Schweppe, Epiiem des Coucurſes der Glaͤu— 
biger, $. 70, 76, 


ſchiedenen Meinungen der Rechtsgelehrten, geſtüͤtzt 
auf die Vorſchriften der 

L. 12 $. 1 C. qui potiores in pign. 

‚Nov. 91 pr. cap. 1, 
verglichen mit 

Nov. 97 cap. 2, 
fih dafür entfcheiden, daß die Kinder und Kindes: 
finder der Ehefrau das Eingebrachte derfelden cum 
privilegio dotis zurücfordern können. *) 
Was nämlich die für die gegemfeitige Meinung 
eitirten Gefegftellen anlangt, fo kommt theild die 
Regel lex posterior derogat priori zur Anwen 
dung, **) theils iſt die lex un. €. de privil. dotis 
von dem ——— exigencli zu verſtehen und unter⸗ 
liegt der $. 20 ). de act. fowohl nach der Paras 
phrafe des Theophilus *) als den Anfichten der 
Rechtsgelehrten einer Interpretation, nach welcher 
derfelbe den angeführten Gefegen, der L. 12 6. 10. 
quı potior. ın pign. und der Nov. Ol pr. c.1 nicht 
entgegen fleht, wogegen anderntheild die Gefege den 
Uebergang der Dotalprivilegien auf die Kinder und 
Kindesfinder der verfiorbenen Ehefrau nach deutlicher 
Vorſchrift enthalten und man dieſelben nicht, ohne 
auf Widerſpruͤche zu gerathen, auf den Fall befchrän: 
fen kann, wenn die Kinder mit der zweiten Ehefran 
ihres Vaters in Eollifton fommen, wie dies freilich 
von einigen Altern fowohl als neuern Rechtslehrern 1) 
geichieht, Für weiche fich jedoch die Praxis nicht ent: 
fchieden haben dürfte, 

‚Stehen ſolchemnach den Profitenten die Dotal— 
privilegien zur Seite, fo fönnen fie doch nicht dag 
ganze von ihrer Wutter und Großmutter eingebrachte 
Vermögen verlangen, weil nad der allegirten Ver: 
ordnung vom Löten Yuni 1742 dem überlebenden 
Ehemanne fowohl das Mobiliar der verfiorbenen Ehe: 
frau als Einviertel ihres Eapitalvermögens zufält, 
und fann. derfelbe daher nur gehalten fein, den auf 
die Kinder vererbfälten Antheil mit Dreiviertel des 
Eingebrachten ohne die Mobilien herauszugeben. Dies 
fen Antheil koͤnnen die Profitenten aber aus den vor: 
angeführten Gründen cum privilegio dotis fordern 
und gehen damit allen Öläubigern des Ehemannes, 
infofern fie nicht protocollirte Pfandrechte haben, vor. 

Verordnung wegen Einführung eines Schuld: und 
Piandprotocolls für die der Gluͤckſtaͤdtiſchen 





*) Hellfeld, jurispr. for. $. 109. Glüd, Com: 
mentar. DB. XIX. ©. 272 sy. Meftobal, vom 
Pfandrechte. 5.82. Ihibaur, Golem des Paudertens 
rechts. ste Ausg. 11.657. Madelden, Lehrbuch des 
heut. R. M. 6. 376. Müplenbrud, Lehrbuch des 
Vandertenrets, 11. $. 323. 

2 Ebibant, eivilitifte Abhandlungen. VI, pag. 82. 

"") Verbis: zvma Bovksra 7 yuvn dur ra dmido- 
Idyrz Um 'zuräg Adyw wpolnög avahzßeiv. — 

ehr. Glüds Commentar, 1. c. 

1) cir. Thibaut, Soſtem des vandectenrechts in der 

achten Audgabe UI. $. 803. 


Regierungskanzelei x. unmittelbar unterworfe⸗ 

nen Güter, vom Hten December 1805, $. 21. 
Es haben daher die Profitenten, wie gefchehen, collos 
cirt, mit ihren ‚Anfprüchen auf tie dos extans und 
den Werth der nicht mehr vorhandenen Mobilien und 
Sachen, zum Belaufe von 1200 #, fo wie mit der 
Forderung der vollen 4000 %, abgemiefen mwerden 
muͤſſen. 





Der qualificirte Diebſtahl ſetzt voraus, daß der 
Dieb in” diebiſcher Abſicht eingebrochen oder 
eingeftiegen fei. 


Don DObercriminalgerichtswegen 


wird dem Königl. Ahrensboͤcker Amthaufe bei Kemit; 
tirung der am 10ten d. M. eingefandten Unterfuchungs: 
acten wider die Dienftfnechte Hand Hinrich Asmus 
T. aus ©. und Friedrih Hinrich K. zum Vorwerk 
N. hiedurch erkennen gegeben: 

In thatſaͤchlicher Erwaͤgung, daß die gedachten 
beiden Inculpaten, ihren, mit den ausgemittelten Um; 
ftänden übereinftiimmenden, Geftändniffen zufolge, mit: 
telft einer Leiter durch ein von T, eröffneres_ Fen— 
ter auf den Boden der Eleinen Mühle ihres Dienſt⸗ 
— des Muͤllers S. zu Woltersmuͤhlen, gelangt 

nd und ihre urſpruͤngliche Abſicht zufolge ihrer 

Ausſagen dahin ging, Hafer fuͤr die Pferde ihres 
Dienſtherrn vom Boden zu holen, als jedoch der eine 
der beiden mitgenommenen Saͤcke mit. Hafer gefüllt 
war, T. dem Inculpaten K. den Vorſchlag machte, 
von der auf dem Boden befindlichen Wolle zu ent; 
wenden und nun T. in den von K. offengehaltenen 
Sack einige Pfund Wolle fiopfte, worauf T. den Sad 
mit Hafer, welchen die Pferde befommen, K. aber 
den Sack mit Wolle heraustrug, 

und in rechtlicher Erwägung, daß nach der Angabe 
der Inculpaten der Werth der geftohlnen Wolle, welche 
T. wiedergebracht zu haben behauptet, nicht den Werth 
des großen Diebſtahls erreicht, auch bei mangelnder 
Taration und unbeflimmter Schäßung des Beſiohlnen 
nur ein Feiner Diebfiahl anzunehmen-ifi,*) der Dieb: 
ſtahl mir Einſteigen oder Einbruch auch vorausfegt, 
daß der Dieb in diebifcher Abficht eingeftiegen oder 
eingebrochen fei, in vorliegendem Falle aber die In; 
culpaten nicht in gewinnfüchtiger Abficht, fondern nur 
um heimlich für die Pferde ihres Dienfiyerrn Hafer 
zu holen, eingeftiegen find und erfi, als fie bereits ein: 
gefiegen waren, den Entfchluß zum Diebſtahl der 
Wolle fahren und ausführten, mithin auch Fein qualis 
fieirter Diebſtahl ihnen zur Laft fällt; 





) Shlesw. Hol. Anzeigen, neue Folge, erſter 
Jahrgang, ©. 104 ımd Jahrgang 1835 NE 43. 


* 


ſo wie in rechtlicher Erwaͤgung, daß wegen der 
übrigen dem Inculpaten T. angefchuldigten Dieb 
ftähle von Leinen, Geld, Butter und eined Pfeifeh: 
fopfs, theild nur entfernte Indicien ermittelt, theils 
die vorhandenen Indicien aufgehoben oder geichwächt 
tworden find, die den Inculpaten zur Laſt fallende Ver: 
legung ihrer Dienftpflicht durch heimliches Forrichaffen 
des Daferd vom Boden, um die Pferde ihres Herrn 
zu füttern, aber wegen der mangelnden gewinnfüchti: 
en Abficht Feinen Diebflahl ausmacht, mithin die 
— ſich nur einer erſten kleinen Entwendüng 


ſchuldig gemacht haben, dieſe zwar durch das vorgän: 


gige Einfleigen zu einem unerlaubten Zweck und die 
Gemeinfchaft der Inculpaten erfchwert wird, der In— 
culpat T. jedoch mehr gravirt üft, als der bei der 
fraglichen Entmwendung minder thätige Inculpat K., 
da erfterer den Vorſchlag fowohl zum Haferholen 
ald zum Diebftahl gemacht und das Fenfter erdff: 
net bat, K. auch in Abrede fell, daß. ibm ein An: 
En an der geftohlnen Wolle zugefagt oder gemor; 
den fei, 

it der Inculpat Hand Hinrih Asmus T. 
wegen der nach vorgängigem Einfteigen von ihm be 
sangenen erjten Fleinen Entwendung zu einer vierzig: 
tägigen, der Jnculpat Friedrih Hinrich K. dagegen 
wegen TIheilnahme*) an diefem Verbrechen zu einer 


) Es konnte im vorliegenden Fall zweifelhaft erfibeinen, ob 
K. als biofer Gebülfe von T. anzuſehen ſei. Aller⸗ 
dings bet T. geftändigerwelle den Vorſchlag gemant, 
den Hafer zu holen, zwei Edde dazu mitgenommen, 
das Feuſter eröffner und ebenfalls den Vorfblag zur Ent: 
wendung der Wole gemacht, allein K—s Thätigleit war 
ebenfalls bedeutend. Er bat die Leiter mir herge— 
bracht, iſt mit ©. eingefiegen, bar den Sack achal: 
ten, während T. die WoDe eluſtopite, endlich bat er 
die Wolle in die Sheme gebracht; N. bebaupter je: 
doc, er fei von T. lediglich zur Hulfslchtung bereder 
und babe von der Wolle weder erwad befommen, noch 

. haben wollen, währeud T. deponirt, K. babe Antheil 
an der Wolle erhalten ſollen. Will man nım das 
Merkmal des Gebülfen bei einem Verbrechen nur in 
dem Umitande finden, das er felbit Beinen Antbeil an 
dein Genuß aus dem Verbrechen baben foll, io er: 
fbeint es bei den mwiderftreitenden Behauptungen bei: 
ber Inculpaten allerdings zweifelhaſt, ob K. als Ge: 
bülfe anzuiehen del, obwohl immer die Präfamtion da: 
gegen ſtreitet, daß jemand ohne Ausſicht auf irgend einen 
Genuß an einem MVerbreden Theil genommen baten 
fonre und K. in Abrede ftellt, dab ihm irgend etwas 
für feine Theilnabme verfproden worden, allein dieß 
Merkmal ift keineswegs durchſtehend. Namentlich bat 
Derited in den Grumbregeln der Straigeſetzgebung, 
©. 188 fi., ausgeführt, fo wie das gegebene Berbrehen 
in der Wirklichkeit vor fih gegangen, müſſe jede Hands 
lung, mit welcer in der. Tbar zu demſelben mitgewirkt " 
fei, als norbwendine Bedingung a" deifen Hervorbrins 
aung betrachtet werden, babe fie wirklich zur Velführung 
des Verbrechens beigetragen, fo würde dieß nicht haben 
ſtattunden können, wenn jene Handlung andgeblichen 
wäre; befonders würde es ein Fehlgriff fein, wenn die 


Hmal Atägigen Gefängnißftrafe bei Waſſer und Brod 
veru en, beide Inculpaten auch ſchuldig, die 
nterfuchungsfoften, foweit fie des Vermoͤgens, zu 


en. 
Koͤnigl. Holfteiniiches Dbercriminalgericht zu Glück 
fadt, den 22ften Mär; 1838. r 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


——“ 


Bodmereiſache. 


In Sachen des Dber: und Landgerichts-Advocaten 
Bremer in Flensburg, in Vollmacht des Handlungs; 
aufed Mayer & Comp. in Reval, Klägers, jegt 
ppellanten, wider den Ober: und LandgerichtsAdvo⸗ 
caten Verri in Schleswig, in fubftituirter Vollmacht 
des Schiffsmaklers Baſia in Flensburg, Beklagten, 
jegt Uppellaten, betreffend ſchuldige Einlöfung eines 
von dem Schiffer H. O. Wagenföhrer in Flensburg 
über die Yacht Schildpatten ausgeftelten Bodmerei; 
briefes auf 1651 Nubel 30 Eopefen R. C. N. lau— 
tend, mit 1133 Rubel 30 Eopefen R. EN. und 
20 pCt. Prämie nebit Verzugszinſen f. w. d. a., jetzt 
Appellation wider das Erkenntniß des Flensburger 
Magiſtrats vom Tren Novbr. 1836, 


—- 





volle Straie auf den beſchraͤnkt bllebe, der ımmittelbar 
die Endbandlung, welche das Verbreben zum Dafein 
brachte, verrihtet babe, denn die Theilnahme des Mit: 
ſcouldigen könne fo weientlih und wirkfam fein, daß ihm 
eben fo fehr das Verbrechen zuzuſchreiben ſel. Den von 
Fenerbach uw. a. fonenarnten socius principalis 
wollten mehrere Griminaliften früher mit Unrecbt nicht 
als wirklichen Miturbeber anfeben (Feuerbach, Mevi: 
fion.d. S. 262 und Lehrbuch ate Ausg. $. 45), fpäter 
aber it Feuerbach mit Recht zu der von Klein: 
ſchrod und Grolman vertheidigren aͤltern Anſicht, 
welde den auxiliator qui causam delicto praebuit 
dem eigentliben Thaͤter gleihitellt, übergerreten und 
rechnet im $. 44 der soten Ausgabe feined Lehrbuchs zu 
ben phoſiſchen Urbebern auch den Hauptgehülien, der ab: 
ſichtlich die Hinderniſſe binwegräumt, ohne welde dem 
m der That ſchon beitimmten Willen eined andern bie 
ere Mirkffamfeit entweder überhaupt oder unter den 
befondern Umſtaͤnden unmöglich geweſen wäre. Abm ſtim⸗ 
men denn auch andere neuere Griminaliiten bei, nament: 
lich rener Heffter (kLehrbuch E. 98) bieber diejeni: 
sen, and deren vereintem und auf aleiben Zwecke ae: 
riretemm Handeln die Vollendima des Verbrechens tn: 
mittelbar bervorgegangen it, in folder Hanpribeil: 
nehmer it nım aber unzweifelhaft der Juculrat K., der 
nicht allein bie Leirer mit berbolte nad mir einitieg, 
auch den Sad offen bielt, fondern fogar die Endbandiung 
verrichtere, melde das Verbrechen zum Dafein bracte, 
namlich den Sad mit Welle in bie Scheune brachte. 


« en A — 2 2— ans 
un ezugnahme auf beifolgen s 
dungsgründe, biedurch für Recht aa: 


daß sententia a qua zu confirmirem und ad 
exequeudam zu remitfiren; unter Der 
gleihung der Koften diefer Inflanz. 

2. N. W. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober⸗ 
gericht auf Gottorf, den Aten April 1837. 


Entſcheidungsgrunde. 

Als der Schiffer Wagenfoͤhrer mit der dem 
Schiffsmakler Baſta in Flensburg gehörigen, mit 
Auſtern beladenen und nach Kronſtadt beſtimmten 
Macht Schildpatten im November 1834 in See ge 
gangen war, fah derfelbe fich in Folge erlittener Ha: 
warte gendrhigt, in Baltifhport einzulaufen. Er 
wandte fich um die zur Miederherfiellung des Schiffs 
erforderlichen Gelder an das Handlungshaus Mayer 
& Comp. in Reval, flellte demfelben unterm ten 
Dechr. 1834 einen auf den Schiffsmakler Bafta be: 
zogenen Wechfel über die angeliehene Summe von 
1133 Rubel 30 Copefen aus und benachrichtigte 
gleichzeitig den Baſta, daß er diefe Summe auf ihn 
entnommen babe. Baſta erließ in diefer Anleitung 
am 29ften f. M. ein Schreiben an das Handlungs: 
haus Mayer & Comp., worin er zuvoͤrderſt bemerfte, 
aus welchen Gründen er die gedachte Tratte nicht 
fofore habe annehmen fFönnen, demnaͤchſt aber 
Mayer & Comp. erfuchte, den Schiffer Wagenföhrer 
für jenen Belauf einen erdentlihen Bodmereibrief 
mit 20 pEt. Prämie zeichnen zu laffen und felbigen 
ihm, dem Bafla, indoffirt, oder an feine Ordre lau: 
tend, zu hberfenden, indem er noch hinzufügte, daß 
„wenn er dieſes Document erhalten haben werde, 
Mayer & Comp. ihre Forderung an eg 
u dem gedachten Berrage nur fofort kurz auf ihn, 

afta, abgeben möchten, wo diefelben den prompte: 
ſten Schuß genießen follten.” Das Handlungshaus 
Mayer & Comp. lieh indeffen dem Schiffer Wagen: 
führer eine größere Summe und ließ fi von ihm 
unterm 2Pften Decbr. 1834 alten Stils einen Bod— 
mereibrief auf 1376 Rubel 30 Eopefen mit 20 Er. 
— ‚fo wie am Teen März 1855 einen zweiten 

odmereibrief auf 670 Rubel mit 15 pCt. Praͤmie 
ausftellen. Beide Bodmereibriefe indoffirte daſſelbe 
reſp. unterm Slften Dechr. 1834 und unterm Sten 
März 1835 an das Handlungshaus Foren; Görtig in 
Flensburg zur Eincaffirung. 

Als hierauf Wagenföhrer Anfangs April 1835 
mit dem Schiffe in Flensburg angelangt war, über: 
ließen Baſta und Wagenföhrer felbiged dem, das 
Handlungshaus Mayer & Comp. vertretenden Lorenz 
Görtig, welcher daffelbe im Herbfie 1885 zum öffent: 
lihen Verkauf brachte, nachdem die Berheiligten 
ſchriftlich übereingefommen waren, daß durch diefen 
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Verkauf rücfichelich der gegenfeitigen Rechtsverhaͤlt⸗ 
niſſe nichts geändert werden follte. 


Vor dem Verkauf hatte bereitd das Haus Lorenz 
Goͤttig den Baſta aufgefordert, den Betrag beider 
Bodmereibriefe, gegen Indoſſirung diefer beiden Do: 
cumente auf ihn, oder menigftend den Betrag von 
1133 Rubel 30 Eopefen, deffen Deckung er in feinem 
Schreiben vom 20ſten Dechr. 1934 ausdrüclich vers 
fprochen, gegen Indoſſirung des erfien Bodmerei 
briefes zu zahlen; Baſta harte aber beides vermweis 
gert. 

Mayer & Comp. erhoben hieranf beim Magiftrat 
der Stadt Flensburg Klage wider den Schiffsmatler 
Baſta und baten,-auf die oben angeführten Ihatfachen 
eſtuͤtzt und unter dem Anführen, daß Baſta durch 
ein erwähntes. Schreiben die Geldaufnahme von 
Seiten des Schiffers auf Bodmerei bis zum Belauf 
von 1133 Rubel 30 Copefen ‚nebft 20 pCt. Prämie 
ausdrüchich genehmigte habe, mithin als Rheder nach 
Seerecht über den Werth -ded Schiffes hinaus vers 
pflichtet fei, jedenfalld aber perfönlich die Zahlung der 
in Rede flebenden Summe übernommen babe, daf 
derfelbe fchuldig zu erfennen, gegen Uebertragung des 
von Wagenföhrer unterm Wſten Decbr. a. Gt. 1834 
anf 1651 Rubel 30 Eopefen - ansgefteliten Bodmerei— 
briefes die Summe von 1133 Rubel 30 Copefen nebft 
20 pCt. Prämie und Verzugszinſen a 5 pCt., von 
der Anfunft des Schiffes in Flensburg angerechner, 
binnen Drdnungsfrit am fie zu bezahlen und die 
—— Koften, design. et mod. salva, zu ers 

atten. 


Diefer Klage opponirte Bafla unter der Bemer: 
fung, daß Wagenföhrer das Echiff von ihm gemierhet 
gehabt und damit für eigene Rechnung gefahren fei, 
die Einreden des erlofchenen Klagerechts, der durch: 
aus unbegründeten Klage und der nicht erfüllten Be; 
dingung. 

Die Yacht Schildpatten fei dem, das Flägerifche 
Handlungshaus vertretenden Lorenz Göttig überlaffen, 
oder wie er fih ausdrückt, abandonnirt worden, be; 
vor man ihn zur Zahlung der eingeflageen Summe 
gegen Uebertragung des Bodmereibriefes aufgefordert; 
durch den flattgehabten Abandon aber fei das Klages 
"recht erlofchen. Ferner habe er in dem Schreiben 
vom 29ften Dechr. 1834 nur unter der Bedingung, 
daß die Kläger fich von Wagenföhrer einen Bodmereis 
brief zu dem libellirten Belauf zeichnen laffen, diefen 
an ihn indoffirt oder an feine Ordre lautend, über 
fenden und wenn er diefed Document erhalten haben 
werde, die Forderung zu dem gedachten Betrage for 
Gare kur; zuf ihn abgrden wäre, Bin zur Dedung 
der fraglihen Summe verpflichtet. Don allem jenen 
aber —24 die Kläger gar nichts gethan, die Bedins 
gung fei mithin nicht erfüllt und der Antrag auf Ab: 
meifung der Klage umter Erflattung der Koften ges 


rechrfertigt. 


Nach verhamdelter Sache erfannte der Magiftrat 
unterm Tten Novbr. 1836: i } 
daß Beklagter von der wider ihn augeftellten 
Klage unter Genießung der Koften, design. et 
mod. salva,-u-emtbinden: . 
Gegen diefed Erfenntniß haben die Kläger appellirt 
und ihre Beſchwerden darin gefegt, daß 

1) Appellat nicht in Gemäßheit des Klagantrags 
ſchuldig erfannt worden, j 

2) event. daß. nicht demfelben der Beweis des 
erlofchenen Klagerecht3 auferlegt worden, 

3) in eventum, daß nicht wenigfiend den Appel; 
kanten der Beweis ihres Klagegrundes, fo weit 
felbiger vom Appellaten geleugnet, auferlegt 
worden. 

Es war die Klage auf den Inhalt des Baſtaſchen 
Schreibens: vom. 2Hften Dechr. 1834 geflügt. 

Mar mag nun in der Flägerifchen Behauptung, 
daß Baſta als Mheder ded Schiffs durch die in dem 
Schreiben vorgenoinmene Genehmigung der Bodmerei 
fi bis zu dem libellirten Detrage, oder in dem Uns 
Rande, daß er zur Zahlung deſſelben ſich, abgefehen 
von der. Bodmerei, perfönlich. verpflichtet, die Begruͤn⸗ 
dung der. Klage finden wollen, fo hatte jedenfalls 
Bafta die erwähnten Verpflichtungen in feinem 
Schreiben nicht abfolut und unbedingt übernommen, 
wie denm auch felbft eine unbedingt gefchehene Geneh— 
migung der Bodmerei ihn perfönlich nicht verpflichtet 
haben würde, Er verlangte, daß Mayer & Comp. 
von Wagenföhrer einen ordentlichen Bodmereibrief zu 
dem nachher ftreitigen Belauf zeichnen laffen, dieſen 
an ihn indofiren und wenn er-im den Beſitz dieſes 
Documents gelangt fein werde, den Betrag fofort 
—— ihn abgeben ſollten, dann wolle er denſelben 
decken. Bon diefem Allen aber thaten die Kläger in 
der, That gar. nichts, Denn fie ließen feinen Bod— 
mereibrief zu dem angegebenen Betrage zeichnen, ins 
dofjirten denfelben nicht an Baſta oder defien Dröre, 
fegten ihn nicht in Belig diefed Documents und gar 
ben auch den Betrag micht fofort kurz anf ihm ab, 
Sie. indoffirten vielmehr zwei andere, von Wagenföhs 
rer ausgeftellte Yodmereibriefe an Lorenz Goͤttig, 
nahmen durch diefen Das ihnen überlaffene Schiff in 
Empfang und verlangten erſt fpäter von Baſta die 
Zahlung der libellirten Summe gegen Indoſſtrun 
eines diefer anderen Bodmereibriefe an ihn. Aus 
durchaus unmefentlich dürfen aber die von Bafla in 
defien erwähntem Schreiben feiner übernommenen 
Verpflichtung binzugefügten —— Beſtimmungen 
nicht angeſehen werden, vielmehr konnte er bei der 
genauen Defolgung derſelben allerdings ein Intereſſe 
haben und in dieſem Intereſſe durch das von demſel⸗ 
ben abweichende Verfahren des Mayer & Comp» 
falls er der übernommenen Verbindlichkeit nachgefom: 
men wäre, in etwas verlegt werden. 

Unter diefen Umftänden und da es der Führung 
eines Beweiſes nicht bedurfte, die aufgeftellten gra- 
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vamina mithin hinfällig find, erfcheint das angefocdh: 
tene Erfenntniß ald gerechtfertigt, weshalb fo wie 
gefchehen, bat erfannt werden muͤſſen. 


—e, t— — — 


Fuͤr einen wahnſinnigen Ehemann iſt von Seiten 
der Obrigkeit eine Curatel zu beſtellen. 


Der Magiſtrat zu N. N. hatte einem dortigen 
Buͤrger und Kaufmann, nachdem deſſen Wahnſinn 
officiell zur Sprache gekommen und ee 
eonftatirt war, zwei angefeffene Einwohner zu Curas 
toren befielit. Die mit dem Euranden in Finderlofer 
Ehe lebende Ehefrau deflelben proteflirte gegen dieſe 
Maafregel und wandte fich demnächkt beſchwerend an 
das Schleswigſche Dbergericht, indem fie die Ges 
muͤthskrankheit ihres Ehemanned als vorübergehend 
darzuftellen fuchte, auch nachwies, daß die Verwand⸗ 
ten defelben auf eine Euratel nicht befländen und fich 
zur Leiſtung einer Sicherheit dafür, daß ihr Ehemann 
nach feiner Wiederherftellung feine Entichädigungss 
anfprüche erheben werde, wenn feine Curatel beſtellt 
wäre, erbot. Hierauf erfolgte nach eingegogenem Der 
richte des Magiſtrats und erflattetem ferneren Gut; 
achten des Phyſicats, „in Erwägung, daß die von 
dem Magiftrat eingefandten, durch die Unterfuchung 
äber den Geiftedzuftand ded N. N. erwachfenen Pros 
tocolle und Vhnficat s Gutachten über den Wahnjinn 
defjelben feinen Zweifel zulaffen; fo wie in fernerer 
Erwägung, daß im Falle des Wahnfinned des Ehe: 
mannes die —— des gemeinſchaftlichen Vers 
mögens der Eheleute keinesweges auf die Ehefrau 
übergeht, vielmehr den we. Vorſchriften gemäß 
dent Gemuͤthskranken ein Curator von Gerichtöwegen 
zuzuordnen iſt,“ unterm 24ſten März 1837 ein abs 
fehlägiger Beſcheid. Die Ehefrau des Euranden Im 
terponirte hierwieder den Recurs an das Schleswig⸗ 
Holſtein⸗ Lauenburgiſche Dberappellationsgericht; _ auf 
ihre mit der desfälligen Anzeige verbundene Bitte 
um Erhaltung des status quo ward ihr unterm 
Ziſten März 1837 von dem OÖbergericht, „in Erwaͤ⸗ 
‚gung, daß wider die vom Dbergerichte als oberauf⸗ 
fehenden Behörde in sbervormundfchaftlichen Anger 
legenheiten erlaffenen Verfügungen eine Berufung an 
das Dberappellationdgericht nicht zuläffig fei,‘ ein 
abfchlägiger Beſcheid ertbeil. Sie profequirte indeß 
die Supplication, worauf von Geiten des Oberappel⸗ 
lationsgerichtd, „in Erwägung, daß wenn gleich die 
Zuläffigkeit einer nicht erbetenen Curatel, da felbige 
auf richterlicher Cognition beruht, Gegenftand einer 
Yräfung des Dberappellarionggerihtd auf erhobene 
desfäflige Befchwerde werden kann, dennoch im vor: 


— — — — — 


liegenden Falle aus den vom Schleswigſchen Ober⸗ 
gerichte im Beſcheide vom 24ften März d. 3. bereits 
angegebenen Gründen die erhobene Beſchwerde für 
unbegründet zu erachten,” unterm 2ten Septbr. 1887 
ein abfchlägiger Befcheid erfolgte. 





Berzeichniß 
der im Johannis + Quartal’ 1838 bei den Königl. 


Holſteiniſchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. : 


(Fortfegung.) 
. Montag den Sten September. 

17. Hinrich Mötter in Stördorf, Bellagter, Pro⸗ 
duet und Meproducent, wider den Wächter Gehrt 
Heeſch in Wilfter, Kläger, Producenten und Repro⸗ 
ducten, pret. in pcto, lebensgefährlicher Verletzungen 
und Schadenderfaßed, ineideuter pro- et reproba- 
tionis, hinc deductionis altestatorum. ’ 

Dienftag den dten September. 

18. Der Kaufmann 9. G. Mertelmeyer jun. in 


‚Lübeck, Kläger, gegen den Beſitzer des Ballhaufes, 


I. €. Burchard in Kiel, Beklagten, wegen einer 
Schuld von 376 #. 8 4 Eour, i 
19. Terminus zur Ablegung der Adminiſtrations⸗ 


‚Rechnung des von dem Capitain Wengel von Kaas 


der Wittwe Willing legirten Vermögens, 
Donnerfiag den Gten Geptember. 

20. Der Kaufmann E. U. Becker in Kiel, Kläger, 
gegen den Befiger des Ballhaufes, J. C. Burchard 
dafelbit, Beklagten, wegen einer Schuld von 328 4 
4 8 Eour. 

Freitag den Tten Geptember. 

21. Der Hebungsbeamte Eduard Heinrich Klee: 
famp in Kiel, als gerichtlich beftellter Adminiſtrator 
des Machlaffes des vormaligen Kaufmanns Bernhard 

riedrich Tanıfen jun. dafelbfl, nach Gaftrecht Be: 
lagter, modo Appellant, wider den Advocaten Ford: 
banımer, als bevollinächtigten Anwald der Teitar, 
ments ; Erben des zu Er. Petersburg verftorbenen 
Wilhelm Marthiad Tamfen, nad Gaſtrecht' Kläger, 
modo Appellaten, in peto. Mechnungsablegung über 
dad der Aufſicht und Verwaltung des verftorbenen 
Berend Friedrih Tamſen jun, anvertrauten Vermoͤ⸗ 
gend des Erblafferd und Herandgabe defielben, mod» 
appellationis. . 

22. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
itchen Rechnung für die Kinder des meil. Landſaſſen 
Matthias Wilhelm Schwerdifeger auf Kniphagen. 

(Der Befchluß folgt.) 
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52. Stuͤck. Den 6. Auguft 1858. 





Geſetzgebung. 
Beſchluß 
der Verordnung über das See⸗Enrollirungsweſen. 


Die er. pri See⸗ Knrollirungs⸗Seſſſonen werden 
regelmäßig ch in den Winter Monaten gehalten. 
(6,81.) Soliten nicht vorherzufehende Umftände Aus⸗ 
bebungen ju andern Zeiten, als denen, wo die gewoͤhn⸗ 
lichen Seifonen gehalten werden, notwendig machen, 
fo gefchehen le in außerordentlichen Seffionen. ($.82.) 
Diejenigen Enrollieten, welche ohne bintängliche Urs 
fachen, die jedesmal dem Lagemann anzuzeigen und 
zu befcheiniigen And, bei der Seſſton ausbleiben,; wer⸗ 
den mit einer Geldbuße von 2 bis 5 Rbthlr. belegt. 
Die Ausgehobenen, welche fich nicht zu der beſtimm⸗ 
ten Zeit zur Webernahme des Dienftes einfinden, wer: 
den mit einer Geldbuße von 10 Rothlr. belegt. Auch 
werden Letztere auf ihre Koften nach dem Orte, mo 
fie den Dienft antreten follen, transportirt. Die 
Brücerfenntniffe find übrigens alternativ auf die 
vorgefchriebene Geldftrafe oder deren Abbüßung bei 
Wafler und Brodt zu richten und dabei für jede 
2 Nbehir. Brühe Ein Tag Gefängnißftrafe zu rech: 
nen. Auch iſt hinſichtlich der Beitreibung ver Brüchen 
und deren eventuellen Abbuͤßung das Verfahren zu 
beobachten, welches in der Eirculair-Verfügung vom 


Sſten Auguft 1824 für Landmilitairpflichtige vors 


geichrieben if. Beamte, Gutsbeſitzer und Guts— 
officialen, welche ohne hinlängliche Urfachen bei der 
Seſſton ansbleiben, werden mit einer Geldbuße von 
20 bis BO Nbthir. und Lagemänner für ein gleiches 
Derfehen mit einer Mulct von 5 bis 20 Rbthlr. bes 
legt. ($. 87.) Beamte und Gutsbeſitzer, welche die 
jährlichen Ab: und Zugangsliften oder die übrigen 
Berzeichniffe und Rollen über die Enroflirungspflichtis 
gen nicht zur beflimmten Zeit einfenden, erlegen für 
den Tag, welchen fie über die Zeit, verfireichen 
laffen, eine Geldbuße von 1 Rbthlr., die nach Ber: 
ar | von vier Wochen auf 2 Rbihlr. für jeden Tag 
erhöht wird. Wenn Beamte und —— die 
ihnen Aber ihre Liſten gemachten Notaten nicht zur 


vorgefchriebenen Zeit beantworten / fo find fie für 
jeden Tag der Derfäumniß wit einer Geldbuße von 
einem halben Rbtihlr. zur belegen, welche Strafe eben: 
falls nach vier Wochen zu verdoppeln ift. ($. 88.) 
Wer von der Seffion zum GSeedienft ansgehoben iſt 
und aus gefeplichen Gruͤnden von diefem Dienfte ent: 
weder gänzlich oder vorläufig befreit zu fein glaubt, 
kann gegen den Ausſpruch der Geffion das Rechte: 
mittel der Supplication an das vorgefegte Obergericht 
ergreifen. Es muß diefed Mechrämittel jedoch bei 
Verluft deffelben innerhalb drei Wochen durch Ein; 
führung der Supplicationd;Vorftellung bei dem Dber: 
ee ergriffen werden. Für Mebertretungen der 

orfchriften diefer Verordnung, welche auf der Ges; 
fion begangen oder zur Sprache gebracht werden und 
die nach der Verordnung mit Geldbuße oder Gefäng: 
nißftrafe bei Waſſer und Brodt zu belegen find, er: 
fennt die Seffion die gefegliche Strafe, mit Vor: 
behalt der Supplication an das vorgefegte Ober: 
gericht, Cinfofern die Berbeiligten diefem Gerichte 
nicht unmittelbar unterworfen fein follten, als in mel: 
chem Falle die Seffion bei demfelben deren Beflra; 
fung zu beantragen bat). Solche bl Sa aber, 
die mit Zuchthausftrafe, Feſtungsarreſt, Berluft des 
Amtes oder der gutsherrſichen Mechte bedroht find, 
bat die Seffion immer dem Obercriminalgerichte an: 
zuzeigen, damit der Angefchuldigte von dem ihm vor: 
gefegten competenten Gerichte zur Verantwortung und 
Strafe gegogen werde. ($. M.) Alle Geldbußen, 
welche in diefer Verordnung beftimmt find, fallen zur 
Hälfte dem Geefriegd ; Hofpital und zur Hälfte der 
Armencaffe desjenigen Orts anheim, dem der Eon: 
travenient angehört, wenn nicht im einzelnen Pa: 
ragraphen diefer Verordnung eine andere Verwen— 
dung der Geldflrafen ausdruͤcklich vorgeſchrieben 
ift. ($. 92.) Wenn der Schuldige die Gelpftrafe 
nicht erlegen fann, fo muß er folche durch Gefängniß: 
firafe bei Waffer umd Brodt abbüßen. In einem 
foihen Falle erleidet der Schiffer, fo wie ein anderer 
Brodtherr oder Hauswirch, für jede 4 Rbthlr., ein 
Enrolirter aber für jede 2 Rbthlr. Einen Tag Ge: 
fängnißftrafe. Doch kann die Dauer diefer Gefäng: 
ur in Gemäßheit der Verordnung vom 22ften 


— 


uli 1816 die Zeit von achtmal fuͤnf Tagen nicht 
uͤberſchreiten. (F. 9.) Alle Seelente ſollen von den 
Freiheiten und Gerechtſamen, die ihnen zukommen, 
und von den Pflichten, die fie zu beobachten haben, 
fowohl im Kriegsdienfte als bei der KRauffahrteifahrt, 
und zu Haufe in den Diftricten, vollfommene Kennt 
niß haben. Zu dem Ende find die Enrollirungs:Chefs 
und See; und Land-Kriegscommiffaire ſtets mit einer 
binfänglichen Anzahl von Eremplaren diefer Verord⸗ 
nung zu verfehen und überdem muß jedem Lagemann 
und jeder Schule, zu deren Diſtrict Enrollirte gehoͤ— 
ren, ein Eremplar zugeftellt werden. Auch foll diefe 
allen militairen, civilen und geiftlichen 
Beamten zugeftellt werden, welche in Gemaͤßheit der: 
felben Pflichten zu erfüllen oder zu beobachten haben. 
G. 94.) Die Borfchriften diefer Verordnung treten 
mit dem Iften Januar künftigen Jahrs in Kraft. ($. 96.) 
Alte früheren, das See ; Enrollirungswefen ‚betreffen: 
den allgemeinen Verordnungen , und Verfügungen, ins: 
fofern fie in diefer Verordnung nicht befiätige find, 
find außer Kraft gefegt. ($. 96.) 





Entſcheidungen der Hoffteinifchen Ober: 
dicaſterien. 


Altentheile kommen nur bei Bauerguͤtern vor. 


In Sachen des Schuſtermeiſters Jochim Nicolaus 
Weſſel in Segeberg, Profitenten, Juſtificanten, modo 
Appellanten, wider das Gieſchenhagener Hoſpital 
daſelbſt, ferner: die Adminiſtration des Oldesloer 
Spar; und Leihcaſſevereins, imgleichen den Vater 
des Cedenten, Seligmann Moſes, ſo wie die Schweſter 
des Cedenten, Hannchen Seligmann Moſes und den 
Bruder deſſelben, Heſekiel Seligmann, Juſtificaten, 
modo Appellaten, als Profitenten im Concurſe des 
Jacob Seligmann in Segeberg, in puncto justifica- 
tionis pass. 4 prot. prof., nunc appellationis, 

hat Yuftificant auf das im Concurfe des Jacob 
Geligmann ergangene Procam aus einem von ihm 
ald vorigen Eigenthümer des zur Concursmaſſe ge: 
hörigen Daufes mit dem Hans Gerken unterm 24ften 
November 1803 abgefchloffenen Kaufbriefe für fich 
und feine Ehefrau ad dies vitee freie Wohnung in 
diefem Haufe, ein abgeſtochenes Stuͤck Gartenland, 
einen Schweinftalt auf dem Hofe, fo wie eine Dünger: 
grube profitendo in Anfprud genommen und zur 
Juſtification dieſes Anſpruchs angeführt, daß diefer 
freilich nicht mehr vorhandene Contract im alten 
Schuld; und Pfandprotocoll der Stadt Segeberg pro; 
tocollirt fei und die - fpäteren Eigenthuͤmer dieſe 
Altentheilsleiſtung in den protocollirten Kaufbriefen 


übernommen hätten. Wenn diefe Altentheilspräftan: 
den nicht in das. neu errichtete Hypothekenbuch über: 
tragen feien, fo fünne dies doch die Mechte des Juſti⸗ 
ficanten nicht alteriren, da nach der Verordnung vom 
Januar 1797 der Protocoliführer die Alten: 
tbeile bei der —**4 zu uͤbertragen habe und 
ſelbige bei Lebzeiten des Altentheilers nicht getilgt 
werden dürften. Juſtificant bittet, ihm mit feinem 
im Gontracte vom 24ften November 1803 flipulirten 
Altentheile inter protocoll. sec. dat, protocoll. zu 
collociren. 

Der Contradietor hat hiegegen excipirt, es ſei der 
Lontract/auf den rufe, nicht im 
Nebenbuche zu finden, eine bloße Notirung im alten 
Schuld: und Pfandprotorolle aber um fo weniger in 
Betracht kommen Fönne, als daſſelbe von der Be: 
fchaffenheit geweien, daß es außer Gültigkeit habe 
gefeßt werden müfen. Zur Errichtung des neuen 
Protocolls fei unterm I2ten Februar 1810 ein all: 
gemeines Proclam ergangen, worin Jeder, welcher 
aus den im alten Schuld: und Pfandprotocoll ent 
haltenen Protocollationen ein Pfandrecht erworben, 
unter der Androhung, daß fonit ‚bei der Errichtung 
des neuen Schuld; und Pfandprotocolld auf feine im 
alten verficherte Forderung feine Nückjicht genommen 
werde; zur Angabe aufgefordert fei, allein Profitent 
babe fich nicht gemeldet, weshalb Juſtificaut Feine 
protocollirten echte geltend machen koͤnne. 

In termino justificationis ward noch von dem 
Vertreter der Oldesloer Sparcaffe bemerkt, daß es 
nur ein Schuld und Pfandprotocoll für. die Stade 
Segeberg gebe und es allein darauf anfomme, ob 
die Anfprüche des Juſtificanten diefem Protocolle in: 
ferire wären oder nicht; ob fie hätten protocollirt 
werden muͤſſen, darauf könne es jegt nicht anfommıen. 

In der abgefprochenen Priorirätsurtel iſt der 
Juſtificat darauf mit feinen AUnfprüchen auf freie 
Wohrung und andere Emolumente in Gemäßbeit 
eines unterm 20ſten Mai 1834 protocollirtien Con: 
tractd vom 27ſten April 1834 zwifchen dem Dandels; 
mann Seligmann Moſes und dem jebigen Eridar, 
in welchem die Unfprüce des Jufificanten agnoscirt 
worden, sec. dat. protocoll, ınter hypothecarios 
protocollatos .coflocirt worden. s 

Gegen dieſes Erfenneniß hat der Juſtificant Das 
remedium appellationis gegen die ihn bevorzugten 
Ereditoren interponirt, Golennien präftiet, dahin gras 
vaminirt: . j 

daß er nicht wie gebeten mit den protocollirten 
Altentheildanfprüchen inter protocollatos sec, 
dat. protocollat. des Contraets vom 24jten 
November 1803 collocirt. worden, 
und in Gemäßheit dieſes gravamınıs feine Bitte 
geſtellt. 

In appellatorio iſt von den Appellaten zuvör— 
derfi bezweifelt worden, daß nach der Verordnung 
vom 2uſten Januar 1797 die Uppellation das richtiae 
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Rechtsmittel fei, fodann das in inferiori Angeführte 
weiter entwickelt umd um eine confirmatorifche Gen: 
ten; gebeten. 

Es fieht michin zur Frage, ob der Appellant aus 
dem Contracte vom 24flen November 1803 inter 
hypothecarios protocollatos zu collociren iſt? 

In Erwägung mn, daß die von dem Yuflifican: 
ten und Appellanten in Anfpruh genommene Woh—⸗ 
nung ad dies-vite in einem im der Stadt belege: 
nen Haufe, nebft der Benutzung eined Stüdes Garten: 
landes f. w. d. a., nicht als eine Abnahme, ein 
Alteneheil oder Verlehnt rechrlich beurtheilt werden 
kann, indem dies Verhaͤltniß ſowohl nach den all; 
gemeinen Grundfägen des Deutſchen Rechts,) als 
infonderheit nach der Verordnung vom 20ſten Januar 
1797 feiner Natur nach lediglich bei Banergütern 
Anwendung findet, mithin dasjenige, was von den 


Partheien aus der fo eben angeführten Verordnung. 


hergeleitet worden, bei Beurtheilung diefer Rechts⸗ 
fache nicht in Betracht fommen fann, weshalb denn 
1) der gegen die Nichtigkeit des Rechtsmittels 
aus der Verordnung vom 2Often Januar 1797 her 
genonnnene Zweifel nicht zu beachten ift und : 
2) die Bemerfung ded Appellanten, daß feine 
Anſpruͤche aus dem Eontracte vom 24ften November 
1808 nach den $$. 3 und 4 der allegirten Verordnung 
hätten ex officıo aus dem alten Protocolle in das 
neue übertragen und bei feinen Lebzeiten nicht delirt 
werden müffen, nicht zutrifft; ß 
in fernerer Erwägung, daß die nach den Bor: 
fchriften der Eonftitution vom 20ften September 1698 
in dem fogenannten alten Schuld: und Pfandprotocoli 
für die Stadt Segeberg vorgenommene Protocollarion 
des Kaufbriefes vom -20ften November 1803 nicht 
mehr in Berracht kommen kann, da dies Protocoll 
mit Genehmigung des vormaligen Königl. Holſtein⸗ 
Yauenburgifchen Obergerichts annullirt und zur Er: 
richtung eines neuen Protocolls ein allgemeines Pro; 
—clam mit der Androhung des Verluſtes der bevor: 
zugten protocollirten Mechte im Nichtangebungsfalte 
erlaffen worden if, Appellant aber auf diefes Pro: 
—* ſeine fraglichen Anſpruͤche nicht angegeben hat, 
o mie 
in Erwaͤgung, daß ſolchemnach das judicium 
a quo bei der Collocirung der Creditoren des Eris 
dard Jacob Geligmann mit Necht lediglich duf das 
fogenannte neue, im Jahre 1819” errichtete Schuld; 
und Pfandprotocoli für die Stadt Segeberg als das 
allein gültige Pfandbuch Rücklicht genommen hat, 
wird auf eingelegte Unterinftanzacten und Decefle, 
fo wie auf angehörte mündliche Verhandlung, in Er: 
wägung vorfiehender Gründe, hiemittelft von Gerichts; 
wegen für Recht erfannt: j 
daß sententia a qua des Gegeberger Magi: 


y ag Ginleitung in das Dentſche Privatrecht, 
‚ 363 





ſtrats vom Wien November 1837 pure zu 
confirmiren und ad exequendum zu remitti: 
ren, Appellant auch fehuldig, die Koften diefer 
Inſtanz mod. salva zu erflatten. 

Wie denn folchergeftalt hiedurch u wird 


urkundlich ic. Publicatum etc, Gluͤckſtadt den 
siften Mat 1838, 





Eriminalfall des diebifhen Abfchlachtens von Vieh 
auf dem Felde. 


Von Dbercriminalgerichtöwegen. 


Ans dem mit Bericht ded Didenburger Magiftrars 
vom 26jten v. M. anbero eingefandten, bieneben 
zurückgebenden LUnterinflanzacten wider den Tage: 
löhner Johann Schöning aus Damlos, wegen 
Schaafdiebſtahls und diebifhen AUbfchlachtend einer 
Kuh, geht hervor, , s 

1) daß der Ehefrau Michels in Oldenburg am 
16ten September dv. J. vom ihren unter ſtaͤdtiſcher 
Jurisdiction belegenen Ländereien zwei Schaafe ent: 
wandt worden find, die fich bei einer vorgenommenen 
Hausſuchung im dem Befige des Inculpaten wieder: 
gefunden haben und deren Identitaͤt ſowohl von der 
Ehefrau Michels als deren Dienfimädchen Chriftina 
Fick eidlich erhärtet worden if; 

2) daß dem Gaftwirthe Lehmbeck in Oldenburg 
im Anfange des November + Monats vorigen Jahrs 
eine auf feiner Parcele weidende Kuh abgefchlachter, 
die Haut derfelben abgezogen und unter Zurüdlaffung 
ded Cadavers entivandt, demnächft aber am Gonntag 
Morgen, den 5ten November v. J., von dem In: 
culpaten an die Lederhändlerin Dau in Neuſtadt ver: 
fauft worden ift. 

Da nun, was den Diebftahl der beiden Schaafe 
anbetrifft, Inculpat eingeräumt hat, felbige am Abend 
des verübten Diebftahld nach feiner Wohnung ein: 
gebracht und zu einer zutreffenden Zeit in der Stadt 
Divenburg und deren Umgegend verkehrt zu haben; 

da feine Behauptung, die gedachten Schaafe an 
eben diefem Tage, Nachmittags 34 Uhr, jedenfalls 
aber vor 4 Uhr, von einem unbekannten Schäfer ge; 
fauft und überliefert erhalten zu haben, nicht nur 
ohne. alle Beſtaͤtigung geblieben, fondern auch die 
Unmahrheit derfelben dadurch ermiefen if, daß die 
Schaafe der Ehefrau Michels nach der eidlichen Aug; 
fage des Dienfimädchens Fi und des Einwohners 
Kuchel noch refp. um 4 und nach 6 Uhr Abends auf 
der Weide gefehen worden find: fo iſt der Inculpat, 
welcher nach mehrfachen Zeugenausſagen dem Trunfe 
ergeben und bereits früher wegen begangener Diebe; 
reiten, wiewohl ohne Erfolg, in Anfpruch genommen 
ift, mithin fi) Feines guten Rufes erfreut, in Gemäß: 


u 


heit des Art. 48 der C. C. C. wegen des völlig nn; 
legitimirten Befges der geſtohlenen Schaafe der Ber: 
übang dieſes Diebſtahls dringend verdächtig und 
wird diefer Verdacht noch dadurch ‚erhöht, daß er 
ſich nicht nur ſelbſt in feinen Devofisionen über die 
Art und Weife, wie er den Befig der Schaafe qu. 
erworben und bezahle haben will, in mehreren Puncten 
widerfprochen hat, fondern daß auch von en ſei⸗ 
ner Verwandten DVerfuche gemacht worden find, die 
Ehefrau Micheld von en Anzeige diefes 
Diebſtahls zurüczubalten; 


da ferner, was das Ddiebi 
Lehmbeckſchen Kuh anbetrifft, nicht nur der Umftand, 
daß Inculpat am Sonntag Morgen, den Öten No: 
vember dv. J., eine Kuhhaut an die Witwe Dau in 
Veuſtadt verkauft hat, durch die eidliche Ausfage der 
Tochter der Wirtwe Dau umd ihres Dienftfnechts 
Rath, To wie durch das gegen den Kaufmann Fo; 
hannemann in MNeuflade aufßergerichtlich abgelegte 
Geftändniß des Inculpaten volltommen ermiefen, 
fondern auch die Identitaͤt der verfauften Kuhhaut 
mit der Lehmbeck entwandten ſowohl durch Recog— 
nition des Damnificaten als durch gerichtlichen —— 
ſchein dargethan iſt, Inculpat ſich aber uͤber die rechtliche 
Ankunft der ſolchergeſtalt von ihm verkauften Haut 
uͤberall nicht zu legitimiren vermogt, vieimehr den 
rechtlich — Beſitz derſelben fortwährend ab: 
geleugnet hat; 

ſo iſt derſelbe nicht nur des Verkaufes einer ge— 
ſtohlnen Kuhhaut rechtlich uͤberfuͤhrt, ſondern auch 
des angeſchuldigten diebiſchen Abſchlachtens der Lehm⸗ 
beckſchen Kuh um fo dringender verdächtig, weil bei 
dem Borhandenfein einer erlaubten Erwerbsart der 
Haut kein Grund erfichtlih if, der ibn beftimmen 
fonnte, ‘den Verkauf derfelben in Abrede zu flellen; 
weil Inculpat ferner am Donnerflage vor der am 
Sonntag den Hten November v. J. entdeckten Tsd: 
tung der Lehmbeckſchen Kuh, mithin zu einer Zeit, zu 
welcher nach dem Anfehen des aufgefundenen Eada: 
verd das Abfchlahten der Kuh muthmaßlich vor; 
genommen if, in der Nähe der Lehmbeckſchen Par: 
cele auf dem Felde verkehrt har; und weil Inculpat, 
der von Sonnabend den Aten November v. F., Nach: 
mittags 3 Uhr, bis Sonntag Nachmittag von feinem 
Haufe abwefend und am Sonntag Morgen gefländi; 
ger; und übertiefenermaßen in Neufladt gemwefen iſt 
und daſelbſt verfchiedene Einkäufe vorgenommen hat, 
fi weder über den Erwerb der zur Beflreirung dies 
fer Einfäufe erforderlichen, allen Umftänden mach aug 
dem Derfaufe der Kuhhaut gelöften Geldmittel, zu 
legitimiren, noch überall einen anderweitigen Zwed 
diefer Neife nachzumeifen, oder fein Vorgeben, in die: 
fer Zeit im Eutin gemwefen zu fein, auf irgend eine 
Weife zu befcheinigen vermogt bat; 


in rechtlicher Erwägung nun, daß fowohl die Ent: 
wendung lebenden Viehes vom Felde, als befonders 


Abfchlachten der 


das diebifche Abfchla defielben,*) für 
virte Verbrechen ge en — 23 * 
bin, wenn er derſelben rechtlich überführt wäre, mins 
deſtens eine dreijährige Zuchthangftrafe würde treffen 
müffen ; 


in fernerer Erwägung, daß die wider den In: 
culpaten ruͤckſichtlich beider Verbrechen vorliegenden 
Verdachtsgruͤnde die Erkennung einer der Größe der 
ordentlichen Strafe und der Dringlichkeit des Indicien 
Pe entiprechenden außerordentlichen Strafe recht: 
ertigen, 
und in endlicher Erwägung, . daß die; 
des dem Juculpaten angefchuldigten Schaafdieb 
vom Magifirate der Stadt Dldenburg unterm -Pten 
Dctober dv. J. erkannte Abfolution von der Yırflanz, 
nachdem  fpäter zu den Ucten gebrachte 
dachtögründe**) die Wiederaufnahme diefer Unter: 
ſuchung berbeigeführe haben, einer anderwenigen 
rechtlichen Würdigung des Nefultats -diefer- Unter: 
fuchung. feineswegs entgegenfieht; 
if, in Erwägung vorfiehender Gründe, der 
. Ineulpat Johann Schöning wegen dringenden 
Verdachtes der Begehung eines afdieb; 
ſtahls und des Abſchiachtens einer auf 
dem Felde zu einer achtzehnmonatlichen Zucht: 
hausſtrafe umd zur Erflartung 
fuchungsfoften, fo weit er des Vermögens, zu 
verurtheilen. 
Urkundlich x. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 29fien 
Januar 1838, 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Acquifitioverjährung einer Servitut. 


In Saden ded Ober⸗ und Landgerichts⸗Advocaten 
Petri in Schleswig, in fubflitwirter Vollmacht für 
den Syns und Bohlsmann Chriftian Jacodfen, die 
Bohlsleute Johann Fohannfen, Hans Ehrifian Duns, 
Hans Hanfen, Nicolay Chr. Yaulfen und Hans Jür: 
gen Duus in Fieldye, Kläger, jegt Appellanten, wider 
den Ober; und Landgerichts s Advocaten Danfen in 
Schleswig, ald de rato Caventen für den Bohls⸗ 
mann Thomas Yacobfen in Balle, Bellagten, jeßt 
Appellaten, pliter in peto. widerrechtlicher Sper; 
rung eines —28 daher ſchuldiger Wiedereroͤff⸗ 
nung und Ebenung deſſelben ſ. w.d.a., modo justi- 
fealionis appellationis wider das Erkenniniß des 


*) eir. Shirabs Handbuch des Grimiualtchts, 1. ©. 418, 
446, 11.6. 370, 396 ff. 


20, 2 
**) Verordnung vom sıten December 1758, $. 11. 


der Aluter . 
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— Birk; und Dinggerichts vom 18ten April 


wird, nach mündlich verhandelter Sache und ein⸗ 
gelegten Acten, unter Bezugnahme auf beigefügte 
Entfcheidungsgrände, hied für Recht erfannt:: 
daß sententia a qua dahin zu reformiren, 
daß Kläger, jegt Appellanten, unter Vorbehalt 
des Gegenbeweifed und der Eide, binnen Ord⸗ 
nungsfriſt zu bemeifen fchuldig, daß fie, event. 
ihre Beſitzvorweſer, in einem, Zeitraum von 
30 Jahren, von dem Tage der von ihnen zus 
eri bei dem Gonderburger Amthauſe wider 
den Appellaten — Klage zuruͤckgerech⸗ 
net, die ſtreitige Fußſteigsgerechtigkeit in der 
Strecke von dem nordweſilichen Ende der Kop⸗ 
vel des WUppellaten in Nyemark bis zu der 
Stelle, wo in der Befriedigung zwifchen dem 
gedachten Lande des Appellaten und der Kop⸗ 
pet des Kaͤthners Peter Yohannfen ſich der 
aroße Stein befindet, ausgeübt haben; nach 
weichem geführten oder nicht geführten Be 
mweife in der Hauptſache wie der Koften wegen 
weiter ergehen merde, was den Mechten ges 
mäß und daß hbrigens diefe Sentenz ad exe- 
yuendum zu remittiren; unter Vergleichung 
der Koſten dieſer Satan. 


. R. W. 
Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober— 
gericht auf Gottorf, den I3ten Octbr. 1837. 


Entfheidungsgründe 

Sechs Bohlsleute in Fielbye erhoben bei dem 
Kekenißer Dingagerichte eine Klage wider den Bohls 
mann Thomas Jacobſen in Balle folgenden Inhalte: 
le, die Kläger, bedienten fih, um nach ihrem Ufer; 
ande zu kommen, eines Fußiteiged, welcher von dem 
nach Lyſabel führenden fogenannten Hofwege über das 
Feld des Bellagten nach dem fogenannten Moſeled 
führe. Diefer Fußſteig fei bei der Feldvertheilung 
ausgelegt worden, da in dem von fämmtlichen Im 
tereffenten im jahre 1775 unterfchriebenen Skobbyer, 
—— und Baller Erdbuche bei dem Namen des 
Jacob Anderſen, eines Vorbeſitzers des Beklagten, 
dieſes Fußſteiges als von Rubeck nach Moſeled fuͤh— 
rend, erwaͤhnt werde, das Land an dem Hofwege 
aber, über welches der Fußſteig laufe, Rubeck genannt 
werde, 'wie dies namentlich auch aus einem zwiſchen 
dem Schmidt N. Laufen und fämmtlichen Bohlsleuten 
in Schaubye und Schanbyeballe errichteten Contracte 
bervorgehe, in welchem ein, nördlich von des Bella 
ten Land liegendes Grundfiück, Schmiedeland, als in 
dem fogenannten Rubeck belegen, bezeichnet werde. 
Inder angegebenen Richtung hätten die Kläger und 
ihre Vorweſer feit der im Jahre 1775 gefchehenen 
Seldauftheilung, mirhin in einer mehr als zur Ber: 
yährung hinreichenden Zeit den qu. Fußſteig benutzt; 
allein der DVerjährung bedurften fie nicht, da das 


Erdbuch ihnen ben Fußſteig ausdruͤcklich zufichere und 
da nun Beflagter denfelben vor einiger Zeit in der 
Gtrede von der Eingangsöffuung an bis zu dem 
Ende der angränzgenden Koppel des Käthners Peter 
—— geſperrt und unterbrochen habe, ſo baͤten 
Maͤger um das Erfenntniß, daß Beklagter den ſtrei⸗ 
tigen Fußſteig der ganzen Länge feines zwifchen Nu: 
bet und Mofeled beiegenen Feldes nach unverzüglich 
wieder zu Öffnen und wiederherzuftellen und ftets offen 
zu laſſen, auch die Proceßkoften zu erftatten habe. _ 

Der: Beflagte opponirte außer der bier nicht wei 
ter in Betracht fommenden exceptio deficientis 
editionis documentorum, die exceptio nimis ge- 
neralis libelli, nec nou deficientis legitimationis 
ad causam passive, indem er fi) darauf berief, 
es fei nicht abzufehen, ob Kläger das vermeintliche 
Recht auf den fraglichen Fußfieig als ein Eigenthums⸗ 
recht oder als eine durch Erfigung erworbene Gervis 
tut in Anfpruch nähmen, auch gehe aus der Klage 
nicht hervor, was Kläger eigentlich unter „Rubeck“ 
verfianden wiffen wollten, ob eine Landſtrecke, einen 
Weg oder eine einzelne Koppel. Eventualiter wurde 
lis negative conteflirt und peremtorifch die exceptio 
action, non fundate, non probate, hinc frivole 
motse litis, pra&scriptionis non existentis, nec 
non plus petitionis opponirt, in welcher Beziehung 
im Wefentlichen folgendes bemerft wird: 

Der Fußfteig qu. fei nicht von dem Puncte ang, 
wo Kläger denfelben anfangen laffen wollten, fondern 
erft von da aus, wo bie Koppel des Perer Johannſen 
an des Beflagten Land grenze, bis nach Mofeled aus: 
gelegt worden und diefes flimme auch mit dem Erds 
buche überein, denn Rubeck fei nicht ein Landftück, 
fondern ein Bach und diefer berühre des Beflagten 
Land gerade da, wo felbiges an Johannſens Koppel 
grenze. 

a, wo Kläger den Fußſteig anfangen laffen 
wollten, fei freilich früher eine Thoroͤffnung geweſen, 
allein diefe habe nur Beklagter benußt und wenn 
Kläger es auch gethan hätten, fo fei dies ohne fein 
Wiffen und unbefugtermweife gefchehen. Der Antrag 
war gerichtet anf Abweifung der Kläger, event. Ers 
fennung eines Beweiſes dahin, daß fie in guten Glaus 
ben den fireitigen Pfad ‚mittelft ununterbrochener Bes 
nugung erworben und befeffen hätten. 

Das judicium a quo legte den Klägern den Be: 
weis auf, daß fie in einem als zur — hin⸗ 
reichenden Zeitraum einen Fußfleig über die Koppel 
des Beklagten in Nyemark in der fireitigen Gtrede 
durch ungeftörte Benugung erworben und bona fide 
befeffen hätten. 

Hiervon haben Kläger anhero appellirt und fic) 
darüber befchwert: 

1) daß Appellat nicht auf den Grund bes Erb: 
buchs vom Zoſten Dechr. 1775 secundum 
petitum des Klaglibeld pure condemnirt ; 

2) event, daß ihm miche unter Vorbehalt des in: 
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directen Gegenbeweifes der Verjährung zu be 
weifen anferlegt worden, daf der flreitige Fuß: 
fteig micht von Rubeck, fondern erfi von der 
Stelle, wo Peter Nohannfens Koppel an des 
Beklagten Land ftoße, über des Letztern Land 
ausgelegt fei, oder aber event., daß Rubeck 
fediglich die Gtelle fei, wo Appellat den Fuß: 
fieig anfangen laſſen wolle ; 

event., daß den Appellanten nicht zu beweifen 
freigelaffen worden, daß das nördlich und 
nordwefllich von dem Lande des Appellaten, 
worüber der Fußſteig qu. laufe, liegende Land 
„Rubeck“ heiße; 

in omnem evenlun, daß der den Appellan: 
ten auferlegte Beweis, wie gefcheben, gefaßt 
und ihnen micht nur zu bemeifen auferlegt 
worden fei, daß fie und ihre refp. Beſitzvor⸗ 
weſer im einer Zeit von 3, event. 10, event. 
20, event. 30 Jahren von der von den Appel: 
lanten zuerſt erhobenen Klage, den flreitigen 
Fußfteig benngt haben; oder daß event. der 
fraglihe Beweis nicht etwa fonft fach: und 
rechtgemäß normirt worden fei. 

Zur Begründung der erſten Befchwerde wird wieder: 
um auf das Erdbuch qu. Bezug genommen und wird 
ferner verfucht auszuführen, daß fämmtliche vom Be: 
Flagten opponirte Einreden nicht begründet feien und 
daß der ftreitige Fußfteig feine andere Richtung nach 
dem Erdbuche haben könne, als die in der Klage ans 
gegebene. Ad gravamen 2 wird hauptfächlich her: 
vorgehoben, daß Appellat feine Pflicht, den fireitigen 
Fußſteig der Beſtimmung des Erdbuchs gemaͤß von 
Rubeck an zu nehmen, anerkannt, daß er eine eigens 
mächtige Störung des Fußfleigs-nicht geleugnet und 
- daß er in termino auf dem Sonderburger Amthaufe 
fich zu dem Beweiſe erboten habe, daß der Fußfteig 
nach der Landauftheilung die von ihm behauptete 
Richtung behalten. Quoad gravamen 8 berufen 
fih die Uppellanten auf ihre Behauptung in der 
Klage, daß der flreitige Fußfleig laut des Erdbuchs 
von Rubeck nach Mofeled ausgelegt fei und daß dag 
nordweſtliche Ende des Landes des Appellaten an Mur 
beck grenze; und in Betreff der vierten Beſchwerde 
endlich wird im Wefentlichen folgendes bemerft: es 
‚fei ein Mangel des Interlocuts, daß die Zeit der 
Berjähtung gänzlich unbeftimmt gelaffen; das Juͤtſche 
Low feße eine jährige Verjährungsfrift feft und nach 
gemeinrechtlichen Grundfäßen gebe es zur Erwerbung 
von Dienfibarfeiten eine Berjährungsfrift von 10 und 
20 Jahren; ferner fei ed eine auffallende Copulative, 
wenn der Beweis gefordert worden, daß Appellanten 
die fireitige Strede Fußſtelg durch ungeflörte Be: 
nugung erworben und bowa lide beſeſſen hätten und 
nicht minder verfehrt fei es, wenn die Appellanten 
- nicht nur die ungeflörte, fondern auch die bona fide 
gefchehene Ausübung des Beſitzes beweiſen folkten, 
da die Einrede der nterruption der Berlährung oder 
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des fehlerhaften Befiges überhaupt nicht vorgefchägt 
worden fei, auch für die Untadelhaftigkeit des Be: 
figes die Präfumtion fpreche und endlich die Verjäb: 
rung ber langen Zeit, zumal der Wjährigen, bie 
Nothwendigkeit des Erforderniffed der boua fides 
wie des justus titulns ausſchließe. 

Die Appellaten wiederholten quoad gravamina 
1, 2 und 3 im Wefentlichen die bereitö in inferiori 
von ihnen vorgebrachten Bemerkungen und hoben 
namentlich hervor, die Appellanten bätten den Fuß: 
fieig von dem qu. Hofwege an in Anfpruch genom⸗ 
men, hätten aber nicht einmal behauptet, gefchweige 
denn erwiefen, daß dieſer Dofweg oder auch das 
daran liegende Land zur Zeit der Errichtung ded Erb; 
buchs qu. Rubeck genannt worden fei, fo wie denn 
auch das Gegentheil fchon aus dem Erdbuche felbft 
hervorgehe. 

Quoad gravamen 4 wird ſodann noch beſonders 
hinzugefuͤgt, ſowohl das gemeine als das vaterländi: 
ſche Recht erfordere fuͤr den Erwerb von Servituten 
eine ununterbrochene und ungeſtoͤrte Ausuͤbung und 
nicht minder auch den guten Glauben und die Low: 
havd ferner erfordere zwar nur 3 Jahre zur Acquiſi⸗ 
tiv + Verjährung, die Grundfäge Aber Erſitzung in 
Kechtöverhältniffen der Kirche, wornach eine SOjährige 
Benugung erforderlich, feien fpäter auf alle Fälle 
ausgedehnt, in denen die Erfordernife der Lomhänd 
nicht vorhanden und der in der sententia a qua er: 
waͤhnte, zur Verjährung binreichende Zeitraum laſſe 
fi) daher vernünftiger Weife nur von 80 Jahren 
verfiehen. FE 

Der Antrag geht auf Eonfirmation des angefoch— 
tenen Erfenntmifies unter Derurtbeilung des Appel: 
laten in die Koften diefer Inſtanz. 

Da die Klage auf das Erdbuch geflügt worden 
ift, fo fommt es darauf an, ob die flreitige Gtrede 
ded qu. Fußfteiged bei der durch das Erdbuch regus 
firten Seldaustheilung ausgelegt, oder ob der An: 
fangspunct der ftreitigen Strecke zur Zeit der Errich: 
tung des Erdbuchs Rubeck genannt worden fei. Dieß 
wird ‘von dem Beklagten geleugnet und gebt aus dem 
Erdbuche felbit nicht hervor, indem darin nicht ange: 
geben ift, was umter Rubeck verftanden werde und 
wo folches belegen. 

Auch der von den Klägern producirte Schmiede; 
contract beweifet hierüber nichts, denn daraus fann 
kur entnommen werden, daß die Kontrahenten das: 
jenige Land, in welchem das Schmiedeland liegt, Ru— 
beck genannt haben, allein die Ausdehnung des mit 
diefenn Namen bezeichneten Landes ift fo wenig aus 
dem Contract zu erfehen, als daraus gefchloffen wer: 
den Fann, daß bei Errichtung des Erdbuchs vom 
Jahre 1775 der Ausdruck Rubeck gerade eben fo ver; 
fianden worden fei. 

So mie hiernach die erfie Befchwerde unbegrün: 
det, iſt ed ebenfalis die zweite, indem der Kläger vie 
ven ihm aufgeflellten, beftrittenen relevanten That: 


255 





fachen, nicht aber der Beklagte zu erweifen fchuldig 
if, daß diefelben nicht wahr feien. 

Zur Begründung ‚der vorliegenden Klage würde 
dem Dbigen zufolge zu ermweifen fein, daß der flreitige 
Fußſteig bei der qu. Feldauftheilung ausgelegt, oder, 
da die Gültigkeit des Erdbuchs nicht beſtritten wird, 
daß unter dem darin vorkommenden Ausdrucke „Rus 
beck“ ein Landſtuͤck verfianden worden, welches in den 
Anfangspuncten des fireitigen Fußfteiges und eben 
nur da, an des Beklagten Sand grenze, denn nur als; 
dann würde fich aus dem Erdbuche ergeben, daß der 
Sußfteig in der von den Klägern angegebenen Mich: 
tung über des Beklagten Feld gehen muͤſſe. Die Ers 
fennung eines diefer Bemeife it von den Appellanten 
aber nicht beamtragt worden. Dahingegen ſiellt ſich 
derjenige Beweis, wie ihn Appellanten in der dritten 
Beſchwerde verlangen, als irrelevant dar, indem es 
eines Theild nicht darauf anfommt, welches Grund: 
ſtuͤck jezt Rubeck heiße, andern Theild auch felbft, 
wenn das mördlich und nordweillih von dem Yande 
des Appellaten, worüber der Fußſteig qu. läuft, lie 
gende Land im Erdbuche Rubeck genannt worden fei, 
daraus noch nicht mir Nothwendigkeit folgen würde, 
daß der Fußfleig eben in der von den Appellanten 
angegebenen Richtung gehen mülfe. 

Was endlich die vierte Beſchwerde betrifft, fo iſt 
das Dafein der Erforderniffe der Lomhänd, auch abs 
gefehen davon, daß felbige auf Dienfibarfeiten Feine 
Anwendung leider, von den Appellanten nicht einmal 
behauptet worden. Es kann daher nur von derjenis 
gen Acquifitiv : Verjährung der Gervituten bier die 
Nede fein, welche nach der im Herzogthum Schled: 
wig geltenden Praris vorausfegt, daß der Belig 
gegen ten Widerfpruch oder wentgitend mir Willen 
desjenigen, gegen den erworben werden foll, anfange 
und daß er in der Abficht, denfelben als ein echt 
- auszjuhben, in einem Zeitraum von 30 Jahren fort: 
gefege werde, wohingegen es des Hinzukommens der 
bona fides nicht bedarf. 

Da num das jndicium a ir das eben genannte 
Erforderniß- binfichtlih des Anfanges des Befiges 
nicht zum Beweiſe verfielle hat und die sententia a 
qua, ald von dem Appellaten nicht angefochten, in 
diefer Beziehung rechröfräftig geworden, fo üft, wie 
gefchehen, nach Anleitung der vierten Befchwerde zu 
reformiren gemwefen. 





Miscellen. 
In. 


Anzahl der Verbrecher aus den Herzogs 
thümern Schleswig und Holftein am Schluffe 
des Jahres 1837, 

Am Schluſſe ded Jahres 1837 befanden fich die 
von den Criminalgerichten der Herzogthuͤmer verur⸗ 


theilten Verbrecher in fünf Strafanfialten, nämlich 
in den Zuchehäufern zu Gluͤckſtadt, Altona und Send: 
—* und in den Feflungen Kopenhagen und Kronen 
urg. 
In den Glücftädter Strafanſtalten befanden fich 
am Schluſſe des Jahres i 
138 Gträflinge aus dem Herzogthum Holftein,, 
166 — — — — Schleswig 
in der erſten Abtheilung und 
185 Straͤflinge aus dem Herzogthum Holſtein, 
iss — — — —  Edleöwig*) 
in der zweiten Abtheilung, mithin 


651 Verbrecher aus beiden Herzogthuͤmern; 
23 Individuen befanden fi im Altonaer Zucht: 


auſe; 

18 Bas büßten in Flensburg ; 

2 SKarrengefangene waren in der Feſtung Ko: 
penhagen und 

10 in Kronenburg, fo daß 


. 704 Verbrecher aus den HDerzogthümern Gchles: 
wig und Holflein am Schluſſe ded Jahres 1837 in 
den verfchiedenen Gtrafanftalten detinirt wurden. 

Es brauche kaum daran erinnert zu werden, daß 
die in den Feftungen Kronenburg und Kopenhagen bes 
findlihen Feilungsgefangenen vor der Eirculair : Vers 
fügung vom Bten Auguft 1818 verurtheilt worden 
find.**) Die in der Feftung Kopenhagen befindlichen 
beiden Verbrecher find von Kronenburg dorthin trand; 
portirt und refp. GL und 73 Jahr alt und gleich mie 
die in der Feſtung Kronenburg befindlichen 10 Ber: 
brecher in den Jahren 1805 Bis 1818 wegen Dieb: 
ſtahls oder Raubes von den Dbercriminalgerichten 





“der Herzogthuͤmer Schleswig und Holftein zur lebens; 


wierigen Sclaverei oder auch zum Tode verurtheilt, 
jedoch mit lebenslaͤnglicher Zuchthansftrafe in der 
Feſtung Kronenburg begnadigt worden. 

Die im Altonaer Zuchthaufe befindlichen Straͤf⸗ 
linge find fämmelich wegen Diebſtahls condemnirt. 
7 Gefangene find wegen dritten Diebftahls zur lebend: 
wierigen Zuchthaugftrafe verurteilt, jedoch ſaͤmmtlich 
mit temporairer züchtlihen Haft begnadigt worden, 
welche bei einem. dem Anabenalter kaum entwachfenen 
Diebe bis zu einer halbjährigen vr. aus aller: 
hoͤchſter Gnade herabgeſetzt ifi.***) 1 Strafgefange: 


*) Von den dur das Koͤnigl. Schleswigfche Obereriminal: 
nericht verurthellten Gträflingen find drei wegen Trumfs 
faͤlligkeit, Bettelei und Vagabondirens auf unbeftimmte 
—* —— über deren Auffuͤhrung jährlich berich⸗ 
et wird. - 

» eir. Schles w. Holfi. Anzeigen, nene Folge, 
erfter Jahrgang, Seite 52 Note ) 

) In dleſer Thatſache dürfte (bon der Beweis liegen, 
wenn es anders noch eined Bewelſes bedürfen folte, 
dad die Straibetimmung in dem Patente vom ı8ten 
Norbr. 1823 wegen Weftrafung des dritten Diebitabls 
den Verhaͤltniſſen unferer Zeit durchaus nicht anpaſſend 
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ner if wegen vierten Diebſtahls zur febenswierigen 
Zuchthanäftrafe verurtheilt; 1 megen grabirender Um— 
fände Hinfichtlich eines dritten Diebſtahls mit vier 
nee Zuchthausſtrafe belegte worden. Qualificirter 
Diebftahl kommt dreimal vor; einmal diebifches Ab⸗ 
fchneiden von Pferdefchweifen. 


Im Flensburger Zuchthauſe befanden fih am 
Schluſſe des Jahres 18 Perfonen, 13 Männer und 
5 Weiber; 17 Grräflinge wegen Diebftahld, 1 wegen 
—5* zu vierjaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

it lebenslaͤnglicher Zuchthausſtrafe find drei wegen 
vierten Diebſtahls belegt worden. Diebſtahl mit Ein⸗ 
bruch kommt zweimal vor. 


Am Schluſſe des verfloſſenen Jahres befanden 
ſich 693 Sträflinge ans den drei Herzogthuͤmern und 
dem Fuͤrſtenthum Lüber in den Gluͤckſtaͤdter Straf 
anfialten, nämlich außer den 651 Individuen and den 
Herzogehümern Schleswig und Holftein, 19 aus dem 
Herzogehum Lauenburg und 23 aus dem Fürftenthum 
Lübeck, welche Anzahl fich in dem erften Quartal dies 
es Jahrs um Ein Individuum vermehrt hat, indem 
in diefer Zeit 583 Gträflinge recipirt, 50 entlaflen und 
2 mit Tode abgegangen Ai. 





Verzeichniß 
der im Yohannis : Quartal 1838 bei den Königl. 


- KHolfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


GBeſchluß.) 
Montag den 10ten September. 

23. Die Gro deren, Divenburgifche Rentekam⸗ 
mer des Fuͤrſtenthums Lübeck zu Eutin, Klägerin und 
Eitantin, wider den Gutsbefiger Stodfleth zu Dunkel: 
ſtorf, Beklagten und Citaten, in pcto. einer in dem 
Gute Dunfelftorf fundirten Rente von jährlichen 24H 
Eour, oder deren Werth in Neichsbanfgeld. 


genannt werden fann (cr. Schir ach, Handbach des 
Criminalrechts II. pag- 380). Sobald ein Etrafaeleg 
io haufig durd erthellte Begnadigungen nberihritten 
wird, als es mit diefem Patente der Fall iR [cfr. 
Skhleswin: Holteinifhe Anzeigen, nene Folge, 
erſter Jahrgang, Seite 15 Note *)], fo muß daſſelbe 
durch die Gefengebung aufgehoben werden, weil fonft, 
hatt daß ein Widerſpruch des formliben Rechts mit 
dem materiellen durd die Begnadigung ausgeglicen 
werben fo, diefer gerade hervorgebracbt wird. 


Dienftag den Uten September, 

‚24. Diefelbe, Klägerin und Citantin, wider den 
Gutsbefiger Blohm zu Stodelftorf, Bellagten und 
Eitaten, in peto. einer in dem Gnte Stodelfiorf fun⸗ 
dirten Rente von jährlichen 60}. Cour. oder deren 


Werth in Reichsbankgeld. 


25. Terminus zur Ablegung der vormund 
lichen Rechnung für die Kinder des weil. Zollverwak 
ters Majord von Gleiß in Neuftadt. 

Donnerfiag den 13ten September. 

26. Der Dienſtknecht Hinrich Buſch in gehn 
Beklagter und Uppellant, contra € i 
buck cum curat. in Neuenbrock, Klägerin und Ap⸗ 
pellatin, praet. in pcto. impregnationis, hĩno ali- 
mentationis partus, hinc appellationis. 

Sreitag den I4ten September. 

27. Der Schiffer Ahrend Plaas in Develgönne, 
mand, noie des Yootfen Claus Breckwoldt in Muͤh 
lenberg, der Wittwe Margarerha Kröger, geb. Bred: 
woldt, 2 — — “2 er er, rn 
nole argarı röger, geb. mann, An 
Dlanfenefe, Kläger und Appellanten, wider Hinrich 
Stehr (im Busch) in Blankeneſe, die" Wittwe Gefa 
Breckwoldt, geb. Stehr, in Mühlenberg, cum cur., 
und Julius Carften Mewes zu Teufelsbrüde, Be: 
Elagte und Appellaten, in pcto. editionis eimed eid⸗ 
lihen Inventars über den Nachlaß der zu Mühlen: 
berg verfiorbenen Eheleute Ernft Kröger und Marga 
rerha Kröger, geb. Stehr, nunc appellationis. 

28. Terminus zur Ablegung der vormundſchaft⸗ 
lichen Rechnung für die Kinder ded weil. Kammer 
raths und Bauinſpectors Heylmann im Altona, 

Montag den 1Tten Geptember. 

20. Der Dbergerichts ; Advocat Löck in Ihehoe, 
mand,. noie des Kaufınannd Woldfen in Hamburg, 
Eitant, wider den Amtsſchreiber Schröder in Kiel, 
Eitaten, in peto, debiti 2454 # 11 A Bo, aus 
einer Buͤrgſchaft. 

Dienflag den 18ten September, 

30. Der berjeitige Factor der König. Schulbuch: 
handlung in Kiel, S. Storch daſelbſt, Kläger und 
Eitant, wider den Dbers und Landgerichts + Advocaten 
Engel in Oldenburg, Beklagten und Eitaten, in pcto, 
debiti 36 „$ 34 Br w. d. a. 

Donnerſtag den 2oſten September. 

31. Der Kieler Bürger und Brannteweinbrenner 
Claus Möller, Juflificant und Appellant, wider die 
übrigen Ereditoren im Concurfe über die Habe und 
Güter des weiland deputirten Bürgers und Brannt: 
weinbrenners Johann David Heefch und feiner Wire: 
we Anna Chriftina, geb. Wilbrodt, Juflificaten und 
Appellaten, in pcto. justificalionis passus 12 ad 
proclama. 


a —ñ— 


Allerhoͤchſt privilegirte 
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Gefeßgebung. 
nterm 1en Uprit d. J. iſt ein Patent, bereeffend 
die Abhaltung von zer jur beffern 


Einrichtung des Geeenroflitungsmwefens in 
den Herzogthuͤmern, erlaffen worden. *) 


Durch dies Patent find aus den landmilitairpflich⸗ 
tigen Diftricten folgende Kirchfpiele und Derter zu der 
Seeenrolfirung gelegt worden: 


Die Kirchfpiele Marftall und Soebye auf Arroe, 
Helwith im Amte Norburg, die Dörfer Kettingholz, 
Nuttwmarkholz, Atzerballigholz, Beni Tandfledt 
und Molibye im Auguſtenburgiſchen et; die Dör: 
fer Treppe und Sandeſtow, theild zur Lundroftharbe, 
Amts Tondern, theild zum’ Gute Gravenftein gehörig, 
dad Dorf Stranderorh. in ‚der Lundtoftharde, Amts 
Tondern; das Dorf Alnoer und Nalmaybruͤck im 
Gute Gravenflein; die Infel Aarve und Aaroeſund⸗ 
fähre im Amte Hadersleben; das Dorf Gjenner, zu 


den Aemtern Hadersleben und Apenrade gehörig; die‘ 


Dörfer Kolftrup und Aagaard und der Hof Gtollir 
ganrd im Amte Apenrade; Suͤder⸗ "und Morderhohl: 
weg bei Flensburg; imgleichen Suͤdertofft, Amts 
Flensburg; Bielenberg im Gute Großeolmar; Moͤllen⸗ 
ort im Gute Schrevenborn; Ellerbeck, theild zum 
Amte Kiel, theils zum KiöfterlichPreeger Diftrict ge: 


d 

, er werden folgende Flecken und DOrtfchaften 
der Seeenrollirung unterworfen: Auguftenbur uͤcks⸗ 
burg, Marſtall, Norburg, Kellinghuſen, Elmshorn 


mit Vormſiegen und Kloſterſande, Wedel und Ueterſen. 

Die bisher zur Seeenrollirung gehörigen“ Diſtricte 
bleiben anch ferner derfelben unterworfen; doch find 
die Seelimiten in den Curbuͤllſchen Commuͤnen anfer: 
halb der Hopyerharde, Amts- Tohdern, umd das Dorf 
Klein: Stottbedt, mit Ausnahme von Teufeldbrücd, in 
der Herrfchaft Pinneberg, kuͤnftig den landmilitair: 
pflichtigen Diſtricten beizulegen. 

9— Boik: GErändezeitung, Seite 338. 


Schlesw. 
tändezeitung, Gelte 1964. 


55. Stüd. Den 15. Auguft 1838. 





Der. übrige Inhalt dieſes mit dem Iften Yanuar 
f. 3, in Kraft tretenden Parents befchäftige fich mit 
der Berfertigung, der Liften und der Abhaltung der 
auch für die Städte angeordneten Eprtrafeffionen. 





Entfcheidungen der Hoffteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Ueber die actio Pauliana, das Fauftpfand und den 
Uebergang des Eigenthums bei einer Sufpenfiv: 
bedingung. 


In Sachen des deputirten Bürgers Felde in Kiet, 
als gerichtlich beſtellten Eurators für die Concurs: 
mafle des Gaſtwirths Franz Friedrich Magen in Kiel, 
ru modo Mppellanten, wider die Witwe 

ipp,. geb. Selter, cum carat., in Lürjenburg, Yufti: 
ficantin, modo Appellatin, in puncto justificationis 
der ad pass. 46 befchafften Angaben, modo appel- 
lationis, 

ergeben die Acten, daß die gegenwärtige Appelfatin 
bei dem fiber die —— ihres Schwiegerſohns, 
des Gaſtwirths Matzen in Kiel, erlaſſenen Proclam 
am verſchiedene in der Maſſe befindliche Sachen und 
Effecten Vindicationsanfprüche erhoben hat, zu deren 
Zune fie auf zwei mit dem Ertdar errichtete 

ontracte Bezug nahm, nämlich 

7) anf einen Contract vom 16ten December 
1835, nach welchem dem Kaufmann Timm als bevoll; 
mächtigsten Mandatar der Juſtificantin verfchiedene 
Effecten fir die Summe von 484 # Courant unter 
der näheren PBeflimmung verfauft find, daß diefe 
Sachen dem Käufer zwar gleih mach Unterfchrift 
des Contracts gehdrig abgeliefert, jedoch bis Umfchlag 
1836 im unentgeldlichen Gebrauche des Verkäufers 
ge follten; fo mie, daß der Kaufpreis mir dem 
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Hefte einer der Juflificantin an den Eridar zuftändig 
gemwefenen Forderung von urfprünglich 1950 # com: 
penfirt und liquidire fein folle; 

2) auf eine Acte vom 22ften December 1835, 
in welcher der fpätere Eridar erklärt, daß, da fich 
die Juſtificantin durch eine ihr für eine anderweitige 
Forderung von 800 „P ertheilte protocollirte Obliga⸗ 
tion nicht hinreichend gefichert erachte, er ihr fein 
Leinenzeug nebſt verfchiedenen näher fpecificirten 
Sachen und Effecten ald Faufipfand cum eventuali 
cessione dahin verpfände und tradire, daß fie für 
den Fall, daß fie aus der ihr ertheilten protocollirten 
Dbligation nicht ihre vollländige Befriedigung erlan⸗ 
gen follte, befugt fein folle, dieſe Gegenftände für 
die runde Summe von 200 4 als ihr vom Tage 
des Contracts an zu rechnended wohl erworbenes 
Eigenthum zu betrachten, zu vindiciren und zu fich 
zu nehmen, auch die Summe von 200 *, fo weit 
fie dazu erforderlich, mit ihrem auf die Obligation 
erlittenen Verluſt zu compenfiren. 

Bei der ſtattgehabten Juftification bemerkte nun 
die Appellatin, daß die in der Acte vom 16ten Des 
cember 1835 erwähnten Gegenftände zufolge eines 
dem Eontracte felbft binzugefügeen Notariats⸗Atteſtes 
ihrem Bevollmächtigten Timm auch wirklich fofort 
überliefert worden und daher. in das Eigenthum der 
Juſtificantin —— ſeien, und daß, was die 
Acte vom 22ften December 1835_ anbetreffe, durch 
den mittlerweile fattgehabten Hffentlichen Verkauf 
der Magenfchen Grundftücke conftatirt worden, daß 
ihre protocollirte Forderung von 800 P als gänzlich 
verloren u betrachten, weshalb denn, die zur Zeit 
der Angabe noch eventuelle Eeffion der im diefer Acte 
erwähnten Effecten fich bereits in eine twirfliche, vom 
22jien December 1835 an ju rechnende verwandelt 
babe. Sie bat daher, fie mit dem profitirten Eigen: 
thum der in ihrer Angabefchedul erwähnten Mobilien 
und Effecten ex jure separationis zu collociren. 

In feiner Vernehmlafung bat der Appellant in 
Anfebung der Acte vom 16ten December 1835; außer 
der Einrede des fimulirten Gefchäfts, des nicht er: 
langten Beſitzes und des nicht bezahlten Kaufpreifes, 
die exceptio Pauliana opponirt, weil Magen fich 
zur Zeit des abgefchloffenen Contracts bereitd im Zus 
fiande der materiellen Inſolvenz befunden und feine 
Abſicht nur dahin gegangen fein Fönne, feine Schwieger; 
tmutter zum Nacheheil anderer Gläubiger zu begünftis 
sen, mie fchon daraus hervorgehe, daß er kurz vor 
Ausbruch des Concurſes die noch nicht fällige Fordes 
rung der Erfteren durch datio in solutum getilgt, 
während andere Gläubiger, die ihn bis zur fändung 
ansgeflagt hätten, nicht befriedigt worden wären. 
In Anfehung der Ucte vom 22ften December 1835, 
daß weder das darin flipulirte Fauſtpfand, noch die 
eventuelle Eigenthumsübertragung in Betracht fom: 
men Fönne, erfteres nicht, weil ein eigentliches Fauft: 


pfand überall nicht zu Stande gekommen, - die dazu 
erforderliche Tradition vielmehr unterbligben fei, das 
Fauftpfand überdied zur Maffe ausgeliefert, werden 
müffe und daher feine Separationsrechte begründen 
koͤnne; letzteres nicht, weil ein ſolches Geichäft wegen 
ded darin verſteckien pacti commissoriı ungültig 
fein würde, und meil, wenn man darin eine bedingte 
datio in solutum finden wolle, die Bedingung doch 
jedenfalls erft nach Ausbruch des Concurſes eingetre⸗ 
ten fein würde und die Sachen qu. daher beim Aus: 
bruche des Eomcurfes noch Eigenthum des Eridars 
geweſen wären. j , 

Hiermit verband eine Reconvention, zu 
deren Begründung er anführte, daß der Eridar am 
16ten December 1835 feiner iwiegermutter ver: 
fchiedene Eifenwaaren und fonftige Effecren, zum 
Werth von 1466 # 1 4, verkauft und tradirt babe, 
welcher Preis von einer angeblihen Schuld an Dies 
felbe, zum Betrag von 1850 4, habe abgerechnet 
werden follen. Eine folhe Schuld habe aber niemals 
eriftirt, ed habe mithin die bedungene Kauffumme 
von 1466 E 1 8 auch nicht auf Diefelbe liquidirt 
werden können, weshalb denn diefe angebliche datio 
in solutum eine völlig nichtige Schenkung ſei. 
Eventualiter fiehe auch dieſein Gefchäfte die re- 

lica Pauliana entgegen, weil Verkäufer damals 
ereitd infolvent geweien und daher feine Schwieger: 
mutter wegen ihres angeblichen Guthabens nicht zum 
Nacheheil anderer Gläubiger habe befriedigen dürfen. 
Juſtificat und Neconvenient bat daher, die Juſtifi⸗ 
cantin mit ihrem Untrage auf Geparation der als 
Eigenehum in Anſpruch genommenen Gegenftände 
nicht zu hören, diefelbe vielmehr fchuldig zu erkennen, 
die im Eontracte vom IGten December 1835 benann: 
ten Waaren oder deren Werth mit 1460 # 1 8 zur 
Maſſe zu liefern. 

Dei dem ferneren usque ad duplicas fiatt: 
gehabten Schriftwechfel hat Juſtificantin bemerkt, 
wie fie außer der protocollirten Obligation von 800 z# 
noch aus einer baaren Anleihe eine fällige Forderung 
von 1950 # an den Eridar und zur moͤglichſten 
Sicherſtellung derfelben um fo größere Aufforderung 
gehabt habe, weil ihr Schwiegerfohn bereits feit An: 
fang 1835 materiell infoldent me fie habe fi 
aber dabei nur ihres Rechts bedient und fei feine 
Denachtheiligung der übrigen Ereditoren von ihr 
beabfichtigt worden. BR 

Unterm Iften December 1837 ift hierauf die Juſti⸗ 
ficantin in dem angegebenen Prioritaͤtserkenntniſſe 
folgendermaßen collocirt worden: 


A. Jure separationis, . 
die Witwe Jipp, geb. Selter, zu Lütjenburg, 
1) mit den zufolge Kaufbriets vom 16ten Decem: 
ber 1835 vom Cridar gefauften Sachen, infofern 
ſolche annoch in der Maſſe vorhanden, wenn Jufli: 


ficantin binnen Ordnungsfrift, unter Vorbehalt des 
Gegenbeweiſes und der Eide, rechtlicher Art nach dar⸗ 
hun und eriweifen wird, daß fie am 16ten December 
1835. annoch einen Reſt von 484 F aus einer früher 
dem Eridar gemachten baaren Anleihe von 19850 4 
Courant zu Gute gehabt habe, es wäre denn, daß 
carator masse eventualiter binnen Ordnungsfriſt, 
unter Borbehalt des Gegenbemweifes und der Eide, 
rechtlicher Art nach darthäte und ermiefe: 

.. a. bafi die gedachten Sachen dem Kaufmann 
Timm für die Juſtificantin nicht vom Eridar wirklich 
tradirt worden, 

b. oder daß der Contract vom 16ten Decem— 
ber 1835 nur zum Scheine gefchloffen worden, um 
die fraglichen Sachen für den Cridar zu erhalten, 
oder 


c. daß gedachter Contract nur gefchloffen wor: 
den, um die Fuflificantin vor den übrigen Ereditoren 
zu begünftigen ; 

2) mit dem zufolge der Acte vom 22ften December 
1835 ihr verfchriebenen Sachen, in fo weit folche 
annsch in der Maffe vorhanden, wenn Juſtificantin 
binnen Ordnungsfrift, unter Vorbehalt der Gegen: 
beweiſe und der Eide, rechtlicher Art nach darthun 
und ermeifen würde, daß die fraglichen Sachen dem 


Kaufmann Timm für fie mwirflih vom Eridar zum 


Faufipfand tradirt werden, ed wäre denn, daß Juſti⸗ 
ficat binnen Ordnungsfriſt salv. salv. rechtlich ermei: 
fen würde, daß die fraglichen Sachen der Juſtificantin 
vom Cridar nur verfchrieben wären, um fie vor den 
übrigen Ereditoren zu begünftigen. 

Uebrigens wird die Juflificantin und Reconventin 
biedurch fchuldig erfannt, die unterm 16ten December 
1835 vom Eridar gekauften Eifenwaaren und Sachen 
an die Concursmaſſe binnen Drdnungsfrift zurück 
zuliefern oder den Were) mit 1460 #. 1 3 Courant 
zu vergüten, ed wäre denn, daß felbige binnen 
gleicher Frift, unter Vorbehalt des Gegenbeweiles 
und der Eide, rechtlicher Are nach darthunund ermweifen 
würde, daß der Eridar vom 10ten December 1835 
aus einer frühern baarem Anleihe annoch 1466 4 
Eourant fchuldig geweſen fei, mogegen dem Juſti— 
ficaten der ebenfalls salv. salv. binnen Ordnungs— 
frift zu führende Beweis refervirt wird, daß der 
Eridar der Meconventin die fraglichen Waaren und 
Sachen in Zahlung gegeben habe, um fie vor feinen 
übrigen Ereditoren zu begünftigen. 


Sufificantin hat fich bei diefem Erfenntniffe be: 
ruhige, der Yufiificat dagegen hat in Vollmacht der 
fchadenleidenden Gläubiger damider die Appellation 
ergriffen und feine gravamina dahin formirt:- 

1) daß nicht Üppellatin mir ihrer — —— 
wegen der aus dem Contracte vom löten December 
1835 und aus der Acte vom 22ften December f. J. 
als Eigenthum in Anfpruch genommenen Sachen ab: 


ewieſen und zur Erflattung der Koften fchuldig er: 
anne ift und 

2) daß die Anpellatin in reconventione nicht 
ſchuldig erkannt if, die am 16ten December angeb: 
lih vom Eridar gefauften Eifenwaaren zur Concnre: 
maffe zu liefern oder deren Werth mit 1460 4 18 
zu erflatten umd die Koſten zu vergüten. 

Nach dem Appellationsrecefie finder der Appellant 
gegen die Normirung der Beweislaſt rückfichtlich der 
drei erfteren Einreden am fich nichts zu erinnern und 
beſchwert fich in 'specie nur darüber, daß die vor: 
gefchiigte fogenannte exceptio Pauliana nicht fofort - 
für begründet erachtet worden, da doch alle gefeb: 
lichen Bedingungen derfelben, nämlich 

1) daß der Eridar zur Zeit des Derfaufes infol: 
vent gemwefen; 

2) daß der Käuferin nicht nur dies, fondern auch 
der nahe bevorfiehende Concurs befannt geweſen und 

3) daß fämmtliche Gefchäfte nur in fraudem 
creditorum abgefchloffen fein fönnten, theild in con- 
fessis berubten, theils aus den Umſtaͤnden liquide 
bervorgingen. j 

Nah den Vorfehriften der L.1$9.2und L.8$ 
Dig. qua in fraudem cred. waͤren unbedingt alle 
zu Bunften eines einzelnen Gldubigerd vorgenomme: 
nen Handlungen des Schuldnerd mit der Pauliani: 
fchen Klage zu redcindiren. Eben daffelbe müffe da; 
ber auch von der dalio in solutum gelten, und 
wenn gleich einige Nechtölehrer bei onerofen Gefchäf: 
ten die Bedingung fiellten, daß beide Contrahenten 
in dolo verfirten, fo wären doch einerfeit3 die hier 
in Frage ſtehenden Gefchäfte nur dem Scheine nach 
onerofer Natur, meil die Juſtificantin für ihre an: 
geblichen Forderungen gar feine Heffnung der Befrie: 
digung gehabt, mithin auch fir die empfangenen 
Sachen nichts aufgegeben habe; andererfeits aber 
laffe fi der dolus nicht andere, wie aus den 
Umftänden ermweifen, welche in vorliegenden Falle 
von der Beichaffenheit wären, daß, fie feinen an: 
dern Schluß, mie auf eine betrügliche Abficht bei: 
der Contrahenten gefiatteten, indem außer ber 
Schwiegermutter des Eridars fein anderer Creditor 
Befriedigung erhalten habe, wiewohl mehrere ber: 
felben ihre Forderungen bereits bis zur Pfändung 
gegen ihn eingeflagt gehabt hätten; weil ferner die 
mehr entbehrlichen Sachen fofort an die Gchwieger: 
mutter ausgeliefert, die unentbehrlichen aber bis Um: 
fchlag 1836, mithin bis zur Zeit des eröffneten Con: 
curfes im Befige des Eridars verblieben wären, und 
endlich nach eröffnetem Concurſe von dem beträcht: 
lihen Vermögen des Eridars faum fo viel übrig ge: 
blieben fei, daß es fih der Mühe verlohnt, ein In: 
ventar darüber aufjunehmen. 

Was endlich die Separationsanfprüche aus der 
Arte vom 22fien December 1835 anbetreffe, fo komme 
noch hinzu, daß Inſtificantin die zum Beweiſe ver: 
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ſtellte Thatſache, daß die Sachen dem Timm zum 
Faufipfande tradirt worden wären, gar nicht ein 
mal ausdruͤcklich behauptet habe. , 

Eben diefelben Gründe fländen auch der in re- 
conventione erfannten Beweisanflage entgegen, in: 
dem die Bedingungen der Nichtigkeit dieſes Geſchaͤfts 
bereitd actenmäßig vorlägen und es daher eines Bes 
weiserfenntniffes uͤberall nicht bedurft habe. 

Nah Magßgabe der erhobenen Beichwerden fieht 
demnach zwifchen den Partheien zur Frage, ob die 
Bedingungen, unter welchen die Paulianiſche Klage 
fatefinder, aus den verhandelten Acten . bereits als 
erwiefen hervorgehen, und eventualiter, ob insbefon: 
‚dere die Acte vom 22ften December 1835 überall ge; 
eignet fei, der Juſtificantin rücfichtlih der darin 
erwähnten Gegenſtaͤnde, Vindicationsanfprüce zu 
verleihen? ‚ f 

n rechtlicher Erwägung nun, daß die actıo 
Pauliana eine Ausnahme von der allgemeinen Regel 
bilder, nach welcher Jeder bis zur gerichtlichen Ent: 
ziehung der Difpofitionsbefugniß rechtöverbindlich über 
fein Vermögen verfügen kann, die Zuläfligfeit diefer 
Klage binfolglich einer flricten Interpretation umter: 
liegen muß; . . 

und in fernerer Erwägung, daß die allgemeinen 
Beftimmungen der L. 18. 2 und L. 8 Dig. qua 
in fraud. cred. nur mit den im anderen fpeciellen 
Gefegen verfügten Einfchränkungen zur Anwendung 
gebracht werden fönnen; . ü 

daß aber nach ausdrüdlichen Gefegen die actio 
Pauliana für den Fall ausgefchloffen if, wenn ein 
Ereditor nur dasjenige vom Eridar erhalten hat, was 
er zu fordern berechtigt war,*) I. 6 $. 6, 7 Dig. 
use in fraudem, womit die auf ganz fingulairen 

rhaͤltniſſen berubende lex 24 eodem mit in 
Widerfpruch flehe; **) 

in fernerer rechtlichen Erwägung, daß wenn auch) 
nach der vom judicio a * angenommenen Anſicht 
einzelner Rechtslehrer ſelbſt unter dieſen Umſtaͤnden 
eine Resciſſion der zum Nachtheil der übrigen Cre⸗ 
ditoren ſtattgehabten Befriedigung eined Einzelnen 
für zuläfig erachtet wird, dabei doch jedenfalls eine 
Setrihgliche Abſicht auf Seiten beider Eontrahenten 
nachzumeifen if; ***) j 

L. 6 $. 8 Dig. qua in fraudem, 

L. 5 Cod, de revocandis his, quæ elc.; 


») Heltfelb, jurisp. for. $. 1232, Höpfner, Gone 
mient. ed. Weber $ 1102. Madeldev, Febrbuch 
des beut. R. M. $. 727. Schweppe, Syoſtem bes 
Gonenrfes der Släubiger. zte Ausg. 5. 82 a. 

*) cfr. über bie 1.24 Dabelom, Lehre vom Coucurſe I. 
©. 196 und Shwenpe l.c $.826. 

»t) Dabelow, 1.c.1.9.704 Tbibant, Soſtem bes 
Yandectenrechts III. 5.1228. Muüblenbruc, Lehrb. 
des Pandectenrechts, 1.5.17. Danz, ſumm. Pros. 
4. 114. 





in Erwägung, daß vor Ausbruch bes 

ein wirkſamer Unterſchied rücfichtlich der 

der einzelnen Forderungen uͤberall nicht Rartfinder, daß 
binfolglih auch die Befriedigung der einen ‚oder 
ren Sorderung nicht fchon an und für ſich als 
rechtswidrige (raus auf Seiten des Debitors betrach⸗ 
tet werden kann, und daß eben fo wenig die Ent 
gegennahme deffen, was man zu fordern dem 
vigilanteren Ereditor ald eine betrügliche Handlung: 


daß ſowohl in - 
aus dem Con: 


dicationdrechtd, als in Anfehung der vom Appellan⸗ 
ten erhobenen Meconvention, die Exi eined dem 
Werthe der empfangenen Effecten und Waaren ent: 


fechten will; 
in Erwägung, daß daher durch die vom Appellanr 
ten anerfaunte Hormalifirung dieſes Beweiſes dahin, 
daß die fraglichen Nechtögefchäfte abgeſchloſſen 
worden find, um die Fufificantin vor den übris: 
gen Ereditoren zu begünftigen, 
den Kechtdanfprüchen des Appellanten auf feinen 
Fall Abbruch gefchehen iſt und hinfolglich feine er; 
bobenen Befchwerden, fo weit ſie dieſen Punct ber 
treffen, für unbegründet zu erachten find; J 
in fernerer Erwaͤgung aber, daß, was die aus 
der Acte vom 22fien December 1835 hergeleiteten 
Vindicationsanſpruͤche betrifft, dieſe theild auf. die 
behauptete Eonflatirung eines Fauftpfandes, tbeild auf 


dem behaupteten Uebergang ded Eigenthums der darin 
erwähnten Gegenſtaͤnde begränder worden find, beide 
Vorausſetzungen aber ans dem Inhalte dieſer Acte 
keineswegs gerechtfertigt werden koͤnnen, indem, was 
den erſteren Vindicattonsarımd anbetrifft, die Bor: 
züge, weiche die Praxis dem Fauſtpfande vor der 
gewöhnlichen Hypothek beizulegen »fleat, durch den 
fortdauernden Befig des pignus, bedingt werden und 
als ein Ausfluß der von dem wirklichen Naturalbeſttz 
des Pfandes abhängigen Retentionsbefugnig mit dem 


Beſitze felbft verloren geben muͤſſen; 


in Erwägung, daß hinfolglich bei fortdanerndent 
regen bes Eridard 2 eigentliched Fauſtpfand 
überall nicht exifiene geworden, aus einer gewöhns 
lichen Hypothek aber Feine Bindicationsanfprüche herr 
geleitet werden koͤnnen; 

in fernerer Erwägung, daß, mas den zweiten 
BVindicationsgrund ambetrifft, aus der Acte felbft 
hervorgeht, daß die Abficht der Eontrahenten zunaͤchſt 
darauf gerichtet geweſen ift, ein Pfandrecht an den 
verfchriebenen Gegenftänden zu begründen und daß 
nur für einen damals noch ungemwiflen Fall ein Ueber: 

ang des Eigenthums auf den Ereditor ftattfinden 
oflte, daß binfolglich, mag nun im diefer Ueberweiſung 
ein an fich erlaubte pactum commissorium oder 
eine eventuelle datio in solutum gefunden - werden, 
der Uebergang des Eigenthums an eine Gufpenfio: 
bedingung geknüpft worden iſt, vor deren wirklichen 
Eintreten daher das Eigenthumsrecht ded Cridars 
nicht verloren geben konnte; 

‚in Erwägung aber, daß die fragliche Sufpenfiobe; 
dingung vor Ausbruch ded Eoncurfes überall nicht eins 
getreten iſt, indem vor diefem Zeitpunere nicht dar— 
über zu urtheiten war, ob Juflificantin aus der ihr 
anderweitig zugeficherten Hypothek ihre Befriedigung 
würde, fordern koͤnnen oder micht, ſo wie fie denn 
auch in ihrem Juſtificationsantrage felbft bemerkt, 
daß erft der Öffentliche Verkauf des ihr verhypothecir⸗ 
ten Grundſtuͤcks die Bedingung purificirt und die bis 
dahin bloß eventnelle Eeffion in eine wirkliche ver: 
wandelt habe; 

in rechtlicher Erwägung aber, daß die den Eredi; 
toren zuftehenden Mechte gegen die Maffe nur in 
dem Umfange geltend aemacht werden Fönnen, in 
welchem fie bereit vor Ausbruch des formellen Cons 
curfed begründer waren, daß hinfolglich die Juſtifi⸗ 
cantin auch nur das aus dem fraglichen Contracte 
hervorgehende perfönliche Recht, Feineswegs aber ein 
damals überall noch nicht begründeres Dindicationd; 
recht gegen die Maſſe geltend zu machen befugt üft, 
indem ſelbſtverſtaͤndlich auch die in dem Contracte 
ſtipulirte ruͤckwirkende Kraft der fraglichen Bedingung 
von dem wirffamen Eintriet der letzteren, mithin 
von der Erfüllung derfelben vor Ansbruch des fors 
mellen Eoncurfed abhängig if; 


in Erwaͤgung, daß dieſemnach ruͤckſichtlich der in 
der- Acte vom 22ften December 1835 erwähnten 
Gegenſtaͤnde weder Fauſtpfand⸗ noch Eigenthumsrechte 
vor Ausbruch des formellen Concurſes auf die Juſti⸗ 
ficantin übergegangen find, ihr mithin in diefer Be 
ziehung auch Feine. Bindicationsrechte zuſtehen koͤnnen, 
die anderweitige Collocirung der aus dieſer Acte etwa 
gegen die Maſſe berzuleitenden Auſpruͤche derſelben 
aber im diefer Juftanz nicht. zur Frage ſteht, auch 
feine beſtimmte Unträge desfalls von ihr formirt 
worden find, 


wird auf eingelegte Unterinfianzacten und Receſſe, 
fo. wie nach flattgehabter mündlichen Verhandlung, 
in. Erwägung vorftehbender Gründe, hiedurch von 
Gerichtöwenen für Recht erfannt: 


daß sententia a qua des Kieler Magiſtrats 
vom 1ften December 1837, unter Aufrecht: 
erhaltung ihres übrigen Inhalts, fo wie unter 
BVergleichung der Koften diefer Inſtanz, dahin 
zu modificiren, daß die Juſtificantin mit ihren 
ad passum 46 aus der Acte vom 22ften De: 
cember 1835 geltend gemachten Separations⸗ 
anfprüchen abzuweiſen fei. 
V. R. W. 


Urkundlich x. Publicatum.ete; Gluͤckſtadt, den 
Sten Juni 1838. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Was ift zur Begründung einer Klage auf Wie: 
derherftellung von Befriedigungen aneinander 
gränzender Grundſtuͤcke erforderlich ? 


In Sachen des Hufners Jacob Jenſen in Klapı 
holz, Beklagten, jegt Appellanten, wider den Bar: 
celiiten Peter Saß in Huͤholz, per mand. den Ober: 
und Landgerichts + Advocaten Schul; in Schleswig, 
Kläger, jegt Appellaten, hauptfächlich betreffend frei: 
tige — und Inſtandeſetzung einer Befriedi⸗ 
gung, jetzt die Appellation wider das Erkenntniß des 
— » Harder Dinggerichts vom Oten Decbr. 

4 


— wird, en mündlich —— a ein⸗ 
gelegten Acten, unter me auf beigefuͤgte 
Entfeheidungsgründe, — 7 Recht erkannt: 
daß sententia a qua dahin zu reformiren, 
daß Kläger mit feiner Aue cin Klage 


abzuweiſen, auch fchuldig fei, dem Beflagten 
die Koften der Unterinftan, salva design. et 
mod., zu erflätten; unter Bergleihung der 
Koften diefer Inſtanz. 

V. R. W. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober: 
gericht auf Gottorf, den 26ffen Mai 1837. 


Entfheidungsgrände 


Der Parcelift Peter Saß in Hühol;, rt Appel: 
lat, machte in einer Angabe beim Gortorfer Amthauſe 
vorftellig, er und der Hufner Pacob Janſen feien 
Landlieger; die Gränze zwiſchen ihren Ländereien habe 
von Alters her eine Aue gebülder, das alte Bert ders 
ſelben fei aber vernachläffiget worden, die Aue habe 
fi deshalb einen andern Weg gebabnt und zwar 
durch des Klägers Wieſe; dadurch entſtehe ihm ein 
mwefentlicher Schaden und er, Kläger, babe feine 
Hälfte des alten Auenbettes in Stand gefegt, Be 
flagter jedoch das Seinige nicht. Wenn das alte 
Bert gehörig aufgemacht werde, bilde es eine wehrs 
hafte Befriedigung, fo lange Waffer vorhanden fei; 
wenn es aber im Sommer anhaltend: trocken fei, 
könne das Dich bequem die Aue pafliren, weshalb 
auch nothwendig fel, daß das Ufer der Aue ander: 
weitig mit einer Befriedigung verfehen werde. Da 
nun Beklagter ſich weigere, die alte Aue gemein— 
ſchaftlich mit dem Kläger aufjumachen und  diefe 
Grenze in mwehrhaften Stand gi fegen, fo bitte er 
um Erlaffung eines desfallfigen Befehls. Nah Abs 
gebung eines bedingten Mandats auf diefe Vorftel: 
lung berief ſich Bellagter auf die Slliquiditäe der 
Sache, Kläger wurde daher angebrachtermaßen abge: 
mwiefen und hat fpäter eine ordentliche Klage beim 
Ctrugdorf : Harder Dinggericht angeftellt, worin er 
den Saba der ebenerwähnten Vorftellung wiederholt 
und fich ferner auf einen Dausvogreibericht bezieht, 
wornach das Wafler feinen Lanf zwifchen den Grund: 
ftücken der Partheien haben fol und die Unterhaltung 
diefer Grenze von ben Partheien balbfchiedlich zu 
übernehmen if. Der Kläger fügt fodann ferner bins 
zu, es fei bieranf ebenfalls Die vorliegende Klage 
bafirt, denn eine Berändernng des Laufes des Waſſers 
durch vernachläffigee Unterhaltung der Aue mache in 
den Berbindlichfeiten zur Unterhaltung feinen Unter: 
ſchied; Bellagter müfe die Grenze und Befriedigung 
gemeinfchaftlih mit dem Kläger nach Landesregel 
unterhalten und werde eine Ausnahme von der Negel 
behauptet, fo fei folche zu bemweifen, weshalb der An: 
trag begründet fei, daß Beklagter fchuldig zu erfen: 
nen, die fragliche Aue und Befriedigung gemeinfchaft: 
lich mit dem Kläger aufzumachen und in wehrhaften 
Stand zu feßen. 

Der Beklagte erklärte fih mit dem Kläger dahin 
einverflanden, daß die qu. Aue auch da, wo fie jetzt 


die Graͤnze verlaffen habe, nämlich zwifchen den 
Grundfihden der Partheien, ehemals an derfelben ge: 
floffen habe, fügte:jedoch hinzu, daß der gegenwärtige 
Zuftand länger als Mienichengedenken fiartgefunden, 
daß er, Beklagter, die Veränderung nicht veranlaßt 
und nie etwas dafür babe, um an der Stelle 
der ehemaligen Aue für eine anderweitige Befriedi⸗ 


gung zu forgen, daß aud überall eine Befriedigung: ' 


an der fraglichen Gränze nie exiſtirt habe, 


Sodann opponirte Beklagter die Einrede der zu 
allgemeinen Klage, in deren Begründung er hervor: 
bob: das petitum des Klaglibells laute auf gemein: 
fchaftliche Aufmachung und Inſtandeſetzung der frag: 
lichen Aue und Befriedigung und diefe Faflung 
fei zu allgemein, namentlich erfehe man gar nicht, 
von welcher Art die gewünfchte Befriedigung fein 
foe, od ein Wall neben der Aue hinlaufen folle und 
auf welcher Seite. Auch fei nicht einzufehen, wes⸗ 
halb eine Befriedigung noch außer der Wiederherftel: 
fung der Aue gefordert werde. Kläger babe jedenfalls 
nur auf Wiederberfiellung der Aue klagen koͤnnen, 
nicht auf Aue und Befriedigung. Es fei nicht zu er: 
fehen, was Kläger eigentlih wolle. Hiuc petitum 
um Abweifung ded Klägers angebrachtermaßen refu- 
818 expensis. 

Außer andern bier nicht in Betracht fommenden 
Einreden wird die exceptio plaue non fundatse 
actionis opponirt und in diefer Beziehung hervor: 
gehoben: felbft wer die Klage auf Eines der Klage: 
facta befchränft werde, fei fie gänzlich unbegründer; 
die bei der Parcelirung ded Guts Satrupholm zum 
Grunde gelegten DVerfaufsbedingungen, worauf Kläger 
fich berufe, gingen den Bellagten nichts an und die 
ferner behauptete allgemeine Landeöregel, nach welcher 
die Befriedigungen gemeinfchaftlih unterhalten wer: 
den follten, leide bier feine Anwendung, da es fich 
um die Gränge zweier ganz verfchiedenen Diftricte, 
der Satrups und Struxdorf⸗ Harde, handele. Auch 
gelte die Regel über die von Landliegern balbichied: 
lich zu unterhaltende Befriedigung nach einem Rente⸗ 
fammer : Nefeript nur für Landauftheilungen, berühre 
aber längft beftehende DVerhältniffe nicht. Außerdem 
laſſe jene Regel, als ſolche, Ausnahmen zu, fo daß 
es am Ende auf die DBefchaffenheit des concreten 

alled nnd das in demfelben Hergebrachte ankomme. 

er beſtehende Zuftand fei für den Beklagten und 
daher muͤſſe Kläger, wenn er eine Uenderung ver: 
lange, den Rechtsgrund bemeifen, da eine Diegel noch 
feine Praͤſumtion fei. 


Jedenfalls könne von einer gemeinjchaftlichen Rei⸗ 
nigung der Aue nicht die Rede fein, ehe fie wieder 
da fei. Dem Wafferfirom feinen jetzigen Lauf zu ver 
fperren und ihm in den alten Bach einzuleiten, ſtehe 
nicht in der Macht, des Beklagten, mohl aber des 
Klägerd. Möge diefer denn dem Strome die alte 


— 
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Richtung wieder geben und mern das ——— ſo 

werde es ſich ferner zeigen, in wiefern Beklagter zur 

Reinigung des Bettes verpflichtet ſei. Ohne die 

Möglichkeit der Pflichterfuͤllung exiſtire keine Ber 

ſchwerde uͤber Unterlaſſung derſelben. Hinc petitum 

—* Abweiſung des Klaͤgers mit ſeiner unbegruͤndeten 
age. 


Unterm Oten Decbr. v. J. erkannte dad judicium 
a quo dahin: 


daß Beklagter, unter Erſtattung der Koſten, 
ſchuldig, das an der Grenze zwiſchen den Laͤnde⸗ 
reien ‚beider Partheien befindliche Bette der 
alten Aue gemeinſchaftlich mit dem Klaͤger zur 
Aufnahme des Waſſers aufzumachen und das 
durch dieſe Befriedigung in wehrbaren Stand 
zu ſetzen, wie auch ferner darin zu unterhalten. 


Hiergegen hat Beklagter appellirt und ſich daruͤber 
beſchwert: 


1) daß Appellat nicht auf den Grund der zu all 
gemeinen Klage angebrachtermaßen ref. exp. 
abgewiefen; event. 

2) daß bderfelbe nicht mit feiner unbegründeten 
Klage ref. exp. abgemiefen; event. 

3) daß nicht dem  Appellaten der Beweis bes 
factifchen Klaggrundes auferlegt und ihm, dem 
Appellanten, näher claufulirte Beweife vorbe: 
halten worden find. 


Zur Motivirung der erfien Befchwerde wiederholt 
Appellant im Wefentlichen feine früheren Bemerfum: 
gen, wogegen der Appellat folgendes hervorhebt: es 
finde bier fein Streit flatt über die Beſchaffenheit 
einer Befriedigung, fondern es ſtehe nur allgemein 
zur Frage, ob Appellant an Inftandefegung und Uns 
terbaltung einer Befriedigung Theil nehmen folle; for 
bald dies gegen den Appellanten entfchieden fei, werde 
er die Befriedigung nachbarsgleich und dem Erfennts 
niffe gemäß in Stand zu fegen und zu unterhalten 
haben und thue er es nicht genügend, fo fei das eine 
dann von Sachverſtaͤndigen zu beurtheilende Sache 
für ih. Die Aue Eönne eiglic ald Befriedigung 
dienen, wenn fie die gehörige Tiefe und Breite er: 


halte, eine breitere Befriedigung werde nicht erforder?” 


lich fein und werde bei anhaltender Dürre die Aue 
feitenermeife für das Vieh r paffiren fein, fo fei es 
Gebrauch, eine fleine Vorzaͤunung an ſolchen Stellen 
anzulegen. Dieß felen indeß Ausnahmsfälle, die bier 
feine Berücfichtigung erforderten. Aue und Befrie: 
digung fei fo zu verftehen, daß die Aue zugleich eine 
Befriedigung bilde. Die zweite Beichwerde fuchte 
der Appellant durch folgende Bemerkungen zu recht: 
fertigen: 2 i 

1) Unfere. Gefeggebung enthalte für die Auftheis 
fung und Einfoppelung der biäher in communione 


befindlichen Feldmarken zwar die Vorfchrift, daß der 
men entſtehende Landlieger die zu errichtenden Befrie— 
digungen halbfchiedlich gegeneinander übernehmen foll: 
ten; allein wo von einer Auftheifung und Einfopve: 
fung nicht die Rede ſei, fondern es fih um alte 
Grenze und Befriedigungen handle, da richte es fich 
nach Herkommen, Localverhältniffen und Vereinbarun⸗ 


gen. 
2) Wäre ed aber ‚auch allgemeine - Regel, daß 
Landlieger die Grenzgewaͤſſer halbſchiedlich zu reinigen 
hätten, fo wäre der vorliegende Hall doch nicht unter 
jene Regel zu fubfummiren, denn die ‚fragliche Aue 
babe aufgehört Grenz: Aue zu fein und nur auf den 
mirflih vorliegenden Zuftand komme e3 an, nicht 
aber anf den, der vor Alters eriftirt habe. 3 


3) Die polizeilichen Nückfichten, durch welche die 
Hausvogtei geleitet werde, koͤnnten keine Norm ab: 
für die Enticheidung eines Privatrechtsſtreites. 

as. Hoͤchſte, was dem Appellanten nach rechtlichen 
Grundfägen auferlegt werden Eönnte, waͤre die Pflicht 
der halbichiedlichen Neinigung der Une, nachdem fel: 
bige an die Grenze verlegt fein würde, 


4) €8 fehle für das jenfeirige Verlangen durch 
aus an einem. perfönlichen DBerpflichtungsgrunde und 
weder Appellane noch fein. Vorbefiger trage irgend 
eine Schuld,. daß die Wafferleitung in alten Zeiten 
eine andere Nichtung eingefchlagen habe. : 

Dagegen — ſich der Appellat wiederum auf 
die allgemeine Landesregel und fuͤgt nur noch hinzu, 
die Ausſtellung des Appellanten, daß ſelbiger die Aue 
nicht eher wieder herſtellen koͤnne, als bis fie ihren 
Lanf an den Grenze wieder eingenommen, fei gerades: 
weges abfurd; fobald das alte Bert der Aue gehörig 
aufgeräumt werde, ſtelle fich das Waſſer von felbft 
wieder ein. ; 

Was zuvoͤrderſt die Einrede der zu allgemeinen 
Klage betrifft, ſo leidet es zwar keinen Zweifel, daß 
der Klaͤger nach ſeinem Klage-Receſſe nicht bloß die 
gemeinſchaftliche Herſtellung der Aue an der Grenze 
forderte, fondern überdies verlangte, daß felbige Durch 
anderweitige Vorkehrung vollfommen wehrhaft ae 
macht werde. Diefer Ginn der Klage ergiebt fich 
namentlich, wenn man den inhalt der frühern Bor: 
ſtellung des Wppellaten vom SOften Juli 1835, auf 
welche im Klage⸗Receſſe Bezug genommen twird, mit 
berückſichtigt. Nun bat ferner der Appellant freilich 
nicht ausdrücklich angegeben, worin diefe anderweiti; , 
gen Vorkehrungen bejtehen follten, allein theils hat 
er durch die im $. 2 feines Klage-Receſſes enthaltene 
Berufung auf das Verfahren der übrigen Grenznach: 
baren mwenigftend implicite zu erfennen gegeben, daß 
er eine Ähnliche Urt der Befriedigung für die frag: 
liche Grenze wünfche, theils berrifft auch die Frage, 
wie die Aue vollfommen wehrhaft gemacht werden 
folle, im Grunde nur einen Nebenpunct, der, wenn 





die Hauptfache entſchieden worden, fehr leicht feine 
Erledigung finden würde und da in dem weſentlichen 
—* ſedenfalls das Verlangen des Klägers im 
age⸗Receſſe klar ‚vorlag, * iſt die hier in Frage 
ſtehende Einrede nicht fuͤr begruͤndet zu achten. 


Dahingegen iſt allerdings, hiervon ———— 
Klage keinesweges gehoͤrig fundirt worden. ch d 

eigenen Angabe des Klägers ift der gegenwärtige * 
ſtand der, daß an der Grenze zwiſchen den Laͤndereien 
der ſtreitenden Theile keine Befriedigung vorhanden 


iſt. 

Es handelt ſich ſonach nicht um die Unterhaltung 
einer vorhandenen, ſondern um die Errichtung einer 
neuen *9 ung durch Verlegung einer das Grund⸗ 
= des Klägers durchfchneidenden Aue an die 

renze. 


Sonach findet die vom Kläger angeführte allge: 
meine Landesregel, wornach die Befriedigungen ges 
meinfchaftlih unterhalten werden follen, auf den 
vorliegenden Fall fhon darum Feine Anwendung, weil 
die gr A an Befriedigung das Dafein einer 


9 vollb 
"um eine Befriedigung zu erhalten, wo 


5 — Hasblung. since Worbehners 
reiner eigenm ng 
Klägers feinen. Send habe. Wäre einer 
gedachten beiden Fälle wirklich eingetreten, fo 
e der Kläger die Beihülfe des Beklagten 
NBiederherpeitung des vorigen? 
gg A fondern ein folcher Anfpruch wurde 
begründet. fein, wenn die Aue durch die 
Sradläfferet beider Landtieger aufgehört hätte, eine 
er zu he Letzteres iſt nun, wie 
beſtimmt orden und 


—* vorlie⸗ 
ſonach auf — Share geflügt 


—* begründen kann, ſondern tr erſt in 
ung mit einer andern, bi 


Die Sache geſtaltet ſich ſomit folgender zur 
Der Kläger will eine Veränderung des —— en 
Zuſtandes, eine neue i cht —* 
päterer 


erg voraus Zwar behauptet Kläger ferner, zeit ir md und dazu fordert er eine er 
daß die Aue an der * qu. ffen ſei keit' des Beklagten, ohne eine Rechtsverletzung oder 
und Beklagter r folches freilich ein, jeboch ger Ges Letztern als Grund des jegt be: 
ausdrücklich , daß die Veränderung des Laufes fiel —— ii u behaupten und u 
weder durch feine, moch feiner Vorbeſitzer Schuld ger rechtlich s Sandament feines 

ſchehen pi und Kläger behanptet dies eben fo wenig langen cn (ir Auf das Einfoppelungs: 


* Pr ‚ > N. * das alte Bett De 
wahrfheinlich von dem Bella 
Befit vorwefer ded Klägers vernachläffigt. —— 


Was aber nicht beſtimmt behauptet worden iſt, 
om auch nicht einmal zum Beweiſe — werden. 
us dem Umſtande allein, daß die Aue früher an 
der Grenze floß, jegt aber einen andern Lauf hat, 
folgt indefjen Feineswegs, daß das alte Bert wegen 
vernachläfligter Reinigung vom Geiten der beiden 
Landlieger zugemwachfen fet, fondern es ift auch mög: 


en und die ehaufthelung Buy» rer gefeglichen 
En ann er fü Erfolg nicht ou 
or infoppelung Seide in ſteht * 

eſetz r figer, welcher 
an is —* * Srene —— Grund⸗ 
ung zu a east wuͤnſcht, 
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Entfheidungen der Holſteiniſchen Ober; 
dicafterien. 


Ueber die Wirkung der Umfchreibung eines Grund: 
ſtuͤcks im Schuld: und Pfandprotocoll. 


n Sachen der Wittwe Mebecca Siemen cum 
curat, zu Süderan, Juſtificantin und Appellantin, 
wider den Advocaten Schen in Eimdhorn, als Eontras 
dictor beim Eoncurfe des weil. Jochim Scharmer zu 
Mittelfeldt, Juſtificaten und Uppellaten, in puncto 
pass. 3 des Angabeprotocoſis, modo justificationis 
appellationis, } i 

bat die Appellantin in ihrem bei der Ranzauer 
Intendantur im Eoncurfe ded weil. Johim Scharmer 
wider den Contradicter eingereichten Juſtificationslibell 
angeführt, daß fie im Jahre 1822 ihrem Schwieger: 
ſohn Hans Jochim Hellmann 8350 H Eonrant gegen 
das Verfprechen feines Oheims, des Eedenten Joachim 
Scharmer, daß er für Hellmann ein flipulirtes 
annuum, nad 4 Procent berechnet, mit 334 3 jährs 
lich auf Pfingiten an fie berichtigen wolle, ausgekehrt 
babe. ans Jochim Hellmann habe darüber fein 
Document ausgeftellt, fondern babe unterm 30ften 
Mai 1822 der Mandatar des Cedenten eine Bürg: 
fchaft auf den vormald dem Paul Roß gehörigen 
Hof deifelben in Mittelfeldt für die richtige Zahlung 
des annui protocolliren laffen. Diemit fei fie, die 

uftificantin, indeffen nicht zufrieden gemwefen, weil 
e ihren Schwiegerfohn im Fall des Ausbleibend des 
annui habe vorher einflagen müffen, ehe fie ſich an 
Jochim Scharmer halten Fönnen. Es fei daber 
unterm 18ten Dctober 1822 ein Gchuldfchein des 
—— von dem Cedenten ausgeſtellt worden, daß er 
verpflichte, jaͤhrlich um *5 der Juſtificantin 
334 P. auszahlen zu wollen. ſei dieſe Verpflich⸗ 
tung irriger Weiſe von feinem Mandatar als eine 
Bürgfchaft übernommen und als foldhe auf feinen 
fogenannten Roßſchen Hof nad 15000 F. protocollirt 
worden, allein er verpflichte fih, daß auch das im 


Schuld: und Pfandprotocoll damals Angeführte gan; 
allein für diefe Verpflichtung gelte, die mit einer 
Bürgfchaft nichtd zu hun habe, Der Eedent Jochim 
Scharmer babe ihr, der uflificantin, auch das 
annuum immer richtig bezahle bid 1832, wo er ſich 
beffen geweigert habe und meshalb es zum Proceffe 
gekommen fei, der mit dem condemmatorifchen Urtheile 
des vormaligen Königl. HolfteinLauenburgifchen Ober: 
gerichtd vom Sten März 1834 wider den Cedenten 
geender habe. Derfelbe fei aber wiederum pro 1885 
und 1836 in Nüdftand mit Zahlung des annui ge: 
blieben, welche Leiftung von der Maffe des Eedenten 
als durch Verſchreibung und rechtöfräftiges Urtheil 
begründe nicht zweifelhaft fein koͤnne. Die protocol:. 
lirte Specialhypothek laſſe fich nicht geltend machen, 
da der Roßſche Hof verkauft ımd nicht in der Maffe 
fei. Die Yuftificantin hat gebeten, 
fie mit dem rückftändigen annuo für Pfing: 
fen 1835 und 1836 und fortlaufend nebſt 
Verzugszinfen zu 5’ Procent loco competente 
zu collociren umd ihr in Betreff ihrer protocol: 
lirten Specialhypothek in dem von dem Eridar 
befefienen vormals Roßſchen Hof Gerechtſame 
wegen des ihr auf Lebenszeit verfchriebenen 
annui an bie Beflger des Grundſtuͤcks vor: 


zubehalten. 
Der Eontradictor hat das Tharfächliche, tie ed von 
der Juſtificantin vorgetragen worden, eingeräumt, 
jedoch bemerkt, daß durch die Umfchreibung eines 
Grundſtuͤcks der neue Befiper der Schuldner der pro: 
tocoflirten Creditoren werde und mithin, da das 
Grundftüd, woranf dad annuum protocollirt fei, ver: 
kauft und umgefchrieben worden, dies ſchon genüge, 
um die profitirte Forderung — ja man 
koͤnne einräumen, daß wenn der Inhaber des Grund: 
ſtuͤcks die darauf haftende Verpflichtung nicht erfüllen 
fönne, der urfprüngliche Schuldner der Juftificantin . 
verhaftet bleibe, ohne daß dadurch die Mafle ver: 
pflichtet werden koͤnne, da der Beſitzer des Hofes fehr 
ſicher fei; auch habe Marx Suſe, der den Hof vom 
Eeventen gekauft und wieder an Balentin Schmidt 
— babe, bei den protocollatis ſaͤmmtliche 





Mücflände mit übernommen. Der Eontrabictor hatte 
übrigens gegen einen Vorbehalt für die Juftificanein 
ruͤckſichtlich der ihr zuftehenden Specialhypothek nichts 
einzuwenden, bittend, 
daß Juftificantin mit ihren Forderungen ref. 
exp. möge abgemwiefen werden. 


. dem am sten Juni 1837 abgefprochenen 

rigritätderfenntniffe beißt es ad pass. 8: 
dagegen wird die Wittive Mebecca Giemen, 
geb. Frauen, aus Güderau, cum curat., Pro: 
fitentin und Juftificantin, mit ihrer ad pass. 3 
profitirten Forderung eined annui von 334 4 
Courant, rücitändig für die Jahre 1835 umd 
1836, abgemwiefen und von diefer Maffe präs 
cludirt, unter Compenfation der durch das ſpe⸗ 
—— Juſtificationsberfahren erwachſenen Koſten; 
wobei 
ihrer protocollirten Hypothek in dem von dem 
Cridar beſeſſenen vormals Roßſchen Hof ihre 
Gerechtſame wegen des ihr auf Lebenszeit 
verfchriebenen annui an die Beſitzer des 

, Grundftüds vorbehalten werden. 
Gegen diefed Erfennmiß hat die Yuftificantin die 
Appellation interponirt, Golennien präflirt und dahin 
ravaminirt, daß wie gefchehen und nicht nach der 
itte des Juſtificationslibells erkannt worden. 


In der Uppellationdinftang hat die Appellantin 
ihre Gerechtfame weiter ausgeführt und namentlich 
die aufgeflellte Behauptung des Contradictors beflrit; 
ten und um ein reformatorifches Erkenntniß in Ge: 
maͤßheit ihrer Befchwerde gebeten, fo daß nunmehr 
zur Frage flebt: 


Ob durch den lebergang und die Umfchreibung - 


eines mit protocollirten buporhecarifchen Schul: 
ben behafteten Grundſtuͤcks der Ausſteller der 
Dbligation liberirt wird oder nicht. 


In Erwägung nun, daß die im Herzogthum Hol⸗ 
fiein allgemein eingeführten Schuld: und Pfandproto: 
colle allein den auch in den meiflen Verordnungen 
über dieſes Inſtitut Far ausgefprochenen Zweck 
haben, die echte der Pfandgläubiger zu fichern und 
ihnen vor anderen nicht protocollirten Pfandrechten 
befondere Vorzugsrechte zu verleihen, keineswegs aber 
dur die Einführung der Schuld: und Pfandproto⸗ 
colle die Natur des Pfandrechts als eines accefforis 
ſchen zur Sicherheit einer Forderung dienenden Rechts 
aufgehoben oder verändert worden iſt,“) mithin durch 


*) Schleswig : Holfieinifbe Anzelgen von die 
fem Jabre pag-49: „Daß heneficium excuss. pers. 
ſteht nicht mit dem Juſtitut der Schuld: und Pfandpro⸗ 
tocole In Wlderſyruch“ md pag. 196: „Weränderung 
der in dem Schuld» und Yfandprotocoll notirten Aſſecu⸗ 
ranz gegen Feuersgeſahr.“ 


übrigens der Juſtificantin in Betreff 


die Protocollation eines Pfandrechtd oder einer Schuld« 
und Pfandverfchreibung auf ein beftimmtes Immobile 
— einerlei, ob Real oder Nominalfolien ftattfinden, — 
nicht das Immobile in das obligatorifche Verhaͤlt⸗ 
niß, meshalb die Vrotocollation geichehen, eintritt, 
fondern daffelbe lediglich zur Sicherheit des Creditors 
für die von ihm gegebene Anleihe ıc. ein bevorzugtes 
Pfandrecht gewährt, welches der protocollirte Pfands 
gläubiger, falls das verpfändete Grundſtuͤck an einen 
dritten Befiger übertragen worden, auch gegen dieſen 
mit der actıo hypothecaria geltend machen kann, 
welche befanntlich nach dem bei und geltenden ges 
meinem Mechte auf Herausgabe ded Pfandes zur 
Befriedigung gerichtet iſt, wiewohl der dritte Befiker 
fi zur Zahlung der Schuld von der Klage befreien 
Fann, weil durch Tilgung der Hauptverbindlichkeit die 
accefforifche von felbft wegfällt, dem dritten Beſitzer 
endlich auch nach, anerkannten Mechten das bene- 
ficium excussionis zufleht, welches dem einheimis 
ſchen Inſtitut der Schulds und Pfandprotocofle nicht 
iwiderflreitet; 


in Erwägung alfo, daß die Veräußerung eines 
mit protocollirten Forderungen verhafteten Grund: 
ſtuͤcks an einen dritten Befiger und in Folge deifen 
die Umfchreibung im Schuld: und Pfandprotocolie 
lediglich als eine Uebertragung des verhypothecirten 
Ymmobilis, keineswegs aber ald eine Uebertragung 
perfönlicher Verbindlichfeiten des Vorbefigers auf den 
Nachfolger im Befige, den Käufer ıc. anzufehen iſt, 
indem mit der Sache die dinglichen Rechte und 
Pflichten übergehen, ed aber zur Uebertragung pers 
fönlicher DVerbindlichfeiten auf einen Andern, außer 
eined Erbfalled, immer eined gültigen novirenden 
Rechtsgeſchaͤfts bedarf, ald welches die Umſchreibung 
eines Grundſtuͤcks im Schuld: und Pfandprotocolle, 
die ohne Conſens der protocollirten Gläubiger geſche⸗ 
ben kann, welchen fie von ihrem bevorzugten Pfands 
rechre nichts nimmt und die daher auch in Ueber: 
tragungsproclamen nicht aufgefordert werden, nicht 
angefehben werden darf, die Epriftenz eines folchen 
Nechtögefchäftd indeffen nicht von dem Appellaten bes 
hauptet worden if; 


in fernerer Erwägung, daß der Cedent der Appel; 
lantin zur jährlichen Zahlung von 334 # perfönlih 
verpflichtet war und nach dem Vorbemerften diefe 
perfönliche Verpflichtung nicht durch die Protocollas 
tion und die Beräuferung des dafür verfchriebenen 
Hofe, noch durch den Ausbruch des Eoncurfes er; 
loſchen ift, mithin der Appellantin das Recht zufleht, 
ihre profitirte Forderung gegen die Maſſe des Ceden⸗ 
ten felbft mit Berzugszinfen geltend zu machen, welche 
jedoch nur bis zum ausgebrochenen Concurfe gefordert 
werden Fönnen, weil von diefem Augenblick an ein 
Verbot der Zahlung auf dem Vermögen des Schuld: 


— — —— 
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ners laſtet und die dadurch bewirkte Unmoͤglichkeit zu 
zahlen den Vorzug ausſchließt, ) fo wie 
in Erwägung, daß, was die Proceßfoften anlangt, 
jeder Ereditor im Concurfe die Profefliond: und Juſti⸗ 
ficationdkoften felbft tragen muß, uͤberdies auch über 
Die in dieſem Mechtöftreite ventilirte Frage verfchie: 
dene Anfichten im Herzogthum berrfchen, 
wird auf eingelegte Receſſe nebſt Unterinftanzacten 
and angehörte mündliche Verhandlung, in Erwägung 
vorfiehender Gründe, hiemittelft von Gerichtömwegen 
für Recht erkannt: _ . 
daß sententia a qua der Ranzauer Adminis 
firatur vom 13ten Juni 1837 quoad pass. 
conc, dahin zu reformiren, daß die Juftificantin 
mit dem sub pass. 3 prot. prof. profitirten 
annuo mit #. Courant für Pfingften 1835 
und 1836 und fortlaufend mit DVerzugszinfen 
zu 5 Procent bis zum Tage des ausgebroche: 
nen Concurfes inter chirographarios zu cols 
lociren und ihr wegen der Spreialhypotbet in 
dem von dem Eridar befeffenen vormals Roß— 
(hen Hof ihre Gerechtfame in Berreff des 
fibellirten umd ihr auf Lebenszeit verfchriebes 
nen annui an den Beſitzer des Grundſtuücks 
vorzubehalten. Unter Eompenfation ſaͤmmt⸗ 
AUlicher auf diefen Nechtöftreit verwandten Koften. 
Wie denn folchergefialt m. mer wird 


Urfundlich x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
Gen Mär; 1838, 





Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafferien. 


— 


Klagen wegen widerrechtlihen Stauungen feßen zu 
ihrer Stun einen dem Kläger durch die 
Stauung zugefügten Schaden voraus, 


In Sachen des Haldhufners Claus Hinrih Stamp 
in Gterwig, adel. St. Johannis : Klofters, Klägers, 
jege Appellanten, per mandatarium, den Ober: und 
Landgerichts ; Advocaten Schulz in Schleswig, wider 
ven Dufner Hans Friedrih Schmidt in Stexwitz, 
Beklagten, jest Appellaten, in puncto unbefugter 
Staunng eines Wafferlaufs ſ. w. d. a., jetzt Appella— 
tion gegen das Erfenntniß des St. Johannis-Kloͤſter⸗ 
lichen Dinggerichtd vom Sften Februar d. J. beireffend, 





) Schweppe, Splem des Concurſes der Gläubiger, 
arte Ausg. p. 91. 


wird nach mündlich verhandelter Sache und ein: 
gelegten Ucten, unter Bezugnahme auf beigefügte 
Entfcheidungsgründe, hiedurch für Recht erkannt: 
daß sententia a qua hinfichtlich des dem Be: 
flagten, jet Appellaten, refervirten Beweiſes 
aufzuheben, im Uebrigen aber zu confirmiren 
und ad exequendum zu remittiren fei. 
V. R. W. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Lands 
gericht auf Gottorf den Tten Juli 1837. 


Entfheidungsgründe 


Der jegige Appellant ftellte vor dem St. Johannis: 
Kiöfterlihen Dinggerichte eine Klage in puncto un: 
befugter Stauung eines Wafferlaufes mwider den jetzi⸗ 
gen Wppellaten an, zu deren Begründung er im 
MWefentlihen NRachftehendes herverhob: Ein in den 
Seldmarfen der Dorffchaften Stexwig und Fahrdorf 
entfpringender Bach, der zunächft durch Fahrdorfer, 
dann durh Sterwiger Fand und durch das Dorf 
Sterwig in bie Schlei fließe, trenne in feinem Laufe 
zwifchen dem Dorfe und der Schlei zwei Grundſtuͤcke, 
von denen das eine dem Beklagten, das andere dem 
Kläger gehöre. Wenige Fuß meiter, ald mo der 
Bach diefe Grundftücke erreiche, habe Beflagter eine 
Stauung, einen Erdwall mitten durch den Bach ge: 
legt, der den Lauf des Waflerd durchaus aufhalte. 
Vor der Stauung habe Beklagter einen Graben in 
fein Land hineingezogen, durch welchen ein Theil des 
Waſſers ablaufe, ein anderer Theil werde auf des 
Klägers Land getrieben und fege felbiged mehr oder 
weniger, je nachdem die Witterung fei, unter Waffer. 
Die befchriebene Aue bilde nicht nur die Gränze 
zwifchen den beiden Grundftücken der Partheien, fons 
dern diene auch zugleich ald Befriedigung. Durch 
jene Stauung werde nun aber der Bach trorden ge; 
legt und dadurch merde die Wehre und der Schuß, 
den das Waller früher gegeben habe, aufgehoben, fo 
daß das Vieh ungehindert von einem Grundftüce 
in das andere gehen koͤnne, welches manche Unzuträg; 
lichkeiten mit fih führe. Schon das gemeine Recht 
betrachte die Flüffe und Bäche als res public, an 
denen Niemand bevorzugte Mechte vor anderen zur 
ftänden, namentlich folle der Lauf derfelben nicht ge: 
hemmt werden. Gleiche Grundfäge gälten auch Bei 
und und feien in der Natur der Sache fo begründet, 
daß ohne fie die größten Verlegungen gebildet werden 
müßten. Durch die Anlegung der fraglichen Stau— 
ung begehe Beflagter eine unerlaubte Handlung, ins 
dem er dad Wafler auf des Klägers Grundftück treibe, 
der das Waſſer nicht haben wolle, wenn es dem Ber 
flagten gefalle. Die gegenwärtige Stauung fei im 
März vorigen Jahrs aufgeworfen und feitdem, zum 

roßen Naͤchtheile des Klägers, deffen Land unter 
affer gefegt, denn wenn auch zu Zeiten dad Was; 


wenn es nicht zur rechten Zeit 


wieder —5 w pre a — 

die Stauun Dee u re. auf. Ohne 
die —— n gen des Beklagten ſei 
eine natürliche wehr Be vorhanden, 
auf deren Erhaltung Kläger beflehe. Hinc pelitum, 


meh 
und fich fünftig i 
halten, auch die Koften diefes Proceſſes zu erftatten. 
Beklagter ſchickte excipiendo die Bemerfung 
voraus, daß der Bach quast. dicht oberhalb des 
Dorfes Sterwig entfpringe und die Waſſermaſſe, die 
es mit ſich führe, ſi unbedentend fei, weshalb 
verfelbe denn auch nie die Qualität eines öffentlichen 


quest, Stauung gar nicht unter Waſſer gefegt werden 
und da 


dem er 
dem noch von einem Zaune, der aus Erlenbäumen 
und Erlengebuͤſch beftehe, aber ſchlecht unterhalten 
ſei. n mird zunächft als proceßhindernd die 
Finrede des fehlenden Klaggrundes opponirt und zu 
deren Begründung bemerkt: Da der quest. Bad) 
fein öffentliches Gewaͤſſer fei, fo treffe die jenfeitige 
Behanptung, daß jedes Hemmniß im. natürlichen 
Waffer auch widerrechtlich fei, hier nicht zu; vielmehr 
fiehe der Benugung des Bades, als eines Privat; 
gewäflers zu landwirthſchaftlichen Zwecken, durchaus 
nichts im Wege. Die eigentliche Graͤnze zwiſchen 
den Ländereien der Partheien bilde der vom Kläger 
vernachläfligte Zaun, den Graben aber halte Bellag: 
ter allein im Stande, und ibm gehöre derſelbe an. 
Wäre er aber auch wirklich gemeinſchaftlich, fo ließe 
fich dennoch gegen eine landubliche Benugung deſſel⸗ 
ben nichts einwenden. Der Beklagte fei auch im 
Belige ded Nechts zur Stauung, ja er babe es feit 
Pr Jahren alljährlich zu der Jahreszeit, wo 
feine Wiefe der Bewäflerung bedurfte, ausgeübt. 
Deshalb hätte der Kläger einen fpeciellen Grund in 
feiner lage anführen muͤſſen, weshalb er das Recht 
des Beklagten zur Stauung nicht anzuerfennen nöchig 
babe; allein das fei wicht geicheben, ed gebe derfelbe 
alfo gar keinen Klagegrund am, den ausgenommen, 
deſſen Hinfälligfeit aber nachgemwiefen fei, und deshalb 
Eönue er auch nicht "einmal, zu, einem Beweiſe zus 
i 8 —— u fei * * FM 6 
termaßen abzuweiſen, da die bloße en; 

eis des Waſſerlaufes feinen, Klaggrund enthalte, 
Ss alt der Graben, fo alt. ſei auch die Stauung. 
* könne der. Beklagte nicht darthun, daß ſeine 
orfahren durch einen. beſondern Uct das Recht der 
Stanung erworben haͤtten, aber der Kläger Fönne 


auch nicht darthun, daß eine Verpflichtung e 
ränze im Graben fli 
Das Natürlichite fei, daß das 


Graben folge; daß daſſelbe das halbe Jahr geſtauet 
Grund, und wer etwas Anderes einführen wolle, der 
müffe auch gute Gründe dawider fofort in der 
—* Da dies nun aber nicht geſchehen, ſo 
ntrag auf Abweiſung des angebrachters 
maßen begründe. Wenn derfelbe 
berufe, daß ihm durch die Stauung ein Schaden zus 
geführte worden fei, fo koͤnne uud Dis die 


‚fei, und 
fo daß alfo 


könne das Trocenlegen des Baches demſe 
* werden, da man zu den Zeiten, wenn das 


auf der Weide gehe, gar nicht flaue, wesh— 
denn Kläger pure abjumeifen fei. Endlich wird me 
die exceptio doli auf die Behauptung 
Pa 


Kläger fih das Waller des queest. Baches 
abgeleitet habe. — 

Per sententiam vom Bſten Februar d.F. wurde 
dem Kläger der Beweis auferlegt, daß und melcher 
Schaden ihm auf feinem bi ichen Grund 
durch die von dem Beflagten in dem quaest. Waſſer⸗ 
lauf vorgenommene Stauung erwachfen, wogegen dem 
Beklagten der Beweis freigelaffen wurde, daß er und 
feine Befigvorwefer in einer zur Verjährung bins 
reichenden Zeit im Befige der Stauung gewefen. 

Kläger hat von diefem Urtheile appellirt und feine 
Beichwerde darin geflellt: 

1) daß Bellagter nicht fofort in Webereinftimmung 


mit dem petito der Klage con a 

2) eventualiter, daß derſelbe nicht verurtheilt 
worden, die Stauung fo weit zu refiringiren, 
daß des Klägers Grundftüf vom Waſſer 
bleibe, unter Erftattung der Koften; 

3) in eventum, daß ihm, dem Kläger, wicht allein 
der Beweis, daß er durch die Etauung ded 
Beklagten Schaden, fondern auch weichen Scha⸗ 
den er dadurch leide, auferlegt; 

4) ın omnem eventum, daß dem Beklagten der 
obeuerwähnte Beweis. freigelaffen worden. 

Zur MNechtfertigung diefer Beſchwerden bemerft Ap- 


pellant: 
ad 1. Die Regel, daß nach unfern Nechten die 
Fluͤſſe, Bäche und Wafferzüge nicht gehemmt werden 


dürfen, gelte nicht bloß vom Öffentlichen Waller: 
frömungen, die als Eigenthum ded Staated anzu: 
feben, fondern auch von allen denen, bie nicht das 
Eigenthum ‚einer Privatperfon feien und daß der qu. 
Bach fi nicht im Privareigenehum des Appellaten 
befinde, ergebe fchon das Dorfserdbuch; es fehle der 
Klage durchaus nicht an einem hinreichenden Grunde; 
bieite Appellat fich berechtigt, den Lauf des fraglichen 
Baches zn unterhalten, fo hätte er diefe Ausnahme 
von der Diegel rechtfertigen und ermweifen müffen, ent: 
weder durch einen behanpteten Vertrag, oder durch 
Berjährung, oder auf fonftige Weile, von dergleichen 
aber fomme im Epceptional sReceffe fein Wort vor. 
Der Beſitz, worauf Appeltat ſich berufe, begründe 
fein: Recht, nielmehr geſtehe er gewiſſermaßen felbft 
em kein Recht zu haben. Die an fich unverftändliche 
Berufung des Appellaten auf eine Ufance des Staus 
end könne die Regel, daß laufende Gemwäfler ihren 
ungebinderten Fortgang haben müßten, eben fo wenig 
aufheben und das die Stauung dem Appellanten fei; 
nen Schaden zufüge, fei nicht wahr. 
ad 2, olite aber der Appellant auch mit der 
erften Befchwerde micht aehört werden: fo müfle Ap: 
pellat doch jedenfalls die Stauung fo einrichten, daß 
dadurch kein Wafler auf das Fand des Appellanten 
fomme, denn ſelbſt das Recht, zu ſtauen, würde nicht 
das Recht involviren, auch fremde Grundftüce un— 
ter WBaffer zu N, 
A auch Appellane nur damı dem 
Appellaten Gtanen verwehren, wenn er ihm dar 
meh einen“ Schaden zufüge, fo fei es hier dennoch 
ganz gleichgültig, wie groß dieſer Echaden fei und 
worin er’ be, da Appellant auf eine Erfegung des 
Schadens‘ — * geklagt habe und es hätte daher das 
Erkenntniß einfach zum Beweiſe verftellen muͤſſen, 
daß ihm ı die Stauung Schaden gefcheheıt. 
rk Die Einrede der Verjährung fei gar nicht 
oppo und wollte das judicinm a quo in den 
beiläufig vorfommenden Worten des Appellaten, daß 
er feit .unvordenklihen Jahren alljährlich die Stau— 
ung ausgeübt, eine neue Einrede finden: fo hätte es 
doch wenigftend die unvordenfliche Verjährung erfen: 
nen“ = 
Nachdem der Appellat ad — 1 und 2 
im Wefentlichen feine frühern Ausführungen wieder: 
holt und ad gravamen 3 zu zeigen gefucht hat, daß 
auch diefe Beſchwerde ungegründer fei, indem ja nur 
von einem beſtimmten Schaden die Rede fein fönne 
umd ed fogar unmöglich fei, durch Zeugenbeweis einen 
Schaden im Allgemeinen darzurhun, wird fchließlich 
ad gravamen 4 noch hinzugefügt: fei auch in den 
tionalien nicht ausdruͤcklich eine Einrede der 
fung anfgeftelit, fo finde doch allerdings eine 
Berufung auf folhe Facta, welche die Verjährung 
begründeten, mehrfach ftatt und zwar nicht bloß auf 
30jährige, fondern fogar anf unvordenfliche Verjaͤh⸗ 


Mtereſſe des Kiägers, mithin der behauptete 


rung und das ‚plus enthalte im folchen Fällen boch 
wohl immer dad minus zugleich mit. Ob aber der 
dadurch zu motivirende Antrag bloß darauf gegangen, 
daß eine Einrede zum Beweiſe verftellt werden möge, 
oder auf Abmeifung des Klägers, fei für die Rechts 
beftändigfeit des Erkenntniſſes einerlei. Endlich wihrde, 
auch Hiervon abaefehen, Appellat, wenn er atıch fei; 
nerfeits hätte appelliren wollen, ein ihm noch guͤnſti⸗ 
gered Erkenntniß ald das abgegebene erreicht haben 
und daher müffe fchon Allein deshalb die angeföchtene 
Sentenz jedenfalls beftätigt werden. Der Qntrag 
eht auf Konfirmation der sententia a qua, unter 

erurtheilung des Uppellaten im die Koften dieſer 
Sinftanz. 

Die erfien 3 der vom Appellanten erhobenen Be 
ſchwerden ſtellen ſich aus folgenden Gründen als un: 
motivirt dar. 

ad 1. Wenn auch der vom Appellanten aufge 
ſtellte Sag, daß Niemand befugt fei, ein nicht im 
feinem ansfchließlihen Privateigenthum befindliches 
Gewäffer im Laufe zu hemmen, in diefer behaupteten 
Allgemeinheit als richtig angenommen wird: fo ifl 
dennoch eine Privarperfon nur dann berechtigt, gegen 
den Stauenden eine Klage anzuflelfen, wenn dem 
Kläger aus der Stauung irgend ein Machtheil ers 
waͤchſt. Iſt diefes nicht der Fall, fo mag zu einer 
Denunciarion bei der beifommenden Behörde eine 
Veranlaffung vorhanden fein, allein eine Eivilflage 
ift wegen gänzlich mangelnden Intereffed des Klägers 
nicht begründet. Im vorliegenden Falle hat nun der 
Kläger eine Stauung und einen ihm daraus erwach—⸗ 
fenden Schaden behauptet; beide Momente gehörem 
zum Fundamente der Klage umd da leßtered, der 
Schaden, vom Bellagten gelengnet murde, fo war 
deſſen Dafein dem Kläger zum Beweiſe zu verftellen. 

ad 2, Da aus dem eben angeführten Grunde 
die vorliegende Klage nur dann fundire (ft, —* = 
den, eriwiefen werden kann, widrigenfalls aber der 
Kläger refusis expensis wird abgemwiefen werden 
muͤſſen: fo konnte eine fofortige condemnatoria uns 
ter Berurtheilung des Beklagten in die Koften, ſelbſt 
mit der in dem gravamen 2 beantragten Beſchraͤn⸗ 
fung, nicht erfolgen, weil, fo wie die Sache nach Ber 
endigung des Verhandlungstermins in inferiori vor⸗ 
lag, eine MRechtöverlegung des Klägers uͤberall noch 
gar nicht, ſelbſt nicht im einem einzelnen Theile, ers 
wiefen war, 

ad 3. Ein Beweisinterlocut ſoll aus der Dar 
ſtellung des Tharfächlichen in den Partheienvorträgen: 
das Relevante hervorheben und fo war denn im dem 
bier vorliegenden Falle, mad namentlich den vom 
Kläger behaupteten Schaden betrifft, demfelben der‘ 
Beweis aufjulegen, daß er auf die eine oder andere‘ 
der vom ihm angegebenen Arten einen Schaden ER 
die qu. Stauung erleide. Diefes ift mun aber au 
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gefchehen, denn ein amberer Sinn, als ber eben: 
erwähnte, kann mac der-Lage ber Acten dem inter: 
locute vom 28ften Febr. d. I. nicht untergelegt wer⸗ 
den. Auf Schadenserfag war vom Kläger nicht ger 
Hagt worden, mithin fommt es auf die Größe des 
etwa angerichteten Schadens nicht an und die Worte 
des Interlocuts: „daß und welcher Schaden ihm, 
bem Kläger, erwaͤchſt“, koͤnnen nach den Acten nicht 
fo verftauden werden, als enthielten fie eine Auflage 
für den Kläger, eine beflimmte Größe des Schadens 
u ermeifen. Sonach fehlt ed dem Kläger an jedem 
runde, fich über die Faffung des Interlocuts zu bes 
weren, wenn gleich daſſelbe beflimmter, als. ges 
fi ‚ zu normiren gewefen waͤre. f 
hingegen erfcheint a 
ad 4 die legte Befchwerde — als begruͤn⸗ 
det. Das judicium a quo hat dem Beklagten den 
Beweis freigelaſſen, daß er und ſeine Vorbeſitzer in 
einer zur Verjaͤhrung hinreichenden Zeit im Beſitz der 
Stauung geweſen. Durch dieſe Worte iſt nun offen 
bar nur der Beweis der SOjährigen Acquifitio s Vers 
jährung refervirt worden, denn der Ausdruck, „in 
einer zur Verjährung hinreichenden Zeit” deutet uns 
ſtreitbar auf einen beflimmten, nur der Dauer nad) 
nicht ausdrücklich angegebenen Zeitraum hin, wie dies 
in — haͤufig geſchieht. Es fragt ſich daher, 
ob in dem Exceptional⸗Receſſe des Beklagten genuͤ⸗ 
ende Thatſachen zur Begründung dieſer Acquiſitiv⸗ 
— innerhalb eines beſtimmten Zeitraums 
angegeben worden ſeien und muß dieſe Frage verneint 
werden, ſo iſt der reſervirte Beweis aus dem Inter⸗ 
locute wegzulaſſen. Ob der Beklagte, wenn auch er 
appellirt tte, ein guͤnſtigeres Urtheil, als das abge⸗ 
en bewirkt haben miürde, fommt bier nicht in 
etracht, denn jede Parthei, welche felbft Fein Rechtes 
mittel zur Dand nimmt, hat nur ein Mecht, darauf 
befiehen, daß das vom Gegentheile ——— 
rkenntniß, inſofern es den Rechten gemaͤß, gan 
oder. theilweiſe aufrecht zu erhalten, nicht aber, da 
ſelbiges, falls es wirklich rechtlihen Grundfägen 
widerſtreitet, ſchon allein deshalb beſtaͤtigt werde, weil 
er, der Uppellant, in appellatorio ein noch günftiges 
red Reſultat, als das vom judicio a quo erfannte, 
hätte erftreiten können. Hält auch der Appellat fich 
dutch das untergerichtliche Erfenntniß gravirt, fo 
fteht es ihm frei, auch’ feinerfeits zu appelliren und 
unterläßt er ſolches, fo verzichtet er dadurch auf feine 
eigenen Befchwerden, fo daß immer nur die grava- 
mina derjenigen Parthei zu prüfen find, welche felbft 
ein Nechtömittel ergriffen hat. Wird num biernach 
die eben aufgeworfene Frage, ob die Einrede der 
sojährigen Arquifitiv: Verjährung im Erceptional: Re⸗ 
ceſſe eine tbarfächlihe Begründung finde, zur Erdrte: 
rung gebracht: fo ergiebt ſich fofort, daß felbige zu 
verneinen ſei. Zwar gefchieht einer Ausübung der 
Stauung feit undenklihen Jahren beiläufig Ermäh: 


gerichte verhandelt. 


nung, allein nicht als bed Erwerbstitels eines Rechts, 
fondern eigentlih nur zur Beflärfung der Behaup⸗ 
tung, daß Beklagter 1% im Befig befinde und daß 
daber Kläger einen fpeciellen Grund feiner Klage an: 
führen muͤſſe. Ueberdies befaßt der zur —— 
einer unvordenklichen Verjaͤhrung erforderliche Zeit 
raum einen 3jaͤhrigen zwar als das minus in ſich, 
allein eine 30jaͤhrige Acquiſitiv-Verjaͤhrung ſetzt wie 
derum andere Bedingungen voraus, welche jene erſte 
nicht erfordert, als namentlich einen Anfang des Be: 
ſitzes ungeachtet eines MWiderfpruches des Gegners 
und dieſes Erforderniß der Verjährung iſt vom Ber 
klagten excipiendo nicht behauptet worden. Sonach 
fehle es in den Acten an einem thatfächlichen Funde 
mente für diejenige Einrede, deren Beweis dem Be: 
klagten refervirt worden ift und bat alfo nach Maaf: 
Habe der vierten Befchwerde reformirt merken müffen. 





Miscellen. 


IV. 


Gerichtöftand der nicht recipirten Guts— 
befitzer. 


Bor Kurzem iſt es in Frage gekommen, unter 
welchem Gerichte, dem Holfteinifchen ‚Obercriminal; 
gerichte oder dem Holfteinifchen adelichen Landgerichte, 
die Befiger adelicher Güter im Herzogthum Dolfein 
in criminalibus ihren Geritöftand haben? In 
dem $. 33 der nftruction für die dem Königl. 
Schleswig: Holftein sLanenburgifchen Dberappellationd: 
gerichte unmittelbar unterworfenen Dberdicafterien des 
Herzogthums Holftein iſt dem Landgerichte die Erimi: 
naljurtsdiction über die Mitglieder des Corps der 
Schleswig ;_Holfteinifchen Ritterſchaft übertragen. 
Durch diefe Beftimmung iſt die Competenz des Land: 
gerichts in Eriminalfacden begründet, jedoch auf die 
zum Corps der Schleswig: Holfteinifhen Ritterſchaft 
gehörigen Mitglieder befchränft. Die Befiger ade: 
licher Güter haben daher ihren Gerichtäftand in Eris 
minalfachen vor dem Holſteiniſchen Obercriminalge 
richt, *) welches auch im einer im neuerer Zeit abge: 
gebenen Entfcheidung anerkannt worden if. Im vori⸗ 
gen Jahrzehend find mehrere Eriminalunterfuchungen 
gegen nicht recipirte DBefiger adelicher Güter ange 
ftelit, welche fämmtlich von dem Holfteinifchen Dber: 
criminalgerichte geleitet worden find, dagegen iſt im 
vorigen Jahrhundert eine fiscalifche Anklage gegen 
einen nicht recipirten Mittergutäbefißer vor dem Yand: 
Da der fiscalifche Proceß in den 


*) Balt, Handbuch, III. Seite 306. 
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Formen des Civilproceſſes verhandelt wird⸗ ) fo 
möchte man ſich dahin entfcheiden müffen, daß ber 
Unterfuchungsproceß von dem Holſteiniſchen Dbercris 
minalgericht, der fiscalifche Proceß vor dem Holſteini⸗ 
Ken adelichen Landgerichte wider nicht ritterfchaftliche 


utöbefiger geführt werden müffe. 


V. 


Die Criminalgerihtsbarfeit der Patrüs 
monialgerichte. 


Der $. 10 der Verordnung vom 4ten November 
1754 hat den Dbercriminalgerichten nur die Einfen: 
dung der Todesurtheile zur Koͤnigl. Beitätigung auf: 
erlegt und auch am Schluſſe der Verordnung vom 
2öften April 1771 wegen Beſtrafung derjenigen Dieb; 
fühle, auf denen bisher Todesftrafe geftanden, iſt 
—*8*8 daß die lebenswierige Feſiungs- oder 

——— mit oder ohne Schaͤrfung ohne bes 
fondere Königl. Genehmigung vollſtreckt werden folle. 

nigl. Mefeript vom Gten April 1775 
ward demnächft verfügt, daß die von dem Elöfterlichen 
und adelichen Gerichten im Herzogthum Holftein abs 
gefprochenen Todesurtheile vor der Vollſtreckung uns 
mittelbar eingefande und die Königl. Nefolution wegen 
auszuäbenden Begnadigungsrechts abgewartet werden 


folle. Das Reſcript vom 2öften November 1803 an. 


beide DObercriminalgerichte enthielt die Vorfchrift, in 
Zufunft alle Urtheile, in welchen auf zehnjährige oder 
noch längere Zuchthausſtrafe erfannt worden, vor der 
Yublication zur Beftätigung oder Milderung mit den 
und einem daraus gezogenen furzen facto un 
mittelbar einzufenden, dagegen ward im $. 58 der 
ction und Gerichtsordnung für die Oberdicaſte⸗ 

en vom Iöten Mai 1834, übereinflimmend mit $. 
68 der Dberappellationsgerichts : Ordnung, verfügt, 
daß, wenn die Befchlüffe anf eine zehmjährige Zucht; 
hausſtrafe oder auf eine härtere Strafe gehen, die 
darnach abzufaffenden Erfenntniffe mebft den Acten 
von Amtöwegen an das Dberappellationdgericht zur 
nähern Beftimmung und Verſuͤgung einzufenden find. 
Da nun zufolge des Kanzleifchreibens vom Sten Octo⸗ 
ber 1835 (S. 214) die Patrimonialgerichte nicht zur 
Einfendung der Acten an das Dbercriminalgericht 
verpflichtet find, wenn fie die Neception der Verur⸗ 
theilten in die Strafanftalten verlangen, fo leiden die 
Iegtgedachten Verfügungen eine Anwendung auf dies 


*) cr. Inftrnetion für die dem Königl. Oberappellas 
tiondgericht ımmittelbar unterworfenen Dicafterien vom 
ısten Mai 1834. 9.27. Proviforifbe Gerichte: 
ordnung für das Königl. Schleswig : Holiteln : Lanen: 

ru —— in Kiel vom ı5ten Mai 





felben und wird es in Gemäßheit des Neferiptd vom 
Gten April 1775 ,nur im, Hall. eines Todesurtheils 
einer unmittelbaren Einfendung en jur Königl. 
Beſtaͤtigung ‚oder Milderung, bedürfen. ö 

Es folgt hieraus, daß die Patrimonialgerichte in 
der Eriminalgerichtöbarfeit weniger befehränkt als die 
Dbercriminalgerichte: dem Dberäppellationsgerichte, in 
fo fern eine Einfendung der Ucten ex oflicio ſiatt⸗ 
findet, *) nicht fubordinire, fondern coordinirt find. 

.. Die flöfterlihe Obrigkeit zu 5— hat indeſſen 
kuͤrzlich im Fall eines dritten Diebſtahis das auf 
lebenswierige Zuchthausſtrafe lautende Erkenntniß nicht 
ſofort abgeſprochen und den Inculpaten hiernächſt zur 
Begnadigung empfohlen, fondern ſaͤmmtliche Unter: 
fuchungsacten unter Anlegung des Entwurfs zum 
———— unmittelbaren Orts eingeſandt. Dieſe 
wurden demnaͤchſt mittelſt Reſeripts des Königl.’ 
Oberarpellationsgerichts remittirt und dabei 
der kloͤſerlichen Obrigkeit zu erkennen gegeben, daß 
Se. Königl. Majeftät die von der Flöfterlichen Obrig⸗ 
Feit wider den Inculpaten wegen dritten Diebſtahls 
befchloffene lebenswierige Zuchthansftrafe aus Aller 
hoͤchſter Gmade auf eine vierjährige Zuchthausſtrafe 
zu. mildern ſich Allerhoͤchſt bewogen gefunden, dieſe 
Strafmilderung jedoch dein Inculpaten erſt nach Pub⸗ 
lication des wider denſelben beſchloſſenen Straferkennt⸗ 
niſſes anzufündigen ſei. Hierauf ward dem Inculpa⸗ 
ten das wie gewöhnlich auf febenswierige Zuchthaus⸗ 
firafe_lautende Urtheil publicirt. Nach publicirtem 
Straferfenneniffe wurde dem Inculpaten eröffnet, daß 
die Unterfuchungsacten zur Beftätigung des Straf 
erfenntniffes Allerhoͤchſſen Orts eingefandt worden, 
derfelbe von der ihm zu Theil gewordenen Begnadis 
gung bis auf vierjährige Zuchthausftrafe in Kenntniß 
gefegt und hiernaͤchſt der Neceptions; Auftrag in die 
Strafanftalten vom Holſteiniſchen Obergerichte requi⸗ 
rirt. Zu bemerken iſt hier, 1) daß in diefem Fall die 
fiöfterliche Obrigkeit das Straferfenntniß, wie ed im 
Protocol Heißt, zur Beftätigung eingefandt hat, da 
ed diefer nur im Fall eines Todesurtheild bedurfte, 
mithin nur ar eines Begnadigungs; Antrags, der 
aber vermuthlich flattgefunden hat, die Einfendung 
der Acten erforderlich war und 2) daß das Königl. 
Reſcript nicht unmittelbar an die Eldfterliche Obrig⸗ 
feit, fondern an das Königl. Oberappellationsgericht 
erging, welches die Elöfterliche Obrigkeit von der ers 
folgten Begnadigung in Kenntniß feßte. 


*) cfr, die Inſtructlon für die bem König. Oberappella⸗ 
tiondgeriote unmittelbar — —— — 
bes Herzogthums Holſtein vom ısten Mai 1834, 5. 58; 
verb.: X, eriter oder in der Berufungsinftan, zu ers 
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VI. 


Notizen aus den Verzeichniſſen der in 
der zweiten Hälfte des Kapres 1836 und 
der erfien Hälfte ded Jahres 1837 beftrafs 
ten Verbrecher. 


(efr. S. 9. U. pro 1887 pag- 254.) 


Das Verzeichniß der in der zweiten Hälfte des 


ehe 1836 im Herzogthum Schleswig beſtraften 
jerbrecher befaßt ‚die ſehr erhebliche Zahl von 281 
Straffälen, wahrſcheinlich die hoͤchſte Zahl, welche 
bisher vorgefommen ift:*) unter welchen fich, wenn 
gleih die große Mebrzabl zu den leichten Delicten 
ehört, mehrere Eapitalverbrechen befinden, In zwei 
aͤllen ift der erlittene Arreſt als Strafe angerechnet, 
6 rg find mit Gefängniß bei — 
Koſt, 145 mit Gefaͤngniß bei Waſſer und Brodt, 1 mit 
Stockſchlaͤgen und 77 mit Zuchthausftrafe belegt; unter 
den letztern find 2 Verbrecher, ein Mann von 75 und 
ein Knabe von 17 Jahren, wegen Brandftiftung zum 
Tode verurtheilt, aber mit lebenswieriger Zuchthaus; 
firafe begnadigt; außerdem find 7 Individuen zu lebens; 
wieriger Zuchthausftrafe verurtheilt, von denen jedoch 
4 refp. bis zu & & 8; und 10jähriger Zuchthaugftrafe 
begnadigt find; 3 find zu 10 Jahren und darüber, 
5 zu 10-Sjähriger, 10 zu 5—Zjähriger, 18 zu Zaͤh—⸗ 
riger, 8 zu 18monatlicher und die übrigen zu I—Ljäbs 
riger Zuchthausftrafe verurtheilt. Unter den Beſiraf 
ten befinden fich 178 Mannd: und 58 Franensperfonen, 
unter den mit Zuchthausfirafe belegten 64 Männer 
und 13 Weiber. Unter den Beſtraften befinden fich 
8 von 18 Jahren und darunter, 77 von 18-30, 
127 von 31—60 Jahren und 11 von 60 Jahren und 
darüber. 3 Individuen find zu zweien verfchiedenen 
Malen beftraft und von 5 iſt das Alter nicht ange: 
- geben. Aus dem Königreih Dännemarf waren 6, 
and Holftein 15 und aus dem Auslande 13 Ber; 
brecher, die übrigen find aus dem Herzogthum Schles⸗ 
wig gebürtig. 


) Im. Jahre. 1922 betrug die Zahl der im Herzogthum 


Schleswig beftraften.Merbreer nur 79; im Jahre 1824 - 


fon 2085 im Yatre 1828 — 1965. im Nabre 1832 — 
311; Im Jahre 1835 — 2975 im Jahre 1836 — 375. 


Die verübten Verbrechen find: 1) Diebſtahl, 111 
aͤlle — 7 PVerfonen ind wegen gravirender —5 
in Anſehung Diebſtahls beſtraft; 2) Hehl und 
Theilnahme an Diebſtahl, 37 Fälle; 3) Betteln und 
Vagabondiren, 54 Fälle; 4) Betrug und Unterſchla⸗ 
gung, 11 Fälle; 5) heimliche Geburt, 1 Fall; 6) culs 
pofe Tödtung, 1 Fall; 7) Verſuch der Vergiftung, 
1 Fall; 8) diebifches Ausmelken von Kuͤhen, 2 Fälle; 
9) Widerfeglichkeit und Unfug, 5 Fälle; 10) Nacht: 
reiten auf Fehmarn, 3 Fälle, 


Das Verzeichniß für die erfte Hälfte ded Jahres 
1837 gewährt infofern ein guͤnſtigeres Reſultat, als 
die Zahl der beftraften Verbrecher nur 171 beträgt; 
unter diefen befinden fi 127 Männer und 44 Weir 
ber, von denen 3 and dem Auslande, 8 aus Holſtein 
und 18 aus Dännemarf aebürrig find, Unter 18 
Fahren waren 16, von 18—30 Jahren 58, vom 
31—60 Jahren 90, über 60 Jahre 5 Individuen. 
Mir Zuchrbausftrafe find 54 Verfonen, 7 Weiber und) 
47 Männer, belegt; von welchen letztern 8 refp, wer 
gen Raub und Münzfälfchung zum Tode verurtheilt 
und reip. mit lebenswieriger und einjähriger Zucht 
baudftrafe begmadigt find. — Sonſt find 6 Perſonen 
zur lebenswierigen Zuchtsausſtrafe verurtbeilt, jedoch 
5 berfelben refp. auf & 5: und Bjährige Zuchthaus⸗ 
ftrafe begnadige. — Mit Zuchebausfirafe von 10 Jahr 
ren und darüber find 4, von 10—5 Jahren 3, von 
5—3 Jahren 5, mit 2jähriger Zuchthausſtrafe 12, 
mit eimjähriger 14, mit Gmonatlicher 5 und mit 
Smonatlicher. 1 Individuum befegt. Ferner find 100 
Derfonen mit Gefaͤngniß bei Wafler und Brodt, 
7. mit Gefängniß bei, gewöhnlicher Koft und 10 mit 
körperlicher Zuͤchtigung beftraft, während 4 der Arreft. 
als Strafe angerechnet if. Die beftraften Verbrechen 
waren: 1) Diebftabl, 120 Falles”) 2) Deblerei und 
Theilnahme an Diebftabl, 7 Fälle; 3) Betteln und 
Dagabondiren, 27 Fälle; 4) Betrug umd Unterfchla: 
gung, 17 Fälle; 5) Paßfaͤlſchung, 1 Fall; 6) Muͤnz⸗ 
verbrechen, 1 Fall; T) Naub, 2 Fälles 8) Brands 
ſtiftung 1 Fall; 9) Ausfegung eines Kindes, 1 Fall; 
10) Körperverlegung, 1 Fall; IT) Erceffe in der 
Trunkenheit, 1 Fall und 12) Nächtreiten, 2 Säle. 


*) Unter welchen 7 wegen gravirenber Umfände. 
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Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober: 
| dicafterien. 


— 


‚Ueber das Repräfentationsvecht im der erften 
Succeſſionsclaſſe. 


J. Appellationsſachen der Eingeſeſſenen Jacob 
Struͤven und Jacob Luͤdemann zu —E tut. 
noie der Abelline Schade, Beklagte, modo Appellan⸗ 
ten, wider Franz Schade in Fahrenſtedt, die Wittwe 
und Kinder des weil. Johann Schade in —— 
die Ehefran des Jatob Schoof cum curat. in Bruns: 
f, bie Kinder ber weil. Margaretha Schade in 
rn und die Ehefrau des Hinrich Muͤller in. Stoͤr⸗ 
dorf, ‚cum: cıarakı -et’sut., ger, modo Ap⸗ 
pellaten, in puncto actionis familie herciscunde, 
modo —— 
ergeben bie Aeten folgende außer Streit befangene 
thatfächliche Verhaͤltniſſe: 
Die Ehefrau Sieike Schade zu Itzehoe, welche 
am I?ten Februar 1818 mit ihrem manne unter 
Elöfterlicher Jurisdietion ein testamentum recipro- 
eumi.errichtet harte, durch welches dem leberlebenden 
der ruhige Beſitz des qu. gemeinfchaftlichen Ber: 
mödgensd jugefichert,. ruͤckſichtlich der demnächkt eintre⸗ 
tenden Erbfolge aber die Inteſtatſucceſſton beflätiget 
worden war, verſtarb nach dem bereits früher erfolg: 
ten Ableben ihres: Ehemanned mit Hinterlaffung von 
Kindern und Enfeln, zwifchen weichen demnach unber 
ſtritten die Dinterlaffenfchaft der defuncta in stirpes 
zu theilen fand. und wobei nach. der Zahl der refp. annoch 
lebenden und mit Dinterlaffung von Leibeserben verfiors 
benen Kinder der defuncta ſechs verfchiedene Stämme 
concurrirten. Zu. diefen gebörte nun bie gegenwärtige 
Beklagte, einzige Tochter eines bereits früher verfiors 
denen Sohnes der defuncta, deren Anſpruͤche auf 
einen...ber fechd Stammtheile auch von dem übrigen 
Miterben, gegenwärtigen Klägern,. anerfannt wurde: 
Da ſich jedoch in dem Nachlafje der defuncta zwei 
von dem verſtorbenen Mater der Beklagtin auds 
geſtellte Schulddoenmente, nämlich eine. Obligation 


vom 2Often Januar 1832 über eine verzinäliche Schuld 
von: 8000 J. und ein unterm Dten Februar 1835 aud: 
geftellter Wechfel über eine ebenfalls verzindliche und 
in den Pfingfigeldestagen 1835 zuräf zu zahlende 
Schuld von 5200 }, vorgefunden hatten, fo verlang: 
ten die Miterben der Beklagtin, daß fie fich diefe 
13200 $, welche ihr verſtorbener Vater von der de- 
functa bereits empfangen habe, in ihrem Erbtheile 
anrechuen laffen folle, und fchritten, da folches von 
den Bormändern der annoch unmündigen Beklagtin 
verweigert wurde, zur gerichtlichen Klage, indem fie 
in einer. beim Magiftrate der Stadt Itzehoe ein: 
gereichten und in puncto actionis familie hercis- 
eundae rubricirten Klagfchrift vorftellig machten, mie 
ed für die Beurtheilung der vorliegenden Sache nicht 
darauf anfommen werde, ob die Enfel jure proprio 
oder ald Repräfentanten ihres verfiorbenen Aſcenden⸗ 
ten zur Erbichaft berufen würden, indem im vorlie; 
genden Falle vielmehr der Umftand entfcheidend fei, 
daß die annoch lebende Mutter der Beklagtin die 
zwiſchen ihr und ihrem verflorbenen Manne beftan: 
dene Gütergemeinfhaft in, Verbindung mit ihrer be: 
klagtiſchen Tochter noch jetzt continuire und beide da; 
ber als Erben des Legteren zu betrachten wären, 
Wenn nun fchon hieraus die Verbindlichkeit der Bes 
Flagtin hervorgehe, die auf dem ungerheilten Nachlaffe 
ihred Vaters ruhenden Schulden ald deſſen Miterbin 
anzuerfennen, fo folge diefe nicht weniger aus der 
eglichen Verpflichtung der Defcendenten zur Colla⸗ 
tion alles desjenigen, was fie bereits vom Erblaffer 
empfangen hätten. Da num diefe Eollationsverbind: 
lichkeit felbft in dem Falle, wenn die Enfel ihren 
verfiorbenen Vater nicht. beerbt, gefeglich dennoch die 
conferenda des Legteren mit umfafle, fo würde die 
Beklagtin, auch wenn fie nicht ald Erbin ihres Ba: 
ters betrachtet werden koͤnnte, nichtödefloweniger ver; 
pflichtet fein, ſich die ihrem Water im Voraus zus 
gewandten und von dieſem zu conferirenden 13200 . 
im ihrem großälterlichen Erbtheile anrechnen zu laſſen. 
Kläger gründeren darauf in der Dauptfache die Bitte: 
die beflagtifhen Vormuͤnder ſchuldig zu erken⸗ 

nen, in dem Erbtheile ihrer Pupillin die 13200}, 
weiche deren Vater dem Erblaffer ſchuldig ges 
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—— nebſt reſtirenden Zinſen compenfiren zu 
affen. 
Excipiendo wurde Dagegen bemerklich gemacht, daͤß 
die 13200 J. ald ein activaum der Erbmafle und 
eine wirkliche Schuld des Vaters der Pupillin ven 
wegen der Collation beftehenden gefeglihen Vorſchrif⸗ 
ten überall nicht unterliegen Fönnten, da ed anerkannt: 
ten Rechtens fei, daß Schulden, welche ein Defcens 
dent an die Maffe zu entrichten habe, niemals als 
conferenda behandelt werden dürften, vielmehr 
durchaus von denfelben zu unterfcheiden wären. Aber 
auch als Erbin ihres verftorbenen Vaters koͤnne die 
Betklagtin nicht betrachter werden, da die Mutrer 
derſelben, ohne abgerheilt zu haben, annoch die Vers 
waltung des gemeinfchaftlichen Guts fortfege und 
dafjelbe hinfolglich allein repräfentire, fo dag nad) 
theoretifch und practifch anerkannten Rechtsgrund: 
jagen, während. dauernder. communia prorogata, 
von einem Grbrechte der Kinder überall nicht die 
Rede fein koͤnne. Nur das von der Mutter verwal: 
tete und repräfentirte gemeinfchaftliche Gut, nicht 
aber die Pupillin, fei demnach der Erbmaffe wegen 
der fireitigen 13200 4. verhaftet, weshalb denn die 
Vormänder darum baten, ihre Pupillin von der 
u. zu entbinden. 
ach finttgehabter mündlichen Verhandlung hat 
bierauf_der Magiſtrat der ‚Stadt Itzehoe unterm 
13ten September v. J. in einem motivirten Erfennts 
niſſe hauprfächlich aus dem Grunde, weil das Erb 
recht der Beklagtin auf den in allen Diftricten des 
Herzogthums Holftein eingeführten Repraͤſentations⸗ 
rechte berube, die Beklagte binfolglich in diejenigen 
Verhaͤltniſſe eintrete, in denen ihr vorher verftorbener 
Vater zum Erblaffer geftanden, der von der Beklagten 
repräfentirte Vater aber nach dem Grundfage, daß 
Forderung und Schuld eines Erben an einem und 
demſelben Nachlaſſe ſich gegenſeitig aufhöben, um 
zweifelhaft verpflichtet geweſen wäre, ſich die ſtreitige 
Summe compensando auf feinen Erbantheil an: 
rechnen zu faffen, dahin für Necht erfannt: 
day Beklagte fchuldig, bei näherer Ausmitte: 
fung der ihrer Mündel an dem Nachlaffe ihrer 
verftorbenen Großmutter zufommenden Quote 
fich diejenigen 13200 # nebſt erweislich deren 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen anrechnen zn faffen, welche 
der Vater derfelben laut beigebrachter- und an: 
erfannter Documente von feinem vorher ver: 
ſtorbenen Vater angeliehen erhalten; unter Ber; 
gleihung der Koften. £ 
Beklagtifhe Vormuͤnder haben gegen diefes Erkennt 
niß die Appellation ergriffen, ihre Beſchwerden darin 
efegt: 
: daß wie gefchehen und nicht vielmehr nach der 
Bitte des Erceptionalantrages erfannr worden fei, 
und zur Begründung derſelben theils die bereits in 
inferiori angeführten Nechtögründe weiter auszufuͤh⸗ 
ren, theils den vom judicio a quo gegebenen Ent: 





ſcheidungsgrund zu Mmiderlegen gefucht, indem fie 
rn il bemuͤht And, daß ein Mepräfentariond 
recht in dem vom judicıo a quo angenommenen 

Sinne weder nach gemeinem hr vaterländifchem 

Rechte eriftire, noch endlich aus einer folchen ver: 

meintlichen Nepräfentation die derfelben beigelegten 

rechtlichen Folgen hergeleitet werden koͤnnten. 

Jr den damwider eingelegten rationibus pro sen- 
tentia berufen fich die Anpellaten hauptſaächlich auf 
den Inhalt des unterm 17ten Februar 1818 von den 
Erblaffern errichteten Teftaments, in welchem rüdı 
ficheiih der nach dem Tode des längftiebenden Ehe: 
garten vorhandenen A 
gefchrieben fe, daß felbige das bereits Erhaltene 
conferiren follten: und augteish beftim 
wenn einige derfelben verfierben nnd Kinder ⸗ 
laſſen würden, dieſe Kinder in der VBerfiorbenen 
Stelle treten follten. N > 

Mit diefer für die Theilung des fraglichen Nach 
lafjed vor allen Dingen in Betracht kommenden teſta⸗ 
mentarifchen Difpofition ſtehe nun ein Erbrecht der 
Enfel ex jure proprio auf feine Weife zu verein 
en; dad Mepräfentationsrecht, vermoͤge deſſen die 
Beklagte zur Erbſchaft admittirt werde, folge: mirhin 
bereits aus den ' ausbrüdlichen Beſtimmungen des 
Teftaments felbjt und werde uͤberdies durch die wegen 
Einführung des Repraͤſenutationsrechts beſtehenden 
vaterlaͤndiſchen Verordnungen untorſtuͤtzt, weiche: ruͤck⸗ 
ſichtlich der damit verknuͤpften rechtlichen 
nur in dem. Sinne ansgelegt werben: duͤrften, in 
welchem die Grfeggebung nach der, damaligen Theorie 
und Praris diefen Ausdruck verſtanden habe. Es 
erfcheine ſolchemnach die sententia a qua ang einem 
doppelten Grunde gerechtfertigt, und müfle es uͤbri⸗ 
aens von felbft einleuchten, daß niemals: ach dein 
Erceptionalantrage der Beflagtin refürmirt. werden 
könnte, da hier ein judicium divisorium vorlitge, 
deffen Erledigung eine bloße Abmweifung der Klage nicht 
angreiche, fondern jedenfalls. näher zu: beftimmen-fein 
mirde, wie denn die Theilung zwifchen den fich -gegent 
ge — Miterben anderweitig zu de 

affen ſei. —V — n 

Bei der in appellatorio ſtattgehabten 
lung ift von den een gegen ‚die Beru 
den Inhalt des- nicht za den Acten gebrachten: 
ments ald ‘gegen eine in appellatoriö ! 

mutatio libelli proteftirt worden, und ſteht 

allem nach in der Hauptfache zwifchen dem 

zur Frage, inwiefern Appellantin verpflichtet 

die fraglichen 13200. 4. auf ihren Erbantheil 

nen zu laffen? at Inka 
ei der Denrtheilung diefer Frage fan 

‚in rechtlicher Erwägung, daß, wenn and 
noch in der Appellationsinftanz eine anderweitige Tech 
liche Begründung der in inferiori) geltend gemach 
ten Anſpruͤche den Partheien eben ſowohl Frei; ſtehen 
muß, wie dem Berufungsrichter die Anwendung der 
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ſich aus einer Vergleich der. angeführten That: 
mie. den Geſetzen die» Anträge der Par; 
theien ergebenden Rechtsgruͤnde, dennoch nach dem 
auf einer» Prüfung der Legalitaͤt des in inferior 
abgefprochenen Erkenntnifjes beichränften Zwecke der 
Nungsinftanz ausfchließlih mwr die bereits in 
änferiori: erörterten ihatſaͤchlichen Momente in der 
öheren Inſtanz einer Ken g ———— = 
du unterziehen find, hin ie Anführum 

neues Spa achen im dieſer „ teil darüber 


weder eine eidung in inferiori a ben wor; 
den, noch ein vollſtaͤndiges oͤr des theils 
ſtattſinden konnte, in der Maaße unzulaͤſſig d 
noya von dem Berufungsrichter überall nicht 

igt werden dürfen; IK, 
fo mie: in fermerer' Erwägung, daß der in infe- 
riori gefchebenen allgemeinen Erwähnung eines der 
Inteſtatſucceſſſon beftätigenden Teftaments ungeachtet, 
der erſt in der Appellationsinftanz gemachte Verſuch 
der Appellaten, ihre Intention, ganz abgefehen von 
den bei der nteftarfucceffion zur Anwendung kom; 
menden ae hy pp auf vr ae 
immungen ments zu. begründen, inſofern 
I Diele Zwecke nicht bios die ehem eines Teſta⸗ 
ments überhaupt, fondern eimbeftimmter Inhalt 
deffelben, michin eine früher nicht zur Sprache ge; 
brachte Tharfache behanpter wird, allerdings ein 
in der Appe Junzulaͤſſiges movum: ent; 
hält; die Berufung; der Appellaren auf den Inhalt 
des gar micht eimmal zu dem Acten gelegten Tefla; 
ments, als eine meue factifche Begründung der Klage 
überalt keine Berücfichtigung finden, indem vielmehr 
nad Maafgabe der an inferiori angeführten That; 
fachen :tediglich zu erwägen fein wird, ob fich die 
obige Intention der Kläger aus den befiehenden alt: 
gemeinen gefeglichen Vorſchriften vechtfertigen lafie? 
In rechelicher Erwägung nun, daß die gefegliche 
‚Eoltationsverbindlichfeit der  Defcendenten auf ſolche 
Gegenftände befchränft ift; welche durch eine Liberalitaͤts⸗ 
bandlung des Afcendenten in: das, Dermögen ‚der 
ketzteren hbergegangen umd außerdem der Collation 
ſpeciell unterworfen find, daß mithin. die Collations 
werbindfichkeit anerkannten Rechtens mit der Reſtitu⸗ 
tion. desjenigenz was der Defcendent etwa dem Aſcen⸗ 
denten ſchuldig ) ſein möchte, allganz nichts zu 


bat; ’ ei 
* fernerer Erwägung, daß die Anſicht derjenigen 
meiſt aͤlteren Rechtslehrer, welche die Concurrenz der 
entferuteren Deſcendenten mit naͤher ſtehenden auf 
einem“ ſogenannten Repraͤſentationsrechte begruͤnden 
wollen,*) inſo fern fie daraus die das ‚angefochtene 


Noir. Shwepnpe, Roͤmiſches Privatrecht Bd. V. S. 222 
nolas. Schlesw. Holſt. Anzeigen, vene Folge, 
erſter Jahrg. Seite 235. 

) Rod, successio ab intestato, 5. 12et22, Gira: 
der, Handbuch der-vaterl; Rechte. I. ©. 207. 
ningd, Hulſsbuch ic. IL 525. » 


2 


Hen—⸗ 


Erkenntniß motivirenden Pprastifchen *5* beu 
eiten fuchen, durch die Beſtimmungen des römifchen 
echts nicht unterftügt wird, indem aus den Worten 

der nov. 118 cap. 1: „in proprii jacentis locum 

succedere“ nach der meiteren g:diefed Aus 
druckes, „tantam de hereditate morientis acci- 
pientes partem, quanticungne sint, quantam 
eorum parens, si viveret, habuisset“ nur eine 

Berufung der Enkel zu einer gleichen quota 

hereditatis, wie fie der Bater erhalten haben wurde, 

mithin die Anordnung einer successio in Stirpes 

gefunden werden Fann;* , 

in Erwägung, daß ed bei der in der gedachten 

Novelle ausgefprochenen gleichmäßigen Berufung der 

Defcendenten aller Grade zur Annahme einer in den 

erbrechtlichen Verhaͤltniſſen vderfelben flartfindenden 

Verfchiedenheit vielmehr einer ausdrücklichen und un: 

zweidentigen gefeglichen Borfchrift bedürfen würde, 

welche indeffen nirgends gefunden wird, weshalb auch 
der micht minder rechtöhiftorifch zu rechtfertigende 

Grundfag, daß die mit naͤher ſtehenden gleichzeitig 

zur Erbnahme berufenen entfernteren Verwandten 

Hleich jenen ex jure proprio erben, wenigftens für 

die Claffe der Defcendenten vom allen neueren 

Rechtslehrern fat ohne Ausnahme anerkannt wird; 

in fernerer Erwägung, daß wenn gleich. die den ° 
meiften Deutfhen und insbefondere Holſteiniſchen 
fatutarifchen Rechten zum Grunde liegende alt: 
germanifche Parentelar⸗ oder Sippfchaftserbfolge einer 
gleichzeitigen Eoncurrenz nicht nur der Gefchwifterfinder 


‚mit diefen, fondern auch der Enkel mit den Kindern, 


entgegen fland, diefer Grundfag doch rückfichtlich der 
Elaffe der Defcendenten bereits fehr frühe, ſelbſt 
fchon im Sachfenfpiegel eine dem neueren Nechte ent: 
fprechende Modification erlitten hatte, 
Spec, Sax, I. Art. 5,*%*) 

weshalb die fpäter ergangenen Faiferlichen und landes; 
berrlihen Verfügungen banptfählih nur noch die 
Einführung eines fogenannten Depräfentationsreches 
> der Elaffe der Collateralen zum Zwede haben 
onnten; } 

in Erwägung, daß demgemäß auch ſowohl in der 
Keichsconftitution von 1521, als in den diefelbe ein: 
ſchaͤrfenden landesherrlichen Verordnungen vom 12ten 
Mai 1563, 25ſten Januar 1762 und Sſten Geptem: 
ber 1779, in verbis dispositivis jumächft nur von 





*) cir. Mühlenbrud, Lehrbuch des Pandeetenrechts, IIT, 
2. ©. 212 Wenia:Ingenheim, Lehrbuch des Eipil- 
rechte, 111. ©. 156. 157. Thldant, Soſtem bes 
Vandectentechts, Ste Ausg. IL 5 858. Schweppe, 
lc. V. ©. 145. ER 1 
») „Nimet_ der ſun wib bie des vaters libe, bie ime eben: 
‚bürtig ift und aewinnet ber fune bi ir, und flirbit ber 
"dar na e fine vatere mıbetenlit von dem erbe, fine fune 
nemen erbeteil in ires eldervater erbe gliche ihren vettern 
ad wes vater ſſat. Ulle nemen fie aber eyes mannes 
teil. ® . 


ars 


den Collateralen die Rede iſt und, wenn gleich in der 
—— vom 25ſten Januar 1902 vorgefchrieben 
wird, — 
daß das jus representationis nicht bloß in 
den befonders nambaft gemachten Fällen, ſon⸗ 
dern in feinem ganjen Umfange nach, wie ed 
in den gemeinen Rechten vorgeſchrieben und 
deren Analogie gemäß iſt, eingeführt fein fi 
eben aus dieſer weiſung auf das roͤmiſche 
nach deſſen obigen richtigen Auslegung nur ein 
feibnfändiges Erbrecht der Enkel hergeleitet 
werden kann; ein den betreffenden Conſtitutionen und 
Verordnungen zum Grunde liegended Miß verſtaͤnd⸗ 
niß des römilchen aber weder ermwiefen noch 
zu vermurhen iſt, fo wie denn auch die biefige Geſetz⸗ 
gebung bei Einführung des ſogenannten epräfens 
rationsrechtd im Herzogthum Schleswig felbiged in 
der Verordnung vom Iften December 1640 ganz aus 
druüctlich auf die successiones ab intestato in linea 
transversali befhränft hat; } 
in Erwägung, daß wenn die appellantifche Pur 
pillin folhemnacd weder aus dem Grunde der Colla⸗ 
tionsverbindlichfeit noch eines vermeintlichen Repraͤ⸗ 
ſentationsrechts verpflichtet erfcheint, fich die von 
ihrem verfierbenen Vater. aus der Erbmafle angelie; 
henen 13200 # im ihre Erbantheile anrechnen zu 
laffen, folches zur Zeit eben fo wenig wegen ihres 
Verhaͤltniſſes zur väterlichen Hinterlaſſenſchaft von 
ihr gefordert werden kann, da es in confessis be: 
ruht, Daß die zwifchen den eltern der Appellantin 
beitandene Gemeinfchaft ohne gefchehene Abtheilung 
annoch von der Mutter derfelbeu fortgefegt wird; _ 
da bei der fogenannten communio prorogalta 
die gefammte Vermoͤgensmaſſe von dem überlebenden 
Ehegatten, welchem die Verwaltung derfelben zufeht, 
activ und pafliv repräfenrire wird und das den uns 
abgetheilten Kindern während dauernder Guͤtergemein⸗ 
ſchaft angefallene Vermögen nach den Beflimmungen 
unferer Gefeggebung nicht im die Gemeinfchaft fällt, 
fondern separatim für diefelben adminiftrire werden 
voll, 
Hokfteinifche Vormuͤnderberordnung von Iäten 
September 1743 $. 2, 5, 
Großfuͤrſtliche Vormuͤnderverordnung vom Bten 
December 1709 $. 2, 5, 
die Kinder himfolglich mit ihrem eigenen Vermoͤgen 
niche für die Schulden der gemeinfchaftlichen Maſſe 
haften und daher vor gefchehener Abrheilung auch 
nicht als Erben im römifch rechtlichen Sinne betrach: 
set werden Funen; > 
in Erwägung, . daß. diefem Allem zufolge die in 
inferiori angeführten factifchen Verhaͤltniſſe feinen 
rechtlichen Geſichtspunct dDarbieten, aus welchem eine 
Verpflichtung der Appellantin zur Präflarion der von 
ihrem verftorbenen Vater contrahirten Schulden ber: 
geleitet werden fönnte, und in Betracht, daß übri 
geng, wenn die erhobene Klage gleich als eine aclio 


fe en rar rubricirt worden, dad darin 
lite fpecielle petitum doch mit dieſer generellen 
Bezeichnung im Widerfpruche fteht und vielmehr nur 
eine ganz fpecielle Streitfrage in derfelben zur Ems 


- Örterung gebracht, über die Grundfäge; : 
meiden Die Abe auch über die fäge, nach 


eilung des Vermögens zur 


bringen, feine Meinungsv i 
ee 
auf eingelegte umd Receſſe, 
h id Perhehenner Ochs, Mermntraen 
n Erwägung vorftehender A von 
* I en pehoer Magifrats 
senteutia a qua , 
vom 1öten - ng 
miren, daß Kläger mit der 
ab * find, unter chung fammts 


er en. vi 
Urfundlich ꝛc. Publicatum etc.‘ Gluͤckſtadt, den 
Iöten März 1838, ms 
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Entfcheidungen der Schleewigfchen Ober: 
dicafterien. 


Transmiffion eines in Anfehung der Auszahlung 
an einen gemiffen Zeitpunet gefmüpften Legars 
auf die des Legatars. 


Yun Sachen des Ober⸗ und LandgerichtdAdvocaten 
Meuter zu Upenrade, mand. noie des Hufners Ehri: 
ſten Hanfen oder Chriſten Hanſen Nifen zu Mohr: 
bed, Klägers, wider den Dbergerichrs ; Advocaten 
Reiche in Schleswig, in fubftituirter Vollmacht des 
Ehriftian Thomfen, früßer auf der Müble, 


accefforifchen 
eines Legats von 2500 
Rothlr. nebſt 5 pEr. event. 4 pCt. Zinfen vom 
2aſten April 1833 bis zur Zahl .wda, 
a wird —— .; € > ein a 
cten, unter Bezugnahme auf die beigefügten Ent: 
ſcheidungsgruͤnde, hiedurch ‚für erfanmt: 
daß, nachdem die Einrede der fehlenden Cau⸗ 
tion für Widerflage und Koften aufergericht: 
lich, erledige worden, Beklagter von der Im⸗ 
petirion des Klägerd pure zu entbinden, jedoch 
unter Bergleichung der Koften diefes 


fo weit nicht etwa befonderd darüber erfannt 


worden. 
BR W. 
Publicatum im König. Schleswigſchen Dber: 
gericht auf Gottorf, den Löten Mai 1837. 
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Entfheidungsgrüunde. 


Der weil. Muͤller Jürgen Peterſen zu Hellewadt 
hat in feinem unterm Iften. Juni 1817 erfichteten 
und unterm Töten Aug. 1818 allerhochſt comfirmirten 
Bee unter andern folgende Beſtimmungen ge 
troffen. 

Kae an des BR — *x ver⸗ 
ehelichte Lautrup im Behrendorf, ward zwar bona 
mente enterbt und der Angſte Sohn des Teſtators, 
Peter Peterſen, zum Univerfalerben eingeſetzt, 
tem. aber zur Pflicht gemacht, der ebengedachten A s 
lena Peterſen auf ihre Lebenszeit jährlich die Summ 
von 320 Rbthir. in vierteljährigen Terminen auszus 
zählen, auch, wenn die Helena Pererfen mit Hinter⸗ 
aſſung ehelicher Kinder mit Tode abgehen follte, die: 
fen Kindern die Summe von 8000 Rothlr., in welche 
dieſe fih zu gleichen Theilen nad Kopfzahl und ohne 
— des Geſchlechts theilen ſollten, auszu— 
kehren. 

Indeß ſoll — heißt es im $. 7 des Teſtaments 
weiter — weder der (zum Univerſalerben eingeſetzte) 
Sohn Peter Peterſen noch deſſen Erben verbunden 
fein, ihnen, den Legatarien, Caution zu beſtellen; eben 
fo wenig follen er oder fie fchuldig fein, ihnen ihren 
refp. Antheil an diefem Vermächtniffe früher auszus 
zahlen, als big fie ihre refp. Muͤndigkeit erreicht has 
ben; Dagegen foll er oder feine Erbnehmer ihnen, 
jedoch erfl nach dem Tode ihrer Mutter zum jährs 
lichen IUnterhalte 200 Courant oder 320 Rbthlr. 
©. M., weiter aber feine Zinfen von dem vorgedach— 
ten DVermächtniffe von 5000 „P Eonrant oder S000 
Rothlr. ausbezahlen. Es verſteht fich indeß hiebei 
von feldft, daß die jährlichen Alimentationdgelder, fo 
wie eins der Tochterfinder feinen verhäftnißmäßigen 
Antheil aus dem Legat von 8000 Rbthlr. erhält, Die 
jährlichen WUlimentationdgelder als die Zinfen von 
8000 Rothlr. nah 4 pCt. gerechnet, in eben dem 
Verhaͤltniſſe abnehmen, fo daß die übrigen noch uns 
mündigen Kinder der Tochter um fo viel weniger an 
jährlichen Alimentarionsgeldern erhalten, ald die Zin: 
fen des ansgezahlten Theils diefes Legats, nach 4 pCt. 
berechnet, ausmachen. 


JIm $..8 des Teſtaments ‚find dem vorhin gedach⸗ 
ten ‚Univerfalerben Peter Vererfen zuvoͤrderſt deſſen 
eheliche Kinder dergeſtalt ſubſtituirt, daß fie den im 
Vorſtehenden errichteten Vorſchriften in allen Stücken 
nachkommen  follen. 

Auch ‚find fie — heißt es ferner — im diefem alle 
nicht fehuldig, für die jährlich zu zahlenden Alimenta⸗ 
tionsgelver oder für daß einſtens zu zahlende Legat 
von 3000 Rbthlir. Caution zu beftellen, fjondern nur 
verbunden, gleich nach des Teſtators Tode fichere und 
von denen in der Maſſe fich befiidenden, jedoch durch 
ihre Wahl zu beſtimmenden Obligationen bis auf die 
Summe von 8000 Nbrhir: auszuwählen, die von 
ihrer‘ Seite, fo lange moch der Fall eintreten kann, 


daß ‚die. jähtlicheh Mimentationsgelder bezahlt oder 
das Legat ſelbſt mir 8000 Rbthlr. ausgekehrt werden 
müßte, uur auf den Fall eines bevorſtehenden Ver— 
infies, ſonſt aber nicht, gekuͤndigt werden hurfen und 
bei einer etwanigen Kündigung von Seiten der Debi⸗ 
soren. fogleich aufs Neue von den ‚fubftituirten Erben 
nu denfelben Endzwecke fiher belegt werden. ſollen. 

edoch folten die fubtituirten Erben nach mitgetheil⸗ 
ter Defignation über gedachte Dbligation an die be; 
rechtigte Perſon nicht gehalten fein, ‚die auserwählten 
Dbligationen ausjuliefern: oder irgendwo zit deponiren, 
fondern vielmehr befugt fein, felbige ohne meitere 
Eaurionsleiftung bei ſich zu behalten: 

Der Univerfalerbe Peter Peterſen überlebte zwar 
den Zeftator und trat deſſen Erbfchaft an, farb aber 
bald darauf mit Hinterlafung einer Tochter, nach 
deren furz nachher erfolgten Tode die ganze Erbſchaft 
auf feine machgelaffene Witrwe, Metta Chriftina, geb. 
Naben, überging. — Diefe verheirathere fich zum 

eiten Male mit dem jegigen Beklagten Chriſtian 

homſen, ift aber mie Hinterlaſſung eines einzigen 
Kindes verftorben, welches im Jahre 1833 ebenfalls 
mit Tode abgegangen und von feinem es überleben: 
den Vater beerbt ift, fo daß die ganze Verlaffenfchaft 
des Teftatord Jürgen Peterſen nunmehr auf den Be: 
klagten übergeaangen if. : 

Die Tochter des Teftatord, Helena Peterſen, fchriet 
nach dem Tode ihres erfien Mannes Hand Lautrup, 
mit welchem fie einen noch febenden Sohn, Yürgen 
Pererfen Lautrup, erzeugt hatte, zur zweiten Ehe mit 
dem Kläger Ehriften Danfen und ift am 2ten April 
1833 verftorben; das einzige in diefer zweiten Ehe 
erzeugte Kind, Dans Danfen, ift am Tage darauf, 
am sten April 1833, ebenfalls mit Tode abgegangen. 

Wegen der von dem Kläger an das mehrerwähnte 
Legat von 8000 Rbthlr. gemachten Anfprüche provo⸗ 
eirte der Vormund des Jürgen Peterfen Lautrup, der 
jegige ntervenient Andreas Ehriftianfen Müller in 
Lügumflofter, erfteren ad agendum, ward aber mit 
diefem Antrage abgemiefen. 

Demnähf nahm das Theilungsgericht der Suͤder⸗ 
rangſtrup⸗ Harde unterm Iften Geptbr. 1834 eine ge: 
richriiche Theilung des Legats zwifchen dem unmuͤndi⸗ 
gen Jürgen Pererfen Lautrup und dem Kläger, als 
Erben feines verftorbenen Sohnes Hand Hanfen, vor. 
Auf desfalls von dem Vormunde des Erjleren einge 
legte Supplication an das Dbergericht warb aber 
unterm 29jten Geptbr. 1885 diefed Verfahren caſſirt 
und zum Defcheide ertheilt, daß Die Megulirung und 
eventuelle Theilung ded fraglichen Legats unter die 
jenigen, weiche darauf Anfpruch machen, vom Ober: 
gerichte, ald dem foro des Teftatord Jürgen Peters 
fen, zu gemwärtigen und demnach der: damalige Sup: 
plicat, infofern er auf Ausfehrung des fraglichen 
Legats oder deffen Zinfen Anſpruch made, fih mit 
ru Anträgen an das Dbergericht zu menden 

er 
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mehr 2 der Hufner Chriſten Hanfen wider 
den € homſen, als Inhaber der Verlaſſen 
ſchaft des Teſtators Juͤrgen Peterſen, klagend aufge 
treten, er anführt: der Teftator Jürgen Peters 
fen h ehelichen Kindern, welche feine r 
‚Helena hinterlaſſen würde, ein Legat von 8000 Roͤth., 
emacht, ohne die Erwerbung an eine Bedingung zu 
uͤpfen. Die Nebenbeſtimmung, daß das Legat erſt 
bei der Muͤndigkeit der Legatarien ansjuzahlen ſei, 
tte nur dann, wenn der Gohn des Klägers am 
Leben geblieben märe, eine Folge gehabt und auch 
nur die, daß bie Zahlung bis zu feiner Muͤndigkeit 
aufgefchoben wäre. 

Die Zahlung fei demnach mit dem Ableben des 
Sohnes des Klägers fällig getvefen und muͤßten des⸗ 
falls von dem 2aſten April 1833, bis zu welchem 
Tage der verftorbenen Mutter deffelben Alimente ge 
zahlt worden, - Verzugszinfen berechnet werden. Kids 
ger richtete —— feinen Antrag dahin: 

daß Beklagter fchnldig erkannt werde, die 
Hälfte der vermachten 3000 Rbthlr. mit 4000 
Rbthlr. nebſt 5 pEt., event. 4 pEr. Zinfen 
ro anno, vom 24flen April 1833 an bis zum 
— innerhalb Ordnungsfriſt an den 
‚Kläger auszuzahlen und die Koſten zu erſtatten. 
Der Bellagte hatte, nachdem ihm das Ladungsgeſuch 
des Klägers inſinuirt worden war, dem Andreas 
Epriftianfen Müller in Lügumflofter, ald Vormund 
des Jürgen Peterfen Lautrup, litem demuncirt und 
diefer deshalb interveniendo auftreten zu wollen er: 
klaͤrt. Diefe Intervention hat Kläger als unzuld 
darzuftellen nefucht, indem er bemerft, daß der zwi: 
fchen dem Kläger und dem Beklagten anhängige Pros 
-ceß für den ntervenienten von feinem rechtlichen 
Intereſſe fei und dem ntervenienten -überdem auch 
das materielle Recht nicht zur Seite ftehe. 
“7 €&8 ward deshalb um Abmweifung der Fntervention 
unter Koftenerftattung gebeten. * 

Der Beklagte und der ntervenient räumen zwar 
ein, daß erfterer an die. Stelle des im Teflament 
vom Iften Juni 1817 eingefegten Univerfalerben ge: 
greten fei, leugnen aber, daß Beklagter, dem Teftas 
mente zufolge, dem Kläger Die geforderten 4000 Rbt. 
nebſt Zinfen zu 5 oder auch nur zu 4 pCt. fehuldig 


Demnaͤchſt teitd die 'exceptio non jirobate nec 
fündätee actionis opponirt und zu deren Begründung 
angeführt: der. Teflator Jürgen Peterſen habe drei 
verfchiedene Legate angeordnet: ; 

1)5 für feine Tochter Helena auf ihre Lebenszeit 
SG ein legatum annunm von 200 Cour.; 
+2) für. deren Kinder, feine Enkel, vom Todestage 
der Mutter angerechnet, bis zu deren Muͤndig⸗ 
‚> feit ein jäbrliched Legat von 200 Cour. zu 
+ ‚ihren Unterhalte und 

3) für dieſe Enkel ein Legat von 5000 Cour., 

welches nach Kopfzahl unter fie vertheilt wer; 







































den folle, worauf ſie indeß erſt Auſpruch ha; 
bert ſollten, wenn ſie ihre reſp. 
erreicht. haben wurden mid ' ‚bis dahin 
feine br bezahlt werden folktei. _ 
Das erfte diefer Legate fei mit dem et de 
erfen erlofhen; das zweite Legat it dem 
de der Mutter dem einzigen. Uberlebenden Go 
derfelben zu; das dritte Capitals 2egat, welche den 
Enfeln des. Teflators fir den Fall, daß fie ihre Maik 
digfeit erreicht, binterlaffen worden, fei.sub die iı 
certo oder unter einer ‚Bedingung, dermacdhe Am 
fönne nur dann anf die Erben der Yegatarien 
mittirt werden, wenn dieſe Das Alter der Melinbigfei 
erreicht ‚oder den Anfall des Legars erlebt 
Daß dies der Wille des Teftators — ehe aue 
dem ae des Teflaments dei © beroor mid da 
mit flimmiten auch. die Vorſchriften des R en 
Rechts, welches in der Lehre von Legaten ai 
—— Schleswig Anwendung finde, An. 
iefes Legat fei demnach ‚niemals dem vor fei 
Miündigkeie verftorbenet Dans Hanfen angefallen und 
Fönne deshalb auch micht auf den Kläger, als dee 
Erben, transmittirt fein, wie Ddiefes in Der of 
gerichtlichen Entſcheidung vom ‚Septbr, 18% 
bereits anerfanne fei; ern Kläger aber feinen An 
ſpruch ‚auf das Capital habe, fo fielen, Abu 
geforderten Verzugszinfen‘ eo ipso eg. 
deshalb um Abweiſung des Klägers 
erfiattung ‚gebeten. —— 
Eventualiter wird die exceplio pluri 
nis tam ratione Summe quam ralione 
opponirt. Da das Jegatum annnum 00 
bis zum 24ften April 1833 bezahlt worden, ber Eat 
des Klägers aber ſchon am Iten Apr 1833 Herf 
ben, ſo Fönne Kläger, folches, nicht fordern. Das 
Eapitalfegat hätte der verfiorbene Hans Dahfen abe 
erſt bei feiner Miündigfeit, alfo am Pen Mär 185 
und auch dann ohne Zinfen verlangen nen, ie 
bald Kläger in eventum. angebrachtermaßen und 
ter Koftenerftattung abzumeifen fei... 00 000 
Die Partheien find fih darüber einnerfiam 
daß der Kläger Erbe feines nach der Mur 5 erſter 
benen Sohnes Hans Hanſen geiworden und 3° 
fich dvemmach mir, ob diefem die Hälfte'des legt 
Eapitals von zooo Rbthir. dergeftalt angefallenfen, D 
felbiges auf feinen Erben transmittite ei? Dieten 
fcheidung diefer Frage richter fich, da die Wonihri 
des Nömifchen Rechts über Legate im 
Schleswig als recipirt nicht anzuſehen 
nach dem Inhalte: des Teſtaments vom —— 
1817 amd dem darin ausgedruckten Wi 
tors. Dieſer ‚hat: ſich nun dahin and 
durch ein: von dem Uniberſalerben zu zahlendes 
nunm von 320. Rbthlro für, die Ali nentatiom d 
Tochter Helena Peterſen und deren der bis zu 
ihrer, Muͤndigkeit geſorgt worden die Kind orale 
nach dem Tode ihrer Murten mad Nachben fie i 
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mündiges Alter erreicht,‘ in den Beſitz eines gewiſſen 
Eapitaldermögend gefebt werden sollten, wobei die 
Abſicht unverkennbar ift, daß die Kinder, fo fange fie 
ald unmuͤndig unter fremden Einfluß fich befinden, 
ur vor Mangel gefchügt werden, ein Capital aber 
erft erlangen follen, wenn fie felbjtftändig über das 
ihrige zu Ddißponiren befugt find. Demgemäß hat 
der Teftaror im Eingelnen verfügt, daß 
1) feiner Tochter, der Helena Peterfen, der ver: 
ſtorbenen Ehefrau des Klägers, auf ihre Le 
benszeit eine jährlihe Summe von 320, Rbth. 
ausgezahlt werden folle; 

2) daß den erwanigen Kindern derſelben, welche 
fie überleben möchten, von dem Todestage der 
Mutter bis zur Miündigfeit jedes Kindes 
gleichfalls zu ihrer Alimentation ein annunm 
von 320 Rothlr. gereicht werden. folle und daß 

3) diefen Kindern, den Enkeln des Teſtators, ein 
Eapitat von SOWO Rbthlr., jedoch erſt — er⸗ 
reichter Muͤndigkeit und zwar, wenn mehrere 
Kinder vorhanden wären, jedem nach erreichter 
Mündigkeit ein Kopftheil ansgezahle werden 


olle. 

Mit dem Ubleben. der Mutter erlangten die ſelbige 
überlebenden ; Rinder demnach nur das Recht, bis zu 
ihree Muͤndigkeit ein annuum von 320 Rbthlr. zu 
berieben umd zwar. dergeftalt, daß, wenn mehrere 
Kinder vorhanden gewefen wären, dad annuum um 
ter diefe zu aleichen Ihellen vertheilt worden wäre, 
wen aber nur Eins. die Mutter überlebt hätte, dies 
fen das volle Jahrgeld zugefommen wäre. 

Diefes zur Alimentarion der Kinder beflimmte 
mnuum fällt, der Natur der Sache nach, hinweg, 
fo wie das Kind, deffen Alimentation zur Frage fteht, 
mit Tode abgeht; der Kläger härte demnach, wenn 
fein Sohn Hans Danfen. am Leben geblieben wäre, 
vom Todedtage der Mutter angerechnet, für denfelben 
die Hälfte. des Jahrgeldes von 320 Rbthlr. in Ans 
fpruch nehmen Fönnen; da aber fein gedachter Sohn 
don einen Tag nach dem Todestage feiner Mutter 
gleichfalls mit Tode adging, fo if dieſes Recht nicht 
ind Leben getreten und wird ihm aus diefem Grunde 
feine Forderung lan den Succeſſor des Teflamente: 
erben zuflehen. 

Was aber das Capital der 8000 Rbthlr. betrifft, 
fo follen die Enkel des Teſtators erit nach erreichter 
Mündigkeit berechtigt fein, die vermachte Summe, 
oder wenn mehrere Enfel vorhanden find, einen Kopf: 
theil derfelben zu erheben. Go lange feiner der even: 
tuellen Legatarien das Alter der Muͤndigkeit erreicht 
bat, bleibe es demnach unentfchieden, ob der Univer: 
ſal⸗Erbe oder defjen Nachfolger zur Zahlung diefes 
Legats überall verpflichtet ift und fo wie einer der 
Enkel des Teflatord vor erreichter Muͤndigkeit mir 
Tode abgeht, fälle fein eventuelled Necht auf —* 
dung des Legats in tolum oder in tantum gänzlich 
hinweg. Der Sohn des Klägers hätte demnach nur, 


wenn er fein muͤndiges Alter erreiche, einen Kopftheil 
des Legats in Anfpruch nehmen und folchen, wenn er 
vor’Perception deſſelben verfiorben, auf feine Erben 
übertragen Fönmen, vor erreichter Mündigfeit aber 
fand. ihin, in diefer Beziehung keine Forderung zu umd 
konnte mithin auch nicht auf feine Erben übergeben. 

So wie der’ Kläger aus diefen Gründen mit feis 
nen Klageanträgen nicht gehört "werden konnte, er: 
fcheint auf der andern Geite die Jutervention des 
Vormundes des ebentuellen ‚Mitlegatard , völlig bes 
gründet, indem, falls fein Pupill das Alter, der Muͤn⸗ 
digkeit erreicht, derfelde in Ermangelung anderer Kin; 
der der weitand Helena Pererfen, das game Capital: 
Legat im Anfpruch zu nehmen befugt iſt und er mit: 
bin ein rechtliches Intereſſe bat, daß es dem jeßigen 
Kläger nicht gelinge, ‚einen Thell deffelben zu erftreis 
ten. . 

Nachdem der Kläger wider diefes Erkenntniß das 
Rechtsmittel der Appellation an das, Schleswig : Pol 
fieinsLanenburgifche,- Oberappellationsgericht zur, Hand 
genommen hatte, erfolgte nachfiehende reformarorifche 


Urtel: 
Frederit der Sechete x. 

In Saben des Hufners Chriften Hanfen oder Chriften 
Hanfen Nifen in Mohrbeck, Kirchſpiels VBeditedt, Amts Apen- 
rade, Klaͤgers umd Interventen, jegr Anpellanten, wider Chris 
ften Thomfen, früher zur Helewadt-Mühle, jegt in Apenrade, 
umd Andreas Chriftian Müller in Lügumntloiter, ale gericht: 
lich beftellten Vormund des Jürgen Pererfen Lautcup and 
Holm, refp. Beklagten und Intervenienten, jegt Appellaten, 
betreffend eine dem Kläger von dem Beklagten zu leitende 
Zahlung eines Legats von 2500 7° our. oder 4000 Rbth. ©. 
nebſt 5 pCt. event. 4 pPCt. pro anno vom 24ften April 
1833 ppliter, nunc appellalionis contra sententiam des 
Könial. Schleswigihen Obergerichts vom sten Mai v. 3., 

wird, unter abfbriftlier Mirtheilung der Gegenerklärung, 
va verbandelter Sache, 

in Erwägung: i 

1) dab das in dem Teflamente des weil. Jürgen Veterfen 
auf der Helcwadter Müble $. 6 den Enteln des Teſta— 
tord hiaterlaſſene Legat von 8000 Mbrhir. an irgend 
eine andere Bedingung als bie, dad fie ibre Mutter 
Helena, verehellchte Laurrup, überleben, nicht geknüpft 
worden, wie ſolches theils die für die Belaſtung des 
Univerfalerken im 5. 6 gewählte Korm, theilg deſſen im 
$. 7 angeordnete Befreiung von einer Gautiondlelftung 
für dad, ale bereitd rechtlich begründet gedachte Legat, 
theils deſſen Ermaͤchtigung, den Enteln des Teſtators 
erſt mit ihrer reſp. Muͤndigkeit das Legat auszuzahlen, 
ergiebt; indem ſolche lediglich als eine Beſchraͤnkung 
der ihm rechtlich ſonſt obliegenden Verpflichtung zur fo: 
fortigen Austehrumg bes fraglichen Legats aufgefaßt zu 
werden vermag ; 


2) daß demgemäß ber Teſtator lediglich die Geltend: 
machung der, als bereits feit begründet vorausgeſchick⸗ 
ten Auſpruͤche der Legatarlen an den Univerfalerben bis 
auf einen gewiſſen Zeitpunct bat verfboben willen wols 
ien, fo daß zwar ibre Befugniß, das Legat zu fordern 
und über ſolches beliebig zu dispontren, nit aber der 
rechtlihe Anfall felbrt von ihrer reſp. Muͤndigkeit abs 
haͤngig gemacht worden; 


3) dad mirtelft der Vartitelz „dagegen“ im $. 7 bie Be: 


freiumg des Univerfalerben von fofortiger Auskehrung 
des Legats in unverlenubare Verbindung mit der den: 
felben auferlesten Verpflichtung, den Enteln des Teſta⸗ 
tors an jährlichen engine 20 Möthlr. zu 
ahlen, gebracht fit, fo daß fowehl Bierand, ale aus der 
Igenden, als etwas ſich von ſelbſt Verſtebendes, ber: 
vorgebobenen Unordnung, 8* mit der — uni 
Untbeild am Legate auch eine verbältnifmäßi —2* 
minderung der jaͤhrlichen Alimentationsgelder 
fole, ai Met gefolgert wird, dab die Almentatlonds 
gelder lediglich anftatt der anddrütlih erwähnten Bin: 
ſen des Legats ag pCt. zu leiten waren, kudem na: 
mn die legterwähnte. Beſtimmung gar keinen Sinn 
ben würde, wenn die Alimentariomgaelder als rin 
—— 2 zu betrachten wären, daher. denn 
Delklnsurnd?” Cap asian THE SO ocaalı urches 
m weirer feine Binfen gezablt werden 
follen, nur in Ep Inn baben fann, daß nerade dur die 
———— die jährlichen Binfen erſchoͤpft wer: 


4) daß mit dieſer Auffaſſung die für dem uͤhrigens mit 
eingerretenen Fall einer Wirkſamteit der im 5. 8 am: 
—8 Eubſtitutien getroffene Mebenbeftimmmg 
ber die Siherfiellung des Legats vollommen vereinbar 
it, indem, fo lange die Tochter des Teſtators nob am 
Keben war, die Möglicfeit, daß es zur Auskehrung 
2 See oder des Legats niot fommen 
rtwährend bearündet blieb, felbit dann, wenn 
— * des Lebens der Mutter bie Entel des aaa 

= je Jahre der Muͤndigkeit erreicht bätten 


Zweifel unterliegt, mithin au der Kläger als Erbe feines, 
nad deſſen Mutter verfiorbenen Sohnes Hans Hanfen 

bie legterem ausgeſetzte Hälfte des Legats von 8000 

Rbthlt. in Auſpruch zu nehmen berechtigt erſcheint; 


6) dieſer Ausſpruch jedoch, wenn and bei ber Vertimmma 


* Ar zur Auszahlung ſaͤll 
zu entrichten, dem Obi 
— unterliegt ; 


j 


8) das Recht * Vormundes des Jürgen Peterfen Lau: 


trup An dem vorliegenden Mech) ——— —— 


Anthe Fran ennbarem Ynteree 
rg H le Eheeien Tele feinem Bald, unterliegen 
a wenn gl Anſpruͤche auf die ganze Hli: 
mentationgfunme, on J eventuel auf das Er —* 
a 


Htemit für Met erfannt: 


dab das am sten Mai 1837 vom Königl. Echleswie: 
ſchen eig abgegebene Erkenutulß babin zu 


reformiren: daß Bellagter und Appellat ſchuldig, dem 
Kläger und Arpellauten die für die Hälfte des im 

e Jürgen ſen auf ber Hrüc: 
wadter Mühle $. 6 begründeten Legats von 8000 
Mibthlr. ©. feit dem —— * un fäßlg gewor: 
denen Binfen a 4 pGt. mi Rbthir. jährlic, In: 
nerbalb ge ad * —— dem Klager und 
ppelanten re € —— eg Legats 
ein rechtlich derfelbe 
jedoch, infofern : sur (ofortigen 
Austehrung diefer Hälfte ib nicht bereit finden laden 
folite, fich damit zu begnügen bat, daß u dem 


ppellanten, Namms Hans rar faüs er am 
Beben geblieben wäre, bie Mündiakeit 
würde erreicht haben, bie A — erſt Alig 
werdeude Forderung —— Rothlt. ©. mit.4 Et. 
jaͤhrlich vom Beklagten und Appellaten 
werde, daß übrigens — und Uppellaut 
fn Anlaß der für zuläffie zu eracbtenden — * 
des Vormundes des Jürgen Peterſen Lautrup gesen 
dieſen Intervenienten erhobenen befonderen Autragen 


der Muͤndigkeit des Leaatars ald Zeitpuncres für bie nicht zu hören. Mi 


uaur t die Abſicht des Teftatord nur dahin gegangen 

2" Ru map, Des Ran 8 nr rk 
een be en ale  fomeit nicht bereits Darüber rechtöfräftig befonders: ertannt 
and auf eine Beginſtigung des Erben berehneren Ber orden 8 
ſimmung erft dann, wenn der Lenatar, falls er am e W. R. W. 
—* ebtieben, die Jahre der Muͤndlakeit erreicht ba: 
nur wat gürde, neltend gemacht werden kann, mährend da: Gegeben im Koͤnigl. DOberappellationsgerichte zu Kicl, 
gegen die MWerpfihtung des Erben, von dem Legate, den 3ten un. 1838. 


Allerhöchit privilegirte 
Schleswig-Holfteinifhe Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
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56. Stüd. Den 5. September 1858. 





Entſcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Ueber die successio furiosi und Antretnng der 
Erbſchaft. 


a Sachen des Schuhmachers Jeremias Dart: 
Sn. in Neumänfter, Klägers und Yuflificanten, 
modo Uppellanten, wider die Wittwe Anna Eatha; 
rina ‚geb; Bracker, jetzt deren Erben, die 
Erben der weil. Maria Margrerha Bracker, die Erben 
des weil, Claus Brader, des Jochim Brader, die 
Ehefrau Anna Zilitzer, geb. Bracer und Margretha 
acer, —— in ———— — cum cur., 
ficaten, jegt Appellaten, in puncto 
a der ad An hats über die Sricfge 
Maffe profitieren Erbanfpräche f. w. d. a., modo 
appellationis, 
ergeben acta: daß im April 1835 die blödfinnige 
Chriſtiane Eric verftorben, ihre Erben durch ein Pro: 
cam zur Angabe aufgefordert find und bie flreitenden 
Theile Erbgerechtfame profitirt haben. Dem Appels 
lanten ift auferlegt worden, feine profitirten Erbans 
foräche uftificiven, Derſelbe bar beim Königl. 
Reumüntte n Amthauſe Ladung ausgebracht und 
i on feines Erbtheils angeführt: daß er 
der einzigfte Verwandte Bäterlicher Seite der defuncta 
und da ihre Großvaͤter Brüder gemefen, im 6ten 
Grade römifcher Computation mit der defuncta ver: 
wandte fei. eilich Härten die Juftificaten fih als im 
4ten Grade vom mütterlicher Seite der defuncta ver; 
wandte legitimirt, allein diefe fei blädfinnig und daher 
unfähig geweſen, Vermögen felbft zu erben und weiter 
ju vererben. Da nun die defuncta allein Vermögen 
don väterlicher Seite ten babe, fo könne Juſtifi⸗ 
cant nach befannten Beftimmungen des gemeinen 
Rechts auch nur allein erben. Da nämlich die aus 
der Strenge der altrömifchen Familienverbindung hers 
borgegangenen Grundfäge über den ipso jure erfol 
genden vollen Erwerb der väterlichen Erbſchaft Sei: 
tens der Kinder zur Zeit nicht practifch gültig feien, 


fo koͤnne ed auch feinen Zweifel leiden, daß eben fo: 
wohl dasjenige, was die defuncta von ihrem Bater 
geerbt habe, auf ihn, den Juftificanten, vererbfalte, 
wie das mit gewiffen 307 ß Eour, gefchehen 
muͤſſe, die defuncta von ihrem DBaterbruder im 
Stick erhalten habe. Wenn man aber auch anneh: 
men wolle, daß von dem väterlichen Vermögen ohne 
Eoncurren; der defuncta etwas auf die Juflificaten 
gefallen ſei, fo könne died doch nie über die Hälfte 
ded Vermögens geweſen fein. Juſtificant bat feine 
Bitte dahin ausgefprochen, daß feine profitirten Erb: 
anſpruͤche auf die ganze Maffe, event. auf die Hälfte 
berfelben, oder doch wenigſtens auf die von Jochim 
Stick herrührenden 307 „$ 334 8 Cour., für juftifis 
eirt erachter umd ihm diefelben unter Koftenerflartung 
mit 4 pEt. — vom Todestage der Chriſtiane 
Stick angerechnet, ausgekehrt wuͤrden. 

Excipiendo haben die Juſtiſſcaten erwiedert, daß 
das Princip des roͤmiſchen Rechts, daß der curator 
furiosi feine Erbfchaft für diefen antreten fönne, nach 
deutſchem und varerländifchem echte nicht mehr 
gelte. Für den Pflegling koͤnne nämlich jegt der Bor: 
mund gültig antreten und der curator furiosi werde 
volfommen dem Vormunde gleichgeachtet, welches 
auch die Großfürftliche Vormänder : Verordnung $. 8 
und $.9 beftärige. Ferner gefchehe mach deutſchem 
Mechte die Antrerung der Erbfchaft ipso jure und 
berufen Yuflificaten di auf den Gachfenfpiegel 111. 
Art. 83, da das Sachenrecht dem römifchen Rechte 
nach der Landgerichtsordnung 11. Tit. 8 $.8 porgehe. 
Diefer Grundfap fei auch in der Verordnung vom 
Den November 1798 über die Rechte der Abweſenden 
anerkannt worden. Endlich werde, da die verftorbene 
Ehrifliane Stick den väterlichen Nachlaß ipso jure 
als sua erworben habe, die Bitte des Juſtificanten 
ſchon, in fo weit fie den väterlichen Nachlaß betreffe, 
felbft nach roͤmiſchem Mechte unbegründet fein. 

ach gefchehenem Mes und Dupficiren ift vom Kö; 
nigl. Amthaufe erfannt worden: ö 
daß Kläger und Juſtificant mit feiner erhobe⸗ 
nen Klage abzuweiſen, jedoch compensatis 
expensis, ’ j 
a diefed Erkenntniß bat Yuftificant die Ap⸗ 





pellation interponirt, solemnia präflirt und dahin 
gravaminirt: 

1) daß wie gefchehen erfannt und nicht vielmehr 
dem Yufüificanten, nunc Appellanten, der ganze 
Stickſche Nachlaß zugefprochen worden, event. 

2) daß anflatt-der erfolgten Abmweifung des Juſtifi⸗ 
eanten nicht wenigſtens die vom Daterbruder 
der defuncta, weil. Jochim Sti in Neumuͤn⸗ 
fter, hinterlaffenen 307 x# 33} 2 Eour. c. usur, 
nah 4 pCt. p. a., von dem Todedtage der 
defuncta angerechnet, dem Juſtificanten unter 
Genießung der Proceßkoften zuerkannt worden; 

fo daß nunmehr in appellatorio über die Succeſſion 
des Bıödfinnigen zu entfcheiden iſt. 

In Erwägung nun, daß zwar die Beflimmungen 
des römifchen Rechts dem Yufkificanten mit Bezies 
bung auf das von dem Jochim Stick herfiammende 
Vermögen von 307,# 33} 8 Cour. zur Seite ftehen, 

L. D. de aquir. v. am. her. 

L. 7 $. 2 C. de cur. fur. 

dennoch die Beflimmungen des römifchen Rechts für 
diefen Fall nicht zur Anwendung fommen können, da 
das Sachſenrecht, welches nach der 

Landgerichtdordnung P. I. T.3 9.3 
und dem 

Bordesholmer Vergleich am Mittwoch Laurentü 
1522, in der gemeinfchaftlihen Sammlung 
der Verordnungen, Seite 12, 
dem römifchen Rechte vorgeht*) und vaterländifche 
—— hieruͤber entgegenſtehende Vorſchriften 
enthalten. 

— naͤmlich nach den Beſtimmungen des Sachſen⸗ 

rechts, 

Sachfenfpiegel III. Art. 83*) 
ed einer Erbfchaftsantretung nicht bedarf, fo iſt doch 
nach dem heutigen Rechte zur Erwerbung einer Erb: 
ſchaft eine Handlung. oder Erklärung nothwendiger⸗ 
weiſe erforderlich, weil nicht mehr wie nach Sachen: 
recht der Erbe nur bis auf den Betrag der Erbfchaft 
haftet, fondern bei ung, nach roͤmiſchem echte, eine 
Eonfufion und Confolidarion des eigenen Vermögens 
des Erben mie dem des Erblafferd eintrite.***) Diefe 


*) Die in ber Landgerichtsorbuung enthaltene Beſtimmmg 
über die Gültigkeit des Sacſenrechts iſt für das Amt 
Neumuͤnſter in dem Großfürftlicen Megulativ vom söten 
Der. 1744 5. 9 anerkannt. cir.. Seeitern » Pauli, 
die Neumünfterfven Kirchfplelsgebräube, Einleitung, 


$. 14. “ 

*) Swaz fie mit elage ir vorderen oder uffe fie geerbt 
wirt, des en Dorfen fie nicht befiegen.” Eid horn, 
Einleitung in das bentiche Privatrecht, 9.335. Meiste, 
—— des teutſchen Prlvatrechts nah dem Sachſen⸗ 
plegel, 5. 22. 

) Daß Schrader im Handbuche III. ©. 235 bad Geo⸗n 
theil mit Unrecht annimmt, iſt mit Recht bemerfi ım 
Daulfen’s Lehrbuch des Privatrebts in den Herzog: 
thümern, $. 174. cfr. anch Eich horn, Cinleitung 
l.c. Runde, beutfhes Privatrecht, 5. 687. 


Handlung oder Erklärung des Erben iſt jedoch an 
feine Form gebunden und kann gültiger Weiſe durch 
Stellvertreter, Vormuͤnder und Euratoren gefcheben, 


wie died denm auch wirklich täglich mit Rechtsbeſtand 


geichieht, fo mie auch nah den Morfchriften ber 
für das Amt Neumünfter zur Anwendung kommenden 
Großfürftlihen Vormuͤnder Berordnung 
vom Bten December 1769 $. 8 und 9 
ber curator furiosi für feinen Pflegling die Erb: 
fhaft gültig antreten kann. . . 
enn wenn auch aus der Dispofition des $. 8, 
daß dem Eurator des Blödfinnigen die feinem Pfleg— 
ling zugetheilte Erbportion zur Verwaltung 
übergeben werden folle, dies nicht genugſam hervor 
geben möchte, fo geht doch aus der Beſtimmung des 
$. 9, daß der Eurator des Plödfinnigen die Erbichaft 
für feinen Pflegling sub beneficio legis et inven- 
tariı antreten koͤnne, ausdrüclich die Sefnonif des⸗ 
ſelben hervor, die Erbſchaft, wenn fie nicht mit Schul⸗ 
den überfchwere if, für den Blödfinnigen anzutreten, 
im Gegentheil aber auszufchlagen. j 
In fernerer Erwägung, daß nach dem Geifie des 
Sachſenrechts, * 
Sachſenſpiegel 1. Art. 4*) 
Bloͤdſinnige, wenn auch von dem Erbe nach Lehnrecht, 
Fang nicht von dem Erbe nach Landrecht ausgefchloffen 
ind, und % 
in Betracht, daß nach den Beflimmungen der 
Großfürftlihen Vormünder ; Verordnung nicht daran 
— werden darf, daß Bloͤdſinnige durch ihren 
urator nicht allein die Erbſchaft nach ihren Äeltern, 
fondern eines jeden Erblafferd "gültig erwerben. (cfr. 
$. 8) und daher auch vererben können, wie fi das⸗ 
felbe Princip binfichtlich der den Abweſenden zufallens 
den Erbfchaften in der Verordnung vom Bten Nos 
vember 1709 ausgefprochen findet, 
wird auf eingelegte Unterinftanzacten und Receſſe, 
fo wie nad angehörten mündlichen Vorträgen der 
Anwälde der Partheien, in Erwägung vorftehender 
—— von Gerichtswegen hiemittelſt für Recht ers 
annt: 
daß sententia a qua des Koͤnigl. Neumuͤn⸗ 
fterfhen Amthauſes vom 26ften Juli v. J. 
pure zu confirmiren und ad exequendum zu 
remittiven. Unter Compenfation der Koften der 
Appellationsinftanz. 
Wie denn folchergeftalt hiedurch erfannt wird 


V. R. W. 
Urkundlich x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
Oten April 1838. 





) „Wirt auch ein Kint geboren ſtum oder handelos oder 
vüzelos oder blint day iſt wol erbe zur lautrecht und nicht 
zu len erbe.“ Der hechdeutſche Tert in Eubdovici’s 
Ausgabe des Sachſenſpiegels überfegt „vüzelos‘ fin. 

ober wizlod. cfr. Dany, Handbuch bes deut ſchen Pris 
vatrechts, II. Gelte 54, 


PN 258 vollogene 
4: 


Entfheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Anleihen, bei denen Feine Kündigungsfrift feft: 


PFALZ, gefeßt worden, koͤnnen ohne vorgängige Kuͤn⸗ 


durch Tradition 
chenfungen eines Frauenzimmers 
fönnen megen fehlender Zuziehung eines Cu: 
rators nicht angefochten werden. 


In Sachen ded Ober: und Landgerichts⸗Advocaten 
Gälih, Dr. jur. in Schleswig, in ſubſtituirter Volk 
macht für den Bürger und Bäcermeifter €. 5. Schüß 
dafelbft, Beklagten, jet Appellanten, wider den Ober: 
und Fandgerichrs-Advocaten Beſeler in Schleswig, in 
fubflituirter Vollmacht für den Bürger und Gaftwirth 
D. 3. Helmcke dafelbft, Kläger, jet AUppellaten, ın 
pcto, preet. debiti 400 F Cour. oder 640 Rbehir. 
cum usuris ſ. w. d. a., nung justificationis appel- 
lationis contra sententam des Magiftrarg der 
Stadt Schleswig vom Sten März 1837, j 

wird, nach mündlich verhandelter Sache und ein 

elegten Acten, unter Bezugnahme auf beigefügte 

Enriheidungsgrände, hiedurch für Recht erfannt: 
daß sententia a qua dahin zu reformiren, 
daß,' unter — — der Einrede 
der mangelhaften und zu früh angeſtellten 
Klage und der Compenfation, Kläger binnen 
Frift der Ordnung, unter Vorbehalt ded Gegen: 
beweifes und der Eide, biefelbit zu beweifen 
fchuldig, daß feiner verfiorbenen Ehefrau 
4 pet. Zinfen von dem ganzen eingeflagten 
Capitale von des Bellagten Ehefrau ver: 
forochen morden fein; daß dem Beklagten 
aber binnen gleicher Friſt und unter gleichem 
Dorbehalte Hiefelbit zu beweiſen freigelaffen 
werde, daß er die in der feinem Erceptional 
Receſſe angefchloffenen Defignation und Rech— 
nung aufgeführten Kieferungen, Leiſtungen und 
Zahlungen refp. an und für den Kläger be 
ſchafft habe, fo wie daß, als des Beklagten 
Ehefrau die eingeflagten 400 v. Cour. ev 
halten, zwifchen ihr und der Darleiherin die 
Bereinbarung getroffen worden fei, daß die 
300 v. Cour, erft nach ihrer Mutter Tode 
zuruͤckbezahlt werden fellten, nach welchen ges 
führten oder nicht geführten Beweiſen in der 
Hauptfache und der Kofien wegen meiter ers 
gehen werde, was den Mechten gemäß; unter 
Ausfegung der Koften der Unterinftanz, jedoch 
unter Dergleihung der bisher ermwachfenen 
Koften diefer Inſtanz. 


2 N, N. m, 
Publicatum im Koͤnigl. Schleöwigfhen Ober: 
gericht auf Gottorf, den 12ten Septbr. 1837, 


Digung eingeflagt werden; 


Entfheidbungsgründe. 


Der Bürger und Gaſtwirth D. F. Helmcke, der 
jegige Appellat, machte in einer beim Magiftrat der 
Stadt Schleswig wider den Bürger und Bäder: 
meifter Schuͤtz daſelbſt, den jegigen Uppellanten, er; 
bobenen Klage vorftellig, feine, des Klägers, nunmehr 
verftorbene Ehefrau habe im Sommer 1831 ihrer 
Schwefter, der Ehefrau des Beklagten, 640 Rbthlr. 
S. M. zum Ankauf eined Haufes angeliehen und 
dabei feien jährlich 4 pCt. Zinfen bis zur Zuruͤckzah⸗ 
lung des ‚Geldes, mit Ausnahme jedoch des erften 
Jahre, fipulirt worden. Diefe Forderung fei auf 
den Kläger übergegangen, fo wie für die Echuld der 
Beklagte hafte. Nachdem für ein Jahr Zinfen ber 
zahlt worden, fei durch Lieferung von Brod, Mehl 
und fonftigen Gegenfiänden, fo wie durch Baarzahlung, 
eine Gegenforderung ded Beklagten entftanden, welche 
derfelbe salva specificatione zu compenfiren berech⸗ 
tigt fei; da jedoch fernere Abträge nicht geleifter, auch 
die Schuld theilweife vom Beklagten gelengnet wor: 
den fei, fo trage Kläger auf das Erkenntniß an, daß 
Beklagter die qu. 640 Rbthlr. S. M. nebſt Zinfen, 
von Michaelid 1833 angerechnet, jedoch vorbehältlich 
feines Compenfationsrechtd, binnen Drdnurgsfrift, 
unter Erftattung der Koften an den Kläger auszuzah⸗ 
fen fchuldig fei. 


Beklagter opponirte zuvoͤrderſt dilatorifch die Ein; 
rede der mangelhaften und zu früh erhobenen Klage, 
indem er fi darauf berief, daß Geld, melches auf 
jährliche Zinfen ansgerhan werde, feineswegs zu jeder 
Zeit fällig fei, fondern, wenn fein Fälligfeitstermin 
im Voraus verabredet worden, erft vorher landiiblich 
halbjährig gefündigt werden müffe, wie es denn auch 
in der Natur der Sache liege, daß, wenn jemanden 
ein Darlehn zum Ankauf eines Hauſes gegeben 
werde, daffelbe nicht als täglich fällig angefehen wer: 
den Fönne; daß nun aber in der Klage feine flatt: 
gehabte Kündigung und fein feitgefegter Fälligfeicd; 
termin behauptet worden und daß daher die Klage 
nicht bloß infofern mangelhaft und dunkel erfcheine, 
fondern fi auch fofore ald zu früh erhoben darftelle, 
mithin Kläger zur Zeit noch und angebrachtermaßen 
refusis expensis abzumeifen fei. 

Unter der ausdrücklichen Erklärung, nur eventua- 
liter auf die Hauptfache ſich einlaffen zu wollen, be 
merkte Beflagter fodann ferner Folgendes: Habe er 
gleich früher immer gemeint, daß feine Ehefrau nur 
100 ‚# v. Cour. von des Klägerd Ehefrau und die 
andern 300 von des Beklagten Schwiegermutter 
angeliehen, ſo wolle er doch nach erhaltener gehoͤrigen 
Aufklaͤrung * einraͤumen, daß feine Ehefrau von 
des Klägers feligen Ehefrau ein Darlehn von 640 
Roͤthlr. empfangen habe, aber exceptionem com- 
pensationis et plus petitionis re et tempore ent: 
gegen fegen und zu deren Begründung Nachſtehendes 
anführen: 





Teftatoren 


en Ber 
mögens zugefichert, jedoch fei die Clauſel hinzuge 
gend zugefiche rg. h an rd 
N, * wer von ihnen 
a 


Gültigkeit haben follten. 

ernach Fönne die Teftatricin, welche die Laͤngſt⸗ 
iebende geblieben fei, ohne ihres Curators Zufimmung 
nicht durch bedeutende enfungen das ihr anver; 
trante Vermögen verringern. 

Nun aber habe gleichwohl die laͤngſtlebende Ehe: 
frau nach dem Tode ihres Mannes ohne Willen und 
Witten ihres teftamentarifchen Eurators aus der den 
Beflimmungen des Teſtaments unterworfenen Der: 
mögensmaft 4830 Rbthir. S. M. an ihre Tochter, 
die verfiorbene Ehefrau des Klägers, gefchenfe und 
da diefe Schenfung durchaus null und nichtig, fo fei 
die Teftarricin berechtigt, jene 480 Rbthlr. zurückzu: 
fordern. Sie habe num mit ihrem teflamentarifchen 
Eurator alle ans der ungültigen Schenkung und na 
mentlich auf deren Rückforderung zuftändigen Nechte 
dem Bellagten gegen Empfang der Valuta übertra 
gen und Lesterer wolle die ihm cedirten Anfprüche 
gegen den Kläger ald eine Gegenforderung von 480 
Roͤthlr. S. M. geltend machen. 

2) Ferner feien nur von 100 4 v. Cour. der 
geliehenen 400 v. Cour. 4 pCt. Zinſen verfprochen 
worden, hinſichtlich der übrigen 300 F v. Cour. muͤſſe 
alfo Kläger ein Zindverfprechen beweifen, wozu ders 
felbe nicht im Stande fein werde, da vielmehr ſtipu⸗ 
lirt worden fei, daß davon Feine Zinfen gegeben wer: 
den follten. > 

3) As des Beklagten Ehefrau die 400 F v. €, 
erhalten babe, fei ausdrüclich ausgemacht worden, 
daß die 300 ,# v. Eour. erft mach ihrer Mutter Tode 
zurückgezahlt werden follten, die Klage fei mithin auch 
in Betreff diefer 300 zu früh angeftellt worden. 

4) Die durch Lieferungen von Brod, Mehl und 
ſonſtigen Gegenftänden und durch baare Zahlungen 
entjtandene —— des Beklagten betrage 
nach einer eingelieferten Specification 65 F 42} £ 
und außerdem babe er noch die in einer Anlage ver: 
eichneren 30 5 dv. Cour. für den Kläger ausgelegt. 
Hinc petitam, daß Legterer mit feiner Klage ange 
brachtermaßen und zur — ref. exp. abzuweiſen. 

Nach verhandelter Sache erkannte unterm Sten 
März d. J. der Schledwiger Magiftrat, unter Nicht; 
—— * der Einrede der mangelhaften und zu 
fruͤh angeſtellten Klage, ſo wie der Compenſation und 
Pluspetition, für Recht: 

daß Beklagter, jedoch vorbehaͤltlich der Compen: 


ſation ſeiner gehoͤrig ecificirenden und 

verificirenden, durch ae umd aan * 
ſtandenen Gegenforderung, ſchuldig fei, die ein⸗ 
geklagten 400 * v. Cour. nebſt 4 pCt. Zinfen 


von 100 innerhalb Ord i 
u und —— — ———— — 
08 


auch die Zinfen von den übrigen 300 »P, - 
fern Kläger, salvis salvandis, zu es 
Stande, daß feiner verfiorbenen Ehefrau 


von diefen 300 4 pCt. Zinfen von des — | 
Elagten Ehefrau verfp worden —— 

Gegen dieſes Urtheil 

—— eſes ve bat Bellagter anhero appelirt und ſich 


») daß er nicht mit der @inrebe der mangelbaften md zu 
früh erbobenen Klage gebört; eventnaliter 

2) dab nicht die Einrede der Compenfation megen ber 
ihm cedirten 300 39 v. Cour. zum Grunde gelegten 
Facta zum Beweiſe verteilt; 

3) daß ibm nicht der Beweis der der exceptio plus 

— tempore zum Grunde gelegten That ſachen 
gelaffen ; 

4) daß ihm aufgegeben, feine dur Lieferung von Brod, 
Mehl aꝛc. umd durch theilweife Baarzahlung entftandene 
Gegenforberung beifer, wie geſchehen, zu fpecificien ; 

5) da — der Koſtenpunct oͤls zur Endurtel ausgefetzt 


worden. 
In Beziehung auf das erſte gravamen werden vom Appellan⸗ 
ten Im Weſentlichen nur priora wiederholt, wohingegen der 
Appellat die Michtigkeit des von jenem zur VBegrämdnng der 
eriten Einrede anfgertellten Mechtsarımdfages beitreitet. 

Auch rüdfihtlih des zweiten und dritten gravamen wird - 
vom Appellauten nichts wefentlib Nenes vorgebrabt. Der 
—— — bemerkt zur Widerlegung dieſer Beſchwerden 

gendes: 

Die altgermaniſche Beſchraͤnkung des Frauenzimmers faͤn— 
ben wir in Auſehuug der Wittwen ſchon im Sachſenidiegel und 
dem Lowbuche febr nemädigr, mod weit mehr aber in Schle: 
wigſcheu Gtadtrehte. Der Geiblehtöbelftand der Wirtwe In 
der Stadt Galeswig diene daher nur zur Formalitaͤt und _ 
brauche nach der Prarls nur bei einzelnen, böchft wichtigen, in: 
fonderheit gerichtlihen Geſchaͤften zugezogen zu werden. Yhrem 
Kinde Geld mit warmer Hand zu ſchenten, fei alfo die Witrwe 
ohue Anziehung ihres Seſchlechtbelnandes unftreitig befugt. 
Der augebliben Schenkung gr. obne Gonfens des teitamentas 
riſchen Gurators würde jedenfals nur eine bloße Kormalttät 
mangeln, welber Mangel die Wirtwe nimmermehr berechtig, 
könne, ihre eigene, bereits gang volzogene Handlung für alae 
geſchehen zu erflären. Auch ftände der Müdforderung exceptio 
doli entgegen umd endlich fege eine Compenfation weafelfeitige 
Forderungen gleiher Art vorand, hier aber fei nur bie eine, 
niht die andere eine audgeflagte ımd bereits liquide. Die 
britte Beichwerde fet alſo ſchon deshalb unbegründet, weil der 
Appelaut in feinen Erceptionalien behaupte, früher gemeint zu 
haben, dab nicht die Ehefrau des Appellaten, fondern deren 
Mutter die qu. 300 39 v, Cour. geliehen uud weil mit diefer 
Erklärung die der Einrede der Plnsverition sum Grunde gt: 
legte Bebanptung in Widerſpruch ftebe. 

Die vierte Beſowerde hält der Appellant aus einem dop: 
pelten Grunde für neredtiertigt, tbeild nämlich, weil feine 
Gegenforderung binlängli fpecificirt fei und es auf Tag umd 
Darum jeder einzelnen Lieferung nicht antomme, tbeild aber 
auc deshalb, weil, nabdem einmal die Gompenfation geftattet 
werden fel ımd der Appellat die sententia a qua gegen fib 
und zwar zum Vortheil des Appellauten habe rehtsfräftig wer: 


nd — * 


ung dargelichenen 


den laffen, nur vom Vewelfe, nit aber auch noch von eimer 
näheren Specification der Genenforderung die Mede fein uud 
im Beweisverfahren niht mehr die Frage verhandelt werben 
fönne, ob die einer @inrede zum Grunde gelegte Gegenſorde⸗ 
rung gehörig .fpecificirt oder zu generell aufgeiiellt worben fel. 
Dabingegen wird vom Uppelaten das Fehlen einer Angabe des 
Datums, fo wie größtentheils auch der Quantität bei den ein: 
zelnen Lieferungen als ein effentieller Mangel bervorgehoben. 

Quoad gravamen 5 endlich bält der Uppellant die Koftens 
erftattung ſchon deshalb für unrichtig, weil nibt nur ibm die 
Gompenfation feiner Gegenforderung geftattet, fondern überbied 
and dem Appellaten ein Beweis auferlegt worden fei; wobins 
gr der Appellat zur Mechriertigung der sententia a ” 

in diefer Hinſiot fihb darauf beruft, dab Appellant in 
Hauptſache definitiv verurtheilt worden und mas noch zu = 
örtern fei, außerwelentlibe Nebenpuncte betreffe. 

Die Anträge des Uppellanten find den Beſchwerden con: 
form geitellt, während der Wppellat eine Gonfirmation der 
seutentia a qua unter Berurtheilung des Appelanten in die 
Koften diefer Inſtanz beantragt. 

In Erwägung nım 

dad quoad gravamen ı_ eine ohne Beſtimmung eines 
Zeitpuncts der Zurüt —— und ohne Vorbehalt einer Kündis 
umme Geldes zu jeder Zeit zurädgefor: 

dert werden kann, Indem die Verbindlichkeit zur Zurädzablung 
fogleih durd den Empfang des Geldes entitcht md die fofor: 
tige Erfüllung einer beitebenden Verbludlichkeit verlangt wer: 
den kann, wenn micht befondere Gründe die Fähigkeit auf: 
ſchleben, ein folder Grund aber fo wenig in der verabredeten 


Verzinfung des dargelichenen Capitals ald auch darin enthal: 
ten it, daß bei der über die Sinfen getroffenen Verabredung 
wie ** ber Zeltraum eines Jahres zum Grunde gelegt 
worden it; daß ferner 

was die zweite Beſchwerde anlangt, nach einer conflanten 
VYraris im —— Schleswig, eine durch erfolgte Tradi: 
tion vollzogene Schenfung von Seiten eines muͤndigen Frauens 
zimmers wegen fehlender Buziehung eines Curators nicht ans 
gefochten werden faun ımd def hiernach alfo, da das fragliche 
Teſtament die Zuziehung eined Eurators für die Teſtatricin 
im’ Fällen, in denen felbige fonft deffen nicht bedürfen wuͤrde, 
nicht. verfügt, das Geſchentte nicht zurüdgefordert werden kann; 

daß quoad gravamen 3 die excipiendo vom Uppellans 
ten bebauptete Thatſache einer beim Empfang ber amgelichenen 
400 »P getroffenen Werabredung, wegen Zurüdzahlung von 
300 * erſt nach dem Tode der Mutter der Empfängerin als 
relevant und vom Gegner nicht eingeräumt, zum Beweife zu 
verſtelen war; in fernerer Ermägemg, 

daß mas die vierte Veichwerde betrifft, der Appellant bie 
von ihm bebanpteten eingelnen Lieferungen, wenn auch nicht 
nah den Tagen und Quantitaͤten, fo doch nach den Gegenftäns 
den umd Preifen, fpecificirt hat umd dies mir Ruͤcſicht auf 
die —— Verhaͤltniſſe genügt; fo wie in Ermwäs 
gung en 2 ; 

dab die Frage: ob Bellagter die Koften dieſes Proceſſes 
zu erflatten. fbuldig, davon abbängt, ob der demiNläger aufs 
erlegte, fo wie der dem Beklagten freigulaflende Beweis werde 
geführt werden oder nicht, 

it wie gefbehen erfannt worden, 





——— 
Tabellariſche Ueberſicht 
der im Jahre 1837 bei den Untergerichten des Herzogthums Schleswig — Eoncurfe. 


I. Semefter. 
— —— — — — — — — — — — — — — — 

















— 
Diſtrict. JIurisdiction. in der in Beendigt. | Unbeendigt. 
Furisdietion. demDiſtriet. 
— — — 
Amt Apenrarade . .(Süderrangfirupharde. . . -» 2 1 1 
Niesbarde . 2» 2 2 2. 1 0 2 
Birk — —— 0 
Amt Eygumklofter . .|Birf Lygum loſter —sã—— 0 1 
— naher pr 1 1 
Amt Bredfiedt . — re 6 6 6 
Landfchaft Eiderfledt. . | Ofterepeit ie 1 1 
Weerthel -. . .» » Ar 0 1 
Landfchaft Fehmarn - |» => = 2 2 0 0 | | 
Ame Flensburg » » -|Wiedhbarde - » - 2 2 2. 4 3 1 
ueöbyeharde » » » 2.» 3 2 1 
ggelbarde - » 2 2 2... 3 11 1 2 
Munfbrarnupharde -. ». » . » 1 1 
| Nieharde . er — 0 | 
Amt Gottorf . » . .|Arends und Treyaharde er 0 
Schließs und Füfingharde . - 1 1 
Satrup⸗ und Mohrkirchharde 3 s I 2 1 
Strurdorffharde —F V 0 
Eropp; und Meggerharde —JFJ 1 | | 1 
| . 26 26 10 16 




















Zahl 
Diftriet. Jurisdiction. in der in Beendigt. | Unbeendigt. 
Jurisdiction. dem Diſtrict. 
mu — — 
Transp. 26 26 10 16 
Amt Haderdieben . .‚|Grammbarde . . . x... 4 2 2 
Thyrfiruphare. » » 2» 1 1 
adersiebenerharde 3 1 2 
— und Rorderrangfirup: F 9 
und Ealsiundharde F 1 1 
Amt Huͤtten . [rk } 2 üttener ar er n...6 228 © 1 1 
ohner Hard ‚Es 2 4 1 1 
Landfchaft Stap holm 1 1 
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Noch eingegogenent|Gurachten der Ständer) iſt die 
den Iften Jannar 1830 im Kraft tretende neue Folk 
derordnung vom Iften Mai 1838 datirt zur Publis 
catiom gebracht worden. Durch diefes Geſetz ift die 
Zollgraͤnze am die Landesgraͤnze gelegt und nur Wands⸗ 
bef und Altona find außerhalb der Zolllinie geblies 
ben; Legtere ald Handels⸗ und Fabrikftadt begänftigt. 
Die — * find aufgehoben; die bisherigen 
Zolitarife und Taren für Schiffsabgaben find ernie: 
drigt und verändert, fo wie die Durchgangsabgaben 
auf den Tranfitwegen gleichmäßig regulirt worden 
find. Die Ereditanflagefreiheit ift begünftigt, ein eins 
fachered Verfahren in Erhebung der Abgaben und 
eine angemeffenere Controlle über den inneren Verkehr 
it verordnet, fo wie die 9’ der Gerichte 
binfichtlich der Entfcheidungen wegen Webertretungen 
der Bongetete bie Gerechrfame der Beifommenden 
n fol. 

1. Daß erfte Eapitel handelt von den Zollgräm 
jen und der Zollpflichtigkeit. $. 1,2. Das 
Eapitel II. Bon der Freiheit des Handels und 
Verkehrs, von der Einfuhr: Spielfarten und ges 
brannter Eaffee, fo wie gebrannte Gewächfe und Caffee⸗ 
furrogate bürfen nicht eingeführt werden, fonft alles, 


———— der Ausfuhr: Feidſteine dürfen nur als 


andgeführt werden, $. 4; vom der Durchfuhr, 

$. 5; von dem Verkehr zwiſchen den Herzogthuͤmern 
und dem Königreihe: Bei den Waaren, die in den 
Tarifen beider Länder verfchieden angefegt find, findet 
ein Differenzzoll zur Andgleichung fatt, $. 6-8; von 
"m Berkehr innerhalb der Zollgränzge der Herzog: 
thümer: ohne Zollangabe und Paſſirzettel Fönnen ver: 
ſandt werden, Waaren, die feinen Ein und Ausfuhrs 
erlegen, Kom, Rappfaat, Butter, Vieh, Pferde, 
ifche Babrifate, fremde Waaren, wenn für die 
Quantität nicht mehr ald 3 6 £ zu erlegen iſt; 





*) Holfeinifhe Ständezeitung, Gelte 893 sq. 
Skhleswigfse Ständezeitung, Seite 1317 sq. 


das Königl. Generalzollfammer: und Commerz : Colle: 


ift anctörifirt, den Umftänden nach fernere Er: 
keichterungen eintreten zu laffen. 9—14. Die 
rte Altona und 


außerhaib der Zollgränmge —— 
Wandsbeck bleiben in ihrem früheren Verhaͤltniß. $. 15. 
Die Beftimmungen hinſichtlich des Handels mit den 
dänischen Befigungen in Oſt⸗ und Weftindien umd 
in Afrifa ıc. find unverändert geblieben. $. 16. Die 
Binmenlandöfrachtfahre mit Schiffen von 15 Com⸗ 
merzlaft und darnnter, fo wie mit Bören bleibt in; 
laͤndi Unterthanen vorbehalten. F. B. Capitel III. 
Bon der Zollangabe: dabei werben Verſicherun—⸗ 
gen bei Verluft Ehre und guten keumunds ‚gefordert 
und feine eidesftattliche DBerficherungen. $. 19— 22, 
Eapitel IV. Bon der Zollaufficht, dem Wägen 
und Meffen der Waaren, fo wie von der 
Tara; von der Zollaufficht: $. 28, 24; von dem 
Wägen: es gefchieht Itlich durch die 
ten, $. 25; von dem en $. 26, 27; von der 
Tara $. 28. Eapitel V. Bom Ein: und Aus 
fuhrzoll und fonfligen Abgaben von Waaren. 
Einfuhrs Ausfuhr; und Tranfitzoll werden nach den 
der Verordnung angefügten Tarifen erhoben; alle 
8 Jahre hat das Generaljollfammer: und Eommerz: 
Collegium über zeitgemäße Wenderungen ber Tari 
Vorftellung zu thun. $.29, 30. Für die Zollabgaben 
haften die Waaren, demnächit aber derjenige, welcher 
bie Zollangabe beſchafft hat und ſteht der Zollcaſſe in 
deſſen Vermoͤgen ein Pfandrecht nach den protocollir⸗ 
ten Forderungen mit einer Prioritaͤt vom Tage der 
Angabe zu. $. 31. Erlegung des Zolls für Materias 
lien und Mafchinen. $. 32, 33. Zollvergätungen bei 
der Ausfuhr von raffinirtem Zucker, Sprup und von 
Butter. $. 34. Einfuhr unberichtigter Waaren von 
Dännemarf und Tarifirung unbenannter Waaren, 
$. 85. Die für das gl. Haus und die Staats⸗ 
anftalten eingeführten Waaren follen verzolit werden. 
. 36. Don der Einfuhr in Schiffen unprivilegirter 
ationen. $. 87. Bon Erlegung des Einfuhrzolles. 
h rt wieder ausgeführte Waaren der 
Einfuhrzoll nicht zurücgegeben, $. 89; doch machen 
Pferde der Roßhaͤndler davon eine Ausnahme. $. 40. 
nn Sachen erlegen feinen Zoll. F. 41. Bon 


— —* 


Waaren :c., die von einem inländifchen Orte im Her; 
zogehum Holftein außerhalb der —— über 
die Zolllinie geführt werden, iſt der tarifmäßige Einfuhr: 
of zu erlegen. $. 42. Vom Ausfuhrzofl. $. 43—50, 

on den Friften wegen der Nückattefte. 9.51. Vom 
Tranfitzoll. $. 52. . Alle Ausfertigungen im Zollcoms 
toire gefhehen, mit Ausnahme der Schiffsmeßbriefe, 
auf unfignirtem Papier. $. 53. Im Kanaljoliwefen 
ift Nichts verändert worden. $. 54. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Zufolge Patents aus dem König. Generalzoll; 
tkammer und CommerzEollegio von 18ten Aug. 1838 
haben Se. Majeftät der König die $$, 6 und 10 der 
Verordnung vom 24ſten October 1337, betreffend den 
Probenhandel, dahin allerhoͤchſt interpretirt: daß In⸗ 
länder, die für eigene Rechnung handeln, oder Rei— 
fende — inländifche oder ausländifhe — für inläns 
difhe Handelshäufer oder Fabrifanten, auch wenn 


* 


ſolche ohne Proben Beſtellungen auf Waaren 


ſuchen, bei Vermeidung der $. 10 der genannten 
Verordnung beftimmten Strafe gehalten fein follen, 
mit dem im $. 6 beftimmten obrigfeitlichen Atteſt 
fich zu verfehen. 


III. 


Ge. Majeſtaͤt der König haben mittelſt allerhoͤch⸗ 
fer Defolution vom Aſten v. M. zu beflimmen ger 
rubt, daß die Geldfummen, welche die Zürhtlinge in 
den Strafanfialten zu Gluückſtadt verdient haben, fo 
weit folche nicht zur Beftreitung der Meife nach dem 
von ihnen gewählten Beftimmungsorte erforderlich, 
denſelben nicht, wie bisher, fofort ber ihrer Entlad: 
fung aus den Strafanſtalten, fondern erjt bei ihrer 
Ankunft an ihrem Bellimmungsorte von der dortigen 
Polizeibehörde ausgehaͤndigt werden follen. 

Auch ift mittelſt allerhöchfter Nefolution angeords 
net worden, daß diejenigen Geldfummen, welche fich 
die Züchtlinge in den GStrafanftalten zu Glückfiadt 
während “ihrer. Strafzeit erhbrigt haben, bei ihrer 
Entlafung von Gluͤckſtadt nach dem von ihnen ge: 
wählten Beflimmungsorte für die Hälfte des tar: 
mäßigen Poſtgeldes und der an die beifonmenden 
Poſtcomtoire zu entrichtenden Gebühren verfandt wer: 
den mögen. — 

Vorſtehendes iſt durch ein Circular der Koͤnigl. 
Regierung auf‘ Gottorf vom 13ten Auguſt d. J. ber 
kannt gemacht. 


— — nun 


IV. 


Se. Majeſtat der König haben unterm Löten 
—— Monats Folgendes allerhoͤchſt zu reſolviren 
eruht: 

Die zwanzigjährigen Reſerven mit Untermaaß, 
welche zu Tambonrs und Halbmondbläfern bei 
den Berflärfungs : Bataillonen ausgehoben find, 
ſollen, fo fange fie nicht für diefen Dienft unter: 
richtet werden, jedes Jahr auf den Seſſionen 
nachgemeffen und mit dem 22ften, 2öften und 
24ften Jahre, wenn fie die Größe von 61} Zoll 
erreicht haben, wie alle andern Militärpflichtigen, 
der Aushebung als Soldaten unterzogen werden, 
wogegen danıı andere zmanzigiährige Meferven 
mit Untermaaß am ihrer Statt zu Spielleuten 
auszuheben und machher auf diefelbe Weife zu 
behandeln find. j 

Vorftehendes ift durch ein Eircular der Kanzelei vom 

Ilten Auguſt 1838 den Geflionsdeputirten bekannt 

gemacht. 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Drei Fälle des Diebftahls mir Rückfiht auf die 
in ihnen ausgeiprochenen Crundfäße ‚Des Kö: 
nigl. DOberappellationsgerichts. 


Die drei bier mitgerheilten Criminalfälle find von 
Jutereſſe, weil fie über die Grundfäge des Königl. 
Dberappellationsgerichtd in Strafſachen nähere Auf: 
flärung geben; j 

1) ift nämlich in den Entfcheidungsgründen des 

gedachten Tribunals ad MW 1. ausgefprochen, 
daß es hinfichtlih der Beflrafung des großen, 
qualificirten Diebſtahls überall feine beffimmte 
Praris gebe und auch nicht geben Fönne und 
daß es feinem Zweifel umterliege, daß die Strafe 
ded zweiten, gefährlichen, - großen Diebflahls 
unter befchwerenden Umfländen bis er lebend; 
wierigen Freiheitdberaubung fleigen koͤnne. Mit 
Nückficht auf die Beichaffenheit des vorliegenden 
fchweren Verbrechens und die fehr gefährdenve 
Perfönlichfeit des Inculpaten, hat das Königl. 
Dberappellationsgericht in diefem Fall auch von 
dem ihm im $. 110 feiner proviforifchen Ge: 
richtsordnung eingeräumten Schärfungsrechte Ges 
brauch gemacht und. die von dem Öbercriminal: 
gericht normirte außerordentlihe Strafe 
ſechsſaͤhrigen Zuchthaufes wegen großen, gefähr: 
lichen, zweiten Diebſtahls bis auf zehnjaͤhrige 
erböbt. Da nun das Dberappellationsgericht 


291 


früher anerkannt hat, daß der zweite Diebftahl 
sicht immer mit Zuchthausftrafe zu belegen 
fei,*) fo ergiebt ſich hieraus, welches weite Feld 
der Strafbeſtimmung dem richterlichen Ermeſſe 

"bei derſelben gelaffen fei. “ 

2) Während das Königl. Dberappellationsgericht 
in dem gedachten Fall ME 1. ausgefprochen hat, 
daß es binfchelich der Beftrafung des großen, 
qualifieirren Diebflahls überall Feine beftimmte 
Praris gebe umd auch na eben koͤnne, bat 
ſich daffelbe in dem sub Il, mitgerheilten 
Fall einer außerordentlichen Strafe wegen zwei 
ten Diebftahld dreier Schweine dahin erklärt, 
daß die auf zweijähriges Zuchthaus beftimmte 
Strafe mit Ruͤckſicht auf die früher wegen Dieb; 
ſtahls erlittene Beftrafung des Inculpaten nach 
der Praxis keineswegs als unverhaͤltnißmaͤßig 
hart erſcheine und ſolchergeſtalt anerkannt, daß 
in dieſem Fall auf die Praxis Ruͤckſicht zu mehr 
men fei. Solchemnach if. bei der Beſtrafung 
des zweiten Diebſtahls die Praris zu beruͤckſich⸗ 
tigen, bei der Befltafung des großen, qualificirs 
ten Diebftahld aber nicht. . 

3) liefern eben diefe u. einen wichtigen Beitrag 
zur Kenneniß der Grundfäge des höchften Tribu⸗ 
nals über den Indicienbeweis und die Bedin— 
gungen der aufßerordentlichen Strafe. 

In II. iſt nämlich ausgeſprochen, daß der In: 
cufpat, in fo weit es durch den fünftlihden Be 
weis gefheben fönne, für volltommen des 
Diebſtahls überführt zu achten fei; das wider 
ihn ermittelte nahe indicium des Beſitzes der ge: 
ſiohlnen Sache beruhte in diefem Fall aber nur, wie 
fih aus den Entfcheidungsgründen des Dbercriminal: 
gerichtö ergiebt, auf der einzigen beſchwornen Ausfage 
des Beftohinen, welcher indeffen die ihm geftohlne Ihr 
zuvor genau befchrieben hatte; da das König. Ober; 
appellationsgericht nun in dem Fall ME III das Ers 
kenntniß der außerordentlichen Strafe für gerechtfer; 
tige erflärt, weil die nahe Anzeige rechtlich erwieſen 
fet und durch andere Indicien verflärft und unterſtuͤtzt 
ward, mithin in diefem Grundfage mit dem Dbercri; 
minalgericht übereinftimmt, fo ergiebt fich hieraus, 
daß ed auch den von dem Dbercriminalgerichte ange: 
nommenen Gag, das mahe indicium kann auch 
durch halben Beweis und auf Fünfllichem Wege, alfo 
dur Indicien dargethan mwerden,**) billige, denn 
wenn gleich im vorliegenden Fall die beſchworne Aus: 
fage des Beſtohlnen noch durch die vorbergegangene 
genaue Befchreibung der Uhr durch denfelben unter: 


ſtuͤtzt ward, alfo mehr ald halb bewiefen war, fo war , 


doch Fein voller nefeglicher Beweis derfelben nach Art. 


*") Shleswig: Holfteinifhe Anzeigen, neue 
Kolge, eriter Jahraang, Eeite 259. 
") Shleswig: Holfieinifae 


Anzeigen, 
Folge, zweiter Jahrgang, Seite 61, 


neue 


23 und 30 der 9. ©. D. (auf welche nach der Der: - 
ordnung vom 2iften December 1 Ruͤckſicht zu 
nehmen if) hergeftellt und das König. Oberappella⸗ 
tionsgericht hat im diefem Falle anerkannt, daß der 
Irculpat, in fo meit ed durch den fünftlichen Beweis 
geichehen kann, für vollfommen des Diebflahls über: 
führt zu achten fei. 

Sodann ift in der Entfcheidung MI. vom Königl. 
Dberappellationsgericht ausgefprochen, daß der Incul⸗ 
pat wegen höchit dringender und bi zur moralü 
fhen Gewißheit gefleigerten grabirenden 
Umftände zu verurtheilen fei, welcher Ausfpruch noch 
mehr beftätigt, daß Mittermaier’8*) Aeuſſerung, 
ey t fei ed doch immer die Ueberzeugung der 

ichter, die feine Mechenfchaft geben Fünne, welche 
auf Indieien die Verurtheilung ausſpreche, fo daß 
der Richter eigentlich nur als Gefchworner 
entfcheide, auch hier zu Lande Anwendung finder 
und fo rechtfertigen fich allerdings Verurtheilungen 
bei halb und Fünftlich bemwiefenem Tharbeflande und 
halb und Fünftlich bemwiefenen Indicien, welche das 
Königl. Oberappellationsgericht übereinfimmend mit 
dem DObercriminalgerichte ausfpricht.**) Da nun 
aber diejenigen Gerichte, welche auf fubjertive Weber: 
jeugung verurtbeilen, nicht die unterfuchenden find, 
da ihnen das lebendige Bild der Verfönlichkeit des 
Angefchuldigteen und der Zeugen fehlt, ja da dem 
hoͤchſten Tribunal auch in folchen Fällen das Recht 
der Schärfung ae fo ift gewiß eine möglichft gute 
Verfaffung und Befegung der unterfuchenden Unter: 
eriminalgerichte, mit deren Augen die erfennenden 
nur die That und den Thäter fehen, vor allem aber 
eine ag un firenge Sonderung des Protocollfuͤh⸗ 
rerd und Actnars von dem Inquirenten umd die Be; 
fegung der Actuariate mit felbftftändigen rechtsfundi; 
en h —— bei uns zu Lande mehr als irgendwo 

eduͤrfniß. 


Laͤßt ſich auch eine durchgehende Verbeſſerung der 
Criminalgerichtsberfaſſung jegt ſchwerlich er: 
reichen, wie denn eine auf Aufhebung der Patrimonial⸗ 
gerichte gerichtete Propofition die Mißbiligung der 
Schleswigſchen Stände gefunden hat,***) fo dürfte 
wenigfiend durch die baldige Erlaffung eines ausführ: 
lichen Gefeßes über dad Verbrechen des Diebſiahls 
und defien Befrafung einem fehr gefühlten Beduͤrf⸗ 
niffe abgeholfen werden koͤnnen. 


*) Mirtermaier, Lehre vom Beweiſe, Seite 435. 
Schleswig: Holfeinifhe Wnzeigen, meue 
Folge, zweiter Jabrgang, Seite 61. 

*) cir. ben Auffag über Indicienbeweis des diesjährigen 
Jahrgangs der Anzeigen, Gelte 52. 

") cfr. bietiährige Schieswigſche Ständeyeitung, 
Seite 306 ff. 


1. 
Don Dbercriminalgerichtswegen 


wird dem Magiftrat der Stadt sehe bei Nemittis 
rung der unterm 29ften v. M. anhero eingefandten 
Unterinfanzacten twider den Pantoffelmacher Johann 
riedrih Holt aus DOrbüll, wegen angeſchuldigten 
iebſtahls, hiemittelft aufgegeben, das wider den ge: 
dachten Inculpaten abzufprechende Straferkenntniß 
nachſtehendermaßen zu normiren und nach geſchehener 
—— Voliſtreckung zu bringen. 

In ung, daß in der Nacht vom 29ften auf 
den SOften September v. J. aus der Wohnung der 
Madame Wiebefing in aches vermittelſt Einfteigend 
durch ein gewaltſam geoͤffnetes Zenfler, außer circa 
10 an baarem Gelde, eine goldene Uhr, ein Dugend 
füberne Eßloͤffel, ein Dugend Theelöffel, zwei goldene 
Ringe und verfchiedene andere Silberfachen entwandt 
worden find; j 

in fernerer Erwägung, daß der. objective That; 
beitand und die Qualtfication dieſes Diebſtahls ſowohl 
durch die Ausſage der Beſtohlenen und ihrer Hand: 
genoffin, ald durch eine fofort vorgenommene Local; 
befichtigung . md Durch dad fpätere Auffinden des 
größeren 8 der gefiohlnen Gegenſtaͤnde in recht: 
lihe Gewißheit gefegt, auch der Werth der entwand: 
ten Sachen gerichtlich auf 141 # 6 4 vormal. Cour. 
taxirt worden iſt, daß hinfolglih ein durch Brechen 
und ri qualifieirter großer Diebſtahl vorhan— 
den iſt; 

in Erwägung, daß, den Urheber dieſes Diebfiahls 
antangend, nach der übereinftimmenden Ausſage von 
fünf Zeugen mofaifchen Glaubens, zehn flberne Ed: 
löffel, an welchen der Name des Eigenthuͤmers aus: 
gefeilt war, von dem Inculpaten in Hamburg zum 
Berfaufe ausgeboten und unter hoͤchſt verdächtigen 
Umftänden in Stich gelaffen worden find; 

in fernerer —— daß nicht nur zwei andere 

leichfalls ausgefeilte Eßloͤffel, ſondern auch ein 
utzend Theeloͤffel, zwei goldene Ringe, eine goldene 
Uhr und die Reſte mehrerer anderen Giberfachen, fo 
wie eine beträchtliche Summe baaren Geldes in dem 
Verwahrſam ded Juculpaten aufgefunden, dieſe 
ſaͤmmtlichen Gegenftände auch von der Damnificatin, 
mit Ausfchluß der dem Maler Eifelin gehörigen und 
ihr zur Zeit des Diebfiahld nur in Verwahrfam ge: 
gebenen goldenen Uhr, als ihr Eigenthum eidlich 
recognoscirt worden find, die gedachte Uhr aber fo: 
wohl von der Wiebefing ald von dem Uhrmacher 
Lohfe und dem gedachten Eifelin ſelbſt als ihm geh 
rig wieder erfannt iſt; . . 
in Erwägung, daß Inculpat nicht nur den von 
fünf Perfonen bezengten Verkauf der zehn Eplöffel 
bartnäcig abgeleugner, _fondern ſich auch über die 
rechtliche Ankunft der in feinem unmittelbaren Ber: 
wahrfam voryefundnen gefiohlnen Gegenftände auf 
feine glaubhafte Weife zu legitimiren vermogt, viel: 


mehr einige berfelben zu einer Zeit acquirirt haben 
mil, als fich diefeiben noch im Befig der Damni— 
5 

in ng, daß in r Gegen: 
indicien, welche die Glaubwuͤrdigkeit der vernomme: 
nen Zeugen zu ſchwaͤchen vermöchten, und mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die eidliche Recognition der Damnificatin, 
die Identitaͤt der theils zum Verkaufe ausgebotenen, 
theitd im Befig des — vorgefundenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde mit den bei der Wiebeking geſtohlnen als 
rechtlich erwieſen zu betrachten; daß ferner der ur 


eulpat bereits früher wegen begangenen ge⸗ 
faͤhrlichen Diebſtahls mir achtjaͤhriger 3 ausſtrafe 
belegt, ſo wie ſpaͤter wegen eines aͤhnlichen Verbrechens 


von der Inſtanz abſolvirt, feiner vita ante acta nad 
ein Individuum if, zu dem man fich einer folchen 
That wohl verfehen Kann; daß hinfolglich das gefetz⸗ 
liche nahe Indicium des Befiges der gefiohinen Sachen 
gegen ihn ermittelt iſt; 

in fernerer Erwägung, daß JInculpat einige Zeit 
vor begangenem Diebftahle Gelegenheit gefunden bat, 
fih mit dem Orte, wo die geſtohlnen n aufı 
bewahrt wurden, und mit ber betreffenden Localität 
befannt zu machen; daß er nach Ausſage feines 
Hauswirths einige Zeit vor dieſem Diebſtahle ein 
—— bat in Ordnung bringen laſſen und ſich er: 
undige hat, wo man Warhslichter kaufen könne; am 
Drte der begangenen That aber Spuren eined dabei 
gebrauchten Wachslichtes vorgefunden worden find; 

in Erwägung, daß er. bald nad der Thar dem 
Maler Eifelin ald derfelben verdächtig bezeichnet und 
bei feiner Borladung vor Gericht die goldene Uhr auf 
eine hoͤchſt verdächtige Weife zu verbergen geſacht 
bat, fo wie, daß unter feinen Sachen zwei Feile vor: 
gefunden worden find, welche noch Die Spuren bed 
davon bei Silber- und Goldfachen gemachten Ge 
brauchs ar fich getragen haben; 

in Erwägung, daß hinfolglich das wider den Js 
ulpaten ermittelte nahe gefegliche Indicium durch 
mehrfache anderweitige Verdachtsgruͤnde unterflügt 
wird, welche fämmtlich mit einander in Uebereinſtim⸗ 
mung ftehen und durch feine Gegenindicien entfräftet 
werden; daß derfelbe mirhin der Urhe ft des 
bei Wiebefing begangenen Diebftahls, feined mangeln: 
den Geftändniffes ungeachtet, in folhem Grade ver: 
daͤchtig iſt, daß eine anferordentliche Strafe wider 
ihn erfannt werden muß; . 

und in endlicher Erwägung fomohl der Größe und 
Gefährlichkeit dieſes Diebſtahis, ald der Dringlichkeit 
des wider den Inculpaten vorliegenden Indicien 
beweifes, fo wie ded Umflandes, daß er bereits fir 
ber wegen begangenen Diebſtahls mit achtjähriger 
Zuchthausftrafe belegt, auch fpäter wegen eines Abm 
we Verbrechens von der Inſtanz abſolvirt wor: 
en iſt, 

ift der Juculpat Johann Friedrich Holfi wegen 
gravirender Umftände eines begangenen großen 


uchthansftrafe und zur Erflattung der Unter: 
uchungsfoften, fo weit er des Vermoͤgens, zu 
verurtheilen. 
Urkundlidy ıc, 
uni 1838, 


Nachdem von dem Inculpaten wider dies Strafs 
erfenneniß die Supplication an das Königl. Obers 
appellationdgericht ergriffen ward, hat daflelbe das 
nachfiebende Straffhärfende Erfenntniß ab: 
gefprochen: 


Namens Sr. Königlihen Majeſtät. 


Auf die mit dem Bericht des Itzehoer Magiſtrats 
eingeſandte Supplicationsſchrift fuͤr den Inculpaten 
Johann Friedrich Holſt aus Oxbuͤll, in puncto ans 
geſchuldigten Diebſtahls, jetzt Supplication gegen das 
et des Itzehoer Magifiratd vom 26ften 

uni 1838, 

wird unter Beziehung auf die im Erfenntniffe des 
Itzehoer Magiftrats angeführten Entfcheidungsgründe, 
fo wie in —— 

daß durch die in den gedachten Enticheidungs: 
gründen aufgeführten Ergebniffe der Unterfuchung, ein 
zu der moralifhen Ueberzeugung, daß der Ins 
eulpat Urheber des bei der Wittwe Wiebefing mittelft 
Einbruchs und Einfteigend vollbrachten großen Dieb: 
ſtahls fei, führender fünftliher Beweis fo 
weit bergefiellt worden, daß der Inculpat zu 
einer der ordentlichen Strafe des zweiten großen qua— 
lificirten Diebftahbld nahe fommenden außerordent: 
lichen Strafe zu verurtheilen iſt; 

daf die von dem Defenfor dagegen hervorgehobene, 
theils nicht in der gehörigen Form gefchehene, theils 
gänzlich mangelnde Beeidigung der Zeugen nicht von 
dem Gewicht if, daß dadurch die rechtliche Gewiß— 
heit geſchwaͤcht wird, indem die Wittwe Wiebefing, 
nachdem fie von dem Jahalt ihrer Ausfagen wieder 
in Kenntniß geſetzt ift, die Wahrheit ihrer Depofitio; 
nen ohne Einfchränfung beeidigt bat, auch die uns 
thunlich gewordene Beeidigung des Portraitmalers 
Eifelin um fo irrelevanter ift, da zwei Zeugen, naͤm—⸗ 
lich die Wittwe Wiebefing und der Uhrmacher Fohfe, 
deffen Eigenthum an der geftohlenen Uhr bezeugen, 
auch endlich die nicht gefchehene Beeidigung der Ham— 
burger Zeugen um fo unnöthiger erfcheint, da alle 
ihre Ansfagen ſich gegenfeitig unterftügen und durch 
ihre Uebereinftimmung fowohl, als durch die genaue 
Angabe aller Umftände das Gepräge der Wahrheit 
in einem folchen Grade an fih tragen, daß ein noch 
binzugefommener Eid die Glaubwürdigfeit ihrer Des 
pofitionen für den Michter nicht erhöht haben würde; 
- fo wie endlich, daß wenn fich gleich in neuerer Zeit 
die Strafe des einfachen und des geringfügigen, mit 
befonderer Gefährlichkeit und Qualification nicht ver: 
bundenen zweiten Diebftahls milder geftaltet hat, als 


Sinus Diebſiahls zu einer fechsjährigen 


Gegeben x. Gluͤckſtadt, deu 21ften 


es der Drohung der Carolina entforicht, es doch bins 
fihtlich der Beftrafung des gest quali 
ficirten Diebſtahls überall Feine beftimmte 
Praxis giebt und auch nicht geben kann, in: 
dem bei Beurtheilung der Gtrafbarfeit beein 
lediglich die Umſtaͤnde der That in concreto, fo wie 
die fubjective Gefährlichkeit des Thaͤters in Berracht 
zu ziehen find und es feinem Zweifel unterliegt, daß 
die Strafe des zweiten gefährlichen großen 
Diebſtahls unter befchwerenden Umfländen 
bis zu lebenswieriger Freiheisberanbung 
eigen Fönne, mithin bei der Befchaffenheit des 
vorkiegenden ſchweren Verbrechens und der fehr ges 
fährdenden Perfönlichkeit des Inculpaten die außer: 
ordentlich erfannte fechsjährige Zuchthausftrafe als 
* Sugemeffene nicht erfcheint, hiedurch der Befcheid 
ertheilt:: 
daß in Gemäßheit ded dem Dberappellationds 
gericht zufolge $. I10 der proviforifhen Ge 
richtsordnung zuſtehenden Rechts der Schaͤr⸗ 
fung das vom Itzehder Magiſtrat am 26flen 
Juni d. J. abgefprochene Straferkenntniß da: 
bin abzuändern fei: 
daß Inculpat Johann Friedrich Holft wegen 
höchft dringender und bis zur moralü 
fhen Gemwißheit gefleigerten gravi— 
renden Umflände eines begangenen großen, 
gefährlichen zweiten Diebftahls zu einer zehn⸗ 
jährigen Suchthauäftrafe und zur Erflattung 
der Unterfuchungsfoften, fo weit er des Der: 
mögeng, zu verurtheilen fei. 
Urfundlih x. Gegeben im Könige. Oberappellas 
tionsgericht zu Kiel, den Aten Auguft 1838, 


u. 
Don Dbercriminalgerichtöwegen 


wird dem Königl. Gteinburger Amthaufe bei Re 
mittirung der unterm 15ten v. M. eingefandten Unter; 
fuchungsacten wider Carl Friedrich Martinſen aus 
Gluͤckſtadt wegen gravirender Umſtaͤnde rückfichtlich 
eines dritten Diebftahld zu erfennen gegeben: 

In thatfächlicher Erwägung, daß der gedachte 
Anculpat, nachdem derfelbe im Jahr 1819 wegen 
Diebſiahis zu einjähriger, im Jahr 1820 aber wegen 
wiederholten Diebfiahld zu dreijähriger, demnaͤchſt 
aber wegen Theilnahme an einem im ZJuchthaufe 
ftartgefundenen Tumult zu meumiähriger Zuchthaus: 
firafe und zu hundert Ruthenhieben vernreheilt wor; 
den war, nunmehr wegen dritten Diebftahls in Unter; 
fuchung gesogen worden ift und, wenn derfelbe gleich 
den fraglichen Diebftahl in Abrede fiellt, dennoch 
wider ihn ein nahes indicium ermittelt worden, in: 
dem er ſich mämlich im Befiß einer u 3 ,P 48 
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tarirten Uhr befunden, welche der beſtohlne Schufter: 
gefelle Luͤhr, nachdem er felbige zuvor genau befchrie: 
ben, als die ihm geftohfne Uhr recognoscirt und feine 
Ausſage beeidigt hat, der Inculpat fi aber nicht 
über den rechtlichen Erwerb verfelben legitimiren 
können, indem er die Uhr auf dem Hohenwege ger 
funden haben will, dies nahe indicium auch nicht 
allein durch das generelle der Unrüchtiafeit des 
bereits wiederholt wegen Diebftahls beitraften und 
nächfidem noch wegen Diebftahls von der Inſtanz 
abfolvirten Inculpaten, fondern auch durch verfchie; 
bene fpecielle unterftügt wird, indem namentlich der 
Jneulpat am Nachmittag in dem Hauſe geweſen iſt, 
in welchem fpäter der Diebf 
ihm bei diefer Gelegenheit die am Fenſter hängende 
Uhr in die Augen fallen mußte, die Art, wie er zu 
deren Belt gelangt fein mill, im hoben Grade un: 
wahrfcheinlich, auch fein Benehmen ſehr verdächtig 
ift, indem er nach der Ausſage der Wache, die ihn 
in Gluͤckſtadt anbielt, gegen diefelbe vorgegeben, er 
komme von Rendsburg, und nach der durch die Depofis 
tion des Rathsdieners Springer unterflügten Ausfage 
des Tifchlerd Garff in Erempe gegen diefen vorgeges 
ben hat, er fomme von Neumünfter; 


und im rechtlicher Erwägung, daß eine durch ent: 
fernte Indicien unterftügte nahe Anzeige die Erken— 
nung einer außerordentlichen Strafe gegen den In— 
eulpoten motivirt und wenn gleich der fragliche Dieb; 
ſtahl nur ein Eleiner und einfacher iſt, indem nämlich 
der Diebflahl mit Einbruch erfordert, daß der Dieb 
in die Behaufung eingebrochen fei, in dem vorliegenden 
Falle aber, ungeachtet der Beichädigung des Fenters, 
an welchem die Uhr hing, den ermittelten Umftänden 
nach nicht anzunehmen iſt, daß derfelbe in die Be: 
baufung eingedrungen fei, auch wegen des diebifchen 
Abbrehens von Bruͤckenholz nur entfernte Indicien 
wider den Inculpaten ermittelt worden, doch bei Ber 
ftimmung der Gtrafe zu berückichtigen iſt, daß der 
Inculpat nicht nur, als ein anrüchtiges und für die 
ffentliche Sicherheit gefährliches Subſect erfcheint 
und fich gefländigermweife bettelnd herumgetrieben hat, 
fondern auch jegt wegen dritten Diebſtahls incul; 
pirt iſt, 
iſt der Inculpat Carl Friedrich Martinſen 
wegen gravirender Umſtaͤnde des dritten Dieb: 
ſtahls und Bertelei zu einer vierjährigen Zucht: 
bausftrafe und zur Erftattung der Unterfuchungs: 
foflen, fo weit er des Vermögend, zu ver 
urtheilen. 


Königl. Holfteinifched Obercriminalgericht zu Gluͤck⸗ 
fladt, den Iften Juni 1888. 


Wider dies Straferfenntniß hat der Inculpat die 
Gupplication an das Königl. Oberappellationsgericht 
ergriffen und ift von demfelben nachfiehender Befcheid 
abgegeben: 


iebfiahl verübt ward, und 


Namens Sr. Königlihen Majeftär. 


Anf die hieſelbſt den 22fien Juni 1833 eingegan: 
ene Vorftellung und Bitte des Obergerichtsadvocaten 
arteld zu Itzchoe, als beftellten Defenfors für den 

—— Earl Friedrich Martinſen aus Gluͤckſtadt, 
upplicanten, betreffend die Rechtfertigung der Sup⸗ 

plication wider das in Gemaͤßheit eines Reſcripts des 

Holſteiniſchen Obereriminalgerichts vom Iften Juni 

vom Steinburger Amthaus abgeſprochene und unterm 

Tten Juni 1838 publicirte Straferkenntniß wegen 

Be Umftände ruͤckſichtlich eines dritten Diebs 
ahls, 

wird dem Supplicanten aus den in dem Reſcript 

bes Obercriminalgerichts enthaltenen Entſcheidungs⸗ 
ruͤnden und in Erwaͤgung, daß durchaus keine 
egenindicien für den Inculpaten ſprechen, der In: 
culpat fomit, in fo weit es durch den kuͤnſt— 
lichen Beweis geſchehen kann, für vollfom: 
men des Diebſtahls überführt zu achten ift 
und die erfannte Strafe angemeffen erfcheint, da der 
Inculpat fchon zweimal wegen Diebſtahls mit Zucht: 
bausftrafe belegt ift und als ein für die öffentliche 
Sicherheit gefährliches Subject ſich gezeigt hat, bier 
mit ein abfchlägiger Befcheid ertheilt. 
, Urfundlich ꝛc. Gegeben im Königl. Oberappella: 
tionsgericht zu Kiel, den Ken Auguft 1838. 


II. 
Bon DObercriminalgerichtswegen 


werden der Königl. Landdroftei die wider den zu 
ten Hinrich Sellmann in puncto furti sec, anbero ein: 
gefandten Unterfuchungsacten bieneben wiederum re: 
miteirt und wird der Königl. Landdroftei hiedurch zu; 
gleich eröffnet, daß, 
‚ in Erwägung, daß dem Eingefeffenen Claus Groth 
in Schnellſen in der Nacht vom SIften Jannar auf 
den AIften Februar d. J. drei Schweine aus einem 
unverfchlofenen Stalle geftohlen, welche unterm 12ten 
März d. J. von den beeidigten Taratoren zu 42 #. 
Eourant gefchägt worden find; , 
in fernerer Erwägung, daß der Beftohlne dieſe 
drei Schweine, deren Identitaͤt durch die beeidigten 
Ansfagen des Lüdemann, des Peterfen und ded Be: 
ſtohlnen felbft ausgemittelt worden iſt, bei dem Wild; 


händler Zind in Altona wiedergefunden bat und die: 


fer Zinck ſowohl nach feiner beeidigten Ausſage, als 
nach dem beichwornen Zengniſſe feiner Ehefrau und 
Erieftochter die dem Claus Groth gefiohlnen Schweine 
am Iften Februar Morgens um 7 Uhr von dem Sn: 
eulpaten Hinrich Sellmann gekauft haben will; 
in Erwägung demnad, daß fowehl der objective 
Tharbeftand des dem Inculpaten angefchuldigten Dieb: 
ſtahls, als das Indicium des Art, 3 0. C. C. 
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iuriftifch ertwiefen find, dieſes nahe Indicium auch) 
durch das allgemeine Indicium des fchlechten Rufe 
und Lebendwandeld des Inculpaten verfiärft und 
unterſtuͤtzt wird, indem derfelbe bereitd zweimal wegen 
Diebſtahls von der Inſtanz abfolvirt und unterm 
18ten Juli 1836 wegen geftändigten Diebftahls zweier 
Schaafe, fo wie wegen gravirender Umftände hinſicht⸗ 
lich eines Kleinen Diebſtahls von Leinewand, eines Fleinen 
Diebftahld von Wälche, der Entwendung eined Spas 
tens und zweier Schaafe, zu einer einjährigen Zucht: 
bausftrafe verurtheilt und endlich gleichzeitig wegen 
Diebſtahls von Gaͤnſen und einigen Garnd von der 
Inſtanz entbunden worden iſt, fo wie , 
in Erwägung, daß der Werth der drei geflohlnen 

Schweine, den diefelben zur Zeit der Entwendung ges 
habt haben, nicht mit völliger Beftimmeheit ermittelt 
worden if, da diefelben erft am 12ten März 1838 
tarirt worden find, mithin circa fehs Worben 
zwifchen der Zeit des Diebſtahls und der Taration 
gelegen haben, in weichen Zeitraum die Schweine 
an .. gewonnen haben fönnen, was bei der ge: 
‚ringen Differenz der Tarationsfunme mit der Summe 
des großen Diebftahls nicht unberuͤckſichtigt bleiben 
Fann, 

der Inculpat Hinrih Sellmann wegen höchft 

gravirender Umſtaͤnde eines zweiten Diebſtahls 

dreier Schweine zu einer zweijährigen Zucht: 

hausſtrafe und Erflattung der Unterfuchunge: 

Foften, fo weit er des Vermögens, zu ver 

urtheilen. 

Urfundlich ꝛc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 18ten 

Mai 1838, 


Nachdem der Inculpat die Enpplication an das 
Königl. Dberappellationsgericht ergriffen, hatte, hat 
daffelbe ihm nmachftehenden Befcheid ertheilt: 


Namens Sr. Könialichen Majeftät. 


Auf die mit Bericht der Pinneberger Landdroſtei 
am Gten v. M. eingegangene Gupplicationsfchrift des 
Advocaten Andreßen in Pinneberg, ald gerichtlich be; 
fteliten Defenford des Inculparen Dinrih GSellmann 
aus Winzeldorf, betreffend das in Folge Reſcripts 
des Königl. Holfteinifhen Dbercriminalgerichts vom 
18ten Mai d. J. publicirte Erfennemiß der Lands 
droftei vom 2öften ej. m. et a., wodurch Inculpat 
wegen hoͤchſt gravirender Umſtaͤnde hinfichtlich eines 
an drei Schweinen begangenen zweiten Diebftahls zu 
a Zuchthausftrafe verurtheilt wor; 
den til, 

wird, in Erwägung, daß zufolge der beeidigten 
Ausfagen des Eingefeffenen Claus Groth in Schnell: 
fen, feines Knechts Hinrih Luͤdemann und des bei 
ihm wohnenden Arbeitsmannes Chriftian Peterſen 
dem Erfieren in der Nacht vom Flften Januar auf 
den Ifien Februar d. J. aus einem unverfchloffenen, 
nur durch einen Wirbel verwahrten Stalle drei 


Schweine gefiohlen worden, welche der Beſſohlne 
einige Tage machher bei dem Altonaer Wildhändter 
Zinck wiedergefunden hat, auch Erfterer fomohl als 
die benannten Luͤdemann und Pererfen eidlich als die 
in jener Nacht entwandten anerfannt haben; ferner, 
daß der gedachte WildhAndler Zinck, fo mwie feine Eher 
frau und Grieftocher eidlich. ausgefagt haben, daß 
Erfterer jene bei ihm gefundenen Schweine am Iften 
Februar Morgens um 7 Uhr von dem ihnen vor 
geſtellten und von ihnen wieder erkannten Inculpaten 
für 22 ] gefauft habe; 

in fernerer Erwägung, daß folhergeftalt nicht hur 
der objective Iharbefiand des dem Inculpaten ans 
geſchuldigten Diebflahls, fondern auch die aus dem 
Beſitz und Verfauf der gefiohlnen Schweine ent; 
ſtehende nahe Anzeige des Art. 43 der CC. C. 
rechtlich erwieſen iſt und letztere fowohl durch das 
beharrliche Yeugnen jenes Befiges und Verkaufs ab: 
feiten des Inculpaten, als durch den feblechten Auf 
und Lebenswandel deffelben verfärft und unterftügt 
wird, indem derfelbe bereits zweimal, nämlich 1831 
und 1834, wegen Diebitahld in Unterfuchung. ges 
rathen, dabei auch einmal nur von der Suflanz ent; 
bunden ift, demnaͤchſt aber unterm 16ten Juli 1836 
wegen geftändigen Diebſtahls dreier Schnafe, fo wie 
wegen gravirender Umftände binfichtlich eines Keinen 
Feinendiebftahls, eines Eleinen Diebſtahls von Wäfche, 
der Entwendung eines Spatend und zweier Schaafe, 
zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, auch 
gleichzeitig wegen eines Gänfe und eined Garndieb: 
ſtahls von der Inſtanz entbunden worden ift; 

‚daß daher, zumal da die vom Defenfor als ver 
meintlihe Gegenindicien hervorgehobenen Umfiände in 
feiner Dinficht geeignet find, die Beiveisfraft jener 
concurrirenden Anzeigen zu fchwächen, ein Erkenntniß 
auf eine außerordentliche Strafe und zwar zweiten 
Diebftahld wegen, im vorliegenden Falle völlig ger 
rechtfertigt, auch, wenn gleich wegen der, ohmerachtet 
der am 12ten Mär; d. J., alfo ohngefähr ſechs 
Wochen nad) dem verübten Diebftahl, ftartgefundenen 
Schäßung ver gefichinen Schweine zn 42 # Courant, 
mangelnden Gewißheit über deren Werth zur Zeit 
der Entiwendung fein großer Diebſtahl angenommen 
werden kann, die anf zweijähriged Zuchthaus bes 
ſtimmte Strafe mit Ruͤckſicht auf die früher wegen 
Diebſtahls erlirtene Beftrafung des Inculpaten nach 
der Praxis feineswegs als unverhältnißmäfig hart 
erfcheint, : 

hiemit dem Supplicanten ein abfchlägiger Bes 
fcheid ertheilt. 


Urkundlich x. Gegeben im Koͤnigl. Oberappella⸗ 
tionsgerichte zu Kiel, den Sten Auguſt 1838. 





Verzeichniß 
der im Michaelis⸗Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 
Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


I. Landgericht. 


Montag den Iften October. 

1. Der Ober: und — * Advbocat Beſeler 
in Schleswig, als gerichtlich beſtellter Curator der 
Erbmaſſe der weiland Etatsraͤthin Francke in Schles⸗ 
wig, wider den Gutsbeſitzer Binge auf Kleinnordſee, 
betreffend Umſchreibung mehrerer im Kirchſpiele Wes⸗ 
lingbuhren belegenen Ländereien, Berichtigung ruͤck⸗ 
fländiger Abgaben und ——— ſ. w. d. a. 


odem. 

2. Der Kaufmann 2. H. Drevfen in Luoͤbeck, wi⸗ 

der den Kammerjunfer F. v. Bülow zu Güldenftein, 

pliter in puncto debiti für Waaren von 231 # 

1212 Eour, oder 123 Rbthlr. 608. S. M. ſ. w. d. aͤ. 
Dienſtag den Zten Dctober. 

3. Der Advocat Friederici in Kiel, mand. noie 
bes Müllers Joͤhnck zu Mannhagen, Beklagter, jetzt 
Appellant, gegen den Adoocaten Bargum in Kiel, in 
Vollmacht der Schleswig-Holfleinifchen adel. Effectens 
gilde, Kläger und Uppellaten, bauptfächlich wegen 
verlangter Rückzahlung von 701 xP 264 3 Courant, 
modo appellationis. 


Eodem. 

4. Die Schleswig-Holſteiniſche adel. Effectengilde, 
Klägerin und Appellantin, wider den Müller Friedr. 
Joͤhnck zu Mannhagen, Beklagten und Uppellaten, 
wegen Zuräczahfung von 701 z# 264 8 Eour. erhor 
bener Erfaßgelder, modo appellationis, 

Terminus zur Ablegung von vormundfchaft: 
lichen und Adminiftrations s Rechnungen. 
Freitag den Hten Dctober. 

6. Die Gebrüder Frig, Fr Gregor und Theo 
dor Nenard, erftere Beiden für fih und ald Vormün— 
ber ihrer unmündigen Brüder, wider den Ober⸗ und 
Landgerichts + Advocaten Witte in Kiel, mand. noie 
der Adıniniftration der Revenuͤen ded Desmerciered 
fchen SFideicommiffes, betreffend die Prioricät der 
refp. Forderungen im Renardſchen Eoncurfe, nunc 
appellationis, 


Eodem. 

7. Die Nominiftration der Revenuͤen des Des 
merciereöfchen Fideicommiffes, wider den Advocaten 
Rahtleb, ald Eontradictor im Concurfe des Pächters 
Menard zu Mertenhof, Guts Quarnbeck, in puncto 

rderungen aus einem Pachtcontract, modo appel-- 
alıonıs. 


‚Montag den Bten October, 

8, Der bisherige Obfervationsverwalter 5. I. ©. 
Hosmann-auf Caden, jegt in Kiel, Kläger, wider die 
verwittwete Kammerjunferin von Benzon, geb. Maß 
manı, cum curat., für fi und in Vormundſchaft 
ihrer Kinder, Befigerin vom Eaden, ‚m 
puncto Anfrechthaltung eines beſtehenden 
tractd und zu leiſtender Vergütung. 


H. Ober Way 
es Er —8 ee rs re 
. Der Hofbellger Ja ann 
dorf, als gerichtlich Eee Eurator Über den 
laß der Wirtwe H. N. Tiemer, Kläger und 
fant, wider den Bürger Ehriftian Tiener ig 
Beklagten und Appellaten, in peto. Rechn 
et monitorum, jest Eidesleiflungen. wu 
Dienſtag den 10ten October, 
2. Nicolaus Beeden in Elmshorn, Kläger, BD 
vocant und Provocat, wider den Eingefeffenen Job 
Srüchtenicht in Großcollmar, als ator des taub 
ſtummen Johann Starck dafelbft, lagten,} mod 
eg * —— ” — anullirur 
einer Schenkung von ‚ hinc probationis, 
3. Terminus zur leguns der Ehratelkechning 
für den abmwefenden David Sievers, Run - 
Donnerftag den 18ten October, 
4. Der Dbergerichtd » Advocat Vogler 















&E 


mand, noie des Juſtizraths, Bürg 
Stadtvogtd Transberg zu Nipen, als 
walterd der Maffe des verftorbenen Ka j 
gen Enevoldfen, Reconvent und Appellant, wider 
Kaufmann Johann Jacob Eſchels in er 
venienten und Appellaten, in puncto debi 
cum usuris, hinc appellationis, 

Sodem. mE 

5. Leßterer wider Erfieren in eadem causa. 

. Freitag den 19ten October. 

6. Die Kaufleute M. S. Warburg j 
D. Leidersdorff, unter der vormaligen Firma DB 
burg & Leidersdorff, in Altona, Citanten, wider d 
Königl. Staatsſchulden⸗Direction, Citarin, 1 
debiti des Altonaer Banks Comtoird. 

Montag den 22jten Dectober, > 

7. Anna Margarerha Koll cum curak, pain 

——— Klägerin und Appellantin 

ischler Claus Rehmcke, gegenwärtig in Lit 
Beklagten und Uppellaten, in pcto. imp 
nis, modo appellationis. — 

8. Terminus zur Ablegung der vormmbk 
lichen Mechnung für die Kinder des weiland £ 
gerichtsraths Lorenzen. ; —— 
(Die Fortſetzung folgt.) 








in Altona, 
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Geſetzgebung. 
I 


©.. Majeflät der König Haben auf allerunterthä— 
migſte Borftellung der Schledwig: Holftein:Lauenburgi: 
fchen Kanzelei mittelft allerhoͤchſter Reſolution vom 
2ifen Auguft 1838 allergnädigft zu refolviren geruht: 
daß es fr die Anwendung der Beflimmungen des 
Patentd vom 18ten November 1823, betreffend eine 
nähere Beftrafung des dritten Diebflahis in dem 
—— Hoiſtein, eichbedeutend zu halten 
ſei, der Inculpat von einem Criminalgerichte der 
Herzogthuͤmer oder des Koͤnigreichs, oder auch von 
einem Militairgerichte zum erſten und. zweiten Male 
wegen folcher Due zu Strafen verurtheilt wor 
den iſt, weiche nach den für die Herzogthuͤmer 
J—— Rechten als Diebſtaͤhle zu betrach⸗ 
ten find. 


U. 
Fortfegung der . Zollverordnung. 


Das Vi. Eapitel handelt von ben landmwärts 
aus und eingehenden Waaren. Der Transport 
Darf mır anf den erlaubten Straßen gefchehen, die 
öffenslich bekannt gemacht und als folche bezeichnet 
werden follen, $. 35, 56. Bon den eingehenden 
Waaren, den Frache: oder Addreßbriefen und ‚der 

angabe, $. 57—60, von der VBerzollung an der 

tänze, $. 61, vom weiteren Transport und der Ep: 
pedicion am Beftimmungsorte, $. — 5; von den 
enden Waaren, $. 66-68; von der Binnen⸗ 
Eontrofe: jeder der zollpflichtige Waaren transporeirt, 
iſt verbunden, bei dem Zoll auf Verlangen feis 
nen Paffirzertel vorzuzeigen umd ſchuldig, jedem Zoll: 
beamten, von dem er unterwegs: befragt wird, Rede 
zu an und ihm eine Nachſicht der Waaren, fo 
weit ohne Abladen gefchehen Fann, zu m, $. 69, 
Ergiebt ſich bei folcher Nachficht eine Unrichtigfeit, 


fo muß ver Zollbeviente den Wagen anhalten umd - 


nach der mächften Zoliftätte oder Polizeibehörde brin: 
ga; ift durch die Nachfiche Verdacht der Unrichtig: 
eit entfianden, fo muß der Zollbeamte den Wagen 
bis zur nächften auf dem Wege zum Beitimmungs: 
orte belegenen Zollftätte begleiten. Meifende dürfen 
innerhalb der Zolllinie auf den Landftraßen von den 
— nicht angehalten werden, $. 70, Die 
Ahrbdte und Prahme find zur Angabe nicht ver: 
pflichtet, indeffen der befonderen Zollaufficht unter: 
worfen, $. 71. Bon der Behandlung der Poftgüter 
baudeln die $$. 72—79. Kleinigkeiten unter 1 P 
12 £ Eour. an Werth, gedruckte Sachen, Nechnun: 
gen umd Documente find von der Zollangabde befreit 
und fönnen, wenn die Zolfbeamten jenen geringeren 
Werth oder die Hedachte Qualität der Gegenftände 
auf der Abfchrift der Poftcharte atteftirt haben, ohne 
Angabe und Zollerlegung von den Poſtaͤmtern ausge: 
liefert werden. Es dürfen aber Paquete mit gedruck⸗ 
ten Sachen, Rechnungen und Dochmenten nur in 
Gegenwart des Eigners, oder 9 Gtelfvertreters, 
fo wie des Voftmeifterd von den Zollbeamten geöffner 
und müffen in deren Gegenwart auf Verlangen wie: 
der verfiegelt werden. Von der Behandlung. der Rei: 
fenden. $. 80-85. Meifende, die nicht ald Gewerb⸗ 
treibende ins Land kommen, haben die Wahl, ob fie 
ibre Sachen fofort zur Nachficht ftellen oder eine Zoll: 
angabe machen nnd fi ſodann der Nachficht unter; 
werfen wollen, $. 80. Zollſtrafen werden nur für 
diejenigen Waaren verwirkt, welche die a. 
durch die getroffenen Anftalten zu verheimlichen be; 
muͤht gewẽſen find, $. 81. Fleinigkeiten, fürt welche 
der Zoll nicht über 1 xP 12 8 Eour. beträgt, werden 
fofort verzoflt und richt angehalten, $. 82, Für 
folche Kteinigfeiten wird der Zoll auch an der Gränz 
zollftärte erlegt, $. 88.  Waarenproden find an den 
Gränzzöffen zu verzoflen und unter Verſiegelung zır 
ſetzen. Im Capitel VII. iſt von den ferwärte 
ein: oder ausgehenden Waaren die Rede. Alt: 
gemeine Beſtimmungen ruͤckſichtlich der Zollaufſicht. 
So bald oder ſo lange ein Schiff oder Fahrzeug dem 
See-Ufer eines Zolldiſtriets oder dem Ufer 
eines inlaͤndiſchen Fluſſes fo nahe if, daß eine Auf: 
— Seiten des Zollweſens daruͤber wer: 





den kann, ift daffelbe diefer Aufficht unterworfen, es 
fei einheimifch oder fremd. $. 86. Es foll daher 
der Schiffer und die Schiffsmannfchaft den Zollbeam⸗ 
ten, welcher fich, um die Aufficht zu führen, dem 
Fahrzeuge nähert, unmweigerlih an Bord laffen oder 
ihn auf feinen Anruf an Bord ya und auf Ber 
langen wieder ans Land fegen, fo wie demfelben, be 
huf der "4 odliegenden Aufſichtsfuͤhrung, alle mög: 
liche Hülfe leiften und diejenigen Aufflärungen ertheu 
len, welche derfelbe von Amtswegen von ihm fors 
dert.*) $. 87. 2 
(Die Fortſetzung folgt.) 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Die ſtillſchweigende Annahme nothwendiger Dienfte 
von nicht dazu verpflichteten Perfonen vermag 
eine Obligation zu begründen. 


In Sachen der Ehefrau C. E. Korn, geb. Schlich⸗ 
ting, cum curat. mar, dem Urbeitsmanne 9.5. Korn 
in Bracrade, Amts Eutin, Klägerin und Appellantin, 
wider den Viertelhufner Schlichting in Gniffau, Bes 
klagten und Appellaten, in puncto ausjufehrender 
Abfindung vom muͤtterlichen Erbe, nunc appella- 
tions, R 

ift unterm Uten April d. $. von dem Plöner 
Landgerichte dahin für Mecht erkannt, 

daß Bellagter befugt fein folle, der Klägerin 

—* Andern in Gegen- und Abrechnung zu 
ringen : 

"das hiedurch ex wquo et bono zu 100 „P 
Eourant oder 160 Rbihlr. gerichtlich beftimmte 
ajährige Koftgeld für die Klägerin und ihr 
uneheliches Kind, mit ubegriff des 2} monat; 
lichen Koftgeldes für ein Kindermädchen, es 

re denn, daß Klägerin binnen Ordnung: 
frit unter Vorbehalt der Gegenbeweife und 
Eide rechtlicher Art nach darthue und beweiſe, 
daß ber Beklagte fie ald Dienfimagd unter 
bem DBerfprechen, fie und ihr Kind gegen 
übhrung feines ushalts unentgeldlich zu 
ekoͤſſigen, während dieſes Zeitraums an: und 


*) Da die Gelege nur die Unterthauen und Fremde, fo 
Inge fie fih in Territorio aufhalten, verpflihten, fo 
bürfte die mmung des $. 87 wohl nur von 
einbeimifhen Schiffern zu verfieben fein, weil 
Schiffer fremder Nationen, auch wenn fie fih der Eee: 
I nd ha Ta it, 

—3 r at ’ 98: 

bunden werben koͤnnen. 


aufgenommen babe, als in welchem Falle dem⸗ 
felben nur als Koftgeld des Kindermädchens 

2,F 24 3 Eourant zuzubilligen, 
gegen welches Erfenntniß die Klägerin cum curat, 
mar, appellirt und dahin gravaminirt bat: 

1) daß fie mit der Neplif der Compenfation nicht 
gehört, vielmehr’ jeder Lohn für ihre Haͤhrigen, 
dem Uppellaten geleifteten Magddienfte ihr abs 
erkannt worden, und event. 

2) daß Klägerin niche nur ihre Hjährigen Magds 
dienfle unentgeldlich geleiftet haben, ſondern 
no obendrein für ihre Perſon die genoffene 
Koft bezahlen foll. 

Die Appellantin hat zur Mechtfertigung diefer Bes 

ſchwerden im * angeführt: \ 

Ad grav. Il, daß fie ald persona sui juris dem 
väterlichen Hauſe Aaͤhrige Magddienfte geleifter und 
deshalb um fo_mehr einen Anfpruch auf Lohn babe, 
da ihre Dienfte unentbehrlich gewefen, indem jeder 
Diertelhufner in Gniffau gin erwachſenes Dienftimädchen 
halte, Ein Dienftcontract brauche nicht expressis 
verbis gefchloflen zu werden, 
Dienfte leiten laſſe, werde zur Zahlung des marks 
gängigen Lohnes verpflichter, da Schenkungen nicht 
präfumirt würden. | 

Ad grav. U. Wenn Appelldt ſich Feine Ber; 
gütung für Alimente ausdruͤcklich bedungen babe, ſo 
fpreche die Präfumtion gegen ihn; jeder Dienftbote 
babe Anfpruch auf freie Koft, und darauf hätten 
emancipirte Kinder Anfpruch, weiche ohne Ausd 
lichen Gefindevertrag dem väterlichen Haufe dienten; 
die Vergütung der Alimente habe Appellat ſich auch 
nicht refervirr. 

Der Uppellat hat dagegen ausgeführt:  _, 

vav, I. Appellantin habe durch die Eins 
rede ded Vertrages eingeräumt, feinen Anfpruch auf 
Lohn zu haben, welches Geftändniß fie gegen fich 
gelten laffen miffe; überdem wären Kinder zu haͤus⸗ 
lichen Dienften verpflichtet und hätten feine Forde— 
rang, wenn fie folhe Dienfte freiwillig geleiftet 


ten. 

Ad grav. IL. Appellat halte nie eine erwach⸗ 
fene Dienfimagd, daher feien ihm die Dienfte. der 
Appellantin nicht einmal müglich gewefen, fo mie 
auch ihre Behauptung, Magddienſte geleifter zu haben, 
in ihrer Allgemeinheit feine Beräcfichtigung verdiene, 
eine Verbindlichkeit, die Tochter zu alimentiren, habe 
Uppellat nicht gehabt, was Appellantin auch ans 
erkenne, — ſie ſich auf ihre angeblichen Dienſte 

en habe. 

ie zur Entſcheidung ſtehende Frage iſt demna 
bie: ob und in wie fern die Appellantin hinſichtli 
—* N ———— zum Beweiſe zu abmits 

ei 


‚In Erwägung, daß die Appellantin ald emans 
cipirte Tochter dem väterli Haufe nicht mehr zu 
häuslichen Dienſten verpfli Appellat auch ber 


und wer fich illiberale 


eigenes Vermögen befigenden Tochter Feine Alimente 
zu reichen rechtlich verbunden war, daß alfo nur das 
befondere don den flreitenden Theilen angeführte ob: 
re Verhaͤltniß allein in Betracht kommen 


7 
in Erwägung nun, daß Appellantin ihre Toms 
penfationsforderung in ber ze der dem Appellas 
ten umentbehrlichen Magddienfte mähreud eines djähri 
Zeitraums im väterlichen Haufe fundirt hat, diefe 
iftung illiberaler Dienfte ‚aber weder von dem Apr 
pellaten gefordert, noch eine Schenfung von Seiten 
der Appellantin vermuthet werden fonnte, 
und in fernerer Erwägung, daß bie ftillichweigende 
Annahme norhwendiger Dienfte, welche font vertrags⸗ 
mäßig von Dritten geleiftet werden muͤſſen, von nicht 
dazu verpflichteten Perfonen eine Obligation zu grüns 
den — vermag,*) 
und in Erwägung endlih, daß aus ber von ber 
Appellantin behaupteten und don dem Uppellaten ge: 
lengneten ‚Vereinbarung ein Verzicht der Erfiern auf 
die .Eompenfationsforderung nach den befannten Mes 
geln des Eivitprocefied nicht hergeleitet werden kann, 
wird auf eingelegte Unterinftanzacten und Receſſe 
und angehörte mündliche Vorträge, in Erwägung vor’ 
fiehender Gründe, von Öerichtäwegen hiedurch erkannt: 
daf sententia a qua des Plöner Landgerichts 
' quoad passum Goncernentem dahin zu re: 
formiren: koͤnnte und würde Appellantin mit 
Vorbehalt des Gegenbeweifed und der Eide 
rechtlicher Are nach binnen Ordnungsfriſt dar: 


thun und erweifen, daß Appellat fie unter dem 


Derfprechen, fie und ihr Kind gegen Führung 
feines Haushalts umentgeldlich zu beföftigen 
an: und aufgenommen babe, oder Appellantin 
während eined Zeitraums von vier Jahren 
oder wie lange dem Uppellaten ſolche Magd: 
diente geleiftet habe, welche demfelben die Hal; 
tung einer ermachienen, ibm noͤthigen Dienft: 
magd entbehrlich gemacht haben, fo mürde 
er ſolchen gefuͤhrten oder nicht geführten 
Beweiſen fowohl wegen des ex equo ei hono 
zu 100 Courant richterlich_befiimmten Koft: 
geldes als fonft in diefer Sache meiter er: 
ben, mas Rechtens, unter Ausfegung ber 
Foren der untern Inſtanz und Compenfation 
der Koſten der Appellationsinftanz. 
Wie denm folchergeftalt — erkannt wird 


Urkundlich x. Publicatum etc. 
20ften November 1834. 


Gluͤckſtadt, den 
—— — — — 


*) Daß die jedesmal vorliegenden Verhbaͤltniſſe jedoch her 
fonders in Verrat zu zieben find, ift in Sachen Loſing 
contra Hel. Walter aus geſprochen worden. 


Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Inwiefern fann derjenige correus, welcher die 
anze Eorreal: Verbindlichkeit erfüllt hat, von 
Een Mitſchuldner verhaͤltnißmaͤßigen Er: 
ſatz fordern? 


In Sachen des Dbers und Landgerichts⸗Advocaten 
Befeler in Schleswig, mand. noie ded Kammer: 
beren, Grafen Scheel von Pleſſen, Ritter ıc., auf 
Sierhagen, Klägers, wider den Jufligratd und Ober: 
fachmwalter Jasper, Dr. juris, in Schleswig, mand. 
noie des rei Claus Greve in Meggerdorff, 
ald Euratord der Deedefchen Concursmaſſe, Beklag— 
ten, wegen fchuldiger Reſtitution der für die Concurs⸗ 
maſſe bezahlten Necognition und Hebungsgebühr ven 
2025 Rbthir. 03 f. S. M. cum usuris, 

wird, nach verhandelter Sache und eingelegten 


Acten, unter Bezugnahme auf beigefügte Entfchei: 
dungsgründe, hiedurch für echt erfannt: 
daß Beklagter von der wider ihn in qual, 


qua erhobenen Klage pure zu entbinden, Klaͤ⸗ 
ger auch fchuldig fel, die Proceffoften, speci- 
ficatione et moderatione salva, zu erſtatten. 


Publicatum im Königt. Sohlesmigfgen Dber; 
gericht auf Gottorf, den Yten Dechr. 1836, 


Entfheidungsgründe, 


Kläger bat in feinem Ladungsgefuch der angeſtell⸗ 
ten Klage folgende tharfächlihe Behauptungen zum 
Grunde geleat. . 

Mittelft Detroi vom 23ſten Juni 1737, wodurch 
der Meggerfoeg der Gorietät der damaligen Particis 
panten und ntereffenten wiederum überlaffen wors 
den, fei denfelben die folidarifche Verpflichtung zur 
gehfung einer jährlichen Recognition von 4100 „$ 

ronen an dad Gottorfer Amtsregiſter mit fpecieller 
Ausfchließung des beneficii ordinis et divisionis 
auferlegt worden. Im Laufe der Zeit fei bie 
der Participantichaften auf zwei, die refp. dem Klär 
ger und dem ehemaligen Inſpector Deede gehört hät _ 
ten, herabgefommen. Jede diefer Varticipantfchaften 
ftebe nach Maaßgabe der dazu a Dematzahl 
mit einem beftimmten Aneheit der Recognition zu 
Megifter und fei namentlich von dem Deedefchen Ans 
theil nach der zwiſchen beiden Intereſſenten —** 
ten Auseinanderſetzung außer der Hebungsgebuͤhr die 
Summe von 20 „f 4 2 10 X jährlich zu. erlegen, 
Nachden nun der Deedefche Antheil ded Koeges im 
zabre 1831 zum Concurs gefommen, habe der Bes 
lagte die in den — 1834 und 1835 von der 
Eoncursmafie abzuhaltende Recognition pflichtwidrig 


Raͤckſtaͤnde der Deedefhen Concursmaſſe, an Betrag 
1240 ‚f unter Erſtattung der -Hebungsr 
gebühr mic 25 „f 40% 6%, zu bezahlen 


ro socio ger weil Kläger 
nfofern fie nach 


offenbar. dolose eg welcher einen Andern zur 
Zahlung einer Schuld zwinge, die er ſelbſt Hätte be: 
richtigen follen. N 
Deflagter hat die dem Kläger zuvoͤrderſt opponirte 
exceptio litis pendentis in termino der Verband: 
lung zurückgenommen, im Uebrigen aber wegen man; 
geinder : Production der Driginal : Quitung die vom 
Kläger behauptete Zahlung ignorirt und es in Abrede 
geteilt, daß durch eine folche Zahlung die negotia 
der Deedefchen Maſſe utiliter gerire worden. icht 
minder wird das Vorhandenfein des behaupteten So; 
cieräts r NWerhätenifjes, fo wie der charfächliche Grund 
des angeblichen dolus geleugnet, demnaͤchſt auch die 
exceptio non fündate intentionis, hinc deficien- 
tis juris agendi, event et plus petitionis oppos 
nirt. Beklagter ſucht hierauf auszuführen, daß es 
an den Erforderniffen der angeſtellten Klagen in casu 
mo gänzlich fehle. - Die actio negoliorum gesto- 
ran, wie die actio de in rem verso. utilis, 
funde nicht fiat, weil Kläger bei der etwa geleifteten 
Zahlung nur feinen eigenen, nicht aber den Vortheil 
der Maſſe zu befördern beabſichtigt, weil er den wab; 
ren Vortheil) der Maſſe auch überall nicht befördert 
babe, indem die Gortorfer Amtſtube wegen der Re 
cogkrition que mach der Prioritätsurtel im Deedefchen 
Eonenefe erſt in termino liquidationis ihre Befrie⸗ 
digung hätte fuchen konnen und weil endlich Beklag⸗ 
ter im dem früher in Diefer Sache. geführten Schritt: 
wechſel gegen die Gerhäftsführung qu. infofern pro: 


teftire habe, als er bemerklich daß die Amer 
fiube bei der Deedeichen Maſſe daß 
die —— des in. Frage ſſehenden Polens 

der Beſchaffenheit der Maſſe noch zweifelhaft ſei und 
Kläger daher, wenn er zur Zahlung gezwungen werde, 
dies als eine natürliche Folge des beſtehenden Cor—⸗ 
real⸗Verhaͤltniſſes anzufehen habe, jedenfalls aber mine 
gegen jura.cessa Zahlung leiſten dͤrfee 


Die acti i cheine als 
AA 


an d geme und Bermögen fehle, 
wie * trug felbft angeführt daß jeder 
pro diviso 


gas ‘PBarticipant feinen Koeg 


ie aclio doli endlich, wenn fie überall in fore 
Slesvicensi Anwendung litte, fei in casu quo eben⸗ 
falls unzuläffig, weil der diefelbe begründende Berrug 
nur in einer pofitiven nicht in 


tion weder befu 
weil Kläger ohne Die actio 
können, wenn er bie noͤthige Vorſicht nicht 
2. a nnd nur gegen jura cessa Zahlung 
ge tte. 
2 Die bloß eventuell opponirte exceptio plus peti- 
tionis beziehe fih auf die Forderung von Finfen, 
welche aus verfchiedenen Gründen ald in casu quo 
unbegründet dargeftellt wird. 

ei der pafliven EorreakÖbligation ift jeder cor- 
reus Schuldner der ganzen Summe und wenn daher 
Ein correus den ihn belangenden Gläubiger völlig 
befriediget, fo zahlt er mur feine eigene Schuld. 
Allerdings befreit nur der zahlende correus aud die 
übrigen correi von den Anſpruͤchen des Ereditors, 
ed liegt indeſſen in der Natur der Sache, daß er nur 
dann gegen die übrigen feinen Regreß nehmen kann, 
wenn er entweder vom Creditor fi) jura cessa hat 
geben laſſen, oder wenn er mit den übrigen correis 
in einem Dbligationd: Verhältniffe ſteht, welches biefe 
zu theilweifer Erflattung des Bezahlten verpflichtet. 
Eine Eeffion nun hat Kläger ſich nicht geben laffen 
und einen Vertrag, wodurch Bellagter in qual. qua 
fih zur Erfiattumg der fraglichen Aust 
ih gemacht hätte, hat er eben fo w behauptet, 
fo wie es überall an nen factifhen Grundlage der 
Klage aus einem Gocterätd:BVerhäleniffe in — 
auf die reell getheilten Koegslaͤndereien fehlt. Du 
die behauptete Zahlung kann aber unter den obwal⸗ 
tenden Verhaͤltniſſen fein Klagerecht entfichen, denn 
wenn es gleich auch in foro Slesvicensi anerfannt 
ft, daß derjenige, welcher bei der Gefchäftäbeforgung 
für einen Andern Auslagen gehabt hat, die Erſtat⸗ 
tung diefer Auslagen unter Umftänden auch dann 
verlangen koͤnne, wenn ed an- einem Auftrage zur 
Gefchäftsführung fehlt, fo wird doch immer voraus: 


ring freiwillig war, zur 
us des Gefchäftsheren unter⸗ 

Mlager hat keinesweges frei: 
na des Vortheils der Concurs⸗ 
gezwungener Weiſe und 
geleiſtet, indem er durch 












































der Amefinde, wovon diefe übrigens Feinen 
% hat, geht den Kläger nichts an. 
düchkeit uͤbernimmt, der ſetzt 
ut in die Nothwendigkeit, anf Ans 
des rs die game Schuld zu berichti⸗ 
wenn er dadurch den leidet, ſo hat er 
ſo mehr ſelbſt zuzuſchreiben, als er 
de Correal⸗ Verpflichtung ſich für 
ie’ vorſehen koͤnnen. 
der Grund feiner Zahlungsverbindlich⸗ 
freiwilligen Uebernahme diefer Verpflich 
i er rechtswidrigen Handlung des 
IK qua enehaften int, fo wuͤrde fich 
Aage auch nicht einmal aus dem Ger 
Hie® dölas, wenn diefer überall bier im 
Könnte, begründen Taffen amd bat 
hen, erkannt werden muͤſſen. 


eingelegte und profequirte Appellation 
; Dberappellationsgericht zu Kiel er: 
e dad Erkenntniß. 

Irederit der Sechste x. xX. 

Sachen des Kammerherrn, Grafen Scheel 
een auf Sierhagen, des Dannebrogs’ Ordens 
ann, als Befigers einer 
des Meggerkoegs, Klägers, jetzt Up: 
den Bauervogt EI. Greve in Megger⸗ 
Pider Deedefchen Concursmaſſe, Ber 
Poellaten, banprfächlich betreffend 
eftitntion der für die —— bezahl⸗ 
ien und Hebungsgebuͤhr von Rbth. 
SM. cum usuris, jetzt wider das Erkennt⸗ 
Des Könige: Schleswigſchen Obergerichts vom 


rd, unter 'abfchriftlicher Mittheilung des Excep⸗ 

jeil: —26 der Deedefchen Eonzurd 
h verhandelſter Sache, ug 

' eriägting, daß das folidarifche Haften 

Schuld an und fuͤr ſich noch nicht 

Rolgerung begründet, daß jeder rechtlich als 

dner des Ganzen zu betrachten ift, vielmehr 


nn © 





Anrheil au bar Schuld’ auch dasjenige rechtlich 


ſolches insbeſondere die Ausſchließung des be- 
neh) ördinis et divistonis ergiebt, etwas 
anderes nicht hat ausgeſprochen werden follen, 
als daf die urfprünglich einzeln für ihre Koegs⸗ 
antheife verpflichteten, jedoch nicht als Schuldner 
der gefammten Necognition zu  betrachtenden 
Participanten und ntereffenten für diefelbe in 
solidum haften ſollten, indem es, zumal unter 
Beruͤckſichtigung des Inhalts der fruͤhern Octroi 
vom 16ten April 1701 nicht zweifelhaft erfcheis 
nen kann, daß die folidarifhe Verpflichtung 
fämmtliher Intereſſenten Des Koegs bloß zur 
Erfeichterung der Hebung der Recognition und 
zu deren größeren angeordnet wor; 
den, ohne die urfprängliche an ſich theilbare und 
nach dem Grundsefig getheilte Verpflichtung in 
ihrem Wefen abzuändern; 
in endlicher —— daß der Appellant, 
wenn er in Gemaͤßheit dieſer folidarifchen Ver⸗ 
bindfichfeit, ohne von der Königl. Nentefammer 
jura cessa gegen die Deedefhe Concursmaſſe 
zu erlangen, die vom diefer für die Jahre 1854 
und 1 in Ruͤckſtand gelaffene Recognition mit 
der Summe von 1206 „P 308 Eour. oder 
2025 Nbthir. 63 8. am die Gortorfer Amtſtube 
bezahlt bar; woruͤber die beigebrachte, von dem 
—* eamten ſelbſt fidemirte Abſchrift der 
nitung hinreichenden Beweis liefert, nicht eine 
Ag ihm allein obliegende, vielmehr zu: 
gleich eine ln ping 4 bat, 5 
dem vormals Deedeſchen Antheil des ger⸗ 
kdegs in Nücktand gelaſſen war; fo wie, daß 
die Verpflichtung zur Entrichtung —* während 
des Concurſes ermachfenen Mecogn tionsfumme 
denierrigen oblag, denen über die Grundſtuͤcke, 
auf denen diefe Abgabe ruhet, im rechtlichen 
Sinne des Worts Difpofitionsbefugniffe d ans 
den, als folche aber nur das Korps der ubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners Deede und zwar in 
ſoweit als die Concursmaſſe des letzteren reicht, 
betrochtet werden können, mithin die Klage des 
Appellanten auf Meirution der für die Deede⸗ 
fche Vartieipantfchaft des Meggerfoegs während 
des Deedefchen Concurſes für die Jahre 1934 


und 1835 gezahlten Summe von 2025 Rbthlr. 

63 ß. wider den die Deedefche Concursmaſſe vers 

tretenden Curator, fo weit die fragliche Maffe 

.... reicht, begründet erfcheint; 

hiemit für Recht erfannt:, ; 
daß das Erfennmiß ded König. Schleswig 
fchen Dbergerihtd vom Uten Dechr. 1836 dus 
bin zu reformiren, daß der Appellat in qual. 
qua fchuldig fei, die für die Deedefche Con⸗ 
cursmaſſe an Recognition und Hebungsgebühr 
am 10ten Aug. 1836 auf der torfer Amts 
ſtube bezahlten 2025 Rbthlr. 63 ß. S. M. 
binnen Ordnungsfrift an den Appellanten zu 
bezahlen. 

Wie denn folchergeflalt unter Vergleichung der Koften 

beider Inſtanzen — * 


NR. W. 
Urkundlich ꝛc. Gegeben x. Kiel, den 18ten Dcto: 
ber 1837. 


Auszug 
aus einem allerunterehänigften Berichte der Direction 
der allgemeinen Wittwencaffe. 


Die Direction der allgemeinen Wittwencaffe, 
welche es bereitd lange als Regel angenommen hatte, 
jedes zehnte Jahr eine Probabilitärd: Berechnung dars 
über anftellen zu laffen, in wie weit der für die Eins 
ſchuͤſſe in die Caſſe zum Grunde gelegte Tarif fort: 
während als feinem Zwecke entiprechend angefehen 
werden koͤnne, und folhe Gr. Majeflät dem Könige 
alterunterthänigft vorzulegen, hat in Folge einer durch 
eine Verition der Provinzial; Ständeverfammiung für 
Juͤtland veranlaßten allerhoͤchſten Mefolution vom 
4ten Mai d. J. unterm 28ften ſ. M. über den Auss 
fall der fchon vorher aufgemachten Berechnung bis 
zum Slfien März 1836 ihren allerunterthänigften Bes 
richt abgeftattet, fo wie folches auch vormald und 
zulegt unterm 22ften November 1830 .über den Sta; 
tus big zum Zuſten März 1826 gefchehen if. 

Bei Darlegung der hieher gehörigen mweitläuftigen 
Berechnungen bemerkte die Direction, wie ed bereits 
feit vielen Jahren eine ziemlich allgemein verbreitete 


- Meinung gemwefen, daß diefe Stiftung. überflüßige 


Capitalien aufhäufe, indem man glaube, daß der 
Tarif für die Einfchüffe höher ſei als das Beftehen 
der Stiftung erfordere und ihr alfo einen zu großen 
Vortheil gewaͤhre. Diefe Meinung war wohl haupt: 
fächlih darauf geftügt, daß die Wirtwencafe, uns 
geachtet fehr fühlbarer, theils durch das Geldwefen, 
theils durch eingetretene ungünftige Conjuncturen für 
Landbefiger, bei denen ein bedeutender Theil ihres 
Fonds angelegt war, veranlaßten Verluſte, dennoch 


‚im Lande, 


ſtets ohne ben geringften Zuſchuß ihren Verpflichtun⸗ 
gen in jeder Beziehung na mmien iſt. ch iſt 
ohne Zweifel die erwähnte ung durch Bemerkuns 
8 in neueren ſtatiſtiſchen Schriften, die es zu bes 
tätigen feheinen, - daß in neueren Zeitambie., Sterbs 
lichfeit fi zum Beſſern - veränbent-haber-: befiärke 
worden, wobei jedoch in Betracht zu ziehen efen 
toäre, daß man noch nicht zuverläffige Erfa 

enug bat, um beurtheilen zu koͤnnen, welchen 
fus eine verlängerte Lebensdauer, - welche in biefenz 
alle vermuthlich bei beiden Geſchlechtern her 
müßte, vd —— Stiftungen, namentlich hier 
aben wuͤrde. ee 

Die Direction mußte demnächft auch daranf aufs 
merkfam machen, daß die anzuftellenden Unterfuchuns 
gen mit dem Fortfchreiten der allgemeinen Wittwen⸗ 
cafe in Alter, und Umfang fters * werden 
und um ſo weniger durchaus genau ſein koͤnnen, als 
vollſtaͤndige Nachrichten uͤber die Intereſſenten, nament⸗ 
lich diejenigen, deren Frauen zuerfi flerben, fehlen. 
Es if zwar in den Policen jedem Intereſſenten zur 
Pflicht gemacht, einen folchen Todesfall einzuberichten, 
allein dieſe Pflicht wird nur theilweife erfüllt und 
die Vernachläffigung derfelben hat nicht unbedeuten: 
den Einfluß auf die Berechnungen, wiewohl fie doch 
auch, felbft wenn fein Mangel der Art flattfände, 
nicht. ald vollkommen zuverläffig angefeben. werden 
könnten, da fie fih auch allein auf Wahrfceinlichkeit 
gründen. Mur die Erfahrung - in einem Zeiträume, 
welcher für eine folche fortwährende und ſiets fort 
ſchreitende Geſellſchaft, bis auf ungefähr 16 Jahre, 
das längfte Lebensalter des Menfchen ausmacht, kann 
darthun, ob man zum voraus richtig gerechnet habe 
oder nicht. 

Sieht man auf den bedeutenden Verluſt, ben bie 
Königl. Eaffe durch die im Jahre 1775 aufgehobene 
Penſionscaſſe für den Landmilitair⸗Etat, die im Jahre 
1739 geftifter und im nächftfolgenden Jahre auf alle 
Staͤnde ausgedehnt wurde, erleiden mußte, fo wird 
ed einleuchtend, wie gefährlich es iſt, dem Einſchuß zu 
niedrig zu beftimmen, und zugleich wie ſchwierig es 
if, zum voraus eine richtige Berechnung anzufiellen. 
Diefe Eaffe erreichte nur ein Alter von 36 Jahren 
und hatte nur 3808 Einfchüffe; bei der Au 
im Jahre 1775 belief fich der Fond noch auf 512,948 
wovon alle actuelle und eventuelle Wirtivenpenfionen 
abgehalten werden follten; aber fchon im Jahre 1982 


war dieſes Capital mit. den Zinfen aufgezehrt und es 


eigte ſich auf diefe Weile nur zu deutlich, daß ber 
Tefigefepre Einfchuß in Verhaͤltniß zu der verſproche⸗ 
nen Benfion, nämlich 100 für 40 ohne Kücficht auf 
das Alter der Eheleute, viel zu geringe war, ald daß 
eine folche Stiftung ohne außerordentlichen Zuſchuß 
hätte beftehen koͤnnen. Eine Berechnung, welche dar 
mals nach derfelben Mortalitätstafel, die dem Tarif 
der jehigen allgemeinen Wittwencaſſe zum Grunde 
fiegt, angefiellt wurde, ergab, daß die damals noch 


art re in einem Zeitraum von 53 Jah⸗ 


und daß alſo * laͤnger als 
Bis zum Fahre 7 rderungen an Caſſe ſtatt⸗ 
finden könnten; ſo wie ferner, an der‘ Verluft für 


würde, ohne R uͤckſicht 


lich abzuhaltenden —82 Dieſe tg aber 
immte wicht mit der 5 uͤberein, denn im 
ahre 1835 lebten noch 14 Wittwen, welche Penſion 
zu der Zeit auf 


genoffen und der Derluft belief ſich 
mehr ld 3,067,000 ohne Zin ſen. 


Mit Ruͤckſicht auf dieſe Erfahrung, weiche von 

weit größerer Wichtigkeit iſt als die. Probabilitaͤts⸗ 
Berechnungen, hat die Verwaltung der Wittwencaſſe 
bisher der Meinung nicht beisreten koͤnnen, daß der 


Tarif von 1785, welcher an Penfion im Durchſchnitt 
ungefähr 2510 vom Einfchufle giebt, im Allgemeinen 
und für ‚dem fichern Fortbeſtand der Caſſe zu hoch 


fei, obgleich die in den Jahren 1797, 1814 und 1822 
angefiellten Berechnungen einen größeren Eapitalbelauf 
berausftellten, als zur Abhaltung der damals vorhan⸗ 
denen actuellen und eventuellen Wittwenpenfionen für 

noͤthig erachtet werden mußte, und die Direction 
muß fehr damit ufrieden fein, daß fie fih nicht in 
Folge des Ausfalles diefer Berechnungen verleiten 
ließ, auf eine Herabfegung des Tarifs anzutragen, 
da folches, nach dem gegenwärtigen Zuflande zu ur 
tbheilen, die verderblichften Folgen für die Garantie 
gehabt haben wuͤrde. 


Bei Ausarbeitung der Gr. *9 jetzt —* 
gelegten ſpeciellen Berechnungen entſtand, ſo wie bei 
den aͤlteren Unterſuchungen, gegruͤndete Vermuthung, 
daß viele ſowohl der actuellen als eventuellen Witt⸗ 
wen: geſtorben ſein müßten, ohne daß ſolches eins 
berichtet worden; man ſuchte daher und erhielt a Fi 
durch verſchiedene zweckmaͤbige Mittel manche "Au 
flärungen, die dazu beigetragen haben, die Derechs 
nung fo vollfländig ald möglich zu machen; deſſen⸗ 
ungeachtet aber leidet es feinen Zweifel, daß unter 

den in. den Büchern aufgeführten befiebenden Ehen 
mehrere ſich befinden, welche durch den Tod der 
Frauen aufgelöfer find, aber megen . mangelnder - Ger 


mwißheit im diefer Hinficht bei der Berechnung über 
das Rifico der nicht füglich haben übergegans 
gen werden können. 


Das Refultat der angefleilten Berechnung bis zum 
Siften Mär; 1836 ift folgendes: 


Bon 15,311 Einfchäffen, welche nach Abzug der 
zu feiner Zeit abgegangenen Normwegifchen gen 
ten übrig bleiben, flanden 6528 auf eventuelles Riſico, 
mit einem Penfionsbelaufe von 705,123 Rothlr., theils 
Silberwerth, theild Silber, und der Werth derfelben, 
fpecielt für jede Ehe berechnet nach dem Tarif, wels 


cher ‚auf die Suͤßmilch⸗Baumanniſche Mortalitaͤts⸗ 

tafel gegründer iſt, belief fich auf . 2,885,721 Rbthir. 
Die Anzahl der actuellen Dens 

fionen war 2958, mit einem Pen; 

fionöbelaufe von: 350,497 Rbehlr. 

und der Werth verfelben, gleich: 


fans ſpeciell für jede Witwe be; 

rechnet‘ nach der -Leibrententafel 

AU BARE erw snnteee ae ee . 3,077,933 _— 
zu fam men . . 5,913,654 Rbthlr. 


Berechnet man dieſe Werthe nach dem Durchſchnitts⸗ 
alter fuͤr die Intereſſentſchaft eines jeden Jahres, ſo 
ergiebt ſich nur: 

für die eventuellen Venfionen . 2,795,969 Rbthlr. 
für die actuellen Denfionen . „ 3,002,091 


-_ jufammen , „'..5,858,060 Rbthlr. 

Ein ſolches Capital müßte alfo der Wahrfcheinlich: 

keits⸗Berechnung nah in Behale fein, um die fälligen‘ 

und mit der Zeit fällig werdenden Penflonen von 

fämmtlichen bis zum Slften Mär; 1886 gemachten 
rg abhalten zu Eönnen. 





Der Belauf des Fonds war indeffen. nur folgender: 
Forderungen aus Pfands 
obligationen...... 8,250,858 Rbthlr. 57 ß. 
Forderungen aus Eins 
fchußobligationen.. . 606,047 —— 9— 
Zorderungen aus Staats; z 
papieren .een He» 2,634,747 — 45 — 
— —— zum 
Theil Summen, die in 
Koͤn. Caſſen außerhalb 
Kopenhagen ftiehen .. 23,710 —— 77— 
Guthaben an Penfionen 
für die Penfiondcaffe 
des Landmilitair⸗Etats 5,519 — 4— 
Eine in der Bank depor 
nirte Summe... .. 66,000 —— 
— Fe Se ‚__ 680 — 16 — 
» 6,505,246 6,005,246 Kbtpir. 39 $. 
Nach as F Schul 
an die Kön. Caffe, die 
Bank und an Privat 
perfonen, von...» 1.056,41 —— 
bleibt als wirklicher Fond 5,548,806 Rbthix. 398. 


Es ergiebe ſich alfo hiernach eine präfumtive Unter: 
bilanz von wenigſtens 300,000 Rbthir. 
Vergleicht man diefen Ausfall mit dem, — 8 


nach der Berechnung bis zum Slften Mä 


Klo gte, der in Folge früherer durch den hrs Bao 
erth der Effecten entitandenen Eapitalverluft zwar 
gleichfalls feinen Ueberſchuß —— aber doch nur das 
geringe Deficit von circa 15,000 Rbthlr., fo erſcheint 
die Bilanz bis zum Siften März 1836 allerdings be; 
deutend unvortheilhafter; allein dies ift eine Fol 

der durch Altere Darlehn auf -Landbefigungen in Juͤt⸗ 


— 


land verloren gegangenen Capitalien, welche in den 
nun abgelaufenen 10 Jahren zum Abgang gebracht 
tourden, fo twie in dem Verluſte der Zinfen vom Dies 
fen Eapitalien, und muß alſo allein dem eingetretenen 


ungünftigen und unerwarteten Zeitumfländen zugeſchrie⸗ 
ben werden. 
Der Beſchluß folgt.) 





Berzeichniß 
der im Michaelis + Quartal 1838 bei den Königl. 
Derdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommmenden Sachen. - 


l. Landgerichtliche Civilſachen. 


Montag den Iften October. h 

1. Der Schäfer Johann Benntbien, vormals zu 
Moer, jest zu Dörphef, wider Elifaberh Chriſtina 
Gaeth cum curat. zu Elfifendorf, Guts MNoer, in 
puncto impregnationis, hinc alim. — f.m.a.d., 
incid. appell. Contra sententiam des Moerer Patri: 
monialgerichtd. 

Eodem dato. 

2. Der Laquai Ehriftian Peterfen in Schleswig, 
wider die executores testamenti des weil. Generals 
feldmarſchalls und Statthalters, Landgrafen Carl zu 
Heſſen⸗ Eaffel, in puncto justificationis einer ad 

roclama über die Verlaffenfchaft des Legteren be 
Kpafften Angabe f. w. d. a. 
Eodem dato. 

3. Der Laquai Johann Mic. laufen in Schled: 
tig, wider die Teftamentd-Erecutoren nach dem weil. 
Generalfeldmarfhall und Statthalter, Landgrafen Carl 
zu Heilen ; Eaffel, in puncto justificationis einer ad 

roclama über bie Verlaffenfchaft des Legteren ber 
Knafften Angabe f. w. d. n. 


II. Land :Dberconfiftorialfaden. 


Dienftag den 2ten Detober. 

1. Der Kutfcher Die Vererfen zu Poitmarf, wider 
feine Ehefran Maria Peterfen cum ourat. im Gute 
Geltingen, in pungto adulterii nec non debiti 
conjngalıs denegati, ‚tung dissolvendi matrimo- 
mi ſ. w, d⸗ da, 


3. Die hefoan, Opaeterte Omalie- oberen, 
. Die otte Amal geb. 
Schmidt, in Cappeln, wider ihren Ehemann, den 
Matrofen Asmus Vollertſen dafelbf, wegen zu tremw 
nender Ehe ſ. w. d. a. ; 

Eodem dato; 

8. Dorothen Bebenfee cum curat. in Eden 
förde, wider den Börecher Friedrich Kock zu Ormum, 
in puncto ertheilten Eheverfprechens ımb zu voll 
ziehender Ehe f. w. d. a. 


Eodem, 
event. Donnerflag den 4ten October. 

4. Metta Do. Deterfen, geb. Philippſen, aus 
Brarupholz, wider ihren Ehemann Peter Peterſen 
aus Sonderup, fräher im Gute Doflrott, jetzt abme 
yes Do Ehefcheidung nach böglicher affung 
[3 w. ” d. k 


Eodem, 
event. Donnerftag den Aten Detober. 
5. Catharina Osbahr in Kiel, wider den Müller: 
gie Theodor Hanfen in Dänifchenhagen, megen 
offziehung der Ehe f. w. d. a. 
Eodem, 
event. Donnerflag den ten October. 

„6. Der Dienfttnecht Adınus Thams in Borgmedel, 
wider Catharina Bannick c. c. dafelbfl, wegen Mi 
— Ehe, jetzt die Beweisfuͤhrung betreffen, 
[2 w. [2 du 


IL Oberconfiftortalfaden. 


Eodem, 
event, Dienftag den Pten Detober; 

2. Die Ehefrau Anna Margaretha : Grothufen, 
geb. Danfen, zu Fleckebye, cum: carat. aonst., wider 
ihren Ehemann, den Hufuer Theodor Grorhufen du: 
ſelbſt, ppliter in puncto :disselvendi matrimont 
ob commissum adulierium f. id. a, mund ap- 
pellationis contra sententiam des Huͤttener Conſt 
florii vom 25ſten Junii d. 5. 


(Die Fortfegung folgt.) 
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Gefeßgebung. 


Fortſetzung der Zollverorbnung. 


Bon den eingehenden Waaren handelt der $.88 ıc. 
und ift zuerſt von den Ladungsdocumenten, $. * 110, 
die Rede. Jeder aus der Fremde oder von Altona 
iſſer muß uͤber ſeine geſammte Ladung 
ementen, welche mit einer Laufnummer zu 
bezeichnen 
zu durchziehen iſt und eventuell mit einem Verzeichniſſe 
der Waren, ß wie mit einem Manifelt, nach dem 
sub Lit, K. IV, angehängten Formular, verfehen 
feien. Die Eonnoffemente und dad Manifeft find den 
Eonfuln und Agenten am Abgangsorte zu produciren 
und don ihnen zu fibimiren. Ein Dupikcat ded Ma; 
nifeſts bleibt beim Conſul, Agenten oder der Orts 
am gsorte. Die im $. 15 der Ders 

orduung dom 16ten ee m betreffend 
5 der Daͤniſchen Schiffer in fremden Haͤfen, wo 
änifche Conſuln angeftellt find, vorgefchriebenen Cer⸗ 
tificate fallen weg, wogegen die im $. 10 normirte 
Gebühr fir die Beglanbignng der Documente beibes 
balten if. Außer den gedachten Documenten hat der 
Schiffer, der ſich fofort nach der Ankunft des Schiffes 
im Hafen oder auf der Rhede nach dem Zollamt bes 
geben muß, feinen Meßbrief vorzuzeigen, fo wie auch, 
wenn er aus dem Derefund, den Iten oder dem 
fleinifchen Canal kommt, den Strompaß 
oder das Mbfertigungsdocument für den Canal abzulies 
fern. Schäffe,. die Havarie halber, wegen widrigen 
Windes oder um Proviant einzunehmen, einkaufen und 
niche loͤſchen, find zu einer Angabe ihrer Ladung nicht 
verpflichtet, jedoch vom Zollwegen zu verfiegeln und 
unter ſpecielle Zollanffiht zu nehmen. Bon andge 
benden Waaren. $.111—$.119. Die Poſtfahrzeuge 
und Fähren find bei ihrer Ankunft und Abfahrt der 
Angabe am Zoll und der Nachſicht von Geiten deſſel⸗ 
ben unterworfen. $. 120. Die Schiffer dürfen die 
Sachen der Paffagiere nicht eher vom Bord bringen 
laſſen, als Bis felbige vom der Zollſtaͤtte nachgefehen 
find; ebenfowenig fol ber Schiffer beim Ausfegeln 


und deren Gefammtzahl mit einer Schnur, 


das Ber: bei 


die Sachen der mir ihm gehenden Paffagiere vor ge: 
fchebener Unterfuchung von Seiten der Zollbeamten 
annehmen. $. 121. Beflimmungen wegen 
ber feewärtd eins und ausgehenden Waaren enthalten 
die $$. 122-130, Goldhe Waaren dürfen, nur bei 
Tage, von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, aus: 
und eingeladen werden; auch am Sonn: und Feſttagen 
iſt das Aus⸗ und Einladen verboten.” In befondern 
Vothfaͤllen mag jedoch eine Ausnahme von diefer 
Vorfprift ſtattfinden. Seewaͤrts eingehende Waaren 
dürfen nur am den beſtimmten Yöfchungsplägen aus: 
geladen werden, mit Ausnahme von Baus und Brenn: 
materialien, Korn, Sämereten und Dbft, welche Wan: 
ven unter gehdriger Zollaufficht an dem dem Empfän: 
er bequemften Dre gelöfcht werden dürfen. Diefelbe 
ergünftigung genießen auch die Ablader zofifrei aus: 
gehender Waaren. ft der Lofr oder Ladeplag aber 
eine halbe Meile oder weiter dom Wohnorte des Aa: 
e Aufſicht führenden Zolldeamten entfernt, fo 
befommt verfelbe von dem te oder Eigner der 
Ladung 30 £ Diäten und freie Beförderung, wenn 
er nicht mit einem Dienfipferde verfehen if. Die 
Propifionen, die einheimische Schiffe nach der Fremde 
mitnehmen, find von Erlegung des —— be⸗ 
freit. Lootſen und Fiſcher, die mit ihren ledigen Bahr: 
gen ihrem Gewerbe nachgeben, find frei von der 
ollangabe ;_ in andern Fällen, da offene Böte zur 
ahrt über See gebraucht werden, find fie auch, wenn 
e ledig ausgehen, am Zolle anzugeben. Eine Aus; 
nahme von diefer Beflimmung r ch der Inſeln 
an ber leswigſchen Weſtkuͤſte und der Halligen 
enthält der $.131. Von den geftrandeten Waa: 
ren handelt das Eapitel VIIL Im Allgemeinen 
behält es bei der Strandverordnung vom SOften Dec. 
1803 fein Bewenden, jedoch iſt auch dem mächften 
Zoubeamten Meldung zu machen. Diefer hat das 
eborgene Gut zu verzeichnen und empfängt 1.$ 12 4 
iäten aus Königl. Caſſe, bei etwanigen Reifen jedoch 
nur 30 8. Für befchädigte Strandwaaren, welche 
im Lande verbleiben, fann auf Verlangen der Be: 
theiligten der Einfuhrzoll mit 124 pEt. vom Brutto; 
un. der vollen Auctionsfumme entrichtet werden; 


einheimifche Broducte find, wenn fie in den Herzogthis 
mern verbleiben, frei von allen Abgaben. $. 182—142, 
(Die Fortſetzung folgt.) 





Entfcheidungen der Hoffteinifchen Ober: 
dicafterien. 
Ueber die Präfumtion für die gefchehene T 

der aus dem Beſitze des Id: 

doeruments abfeiten des Debitors. 

n Sachen des Dbergerichtdadvocaten Köfter bie: 
—* fuͤr ſich und als iegitimirten Mandatars des 
Kaufmanns G. W. Fuhrmann in Hamburg und der 
Wittwe des weil. Holzhaͤndlers D. G. Voß daſelbſt, 
Profitenten, Juſtificanten und Intervenienten, jetzt 
Appellanten, wider die Vormuͤnder der Kinder erſter 
Ehe des Capitains und Lombardverwalterd v. Dark, 
Nitterd ꝛxc., den Inſpector der hieſigen Strafanflalten, 
Lohmann und den Kaufınann Ehriftian Herfurth bie; 
ſelbſt, Interoenten, jegt Appellaten, in puncto ſtrei⸗ 
tiger Anfprüche an eime in der Maſſe der mweiland 
M.D. Meinerts befindlihe Obligation von 13710 % 
Courant f. w. d. a, modo appellationis, 

ift das am 19ten Juli 1811 errichtete Teftament 
der im Fahre 1814 verfiorbenen Anna Elifaberh Mei; 
nerts, geb. Göttfche, ad acta gebracht worden. 
dieſem Teftamente find die damals noch lebenden 
Kinder der Teſtatrix, Johan Ehriftian Meinertd und 
Margretha Dorothea Meinertd, zu Erben inflituire, 
doch follen diefelben nur den Zinfengenuß ad dies 
vite und die Sohnestochter Margretha Elifaberh 
Meinerts, nachher verheirathete v. Dark, das ganze 
einftweilen zu adminiftrirende Vermögen erhalten. 
Ein anderer Sohn der Teflatrig, Peter Meinerts, if 
vor derfelben im Jahre 1808 verftorben; er war von 
DVarerwegen abgefunden, Eigenthümer der auf feinem 
Namen fiehenden hiefigen Sciffswerfte und hat 
unterm Bten März 1802 eine auf der Werfte pros 


tocoflirte DObligation an feine Mutter auf 16710 4. 


Eourant ausgeftellt, worauf den Sten December 1808 
3000 } delirt find. Johann Ehriftian Meinerts ift 
im Jahre 1816, Margretha Eliſabeth Meinerts, ver; 
heirathete v. Harg, mit Dinterlaffung zweier Kinder, 
der Appellaten, im Februar 1832, vie Margrerha 
Dorothea Meinertd aber auf der hieſigen Schiffs: 
werfte im Juni 1832 verſtorben. — 
Rah einer auf der Obligation befindlichen Be; 
merfung vom 16ten November 1828 hat die Mars 
grecha Elifaberh Meinerts erflärt, im der Priorität 
mit diefer Obligation zurücktreten zu wollen, i 
Nach dem Tode der Margrethba Dororhen Mei: 
nertö erklärten die Appellaten mach ertrahirtem und 


abgelanfenem Proclam, den Nachlafi derfelben nic 
er gi * —*2* bon —— concurs 
m n Behandlung des gedachten 
Juſtiſication ihrer Unfprüche aus der in diefem 
ſaſſe befindlichen DObligation vom Ben M 
aufgefordert worden. : Die Appellanten, als 
phariſche Gläubiger der Margretha Dorothea 
nerts, vefp. mit 1400 }, 2542 $. 6 6 und 14 
3 ß Eonrant, traten jedoch als Fntervenienten a 
räumten das Eigenthum der Margretha Der 
Meinerts an der Schiffäwerfte cum pertinentüs e 
leugneten aber, daß die Obligation zum Naclaife 
der weil. Anna Eliſabeth Meinerts und and 
deren Teftament an die verflorbene des Eapi 
taind v. Dark und deffen Kinder erfier Ehe ve 
fei, opponirten die Einrede der Prächufion und di 
gänzlichen Ungrundes des außer dem Angabeprotocaik 
bervorgegangenen passus und baten, 

daß der Anſpruch an die fragliche 

als nicht juftificirt abgemwiefen werden 

unter Erftattung der Koflen. 3 SE 
Der Magifirat der Stadt Gluͤckſtadt 
in der unterm 22ften November d. J. 
Prioritätsurtel im Concurfe der Ma 
Meinertd die Appellaten ohne Vorbehalt” 
Eontradictor refervirten Beweiſes mit der 


forderung von 13710 inter. hypothecarios pro 
tocollatos und referpirte. den 
wegen der Erbverhältniffe der, Mei \ 

f} 


* Beweiſe beibringen würden, 
rechtiame. N) 
Gegen diefes Erfenntniß haben die Interdenien 
ten appellirt und dahin gravaminirt: 
1) daß fie nicht mit der exceptio 
hört worden, * 
2) principaliter, daß die Anfprüche der Appeile 
ten nicht fofort unter Erftattung. der. Kalt 
a massa abgewiefen, eventualiter, daß 
felben nicht der Beweis auferlegt worden, 
die qu. DObligation zum Machlaß der Um 
Eliſabeth Meinerts gehöre und als eine H0 
derung der Letzteren an derer De 
uerts Erben und die verftorbene Margret 
Dorothea Meinerts noch befiehe., 
Zur Juftificarion. diefer Befchwerden haben die? 
pellanten angeführt: alle BVindicationsanfpräde 
Güter und Documente in einer . Mafle 
poena preclusi profitirt_werden und 
nach welchen protocollirte Ereditoren von der 
befreit feien, fänden dann feine Anwendung, 
die Obligation in der Maſſe felbit befinde, @ 
ligation qu. babe ih im Beige der Schul J 
funden und in diefem Beſihe liege die Aufhebung da 
im Documente beichriebenen Schuld (L.;2 9. 21 
de pact.) amd died um fo mehr, da e a an 
rer wabrfcheinlicher Grund dafür gedachte umd iM 
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Auskunft über die Forderung erlangt 

u fomme aber noch, daß die Up: 
fraglihe Dbligation für die Hartzſchen 
Ehe als Erben ihrer verftorbenen Mut: 
einem Teftamente der Großmutter derfelben, 
ſſenſchaft fie gehörig fei, in Anforuch 
en bätten. ierin liege aber ein Wider: 
Die zum Nachlaß der Anna Eliſabeth Meis 


tige 


j 


ill 


: 


a 


nerts Capitalien ſeien naͤmlich Fideicommiß 

und adminiſtrirt werden ſollen; in dem Beſitze 

von N ea hätte daher die Obligarion fein 
ni 


5 aber im rg der Maffe. Zwanzig 
e feien ſeit dem Tode der Anna Eliſabeth Mei 
en umd es werde nicht einmal behauptet, 
‘der Zeit Zinfen aus der Obligation bezahlt 
Mach der Pegel: nemo pro parle testa- 
parte intestatus decedere potest, fünne 

angenommen werden, daß die DObligation 
"ex testamento, fondern ab intestato ver; 
, da das Teflament den ganzen Nachlaß 
das Erftere der Fall, fo wäre dorh die 
deicommiß gehörige, teil nicht admini; 
, den beiden Kindern der Anna Eli: 

—— und die Hartzſchen Kinder 
u 




















Önnten cht allein anmaßen. Endlich würde 
der von € andgeibte Befig des Documents 
« aten Doch zum angegebenen Beweiſe ver: 
 Mppelfansen haben in Gemäßheit ihrer ge: 


gebeten. 
aten haben der exceptio prieclusio- 
Der auf die Verfügungen vom 22jten 
ber 1905 und I9ren September 1825 entgegen 
e denn auch die Mutter der Hargichen 
folge des Schuld: und Pfandprotocolis als 
der Dbligation gradezu anerkannt fei. 
db der zweiten Beſchwerde haben Appellaten 
darauf anfmerkfam gemacht, daß Appel; 
DE anerfanme Hätten, daß die Margrerha 
are Meinerts Eigenrhämerin der Schiffswerfte 
seien fei, Tei dies, fo hafte diefelbe auch aus die: 
Grunde für die Schuld. Appellaten wider: 
N denn unter Be —5* auf die Verordnung 
om Gten December 1 (C, C. HA. 1. 160) der 
Möglichkeit, daß die Obligation qu., meil die Anna 
y Meinertd Erbin des Peter Meinerts ge: 
habe durch Eonfufion erlöfchen Können. 
ha Dororhen Meinerts habe die Schuld 
bh Zinszahlung anerkannt, fondern auch 
nose daß ſie den Conſens der Mutter 
hen Kinder impetrirt hätte, um der Summe 
2. andere 12000 }. vorprotocofliren zu 
. Auf den Befig des Documents abfeiten der 
Mafie könne aber nichts an, denn micht der Beſitz 
Des ments, sondern die Zurücgabe an den 
gebe eine Vermuthung des pacti ne pe- 
ferem, Wenn aber auch die ans der Zurücgabe 
eines Ehirographi- folgenden Vermuthungen auf pro: 
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tocollirte Obligationen anwendbar fein follten, fo 
wäre von einer folchen Zurücdgabe hier gar nicht die 
Dede, da die Verhaͤltniſſe der Meinertöfchen Familie 
den der. DObligation abfeiten der Margretha 
Dorothea Meinerts, da ihre Mutter bei ihr geſtor⸗ 
ben und fie felbft zinsberechtige geweſen, leicht er: 
flärten; allein jede Vermuthung mäfle der Gewiß: 
heit weichen und diefe gebe die lange nach dem Tode 
der Anna Elifaberh Meinerts gefchehene Anerkennung 
des Schuldverhaͤltniſſes durch die Einwilli um 
Zuruͤcktritt im Schuld⸗ und Pfandprotocolie. 13 
endlich die im Teftamente rdnete Adminiftration 


endlich, daß eine Forderung moch beftehe, fei fo ums 
juridifch als unrichtig. Es ift gebeten worden, 
daf sententia a qua pure zu confirmiren und 
ad exequendum zu remittiren, ref. exp. 
Solchemnach fteht zur Frage: 0b die von den Appel: 
—— aufgeſteliten gravamina für begrümder zu 
achten? 

In Erwägung num, daß, was die zuerft oppo; 
hirte exceptio praclusi anlangt, dieſe nicht durch 
die Behauptung, daß alle Bindicationdanfprüche einer 
in der Mafe und nicht in den Händen des Eredi; 
tors befindlichen Dbligation ad proclama angegeben 
werden mäffen, begründet werden Fann, weil eine 
Pindication ded Schulddocuments gar nicht zur 
Frage fleht, die Harkfchen Kinder vielmehr als Er: 
ben einer auf den Eoncurdimmobilien protocollirten 
Dbligation zufolge Parents vom 22ften November 
1805 von aller Angabe ad proclama befreit waren, 
und died um fo mehr, da ihre Mutter Margrerha 
Elifaberb Meinerts zufolge des Schuld- und Pfand; 
protocolld als Inhaberin anzufehen war, auch das 
judicium a quo über die fraglihe Dbligationd: 
forderung der 13710 J. Eourant in Gemaͤßheit des 
$. 2 des gedachten Patents ex officio einen Schuld: 
und Pfandprotocollertract dem Profeffionsprorocolie 
beizufügen hatte, mithin von einer eingetretenen Prä: 
clufion dieſes protocollirten Poſtens gar nicht bie 
Rede j.:n fann; : 

in Erwägung ferner, daß, die zweite Befchwerde 
anlangend, abgefehben davon, daß die Zurücgabe 
eined Schulddoruments und der Beſitz abfeiten des 
Schuldners nur eine Praͤſumtion, nicht aber den Be: 
weis der — Schuld gewährt, (L. 14,15C. de 
solut. et liber.), die Praͤſumtien aus der Zurück— 
gabe des Documents die erweislich_gefchehene und 
erwiefene factifche Zuruͤckgabe vorausfegt,*) der bloße 


*) rfr.1.2 9, 1 D. de pactis, 1. 24 D. deprob. 1.7C. 
de remiss. pign. Hellfeld, juris prud. forens. 
9.1933. Thibaut, des t6 1. 
$. 110, Bucher, Meht der Forberimgen, 2te Aufl. 
©. 539. Müplenbrud, Lehrbuch des Panderten: 
rechts 11. 9.465. MBermehren, Aber bie durd Zu: 


—N 


iß gegen ſolche Praͤſumtion im Betrach 


Beſitz des Documents abſeiten des Schuldners aber 
in dem Falle keine Praͤſumtion fuͤr das Erloͤſchen der 
Schuld ergiebt, wo eine ausdruͤckliche Anerkennung 
des Schuldverhaͤltniſſes ſtattgefunden bat und in die⸗ 
fen Falle weder die Zuruͤckgabe der Obligation er 
ee als im diefer Br ne —2— 
ten ge n, behauptet, n e längft nach dem 
Ableben der Anna Eliſabeth Meinertd von der Mars 
gretha Dorothea Meinerts gefchehene Anerfennun 
des Schuldverhaͤltniſſes (zu einer Zeit, wo ſie ſi 
ſchon im Beſitze der Obligation befunden,) geleugnet 
worden iſt, auch der Legteren ein Theil des Zinſen⸗ 
genuſſes zuſtand und uͤberdies das —— 
t fommt; 
endlich aber der Behauptung der getilgten Schuld 
das nicht im Schuld⸗ und Pfandprotocoli delirte, 
ſondern noch fortwaͤhrend guͤltige Protocollat gradezu 
widerſpricht, ſo wie 
in Betracht, ‚daß durch die im Teſtamente an 
geordnete und nicht eingetretene, Adminiftration die 
der Adminiftration zu unterziehen geweſenen —* 
rungen nicht erloͤſchen koͤnnen, noch dadurch, daß eine 
die Vermögensverwaltung angehende Anordnung der 
Teſtatrix nicht beachtet worden, das ganze Teftament 
ald ungültig anzufeben iſt; 
in Erwägung endlich, die eventuelle Bitte be; 
treffend, . daß ein Beweis darüber, daß die Dbli; 
gattonsforderung der 13710 # Eourant zum Nach: 
laſſe der Annag Elifaberh) Meinerts gehöre und als 
eine Sorderung der Lebteren noch beftche, nicht zu 
laͤſſig if, weil der folchergefialt beantragte Beweisſatz 
fih durch - das. von beiden Theilen anerfannte Tefta: 
ment ſowohl als das auf dem folio der Schiffs: 
werfte, ‚die fich im unbeftrittenen Eigenthum der 
Margretha Dorothea Meinerts befunden hat, vor: 
bandene  Protocollat bereits zur Genüge dargerhan 
iſt, Die von den Appellanten angeführte. Präfumtion 
des, Erldichend der Schuld aber, wie. bereitd ange: 
führt worden, nicht berückfichtigt werden Fann, end: 
lich: auch, falls ſich ein Erlöfchen der ‚Obligarion aus 
den allerdings nicht, ganz ins Klare gefeßten Succes⸗ 
fionsperhälnifen der Familie Meinerts ergeben follte, 
— * den Appellanten in der Prioritaͤtsſentenz 
ihre Gerechtſame vorbehalten werden, 
wird auf eingelegte Unterinſtanzacten und Receſſe, 
fo wie nach mündlicher Verhandlung, in Erwägung 
vorfiebender Gründe, hiemittelſt von. Gerichtswegen 
für, Recht erkannt: 
daß sententia a qua des Gluͤckſtaͤdter Magi: 
ſitrats vom 22ften November 1834 pure zu 
confirmiren und ad exequendum zu remittis 
ren, Appellanten auch ſchuldig, den Appellaten 





rüdgabe der Schuldurkunde angeblich begründete Mechte: 
vermuthung gefbehener Bablung in der Zeitibrift für 
Givilrebt md von Linde, Marezell und 
von Schröter, tıter Band ated Helt ©. 262. 


di di }, mod. 
iu bet. 6-0 Km Fire 
an den Juſti ue h 

Wie denn folchergefält — ——— wird. 


Urkundlih x. Publicatum etc. den 
2ten Juni *2 ER U RER 
Gegen diefed Erkenntniß if von den ‚Appellanten 


das Mechtömittel der Ob il eingewendet 
ende gan —S s Holflein s .- 
burgifchen Obernppellationsgerichte das machfelgende 


rejectorium ertheilt. 


Namens Sr. Königlihen Majeflät. 
. Auf die sub pres. den Iften Juli d. $. hiefelbf 
eingereichte Appellationsrechtfertigung abſeiten de} 
Dbergerichtsadvocaten Köfter in Gluͤckſtadt, für fh 
und ald Iegitimirten Mandatar des Kaufımannd 
G. W. Fuhrmann in Hamburg und der Wittwe des 
weil. Holzhändlers D. &. Voß cum curat. in Ham 
burg, Profitenten, Intervenienten und Appellanten, 
wider die Vormünder der Kinder erfter Ehe dei Eu 
pitainsd und Lombardvermwalterd v. Hartz, Ku 
den nfpector der Strafanftalten, Löhmann umd den 
Kaufınann Chriftian Herfurth in Gluͤckſtadt, Inter: 
venten und Appellaten, in puncto Bugs An: 
fprüche an eine in der Maffe der weil. M. D. Mei: 
nerts befindlichen Obligation von 13700 } Courant, 
wird unter Netradirung der Originalanlage 5, 
in —— daß 
1) der Ungrund der ſaͤmmtlichen Befchwerden, 
infoweit diefelben bereitd in der vorigen 8 
ſtanz angebracht worden, ſchon durch die Ent 
— a — — = 
ig nachgemwiefen ifl, ‚zur r 15 
fer Befchwerden auch —— keine neue 
Momente vorgebracht worden, ſo wie 
2) das factum, daß die Obligationsforderung der 
13700 }. Courant zum teflamentarifchen Rad: 
laß der Anna Ciifaberp Meinerts gehoͤte, 
actenmaͤßig als vollſtaͤndig erwieſen vorliegt 
und daher eine desfailſige Serpeisauflage night 
flatefinden kann, und 
3) die von dem Appellanten allgemein aufgefellte 
Behauptung, daß diefer Schuldpoften ald eine 
Forderung der Anna Elifaberh Meinertd oder 
deren Erben an Peter Meinerts, deſſen Erben 
oder die gegenwärtige Gemeinfchuldnerin nicht 
fortbeftehe, da ein befonderer Erlöfcpungdgrum 
von dem Appellanten nicht angegeben if, über: 
,, all nicht zum Beweiſe verfiellt werden kaun 
michin fämmtliche Befchwerden als völlig unbegrün 
der fich darftellen, dem Appellanten hiemit ein ab 
— Beſcheid ertheilt. 
Urkundlich ic. Gegeben ꝛc. Kiel, den Löten Au 
guſt 1835, 


— — — — 


’ 


Entfeheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicaſterien. 


Collocation Koͤniglicher Gefaͤlle und Bankzinſen 
im Concurſe. 


An Sachen des conſtituirten Oberſachwalters, 
Ober⸗ und Landgerichts-Advocaten Hancke in Schles⸗ 
wig, Namens der Koͤnigl. Rentekammer in Kopen 
bagen und des Bankinſtituts in Altona für die Koͤ— 
nigl. Dufumer Amtfube, Appellantin, wider den Ger 
vollmächtigten Detleffen in Bredftedt, als betheiligten 
Ereditor im Eoncurfe des Erich Erichfen in Riddorf, 

er mand. den Dbers und Landgerichtd  Advocaten 
— in Schleswig, Appellaten, ppliter eine Forde⸗ 
rung herrſchaftlicher Gefaͤlle und Banfzinfen betrefi 
fend, nunc appellationis contra sententiam prio- 
ritatıs des Bredſtedter Concursgerichts vom Alten 
uni 1837, 
teird, nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, unter Bezugnahme auf beigefügte Entſchei⸗ 
dungsarände, hiedurch für Mecht erfannt:: 
daß sententia a qua quoad passum concer- 
nentem dahin zu reformiren: 
daß die sub B, 1) collerirten, durante con- 
cursu fällig gewordenen berrfchaftlihen Ge: 
fälle, salva specificatione, als Laſten der 
Maſſe, zunächft von der zweiten, eventuali- 
ter aber von der erfien Maffe zu tragen; 
fo mie, daß ferner der beregte passus dahin ab: 
juändern: 
daß die Königl. Amefiube zu Huſum zuerſt 
mit den pro 1836 rückfländigen und ferner 
laufenden Banfzinfen und fodann erft mit 
den pro 1836 rücjtändigen berrfchaftlichen 
Abgaben eoflocire werde, _ 
daß im Uebrigen aber sententia a qua zu com 
firmiren und mit obigen Abänderungen ad ex- 
equendum zu remittiren; unter Dergleichung 
der Koften diefer Inſtanz. 
V. R. W. 

Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober— 

gericht auf Gottorf, den — Jannar 1838. 


Entſcheidungsgründe. 


In Eöncursfachen über die Habe und Güter des 
Erich Erichfen, vordem im Riddorf wohnhaft, wurde 
von dem Bredſtedter Concursgerichte in pcto. prio- 
ritatis ſ. w. d. a, unterm. 10ten iv 9. für 
Hecht erkannt, daß zubörderfi zwei Maffen zu conftis 
tuiren, von denen die erfiere aud dem Ertrage des 
Mobiliar des Eedenten und dem Kaufpreife für die 
im Amte Bredſtedt belegenen Ländereien nebſt der 
dafuͤr erhobenen Haͤuer; die zweite aber aus der 





Landhaͤuer und dem Kanfpreife für die in der Hatt: 
ſtedter Marfch belegenen Yändereien des Eedenten be 
fiehe; daß demmächft die Gläubiger nad Berichtigung 
der Gerichtögebühren und Auslagen, der profitirten 
Koſten ad promovendum concursum, fo tie ber 
fonftigen Concurskoſten in nachſtehender Ordnung ihre 
Befriedigung zu gewärtigen haben: 
A. rücfichtlich der erfien Maffe 


B. rüdjichelih der zweiten Maſſe 
h rivilegiati ante omnes ' 
1) die Koͤnigl. Amtitube zu Huſum mit den profitir⸗ 
ten berrfchaftlichen Gefällen und —— pro 
1836, an Betrag 167 # 114 £ v. Cour., und 
den ferner laufenden Abgaben ıc. KURS 
Nah Publication diefes Erfenntniffes interponirte 
der Schreiber Speckhahn, mand. noie der Amtſtube 
zu Dufum provisionaliter dad remedium appella- 
tonis und erlegte das Schoßmal mit 1 8 Eourant; 
unterm 1T7ten Juli d. J. brachte der conflitnirte Ober; 
fachmwalter, Namens der Königl. Rentekammer umd 
der Dufumer Amtſtube, wider die ſaͤmmtlichen Credi⸗ 
toren im Eoncurfe des Erich Erichfem hieſelbſt Appel⸗ 
lationsladung aus und ſtellte feine. Befchwerde darin: 
daß hinſichtlich der profitirten ändigen und 
laufenden Königl. Abgaben, Gefälle und Bank 
zinfen, fo wie geſchehen, erkannt worden und Das 
gegen die Amtſtube in Huſum 
a... mit den ante molum concursum ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Zinfen der in den zur Maſſe gehoͤri⸗ 
u Hattſtedter Marfchländereien rubenden 
zankhaft nicht nach $. 2 der Fundation für 
die. ehemalige Reichs⸗ umd jegige Nationak 
banf vom Öten Januar 1818 primo loco 
inter realiter privilegiatos der wegen 
der Hattſtedter Marfchländereien gebildeten 
Specialmaffe coflocirt und die durante 
soncursu bis zum Eintritt der Verpflich⸗ 
tung des Käufers diefer Ländereien fällig 
gewordenen und laufenden Banfzinfen nicht 
den Maffelaften beigezählt, eventualiter 
nicht in der oberwähnten Priorität zugleich 
mit den rücfiändigen Banfzinfen colloeirt 
worben; 
b. mit den ante motum concursum ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Königl. Abgaben und Gefällen nicht 
primo loco inter realiter —— 
beider Maſſen pro rara des freien Maffer 
beftianded und zwar in der Specialmaffe 
der —— arſchlaͤndereien naͤchſt den 
Ban er mithin nicht in dem Gefammt; 
vermögen des Eridars, die durante con- 
cursu fanfenden und fällig gewordenen Kb: 
nigl. Abgaben und Gefälle aber nicht den 
Laſten der Geſammtmaſſe zugezaͤhlt, even- 
tualiter nicht in der obangegebenen Priori⸗ 
tät zugleich mit den ruͤckſtaͤndigen Gefaͤllen 
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und Abgaben in beiden Maffen collocirt 


worden feien. 
Zur —— dieſer Beſchwerden wird im We 
fentlichen bemerft: 

1) Wie alles dasjenige, was zur Bewirthſchaf⸗ 
tung der Maffe durante concursu gehöre, von dem 
Eurator derfelben beforgt werde, fo müffe diefer auch 
& die Entrihtung der Steuern forgen, denn jedes 

ahr habe feine Stenern zu tragen und ed fünne 
von einem Neinertrage in keiner Wirthſchaft die Rede 
fein, ehe die Abgaben berichtigt feien. Zwar koͤnnte 
es die Frage fein, ob die Bankzinfen in diefer Ber 
giehung den —— Gefaͤlien gleichſtehen moͤch⸗ 
sen, man babe ſich indeſſen im Volke fo ſehr daran 
gewöhnt, die Bankzinfen auch als eine Steuer anzu 
fehen, daß diefe Zinfen in der That als etwas be; 
trachtet würden, was nothwendig von dem Brutto: 
Ertrage fofort abgezogen werden muͤſſe, ehe von 
einem Nettogewinne die Rede fein koͤnne. 

2) Das Vorzugsrecht der Banfzinfen in den 
Immobilien, auf welchen die Banfhaft ruhe, fei ein 
ganz abfolutes und gehe fogar dem unbedingten Vor: 
jugsrecht der Koͤnigl. Gefälle vor, wie dies deutlich 
ausgefprochen fei in dem $. 2 der Fundation für die 
Reichsbank vom Sten Jan. 1813, in dem Patent, bes 
treffend die Aufhebung der gegenwärtigen Verbindung 
der Herzogthuͤmer Schleswig und Holftein mit der 
bisherigen Reichsbank, vom Aten Juli 1818 6. 4 
sub f, fo wie in der Detroi der Nationalbank in 
Kopenhagen $. 7. 

ug fei wiederum das Vorzugsrecht der 
Koͤnigl. Gefälle vor allen Privarfchulden unter keinen 
Umfänden auf einen Theil des vom Eridar befeffenen 
Vermoͤgens befchränft; die Kammer-Verfügung vom 
Ziften April 1720 rede ganz allgemein und diefe all: 
gemeine Beſtimmung fei durch die Verordnung vom 
16ten Mai 1827 nur ratione temporis befchränft 
worden. 

Daß petitum iſt den Befchiwerden conform geftelft 
worden. 

Der Gevollmächtigte Detleffen in Bredſtedt, wel: 
her als betheiligter Creditor im Concurſe des Eric) 
Erichſen dem Appellanten in qual. qua als Appellat 
gegenüber getreten if, hebt zuvoͤrderſt hervor: daß 
der Schreiber Epedhahn fh nicht als Bevollmaͤch⸗ 
tigten der Huſumer Ameftube legitimirt babe, auch 
überall nicht befähigt fei, für einen Dritten irgend 
einen gerichtlichen Antrag zu machen, weshalb es 
hier an rechtögültiger Interponirung des remedii 

pellationis fehle, fo wie daß, auch hievon abge: 
fe innerhalb der gefegfichen Frift von zehn Tagen 
uͤberall nicht solennia appellationis präftirt worden 
feien. Godann wird zur Befeitigung der erhobenen 
Beſchwerden felbft Nachftehendes bemerkt: j 
+ Die Dufumer Amtſtube fei mit den profitirten 
berrfehaftlihen Gefällen und Banfzinfen und den fer: 
ner laufenden Abgaben -rirckfichtlich der zweiten Maffe, 


befiehend aus den Hattſtedter Marfchländereien und 
daher rührenden Forderungen inter realiter privile- 
giatos coflocirt worden und habe daher hinſichtich 
der Bankzinſen einen beffern locam erhalten, als 
efeglich zufomme, da binfichtlich der Banfhaft 
Sin en eine Hypothek nur in den der B unter: 
ogenen Grundftüchen conſtituirt fei. beſſere 
————— koͤnne daher die Amtſtube nicht 
Eben fo ſiehe es mit dem übrigen —* 
ſchwerde. An die erſte Maſſe hade die 
hinſichtlich der herrſchaftlichen Gefälle überall 
—— * * — 
pruch derſelben enthalte, AT N 
Der Antrag iR auf Confirmarion der sentenlia 
a qua unter DVerurtheilung des in 
—— dem Appellaten angeurſachte ‚ge 
richtet. Be, 
Da mach Publication des Prioritats 
Schreiber Speckhahn, angeblich mand, noie, 
fumer Amtſtube, dad remedium appellationis ; 
ponirte und derfelbe hierzu, infofern er wirft 
behaupteten Auftrag erhalten hatte, offenb 
war, das Oberſachwalteramt aber durch Die 
geſchehene Proſequirung des interponirten Medhest 
teld Namens der Rentekammer für die Hufım 
Amtſtube die Nichtigkeit jener Behauptung des Sped: 
hahn ſtillſchweigend als richtig anertanut bat und da 
endlich die Nentefammer und ‚die felbige v 


Staatöbehörden nach einer conſtanten 3 dom der 
Verbindlichkeit zur —* der U 1 
nien befreit find, fo kommt ed auf eine der 


vom Appellanten erhobenen Beſchwerden felbft aller 
dings an und zwar ftellen fich folgende ragen zu 
Beantwortung dar: FE 
1) An * ante ag — t 
inſen der auf den Daft 
reien rubenden Banfhaft ‚vor. dem berrichaft 
lichen Abgaben zu collociren; |; 
2) ob die duraute concursu —— 
und laufenden Bankzinſen den u 
zuzaͤhlen; 
3) ob die ante motum concursum f ; 
gen Königl. Abgaben und Gefälle Primo loco 
inter realiter privilegiatos beider Maffen 
pro rata des freien Hafebeflandes zu, collo: 
ciren und endlich 
4) ob die durante concursu laufenden und fäh 
fig gewordenen Könige. Abgaben nnd Gefälle 
den Yaften der Geſammtmaſſe zuzuzaͤhlen feien. 
Die erfte Frage wird durch ‚die vom Appellanten am 
gezogenen Geſetzesſtellen klar umd deutlich dahin beant; 
wortet, daß die Banfzinfen ſelbſt den berrfchaftlichen 
Gefällen und Abgaben vorgehen. In Betreff der 
dritten Frage enrfcheider hier ſchon allein der Um: 
fand, daß nach Ausweiſe des Profeflions + Protocolis 
die Hufumer Amrfiube eine Forderung an herrſchaft 
lichen Gefällen überall nicht profirirt hat. Die dei; 
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ſallſige ‚2 ung im $.1 des Appellations Receſſes 
unrichtig und da nur eine dem Pro; 
: ‚Prosocolle, einverleibte Angabe als rite ber 
J werden kann, die Amtſtube mithin 
‚Yocirung, ruͤckſtaͤndiger Abgaben uͤberall kei⸗ 
hatte, fo ſtellt ſich damit auch die Ber 
eine unterbliebene beſſere Collocation, 
fort: als unbegründet dar. ' 
ich. die ziveite und vierte Frage betrifft, 
fomme ‚hierfür, die Regel zur Anwendung, daß alle 
De bindli —8 ‚welche erſt durante concursu als 
biiiändige Obliegenheiten neu entfiehen, als Yaften 







Daafie-anyuf hen umd von diefer ‚fofort zu erfüllen 
dent Be Inhaber derjenigen Rechte, welche 


‚bereits vor. Ausbruch ‚des Concurſes gegen 
den, Eridar waren, ‚oder. welche als accesso⸗ 
ria —— n 2 eg ee anzu⸗ 
ſehen, tet, bis. zum Diſtributionstermin 
zu. warten, währen diejenigen, Verfonen, ‚welche erft 
während meurfes meue  felbiiftändige Rechte 

rn die ſofortige Auskehrung 
—— menden zu fordern berechtigt find. 
Nun if aber, jede berrfchaftliche Steuer, oder wofern 
eine folche sive fällig wird, jeder Termin der; 
felben rechtli 


als eine ‚für, ſich beſtehende ſelbſtſtaͤn⸗ 
dige Berbindlichkeit des Inhabers eines ftenerpflichti: 


en zu berrachren und hieraus ergiebt 
mit Nothwendigkeit, daß eine Concurs; 
mafle oder das Corps der Gtäubiger, gleichwie fie 


bitien 6 und die rüchte davon percipirt, fo 
auch die rend dieſer Benugung fällig werdenden 
Meallaften tragen muß und zwar bat, wenn mehrere 
Spedalmaffen conſtituirt werden, jede vderfelben die 
ide zur Laft fallenden Abgaben einfeitig zu tragen; 
wohingegen, falls die eine Maffe hiezu unzureichend 
fein follte, auch die audere dem Staate eventualiter 
baften würde. 

Anders dabingegen verhält es fich mit den Bank: 
—5 indem dieſe, fo mie überhaupt alle Zinſen, 
nicht als felbftftändige neue Verbindlichfeiten betrach: 
tet werden per fondern * — zu einer 
Hauptſchuld, dem principale in Beziehung ſtehen 
und was die Urt und Zeit der Berichtigung betrifft, 


dem I eich zu behandeln find. 
nn Gründen iſt wie geſchehen er: 
kannt worden. 


durante concursu die = Maſſe gehörigen Immo⸗ 





Auszug 
aus einem allerunterthaͤnigſten Berichte der Direction 
der allgemeinen Wittwencaſſe. 
(Beſchluß.) 


Wiewohl nun der angegebene praͤſumtive Mangel 
zum Theil wegfaͤllig werden wuͤrde, wenn die vor: 


gedachten bisher entbehrten Nachrichten über die In— 
terefienten: zu erhalten wären, fo wird es doch in Der 
tracht kommen müffen, ob der für die. Einſchuͤſſe gel 
tende Tarif auch fermerhin noch als zureichend ans 
jufeben fei und ob der Fond der. Caſſe die Ausgaben 
beftreiten koͤnne, die er bereitd abzuhalten und Die 
on im Laufe der Zeit. nothwendig zur Laſt fallen 
muͤſſen. — 
Was die erfie Frage betrifft, fo haben die Unter⸗ 
ſuchungen, welche Darüber angeflellt worden, wie der 
Zuftand der Caſſe geweſen fein würde, wenn in den. feit 
ihrer Errichtung abgelaufenen 60 Jahren durchaus 
fein Verluſt fiattgefunden hätte, zu der Weber. une 
geführt, daß der Tarif als zureichend fir die * u 
angeſehen werden koͤnne; denn daß die Penſionen bis 
zu einem Belaufe von jährlich über 350,000 Rbthlr. 
fliegen find und, vieleicht noch einige Jahre hindurch ia 
vermehren werden, während die Renten von dem Ca; 
pitaldermögen der Caffe nur auf circa 220,000 Rbihlr. 
jährlich gerechnet werden koͤnnen und alfo der größte 
Theil der nenen Einſchuͤſſe, fpäterhin wohl der ganze 
Belauf derfelben zur Abhaltung der Penſionen erfor 
derlich if, fimme durchaus mit den Grundfägen, wor⸗ 
auf die Caſſe gebaut ifi, überein. Go mie naͤn 
die Etiftung im einer Neihe von Jahren ein ſinffen⸗ 
weiſe jieigendes Capital fammeln muß, welches mit 
den erſt im Laufe der Zeit fluffenmweife ſieigenden 
Laſten in einem richtigen Berhältniffe ſteht, ift ed auch 
durchaus planmäßig, daß diefes durch einen von den 
Fortfchrirten der Stiftung abhängigen Zeitpunct be; 
gränge werde. Die Erfahrung har gezeigt, daß die 
Eapitalien in den erften 42 Jahren feit der Errich: 
tung der Caffe, nämlich bis zum Jahre I817, ſich 
vermehrten, nicht allein durch fämmtliche neue Eins 
ſchuͤſſe, fondern auch durch einen Theil der Zinfen, 
der zur Abhaltung von Venfionen nicht erforderlich 
war. Mit dem Jahre 1817 aber begann eine fuffens 
weife abnehmende Capitalvermehrung, indem die Zi 
fen immer mehr und mehr unzureichend wurden zur 
Abhaltung der fälligen Penfionen, deren jährli 
Belauf feitdem gemwachfen ift und fernerhin noch 
mwacfen wird, bis die Caffe das nunmehr heran: 
nabende Alter erreicht haben wird, in welchem, dem 
Plane gemäß, ein Beharrungszuftand eintritt, ein Zu: 
fiand nämlich, der, fo fange die Stiftung fortfährt, 
nene Intereffenten in einem mit der Vergangenheit 
einigermaßen paflenden DVerhältniffe aufzunehmen, for 
wohl das Kapitalvermögen als den Belauf der jährs 
lich fähigen Penfionen im Wefentlichden unverändert 
läßt. 8 iſt demnach eine Gelbftfolge, daß wenn 
man zu diefer oder irgend einer anderen ſpaͤteren Zeit 
die Geſellſchaft abfchlöffe, der dann vorhandene Fond 
der Eaffe nach und mach durch Abhaltung der Pens 
fionen verfchwinden würde und daß am Ende, nach—⸗ 
dem alle Intereſſenten ausgefiorben, das Capital der 
Eafie gänzlich verzehrt waͤre, wenn anders die Er; 
fahrung mit der Berechnung übereinftimmt. 
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Hinfichtlich der andern Frage mußte die Direcrion 
die Ueberzeugung Außern, daß die vorgefundene prä: 
ug nterbilang nicht von beunruhigender Natur 
ſei; denn theils ift das wirkliche Riſico der Caſſe 
etwas geringer als die Bücher ausweiſen, w 1 wie 
iberall, mehrere Ehen wegen manglender Nachricht 
von derem Anflöfung, als noch beſtehend angenommen 
werden müffen; theild kann man die Erifis des ger 

te des ge en erh die einen fo 

— auf den Zuftand der Wittwen: 

caſſe era 9 st als überfianden * = 
erden endlich auch wohl anzunehmen, daß d 

arif vom —— 1785 in der That neh, 

mi d und auf jeden Fall nicht in 

einem für den eintretenden —— fühlbaren 

wade, höher iR, als grade die firenge Nochwendigs 

it erfordert, damit = Eaffe unter gewöhnlichen 

Umftänden fortbeſtehen könne. 


Die Verwaltu — 2* gs fi fernerbin zur um 
were Sicht ma aA —— Auge 
die —— ei " wichtigen Stiftung zu 

und es wird binfort nach dem DVorfchlage der 

n —* in Folge Ara fter Reſolution Gr. 


Majeftät vom Aten Mai jedes fünfte Jahr, 


ſtets werden 









famteit I; Se e Stiftung 7 
feine eintritt. Eine fo 
vorzumehnten, — indeſſen dem be 
= entfprechen, da einzelne Fahre feinen 
Außern, en Deigefeps 1, Sb 
en affen 

er Sicherheit ſich anſtellen 
wenn man annehmen kann, daß feine fernere 
richten von eingetroffenen Todesfaͤllen bis zu pe 
iS Gerienräkimern. 00 nd: Tücken Biiniihit 
erzogthuͤmern, au 
—— in und außerhalb Europa zu eh 


Eee a —* 


des Fortgangs der Anſtalt i 
vom 1 an 18 EB sie 31 Een 
durch zur oͤffentlichen Kunde g 


— 


uß 
und von einer 
erſt dann mit 


Die ha ber im Laufe des —*— für Rechnung der — Wittwen: 


caffe neten Einſchuͤſſe ll... +...» 
ap bonn a nach * air von .. 


De Belauf der dadurch verficherten Penfionen ik. 
Das Mittelalter der Ehemänner war .. . 


das Mittelalter der Frauen 


de — 


ummern, 


a ur Er 


145,463 Rbtihlr. 32 


Die Anzahl der als aufgeloͤſet —— Ehen war 


1) durch den Tod der Fraue 
das Durchfchnittsalter der Frauen war . 

‚ 2) durch den Tod der Ehemänner 
mit einem Penfionsbelaufe von 


mit einen Denfondbelauft ER 


u: — 


das Durchſchnittsalter der ——— 


Wittwen war 
Die Anzahl der geſtorbenen Wittwen betrug 
mit einem Penſionsbelaufe von 


26 


das Durchſchnittsalter war... ..... 69. 15. 
Die Anzahl der —— welche neue Ehen eingegangen, 


w EZ Ze Zu Zu 3 7 * 
" mit einen” Senflonsbelaufe von 
das Durchſchnittsalter war . 


Eingefommene Necognitionen in Folge ded $. 5 der —— vom * 


I er FR 
Gagenprocente nach $. Be 
Verwaltungskoſten 
Zum Abgang gebrachte inexegible Forderungen . 

et * * nach Abzug der Sch 
auf der 


ea ne 


»’ ©. 90 Brei 


— 
ür das Jahr 1836 ausbezahlten Wittwenpenſionen 


m. ...—....—... 6,922 —— 

. 6.51 

.... 108 Nummern, 
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.... DI Nummern, 
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Gefengebung. 


Fortſetzung der Zollverordnung. 


Gapitei ix. Bon der Abgabe von Schiffen, 
die aus der Fremde angefauft und einge 
führt werden. Für Schiffe aus Eichenholz unter 
10 Eommerzlaf, 12 24 3 pr. Commerzlafl, über 
10 Commerzlaft, 6 „»# 12 2 pr. Commerzlaft, für 
Schiffe ans Föhrenbolz unter 10 Commerzlaftl, 8 # 
36 5, 10-50 Commerzlaft, 4x# 188 pr. Commerz: 
laft, 50 und darüber 2 pCt. vom Werthe. Erft nach 
gefchebener Zahlung dieſer Abgabe wird das Zeichen 
Yanft Eiendom“ eingebrannt und der Mefbrief er; 
theilt. Sifcherfahrzeuge werden für eine Commerzlaft 
gerechnet. Frei von der Abgabe find Schiffe, die für 
und Mobbenfang beftimme find, Fabız 
jeuge von 16 Commerzlaft und darunter, die auf Is—⸗ 
land zur Bifcherei umd zum Mlindifchen Verkehr ber 
ſtimmt find, Schouten und Ewer ohne Verdeck und 
Steuerruder, wenn fie allein zum Waarentransport 
im Altonaer Hafen und zwifchen Altona und Hamburg 
gebraucht werden. Werden diefe Fahrzeuge ‚nachher 
zu andern Zwecken benußt, ift die Ankaufsabgabe 
nachzulegen. $. 145—147. In dem Capitel X. ift 
von dem Meffen der Schiffe und der Erthei— 
lung von Meßbriefen die Rede. Alle Fahrzeuge, 
ſowohl einheimifche als fremde, wenn felbige nicht 
ſchon bei andern Zolfftätten gemeffen und mit gültigen 
Meßbriefen verfehen find, müffen von den Zollbeam⸗ 
ten, mo fie eins und ausclariren, wenn fie zwei 
Eommerzlaften trächtig find, gemeflen und mit Meß: 
briefen verfehen werden. $. 148. Beränderungen in 
der Laftträchtigfeit find fofort. anzuzeigen. $.149. Ein 
Formular zu einem Meßbriefe ift sub L.it. F der Ver: 
erdnung angelegt. $. 150. Kapitel Xl. Von den 
Shiffsabgaben: Laftgelder, Gun elder und Ela: 
—— werden nach der Daͤniſchen Commerz: 
kaftträchtigkeit, r 

nebmen ift, berechnet. Dampfichiffe, welche lediglich 
Poſtgut und Meifende fammt deren Wagen und Ge: 
paͤcke befördern, erlegen feine Schifffahrtsabgaben. 
$.151—156, Don den Schiffölaftgeldern; die Tare 


welche aus dem Mefbriefe zu ent: ' 


derfelben ift sub Lit. G angelegt. Frei von biefer 
Abgabe find: Havariefchiffe und folche, die wegen widri⸗ 
gen Windes oder Eisgangs einlaufen, Fähren, nach 
gewiffen näheren Beſtimmungen, Babrzeuge, welche 
zur Binnenfahrt und auf den Fluͤſſen gebraucht wer: 
den, Schiffe, die auf den Fifch: und Robbenfang auf: 
geben und Fahrzenge mit feeren Fuſtagen. Tranfit: 
maaren find ebenfalld vom Laftgelde frei. $.157—159. 
Bon dem Fenergeld; eine Tare findet fih sub Lit. H. 
Schiffe, welche zur inlaͤndiſchen Fahre gebraucht wers 
ben, folche, die von Meuflade umd Luͤbeck und längs 
der Mecklenburgiſchen Küfte bis Roſtock incl. fahren, 
geftrandete Schiffe, Davariefchiffe, Fähren und Fahr: 
zeuge unter zwei Commerzlaften, fo wie Tranfit: 
waaren, find von Erlegung des Fenergeldes frei. Das 
Canalfeuergeld ift unverändert geblieben. $. 10-171, 
Bon den Echiffdclarirungsfportein; die Tare befinder 
find? sub Lit. E. Fähren und Schiffe von zwei 
ECommerzlaften in der inlänpdifchen Fahrt find frei von 
diefer Abgabe. F. 172—177, apitel XI. Bon 
der Auflagefreiheit. Diefelbe macht eine Aus: 
nahme von der Megel, daß der Einfuhrzofi fofort bei 
Einfuhr der Waaren erlegt werden muß. $. 178. 
Don der Ereditanflage; allgemeine Beftimmungen. 
Diefelbe fteht jedem HDandelnden zu, welcher ordent: 
liche Bücher führt und mit binreichenden Packraum 
ur GSortirung und Unterfuchung der Waaren ver: 
Feen if, in den Städten und Flecken, wo fich Zoll: 
flätten befinden, und wird, wenn der Auflagehaber 
die gehörige Ordnung beobachtet, ohne Zeitbefchrän: 
fung geftattet, $.179—183. Won der lebertragung 
und Verſendung der Ereditauflagerwaaren. Diefelben 
dürfen unter Beobachtung der feßgefegten Beftim: 
mungen mit den darauf haftenden Abgaben und dem 
fortgefegten Auflagerecht von einer Ereditanflage anf 
eine andere an demfelben oder einem andern inländi: 
ſchen Drt übertragen werden und Finnen Waaren 
von der Tranfitauflage auf die Ereditauflage Aber: 
gehen. $. 184—186. Don der Quartalsabrechnumg. 
Der Auflagehaber muß quartaliter eine Abrechnung 
mit einer Angabe der Waaren nah dem Schema 
Lit. L ablegen, worauf fodann die Nachficht der Credit⸗ 
—— von Zollwegen geſchieht. $. 187—196, 
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Don den Angaben der Verfendung der Ereditauflage: 
wadren. Die Angabe gefchieht in einer Prima- und 
Secunda - Ungabe,; die Prima - Angabe aber bei 
Berluft der Ehre und des guten Leumunds. Schemata 
zu den Angaben find der DBeroronung angehängt. 
(X—XIUL) $. 197—203.. Bon der Zollnachficht, 
$. 203—208. Bon der GSicherfiellung der Zollcaffe. 
Die Zollcaffe wird megen der Einfuhrabgaben für 
Ereditauflagemwaaren aus diefen Waaren vor allen 
anderen Treditoren befriedigt und hat überdies das 
in $. 31 bewilligte Pfandrecht. $. 209, Die Zolk 
bedienten koͤnnen beliebig die Ereditauflagemaaren 
nachfehen. 5.210. Wenn fich bei einer folhen Nach: 
fiht Gefahr für die Zollcaffe zeigt, fo it der Auflage: 
haber zur fofortigen Entrichtung der fchuldigen Ab: 
gabe aufzufordern und die Zollbehörde im 
Erfolglofigfeit der Aufforderung ermächtigt, unter 
obrigkeitlicher Aſſiſtenz fo viele von den Ereditauflage; 
waaren oder Waaren gleicher Art in Verwahrfan zu 
nehmen und zum forderfamften Verkauf zu ftellen, 
ald zur Deckung der Abgaben und Gerichtsfoiten 
noͤthig fcheinen. Die Obrigkeit ift verpflichtet, die 
von der Zollbehörde unter Mittheilung eines Ertractd 
aus dem Auflageconto nachgefuchte Aſſiſtenz unverzügs 
lich zu leiften und bei der Inventur und Schägung 
der von der rg zu nehmenden Waare daß 
Protocol zu führen. $. 211. Wenn ein Credit 
auflagehaber ftirbt, fo hat. die Zollbehörde fofort den 
Behalt der Auflage nachzufehen. Tritt eine gericht; 
liche Negulirung der Mafle ein oder wird das Handels; 
geichäft nicht fortgeſetzt, oder har die Nachficht des 
Behalts Anlaß zur Befürchtung eined Verluſis der 
Zolicaſſe gegeben, fo tritt das im $. 211 vorgefchries 
bene Berfahren: ein. $. 218. Dom Ausbruche eines 
Concurſes über das Vermoͤgen eined Ereditauflages 
habers hat das Gericht die Zollbehoͤrde fogleich in 
Kenntniß zu fegen und dieſelbe aufjufordern, bei ber 
Inventur zugegen zu fein. Die Ereditauflagewaaren 
werden fodann bis zum Betrage der Auflageabgaben 
verfauft und dieſe der Zollbehörde eingehändigt, 
welche ſich nicht mie den übrigen Concursgläubigern 
einzulaffen brauche. $. 214. Würde es fich beim 
Ausbruche eines Loncurfes finden, daß der Credit⸗ 
auflagewaaren fo viele veräußere feien, daß die Zoll: 
cafe, ihres Vorzugs- und Pfandrechts ungeachter, 
nicht befriedige werden Fönnte, fo iſt der Credit: 
auflagehaber des Rechts auf immer verluftig, und 
fol auch den Umſtaͤnden nach als bößlicher Güter: 
verfchlepper zur Unterfuchung und Beſtrafung gezo⸗ 
gen werden. $. 215. Ein Berzeichniß der Credits 
auflagehaber ift von Zollwegen den Gerichten eins 
zuhändigen. $. 216. Don der Tranfitauflage. Bon 
derfelben find Pulver und andere leicht Feuergefahr 
bringende Waaren ausgeſchloſſen; ebenfalls Holz, 
doch wird für feewärtd wieder ausgeführtes Foͤhren⸗ 
und Tannenbo in Quantitäten von 100 Cubikfuß 
der Einfuhrzoll zurückgegeben. $, 217.218... Bon: der 


Erpedition. Gehen die Tranfitgüter nicht ſogleich 
weiter, werden -fie bis zur. MWiedereinfuhr oder der 
Zollberichtigung im Zollpachaufe gegen Entrichtun 
der Packhausmiethe verfiegelt oder plombirt pen 
bewahrt. Kann die Zollauflicht die Waaren nicht in 
Verwahrſam nehmen, fo werden diefelben dem Spe—⸗ 
diteur, der ein am Orte wohnhafter Mann fein muß, 
nach vorgängiger DVerfiegelung zur Aufbewahrung 
gegen Bürgfchaft für die Zollabgaben abgeliefert. 
$.218— 222. Bon der Packhausmiethe, Anl. Lit. 1. 


$. 225— 228, 
(Die Fortfegung folgt.) 





al der _ 


Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Die Untergerichte haben über die Präftation der 
Appellationsfolennien zu erkennen. 


In Sachen des Aelterınannes des Hamburgifchen 
Zimmergemwerfs, Johann Heinrich Bartels, Klägers 
und ppellanten, wider die Wittwe Anna Maria 
Wieſe, geb. Wohldorff, in Wandsbek, cum curat., 
Beklagte und Appellatin, in puncto promissi, hiuc 
consummandi matrimonii, 


ergeben die Acten, daß der Kläger von einem Er: 
kenntniß des Stormarnſchen Conſiſiorii appellirt und 
beim Holſteiniſchen Oberconfiftorio um Ladung gebeten 


at. 

Die Appellatin hat ihm die exceptio non de- 
volute, event. deserto appellationis opponirt, 
weil ä 

1) die Appellarion an ein nicht competentes forum 

Superius interponirt fei, — Appellatin wohne 
nämlich im dem adelihen Gute Wandsberf 
und fei daher nur die Appellation an das 
Landoberconfiftorium zuläffig gemwefen ; R 

2) die Appellationsfolennien nicht tempestive 

präflirt worden, indem j 
a. die Caution fowenig tempestive ber 
ftellt, a 
b, * fatale introducend» eingehalten 
ei. P 
Es iſt nach eingegangener Ne: und Duplik zu ent 
fcheiden: ob diefe Einrede begründet ift? 


In rechtlicher Erwägung nun, daß es dem Unter: 
richter beifomntt, über die Bräflarion der GSolennien 
zu erkennen und erſt nach flattgefundener Deferirung 
der Appellation die Sache and Obergeriche devolvirt 
wird, mithin der Appellant bei der Introduction nach: 
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weifen muß, daß die Solennien rite präflirt wor 
den, *) und j 
in thatfächlicher Erwägung, daß der] Uppellant 
dies nicht gerhan, fondern nur ein Decret angelegt 
bat, wodurch der Appellatin eröffnet worden, menn 
fie mit der Caution nicht zufrieden fei, vielmehr die 
Verhandlung diefer Angelegenheit in einem befondern 
Termin verlangen follte, es ihr, unbenommen_ bleibe, 
darauf anzutragen, duch zwar einer fpAtern Eingabe 
ein Protocol Aber die Cautionsbeſtellung angelegt 
hat, in dieſem aber die Entfcheidung über die Ein 
wendungen der Appellatin gegen die Caution fehlt, 
mithin weder bei der Introduction der Appellatjon 
nachgewiefen morden, daß die Solennien rite präs 
flirt worden, noch auch fpäter, daß in inferiori eine 
Entfcheidung uͤber die Einwendungen der Appellatin 
gegen die Caution erfolgt fei, 
wird in Erwägung vorftehender Gründe dem Klaͤ— 
ger und Appellanten unter abfchriftlicher Mittheilung 
der fchließlichen Erklärung der Beklagten und Appels 
latin von Gerichtswegen zum Befcheide ertheilt: 
daß auf fein Gefuch um Abgebung der Ladung 
in appellatorio nicht, einzutreten, derſelbe 
auch fehuldig fei, die Koften diefes Schrift: 
wechfeld salv. event. design. et mod, zu ers 
flatten. 
Urkundlich x. Gegeben im Königl. Holfteinifchen 
Dberconfiftorium den I2ten Juli 1838, 





Entfcheidinigen der Schleöwigfchen Ober: 
dicaſterien. 


Nothwendigkeit der Praͤſtirung der Appellations: 
folennien auch bei ertheilten Armenrecht. 


In Sachen des Ober: und Landgerichtdadvocaten 
Gülih, Dr. juris, in Schleswig, als conſtituirten 
Fuͤrſprechers des Johann Friedrich Molgen im ades 
lichen Gute Damp, Klägers, jest Appellanten, wider 
. den Dber: und Fandgerichtsadvocaten Cornils in Gars 
ding, in Vollmacht der Erben des weil. P. ae 
fen in Tating, Jacob Hanfen daſelbſt, Chriftian 
Drewahl in Garding und der Erben des meil. 
I. M. Jenſen im Kirchfpiele Garding, Bellagten, 
jegt Appellaten, im puncto rücfländiger 208 Rihlr. 
vormal. Eonr. oder 324 Rbihlr. 764 BR. S. M., 
3} Tonnen Hufumer Bier und 25 Kannen Branntes 
wein fiir verdungene Kojerarbeit f. w. d. a. ppliter, 
tunc appellationis contra sententiam des Ever: 
ſchop⸗Aiholmiſchen Fandgerichtd vom 18ten April 1837, 
uuno appellationis contra sententiam ded Et, Viri; 
Gerichts von Löten uni f. J. 


)cir Schleswig =: Holfieinifhe Anzeigen, 
neue Folge, erſter Jahrgang, Selte 350, 


wird nad verbandelter Sache und eingelegten 

Acten unter Bezugnahme auf die beifolgenden Ent: 
fcheidungsgründe hiedurch erfannt: 

daß diefe Uppellation ald nicht “anbero ers 

wachfen anzufehen, Appellant auch fchuldig 

fei, die Koflen diefer Inſtanz d. et m. s. zu 

erftatten. ' 


V. R. W. 

Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober; 

gerichte auf Gottorf den Sten December 1887. 
‚ Entfheidungsgründe. 

Jetziger Appellant, welcher mit feiner in dem beir 
gefügeen Erfenneniffe bezeichneten Klage vor dem 
Everfchop s Utholmiſchen Landgerichte abgemiefen war, 
appellirte an das Gt. Viti-Gericht, ohne die Appel: 
lationsfolennien zu präftiren, und erfolgte, nachdem 
die rpigen Appellaten exceptionem non devölute 
appellationis opponirt hatten, unterm Löten Juni d. J. 
das Erkenntniß: , 

daß die Appellation quoad formalia nicht für 
richtig und an das Gericht erwachfen zn ers 
achten, Appellant daher -abzumeifen, unter Er: 
flattung der Koften, fobaid er des Vermögens. 

Kläger referoirte fich nach Publication diefes Er 
kenntniſſes das decendium zur Ergreifung eined 
Rechtsmittels und übergab immerhalb dieſer _ zehn 
Tage eine interpositio remedii appellationis, mit 
Bemerkung, daß das ihm ertheilte Armenrecht * 
von der Beſtellung der Appellationsbuͤrgſchaft befreie. 

Nachdem er hierauf beim Obergerichte Citation 
ausgebracht, ſtellte er mehrere gegenwaͤrtig nicht in 
Betracht Ffommende Beſchwerden auf und. bat, in 
Gemaͤßheit derfelben zu erkennen. - Die Appellaren 
opponirten ihm außer andern Einreden zunächft die 
der Unzuläfligkeit des Rechtsmittels der Appellarion, 
indem das Biri s Gericht in der Sache gar nicht ers 
kannt habe umd nur eine Befchwerde über Juſtiz⸗ 
verweigerung hier denkbar fei, fo wie ferner ex- 
ceptionem non devoluts appellationis wegen 
mangelnder Präflation der Solennien. Da nun nach 
Vorſchrift der Landgerichtdordnung P. IV. Tit. I. $.4 
die Armuth keineswegs von Beſiellung der jüratoris 
fhen Appellationscaution befreit, Uppellant aber feine 
ſolche geleifter, fo hat die Appellation, wie gefchehen, 
als nicht anhero erwachſen betrachtet werden muͤſſen. 





Berzeichniß 
der im Michaelis : Auartal 1838 bei den Königl. 
KHolfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 
(Sortfegung. M. f. das 37fte Stück.) 
Dienftag den 23ſten October. 


9. Jacob Adermann zu Breitenberg, resp. ex 
propr. ct resp, ex jure cesso feines Vaterbruders 
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Wilhelm Adermann zu Weddelbrock, feiner Schweſter 
Anna Stuͤven, geb. Adermann, zu Breitenberg, und 
Wiebke Acermann, zu Breitenberg, et cons., Kläger 
und Provocaten, modo Appellanten, wider Claus 
Mein auf dem Au-Ufer in Breitenberg, Beklagten 
und Probocaten, modo Qppellaten, in pcto. here- 
ditatis pelitionis und fehuldiger Derausgabe eines 
Inventars, nunc appellationis contra sententiam 
des adel. Lodgoedings vom ten Mai 1838, 

. _ ‚Donnerftag den 2öften Drtober, 

10. Die Kaufleute Barbef & Wall in Altona, 
Meconvenienten, wider den Sachwalter Jeſſen, ex 
substitulione von George Feil & Comp. in zer 
burg, mand. noie Hand Dluf Adarftröm in Lulia, 
SKeconventen, in peto. debiti Beof 463 14 3 und 


Bol. 3530 10 2, hinc appellationis. 
reitag den 26ften October. 8 
11. Der Ädvocat Rahtlev in Kiel, mand, noie 


des Schiffscapitains E. Harder d. 3. auf St. Croix, 
wider den Kaufmann 9. U. Cetti in Kiel, betreffend 
verweigerte Zahlung für eine Parthei auf St. Croix 
verfaufter Commiffionswaaren. 

Montag den 29jten October. 

12. Der Vollhufner H. €. Peterfen in Timm— 
aspe, Kläger und Deducent, jegt Appellat und Appel: 
lant, wider den Halbhufner Jacob Johann Rohwer 
daſelbſt, Beklagten und Deducten, jegt Appellanten 
und Uppellaten, ppliter in peto. ſchuldiger Ausliefe— 
rung einer Koppel, f. w. d. a., hinc prohationis et 
deductionis aitestatorum, incidenter appellatio- 
215, 

Eodem. 
13. egterer wider Crſteren in eadem causa, 
Dienftag den often October, 

14. €. H. Meyer in Itzehoe, contra den Doctor 
Hübener dafelbfl, in peto. fehuldiger 360 # Haus: 
miethe. (Die Fortſetzung folgt.) 





Verzeichniß 
der im Michaeiis-Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Fortfegung. M. f. das 3Sfte Stuͤck.) 


IV, Obergerichtliche Civilſachen. 
Donnerſtag den Ilten October. 

1. Die Erben des weil. Detlef Mumm zu Witten: 
bergen, namentlich Abel Thomfen, verwittiwete Mumm, 
c. c. m, Claus Mumm, Detlef Mumm, Juͤrgen 
Munım, Peter Mumm und Wölfere Diumm_c. c., 
wider den Hardesvogt Chriftiani in Hohn, ppliter in 

uncto ‚Herausgabe der Feftehufe des weil. Detlef 

umm und des bei Abfierben deffelben vorhandenen 


1 





Vermoͤgens, nebſt Schadenerſa event. einer Er⸗ 
ſatzſumme von 3828 Rbthlr. De 
. Eodem, 

event. Freitag den 12ten October. 

2. Johan Jacobfen Braderup, Bellgnachfolger 
bed weil. adel. Dofbefigerd Peter Hopfen in Coilund, 
Ben mandatarium, den Advbocaten Blaunfeldt in 

lensburg, wider das Schleswigſche Oberſachwalter⸗ 
amt, woie. der Koͤnigl. Rentekammer, die Statuirung 
ber Mangjagdgerechtigkeit auf den Ellundter Feldern 

betreffend, ſ. w. d. a. 
Montag den Löten. October. nun 

3. Der Ober: und Landgerichts vidvotat Reiche in 
Schleswig, Namens der Direction des Banfinftinuts 
in Altona, Klägerin, fo wie die Direction der Nas 
tionalbanf, Litisdenunciatin und Intervenientin, wider 
die Erben der weil. Kammerherrin von Bielcke, als 
Defigerin des vormals markgräflihen sub N 167 
im Sten Quartier in Schleswig be Palais, 
Beklagte, in peto, rücfländiger Bankzinfen, an Be 
trag 964 Rbthlr. 18 . ©, M., f. w. d. a. “u Inte 

odem, event, Dienflag den 16ten October. 

4. Der Ober: und Landgerichts⸗Advocat Neiche in 
Schleswig, Namens der Direction der Staatsſchul⸗ 
ven und des finfenden Fonds, Klägerin, fo wie Ras 
mens der Direction der Nationalbank, Pitisdenuns 
ciatin und Intervenientin, wider die Erben des weil. 
Kammerheren von Bielcke, als Befiger des mark 
gräflihen sub M 167 im Sten Quartier in Schles⸗ 
wig belegenen Palais, Beklagte, in pcto. ruͤckſtaͤndi⸗ 
” —— an Betrag 307 Drpepir. 5 Br 
» w. ” 0. ? 

Donnerſtag den 18ten October. 

5. Der Juſtizrath und Ober: und Landgerichts: 
Advocat thor Straten auf der Kupfermühle bei 
Flensburg, wider den Hofpitalsvorfteher Jens Mt: 
ler in Flensburg, Beklagten, fo wie den Eonful Funde 
in Flensburg und den Dber: und Landgerichts # Adoe: 
caten Sinjen auf Thorfchell, ald Intervenienten, in 
peto, rescissionis eines unterm 10ten Novbr. 1882 
appunctuirten, unterm Iöten April 1834 aber in 
Folge ubergerichtlichen Befcheides folemnifirten Com: 
tractd f. w. d. a, ppliter, nuuc appellationis con- 
ira sententiam bes Flensburger Magiſtrats vom 
21ften Novbr. 1837, 

Eodem, event. freitag den 10ten October. 

6. Die Wittwe und Erbin des Ludwig Schäffer 
in Preetz, als Litisreaffumentin, cum curat., per 
mand. den Ober⸗ und Yandgerichtö:Advocaten Metche 
in Schleswig, wider den Rechensmann Perer Holen: 
fen, resp. proprio et uxor: noie, vormals in 
Eftrup, ppliter in peto. indemnisationis wegen 
verweigerrer Golemnifirung und Erfüllung eines 
Pachtöcontractd, incidenter pro- et reprobationis, 
nunc deductioris altestatorum. 


(Die Fortfegung folgt.) 
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Den 8. D:ctober 1858. 





Gefeggebung. 
L 


Die Erdffnung für die Holfteinifchen Pros 
päingialfiände, betreffend die Reſultate ber im 
abre 1886 von ihnen erfiatteten Gutachten, ift zu 
penhagen den Alten Geptember 1838 erſchienen. 
Den Inhalt diefer Eröffnung anlangend, fo bemerfen 


wir Folgendes. 


1 Koͤnigliche Bropofitionen. 


1. Zum Hauſirverbote ift bemerft, daß die beans 
sragte Beſchraͤnkung des Daufirbandeld mit eigenge 
machten Zengen auf inländifche Zeuge nicht. habe bes 
willigt werden können, weil der einheimifche Urſprun 
folcher Gewebe nicht leicht erkennbar fei. Hinfichtli 
des Hanfirend mit inländifchen Kupfer und Meſſing⸗ 


Baaren ifl worden, daß die Befugnif der 
erg any pfer⸗ und Meflingmühlen auf Pris 
vilegien berube, während im Herzogthum Holſiein 


das Haufiren mit Kupfer: und Meflingwaaren durch 
die Refolution vom 2i4ften November 1810 allgemein 
ei 


fei. 5 

2. 3. Geſetz über die Volljährigfeitsterimine umd 
einige dad Vormimderwefen angehende Puncte. Die 
Dorlegung des Entwurfs einer allgemeinen Vormuͤn⸗ 
derverordnung wird beabfichtigt. 

4. Geſetz, betreffend die Befreiung der Schiffs: 
Baner vom Zunftzivange. Die Anfichten der Majorir 
tär find vermorfen. 

- 5. Geſetz wegen Beitreibung rücftändiger Steu—⸗ 
ern. 2* —— = u Stans “ die 
Schleswigſchen Provinziaflände gleichlantend. 

6. Strafanftalten. Das Gehalt des Pr 
fett erhöht werden. Die theilweife Nepartition der 
Koften umd die theilweiſe Beibehaltung der Jahres: 
gelder ift mit Beziehung auf die beffere Handhabung 
der Eriminaljufiz nicht für rathfam erachtet worden. 

Die jährlichen Rechnungen werden Öffentlich be: 


N Schleswig: Holfteinifhe Anzeigen vom bie 
fem Jahre, Etüd 23, ©. 174. 


ſchließung wird vorbehalten. 
Predigerd - 


fannt gemacht, jedoch den Ständen micht vorgelegt 
werden, welches mit dem denfelben angemwiefenen Wir: 
fungsfreife unvereinbar if. 

. 3. Erpropriationdgefeg über den Wegebau: es 
wird mit Beziehung auf das bereits erlafjene Gefeg 
Einiges über die theild bewilligten, theils nicht be: 
willigen Anträge der Stände bemerft. . 

8, Repartition der Ständekoften. Diefelben wer: 
den auch für die naͤchſte Verſammlung vorgefoffen. 

9. GSeeenrollirung. Die Gründe der Minoritär 
find für fo entfcheidend und überwiegend angefehen, 
daß die entgegengefegte Anficht der. Majorität nur 
Mißverftändniffen hat zugefchrieben werden koͤnnen. 

10, Zollverordnung. Die Durchgangszoͤlle, na: 
mentlih der Durchgangszoll zu Danerau, follen einer 
nähern Unterfuchung unterworfen werden. 

Wie inerigible Geldbußen in körperlihe Strafen 
zu verwandeln feien, foll gefeplich normirt werden. 

Das Patent vom I9ten Mai 1804 ift aufgehoben 
worden. *) 


1. Ständifhe Anträge. 


1. Mevifion der Canalabgaben: der Inhalt des 
ſtaͤndiſchen Gutachtens fol berücfichtigt werden. 

* Oeffentlichkeit der Verhandlungen: nicht be; 
willigt. 
3. Gefindeverordnung: der Entwurf wird vorge: 
egt. 
4 MWiederherfiellung des Schullehrerſeminars: 
wird beruͤckſichtigt. 

5. Gefegesvorfchläge über die Verfiherungsanftal: 


ten: follen vorgelegt werden, 
6. Allgemeine Wehrpfliht: die allerhoͤchſte Ent; 
7. Feiertagsordnung: wird vorgelegt. 
8. Abſchaffung der Rechnung nach Reichsbank— 
geld: aus allgemeinen Staatsrüdfichten nicht bewilligt. 
9. Aufhebung des Zahlenlottos: zur Zeit nicht 


bewilligt. 
10. Verfahren bei Subhaftationen einzelner Theile - 


" cr. Schleswig: Holfeinifhr Anzeigen von 
a diefem Jahre, Stüd 8, MI. 
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* Beſitzes: eine proviſoriſche Verordnung iſt er⸗ Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober⸗ 


11. Antrag der Intereſſenten bed Kronprinzens 
foegs: nicht bemilligt. 

12. Gewerbeordnung: in nähere Erwägung ge 
nommen. 2 

13. Finanzen: wie im der Eroͤffnung für die 
— — Stände. *) — 

13. Bankinſtitut: nicht bewilligt. 


II. 


Unterm ten Juni d. J. iſt ein Placat, die Ins 
firuction für die Schiffsmeſſung in den Ders 
zogthümern Schledwig und Holflein betreffend, erfchier 
nen. Die unter dem erwähnten dato im Königl. 
Generalzollkammer⸗ und Commerzcollegium ausgefer: 
tigte Inſtruction, welche vom Iften Januar 1839 bei 
vorfommenden Schiffömeffungen in Kraft tritt, ent; 
haͤlt verfchiedene Zufäge und Beſtimmungen, wodurd 
die Uebereinfimmung zwiichen der ausgemeffenen und 
wirklichen Trächtigfeit der Schiffe noch vollfommener 
erreicht wird, als died nach dem Placat vom Isten 
Januar 1830 der Fall if. 


In. 


Zufolge der Bekanntmachung vom 2oſten Sept. 
1838 ift der Quartalcours für die Monate Ditor 
ber, November und December unverändert. **) 


IV. 

Unterm 29ften Auguſt d. J. iſt die gemöhnliche 
Ansichreibung***) des Magazinkorns, Deus und 
Stroh s pro 1839 erfolgt. 

Die bis * Iften November d. J. nicht requi— 
rirten Quantitaͤten find 

mit 4 Rbthlr. 48 DE. für die Tonne Rogken, 

— 2 — 2 — fir die Tonne Hafer, 

— 5 — fuͤr das Fuder Heu, 

— 2 80 — fuͤr das Fuder Stroh 
vor Ausgang d. J. bei jeglichen Orts Amts- und 
Fer bei Vermeidung von Zwangsmitteln zu 
zahlen. 


— — | 


*) eſfr. Soleswig-Holſteluiſche Auzeigen vom 
diefem Jahre, Stüd 23, ©. 174. 
") cir. Shleswig :Holfieinifhe Anzeigen von 
diefem Qahre, Seite 9 
“) cir. Schleswig: Holleinifhbe Anzeigen, neue 
neue Folge, erſter Jahrgang, Seite 281. 


dicafterien. 


Wenn nach den Vorſchriften der Verordnung vom 
18ten Februar 1823 bei den Amthaͤuſern 
verhandelt wird, find Diefe als prorogirte 
ordentliche Gerichte anzufehen. 


Drei Fälle. 


Einleitung. 


Es if befannt, daß den Amthaͤuſern im allen 
Eivilfachen, die zur ordentlichen Verhandlung, kommen 
fönnen, ein fogenannted erfies Derhör, prima au 
dientia, zuſteht. „Diefe Einrichtung, bemerkt Fa 
in feinem Dandbuche III. pag. 120, bezweckt die 
Verhinderung eigentlicher ürefe dur Beförderung 
der Vergleiche unter den Partheien und durch: vor 
Häufige Entfcheidungen (lauda), die, wenn die Par: 
theien ſich dabei beruhigen, in Rechtskraft übergehen 
koͤnnen.“ Ein Verfahren für die Audienz der Amt 
haͤuſer finder ſich für Holftein nirgend vorgefchrieben; 
nur für das Herzogthum Schleöwig befteht die Vor: 
fchrift: 2 in der Audienz Feine zum ordentlichen 
A gehörigen Beweiſe follen erkannt werden.*) 
Die Holge Hievon ift nun die gemwefen, daß dieſe Cog: 
nirion der Dberbeamten ſich in den verfchiedenen 
Aemtern verfchieden ausgebildet hat und daß dieſelbe 
vorzüglich feit dem Fahre 1823 in manchen Aemtern 
ganz und gar die Natur des DVergleichsverfuchs ver 
loren bat, welche ihr urfprünglich beiwohnt. ß 
Reſcript für das Amt Steinburg vom Bten Yun 
1708**) befiehlt dem Amtmann, auf ale dienliche 
Weife die Güte zu verfuchen, in. Entſtehung derfelben 
aber, wenn micht beide Theile fih feiner Cognition 
unterwerfen, die Sache and. Gericht zu verweifen. 
Im Segeberger Juftiz Reglement II, $. 7***) heißt 
es: der Autmann folle fih bemühen, einen Saure 
zu fliften, im Widrigen aber in continenti oder dech 
ohne Gefiattung einiger Weitläuftigkeit salya provo- 
calione an das Amtsgericht einen Definitiobefcheid 
abgeben. In diefen gefeglichen Beflimmungen findet 
fich die durch die Praris von Altersher firiete Anficht 
über die Audienz als Vergleichsverſuch und fchiede 
richterliche Vermittelung ausgefprochen. u nieuerer 
Zeit hat man fich jedoch von diefer Anſicht immer 
mehr entferne und hauptſaͤchlich feit dem Jahre 1923 
haben die Audienztermine in einigen Aemtern gan 


*) Schleswig: Holteinifhe Anzeigen von die 
fen Jahre, Seite 161 Note *) 
Falck l. c. 
*) Corp. Const, Hols. 11, 57. 
“*) Corp. Const. Hols. Il. 372. 
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umd gar ihre Bedendurng verloren. Die Borfcheift 
vom 18ten Februar 1823, welche durchaus nur das 
Berfahren bei den ordentlichen Gerichten, alfo in 
den emtern bei den Land- Amts: Dinggerichten, 
oder wie fie fonft beißen, betrifft, hat man nämlich 
auch auf den Audienztermin angewendet und auf 
dieſe Weiſe die prima audientia zur -förmlichen ge: 
zichtlihen Verhandlung zu erheben gefucht, wodurch 
denn der verfaffungsmäßige beilfame Zweck dieſes 
Termins ganz verloren gegangen if. Der Ammann 
Koll in der Audienz als Vermittler und Schiedsrichter 
auftreten, keinesweges aber ein ausführliches gericht: 
Miches Berfahren nach den Formen des ordentlichen 
BProceſſes eintreten laſſen. Gefchieht es dennoch, fo 
verändert die Audienz ihre Natnr und ed geht aus 
werfelden ein forum prorogatum herbor,*) indem 
der Ausſpruch des Dberbeamten alsdann offenfichrlich 
micht als ein Jaudum, fondern als ein gerichtliches 
Erkenntniß angefehen werden muß, welches denn 
auch in den drei nachfolgenden Entfcheidungen ausge: 
fprochen worden ift. 

"© viel und befannt, giebt es folgende verſchie⸗ 
dene Formen, in welchen fich die Audienz, ehe die 
Vorſchrift vom 18ten Febr. 1823 ganz mit Unrecht 
auf fie angewendet worden, ausgebildet hat. 

3) Die mrfprünglihe Form; Vergleichsverſuch 
und in Entſtehung des Vergleiches nach der in ter- 
mino flaftgehabten mündlichen Erörterung ein ſchieds⸗ 
richrerliher Ausſpruch. 

2) Reiner Verſuch der Güte; mit der ausge 
ſprochenen Abficht des Citaten, ad ordinarium pro 
pociren zu wollen, fällt jede meitere Verhandlung 
beim Amthanfe weg. 

8) Die Einlaffung vor dem Dberbeamten ver: 
wandelt den Audienztermin in eine förmliche Inſtanz. 

4) Es können nur Sachen, welche auf Beweis 
und Gegenbeweis beruhen, an das ordinarium fom: 
“men, wenn fie ausdruͤcklich vom Amthaufe ad ordi- 
narium vermwiefen werden. Diefe in mancher Din: 
ficht bedenklihe Form der Audienz findet fi wohl 
‚allein nur im Amte Rendsburg umd fcheint auf der 
Schleswigſchen Verfügung zu beruhen, daß feine 
: ordentlichen Verfahren gehörigen Beweiſe von 
"den Amthaͤuſern erfannt werden können. j 
Außerdem kommt nun noch das im Amte Stein: 
burg übliche vertragsmäßige Provocationsverfahren, 

“Bei welchem die Audienz durchaus als ein Vergleiche: 
werſuch angefehen wird, in Betracht.**) 

Es würde von fehr heilfamen Folgen fein, wenn 
das Verfahren in der Nudienz der Amthaͤuſer gefebs 
lich regulirt würde, welches indefien bei den in den 


"ch. Buſch, Beiträge zu der Lehre von der freiwilligen 
Erftretumg ber Gerictsbarteit, im Archiv für die clvilt: 
ſtiſde Praris. B. 19. Heft 1. ©. 48. 

— Schleswig: Hölfieinifbe Anzeigen, nee 
Folge, erfier Jahrgang, Seite 53, 289. 


Aemtern obwaltenden Verfchiedenheiten der Gerichts: 
verfaffung nicht ohne alle Schwierigkeit dürfte bes 
werfftellige werden koͤnnen. 





Erfier Fall. 


, EN Sachen des Schufterd Feremiad Hartmann 
in Neumünfter, Klaͤgers und Juftificaten, nunc 
Supplicanten, mider die Wittwe Unna Catha—⸗ 
rina Ruſchmann, geb. Brader, die Maria DMarga; 
retha Bracder, den Hufner Jochim Brader, die Er: 
ben des meil, Clans Brader, die Ehefran Anna 
Eiliger, geb. Brader, und Magdalena Brader, 
fämmtlih in Neunninfter, resp. cam tut. et curat., 
als Profitenten und vorläufig legitimirt ron Er: 
ben am Nachlaffe der weil. biödfinnigen Ehriftiane 
Stick in Neumünfter, Bellagte und Juſtificanten, 
jegt Supplicaten, in puncto justiicationis der ad 
proclama über den Stickſchen ei profitirten 
Erbanfprädef. w. d. a. nunc supplicationis con- 
tra sententiam des Meumünfterfchen Amthaufes 
v 25ſten Juli d. J 

om Zrem Anguſt "I 

hat uͤber die Erbgerechtſame des Supplicanten, 
der auf die ganze Verlaſſenſchaftsmaſſe der verſtorbe⸗ 
nen bloͤdſinnigen Chriſtiane Stick, in eventum auf 
die von Jochim Stick herkommenden 807 „P 83} £ 
Anfprüche macht, ein DBerfahren, mie es durch die 
Verfügung vom I8ten Februar 1823 für das ordi- 
narıum vorgefchrieben worden, vor dem Königlichen 
Amthaufe flattgefunden und hat das Amthaus dar: 
anf nach flattgehabter Verhandlung den Kläger mit 
feiner Klage comp. expens, abgemiefen. 

Derfelde hat dagegen das Rechtsmittel der Sup: 
plication interponirt und rite profequirt, jedoch iſt 
von den Beklagten und Gupplicaten die exceptio 
non deyolut= supplicationis opponirt, weil Kläger 
an Ding und Hedt provociren muͤſſen; die Gupplis 
cation fei nicht das richtige Nechtömittel, weil im 
Falle einer reformatoria ihnen, den Gupplicaten, 
die Dberappellation abgefchnitten werde, auf welche 
zu verzichten fie nicht beabfichtigten. - 

Da die Supplicaten die Bitte um Abmweifung auf 
diefe Einrede geftügt haben, fo ſteht zur Frage, ob 
diefelbe für begründet zu achten fei? 

In Erwägung nun, daß die vorliegende Rechts— 
fache nicht zu denjenigen gehört, welche im fummari: 
fchen Proceſſe iu verhandeln find, überdied auch die 
summa ayppellabilis vorhanden ift und mithin die 
Euppfication um fo mehr als unrichtig gewähltes 
Rechtsmittel erfcheint, als nach den Vorfchriften des 
$. 62 der Inſtruction für das Königl, Schleswig: 
Holftein : Lauenburgifche DOberappellationsgericht vom 
Löten Mai 1834 durch Zulaffung derfelben den Sup; 
plicaten eine Inſtanz genommen werden würde, fo 
wie 


— — 


iſt, 
wird auf die zub pres, den Mſten Auguſt d. J. 


biefelbt eingereichte Supplicationsſchrift des vor⸗ 
rubricirten pplicamten, nach ——— Be⸗ 
richte (den 2Mſten October) nebſt Erklaͤrung des 


Gegentheils, in Erwägung vorſtehender Gründe, hier 
mistelft zum Beſcheide gegeben: 
dab Gupplicaten mit; der vorgeſchuͤtzten Eins 
rede des unrichtig gewählten Rechtsmittels zu 
hören, Supplicant auch ſchuldig fei, die ex 
«quo ‚et bono auf 12 Courant beftimm: 
ten Koften der Gegenerflärung. der Gupplica: 
ten zu erfiasten, demfelben jedoch unbenommen 
Sei, binnen zehn Tagen ab insin. das Rechts⸗ 
muittel der; Appellation zu interponiren. 
Urkundlich. ꝛxc. Gegeben x, Gluͤckſtadt, den 16ten 
November 1837, 


Zweiter Fall. 


In Sachen der Ehefran Anna Magdalena Delfs 
‚ cum curat. ınar, in Moltſee und deren Lirisconfors 
ten, Provocaten, Kläger und Supplicanten, wider den 
Inſten Johann Friedrich Repenning in Mielkendorf, 
Provocanten, Beklagten, jest Supplicaten, ppliter 
in puncto des Hägerifchen Untheild an gewiſſen zum 
älterlichen Nachlaß gehörigen 400 #, nunc appel- 
lationis contra, sententiam des Königl. Borded; 
holmer Authauſes, 
iſt aus den Acten Folgendes zu erſehen: 

1) Dir weil. Hufner Joachim Repenning iſt 
mit Hinterlaſſung eines Sohnes, des Supplicaten, 
und einer Wittwe, die wieder mit einem Repenning 
zur zweiten Ehe geſchritten iſt, ohne Errichtung eines 
Iegten Willens verſtorben. en 

2) Aus diefer zweiten Ehe ſtammen die Supplis 
cantin, die Ehefrau Delfs, und weil. Jochim Hinrich 
— deſſen drei hinterlaſſene Kinder ebenfalls 
mit der Ehefrau Delfs klagend aufgetreten find und 
den ſechsten Theil eines zur Erbmaſſe des Joachim 
Repenning gehoͤrigen, bei der Kieler Stadtkaͤmmerei 
ſtehenden Capitals von 400 J. von dem Beklagten 
verlangen. 

3) Die Partheien haben ſich unterm 2Vſten 
October 1927 über ihre Erbgerechtſame verglichen. 


4 
2 


Als aber die Kläger den Vergleich nicht 
ten, hat der jehige Beklagte in einem den 
vember 1827 fiattgefundenen Termin auf 
ded Vergleiche, der dahin abgeſchloſſen worden, 
die Halbgeſchwiſter, die Ehefrau Deifs 
Friedrich Repenning, an welche er : 
gen hatte, dem. Beklagten 700. zahlen 
mit zugleich, die värerliche  DVerlaffen 
beit. ausgeglichen fein folle, geklagt. . Die 

gen Supplicanten haben daranf erflärt, da 
Dergleich halten wollten, womit, wie es im 


H 
? 


d 


I 


* 


heißt, die Sache erledigt worden. el.) 
‚D Die Kieler Stadtkaͤmmerei will das Capital 
der 400.# auszahlen und hat zu dem; eine 


Legitimation von dem Beklagten verla * 
5) Da die Kläger Anſpruͤche ugt. 


Februar 
bei dem Koͤnigl. Amthauſe Ladung andgebracht, re 


vererbt fei, binfolglich fei auch von den 400 
Sechstel auf fie nach Erbrecht gefallen. 

bat darauf except. preclusi, auf melde es in 
obern Inſtanz nicht mehr ankommt, und 


actionis in feinem ebenfalld angelegten Mecefl jr 
nirt. Es hat darauf. eine mandliche 
fattgefunden und iſt vom -Königl. Umebanfe 


fannt: A 
daß Beklagter mit der opponirten Eintede 
des. Vergleichs zu hören, Kläger daher mit 
ihrer Klage abzumweifen, comp. expens, 


Die Beklagten haben gegen dieſes Erfenneniß das 

Rechtsmittel der Supplication interponirt, rite pro; 

fequire und dahin gravamirt: 
daß dem Beklagten nicht zu beweifen aufı 
erlegt worden, daß die von dem Kläger for: 
mirten erg auf die in Frage 
ftebenden 400 # cum usur. durch eimen im 
Jahre 1527 abgefchloffenen Vergleich bereits 
ihre Erledigung gefunden, 

indem diefer Vergleich der 400 J. nicht gedenfe und 

ſich derfelbe lediglich auf den väterlichen, nicht aber 

auf den mütterlichen Nachlaß beziehe. 


In der Gegenerflärung ift die exceptlio non de- 
volute supplicationis opponirt, weil von dem 
Amehauserfenntniffe, ald einem laudo non agnito, 
babe an Ding und Recht provecirt werden muͤſſen, 
und hauptſaͤchlich ausgeführt, daß aus den vormund⸗ 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſen hervorgehe, daß der Ber: 
gleich die portio statutario betreffe. 
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Es fiebe ſolchemnach jur Frage; " 
"SD ob die Supplication ald das rechte Rechts: 
mittel anzufehen iſt und 
2) welche Berlaffenfchaft der zwifchen den Var; 
theien gefchloffene Vergleich betrifft? 

A Erwägung nun, Daß die Partheien die genen; 
wärtige Nechtsfache nach den Vorfchriften ver Der: 
fügung vom 18ten. Februar 1923, die Beichränfung 
der Gerichtötermine betreffend, in den für den ordent⸗ 
lichen Broceß vorgefchriedenen Formen vor dem Königl. 
Amthauſe verhandelt haben, daffelbe daher als ein 
prorogirted Gericht amgefehen werden muß, da daß 
Rartgehabte Verfahren durchaus demjenigen der 

ienz widerfpricht, weshalb andy der Aus; 
ſpruch des A es nicht als ein aus ſchiedsrichter⸗ 
licher Vermittelung hervorgegangenes laudum, ſon⸗ 
dern als ein. wirlliches, mach foͤrmlichem Rechts 
verfahren gefälltes Erkenntniß anzufehen if, gegen 
welches ein ordentliches Rechtsmittel interponirt wers 
den muß, und 
„An fernerer Erwägung, daß in der Großfürftlichen 
BVerordnung vom 26ften April 1766 die summa 
appellabilis auf Hundert Reichsthaler feſtgeſetzt 
worden if, mithin wegen mangelnder Appellationd; 
fumme die Supplicarion ald das richtige Rechtsmittel 
erfcheint; fo wie 
in Erwägung, daß der Gupplicat der einzigite 
Sohn und Erbe feined Vaters geworden it, mithin 
über fein Erbrecht auf den väterlichen Nachlaß fein 
Streit ſtattfinden, dieſer vielmehr mur Über den Ans 
theil entstehen fonnte, den die Kinder der Witwe 
Repenning erfier und zweiter Ehe an der portio 
statutaria hatten, welches die Gupplicanten auch 
infofern anerfennen, als fie den fechöten Theil der 
400 %, alſo Zweidrittel vom vierten Theil diefer 
Summe fordern, hinfolglih der zwifchen den Par: 
eheien abgefchloffene Vergleich über flreitige Erbrechte 
auch lediglich den aus dem väterlichen Vermögen der 


"Mutter zngefallenen Ancheil har betreffen können und . 


es nichts relevirt, daß das Kapital der 400 # nicht 
in dem Bergleiche in specie gedacht ifl, da überall 
weder die einzelnen Beſtandtheile des Vermoͤgens, 
worüber man fi verglichen hat, in dem Vergleich 
benannt, noch etwa fpecielle Sachen von demfelben 
ausgenommen find, 
wird auf die sub pres. den 13ten October 1837 
Hiefelbft eingegangene Supplicationsfchrift der rubri: 
eirten Supplicanten, resp. cnm curat, et tut., nach 
eingegangenem Berichte des Königl. Amthauſes (sub 
praes. den Ilten Mai 1839) nebſt Erflärung des 
Gegentbeils, 
denenfelben hiemittelſt, in Erwägung vorftehen: 
der Gründe, von Gerichtswegen ein abfchlägi; 
ger Befcheid ertheilt. 
Urkundlih ꝛc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den Teen 
Juni 1838, 


Dritter Fall. 


_ Im, Sachen der Dorfihaft Tumgendorf, Auts 
Neumuͤnſter, Beklagtin, Deductin und Provocantin, 
modo Supplicantin, wider die Eingeſeſſenen Jung 
johann und Sinn reip. zu Kl. ımd Gr. Stover, Ki 
ger, Deducenten und Provocaten, mode Snpplicaten, 
pliter in puncto verlangter Reinigung und Unter: 
—J—— eines Graͤnz⸗ und angeblichen Laufgrabens. 
modo supplicationis contra decretum des Koͤnigl. 
Neumünfterfchen Amthaufes vom 18/24. April d. dr 
bat am 1aten Novbr. 1835 auf ausgebrachte Las 
dung des Mierreifufnerd Johann Ehriftign Yung: 
jebann zu Kl. Stover gegen die beflagte Dorfichaft, 
wegen fireitiger Meinigung des fraglichen Laufgras 
bens, ein Audienjtermin vor dem Könige. Amehanfe 
ar Sarr " 
ie beflagte Dorfichaft hat in termino die Arts 
ſtellung einer Klage nach der Vorfchrift vom 18ten 
Febr. 1823, alfo in ordinario, gefordert. . 
Die Kiäger haben daher nach diefer Verordnung, 
aber beim Königl. Amthanſe, nicht beim Dinggerichte, 
geflagt; die beflagte Dorffchaft hat ebenfalls den 
Neceß ihrer Exceptionalien eingelegt, es if verhan: 
delt, Beweis und Gegenbemeis erkannt, die Beweife 
find angetreten und es ift darauf nach ſtattgehabtem 
Productionsverfahren und abermafiger Verhandlung, 
nach der Vorſchrift vom 18ten Febr. 1823, vom Kös 
nigl. Amthauſe unterm 18ten März d. J. definieive 
erfaunt worden.‘ 

Durch diefes, den 19ten März infinuirte Erkennt: 
niß bat die beklagte Dorfichaft ſich gravirt erachtet 
und Dagegen die provocatio ad ordruarium inter 
ponirt, ; 
Das König. Amthaus hat jedach nach eingejoge; 
ner Erklärung des Gegentheild unterm 48/94. Alpril 
zum Deicheide gegeben: . 

daß dem eingelegten Rechtsmittel der Provoca⸗ 
tion an das Dinggericht nicht ſtattgegeben' wers 
den koͤnne, unter Erfiattung der von Der Pros 
vocantin veranlaßten näher beſtimmten Koiten. 


Gegen diefen Befcheid des Könige. Amthauſes hat 
die beflagte Dorfichaft dad Rechtsmittel der Eupplis 
cation interponirt, rite profequire und dahin gravd: 
minirt: ß 
daß die erbetene Remittirung der vorliegenden 
Cache an das Dinggerichr nicht erfolgt, viel 
mehr veriweigert und die Supplicantin zur Er: 
ftattung der Koften der eingegogenen Gegenerflä 
rung fchuldig erfannt worden fei. 
Nach eingezogenem Berichte ded Königl. Amthauſes 
—* Erklaͤrung des Supplicaten ſteht nunmehr zur 
rage: 
ob der Provocation ad ordinarium ſtattzu⸗ 
geben? 
In Erwaͤgung min, daß in allen vor den Ding: 
gerichten zu verhandelnden Sachen den Amthaͤuſern 


die prima audientia zuſteht, folche auch in der vor 
liegenden Rechtsſache von dem Mitkläger Johann 
Chriſtian Jungjohann veranlaßt, indeffen in termino 
audientiee von der cifirten Dorfichaft fofort anf Ans 
ſtellung der Mage nach Vorſchrift der für das ordi- 
narium erfaffenen Verfügung vom 18ten Febr. 1823 
provocirt worden iſt; 


in fernerer Erwaͤgung, ‚daß, wie darauf die Klaͤ— 
ger. dennoch, beim  Königl. Amthaufe klagbhar gewor⸗ 
‚den, der Supplicantin. freigefianden, denfelben die ex- 
ceptio fori iucompetentis zu interponiren, dadurch 
aber, daß die ‚beklagte Dorſſchaft beim Amthauſe, 
welches überdies nach Ausweiſe der. Gerichtsprotocolle 
ſeit Alters ‚ber und namentlich ſeit der, Vorſchrift 
‚vom Eten Febr. 1823 eine elective Concurrenz mit 
dem Dinggerichte behauptet, auf dieſe Klage 34 ein⸗ 
gelaſſen und den ganzen Proceß beim Amthauſe durch: 
geführt, — dieſes als forum prorogatum 
anerkannt bat, 

L..1, 2,30, 52 D. de judiciis, 

L.. 13 Cod. de except. seu prascript. |, 
und ‚daher nach beendigter Sache die, durch die, Ein; 
laſſung nach. vorher —** Berufung auf die Verfü⸗ 

ng vom 18ten Be r. 1823 rechtsguͤltig gegebene 
Cinwitiaung ‚An die, prorogirte Gerichtsbarkeit des 
—B— — kann, 

L.18.D. 


e jurisdict.; 


fo. wie in Erwägung, daß ſolchemnach die Par: 
theien die gegenwärtige Rechtsſtreitigkeit vor einem 
willkuͤhrlich gewählten Gerichtsftande nach. den Regeln 
des ordentlichen Proceſſes verhandelt haben und der 
Ausſpruch des Amthauſes nicht als’ ein- aus ſchieds⸗ 
richterlicher Vermittelung hervorgegangenes laudum, 
fondern ald ein mach förmlicher Verhandlung gefällt; 
Ires Erfenneniß eines zuftändigen Nichters, gegen wel: 
ches ein ordentliches Rechtsmittel eingewendet werden 
muß, anzufehen iſt und 


im Berracht,. dag Euppficantin fein Rechtsmittel 
an die höhere arfanz eingewendet hat, 
L.1$8.3D. de appell. 


wird auf die sub pres, den 20ſten Mai d. J. 
biefelbi eingereichte Vorſtellung und. Bitte der vor: 
rubrieirten Gupplicantin, nach eingezogenem Berichte 
‚des Königl. Amthaufes nebſt Erflärung des Gegen: 
theils (dem ateu Augum), in Erwägung porfiehender 

tisheidungsgründe der Supplicantin hiemittelſt von 
Gerichtswegen ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt, un: 
ter Compenfation der Koften diefer Inſtanz. 


uUrkundlich ac. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den Gten 
Geptbr. 1838. 


—— — — —— — — 


Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober 
dicaſterien. 


Ein von einem Amtmann in ber prima cognitio 
abgegebener Terminsbefcheid begründer, info: 
fern darin nicht tempestive provorirt worden, 
rem judicatam. 


In Sachen des Dbers und Landgerichts Adnocaten 
Bremer 5 Flensburg, in fubftituirter Vollmacht des 
Paſtors Wildhagen zu Großenwiehe, Beklagten, Ap⸗ 
pellanten und Appellaten, wider den Ober und Land: 
gerichtö s Ndvocaten Petri zu —— in ſubſtituir⸗ 
ter Vollmacht des Erbpachtsmuͤllers Andreas Peter: 
fen in Meyn, Klägers, Appellaten und Appellanten, 
bauptfächlih die angeblihe Zwangspflichtigkeit des 
Predigers zu Großenwiehe zur Meyner Erbpachtd: 
mühle, jet die _gegenfeitige_QUppellation wider das 
Erfenntniß ded Wiesharder Dinggerichtd vom Siften 
Detbr. 1837 betreffend, 

wird mach. verhandelter Sache und eingelegten 
Acten unter Bezugnabme auf die beifolgenden Ent: 
ſcheidungsgruͤnde hiemittelſt für Recht erkannt: 

daß sententia a qua dahin zu reformiren, 
daß Beklagter mit der Einrede der entſchiede⸗ 
nen Sache zu hören, Kläger demnach mit der 
erhobenen Klage abzumeifen und die Koften 
der Unterinfianz, infomweit nicht befonders dar: 
über erfannt worden, deren Verzeich und 
Ermäßigung vorbehaͤltlich, zu erſtatten ſchuldi 


ſei. 
V. R. W. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober— 
gerichte auf Gottorf, den 13ten März; 1838, 


Entfheidungsgründe, 


Kläger reichte im November 1836 eine Borfiel: 
fung wider den Paftor Wüdhagen zu Großenmiehe 
bei dem Flensburger Amthauſe ein, in welcher er an: 
führte, daß der Beklagte fich feiner Pflichtigkeir, fein 
zwangspflichtiged Korn nach der Mühle nach Meyn 
zu bringen, entziehe, weshalb er um einen Termin 
—— Verſuche der Güte bitte. In dem am IäSten 

echr. 1836 abgebaltenen Termin, in welchem auch 
die Juraten Lorenz und Dans werfen zugegen wa 
ren, ohne daß jedoch ihrerfeits gefchehene Anträge zu 
Protocoll genommen find, opponirte der Beklagte die 
Einrede des unrichtig gewählten Beflagten, worauf 
am felbigen Tage erfannt ward, daß der Beklagte, 
*— Wildhagen, mit der Einrede des unrichtig ge 
waͤhlten Beklagten zu hoͤren, Klaͤger daher mit ſeiner 
Klage angebrachtermaßen abzumeifen, auch die Koften 
diefes Verfahrens zu erflatten fchuldig fei. In einem 
ferner am 10ten Febr. 1837 wider die Juraten des 





Kirch ſpiels Großenwiehe beivirften Termin ward. die 
Sade unter Nichtbeachtung der von den Juraten 
n Einrede,den unrichtig gewählten Beklag⸗ 

ten ad forum ordinarium verwieſen, vieler Ber 
fcheid auch mittelft Decrets vom 16ten Febr. 1837 
dahin declarirt; daß die Einrede der unrichtig gewaͤhl⸗ 
ten Beklagten nur infofern, 6 gegen die Einlaſſung 
der Juraten auf die Verg ———————— gerichtet 
war, für unſiatthaft erachtet, worden. Klaͤger ſtellte 
darauf feine. Klage bei dem Wiesharder Dinggerichte 
egen die Jurater des Kirchipiels Großenwiehe, als 
des Wſters Wildhagen, fo wie gegen Leg: 

teren an. Die Juraten vertheidigten fi durch einen 
Befonderen Antrag. Der Paſtor Wilddagen ftellte der 
infofern fie gegen ihn gerichtet war, die ex- 

eplio rei judicate entgegen, indem er fich darauf 
deriet, daß das Anithaus ihm mit der Einrede des 


unrichtig gewählten Beklagten gehört habe und diefer 
eicheid vechtöfräftig geworden fei. 


Bon dem Dinggericht ward unterm Aſten Detbr. 
1837 erkannt: 


daß die von dem Paftor Wildhagen vorgeſchuͤtzte 
Einrede der ensfchiedenen Sache, fo wie die 
von dem —— vorgebrachte Einrede ‚ihrer 
fehlenden Legitimation nicht. zu beruͤckſichtigen, 
fondern der Ürediger in © wiehe ſchuldig 
und gehalten fei, mit feinem zwangspflichtigen 
Korn die Erbpachtsmuͤhle des Klägers in Meyn 
ansfchließlih zu befuchen, auch Beklagte, mit 
Bein ihres m... unter ſich, nach naͤ⸗ 
berer Bifitatorial s Entfcheidung ſchuldig feien, 
die Koften dieſes Procefied, salva moderat., 
dem Kläger zu erflatten; es fei denn, daß ent: 
weder der Paſtor Wildhagen oder die Kirchen: 
juraten in Großenmwiehe innerhalb Drdnungs; 
frift, unter Vorbehalt des Gegenbeweifes, recht: 
licher Art nach erweifen fönnten, daB der jegige 
Prediger nebit feinen Vorweſern in einer zur 
Berjährung hinreichenden Zeit fein zwangspflich⸗ 
tiges Korn, auf welcher Mühle es ihm beliebt, 
babe mahlen lafien, mac welchen geführten 
oder nicht geführten Beweifen fodann in der 
Sache und der Koften wegen iveiter erkanut 
werden würde, was den Mechten gemäß. 


Wider diefes Erfenntniß ift ſowohl vom Kläger als 
von den Beklagten das Rechtsmittel der Appellation 
interponirt und profequirt worden, indem der Kläger 
drei verfchiedene gegen die Faſſung ded Beweisfages 
gerichtete Beſchwerden formirt, Beklagter aber feine 
zravamiıa dahin gerichtet hat, daß 

1) nicht gegen ihn befonders erkannt worden; 

2) daß er nicht mit der exceptio rei judicate 
gehört und Kläger mit feiner Klage, infofern 
felbige wider ihn gerichtet, unter Erftattung 
der. Koften abgewielen worden; 


3) daß nicht dahin erkannt worden, daß er Ein 
wendens ungeachtet ſchuldig, fich anf die Klage 
einzulaſſen; 

4) daß nicht dahin erkannt worden, daß Beklag— 

.. ter Einwendend unerachten ſchuldig, ſich mit 
den Juraten gemeinfhaftlich auf die Klage 
einzulaffen. : 


Da num, wenn die Befchwerden des. Beklagten ber 
gründet find, die vom Geiten des Klaͤgers angebrach⸗ 
ten gravamina nicht weiter in Betracht kommen 
werden, fo werden bie Beichwerden des: Beklagten 
zuvoͤrderſt zu prüfen fein. Da ferner die erſte Ber 
ſchwerde ded Beklagten nicht begruͤndet erfcheint, ins 
dem der Kläger feine Klage ‚wider die Juraten und 
den Prediger gemeinſchaftlich angeſtellt h 
demnach ein gemeinſchaftliches Erkenntniß völlig an 
gemeffen war, fo koͤmmt es zunächft darauf an, im 
wiefern Die von dem Beklagten opponirte Einrede 
der entfchiedenen Sache als haltbar anzufehen if. 

In Erwägung nun, daß es nach der, Verordnung 
vom 10ten Novbr. 1755 bei der in der erften Cogni⸗ 
tion des Amthauſes gegebenen Entfcheidung, infofern 
nicht innerhalb 6 Wochen ad ordinarium provoeirt 
wird, ald einem amerfannten Schiedöfpruche feim uns 
veraͤnderliches Berbleiben haben foll, von dem Aus: 
fpruch des Amthauſes vom Löten: Dechr. 1836, daß 
Beflagter mit der Einrede des unrichtig gewählten 
Beklagten zu hören, aber nicht ad.ordinarıum pros 
vocirt umd das gedachte decisum mithin den Pars 
theien zur Richtſchnur dienen mußte, kann die Eins 
rede der entfchiedenen Sache nicht anders als begrüms 
der erfcheinen und ed bat demnach wie geicheben ers 
kannt werden. muͤſſen. 





Von den in termino audientie abgegebenen 
Sprüchen der Amthaͤuſer finder nur die 
provocalio ad ordinarium, nicht die Sup: 
plication ftatt. 


Auf Anhalten des Bohlsmannes Joachim Pin: 
richfen in Gammelbye ward dem Kaͤthner Jacob 
Hanfen in Gammelbyeholz; unterm 183ten Nov. 1837 
vom Flensburger Amthauſe der Befehl beigelegt, ge: 
wife 14 * an rüditändigen Grundgelvern innerhalb 
4 Wochen.ab-ins. an den erfigedachten Kläger zu 
zahlen oder binnen der nämlichen Friſt feine etwanis 
gen rechtlichen Einreden dagegen vorzubringen. Der 
Beklagte opponirte in feiner darauf eingereichten Vers 
antwortung die exceptio non rite formati proces- 
sus und probocirte ad ordinarium, worauf mittelft 
Deeretd vom Iften Dechr. 1837 ein Termin zum 
Verſuch der Güte angefegt ward. In dem am Öten 
Januar abgehaltenen Termin räumte der Beklagte 


ein, daß er fich contractlich verpflichtet, eine jährliche 
Grundhäner von 14 zB zum entrichten und daß er 
ſolche 14 Jahr fang bezahlt; fügte aber binzu, wie er 
ſich überzeugt, daß diefe Abgabe mit Ruͤckſicht auf 
bie ſonſtigen Laſten ſeines Landes zu hoch fei. In 
Entftehung eines Vergleiches ward Beklagter ſchuldig 
erfannt, dem Kläger die pro 1887 ruͤckſtaͤndigen 
Grundhäuergelder,; an Betrag 14 5, munmehr inner: 
Halb 4 Wochen zu bezahlen und damit Fünfrig alles 
mal um Michaelis fortzufahren,; auch die Koften zu 
erftatten, wobei ihm vorbehalten ward, falls er glaw 
ber foltte, daß Kläger pflichtig fei, von feinen Kathen⸗ 
ländereien mehrere Laften und Abgaben zu uͤberneh⸗ 
men, feine vermeintlichen Anfprüche dieſerwegen recht⸗ 
ficher Art nach. weiter an: nnd auszuführen. 


Bon diefem Befcheide fuppficirte der Beklagte an 
das Dbergericht, die gravamına aufftellend: 


1) daß nicht der Kläger mit feinen erhobenen 
Anfprüchen angebrachtermaßen relusis ex- 
pensis abs und ad ordinarium verwieſen 
worden, ’ 


eventualiter 2) daß nicht wenigftend unter Aus 
fegung der Kofler die Sache ad forum ordi- 
narium vertiefen worden. 


Hierauf erfolgte der Befcheid: 

Auf die am Löten Febr. d. J. — biefelbit ein: 
gereichte Vorftellung und Bitte des Käthners Jacob 
Hanfen in Gammeldyeholz, wider den Bohlsmann 
Jochim Hinrichfen in Gammielbye, in peto. pre. de- 
biti 14 Courant jährlicher Grundhaͤuer, f. w. d. a. 
ppliter, nunc supplicationis wider ein Erfenntmiß 
des Flensburger Amthauſes vom Aten Januar 1838, 


wird, mach erflattetem Bericht und eingejogener 
Gegenerflärung, bei Retradirung der Driginalanlagen, 


in Erwägung, daß Gupplicant fi) in termino 
audientie auf die zus eingelaffen hat, das 
Amthaus mirhin in Gemäßheit der Verordnung 
vom 10ten Novbr. 1755 zur Nbgebung eines 
Spruches befugt war, von welchem lediglich ad 
ordinarmm propocirt, nicht aber anhero ſuppli⸗ 
eirt werden Fonnte, 


dem Supplicanten hiemittelſt ein abſchlaͤgiger Be: 
fcheid ertheilt. ’ 

Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf, den 25ſten Maͤrz 1838, 





Verʒeichniß 
der im Michaelis⸗Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
fommenden en. 


(Fortfeßung.) 
Montag den 22flen October. 

7. Der Schuhmacermeifter A. C. Holm in Fleus⸗ 
burg, wider das Handlungshaus Lorenzen & Görri: 
fen, betreffend ſchuldige — des Preiſes für eine 
Parthei nach Weſtindien geſandter Kalbsfelle ſ.w.d. a. 
jetzt die Appellation wider das Erkenntniß des Slend: 
burger Magiſtrats vom —* April d. J. 

o em, 
event, Dienftag den 23ſten Dctober. 

8. Der Schiffer Steffen Steffenfen in 
wider den conftiruirten Dberfachwalter, Y md 
Landgerichts⸗ Advocaten Handke in Schleswig, Namens 
des Koͤnigl. General : Zollfammer ; und Commerz: 
Collegii, "betreffend Wiedererftattung des aus dem 
Berfanf von 1538 WB confiscirten Zucker gelöfeten 
Berrages nebſt 10 Procent Einfuhrzell und 50 Pro: 
cent Mulct ſ. w. d. a. 

——— 2öften October. 

9. Der Advocat Blaunfeldt in Flensburg, wider 
den Eonful Funde daſelbſt, ppliter im puncto praet. 
debiti 1204 #& 13 4 Eour. over 642 Rbthlr. 55 Bf. 
S. M. ſ. w. d. a 

Eodem, 


event, — den 26ften October. 

10, Der Juſtizrath, Dberfachwalter und Dber: 
und Landgerichts:Ndvocat Jasper, Doct. der R., in 
Schleswig, wider den Rathsverwandten Türen da: 
ſelbſt, in puneto justificafionis einer sub passu 4 
protocolli professionis bei einem Berfaufs ı Bro: 
clam befchafften Angabe, incidenter pro- et repro- 


bationis. 
Der Befchluß folgt.) 


endburg, 


Allerhöchft: privilegirte 


Schleswig. Holſteiniſche Anzeigen 


Redigirt von den — — Schirach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





42. Stuͤck. Den 15. October 1838. 





Geſetzgebung 


Fortſetzung der Zollverordnung. 


Das Eapitel XII. handelt von den Zollfirafe 
Algemeine Beflimmungen. Die Waaren, se Ca 
und Fuhrwerke haften für die Uebertretung de 
gefege; auch Aha ir und Brücen werden 
‚Kattfinden. $. 229. onfiscation der Waaren und 
‚Transportmittel und Haften derfelben für die angedroh⸗ 
ten Geldftrafen, find Folgen der mit Strafen bedrobs 
ten Handlungen. : Es fommt nicht darauf an, ob 
ſolche — — ohne Wiſſen des Eigners der 
Waaren oder Transportmittel vorgenommen find. 
Diefem bleibt ed unbenommen, fi an denjenigen zu 
halten, welcher durch feine Handlungen den DBerluft 
der Waaren herbeigeführt bat. Es gelten viele 
rar für Frachtfuhrleute und deren Knechte, fo 
wie für Schiffer und deren Bootführer. Andern 
Eignern von Transportmitteln bleibt jedoch, wenn ſie 
nicht bei der Anhaltung betroffen worden, der Ber 
weis frei, daß die Handlung ohne ihr Willen gefche: 
ben. $. 230, Die Geldmuleten, welche aus den 
Waaren oder Transportmitteln nicht realifirt werden 
können, oder die an deren Stelle tretenden koͤrper⸗ 
lichen Strafen treffen nur den Urheber der Hand: 
Iungen, welche mit ſolchen Strafen bedroht find. 
Kann diefer jedoch beweifen, daß er die firafbare 
Handlung auf Geheiß einer Perfon begangen bat, 
deren Aufträgen er Folge zu leiſten, A wird bie 
Strafe den Umfländen nach für ihn herabgefegt oder 
wegfälig und trifft dagegen denjenigen, von welchem 
der Auftrag ausgegangen if. Bei der Theilnadme 
Mebrerer an einer Zollcontravention kommen die all 
gemeinen Grundfäge des Strafrechts zur Anwen: 
‚bung. 6. 281. ie zweite Zolldefrandation wird 
mit einer um die Hälfte höheren Mulct gebüßt. 
$. 232. Die dritte Contravention hat die zwie⸗ 
‚sache a und. fo — fernere Wiederholung eine 
* rung der Mulct um 50 Procent zur Folge. 
all Ai voraus, daf die Strafe der vorher; 
genen Contravention vollgogen worden. Für 
Ale elle mit einer Mulct bedrohten Uebertretun⸗ 


‚Eonfiscation 10 Eour. nicht eigt, 
‚ebenfo wie bie —— de ng: — 


und wenn ſie 40 Tage uͤberſte 


gen der Zollgeſetze gilt, unter Besbacprung, ber vor; 
fiehenden Borfchrift, gleichfalld die Regel‘ daß die 
Etrafe bei dem zweiten Vergehen um die Hälfte, 
bei der dritten Mebertretung um das Doppelte und 
bei jeder ferneren Wiederholung um 50 Procent der 
angedrohten Mulet gefteigere wird. ine nach drei: 
maliger DBeflrafung zum vierten Male begangene 
Eontravention der obgedachten Urt if jedoch ſiets 


‚mit förperlicher Strafe En ahnden, deren Dauer ſich 


nad der Größe der ulcten. richtet und iſt der 
Name eines folchen Defrandanten in einer inländi 
fhen Zeitung befannt zu machen. $. Eontra; 
ventionen, in welchen die zu, erfennende Mulct oder 
machen 
eneralzollfam: 
mer; und Commerzcollegii hierin eine Ausnahme, $.288, 
ae Mulcten find in Gefängnißftrafe bei Was; 
r und Brodt ee Tag gleich 12 4 Eour. — 

rſteigt, mit anderer Ge⸗ 
faͤngniß oder Feſtungsſtrafe nach richterlichem Er⸗ 
meſſen abzubuͤßen. Die Freiheitsſtrafen duͤrfen die 
Dauer von 5 Jahren nicht uͤberſteigen. F. 234. Von 
den a f Zolldefraudationen gefegten Mulcten find die 
Zollgefaͤlle und Schiffsabgaben unabhängig, für 
welche zunächft Waaren und Schiffe, ger J eu, fo 
weit er deren betroffen wird, demn * aber auch die 
—— = 5 egeln uͤber die 
Verpflichtung derfaß haften. In Con⸗ 
— * — die —— wenn u * 
mehrfache Betrag als Mulct zu erlegen iſt, aus 
Verkaufsſumme der confiscirten Waaren der * 
caſſe berechnet. $.235. Kann bie —— nicht 
volljogen werden, fo tritt als Su nach den Um⸗ 
fländen eine Erlegung des adıf 23 eg 
oder eine Brüche von 31 „P 12 4 bis 312 24 2 
ein. $. 236.  Goncurriren mit eben 
andere gefegwidrige Handlungen, welche ebenfalld den 
Verluft der Waaren zur Folge haben, fo fchließt die 
Prävention der einen Behörde die andere von Ber 
wirkung der Eonfiscation aus. $. 287. Bei Contra: 
ventionen gegen verfchiedene Zollgefege findet die Eu: 
mulation der Strafen nach allgemeinem Grundfage 
Rat, $. 238, Heimlich € und ausgebrachte Wan; 


ren verfallen zur Confiscation und wird won Jedem, 
der fi mit der Eins und Ausfuhr ſolcher Waaren 
befaßt, eine Mulct von 25 Procent des Werths er: 
legt. Mit den Spielfarten wird ed nach dem las 
cat vom 24ften Januar 1827 gehalten. $. 239, $. 240. 
Unrichtige Angabe der Qualität nach zieht Eonfiscas 


tion des Ganzen, ber Quantität mach des zu wenig . 


Angegebenen mac fi. F. 241. $. 242. Waaren, 
die mit einem Zollpaffirzertel verfehen fein müffen, 
werben, wenn der Zettel fehlt, confiscirt; der Schiffer 
oder Fuhrmann hat außerdem den doppelten Einfuhr: 
zoll zu erlegen. $. 243. Wer einheimifche Fabrifs 
waaren ohne Geleitfchein des Fabricanten transpor⸗ 
tirt, erlegt den einfachen Zoll für Ähnliche fremde 
Waaren. $. 244. Iſt gegen -die Vorſchriften der 
65. 241243 culpofe gehandelt, fo kann auf eine 
Mulct erkannt werden. $. 245. Bon der Gtrafe 
wegen mangelnder Padungsdocumente, welche in der 
Regel in der Erlegung des mehrfachen Betrages des 
Zolis befteht, handeln die $$. 246—29. Die 

$. 250— 252 beftimmen die auf die Erbrechung der 

ollſiegel gefegten anfehnlihen Mulcten. Wer ums 
verfiegelte DBerfchläge vor der Zollnachſicht eröffnet, 
erlegt eine Brüche von 1 2 12 2 bis 31 xP 12%. 
$. Die mit Eonfiscation und mehrfacher Zoll: 
erlegung bedrohten Vergehen wider Auflageanordnuns 
gen find in den $$. 254—258 behandelt. Die Pro: 
ducirung falſcher Documente zieht außer den Zoll 
firafen eine criminelfe Unterfuchung nach ſich. 
$. 259-351. Einzelne Strafbefllimmungen megen 
andermweitiger Vergeben der Fuhrleute und Schiffer 
gegen die Vorſchriften der Zollverordnung werden in 
den $$. 262—275 mit Mulcten belegt. Ein Poftillon, 
der mit einem Reiſenden die Gränzzoliftätte ohne Zoll: 
meldung vorbeifährt, erlegt eine Mulct von 6* 
12 2. Die Waaren des Neifenden werden confiscire 
und derfelbe fann ſich an den Poftillon hal: 
ten. $. 276. * Wenn der Poflillon mit den Poften 
etwas einfchtwärzt, fo iſt er für den doppelten Eins 
fuhrzoll verhaftet und von der Poflbeförderung für 
immer zu entfernen. $. 277. Wer einen Zollbediens 
ten in en Amtsverrihtungen mit Worten beleidigt 
oder fich ungeziemender Ausdrücke bedient, erlegt eine 
Mufct von 3 f 6 4 bis 31 ,P 12 8. Wer fih 
einem Zollbedienten widerſetzt oder ihn im feinen amt; 
lichen Functionen hindert, erlegt eine Mulct von 
31 „P 12 8 bis 125 „9. Ihätlichfeiten und Miß: 
bandlungen * wenigſtens eine dreimonatliche 
Zuchthausſtrafe nach ſich. Das Führen der Waffen 
oder mörderifcher Inſtrumente bei Zolldefraudationen 
wird mit eins bis zweijähriger Zuchthausftrafe, der 
Gebrauch derfelben nach aligemeinen Grundfägen be; 
firaft, im gelindeften Falle jedoch mit zweijähriger 
Zuchthausſtrafe; Verbindungen zum Schleihhandel 
werden mit ein: bis zweijähriger Zuchthausſtrafe und 
im Wiederholungsfalle härter beftraft. $. 278—281. 
Jede Uebertretung der Zollverordnung, morauf feine 


Strafe gefeßt if, wird mit einer Brüche von 30 8 
bis 10 F durch das Königl. Generaljollfammer und 
Eommmerzcollegium geahndet. 5.282. Die Zöllcontras 
vention verjährt in drei Jahren. 

(Die Fortfegung folgt.) 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Ueber die Recufation des Richters. 


In den Schleswig ; Holfteinifchen Anzeigen von 
dem Jahre 1825 im ZOften Stücke befinder ſich eine, 
in Beziehung auf einige im Herzogthum Lauenburg 
vorgefommene Rechtöfälle mitgetheilte, Feine Abhands 
fung über die Perhorrescenz des Richters, in welcher 
der Anfichten der ausgezeichnerften Mechtslehrer, j 

Bülow und Hagemann, pract, Erdrt., II. 15, 
ad * im Arch. fuͤr die civil. Praxis, 


4 
Gönner, Handbuch, I. S. 287, 
Grolman, Theorie des gerichtl. Verf., Ate 
Aufl., ©. 81, 
ö Martin, Lehrb. des Proc., $. 58, 

um 
Danz, ordentl. Proceß, $. 24, 

gedacht iſt. 

Diefe Lehre ift in den juriftifchen Abhandlungen 
von 

Heife und Eropp, Band II. ©. 48, 
einer Mevifion unterworfen worden. 

So beftritten ſolchemnach die Lehre von der Re— 
eufation des Michterd und die Zuläfligkeit des Per: 
horrescenzeided mach gemeinem echte if, fo menig 
ift dies nach den in dem Herzogthum Holftein gelten: 
den Rechten der Fall. 

In Holftein nämlich it der Perhorrescenzeid 
nach einem alten, auf gefeglichen Beftimmungen bafirten " 
Gerichtögebrauch nie zuläfjig gewefen, fondern hier 
müffen immer bhinlängliche Verdachtsgruͤnde angeführt 
und befcheinigt werden, wenn die Necufation von Ers 
folg fein fol. Dies folgt fchon aus nachſtehender 
Dispofition der Landgerichtsordnung und der Schauens 
burgifchen Hofgerichtdordnung. 

Fandgerihtsordnung Theill. Tit. 4, $.16. 
Wären auch u 9 etwan in den Rath egliche Perfos 
nen, die dem Kläger näher Blutverwandnuß halber 
oder aus andern erheblichen Urfachen verdächtig, da 
diefelben aus eigenem Bewegnuß nicht aufflehen und 
abrreten würden, bat der Kläger oder Beflagter die 
Urfachen feines Verdachts anznziehn und zu 
ben Undern des Raths Erfänntnufß zu ferzem, 
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ob folche Urſachen genugſamb, warumb folche ihnen 
verdaͤchtige Rathsperſonen in ſolchen Sachen der ges 
richtlichen Erfänntnuße ſich billig enthalten follen. _ 
Theil IL Tit. 2, (von den Landrechtötagen im 
Hertzogthumb Schlefwig) $. 18 eod. Und als fi 
eine Zeither mehrmals zugetragen, daß umb gar uns 
erhebliche und wohl ganz fein Urſach Unſerer bey: 
figenden Raͤthe einer, auch wohl mehr, von den Par: 
theyen als verdächtig, aus bloßer Einbildung ohne 
Anziehung einiger rechtmäßigen Motiven ſchlechts mit 
einem Wenden aufgefürdert worden, ſolches aber nicht 
allein twiederrechriich, fondern auch Uns und Unſerem 
Gerichte zum Deſpekte gereicht, fo foll felbiged Auf—⸗ 
fodern eined oder mehr Unſerer Raͤthe binführo sang 
nicht zugelaffen merden, ed wäre dann, da 
rehtmäßige und befländigelrfachen vorban: 
den, fo von den Partheyen expresse anzu— 
ziehn und Unfer und Unferer übrigen bey 
fitzenden Räthe Erfänntnuß, ob ſolche fuffi 
cient und daß der auffgeforderte der Sachen Er 
kaͤnntnuß fich deßwegen zu entäußern ſchuldig, zufor: 
derjt darüber zu erwarten. j 
Theil II. Tit. 3, (don dem Landgericht im Für: 
ſtenthumb Holftein) F. 8. Was auch im vorgebenden 
Titul von Berdächtighaltung und Auffürderung Unſe— 
rer beyfigenden Raͤthe im Schleßwigiſchen verordnet, 
ſolches wollen Wir in felbigem passu auch anhero 
und im Holfieinifchen Landt: und Quartal s Gericht 
alfo zu obferviren, erwiedert haben. 
Schauenburgifhe Hofgerihtsordnung 
Theil 1. Tit. 1, $. 6. Da auch einer Unferer Raͤthe 
einer Parchey mir Sippſchaft, Schwiegerfchaft oder 
dergefialt verwandt, daß er füglich recufirt werden 
mögte oder aber derfelbige mit einer Parthey in öffent: 
licher Feindſchaft fünde, in der Sache einen Theil 
advoriret, confuliret oder in andere Wege bedient, foll 
fich derfelbige folher Sachen gänzlich entfchlagen. — 
$. 7. Würden auch Unfere Hofgerichtd ; Raͤthe 
fämmtelih aus rechtmäßigen Urfahen vor 
verdächtig gehalten und Und deswegen die 
Urfahen recusationis in Schriften vorge 
bracht, wollen Wir derfelbigen einen oder mehr ans 
dere Gelehrte, erfahrne und unverbächtige Perfonen 
Gedoch auf ded recusantis und begehrenden Theils 
Koften) verordnen und adjungiren oder die Gachen 
Andern committiren und auszuüben auftragen. 

In Uebereinſtimmung mit diefen gefeglichen Be; 
fimmungen hat Friccius in feinen observationes 
juris Holsatici specimen primum, Kilie 1731*) 
ausgeführt, daß der Verhorrescengeid in Holſtein nicht 

fei, er bezieht ſich zur Unterflügung diefer 
uptung theild auf die Landgerichtsordnung, theild 
Amthor im Tractat de obstagio Cap.5 $. 6 

7 198, der ein Präjudicat des Landgerichts vom Jahr 
702 anführe, „daß die Klägerin mit dem als in 


) Fald, landrechtliche Erörterungen, Bd. J. €. 25. 


diefen Herzogthuͤmern usu nicht recipirten juramento 
perhorrescentise nicht zu hören.” Er macht auch 
diefen Fall und noch einen andern namhaft. In eo- 

m provinciali judicio in causa H. B. auf B. 
contra B. M. D. R. recusabat rea unum ex 
jadicibus, ob consilium alteri parti suggestum 
petebatque ut ad juramentum perhorrescentie 
admilteretur. Verum interlocuto ipsi injunotum, 
ut causas recusationis probaret. 

So bezeugt auh Schrader im Handbuch der 
vaterländifchen Rechte Theil IV. ©. 185, daß ber 
Merhorredcenzeid in den a rer nicht ſtatt⸗ 
finde, womit die vorgedadhte Abhandlung in den 
Schleswig: Holfteinifhen Anzeigen vom Jahre 
1825 übereinftimmt. — 

In Anſehung der Mitglieder des vormaligen Hol: 
fteinifchen Oberdicaſteriums war auch durch die In: 
ſtruction deffelben vom 17ten Auguft 1774 $. 24 die 
fer Eid gefeplich abgefchafft, indem jedoch unter Um: 
fländen und bei gegründeten DVerwerfungs : Urfachen 
die Berbittung der Theilnahme einzelner Käthe geftat: 
tet war und daffelbe verfügen die neuen Verordnun—⸗ 
gen für die Oberdicafterien und das Oberappellationd: 
geriht. Die Inftruction und Gerichtsord: 
nung für die Holfteinifhen DOberdicafterien 
vom 15ten Mai 1834 zähle im $. 60 die Fälle 
auf, in denen fich die Mitglieder der Oberdicaſterien 
des DBotirend und der Gegenwart bei Verhandlung 
der Sache zu enthalten haben. Sodann heißt es im 
$. 61: Einzelne Mitglieder, bei denen die im vorbers 
gehenden $. angeführten Gründe eintreten, fönnen 
von einer Parthei recufirt werden. Ueber den bed 
halb bei dem Gerichtähofe eingereichten Antrag wird 
die Erflärung des recnfirten Mitgliedes eingezogen. 
Wenn in diefer Erklärung die Thatſachen geläugnet 
werden, fo ift dem Mecufanten, unter Mittheilung der 
Erflärung, die Befcheinigung der Ihatfachen *5* 
ben und nachdem hierüber das recuſirte Mitglied noch⸗ 
mals vernommen morden, über den Antrag zu ent 
fcheiden. Werden in den zur Entfcheidung des Land; 
gerichtd oder des Landoberconfiftorit gehörigen Sachen 
in der Zeit, wo diefe Gerichte nicht verſammelt find, 
einzelne Mitglieder recufirt, fo fteht die Entfcheidun 
dem Dbergerichte zu. $. 62. Sollte eine Parthe 
mehr als die Hälfte der einzelnen Mitglieder des Ges 
richts recufiren, fo iſt folches an das Dberappellationds 
gericht einzuberichten. Hält daſſelbe nach eingezoges 
nen Erklärungen und nad Beibringung der noͤthigen⸗ 
falls aufgegebenen Beſcheinigungen den Mecufationd: 
antrag rücichtlich aller darin bezeichneten Mitglieder 
für unbegründet, fo wird folcher durch einen abfchläs 
gigen Beicheid erledigt und die e gelangt zur 
ferneren Verhandlung und Entſcheidung an das Ober: 
dicaſterium. Letzteres ift auch der Fall, wenn der Ans 
trag nur theilmeife begründet befunden wäre und noch 
eine binlängliche Anzahl Mitglieder übrig bleibt, um 
nach Vorſchrift ber $$. 70 und 78 ein Urteil zu fäL 


fen, it aber die Recuſation ruͤckſichtlich einer größern 
Anzahl von Mitgliedern zuläfig gewefen, fo hat das 
Dberappellationsgericht ſolches bei Unſerer Kanzlei 
zur Anzeige zu bringen und werden Wir dann ent 
weder den recufirten Mitgliedern andere fubititniren 
oder ein anderes Gericht zur Entfcheidung der Sache 
beauftragen. $. 63 enthält die Beſtimmung, daß im 
letztern Fall ein gleichartiges Schleswigſches Oberdicas 
fterium zu fubflituiren fei und $. 64 die Androhung 
einer Brüche oder Gefängnißftrafe für den frivol bes 
fundenen Kecufationdantrag. , ‚ 

, Mit diefen gefeglichen Vorfchriften ſtimmt auch 
die proviforifche Gerichtsorduung für das Dberappels 
lationdgeriht vom 158ten Mai 1884 in den $$. 12 
und 18 überein; das Gericht als ſolches kann aber 
nicht perhorrescirt werden. — i 

Hierand ergeben ſich für die Praxis nachſtehende 
Refultate, welche zum Theil auch fchon in mehreren 
Entfcheidungen ausgeſprochen find. j 

1) Der — ——— it in Holſtein unzulaͤſſig, 
es bedarf vielmehr zur Recuſation des Richters der 
Anfuͤhrung und erforderlichen Falls der Beſcheinigung 
zureichender Gruͤnde. 

2) Welche Gründe dies find, iſt für die Oberger 
richte und das Dberappellationdgericht in den Verord⸗ 
* vom 15ten Mai 1834 geſetzlich ausgeſprochen, 
nämlich: 

a) wenn ein Mitglied mit der Parthei in den 4 
erften Graden der Civil s Computation oder mit 
ihrem Fürfprecher in ſolcher Nähe des Grades 
verwandt und verſchwaͤgert if, daß beide in 
dem Gerichte nicht. gleichzeitig Sig und Stunme 
haben können (nach $. 12 im dritten Grade); 

b) wenn ein Mitglied felbft oder einer der mit ihm 
in dem angegebenen Grade Verwandten oder 
BVerfchwägerten bei dem Ausfall der Sache ins 
tereffürt ill, namentlich einen dem verbandelten 
gleichen Rechtsſtreit führe; i 

€) wenn er mit einer Parthei in erflärter Feind: 
ſchaft ſteht; 

d) wenn er in einem Rechtsſtreit früher als Advo⸗ 
cat gearbeitet oder in einer durch Recurs an 
das Dberdicafterium erwachfenen Sache früher 
als Michter fungirt har. 

Für die Untergerichte fehle ed an folchen Beftimmuns 
gen, die Landgerichtsordnung redet an der angeführ: 
ten Stelle von näherer Blutverwandtfchaft oder an 
dern erheblichen Urfachen, die Schanenburgifche Hofs 

ichtdordiung erwähnte Theil I. Tit. 1, $. 6 als 

her, Verwandtſchaft, Öffentliche Feindfchaft, wenn 
der Richter einem Theil advocirt, conſulirt oder in ans 
derer Weife bedient war.*) Da mun die Gründe, aus 
welchen eine folche Recuſation fartfinder, im Roͤmi⸗ 
ſchen Rechte gar nicht und im Canoniſchen Rechte 
nicht erfchöpfend angegeben find, fo muß bier, da wo 


cr. and Luͤbſches Recht, Buch I. Kir. 1, 5. 8. 


ed an beflimmten. gefeglichen Vorfchriften fehlt, das 
rispterliche Ermeffen enticheiden, welches in den Bes 
fimmungen für die Dberbicafterien eine analogifche 
Richtſchnur findet. 


3) Es iſt die Frage zur Entſcheidung gekommen, 
welches Gericht uͤber den bRecufationsantrag gegen ein 
Untergericht oder einzelne, a. deffelben zu ent 
feheiden Habe? Nach einigen Procefjualiften fieht dies 
nur dem mächften Obergerichte zu, amdere dagegen 
unterfcheiden, ob eine untere Inſtanz ganz verbeten 
wird oder mur einzelne Mitglieder eines Collegiums, 
im erfteren Falle habe dad Dbergericht zu entſcheiden, 
im legteren Falle der übrige Theil des Gerichts, wenn 
daſſelbe noch hinreichend befegt bleibe. 

Danz, Grundfäge des ordentl. Proceſſes, $. 24. 
Grolman, Theorie des gerichtlichen Verfahrens. 


$. 32, 
Gönnen Handbuch, Bd. L Abhandlung XII. 


Martin, Lehrbuch des gemeinen Procefied, Ote 

usg., 

Bayer, Vortraͤge, S. 51. 

Linde, Lehrbuch, F. 82, und die gedachte Ab: 
handlung von Deife und Eropp. 


In Holftein ſteht ohne Zweifel demjenigen Gerichte, 
deffen einzelne Mitglieder recufirt werden, falls das: 
felbe dann noch hinreichend befegt bleibt, die Entfcheis 
dung zu, dies ergiebt ſich nicht nur aus der Analogie 
der angeführten $$. der Verordnung vom 15ten Mai 
1834, fondern auch aus den Worten der Landgerichts: 
ordnung Theil I. Tit. 4, $. 16 „und zu den An: 
bern des Raths Erfänntnuß zu ſetzen“ nnd 
it auch von dem jegigen Holfteinifchen Obergerichte 
dem gemäß erfannt. Würde dagegen ein Einzelrichter 
recufirt, fo verſteht es fih von felbft, daß das Dber: 
gericht über den Necnfationsantrag zu emtfcheiden hat, 
da er nicht im eigener Sache Richter feyn Fann. 


4) E8 iſt anerfannt, daß der Verborrescenzantrag 
zu einer Zeit geftellt werden müffe, wo dem Implo⸗ 
ranten noch nicht die Einwendung gemacht werden 
fann, daß er ſich dieſem Dichter bereits unterworfen 
und fomit ſtillſchweigend auf die Recuſation verzichtet 
babe, es wäre denn, daß der Necufationsgrund ihm 
erft nachgehends befannt geworden wäre, 


Stens verfteht ed fich von ſelbſt, daß nur eine Pars 
thei, nicht. aber ein Untergericht ein ihm vorgeſetztes 
Dbergericht oder einzelne Mitglieder deffelben recufiren 
koͤnne, denn theils geftehen die Gefege nur einer Par⸗ 
thei dies Mecht zu, theils kann auch fein Untergericht 
ſich aus dem Grunde, weil ed dritten beim endlichen 
Ausfall einer Sache mefentlich intereflirten Perfonen 
in sabsidium verhaftet fei, als Parthei betrachten, 
—— * gu ——— Denn. bei 

er Sache anfab, fo durfte a nicht in der 
eine rechtliche Entfcheidung abgeben. * 


329 


Daß Stens auch der Aetuar aus trifftigen Grün: 
den recufirt werden fönne, dürfte mit Linde, der im 
$. 88 L c. die abweichende Meinung don Gefter 
Ding bemerkt, nicht zu bezweifeln fein, da diefelben 
Gründe, welche die Recuſation des Michterd motivis 
ren, auch auf ihn Anwendung leiden. 

Daß endlich 7tens dem Angeklagten im Strafpro⸗ 
ceffe nicht geringere Befugniß zuftehe als im Civil 
proceffe und daß auch im erfleren alle Recufationd: 
gründe gelten müffen, welche im leßteren genügen, i 
um fo einlenchtender, da es fich hier um noch weit 
wichtigere Intereffen handelt. Auch kann es feinem 

ifel unterworfen fein, daß die Necufation bier an 

einen Zeitpunce gebunden iſt und daß fie in jedem 
stadio des Verfahrens vorgebracht werden kann. 
Mittermaier, deutſches Strafverfahren, erfte 
Abtheil., $. 26. 
Bauer, Lehrbuch ded Strafproceſſes, $. 28. 

Mit Deiiejung auf vorftehende Bemerkungen laffen 

wir bier zwei Entfcheidungen folgen. 


J. 


In Supplicationdfachen des Kaufmanns E. Birch in 
Kiel, als alleinigen Inhabers der Firma €. Bird & Co., 
Klaͤgers und Supplicanten, wider den Pächter Kofer 
garten zu Ehrifinenthal, Beklagten und Supplicaten, 
ın puncto debiti 186 # 12} 4 Courant, : 

ergeben die Acten, daß der Gupplicant caulio 
pro exp, et rec, zu flellen, fo wie einen Documentens 
eid zu Feiften ſchuldig erfannt worden. 

uppiicant hat die Cantion durch eine vom RM. N. 
andgeftellte unbeglaubigte Cautiondnotul geleiftet und 
einen fchriftlihen Eid nach einem ihm früher » 
gefteltten ular beim Gaarzer fitiariat eins 
eliefert, erboten, fall dies nicht hinreichend 
in follte, den Eid beim Kieler Magiftrar zu leiften, 
und um requisitoriales angehalten. 

Das Gaarzer Yuflitiariat hat darauf, nachdem 
die Erflärung ded GSupplicaten Aber die Cautions— 
notul eingegangen, unterm 3Oflen Januar d. J. den 
Beſcheid abgegeben: _ 

daß die eingereichte Cautionsnotul, die Feine 
unzmweifelhaften Kennzeichen ihrer Aechtheit 
und Güte am fich trage, nicht genüge, um des 
Beklagten Berlangen nach Sefeirigung der 
except. def. caut, pro exp. et reconv, für 
wegfaͤllig zu erflären, . 
und unter demfelben Dato den Antrag ded GSupplis 
canten, daß ihm der Eid in Kiel abgenommen wer: 
den möge, dem Supplicaten zur Erklärung communis 
cirt und dem Erfteren dabei die Ausftellung des Eid; 
ſcheines verwieſen. 

Nach eingezogener Erklaͤrung des Supplicaten, 
welcher der Eidesleiſtung vor dem Kieler Magiſtrat 
widerſprochen, hat das *8* Juſtitiariat unterm 
2oſten Februar d. J. zum Beſcheide gegeben: 


daß, da keine Gruͤnde, derentwegen die Ver— 
legung der Eidesleiſtung nach Kiel erforderlich 
wuͤrde, conſtiren, auch Eroͤrterungen uͤber die 
bisher nur extratsweiſe edirten Documente 
vor Ableiſtung des Eides zu erwarten und zu 
beſeitigen ſein werden, 

Termin zur Eidesleiſtung nach dem angehaͤngten For⸗ 

mulare, inſoweit nicht eine Modificirung deſſelben im 

termĩno veranlaßt werden ſollte, anzuberahmen. 

Um gegen die Erkenntniſſe des Gaarzer Juſti⸗ 
tiariats vom Zoſten Jannar d. J. die Supplication 
einzuführen, hat Supplicant hieſelbſt unterm Aſten 
Februar d. — eine vierwoͤchige Friſt erhalten und 
den 13ten März d. J. iſt die Supplicationsſchrift 
eingegangen, in welcher gebeten iſt: 

daß die Einrede der zu leiſtenden Caution fuͤr 
Widerklage und Koften für erledigt zu erken— 
nen, das Decret vom often Januar (wegen 
des Eides) für nichtig zu erflären und zu vers 
fügen, daß der Documenteneid von dem Kieler 
Masgiftrate abzunehmen fei, ref. exp. 

Den Idten März d. J. hat Supplicant die An: 
zeige gemacht, daß er gegen die beiden Decrete vom 
B0often Januar die Supplication verfolge habe und 


wegen des Decrets vom —— einen Nach⸗ 


trag zu der Supplication einliefere, welches er mit 
Hückficht anf den zur Eidesleiftung angefegten Ters 
min anzeige. j — 

Den Zıften März iſt dieſer Nachtrag ag ae 
gen, in welchem Gupplicant ſich über das Decret 
vom 26ften Februar befchwert und damit einen Pers 
borredcenzantrag wider den Gerichtähalter des Guted - 
Gaarz verbinder und die Bitte ausſpricht: 

daß unter Aufhebung ded Decrers der Eid 

vor dem Kieler Magiftrat 5 Füge und 

dad judicium a quo ſchuldig zu erkennen 
ſei, die Koften zu erftatten, 


fo wie, 
daß Supplicant mit rechtlihem Grunde den 
judex a quo für die — des Pro⸗ 
ceſſes perhorrescirt habe, derſelbe ui fei, 
die Koften zu erftatten und ein anderer Rich— 
ter für die Beendigung der Sache zu ernennen. 
In der über die Suppficanion eingezogenen Gegen; 
erflärung hat Supplicat die Einrede der Nechtäfraft 
opponirt und binfichrlich des Communicativdecrerd vom 
soften Jannar bemerkt, daß hingegen feine Supplis 
cation zuläffig fei. 
Solchemnach ſteht zur Frage: 
1) ob die Supplication anhero erwachfen? 
2) ob das Decret vom 30ften Januar, wodurch 
der Antrag des Supplicanten, den Eid im 
Kiel abzuleiften, zur Erflärung communicirt 
worden, ald nichtig aufjuheben ? 
3) ob das Decret vom 26jten Februar für weg⸗ 
fällig zu erflären? und 


4) ob der Perhorrescenzantrag für begründet zu 
halten? 
In Erwägung nun ß 
quoad 1, daß Gupplicant das Rechtsmittel 
der Supplication nicht interponirt hat, welches aus: 
drücdlih vom judicio a quo beflätigt worden ift, 
hinfolglih das Decret vom 30ſten Januar 1837, 
wodurch die Einrede der fehlenden Eaution für Koften 
und Widerflage für micht erledige erfannt worden, 
die Rechtskraft befchritten hat und die ertheilte Dilar 
tion zur Einführung der Gupplication dem Mangel 
der fehlenden Interpofition nicht abzuhelfen vermag; 
uoad 2, daß nach dem $. 10 der Verordnung 
vom Haren December 1758 die richterliche Cognition 
über die —* ob der Eid in loco judicii vel do- 
micilii abzuleiften fei, nicht unterfagt worden, mithin 
die Communication des desfallfigen Antrages zur Er: 
flärung, modurd weder etwas zuerkannt noch abs 
erfannt worden, fein Gegenſtand eines Rechtsmittels, 
vielweniger aber einer Nichtigfeirsbefchwerde fein 
Fann, der Eidfchein, deſſen Ausitellung dem Suppli—⸗ 
canten vertiefen worden, auch nicht vor der Erflä: 
“rung ded Gupplicaten, daß er damit zufrieden fei, 
bätte erfolgen müffen; , . 
quoad 3, daf Entſcheidungsgruͤnde keinen Ge⸗ 
enftand der Beſchwerde abgeben koͤnnen, die ver: 
—— Eidesformel auch keineswegs definitiv vom 
uftitiariate feſtgeſetzt worden, fondern dem ausdruͤck⸗ 
lichen Vorbehait im Decrete vom 26ſten Februar d. J. 
hinzugefügt worden iſt, inſofern nicht in termino 
eine Abänderung bewirft werden follte und ed dem 
Richter von Amtswegen zufommt, die Eidesformel 
zu befiimmen, auch die don dem Gupplicanten ans 
geführten Gründe, den Eid an fei Wohnorte ab: 
uleiften, nicht als genügende Bedinderungsurfache, 
an Gaarzer Gutögerichte zu erfcheinen, anzufehen 
find, fo wie j 
quoad 4, daß zufolge der Landgerichtsordnung 
heit 11. tit. IL $. 13 die Mecufarion eines Richters 
nicht anders ftattfinden foll, als wenn 
„rechtmäßige und befiändige Urfachen vorhan: 
„den, fo von den Partheien anzuziehen, * 
fotche Gründe aber von dem Gupplicanten nicht bei: 
ebracht worden find, indem die behauptete Begün: 
igung des Gegentheild nicht ans den Acten zu ers 
fehen, die angeführte Nullitaͤt theils nicht vorhanden, 
theils auch eine begangene Nullitaͤt nicht die Recuſa⸗ 
tion ded Michterd zur Folge bat, und endlich das 
Durchftreihm des Wortes Proceife „anzeddelt“ mit 
dünnen Strichen abfeiten des Gerichtähalters Feines: 
wegs als eine unzuläffige Emendation der Proceß⸗ 
fegriften des Gupplicaten, fondern nur als ein 
Tadel des unpaffenden Ausdrufs angefehen werden 
fann, 
wird auf die sub pres. den Iten und Slften 
März d. J. hieſelbſt eingereichte Supplicationds und 
nachträgliche Supplicationsſchrift, nach eingezogenem 


zum 





Berichte des Gaarzer Yuflitiariars, in Erwägung 
vorftehender Gründe, hiemittelft von Gerichtöwegen 
efcheide ertheilt: 

daß binfichtlich des Decrets des Gaarzer Juſti⸗ 
tiariatd vom SOften Yannar d. J. das Rechts⸗ 
mittel der GSupplication anhero nicht erwach⸗ 
fen, Supplicant auch fhuldig, dem Supplica 
ten die Koften der abfchriftlich Hiebei ange 
fchloffenen Gegenerflärung mit 13 8 £ bin: 
nen vier Wochen zu erflatten, und wird bins 
ſichtlich feiner übrigen Anträge dem Gupplis 
canten ein abfchlägiger Beſcheid ertheilt. 

De ıt. Gegeben ꝛc. Gluͤckſtadt, den Tten 

13 [2 


IL 


‚Der Ehefrau des Kirchfpielödeputirten Marx 
Wieberd Thomfen in Zennhufen cum curat. mar, ° 
mplorantin, wird auf ihren sub pres. den Tten d. M. 
eingereichten Recufationsantrag wider den Etatsrath 
und Landvogt Griebel im Heide, den RER 
Dürfen dafelbft und den Kirchfpielvogt Jebens in 
Hemme, betreffend eine Streitfache in provocatorio 
ber ein von der Heider Landvogtei und dem Dith— 
marfcher Specialgerichte für ungültig erklaͤrtes Teſta⸗ 
ment, 
von Gerichtswegen zum Befcheide ertheilt, daß, 

e da zufolge der ee Theil I. 
Tit. 4 $. 16 und Theil II, Tit. 2 $. 13, fo wie der 
Inſtruction für die Dolfteinifchen Oberdicafterien $.61 
und der Dberappellations : Gerichtdordnung $. 18, 
die Entſcheidung über die Erheblichkeit der Verdachts⸗ 
gründe, wann einzelne Mitglieder eines Richter: 
collegiums recufirt werden, den übrigen Mitgliedern 
des Gerichts zuſteht, RR 

auf den Recufationsantrag der Implorantin bie: 
felbit nicht eingetreten werden fann. ni 

Urkundlich xc. Gegeben ꝛc. Königl. Holfteinifches 
Dbergericht zu Glückftadt, den 11ten April 1887. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 
Eriminalfalt. 

Qualifieirter Diebftahl. Hehlerei. 


Um Hten Sepemtber 1834 ward dem Gottorfer 
Amthauſe angezeigt, daß in der Nacht vom Aten auf 
den Sten Geptbr. in einem bei Schleswig belegenen 
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andhaufe, Annertenhöhe genannt, ein Diebftahl mi: 
At Einbruchs verübt und am Sage darauf ein frem; 
ch Menſch in der Naͤhe bemerkt worden 

haus veranlaßte deshalb die Verfolgung 
Individuums auf dem von demſelben 
en Wege, worauf fhon am Gten Septbr. 
ng erfolgte. Der Arreflat, ein gewand⸗ 

er Mann von gegen 30 Jahren, führte ein 
eſſer und mehrere Brechwerfzeuge bei fich, 
rden einige der entwandten Gegenftände bei 
etroffen,; ſein Aeußeres verrieth auf den 

; Dit eine bei PVerfonen in feiner Lage unge: 
liche Bildung, namentlich einige Kenntniß der 
mzönichen Sprache und es ergab fich ſehr bald, 
Daß er mit Ketten fehr gewandt umzugehen wiſſe. 
Derfeibe mannte ſich Joſeßh Auguſt Warzewska, ber 




































— 


dorftein gefommten zu fein, um dort einen Paß zu 


rdau 


Hahı SE zur haben und gab vor, daß er die bei 
Betrdede un etwas grünen Dammaft — in einem 


t 
J 


auch bei diefer Ausfage, obgleich ermittelt 


Derbr. 1834 über die Verhaftung des 
ten eine, eine genaue Schilderung feiner Per: 
it enthaltende, Bekanntmachung in die Zei: 
id zu laffen, worauf von Geiten des 
f. mectenburgifchen Criminalgerichtd zu 
inter Mitrheilung der betreffenden Acten, 
€ erfolgte, daß der fogenannte Warzewska 
öcht ı mwahrfeintich ein aus der Strafanftalt zu Do⸗ 
ig entfp ungener Verbrecher, Namens Arnold, fei. 
eingefandte Signalement paßte genau auf den 
E m und da demfelben einige aus den mitges 
cheilten ergebenden Motizen über feine früs 
he ren febensverhäftniffe vorgehalten wurden, ward er 
ja einem voll Gefländniffe vermocht. 
errmann Arnold ift am Iften Jas 
* fein Vater war Zolleinnehmer 
Halban in fig und ward im Jahre 1820 
18 Serich actuar nach Görlig * Der Incul⸗ 
it als Knabe einen wiffenfchaftlihen Unter: 
ic ichte auch die Gymnaſien zu Goran und 
Börlis, widmete fih aber bald nach feiner Confirmas 
ion dem e umd befuchte, machdem er zwei 
lang bei einem benachbarten Foͤrſter in der 
‚geflanden, die Forftacademie zu Iharant. Dort 
at er ald Jäger in die Dienfte eines ungarifchen 
mit welchem er eine Reiſe durch die Rheins 
Sranfreih und das nördliche Italien 


l 
n_ * 
anf n 


machte und dem er nach feinem nicht weit von Peſth 
entfernten Stammgute begleitete, Bon dort wanderte 
er als reifender Jäger dur Ungarn und Galizien 
nach Oſtpreußen, wo er in der Gegend von Danzig 
eine interimiſtiſche Anftellung als Foͤrſter erhielt, nach 
deren Beendigung er fih nach Mecklenburg begab 
und im Juli 1825 bei einem Edelmanne auf dem 
Gute -Toitendorf ald Jäger in Dienft trat. Aus dies 
fem Dienfte entfernte er ſich plöglich, angeblich, weil 
er fich mit einem Mädchen, mit welchem er ein Lie: 
besverhältniß angefnüpft, entzweit hatte und nahm 
einige werthuolle, feinem Deren gehörige Gegenftände, 
feiner Behauptung nach als Aequivalent feines Loh⸗ 
nes, mit ſich, ward aber in Roſtock angehalten und 
nach unterſuchter Sache von der dortigen Behoͤrde zu 
dreimonatlicher Gefaͤngnißſtrafe und Landesraͤumung 
verurtheilt. Am Sten Februar 1826 ward er feines 
Arreſtes entlaffen und kehrte nach Görlig zu feinen 
Aeltern zuräc, verſchwieg feinen Fehltritt und hatte 
die Ausſicht, eine ee zu erhalten, als fein 
böfer Geift einen Tifchlergefellen, den Inculpat wäh: 
rend feines Arreſtes harte Fennen lernen, nach Görlig 
führte, welcher dort die Kunde feines Verbrechens 
und feiner DBeftrafung verbreitete. Unmittelbar dar; 
auf verließ Inculpat das Haus feines Vaters und 
begab ſich, mit einem Paſſe verfehen, zuerft nad) 
Medlenburg, um von feinem fräbern Herrn ein 
Dienflzeugniß zu erbitten, died ward ihm verweigert 
und er wanderte num, wie er fagt, nicht ohne Rache 
efübl, über Hamburg durchs Danndverfche und 
eftpbalen in die Rheinprovinzen. Dort fand er 
jivar bei einem Gutsbefiger in der Gegend von Saar; 
louis ein Unterfommen ald Gärtner, bei der bald 
darauf eintretenden Cantond : Revifion ward er aber, 
da er feine Militairpfliche noch nicht erfüllt hatte, 
als unficherer Cantoniſt aufgehoben und follte durch 
die Gensd’armerie in feine Heimath zurücgebracht 
werden. In der Gegend von Leipzig entzog er fich 
indeß feinen DBegleitern durch die Flucht und begab 
fih anfangs nach Hamburg, fpäter aber, nachdem er 
noch einen vergeblihen Verſuch gemacht hatte, feine 
frühere Geliebte auf Toitendorf zu ſehen, nach Witt: 
ſtock, wo er fi felbft auf einem mit erberreltem 
Gelde gekauften Bogen Gtempelpapier einen Paß 
auf den Namen Dolnar, ald Unagramm von Arnold 
fchrieb. Mit diefem Paſſe fam Inculpat durch 
Preußen, Sachſen und Böhmen nah Wien. Dort 
brachte er den Winter 1826/23, zu und lebte vom 
Spiel. Den Gewinn wandte er dazu an, fi ein 
Jagdgewehr —— worauf er ſich im Mai 
1827 nad Steyermark begab und fih 3 Jahre I 
unter den Wildfchägen im den dortigen Gebirgen auf 
gehalten haben will. Weil er für einen öfterreichis 
ſchen Deferteur einen falschen Entlafungsfchein aus 
geftelit, erlitt er eine dreitägige Gefängnißftrafe. Im 
Herbie 1830 ging Inculpat nach Ungarn, um Die 
Weinlefe mitzumachen und hielt ſich nach beendigter 
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Weinlefe einige Zeit bei einem Edelmann ald Yagdı 
gebülfe auf; im Februar 1831 aber 


begab er ſich 
nach Polen, um in bir dortigen — ſein 
Gluͤck zu verſuchen. ch der Schlacht von Oſiro⸗ 


lenka, in welcher er —*— verwundet worden war, 
5 er in ruſſiſche Gefangenſchaft und ward, da 


ſich als preußiſcher Unteriban ausivied und zum 
—5* bt Fr A wungen zu fein behauptete, 
an die preußifch orde abgeliefert. ‘Dem 


Militairdienfte, nam er ea Nene beſtimmt ward, 
entzog er die Flucht und wanderte durch 


—— di btag, mo er im Gtptember 1831. von 


* um Mär; 1832 in dem 
—28 der barmherzigen Bruͤder verpflegt ward. 


dort aus ſchrieb er an ſeine Aeltern, gelobte das Kri 


Beſſerung und ward bald darauf liebreich von ihnen 
aufgenommen. * er ſich einige Monate ſtill 
und zuruͤckgezogen im aͤlterlichen Hauſe aufgehalten, 
meldete er ſich bei der Commandantſchaft, ward. im 
October 1832 als Militair beeidigt und dem Aſten 
nfanterie »Megimente, welches im —S 
fen ſtand, zugetheilt. Am 20ſten Derbr, 
fand er nn auf Urlaub zu Liſſa und are in in 5 
Verdacht, einem Kameraden bei Trunkenheit 
eine Brief 
er deshalb am ſolgenden 
ſollte, ergriff er, obgleich feiner 
uldig, die Flucht und ging nach Görlig, um von 
nen Yelterm Abſchied zu n —* und dann fein 
Vaterland zu verlafien. Im Vorbeigehen vor der 
—* nahm er eine am der Wand haͤngende 


verhaftet werden 


e mit "Geld entwendet ie, haben, Da ri 
erfiherung nach um i 










dent: anesife. Es gelang ihm 


iß zu überwinden; feiner 

an alle ut u mi etriche 

die er aus einem aus feiner he ausgezoge 

x 3 We? von — R 

enen verfertigte, A 
nahm den Augen Ye 


binter dem Ruͤcken ur Sc Sie a 
Aber auch diesmal ward er Sald d 
von Öensd’armen ebalten und zuruͤckg 

———— en 
„die Feſtung ni 


trefl —— er 
era Wiedenpaltr Meier 
m wiederholter De 
wiederholter —— — 
gniſſe/ fo wie wegen mehrerer gema 
Klafe de Diebfiäble — mit Verf in Dip .ApEN 
afle des ——— — ale 
— eichend,. 60 S ge am 
Gjähriger Feſtungsſtrafe, mittelft Einftellung ‚in 
Straffection einer Garnifong : ( 1 u beftra: 
‚ie Be enätigung diefes an 


ihm ein 











4“ 
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E 
ae 


i m eingefandten Erkennen 
zur 


einer Haf A 
. {he G ER erreicht 
48 at 4 ei 


iirairische 


Büchfe mit, tried fh einige Tage in der Gegend um dorf gel 


Görlig herum, be aus noch einige Entwendungen und 
ward AM in Görlig une und nach Pofen ab: 
eliefert. Am 20Often Dechr. 1832 gelang es ihm 
edoch, als er in den Hof gelaſſen — ward, während die 
Schidwahe ihm den Mücken zumandte, über den 
Zaun des Hofes zu entfommen; er ward aber auf 
dem Wege nach Görlig wieder" verhaftet und ſollte 


‚nach Pofen zuruͤckgebracht werden. In einem Nach; 


quartier zu Hagenau entwifchte er aber den ihn be- 
wachenden Bürgern, gerade in der Neujahränacht, 
da es ihm unerträglich fchien, feinen Geburtstag, den 
Iften Januar, im Gefängniffe zuzubringen. Er begab 
fich wiederum nach Goͤrlitz, wo er ſich eines an dies 
- Km. 2a 3 bei einem smann feines Vaters vers 

eiderdiebftahls verdächtig WO. ward noch 


an — Abend ar und am 30ften Jannar 
twiederum nach Pofen abgeliefert, Nachdem er * 
gemacht ee 


inen bergebliche 
I Sehe * To. Den ein feſteres Gefäng: 


niß 9 ebrasht und dort mit ſchweren Feſſeln * eine 









Schluͤſſel 

demſelben Zi 

aus * 

ergri encn Sachen, Er Mr 
Sa in der Gegend umber, noch ı 

a fe, ward verhaftet und ui iaterſu⸗ ng 
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Gefeßgebung. 


Fortfegung der Zollverorbmung. 


itel XIV. Bom Verfahren in Zolk 
eontraventiond und Straffahen. Es fleht 
der Zoliftätte zu, ſich in Defraudarionsfällen Behuf 
der vorläufigen Unterfuchung zur Aufnahme des 
eftandes an das beifommende Gericht zu wens 

den, welches dieſem Verlangen ohne Aufenthalt zu 
en bat. $. 286, innen kurzer peremto 
ri it muß der Betheiligte fi bei der Zoll⸗ 
fiätte oder dem Koͤnigl. Generalzollkammer⸗ und 
Eommerzjcollegium erklären, ob er die Sache auf ge 
m ar oder ge —— —* 
haben Solche Faͤlle, wo die ge trafe 
die Summe von 10 vormal. Eour. nicht übers 
eigt oder die bloße Erlegung oder Nachlegung von 
fällen zur Frage ſteht, werden audfchließlih vom 
eraljollfammer: und Commerzcollegium entfchies 
den, an welches binnen 4 Wochen fupplicirt werden 
muf. Nach Ablauf der obgedachten peremtorifchen 
Grift — ed von dem König. Generalzollkammer⸗ 
amd Commerzcollegium ab, ob die Sache gerichtlich 
oder anf adminiftraivem Wege foll entfchieden wer: 
den. $. 287.258, Bon der gerichtlichen Entfcheis 
dung. Der Oberfachwalter reicht eine Klage wider 
den Ungefchuldigten bei dem beifommenden Ober: 
gericht ein, welches. eine weitere Erörterung durch 
eine Eommiffion oder eine umtergeordnete Juſtiz⸗ 
Behörde verfügt. $. 289. Die committirte Behörde 
hat dem Gegentheil die Klage abſchriftlich mitzuthei⸗ 
er, zugleich aber einen Termin anzufegen und dar; 
auf beide Theile vorzuladen, mobei ed dem Belag: 
ten frei zu laſſen if, ob er zu dem Termin, in 
welchem er perfönlich erfcheinen und Rede und Ant: 
wort geben muß, feine Vertheidigung ) ſchriftlich 
mitbringen oder feine Einwendungen mündlich zu Pros 
tocoli ge“ will. Es flieht dem Beklagten frei, fich 
eines Anwaldes zu bedienen, fo wie der Oberſachwal⸗ 
ger fi einen Advocaten fubflituiren kann. $. 200. 


") d.h. Bernehmlaffing. cfr. $. 292. 





Das Ausbleiben ded DBellagten bat im erften Fal 
Erftattung der Terminskoften, im zweiten Falle 
elufion der Vertheidigung zur. Folge. $. 291. Ers 
fcheinen die Partheien, fo bat die committirte Be: 
rde die fchriftliche Klage zu verlefen, die Vertheidi⸗ 
gung des Beflagten oder in deren Ermangelung die 
mündlich angebrachten Einwendungen zu Protocol zu 
nehmen, beide Theile mündlich weiter zu hören, das 
Weſentliche der Replik und Duplik gleichfalls zu pros 
tocolliren und die in termino erwachfenen Acten 
nebft der Klage an das Dberdicafterium einzufenden, 
welches demnähft ein Erfenntuiß abgiebt. $. 292. 
Das Erfenntniß kann auf Befcheinigung Fig 
werden, dieſe nimmt abermals die committirte Ber 
börde fummarifch auf, und werden die Acten fodann 
an das Dberdicafterium zum definitiven Erkenntniß 
eingefende. Die Zeugen werden bei Verluſt Ehre 
und guten Leumundes vernommen, wenn ber Gegner 
nicht die Beeidigung verlangt.*) $. 208, Die Ger 


) Das durch bie Zolverorbnumg eingeführte Verfahren iſt 
ein ſehr complichtted. Zuerft findet eine ſummariſche 
Unterfuhumg des Untergerihre zur Auftlärumg des That: 
beſtandes ſtatt; dann wird eine fiscalifhe Klage beim 
Dbergerichte edirt; es wirb daräber fummarifc in 
vier Gägen beim Untergericht verbandelt, dabei kann 
wiederum ein Werbör vorlommen und endlich kann 
noch vom Dbergeribt auf Beſcheinigung erfaunt wer: 
den, welte nab Urt der Anjurienproceffe conftrulrt iſt. 
Ob fib dies Merfahren erproben wird, iſt die Frage ? 
wir können jedoch wit umbin, unter Anerfennuma der 
vielen febr zwetmäßigen Bejtimmungen in biefem Geſetze 
unfere befheidenen Zweifel dagegen zu äußern. Merk: 
würdig iſt ed dabei auch noch, dab das erfennende Ge: 
richte nicht den Proceß inſtruirt. Summar iſches Verfab: 
ren fegt aber immer, wenn es feinen Zweck erfüllen 
fell, voraus, daß auch ber iniruirende Michter erkennt, 
deun es fehlen font gewoͤhnlich dem entieruten Gerichte 
die Crtenntnißgueben, welche in bürftigen und kur: 
zen Dieniftraturen befteben, die vieleicht gar nicht eins 
mal bie Puncte enthalten, auf melde ber entſcheidende 
Micter grade Gewicht legt. freilich wird durch bie 
Generalunterfuchema, bie Ibriftlibe Klage und Vernehm⸗ 
laſſuug in Zollfaben biefem Webelftande abgebolfen, allein 
warum bat niht das gewöhnliche, zelteriparende und 
anerfannt lobenswertbe mänblihe Merfahren 





richtögebühren find die gemöhnlichen. $. 204. Jedes 
Erfenneniß foll alternativ auf Brüche oder Freiheitds 
firafe lauten mit age Varitionsfrift und 
und Warnung gegen den Mudfall.*) $. 265. In 
den Fällen, two die Mecursfunme vorhanden tft, 
findet eine Supplication an das König. Oberappel⸗ 
lationsgericht ſtatt. $. 206. Erkannte Geldfirafen 
find nicht erecutivifch beizutreiben, fondern es tritt 
fofort die alternative Strafe ein. $. 297. Wenn ber 
Derheiligte die Sache auf adminiftrativem Wege ers 
ledigt wünfcht, fo fann das Generaljollfammer und 
Eommerzcolleaium dennoch die Sache an die Gerichte 
vermweifen. Die Erfenntniffe des Generalzollkammer⸗ 
und Commerzcollegii find ebenfalld alternativ abs 
— — und an die Obrigkeit des Betheiligten zur 
ollziehung zu ſenden. $. 208-301, Bon den’ Er 
fenntniffen des Königl. Generaljolffammer; und Com: 
merzcollegii finden nur Gnadengefuche ftatt, die bei 
Verluſt derfelben binnen 10 Tagen bei der Orts— 
obrigteit anzumelden und binnen 4 Wochen einzufens 
den find. $. 302. MWiderfeglichkeit und Gewalt; 
thärigfeit gegen Zollbeamte wird criminaliter —* 
delt, ebenſo iſt es mit den in 99. 220231 erwaͤhn⸗ 
ten Vergehen zu verhalten. $. 303. Wenn Zollbeamte 
an der Anhaltung verdächtiger Waaren verhindert 
find, fo können fe auf, frifcher That die Obrigkeit 
oder die Polizei zur Ermittelung der Sache verans 
laffen. $. 304. Bon dem Verfahren der Zollbeamten 
mit den angehaltenen Waaren reden die $$. 305— 312, 
Angehaltenes lebendiges Vieh und dem Verderb aus; 
gefegte Waaren find nach vorgängigem Aufruf zu 
verfaufen. Der Verkauf gefchieht im Beifein einer 
Gerichtöperfon, die dafür 1 Procent genießt. Der 
Denunciant kann die Hälfte des dem Zollbeamten 
zufallenden Antheild an den Confiscationds nnd Bruͤchn 
geldern verlangen. (Die Fortſetzung folgt.) 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Ueber das Metentionsrecht des Anwaldes des Eri: 
dars an den Neten der für denfelben geführten 
Proceſſe. 

In Sachen des Untergerichtsadvocaten Franke in 

Heide, Supplicanten, wider Claus Heeſch zu Wedding: 


vor dem Obergerichte in Sachen, bie dazu geeignet find, 
zur Erleichterung des Gerichts und zur Beruhigung der 
Dellagten ftattfinden können. Ju kleinen Saben hätte 
es bei dem Unterfuchernasprocefle fein Bewenden bebal: 
sen können. Hat die Generalimterfuhung fein Reſul⸗ 
tat gegeben, worauf fol der DOberfachwalter dann feine 
Klage fügen und wie kann Dann noch etwas von einer 
Belheinigung ermarter werben? 

*) Awetmäßiger geſchaͤhe dieſe nach dem Welipiel ber 
neuern Geſetzbuͤcher nach abgehaltener Strafe. 


ſtedt, als curator bonorum im Concurſe bed Claus. 
Hinrich Dierks zu Borgholj, Supplicaten, in puncto 
Auslieferung von Procefacten, modo supplicationis, 

ergeben die Acten, daß Gupplicant dem nun 
mehrigen Cridar Claus Hinrich Dierks in einem 
Erbſchaftsſtreite ald Advocat bedient gemefen iſt. 
Die did jetzt bekannten Ereditoren haben die Forts 
fegung diefes Proceffes befchloffen, weshalb der cura- 
tor bonorum, Claus Heefh, den GSupplicanten 
wegen Auslieferung der in dieſem Proceffe erwachfe: 
nen Acten in Anfpruch genommen hat. 

Supplicant hat jedoch die Auslieferung der Acten 
verweigert, meil ihm folche von feiner Parthei, ber 
er zur Treue und Berfchwiegenheit verpflichtet fei, 
unterſagt worden, weil das Object dieſes Procefies 
von der Bedeutung fei, daß defien glückliche Durch: 
führung die Inſolvenz der Maſſe heben würde, die 
Parthei des Supplicanten daher bei defien Fortfuͤ 
rung in eigenem Namen fehr intereffirt fei, und weil 
endlich dem Supplicanten felbit feiner Salarien: und 
Auslagenrechnung wegen ein Metentiondrecht an den 
fraglichen Procefacten zuftehe, fo daß er nur gegen 
fofortige Berichtigung diefer Forderungen zur Nuss 
lieferung dieſer Acten verpflichtet werden. koͤnne. 
Nach ftattgehabtem Verfahren hat die Königl. Norders 
dithmarſiſche Landvogtei unterm I2ten März d. J. 
zum Befcheide ertheilt: — 

daß Supplicant ſchuldig ſei, die fraglichen 
Acten, fo weit fie ſich im feinem Beſitze bes 
finden, innerhalb drei Tagen nach einer dars 
über aufjumachenden Defignation und gegen 
Empfangfhein an den Supplicaten auszukeh⸗ 
ren, unter Borbehalt aller und jeder dem Sups 
plicanten aus der für den Eridar Dierks Rn 
führten Erbfchaftsftreitigfeit zufiehenden, beim 
demnächfligen Juftificattonsverfahren von ihm 
näher am: und ausjuführenden Unfprüche und 
Forderungen, indbefondere deren, welche durch 
das von ihm geltend gemachte Retentionsrecht 
begründet und gefhügt fein möchten. Unter 
Vergleichung der, Koften. , 

Gegen diefen Beſcheid hat der Supplicant Recurs 
ergriffen und feine Befchwerde darin gefegt, daß er 
zur Auslieferung der Acten ſchuldig erfannt und der 
curator bonorum nicht vielmehr mit feinem Antrage 
abgemwiefen worden fei. i 

Es ficht demnach) zur Frage, ob der Gupplicant 
überall zur Auslieferung der fraglichen Acten an bie 
Eoncurömaffe verpflichtet fei; fo wie event., ob die 
Erfüllung diefer Verpflichtung durd die vorgängige 
Berichtigung feiner Salariens und Auslagenrechnung 
bedingt werden koͤnne? j 

In rechtlicher Erwägung nun, daß der Adoocnt 
nach $. 65 des jüngften Reichsabſchiedes*) von 1654 

*) Es foll au eime jebe Parthen, oder deren Advocaten 


vnd Procuratorn, in eriter * any ale bie Gerichtlicd 
einfommene acta per coplas fleiffig bey fich aufhalten; ic. 
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verpflichtet iſt, die erwachſenden Acten zum Gebrauche 
feiner Parthei forgfältig zu_fammeln und ihr dieſel⸗ 
bengegen Berichtigung feiner Defervitens und Auslagen; 
Rechnung auf Verlangen ausjuliefern; 

in fernerer Erwägung, daß die Concursmaſſe, fo 
wie alle fonfligen Bermögensrechte des Eridars, fo 
auch deffen Anſpruͤche auf Auslieferung von Proceß— 
acten, geltend zu machen befugt üft, ohne daß es dazu 
einer befondern Einwilligung ded Cridars bedurfte, 
deſſen etwaniger Widerfprud, da ihm nach erkann—⸗ 
tem Eoncurfe ein Dispofitionsrecht über fein Ders 
mögen nicht mehr zufieht, daher auch überall nicht 
mehr in Betracht fommen kann, j 

und in endlicher Erwägung, daß der Cridar felbft 
rechtlich verpflichtet iſt, alle feine Vermögensverhälts 
nifje den Ereditoren zu offenbaren und daher auch die 
aligemeine Verbindlichkeit des Advocaten ke Bewah⸗ 
rung der Geheimniſſe ſeiner Parthei im Verhaͤltniſſe 
zur Concursmaſſe derſelben ebenfalls wegfallen muß, 

daß daher der Supplicant allerdings nicht nur 
ſeiner Parthei, ſondern auch deren Concursmaſſe zur 
Auslieferung der in ſeinem Beſitze befindlichen Proceß— 
acten verpflichtet und der gegenwaͤrtige Eupplicat, 
als von den befannten Ereditoren ermählter und ge; 
richtlich beftätigter curator bonorum, . zur Einzies 
hung diefer, ſchon mit Ruͤckſicht auf feine gehörige 
— unentbehrlichen, Acten vollkommen legitis 
mirt iſt. 


In Erwägung jedoch, daß der Advocat nach 
L. 25, 26 Dig. de procurat.*) 
befugt ift, die unter feinen Dänden erwachfenen Acten 
bis zur Berichtigung feiner Deferviten: und Auslagen: 
rechnung zu retiniren; 
in fernerer Erwägung, daß die in den Händen 
des Advocaten befindlichen Acten nur zum Theil aus 
Driginalien, zum Theil aber aus Manualacten be: 
fiehen, binfolglich auch, in —— eines ſpeciel⸗ 
ien Grundes für den Eigenthumsuͤbergang, vor er; 
folgter Auslieferung, in ihrer Geſammtheit nicht ſchon 
als Theile der Maffe betrachtet werden koͤnnen, die 
Maffe vielmehr nur in das dem Elienten felbit zuſte⸗ 
hende perjönliche Forderungsrecht anf zu befchaftende 
Auslieferung fuceediren, keineswegs aber fämmtliche 
Arten ohne Weiteres vindiciren fann;**) 
in Erwägung num, daß die gegen die Parthei 
felbft unbezweifelt begründete Retentionsbefugniß des 
Advocaten bereitd aus dem zwifchen beiden beſtehen⸗ 
den contractlichen Berhältniffe hervorgeht, indem 


*) „Item si retentione aliqua procurator nti velit, 
non facile ab eo lis erit transferenda, nisi do- 
minus ei solvere paratus sit." 

) Nab einigen Nectelehrern find bie Proceßacten dage: 
gen alg Cigenthum des Elienten zu betrachten; Glüd 
Bd. V. ©, 126 A 59 Außert, daß die Manualacten 


befanntermaßen als deſſen Eigenthum angefehen 
würden, 


fhon nach allgemeinen —— jeder Con⸗ 
trahent bis zur erfolgten Gegenleiſtung die vollſtaͤn⸗ 
dige Erfuͤllung der ihm contractlich obliegenden Lei— 
ſtung zuruͤckzuhalten befugt iſt, 

und in endlicher Erwägung, daß die Einrede des 
nicht erfüllten Contracts, auf welche ſich die Re: 
tentionsbefugniß ded Advocaten, die nirgends in den 
Gefegen als ein eigentlihed Pfandrecht bezeichnet 
wird, zurücführen laͤßt, durch den Eoncurs des einen 
Eontrahenten keineswegs aufgehoben wird; die Maffa 
die dem Eridar zuflehenden Rechte vielmehr nur in 
bemfelben Umfange geltend machen fann, in welchem 
fie für den Erfieren begründee waren, hinfolglich 
auch, wenn fie aus den zwifchen Advocaten und Par: 
thei beitehenden Contract eine Leiſtung in. Unfpruch 
nimmt, fih zur Erfüllung der contractlichen Gegen: 
leiftung bereit erflären muß;*) 


*) Die Frage, ob das Metentiondreht im Eoncurfe fort: 
beftehe, gehört zu dem vielbeftrittenen, Sie wird von 
Shweppe (vſtem ded Coucurſes, ©. 111) bejabt 
und zwar aus dem Grumde, weil die Concursglänbiger 
nur die Rechte des Eridard hätten und alen Einreden 
aus deſſen Perſon unterworfen wären, alein dagegen 
erklären ſich viele Nechtelchrer, wie Gönner (Hand: 
duch, Band IV. ©. 5ı8 ff), welcher ſehr ausführlich 
dieſe Frage erörtert und namentlich bemerkt, fo mie heut 
zu Tage buporbecarifhe Gläubiger fih in den Concurs 
einlaſſen müßten, eben fo erfordere die Rechtsaleichhelt 
und eine richtige Auslegung dee Mömiihen Rechts, den 

fandaldubigern eine gleiche Verbindlichkeit aufzulegen. 
Linde, Ledrbuch ı., ©. 619, $. 434) Baver 
(Theorie des Concursproceſſes, S. 90) führt im $. 28 
aus, daß das Mietentionsrebt am Faufipfand erlöfchen 
müfe und diefelben Gründe auch für das Erlöfcen bes 
Rechts in andern Kälen ſpraͤden und beruft ſich babet 
auf Dabelow, Martin, Glüd, Gönner und 
Gensler. Er ſtuͤtzt feine Bebanptung auf den Grund, 
daß alled, was zur Zeit der Gomgurseröffnung zum eigent⸗ 
lichen Vermögen ded Schuldners gebört, einen Behand: 
tbeil der Maſſe ansmahe und alfo zu diefer zu ziehen 
fel, dad der Verkauf öffentlin durch das Conenregeriht 
geſchehe ımd jeder Gläubiger fib melden müfle, wenn 
er aus der Maife befriedigt werben wole. Der einzige 
einigermaßen beachtungswerthe Grund für Die Fortdauer 
fel, daß die Gläubiger nicht mehr Redte 
bätten, als der Gridar, dieſer aber nur das 
Yfand gegen Entrihtung der Schuld znrüdforbern Fönne, 
alein diefer Say laſſe fib nur auf dad Merbältniä der 
Gläubiger zu Dritten, keineswegs aber auf ihr Verhaͤlt⸗ 
uiß zu einem Mitgläubiger anwenden, Ang den Wor: 
ten der nur für die Städte erlaffenen Königl, Schuld: 
und Piand » Protocollverorduung vom zoflen 
Eeptember 1698 (C. C.H. 1. p. 119), daß biejenigen, 
welchen einige Stute zur bandbabendem Wfand * 
dabel zu fhügen und der Creditor, dem dergleihen Mo: . 
billa im Schuld: und Pfand⸗Protocoll verbppotbeeirt, an 
en Are meitern Anſpruch, als fofern Darin etwas 
uͤberſchießt, zu machen befugt fein ſole — folgt noch 
nicht, daß der Pandgldubiger das Recht zur Metention 

im Gonenfe babe; in den Beiträgen von |. v. 

Schirach wird daher auch geäußert, die Frage fei durch 

fein pofitives Geſehh entſchleden und controverd, Das 


dab hinfolglich der Supplicant allerdings vers 
pflichter ift, alle in dem fraglichem Proceffe erwachſe⸗ 
nen Acten dem curator bonorum auf Derlangen 
auszuliefern, jedoch nur gegen Berichtigung der ihm 


Argument, weldbes baber gezogen it, dab mad ber 
Shleswigihen Verordnung vom ıgten 
December 1787 der Gläubiger das Pfand zur 
Maſſe liefern e, während die gleichzeitige Holftel: 
niſche Heine folbe Beſtimmung enthält, rechtfertigt 
eben fo wohl einen emtgegengefegten Schluß. Auf bie 
Verordnung vom a7ften Auguſt 1777 55 
kann man nicht viel Gewicht legen, weil dieſe bloß von 
Vachtverhältnifen redet und daher befondere Gründe bei 
derfelben obmalten umd eben fo wenig auf das Patent 
vom 29ften Auguft 1826, weldes dem Gläubiger 
an den für ibm vor Ausbruch des Concurſes gepfändeten 
oder warbirten, aber noch umverfauiten Sachen ein 
@igentbum oder ſpecielles Pfaudrecht abſpricht, weil das 
Metentionsreht die Derention vorausfegt (mie aud im 
einem andern Sate ausgeſprochen ft), indeflen ik bie 
frühere Holiteiniihe Yraris dafür nad ſcheint hauptfäc: 
lib auf der Auslaſſung der fraglihen Beſtimmung in 
der Holiteinifben MWerordunng zu beruben. Als übris 
nens in einem fpärern Falle das Metentiondrebt des 
Fauftpfandgläubigers wegen einer mit der Pfdndbeitellung 
nicht conneren Forderung geltend gemacht ward, wurde 
aus geſprochen, da das Gele dem Gläubiger nicht bie 
Befugniß einränme, fib aus dem Ertrage des Pfandes 
megen nicht connerer Forderungen bezahlt zu machen, 
fondern ihm nur die exceptio doli gegen deu das 
P and zurhefordernden Schuldner ache, fo könne diefe 
proceſſualiſche Cinrede nicht Dem Corps der Gläubiger 
opponirt werden. 

Nimmt man die Aufhebung des Metentionerehts im 
Algemeinen an, fo muß maı, wie aub Schmweppe 
I. c. ©. 113 bemerft, daffelbe auch den Adoocaten und 
vrocuratoren des Cridars in Müdficht der im ihren Haͤn⸗ 
den befindliben Papiere, namentlich in Ruͤcſicht der 
Mannalacten, verfagen, allein verfaiedene Schriftſteller, 
welche das qualificirte Retentionsrecht des Pfaudgläubi: 
gers fortdauern laffen, wie Dabelow ©. 682, find in 
diefem Falle für die Aufhebung; aub in Bülow md 
Hagemann practifben Erdrterungen, Bdel. 
S. 341, wird auggeführt, daf das Mehr, die Mannal: 
acten zurüdzubehalten, im Soncurfe aufhöre, weil alles, 
was zum Goncursvermögen geböre, abgeliefert werden 
muͤſſe und nach eröffnetem Concurſe alle Gläubiger ihre 
Beiriedigung and den Händen des Midters empfingen 
und es fehlt nicht an gefegliben Gründen zur Uuter: 
Aüsımg diefer Anfiht. Das Metenriongrecht der Advo: 
caten gründet fib namlich auf L. 25 ımd 26 D. de pro- 
curat.; es besicht fib aber, wie aus dem Schluß der 
L. 30 eod. hervorgeht, nur anf die impensas, quas in 
liter fecit, alfo auf die Auslagen, nicht auf das 
Salalr und andy nur den erjteren weitet die Verordnung 
vom 25ften September 1782 einen beſenders 
bevorzugten Plag an. Sodann beſchraͤnken verſchiedene 
Rechtélehrer, wie Gluͤck Bd. V. &, 126 bemerkt, dad 
Retent ions recht nur auf die Manualacten und nice auf 
andere anvertraute Documente, weil biefe als ein depo- 
situm anzuſehen feien, bei welbem fein Metentionsrecht 
ftattfinde, in Dithmarſchen aber find es nicht bloße Ma: 
nmalacten, welde der Supplicant retiniren will, fondern 
and Originalacten. 


en feiner waltung und Auslagen. in dem 
Hiöder geführten Proceſſe, salva designatione et 
moderatlione, zuftehenden Anfpräche, mit welchen er 
nur für den Sal, wenn auf die Ansliefer der 
Acten, das heißt auf die noch ruͤckſtaͤndige Erfüllung 
des mit dem Cridar beftehenden Eontractd, von Gew 
ten der Maſſe Verzicht, geleiftet werden follte, auf 
dad demnaͤchſtige Juftificationsverfahren verwiefen 
werden fann; 
wird, in Erwägung vorflehender Gründe, ge bie 
sub prees. den 10ten April d. J. hieſelbſt einges 
brachte Supplication nach eingezogener Gegenerklaͤ⸗ 
rung und erflattetem obrigfeitlihen Berichte von Ge 
richtöwegen biedurch zum Befcheide gegeben: 
daß der Beſcheid der Norderdirhmarfifchen 
Landvogtei vom 12ten März d. J. dahin zu 
reformiren, daß Gupplicat mit feinen ım 
ualitate qua erhobenen Anfprücen ange 
Drachtermaßen abzumeifen, auch ſchuldig ſei, 
die in diefer Sache in inferiori erwachſenen 
Koften innerhalb 4 Wochen, design. et mod, 
salva, erfiatten; unter Vergieichung der 
Koften diefer Inſtanz. 
Urfundlich x. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 23ften 
Juli 1837. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Bertretung im Civilproceß durch Defenforen. 
Nullitätsbefchwerde. 


Der Bäder Earl Friedrih Roos in Cappeln harte 
bei feiner Abreiſe von dort den Hinrich Friedrich 
Renck und Dans Peter Dinfelmann in NReumünfter 
mittelſt einer am 1Dten Auguſt 1836 ausgeflellten 
Vollmacht bevollmächtigt, wegen eines von ihm über 
fein in Cappeln belegenes Wohnhaus errichteten Kauf⸗ 
contracts feine Gerechtfame gerichtlich und "außer: 
gerichtlich wahrzunehmen und war von diefen Mans 
dataren der Ober⸗ und Landgerichts-Advocat Cartheu⸗ 
fer fubflitwirt worden. Der abweſende Roos hatte 
mehrere au den Kaufmann €. D. Bird in Flensburg 
ausgeftellte Wechfel unberichtigt gelaffen, weshalb die 
Wittwe des legtern auf die für jened Haus noch zu 
zahlenden Kaufgelder einen Arreſt imperrirte und 
demnächft in einer wider den abwefenden Roos per 
mand. den Ober; und Landgerichts s Advocaten dar: 
theufer rubricirten Vorſtellung bei der Gerichtöhalter: 
fehaft von Cappeln darauf antrug, daß wegen dreier 
Wechfelforderungen von refp. 080, 300 und 1337 4. 
13 8 nebſt Zinfen ein unbedingter Zahlungsbefehl 


wider deu Supplicaten abgegeben werben möge. Das 
erbetene Mandat ward unterm. 2aſten Maͤrz 1837 von 
der Gerichtöhalterfchaft abgegeben und am 25 
ſ. M. dem Advocaten Cartheufer infinuirt. Wider 
Daffelbe ließen die obengedachten Nend und Hinfel: 
mann, qua Defenforen für den abmefenden Roos, 
er mand, den Ober⸗ und Landgerichtd : Advocaten 
— tempestive eine Exceptionsſchrift ein 
reichen, in weicher in Anfehung der Proceflegitimas 
tion bemerkt war: obwohl die Supplicaten nach dem 
Inhalt der von Roos ihnen ertheilten Vollmacht nicht 
befugt und legitimirt wären, ſich auf die vorliegende 
Mandatsklage einzulaffen, wären fie doch bereit, qua 
defensores für ihren abmefenden Verwandten aufzu⸗ 
treten und deſſen Gerechtfame wahrzunehmen, weil 
fonft der Weg einer Edictal ; Citation unvermeidlich 
gewefen fein würde. Demnaͤchſt wurden wider das 
abgegebene Mandat mehrere Einreden opponirt und 
die Aufhebung deffelben beantragt, nach eingezogener 
Ne und Duplik aber unterm 20ften Mai 1837 ein 
mandatum arclius abgegeben und die Gupplicaten 
in die Koften des Schriftwechſels verurtheilt. Auf 
die wider diefed decisum an das Dbergericht gerich: 
tete Eupplication erfolgte der Befcheid: 
Auf die unterm 10ren Juli d. J. biefelbfi einge: 
reichte Borftellung und Bitte des Tuchfabrikanten 
D. 3. Renck und des Gaſtwirths H. P. Dinfelmann 
in Neumuͤnſter, qua Defenſoren für den abweſenden 
- Earl Friedrich Noos, früher in Cappeln, jet in Phi 
ladelphin, per mand. den Ober: und Landgerichts 
Advocaten Cartheufer in Schleswig, Impetraten, jegt 
Supplicanten, wider die Witwe des mweiland Kauf: 
mannd €. D. Bird in Flensburg, Implorantin, jept 
Supplicatin, ppliter in pete, debiti praet. liquidi 
von refp. 680 I, 300 J. und 13837 # 132 v. Cour. 
f. w. d. a, nunc supplicationis contra decretum 
des Juſtitiariats des Fleckens Cappeln vom 20ften 
Mai 1887, , ß { 
ergehet mach erflatterem Bericht und eingereichter 
Gegenerflärung, unter Metradirung der Driginal: 
anlagen, u 2 i 
in Erwägung, daß die Supplicanten nach ihrer 
eigenen Erflärung. ald Bevollmaͤchtigte des ab: 
wefenden Moos nicht auftreten, diefelben aber in 
der Qualität ald Defenforen aufzutreten, ſchon 
darum wicht für befugt zu achten, weil fie eine 
cautio de rato micht geleifter oder offerirt ha⸗ 
ben, ed den Gupplicanten mithin an der Legitis 
mation zur Ergreifung umd Profeguirung eines 
Rechtsmittels gegen den wider Roos unterm 
20ften Mai d. J. abgegebenen Beſcheid fehlt, 
hiemittelſt zum Befcheide: — 
daß die Supplicanten mit ihrer Supplication 
abzuweiſen, auch ſchuldig ſeien, aus eigenen 
Mitteln die Koften der Gegenerklaͤrung, salva 
des. et mod, zu erflatten, eine Summe von 
32 Rothlr. am den Juſtizfond zu entrichten, 


imgleichen auch die creditirten Gebühren des 
Neferiptd vom 18ten Juni d. J., fo wie die 
in dorso dieſes Decrets verzeichneten, an die 
obergerichtlihe Sportelcaffe zu zahlen. 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 
auf Gottorf, den 12ten Geptbr, 1837. 


Die Supplicanten fuchten diefen Befcheid mittelft 
des Rechtsmittels der Nichtigkeitsbeſchwerde anzu— 
fechten, worauf folgender Beſcheid erfolgte: 


Namens Sr Königlichen Majeſtät. 
Auf die unterm Iften Dec. 1837 hieſelbſt eingereichte 
Borfiellung und Bitte abfeiten des —— — F. 
eus 


Renck und des Gaſtwirths H. €. Hinfelmann in 


münfter, qua Defenforen für den abweſenden Carl Fries 
drich Roos, früher in Cappeln, jegt in Newyorf, Implo⸗ 
raten, darauf GSupplicanten, jegt Querulanten, wider - 
die Wittwe des weiland Kaufmanns €, D. Bird in 
—— Implorantin, darauf Supplicatin, je 
nerulatin, in pcto. deb, liquidi von refp. 680 
8300. und 1337 # 13 2 dv. Eour,, cum. ann., 
hino_ pro cassatione mand, sine clausula der 
Gerichtshalterfchaft des Fleckens Cappeln vom 28ften 
März dv. J., incid. suppl, contra decretum vom 
2oſten Mai 1837, nunc justif, querele nullitatis 
contra decisum des Königl. Schiesmigfchen Ob er⸗ 
erichts vom 12ten Septbr. 1837, pro inhibitoria- 
ibus, 
wird, 
in Erwaͤgung, daß Querulanten zur Ergreifung 
eines Rechtsmitteis nicht legitimirt erſcheinen, 
da ſie nach ihrer eigenen Erklaͤrung nicht als 
Bevollmaͤchtigte des abweſenden Roos auftreten, 
auch eben ſo wenig bei dem Schleswigſchen 
Obergericht eine cautio de rato beſtellt noch 
offerirt haben, diefem Mangel aber dur das 
biefelbft eventuell gemachte Erbieten zur Caur 
tionsbeſtellung nicht abgeholfen werde, da fie im 
Widerfpruch mit diefer eventuell angebotenen 
cautio de rato erflären, daß es ihre Abficht 
nicht fei, den Proceß fortzuführen und den abs 
wefenden Moos in der Hauptſache zu vertreten; 
fo wie in fernerer Erwägung, daß, wenn 
auch eine genägende cautio de rato beſtellt 
wäre, eine Nullitaͤtsbeſchwerde doch nur zuläffig 
ift, wenn in der Perfon des Michterd oder der 
Partheien oder emdlich binfichtlih des Verfah—⸗ 
rend ein wefentlicher Mangel vorliegt, ein folcher 
Mangel aber darin nicht gefunden werden fann, 
daß Querulanten für nicht legitimirt zur Ergreis 
fung eines Rechtsmittels geachtet find, fondern 
ein folcher Befcheid, wenn die Befchwerde auch 
begründet gewefen wäre, mittelft eines ordent⸗ 
in Rechtsmittels hätte angefochten werden 
müffen, 
den Querulanten ein abfchlägiger Befcheid errheilt. 


Mrkundlih x. Gegeben im Koͤnigl. Oberappella: 
tiondgericht zu Kiel, den 2Tften Januar. 1838, 





Eriminalfall. 
Qualificirter Diebftahl, Hehlerei. 
(Beſchluß.) 


Unterm 25ſten März 1834 ward Inculpat von dem 
EriminakEollegio zu Buͤtzow, auf eingeholten Spruch 
der Juſtizkanzlei zu Roſtoͤck, wegen der von ihm ver: 
übten Diebfläble und des zu Toitendorf verfuchten 
Raubes zu 12jähriger Zuchthausftrafe verurtheilt und 
zugleich verfügt, daß er mach erlittener Strafe an 
das Commando der 10ten Divifion in Poſen abzulies 
fern fei. zen erhielt zwar auf fein Anfuchen 
einen Defenfor, ward aber am 20ften April 1834 an 
das Zuchthaus zu Dömig abgeliefert. Dort ward er 
wegen miderfeglichen Betragens auf einige Tage in 
die fogenannte Preßkammer eingefperrt, aus welcher 
er aber, ohne das Mefultat des von ihm ergriffenen 
Rechtsmittels abzuwarten, am 24ften Auguſt 1834 
entiprang. Er hatte die Abficht, über Hamburg nach 
Amerika zu geben; im Lanenburgifchen hörte er aber, 
daß die Hamburger Volizei fehr firenge fei, weshalb 
er es vorzog, fich ind Holfteinifche zu begeben, wo er, 
weil dort feine Gensd’armerie fei, vorg erfte 
fiher zu fein glaubte. Er ging denn auch über 
Mapeburg, Mölln, Wandsbek, Itzehoe, Meldorf und 
Heide, über die Eider nach Güpderftapel, wo er am 
2ten Geptbr. 18534 Abends anlangte. Da er fein 
Geld hatte und ibn hungerte, trat er in ein Haus 
und erbat fi) etwas zu effen, was ihm aber verwei: 
5 ward, Er faßte deshalb den Entfchluß, mit 

ewalt zu nehmen, was feinen Bitten verfagt wor 
den war und flieg Abends 11 Uhr durchs Fenfter in 
die Küche, wo er nicht nur verfchiedene Eßwaaren, 
fondern auch mehrered Hausgeraͤth entwendete und, 
nachdem er fich wohl eine Stunde in der Kuͤche auf 
gebalten, feinen Weg nach Schleöwig fortiegte. Die 
mitgenommenen Gacen verkaufte er theild unter: 
weges, theild am Sten Septbr. bei feiner Ankunft in 
Schleswig an einen Trödler, an welchen er auf Be; 
fragen gewieſen ward, In Schleswig befuchte er 
den damals gerade gehaltenen Markt, verzehrte fein 
Geld und brachte die Nacht im Freien in einem Ge 
hoͤlze unweit Annettenhoͤhe zu; bei Annettenhoͤhe 
fielen ihm die an einem Gpalier des Nebenhauſes 
befindlichen Pfrfchen ind Auge; er ſchlug einige der: 
felben herab, ſah bei der Gelegenheit durch das Sen: 
fier einiged Bettzeug in einem Zimmer liegen, be: 
ſchloß, ſich deſſen zu bemächtigen und ftieg am Abend 
des Aten Septbr. durch das früher bemerkte Fenfter 
in das bezeichnete Zimmer, raffte fo viele Sachen, 


als er faffen Fonnte, -zufammen umb verbarg felbige 
in der Nähe. Dort nahm er auch fein Machtlager, 
verkaufte am andern Morgen einige der entwendeten 
Gegenftände an den ihm ſchon befannten Trödler in 
Schleswig, trieb fich noch den Tag über in der Nähe 
umber und trat am andern Morgen, den 6ten Gep 
tember, nachdem er einige der geftohlnen Sachen ver: 
ſteckt hatte, die übrigen aber in einem Bündel mit 
nahm, feine Nücfreife auf demfelben Wege an, auf 
weichem er gefommen war, da denn, wie vorhin bei 
merft, feine Verhaftung erfolgte. — 

Zugleih mit dem Inculpaten Arnold war auch 
ber Trödler, an welchen er zu wiederholten Malen 
geftohlne Sachen verkauft hatte, in Unterfuchung ge 


gen. 

Nachdem beide Anculpaten, ihrem Wunſche ge 
mäß, verteidigt worden waren, erfolgte nachftehende 
Grrafrefolution. 
, Mit Beziehung auf den sub praes. I6ten März 
d. J. hiefeldft eingegangenen Bericht des Königlichen 
Gottorfer Amthaufes, betreffend die wider Herrmann 
Arnold aus Halban wegen Diebſtahls, imgleichen 
wider den Bürger und Einwohner N. N. zu Schles— 
wig wegen Ankaufs geftohlner Sachen geführte inter: 
fuchung, 25 

wird dem gedachten Amthaufe, unter Nemittirung 
ſaͤmmtlicher Unterfuchungsacten, hiemittelft zu erfens 
nen gegeben, daß 

1) der Inculpat Herrmann Arnold aus Halban, 

mit Ruͤckſicht darauf, daß derfelbe geftändiger 
maßen am Abend des 2ten Geptbr. v. J. in 
dem Paſtorathauſe zu Suͤderſtapel und am 
Abend den Aten Septbr. v. J. auf Anmerten: 
böhe mittelſt Einbruchs und Einfteigend Dieb: 
Kähle verübt hat, von welchen der letztgedachte 
den Werth eines großen Diebftahld überfteigt, 
derfelbe auch dem Acten zufolge ald ein der 
Öffentlichen Sicherheit gefährlicher Verbrecher 
erfcheint, wegen wiederholten qualificirten Dieb: 
ſtahls mit einer vierjährigen Zuchthausſtrafe 
zu belegen, auch die Koften diefer Unterfuchung, 
falls er des Vermögens, abzuhalten und nach 
abgehaltener Strafe die hiefigen Lande zu raͤu⸗ 
mien ſchuldig fei; 
ſo wie, daß 
2) der Buͤrger und Troͤdler N. N. zu Schleswig, 
in Erwaͤgung, daß derſelbe mehrere von dem 
Inculpaten Herrmann Arnold entwandte Ge: 
genſtaͤnde, unter Umſtaͤnden angekauft hat, 
welche den Verdacht, daß ſelbige geſtohlen wa: 
ven, bei ihm erregen mußten, die desfällige An: 
zeige bei dem Schleswigſchen Poligeiamte aber 
erit nach der Arretirung des Amold erfolgte, 
wegen der ibm bei dem Ankaufe geſtohlner 
Sachen zur Laft fallenden gravirenden Umftände 
mit einer dreimal fünftägigen Gefängnißftrafe 
bei Waſſer und Brot zu belegen und die Koften 


der wider ihn geführten Unterfuchung zu erſtat⸗ 

ten fchuldig fei. i 
- Gegeben im Königt. Schleswigfchen Obereriminak 
gericht auf Gottorf, den 19ten März 1835. 

Unterm Idten Mai 1835 ift das Gottorfer Amt 
haus ferner auctorifirt worden, behuf der Ausliefe⸗ 
rung des Arnold nach Ablauf der wider denfelben 
erkannten Zuchthausftrafe an das Großherzogl. meck⸗ 
lenburgiſche Criminal ; Collegium zu Buͤtzow das Er⸗ 
forderliche zu veranlaffen. 





Verzʒeichniß 
der im Michaelis-Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 
KHolfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Fortſetzung. M. f. das 40ſte Stüd.) 


Donnerflag den Iften November. 

15. Die Teftaments : Erecntoren des verftorbenen 
Geheimen ; Conferenzraths und Hofjägermeifterd Earl 
Ludwig Guftav von Warnfledt, Provocanten und Juſti⸗ 
ficaten, wider den Obergerichts-⸗Advocaten von Pran: 
gen und den Dbergerichtd;Copiiften Knoop, ald Mans 
datare der von Thienfchen und von Brackelſchen Ge 
ſchwiſter, Provocaten und Yufificanten, in puncto 
— der von Letzteren angemeldeten Ans 
pruͤche. 

16. Terminus zur Ablegung der vormundfchaft 
lichen Rechnung für die Kinder des weil. Kanzeleis 
raths und Zuchthaus » Infpectord Elausfen in Glück 
ftadt. 

Freitag den 2ten November. 

17. 9. D. Meyer und Johann Meyer in leter: 
fen, als gerichtlich befiellte Vormuͤnder des Friedrich 
Wilhelm, genannt Leonhart, dafelbft, wider den Ober: 
nnd Landgerichts s Advocaten Leonhart in Pinneberg, 
in puncto fehuldiger Anerfennung eines unehelichen 


Kindes, 
Montag deu Hten November. 

18. Der Obergerichts-Advocat Burchardi in 
Gluͤckſtadt, mand. noie des Auctions s DBermalters 
Behre in Altona, Kläger, jetzt Appellant, wider den 
Etatöratd Donner und den Kämmerier Storjohann 
in Altona, als Vormuͤnder der minorennen Kinder 
des weil. Friedrih Mofenberg dafelbfl, in pcto. der 
Erlegung der Auctionsgebühren von den zum Nach: 
laffe ded weiland Friedrich Roſenberg gehörigen, in 
Hamburg, öffentlich verfauften Gemälde, munc ap- 
pellationis. 

Dienflag den Gten November. 

19. Der Eingefeffene Samuel Hall in Herborn, 
ald curator bonorum bei dem Concurſe des weil. 
Jochim Scharmer in Mittelfeldt, Kläger, modo Ap⸗ 


pellant, wider den ingefeffenen Marcus Sufe zu 
Mittelfeldt, Beklagten, modo ppellaten, in puncto 
Annullirung des zwifchen dem mweiland Cridaren und 
Behlägren flartgehabten Kaufes über zwei dem Erfte: 
ren gehörig geweſene Marfchhöfe und jchuldiger Ner 
flituirung des Erlöfes aus felbigen, hinc appellat. 
Donnerflag den Sten November. 

20. Marten Magens in Elskop, für ſich und 
mand, uoie feiner Gefchwifter, Kläger und Produs 
cent, jegt Provocant, wider Harm Meinert in Klein⸗ 
Colmar, Beklagten und Producten, jest Provocaten, 
in puncto debiti vom 1200 }. cum usuris, hin 
probationis, modo provocationis. 

Freitag den Yten November. 
. 21. Der Dbergerichts ; Advocat Burdardi in 
Glücftadt, mand. noie des Bürgers und Gaftwirths 
H. Flohr, uxor. noie, geb. Pol, in Crempe, wider 
den Bürger und Kaufmann DB. Gerdfen in Erempe 
und den. Dofbefiger Jacob Schröder in Grevenkop, 
tut. noie der. Kinder des verftorbenen H. Poll, in 
uncto justificat.. prof, sub pass. IV. ad procl, 
Ser die Verlaffenfchaft des verftorbenen Marten Poll 
in Erempe, modo appellationis. 
Montag den 12ten November. 

‚22. Der Juſtizrath und Oberfachwalter Naben in 
Kiel, ex oflıcio Anfläger, wider. den fufpendirten 
Zoflverwalter Dr. Schröder in Dttenfen, fiscalifch 
Angeklagten, wegen Dienfivergehungen. 

j Terminus zur Ablegung der vormundfchaft: 
fihen Rechnung für Ludwig Yulins Chriſtian Friede⸗ 
rich Abercron aus Gluͤckſtadt. 

Dienftag den 13ten November. 

‚24. Der Juſtizrath und Oberfachwalter Raben in 
Kiel, ex oflicio Anfläger, wider den fufpendirten 
Zolleontrofeur Henningfen in Dttenfen, fiscaliih Ans 
geklagten, wegen Dientiyergefungen, 

, Sodem. 

‚2. Der Juſtizrath und Dberfachwalter Raben in 
Kiel, ex officio Ankläger, wegen den Kriegsaſſeſſor 
und Unterzollauffeher Huwaldt in Dttenfen, fiscalifch 
Angeklagten, wegen Dienfivergehungen. 

Donnerfiag den 158ten November. 

26. Terminus zur Yuftification der ad procla- 
ma über die Concursmaſſe des vormaligen Brands 
birectord und Hausvogts Hoffmann in der Bruns 
wieck befchafften Angaben. 

Freitag den 16ten November. 

27. Der Pächter Ferdinand Louis Berwald in 
Bockhorſt, Beklagter, modo Appellant, wider Frieder 
rich Gabe zu Boigenburg, Klägern, modo Appellas 
ten, in pcto, pret, deb. 132 # 48 oder 70 Mbth. 
514 $., modo appellationis quoad passus 2 et, 

(Der Befhluß folgt.) 





— — — 


Berzeichniß 
der im Michaelis : Quartal 1838 bei den Koͤnigl. 


Dberdicafterien auf Gottorf zur Verhandlung 
kommenden Sachen. 


GBeſchluß. M. f. das Alfle Stüd.) 


Montag den 29ften October. 

11. Die Wittwe Schröder cum curat. zu Alt 
bennebecd, der Abnahmemann Johann Agge zu Tetens 
dufen, der Arbeitsmann Peter Jebe zu Schleswig, 
als Erben und Litis-Reaffumenten ded weil. Hinrich 
—* zu Großrheide, ſo wie die Wittwe Catharina 

argaretha Joͤns, geb. Jebe, cum curat., wider 
Catharina Margaretha Roß, geb. Wulff, cum curat., 
zu Friedrichsſtadt, ppliter in puncto ſchuldiger Edis 
rung eined Inventaͤrs über diejenige Quote, die der 
Martha Wulff bei Friedrichsſtadt nach dem zwiſchen 
den Eheleuten Michael Frahm im Mildter Roeg und 
Ehr. Margar. Frahm, geb. Jebe, unterm 26ften Juni 
1823 ——— Teſtament, wenn ſie zur Zeit des 
Ablebens der Teſtatricin noch am Leben geweſen, 
zugefallen wäre, Mechnungsablage wegen ber eins 
gehobenen Nugnießungen und geführten Adminiftras 
tion und Ausfehrung von $ der gedachten Quote an 
die er f. w. d. a, nunc appellationis contra 
sententiam des Magiſtrats der Stadt Friedrichs; 
flade vom Iften Mai d. J. 

Eodem, 
event. Dienflag den SOften October. 

12. Der Kaͤthner Johann Schnack in Saar, als 
fchadenleidender Gläubiger im Concurſe des Inſten 
* Schleth zu Wulfskrug, wider den Hufner Detlef 

hams in Breckendorf, in puncto recissionis eines 
zuifgen dem Eedenten und Detlef Thams unterm 

ten November 1834 gefchloffenen Kaufhandels und 
Reſtitution der gekauften Mobilien und Ymmobilien 
an die Concursmaſſe, incidenter appellationis con- 
tra Sententiam des Huͤttener Harverdinggerichts 
vom 26ften October 1835, tunc appellationis con- 
tra sententiam bed Gchledwigfchen  Obergerichts 
vom 3Often Junii 1836, nunc pro- et reproba- 


tıonıs. 
Donnerfiag den Iften November. 

13. Die Erben des weil. H. Kielholz in Erfde, 
wider Johann Frey sen. in Vollerwieck, in puncto 
action, hypothecarie in Betreff der von P. Cars 
fiend ausgekommenen, im Beſitz des Beklagten be: 


-cum curat. in u 


findiichen Immobilien f. w. d. a., ppliter tunc ap- 
vellat. gegen das Erfenntniß des Eiderfiedtfchen 
andgerichts vom Tten Detbr. 1837, nunc appellat, 
contra sentent, des Witigerihtd‘ vom ITten Juni 
biefes Fahre. 

odem, event. $reitag ben 2ten Novbr. 

14. Peter Ihomfen in Langenhorn, wider die Ers 
ben des Soͤncke Carſtenſen daſelbſt, in pcto. ſchuldi⸗ 
gen Dienſtlohns und ſonſtigen Rechnungsverhaͤltniſſes 
f. w. d.a., ppliter nunc appellat. contra sentent. 
des Bredfiedter Bondengerichtd vom 23ſten Juli d. J. 

Montag den äten November, 

15. Der Ziegeleibefiger Ihams zu Haddebye, 
wider den Magiftrat und das Deputirten ; Collegium 
* Stadt Schleswig, in puncto Schadenserſätzes, 
* w. d. a. 

Eodem, event, Dienſtag den Gten Novbr. 

16. Der Hufner Hand Karftenfen in Achtrup, 
wider Hanna Maria, geb. Danfen, cum curat. 
mar. Detlef Bliedmann in Lech, in pcto, fchuldiger 
Zahlung von 57 Rbtihlr. 57 8. S. M., Eollateral: 
und !/g Procentfiener von einem Legate f. wm. d. a., 

pliter incid. appellat. contra sentent. ded Karr⸗ 
Kater Dinggerichtd vom Aren Juli d. J. 

onnerflag den Sten November. 

17. Das Dienftmädchen Anna Maria Peterfen 
> wider den ZTifchlergefellen 
Matthias Stahl in ernförde, gegenwärti in 
Mendeburg, in pcto. impresgnat., hino satislact. 
et aliment. partus f. w. d. a, nunc appellat, con- 
tra sentent. ded Magiſtrats der Stadt Eckernfoͤrde 
vom 21ften Juni d. J. 

Eodem, event, Freitag den Oten Novbr. 

18. Der Spediteur Eichmann & Comp. in 
Mendsburg, wider den Schiffer Gerhard Braune zur 
Hohner faͤhre, iu pcto, fehuldiger 14 xP 14 4 Eur. 
oder 22 Rbthlr. MO ß. S.M., c. a. 

Montag den 12ten November. 

19. Der conftituirte Oberfachwalter, Ober: und 
Landgerichts⸗Advocat Hancke in Schleswig, noie der 
Königl. Nentefammer, wider den Ober⸗ und Lands 
gerichtd ; Advocaten Reiche in Schleswig, als Contrar 
dictor im Concurſe des verftorbenen Dofjägermeifters, 
Dberförfterd de Linde Friedenreich, mweiland zu Groß: 
brebel, in puncto justificationis et praeferentie 
ppliter, nunc appellationis contra sententiam 
prioritatis der Schlies⸗ und Füfing + Hardesvogtei 
bom 16ten Dctober 1887. 


ig. 


Allerhoͤchſt privilegirte 


Schleswig. Holſteiniſche Anzeigen. 


————— von den Obergerichteräthen Sei Schtvuch ad Nickels: 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt, N... 8 





44. Stuͤck. Den 29. October 1858. 





Gefeßgebung. 


Beſchluß der Zollverordnung. 


AV: Bon den Pflichten und Gerecht— 
neh der Bollbeamten. Allgemeine Beſſimmun⸗ 
—* enthaltemidie.6$. 313-325, Kein. Gericht darf 

gen gegen Zollbeamte, die auf Verlegung ihrer 
Amtöpfliht oder auf Ueberfchreitung ihrer amtlichen 
Be fugniſſe He find, ohne Zuflimmung des Königl. 
Generaljollfammer und Commer i annehmen. 
Die Zolibeamten ſollen fich gegen Jeden, der in Zoll 
farben, mit ihnen zu verhandeln. hat, anftändig und 


- befcpeiden. betragen, Niemanden ungebührlich aufhal⸗ 


ten oder gar rtlich oder thaͤtlich beleidigen. Kein 
Zollheamter Darf buͤrgerliches Gewerbe treiben; Die 
Zollbeamten find nicht mar zur Anhaltung verſchwie⸗ 
gener Waaren verpflichtet, mit welchen fie die Zoll: 
contravenienten auf frifcher That betreffen, fondern 
fie find auch. bererhtigt, ſolche Waaren, wenn deren 
Anhaltung ihnen ‚vor der Einbringung in Käufer, 
Scheunen, Packraͤume x. micht möglich if, bis an 
und in den Drt, wohin diefe Waaren gebracht mer; 
den, zu derfölgen und fie dafelbft anzuhalten. Ber: 
den fie aber mittelfi Verfchließung der Ihren von 
den Waaren, welche fie verfolgen, abgefchnitten, oder 
FR ihnen der Eintritt ind Haus verwehrt, fo haben 
fie mit Zuziehung der mächften obrigfeitlichen Perfon, 
der ed überlaffen bleibt, erforderlichen Falis militairis 
ehe Hülfe zu —* eine Hausſuchung vorzunehmen. 
Auch ſollen alle einzeln liegenden Wohnungen und 
——— ſo wie ſonſtige Raͤume, die weniger als 
4 Meile vom Ufer oder dem Uferdeichen des Meeres 
oder der fehiffbaren Fläffe entfernt liegen, der Dans: 
fuchung zu jeder Zeit im Beifein * ge 
on unterworfen fein. fen find 
nicht geſtattet. In gr Gen der 

dre und Flecken — die Zollbeamten, wenn fie 

Die Waaren bid dahin verfolgt haben, dieſelben ans 
halten, Nachlaͤſſigkeiten der —* werden mit 
—— und zeitiger en N, Defraudastion der: 
aft. Der. amtseidliche 


mit Amtsentſetzu 
Dr eines — ber dasjenige, welches 


ihm im Dienftgefchäften begegnet, foll der Ansfage 
eines vollgültigen Zeugen gleichfteben. Die Civil: und 
Mititairbehörden haben den Zollbeamten alle Unter: 
Kügung angedeiben zu laffen. Won - Zollhebung 
und Soinfoection, . 3206— 338. e Zollhebungẽ⸗ 
beamten dürfen die hei ihnen run Gelder 
nicht mit den ihri en; noch weniger damit 
Umfas machen. affemangel bat fofortige Sufpen: 
fion zur Folge. Derjenige Zollhebungsbediente, der 
in einem folchen Falle net nur. nicht das Fehlende 
erfegen, fondern auch für deſſen Erftattung mit den 
doppelten Zinfen nicht einmal hinreichende Sicherheit 
beftellen fann, bat ohne weitere allerhöchfte Mefolu: 
tion fein Amt verbrochen und iſt durch. den. Ober: 
ſachwalter anzuflagen. Credit der Zollabgaben wird 
nicht geſtattet. Für zu wenig erhobene Bofgefäne 
. der Zollbeamte, Ss ſteht —— * De —*— 
frei, welche binnen zwei Jahren verj 
Zollverwalter oder Zollinfpector mit ee abgeht, J 
— dies dem Oberbeamten des Zolldiſtriets anzuzeigen, 
einen zuverlaͤſſigen Mann zu conſtituiren bat, 
Ben der Zollaufücht und dem Wägen und Meſſen. 
$. 33934. Die ZoBauffiptöbenmten follen das 
mit dem Königl. Ba verſehene Zeichen immer 
bei ſich führen, ch * legitimiren zu koͤn⸗ 
nen. : Bon der Hebung der Gebühren. $ 345340. 
ofr, Anhang Lit. E. ° Die Inſpectoren und Unter 
beamten follen im feinem Sale und unter feinem 
orwande irgend eine Gebühr von den Gchiffern, 
Eommercirenden oder fonft Jemanden nehmen, widri⸗ 
genfalls diefelben das Erſtemal mit einer Mulet oder 
Sufpenfion, das Zweiremal mit Entfegung zu befiras 
fen, Eomtoirperfonal, weiches Gefchenfe nimmt, 
iſt fofort zu entlaffen, der ebungsbediente aber, 
ber es durch genauere Aufſicht hätte IK, koͤn⸗ 
nen, iſt mit einer Mulct von f 12 ., 
24 4 zu belegen. Ein ———*— 
erlaubt Erhobenen wird an die Unser — 
des Koͤnigl. ——— und Eommerzjcollegüi 
erlegt. Cap. XVL Bon den Zollfperteim. 
finden nur — Schiffsclarirungs und 
Schiffemeflungsgebühren ſtatt, Anhang Lit. B. F 
fonftige Sporteln find nicht zu entrichten. * 





Durch diefe den Iften Januar 1839 in Kraft tretende 
Verordnung find alle Altern entgegenftehenden Vers 
fügumgen außer Kraft gefegt worden. H. 852. 368, 

Der Zollverordnung find folgende Tarife und 
Schemata, bei welchen die Dänifche Ueberfegung fehlt, 
angehängt. A. Tarif über den. Einfuhrzoll nebſt Vers 
zeichniß der in dem Königreich und den Derzogthür 
mern verfchieden tarifirten Artikel, für welche die 
Erlegung eines —— ftattfindet. B. Tarif 
für den Ausfuhrzol. C. Tarif für den Tranfitzoll. 
D. Berreffend die Tara. E. Von den Zollclarirungs⸗ 
gebühren und Schiffsclarirungsſporteln. F. Tare für 
das Meffen der iffe, die — —— bes Meß: 
briefes ıc. Tare für das Laflgeld. Taxe für 
das Feuergeld. 1. Packhausmiethe. K. Schemata zu 
den beim Zollweſen vorfommenden Ausfertigungen 
und Geripturen. L. Schemata zu den beim Credit: 
auflagewefen vorfommenden Ausfertigungen und 
Scripturen. 





Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Der Gerichtsſtand der characteriſirten Perſonen 
in Strafpolizeiſachen. 


genommen und bievon feine ki befchafft hatte, 


olfteinifchen Obergeri 
Sri * a os Holſteiniſche Dbergericht 
zog indeffen die Erflärung jener Perfon ein und da 
diefelde das factum eitigefland, ward dem Stadt: 


ma * zu X. dieſe Erklaͤrung per rescript. mit⸗ 
getheilt. > 

Der Stadtmagiftrat fand fich hledurch gravirt 
und nahm den Recurs an das Könige. Schleswig— 
Holftein s Lanenburgifche Dberappellationsgericht, wel⸗ 
ches dem Beſchwerde führenden Magiftrat indeffen 
den nachfolgenden Befcheid ertheilte: 


Namens Gr. Königlihen Majeftät. 

Auf den am Iften April d. 3. biefelbft eingegan: 
enen Antrag ded Magiftratd der Stadt £., betrefi 
In das Verfahren des Holfteinifchen Obergerichts 
n Betreff einer Eontravention von Seiten des N. N. 
gegen eine Polizeibefanntmachung wegen Anmeldung 
von Dienftboten, 

wird dem gedachten Magiſtrat, nach eingezogenem 
Berichte des Holfteinifchen Obergerichts, in Ermäs 


gung, ä 
“ DD daß wenn gleich nach dem Patent, betreffend 


die nähere Beſtimmung ber. ftädtifchen Polizei, 
vom 2uſten December 1807, alte. Einwohner 
umd Perfonen, welche ſich in den Städten auf 
halten, ohne Unterfchied ihres fonftigen Gerichts: 
ftandes, ſchuldig find, den Anordnungen der 
Polizeigewalt Folge zu leiften, doch nirgends 
verfügt iſt, daß onen, welche ihr fornm in 
erfter —* haben, der Polizeijurisdietion der 
Ortsbehoͤrde unterworfen und ſchuldig ſein ſol⸗ 
len, ſich vor den Polizei und Magiſtratsgerich⸗ 
ten perfönlich zu fiftiren, michin in vorkommen⸗ 
den Polizeicontraventionen der dad forum su- 
perius fortirenden Verfonen nur die Ober— 

erichte auf desfallfige Anträge der 
Wolizeibehörde die verwirfte Brüde 
oder fonflige Ahndung zu erfennen 


haben; 

2) daß hiernach eine Mitteilung ded Antrags des 
Magiſtrats auf Vorladung des N. N. an den 
Letzteren um fo mehr begründet erfcheint, da 
jeder zur Hülfsleiftung aufgeforderte Richter, 
wenn bei Gewährung derfelben Zweifel obwal⸗ 
ten, die Erflärung desjenigen einzuziehen befugt 
ift, gegen den diefelbe verlangte worden, und 
durch die demmächflige Mittheilung diefer Err 
flärung an den Magiftrat, demfelben nur zu 
erfennen gegeben wurde, daß ſich der erbetenen 
Vorladung Hinderniffe entgegenfegten und mie 
das weitere Verfahren dem Ermeffen deffelben 
anbeim geftellt werde; 

3) daß jedes Untergericht für die an das ihm bors 
gefegte höhere Gericht zu richtenden Antraͤge 
zur Hülfsleiftung fchon gemeinrechtlich die Bes 
richtöform zu wählen hat, wie folches auch hins 

tlih aller Eingaben und Anträge an die 
Dbergerichte durch die Eireularverfügung vom 
— Gen Juli 1807 namentlich vorgeſchrieben iſt; 
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hiedurch der Beſcheid ertheilt: 
daß fämmtliche vom Magiftrate vorgebrachte 
Befchwerden unbegründet gefunden find. 
urkundlich unterm vorgedruckten Koͤnigl. Inftegel. 
Gegeben im Königl. Oberappellationsgericht zu Kiel, 
den 20ſten September 1837. 


Der Magiftrat zu X. denuncirte nun den beregten 
Fall ordnungsmäßig dem Königl. Holfteinifchen Ober: 
gerichte zur weiteren Verfügung gegen den N. N. 

Es erfolgte darauf der folgende Befcheid: .. 

Auf die sub pres. den 2Pften April d. 3. bie 
felbft eingegangene Anzeige ded Magifiratd der Stadt 
&., betreffend die von dem N. N. durch Nichtanmel: 
dung eined in Dienft genommenen fremden Dienik 
mädchend gegen die Polizeiverfügungen refp. vom x. 
begangene Contravention, wird mwohlgedachtem Magi— 
ftrate hiedurch zu erkennen gegeben, daß 

in Erwägung, daß die gedachten Volizeiverfügun: 
en nicht in Folge höherer Verfügung erlaffen 
And, noch in allgemein gültigen Geſetzen ihren 
Grund haben, mirhin durch diefe lediglich in dem 
dorten erfcheinenden öffentlichen Blatte befannt 
gemachten Poligeiverfügungen den Einwohnern 
eine neue, gefeßlich nicht begründete, *) immer: 
währende Verpflichtung auferlegt werden foll; 
in fernerer Erwägung, daß dem Gtadtmagis 
ſtrate zu X. nur die Unsübung der niedren, in 
Gemäfgeit befiehender Gefege zu exercirenden 
Polizei, der f. g. Ortspolizei, nicht aber der Pos 
lizeigefeßgebung zuſteht; fo wie 
in Erwägung, daß obrigfeitliche Bekannt: 
machungen die Unterthanen nur info fern binden, 
als fie das ſchon beftehende Recht zur öffentlichen 
». Kunde bringen und die Befolgung beflehender 
Geſetze ——*2 und 
in Berracht, daß die Gerichte nur nach gülti: 
- gen Gefeßen erfennen Fönnen, 

*) cir. Emmer mann, die Staatspolizei, Wiesbaden 

1349, Pagr 95, 99 2c.: „Die Voligel hat — bie Eicher: 

heit. der, collectlven Geſellſchaft nad ben Gelegen 

did Staats —— zu erhalten.” — „Die Poli: 
zeigew alt kann uur abhängig von der hoͤgſten Etraats: 

gewalt uud bieferverantwortlih in @emäßheit vor: 

“ handewer Brfene mirkiam fen” 

MP ce. Kalt, Haudbuch des Soleswig Holſteiniſchen pri: 

vatrechtd, 14 94 45, ©, 129. — In Juſtruct lon für 

die Königl..Drovinzialregierung vom isten Mai 1834, 

$. 15, in der Königl. Regierung die Auffiht über die 

" polizei übertranen worden und Heißt es dafefhft.: „Die 

von einer Voligeibehörde erlaffenen, den ganzen Diftrist 
1 Derielben berröffenden Anordunngen, find zur Kunde ber 
15 Megieramg zu bringen.” Hierans wird fich aber khwer: 
lid herleiten laſſen/ dad. den dir Ortönoligeb ausubenden 
Behörden das Mebt der Poligelgefengebung zu: 
ſtehe. Dies iſt and bei ung angrfannt, indem felbit tür 
Gegenſtaͤnde der niebren Polizel, zB. der Straßenrei⸗ 
nigung ic., erlaffene Megularive hoͤhern And allerhoͤchſten 


auf Abgebung einer Verfügung gegen ben N. N. nicht 
hat eingetreten werden Fönnen. 

Königl. Holfteinifches Dbergericht zu Gluͤckſtadt, 
den Ilten Juni 1838, 


Abermals fand ſich der Magiftrat zu X. veran: 
laßt, gegen diefen Beſcheid Recurs an das Königl. 
Dberappellationsgericht zu ergreifen; bemfelben ward 
jedoch von dem hoͤchſten Tribunal unterm Aten Auguſt 
d. J. zu erkennen gegeben: R 

daß, abgefehen von der Frage: ob überhaupt 
in Ungelegenheiten vorliegender Art ein Ne 
curs an das Dberappellationsgericht für ftatt: 
haft zu erachten, jedenfalld fchon wegen man: 
gelnder Recursſumme auf die vorliegende Bes 
fchwerde dafelbft nicht eingetreten werden koͤnne. 





Der fiscalifche Proceß muß immer in ordinario 
verhandelt werden. 


Auf die sub pres. den 21ſten v. M. hieſelbſt 
eingereichte Vorſtellung des Holfteinifchen Ober: 
ſachwalteramts, in. Auftrag des Königl. General: 
zollkammer⸗ und Commerzcollegii, die BON eines 
Erfenntniffes wider den Goorfährer Juͤrgens in Hei: 
ligenhafen wegen verwirfter Brüchen von 8 Rbihlr. 
und 154 Rbthlr. 24 BE. für einige angeblich von ihm 
elöfchte, am ITten Mai 1836 in der Kathe des 
* Caus Maaß bei Oſtermaade, Guts Föhr: 
orf, angehaltene und confiscirte Waaren, 

wird in Erwaͤgung, 

1) daß 5 des $. 32 der Gerichtsinſtruction 
vom 15ten Mai 1834 die Zollcontraventiondfachen von 
dem Wirfungsfreife ded Obercriminalgerichts zwar 


ausgeſchloſſen find, dennoch zufolge der allerhoͤchſten 


auchentifchen Interpretation vom Bten Februar d. J 
die Eognition der Dbergerichte in Zollcontraventiond: 
fahen für den Fall nicht ausgefchloffen fein foll, 
wenn von dem Königl. Generaljolffammers und Com: 
merzcollegio eine folche gewünfcht wird und entweder 


die Koͤnigl. Schledwig-Holfteinsfauenburgifche Kanzelei 


1 


dazu den Auftrag ertheilt, oder das Dberfachmwalter: 


Orte beitätiat werben. Es hatte ferner die Pinneberger 
Zandbrojtei, In Gemäßbeit der Auctorlſation des Köntgl. 
Holftein:Zauenburgiiben DObergerichts, ein Publicandum 
zu erlaffet: daß kein Eingeſeſſener fremde Häuerlinge 
ud Tinlieger ohne Beſcein igung der Voligeibehörde bei 
Brüche anfnebmen folle, Die Landdroftei ſetzte indeſſen 
hinzu: daß dies and von fremden Dientboten gelte. 
Diefer Zuſatz Fam ſpaͤter im Anrege und ward mit der 
Modification genehmigt, daß das publicandum 
ſid nicht auf ſolche Dienſtboten beziehen fole, welche 
in der Herrſchafſt (don In Dieuſt geweſen feien 
und fich In einen andern Diſtriet derfelben begeben. 


amt die gerichtliche Erledigung einen Zolleontraven: 
tionsfache beim Dbergerichte beantragt ;*) 

2) daß in dieſem Falle kein Auftrag von der 
Königl. Schleswig⸗ Holftein » Lauenburgifchen Kanzelei 
zur Anfiellung einer Unterfuchung erfolgt. ift, fondern 
der Dberfachwalter zufolge. Auftrags des Königl. 
Generaßjolffammers und Commerzcollegii dieſe Zoll 
defraudationsfache gerichtlich anbängig gemacht hat; 
j 3) daß der DOberfachwalter den Yandespdtcafterien 

feine Aufträge geben, noch Unftellungen von Unter: 
fuhungen beantragen kann, fondern jedesmal zur 
Anftellung einer fiscalifchen Klage von einem Cole 
gium beauftragt werden muß, derſelbe fodann ganz 
unftreitig verpflichter if, feine Anträge den Proceß— 
gefegen gemäß einzurichten umd ihm mamentlich die 
Pflicht obliegt, die ihm aufgetragenen fiscalifchen 
Sachen verordnungsmäßig zu führen; 

4) daß der fiscalifche Uroceß aber zufolge des 
$. 27 der Gerichtsinftruction vom Löten Mat 1834 
und dem $. 68 der proviforifchen Gerichtdordnung 
für das Koͤnigl. Schleswig + Dolftein + Lanenburgifche 
Dberappellationsgericht nach den Megeln des ordent; 
lichen Proceſſes im Eivilwerfahren gerichtlich zu ber 
handeln ifi,**) DR 

dem Holfteinifchen Dberfachwalteramte. hiemittelit 
von Gerichtöivegen zum Befcheide gegeben: — 

daß auf feinen unbehörigen, Antrag nicht. ein; 
getreten. werden. koͤnne, Supplicant vielmehr 
mit demfelben angebrachtermaßen abzuweiſen 
und fchuldig fei, gegen Beifommende unter 
Edirung eines fiscalifchen Libells rechrsübliche 
Ladung auszubriugen. 

Urfundlich x. Gegeben x. Glüdfladt, den Gten 
Auguft 1838, 





In Brüchfachen finder die außerordentliche Strafe 
nicht ftatt. 


In Sachen des Königl. Generalzollkammer⸗ und Com⸗ 
merzcollegüi ‚in Kopenhagen, wider den Bootfuͤhrer Din: 
rich Jürgens in Heiligenhafen, in ‚puncto geforders 
ter Brücken von refp. 8 Rbthlr. umd 154 Rbthlr. 
24 DE, wegen heimlicher Loͤſchung von Waaren, 

hat auf Veranlaffung des Königl. Generalzollfam: 


und. € Megii eine U tt⸗ 
—— Im  Mefentichen —— — Kun 
geliefert hat. 


rt 
Auf Denunciation des Zollcontrolleurs Mädel zu 
Dlvenburg, daß der Beklagte in der Nacht vom 





*) eir, Shleswig:» Holhrinifhe Unzeigen von 
diefem Jahre, otes Stuͤct . 

") Das Reſcript vom aten Januar 1741 (Corp. const. 

Hols. I, pag. 203) (weint bei der neuen Bolverordnung 

nicht im, ein. 


acht geforumen zu fi 


16ten auf den 1T7ten Mai 1836 bei Oſtermaade heim: 
lich, gelöfcht und verfchiedene auch daſelbſt angehal⸗ 
tene Waaren in die Fifcherfathe zu — 55 ein⸗ 
bracht habe, ſind der Bewohner derſelben, Claus 
aaß, welcher bereits mir Tode abgegangen und 
deffen Beeldigung daher unmöglich geworben, . und 
Peter Maaf, deſſen Sohn, welcher zufolge Berichts 
des Heiligenhafener Magiftrats befchränkten Verſtan⸗ 
des iſt, als Zeugen abgehoͤrt worden und haben die; 
felben deponirt, daß der Beklagte in der befagten 
Naht Waaren aus feinem Boote geloͤſcht habe, wie 
denn auch die Heiligenhafener Zollſtätte beartgt) daß 
der Bootführer Jürgens den Uten Mai mit 
wenig Stuͤckgut daſelbſt einclarirt habe. 
Da nun das Könige. Generalzollkammer⸗ und 
Commerzeolleginm auf ein gerichtliches. Erfen 
über die Verpflichtung des Berlagten jur Zahlun 
der zufolge Schreibens der Schleswig⸗Holſtein Lauem 
burgifhen Kanzelei vom Tren dv. M. durch die heim: 
liche Köfchung verwirften Mulcten von refp. 8 Roͤthlr. 
und 154 Nbrhlr. 24 DE. angetragen hat: fo iſt das 
Holfteinifhe Dbergeriht in Gemäaßheit der 
anthentifchen — vom Eten Februar d. J. 
und des gedachten Schreibens der Königl. Kanzelei 
das competente Gericht zur Entfcheidung der vors 
liegenden Frage: 
06 ver Beklagte rechrlih für ſchuldig zu 
achten, die mehrgedachten Brüchen zur bezahlen? 
In Erwägung nun, daß bei dem erfolgten Ab; 
leben des Zengen Claus Manh durch die Äbrigen ans 
noch rue Beweismittel, als: die Denuncia: 
tion de 


derfelbe zur eidlichen Verſicherung über die Nichtig: 
feit feiner Ausſage zugelaffen würde, t Der 
weis nicht hergeftellt werden Fam, wiewehl ji) aus 


den vorhandenen Aeten unleugbar der fte 


in fernerer Erwägung, daß der Verdacht 
unter den dringlichiten Umſtaͤnden nicht gen = 
bei dem Mangel mi ” in 
Brüchfachen ein verurtheilendes Erfenntniß.: e 
indem die gefeplichen Boransfegun ! denen 
die Brücyen e t werden follen, juriſti⸗ 
ſchen Gewißheit erhoben find,‘ von der Anm enung 
einer außerordentlichen © aber nicht die Rede 
fein fann, weil diefe nur den eigentlichen Cri⸗ 

chen Anwendung leide — 

wird hiemittelſt von Erwaͤgung 
Gruͤnde, erkannt, dem des 
Koͤnigl. Gen auf 


—— 
> äge ntn un un ¶ 


Erkennung ber notirten Mulcten von 8 Rbthlr. und 
154 Rothir. 24 BE. gegen den Beklagten feine Statt 
eben; unter Tompenfation der etwa erwachfenen 


‚open. 
Urkundlich ꝛc. 


Gegeben ıc. Gluͤckſtadt, den 27ften 
Auguft 1838. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober: 
dicafterien. 


Streitigkeiten über Leiftungen an Kirchen und 
Prediger gehören nicht zur Cognition des 
Dbergerichts. 


In Sachen des Ober: und Landgerichts⸗Advocaten 
Hande in Schleswig, als de rato Caventen für die 
Mepräfentanten des Kirchfpield Heild, Kläger, jegt 
Appellanten, wider den Dber: und Landgerichts-Advd⸗ 
caten Weiche in Schleswig, ald de rato Caventen 
für die Nepräfentanten des Kirchfpield Weiftrup, Bes 
tlagte, jetzt Appellaten, in peto. verhältnißmäßiger 
Theilnahnie an den Mefectionskoften der bei dem Heil: 
fer Paſtorat befindlichen Brüde f. w. d. a., ppliter 
nunc justiicationis appellationis contra senten- 
tiam des Tprfirup s Harder Dinggerichtd vom Sten 
Geptbr. 1837, 

wird nach verbandelter Sache und eingelegten 
Acten, unter Bezugnahme auf die beifolgenden Ent: 
fcheidungsgründe, hiemittelft für Recht erfannt: 

daß die vorliegende Sache anhero nicht ers 
wachfen fei. 


” R. W. 
Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober— 
gerichte auf Gottorf, den Zöften Febr. 1838, 


Entfheidungsgründe. 


Die Repräfentanten des Kirchfpield Heild ſtellten 
vor.dem Dinggericht der Tprfirup : Darde eine Klage 
in peto. verhältnißmäßiger Theilnahme an den Re⸗ 
fectionäfoften der bei dem Heilfer Paſtorat befinds 
lichen Brüde wider die Mepräfentanten des Kirch: 
fpield Weiftrup an und bemerften zur Begründung 
diefer Klage im Wefentlihen Folgendes: Dur ein 
Decret des Haderslebener Amthaufes vom 2aſten 
Septhr. 1836 fei verfügt worden, daß die Brüde qu. 
wie bisher einfeitig von den MWegeinterefienten des 
Kirchipield Heild zu ungerhalten fei, wobei denfelben 
jedoch ihre etwanigen näher ausjuführenden Anfprüche 
auf Zujiehung Anderer " diefer Wegelaft vorbehalten 
blieben. _Einen folchen An glaubten Kläger ges 
gen die Beklagten erheben zu können, weil die frags 





liche Bruͤcke über einen Bach von einer Landftraße zu 
dem Heilſer Paftorate führe, michin nicht Vertinenz 
der Landfiraße, fondern des Paſtorats fei, fie daher 
nicht von wegepflichtigen Eingeſeſſenen, fondern von 
denjenigen zu reficiren wäre, denen die Unterhältung 
des Paſiorats obliege. Da nun die Kirchfpiele Heil 
und. Weifrup Einen. Prediger hätten, auch von bei: 
den Commünen die Vaftorargebdude nach dem Ver: 
Kate der bonitirten Tonnenzahl eingelöf’t feien und 
eiden mach demfelben Maaßſtabe die Unterhaltung 
diefer Gebäude cum pert, obliege, fo fei der Antrag 
begründet, daß Beklagte ſchuldig zu erkennen, ihren 
verhältnißmäßigen Beitrag zu den Mefectionskoften 
der qu. Bruͤcke pro futaro umnmeigerlich zu leiften 
und die Proceßkoſten zu erjlatten, 

Die Beflagten ftügten nicht nur auf den erwähn; 
ten Amthaus + Befcheid die exceptio rei judicate, 
opponircen uͤberdies die exceplio non fundatz, 
multo minus probat® actionis, indem fie ſich dars 
auf beriefen, daß die Anlegung der fraglichen Bruͤcke 
durch eine Veränderung des Laufes des gleichfalls er: 
wähnten Baches, behufs Verbeſſerung der von der 
Heilfer Commuͤne einfeitig zu unterhaltenden Land: 
ftraße nothwendig geworden und folgemweife jene 
Bruͤcke einfeitig von diefer Wegecommüne zu reficiren 
fei, wie folche® auch bisher en Der Antrag 
ging auf Abweifung der Kläger. Unterm öten Sept. 
d. 3. wurde erfannt, daß Beklagte ab impetitione 
der Kläger zu entbinden feien; unter Vergleichung 
der Koften. 

Wider diefed Erfenntniß haben Kläger das re- 
medium appellationis interponirt und indem fie 
felbiged_ profequirten, befchwerten fie fi darüber, 
daß, mie gefchehen und nicht vielmehr dem petito 
der Klage gemäß erfanne worden fei. Zur Mechtfer; 
tigung diefer Befchwerde wird zuvoͤrderſt bemerkt, 
daß der erwähnte Erlaß des Amthauſes lediglich eine 
Adminiftrativ: Verfügung fei, überdieß auch darin die 
Geltendmachung von Anfprühen gegen Andere aus 
drüclih vorbehalten worden fei. Im übrigen wer⸗ 
den priora wiederholt und noch weiter ausgeführt. 
Dadingegen fuchen die Uppellaten dad in Frage 
ftehende Amthaus s Decret als einen Befcheid, der bes 
reits die Rechtskraft befchrirten habe, darzuftellen und 
führen fodann ihre in inferiori vorgebrachten Ber 
merfungen, die materialia cause anlangend, ebens 
falls weiter and. 

Die Kläger leiteten den behaupteten Anfpruch auf 
Theilnahme der Commuͤne Weiflrup an der qu. 
DBrüde daraus ab, daß Legtere eine Pertinenz des 
Vaſtorats und die Pflichtigkeit zur Refection derſelben 
ein Theil der Verbindlichkeit zur Unterhaltung des 

aftorars fei, fo wie daß diefe Verbindlichkeit den 
irchfpielen Heild und Weiſtrup gemeinfchaftlich ob⸗ 
liege. Nach dem $. 7 der proviforifhen Inſtructien 
für die Provinzial : Regierung für die ne ru 
Schleswig und Hoiſtein vom Iäten Mai 1834 hat 


diefe Behörde alle Differenzen über die Mepartition 
von Reiftungen der bier in Frage ſtehenden Art zu 
erledigen und da ferner nach dem $. 100 der gedach⸗ 
ten Inftruction eine Berufung auf ein gerichtliches 
Verfahren in Anfehung aller Gegenftände, welche 
zum Gefchäftsfreife der Degierung gehören, nur dann 
eintreten kann, wenn ein folher Gegenfland von der 
Megierung zur gerichtlichen —— verwieſen 
wird, eine ſolche Verweiſung im gegenwaͤrtigen Falle 
aber weder behauptet noch nachgewieſen worden, ſo 
iſt die vorliegende Sache als anhero erwachſen nicht 
anzuſehen. 


—ñ— — — 


Inwiefern haftet eine Commuͤne für die Vergehen 
einzelner Commünemitglieder ? 


In Sachen des Juſtizraths und Dber: und Lands 
erichtd > Adoocaten Jasper, Doctord der Mechte, in 
Schleswig, als vorläufig de rato Caventen für den 
Hufner Sören Peterfen Fifcher in Oſtorp, Klägers, 
jegt Appellanten, wider den Dbers und Landgericht: 
Advoraten Hande in Schleswig, als vorläufig de 
rato Caventen für die Eingefeffenen der Dorfichaft 
Dftorp, Beklagte und Appellaten, ppliter wegen Re⸗ 
flitution der Gränzen eines Kiesbergs und zu leiflens 
der Entfchädigung pro preterito zum Belauf von 
33 Rothir. 32 $. ©. M., nunc justificationis ap- 
ellationis Contra sententiam des Thyrftrup » Dar; 
er Dinggerihtd vom Sten GSeptbr. 1837, 
wird, nach verbandelter Sache und — 
Acten, mit Beziehung auf die beigefügten Entfcheis 
dungsgründe, hiedurch für Recht erkannt; 
daß senteutia a qua zu confirmiren und ad 
exequendum zu remittiren, Appellant' auch 
ſchuldig fei, den Uppellaten die Koſten dieſer 
Anflanz, deren Verzeihnung und Ermäßigung 
— zu erſtatten und die Summe von 
32 Rothlr. S. M. an den Juſtizfond zu er 


legen. 
V. R. W. 


Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober— 
gericht auf Gottorf, den 16ten März 1838. 


Entfheidungsgründe, 


Zur Begründung der vorliegenden, bei dem Ding: 
gerichte der Thorfirup s Darde erhobenen Klage bat 
Kläger im Weſentlichen folgendes angefuͤhrt. Im 
Bezirk einer ihm aebörigen Koppel, Tofte genannt, 
befinde ſich ein Kiesberg, weicher der Dorfichaft 
Dſtorp eigenthuͤmlich zuſtehe. Die Graͤnzen des bei: 
derfeiligen · Eigenthums feien 57 zweifelhaft gewe⸗ 
en und habe Kläger daher den Landmeſſer, Kammer; 
Aſſeſſer Peterſen erfucht, ſolche durch amtliche Nach: 
meffung zu econſtatiren. Dies fei denn auch unter 


—— der Charte und des Erdbuchs geſche⸗ 
en und die fo ermittelte Graͤme fei durch eingeſchla⸗ 
gene, moch_jept vorhandene Pfähle genau bezeichnet 
worden. Diefe Gränge, deren Wichtigkeit jedenfalls 
zu präfumiren, fei beim Kiesgraben überfchritten, in: 
dem nicht unbedeutende Einſchnitte in des Klägers 
Koppel entftanden wären. Da nun die beflagte 
Dorfſchaft Dfiorp für den gefegmäßigen Gebrauch 
ihres Eigenthbums felbft dann einftehen müffe, wenn 
die fraglichen Einfchnitte in die Koppel des Klägers 
auch mur einem Einzelnen zur Laſt fallen follten: fo 
fei ed eine GSelbftfolge, daß Beklagte fchuldig, den 
Schaden qu. zu reftituiren. Theilweiſe werde dies 
wohl dur Ausfüllen der in die Koppel des Klägers 
gemachten Einfchnitte gefcheben koͤnnen, der meg: 
gefahrene, auf des Klägers Grund und Boden gege; 
grabene. Kied fönne aber nur mit Gelde erfegt wer: 
den. Indem Kläger nun dieſen Kies mit Vorbehalt 
der Schaͤtzung deſſelben durh Sandmaͤnner zu dem 
Werthe von 33 Rothlr. 32 ß. S. M. anfchlägt, rich: 
tet er fein petitam dahin, daß Beklagte salvo jure 
inter se Khutdig, den Kläger wegen mißbräuchlicher 
ten ded Kieöberges mie 33 Mbrhir. 32 6. zu 
entichädigen, auch die Graͤnzen nach ... der 
Aufmeffung und Grängbeftimmung des Kammer: 
Aſſeſſors Peterfen, eventualiter nach annoch vorzu: 
nehmender Aufmeſſung möglihft zu reſtituiren und 
fich bei Vermeidung fchwerer Ahndung künftig inner: 
halb ihrer Graͤnzen beim Kiedgraben zu halten, unter 
Erftattung der Koften. - 

. Die Bellagten haben diefer Klage zuvörderft die 
Einrede der unrichtig gewählten Beklagten, demmächft 
aber eventualiter unter generell negativer Litisconte⸗ 
ftation, die exceptio non fundate intentionis, 
binc frivole mote litis opponirt. Die erfle Ein: 
rede wird darauf bafirt, daß Klaͤger nicht behauptet 
babe, die ganze Dorfichaft fei ihm beim Kiedgraben 
8 nahe gekommen, daß aber eine Verpflichtung der 

orfſchaft, fuͤr das Vergehen Einzelner zu buͤßen, 
nicht exiſtire, weshalb denn die vorliegende, gegen die 
Dorfſchaft gerichtete Klage refusis expensis abzu⸗ 
weifen fei. Zur Begründung der exceplio non fun- 
dats intentionis ift von eis angeführt wor: 
den, daß die mach dem eigenen Anführen des Klägers 
von ihm einfeitig veranlaßte Anfmeffung, wenn eine 
foiche überall vorgenommen fei, für die Beklagten 
erft durch Anerkennung ihrerſeits hätte verbindlich 
werden können, daß Kläger aber nicht einmal behanp⸗ 
ter habe, daß eine folche Anerkennung jemals erfolgt 
fei. Unter diefen Umſtaͤnden fei_ die vorliegende 
Klage, inſoweit fie auf Schadenserfag gerichter, offen: 
bar zu früh angefielle. Bei flattfindender Grängver: 
wirrung koͤnne nämlich vorerft nur auf gehörige Re: 
gulirung der Gränze angetragen merden und erft, 
nachdem eine folche zn Stande gekommen, koͤnne, 
wenn die gezogene Graͤnze nunmehr von ber einen 
Seite dennoch nicht gefpectirt werde, von einer Klage _ 
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anf Schadenserfag wegen Gränzüberfchreitung die 
Mede fein. Aus diefem Grunde wird eine Abmweis 
fung angebrachtermaßen beantragt. Schließlich wird 
in Setreff desienigen Theild des Klageantrags, wel⸗ 
78 fi auf Reſtitution der Gränze nah Maaßgabe 
ner annoch vorzunehmenden Aufmeffung bezieht, die 
Bemerkung hinzugefügt, daß eine nicht ſchon vorbans 
dene, fondern erft auszumittelnde Gränze fi überall 
nicht reftitwiren laſſe. Der Schlußantrag ift auf Ent: 
bindung von der Klage refusis expensis gerichtet. 

Rah verhandelter Sache erfarinte das judicium 

a quo am Sten Geptbr. v. 9. für Recht: 
daß Kläger mit feiner Klage angebrachter: 
maßen abzumeifen, auch fchuldig fei, die dem 
Beklagten verurfachten Koften, deren Verzeichs 
er und Ermäßigung vorbehältlich, zu er 
atten. 

Gegen diefes Erfenntniß hat Kläger anhero appellirt 

und feine gravamina darin gefeßt: 

1) daß mie gefchehen erfannt und nicht vielmehr 
dem Kläger der Beweis auferlegt worden, daß 
beim Kiesgraben die Gränzen der Kiesgrube 
überfchritten und der Koppel des Klägers zu 
nahe getreten fei, fo wie, daß und melcher 
Schaden dadurch Pehteren zugefügt worden, 
event, 

2) —— zum wenigſten die Koſten compenſirt 
worden. 

Der, Kläger hat, wie der Klaglibell im Zuſammen⸗ 
bange ergiebt, nicht zwei verfchiedene Klagen, wovon 
bie eine auf Schabenderfag, die andere auf Graͤnz⸗ 
regulirung gerichtet wäre, mit einander cummlirt, 
fondern lediglich eine Entfchädigungsflage angeftellt, 
denn das zum Theil etwas unbeflimmte petitum der 
Klage kann in Verbindung mit dem Vorhergehenden 
nicht füglih anders ald dahin verftanden werden, 
daß der verurfachte Schaden theild in Gelde, theild 
in natura durch Ausfüllen der beim Kiedgraben in 
der Koppel des Klägers entflandenen Einfchnirte mög 
lichſt zu reſtituiren fei, fo daß auf diefe Weife zugleich 
die frühere Gränze des beiderfeitigen Eigenthums 
bergeftellt werde. Da nun Kläger die angeftellte, 
egen die Dorfichaft Oſtorp als Commüne gerichtete 
Ertfehädigungsflage überall nicht auf die factifche Bes 
bauptung, daß der Commuͤne als folcher die Veran⸗ 
laffung des fraglichen Schadens zur Laſt falle, fon 
derm lediglich auf die Rechtsanſicht bafırt Hat, daß 
die Eommüne für den Schaden qu. verantwortlich 
fei, wenn derfelbe auch nur von einem einzelnen Com⸗ 
münemitgliede verurfacht worden: fo kommt hier zus 
naͤchſt nur die Frage in Betracht, ob diefe Nechts: 
anficht für begründet zu achten fei. 

Die Unhaltbarfeit diefer Anfiht if aber ohne 

=. — = —— iſt —— — 

t dv tet, für-die Vergeben einzelner Com⸗ 

nei hron zu baften, noch — — dafür 
einzuftehen, daß einzelne Intereffenten bei der ihnen 
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zuftehenden Benugung eines Gemeingrumdftücdd die 
Gränzen deffelben nicht überfchreiten. Der gegentheis 
füge, vom: Kläger aufgeftellte Rechtsſatz koͤnnte, bei 
feiner. offenbaren Singularität, nur auf einem pofitis 
ven Gefege beruhen, woran ed aber gänzlich fehlt. 

Da tum. diefenmach die vorliegende Entfchädis 
gungsklage gegen völlig Unbeikommende angeftellt 
worden, mithin frivoler Ratur it: fo konnte das ars 
gefochtene Erkenntniß weder mach der erflen, noch 
nach der zweiten Beſchwerde reformirt, ed mußte 
—— wie geſchehen, confirmatoriſch erkannt wer⸗ 
en. 





Miscellen. 


VII. 


Berichtigung einer Aeußerung des Kie— 
ler Correſpondenzblattes über die Eriminab 
gerichtsverfaffung im Herzogthum Schles— 
wig. 

In dem, N 79 des dießjährigen Kieler Correſpon⸗ 
denzblatted. unter der Ueberfchrift: „Welches Princip 
ſteckt darin?’ mitgerheilten Aufſatze, über die den 
verfchiedenen Gerichten der Herzogthuͤmer zuftehende 


Befugniß, Erkenntniffe in Criminalſachen abzugeben, 


ift unter anderen bemerkt, daß die Untergerichte in 
den Städten und Aemtern gegen berüchtigte, boͤs⸗ 
artige und ihres fchlechten Berragend wegen gering 
fchäßige Leute, falls fie die That völlig geftehen, 
Zuchthaus und Feftungsarbeitöfirafe auf beftimmte 
Zeit zu erkennen —* waͤren. 
Dieſe Anführung iſt, inſoweit es die Aemter und 
Landſchaften des Herzogthums Schleswig betrifft, 
irrig: in dem fuͤr das gedachte Herzogthum erlaſſenen 
Allgemeinen Edict, welchergeſtalt die Criminalurtheile, 
worin die Todesſtrafe erkannt worden, allemahl an 
hro Koͤnigl. Majeſtaͤt immediate eingeſandt werden 
olfen, sub dato Gottorf 16ten Novbr. 1746, heißt 
es nämlich : $ ' 
Wir haben immediate zu refoliren für gut bes 
funden — daß die Befiger adelicher Güter, die 
Magiftrate in den Städten, die oetroirten Koege 
und andere Commuͤnen Unſeres Herzogthums 
Schleswig, welche mit der Patrimonial⸗Juris⸗ 
diction in peinlichen Fällen verſehen, zwar bie 
Inquiſitionsproceſſe anſtellen, nach denen Triminal⸗ 
rechten. fortſetzen, die Urtheile abfaſſen und publi⸗ 
ciren, jedoch ſolche, wenn eine Todesſtrafe ers 
fannt worden, allemahl vor der Erecution mit 
einem furgen Facto der Umſtaͤnde, des Orts 
und der Perfonen an Uns immediate einfenden 
und die forderfamfie Verfügung, ob Wir den 
condemmnirten Miffethäter begmadigen oder bie 
Strafe lindern, oder ob die Urtheil zur Execution 





zu bringen fei, zu gewärtigen; Hin gegen bie 
unter dem Borfis und Directiom Unfe 
rer Beamte vom Unſerentwegen gehegte 
Eriminalgerichte jederzeit die projes 
tirte Urtbeil, vor der Publication, mit 
denen fämmelihen Ucten an biefiges 
Obergericht einfenden und ſowohl in 
Anfehung der Eonfirmation oder Refor⸗ 
mation, als der Uns vorbehaltenen Be 
gnadigung, wenn etwa poena capıta- 
tis erfannt worden, die weitere Anweis 
fung abwarten; übrigens aber die fonften in 
"peinlihen Sachen ergangenen, ſowohl allgemeis 
nen ald befonderen landesherrlichen Verordnun—⸗ 
gen in ihrer Krafft verbleiben follen. 
Die Untergerichte in den Aemtern und — 
des Herzogthums Schleswig ſind demnach in der 
Regel nicht befugt, Criminalſtrafen ſelbſtſtaͤndig zu 
erkennen, ſondern haben in allen Criminalſachen nach 
geſchloſſener Anterſuchung die Acten an das Ober— 
—— ep und von dort die Normir 
rung der Erkenntniſſe ja erwarten. Ausnahmen von 
diefer Megel finden nur flatt in Anfehung der Land⸗ 
haften Fehmarn und Mordftrand, denen die Patri: 
monial : Jurisdiction zufteht und in Anfehung bes 
Amthauſes zu Flensburg, welches in Gemäßheit der 
Dbergerichtöurtel vom I3ten Mai 1795 als befugt 
anzufehen üft, bei leichteren Vergehen Gefängniß und 
ähnliche geringere Strafen zu erfennen.*) 


—— — — —— 


*) Fuͤr Holſte in verglelde Shlesm. Holſt. Anz ei⸗ 
gen nene Folge erſter Jahrgang ©. 233 Note ). 
Nach der Verordnung wegen beſſerer Einrichtung des 
Eriminalprocefied vom 4ten Nov. 1754 konnen die Holſt. 
Unrereriminalgeribte felbitiitändige Strafertenntniffe abs 
fpreen.: Es beißt im $. 4 der Verordnung: „Inſon⸗ 
derbeit wollen Mir, dab, wenn beriihtigten, bösartigen 
und ihres ſchlechten Betragens wegen geringihäßigen 
euten ſolche delicta beigemeſſen werden, die nur hoͤch⸗ 
ens eine Zuchthaus⸗ oder Reitungsarbeitsitrafe auf be: 
ftimmte Zeit nab ſich ziehen fünnen, ſolglich pro 
‚, levioribus zu achten find, die inquirirende Obrigkeit zur 
Erſparung der Fr md Koften summariter verfahren 
und faus ber Delinquent neftebet umd dabei de cor- 
pore delicti conflirt, die Strafe nach Befinden fofort 

ertennen ımb zur Grecurion bringen.” — 

e Red. 





Verʒeichnuiß 
der im Michaelis +» Quartal 1838 bei den Koͤnigl 
Holfteinifchen Oberdicafterien zur Verhandlung 
fommenden Sachen. 


(Beſchluß.) 
III. Oberconſiſtorialgericht. 


| — bes 19ten November. 
. 1. Catharina Margaretha — cum cur, 
in Hademarfchen, Bellagtin, Deducentin und Con: 
tradeductin, modo Appellantin, wider den Hufner 
Michel Voß im Luͤtjenweſtedt, Kläger, Deducten und 
Eontradeducenten, modo Xppellaten, in pclo. pro- 
missi, hiuc pret. consummandi matrimonii, in- 
eidenter pro- et reprobationis, hiuc atieslatorum 
de- et coutradeductionis, modo appellationis. 
- Dienflag den 20ften November. - ı 

2. Der Käthner Johann Peter Schultz zu Euran, 
Kläger, modo Ülppellant, twider feine Ehefrau Unna 
Catharina, geb. Evers, cum cur., am Ahrensboͤcker 
Steindamm, ppliter in pcto. divortii ob malitio- 
sam desertionem, modo appellationis c. decret. 
des Plöner Eonfiftorii vom Iſien Mai d. J. 


Dein fag ben 22ften November; 

3. Johann Schutt in Moorhufen, Kläger, modo 
Appellant, wider feine Ehefrau Catharina, geborne 
Dohrn, cum curat,, zu Looftsbruͤcke, Beklagtin, 
modo Qppellatin, in pcto, malilios®e desertiouis, 
hine divortii, modo appellationis. 

Eodem. 
4. legtere wider Erfleren in eadem causa, 


’ tag den 23ſten November. 

5. Die Ehefrau Margaretha Krohn, geb. Schwarz, 
cum curat, patre, zu Ultenmoor, Klägerin und Ap⸗ 
pellantin, wider ihren Ehemann Marg Krohn zu 
Borsfleth, Beflagten und Appellaten, in puncto 
divortii ob adulterium, hinc appellationis, 


Montag den 26ften November. 

6. Der Eingefeffene Zohann Jürgen Brockmann 
in Barmfledt, wider feine Ehefrau M ver⸗ 
wittwet geweſene Grelck, geb. S ifter,: daſelbſt, 
in pcto. præt. separat. quoad thorum el men- 
sam, modo appellationis. 
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Entfcheidungen der Hoffteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Befcheinigte Krankheit als Ehehaft. 


n Appellationdfachen des Parceliſten Lehmann zu 
eubof, ntervenienten, modo Appellanten, wider 
den Aitentheiler Grimm zu Bredenbed, Interventen, 
modo Xppellaten, in causa des Letzteren wider die 
Ehefrau Lehmann zu Neuhof, Imploratin, wegen 
liquider Zinfenfhuld von 240 Eour., betreffend 
Dindication der imploratifchen Parcelenftelle, 

bat, den Acten ** der Altentheiler Grimm 
gegen bie Ehefrau Lehmann die vieljährigen Zinfen 
eined bei derfelben fiehenden Capitald von 400 * 
Eour., an Betrag 240 „P Eour., im Wege des 
unbedingten Mandatöproceffed beim Ahrensböcder 
Amthauſe im Jahre 1835 eingeflage. Nachdem we; 
gen diefer 240 4 die Pfändung gegen die Lehmann 
volftreddt worden und der Verkauf der aus einem 
roßen Theil. ded Inventars und der Feldfruͤchte ber 


henden Pfandguͤter beſtimmt war, ift der Sohn der ° 


Ehefrau Lehmann als Principal,Jntervenient bei dem 
Ahrensboͤcker Amthauſe aufgetreten und hat die Wie: 
deraufbebung der Pfändung verlangt, indem. er bes 
hauptet, daß er den von feiner Mutter biäher factifch 
detinirten fundum nebft der Erndte des Jahres 1835 
und dem Inventar eigenthämlih erworben habe. 
Nach ſtattgehabtem Verfahren ift jedoch der inter: 
„venient unterm 2Bflen Novbr. 1835 mit feiner Prin 
cipalntervention abgemwiefen. Gegen diefes laudum 
hat der ntervenient die Provocation an das Plöner 
Landgericht eingelegt und ift am 10ten Dechr. 1835 
das desfällige Remiſſorium ertheilt. Da — —— 
aber bei dem Ploͤner Landgerichte Feine Ladung aus: 
gebracht harte, fo ift auf Antrag des Sfnterventen 
unterm öten Auguſt 1836 dem ntervenienten vom 
Ploͤner Landgerichte aufgegeben, die eingemwandte Pros 
vocation bei Strafe des Verluſtes derfeiben nunmehro 
au —— tervenient hat hierauf den Provo⸗ 
cationslibell zeitig eingebracht, worauf zum I2ten 


—*—* 1836 der Verhandlungstermin anberahmt 
worden. 

In dieſem Termin hat Intervenient die Einrede, 
daß ihm die Exceptionalien nicht vorſchriftsmaͤßig 
drei Tage ante terminum mitgetheilt worden, oppo— 
nirt und iſt nach darüber usque ad duplicas flatt: 
gehabter Verhandlung mit diefer Einrede gehört, 
demnächit aber auf Antrag des nterventen zur Ber: 
handlung der Sache ein neuer Termin auf den Uten 
April v. J. angefegt, zu welchem beide Partheien 
und zwar Jntervenient bei Strafe des Verluſtes der 
Provocation citirt worden. Am Pten April v. J, ift 
jedoch ntervenient mit einer Borftellung eingefom; 
men, worin derfelbe, unter Anlegung eines Arztlichen 
Atteſtes, wegen eingetretener Krankheit um Ausfegung 
des Termins bittet. Die erbetene Dilation if dar: 
auf bewilligt und novus terminus und zwar per- 
emtorie auf den Alten Derbr. v. I. angelegt. Am 
10ten Octbr. v. J. iſt Intervenient wiederum mit 
einem Gefuche um Ausfegung ded Termins eingefom: 
men, weil er wegen eingetretener Krankheit, worüber 
berfelbe einen ärztlichen Atteſt angelegt, verhindert 
fei, im Termin zu erfcheinen. 

In diefem Termin hat aber der allein erfchienene 
Intervent darauf angetragen, daß nah Maaßgabe 
der Ladung vom 5ten Auguſt 1836 die nicht pro: 
fequirte Intervention für erloſchen erflärt, eventua- 
liter auf die Bafis der Ladung vom 12ten Juli 1837 
nah Anhörung des Erceptionalvortrags definitive in 
der Dauptfache erfannt werde. 

Nachdem dem nterventen vom Plöner Lands 
erichte eröffnet worden, daß die Garde, ald durch 
rovocation an diefelbe erwachfen, anzufehen fei und 

er daher rechtliched Erkenntniß in contumacıam zu 
gewärtigen habe, it am Alten Detbr. v. J., nah 
geichehenem Bortrage der Erceptionsfchrift, erfannt 
und fofort publicirt, daß ntervenient mit feiner Ins 
tervention unter Koftenerftattung abzuweiſen. 

Gegen dieſes Erfenntniß hat Interdenient tem- 
pestive dad Rechtsmittel der Appellation eingewandt, 
daffelbe nach gehörig geleifteten Appellationsfolennien 
introducirt und es bat auch, nachdem der Verband: 
— auf Antrag des Interventen, ausgeſetzt 


worden, am 23ften Auguſt d. J., nad von beiden 
Partheien eingelegten Meceffen, die mündliche Ber: 
handlung ftattgefunden. 

Da die vom nterventen und Uppellaten vorge: 
ſchuͤtzte Einrede der verfäumten Appellation, mit Rück 
ſicht auf die Beſtimmung der Schleswig. Holfteinifchen 
Landgerichtdordnnung Theil 3 Tit. 1 $.2, für nicht bes 
gründet erachtet ift,*) fo ſtellt fich, nach Maaßgabe der 
erften vom tervenienten aufgeftellten Beſchwerde, 
zwifchen den Partheien die Frage als fireitig dar, ob 
ein Definitiv : Erfenneniß, mie gefchehen, abzugeben, 
oder die Sache bis zur naͤchſten juridica ausjufegen 
war. 

In Erwägung nun, daß in vorliegendem Falle 
beim Ausbleiben des intervenienten im dem von dem 
Plöner Landgerichte zur Verhandlung der Sache an: 
gefegren peremmtorifchen Termine auf Antrag des ns 
terventen in contumaciam ein Definitivs Erfenntniß 
abgegeben worden, die Abgebung eines Erfenntniffes 
in contumaciam aber einen Ungehorfam von Geis 
ten der Partheien vorausfegt, welcher denfelben zur 
Laft gelege werden kann; die Contumaz jedoch ale: 
dann rechtlich nicht begründet erfcheint, wenn recht: 
mäßige Dinderniffe das Ausbleiben der Partheien vers 


anlaffen und diefe Hinderniffe von Seiten der Par: 


theien dem Gerichte angezeigt und gehörig befcheiniget 
worden; 
fo wie — daß das Eintreten einer Krank⸗ 

heit als ein rechtmaͤßiges Hinderniß des Erſcheinens 
der Parthei anzuſehen if, _ j 

L. 2 $. 3 Dig. si quis caution. 

L. 75 D. de judiciis, 

L. 60 D. de re judicat., 
und daß für den Fall der gefchehenen Anzeige von 
Seiten der Parthei über das Vorhandenfein eines 
folchen rechtmäßigen Hinderniffes, wenn ſolches nach⸗ 
gewieſen iſt, Srifterftrecfungen bewilligt werden müffen, 

Eam. Ger. Ordn. von 1555 Theil 3 tit. 16 $. 6, 

Juͤngſt. Reichs⸗Abſch. von 1654 $.50 u. $. 108; 

in fernerer Erwägung, daß von Seiten des In— 

tervenienten nicht nur am Tage vor dem angefeßten 
Termin dem Plöner Landgerichte angezeigt, wie ders 
felbe wegen eingetretener Krankheit verhindert werde, 
in diefem Termin zu erfcheinen, fondern auch diefes 
rechtmäßige Hinderniß durch Unlegung eines Arzt; 
‚lichen Atteſtes, zufolge deſſen Intervenient wegen 
Krankheit dad Bert hüten müffe, vor dem Termin 
von ihm docirt worden, mithin bei dem von Geiten 
des ntervenienten gehörig angezeigten und befcheis 
nigten rechtmäßigen Hinderniſſe feines Ausbleibens 
die Ubgebung eines Definitiv » Erfenntniffe® in con- 
tumacıam rechtlich nicht flatthaft war, fondern daß 
von Geiten des Gerichts die Ausfegung der Ber: 
handlung der Sache bis zur naͤchſten Gerichtsfigung 
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venienten die Koften ded am Ilten Octbr. v. J. am 
gefegten und abgehaltenen Termins zur Laft fallen, 
da das Geſuch um Ausfegung des Termind wegen 
eingetretenen rechtmäßigen Dinderniffes von Geiten 
ded Intervenienten zu fpät eingereicht worden, als 
daß der Jntervent noch gehörig und zeitig von der 
Ausfegung des Termind zu benachrichtigen gemwefen; 
wird auf eingelegte — — und von 
beiden Partheien nach den von ihnen eingelieferten 
Meceffen flattgehabten mündlichen Verhandlung, in 
Erwägung vorfiehender Gründe, von Dbergerichtd: 
wegen für Recht erfannt: 
daß, unter DVerwerfung der von dem Inter⸗ 
venten und Appellaten vorgefhüßgten Einrede 
der verfäumten Appellation, das vom Plöner 
Landgerichte am I1ten Detbr. v. J. in cou- 
tumaciam abgegebene Erfenntniß wiederum 
aufzuheben und zur Verhandlung der zur Er 
Örterung ftehenden Interventionsfache ein neuer 
peremtorifcher Termin von dem Plöner Land: 
gerichte anzuberaumen, Sntervenient und Apr 
pellant jedoch dem Interventen und Appellaten 
die Koften ded Termind vom Alten Dctbr. 
v. J., salv. ear. design. et mod., zu erftat; 
ten, unter Compenfation der Koften dieſer Ins 
flanz, mit Ausnahme der durch die Verband: 
lung über die Einrede der verfäumten Appel⸗ 
lation erwachfenen Koften, welche Intervent 
und Appellat dem ntervenienten und Appel: 
lanten, salv, ear. design. et mod., ju er 
‚ . flatten fchuldig iſt. 
Wie denn folchergefialt erfannt wird 
R. W 


Urfundlih ıc. Publicatum etc. Gluͤckſtadt, den 
27ſten Auguft 1838, 


hätte erfannt werden muͤſſen, wogelhen —* 





Ueber die Bedingungen des Ruͤckfalls beim 
Diebſtahl. 


Erſter Fall. 


Bon Obercriminalgerichtswegen 
wird dem Koͤnigl. Traventhaler Amthauſe, bei Remit—⸗ 
tirung der am Idten v. M. eingefandten Acten, be: 
treffend die Unterfuchung wider Johann Matthias 
Luͤbkert aus Futterfamp wegen Diebſtahls, hiedurch 
zu erfennen gegeben, daß 
in Erwägung, daß der gedachte Inculpat, welcher 
fich in der letzteren Zeit betteind umbergetrieben, feis 
nen mit den außgemittelten Umftänden übereimflims 
menden Geftändniffen zufolge drei Fleine einfache Ent: 
mendungen verübt hat, indem er nämlich: 
1) am Nachmittage des 20ften März d. J. im 
Dorfe Borghorf zwei Mannshemder vom Zaun 


7 
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. angezogen und nächfidem die Namen 
ausgelöfet, { 

2) beim Weggehen and einer Scheune zu Werde 
von einem auf der Hofitelle ſtehenden Wagen 
eine Lünze genommen umd - 

3) am naͤmlichen Morgen von der Bleiche bei 
einer Kathe in Weede zwei Mannsfträmpfe ent: 
wendet hat; 

derfelbe zwar auch ein von ihm verfauftes Stuͤck eines 
alten — auf der Landſtraße bei Weede ge: 
funden en will, der Eigenthümer deſſelben jedoch 
nicht zu ermitteln geweſen ift; j 
in fernerer Erwägung, daß der Inenlpat im April 
1837 vom Mirdorfer Juftitiariat wegen Diebſtahls 
und Bagabondirend in Unterfuchung gezogen und unter 
Anrechnung des Arreſtes zu zweitägigem Gefängniß 
bei Waffer und Brod verurrheilt worden ift, auch das 
mals des Diebftahls geftändig gemwefen, derfelbe mit; 
bin jept wegen zweiten Diebſtahls zu beftrafen if, 
und in endliher Erwägung, daß wenn gleich die 
vom Kaföhler Juſtitiariat wegen verfuchten Einbruchs 
wider den Inculpaten erkannte zweimal fünftägige 
Gefängnißftrafe bei Waffer und Brod und die vom 
Borfteler Zuftitiariat wegen zweiten kleinen Diebſtahls 
wider denfelben abgefprochene vierzigtägige Gefäng: 
nißſtrafe bei Waſſer und Brod nicht zur Beflimmung 
des Ruͤckfalls wider ihn in Anrechnung gebracht wer; 
den fönnen, weil die erftere nur wegen Conats er: 


fannt, die zweite aber nicht vollftändig zur Erecution » 


ebracht ift,*) indem der Inculpat nur 13 Tage im 
Gefängniß gehalten worden, die übrige Strafjeit aber 
durch Zwangsarbeit auf dem Hofe abgebüßt und 
während derfelben die Koft des Gefindes genoſſen hat; 
dennoch bei der Strafbeſtimmung zu berücfichtigen 
ift, daß der Inculpat bereits dreimal furz nach eins 
ander wegen Diebftahld Strafe erlitten und fih in 
der legten Zeit bettelnd umbergetrieben bat, 

in Erwägung vorflehender Gründe, der Ynculpat 
Kohann Matthias Lübkert wegen mehrfach beganı 
genen zweiten Diebſtahls und wegen Betteind zu einer 
zweijährigen Zuchthausftrafe und zur Erflattung ber 
Unterfuchungsfoften, foweit er ded Vermoͤgens, zu 
verurtheilen. 

Koͤnigl. Holſteiniſches Obercriminalgericht zu Gluͤck⸗ 
ſtadt, den 16ten Auguſt 1838. 





*) Daß die Beurtheilumg eines MVergebens, mit Rüͤckſicht 
anf den ibm als wiederholtes Verbreden beigelegten 
Character, eine fetbitnändige Prüfung aller vorausgehen⸗ 
den Gefegübertretungen erforderlih macht, fit mebtſach 
autgeivroben (3. B. Schleswig : Holſteiniſche Anzeigen, 
neue Folge, eriter Jahrgang, ©. 48); die Beſtrafuug 
des Ruͤcfaus fegt aber worhmwendig voraus, daß der In: 
eulpar ſchon früher wegen eines wirklich confumircen 
Verbrechens, alſo nicht wegen bloßen Verſuchs beftrait 
ſel und daß er die Strafe der fruͤhern Uebertretung er: 
litten babe. 


Zweiter Fall. 


Don DOberceriminalgerihtöwegen 

wird der Königl. Landvogtei F Heide, bei Remitti⸗ 

rung der unterm 10ten vd. M. eingefandten Acten, 

betreffend die wider den Inculpaten Claus Elauffen 
aus Weddingflede wegen Diebſtahls geführte Unter: 
fuchumg, biedurch zu erfennen gegeben, daß 

in Erwägung, daß der Inculpat, feinen mit den 
ausgemittelten Umftänden übereinftiimmenden Gefländ: 
niß zufolge, ald er, um zu bettein, nach Funden wanderte 
und bereitö im verfchiedenen Häufern gebettelt hatte, 
in die offenftehende Küchenehär ded Johann Boe ging, 
einen an einem Bort in der Küche flehenden Fleinen 

Theefeffel, deffen Werth der Beſtohlne auf hoͤchſtens 

12 4 Fr ergriff und denfelben, im der Abficht, ihn 

zu verfaufen, unter feine Jade verbarg, derſelbe 

jedoch bald darauf angehalten und der bei ihm gefun— 
dene Keffel dem Beſtohlnen retradirt if, dem Incul⸗ 
paten folchemnach jest mur außer dem Betteln eine 

Eleine einfache, ohne prämeditirten dolus verübte, 

Entwendung, deren Object reftitwirt worden, zur Laſt 

fällt, auch, ungeachtet der früher von ihm erlittenen 

Beltrafungen, fein Kücfall angenommen werden fann, 

indem derfelbe zwar j 
I) im Jahre 1808 ald I4jähriger Knabe von der 

Landvogtei zu Suͤderſtapel wegen Mauferei mit 

Stockſchlaͤgen beftraft, allein nicht, allein fein 

damaliged Alter zu berückfichtigen ift, fondern 

auch ber die deöfällige Unterfuchung gar Feine 

Acten ermachfen find, fondern nur eine Notiz 

des Landvogts vorliegt; 

derfelbe im Jahre 1809 von der Heider Land: 

vogtei wegen Diebereien und Betrügereien zu 

dreimaliger Nurbenzüchtigung verurtheilt ward, 
allein der Inculpat auch damals nur 14 Jahre 
alt war und ihm gar Fein förmliches Urtheil 
publicirt, fondern nur vom Actuar eröffnet ward, 
daß er wohl jept fhon eine Zuchthausſtrafe vers 
dient habe, daB man ihm aber, mit Mückficht 
auf feine Jugend und in der Hoffnung auf feine 

Beſſerung auch diesmal mit einer Züchtigung 

frei kommen laffen wolle und fomohl aus der 

Art der dem findlichen Alter entfprechenden 

Strafe, ald aus der eben erwähnten Bemerfung 

hervorgeht, daß das Gericht der eigentlich von 

ihm verdienten Gtrafe, eine bloße Correction 
fubftituirt hat; 

3) derfelbe ferner, zufolge Reſeripts des vormaligen 
Dbercriminalgerihtd vom 2ZTften Juni 1816, 
wegen einer von ihm begangenen ntwendung 
und der ſonſt wider ihn bervorgehenden grad⸗ 
renden Umſtaͤnde zur Einjährigen Zuchthaugftrafe 
verurtheilt ift, allein in diefem Falle fein voll: 
fländiger Beweid gegen den laͤugnenden Incul⸗ 
paten geführt ift, welches eben fomohl von der 
vierten Beftrafung des auch damals nicht ge: 


»n 
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fändigen Inculpaten gilt, der zufolge Mefcripts 
des vormaligen Dbercriminatgerichtd vom 24jten 
. März 1818 wegen Theilnahme am Diebſtahl 
und der ihm fonft zur Laft fallenden Umſtaͤnde 
zur fünfjährigen Zuchthausftrafe verurtheilt ward; 
wogegen bei der Straf beſtimmung in Erwägung zu 
iehen, daß der Inculpat ih während feines ganzen 
ebend von Jugend auf als ein hoͤchſt verderbtes und 
gefährliches Subject gezeigt hat, auf deffen Befferung 
alle Strafen ohne Erfolg geblieben find, daß er bes 
reits fünfmal wegen Diebftahls in Unterfuchung ges 
zogen iſt und in diefen fünf Fällen nur einmal von 
der Inſtanz abfoloirt, in allen andern aber beftraft 
worden if, daß die beiden erften Beſtrafungen nur 
wegen Form; Mängel und feines jugendlichen Alters 
nicht in Anrechnung fommen, bei den beiden letzteren 
aber höchit gravirende Umflände gegen ihn ausgemit; 
telt find und daß er bereitö wegen ende er refp. 
eins und fünfjährige Zuchthausſtrafe erlitten bat, alle 
diefe Gründe aber Die —— Strafbarkeit des 
Inculpaten fo bedeutend erhöhen, daß eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Zuchthaugftrafe wider ihn zu erfennen ift, 


in Erwägung vorftehender Gründe, der Inculpat 
Elaus Clauſſen wegen Diebftahld und Bertelnd zu 
—* Zuchthausſtrafe und zur Erſtattung der 
—— ſoweit er des Vermoͤgens, zu vers 
urtheilen. 


Koͤnigl. Holſteiniſches Obercriminalgericht zu Glück 
ſtadt, den 16ten Auguſt 1838. 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Vertretung der Prediger im Amte Flensburg durch 
die Kirchenjuraten, in Muͤhlenſtreitigkeiten. 


In Sachen des Dber: und Landgerichts-Advocaten 
Bremer in Flensburg, in ſubſtituirter Vollmacht, der 
. t Kirchenjuraten des Kirchſpiels Großenwiehe, 
Sasrı Dahnfen in Großenwiehe und Hans Iwerſen 
in Schobüllhuus, Beklagte, Appellaten und Appellan: 
ten, wider den Ober: und Landgerichts : Advocaten 
Petri in Schledwig, in fubftituirter Vollmacht des 
Erbpachtömüllerd Andreas Peterfen in Meyn, Kläger, 
Appellanten und Appellaten, bauptfächlich die beftrit; 
tene Mühlenzwangspflicht des Predigers zu Großen: 
wiehe zur Meyner Erbpachtömühle, jegt die gegen: 
feitige Uinpellation wider das Erkenntniß des Wied: 
barder Dinggerichtd vom 31ſten Dctbr, 1837 betref: 
fend, 





wird nach verhandelter Sache und eingelegten 
Acten, unter Bezugnahme auf die beigefügten Ent; 
fcheidungsgründe, für Recht erfannt: j 
daß Sententia a qua, dahin zu reformiren, 
daß Beklagte mit der Einrede_der fehlenden 
Paſſivlegitimation zu hören, Kläger mithin 
mit der von ihm angebrachten Klage abzumeis 
fen, auch die Koften der Unterinftang, infoweit 
nicht befonderd darüber erfannt worden, deren 
Verzeihnung und Ermäßigung vorbehältich, 
zu erflatten rain * 


Publicatum im Königl. Schleswigſchen Ober— 
gerichte auf Gottorf, den 13ten März 1838, 


Entfheidungsgründe, 

Kläger reichte im Novbr. 1836 eine Vorfiellung 
wider den Paftor Wildhagen zu Großenwiehe bei 
dem Flensburger Amthaufe ein, im welcher er am 
führte, daß derfelbe ſich feiner Pflichtigkeit, fein 
zwangspflichtiges Korn nach der Mühle in Meyn zu 
bringen, entziehe, weshalb er um einen Termin zum 
Verfuch der Güte bitte. In dem am sten Dechr. 
1836 abgehaltenen Termin, in welchem auch die Ju⸗ 
raten Lorenz und Dans werfen zugegen waren, ohne 
daß jedoch ihrerfeits gefchehene Anträge zu Protocol 
genommen find, opponirte der Paſtor Wildhagen die 
Einrede ded unrichtig gewählten Beklagten, worauf 
am felbigen Tage erfannt ward: ‚ 

daß der damalige Beklagte, Paftor Wildhagen, 
mit der Einrede des unrichtig gewählten Bes 
flagten zu hören, Kläger daher mit feiner Klage 
abzumweifen, auc die Koften diefed Verfahrens 
zu erftatten fchuldig fel. _ 
Unterm 18ten Januar 1837 reichte der Kläger dar 
auf eine fernere gegen die Juraten des Kirchfpiels 
Großenwiehe gerichtete Vorftellung bei dem Amthaufe 
ein, in welcher unter Berufung auf die Zwangspflich: 
tigfeit des Paſtorats zur Mepner Mühle um Bor: 
ladung der Juraten zu einem Termin zum Berfuche 
der Güte gebeten war; nachdem die desfällige Ladung 
vom Amehaufe war abgegeben worden, opponirten 
die Juraten, die jegigen Beklagten, in einer ſchriftlich 
eingereichten Erceptionsfchrift die Einrede der fehlen 
den Vafjivlegitimation und wiederholten diefe Einrede 
in dem am 10ten Febr. 1837 abgehaltenen Verbands 
Iungstermin, in welchem nach gefchehener es und 
Duplif der Befcheid abgegeben wurde: daß, unter 
Nichtbeachtung der von den Beklagten vorgefchügten 
Einrede der unrichtig, gewählten Beklagten, dieſe 
Sache, ald von Beweis und Gegenbeweis abhängig, 
ad forum ordinarium vermwiefen wurde. 

Unterm 15ten Febr. 1837 wandten fich die Jura⸗ 
ten in einer Vorftellung an das Amthaus, in welcher 
fie um eine Declaration diefed Beicheided dahin ba; 
ten, daß durch den Befcheid vom 1Oten Febr. in Be: 
treff der Einrede der fehlenden Paflivlegitimarion im 


feine Art und Weiſe habe erfannt werben follen, 
ihnen viel unbenommen bleibe, die genannte Ein; 
rede in. ordinaria: vorzubringen und rechrliche Ent: 
ſcheidung über. felbige zu bewirken, worauf unterm 
16ten : Febr: 1837: ihnen bedeutet ward, daß durch 
dad Terminderfenntniß vom Loten Febr, nur die Uns 
ſtatthaftigkeit der von den Supplicanten vorgeſchuͤtzten 
Einrede der unrichtig gewaͤhlten Beklagten, inſoferne 
ſolche gegen ‚die Einlaſſung derſelben auf die Der: 
gleichsverhandlung . gerichtet war und in Beziehung 
anf die Qmalität der Supplicanten ald proviforifche 
Beklagte im diefer Sache ausgeſprochen fei, dieſes 
Erfenntniß aber der Natur der Sache nach der wei: 
tern Ausführung diefer Einrede in ordinario nicht 
zum Praͤjudiz gereichen könne. 

In einer Borftellung vom 2Often Febr. trug der 
Kläger auf die Zurücnahme diefer Declararion an 
und interponirte eventualiter dad Mechtömittel der 
Supplication. Mittelſt Decretd vom 2iften Febr. 
1837 ward dieſem Rechtsmittel deferirt, die Suppli⸗ 
cation jedoch von Geiten des Klägers nicht weiter 
profequirt. 

In feiner darauf gegen die jegigen Bellagten, als 
Vertreter des Paſtors Wildhagen in Großenmwiehe, 
fo wie gegen Legteren angefellten Klage trug Kläger 
auf das Erfenneniß am, daß der p. t. Prediger zu 
Großenwiehe fhuldig und verpflichtet fei, mit feinem 
swangspflichtigen Korn die Erbpachtsmühle in Meyn 
ausſchließlich zu befuchen, unter Erftattung der Koften; 
indem er ſich darauf berief, daß das Paſtorat zu 
Großenmwiehe ald in dem Zwangsdiſtriet der Mühle 
belegen, nach der Verfügung vom 1äten Febr. 1782 
u derfelben pflichtig fei, daß aber die Juraten um 
to mehr die rechten Beklagten feien, da fie in dem 
erftien auf dem Amthauſe abgehaltenen Termin am 
13ten Dechr. erfchienen wären. 

Excipiendo opponirten die beflagten Juraten die 
Einrede der fehlenden Pafllvlegitimarion, indem _ fie 
bemerften: nach der Inſtruction für die Kirchen 
Dfficialen im Amte Flensburg vom 21ften Geptbr. 
1769 wären die Yuraten nur dann zur Proceßfuͤh⸗ 
rung legitimirt, wenn es fih um Behauptung der 
Kirchengerechtfame und Güter handele, dahin gehöre 
aber die vorliegende Ungelegenheit um fo meniger, 
da dem Prediger in Großenmwiehe in dem Kirchen 
indentar Befreiung von dem Muͤhlenzwange nicht u: 
Se fei, die Frage, ob der Paftor Wildhagen die 

üble ded Klägers befuchen müßte oder nicht, mit: 
bin nur eine perfönlihe Sache des Previgers fei. 
Es ward demnah um Abmweifung der Klage ange 
brachtermaßen unter Koftenerfattung gebeten, even- 
tualıter aber lis negative conteflirt und die Einrede 
der Berührung vorgefchüßt. ER 

Der mirbeflagte Paftor Wildhagen vertheidigte 
ſich mittelſt eines befonderen Vortrages. 

Nach verhandelter Sache erfolgte unterm Siften 
Detbr. 1837 dad Erkenntniß: 


daß die von. dem Paſtor Witdhagen vorgeſchuͤtzte 
Einrede der enrfchiedenen Sache, fo mie bie 
von den Juraten vorgebwachte Einrede ihrer 
fehlenden Yegitimation nicht. zu berückfichtigen, 
fondern der Prediger in Großenmwiehe fchuldig 
und gehalten fei, mit feinem een 
Korn die Erbpachtsmühle des Klägers in Meyn 
ansfchließlich zu befuchen, auch Bellagte, mit 
Vorbehalt ihres Regreſſes unter fich, nach naͤ⸗ 
berer Vifitaorial ; Entfcheivung fehuldig feien, 
die Koften dieſes Proceſſes, salva moderat., 
dem Kläger zu erflatten. Es fei denn, daß ent: 
weder. der Paſtor Wildhagen oder die Kirchen: 
juraten in Großenwiehe innerhalb Ordnungs— 
frift, unter Vorbehalt des Gegenbeweiſes, re 
licher Art nach erweifen fönnten, daß der jetzige 
Prediger nebft feinen Vorweſern in einer zur 
Verjährung binreichenden Zeit fein zwangspflich⸗ 
tiges Korn auf welcher Mühle es ihm beliebt, 
habe mahlen laſſen, nach welchem geführten 
oder nicht geführten Beweiſe fodann in der 
Sache und der Koften wegen weiter erfannt 
‚werden wird, waß den Rechten gemäß. 
Wider dieſes Erkenntniß ift fowohl vom Kläger als 
vom Beklagten das Rechtsmittel der Appellation ins 
terponirt und profequirt worden; indem der Kläger 
drei verfchiedene gegen die Faffung des Beweisfages . 
gerichtete Beſchwerden formirt; Beklagte aber ihr 
gravamen dahin gerichtet haben, daß fie 

1) nicht mit der Einrede der fehlenden Paſſiv⸗ 
legitimation gehört und Kläger mit feiner 
Klage angebrachtermaßen abgemwiefen und zur 
Koftenerftattung ſchuldig erkannt worden ki: 
event, 

2) daß nicht dem Kläger der Beweis der zur 
Begründung feiner Klage erforderlichen That: 
fachen auferlegt und event. _ 

3) daß auf Koftenerfiattung wider fie erfannt 
worden. 

Da nun, wenn die erſte Befchwerde der Beklagten 
gegründet erfcheine, ſaͤmmtliche übrige von beiden 
Seiten angebrachte Befchwerden erledigt find, fo ift 
es zuerft zu prüfen, inwiefern die von dem Beklagten 
opponirte Ginrede der fehlenden Paflivlegirimation 
als haltbar anzufehen ift? j 

Nah der Inſtruction für die Kirchen : Officialen 
im Amte Flensburg vom Ziften Septbr. 1769 haben 
die Kirchenjuraten zwar die zur Behauptung der 
Kirchengerechtfame und Güter nothwendigen Proceffe 
zu führen, auch ſich das Beſte der Kirche und der 
Kirchenbedienten gehörig angelegen fein zu laffen und 
Letzteren in ihren Bedärfniffen und billigen Angelegen⸗ 
heiten willig behuͤlflich und förderlich zu fein. Dur 
diefe gefeglichen WVorfchriften wird aber die Verbind⸗ 
lichfeit der Juraten zu Großenwiehe, den Paftor 
Wilddagen in Anfehung der von ihm behaupteten 
Mühlenfreiheit zu vertreten, nicht begründet. 


Ob der jebeömalige Prediger zu Großenwiehe 

muͤhlenzwangspflichtig ıf, oder ihm das Recht zuſteht, 
beliebige Mühlen zu befuchen, ift nämlich für die 
Kirche und die Gemeinde Großenmwiehe ohne alles 

tereffe, vielmehr iſt der p. t. Prediger in biefer 

ziehung als allein betheiligt * en und die den 
Juraten zur Pflicht gemachte Willfaͤhrigkeit in den 
perſoͤnlichen a ge des Predigers oder 
Kirchenbedienten motivirt keineswegs die Verbindlich⸗ 
feit derfelben, in perfönlichen Angelegenheiten Procefje 
für den Prediger > führen. Daf die Juraten in 
dem am 10ten Dechr. 1836 auf dem Flensburger 
Amthauſe gehaltenen Termin zum Verſuch der Güte 
zugegen gemwefen find, Fann diefelben um fo weniger 
verpflichten, einen desfälligen Proceß zu übernehmen, 
da derzeit das Ladungsgefuch des Klägers nicht wider 


fie gerichtet war und fein Antrag von ihnen zu Pros 
tocoll —— iſt und eben ſo wenig kann aus dem 
Terminsbeſcheid vom 10ten Dechr. 1830, demzufolge 
der Paſtor Wildhagen mit der Einrede des nnrechten 
Beklagten gehört worden, für die Juraten die Mer: 
bindlichfeit, fich auf die Sache eimzulaffen, abgeleitet ' 
werden. Emdlich ift durch den Amthausbeſcheid vom 
10ten Febr. 1837 nur ausgefprochen, daß die Juras 
ten fih auf den damals beabfichtigten Güreverfuch 
einzulaffen hätten. Da es ſolchemnach an jeglichen 
Grunde einer Verpflichtung für die Juraten, in dem 
vorliegenden Proceſſe die Rolle des Beklagten zu 
übernehmen, fehlt, fo haben diefelben mit der Einrede 
der fehlenden Paffivlegitimation gehört und hat dem: 
nach, fo wie gefchehen, erkannt werden muͤſſen. 





Tabellarifhe Leberfidt 


des unter obervormundfchaftlicher Eontrolle der Localbehörden des Herzogthums Schleswig ftehenden 
Eapitalvermögens, 

















für das Jahr 1837. 








Betrag des DBermögens 
Diftrict. Jurisdictionsbezirk. EAN. 
eg Diftriet. Bemerkungen. 
Rbthlr. Rbthlr. 
Stadt Apenrade J | 21585 21585 
— Burg . "hr nn . nl 2 2 2 2 8. 8. ” 285040 25040 
— Eckernfoͤde..... 21583 21583 
— Flensburg 523364 523364 Das Pupillarver; 
— Friedrichſtadt ‘ 39122 39122 mögen in den 
— Hadersleben 101136 101136 Städten betrug 
— >|, SEE a a a ‚ 28038 demnach ultimo 
— Schleswig - - = I 2 2 2 2 2 2 0. 62824 62324 1837.. 
— Sonderburg . 1* * . . . - 0 . * 67363 67363 Nbthir. 
— Garding ; Be a 80623 8628 
— Tönning . » . +|» * » ae 4926 4926 
— Tondern. » 2. ch re. 30229 30229 
Amt Apenrade un. Lygumkloſter Riedhbarde -» » 2» 2... 49412 
üderrangftrupharde . 4802 
Birf Warniß - » » » 4637 
Birk Lygumkloſter und die | ' 
zum Amte gehörigen Vog⸗ 
KÜHN >» oe 2 64 47247 106098 
Amt Bredfidt-. » > » sl 2 2 0 0. u 9:28. %8 47059 47058 
Landfchaft Eiderfievt . . .Oldensworth mit dem Nors j Mehrere Pupillen 
der Sriedrihäfoeg . . . 2426 im Kirchfpiel Ol⸗ 
Coldenduͤttel u. Wigworth.. . 21767 densworth be: 
Eogenbäll, Cating, Welt, figen bedeutende 
ollerwief u. Tönning . 14050 | Ländereien. 
1089995 









Diftrict. Jurisdictionsbezirk. 





Transp 

— u. Catharinen⸗ 
BR Missa een 

Poppenbüll, Uelvesbuͤll, Ofters 
bever, Wefterhever . . - 
Garding, Tating, St. * 
u. Ording. 
Umt Slendburg. - - - -» Nieharbe . ee 
Wiebbarde . . . .. + 

] Huesbyeharde . . .-» 


Amt Gottorf . .. . . .(Gtrurdorfharde 
* harde . . 


Schließ: u. ————— 
Mohrkirchharde. . . : 
Satrupharde . 
Cropp⸗ u. Meggerharde . - 
Haderslebener Harde . 
Thyrſtrupharde. 
Grammbarde . . 3 
Norderrangftrupharde . . 
es A A ER 


Amt Hadersleben . . 


rö8; u. Caldlundharde . - 
üttener Darde . . - 
ohner Harde. . . 
j — Se 
Amt Dufum - » » . „ISandfchafe Pellworm . - » 
Simonsberger, Roͤdemiſſer 
u. Schwabſtedter Vogtei 
nebſt Suͤder⸗ u. Norder⸗ 
Dome Aids io. 
„| Norburger u, Eckener Harde . 
CL RErBE, ie 16 5 & 
Amt Sonderburg - . . .ISüderhbare. » 2 2.» 
Nübelharde - - » . .. 
, „ITonder: u. Hoyerbarde . 
Lundtofthbarde -. - » » 
Schlurharde. » » .» 
Rarebarde: so 2 0 0 - 
Landfchafe Föhr 
eden Wo. . 2.» 


— 
andſchaft Sylt. » » » » 
Kirchfpiel Lindholm A 


hreto 
—* u Dei 
— Rieſum.. 


Amt Huͤtten mit Stapelholm 








Rothlr. 


etrag des 
im 
Jurisdietions⸗ 
bezirk. 


Diſtrict. 


Tan. 


217798 


112913 


2 
; 


Bemerkungen. 


— — 


Die Nachrichten aus 
der Hohner Harde 
haben fuͤr das Jahr 
1837 nur unvoll: 
ſtaͤndig gefammelt 
werden fönnen. 









Amt Tondern 


Landfchaft Fehmarn . . 


— Hoſpitals⸗Di⸗ 


* Sosamis flöfterlicher 


1. Dane Boher Güter j 


2. Dänifh Wohlder Güter: 
diflrit-. - 2 2. 











Betrag de8 Vermögens 








Jurisdictionsbezirk. — 
et Diftrcir. Bemerkungen. 
Rbothlr. Rbthir. 
Dan⸗p 2113267 
Kirchfpiel Clanxbuͤll u. Ro⸗ 
dbenaes . “ 2120 
Emmelsbuͤll und 
Horsbüll . ‘ 2006 Das Pupillarvermd; 
Reufirchen und gen in den Aem⸗ 
Averoft. . R 1137 189482 tern u. Bandfchafr 
‚1 Dfter: u. Rorperfircfpiel . ten betrug dem⸗ 
Mittelftes Kirchfpiel . . . 41352 nach ultimo 1837 
Wefterfirhfpiel. -. - x. 31783 111960 1477871 Rbthlr. 
EEE « 23609 23609 
” .-..n 3 3 3 a 98 9731 0731 
.Birkenmohr . » 2... 28 
MEERE ne 130 
Neubuͤlk * » a 8. 8 & 98 
Eckhof * . * * - * * 2872 
Dobenbayt » » 2 0.“ 181 
Wulfshagener Hütten. . - 2151 
Kaltendof . 2 2 2... or 
np . ..... 230 
Nienbof - - » 2 2 0. 2149 
Rathmannstorff a 1328 
—— Bea 1462 
Uhlenhorſt — 186 
Warleberg . ee le 2444 
Wulfshagen.. . .. 1100 
Geefamp. . — 6612 21542 
Ültenpof u. aſchau — 229 
Auguftenhof . 0 
"| Behrensbrood . u, a 5116 
Borghorſt —F 2306 
iedensthal. . . . .. 0 
ver u. Grünewald . . . 1080 | 
ade... .% . 2. 866 
rändorft: 2. 2... [1 
Hoffnungsehal . . . . . . © 
Hohenlied , —— 1358 
—** Hütten 5 P 200 
Großfs none — 125 
findau . a 2065 
— — — 0 
Shirdau 0. . . I... 261 
Seheflede ". . 116 
Steinrade vu 0 
Windebuy 152 18974 
} | 24838565 
2 (Der Beſchluß folgt.) 
nn 
4% 


Allerhöchft privilegirte — 
Schleswig-Holſteiniſche Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 


46. Stuͤck. Den 12. November 1858, 





Geſetzgebung. 


Zufoige Patents aus der Koͤnigl. Rentekammer vom 
Hren Dctober d. J. ift die im allerhöchften Patente 
vom 29ften Januar 1800 angeordnete Ausfchreibung 
für die allgemeine Deichcaffe mit 1 Bf. a Demath 
und 23 Bß. a Morgen gefchehen. N 

Der Beftand der aligemeinen Deichcaffe hat feit 
der legten Ansfchreibung . . . . » 11,068 Rbth. 89 $. 
betragen. Davon find an Gehalten 
der Deihbeamten 6,780 Rbth. 
und font .... 30 — 64. 





6,810 Rbth. 64 $. 


Er veorsor.ns 4,858 Rbth. 25 8. 
bei der Rendsburger Caſſe in Behalt geblieben find. *) 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Beweislaft beim qualifieirten Geftändniß. 


. In Appellationsfachen des Weinhändfers und depus 
tirten Bürgerd P. Schneeflorh in Kiel, Juſtificanten 
und Uppellanten, wider den Goldſchmidt Trube und 
den Brannteweinbrenner Claus Möller daſelbſt, als 
Dormünder der Enfefchen Kinder, Yufificaten und 
Appellaten, betreffend die bei dem Enfefchen Brodam 
angegebenen Forderungen, 
ergeben die Acten, daß Suflificant gebeten hat, 
die Juſtificaten in qualitate qua ſchuldig zu erken⸗ 
nen, getoiffe von ihm profitirte Forderungen und das 
uantum moderalum der von ihm fpecificirten 
often, unter Kürzung der ermweislichen Gegenfordes 
rang, an Juſtificanten zu bezahlen. : 
xcipiendo hatten bie Fuftificaten gegen die Nichs 


*) cir. Shleöwig:Holfeinifhe Anzeigen, neue 
Folge, erfter Jahrgang, Eeite 281. 


“eh 


tigfeit der jenfeitigen —— nichts einzuwenden, 
opponirten aber die Einrede des Erlaſſes, indem Juſti⸗ 
ficant fein Guthaben gegen Empfangnahme von 25 
pCt. zu quitiren verfprochen, machher aber die Uns 
nahme der ihm verfchiedentlih realiter offerirten 
Accordfumme verweigert habe und fich daher in mora 
accipiendi befinde und eventualiter die Einrede der 
Eompenfation, da ſich in Folge ihrer Gegenforderun: 
gen das jenfeitige Gurhaben nicht fo hoch belaufe. 
Replicando läugnete Yuftificant, feine Forderung 
unbedingt für 25 pCt. erlaffen zu haben, indem er 


vielmehr feine Einwilligung in diefen Accord daran 


gefnüpft habe, daß 2 

1) fämmtliche Enkeſche Ereditoren den Accord ein: 

ZU es ii Sue Kom Baar aa 
daran, da e Zahlung binnen Furzer er 
folge und die Sache and der Welt kaͤme. Er 
babe diefe Bedingungen bei Unterſchrift der 
Accordpropofition mündlih Hinzugefügt, die 
fänmtlihen Ereditoren hätten nicht genehmigt, 
die Zahlung fei ihm in mehr als einem Jahre 
nicht angeboten, er daher nicht gebunden; zus 
gleich erklärte er fich über die Gegenforderungen. 

Duplicando geftanden — ein, daß der 
Mecord auch nur unter der Bedingung proponirt wor; 
den, wenn alle Ereditoren den Accord acceptirten, 
läugneten dagegen die zweite Bedingung, daß bie 
Zahlung binnen kurzer Zeit gemacht werden follen. 

Der Kieler Magiftrat legte hierauf unterm 1aten 
November v. J. dem Yuflificanten den Beweis auf: 

N daß er die jufificatifhe Nechnung von 286 
10 3 völlig berichtigt habe, 

2) daß er feine —— zu dem von den Juſti⸗ 
ficaten proponirten Accord an die Bedingung 

eknuͤpft habe, daß die Zahlung binnen kurzer 
eit erfolge; 
und den Juſtifitaten den Beweis: 

1) daß alle Enkeſche Ereditoren den von ihnen dem 
Iufüficanten angeboterien Accord acceptirt, even- 
tualıler 

2) daß Juflificaten dem Jufificanten das ihm 
fommende Accordquantum zeitig realiter offener 

* haͤtten. 


358 





Gegen dieſes Erkenntniß hat Yuflificant die Up: 
pellation 1 und ſeine Beſchwerden darin geſetzt: 
I) daß ihm auferlegt ſei, zu beweiſen, daß er die 

en von 236 # 10 vollſtaͤndig berich⸗ 
tigt habe, 

2) daß ihm der Beweis der dem Accord hinzuges 

fügten Bedingung aufgelegt und nicht pielmehr 
den rn zu bemeifen aufge eben fei, daß 
der Accord fo gefchloffen fei, wie fie excipiendo 
behauptet hätten; - 
wogegen Uppellaten rücfichtlich der erften Beſchwerde 
exceplionem nimis generalis gravaminis und 
eventualiter ruͤckſichtlich beider Belhwerden excep- 
tionem deficientis gravaminis justi, hinc temere 
interposite et introductee appellationis opponirt 


haben. . 

Solchemnach ift zufdrderft über die exceptio ni- 
mis generalis gravaminis zu erfennen. 

In rechtlicher Erwägung nun, daß die Verordnung 
vom Sten Juli 1796 die Vorſchrift enthält, daß- in 
der von einer appellirenden Parthei bei dem Ober: 
richter einzureichenden Bittſchrift, um Ladung ihres 
Gegners, die Befchwerden, welche fie gegen das abs 
gefprochene Urteil zu haben vermeint, nicht allgemein 
ausgedrückt, fondern einzeln und mit völliger und ges 
nauer Beftimmung jedes Punctd und Verlangens ans 
gegeben werden muͤſſen, 

und in thatfächliher Erwägung, daß die erfte Ber 
ſchwerde des Appellanten durchaus nichts enthält, als 
die Worte des Erkenntniſſes, wodurd er ſich befchwert 
findet, die bloße Wiederholung derfelben aber grade 
den Uebelſtand mie ſich führe, welchen die gedachte 
Berordnung vermieden wiffen will, indem fie nämlich 
fowohl den Appellanten als den Unterrichter in die 
Nothwendigkeit verfeßr, das ganze abgefprochene Ur: 
theil, ungeachtet die Anfechtung deffelben oft nur eins 
zelne Duncte betrifft, zu rechtfertigen, folglich unnds 


thige Weirläuftigfeit und Mühe verurfacht, auch die, 


von der Verordnung erforderte fpecielle Angabe des 
Verlangens fehlt, if die Einrede der zu allgemeinen 
Befchwerde begründet und koͤmmt mithin nur das 
zweite Gravamen in Betracht. 

Da nun im vorliegenden Falle der Juftificant zwar 
den Accord eingeräumt, jedoch geläugnet hat, daß der: 
felbe unbedingt gefchloffen worden und dagegen bes 
hauptet bat, er habe feine Einwilligung an zwei Be 
dingungen gefnüpft, von denen die Juſtificaten die 
eine eingeflanden, die zweite aber in Abrede geitelle 
haben, fo fleht zur Frage, welche von den Partheien 
rücfichtlih der lehteren die Beweislaſt übernehmen 


muß. 

In rechtlicher Erwägung nun, daß das hier vor: 
liegende fogenannte qualificirte Geftändniß über 
einen Theil des — Vorbringens ein unbeding⸗ 
tes Geſtaͤndniß enthält, welches eine · Trennung von 
der ableugnenden Limitation zulaͤßt and es ſolchemnach 
darauf ankoͤmmt, ob die beigefügte Limitation als 





eigene tharfächliche Behauptung ded Beklagten anzu: 
feben ift, um das Recht des Klägers, fomweit ed aus 
dem Zugeftändenen fließt, zu zerfiören, oder ob 
das Eingeſtaͤndniß an fih das Mecht ded Gegners 
noch unvollſtaͤndig darftelit, mithin die abläugnende 
Limitation nicht als felbiiftändige Behauptung zur 
Vernichtung eines jenfeitigen Rechts, alfo als Excep⸗ 
tion, fondern ald Abläugnung einer Thatfache, ohne 
weiche das Mecht des Klägers nicht anerfannt wird, 
folglich als Liridconteftation zu betrachten fei;*) 

in fernerer rechtlichen Erwägung, daß wenn der 
ſolchergeſtalt Gefländige fih in der Limitation auf 
Nebenbeftimmungen beruft, welche das zugeftandene 
Klagerecht vernichten, eine folche Limitation eine Eins: 
rede ausmacht, deren Beweis ihm aufliegt; 

in weiterer rechtlichen Erwägung, daß wenn die 
Limitation in der Behauptung einer Reſolutivbedin⸗ 
gung befteht, diefelbe als Einrede zu betrachten ift, 
weil in der Berufung auf eine Nefolutiobedingung 
immer die Einräumung der Eriftenz der Verbindlich 
feit, verbunden mit der Behauptung, diefelbe fei durch 
die behauptete Mefolutivbedingung erlofchen, liegt; 

in rechtlicher Erwägung fodann, daß die vom Juſti⸗ 
ficanten aufgeftellte Behauptung, er habe feine Eins 
willigung in den Accord daran gefnüpft, daß die Zah: 
lung binnen furzer Zeit erfolge, ein pactum com- 


) In feinem Verſuche über das qualificirte Geſtaͤnd⸗ 
nid im Elvilproceſſe, Kiel 1832, bat der Dr. jur. 
Frande, aegenmärtig Gecretair des Koͤnigl. Oberaps 
pelarionggerichts, diefe Lehre einer Reviſion unterzogen. 
Nab Krande kommen beim qualificirten Geftändnilfe 
die allgemeinen Regeln über die Beweislat zur Anwen: 
dung und jenachdem daffelbe eine @inrede oder eine ver: 
neinende Einlaſſung enthält, fält dem Bellasten oder 
dem Kläger die Beweislaſt zu. Diele gewiß richtige 
Anſicht in ach in dem mitgerbeilten Erkenntniſſe adop⸗ 
fir. Nab Bavers (deffen Unfibt derDr. Grande 
niht erwähnen konnte) Vorträgen über den gemeinen 
ordentliben Civilproceũ. &. 313, begreift das fonenannte 
gualifichtte Geſtaͤndniß im weitern Sinne die drei File, 
wo 1) der Grund des Angriffs eingeräumt, aber zugleich 
eine peremtorifhe Einrede vorgefhägt wird, 2) einige 
Behauptungen des Gegners belimmt zugegeben werden, 
andern aber widerfproden wird, und 3) ftatt einer fpe: 
clellen Beantwortimg der Gelhblchtserzäblung, eine an: 
dere entuegengefegt wird, welche in einigen Momenten 
mit derfelben überelnftimmt, in andere von iht abweicht. 
Eigentlich it der Vegriff des qualificirten Geſtaͤndniſſes 
nur auf den legten Fall zu befchränfen und auch nur im 
diefem Ichten Fall bar die Verantwortung der Frage, wer 
die Beweislaft übernehmen müfle, Schwlerigteit. Von 
den vielen zum Theil ſehr abweibenden Meinmgen bier: 
über giebt Bayer derjenigen den Worgug, melde dar: 
auf fieht, ob, wenn die Ubweidungen in ber ge⸗ 
fhichtliben Daritellung des Beklagten wahr wären, 
das vom Kläger bebauptete Recht in concreto hätte 
entiteben können oder nicht, nnd in dem legten Falle dem 
Kläger, ungeachtet ded Geftändniffes, doch den Beweis 
auflegt, vorausgefegt, daß er nicht erwa durch eine Rechts⸗ 
vermuthung dagegen geihhgt wird. 


* 


missorium, nämlid die Verabredung enthält, daß 
wenn der eine Contrahent nicht binnen einer beftimm: 
ten Zeit gehörig erfülle, fein Recht aus dem Vertrage 
verwirft fein folle, diefer Nebenvertrag zwar ſowohl 
eine fufpenfive als eine refolutive Bedingung enthals 
sten kann, für letztere jedoch die Vermuthung flreitet *) 


und fie ald Regel anzunehmen if, menn nicht das 


Gegentheil ausdrüdlich verabredet worden, oder aus 
den Umſtaͤnden hervorgeht; s 
in thatſaͤchlicher Erwägung, daß der Juſtificant 
erfiärt hat, er habe die Bedingungen bei Unterſchrift 
der Accordpropofitionen mündlich hinzugefügt, aus bier 
fer mündlichen Nebenbefimmung zu einer fehriftlich 
vollzogenen Dereinbarung aber folgt, daß legtere pers 
fect geworden fei und die Nebenbefiimmung nur als 
Refolutiobedingung hinzugefügt fei, mirhin dem Juftis 
ficanten der Beweis derfelben auferlegt werden mußte, 
wird nach eingelieferten Receſſen und eingelegten 
Unterinflanzacten, auch ftattgefundener mündlichen Ber: 
handlung, in Erwägung vorftehender Gründe, von 
Gerichtöwegen hiedurch fir Recht erkannt: j 
daß sententia a qua pure zu confirmiren 
und adexequendum zu remittiren, Appellant 
auch fchuldig fei, den Appellaten die Koften 
diefer Inſtanz salv. ear. design. et moderat, 
zu erftatten umd innerhalb 6 Wochen 16 Rbthlr. 
an den Juſtizfond zu erlegen. 
Wie denn folchergefialt — erkannt wird 


* * U. 
- Urfundlih ꝛc. Publicatum etc. Glücftadt, den 
iften Juni 1838. 





Die Zuziehung eines Notars bei Aufnahme des 
Beweifes durch Kunftverftändige wird ver: 
worfen. i 


Auf die sub pres. den Uten Juni d. J. bie 
ſelbſt eingereichte Vorſtellung und Bitte des Erbs 
vachrömüllerd Hinrich Klüver in Geeftermühe, Sup: 
plicanten, in puncto angeblicher Ueberfchreitung der 
ihm contractlich zufommenden Mühlenmatte ppliter, 
modo die Zugiehung eined Notars bei den auf den 19ten 
und 20ſten Juni angefegten Vernehmungen Kunfl: 
verfländiger betreffend, contra den Beſcheid des Yu: 
flitiariatd vom Sten Juni d. J., 

wird, auf eingegangenen Bericht des Yuflitia: 
riatd des adelichen Marfchgutes Seeſtermuͤhe, 


*) Das Roͤmlſche Recht ent ſcheidet für die Dräfumtion der 
Mefolusivbedinguug bei der lex cominissoria umd bei 
der addictio in diem. 1. ı D. de lege comm. ]. 2 
3. 4 D. pro emtore, cefr. Thibaut, civblliſtiſce Ab: 
bandlungen, XVII. Eeite 378. Ehmerpe, Roͤmi⸗— 
ſches Privatrecht. Band 1. $. 116 und Band IH. 5. 536. 
Francke, a. a. O. Selte 48. 


in Erwägung, daß obgleich die Zuziehung eines 
Notard bei Aufnahme eines Zeugenverhörd in 
den Meichsgefegen begründet und nach rg 
Proceßrechte anwendbar iſt, dennoch beim Ber 
weiſe durch Kunftverfländige die Zuziehung eines 
Notard weder in den Geſetzen begründet iſt, noch 
die befondere Natur dieſes Beweiſes ſolches zu: 
läßt, auch aus der Gerichtöverfaffung der Marſch⸗ 
güter fein Grund hergenommen werden fann, 
— Notar zu gerichtlichen Handlungen mit zu: 
zuzieben, 
dem Gupplicanten hiemittelſt ein abfchlägiger Be: 
ſcheid ertheilt. 
Urfundlich ꝛc. Gegeben x. Glüdijtadt, den 16ten 
Yuli 1835. 





Betrug durch abergläubifche Euren. (Die ordent: 
liche Strafe ift auch gegen den nicht geftändi: 
en Verbrecher zu erkennen, wenn voll 

is vorhanden ift.) 


Bon DObercriminalgerichtöwegen 
wird der Königl. Landdroftei, bei Remittirung der 
unterm 26ften v. M. eingefandten Acten, betreffend 
die wider die Ehelente Hafe und Eomplicen, wegen 
—— geführte Unterſuchung zu erkennen ge: 
geben: 

In tharfächliher Erwägung, daß die Inculpatin 

Johauna Albrecht aus Itzehoe, nachdem diefelbe 

1) vom Hagener Auftitiariat, zufolge Reſcripts des 
DbercriminalgerichtdE vom 19ten Februar 1818, 
wegen verübter Betruͤgereien, zu balbjähriger 
Zuchthausſtrafe, 

2) von der kloͤſterlichen Obrigkeit zu Preetz am 
28ſten April 1819, zufolge Reſcripts des Ober⸗ 
criminalgerichts, wegen Paßverfaͤlſchung und 
fortgeſetzter herumtreibenden Lebensart, zu zwei: 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 

3) vom Bienebecker Juſtitiariat im Jahre 1829 
wegen Diebflabld in Unterſuchung gezogen, 
jedoch von der Inſtanz abfolvirt und 

4) am 30ften April 1831 vom Amte Gottorf, zu: 
folge Reſeripts des Schleswigſchen Dbercrimi: 
nalgerichtd, wegen gefiändiger Wahrfagerei, 
— Umftände ruͤckſichtlich erſten kleinen 

Diebſtahls und Betrugs, zu dreijaͤhriger Zucht: 
hausſtrafe verurtheilt worden, 

nunmehro abermals in Unterſuchung gezogen und fol: 
gender Delicte angeſchuldigt worden: 

1) daß fie in Begleitung des Scheerenfchleifers 
Hafe, deffen Ehefrau und deren Mutter, obne 
mit irgend einer Legitimation verfehen zu fein, 
umbergezogen ift, ber welcher Gelegenheit von 
allen drei Weibsperfonen Betrügereien ausgeübt 
mworden; 


diger 


2) daß fie auf diefem Gtreifjuge mit dem Pfleger 
fohn der Eheleute Tiede zu Bilfen eine aber; 
zes Eur, unter Aurufung des göttlichen 

amens vorgenommen, die zu diefem Zweck 
verlangte filderne Tafchenuhr, einen filbernen 
Esßloͤffel und ein Bertlafen, unter dem Borges 
ben, diefe Sachen nach 9 Tagen wiederbringen 
u wollen, mitgenommen und fich zugeeignet 
at, auch fih außerdem noch für ihre Ber 
mühungen etwas Nauchfleifh, Butter und eine 
halbe pad Hafer verabreichen laffen; 

3) daß fie bereits früher der Abfchiederin Wichers 
in Tangſtedt, unter dem Vorgeben, daß ſie ein 
Mittel wiſſe, ihr ſo gute Augen zu verſchaffen, 
wie fie nur ein 18jaͤhriges Mädchen haben könne, 
6 Natel abgeſchwatzt hat, daß ihr dies Geld 
war nachher von dem Sohn der Abfchiederin 
Wichers wiederum abgenommen worden, de 
aber, nachdem fie auch ihm, obwohl ohne Ers 
folg, ein abergläubifches Mittel angeboten, den: 
noch biernächit noch der Abfchiederin Wichers 
ein a abgefhwagt hat, um deren Kub vor 
Krankheit zu bewahren, welches fie ebenfalls 
nach 9 Tagen wieder zu bringen verfprochen, 
jedoch nicht zurückgegeben hat; j 

in fernerer tharfächlihen Erwägung, daß die Ins 

culpatin zwar alle diefe ihr angefchuldigten Deltcte 
in Abrede ſtellt und fogar laͤugnet, an dem. gedachten 
Streifjuge Theil genommen zu haben, indem fie viel 
mehr um dieſe ER in Jgehoe genefen fein will und 
fich zur Bewahrheitung diefes alibi auf das Zeugniß 
ihres dortigen Hauswirths berufen hat, der Beweis 
dieſes alibı aber gänzlich mißlungen if, da der frag: 
liche Streifzug im Anfang Januar d. J. ftattfand 
und der gedachte Hauswirth, der Schufter Winterhof, 
eidlich erbärtet bat, daß die Inculpatin, welche um die 

eit zwiſchen Weihnachten und Neujahr oder kurz nach 

enjahr zweimal mehrere Tage verreifet geweſen fel, 
erzählt habe, daß fie eine artige Summe Geldes mit 
nach Hauſe gebracht, uͤberdies aber nicht nur ſaͤmmt⸗ 
liche Mitinculpaten einflimmig audgefagt haben, daß 
die Inculpatin fie auf der fraglichen Reiſe begleitet 
babe, fondern diefelde auch von verfciedenen Zeugen 
und namentlich von dem Eheleuten Tiede und dem 
Dienſtmaͤdchen Wagener eidlich recognoscirt if, daß 
ferner die Eheleute Tiede, als alleinige Augenzeugen 
der in ihrem Haufe vorgenommenen Berrügereien, 


ihre desfälligen Ausfagen, fo wie gleichfalls die Ab⸗ 


fehiederin Wichers und deren Sohn ihre Depofitionen 
übder die von der Inculpatin in Tangftedt begangenen 
Betrügereien beeidigt haben, die Identitaͤt der Perſon 
aber überdied noch von den Zeugen Struckmann und 
Sellmann eidlich erhärter if. 

In rechtlicher Erwägung nun, daß nach der Ber; 
ordnung vom Ziflen Dechr. 1770, wenn ein vollfom: 
mener Beweis, wie ihn die peinliche Gerichtsordnung 
erfordert, vorhanden iſt, ed nicht weiter auf das Bes 


fenntniß bes Inculpaten ankommt, vielmehr in diefem 
Falle, obfchon derſeibe der That nicht geftändig fein follte, 
auf die ordentliche Strafe erfannt umd folche an ihm als 
einem überführten Miffethäter voliftrecht werden fol, 
zwei vereibete, über alle Einwendung erhabene Zeus 
gen aber vollen Beweis liefern und ein folder Ber 
weis über die drei Delicte, deren die Inculpatin an; 
geſchuldigt morden, vorhanden, mithin Die volle 
te derfelben gegen die Inculpatin zu erkennen 


‚und in fernerer rechtlichen Erwägung, daß die 
jenigen Perfonen, welche den fraglichen Streifjug uns 
ternommen haben, ihrem herumftreifenden Gewerbe 
und den zum Theil von ihmen erlittenen Beftrafungen 
zufolge, zu demjenigen gehören, welche ſowohl Ältere 
ald neuere Verordnungen ald gefährliche bezeichnen *) 
und rückichtlich welcher der $. 1 der Verordnung 
vom Zöften März 1814 beftimmt, Perfonen der frag; 
lien Art follen nicht allein mit ‚gehöriger Beglaubis 
gung, fondern auch mit einem obrigfeitlichen Zeugniffe 
über den Grund ihres Zufammenfeind verfehen fein 
und der $. 7 der gedachten Verordnung, wenn der: 
gleichen Perfonen mit feinen Päffen oder hinläng: 
lichen Beglaubigungen verfehen feien, dieſelben 
außer der etwa font verwürften Strafe vier: 
woͤchiges Gefängniß bei Waſſer und Brod bis zwei: 
jähriged Zuchthaus erleiden follen, die Inculpatin 
ohne alle Legitimation gewefen, endlich auch, wenn 
gleich ein förmliches Eomplort der Inculpaten zur 
Ausübung von Betruͤgereien nicht ermittelt wor— 
den iſt, doch die Urt der von den verfchiedenen Mit: 
gliedern dieſes Streifzugs während ihrer Vereinigung 
ausgeübten Betrügereien den dringenden Verdacht 
begründet, daß fie DBetrügereien zu ihrem Gewerbe 
gemacht haben; 


fo mie im endlicher rechtlichen Erwägung, daß die 
bereitd früher mehrfah und namentlich wegen Be 
mügerei und herumftreifender Lebensart beftrafte In⸗ 
eulpatin fih gegen die Eheleute Tiede eines, dem 
Dose nach nicht unbedeutenden, durch die Anrufung 
bed göttlichen Namens gravirten und auf raffinirte 
Weife ausgeführten Betrugs ſchuldig gemacht, hat, 
während der von ihr gegen die Adfchiederin Wichers 
verübte ebenfalls durch die dabei an den Tag gelegte 
Beharrlichfeit und Verſchmitztheit erſchwert wird, ifl, 
in Erwägung vorfiehender Grunde, 


die Inculpatin Johanna Francisca Albrecht 
wegen wiederholter mehrfach begangenen Ber 
trügereien und unlegitimirten Reiſens im Ge: 
ſellſchaft einer Scheerenfchleifer s Familie zu 
einer fünfjährigen Zuchthausftrafe und zur 
Erftattung der Unterfuchungsfoften, foweit fie 
ded Vermögens, zu verurtbeilen. 


*) er. v. SEhlrab, Handbuch des Schl. Hold. Erim. 
Net 1. ©. 698 fl. 


König run Obereriminalge richt zu Glück: 
ftadt, —— ten Auguſt 1888, 4 , 





Entfcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Criminalſache. 2 Körperverlegung. 


Am Abend des 10ten Dechr. 1837 ging der Eins 
wohner Hans Fried zu Schleswig mit dem Schlach—⸗ 
tergefellen U. mit zwei dem erften gehörigen Geweh— 
ren auf die Jagd, Nachdem Fries auf einen Hafen 
gefchoffen, ohne ihn zu treffen, ward er von dem 
Häuerinften Hans Jeſſen, den der Degereiter gebeten 
hatte, ein Auge auf die Wilddiebe zu haben, entdeckt 
und von demfelben in Begleitung feines Sohnes und 
des Schneiders Den verfolgt. Als Fries und fein 
Begleiter dieß bemerften, trennten fie füh, nachdem 
erfterer die -Blinte des A., welche, wie er gefagt, 
Achwerer fei und mit welcher fich ein befierer Schlag 
verſetzen laffe”, * die von ihm geführte einge: 
tauſcht hatte; bei der Annäherung feiner Verfolger 
fuchte Fries diefelben dadurch zurüczufchreden, daß 
er drohte, auf fie fchießen zu wollen und feine Slinte, 
ohne eigentlich anzulegen, in eime fhußfertige Daltung 
brachte. Er erflärte füch demnaͤchſt zwar bereit, dem 
Hans Jeſſen zum Hegereiter zu folgen, entflob aber, 
da mittlerweile fein Begleiter wieder hinzugefommen 
war, ind Gehege, wohin Hand Jeſſen ihm folgte 
und ihn ergriff. ries fih von hinten feflgehal: 
ten fand, wandte er um und verfegte dem Jeſſen 
mit der Flinte, die er am Lauf und Kolben gefaßt 
bielt, einen Schlag oder Stoß von oben herab über 
den Kopf und das Geficht: Jeſſen ließ den Fries in: 
‚dei nicht fahren und während beide mit einander 
rangen, ging die Flinte los und ward Jeſſen in der 
finten Dand getroffen. Nach der Ausfage des Jeſſen 
und feines Sohnes foll die Flinte ih im Augenblick 
des Schuffes im Nacken des Jeſſen in ungefähr hori⸗ 
zontaler Richtung befunden haben, während der In—⸗ 
culpat Fried meint,. daß der Schuß im Uugenblice 
des Schlages losgegangen fei. Darin flimmen alle 
Depofitionen überein, daß Fries die Flinte niche an: 
gelegt habe; derfelbe. verfichert, daß der Schuß ohne 
fein Zuthun erfolge, auch micht von ihm beabfichtigt 
fen und bemerkte, wie er erſt am folgenden Tage bei 
näherer Unterfuchung bemerft habe, daß durch einen 
Fehler am Schloffe ded Gewehrs daffelbe auch unge: 
fpannt abgedrüct werden koͤnne. Die Beſichtigung 
der Flinte hat diefen Umſtand beftärigt und hat ſich 

leichfall® ergeben, daß Fries erft vor Kurzem zum 
efig des Gewehrd gelangt war. Machdem der 
Schuß gefallen und Inculpat fih von dem Hans 
Jeſſen lodgemacht hatte, forderte er dem A. deffen 


» 


Gewehr mit. den Worten ab: gieb mir Deine Slinte, 
die iſt noch geladen! — indem er hierdurch feine Ver⸗ 
folger zuruͤckſchrecken wollen; Jeſſen und fein Sohn 
behaupten, Inculpat habe die Drohung hinzugefuͤgt, 
er wolle noch einen niederlegen, was jedoch von Die 
fem und feinem Begleiter geläugnet wird; Inculpat 
und fein Begleiter entzogen ich indeß durch die Flucht 
der Anhaltung und murden erft fpäter, da Fries 
durch feine zurückgelaffene Müge erkannt worden, 
verhaftet. Nach dem Phyſicatbericht war — Jes⸗ 
fen bedeutend verletzt: an Stirn, Augen, Naſe und 
tippen fand fich eine fehr erhebliche Contufion, auch 
waren Symptome einer bedenklichen Gehirnerfchütte: 
rung vorhanden; die vom Schuſſe gerroffene linfe 
Hand war da, wo die Finger mit der Hand fich ver: 
binden, fehr verlegt, der Ringfinger war im zweiten 
Gelenk abgeſchoſſen und hat völlig teggefchnitten 
werden müffen; fonft aber hat die Verwundung Feine 
andere Folgen ald einige Steifigkeit des Mittel: und 
Zeigefingers zurückgelaffen. j 
Der Inculpat Fries, 34 Jahr alt, hat früher im 
Militair, au als Jagdgehülfe gedient und von den 
meiften feiner Brotherren fehr vortheilhafte Zeugniſſe 
beigebracht. j 
Nachdem Inculpat feinem Wunfche gemäß ver: 
theidige worden war, erfolgte unterm Tten Mai 1838 
die Gtrafrefolution: , 
- der Inculpat Dans Fried aus Klein 
eide, 
in Erwägung, daß derfelbe geftändigermaßen dem 
ihn verfolgenden Häuerinften Hans Jeſſen einen 
Schlag mit dem Gewehr verfegt, welcher nach dem 
Gutachten des Phyſicus nicht ohne gefährliche Folgen 
für letzteren geweſen if, der Inculpat fich auch im 
Voraus zur befferen Vertheidigung mit der bisher 
von feinem Begleiter geführten fchwereren und flärfe 


‚ren Flinte verfah und daher — iſt, daß er 


eine erhebliche Wirkung dieſes Schlages beabſichtigte; 

in Erwaͤgung ferner, daß er ſich dadurch, daß er 
ſich mit einer geladenen Flinte in ein Handgemenge 
einließ und dieſe Flinte als Vertheidigungsmittel bes 
nutzte, ſelbſt wenn ihm der Umſtand, daß die Flinte 
auch ungeſpannt losgehen konnte, unbefannt war, 
einer groben Fahrlaͤſſgkeit ſchuldig gemacht hat und 
dadurch die dem Jeſſen durch ‚die Entladung der 
Slinte zugefügte Verwundung, welche nicht nur den 
Verluft eines Fingers, fondern auch eine verminderte 
Brauchbarfeit der linken Hand zur Folge gehabt har, 
als Fahrläffigfeit dem Inculpaten anzurechnen if; 

in Erwägung endlich, daß dieſe Körperverlegung 
und die mwider den Jeſſen verübten Gewalrthätigker 
ten nicht deshalb als ſtraflos angefehen werden koͤn⸗ 
nen, weil fie —* der Abwehr eines Angriffes unter⸗ 
nommen ſind, indem nach 6. 168 der allgemeinen 
Forſt⸗ und Jagdverordnung vom 2ten Juli 1784 auch 
andern Perſonen als den Koͤnigl. Jagdbedienten bie 
Pflicht obliegt, Wilddiebe anzuhalten, die Abwehr 








eines ſolchen Angriffes mithin nicht als erlaubte 

Nothwehr zu betrachten iſt; 
wegen der wider den 22* H. Jeſſen 
veruͤbten Gewaltthaͤtigkeit und ihm zugefügten 
Körperverlegung mit halbjähriger —2** 
ſtrafe zu belegen, auch ſchuldig zu erkennen 
fei, die Koſten der wider ihn geführten Unter: 
fuhung, fofern er des Vermögens fein follte, 
zu erftatten. 





- Koftencompenfation in einen mitteljt des Schiedes: 
eides entfchiedenen Mechtsftreite. 


Der Makler Paulfen in Sonderburg reichte im 
uli 1837 bei der Auguftendurger Hardesvogtei eine 
lage wider den M. zu U. ein, in welcher er ans 

führte: er habe für den Beklagten im Novbr. 1834 
eine Anleihe von 400 „P megoclirt, weshalb ihm an 
Maflerprovifion herkoͤmmlich 2 pEr. zufäme, daher er 
bitte, dem Beklagten den Befehl beizulegen, daß er 
die libellirte Provifion, mit 8 F, in omnem even- 
tum aber wie fie fonft ex eequo et bono judicia- 
liter beſtimmt werden möchte, binnen vier Wochen, 
unter Erfiartung der Koften, an den’ Kläger zu bejab: 
len habe. Hierauf ward ein bedingted Mandat abs 
gegeben, in der darauf erfolgten Verantwortung läng: 
nete der Beklagte indeß, daß er den Kläger zur Ne— 
geciirung des fraglichen Capitald beauftragt und fol 
ches durch ihn erhalten habe, führte an, daß er dem 
Kläger deſſen ungeachtet vergleichäweife 4 zP geboten 
babe und fchloß mit der Bitte, den Kläger abzumeis 
fen. In der Replik räumte der Kläger ein, daß 
Beklagter ihm eine Vergütung von 4 „f angeboten 
babe, bat auch, daß er zum Beweiſe des Klage: facti 
ugelaffen werden möge und beantragte zu diefem 
nde die Anfegung eines Termind, worauf, nach Ein 
iebung der Duplif, unterm Aſten Detober 1837 er: 
annt ward: „daß Kläger fchuldig, salva reproba- 
tionis salvisque juramentis, rechtlicher Art nach 
darzuthun, daß er die fraglichen 400 Cour. auf 
Verlangen ded Beklagten und von ihm beauftragt 
ür denfelben negociirt babe,‘ Zugleich ward zur 
ufnahme des Beweiſes Termin auf den 12ten Der. 
f. I. angefegt. Den Beweis trat Kläger fofort mit: 
telft Eidesdelation an und ward der Eid von dem 
Beklagten referirt. In termino, am 12ten Decbr., 
wiederholte Beklagter fein fruͤheres Unerbieten, ver: 
eichöweife 4 „f zu gablen, erklärte aber, ald ber 
äger den referirten Eid abzuleiften im Begriff war, 
daß er auf die förmliche Ableiſtung verzichte, worauf 
fofort erfannt ward, „daß Beklagter fchuldig, dem 
Kläger feine bei Negociirung der fraglichen 400 „f 
‚gehabten Bemühungen mit einer ex eequo et bono 
zu 5 Rbthlr. beftimmten Summe zu vergüten, unter 

ergleichung der Koſten,“ 


‚Wider dieſen Beſcheid ergriff Kläger dad reme- 
dium supplicationis, indem er die Beſchwerden 
aufftellte, daß 

1) die fireitige-Provifion von 8 „P Eourant auf 
5 Rbthlr. herabgefegt und 
2) auf Vergleichung der Koften erfannt worden; 
es erfölgte indeß der nachſtehende Befcheid: 55 
Auf die hieſelbſt umterm 29ften Dechr. v. 
gereichte Vorſtellung abfeiten des Maklers Paulfen 
in Sonderburg, wider — M. in U., ppliter in peto. 
fhuldiger Zahlung der dem GSupplicanten zufommen; 
den Maflerprovifion von 8,P Eour. für eine für den 
Supplicaten negorürte Anleihe von 400 Courant 
f. w. d. a,, modo supplicationis wider den desfaͤl⸗ 
ligen Beſcheid der Augufienburger Hardesvogtei vom 
12ten Decbr. 1837, 
ergeht hiemittelſt — nach eingezogener Gegen: 
erflärung und erftattetem Berichte der beifommenden 
Behörde, 
in Erwägung, daß Gupplicant in feiner Klage: 
ſchrift eine eventuell zu befchaffende gerichtliche 
Moderation der in Anfpruh genommenen Pros 
vifion beantragt hatte umd diefelbe nicht in dem 
interlocntorifcehen deciso vom 27ften Drtbr. v. Fr 
vorbehalten zu werden brauchte, die be 
Moderation auch, den vorfommenden Umfländen 
nad, der Billigkeit angemeſſen erſcheint, ein bil: 
liged Ermeffen aber in dem vorliegenden Falle 
nur eintreten fonnte, ba ed an dem Beweiſe der 
Größe der mehrberegten Provifion fehlt; 
in Erwägung ferner, daß die allein nur durch 
die Prapis üblich gewordene Regel, daß in Faͤl⸗ 
len, in welchen ein Entfcheidungseid zu leiften 
ift, diejenige Parthei, welche diefen Eid leifter, 
ein obfiegliches Erfenntniß auch in Beziehung 
auf die Proceßkoſten zu erwarten bat, billig da 
eine Ausnahme erleidet, wo bereits, mie es bier 
efcheben, der unterliegende Theil vergleichsweiſe 
ch, ohne daß die gemachte Dfferte acceptirt 
wurde, zu einem Mebreren erboten, ald mozu 
derfelbe durch den fpäter erfolgten Spruch ver: 
urtheilt worden, 
zum Befcheide: N ; j 
daß ed bei dem amgefochtenen deciso fein 
Berbleiben —* muͤſſe, auch Supplicant 
ſchuldig ſei, die dem Supplicaten durch die 
Supplication verurſachten Koſten, deren Er: 
mäßigung vorbehältlich, zu erfintten und eine 
Summe von 16 Rbthir. an den Juſtizfond zu 
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- Gefeßgebung. 


e. Majeftät der König baben mittelft aller: 
höchfter Reſolution som 19ten October d. J. zu be 
flimmen geruht, daß für die Ertheilung von Pri— 
vilegien zur Anlegung neuer Apotheken in 
den Kergogebümern Schleswig und Holftein eine in 
jedem einzelnen Falle näher zu beflimmende Necog: 
nition, fo wie gleichfalls für ‚die Uebertragung 
eined Apothekerprivilegii auf einen neuen 
Acquirenten, infofern nicht ein auf Erben lautendes 
Privilegium auf einen folchen ertendirt werde, eine 
jedesmal allerhoͤchſt feilzufegende Necognition von 200 
bis 500 Rbthir. an die Kieler Univerfirät zu erlegen 


fei. 
Vorſtehendes ift durch ein Kanzelei ; Patent vom 
Aſten October d. J. befannt gemacht. 





Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


Zur Verwarnung gegen den Meineid durch einen 
Geiftlichen bedarf: es befonderer Gründe, 


In Supplicationsfachen des Bürgerd und Schmie: 
demeifterd Ehriftian Brodmann in Erempe, Bellag: 
ten, und. Supplicanten, wider den Rathsverwandten 
und Kaufmann tho Aspern daſelbſt, Kläger und Sup⸗ 
plicaten, in puncto 132 #9 2 v. Cour., 

hat-Kläger gegen den Beklagten beim Eremper 
Magiftrat für gelieferte Eifenwaaren 182 LE 9 4 
v. Cour. eingeflagte und if, nachdem Bellagter hin 
fichtlich zweier Poͤſte die Nichtigkeit der Nechnung in 
Abrede.geflellt, indem er ein Bund Gtrohfeile nicht 
empfangen wind einer andern Poſten von 3 # für 


Zzoͤlliges Quadrat⸗Eiſen bezahlt zu haben bebaupter 
bat, nach fiattgehabter Verhandlung vom Eremper 
Magiftrate unterm 16ten November v. J. dem Klaͤ— 
ger der Beweis, daß Beklagter ihn für das fireitige 
Bund Strobfeile die libellirten 12 4 Cour. fchuldige, 
dem Bellagten aber der Beweis auferlegt, daß er 
dem Kläger die libellirten, in der Eontocourant auf: 
geführten 3 4. Cour. für die ibm gelieferten 16 & 
Zoͤlliges Quadrat:Eifen wirklich bezahlt habe. Beide 
Theile haben die auferlegten Beweiſe durch Eideszu; 
ſchiebung angetreten, der Beklagte hat den ihm defe: 
rirten Eid acceptirt, Kläger jedoch den ihm zugeſcho— 
benen Eid referire und demmächft feinen Antrag bei 
dem Eremper Magiftrat dahin geflellt, daß zur Ber: 
warnung vor dem Meineide der Paſtor Tamfen adı 
bibirt werden möge, worauf vom Eremper Magiftrate 
mittelft Decrets vom 2Bften Februar d. J. ein Ser 
min zur Eidesleiftung mit den Bemerfen angefegt 
ift, daß im Betreff der gefeglichen Verwarnung vor 
dem Meineide das Erforderliche per requisitoriales 
an den Paſtor Tamfen wahrgenommen morden. 

Gegen dieſes Decret bat nun Beklagter das 
Mechtömittel der upplication tempestive einge: 
wandte umd fleffe fich, nachdem über die unterm 23fen 
März d. J. eingereichte Supplicationdfchrift die Er: 
flärung des Gegentheild und der Bericht des Eremper 
Magiſirats eingezogen, die Frage zwifchen den Par; 
theien als flreitig dar, ob im vorliegenden Falle dem 
Antrage des Klägers und Supplicaten gemäß die Ber; . 
warnung dor dem Meineide Durch einen Geiftlichen 
vorzunehmen ift? en. 

In Erwägung nun, daß nach einer conflanten 
biefigen Praxis, „welche nicht allein mir den Beſtim⸗ 
mungen des gemeinrechtlihen Proceſſes, fondern auch 
namentlich mit den vaterländifchen, gefeglichen At 
fchriften, dem: $. 3 der eg lten Des 
cember 1758 verbis,, „daß_ber Richter, fo oft es 
„nach. feinem gewiſſenhaften Ermefien nöthig if, dem 
„Schwörenden, außer der vorgefchriedenen allgemeis 
„nen Verwarnung, noch befondere auf die Umſtaͤnde 
— und Sache gerichtete" Vorſtellung thue, 


„auch die Ansflüchte, die er fonft ſich im Herzen vor: 
„behalten möchte, durch genaue Beſtimmung des 
„Puncted, worauf es eigentlich ankoͤmmt, zu beneh: 
„men fuchen ſolle,“ übereinftimmt, die Verwarnung 
vor dem Meineide in Eivilrechtöftreitigkeiten in der 
Regel von dem Richter gefhieht und nur alddann, 
auf Verlangen einer Parthei, die Verwarnung durch 
einen Geiftlichen ald Ausnahme eintritt, wenn beim 
Widerfpru des Gegentheild befondere Gründe zu 
diefer Ausnahme vorhanden find, in welcher Hinficht 
die befondere Wichtigkeit der Sache, oder ein gegrüns 
deter Verdacht gegen den Schwörenden in Betracht 
fommen, *) 
fo wie in Erwägung, daß in diefem Falle folche 
Gründe zu einer Ausnahme nicht vorliegen, da das 
Streitobject zwifchen den Partheien als höchft gering: 
fügig ericheine, auch feine Momente vorhanden find, 
welche irgend einen Verdacht gegen den Beklagten 
und GSupplicanten ald Schwörenden abgeben und da 
die anderweitig von dem Kläger in diefer Hinficht 
—J Umſtaͤnde lediglich dazu geeignet ſind, 
dieſelben, falls der Richter es fuͤr erforderlich achten 
ſollte, nach Maaßgabe des angezogenen $. 3 der Vers 
ordnung vom Ilten December 1758 von dieſem bei 
— Verwarnung vor dem Meineide benutzt zu wer— 
en, 
wird, in Erwägung vorftehender Gründe, anf die 
sub pras. den 23ſten März d. J. eingereichte Sup: 
plicattonsfchrift, nach eingezogener Erklärung des Ge; 
gentheild und erftattetem amtlichen Berichte, biemit: 
teilt von Obergerichtswegen für Recht erkannt: 
daß das Decret des Eremper Magiſtrats vom 
23iten Februar d. J. dahin a = ndern, daß 
es Feiner Verwarnung vor dem Meineide durch 
einen Geiftlichen im vorliegenden Falle bedürfe, 
unter Compenfation der Koften diefer Inſtanz. 
Urkundlich ꝛc. „Gegeben. Glücfladt, den 2ten 
Nobember 1838, 





Ueber die Acceptation des Glaubenseides. 


In Sachen der Ehefrau Albert c. c; m. in ber 
Brunstoyck, Supplicantin, gegen die Vormuͤnder der 
Bruhnſchen Kinder, Kaack und Höft daſelbſt, Sup 
plicaten, - wegen verlangter Auskehrung von Geld, 
f. m. d. a, modo Supplicatioris; 
iſt der Suppficantin zu ermweifen auferlegt: 

“+ daß fle das von ihrem verftorbenen Bräutigam 

empfangene Geld entweder geſchenkt erhalten, 
2 d ch. Brintmanu, wilenfhaftlih practiſche Nedtd: 
"7 Munde, Seite 213. 


n 


oder daß fie ihm an Geld, Kleidungsftücen 

und Lebensmitteln ebenfoniel, als die empfans 

gene Summe betrage, wiederum bezahle und 

erftattet habe. — 
Zur un diefed Demeifed hat die Supplicantin 
den Supplicaten den Eid deferirt, den diefe secun- 
dum verba interlocuti de credulitate acceptirt 
haben. Die Supplicantin hat fodann darauf ange: 
tragen, daß binfichtlich des zweiten alternativen Be: 
weisſatzes die Guppii einzelnen Lieferungen, 
wie fie gefchehen, a üßten und hat daher 
die Elaufulirung der Eidesformel dahin verlangt, daß 
Supplicaten glaubten und dafür hielten: 

daß fie ihrem Bräutigam 4 Stück neue Hemder 

nicht genäht und dafür 2 # nicht zu fordern 

babe, daß fie ihm 3 Paar baummollene Strümpfe 
zu 3 #, einen blauen Ueberrod zu 24 #, eine 
füberne Tafchenuhr mit Band, Gchlüffel und 

Pettſchaft zu 36 #, eine porcellaine Pfeife mit 

Rohr und Quaͤſten zu 6H, einen Feuerftahl mit 

Shmwammtafhe zu 10 4, ein Taſchentuch zu 

8 R nicht geliefert, daß fie ihm an baarem Gelde 

in Flein Courane 21 #, in Zwoͤlfſchillingſtuͤcken 

12 # nicht gezahlt, daß fie ihm nach Kopenbas 

gen in 2 Jahren miche für 60 # Lebensmittel 

und nicht 45 J. baares Geld gefandt, daß fie 
ihm nach Berlin nicht 30 4. baares Geld und 
dahin 4 neue Hemder für 17 4, ein ſchwar 

feidened Tuch zu 4 #, einen Hofenträger zu 3 

12 4, 2, Ellen Tuch zu einer Dofe zu OH nicht 

gefandt, auch an Schneiderlohn x. 2.82 nicht 

ausgelegt habe, 
ferner, mit —— auf die Eidesverordnung, ver: 
langt, daß den Gupplicaten aufgegeben werde, vor 
der Leiſtung des Glaubenseides die Gründe nahmhaft 
zu machen, worauf ihr Glaube ſich flüße. 

Nach flategefundenem Schriftwechfel bat dad Kö— 
—* Kieler Amthaus unterm Liten October 1837 
erkannt, daß Gupplicaten nicht ſchuldig feien, folche 
Gründe anzugeben und der Eid secundum verba 
interlocuti zu feiften fei; unter Verurthetlung der 
Supplicantin in die Koften des Incidentſtreits. 

Gegen diefen Befcheid hat die Supplicantin, mit 
Bewilligung der Gupplicaten, . Das Rechtsmittel der 
Supplication interponirt, rite profequitt und dahin 
gravaminirt, daß rare 

1) der Eid nicht nach den nahmhaft "gemachten 

fpecielfen Ihatfachen clauſulirt werden folle, 

2) daß die Enpplicaten feine Gründe angeben 

follten, worauf ſich ihr Glaube flüge, 

3) daf die Koften des Incidentſtreits gegen fie er: 

kannt worden feien, 
Rah eingezogener Gegenerflärung ſteht mithin zur 
Frage, od und in mwiefern dieſe Befchwerden beari 
det find? 
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In Erwägung — 

uvad grav. I,, daß wenn auch der Richter 
die Eidesformel dem- Inhalt der Acten und dem Be: 
meisinterloeute gemäß zu beftimmen hat, dennoch feine 
factifchen Umftände in die Eideöformel aufgenommen 
werden fönnen, ‚die in dem rechtöfräftigen Interlocut 
nicht enthalten find, mithin, da in diefem bloß von 
Bictnalien, Gelb und Kleidungsſtuͤcken die Rede ift, 
die Eidedformebnmicht jetzt anf gelieferte andere Ef⸗ 
fecten, alde Uhr, Beeife, Geldbeutel ıc., geſtellt wer⸗ 
den Faunidiernäbrigen Leiftungen aber. eben von den 
Euppficaten abgelängnet worden und ed der Suppli⸗ 
cantin unbenommen bleibt, es zu verlangen: daß den 
Supplicaten. diefe einzelnen Lieferungen in termino 
vor der Eivesleiftung vorgehalten werden; 


quoad grav. N., daß es in dem 6.9 der Ders 
ordnung vom Ilten December 1758 heißt: 

ESo wöllen nnd -verordnen Wir biemit, daß der 
Glaubenseid überhaupt nie ohne unumgängliche 
Nothwendigkeit — ftattfinden, auch indbefondere 
Niemanvden, 
feine Gründe vor ſich hat, das Factum, worauf 

ed ankommt, zu glauben oder nicht zu glauben, 
zuerfanne — werden ſoll,“ 


aus dieſer Beſtimmung aber keineswegs hervorgeht, 
daß wenn eine Parthei den Eid deferirt, den die 
Gegenparthei nur de credulitate leiſten kann und 
denfelben aeteprirt, dann zuvor eine cause cognitio 
fiber die Gemiffenhaftigkeit der Parthei -flattfinden 
folle, oder derfelben zur Pflicht zu machen fei, über 
die Acceprion des Eided dem Michter Nechenichaft zu 
geben, mithin dieſes Gravamen unbegründet iſt, und 


quoad grav, Ill, daß das Incidentverfahren 
durch den von der Eupplicantin geichehenen Vorbe— 
halt ihrer Anträge wegen der Claufulirung des Eides 
veranlaßt und diefe unbegründet gefunden morden, 
mithin Beranlaffung zur Erfennung der Koſten wider 
die Snppficantin vorhanden war, 


wird auf die sub pres. den I1ten December 
v. J. biefelbft eingereichte Supplicationsſchrift, nach 
eingezogenem Berichte. des Koͤnigl. Kieler Amthauſes 
(sub præes. den 18ten Februar) nebſt Erklaͤrung des 
Gegentheild, in Erwägung vorſtehender Gründe, der 


porrubricirten Supplicantin biemittelft von Gerichte: 


wegen ein abfchlägiger Befcheid ertheilt. 


Urkundlich x. 


Gegeben. Gluͤckſtadt, den 22ften 
März 1838. ” 


1 
: 2 3191 Hr . 
10 Are —— 
Gıd man don 0.7. 
I IC 66. 


der mach richterlichem Ermeffen _ 


Die im Zuftipreglement für Norberdichmarfehen 
verordnete Frift, binnen welcher Ladung ad 
vidend. jur. ausgebracht werden fol, ift nicht 
praͤcluſiviſch. 7 


In Sachen des Chriftian Wods in Heide, Ber 
klagten, modo Supplicanten, wider Johann Friedrich 
Wallers daſelbſt, Kläger und Gupplicaten, in peto, 
einer eingeflagten Waarenrechnung von 263 #4 3 
cum usur., modo supplicationis, 

bat Kläger dem Beklagten den Eid deferirt, den 
diefer acceptirt hat; per decretum vom Gten Mai 
it dem Beklagten aufgegeben, binnen 14 Tagen die 
Ladung ad videndum jurari an den Kläger auszu⸗ 
bringen und den Aſten Mai ift der Kläger mit einer 
Vorfiellung um Praͤclnſion des. Beklagten eingefom:; 
men, weil derfelbe nicht den Termin in vorgefchrieber 
ner Frift ausgebracht habe. 

Den Sſten Mai bat darauf die König. Landvog— 
tei decretirt: daß Beklagter binnen 14 Tagen dociren 
folle, daß die Ladung ad vidend. jur. bereits vor 
Eingang diefer Vorſiellung gehörig von ihm ausge 
bracht fei, wogegen im Widrigen der Eid für ver: 
weigert werde erflärt werden. 

Gegen diefes Decret hat der Bellagte anbero 
fuppficirt und fteht, nach eingezogener Gegenerflärung, 
nunmehr zur Frage, ob die dem Gupplicanten vorge 
fchriebene Frift, Yadung ad-vidend. jur. auszubrin⸗ 
gen, eine prächufivifche fei oder nicht? 

An Erwägung nun, daß weder in dem $.13 noch 
in dem $. 18 des Juſtizreglements vom Gten Novbr. 
1782 vorgefchrieben worden ifl, daß die Friſt, inner 
halb welcher Ladung ad videndum jurarı ausge 
bracht werden folle, eine präclufivifche fei, noch von 
dem judicio a quo im Decrete vom Gen Mai eine 
Androhung der Hräctufon hinzugefügt worden if, 

wird auf die sub praes. den 22ften Juni d. J. 
hiefelbft eingegangene Vorftellung und Bitte des vor; 
rubrieirten Supplicanten, nach unterm 16ten v. M, 
eingegangenem Berichte nebft Erklärung ded Gegen: 
theild, in Erwägung vorfiehender Gründe, hiemittelft 
von Gerichtöwegen zum Befcheide gegeben: 
> daß das Decret der Königl. Norderdithmarfi: 

fchen Pandvogrei vom 28ften Mai d. J. wie 
derum aufzuheben und Supplicant fehuldig, 
binnen einer anderweitigen Fri von 14 Tagen 
ab ins. und zwar nunmehr sub poena ju- 
rare nolentis fadung ad videndum jurari 
bei dem judicio a quo auszubringen. 

Urfundlich ıc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 20ften 
Geptbr. 1836, 





* Die Competenz.ber Brüchfeffionen. 


Bon Obereriminalgerichtswegen. 


Mit Beziehung auf den Bericht des Königf. Amt: 
hauſes vom 30ſten vorigen Monats, betreffend das 
Geſuch der Bauervoͤgte Witt in Barfau und Hamann 
in Gotendorf, fo tie der übrigen Bauervoͤgte im 
Amte Ahrensböc, wegen Befreiung von Jagddienften, 
wird dem Königl. Amthaufe hiemittelft zu erfennen 
gegeben, 

daß 

in Erwägung, daß die Bruͤchdingungen den allges 
meinen Zweck haben, gewiſſe Gefegübertretungen und 
unerlaubte Handlungen, von denen ed an und für 
ſich ſelbſt klar if, Daß fie als gefeglich verboten und 
verpönt anzuſehen find, in einem höchft fummarifchen 
Verfahren, nach gefeglicher Vorſchrift zu rügen, feir 
nesweges aber zweifelhafte Mechtöverhälenifle und Des 
fugniſſe Einzelner oder Mebhrerer Gegenilände des 
Verfahrens auf den Brüchfeffionen werden koͤnnen, 
vielmehr, fobald ein Denunciat fih auf fein Recht 
zu der im Briüchregifter notirten Handlung beruft 
und diefe Berufung der Are if, daß fie nach rechts 
lichem Erachten eine nähere Erörterung erheifcht, der 
Fall von der Brüchfefion abzumweifen und durch ein 
geeignetes Verfahren im gerichtlichen oder adminiſtra⸗ 
tiven Wege, wie ed die Sache mit fich bringt, zu 
erledigen iſt und j 

in fernerer Erwägung, daß die Bauervögte Witt 
und Hamann, wie aus den Acten zu erfehen, ſich 
anf ihre vermeintlichen Gerechtiame berufen haben 
und die Bruͤchſeſſion hierüber ein Verfahren zuließ, 
ſtatt fofort die Frage über die vermeintlihen Gerechts 
fame der Banervögte zur befondern Ausführung auf 
dent ‚geeigneten Wege ju verweifen, 


mithin bei zmeifelhaften Mechtöverhältniffen Fein 
Grund zur Abgebung eined Brücherfenntnifies vor; 
lag, 
die wider die Banervögte ded Amtes Ahrens: 
boͤck, infofern fie einen rechtlichen Befreiungs; 
grund von dem Erfcheinen auf den er 
in Anfpruch nehmen, abgegebenen Brücher: 
Fenntniffe wiederum aufzuheben feien. 


Das Königl. Amthaus hat die Supplicanten hievon 
unter Dinzufügung des Grundes in Kenntniß zu 
ſetzen. 

Koͤnigl. Hoſſteiniſches Obercriminalgericht zu Gluͤck⸗ 
ſtadt, den ſten Juli 1838. 


’ 


— mm — — 


Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. uns. .; 


Eidesfeiftung im Concurfe. 


In dem über den Nachlaß des weiland Hardes⸗ 
vogt N. in N. ausgebrochenen Concurſe war mit: 
teift der von der Huesbyehardesdogteis anterm 30ften 
Mai 1835 commissorio noie' wbgefprocdenen Prior 
ritaͤtsurtel unter anter andern colloͤtitt, zuter reali- 
ter privilegiatos; rn. a 

5. Die Uggelhardesvogtei, jest das. Oberfahmal: 
teramt, mit in einem — sub lit. A beigefügten 
Verzeichniffe aufgeführten Kopfſteuer⸗Ruͤckſtanden der: 
jenigen Eingefeflenen, die nach der Beiſchrift in der 
Reſtanten⸗ Unterſuchung vom 27flen Decbr, 1830 als 
arım und unvermögend anerfannt find, falls Juſtifi⸗ 
cant innerhalb Drdnungsfrift gehörig. befcheinigen 
würde, daß diefe Reftantenpäfte ganz oder zum Theil 
durch DBerfchulden des Hardesvogts N., zu einer 
Zeit, da die Debitoren jahlungsfähig geweſen, nicht 
beigerrieben worden, wogegen in Ermangelumg- diefer 
vefp. Poͤſte, salvo jure der —* affe. contra 
quem et quoscungue, von der jegigen Eoncahtsmaffe 
abgeiwiefen würden. - \ 


6. Diefelde ‚mit den in der — sub it. B bei 
gefügten Lifte aufgeführten Kopfſteuer-Ruͤckſtaͤnden 
derjenigen Debitoren, welche vor längerer Zeit den 
Diftrict verlaffen haben und deshalb bei der Kitatien 
zur Reſtanten-Unterſuchung vom 27ften Dechr. 1830 
nicht zu finden gemwefen find, falls Yuflificant inners 
halb Ordnungsfriſt gehörig befcheinigen würde, daß 
diefe Neftantenpäfle durch die Schuld des verftorbenen 
Hardesvogtd N. inerigibel geworden, mogegen in 
Ermangelung diefer Beſcheinigung die refp. Poͤſte, 
salvo jure der Königl. Cafe contra quem et quos- 
cunque von der jegigen Koncurdmafle abgemiefen 
würden. 

8. Diefelbe mit den in dem — sub lit. D beis 
gefügten Verzeichniſſe aufgeführeen Kopfitener s Rück 
ftänden derjenigen Eingefefienen der Uggelharde, die 
in der Nefianten;linterfuchung vom 2Tften Dechr. 1830 
die. Ruͤckſtaͤnde an älterer Kopfiteuer geläugner haben, 
ohne Beweiſe oder Belege für diefe Behauptung, 
jedoch infoweir als einzelnen dieſer Debitoren von 
der Königl. Rentekammer Feine Dilation zum Ab—⸗ 
trage bewilligt und falls ruͤckſichtlich der übrigen nicht 
dilatirten Pöfte innerhalb Drdnungsfrift gehörig zu 
befcheinigen ftände, Atweder an den ver⸗ 
florbenen Hardesvogt N. bezahle oder durch fein 
Verſchulden nicht zeitig beigetrieben worden, wogegen 
in Ermangelung diefer Befcheinigung die reſp. Pölte, 


salvo jure der Königl. Caſſe contra quem et 
oseungue, don der jeßigen Concursmaſſe abgewie⸗ 
wuͤrden. 

9, Dieſelbe mit den in dem sob lit. E beis 

fügten Verzeichniſſe aufgeführten Kopfftener : Rück 
Rande derjenigen Eingefeffenen der Uggelharde, welche 
die ruͤckſtaͤndige Kopfitener für Altere Fahre bei der 
Unterfuchung vom 27ften Dechr. 1830 nicht in Abrede 
geſtellt, indeß die Berichtiaumg bis jetzt micht beſchafft 
haben, jedoch nur inſoweit ald nicht einzelnen diefer 
Debitoren von der Königl. Mentefammer Dilation 
bewilligt und falls rückfichtlich der übrigen nicht dila⸗ 
tirten Pöfte innerhalb Drdnungsfrift gehörig zu bei 
fcheinigen flände, daß dieſe durh MR. Verſchulden 
inerigibel geworden, wogegen in Ermangelung diefer 
Beicheinigung die refp. Pöfte, salvo jure der Königl. 
Eaffe contra quem et quoscungue von der Com 
cursmaſſe abgewiefen würden. — 

Diefes Erfenntniß ward unterm Oten Juni 1836 
von dem Gchleswiafchen Dbergericht beflätigt, auf 
die von dem Oberſachwalteramte interponirte Appel: 
fation aber unterm 20ften Juni 1836 bis weiter in 
suspensum gefeßt, worauf unterm 4ten Jan. 1837 
von dem Königl. DOberappellationsgericht, mit Ruͤck⸗ 
fiht darauf, daß der annoch in lite befindliche Theil 
der profitirten KopfſteuerMuͤckſtaͤnde die im $. 61 der 
Gerichtsordnung für das Dberappellationsgericht vor: 
gefchriebenen Recursſumme nicht erreiche, dahin für 
Recht erfannt, daß der Appellant (da8 Oberſachwal— 
teramt) mit dem von ihm ergriffenen unzuläfligen 
Mecurfe abzumweifen. — Unterm Aten Februar 1837 
fuchte dad Dbderfachwalteramt zur Antretung der ihm 
auferlegten- Befcheinigungen eime ſechswoͤchige Frift 
nach, welche am Tten Febr. 1837 bewilligt und refp. 
unterm Ziften März und Iften Mai 1837 verlängert 
ward. innerhalb der zulegt ertheilten Dilation trat 
das Dberfachwalteramt am 2iften Juni 1837 den 
fraglichen Beweis dahin an, daß es Namens der 
Uagelhardesvogtei den betheiligten Ereditoren den Eid 
dahin deferirte, daß ie ſchwoͤren follten: 

Es fei nicht wahr: daß die in dem Werzeichniffe 
sub lit. A enthaltenen Reftantenpöfte durch Vers 
fhulden des Hardesvogt N. zu einer Zeit, da 
die Debitoren zahlungsfähig geweſen feien, nicht 
beigetrieben worden, ferner: 
daß der Hardesvogt N. die umnterbliebene 
Beirreibung der in dem Derzeichniffe lit. A ent: 
haltenen Reſtantenpoͤſte und zwar zu einer Zeit, 
15: da die Debitoren zahlungsfähig gemwefen, nicht 
“. perfehuniver habe; i ö 
daß die in dem Verzeichniſſe lit. B enthalte 
nen Meflantenpdfte durch Schuld des Hardes—⸗ 
vogtd N. inerigibel geworden. f 
Es fei nicht wahr: daß die in dem Verzeich⸗ 
iffe lit. D aufgeführten Pöfte Cinfofern fie nicht 





mit Bewilligung der Koͤnigl. Rentekammer dila 
tirt worden find) an den Hardesvogt N. be 
zahle feien und auch nicht wahr, daß erwähnte 
(mit Bewilligung der Köuigl. Nentefammer nicht 
dilarirte) Pöfte durch Verſchulden des Hardes⸗ 
7 N. nicht zeitig beigetrieben worden; end—⸗ 
ich: 

daß die in. dem Verzeichniſſe E aufgeführten 

(nicht mit Bewilligung der Mentefammer dilas - 

tirren) Poͤſte durch N. Verſchulden inerigibel 

geworden. 
Die nähere Clauſulirung der Eide uͤberließ das Ober; 
fachwalteramt dem Eoncursgerichte und behielt ſich 
für den Fall der Relation darüber, ob de veritate 
oder nur de credulitate zu ſchwoͤren fei, eine nähere 
Aeußerung vor. 

Diefe Beweisantretung ward dem Eontradictor 
im Nihen Concurfe zur Erflärung mitgetheilt, 
welche derſelbe dahin befchaffte, daß er, 

I) die Einrede der Präclufion und des de 
fert gewordenen Bemeifes opponirte, 
indem, da der Mecurd an das DOberappellar 
tionsgericht formell unzuläffig befunden, die 
Beweisfriſt von der Publication des ober: 
gerichtlichen Erfenneniffes vom Aten Juli 1836 

an, iu rechnen fei; 5 

2) die Einrede des gänzlich verfehlten Beweiſes 
und des unzuläffigen Beweismittels vorfchüßre, 
indem es einestheild an einem beifommenden 
Delaten fehle, da der Streit nur zwifchen dem 
Eontradicter und dem Dberfachwalteramte ger 
führe fei, dem Eontradictor aber der Eid nicht 
deferiret werden koͤnne und die fogenannnten 
berheiligten Glänbiger, welche nicht einmal 
nambaft gemacht, in diefem Proceß als tertii 
anzufehen wären; anderntheild der Eid nur 

“ über reine und zwar beftimmte und rechtliche 
Thatfachen deferirt werden dürfe — daher 
manche Poͤſte näher anzugeben, andere aber 

voͤllig auszufondern fein würden; endlich auch 

die zu befchwörenden Thatſachen fowohl dem 
Eontradicror als den betheiligten Gläubigern 
durchaus fremd und unbefannt wären; 

3) eventualiter aber binzufügte, daß der am 
meiften berheiligte protocollirte Gläubiger, der 
Delfabritant Diedrichfen in Kiel, bereit fei, 
das Nichtwiſſen der zum Eide geftellten Um— 
fände zu beeidigen,; infofern aber auf den 
folchergeftalt offerirten Unwiſſenheitseid nicht 
eingetreten werden follte, werde jede Annahme 
oder Zuräcichiebung ded Eides verweigert. 

Nach eingezogener Res und Duplik (aus welcher nur 
anzuführen ift, daß das Oberſachwalteramt einräumte, 
wie bei dem deferirten Eide jeder einzelne der zur 
Frage fiehenden Reftantenpöfte zu berüdfichrigen und 
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within die Eideszufchiebung re vera eine Eideszuſchie⸗ 
bung über jeden einzelnen Poften fei, auch mehrere 
Poͤſie ald befeitigt fallen ließ, wider die Zulaffung 
eines juramenti nescientise aber proteflirte) erfolgte 
unterm 24ften Noobr. 1837 der Befcheid, daß Delat 
fih annoch innerhalb 3 Wochen über den ihm defe 
rirten Eid aut acceptando aut relerendo sub 
poena recusati zu erflären habe. 

Der Contradictor reichte darauf eine fernere Vor—⸗ 
ftellung ein, in welcher er für den Ball, daß durch 
das Decret vom Aſien Novbr. feine Einreden wider 
die Beweisantretung verworfen fein follten, daß re- 
medium supplicationis interponirte, für den Fall 
aber, daß je rechtöfräftig erfannt werden fönnte, daß 
er fih auf die Eideszufchiebung einzulaffen ſchuldig 
und daß der eventuell für den Delfabrifanten Die 
drichfen angenommene Eid des Nichtwiffens für aus: 
reichend nicht zu achten, den Eid ald Wahrheitseid 
zuruͤckſchiebe. 

Unterm Aten Decbr. 1837 erging darauf der Be 
fcheid: daß, wenn die Uggelhardesvogtei annoch inner 
bald 4 Wochen nach der Inſinuation die deferirten 
und vom Gupplicanten (dem Contradictor) eventuell 
referirten Eide, unter Vorbehalt der nähern YAeuße 
rung über deren Claufulirung, acceptiren, auch de 
credulitate in einem anjufegenden Termin nad 
Maaßgabe des Inhalts der in Hinficht der einzelnen 
Poͤſte erkannten Befcheinigungen leiften würde, als 
dann die über die betreffenden Poͤſte in der Prioris 
rätsurtel vom Zoſten März 1835 nachgelaffenen Be; 
fcheinigungen für hinlänglich beigebracht zu erachten 
und die deöfälligen Erfenntniffe in der Prioritätsurtel 
zu purificiren, auch die feit dem Aten Januar 1837 
erwachienen Koften, im Falle der Eidesleiftung über 
— ſtreitige Poͤſte, vom Supplicanten in qua- 
itate qua dem Supplicaten salva moderatione zu 
erflarten und falls mur über einzelne Pöfte der Eid 
geleiftet würde, zu compenfiren, dagegen in Ermange: 
lung des Eides über fämmtliche oder über einzelne 
Dörte die beregten Befcheinigungen für nicht beige; 
bracht zu erachten und im erjien Falle die feit dem 
sten Januar 1837 erwachfenen Koften dem Gupplis 
canten vom Gupplicaten salva moderatione zu er 
Ratten, im zweiten Falle aber ebenfalls zu compenſi—⸗ 
ren fein. 

. Wider diefen Befcheid flellte der Contradictor in 
supplicatorio nachflehende Beichwerden auf: 

1) daß er nicht mit der Einrede der Prächufion 
und des defert gewordenen Beweiſes „gehört 
und Eupplicat nicht demgemäß mit feiner Be: 
weisantretung zuruͤckgewieſen und mit feinen in 
Frage ftehenden Anfprüchen, unter Verurtheis 
lung zur Erfiattung der durch den Schrift: 
mwechfel verurfachten Koften, von der Concurs; 


maſſe abgemiefen; 


2) eventuell, daß * auf ſeine Einreden des 
gänzlich verfehlten Beweiſes und des unzulaͤſſe⸗ 
gen Beweismittels eine ſolche Abweiſung des 
Supplicaten unter Verurtheilung zur Koſten⸗ 
erſtattung erkannt; 

3) eventuell ferner, Daß nicht die Annahme des 
zugefchobenen Eided für den Delfabrifanters 
Diedrichfen in Kiel für genügend erachtet und 
demgemäß auf Ableiftung dieſes Eides ers 


fannt; TE. 

4) eventuell, daß nicht jedenfalls zunächft über die 
Annahme des Eides erkannt und daß ohne 
Weiteres der Uggelhardesvogtei die Ableiſtung 
des Eides aufgegeben; 

5) eventuell, daß einer moralifchen Perfon, der 
Uggelhardesvogtei, die Ableitung des Eides 
aufgegeben und nicht eine phyſiſche Perfon, 
welche den Eid leiften folle, benannt; 

6) daß dabei nicht vollitändig oder ſchließlich 
über die ganze Eidesjufchiebung erkannt, viel⸗ 
mehr die Faffung des Eided ganz unbeſtimmt 
gelaffen und noch eine genanere Claufulirung 
des Eides vorbehalten worden; 

7) daß der Uggelhardesvogtei geflattet worden, 
einen Glaubenseid ftatt eines Wahrheitdeides 
zu leiſten; , i , 

8) daß Supplicant im Fall der Ableiftung eines 
foihen Eides zur Erftattung ſaͤmmtlicher 
Koften fchuldig erfannt worden. 


Hierauf erfolgte der Befcheid : ‚ 
Auf die — unterm I4ten Januar d. J. hies 
ſelbſt eingereichte Borftellung und Bitte von Geiten 
des Dber: und Landgerichts s Advocaten Bremer in 
Flensburg, als Eontradictor im Eoncurfe über 
den Nachlaß ded meiland Hardesvogts N. in R,, 
wider den conftituirten Dberfachwalter, Ober: und 
Landgerichtd ; Advocaten Hancke in Schleswig, Na 
mens der Uggelhardesvogtei, betreffend die Juſtifica— 
tion einer Angabe im beregten Concurſe, demnächft 
Deweisführung und Eideszufchiebung, jegt gegen den 
Beſcheid des conftituirten Concursgerichts vom aten 
Decbr. 1837, , 

wird, nach erflattetem Bericht und eingezogener 
Gegenerklärung, 

in Erwägung, ‚ 

1) daß das obergerichtliche Erfenntniß vom Pen 
Juli 1836 mitteilt Decrets des Obergerichts 
vom 20ften Juni f. J. in suspensum gefegt 
worden und bis zum 4ten Januar 1837 
fufpendirt geblieben if, die Beweisfriſt daher 
erfi von Diefem Tage zu laufen anfangen 
fonnte; daB 

2) ein Schiedeseid, wie der bier in Frage fiehende, 
weder dem Gontradictor, welcher bloß Anwald 
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if, noch dem Eridar, welchen die Prioritaͤts⸗ 
fireitigkeiten der Gläubiger gar nichts angehei, 
fondern lediglich dem betheiligten Concreditor 
deferirt werden fonnte; daß der in casu quo 
secundum verba interlocuti deferirte (Eid 
nicht reine facta betrifft, mit Rücklicht auf die 
Rechtskraft der Prioritaͤtsurtel als irrelevant 
erſcheint; daß der Schiedseid uach der Land: 
gerichtsordnung Jib. Il. tit. 22 für ein regel; 
mäßig zuläfiges Beweismittel zu achten, in 
casu quo aber eine Ausnahme gefeglich nicht 
begründer iſt; daß De 

3) die Zuläffigfeit des Glaubenseides in Fällen der 
vorltegenden Art durch eine conflante Praris 
entfchieden ift, wie denn auch der von dem 
Delmüller Diedrichfen offerirte Unwiſſenheitseid 
als zur Entfcheidung der Sache ungeeignet 
nicht in Betracht fommen fonnte, übrigens 
auch, feldft abgefehen davon, daß Gupplicat die 
dilatirten, aus den DBoracten befannten Poͤſte 
von der Eidesdelation ausgenommen hat und 
ſolche Poͤſte, welche nach der Juſtification an 
die Uggelhardesvogtei einbezahlt waͤren, nicht 
nachgewieſen find, die ganze Eidesdelation feis 
neöweges darum als vermwerflich  erfcheinen 
fonnte, weil etwa von ſaͤmmtlichen, zum Ber 
weiſe verftellten Poͤſten nachher einige hinfällig 
geworden; daf 

4) was fittfchweigend deutlih genug aberfannt 
war, nicht aberfannt zu werden brauchte; daß 
eben fo wenig 

5) die Bezeichnung der Uggelhardesvogtei ald Sub; 
jectd der Eidesleiftung einen Grund zur Ber 
fhwerde abgeben Fann, da bdiefelbe den Acten 
völlig conform und nicht im Geringften zwei: 
deutig ift; daß 

6) der erfannte Eid, da er zufolge des angefochtes 
nen Befcheides nah Maafgabe der in der Pri— 
oritätdurtel enthaltenen einzelnen Beweisſaͤtze 
abzuleiften üft, im Wefentlihen als bereits clau⸗ 
Yulirt erfcheint, der gerügte Vorbehalt daher 
nur auf Mebenpuncte und namentlich darauf 
bezogen werden kann, in Betreff welcher Poͤſte 
man zur Ableiftung des referirten Eides erbötig 
fei, fo daß der fragliche Vorbehalt höchftend 
ein Declarationsgefuh hätte motiniren können; 


daß . 

7) in feiner Hinficht facta propria des Nelaten 
zur Frage ftehen, fegterer daher nur zur Abs 
— eines Glaubenseides pflichtig iſt; daß 
edo 

8)- —* den obwaltenden Umſtaͤnden und nament⸗ 
lich mit Ruͤckſicht darauf, daß Supplicant 
replicando einen Theil der ſtreitigen Kopf 
ftenerpöfte hat fallen laſſen, die Koſten des 





Schriftwechfeld in dem Falle zu vergleichen 
waren, wenn der referirte Eid in Betreff aller 
jege noch ſtreitigen Pöfte abgeleifter werd 
follte, 
dem Gupplicanten hiedutch zum Beſcheide ertheilt, 
daß es bei dem angefochtenen deciso in der 
Hauptfache fein Bewenden behalte, daffelbe 
jedoch in Betreff des Koftenpunctes dahin abs 
uändern fei, daß die Koften des Schriftwech— 
bei8 für den Fall, wenn der referirte Eid in 
Beziehung auf ſaͤmmtliche - jegt noch fireitige 
Poͤſte abgeleiftet werden follte, zu compenfiren. 


Gegeben im Könige. Schleswigſchen Obergericht 
anf Gortorf, den dten Mai 1838, 





Die Verwarnung vor dem Meineide muß vor 
Gericht gefchehen. 


In einer vor dem Amthauſe zu Hadersleben 
mwifchen den Hufnern 5. J. Harg, U. Moos und 
Kiver Jochimſen zu Cabdrup, Kiägern, wider den 
Hufner Knud Hanſen dafelbft, Beklagten, verhandel; 
ten Gtreitfache, ward mittelft Erfenntniffe® vom 
ten September 1835 dem legteren die Leiftung eines 
Reinigungseides vorbehalten, Der Bellagte Knud 
Hanfen erflärte ſich zur Ableiftung des Eides bereit, 
worauf ihm, auf den Antrag der Gegner, mittelft 
Amthausdecrets vom 29ften September 1835 anbe: 
fohlen ward: in termino der Eidesleiftung mittelſt 
Atteſtes feines Seelſorgers zu dociren, wie er durch 
ihn zuvor auf den Act vorbereitet und von der Wich⸗ 
tigfeit und Deilinfeit des Eides gehörig unterrichter 
worden. Der Knud Hanſen reichte hierüber eine 
BVorftellung ein, in welcher er bat, daß unter Aufs 
hebung des ebengedachten Decrers, den Gupplicaten 
zu erfennen gegeben werden möge, daß es ihm übers 
laffen bleiben müffe, die geeigneten Maafregeln in 
Beziehung auf die von ihnen verlangte Verwarnung - 
vor dem Meineide durch feinen Seelforger zu treffen: 
es erfolgte aber unterm Orten Dctober 1835 der Ber 
fheid, daß auf diefe Bitte nicht einzutreten flehe, 
Gupplicant übrigens _prestito juramento gemärtigen 
fönne, daß ihm die Koften der Verwarnung, nach dars 
über in termino der Eidesleiftung beigebrachten Spe⸗ 
eification, wieder zuerkannt werden. Knud Knudſen 
trug demnaͤchſt darauf an, daß der beifommende 
Prediger beauftragt werden möge, ihn an einem 
näher zu beftimmenden Tage vor dem Meineide zu 
verwarnen, wandte aber eventualiter wider den Ber 
ſcheid vom Oten Dctober 1835 dad remedinm sup- 
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plicationis ein, Nach hierüber eingezogener Gegen: 
erflärung erfolgte unterm sten November 1835 der 
Amthausbefcheid, daß es bei den dortigen Decreten 
vom 2dften September und Uten Dctober fein Ver: 
bleiben behalten müffe, unter Erftattung der Koften. 
Dies veranlaßte eine Befchwerde and DObergericht, in 
welcher darauf angetragen ward, daß unter Auf 
hebung des Decrets vom Sten November 1835 dem 
Amthaufe aufgegeben werden möge, ein commisso- 
rium an den beifommenden Prediger per requisi- 
toriales dahin abzugeben, daß er den Gupplicanten 
an einem näher zu beftimmenden Tage vor dem Mein: 
eide coram judicio, eventualiter in feinem Daufe 
verwarne. 7 der Gegenerklaͤrung ward zu jeigen 
verfucht, daß das Rechtsmittel deſert geworden, ins 
dem dag Amthausdecret vom Bten Detober die Rechts⸗ 
fraft beichrieten habe. Es erfolgte nachſtehender Be: 
fcheid: 

Auf die sub pras. SOften November v. J. hier: 
ſelbſt eingereichte Vorftellung und Bitte des Hufners 
Knud Hanfen zu Cabdrup, wider die Hofbefiger Frie⸗ 
drich Hartz, Andreas Roos und wer Jochimfen das 
feibft, ppliter die Entfernung einer Stauung, jeßt 
die Weigerung des Haderslebener Amthaufes, ein 
commissorium jur Verwarnung vor dem Meineide 
abzugeben, betreffend, 


⸗ 


wird nach eingezogener Gegenerklaͤrung der Sup⸗ 
plicaten und ehe Berichte der Behörde, bei 
Metradirung der Driginalanlagen, 


in Erwägung, daß bei Eidesleiftungen bemjeniz 
gen, welcher einen Eid zu leiften hat, nicht zuge⸗ 
muthet werden fann, außergerichtlich poſitive 
facta vorzunehmen, um fich zur Ableiftung des 
Eides vorzubereiten, die Verwarnung des Schwoͤ⸗ 
renden vor dem Meineide vielmehr vor Gericht 
und unter Leitung ded Gerichtd geſchehen müfle, 
die Beſcheide ded Amthauſes vom 29ften Septem: 
ber und Oten Detober v. J. mithin die Rechts: 
fraft nicht haben befchreicen koͤnnen, 


unter Befeitigung der gedachten beiden Amthaus— 

decrete hiemirtelft zum Befcheide ertheilt, 
daß, infofern die Gupplicaten auf die Ver: 
warnung des Gupplicanten vor dem Meineide 
durch einen Geiftlichen beſtehen follten, das 
Amthaus diefe Verwarnung vor Gericht und 
unmittelbar vor der Eidesleiſtung zu veranftal; 
ten babe. 


Gegeben im Königl. Schleswigfchen DObergerichte 
auf Gottorf den 23ſten Februar 1836, 


Allerhoͤchſt privilegirte 


Schleswig-Holfteinische Anzeigen. 


Redigirt von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
Gedruckt bei Augustin in Glückstadt. 





AB. Stuͤck. Den 26. November 1858. 





Entfheidungen der Holfteinifhen Ober: 
dicafterien. 


Ueber den bedingten Mandatsproceß. 


Rı Sachen der Wittwe Wulf, geb. Thormählen, 
in Elmshorn, cum curat., Implorantin und GSupplis 
cantin, wider den Hofbefiger Gerd Meinert in Raa, 
Imploraten und Gupplicaten, im puncto debiti 
32 # Courant, modo supplicationis, 
at die Implorantin auf mündliches Anhalten bei 
der Königl. Adminiftratur gi Nanzan unterm 28ften 
Humi v. 3. ein bedingted Mandat dahin ertrahirt, 
daß Implorat die der Implorantin fchuldigen 
Zinfen von 32 4. vormal. Cour. innerhalb vier 
Wochen ab ins. bezahlen und die Koften des 
Mandats erflatten, oder aber feine etwanigen 
Einreden in gleicher Frift einbringen folle. 
Ad instantiam der Implorantin ift dies Mandat 
mie 14tägiger Frift unterm 15ten Auguft wiederholt 
und endlich umterm Bten September v. 9. dem m: 
ploraten anbefohlen: j 
unter Ausfchließung mit den in den Manda: 
ten vom Bften Juni und 15ten Auguſt frei: 
gelaffenen Einreden die der Implorantin fchul: 
digen Zinfen von 32 # 
vier Wochen ab ins. zu bezahlen und ſowohl 
die früheren ald auch die durch diefes Mans 
dat veranlaßten Koften zu erflatten. 
Gegen diefed Mandat ik Implorat mit einer Gegen 
vorftellung eingefommen, im welcher er bemerkt, daß 
er mit der Implorantin in gar feinem obligatorifchen 
Verhaͤltniſſe Hehe. Aus dem abgegebenen Befehl fei 
nicht erfichtlich, welches Eapital der Zindforderung 
zum Grunde liege, welche Procente berechnet wären, 
und fehle es daher am den Erforderniffen des uns 
bedingten Mandatsprocefied. Da diefe Ausftellungen 
fofort liquide feien, fo muͤſſe Jmplorat auch mit dens 
felben gehört werben, denn nur mit feinen illiquiden 
Einreden fei er durch das Mandat präckndirt, nicht 


vormal, Eour. binnen . 


ſcheid das Rechtsmittel der Supplic 
‚und rite profequirt, und ſteht mithin gegenwärtig 


aber mit liquiden Einreden und folchen, die durch 
Eideszufchiebung liquidabel wären, weshalb denn Im⸗ 
plorat in eventum der Implorantin den Eid defe: 
rire, daß fie ſchwoͤre, daß fie ihm ein Capital gelie⸗ 
ben habe und daß JIwplorat darauf 32 4. Zinfen 
fchuldig ſei. 

Replicando hat die Jmpiorantin cum cnrat. 
vorgetragen, daß die Verordnung vom 2öften Juli 
1781 in dieſem Falle gar micht. zur Anwendung 
fomme, indem bier die Liquidität der eingeflagten 
Schuld eine Folge der eingetretenen Praͤcluſion der 
Einreden fei. Es könnten daher auch mur noch. foldhe 
Einreden von dem Imploraten vorgebracht werden, 
bie in der Erecutionsinflanz zuläfiig feien. Einreden 
babe der Implorat überall nicht vorgebracht, fondern 
negative Item conteftirt und über den Klaggrund den 
Eid zugefchoben, worauf indeſſen Jmplorantin, da Die 
Bene nach Lage der Acten vollfommen liquide 
ei, fich nicht einlaffen molte. Die Implorantin hat 
in Berfolg der von ihr ertrahirten Mandate nm die 
Abgebung eined Erecutionsbefehld gebeten. 

Nach eingezogener Duplik hat_die Könige. Av: 
‚miniftratur unterm Ilten April d. J. erfannt: 

daß Jmplorat mit den von 8 vorgeſchuͤtzten 
Einwendungen zu hoͤren und Implorantin mit 
ihrer Zindforderung von 82 . Cour. am 
gebrachtermaßen ;abzumeifen, dieſelbe auch 
ſchuldig fei, dem Imploraten die angeurfachten 
RKoſten s. m. zu erflatten. 
Die Implorantin cum curat. hat gegen diefen Be; 
on interponirt 


zur Frage: ob der Implorant noch mit den von 
ihm vorgefchägten Einwerrdungen zujulaffen war? 

n Erwägung nun, daß nach dem im Herzog⸗ 
thum Holftein ablichen Verfahren, welches ſich zum 
Theil anf der Vorſchrift der Landgerichtdorbuung III. 
T. 2 ftügt, der bedingte Mandatsproceß nicht 
ald ein felbftftändiged Verfahren angefeben wird, fon; 
bern daß, wenn gegen ein bedin Mandat Eins 
mendungen von dem Imploraten gemacht werden, 
— ſofort für wegfaͤllig erklaͤrt und der Implo⸗ 


» 
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rat auf ben gewöhnlichen 
wird; wenn aber Feine: Einwendungen in der Ir dem 
bedingten Mandat feſtgefetzten Friſt eingebra 

den, eine Praͤcluſion der illiquiden Einreden erfolgt 
und ſodann der unbedingte Mandatsproceß anhebt, 
in welchem dem Imploranten freiſteht, ſeine liquiden 
oder durch Eid zur Liquidation zu bringenden Ein— 
wendungen gegen das mit vierwoͤchentlicher Friſt ab; 
gegebene. mandatum sine clausula einzubringen, ihm 
indeffen die durch das flattgefundene bedingte 
Mandarsverfahren veranlaßten Koften zur Laſt fallen 
möffen ; 


in fernerer Erwägung, daß die von dem Implo—⸗ 


raten und Gupplicaten gegen das unbedingte Man: 
dat vom Sten September v. 9%. vorgebradhten Einwen: 
dungen der Illiquiditaͤt der eingeflagten Forderung und 
der fehlenden causa debendi begründet erfcheinen, 
da dasjenige, was über die Liquidität und Begrän: 
dung der Forderung in der Supplicationdfchrift unter 
Bezugnahme auf die beigefügten Documente bemerkt 
worden für die Frage: ob das Mandat nach den in 
inferiori vorliegenden Acten wiederum aufjuheben 
oder zu betätigen iſt? nicht im Betracht kommt, in 
replicis aber die desfallſigen Behauptungen zur Li— 
quiditaͤt gu bringen nicht verfucht if, und endlich der 
in dem unbedingten Mandate vom ten Geptem: 
ber v. J. gebrauchte Ausdruck „ſchuldige Zinfen 
felbfiverfiändlich nicht als eine genügende und liquide 
causa debendi angefehen werden fann, 
wird auf die sub pres. den Tten Juni d. J. bie 
ſelbſt eingegangene Vorſtellung und Bitte der vor: 
rubrieieten Supplicantin cum curat., mach eins 
gegangenem Berichte der Königl. Adminiftratur zu 
Ranzau, nebſt Erflärung des Gegentheils, in Erwaͤ— 
ung vorftehender Gründe von Gerichtöwegen zum 
eſcheide gegeben: 
daß das unterm Ilten April d. J. von dem 
judicio a quo. abgegebene Erkenntniß dahin 
zu beftätigen: 
daß Implorat mit den von ihm vorgebradh: 
ten Einwendungen zu hören und Ymplos 
rantin mit ihrer Zinsforderuug von 32 I v. €. 
angebrachtermaßen abzumeifen, diefelbe auch 
ſchuldig fei, dem Impioraten die angenrfach: 
ten Koften s. m., jedoch mit Ausnahme. der 
durch den bedingten Mandatsprocef ber: 
anlaßten Koften, als welche Implorat s. m. 
binnen vier Wochen zu vergüten hat, bin: 
nen gleicher Frift zu erflatten. Unter Com; 
penfation der Koften der Supplicationsinſtanz. 
Urfundlih x. Genebenx. Glüdftadt, den Hten 
Ditober 1838. 





n Weg Rechtend vertiefen . 


t wor⸗· 


Ueber die immincnti-concursu vorgenommene 
Veraͤußerung. 


Von Obercriminalgerichtswegen 


wird der Koͤnigl. Norderdithmarſiſchen Landvogtei bei 
Remittirung der unterm 19ten v. M. anhero eins 
gefandten Unterfuchungsacten wider Johann Hin: 
rich ©. und Anna Catharina ©. in N., fo wie Yo; 
hann T. in W,, wegen Betrugs, hierdurch zu erfens 
nen gegeben, daß 

in Erwägung, daß die Errichtung finmulirter Ger 
ſchaͤfte an ſich nicht verboten üft und ſeibſt im dem 
Halle, wenn, felbige zu unerlaubten Zwecen vor: 
genonumen wird, die Strafbarkeit eines folchen Bes 
truges durch die wirkliche Benutzung der Docus 
mente zur Erreichung des gefegwidrigen Zweckes be: 
dinge werden würde, im vorliegenden Falle aber 
nicht nur nicht conftirt, daß von dem errichteten Con; 
tracte wirklich Gebrauch gemacht worden, fondern 
diefelben auch ihrer rechtlichen Unguͤltigkeit wegen 
biezu überall nicht geeignet waren; 

in fernerer Erw ging, daß die bloße Veraͤuße— 
rung einzelner Vermögenstheile bei einer flattfinden: 
den materiellen Inſoſbenz des Deräußernden nur 
civilrechtliche Nachtheile zur Folge hat und weder in 
den gemeinen Rechten noch in den beftehenden Landes; 
gefegen mit criminellen Strafen bedroht ift,*) fo wie - 
denn Insbefondere auch im $. 32 des Norderdithmar⸗ 
ſiſchen Juſtizreglements vom Gten November 1782 . 
nur die mach bereits erlangter cessio bonorum 
vorgenommenen DBeräußerungen für ſtrafbar erklärt 
werden; 

in Erwägung, daß daher die imminenti con- 
cursu vorgenommenen DVeräußerungen nur bei hinzu: 
tretender Abficht, die befeitigten Gegenflände der 
concursmaͤßigen Behandlung zu entziehen, um fich 
diefelben mach beendigtem Koncurfe wiederum zujus 
eignen, aus dem Gefichtspuncte eines Berruged mit 
Strafe belegt werden fönnen; daß aber in vorliegen: 
dem Falle eine ſolche betrügliche Verſur nicht com 
flirt, nach dem -Ergebniffe der Acten vielmehr ans 


zunehmen if, daß der Erloͤs der veräußerten Gegen 


fände von den Berheiligten fofort zur Beſtreitung 
ihrer Lebensbedürfniffe verwandt worden. ift, 

weder in Ruͤckſicht der egrichteten Specialcontracte, 
noch in Unfehung der vorgenommenen Veraͤußerun— 
en zur Fortfegung der eingeleiteten Criminalunter⸗ 
uchung gegen die dabei betheiligten Perfonen zu: 
reichende Gründe vorhanden find; diefe Unterfuchung 
vielmehr, da fie auch in Anfehung der muthmaßlich 
begangenen Brandftiftung zu einem beftimmten Re: 


*) cir. Schür ach, Haudbuch ded Criminalrects mıb Pro: 
ceſſes 11. ©. 561 und Schlesw. Holft. Anzeigen, 
neue Folge, Eriter Jahrgang, ©, 356 nota”) 
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ſultate micht .Heführt hat, bis ſich etwa in dieſer Be 
ziehung nähere Indicien ergeben möchten, auf ſich be: 
enhen- bleiben müfle. j 

RKoͤnigl. Holſteiniſches DObercriminafgericht zu Glück 
ſtadt, den 18ten Juli 1838, 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


— 


Bedingtes Mandatsverfahren. 


Der Setzwirth Peter Dethlefſen in Esmark hatte 
dem Hans Moͤller und Hans Juͤrgen Moͤller daſelbſt 
ein Stuͤck Gartenland auf 15 Jahre, vom Iften Mai 
1834 bis dahin 1849, verhänere und war in dem 
deöfalld unterm Aten Juni 1834 errichteten fchrift: 
lihen Contract namentlich fefigefeßt, „daß Dänerer, 
wenn fie mit der Mierhe in Ruͤckſtand Fämen, fich 
verpflichteten, fofort aus der Pacht zu treten.‘ Mit 
Beziehung auf diefen Contract und zwei Befcheinis 
gungen ded Hand und Hand Jürgen Möller, vom 
7/8. Juni 1837, daß die Grundhaͤuer feit dem Iſten 
Mai 1884 ruckſtaͤndig geblieben, bat der Setzwirth 
Deihlefſen in einer unterm 20ften Juni 1837 bei 
dem Gottorfer Amthauſe eingereichten Borftellung 
um einen Befehl an Hans und Hans J. Möller, 
dad fie das gepachtete Land fofore räumen und die 
Koften erfiarten follten. Das Gottorfer Amthaus 
gab Hierauf unterm 21ften Juni 1837 ein bedingtes 
Mandat dahin ab, daß Eupplicaten das libellirte 
Land binnen 4 Wochen ab insin. zu räumeh und 
die Koften zn erflatten, oder binnen gleicher Frift 
etwanige Weigerungsgründe fchriftlich einzureichen 
hätten. In ihrer darauf eingereichten Verantwor— 
tung prodorirten die Supplicaten ad ordinarıum 
und baten um vorgängige Abhaltung eines Termins 
zum DBerfuch der Güte. Dem legten petito ward 
deferirt, in dem unterm 14ten Auguft 1837 abgehal: 
tenen Termin aber, da ein Vergleich nicht zu ermit: 
teln fand, der Beſcheid abgegeben, daß Beklagte 
fhuldig, das fragliche Land innerhalb 8 Tagen zu 
räumen, auch innerhalb 4 Wochen die Koften zu er: 
ftatten. Wider diefen Beſcheid provocirten die Ber 
flagten ad ordinarium und interponirten eventual, 
dad remedium supplicationis, welchem letzteren 
vom Amthaufe deferire ward. In der. demnächit ein 
gereichten Gupplicationsfchrift ward das gravamen 
aufgeftellt, „daß nicht, der wider den Beſcheid vom 
l4ten Auguſt tempestive jur Hand genommenen 
. provocatio ad ordinarium gemäß, ein mandatum 





provocatoriuns wider den Kläger, jeht Supplicaten, 
ng worden,” worauf nachſtehender Befcheid 
errolgte: 


Auf die —— unterm 2öflen Geptbr. v. J. hie: 
ſelbſt eingereichte Vorftellung und Bitte abfeiten Hans 
Möller und Hand Jürgen Möller zu. Esmark, wider 
den Setzwirth Peter Derbleffen dafelbfl, in puncto 
przet. fhuldiger Räumung eines Grundflädd, nunc 
supplicat, contra decisum des Gottorfer Amthaus 
ſes vom 14ten Auguſt v. J.,. 


ergebet, nach erſtattetem Berichte der Behörde 
und eingezogener Gegenerflärung, bei - Netradirung 
der Driginalanlagen, 

in Erwägung, 

1) daß die von dem Gupplicaten wider die Sup— 
plicanten erhobene Klage vermittelft ded darauf 
abgegebenen bedingten Mandats als eine illiquide 
behandelt worden, Gupplicat ſich hierbei auch 
beruhigt hat und daher in derfelben proceſſuali⸗ 
fchen Yage ficb befinden, ald wenn er daß ber 
dingte Mandatsverfahren felbft eingeleitet hätte, 
unter dieſen Umftänden aber der Termin: 
befcheid vom I4ten Auguft v. J. nur als lau- 
dum angefehen werden kann, mogegen bie 
Eupplicanten ad ordinarium zu provociren 
befugt. waren, daß es jedoch 
dem Supplicaten noch immer freifteht, die 
Sade in der Proceßart, worin. fie biäher- obs 
fchwebt, unter Erftattung der den Supplicanten 
durch dieſes DVerfahren in inleriori erwachfe 
nen Koften, fallen zu laffen und demnähft um 
Abgebung eines unbedingren Befehls zu bitten, 
das beantragte Provocationsmandat daher nicht, 
wie es erbeten worden, fondern nur mit dem 
ebenerwähnten Vorbehalt abzugeben fleht, 


unter Aufhebung des angefochtenen decisi, fo wie 
des Decrets vom 24ften Auguft v. J., infoweit darin 
der Antrag auf Abgebung eines Provocationsmandats 
gänzlich verworfen wird, hiedurch zum Beſcheide: 


daß Kläger, jetzt Gupplicat, wenn er ed nicht 
vorziehen follte, die im illiquiden Verfahren 
behandelte Sache, als ſolche, fallen zu laffen 
und den Gupplicanten die Koften der Unter 
inftanz, deren Verzeichnung und Ermäßigung 
vorbehältlich, zu erftatten, innerhalb 6 Wochen 
ab insinualione wider die Supplicanten in 
dem rubricirten litis puncto ordentliche Las 
dung ausjubringen habe. 


Gegeben im Königl. Schleswigſchen Obergerichte 
auf Gottorf, den 10ten Mai 1838, 
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— 





Bedingter Mandatsproceh. 


Im Dechr. 1837 Flagte der Kaufmann H. Dam 
fen in Hadersleben für fi und die übrigen Erben 
des in Flensburg verftorbenen U. U. Fuglberg eine, 
angeblih aus den Büchern des defunct fi erge 
bende Nechnungsforderung von 96 # 1 8 wider den 
Schneider Pererfen in Flensburg ein, indem er bat, 
dem Bellagten anzubefehlen, daß er die gedachte 
Summe innerhalb 6 Wochen ab ins, an den Con: 
cipienten der Klage zahle oder innerhalb 14 Tagen 
rechtliche Weigerungsgründe einbringe. Ein diefem 
Untrage entſprechendes Mandat ward von dem Flens⸗ 
burger Magiftrat unterm 6ten Dechr. 1837 abge: 
geben, gegen welches der Beklagte fich zeitig verant⸗ 
wortete, indem er,die Einreden der fehlenden Legiti: 
mation zur Sache und zum Proceß vorfchägte und 
deshalb bat, die Kläger angebrachtermaßen abzumei: 
fen, im pessimum eventum aber die Einrede des 
unrichtig gewählten Verfahrens opponirte und, jedoch 
mit Vroteflation mider jede andere als höchft even: 
tuelle Berückfichtigung diefer legten Einrede, darauf 
antrug, die Kläger ad ordinarium zn verweifen. 
Diefe Berantwortung ward unterm 22flen Dec, 1887 
den Klägern mit dem Befehl mitgerheilt, falls fie der 
eingeflageen Sache halber in Ruhe zu ſtehen und 
dem Suppficanten die verzeichneten 6 „P 24 8 Eour. 
Koften zu erflatten nicht gemeint fein follten, denſel⸗ 
ben innerhalb Ordnungsfriſt ab insin. dieferwegen 
mitteift Ausbringung förmlicher Klage gehörig zu bei 
langen. 


Wider diefed Decret hat der Beklagte Peterfen 
dad remedium supplicationis ergriffen, indem er 
fih dadurch beſchwert hielt, daß i 


1) das judicium a quo die vom Gupplicanten 
opponirten Einreden der fehlenden Activlegiti⸗ 
mation zur Sache und zum Proceß, ſo wie der 
ar zu generellen und unbeſtimmten Klage nicht 
eachtet und nicht den Supplicaten angebrach⸗ 
termaßen ab⸗ und zur Koſtenerſtattung verwie: 
ſen habe, event. 

2) daß Supplicat nicht unter Erſtattung der Koſten 
ad ordinarium gewieſen ſei. 


Hierauf erfolgte nachſtehender Beſcheid: 

Auf die — am 2Tften Januar hieſelbſt einge: 
reichte Vorftellung und Bitte des Schneiders Peter: 
fen in Flensburg, wider den Kaufmann Hand Han: 


fen in Hadersleben, für fi und die übrigen Erben 
des in — verſtorbenen Kaufmanns A. A. 
Fuglberg, hauptſaͤchlich eine angebliche Schuld von 
9% #1 4 Cout. ſ. w. d. a., jeht die Supplication 
wider das Decret des Flensburger Magiſtrats vom 
22ſten Dechr. 1837, betreffend pro reformat, 


wird, nach eingezogener Gegenerflärung und er: 
ftatterem Bericht des Magiſtrats, unter Netradirung 
der Anlagen der Borftellung, 

in Erwägung, 

1) daß die von dem Gnpplicanten in inferiori 
vorgefhüsten dilatorifchen Einreden, zufolge der 
nachfolgenden ausdräclichen Erflärung defielben, 
daß er fi den bedingten Mandatsproceh auf 
feinen Fall wolle gefallen laffen, einer recht; 
lihen Prüfung überall nicht zu unterziehen wa: 
ren und daß 


2) der Uebergang and dem bedingten Mandats⸗ 


proceß in den ordentlichen Proceß auf erfolgte 
Proteflation des Impetraten wider das furhma: 
rifche Verfahren nad einer, bei vielen Unter: 
gerichten des Herzogthums Schledwig und ein: 
berichtetermaßen auch bei dem Flenöburger Ma: 
giftrat ftattfindenden, conflanten Praxis unter 
Ausfegung des Koftenpuncts zu gefcheben pflegt, 
überdieg auch eine Gupplicarionsbefchwerde 
lediglich darüber, daß die Koften einer einzigen 
Vorſtellung, welche außer der sub 1 erwähnten 
Erflärung nichts zur Zeit Nelevantes enthält, 
ausgefegt und nicht vielmehr fofort erkannt 
worden, beim Mangel eines zur Beichwerde: 
führung binlängtichen Intereſſe nach Analogie 
der über, die Gupplication in geringfügigen 
—*5 geltenden Normen als unzulaͤſſig ers 
eint, 


dem Supplicanten hiemittelſt ein abfchlägiger Befcheid 


ertheilt, derfelbe auch ſchuidig erfannt, die Koflen der 


Gegenerflärung, salva design. et mod., zu erflat 
ten und 16 Rothlr. an den Juſtizfond zu erlegen. 


Gegeben im Königl. leswigfchen Dbergericht 
auf Gottorf, den 1Tm a _. 


—————— U 
Berihtigung. 


Im vorigen Stüde ift auf der Titelfeite ſtatt 
46fie8 — 47ſt es Stüc zu lefen. 


Allerhoͤchſt privilegirte 
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Schleswig ⸗Holſte 





den Obergerichisrà 


Reiligirt von 
* Gedruckt bei Augu 









Gefengebung. 
1. 


Mi Beziehung: auf die nene Zollverordnung find 
umterm;dten. Movember d. J. zwei Verfügungen er: 
—— welche wir hiemittelſt anzuzeigen nicht unter⸗ 
laſſen. 
I) Die „Bekanntmachung, betreffend dem Abſchnitt 
X1l, der Soliverordnung vom Iften Mai 1838: Bon 
der Ereditauflage, enthält im $. 1 die Beſtim— 
mung, daß die Dandlungsbücher, welche in dem 9. 
180 ver Zellverordnung: erwähnt worden/ in einem 
mit Gtempelpapier belegtem Hauptbuche und Jour⸗ 
nale beftehen follen.' Die Fuͤhrung derfelben iſt Durch 
eine obrigkeitliche Beſcheinigung der Zollbehörde na 
ifen, welcher die Beurtheilung zuſteht, ob 
räume für die Gortirung der Auflagewaaren 
hinreichen. ($. 2.) Sofort nach dem Ijlen Januar 
1839 ift eine Nachficht der Auflagetwaaren vorzumebs 
men, die. nicht vorhandenen und micht abgeichrie: 
denen find nach dem alten, fo mie die binführe 
nicht zur Erebitauflage geeigneren Wanren nach dem 
neuen Tarif binnen 14 Tagen zu verzollen. ($.8.4.) 
Die Waaren, welche auch binführe zur Ereditauflage 
eeignet find, mögen indefien, wenn dem $. 180 der 
verordnung und den $$. 1 und 2 diefer Bekannt⸗ 
machung Genüge geleiftet wird, auf der Auflage. bes 
halten werden. “ 5.) Ueber die Befchaffenheit die: 
fer Artikel muß jedoch genaue Angabe gefchehen, wor: 
nach die Auflage⸗Conto's formirt werden. ($.6.) Die 
für die einjährige Ereditauflagefreiheit entrichtete Res 
eognition wird, wenn Die Zeit nicht abgelaufen if, 
vergütet. $.7.) In Betreff der auf der Auflage bleis 
denden Waaren, welche in Schiffen unprivilegirter 
Nationen vor dem Iften Januar 1839 eingegangen 
find, leidet der $..87 der neuen Zollverordnung feine 
Anwendung. ö 
2. „Patent, betreffend die Beftellung von 
Dberzollinfpectoren und DVervollfiändigung des 
ſchon —— he rt ker 
Ge. Majeftät der König haben unterm 28ften 
September d. J. alterhöchft zu verfügen geruht, daß 


49, Stuͤck. Den 5. December 1858. 
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das Amt eines Obercontrolleurs Für ‚die Herzogthuͤmer 
zum ı Iften Jannar 1839 #ingehen und dagegen für 
das; Herzogthum Schleswig den Poften Eines Ober 
zollinſpectors (zu Fleusburg und. für das Herzog 
thum Holſtein die Poſten zweier Oberzollinſpectoren, 
fuͤr den weſtlichen (zſu Heide) und den oͤſtlichen An: 


theil des Herzogthums 
ſollen. 

Desgleichen iſt die Errichtung eines Kreuzzollweſens 
an der Holſteiniſchen Weſtkuͤſte zur Vervoliſtaͤndigung 
des am der Schleswigſchen Weſtkuͤſte und: an der 
Schleswig ⸗Holſteiniſchen Oſtkuͤſte bereits vorhandenen 
anf) die, Grundlage ter. $$. 8 und 18 der Zollver⸗ 
ordnung . vom Eten Mai di: Ju allerhoͤchſt approbirt 
worden 


Au Dideöloe), errichtet werden 





u 


Mirteit Mentefammer + Mefolution vom 29ften 
September d. J. ift der Beitrag der Stadt Itzehoe 
- den Strafanfialten von quartaliter 54 DRör. 60 
ß.*) auf 53 Mbrh. 28 DE. heruntergeſetzt worden. 


+, 





Entfheidungen der Holfteinifchen Ober: 
dicafterien. 


— 


Lieber den Eintritt der Ereditoren in die vom Cridar 
eingegangenen, noch nicht beendigten, Contracte, 


In Appellationsfachen ber Adminiftration der Ne; 
venuͤen des Demercieresfchen Fideicommiffed, Yuflis 
ficantin und Appellantin, wider den Advocaten Rarhiev 
in Kiel, als Contradictor im Eoncurfe des Pächters 
Renard zu Mertenhof, Juſtificaten und Appellaten, 
wegen Forderungen aus einem Pachtcontracte, 





*) cir. Ehledmwig: Holfkeinifhe Anzeigen von 
4 diefem Jahre, ©. 205. 
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ergeben die Acten, Daß) nachdem der Paͤchter 
Renand zu Metrerihof am Iten Januar 1837 Con 
curs 4. haste; der dom ihm gepachtete Meierhof 
Mettenhof vom aten Januar 1837 bis zum 26flen 
Juni ſelbigen Jahrs von einem Guͤterpfleger admini⸗ 
ſtrirt, am leßtgedachten Tage aber an die Ber 
paͤchterin, die Adminiſtration des Desmercieresſchen 
Fideicommiſſes, abgeliefert worden iſt, da die nach 
abgelaufenem Proclam deshalb befragten Glaͤubiger 
erklaͤrt hatten, die Pacht des Cridars nicht fortfegen 
u wollen. Die gedachte Fideicommiß Adminiſtration 
at num im Jufificarionstermin darauf angetragen, 
mit der nach Verhaͤltniß der jährlichen Pacht bes 
rechneten Pachtſumme von 792 „P 44 2 für die Zeit 
vom. Aten Jannar bis zum 26ftem Juni 1837, unter 
die Mafegläubiger collocirt zu werben, weil die 
Concursmaſſe während diefer ‚Zeit die Pacht fort: 
geſetzt habe ‚Der Eontradictor gab freilich zu, daß 
die Yuftificantin berechtiget fei, eine desfaͤllige Sorde; 
rung zu Machen, da: das Pachtverhältniß mit deim 
Eridar durch den Coneurs aufgehoben. und die 
Nugung des Grandſtuͤcks im der beregten Zeit der 
Maſſe zu gute gekommen ſei, behauptete jedoch, daß 
diefe Verguͤtung micht; wie angerragen, nach Ber 
haͤltniß der Zeit, Tondern nach Maaßgabe des wirk 
lich aegogenen Mugens berechnet werden muͤſſe. 
Nachdem ro und duplicire worden, iſt von dem 
Quarnbecker Juftitiariat in dem am Lten Maͤrz d. J. 
publicirten Prioritaͤtsurtheil, in deſſen Eingang es 
heißt: 
daß nach Berichtigung der Auslagen des cura- 
toris bonorum, der Gerichts- und fonfligen 
Eonsurstoften, die ad proclama profitirten For: 
derungen im. der borgefchriebenen Ordnung, fo 
weit die Maſſe reiche, ihre Befriedigung zu ger 
wärtigen haben, 
quoad passum concernentem erfannt, 
daß die Juftificantin mit der von ihr geforders 
ten Locirung unter die Maffegläubiger mit den 
contractlichen Leitungen für den Zeitraum von 
Neujahr 1837 bis zum 26ften Juni 1837, von 
792 * 44 R,_ biemittelft abgemwiefen, dagegen 
mit der Vergütung für die derfelben vom Iften 
Mai bis zum 26ften Juni 1837  entzogene 
Nugung des Meierhofes Mettenhof hoc loco 
Jocirt werde, wenn Diefelbe zuförderft binnen 
.. Drdnungsfrit und unter Vorbehalt des Gegen: 
beweiſes und der Eide rechtlicher Art nach werde 
dargethan und erwiefen haben, . 
wie hoch fih, mac Abzug der auf die Ber 
wirthſchaftung des Grundſtuͤcks verwandten 
norhivendigen und nüglichen Ausgaben, der 
reine Nugen belaufen, welchen die Concurds 


maffe aus der Detention des Meierhofs 


Mettenhof in dem Zeitraum vom Iften Mai 
bis zum 26ften Juni 1837 gezogen babe, 
oder die bei richtiger landüblicher Bewirth— 


Fiat die Yufificantin and denſelben 
tte ziehen können; 
dagegen ward: die Yufificantin mit ihrer Fordes 
rung bis zum Iften Mai 1837 unter die hypo⸗ 
thecarifchen Gläubiger collocirt. 
Gegen died Erfenntniß hat die Jufificantin die Apr 
pellation ergriffen und ihre Befchwerden darin gefeßt: 
I) daß die Maffeforderung erft nach Berichtigung 
der Auslagen des curatoris bonorum und der 
Gerihrds und fonftigen Concurskoſten zur Bes 
friedigung gelangen folle und daß nicht vielmehr 
erkannt fei, die Appellantin habe wegen ihrer 
Ma neben d 'cura- 
toris bonorum, den Gerichtd: und fonfligen 
Eoneursfoften ihre Befriedigung zu gewärtigen, 
fo weit die Maffe reiche; 
daß rückfichtlich der profitirten Forderung von 
792 * 44 £ erkannt fei, wie gefchehen, und 
daß nicht vielmehr erfannt worden, Appellantin 
paffire mit dieſer Forderung, event. mit dem 
vom Appellaten ihr zugeftandenen Quantum der⸗ 
elben, ald Maffegläubigerin. 

Rechtlich unbeftritten if, daß die Gläubiger in 
Eontracte des Eridard, welche noch micht beendigt 
find, das Recht des Eintrittd haben und daß der 
andere Contrahent von den Gläubigern als Bedingung 
des Eintritts dasjenige zu fordern. hat, was der 
Erivar zu leiften hatte; die Gläubiger waren daher 
befugt, : den Pachtcontract fortzufegen, umd wenn fie 
denfelben fortgefegt haben, fo find fie verpflichtet, das 
vertragsmäßige Pachrgeld für die Zeit der fort 
ten Pacht zu entrichten; eben fo unbeftritten iſt 
aber auch, daß die Gläubiger micht verpflichtet 
waren, den Vachtcontract fortzufeßen,*) und daraus 
folgt, daß in diefem Falle, wenn fie auch zu anden 
mweitiger Vergütung oder Entfchädigung verpflichtet 
fein ſollten, doch Fein Pachtgeld von ihnen gefordert 
werden kann, weil fie nicht In den Pachtcontract des 
Eridard eingerreten find; die zur Entfcheidung vorlies 
gende Frage muß ſolchemnach dahin geftellt werden, 
ob die Erevitoren den Pachtcontract fortgefegt haben 
oder nicht? 

In rechrliher Erwägung nun, daß der Güter 
pfleger bei allen, einigermaßen bedenklichen, Schritten 
an die Einwilligung des Corps der Gläubiger ger 
bunden ifi,**) derſelbe daher nicht ermächtigt war, 
über eine fo erhebliche Frage, als die Fortſetzung des 
Pachtcontracts, einfeitig zu entfcheiden, fondern es 
dazu vielmehr der ausdruͤcklichen Erflärung der Glaͤu⸗ 
biger bedurfte, der Güterpfleger, welcher niche ein: 
zeine Gläubiger, fondern nur die Geſammtheit der 
Gläubiger vertritt, auch nicht eher ald Repräfentant 


2 


De 


*) cr. Shmweppe, Soſtem bes Goncurfed, te Aufl. 
$. 62. Scholt z, über Goncurerebt und Concurd: 
verfahren im Herzoathum Schleswig. Seite 27. 

») Dabelow, vom Concurſe. 1. ©. 46. 
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dieſer Geſammtheit handeln konnte, als dieſe Ge: 
ſammtheit rechtlich vorhanden war; 

in fernerer rechtlichen Erwägung, daß ed vor Ab: 
lauf des Proclams nur einzelne Gläubiger giebt, ein 
Eorps der Gläubiger. aber bis dahin noch nicht eriflirt; 
sin thäarfächlicher Erwägung, daß das, nach ab: 
gelaufenem Proclam exiſtent gewordene, Corps der 
Gläubiger die Erflärung abgegeben bat, daß daffelbe 
die Pacht fortzufeßen miche gewilliger fei, Diele Ers 
Flärung'daher, da fie von dem Corps der Gläubiger 
nicht eher abgegeben werden fonnte, als bis daffelbe 
durch dem Ablauf des Proclams eriflent geworden 
war, auf den Zeitpunct der Eoncnrserflärung zurüch 
bezogen werben muß, j : 

» if die Frage: ob die Ereditoren den fraglichen 
Pachtcontract fortgefegt haben, verneinend zu 
beantworten, und hieraus folgt, daß fein Pacht: 
gelb nach Verhaͤltniß der jährlichen Pacht von 
ihnen gefordert werden kann. 


Da jedoh die Maffe vom Aten Januar bis zum 
26ften Juni 1837 im Befig und Genuß des Pacht: 
hofes gewefen if, fo folgt hieraus, daß fie der Ap: 
pellantin eine Bergürung für die entzogene Nutzung 
des Grundſtuͤcks während des ganzen fraglichen Zeit: 
raums leiſten muß, bei welcher jedoch nicht der 
Pachtcontract den Maafftab abgeben fann, weil ders 
felbe nicht fortgefege worden, fondern die nur, nach 
Maaßgabe des von der Maffe wirklich gezogenen 
Nugens, von derfelben zu entrichten iſt; 


mit diefer Forderung ift die Appellantin daher 
für die ganze fragliche Zeit, vom Aten Januar bis 
zum 26ften Juni 1837, unter die Maffegläubiger zu 
collociren. 


Da fi nun die erfte Beſchwerde der Appellantin 
als der entichledenen, auf den Grundfag, daß über: 
alt keine Maſſe ald nach Abzug der Koften vorhanden 
ift und auf den Billigfeitsgrund, daß die Koften allen 
Forderungen, zu deren Beften fie ja aufgewendet wors 
den, vorgehen müffen,*) bafirten Praxis, zuwider 
laufend, als grundlos darftellt: 


fo wird, in Erwägung vorftehender Gründe, nad) 

ftattgefundener mündlihen Verhandlung, auch eins 

gelegten Receſſen und Unterinftanzacten, von Gerichts; 

wegen für Recht erfannt; 

daß dad angefochtene Prioritätserkenntniß 

quoad passum concernentem dahin zu 

mobdificiren, daß Juſtificantin und Appellantın 

mit der Vergütung fir die, derfelben vom 

aa 1837 bis zum 26ften Juni felbigen 

ahrs entzogenen, Nutzung des Meierhofes 

Mettenhof unter die Maſſeglaͤubiger zu colloci⸗ 

ren ſei, wenn fie den in inleriori ihr auf 
erlegten Beweis dafelbfi geführt haben wird. 


NRScholtz, 1.c. ©, ızı. 


Wie denn, unter Vergleihung der Koften diefer Ins 
ſtanz, folchergeftalt ** — wird 


Urkundlich x. Publicatum etc. Gluͤckſtadt im 
— Holſteiniſchen Landgericht, den Uten October 





Entſcheidungen der Schleswigſchen Ober⸗ 
dicaſterien. 


Die Koͤnigl. Gefaͤlle genießen im Concurſe ein 
Vorzugsrecht in der ganzen Maſſe. — Eok 
location der Hebungsgebühren. 


In Sachen des -conflituirten Oberſachwalters, 
Dber: und Landgerichts: Advocaten Hande zu Schled; 
wig, in Auftrag der Königl. Rentefammer und Ra; 
mens der Huſumer Amtſtube, Brofitenten, jeßt Ap⸗ 
pellanten, wider die fämmtlichen Concreditoren im 
Eoncurfe des Georg Anton Rathje auf Pellworm, 
mit Ausnahme der Königl. Direction der Staats 
ſchuld und des finfenden Fonds, fo wie der Lands 
fchreiberei auf Pellworm, Appellaten, in pcto. pre- 
ferentie diversorum passum, vunc appellatio- 
nis contra sententiam prioritatis vom 4ten Gept. 

’ 

wird, nach eingelegten Acten und verhandelter 
Sache, auch mac vergeblich gefchehenem dreimaligen - 
Rufen der Appellaten, mit Beziehung auf die beiges 
fügten Entfcheidungsgründe, für Necht erkannt: 

daß seutentia a qua, quoad passus con- 
ceruentes dahin zu reformiren, daß die vom 
der Huſumer Amtjtube profitirten Königl. Ges 
fälle inter realiter privilegiatos aller drei 
Maffen, refp. unmittelbar nach den ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Bankzinſen und in gleicher Prioritaͤt mit 
den von dem Advocaten Gtorm ald Koegss 
fehreiber der Südermarfch profitirten Königl. 
Gefällen, die in den angefochtenen Erkennt 
niffe sub 1. der realiter privilegiati gene- 
rales aufgeführten sub passibus 12, 13, 14 
und 22 profitirten Forderungen an Dienfllohn 
und für Schmiedearbeit, mithin nach den ges 
dachten Königl. Gefällen zu colociren; übris 
- aber die angefochtene Sentenz mit diefer 
Ibänderung ad exequendum zu remittiren 
fei; unter Vergleichung der Koften diefer Ins 


ſtanz. 
V. R. W. 
‚Publicatum im Koͤnigl. Schleswigſchen Ober⸗ 
gericht auf Gottorf, den Uten Juli 1838, 


Entfheidungsgrümde, 


Auf das, Über die Habe und Güter ded Georg 
Anton Rathje auf Pellworm erlaffene, Proclam profis 
wirte „die Amtflube zu Huſum wegen einiger, zur 
Maſſe gehörigen, im Amte Hufum belegenen Pände: 
reien, namentlich für einen zu Rantrum befegenen 
Staven, fo wie für die 15te Parcele der Herrenwifch 
und wuͤſten Ländereien, die bis ult. 1826 und für die 
Jahre 1835 und 1836 in Ruͤckſtand gelaffenen KR 
nigl. Gefälle und Abgaben nebſt den rücdfländigen 
Bankzinſen umd Hebungsgebühren. In der, unterm 
4ten Geptbr. 1837 abgefprochenen, Prioritätsurtel 
wurden drei verfchiedene Maffen, namentlich die 
Specialmaffe der auf Pellworm beiegenen Immo— 
-bilien, die Specialmaffe der im Amte Hufum belege: 
men, aus dem vorgebachten Staven in Rantrum nebfl 
der 15ten Parcele der Herrenwiſch und wüften Sta: 
venländereien, fo wie aus zwei in der Güdermarfch 
belegenen Fennen, beftebenden Immobilien und die 
Generalmaffe gebildet und demnächft collocirt: 

J. a) inter realiter privilegiatos generales die 
sub passibus 12, 13, 14 und 2 profitirten 
Forderungen an Dienſtlohn und für Schmiede⸗ 
arbeit. u 

sub ]. b) inter realiter privilegiatos specia- 
les in Unfehung der zweiten Specialmaſſe und 
zwar wegen der Gtavenländereien die Amtftube 
mit den profitirten Bankzinſen und demnächft 
mit den profitirten Könige. Gefällen, wegen 
der Cüdermarfchländereien aber der Advocat 
Storm, als Koegsfchreiber der Suͤdermarſch, 
mit den von ihm profitirten Bankzinſen und 
Koͤnigl. Gefaͤllen; wogegen die. von der Amtr 
ſtube profitirten Debungögehäßren mie 1 Noch. 
56 f. inter chirographarios. coflocirt wurden. 


Das Oberſachwalteramt hat wider dieſes Erfenntniß 

die Appellation profequirt und die gravamına auf: 
geſtellt, daß nicht 

1) die profitirten berrfchaftlichen Gefälle in allen 

drei Maffen inter realiter privilegiatos coffor 

eirt worden und zwar im der Generalmaffe un: 

bedingt vor allen hbrigen Forderungen; in der 

Spertalmaffe A (Pellwormer Ymmobilien) uns 

mittelbar nach den von der Pellmormer Fands 

fchreiberei_profitirten Banfzinfen ; in der Gpe 

‘ cialmaffe B (Hufumer Immobilien) hinſichtlich 

J der sub a aufgeführten Ländereien (den Sta— 

ven in Rantrum, der Iäten Parcele der Herren: 

wiſch und wuͤſten Stavenländereien) fofort nach 

den Banfzinfen (mie in der Prioritätsurtel 


allein geſchehen), hinfichtlih der Ländereien - 


sub b (die beiden in der Güdermarfch belege: 


nen Feunen) fofort nach den Bankzinfen und 
neben den vom dem Advocaten Storm in Dur 
ſum als Koegsfchreiber sub passı 18 profitirs 
ten Koͤnigl. Abgaben; . 

2) daß die im der Prioritätäuntel sub inter 
realiter privilegiatos generales anfgeführten 
sub passibus 12, 13, 14 und 22 profitirtem 
Forderu refp. an Dienſtlohn umd für 
Schmiedearbeit nicht gleichfalls den herrſchaft⸗ 
lichen Gefaͤllen nachgefegt worden find, zu welchem 
Zwed fie ſiatt eine eigene, alle Maſſen affici⸗ 
rende Caſſe zu bilden, in jeder der drei Maffen 
am - beifommenden Orte nach dem: Rönigl. Ges 
fällen hätten colloeirt werden müffen; 

8) daf die profitirten Hebungsgebühren von 1 bt. 

56 $. micht, ſtatt inter chirographarios, eo- 
dem loco mit den berrfchaftlihen Gefällen, fo 
tie der diefen ällen gebübhrende Plag sub 1 

und 2 angegeben iſt, colloeirt worden... 
Da die Appellaten ji im Verbandlmgsrermin nicht einges 
funden haben, fo it über diefe gravamina nal Lage ‚der 
Acten zu erfennen. dere ae 

Was num die erite Beſchwerde betrifft, fü fragt ed fi, 
ob die Mücditände im Königl. Abgaben und Gefälten van Erumd: 
beiigungen nur in Unfehung derjenigen Immobilien, vom wel 
ben bie Steuer zu erlegen iſt oder im Unfebung fämmelicer 
Habe und Güter des Cridars, eines Worzugsrebtes geniehen? 
In diefer Beziehung in aber die mirtelt Kammerfhreibens 
vom zıften April 1720 befannt gemachte König. Reſolution 
bom ı5ten April 1725 entiheidend, durch welde ‘verfügt ii, 
daß bei allen vorkommenden Concurfen in deu Gerzogthämern 
Saleswig, Holdein ve. die berrfbaftlihen Meftanten vor 
allen Privarfhniden präferirt werden follen; welbe aller: 
hoͤchſte Verfiigung ſpaͤterhin durch die Werorduung vom ıöten 
Mai 1827 nur infofern modificitt iſt, als das VBorzugsrect 
nur die bis ult. 1826 erwacfenen Rüdftände unbedingt wg on 
wegen fpäter entitandenen Piüdftände aber auf zwel Jahre be: 
fehränte it. Bei der Mlgemeidheit dieies Yrivileghi eribeint 
bie Beſchraͤnkung deſſelben auf den Erlös derjenigen Immo: 
bilien, von denen die fraglichen Ubvaben erwachſen find, ung: 
Käfig und damit ſtimmt auch die bisherige Prarid des Ober: 
gerichts überein, obme daß die abweldende Betimmung der auf 
Yelworm befolgten Eiderſtedtſchen Goncursordnung vom 26ften 
Ami 1769 In Anſehung folder Abgabenrüdftände, welche In 
Dijirieten, wo die gedachte Gonenrsordnung nicht zur Mit: 
fbnur dient, erwachſen find, in Betraht kommen kann. 

So mie demnah das erſte gravamen begründet erſcheint, 
folgt daraus die Micrinfeit der zweiten Beibwerde von felbit, 
indem ber rhdftändine Diennlohn und die Echmiedearbeir anf 
dem legten Jahre vor dem Ausbruche des Goncıried erit nab 
Berichtigung der rüaftändigen Geläde, infowelt fie privileairt 
find, zur Verception gelangen können, 

Dagegen erfbeint die drirte Beſchwerde, da nicht auch die 
Hebungegebühren den Gefäden gleich eollocirt worden find, des: 
balb unbegründet, weil weder ein Gele den Hebungszebühren 
dieſes Vrlvtleglum beilegt, mod eine entfbiedene Vraris gu 
Gunſten diefer Gebühren ftattfinder. 

Das Yrioritäts » Ertenntniß bat demmach, wie geſchehen, 
reformirt werben müllen, 


ö——ñ —e ů — — 


Allerhöchft privilegirte 
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Entfcheidungen der Holfteinifchen Ober; 
diicaſterien. 


Nichtigkeit des Verfahrens wegen Nichtbeachtung 
——eines Prohibitivgeſetzes. 


Rı Sachen des Eingefeffenen und Schlachtermei⸗ 
ters Hinrih Ebeling zu Elmshorn, .. und 
Supplicanten, mider den Häuerling und Schlachter: 
meifter Johann Strauß, Beflagten und Gupplicaten, 
in pto. zu leiftenden Schadenderfages von 16 Rbthlr., 
‚ergeben die Acten, daß Gupplicant in einer bei 
‚der Königl. Adiminiftratur zu Ranzau ſchriftlich ein: 
ie Klage vorftellig gemacht hat, wie er dem 
Beklagten zwei in Geefter weidende Dchfen mit der 
Beſtimmung abgefauft, daß felbige zum Tage des 
Ueterfener Jahrmarktes von der Weide zu nehmen 
und zu bezahlen wären; Bellagter habe aber die 
Dchfen vor Eintritt des gedachten —— von 
der Weide weggenommen, dem Klaͤger dadurch die 
Erfüllung des Kaufhandels unmöglich gemacht und 
ihm, da er den einen Ochſen bereits mit 8xP Avance 
anderweitig verfauft gehabt, auf den andern aber 
leicht 2 hätte verdienen fönnen, einen Schaden 
- von 10 „P vormal: Cour. verurfacht, zu defien Er 
ftattung er den Beflagten fehuldig zu erfennen bitte. 

Beflagter hat hiergegen fchriftliche Erceptionalien 
eingebraht und als proceßhindernde Einrede ex- 
ceptionem Jibelli obscuri vorgefchügt. ‚ 

Es bat hierauf am Pten Januar ein förmlicher 
Verhandlungstermin flattgefunden, es ift der Beklagte 
in dem eodem termino abgefprochenen Erfentniffe 
mit der vorgefchügten exceptio libelli obscuri ges 
en und Kläger mit der angeftellten Klage ange 

rachtermaßen unter Koftenerftattung abgemwiefen wors 
den. 

Hiergegen hat Kläger dad Rechtsmittel der Gup: 
plication ergriffen und feine Befchwerde darin gefept, 
dafi wie oefäachen nud nicht vielmehr auf den Grund fei: 
ner erhobenen Klage interloquendo erfannt worden fei. 


Es fieht michin zur Frage, inwiefern bie vor 
fügte exceptio libelli obscuri im vorliegenden 
Saite zu berücfichtigen fei? 
. In tharfächlicher Erwägung nun, daß der Kläger 
einen angeblichen Schaden von 10 Courant oder 
16 Rbthlr. eingeflagt hat, _ 

und in rechtlicher Erwägung, daß nach den Bor: 
ſchriften der allerhoͤchſten Verordnung vom 2öften 


uli 1781 alle Geld und Geldeswerrh betreffenden. . 


achen, deren Gegenftand nicht aber zehn Reichs: 

thaler an Hauptſtuhl, Zinfen umgerechnet, beträgt, 
als geringfügig zu betrachten und ohne förmliche Ver; 
handlung außergerichtlich abzuthun find, 

daß hinfolglich die vorliegende Sache nad den in 
den $$. 3 und 4 der gedachten Verordnung gegebe: 
nen Borfchriften einzuleiten und zu erledigen gewefen 
wäre, wornach der Oberbeamte die erfchienenen Par 

ien mündlich zu vernehmen und das Weſentüche 
ihred Anbringens in einer Furgen Regiſtratur zu "bes 
merfen, binfolglih auch die etwwanigen Dunkelheiten 
in den Anträgen der Partheien durch geeignete Fra 
gen fofort aufzuflären hat, fo daß die Borfchägung 
einer exceptio libelli obscuri mit dilatorifher oder 
procefhindernder Wirkung in diefem Verfahren überall 
nicht zuläffig erfcheint; 

in fernerer rechtlichen Erwägung, daß, wenn gleich 
auch in diefen geringfügigen Sachen Advocaten gegen 
eine geringe Vergütung zugezogen werden viren, 
doch nach $. 1 der gedachten Verordnung dadurch in 
dem vorgefchriebenen Verfahren durchaus nichts ges 
Ändert werden foll; 

in Erwägung, daß die für die Behandlung ge; 
wiffer Gattungen von Sachen vorgefchriebenen 34 
regeln, als Theil des Öffentlichen Rechts, der Trans; 
actiondbefugnig der Partheien nicht unterkienen koͤn⸗ 
"nen, das damwider eingeleitete Verfahren vielmehr 
einer unheilbaren Richtigkeit leider,*) binfolglich auch, 





) Wenn bier gleib Feine unheilbare Nullitaͤt nach der 
—— des 5. 122 des Reichsabſchledes von 1654 
vorhanden It (Schlesw. Holft. Anzeigen, neue 


der Unzuläffigfeit der vorgeihügten exceptio ob- 

scuri Iibelli ungeachtet, auf dem vom Qupplicanten 

beantragten Wege des ordentlichen Beweisverfahrens 

nicht fortgefchritten werden fann, vielmehr das nach 

den Formen des ordentlichen Proceſſes flattgehabte 

Berfahren gänzlich zu cafliren ift, . 

wird, in Erwägung vorftehender Gründe, auf die 

sub praes. den Gten Februar d. J. hieſelbſt eins 

gereichte Supplicationsſchrift, mach eingegogener Gegen: 

erklärung und erftattetem obrigfeitlichen Berichte, hies 
durch von Gerichtöwegen zum Beſcheide ertheilt: 

daß unter Aufhebung des Erfenntniffes der 

Ranzauer Adminiftratur vom —— d. J. 

das in dieſer Sache ſtattgehabte Verfahren zu 

caffiren und Supplicant, falld er in Ruhe zu 

fiehen nicht gefonnen, auf das in der Verord⸗ 

nung vom 2öften za 1781 für geringfügige 

a De vorgefchriebene Verfahren zu verweis 

fen fei, im Mebrigen aber fämmtliche in diefer 

Sache erwachfenen Koften zu compenfiren find, 


Urfundlich ꝛc. Gegeben x. Gluͤckſtadt, den 18ten 
Juni 1838, 





Den Thatbeftand des dritten Diebftahls betreffend. 


Don DObercriminalgerichtöwegen 


wird der Könige. Norderdichmarfifchen Landvogtei bei 
Memittirung der unterm 22ften v. M. anbero eins 
gefandten Linterfuchungsacten wider den Inculpaten 
Hinrich Rahlf aus Quaal, wegen begangenen Dieb; 
ſtahls, hiedurch Folgendes eröffner: 

Da der nculpat fih nach feinem, mit den fonft 
ermittelten Umftänden übereinftimmenden Geftändniffe 
am 17ten Juni d. J. in die Wohnung des Ein: 
gefeffenen Lorenzen in St. Annen eingefchlichen und 
daſelbſt mehrere im Zimmer umher liegende Klei— 
dungsftücke zufammengefucht und in eim ihm gehöris 
ges Tafchentuch gefnotet hat, dann aber vom Haus; 
eigenthümer bemerfe und in feinem Vorhaben geftört 
worden if, auch mach feinem ferneren Geſtaͤndniſſe 


Folge, Eriter Jahraanı, S. 134), fo fit das Merfahren 
dom deshalb nichtig, weil es einem beftimmten geſetz 
Iihen Verbot wideritreitet. Im Cingange der Verord: 
nung vom a5iten Jult 1781 beißt es naͤmlich — daf Wir 
zur Befehigung des Woblftandes Uuferer — 
Unterthanen — es bienlih und nöthig befum 
den baben, — in geringfügigen Saven — feinen 
förmliden Rechktsproceß bei den mit folder 
Behandlungsart verknüpften unvermeidlihen Zögern: 
gen und beträchtlihen Koften, weiter zu aeftarten, 
fondern ein kurzes, der Beſchaffenheit — angemeTenes 

Verfahren burhgehends vorzufhreiben. 


auf feiner Keife nah St. Amen aus — nicht 
naͤher zu ermitteln geweſenen Wirthshaͤuſern reſp. 
eine Summe Geldes von 3 # 4 4 und eine Pfeife 
entwandt hat, und da der —— ferner im Jahre 
1826 wegen eines in Luͤbeck begangenen qualificirten 
Diebſtahls mit einjähriger, demnaͤchſt wegen eines 
auf dem adelichen Gute Borſtel begangenen großen 
Diebſtahls mit zweijähriger, und endlich wegen 
eined in der Stadt Nyeſtadt begangenen Diebr 
ſtahls wiederum mit zweijähriger Zuchthausſtrafe be; 
— iſt und dieſe Strafen wirklich abgehals 
ten hat; — 
fo iſt, in Erwägung, daß, wenn gleich die angeb⸗ 
lich in zwei verfchiedenen Wirthshäufern begangenen 
Entwendungen wegen mangelnder Aufflärung des 
objectiven Thatbeſtandes nicht ald erwiefen zu bes 
trachten find, derſelbe fih doch durch die in Gt. Ans 
nen begangene Entwendung verfchiedener Kleidungs; 
ſtuͤcke eines einfachen Fleinen Diebſtahls ſchuldig 
macht hat, welcher mit Nücjicht darauf, daß EM 
culpat ſich bereits in den wirklichen Bells der von 
ihm zufammengefuchten Gegenflände gefegt und fel 
bige in fein Tafchentuch einzufnoten befchäftige war, 
als conſummirt zu betrachten ift, auch durch die ans 
geblihe Verwirrung und Trunfenheit des Ynculpaten 
nicht entſchuldigt werden Fann, indem die That felbft 
dafür fpricht, daß er aus Üüberlegten und uneigens 
nügigen Zwecen zu Werfe gegangen, hinfolglich auch 
feineswegs feiner Befinnung beraubt gemwefen fei, md 
in fernerer Erwägung, daß wenn Inculpat auch 
wegen der im abdelichen Gute Borſtel begangenen 
Entwendung im Jahre 1830 bereits die Strafe des 
erſten Diebjtahls erlitten hat, binfolglich gegenwärtig 
jedenfalls ein Nücfall vorliegt, auch nad der aller 
hoͤchſten Nefolution vom 21ften Auguft 1838 die im 
Königreih Daͤnnemark erlittenen Beftrafungen bei 
der Berechnung des Ruͤckfalles allerdings in Betracht 
fommen follen, dennoch gegenwärtig noch nicht der 
gefegliche Thatbeſtand des dritten Diebſtahls gegen 
ihn vorliegt, indem das Königl. Landes + Dber: wie 
auch Hof: und Stadtgericht in Kopenhagen bei Bes 
flimmung der wegen des im Nyeſtadt begangenen 
Diebftahld wider den Inculpanten erfannten Strafe 
nicht nach dem in der gedachten allerhächiten Reſolu— 
tion ausgefprochenen Grundfage zu Werke gegangen 
ift, vielmehr zufolge der von ihm gegebenen Ent: 
fheidungsgründe *) die frühere, nach hiefigen Rechten 


*) Ligefom det imidlerrid maa anſees fom em Zölge af 
Beſtemmelſerue i Meicriptet 20d. December 1799, at 

- den Gtraffedbom, der er overgaaet Arreftanten 1 Fübet, 
itfe fan medföre, at ban nu maatte anſees med Straf 
for nientaget Toverle efter Fororduingen. 20d. Febrwari 
1789 $. 2, ſaaledes ſtjonnes denne Virkning beiler ifte 
ar kunne tilläges den bam ved Godſet Borſtei overgangne 
Dom, da denne ikfe er affagt efter de * 
Kongeriget Danmart gieldende Love og 


Rechten erfolgte Beflrafung ded Incnlpaten unberüch 
fichtiget gelaflen und denfelben nur wegen begange⸗ 
nen erften Diebftahls zur Strafe gezogen bat; 


in Erwägung, daß Inculpat demnach die Strafe 
des zweiten Diebſtahls zur 
bat, binfolglich auch die Bedingungen der Anwend⸗ 
barkeit des pi regen Patentd vom 18ten Novem: 
ber 1823 noch nicht gegen ihn vorliegen, derfelbe ſich 
aber übrigens feiner ganzen vita ante acta nad) 
als ein gefährliches Eubject characterifirt und daher 
wit Ruͤckſicht auf die bereits mehrfach vergeblich an 
ihm vollzogenen Strafen, der Geringfügigfeit des ihm 
gegenwärtig zur Laft fallenden Vergehens ungeachtet, 
nachdrädlich anzufehen ift, 


der Inculpat Hinrich Rahlf wegen begange: 
nen zweiten fleinen Diebſtahls zu elner dreis 
jährigen Zuchthausftrafe und zur Erftattung 
der Koften, fo meit er ded Vermögens, -zu 
verurtheilen. 


Urfundlih ꝛc. Gegeben x. Königl. Holfteinifches 
———— zu Gluͤckſtadt, den 22ſten October 
1838. 


faaledes blot ftiönnes at funne fomme 
OT fom et vigtiat Biedrag til 
at caracterifere Arrefantens foregaa: 
ende levunet, 


So wie dad Hof: und Stadtgeriht zu Kopenbagen 
nad den vorftebenden Entfheidungsaränden die Sache 
angefehen, ift felther auch von dem Holſteiniſchen Ober: 
erimtnalgerichte entfbieden worden, daß die in Dänne: 
mart, no dad nemeine Dentihe Griminalrebt nicht 
gilt. wegen Diebitahls erfannten Strafen nicht für den 
Küdfal in Betracht fommen koͤnnten, jedoch als er: 
{hwerende Momente für die vita a. a. des Verbrechers 
anzufeben ſelen. (erf. Schlesm. Holft. Anzeigen, 
nene Folge, Erfter Jabra. ©. 48 *), 104, 127°) und vom 
Yabre 1836 ©, 821). Nach der pag. 297 diefed Jahr: 
gangs ber zu. gen mitgerheilten Königl. Reſolu⸗ 
tion follen num die in Dännemarf und nah Dänifbem 
Rechte beitraften Entwendungen für den dritten Dieb: 
ſtahl von den Holfteinifhen Gerichten berüufihtigt wer: 
den, mäbrend doch, wie man fieht, In Dännemark die 
in dem Herzegthum Holſtein erkannten” Beitrafungen 
wegen Diebftable für den Müdfall nicht in Betracht fom: 
men. Eine Reciprocitaͤt finder alſo in diefer Rädficht 
nicht ftatt, indem die Dänifben Gerichte das Herzog 
thum Holieln, gewiß mir Medt, ald ein ausmärtiges 
Nectegebiet beraten, die Holſteiniſchen Gerichte aber 
das Königreich als ein inlaͤndiſoes Rectsgeblet anzufes 
ben haben. Es bürfte auch zu viel verlangt werden, 
wenn den Daͤniſchen Gerichten die Kunde der Deuts 
(ben Eprabe und des gemeinen Deutfhen Cri— 
minalrechts foßte zugemuthet werben, 


Zeit noch nicht erlitten 


Berreffend die zum Zweck der Beauffichtigung der 
Meifenden den Wirthen durch die Paßverord: 
nung auferlegten Verpflichtungen. 


Bon Dbergerichtöwegen 


wird dem Bolizeigericht der Stadt Kiel auf feinen 
unterm 22jten April d. J. erflatteten Bericht, betref: 
fend die Mecursfchrift des Gaftwirchd Carl Heinrichs 
in Kiel, wegen einer unterm 19ten März d. J. bin: 
ſichtlich nicht beforgter Einlieferung der Däffe zweier 
durchreiſenden Fremden erkannten Bruͤche, hiedurch zu 
erkennen gegeben: 

in rechtlicher Erwägung, daß jedes Strafgeſetz, 
zumal aber ein folches, welches dem Staatsbürger 
ſpecielle pofitive Verpflichtungen auflegt, striclissime 
zu interpretiren ift; _ 

in fermerer rechtlichen Erwägung, daß der $. 54 
der Paßverordnung vom Alten April 1811 die Be: 
fimmung enthält: Jeder zur Beberbergung von Frem: 
den und DMeifenden berechtigte Wirth in den Städten 
und Flecken u.f.w. foll über alle Reiſende, die er über 
Nacht bei fich behält, ein Protocol halten, worin er 
die Meifenden fogleich die in der Verordnung aufs 
gegebenen Umftände einfchreiben laffen fol, aus dem 


- Worte „zugleich, in dem folgenden $. 55, „gehört 


der Neifende zu denen, welche eined Paſſes bedürfen, 
fo muß der Wirth ihm zugleich feinen Paß 
abfordern und folchen vifiren laſſen,“ aber hervorgeht, 
daß die Abforderung ded Pafled zugleich mit der 
DVorlegung des Protocolis flattfinden fol, mithin der 
Wirth nicht verpflichtet if, demjenigen, dem er fein 
Protocol rg braucht, mämlich demjenigen, 
den er nicht über Macht bei fich behält, einen Paß 


‚abzufordern; diefe Abſicht des Geſetzes ſich auch deutlich 


aus den folgenden Paragraphen ergiebt, indem ber 
$. 56, welcher die Borlegung eines gedruckten Zet: 
teld zur Ausfühung vorfchreibt, ebenfalld mit dem 
Worte zugleich beginnt, mithin gleichfalls nur auf 
den Meifenden bezogen werden fann, der über Nacht 
bleibt, der $. 57 die Vorſchrift enthält, Reiſende, 
welche ſich meigern follten, die verlangte Auskunft zu 
geben, darf kein Wirth über Nacht bei fich behalten, 
ohne von der Polizeibehoͤrde dazu autorifirt zu fein, 
woraus wieder folgt, daß die ze Vorſchrift für 
den Wirth fih nur auf die über Nacht bleibenden 
Fremden bezieht, im $. 58 die Ausfüllung ded Pro: 
tocolls und des Zetteld bei den des Schreibens Uns 
fundigen von Geiten des Wirths zufammengeftellt 
wird, und endlich noch aus den Anfangsworten des 
$. 60: auch andere Einwohner dürfen feinen ausläns 
difchen Reifenden über Macht bei fich behalten u. ſ. w. 
hervorgeht, daß die Vorfehrift über die Aufnahme 
der Meifenden in den gedachten Paragraphen nur 
von dem über Nacht Bleibenden zn verfiehen find; 
und im thatfächlicher Erwägung, daß der Saft; 





twirch Carl Heinrichs, welcher von dem Kieler Polizei⸗ 
ericht wegen —— der Vorſchriften der 

foerordnung am 19ten März d. J. in eine Brüche 
von 5 F Eourant und die Gerichtöfoften verurtheilt 
iſt, erflärt hat, daß die beiden Kaufleute Thal und 
Mai, welche auf feinem Tem ttel vom Bten März 
verzeichnet waren, ohne ihre Paͤſſe im Polizeiburean 
vifiren zu faffen, freilich am Sten März bei ibm eins 
gekehrt wären, jedoch mur einige Stunden aufs 
gehalten hätten und mit eigenem Fuhrwerk weiter 
gereifet wären, daß er daher nicht geglaubt, für die 
urze Zeit ihred Aufenthalts bei ihm ihre Päffe ihnen 
abfordern und ing Polizeicomtoir ſchicken zu muͤſſen, 

der Gaſtwirth Heinrichs mithin, da micht com 
firt, daß die gedachten Neifenden über Nacht bei 
ihm verblieben find, nicht im diejenige Brüche vers 
ureheilt werden Fonnte, welche nur denen angedroht 
ift, welche die Vorfchriften der Paßverordnung rück 
en der über Nacht bleibenden Reiſenden nicht 

olgen, 

wird das gedachte Erfenntniß des Kieler Polizei: 
gerichtd vom 19ten März d. J. hiedurch von Gerichte; 
wegen aufgehoben, dem gedachten Polizeigericht jedoch 
überlaffen, eine nähere Unterfuchung darüber anzuftel: 
ien, ob die Behauptung ded Gaſtwirths Heinrichs, 
daß die Kaufleute Thal und Mai fih mur einige 
Stunden bei ihm anfgehalteu haben, in der Wahr: 
heit begründer ift, oder ob diefelben etiva ‘über Nacht 
bei ihm geblieben find. . 

Königl. Holfteinifches Obergericht zu Gluͤckſtadt, den 
sten Mai 1888. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober; 
dicafterien. 


Yuszug 
aus dem Prioritätsurtheile in dem über den Nach: 
laß des weiland Kammerheren und Zollvermwalters 
v. Buͤlow zu Siensburg ausgebrochenen 
Eoneurfe d. d. 


Vorzugsrecht der Dienftcautioniften, welche die 
Königl. Eaffe befriedigt haben, ex jure cesso 
derfelben. 


Nachdem zuvoͤrderſt zwei Maffen conſtituirt wor⸗ 
den, 1) eine Specialmaffe, aus dem in der Stadt 
Flensburg belegenen Wohnhaufe des defuncti ber 
ftehend und 2) eine, alle fonflige zur Concursmaſſe 





j Generalmaffe, werden 
eofloeirt und zwar von beiden Maffen pro rata abjus 
baltende realıter privilegiatis 

„pass. 4, der Stadtcalfirer Hanfen in ae 
mit ber profitierten Rangfteuer fir die Jahre 1888, 
1834 und 1835, fo wie den Gchulgeldbeiträgen pro 
1834 und 1835, in Erwägung, daß das in der Kam 
merverfügung vom 20ften April 1720 und der Toms 
ftitution vom 24ften Januar 1748 den herrfchaftlichen 
Gefälten zuſtehende Vorzugsrecht auf die fpäter ents 
ſtandenen Steuern ſich miterſtreckt, auch nach einer 
conſtanten Praxis den Ruͤckſtaͤnden in dieſen Steuern 
beigelegt worden; 

pass. 5, der Kopfſteuer⸗Einnehmer Salling in 
gerburs mit den profitirten Ruͤckſtaͤnden in der 
opfileuer pro 1838, 1834 und 1835 und zwar aus 
—* pass. 4 angeführten, auch hier geltenden 
runde; 


gehörigen Güter um 


. pass. 2, der Dr. med. Rewald in Flensburg 
mit der profitirten Rechnung für aͤrztliche Bemuͤhun⸗ 
en, an Betrag — 142 Mbthir. 18 ß. ©, unter 


orbebalt der WVerification und der Beſtimmung 
durch den beifommenden Phyſicus; 

„pass. 9, der Amtöchirurg Nagel in Flensburg 
mit der profitirten Rechnung für chirurgifche Ber 
mühungen, infoweit felbige innerhalb des legten Jah⸗ 
red ante motum concursum geleiftet worden, unter 
Vorbehalt der Berification und der Beflimmung 
durch den beifommenden Phyſicus; 

. Pass, 8, der Kirchenvogt Schmäler in Flensburg 
mit den profitirten Beerdigungsgebühren der PYredis 
ger, an Betrag 12 Rbthir. 77 E.; 

pass. 10, der Kaufmann Peter Veterfen in Flens⸗ 
burg mit der profitirten Waarenrechnung, an Betrag 
— 28 Nbrhir. 61 8. falls Profitent binnen Ordnunge 
frift, mit Vorbehalt der Gegenbefcheinigung, zu 
ſcheinigen im Stande, daß die in der Rechnung vers 
— Waaren zum Begraͤbniſſe des verſtorbenen 

ammerherrn — v. Bülow verwandt worden; 

pass. 13, der Rathsverwandte und Kaufmann 
Peterfen, P. S., in Flensburg mit der profitirten 
Waarenrechnug, an Berrag — 44 Rbthlr. 38 5., 
falls Brofitent- binnen Ordnungsfriſt, mit Vorbehalt 
der Gegenbefcheinigung, zu befcheinigen im Stande, 
daß die in diefer Rechnung aufgeführten Waaren 
zum Begräbniffe des weil. Kammerherrn — v. Büͤ— 
low verwandt worden; 

pass. 18, der Kaufmann J. €, Fedderſen in 
Slensburg mit der profitirten Rechnung für zum Bes 
ot 1% defuncti gelieferte Waaren, an Betrag 


pass. 19, der Advocat Todfen in Flensburg mit 
den profitirten Auslagen aus den legten beiden Jah— 
ven, vom ITten Septbr, 1835 zurüdgerechnet; 

pass. 16, die Dienftcautioniften. ded verfiorbenen 
Kammerherrn v. Bülow, der Agent und Kaufmann 
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Andreas Chrikiahfen jun, . jegt deifen Witwe cum 
cur, assist., der Kaufmann Peter Pererfen Schmidt, 
fo wie der Agent Jenſen, ſaͤmmtlich in Flensburg, 
mit der vom jedem. derfelden an die Königl. Caſſe 
eingezahlten Summe von 2000 Cour., zufammen 
alfo mit der Summe von 6000 v. Eour. oder 
2600 Rothlr., jedoch die zulegt gedachten beiden Pro: 
fitenten, der Kaufmann P. P. Schmidt und der 
Agent H. €. Yenfen, nur, inſoweit ſie nicht durch 
Realifirung der ihnen vom verftorbenen KRammerherrn 
v. Bülow vermöge Cefliondacte vom Aäten April 
1833 übertragenen, dem defuncto gegen alle diejenis 
gen, namentlich alte Schiffer und Kaufleute, welche 
demfelben nach den Notaten zu den Flensburger Zoll: 
rechnungen aus den Fahren 1809 — 1819 verhaftet 
waren, fo wie gegen die Cautioniften des früheren 
Gevollmächtigten Clauſſen zuftändig geweſenen Fordes 
rungen, bereits ihre Befriedigung gefunden haben, 
unter Nichtberücjichtigung. der von dem Advocaten 
Roͤnnenkamp in Flensburg, als gerichtlich beflellten 
Adminiftrator ded Vermögens der Kinder des weil. 
Kaufmannes Chr. Friederici, den Profitenten opponirs 
ten Einreden der nicht gehörig befchafften Documenten: 
edition, der gänzlich unbegründeten Angabe und miß 
Iungenen Juftification, fo wie der Piuspetition; 


in Erwägung, daß die dilatorifche Einrede der Do: 
cumentenedition im Concursprocefie fchon darum als 
unſtatthaft erfcheint, weil fie mit dem Weſen diefer 
Proceßart überhaupt und insbefondere mit den die 
Megulirung der Concurſe, fo wie den Juſtifications⸗ 
sermin betreffenden Anordnungen unvereinbar if, daf 
aber auch die Ausdehnung der dem Beklagten in 
Derreff der Documentenedition durch die Praris ein 
geränmten Befugniß auf den, Contradicenten im Con: 
eurfe ohnehin: fur unzulaͤſſig zu achten fein würde, 
weil das rechtliche Verhaͤltniß des Beklagten und des 
Eontradicenten keinesweges völlig gleich, die fragliche 
Befugniß aber durchaus fingulärer Natur iſt; 

in fernerer Erwägung, daß, nachdem die zur Ent: 
fcheidung der Notaten über die Flensburger Zollrech⸗ 
nung ausſchließlich competente Behörde, das Koͤnigl. 
Generab:Zolfammer: und Commerzs Collegium, den 
verftorbenen Kammerherrn und Zollverwalter v. Buͤ— 
low zur Zahlung einer größern Summe, als jegt in 
Frage fieht, fchuldig erfannt hat, die Zahlungsver— 
bindlichfeit des Eridard feinem Zweifel unterliegt, 
daß aber fchon allein deshalb die Fuftificanten, auch 
wenn fie gar nicht Bürgen ded Eridard geweſen wär 
ren, durch die. ihnen ertheilten jura cessa liquide 
Forderungen zu dem profitirten Belaufe an den Kaıns 
merherrn dv. Buͤlow, jegt deffen Concursmaſſe, er: 
worben haben, deren Vorzugsrecht vor den erft nach 
dem Antritt der-Foltverwatrerbedienung von Seiten 
des Cridars protocollirten Forderungen durch die Vers 
ordnung vom Öten Septbr. 1711 und die Hebungs: 


verordnung vom 17ten Dechr. 1781 $. 44 als völlig 
begründet erfcheint; - 

in Erwägung endlich, daß die profitirten Forde⸗ 
rungen der Mitjuftificanten, des Agenten Jenſen und 
bed Kaufmanns Schmidt, ald durch die Teſſionsacte 
vom 1äten April 1833 getilgt nicht anzufehen find, 
weil den gedachten Mitjufiificanten mittelft Ddiefer 
Acte nur gewiſſe Forderungen zum Zweck ihrer Bes 
friedigung übertragen worden, diefe Befriedigung 
aber feineöweges durch die. bloße Eeflion bereits er; 
folgt if, fondern erft durch dem wirflichen Eingang 
der cedirten debita oder eined Theils derfelben ge 
ſchieht, in weicher Hinficht ed dem Juſtificanten unde⸗ 
nommen ift, zu feiner Zeit auf Wbleiftung des am 
Schluffe diefer Urtel erkannten Perceptionseides von 
Seiten der Mitjuflificanten zu beftehen. 





Zum Mandatsproceß. 


F einem unterm Ifien März; 1836 zwiſchen €. 
8. Dreyer ald Pächter und der Hufnerin Naeve als 
Verpaͤchterin über die Pacht einer zu Elmenhorft bes 
legenen Hufe errichteten Contract hatte die Verpaͤch—⸗ 
terin ſich unter Anderem verpflichtet, „im Laufe der 
näcdhften 14 Tage das Hufenhaus nebſt dem Bad 
hauſe in baulihem Stande abzuliefern.” Am Iften 
Geptbr. 1837 reichte der Pächter Dreyer eine Bor 
ftellung bei dem Hüttener Amthaufe ein, in welcher 
er mit Berufung auf die angezogene Gtipulation des 
Pachtcontracts anführte: die Verpaͤchterin habe, ob: 
wohl der mangelhafte Zuftand der Gebäude durch die 
refp. am Iften Mai und 27ften Juni 1837 durch von 
beiden Geiten gewählte Taxatoren flatrgefundene Ber 
fihtigungen gehörig conflatirt fei, die contractmäßige 
Ablieferung noch nicht befchafft, weshalb er um einen 
Befehl an diefelbe, ihm das Wohn: und Backhaus 
innerhalb 14 Tagen in banlihem Stande abzuliefern 
und die Koften zu erflatten, bitte. Auf diefe Eingabe 
ward der Verpäcterin Naeve unterm 2ten Geptbr. 
1837 der Befehl beigelegt, nunmehr innerhalb 14 
Tagen ab ins. das Wohnhaus, fo wie das Backhaus 
in baulihem Stande abzuliefern, auch die Koften ins 
nerhalb 4 Wochen, zu erftatten. Wider diefen Befehl 
fam die Imploratin Maeve ein, bemerfte, daß fie 
den Baumängeln nicht habe abbelfen können, weil 
ihr die Befichtigungsacte nicht wäre mitgerheilt wor⸗ 
den und bat um Anfesung eined Termind zur Erle: 
digung der Sache. In einem darauf am 26jften 
Ceptor. 1837 auf dem Amthaufe abgehaltenen Ters 
min ward nad Verhandlung der Sache verabſchie⸗ 
bet: „, daß die Naeve fhuldig, von dem Augenblicke 
an, nachdem ihr das Befichtigungsprotocoli im Dris 





ginal vorgelegt, binnen 14 Tagen die darin enthalte: 
nen Baumängel contractmäßig P befiern, auch bins 
nen 3 Tagen a dato dad Dach dergeftalt ‚dicht zu 
machen, daß fein Regen durchdringen kann.”  : 

einer ferneren Vorftellung vom 13ten Detbr, 
1837 bemerkte der Pächter Dreyer darauf: gleich 
nad dem Termin fei der Maeve das Driginalbefichtis 
gungsprotocofi mitgerheilt, worauf diefelbe zwar Einis 
ges habe machen faffen, den Baumängeln aber nicht 
gehörig abgeholfen habe. Bei einer am Ilten Det. 
angeftellten Befichtigung habe ſich demmach ergeben, 
dad die Gebände nicht hätten abgeliefert werden koͤn—⸗ 
nen, wie die angelegte, in duplo ansgefertigte Ber 
fihtigungsacte ausweiſe. Da mun die Verpflichtung 
der Supplicatin zur Ablieferung der Gebäude liquide 
aus dem Pachtcontract hervorgehe, ‚zur Beſtimmung 
deffen, was in diefer Dinficht noch zu leiften fei, fer: 
ner von beiden Seiten Sacverfländige ermwählt waͤ— 
ren, deren Ausfpruch man fich unterworfen, das Gut: 
achten verfelben auch die vorgefundenen Baumängel 
angebe, fo bitte Gupplicant, der Gupplicatin den 
Befehl beisulegen, die gedachten Gebäude in Gemäß: 
heit des Pachtcontracts vom Iften Mai 1836 und der 
von den Belichtigungsmännern aufgenommenen Pros 
tocolle annoch innerhalb 14 Tagen ab ins. bei Ver: 
meldung einer Koͤnigl. Brüche von 16 Rbthlr. an 
ihn abzuliefern und die Koften zu erflatten. Unterm 
I7ten Detbr. 1837 ward der Snpplicatin darauf der 
Befehl beigelegt, das Hufenhaus und das Backhaus 
unter Zugrundelegung des Befichtigungsprotocolies 
vom Iiten f. M. innerhalb 14 Tagen ab ins,, bei 
Vermeidung von FZwangsmaafregeln, in baulichem 
Stande an den Eupplicanten abzuliefern und demfel: 
ben die Koften zu erflätten. Auf ferneres Anhalten 
des Supplicanten ward der Gupplicatin unterm 14ten 
Novbbr. 1837 ein gefchärfter Befehl beigelegt, dem 
Mandate vom 17ten Dctbr. binnen annoch 8 Tagen 
ab ins, genügend nachzukommen, widrigenfalls der 
Eupplicant gendthigt werde, die Baumaͤngel von den 
erwähnten Befichrigungsmännern nochmals zuſammen⸗ 
ftellen zu laffen, deren Reparatur auf öffentlicher Lici⸗ 
tation zu verdingen und den Betrag als liquide 
Schuld von der Supplicatim beizutreiben. Wider 
diefed Mandat verantwortete fih die Gupplicatin 
unterm 23ften Novbr. 1837, behauptere, das Mandat 
fei erfchlichen, indem feine Banmängel mehr vorhan: 
den wären umd bat im einem zu diefem Behuf anzu: 
fegenden Termine mehrere namhaft gemachte Zeugen 
zu vernehmen, demmächft aber das Mandat, unter 
Erkennung der Koflen, wiederum aufjuheben. Mie 
telſt Decrets vom 2äften Nobbr. 1887 ward darauf ein 
Termin angefegt und die in Borfchlag gebrachten 
Zeugen vorgeladen. Da die besfällige Proteftarion 
des Supplicanten zurücgemwiefen ward, wandte ſich 
derfeide fupplicirend and Dbergericht, indem er die 
Befchwerde aufftellte, „daß von dem judicio a quo 


auf Antrag der Supplicatin ein Termin unter Ad: 
eitirung von Zeugen - anberahmt worden.’ Hierauf 
erfolgte der. Befcheid: 
Auf die unterm 1dten Dechr. v. J. — biefelbft 
eingereichte Befchwerdefchrift und Bitte ded Hufen: 
pächterd Dreyer zu Clemenshorſt, bei Dammelfeld, 
Amts Hütten, wider die Hufnerin Catharina Maeve 
cum curat. daſelbſt, ppliter in peto. fehuldiger Ab: 
lieferung von Gebäuden im baulichen Zuſtande, jegt 
um Peformation ded Decretd ded Hüttener Amthau—⸗ 
fed vom 23ften Novbr. 1837, 
wird, nach erflattenem Bericht und eingegogener 
Gegenerflärung, unter Remittirung der Driginal 
anlagen, 
in Erwägung, daß zwar nach dem $. 8 des 
Machtcontractd der Anſpruch ded Gupplicanten 
auf Ablieferung des Hufenhaufes nebft Badhanfe 
in baulihem Stande, liquide, ed aber an einer 
eontractlihen Beſtimmung darüber fehlt, welche 
Baumängel vorhanden und in. welchem Grade 
felbige von der Verpächterin abzuhelfen find, 
legtereö mithin, bei den darüber unter den Par: 
theien entflandenen Differenzen, die gerichtliche 
Eognition und Bellimmung erbeifcht; 
in fernerer Erwägung, daß wenn gleich die 
Acten ergeben, daß die Partheien über die Ers 
nennung von Sachverfländigen zum Behuf der 
Unterfuchung der Baumängel außergerichtlich 
fih vereinbart haben, es an der Einrichtung 
einer fchriftlichen Acte über den Umfang des er: 
theilten Compromiffes fehle und die Partheien 
in den von ihnen befchafften Eingaben ſich über 
deffen Fupalt unbeftimmt und von einander ab: 
weichend Außern; 
fo mie in fchließlicher Erwägung, daß die 
von den beiden Sachverftändigen zu verfchiedenen 
Zeiten gemeinfchaftlich anfgerommenen Beſichti⸗ 
gungs : Protocolle  größtentheild ihrem Inhalte 
nach unverfländlich find, fo daß bei diefer Sad: 
lage die von der Supplicatin beantragte gericht: 
liche Unterfuchung und —— der Streit⸗ 
frage über die geſchehene Ablieferung der Ge 
a. baulichen Stande unvermeidlich gewor: 
den i 
dem Gupplicanten hiemit ein abfchlägiger Beſcheid 
ertbeilt, derfelbe auch ſchuldig erfannt, der Suppli; 
catin die Koften der Gegenerklärung, salva design. 
et mod., zu erfiatten und eine Summe von 16 Abt. 
an den. Fuflizfond zu entrichten. ' 


Gegeben im Königl. Schleswigſchen Obergericht 
anf Gottorf, den Tten Mai 1838. 
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Miscellen. 
f IX. ' 


Notizen zu dem Verzeichniffe der vom 1ften 
zei bis zum 31ſten December 1836 im 
Herzogthbum Holftein in Verhaft gewe— 
fenen Berbreder. 


In dem zweiten Semeſter 1836 find 210 Perfonen 
in Unterfuchung geweſen und mit Strafe belegt oder 
von der Inſtanz abfolvirt worden. - 

Auf die Städte fallen 52 Individuen, unter wel: 
chen ſich 13 Weiber befinden. Auf Altona Famen 11, 
auf Kiel 13, auf Lütjenburg. durch Anhaltung einer 
Bande paßloſer Vaganten auf Rendsburg 8, auf 
Didesioe 4, auf Gluͤckſtadt 2, auf Wilfter 2 Perſo— 
nen; auf Deiligenhafen, Oldenburg und Crempe 
koͤmmt auf.jede Stadt ein Verbrecher. — Unter dies 
fen find 31 wegen Diebflahls_befiraft. Die härtefte 
wegen Diebftahld erkannte Strafe iſt achtiähriges 
Zuchthaus, die gelindefte zweimal fünftägige Gefängniß: 
firafe bei Waſſer und Brod geweſen. Außerordent⸗ 
liche Strafe wegen Diebſtahls iſt ſechsmal erkannt. 
Wegen Hehlerei iſt ein Individium, wegen Unter: 
ſchlagung ebenfalls eine und wegen Verheimlichung 
von Toncursgütern auch eine Perſon mit Strafe ber 
legt. Wegen »aßlofen Umberziehend und Bafivergeheng 
find 7, wegen Trunffälligfeit 5 und wegen Erceffe 
ebenfalls 5 Verfonen beftraft worden. Zwei Weiber 
find wegen Hurerei mit dem Zuchthaufe belegt. 

Auf die Aemter umd Landfchaften kamen BO Der: 
brecher, 86 Männer und 13 Weiber, 

Morderdirhinarfchen zähle 29 beſtrafte Perſonen. 
Diefe große Zahl der Verbrecher ift jedoch durch Zu: 
fammenroteirungen und Gemaltthätigfeiten der Ar: 
beiter in der Marfch entſtanden, indem deshalb 
19 Perfonen zur Strafe gezogen find, fo daß zufällige 
Umftände bier mit gewirkt haben. Dies iſt aber 
nicht der Fall in der Herrfchaft Pinneberg geweſen, 
die 24 Verbrecher. zähle. In Suͤderdithmarſchen 
find 8, im Amt Ahrensboͤck 7, im Amt Rendsburg 5, 
in Reinfeld 4, in Steinburg ebenfalls 4, in den übri; 
gen Aemtern refp. 3, 2 und 1 Merbrecher vor 
gefommen, 

In 54 Fällen ift das Verbrechen des Diebſtahls 
der Gegenfiand der Unterfuchung geweſen; in 4 Faͤl— 
fen ift die abs. ab inst., in 50 Fällen Gtrafe er: 
fannt und zwar neunmal außerordentliche Strafe. 
Als fchwerfte Strafe iſt wegen dritten Diebitahls 
meimal lebenswieriged Zuchthaus erfannt,  daffelbe 
jedoch in beiden Fällen bis auf fünfjähriges aus 
allerhoͤchſter Gnade gemildert.“) Gechsjähriges Zucht; 
*) Durch die in biefem Nabrgange der Ungelgen 
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haus iſt wegen quafificirten Diebſtahls erfannt. Die 
geringfte Strafe iſt dreirägiges Gefängniß bei Was; 
fer und Bred. In 8 Fällen kamen Ruthenhiebe vor, 
zweimal ald Schärfung der Gefängnißftrafe. :17 Ins 
Dividuen find wegen Vagabondirens und Trunffällige 
feit beflraft, mehrere diefer Perfonen auch wegen 
Entwendung. Ein Fall kommt wegen Mißhandlung 
vor mit tödtlichem Erfolge;*) wegen Körperverlegung 
ift einmal vierzigrägiges Gefängnuß erkannt. Gemwalts 
that und Dausfriedensbruch kommt vierundzwanzigmal 
vor,**) Unterfchlagung dreimal, Fälfchnng und Ber 
trug viermal, Heblerei einmal. 

Auf den adelichen Gürerdiftrict kommen 49 Ber; 
fonen, unter welchen 7 Weiber, 39 Individuen find 
wegen Entiwendung beftraft worden. Kiebenmal ift 
wegen Diebſtahls die abs. ab instantia erfannt, 
fünfınal außerordentlihe Strafe. Die gelindefte 
Strafe ift die Anrechnung des Arreſtes, die härtefte 
weijährige Zuchthausftrafe geweſen. Verſuch der 
Drandfkiftung kommt einmal vor. Sechs Vagabonden 
find aufgeariffen und beftraft. 

Die. flöfterlihen Diftricte zählen 11 Individuen 
in diefem DVBerzeichniffe, unter denen 2 Weiber. 

Eieben Fälle der Entwendung famen vor, die 
abs. ab inst. ift einmal erfannt. Die geringfte 
Strafe wegen Diebftahls if fünftägiges — 
bei Waſſer und Brod geweſen, die ſchwerſte dreijährts 
ges Zuchthaus wegen diebiſchen Abſchneidens der 
Pferdehaare.***) Wegen Leichtfertigkeit bei Ablegung 
einer eidlichen Ausſage ſind 3 Individuen mit Ge— 
faͤngnißſtrafen belegt worden. 

Von ſämmtlichen in dem —— aufgefuͤhr⸗ 
ten Individuen iſt der aͤlteſte Verbrecher ein Greis 
von 68 Jahren, der juͤngſte ein Kind von 12 Jahren 
geweſen. Erſterer war ein Hehler, Letzteres ein Dieb. 
Das Verhaͤltniß der Weiber zu den Männern iſt wie 
7 zu 3. 

Als Reſultat ſtellt ſich heraus, daß hauptfächlich 
zwei Verbrechen, naͤmlich die Entwendung und 
das paßloſe Vagiren mit Bettelei und Trunk— 
fälligkeit verbunden am häufigſten begangen, fo 
wie daß die außerordentliche Strafe und die absol. 
ab inst, immer häufiger erfannt werden. Auf diefe 


ı8ten November 1823 leider noch eine aröhere Ausbeh: 
numg für Holftein erhalten, als es bis dahin hatte, 
Möchte die Aufhebung deifelben bald erfolgen! 

) Schleswig: Holneinifbe Unzeigen, neue 
Folge, eriter Jahrgang, Seite 35. 

Zwei MWelbsperfonen in Norderdithmarſchen find wegen 
Hausfriedensbruhs und wegen grober Gewaltthaͤtigkeit 
mit dem Zuchtbanfe belegt worden; eine Drirte wegen 
Deibülfe zu diefem Verbreden mit Gefänauisürafe. 

"*) cir, Schlesw. Holf. Anzeigen für das Jahr 1836, 
©. 1618. . Etrafertenntait in einem Falle des diebiz 
(ben Abſchueldens von Pierdeihweiten im vormals 
Großfuͤrſtliden Anthell von Holteim’ 


3 
cte dürfte daher die Gefegaebung vorzüglich ein 6, Eertepartien: 


ge zu richten haben. Zwedmäßig möchte ed auch 


fein, wenn in den Liften die Dauer der Unterfuchun 


gen angegeben würde. 


X. 


Verzeichniß der in Altona gebräuchlichen 
Notariatsgebühren. 


1. Bei Inventuren: ME 2 

a. pro instructione et requisitione 1 
12 % Eour., pro inventura die erfte Stunde 
2 *, die fernere jede 1. Eour.; 

b. pro protocollo, in wichtigen Sachen und 
two die Legitimation der Requirenten, Anz 
eigen oder —— beſondere und aus— 

hrliche Eroͤrterungen veranlaſſen, 2 „Pf 
Cour., in minder wichtigen und kurzen 
Sachen 1 Cour.; 

c. für die Ausfertigung der Inventarien für 
jeden Bogen 1 „# Cour. 

2. Anctionen von Waaren, GSchiffögeräth: 
fhaften u. ſ. w.: er 

»ro instruclione et requisitione 1 ,$ 12 2 

our, Haltung der Auction: von Eaveling 

1—12, 5 „f Eour., von Caveling 12 an a 

Eaveling 8 2; für Ausfertigung ded Docs 

ments jeden Bogen 1 2% Cour. 

3. Aufnahme von Protocolien im Allgemei: 
neh wie sub 1, b, 
4. Bei Beglaubigungen von | 
a. Unterfchriften und Mecognitionen derfelben: 
eine Unterfchrift mebft Atteft 1 124 
Cour., für die fernern Unterfchriften eine 
jede 24 Cour.; 

b. erhibirten Abfchriften fchon — Acten 
Stück 15,12 4 Cour., Eollation pr. 
Bogen 12 4 Cour. 

5. Dt Befihtigungen mwie bei Inventuren sub 


a. pro instructione 1 „# 12 Cour.; 

b, Gr eine folche incl. zwei Ausfertigungen 
59 Eour.; 

c. für. eine de 
dien 10 Cou ; 

d. für Schiffsfaufbriefe 10 „9 Eour. 


7. Infinuationen, Proteſtationen und dgl. 


zu. Waaren, Empfangs, Trachten, Liegetage 


Ider: 
— et requisitione 12$ 12 £, 
our. 
fuͤr die Inſinuation oder Proteſtation nebſt Auf⸗ 
nahme des Protocolls 2 F 24 8 Eour, 
fuͤr — — des Documents jeden Bogen 
our. 


8. Losfündigungen von Mierhe und Dienfcon: 
tracten, Haus-Poͤſten nebft Aufnahme des Protos 
coll 1 „P-Eour. 


9. Wechſelproteſte ö 

a. einfache mit Stempelpapier 1. 28 2 Cour., 
nämlich für die Levirung des Protefied 24,6, 
Protocollation deffelben 24 A, Ausfertigung 
defjelben 12 8, Gtempelpapier und Copias 
lien 16 8; 

b. wenn mehrere Wechfel in einem Mrotefte 
find, für jeden Wechfel’1 „P Eour.; 

c. wenn die prima, secunda u. f. w. abzu⸗ 
fordern, 1 Cour.; 

d. für eine Intervention, falls fie vom Bejo—⸗ 
genen oder Requirenten gefchieht, 24 4 Eour., 
wenn diefelbe aber von einem Dritten ges 
ſchieht, 1 Eour.; 

e. ji —* Notirung eines Wechſelproteſtes 

our. 
10, In Faͤllen, wo ein notarius adjunctus zw 
gezogen wird, erhält derfelbe die Hälfte deffen, 
was der notarius requisitus befommt. 


11. Die zugezogenen Zeugen erhalten nach Um: 
Händen und je nachdem ihre Gegenwart zeitrau: 
bend für fie iſt, a Perfon 12 4, 24 6,36 Au. f.w. 


ipleichen nah Of: und Weſtin⸗ 
our.; 


Allerhoͤchſt privilegirte 


— Ze 
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Entſcheidungen der Holſteiniſchen Ober: 
dicafterien. 


Eriminalfall eines Piftolen: Duelis nebft abgedruck⸗ 
ten Duell’ Mandaten vom 10ten September 1706 
und I4ten September 1731. 


Bon Dbercriminalgerichtöwegen 


wird dem Königl. Amthauſe zu N. N. bei Memittis 
r der mit ht vom 19ten Dctober d. J. bie: 
ſelbſt eingegangenen Unterfuchungsacten wider den 
Eandidaten 8. und den relegirten Studenten R. 
wegen volljogenen Piftolen: Duelis hiedurch Folgendes 


eröffnet: 

Da die Angefchuldigten, ihren durchaus glaub 
würdigen und mit den fonfigen Ergebniffen der Unters 
fuchung übereinftimmenden Geftändniffen zufolge, an 
einem Sonnabend in den erſten Wochen des dies: 
jährigen Umfchlags, nachdem der Candida 8. auf 
Veranlaſſung einer bei dem Gaftwirthe H. vorgefal 
lenen vermeintlihen Beleidigung feines Gegners 
bereits früher von A. auf Schläger gefordert wor⸗ 
ben mar und dieſe Herausforderung angenommen 
harte, in Folge fpäterer Verabredung einen Kampf 
mit Piſtolen gegen einander geführt haben, bei mels 
chem R, durch die Kugel feines Geguers, die ihm 
etwa 35 Zoll in den linken Schenkel eingedrungen, 
jedoch: nicht gefährlich, verwundet worden ift; 

da demnach den Angeſchuldigten ein .confummirs 
tes Duell im engeren Sinne des Worts zur Lafl 
fällt, welches auf einem zwifchen dem N. N. Holze 
und der Ehauffee in der Nähe von Z., mithin unter 
Amtsjurisdiction, belegenen Plage zur Ausführung 
gebracht worden; . 

fo if, in Erwägung, daß quoad formalia der 
geführten Unterfuchung, das den beiden Angefchuls 
digten ald früheren Univerfitätdverwandten com: 
petirende forum privilegiatum universale vor 
dem academifchen Konfiftorium durch den mit Ers 
theilung des Abgangszeugniffes an den Candidaten K. 


und Erfennung der Strafe ded consilii abeundi 
wider den Studioſus R. verbundenen Verluſt des 
academifchen Bürgerrechte bereitd vor Vollziehung 
des fraglichen Duells erlofchen mar, der Eompeten; 
des forı delicti commissi mithin aus diefem Grunde 
fein Hinderniß entgegen ſteht und der Candidat K. 
auf die vom Amthauſe geführte Unterfuchung zum 
Erfenneniffe fubmittirt hat, diefe Unterfuchung dem; 
nach rückfichtlich beider Angefchuldigten fir rechts: 
beftändig geführt zu erachten, indem, was befonders 
den Angefchuldigten R. anbetrifft, das wegen des 
Bruchs des consilii abeundi wider denfelben flatt; 
ehabte gleichzeitige Einfchreiten des academifchen 
onfiftorüi hiemit nicht im Widerfpruch fteht, da fich 
derſelde durch Weberfchreitung des der Univerfiräe zu: 
gelegten Baundiſtrietes eined von dem in lnter 
fuchung gezogenen Duelle verfchiedenen delicti pro- 
prii fchuldig gemacht, zu deſſen Beſtrafung das 
academifche Eonfifterium ohne Ruͤckſicht auf den 
anderweitigen perfönlichen Gerichtöftand des Ange; 
fhuldigten vermöge eines, alle fonftige fora aus 
fließenden, privilegii cause für competent zu er; 
achten ift; 

„fo wie in —— Erwaͤgung, daß zwar das 
zwiſchen den Angeſchuldigten ausgeführte Duell ſo— 
wohl den Gebrauch abfolut tödtliher Schuß: 
waffen, als durch die erfolgte Verwundung des Anı 
geſchuldigten R. gravirt wird, daß jedoch die Wahl 
der Schußwaffen nur durch einen zufälligen Umſtand 
herbeigeführt morden, weil K. durch die Nähe des 
ihm bevorfiehenden Amtseramend zur fchleunigen Ab; 
machung gendthigt, R. aber wegen einer Verlegung 
der rechten Hand an Führung ded Gchlägers vers 
bindert wurde, und dier@efährlichfeit diefer Hand⸗ 
lung fomwohl durch die für das Duell verabredeten 
und nach Ausfage der Secundanten dabei genau be; 
folgten Kampfregein, als durch den Gebrauch frem: 
der, dem Secnndanten J. gehörigen Piftolen vermins 
dert wird, indem ein einmaliged. Schießen umd zwar 
auf Commando und auf 15 Schritte Diflance ver; 
abredet worden, wobei weder eine größere Annaͤhe⸗ 
rung der Duellanten erlaubt, noch bei der Raſchheit 
ded Commando’s ein genaues Zielen möglich geweſen 
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iſtz daß unter diefen Umſtaͤnden die am und fiir ſich Zahl der academifchen Bürger gehören, wegen ein: 
ni 


t gefährliche und ohne bleibende Nachtheile wieder: 
um gehobene, Verwundung des Studiofen R. dem 
Eandivaten 8. um fo weniger als dolofe Körper: 
verlegung angerechnet werden fann, da er der Abs 
ſicht, feinen Gegner toͤdten oder verwunden zu wollen, 
nicht geftändig if, — daß auch beide Angefchuldigte, 
wenn fie gleich der Zahl der academifchen Bürger 
nicht mehr angehörten, dennoch’ in fortdauerndemn 
Verkehr mit ihren fludirenden Zeitgenoffen und unter 
dem Einfluffe der in diefem Stande berrfchenden Ber 
griffe von Ehre lebten, auch die dem Angefchuldig: 
ten R. wiewohl umabfichtlih von K. zugefügte Belei: 
digung durch einen Stoß auf einer Öffentlichen Tanz: 
beluftigung allerdings der Art war, um nad) diefen 
Standeöbegriffen ein Duell erforderlich erfcheinen zu 
laffen, — daß mithin das in Unterfuchung gezogene 
Duell, fowohl feiner Beranlaffung als der Art und 
Weife der Ausführung und dem Erfolge nad, minder 
grapirt erfcheint; 

fo wie in rechtlicher Erwägung, daß, wenn es 
gleich in den gemeinen Rechten an einer aus— 
druͤcklichen Strafbefimmung über Duelle fehlt, dieſe 
doch in biefigen Landen unter Androhung. fchwerer 
Strafen verboten. find, indem indbefondere die auch 
für das Amt Kiel emanirte Fürfliche Verordnung 
vom 14ten September 1731, welche für alle Perſo— 
nen, wes Standes und Condition fie auch fein mögen, 
erlaffen worden ift, fir das mir Entleibung des einen 
Theils verbundene Duell eine infamirende Todes; 
firafe androht umd ſeibſt die bloße Propocation zum 
Duelle mit wittfüsrlicher Detention im Neumuͤnſter⸗ 
(hen Zuchthaufe oder infamirender Landesverweifung 
beſtraft wiffen wi, — daß jedoch in diefem Geſetze 
eine ausdrückliche Strafdifpofition für dan Fall des 
wirklich, jedoch ohne toͤdtlichen Verlauf volljogenen 
Duelles fehlt, indem der Art. 5, nach welchem ders 
jenige, fo jemand mit tödrlichem Gewehr verwunder, 
dem Befinden nach mit Karrenitrafe oder ewiger 
Landesräumung beftraft werden foll, dem ganzen Zu: 
fammenbange des Geſetzes nach, nur von einem eins 
feitigen Ueberfalle mit tödtlihen Waffen, ohne vor; 
berige Verabredung des Kampfes, zu verftehen iſt, — 
daß demnach für den vorliegenden Fall Feine beftimmte 
Strafe angedroht, auch die unmittelbare Anmwendbar; 
keit des Edicts vom Idten September 1731 wegen 
fpäterer Abfchaffung der darin angedrohten Strafe 
ded Stranges, fo mie wegen der in der allgemeinen 
rechtlichen Beurtheilung diefes Vergehens nach Ema— 
nirung der Duellmandate eingetretenen und von der 
Gefebgebung felbft mach dem Königl. Reſcripte vom 
Gten April 1750 nicht umbeobachter gelaffenen Ders 
änderungen, nicht nur zweifelhaft, fondern auch die 
Unanmendbarfeit der in den älteren Duellmandaten 
angedrohten peinlihen Strafen von der neueren 
Praxis dadurch anerkannt if, daß gegen ſolche Per: 
fonen, welche weder zum Militairflande noch zur 


der Duellmandate regelmäßig 


tacher Webertretun 
FeRungsfirafe erfannt worden iſt; ) 


eine willführliche 


) Das Königl. Meflcript vom Sten April 1750 
an die Landdroftei im Vinneberg enthält bie landesderr⸗ 
liche Ertlärung, daß es für das Duell der Eioiliften fein 
einheimiſches Strafgeſetz gebe, daß die Megierung Beben: 
fen trage, ein folbes ergeben zu laſſen und daß der Landes— 
hert fib nad den jedesmal einzuberihtenden Umftänden die 
befondere Verfügung vorbebält, ob und welche Strafe in 
jedem concreten Fade zu erkenuen fein möchte. Da mum 
das Roͤmiſche Rect die Duelle nicht fennt, das Fanonifhe 
Recht nur Bellimmumgen für die Geiflisen nnd über die 
Begraͤbniſſe gebliebener Duellanten enthält, das Neibks 
sutahten vom zoſten Inli 1668 aber nie publi: 
eirt worden if, mitbin auch fein gemeinrehtlihes Straf: 
geſetz wider dad Duell eriftirt, fo kann, in Ermangelung 
von Partitulargefegen, Strafe nur Infofern eintreten, als 
das Vornehmen der Direllanten nach Abſicht und Erfolg 
inter andere Pönalfanctionen fablumirt werden kann, In 
diefer Müdiicht find aber die Eriminalitten febr verfhiedes 
ner Meinung, Wächter, Lebrbuch U. ©, 55 ff. bes 
merkt, bei den Neueren fef e# beinahe durchaus angenom: 
men, dad der Zweifampf eine qualificirte Selbſthülfe fet 
und daber zu den Etaatsverbreben geböre, Indem er 
Feuerbach, Orolman, Tittmann, $ Mei: 
ter, Dabelom, Salchow, Henfe md Moßbirt 
anführt, allein dies fei, wenn der Zweifampf au Seibft- 
bälfe wäre, unrichrig, weil Die Selbfthälfe ſelbſt fein Staate- 
verbrechen fei, das Duell gehoͤre aber gar nicht elumal jur 
Selbibälfe, indem bei demfelben und durch daffelbe (die 
Attaque ausgenommen) feiner der Direlanten fi gegen den 
UAndern eigenmächtig und wider des Andern Willen 
Huͤlle verfhaffe, da es ja auf einem freien Vertrage be= 
we Eben fo wenig fei im ihm eine an ſich verbrecheri⸗ 
be Umgebung der ricterliben Gewalt des Staats vor 
banden, indem der Staat fein Bannrecht anf bie Entideis 
dung eines jeden zwilben den Bürgern beſtrittenen Nedte 
babe. Die älteren Shrlititeler mähmen dageaen an, daß 
der Zweilampf wegen Dabei verfuchter oder ausgeführter 
Toͤdtung oder Mörperverlepung als Vrivatverbresen Arafs 
bar fei, allein auch dies fei, des bier volfommen anwend- 
baren Grundſatzes volenti non fit injuria wegen, Ile 
richtig. Es dürfe daher der Zweikampf in feiner Hinſiot 
unter die Katbegorie der Rechtsverbrechen falen und es 
entbalte and nirgends unfer poſitives gemeines Recht, 
ſelbſt nicht das Deutſche Recht, bei der früber fo großen 
Häufigkeit der Duelle in Deutibland, die aerinafte Hin: 
deutung daranf, dad der Zweilampf ein Verbresen ſei, 
denn das beftätiote Reichsgutachten von 1668 ſel nie als 
Geſetz promulgirt worden und die Zandfrieden von 1459 
und 1548, fo wie das iust. pac. Osnaburgens. Art. 17 
$.7 ſpraͤchen gar nicht von Daellen; nur alfo, wenn wir: 
li beim Zweikampfe Selbiibülfe vorbanden fel, alfo wenn 
jemand zum Duell gezwungen werde, wie namentlid 
bei der Attaque oder wenn. einer der Duellanten eine 
Merlegung durch Ueberihreitung der verabredeten Dell: 
regeln zufuͤge, nur dann fel, wie auch der Krangöfilhe 
Caſſatlonshof im Jahr 1818 angenommen, eine rechtlich 
ftrafbare Handlung vorhanden. Auch Heffter, Lehr: 
buch ©. 393 ff., erflärt, als Selbſthüͤlfe oder Vergewaltis 
gung könne man das Duell nicht anfeben, quia nulla 
vis est in volentem, die Anſicht aber, daß es wenlaſtens 
eine Selbſthuͤlfe in Auſchung des Staats euthielte, würde 
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on fernerer Erwägung, daß wenn gleich nach diefen 
von der Praxis befolgten Grundfägen in Berücfichtis 

ung der gebrauchten Waffen und des eingetretenen Er: 

ſges eine —— Feſtungsſtrafe von den Angeſchul⸗ 
digten verwirkt ſein wuͤrde, dennoch, außer den bereits 
oben hervorgehobenen mildernden Umftänden, bei Seit: 
ſtellung der Strafe beſonders zu beruͤckſichtigen iſt, 
daß, wenn gleich die Angeſchuldigten nicht in der 
Lage ſind, die Beurtheilung ihres Vergehens nach 
der wegen Händel der academiſchen Bürger unterm 
—* April 1789 erlaſſenen Verordnung in Anſpruch 
nehmen zu koͤnnen, dennoch die Gruͤnde, welche die 


durch eine geſetzliche Strafbeſtimmung genen die aufer: 
gerihtlihe Abrbınıng von Zwiſtigteiten zu rechtſertigen 
fein. Sehr treffend ift feine Bemerkung, es fei zu erwägen, 
das der Staat gar nicht dasjenige gewähre, mas die Duel: 
lanten in der Megel bezweden, wentgſtens babe man bis 
jetzt das rechte Mittel no nicht gefimden, In Schi: 
rab’s Handbuch des Schlesw. Holft. Eriminals 
rebte 11. ©, 221 ff. find zwei Abbandlungen von Mits 
termaler und Roßhirt über dieſen Gegenftand im neuen 
Archive des Griminalretrs erwähnt. Anh Mitten 
maler zeigt, dab weder der Begriff der Gelbitbülfe anf 
das Duell pafle, noch daß es umter die Gefege über Tod: 
tung und Verwundung fubfemirt werden fnne Waͤch— 
ter macht jedoch 1. c. ©. 58 die fehr richtine Bemerkung, 
durch alles von ihm angeführre ſolle jedoch nicht bebanptet 
werden, daß feine Sründe für den Geſetzgeber vorbanden 
feien, den Zweitampi policetlich umter gewiſſen Me: 
fehränfungen mit Strafe zu belegen, wobel er aber nie 
vergeſſen felte, dab die Etrafe ohne Ungerechtigkeit nicht 
nah ben Grimdfägen von Verbrechen der Tödtung und 
Körperverlepung betimmt werden könne, fo mie überbaupt 
jedes Gerrit, das den Zweifampf als Verbrechen beban: 
dein wolle, weniaftens die Bemerkimgen, welte Kener: 
bach $. 193, Grolman $. 350, Koßbirt $. 139 MN6 
md Mitrermaier im neuen Arbiv Bd. I, ©. 444 
445 1., maden, wehl beachten follte. Wenn nun gleich nach 
der biäberiaen Praris das Duell and im beitändig Köntal. 


Difrieten als ein firafbares Delict angefeben wird, fo bat 


doch befanntlih die Königlite Gnade, felbit in den ſowe⸗ 
reren Fäden, wo Tödeung erfolate, immer eine, zum Theil 
febr bedentende, Mildernng der Etrafe eintreten laſſen und 
der Anhalt des vorgedahten Dieicripts von 1750 giebt 
den Auenlparen gearündere Hofunng anf diefelbe, Im 
vormals grosfürftlihen Diftriete erijtiren zwar febr firenge 
Gelege aegen das Duell, allein eine wichtige Muüclicht 
foribt aub bier für bedeutende Herabſetzung der Straſe. 
Mebrere der berübmtelen neueren Griminaliften, wie 
namentlib Mittermaier md Mofbirt, baben 
nämlich aegeigt, dab eine kräſtige Handhabung der Direll: 
geſetze auch einen Fräftiaen Scontz der Ehre gegen Beleidi: 
gungen voransfege; felbit die Verfaſſer des Reichs gent⸗ 
achtens vom zoſten Anli 1668 fühlten, daß ohne 
ein zweckmaͤßiges Strafgeieg zum Schuß gegen Ebrens 
verlegumg ein Duellgefeg wenig müßen würde nnd ganz 
übereinftimmend mit demfelben begtanen die hrengen Verfüs 
ungen gegen das Duell von 1706 u. 7 mit ſcharſen Dros 
ngen gegen Anjurien. Diele legteren find durch die neueren 
neieglihen Morfsriften aufgehoben und daber dürfte auch 
im großfärftlihen Diftriete der einenmäcriae Schutz der 
Ehre aus einem weit milderen Lichte zu betrachten fein. 


größere Milde diefed Gefeges motiviren, vollfommen 
anf ihre dermaligen Verhältniffe pafien: 
umd in fchließlicher Erwägung, daß, mas das 
gegenfeirige Verhaͤltniß der beiden Angeſchuldigten 
betrifft, ihre Strafbarfeit fih ohngefaͤhr gleichmäßig 
verhält, indem die dem Candidaten K. zur Laft fal- 
lende erfte Veranlaffung zum Duelle, fo wie die 
Verwundung feines Gegners, durch die wiederholt 
von ihm gemachten ernfllichen DVerföhnungsverfnche 
und durch die dem AInculpaten R. zur Laſt fallende 
erfte Provocarion und demnächflige beharrliche Zurück 
weifung der ihm gemachten Verföhnungsanträge aus: 
geglichen wird, - auch die von Geiten des academi: 
ſchen Eonfitorit wider M. erkannte Strafe der Re 
legation als ein befonderer Mildernngsgrund nicht in 
Betracht fommen kann, da diefe Strafe bereits vor 
Eontrabirung des Duelle durch Ueberfchreitung des 
academifchen Banndiftrictd verwirkt war, der Ans 
geichuldigte R. mirhin durch verfchiedene Handlungen 
zwei verfchiedene Strafgeſetze übertreten hat und die 
dadurch herbeigeführte Concurrenz der ibm zur Laſt 
fallenden Vergehen die gleichzeitige Anwendung der 
durch jedes derfelben verwirften Strafen nicht ang: 
ſchließt, 
in Erwägung dieſer Gründe 
der Angefchuldigte K. wegen vollzogenen Piftolen: 
Duells zu einer einjährigen 
und 
der relegirte Studioſus R. megen beffelben 
DVergehens, unter Anrechnung des bereits er: 
littenen mehr als fechgmonatlichen Arreſtes, 
anno zu einer fechsmonätlichen Feflungs; 
firafe zweiten Grades, fo wie jeder der beiden 
Angefhuldigten im die durch ihn veranlaßten 
Unterfuchungsfoften zu verurtheilen. 
Urkundlich x. Gegeben x. Koͤnigl. Holfteinifches 
Dbercriminalgericht, den 18ten November 1836, 





Hoch-⸗Fuͤrſtliches Ober: Bormundfhaftlihes 
Ediet 


und Verbot wegen des Duellirens 
und Schlagen®. 


Sub dato Gottorp den 1Oten Sept. 1706. 


Wir von Gottes Gnaden Hedewig Sophia, 
der Meiche Schweden Erb⸗Princeßin ıc., Hertzogin zu 
Schleßwig, Holiftein, Stormarn und der Dithmars 
ſchen, Gräffin zu Oldenburg und Delmenhorſt: Ind 
von deffelben Gnaden, Wir Chriftian Augufl, Er 
wehlter Bischoff des Gtifftes Luͤbeck, in Vormund⸗ 
fchafft Unferd respective vielgeliebten Herren Sohnes 
und Vettern, bed Durchlauchtigften Fürften, Herrn 
Earı Friedrichs, beede Erben zu Norwegen, 
Segen zu Schleßwig, Hoflflein, Stormarn und Der 
: RE Graffen zu Oldenburg und Delmen: 
orft. 





Wann Wir mit befonderd ungnädigem Mi 
fen en 55 maßen in Unſern a 


thümern, bevorab aber bei Unſern fo im als außer - 


halb Landes fiehenden Truppen fo woll unter Obern⸗ 
als untern Kriegs: Befeblöhabern zu Roß und Zuß, 
und ungeachtet aller dawider von Zeit zu Zeit publi- 
eirten Edicten und Verbothen, das rauffen, duelli- 
ren und balgen dergeſtalt einreiffer, daß Wir nicht 
ohne hoͤchſte Uhrfach befürchten muͤſſen, daß falß ders 
gleichen verderblihem Wefen nicht in furgen gefteuert 
wird, das Land mit Blutſchulden belaftet, die Goͤtt⸗ 
liche Majeflät beleidiget, mithin Unſere Dienfte das 
durch beeinträchtiget werden mäffen. Go felbften 
finden Wir, aus obligender Liebe und Sorgfalt, for 
wol vor die allgemeine, ald eines jeden, Unferer pri= 
vative Unterthanen, und Bedienten particuliere 
Wohlfahrt und verpflichtet, diefem einreiffenden Webel 
durch Erneuerung und respective Gchärffung, derer 
hiebevor ergangenen Edicten, Placaten und Bers 
bothen zu begegnen, die bei einigen zu folcher privat 
verbothenen Rache fpührende ftraffbare Reigung und 
Zandfucht durch Strenge der Gefege zu relreniren, 
daneben andere, derer reputation und guter Leymuht 
auf folhe unbefugte Weife zu fränfen gefucher wird, 
für folhe Gewalt und Unfug zu fügen, und endlich 
einen jeden, welcher in Unfern Dienften zu ſtehen 
und ſich darin zu conserviren gemeint üft, In dieſem 
passu die norm und Michtichnur an die Dand zu 
geben, wornach er fich zu betragen haben wird. Dero⸗ 
wegen Wir dann zu Abftellung nicht nur des mehrges 
dachten unchriftlichen duellirens und ſchlagens, fon: 
dern auch alles deſſen, was dazu Gelegenheit geben 
fan, folgende Verordnung als ein annexum Unſerer 
Kriegs: Articulen, und worauff ein jeder Unſerer 
Kriegs : Bedienten zugleich mit zu beepden iſt, mohl: 
bevächtlih haben verfaffen und zu mannigliched no- 
tice im öffentlichen Drud bringen laffen, mit vors 
angefügter Warnung, daß alle und jede, weß Stan 
des oder Weſens fie feyn, Feinen aufgenommen, ſich 
darnach achten und richten follen, fo lieb ihnen iſt 
Unfere ungnade, und die in folgenden articuln 
dictirte Gtraffe zu vermeiden, wovon Wir feinen 
weder auf faveur noch auß anderer consideration, 
urſach und pratexte, fo da fönnen vorgewandt mer: 
den, dispeusiren wollen. 
Art. L 

Es foll ein jeder eines untadelhafften. Lebens und 
Wandels fich befleifigen, und den ſchuldigen respect 
gegen feinen Obern nicht aus den Augen fegen, viel: 
weniger feine Cameraden mit Worten, Werden 
nach chicanen, ſowol in derer An⸗ als Abweſenheit 
offendiren, noch mit unanftändlihen Minen und Ges 
bärden verunglimpfen, oder feinen guten Leymuht, fo 
viel am: ihm It auf einigerlei art. und weiſe traduci- 
ven, fondern. wenn jemand etwas zu fagen, foll er 
das Gegentheil vor fein forum competens befcheis 
dentlich belangen, und nach summarifder und nach 


Auffnehmung der Sachen richterlicher satisfaction 
gewaͤrtig ſeyn. 
Art, U, 

Dafern aber ſich jemand alfo vergäfie, und beim 
andern mit groben verbal und real Iujnrien, als 
ſchlaͤgen, floffen und dränen mit dem Stock und der 
gleichen anzutaſten ſich unterflände, und ſolches ers 
weißlich wäre, foll der DBeleidiger nach unterfuhung 
der Sachen Öffentlich vor Gericht geflellet werden, 
und dafelbit nicht alleine dem Beleidigten mit bloffent 
Haupte Abtrag thun, fondern auch ohme allen regard 
feines Dienſtes verluftig, und mit zwei jähriger Ges 
fängniß auff der Haupt:Wache geftraffet werden: Bei 
deren Erledigung er allemahl das juramentum de 
non vindicando carcere ablegen foll. 

Art. IIl 

Sollten aber dergleichen injurien an abgelegenens 
Ohrte, oder zwifchen zweyen ohne jemandes beyfeyn 
—— ſeyn, ſo, daß keine Gezeugen koͤnnten - 

eigebracht werden, fo folk der Beklagte auff Erkaͤnt⸗ 
nis des Oberkriegs⸗-Gerichts fih mit dem Befreiungss 
Eide davon purgiren. 


rt. IV, 

Auf folche und dergleichen Injurien foll niemand 
fih unterfiehen den andern zu provociren oder durch 
ein Cartel provoeciren zu laffen, fintemal Wir unter 
Unferen Truppen fein Rauffen oder Balgen verftats 
ten wollen, fondern derjenige, fo auch nur damit 
dräuet, er fey Provocans oder Provocatus, fol, 
obgleich weiter nichts erfolger, feiner charge entſetzet, 
und hundert Reichsthaler an Unſer Kriegs s Hospital 
büßen, auch noch überdem mit einjähriger Gefängniß 
gefiraffet werden. — 

rt. V. 


Gleiche Straffe haben dieſenigen zu erwarten, 
welche zwar nicht durch foͤrmliches Cartel oder 
Duell ſondern par recontre ſich balgen. 

Art. VI. 

Die Secunden oder diejenigen, welche ben Appel 
oder Außforderungsbrieff am gehörigen ohrt ſchrifft⸗ 
oder mündlich gebracht, auch etwa fich harter ex- 
pressionen, fo die Ehre touchiren, dabei gebrauchet, 
oder zu ſolchem Außfordern mit Recht und That bey 
Scala, imgleihen auch diejenigen fo zuſehends 
halber bey dem Duell fi eingefunden und folchen- 
nicht verhindert, verfallen in ze GStraffe. 

Art. VII. j 

‚Derjenige fo Feine Scheu träger, einen andern an 
privilegirten öhrtern außjufordern, zu brouilliren, 
oder zurede zu ftellen, woraus allerlen convenientien 
entfteben fönnen, fol nach dem Ate Artisul-beftreffet 
werden; wuͤrde aber zur Thätigfeie gegriffen, fo fol 
der Schuldige am . gefrafiet werden. 

rt. 1. 


Der Provocatus oder Aufigeforderte kaun zwar 
das ihm zugefandte Cartel annehmen, jedoch ft er 
nicht gehalten, auff dem beſtimmten Platz zu, erfcheis 


nen, fondern foll ſolches Cartel oder — Auß⸗ 
forberung ſofort feinem Commendirenden Officier 
binterbringen, swelcher feinem Eyd und Pflicht nach, 
init welchem er Uns verbunden, unterthänigfte Hela- 
tion -abflatten und den Provocanten in arrest zie⸗ 
ben wird, der alsdan mach befindung der Sachen in 
dem Ate Articul — — verfallen thut. 
rt. 


Sollte aber der Provocatus das Cartel anneh⸗ 
men und ‚fich fchriffts oder mündlich engagiren an 
dem pe ge ohrt zu fommen, ohngeachtet er hers 
per t erfchiene, iſt er mit dem Provocanten in 
gleicher 


traffe verfallen. 
Art. X. 

Da es fich zutrüge, daß die Principal Duel- 
listen nebft ihren Secundanten und die zur Außfor 
derung fich gebrauchen laffen, nach verrichtetem Duell 
fih absentirten, fo foll dero hinterlaſſenes Guht 
nebſt dem ruͤckſtaͤndigen tractement folchergeftalt wie 
in dem ISten Artical gedacht, an Unſer Kriegs 
Hospital und die Deliquenten ohne Abſchied in 
Unfere Ungnade verfallen feyn, bis diefelben fich wies 
der einfinden und —— außgeſtanden. 

rt. XI, 


Solte jemand fo keck feyn, und nach genommenen 
Adfchied, da er in fremder Herren Territorio feinen 
gewefenen Dbern, wegen Commando zu provoci- 
rent, iſt derfelbe zu erfcheinen nicht gehalten, fondern 
Wir wollen Und ded Provocati nach deſſen gefchehe: 
nen unterthänigften motification auff das nachdruͤck⸗ 
fichfte annehmen, und entweder durch unfere requi- 
sitorialia. und imtercessionalia dahin befordern, 
oder die Straff der gemeinen dißfalls waltenden 
Rechten nah Befinden anordnen, damit dem Provo- 
cato gebührende satisfaction verfchaffet werden 


möge, _ 
Art. XI. 

Wann aber die Duellanten zum wirklichen 
duelliren gefchritten und vorfägtih und murhmillig 
in einer Schlägerei, recontre oder duell jemand 
entieibet oder dergeftalt blessiret, daß der Tod dar 
auß über fur; oder lang erfolgen muß, fo foll der 
Thaͤter ohne alle Gnade zum Tode veruhreheilt, ent: 
bauptet und ohne honneurs, fambt dem Entleibten 
an dem Ende ded Kirch⸗Hoffẽ, wo fonften die Mali- 
fisanten begraben * . — werden. 

rt. XIIl. 

Beiderfeitd Verlaſſenſchafft fällt am Unſer Kriegs: 
Hospital jedoch daß faltd fie beweibet die hinters 
bliebene Wittwe ihre ıllata (dafern fie nicht zur fol 
chem ungluͤcklichen duell Anlaß gegeben) wegen 
— ihrer und ihrer Kinder zu ſich nehmen 

en. RR 

Art: XIV. 

Solte ſich der Ihäter nach gefchehener Mordthat 
retiriren und mit der Flucht salvıren, fo bleibet es 
mit. feiner Verlaſſenſchafft wie im vorigen Art. ger 


meldet; jedennoch foll er im Umferm Lande miche ums 
geftrafft bleiben, fondern wenn fich derfelbe nach breis 
mal durch öffentlichen Trommelfchlag gefchehenen 
Citation nicht einftellen wird, vor infam erfläret, 
Vogelfrey gemacht, und Gorted Gericht übergeben 
werden; diejenigen aber fo ihn zu feiner echappade 
behuͤlff lich geweſen, oder ihn ru auffgenommen 
und beherberget, haben Gut, Leib und Leben vers 


lohren. 
Art. XV, 

Der Wachthabende Officirer, ‘welcher wiffentlich 
bei feiner Wace,Duellanten auspassiren läffet, fol, 
dafern Fein Schade gefchehen, ein halbes Jahr von 
feiner charge suspendiret, dafern aber gefährliche 
Verwundung oder Entleibung vorgegangen mit gaͤntz⸗ 
lihem Berluft feines Dienftes, auch wohl des Lebens 
nach befindung angefehen werden. 


Art. XVL. 

Diefe Unfere gnädigfte Verordnung erſtrecket ſich 
von dem Oberſten Commendirenden Officirer bif 
inclusive an den Fähnderich, die UntersOfhicire und 
Gemeine werden nach denen KriegsArticuln geuhrs 
tbeilt, die subalternen aber ald Lieutenants und 
Faͤhndrichs vor ihr Regiments - Gericht, die übrigen 
aber vor ein Ober Kriegs-Gericht gefteller, und muͤſſen 
die Delinquenten, nach Unſerm deßfalls außgegebe⸗ 
nem gnaͤdigſtem Rescript, alle Gerichts-Unkoſten ber 


zahlen. 
Art. XVII. 

Solte auch jemand fo verwegen feyn und fich un 
terfiehen über diefed Unfer Edıct zu glossiren und 
u raisonniren oder anzüglich und hoͤniſch davon zu 
—33 ſo ſoll ein ſolcher unzeitiger Raisonneur 
alsdan denen Umbſtaͤnden nach mit Gefaͤngniß, Geld⸗ 
Buß, oder Verluſt feiner charge ohne Äbſchied ber 
firaffet werden. ' 

Art. XVII. 


‚ Damit auch die heimlichen duellen und fehläger 
reien fund und offenbahr merden, fo befehlen Wir 
biemit ernftlih Unfern Regiments - Seldfcherern und 
Gefellen, daß fie ihrem geleifteten Ende nach, folche 
Wunden dabei fie zum verbinden gebraucher werden, 
an gehörigen Ohrt denunciiren, falß fie nicht ihrer 
charge verluftig und noch ein halb Jahr dazu anf 
der Haupt⸗Wache in arrest figen wollen. Wir wer— 
den auch ferner diefen Unfern gnädigften Willen an 
alle Barbirer und Bader, fo in Unfern Aembtern 
und Grädten befindlih, fund machen, damit die 
Uebertreter dieſes Unferes Edicts offenbahr und zur 
verdiehnten Straffe geiogen, — koͤnnen. 

rt. 


Letzlich befehlen Wir allen und jeden, weß Stans 
des und Condition fie auch fern, daß ſich niemand 
unterfiehen foll, vor einen Verbrecher diefed Unſers 
Duell-Ediets muͤnd⸗ oder fchrifftlich bei verluſt Unſe 
rer Gnade, zu intercediren. 


Wornach fich eim jeder zu achten, und hat Unſer 
General-Lieutenant Baron von Banier, dieſes Uns 
fer Ediet bei Unferer gefambten Milice, behörigt 
fund zu machen. 

Geben in Unfer Fuͤrſtl. Residence Gottorp den 
10ten Septbr. 1706. 

Chriſtian Auguſt, 


(L. 8.) 
Administrator. 


Duellmandat 
vom 14ten September 1731, 


Wir von Gottes Gnaden Earl Friedrih, Erbe zu 
Norwegen, Herkog zu Schleßwig, Hollſtein, Stor: 
marn und der Dirhmarfen, Graf zu Oldenburg und 
Deimenhorft ıc. Fügen hiemit allen und jeden zu 
wiffen: wie daß, da leider! ſich unterfchiedene Ber; 
brecher Unfers Fürftt. Duell- Ediets eine Zeithern 
abermals gefunden, Wir der Norhdurfit erachten, zu 
defto mehrerer Abhelffung ſolches ſowohl unvernänftis 
gen, als auch unchriftlichen und unmenfchlichen Weſens, 
nicht allein LUnferen in dem Art. IX. der Unſerer 
Milice bereitö vorhin gegebenen gedruckten Krieges: 
Articuln fich fchon findenden Befehl, gleih als wäre 
feldiger mwörtlichen Einhalts allhier eingerücker, hie— 
durch zu wiederholten und nochmahlen zu beflätigen, 
fondern auch überhaupt Unfer bereits ehemald ema- 
nirtes Duell - Ediet ebenfalls fomohl ratione Unſe— 
rer Hof; und Civil: Bedienten, als auch ‚Unferer eins 
heimifchen und frembden in Unfern Landen fich auf 
haltenden Perfohnen, wes Standes und Condition 
auch feyn mögen, vermittelt diefen auf nachfolgende 
Weife zu erneuern und zu fchärffen. 

Il. 

Soll ein jeder, wer da Händel, Zanck oder Streit 
anfänger, mit einer mwillfürlichen und feinem Vermoͤ— 
gen proporlionirten Geld:Buße beleget werden. 


II. 

Wer einen andern mit Schelt-Worten angreiffet, 
ſoll nebſt der demſelben desfalls zu thuenden Abbitte 
mit ein a zweiwoͤchentlichem Arrest beſtraffet werden; 
Iſt es aber eine characterisirte Perfohn, wider 
welche fich jemand mit Schelt s Worten vergreiffer, 
ſoll diefer folcherhalben mit ein a zweimonatlichem 
Arrest, auffer der ebenfalld zu thuenden Abbirte, be: 
leget werden. un 


Wer fich unterfänger, jemanden zu fchlagen, oder 
auch nach ihm zu werffen, ein ſolcher foll dem dar 
durch Beleidigten die Abbitte hun, und uͤberdem auf 
zehen bis dreißig Tage zu Waſſer und Brodt gefeger 
oder auch nach Beichaffenheit der Verfohnen mit 
einer willkuͤrlichen ſcharffen Geld⸗Strafe beleget wer: 
den. 


jemanden verwundet, 


IV. 
Der ein toͤdtliches Gewehr gegen einen andern 
ziehet, oder ſich deſſen gegen denſelben gebrauchet, 
obſchon damit Fein Schade geſchehen, ſoil desfalls 
nach Befinden mit 2, 4, bis Gjähriger Räumung Uns 
ferer Landen, oder auch ein, zwei bis dreijähriger 
Inhafftirung beftrafet werden. ’ 


V. 
Derjenige aber, fo mit einem hdtlichen Gewehr 
ein -folcher foll dem Befinden 
nach deßfalld zum Karrenfchieben, oder auch zu einer 
immerwährenden Landes + Vermweifting condemuiret 
werden. ir 
vi . 

Wer aber fi erfühnet, es ſeye nun durch eine 
förmliche Ausforderung, oder auch fonften fchrift: 
oder mündlich den andern zum Duell zu provociren, 
oder and) nicht difticultiret, die Provocatiom anzu: 
nehmen, und dennoch, ehe ed zu weiteren Haͤndeln 
fommet, Uns nichts davon annoch fo zeitig anzeiget, 
daß Wir allem weiteren daraus enrflehenden Unglück 
vorzufommen vermögen, der und diefelben follen auf 


eine Und Selbſt beiebige Zeit zum Werd s Danfe zu 


Neumünfter zur Arbeit gebracht, oder auch als inſam 
des Pandes verwiefen werden. . 


VII. 

Mer einen andern würclich entleibet, oder = 
dergefialten blessiret, daß er binnen Dte Tag na 
gefchehener Verwundung von der Blessure flirbet, 
folchenfalls ſoll der Thaͤter hinwiederum vom Leben 
zum Tode durch den MNachrichter gebracht werden, 
auch fol, wenn ſolches in einem. förmlichen Duell 
gefchehen, der Ihäter mit dem Galgen geftrafet,. ded 
gleichen diefer fowohl, als fein Contrepart, wenn er 
zu folhem Duell fich verleiten laffen, hiernaͤchſt unter 
dem Galgen begraben werden. 


VII, 

Gefchieher aber dergleichen That an einem privi- 
legirten Ohrte, oder auch in Gegenwart der Wache, 
fo foll der Thaͤter nicht nur allein mit dem Galgen 
beftrafet, fondern auch vor Verflieffung 24 Stunden 
er nicht begraben — 


Auch derjenige, welcher nur von dergleichen Haͤn⸗ 
dein, Zaͤnckereien und etwanigem Todſchlag Wiſſen⸗ 
ſchaft hat, davon aber nichts behoͤrigen Ohrts anzei⸗ 
get, ſoll mit willkuͤhrlicher Geld-Buße, oder auch nach 
Befinden auf erlihe Monathe mit dem Gefängniß 
beftrafet werden; diejenige dahingegen, fo wohl gar 
secundiret, follen ihrer etmanigen Ehren : Aembter 
verfuftig geben, und dabei mit einer 2 a Sjährigen, 
bei einer Entleibung aber mit Sähriger Landes-Ver⸗ 
weifung noch dazu beftrafet werden; et fol: 
len diejenige, fo von einer Wacht find, und die Haͤn⸗ 
del verhäten koͤnnen, ſolchen aber dennoch nicht beir 
jeiten vorbauen und es verhindern, nach dem Yuhale 
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der Kriegs » Articuln auf das fchärfffte beftrafer 
werden. x. 


Derjenige, fo eine Entleibung gethan, mach voll 
brachter. That aber entrinnet, foll binnen einer Zeit 
von 15 Wochen dreimal nach einander citiret, und 
wenn er fich sistiret, ihm. desfalls der Process ge 
macht, wenn fich aber nicht sistirer, oder auch waͤh— 
rendem Process abermahld meichhafft wird, im 
efhgie aufgehangen vn. 


Wenn jemand an einer empfangenen Wunde, 
welche im Anfang durch eines Chirurgi beeydigten 
Attest nicht vor leihal gehalten worden, nad den 
neundten Tag.ftirbet, fo foll dad Gericht, worunter 
er ſtehet, beurtheilen, ob er von der Todesftrafe zu 
befrenen oder nicht; - Wenn jedoch derfelbe Anfänger 
zum Gchlagen gewefen, oder auch ohne Noht zuerft 
zum tödtlichen Gewehr gegriffen, fol er, obſchon von 
der Lebens ; Strafe er befreyet wird, gleichwohl auch 
————— annoch mit einer proportionirten In- 

afftir- oder — — beſtrafet werden. 


Wer durch eine Nohtwehr jemand entleibet, der 
fol nicht am Leben, doch aber mit Geld an die 
Arme, Schulen, Kirchen oder Zucht: und Werd: Hdw 
fer, wie auch mit der Kirchen: Buße, obwohl salva 
exislimatione, DAbOnfet. SNETAEN. 


Und damit ed wegen der Nohtwehr feinen Disput 


fege, fo foll eine Nohtwehr nur fediglich ſeyn, wenn 
jemand darthun fann, daß er gegen denjenigen, wel: 
cher zuerft ein toͤdtliches — gegen ihn gezogen, 
er zwar auch ein toͤdtliches Gewehr, doch aber nur 
zuletzt ergriffen, und ſo viel moͤglich geweſen, ausge⸗ 
wichen habe; Unter tödliche Gewehr dahingegen 
werden nicht allein Flinten, Piſtohlen, Degen und 
Bajonelten, fondern auch Meſſer, Beile und andere 
dergleichen Dinge, womit jemand ums Leben gebracht 
werden fann, gerechnet. Desgleihen ift a pœna 
ordinaria hamicidii derjenige zu befreyen, der fich 
in justa defensione befindet, in deifen Degen, wel 
chen er zum pariren vor ſich hält, aber jedennoch 
ein anderer aus einer blinden Wuht hineinläuft, fons 
Derlich wenn er diefen zuvor gewarnt, ihm vom Leibe 
zu bleiben. XIV 


Sucher einer nicht, foviel ald möglich, infonders 
heit mit langer gegen furger oder GeitensGewehr zu 
entweichen, fo fell das Gericht, worunter er ftehet, 
nach denen Umftänden beurtheilen, in wie weit ein 
folder mit der Todesftrafe zu belegen, oder aber das 
von zu absolviren m 

Wer gegen einen dem Anfehen nach von gleichen 
Kräfften, der ihn nur mit Fäuften, dem Stock oder 


fonften einem andern nicht rödtlichen Gewehr atta- 
quiret, einen Degen oder ein ander tödtliched Gewehr 


‚gebraucher, und damit folchen entleiber, ſolches iſt 


vor feiner Nohtwehr zu halten, es ſeyen denn ſonſt 
Umflände vorhanden, weldhe der Sache ein anderes 
Anfehen geben. — 


Wer zuerſt nüchtern oder voll zum toͤdtlichem Ge: 
wehr greiffet, und ſolches entblößer, oder auch. zum 
förmlichen Duell audgebet, er feyn provocans oder 
provocalus, hernach aber folchergeftalt in die Enge 
getrieben wird, daß er dadurch zu einer Defension 
fich gezwungen fieher, bei folchen Umjtänden auch den 
andern entleibet, dieſes foll vor Feine Nohtwehr ge 
halten, fondern der Thäter nach Anleitung Unſeres 

uell- Ediets am Yeben geftrafet werden. 


XVII. 

Und gleichwie mir gegen alles: dieſes feiner Vor 
bitte ſtatt geben wollen, dahero imgleichen ſich feiner 
bei Unſerer böchiten Ungnade unterftehen foll, vor die 
PVerbrechere dieſes Unſers Placats nur einmahl bei 
Und snpplicando einzufommen, fordern vielmehr 
Unfere Collegia bei der Cangley fowohl, als Policei, 
wie auch alle Untere uͤbrige in Unſern Schleßwig— 
Hollſteiniſchen Fürftenrbümern und Landen fich befins 
dende Magiftraren und Gerichte ſchuldig und gehalten 
feyn follen, bei vorkommenden Fällen nach vorgefeß: 
ten allen die Urtheile abzufaſſen und zu exequiren, 
alfo bat nicht weniger auch ein jeder fich hiernach & 
richten, und, vor fonft unausbleiblihen Schaden nebft 
der angeführten Strafe zu hüten. Solches alles 
meynen Wir ernfilich, 

Uhrkundlich Unferer eisenbändigen  Unterfchrifft 
und nebengefegten Unferes Fürftl. Infiegels. So ge 
fchehen zu Neuſtadt den I4ten Septbr. 1831, 


(L. S.) Carolus Friedericus. 





Entfheidungen der Schleöwigfchen Ober: 
dicafterien. 


Muühlencontravention. 


Im Mai 1837 Magte der Erbpahtemüller Stubr zu Bar 
ftorf, adellben Gute Sartorf, wider den Tiſchler Garl 
zu Miefebve wegen Müblencontravention, indem er anführtez 
der Beklagte fei Bwangsgat der Baitorfer Müble, babe aber 
feit umgeiäbr einem halben Jahre dort fein Korn vermalen laffen 
und dort eben fo wenig Mehl und Grüge aclauft. In dem Erb: 
pachtscontracte bed Klägers vom öten Juli 1797, welcher der 


Klage angeist worben, wären bemfelben fämmtliche € 

ner des Gutes Sartorf als ng —— und fet 
den 55,6 und 7 des Gontracts den Müblengätten verboten, ihr 
Koran auf fremden Mühlen malen zu lafen und Mehl von 
andern Mülern gu kaufen, reſp. bei Strafe der Erlegung dop⸗ 
pelter Matten und einer dem Erbpäcter zufliehenden ct 
von 4 A für jebes gelaufte Schipp Mebl, wogegen dem Erb: 
päcter freilich zur Pflicht nemacht ſei, die gehörige Maaße zu 
geben md fich nicht mehr ald andere Müuer bezahlen zu laffen. 
Der Bellagte verbrauche monatlich wenigitens dreiviertel Ton⸗ 
ven Brobforn und eben fo viel Mehl und Grüpe, babe auch 
eidlich gu erbärten, wie viel Korn er anderswo vermalen laſſen 
amd wie viel Mehl er anderswo getauft babe, wonach deum ber 
Shabenserfag zu ermitteln fel. Das petitum ging dahin, in 
einem zu diefem Behufe anzufegenden Termine den Bellagten 
{duldig zu erkennen, bie dem Kläger zutommende, event. durch 
eidlihe Angabe des Beklagten näher zu ermittelnde Vergütung 
ref. durch Erlegmig der doppelten Matte von dem anderswo 
gemalenen Korn und Bablung von 4  Eour. für jedes bei 
andern Mülern gekaufte Schivp Mehl in vier Wochen an den 
Kläger aus zutehr en umd die Koiten zu erftatten, auch ihm künfs 
tige Gpntraventionen bei angemelleuer Bruͤche zu unterfagen. 


In dem darauf auf den a6iten Iml 1836 angefepten Ter⸗ 
min bemerkte ber Bellagte excipiendo, er babe fein Kom 
alle zeit anf der Baitorfer Muͤhle vermalen laflen, wenn er aber 
kein Korn gehabt, Mebl und dergleichen auf andern Müblen 
getauft, indem Kläger nicht Immer Mebl vorräthig gehabt, 
auch höhere Prelſe als die benachbarten Müller berechnet habe. 


Replicundo warb Lepteres vom Kläger geleugnet und be: 

merkt, daß Bellagter, wenn er Grimd zur Beſchwerde zu haben 

laube, ſich besbalb an die Gutkherrfhaft wenden Fönne, feine 

fe aber nicht efgenmächtig verlaffen müfe. In Unfehung 

der Quantlitaͤt bes anderweitig erfauften Mehls warb die 
Eidesdelation wiederbelt. 


Diuplicando bemerkte Bellagter, daß er die Quantität 
des auf fremden Müblen gekauften Mebls 1. in continenti 
nicht angeben könne, lolches jedoch aus feinen Büchern erficht: 


ei. F N 
— darauf erfannt, dab Beklagtet ſuuldig, dem Kid 
ger für jedes Schtpp Mebl, Grüne und Schroot, welches er et: 
wiefenermaßen von fremden Müblen eingeführt, nach $. 7 des 
Erbpachteontracts 4 zu bezahlen ſauldig fei, 


Segen dieſes Erkenntuiß wurde vom Beklagten ſupplichrt, 
indem er die Gravamina aufſtellte: 

1) daß nicht Kläger mit feiner Klage abgewielen ; 

2) daß nicht dem Kläger der Beweis auferlegt, daß Bellan: 
ter pflichtig fei, Mehl, Grüße und Schroot auf der Ba: 
« forfer Müble zu-faufen ; 

ydah Beflagter nicht mit det Eintede des nicht erfülten 
Eontracts gebört und ihm nicht der Beweis, daß Kläger 
nicht immer Mehl vorrätbig gehabt und die Preiſe böber 
als — benachbarten Muͤller notitt gehabt, frelgelaſſen 
worden; 


— W— 


4) baß ultra petitum erfaunt, das Crtenntniß 
gemein und unbeſtimmt abgefaßt und auf eine Bräbe von 
4 #5 für jedes Eipp und nicht vielmehr mur anf Erilat 
tung des dem Kläger wirklich zugefügten, annoch näher 
zu beweilenden Schadens erkannt worden. 


Hlerauf erfolgte der Beſveid: 


Auf die unterm zaften Juli v. 3. hleſelbſt Bor: 
ſtelung und Bitte des Tifhlers Garl — ya Mc, 
wider ben Erbyahtsmüller Haus Hinrich Stuhr zu 
adel. Guts Sardorf, in puncto contraventionis, jet Sup 
—— * — Beſcheld des Sardorfer Juſtitiariats vom 

n ‘juni v. J., 

wird, nad erjtattetem Bericht des Yufitiariars und einge: 

zogener Gegenerflärung, as 
In Erwägung, 7 

1) daß durch den Erbpachtscontract vom Sten Juli 1297 ein 
von dem jebeömaligen Befiger des berechtigten Stuad. 
ſtuͤcks auszuübendes Bannrecht conſtituirt, der Supplicat 
mithin als Beſiher der Etbpachtsmuͤhle im eigenen Namen 
wiber die ngögäfte der Mühle died Met geltend zu 
machen befugt in; ara 

2) dab bdieled Mecht durch Vorlegung des Erbpachte Con-⸗ 
tracts llauide dargetban und von Gnpplicanten-überail 
in inferiori wit beftritten fit; —J—— 

3) dad im vorliegenden Falle nicht ſowohl von einem com: 
tractliden Berhältniffe, als von einem conflitwirren dings 
lichen Rechte die Mebe it und daber die Einrede des 
nidt erfüllten Gontracts überal nicht anwendbar em 
ſcheint, etwaulge Verſaͤnmniſſe der Obllegenhelten des 
Supplicaten aber wohl zu Beſchwerden über- benfelben 
Veranlaſſung geben, jedoch nicht eine einfeitige Aufhebung 
der dem Supplicanten obliegenden Zwangspflicht recht⸗ 
fertigen können; 

4) dab ſelbſtverſtaͤndlich der Gegenftand, zu beflen Leiſtung 
der Supplicant verurtheilt it, er alsdann erequirt wers 
den fann, wenn die Größe defelben vom Supplicaten 
dargetban fein wird, eriterer mithin feinen Srund zur 
Beitwerde darüber hat, daß die Größe dieſes Objects 
nicht zum Beweiſe verſtellt it, auch eine Friſt, innerhalb 
welder die Zeiftung erfolgen folte,. nicht. präfigirt werben 
fonnte, bevor der Umfang der Zeiitung War; 

5) dad ferner die Eriegung von 4 4 Gour. jedes ge: 
farfte Schipp Mehl in dem bereaten Erbpahtcontrack 
vorgefhrieben it und daber bieranf die MWerurtheilung 
erfolgen mufite, daß HART 

6) jedoch auf Entrichtung bdiefer Summe von anderweitig 
gefaufter Gräge und Schrot überal nicht geflagt worden, 

hiemittelſt zum Beſchelde ertheilt: 1a 
daß das angefochtene decisum babin abjnänbern, ba 
der Supplicant ſchuldig fei, für jedes tpp. ' 
welches er nadzumweifendermaßen von fremden Mrühfen 
eingeführt, 4 5 Gone. an den Ermplicaten:zi erlegen. 
Unter Veraleibung der Konten biefer Inftang. >; = u, 

Geneben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergeriht anf Got: 
torf, den 24jten April 1838. : 


# 
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Gefeggebung. 


nterm 4ten d. DM. find mit Beziehung auf bie 
bevorfiehende neue Zolleinrichtung abermals drei 
Defanntmachungen für die Herzogthämer aus dem 
Königl. GeneralZollfammer und. CommerzEollegium 
erfchienen, die ſich dadurch auszeichnen, Br ihnen 
die ſonſt gemöhnlihe Dänifche Ueberfegung nicht beis 
gegeben if. Diefelben beftehen 


L 


in der „Bekanntmachung, enthaltend bie er; 
forderlihen Eontroll s ef Fr für die 
ur unmittelbaren Durchfuhr beftimmten 
DB aarensZranssırte“ Hiernach foll ed in Am 
fehung der im $. 219 der Zoltverordnung vom Iften 
Mai 1938 en Eontroffe über die zur ums 
mittelbaren Durchfuhr beftimmten Waaren s Trans 
porte bis meiter im nmachfiehender Weife verhalten 
werden. Us Tranfirfiraßen für die Durchfuhr 
zaifaes Mords und Dftfee find im oͤſtlichen Holſtein 
ediglich geflatter: 

D die |—- er 
der Weg über den enzoll, 

8) der Weg über Poppenbüttel, 32 * 

4) der Weg über Hellbrock und deöioe und Elerw 
Bramfeld, fhmiede 

5) der Weg über Wandsbeck, ? 

6) der Weg über Wandsbeck und Diverfathen, 

7) ber Weg über Schiffbef und Grande, 

8) der Weg dur die Stadt Hamburg auf der in 
der Bekanntmachung vom 30Often Januar 1838 
näher bezeichneten Strede und die Ehanffee 
zwifhen Schiffbef und Sande. ($. 1.) 


Brad übrigen Theilen der Herzogthümer find die. 


achtpofiftraßen auch für den Waarendurchgang ers 
dt: ($. 2.) Die Wagenführer mäffen mit den in 
der Zoliverordnung vom Iften Mai 1838 $. 37 vor 
iebenen Ladungsdocumenten verfehen fein. ($. 219.) 
eichen dienen die $$. 59 und 60 zur Richt 
ſchnur. ($. 3.) Bei folhen Frachtwagen, welche 
Bloß mit Tranſitguͤtern den Graͤngzollſtaͤtten zu Langen 
felde, Wandsted und Dwerkathen, fo wie zu iffe 


bet anfommen, mag zur Erleichterung der s 
tion die Gewichtdermittelung auf den dort vorhande⸗ 
nen Brücdenmwaagen gefcheben und ftatt der Verfiege: 
oder Plombirnng jedes einzelnen Colly's der Zoll 

chluß des ganzen Wagens angewandt erden, 
wenn die Wagen ko eingerichtet find, daß der Zoll 
verfchluß die gehörige Sicherheit gewährt. Letzteres 
haben die Zollflätten zu beurtheilen. ($. 4.) olche 
Wagen müffen zuvoͤrderſt Behuf deren Gewichts: 


ermittelung leer bei der Graͤnzzollſtaͤtte eingemelder 
werben. Dad ermittelte Gewicht des leeren Wagens 
iſt unter rang des Namens und des Wohnorts 


des Wagenführerd oder Eigenthümerd von der Zoll: 
behörde in ein Protocoll einzutragen, dem Wagenfühs 
ter darüber ein fchriftliche® Document, weiches er zu 
feiner Legitimation ftets bei ſich führen muß, zu er: 
theilen, und das Gewicht des leeren Wagens muf 
überdied am Wagengefell und an den Leitern ein; 
gebrannt werden. ($. 5): -- Haben die Wagenführer 
außer tranſitzollpflichtigen Wanren zugleich tranfit: 
gollfreie Dirtegange ter geladen: fo ift das Gewicht 
ber lehteren tollyweiſe oder auf andere Weiſe zu er 
mitteln und dieſes Gewicht, gleichwie in jedem Falle 
das Gewicht des leeren Wagens don dem Gefammt: 
gewicht des beladenen Wagens, bei der Berechnung 
ded Tranſitzolls abzuziehen. ($. 6) Ganze Tranfits 
fadungen, die fich unter ficheren Waarenverfchluß 
fegen laffen, unterliegen in der Megel nur einer ge 
nerellen Nachſicht und der Gewichtdermittelung auf 
Brüdenwaagen, melche auf der Route Aber Wander 
bef und Diverfarthen am Eingange und Ausgange 
zu befchaffen if. Auf den Routen, woſelbſt mır an 
dem einen Ende bis jebt nur eine Brüdenmwaage vor: 
handen, muß an dem entgegengefeßten Endpuncte 
eine möglich genaue Mevifion der Tranfirgäter unter 
Zugrundelegung des $. 8 gedachten Abfertigungs; 
documents ſtattfinden. Ueberdies ift in verdächtigen 
Fällen die fpecielle Rachwägung eines jeden einzelnen 
Collys nicht ausgeſchloſſen und dient in diefer Bes 


ziehung die Beflimmung des $. 24 der Zollverords 
nung zur Richtſchnur. ($. 7.) In den Zollabfertis 
gungsdorumenten muß außer bemjeni was 


den — Schematen bei den ditionen 
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in Gemaͤßheit der Zollverordnung vom Ifien Mai 
1838: zur beobachten, ft, im Fall def auf Bräden 


waagen geſchehenen Gewichtsermittelung angegeben - 


werden: 1) das Geſammtgewicht eines beladenen 
Wagens, 2) Gewicht der tranſitzollfreien Güter, 
3) Gewicht des leeren Wagens, 4) die Anzahl der 
geladenen fämmtlichen Colly's, 5) die Anzahl der 
tranfitzollfreien Colly's. (F. 8.) Am Eingange ders 
jenigen Routen, an deren entgegengefegten Ende 
allein eine Brücenwaage vorhanden, ift auf den 
Grund der Ladungsdocumente und der Zoflangaben 
der Paſſirzettel auszufertigen, die Reviſion dagegen 
i ange in der Megel und, wenn nicht befom: 
dere Umftände eine fpecielle Unterfuchung erforderlich 
nopen ($. 7), durch Gemwichtsermittelung auf der 
ruͤckenwaage vorzunehmen. ($. 9.) If der Wagen 
nicht. jo beſchaffen, daß der Zollverfchluß deifelben ge: 
börige Sicherheit gewährt, oder werden diejenigen der 
$. 1 genannten Tranfieftraßen gewählt, an denen 
weber am Aus⸗ noch am Eingange eine Brüden: 
waage vorhanden äft, fo dienen für die verladenen 
Tranfitwaaren, gleich wie überhaupt in Anſehung 
derjenigen Tranfitwaaren, welche anf demfelben Was 
gen mit anderen zur Einfuhr beftimmten Waaren 
verpackt eingehen, die Beſtimmungen der Zollverord: 
nung über die Zollbehandlung fremder unberichtigter 
und anderer Güter und deren Erpedition zur Nichts 
ſchnur ($$. 19, 51, 57—60), und iſt jeder einzelne 
Verſchlag nach gefchehener Ermittelung des Brutto—⸗ 
gewichtd an der Grängzoffftätte zu verfiegelm oder zu 
plombiren, ($. 10.) Indeſſen mögen die auf ber 
Straße zwiſchen Schiffbef und Sande zu transpor: 
tirenden ganzen Tranfitladungen ‘überall vom Zoll 
verfchluß befreiet fein; fie find jedoch vom Zollweſen 
zu begleiten. Die Gewichtdermittelung diefer Ladun—⸗ 
en geſchieht vorläufig nur zu Schiffbeck. ($. 9). 
Ihe Transporte dürfen aber nur bei Tage vor 
genommen werden; es muͤſſen diefelbe zu dem Ende 
— zwei Stunden vor Sonnenuntergang von 
der Eingangszollſtaͤtte abgehen und die Fuhrleute bei 
Vermeidung einer nach $. 282 der Zollverordnung 
vom Ifien Mai 1838 zu erfennenden DOrdnungsftrafe 
ihre Reife auf diefem Wege ununterbrochen und ohne 
unterwegs einzufehren fortfegen. ($. 11.) Auch in 
den Fällen des angelegten Wagenverfchluffes oder 
der gefchehenen DVerfiegelung oder Plombirung der 
einzelnen Collys ſteht ed übrigend den Zoliftätten 
ger auf allen Tranfitiwegen den Umftänden nach eine 
gleitung der zum directen Durchgang beflimmten 
Güter eintreten zu laffen. ($. 11.) In Anfehung 
der Ruͤckatteſte kommen die $$. 31 und 836 der Zoll; 
verordnung zur Anwendung. ($. 13.) 


Dr ‚ / + PER 

x > . 4 Te 
‚»Befanntmahung; : berweffend ie’ Be 
gidubigung der Fadungsdocumente der don 
Itona nah Drten der Herzogthümer 
Schleswig und Holflein beflimmten Shif 
fer.” Mit Beziehung auf die $$. 88 bis 98 der 
—— vom iſten Mai 1838 wird es zur 
ffentlichen Kunde gebracht, daß die Ladungsdocumente 
der von Altona mach einem Orte der Herzogthuͤmer 
beftinimten Schiffer ‚auf die im $. 91 vorgefchriebene 
MWeife und gegen rg | der $. 93 beftimmten Ge 
bühr „von. 12 Rbß. oder 3 8 Damb. Beo von jeder 
Eommerzlaft der Trächtigfeit des Schiffes bis meiter 
von dem zweiten Stadtfecretariat in Altona refpective 
zu vergleichen, mit dem Producte zu verfehen und zu 
fidvemiren find. KR FLO}: 


% 


IH. 

„Defanntmachung, betreffend die an ber 
Gränze des Herzogthums Holfiein errichtese 
Gränz:Gensvarmerie.” In DVeranlaffung der 
neuen Drganifation des Zollweſens haben Se. Majes 
ſtaͤt die Errichtung einer Gensd’armerie an der ſuͤd⸗ 
lichen Graͤnze des Herzogthums Holſtein zum. Aſten 
Januar 1839 allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, welche 
laͤngs der Landesgraͤnze zun aͤch ſt zum Schutze des 
Zollweſens flationirt werden wird. 





Entfcheidungen der Schleswigfchen Ober 
dicafterien. | 


Erledigung einer Spolienflage durch eine vom 
Obergericht committirte Behörde, 


Der Bürger und Kalfbrenner Drümmer zu Séleswig 
reichte {m Jull 1837 bei dem Schleswigſchen Obergericht Tine 
fbriftlibe Spolienkiage wider den Magiſtrat und das Dept: 
tirten: Golegium der Stadt Schleswig ein, in welder er an: 
führte, daB er fich Im Beſitze eines an den St. Jürgens Mühlen: 
teich grängenden Grundftüdes befinde, weldes die Imploratem 
bei der Dieinigung des Müblenteihes abgraben zu laffen bes 
gonnen hätten. Nachdem bieräber fofort, die Erklärung des 
Magiftrars umd Depurirtenz Colegii eingezogen, auch bis auf 
weitere Verfügung die Erhaltung des status quo verfügt wer, 
ward unterm 4ten Wuguft 1837 das Gottorfer Amthaus comts 
mirtirt, dieſe Sache zu unterſuchen und salya supplicatione 
zu erledigen, Im dem zu diefem Behuf am agften Unguf vom 
Amthauſe abgebeltenen Termin erfbien für den —* ein 
mit einer Vollmacht deſſelben verfebener Schreiber, für bie 
Beklagten ein gleichfalls mit einer Volmacht ver ſchener Abos» 





—5222 Mandatar des Klaͤgers protei 
irre und alte te’ nicht 'aebört ward, das remedinum 
supplicationis interponirte. Bel Profeguirung dieſer Sup: 
plicatiön undiberkeupoticänf das gravamen af, „daß hit 
der Wdhocat der Surpilcaten ährüdgewiefen und diefe ſchuldig 
erfannt worden, ‚die Koſten des fruftirten Termins zu erſtatten“ 
und verband biemic den Mutrag, daß zur Unterfabimg und 
Erledigung dieſer Sache eine Commiſſſon aus der Mirte bes 

gerichts ernaunt werben möge, inden er wider die Kort: 
daner des bem Gottorfer Amthauſe ertheilten commissorii 
anführte, dab: das Amthaus ihm die Mittheilung der erften 
vom Magiſtrat und Deputirten » Gollegio. an das Obergericht 
eingereichten Ertlaͤrung verweinert, dab bie Aoosatoin der Sache 
durch. Die zu ‚erwartende Meiormation des Terminsbeſcheides 
vom agften Auguſt begründet werde und daß das Gottorfer 
Amthans nice unberbeilige. ſei, indem der Amtmaunn Ber: 
bitter des Kloſters fei, die Sr. Yürgensmühle aber dem 
grasen Klofter nehöre und an die Stadt nur auf 100 Jahre 
verpachtet ſei. Unterm ıöten Novbr, 1837 ward hierauf, „tn 
Erwaͤgung, dab es nah dem $. 4 der Verordnung vom ızten 
Jannar 1797 für umzuläffig zu erachten, dab in dem zur Uns 
terſuchung der In Frage fichenden Gpolienfabe angelegten 
Termin die Eripplitaten durch einen Advocaten ſich vertreten 
ließen, fo wie in fernerer Erwägung, daß es fdmmtlicen 
vom Snpplicanten wider den judex a quo vorgebradten 
Recuſatlonsgruͤnden an einer rechtlichen Baſis ermangele,' 
zum Beſceide erthellt, daß, unter Beſeitigung des angefoch: 
tenen Termine beſcheides vom 28iten Auguſt, die Enpplicaten 
ſchuldiq. die dir den fruſtirten Termin erwachſenen Kojten 
dem Supplicanten zu erſtatten, übrigens aber auf den wider 
das Gottorier Amthaus geitelten Mecnfationdantrag nicht ein: 
autreten che. In einer fetneren Vorſtelimg wiederholte der 
Supplicant feinen- Untrau, daß zur -Erledignma der Sache eine 
obergerichtlibe Commiſſſon ernannt werden möge und erflärte, 
event. den mittelit der einfachen Duerel zu profequirenden 
Mecurd an das Oberappellationdaericht zu interponiren, weds 
balb er nm Siſtirung des Verſahrens bat; unterm 28iten 
Mevbr. 1837 ward ihm aber, „in Erwägnng, dab durch einen 
fannjäbriaen Gerichtägebrauch das Recht des Obergerichts, ein 
Untergerich® zur Erlediaung daſelbſt anhaͤnalg gemachter Nedbte: 
ſtreitigkeiten der vorliegenden Art zu committiren, begruͤndet 
fei, Supplicant fib and beim Gortorfer Umtbanfe bereits auf 
diefe Sache eingelaſſen und dadurch auf ein ihm etwa zuſtaͤn— 
diges Recht, gegen die Committirung des Amthaufes zu pro: 
teftiren, ſtilſcoweigends verzidtet habe,” zu erkennen gegeben, 
das auf den wiederholten Antrag in Betreff der Wvocarion 
diefer Sache vom Gortorfer Amthaufe nicht babe eingetreten 
werden fönnen, fo wie daß mit Müdiicht darauf, daß der Un: 
ſtellung der einfachen Querel Sufpenfiv »@ffect neienlih nicht 
beigeleat worden, der Bitte des Supplicanten um Siſtirung 
des weiteren Berfäbrens nicht fiattaeneben werden könne. Der 
Supplicant reihte darauf eine „einfahe Querel und Suppll⸗ 
cationsfhrift” rubrieirte Recursſchrift ans Oberappellationds 
gericht ein, in welcher er die gravamina aufitellte, daß 

) das weitere Verſahren nice filtirt worden ; 

2) das DObergericht es abgelehnt, die Hanptfahe felbit zu 

unterfuchen und darin zu erkennen und 
3) dad nicht wenigſtens die Sache vor dem Wmithaufe 
avocirt worden ſei. 


Hierauf erfolgte nachſtehender Beſcheid: 


Namens Sr. Königl. Majeität. 


Auf die hleſelbſt den 13ten Dechr. 1837 eingefommene 
einfabe Querel des Kalkbrenners Gat Lorenz Drümmer In 
Schleswig, Imploranten, Quernlanten und Supplicanten, wider 


den Magiftrat und das Deputirten : Collegiuum der. Stadt 
Schleswig, Imploraten, Querulaten und Guppficaten, in 
pcto, spolii ſ. w. d. a, ppliter, indidenter wegen Mecufa: 
tion des zur Unrerfuchumg und eriebieune sommittirten Got: 
torfer Umtbaufes, jept wegen Anfechtuhg der Beſcheide bes 
Königl. Soleswigſchen Obergerichts vom ısten und 28ften 
Novbr. 1837, 

wird dem Querulanten ab Snpplicanten, nad eingezoges 
nem Berichte des Könial, Echleewigfhen Obergerlchts, 

in Erwägung, daß das Obergnericht Aber die Interpofirion 
des Diecbrsmitrels der Enpplication gar niht erfannt 
bat und Gupplicant daher fi an das DObergeribt um Qbges 
bung eines Beſcheides bätte wenden müfen ımd der Querus 
lant mit dem auf das Gottorfer Amthaus abgegebenen Com⸗ 
mifforium behufs der Unterſuchung und Erledigung diefer Sache 
fib dadurch zufrieden erklärt hat, daß derſelbe bei biefem 
committirten Gerichte ald Kläger aufgetreten, bei demfelben 
daranf angetragen bat, daß Zengen citirt würden und er gegen 
den Beileid des Amthauſes an das Koͤnigl. Obergerict fup: 
plicire bat, 

und in fernerer Erwägumg, daß darans, daß bie Mittbeilung 
einer vom Gegentheil eingegebenen Erklaͤrumg, die auf die Ent: 
fbeidung der Sade, dem richterlichen Ermeilen nad, keinen 
Einfluß bat, nicht bewilige iſt, nicht gefolgert werden kauu, 
daß das Amthaus ſich befonders für den Gegentheil intereffire, 


endlich, dad die Meformation einer Imcidententibeidung im 
böberer Juſtanz die Avocation der Hauptfahe von der eriten 
Inſtanz weder nah den Gefegen noch nah der Praris begrüns 
det und der an ſic unbegründete Verberrefceuzautrag zu ſpaͤt 
angebrabt iR, da der Sımpplicaut, ungeachtet ibm das Wer: 
bältniß bekannt war, den. Amtmann als Michter anerkannt 


biemit ein abfhlägiger Beſcheld ertheilt. 


Urkandlih ꝛe. Segeben im Koͤnlgl. Oberappellationggeriht 
zu Kiel, den 23ſten Yuni 1838. 





Chronologifhes Verzeichniß 


der in dem Jahrgange 1838 der Schleswig: 
Holfteinifchen Anzeigen enthaltenen gefeß 
lichen Beftimmungen. *) : 


I. Aus dem Jahre 1837. 


v.+ Verordnung, betreffend das Verfahren bei Ausmitte. 
lung der Entſchaͤdigungen für die, bei Vornahme neuer Straßen: 
bauten abzutretenden Grundjiüde und Gerechtiame, vom agjten 
November. cfr, Erüd 3. ’ 

2. WVlacat, betreffend den Einfuhrzol von Gußelfeuwaaren, 
von ı3ten December. Etüd 2. 

3. Verordnung, betreffend bie Megulirnng der von den 
Commünen zu den Straianftalten in Gluͤckſtadt zu leitenden 
Beiträge und der oͤconomiſchen Verbhältniffe diefer Unftalten, 
vom ı9ten December, Erüd 5. 

4. Belanutmahung des Duartalcourfes für das site Quar⸗ 
tal 1838, vom 23ſten December. Stück 2. 


*) Die mit einem Kreuze bezeichneten Berordnungen find mit den 
Ständen beratben worden. 


5. Yatent, betreffend die anderweitige Verwaltung ber bis⸗ 
ber dem Dberbeichinfpector in den Herzogthämern übertragenen 
Gefhäfte, vom asften December. Etüd 7. 


IL. Aus dem Sabre 1838, 


t. Patent, betreffend die Werhäftniffe der Nusnießer von 
Fideicommißaätern, welche mit der Nationalbanf in Werbindung 
geblieben find und die ihnen in diefer Beziehung zuſtehenden 
Serechtfame, vom Sten Jannar. cfr. Gtäd 8. 1. 

2. Kanzeleipatent, betreffend die gänzliche Aufhebimg des 
nah Maafgabe des Kanzeleipatents vom ı9ten Mat 1804 zu 
entrihtenden Wegegeldes für Tranfitwaaren, vom zoſten as 
war, Stüd 8. J. 

3. Patent, betreffend die Beitragspflibtigkeit der Militair: 
perfonen zu den Volizeltoften, vom 3often Januar. Gtüd 9. II. 

4 Wutbentiihe Juterpretation, die Competen; der Oberge: 
u. In Bolkontraventionsfadhen betreffend, vom oͤten Februar. 

I 


3* Verordnung, betreffend das Verfahren bei ber Bel: 
treibung rädftändiger Steuern und Gefaͤlle gegen einzelne ſaͤu⸗ 
mige Schuldner, von denen bie Hebimgebeamten die Stenern 
unmittelbar zu erheben haben, fo wie der Bankzinfen, vom ı3ten 
Gebruar. Städt 12. 

6. + Verfügung, enthaltend einige nähere Beſtimmungen 
über das Werlahren bei Aushbung des Eubhaflationsredts, 
vom ızten Februar. Etüd ı3. 

ı Belanntmabımg des Duartalcourfes für bie Monate 
April, Mat und Yamt, vom 24ften Maͤrz. Gtüd 16. 

8. Vatent, betreffend die WUnfbebung des Verbote der Mer: 
inländifher Schiffe In fremden Häfen, vom 3iſten 

Fig Gireulairverfügung, betreffend den Transport ber nach 
abgehaltener Zuchthausſtrafe zur Landesrdumung verurtheilten 
Verbrecher, vom arten April. Erüd 18. 

10, + Bererdumg, betreffend das Seeentolirungsweien, 
vom ı7ten Upril. Stüd 28. 

s1, + Patent, betreffend die Abhaltung von Ertrafeflionen 
er Einrihtung des Geeentollirungswelens, vom 17ten 

Städt 33. 

ı2, * Zollverorduung vom ıften Mai. Gap. 1.—V. Stüd 
37.1 ap. VI. VII. Erü@38. 1. Gap, VII VII. Gtüd39, 
Say. 1X.—XIL Stüd 40. Cap. XII. Etht 42. Cap. XIV. 
Sthd 43. Cap. XV. xx. Städt 44. 

13. Datent, betreffend die Mepartitton ber in Gemäßhelt 
der Berordnung vom ıHten December 1837 zu den Etrafanftals 
ten in Gluͤcſtadt zu leitenden Beiträge, vom zaflen Mal, 
©tüd 36 II. und 


J 
ai y — und Wenugungsjteuer, vom 23ſten Mal. 
29. Ill. ; 

15. Vatent, betreffend eine Ermaͤßlgung der durch die Mer: 
ordnung vom Hten Jull 183 confolidirten Grund: und Be: 
uugemgöftener, für das Jahr 1838, vom 23ſten Mal. Stuͤch 29. 111, 

16. Placat, betreffend die Inftruction für die Schiffsmelfung, 
vom 7ten Juni. Erde 41. Il. 

17. Vlacat, betreffend die von den Fuͤhrern ber fogenannten 
Wohenwagen bei Beldrbermg von Meifenden zu entrictende 
gabe an bie Königlichen Vofttattonen, nebſt Betimmung, 


i 37. 
Vatent, betreffend den Nachlaß von 25 pEt. für ein 


welche Urt Kubrwerke zu Mocenwagen aͤhnlichen reselmäßi; 
—— — benugt en vom sten Juni. 


ı8. Bekanntmachung des Quartalcourſes fuͤr die Monate 
Yult, Augun und September, vom aöjten Juni. 29. U. 

19. Eirenlair, betreffend die Aufhebumg der Fuͤrſtlichen Ber: 
ordnung vom 17tem März 1730 wegen ber bei Kranungen, Er ⸗ 
richtungen von Teilamenten und Aus ſchrelbung von Lehrburkben 
an die Buhtbauscaffe zu entribtenden Abgaben und der Abitele 
lung der zufolge großfürftl. Mentefammerverfügumg vom 23ſten 
Detober 1739 zum Beiten ———— angeordneten Collecte, 
vom a8ilen l. Stuͤc a9. 

20, Girenlair der Kanzelei an bie Seſſſonsbeputirten, ‘ber 
treffend das Erfheinen der 2ojährigen Neferven ‚mit Untermaaß, 
welbe zu Tambours und Halbmondbläfern bei den Weritärtimgs: 
batalllonen ansarhoben find, vom sıten Auguſt. Etüd 37. IV. 

a1, Girenlalrverfügung, dab die Gelder, welche ſich die 

üchtlinge in den Strafanftalten verdient haben, nicht am bie: 
elben ausbezabit, fondern für ermäßlates Porto au die Pollzel⸗ 
behörden geſandt werben foD, vom ı3ten Auguſt. Stuͤck 37. II. 


a2, Patent, betreffend eine antbentiihe Interpretation ber 
Verordnung vom a4ften October 1837 wegen Des Probenhandels, 
vom ıgten Auguſt. Stuͤc 37. 1. 

23. Königlibe Melolution, den Chatbeitaub bes britten 
Diebitahld betreffend, vom zıften Auguft, Städt 38, 1. 

—* Patent, betreffend die Ausftreibimg des Magazinfornd, 
imgleihen des Heus und Gtrobs, für das Jahr 1839, wie auch 
die Beftinimumg der Yreife für die im Jahre 1838 in natura 
ne seqnirktten Quantitäten deflelben, vom z9ften Auguſt. 

tüd 41. IV. 

25. Belanntmahung bes Quartalcourſes für bie Monate 

—— — und December, vom 25ſten September, 
tüd gt. I. 

- 26, Melolntion der Rentekammer, betreffend ben ber Gtabt 
Itzeboe adguotirten Beitrag zu deu Gtrafanftalten, vom 29ſten 
September. Stuͤck 49. II. 

27. Patent, betreffend die Ausſchreib der nah bem 
alerböchften Datent vom zoften Janner 1800 für die algemeine 
Deiheaffe von fämmtliben Marfben In den Herzogtbämern 
ferner zu entrictenden Beiträge, vom Hten October. Stuͤc 46. 

28. Ranzeleipatent, betreffend die Eutrlotung von Mecogs 
nition bei Ertbeilung und Crtenfionen von Mpotbeterprivilegien, 
vom a7ſten Oetober. Gtüd 47. 

29. Belanntmahung, betreffend dem Abſchnitt XII. der 
Bolverorduung vom ıften Mal 1838: Don ber Erebitauflage, 
vom sten November. Stuͤck 49. 1. 

30. Watent, betreffend die Beſtellumg von Oberzolinfpecter 
ren und Mervolitändigumg des ſchon vorhandenen Krenz:Zoll: 
weſens, vom 8ten November. Stuͤck ay. 1. 

31. Bekanntmachung, enthaltend die erforderlihen Eons 
troll: Unordnumgen für bie zur unmittelbaren Durchſuht bes 
Aimmte Waareutransporte, vom 4ten December. Cthd 52, 1. 

32. Bekanntmachung, betreffend bie Beglaubigung ber 
Labungsdocrumente der vom Altona nach Drten ber Herzoatbür 
mer beftimmten Eciffer, vom gten December. Stüd 52. II. 

33. Belanntmadumg, betreffend die an ber Gränze des 
Herzoathums Holftein errichtete Gränz: Gendd’armerie, vom 
sten December, Stüd 52. II. 


Beilage zum 1. Stüd 


Schleswig; Holfteinifhen Anzeigen 


vom 14. Januar 1858. 





Schleswig : Holftein : Lauenburgifhe Kanzelei. 


Unterm 12ten December haben Se. Majeſtaͤt der 
König die Wahlen des Candidaten der Theologie, 
Simon Cimonfen, zum Prediger in Joldelund in der 
Probfiei Bredftedt, fo wie des bisherigen Diaconus 
in Sonderburg, Johann Peter Gotthilf Claudius, zum 


Prediger in Buhrkall in der Probflei Tondern, und , 


des bisherigen Predigers in Uck, Perer Andreſen Beyer, 
zum Prediger in Tingleff in derfelben Probftei aller: 
hoͤchſt zu beitätigen geruht. 

Unter demfelben Datum haben Se. Königl. Majes 
tät die Brediger Jens Peter Windefilde in Wilftrup 
in der Probftei Hadersleben und Nicolaus Strud, 
Nitter vom Dannebrogsorden, in Weflenfee in ber 
Probftei Rendsburg zu Conſiſtorialraͤthen allergnaͤdigſi 
zu ernennen gerndt. 


Unterm 16ten December haben Se. Majeftät der 
König das Aufruͤcken der Eopüften bei den Schled: 
wigfhen Dberdicafterien, Peter Vahlert, Johann 
Chriſtian Mapdfen, Peter Jacob Truelfen und des 
fapernumerairen Coptiften Wilhelm Ardreas Theodor 
Pauffen, in die Stelle eined 2Zten, Sten, Aten und 
Hten Eopüften bei den gedachten Oberdicaſterien aller: 
hoͤchſt zu genehmigen gerubt. 

Unterm 19ten defielben Monats haben Ge. Kb: 
nigl. Majeftät den bisherigen Rector an der Gelehr: 
tenfchule in Huſum, Peter Friedrichfen, zum Prediger 
in Jevenſtedt in der Probflei Rendsburg allerhöchft 
u ernennen, fo wie den Paſtor Johann Stephan 

ychſen in Seelent in der Probflei Kiel feines Amtes 
in Gnaden ju entlaffen gerubt. 


Belanntmachungen. 
M I. 
Daß der mittelſt Steckbrief vom Iſten October 
d. J. vor hieraus verfolgte Friederich Ludwig Herr: 
mann Matthieſen wiederum zur gefaͤnglichen Haft 
gebracht worden, wird hiedurch oͤffentlich bekannt ge: 


macht. 
Stift im Juſtitiariate des adel. Guts Damp den 
20ſten December 1837, 
. Feddersen. 


M 2. 

. Demnach der am 10ten d. M. von hier ent: 
wichene, mittelft Steckbriefes vom Ilten d. M. ver: 
folgte Johann Hinrich Merckel wiederum zur gefäng: 
lichen Haft gebracht worden: fo wird ſolches hiedurch 
befannt gemacht. 

Rendsburg den 25ſten December 1887, 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. 


Befanntmahung und Proclama. 
etzte erg eg 

Da die Witwe Sophia Maria Ludt, geb. Miel: 
fen, zu Carlshof, Guts Lonifenlundt, fich bei ihrem 
hohen Alter und ihrer Schwädlichfeit der Verwal: 
tung ihred Vermoͤgens freiwillig begeben und ihr auf 
ihr Anfuchen in der Perfon des Herrn Advocaten 
Wettering in Schledwig_ ein Eurator von Gerichts; 
wegen befiellt worden: fo wird ſolches mit der Der: 
warnung, daß fih Niemand mit der beregren Wittive 
Ludt im Gefchäfte einlaffe, - die ohne vorgängige Ge: 
nehmigung von Geiten ihres genannten Curators ald 
null und wichtig angefehen werden, biemittelft jur 
öffentlichen Kunde gebracht, 

Zugleid werden auf. Anhalten des Herrn Advo— 
caten Wettering in qualitate dicta Alle umd Yede, 
melche an gedachte Wirtwe Sophia Maria Yudt, 
eb. Nielfen, Forderungen und Anſpruͤche irgend einer 
rt zu haben vermeinen, sub poena preclusi et 
perpetui silentii aufgefordert, ſich damit binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, unter Beobachtung - des Rechts 
erforderlichen im hieſigen Juftitiariate anzugeben. 

Schleswig im Juflitiariate - ded adel. Guts 
Louifenlundt den Tten December 1837. 

Jessen. 


Gerichtliche Motification. 

Wenn der Geheimer@onferenzrath, Graf von Dar; 
denberg : Reventlow, des Dannebrog » Drdend Groß; 
frenz, auf Pöhrftorf ꝛc, und der Kammerherr, Graf 
Scheel von Pleffen, ded Dannebrog s Ordens Ritter, 
auf Sierhagen ıc., ald inflituirte Erben und Legatare 
ber DOOR: des weiland Geheimen ; Konferenz: 


* 


raths von Thienen, geziemend darauf antragen laſſen, 


daß die in dem vom gedachtem defuncto sub dato 
Luͤbeck den 158ten September 1808 errichteten Teflas 
mente enthaltenen fibeicommiffarifhen Verfügungen, 
dahin lautend: 


FE ; 
Nah meinem tödtlihen Hintritt follen mit 
einem immerwährenden Fideicommiſſe belegt fein: 
A. In dem adelihen Gute Gierhagen mit 
lenkamp und deren Pertinentien, wor⸗ 
über fonft mein Erbe und deffen Subftituirte 
frei disponiren fönnen, Zweimal Hundert 
Taufend Reichsthaler 6. H. Cour. Species⸗ 
muͤnze zu 4 pCt. als erſte und unabloͤsliche 
Hypoͤthek, wozu ich ferner als Bamiliens 
Fideicommiß lege: : 

1) Einmal Hundert Taufend Reichstha— 
fer, die in den Gütern Wenfien und 
Travenort (jedoch, damit diefe Güter 
nach Gefallen der Eigenthümer von 
einander getrennt werden fönnen), 
Siebenzig Taufend in dem erflern und 
Dreißig Taufend in dem letztern; 

2) Zwaniis Tanfend Reichsthaler, die in 

dem Gute Müffen; Io: 

3) Zehntaufend Reichsthaler, die in dem 
Sute Ehlersdorf, und — 

9 Eilf Tauſend Reichsthaler, die in 
dem Gute Roſenhof unabloͤslich belegt 


ſtehen; 

B. in den ——— Gütern Loͤhrſtorf, Elauftorf, 
Großendrode und Godderftorf mit allen da 
zu gehörigen Pertinentien, zu welchem erjte: 
ren, nämlich Löhrftorf, auch der Antheil der 
Guͤldenſteiner Hölyung, welchen ich mir beim 
Verfauf von Güldenftein refervirt, und über 
died die ſchon vorhin bei Löhrflorf geweſene 
Hoͤlzung hiedurch von mir gelegt worden, 
die Summe von Zweimal Hundert Taufend 
Reichsthaler S. H. Eourant Speciesmuͤnze 
zu 4 pCt. als erfle unabloͤsliche Hypothek, 
und zwar in — mit Großenbrode und 
deren Pertinentien Ein Hundert und Zehn 
Tauſend Reichsthaler, in Clauſtorf mit feis 
nen Zubehoͤrungen Funfjig Tauſend Reichs⸗ 
thaler und in Godderſtorf mit deſſen Perti⸗ 
nentien Vierzig Tauſend Reichsthaler. 


Das adeliche Gut Sierhagen mit dem Zin— 
ſengenuß des darin fundirten Fideicommmiſſes 
von 200,000 Rthlr. und den Zinſen der in den 
Nummern 1, 2, 3 und 4 ferner als Fideicom: 
miß dazu gelegten unablöslichen Kapitalien von 
141,000 Athien., und was ich ferner dazu be 
fimmen möchte, befommt mein inftituirter Erbe, 
und nach ihm deffen ebelihe Nachkommenſchaft, 


und in beren Ermangelung auf diefelbe Weife 
der erſte und zweite Subſtitut und deren eheliche 
Defcendenz, nad der weiter unten von mir feſt⸗ 
gefehten —* — eihrnerk“ en 
ie adelichen Güter , Klauflorf, 
Großenbrode und Gopderflorf mit deren Perti- 
nentien und zu Löhrftorf gelegten Hölzungen, zur 
freien Dispofition über die Subftanz diefer Guͤ⸗ 
ter und mit dem Zinfengenuß des dabei angeords 
neten Fideicommiß-Eapitald von 200,000 Kıhlrn., 
legire und vermache ich dem. Herrn Kammer: 
herrn und Jägermeifter Ehriftian Heinrich Aus 
guft von Hardenberg ; Keventlow und nach ihm 
feiner ehelichen Defcendenz auf die weiter unten 
feftzufegende Weife. Sollte ng diefer mein 
Legätarius vor feiner jegigen Frau Gemahlin 
—— geb. Baroneſſe von Reitzenſtein, ver: 
erben, fo vermache ich derfelben hiemit, fo lange 
fie lebt und ſich niche anderweitig wieder verhei⸗ 
rathet, jährlich .3000 Rthlr. aus den Reventien 
diefer ihrem Deren Gemahl und deffen ehelichen 
Defcendenz allhier vermachten Güter. 
Mein obgedachter Erbe, deſſen Subflitueen 
und deffen und deren allerfeitige, zum Genuſſe 
der Fideicommife gelangende Succefforen, im: 
gleichen diefer mein Legatarius und deffen aller: 
feitige Nachfolger find bei Berluft der Erbeim 
fegung und dieſes legati ſchuldig, die fideicom 
miſſariſche Qualität der refp. in Sierba en radi: 
eirten und Dabei gelegten 341,000 Rthlr. und 
der in den Gütern Löhrftorf, Clauftorf, Großen: 
brode und Godderftorf fundirten 200,000 Nehir., 
fowol gleich nach dem Antritt der Erbfchaft und 
des Legatums, ald auch demnächft alljaͤhrlich auf 
gemeinſame Koſten, Jeder zur Haͤlfte, oͤffentlich 
publiciren zu laſſen. 
allgemein bekannt gemacht werden, und dieſer Bitte 
ſtattgegeben worden: ſo wird von Gerichtswegen die 
erwaͤhnte fideicommiſſariſche Dispoſition uͤber genannte 
Güter cum pertinentiis hiedurch zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft gebracht. 

Wornach ein Jeder, den es angeht, ſich zu 


ten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichts 

Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Obergericht 

zu Gluͤckſtadt den Liten December 1837. 
(L. 8.) Levsen, 


ad 


Veltheim. 
Hantelmann. 
Edictal: Eitationes. 
*1 


Auf geziemendes Anfuchen der Chriſtina Witte, 
geb. Febdern, zu Alvesloe, Guts Eaden, Klägerin, 
wird deren Ehemann Paul Hinrich Wirte aus Rohlfs 
bagen hiedurch citirt und Hefehliget, am 26flen April 


* 


Fünftigen Jahrs, als am Donnerſtage in der vollen 
Woche nah Dflern, Morgens 8 Uhr im biefigen 
Königl. Amthaufe unfehlbar zu erfcheinen, was Klaͤ⸗ 
gerin in puncto maliliossee desertionis, hino dis- 
solutionis matrimonii wider ihn antragen wird, zu 
vernehmen, darauf zu antworten und rechtliche Ent; 
ſcheidung zu gemwärtigen, im Ausbleibungsfalle aber 
zu erwarten, daß in cont. erfannt werde, mas Mech: 


tens i 
Gegeben Segeberg im Eonfiftorio den 2Tfien No: 
. venber 1837. 
(4) Präfes, Probſt und Affeffores 
M 2. 


Consistorii. 
Extract der Edictal⸗Citation des 51ſten Stucks MI. 
uf Anhalten der Ehefrau des Hand Hanſen Per 

terfen zu Kongdmarf auf Roͤmoe, Namens Eller 
Petersdatter, wird der erwähnte Hand Hanſen Peter: 
fen peremtoriſch citirt, am Mittwoch den Iren März 
1838, Vormittags 11 Uhr, auf dem Dinggerichte der 
Hoiddiug: Darde in Kirkebye perfönlich zu erfcheinen; 
mit der Warnung, daß midrigenfalld die Todeserflä; 
rung wider ihn wird erfannt werden. 

Königl. Hoidding » Dardesvogtei in Toftlund den 
Zoſten November 1837. 

Stemana. 


Proclamata. 
"1. 
Erite Bekanntmachung. 

Da auf Antrag der Vormünder der unmündigen 
Kinder und Erben der im Dectober 1837 verftorbenen 
Eheleute, des Flensburgifchen Hofpitals;Lanften Chris 
fin Hanfen und feiner Witwe Anna Catharina 
Hanfen, geb. Bed, in Kleinfolt, die Erlaffung eines 

roclams Aber deren Nachlaß bemilliget worden ift; 

werden hiedurch (mit Ausnahme der protocoilirten 
Glaͤubiger) Alte und Jede, welche an den Nachlaß 
der genannten Eheleute Anfprüche und Forderungen 
zu haben glauben, von Mechtd und Gerichtäwegen 
aufgefordert und befehliget, innerhalb 12 Wochen, 
nach ber letzten Bekanntmachung diefed Proclams, 
bei Strafe der Ausfchließung von der Erbmafle und 
ded- immermwährenden Stillſchweigens, im Hoſpitals⸗ 
fecretariate biefelbft ſich KR melden und gehörige Ans 
gabe zu’machen, die zur Begründung ihrer Anfprüche 
und Forderungen dienenden Documente vorzuzeigen 
und beglaubigte Abfchriften davon zuräczulaffen, auch, 
ß ae fie Auswärtige find, die Procuratur zu be: 

en. 1m 

Flensburg im Mofpitals : Gerichte den 22ften De: 
cember 1837, 

Ex Commissione. 
F. Johannsen, Gectetair, 


M 2 
Erfie Bekanntmachung. 

Wann der Käthner und Krüger Jacob Tadder: 
land m Pattenburg bei Sörupmühle, Kirchfpiels Soͤ— 
rup, hieſelbſt angezeigt, daß er feine dafeldft belegene 
vormalige — Sera mit den dazu 
gehörigen 6 Steuertonnen Landes verkauft und ſei⸗ 
nem Käufer ein von allen dinglichen Anſpruͤchen be: 
freites foliom im Schuld: und Pfandprotocoll ver: 
fprochen habe und des Endes um die Erlaffung eines 
landäblichen Yroclams gebeten: fo werden in Deferis 
zung biefer Bitte Alle und Jede, welche an vorge 
dachte Kathenſtelle cum pert. nebft dazu * 
Laͤndereien nicht protocollirte dingliche Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, von Gerichtswegen und sub pona 
preclusi et perpetui silentii hiemit aufgefordert 
und angemwiefen, ſich dieferhalb binnen 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Actuariat auf der Königl. Flensburger Amtſtube 
rechtögehdrig anzugeben, auch wegen Zuräclaffung 
beglaubigter Abfchriften von den producirten Docu: 
menten, fo wie wegen etwaniger Procuratur s Beflel 
lung, das Ordnungsmaͤßige zu beobachten und dem: 
naͤchſt das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Königl. Nie: Hardesvogtei zu Hattlund den 12ten 
December 1837. — Thiesen, 

«u 8. 


‚ Erfte Befanntmachung. 

Don Gerichtswegen und mit nachſtehender Wars 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, Kö: 
nigt. Randvogt in Suͤderdithmarſchen, Mitter vom 
Dannebrog, ald Sinfpector des Kronprinzenfoegs, euch 
den Erben, Gläubigern (mit Ausnahme der protocol: 
firten) und Prandinhabern des verftorbenen Semina⸗ 
riften Claus Hinrich Beckmann im Kronprinzenfoege: 

Da der Seminarift Claus Hinrich Beckmann mit Tode 
abgegangen ift und es zur Berichtigung des Nach: 
laſſes deffelben eines Proclams bedarf: fo ergehet an 
euch Alte und mamentlich an die unmuͤndige Catharina 
Maria Beckmann oder vielmehr an die Vormünder 
derfelben, al8 an den Jochim Butenfhön in Innien 
und an Carl Niemeyer in Nordtorf, biemittelft der 
Befehl, innerhalb 12 Wochen, nach der legten Ber 
fanntmachung dieſes Proclams, eure Gerechtfame, 
Forderungen und Pfandftüce, bei Verluſt derfelben, 
bei dem Königl. Kronpringenfoegs : Ynfpectorat zu 
Meldorf, Auswärtige nach vorgängig zu beftellender 
Actenprocuratur in diefem Gerichtöbezirke, anzugeben, 
demnächft aber das Weitere zu gemärtigen. Wor⸗ 
nach ihr euch, sub paena preeclusi, zu achten. 

Meldorf den 12ten December 1887. 

ni Lempfert. 
“1: 4, 


Erfie Bekanntmachung. 
Der Hufner Marx Dennings hat feine zu Pen: 
berg, Kirchfpield Kellinghufen, belegene Hufe cum 


pert. verfauft und zur Sicherftellung feined Käufers 
gegen etiwanige daranf haftende dingliche Anfprüche 
um die Erfaffung eines Proclams gebeten. In De 
ferirung diefer Bitte werden (mit Ausnahme der pros 
tocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an die 
verfaufte Hufe cum pert. dingliche Anſpruͤche aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen, hiemit von 
Gerichtswegen aufgefordert und befehligt, folche, bei 
Strafe der Ausfchliefung und des Derluftes ihrer 
Rechte, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be; 
kanntmachung dieſes Proclams angerechnet, beim 
Profeſſſons ⸗Protocoll hieſelbſt anzugeben und wegen 
Einlieferung der ihre Anfprüche begründenden Docu⸗ 
mente und Beftellung der etwa nöthigen Actenprocus 
ratur das Erforderliche wahrzunehmen. 

Breitendurg im Yuftitiariate der Derrfchaft Breis 
tenbirg den 18ten December 1887. 

= J. M. Dahl. 
5. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wann über die Habe und Güter des hieſigen 
Bürgerd und Schuftermeifterd Claus Elias Johann 
ing Eoncurs erfannt worden: fo werden von Buͤr⸗ 
germeifter und Rath diefer Etadt Alle und Jede, 
welche an die Concursmaffe des gedachten hiefigen Bürs 
gers amd Schuftermeifterd Claus Eliad Johann Ylling 
aus irgend einem Grunde Anfprüche zu Haben vermeinen, 
bei Strafe der Praͤcluſion von diefer Maffe, hiemit ein⸗ 
für allemal, ag peremtorifch geladen, daß fie fich, 
und zwar die Auswärtigen unter Beftellung eines 
procuratoris ad acta, fpäteftend innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams, im biefigen Stadtfpndicate gehörig ans 
geben, die zur Begründung ihrer Anfprüche dienen 
den Doctmente in Driginal produciren und davon 
beglanbte Adfchriften bei den Acten zurücklaffen. 
Wornach fich zu achten. _ 

Decretum Kiel ın curia den 15ten December 1837. 
In idem: Winhöft, Synd. 


NG. 
Erfie Defanntmachuna. 


Dem Eingefeffenen Georg Chriſtian Bocendaht. 


zu Klein-Flottbeck ift die Rechtswohlthat der Güter: 
abtrerung, unter Vorbehalt der Gläubiger Gerecht: 
fame, bewilligt und der Concurs über feine Habe 
umd Güter zu Mecht erfannt worden. Es werden 
daher (mit alleiniger Ausnahme der Gläubiger proto: 
eoflirter Forderungen) Alle, welche an den gedachten 
Bockendahl und an die zur Concursmaͤſſe gehörende, 
im Dorfe Klein s Flottbeef belegene DBefigung aus 
irgend einem Rechtsgrunde Forderungen und Uns 
fprüche zu haben vermeinen, hiermit eitirt und aufge 
fordert, fich, bei Worzeigung der ihre Angaben be 
gründenden Documente, wovon dem Profeffiond + Pros 
tocolt beglaubte Abſchriften anzulegen und, wenn fie 


Pr 


Ausheimifche find, bei Beftellung der erforderlichen 
Actenprocuratur, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im Actuas 
riate des Gerichts zu melden; mit der Verwarnung, 
daß nach Ablauf der präfigirten Frift das Ungaber 
protocoll gefchloffen und wider die fich nicht Gemelder 
ten Ausfchließung von der Eoncurdmaffe werde ers 
fannt werden. 

Pinneberger Toncurögericht den 22ften December 


v. Döring. - Müller, conſt. 


M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Ueber die Habe und Güter des Zimmermeiſters 
Jochim Koͤhncke in Barmftede iſt Eoncurs der: Glaͤu⸗ 
biger, deren erwanige Einreden vorbehältlich, zu Recht 
erfannt worden. ! 

Bon Gerichts: und Mechtöwegen werden daher 
Alle, welche Forderungen und Anfprüche an gedachten 
Jochim Koͤhncke zu haben vernieinen, oder Pfaͤnder 
von demfelben befigen (mit alleiniger Ausnahme pro⸗ 


‚ tocollirter Gläubiger), befehlige, daß fie binnen zwölf 


Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
fe8 Proclams, Auswärtige unter Bejlellung von 
Actenprocuratur, bei dem unterzeichneten Gericht -eine 
sehörige Angabe befchaffen follen; bei Strafe refp. 
des Ausfchluffes und des Verluſtes ihrer Pfandrechte. 

Ranzauer Adminiſtratur den 2iften December 


v. Stemann. 
MS. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann Carl Ludwig Schmidt feine Bondenhufe, 
Wildfang genannt, mebit einem Stuͤck Feflelandes, 
Söndermarföhange, verfauft und zur Sccherſtellung 
des Känferd um Lie Erlaffung eines Proclams gebe: 
ten bat: als werden in Deferirung diefer Bitte Alle 
und ede, welche am den obgenannten Befig cum 
pert. dingliche nicht protocollirte Anfprüche, Forde⸗ 
rungen oder Mechte zu haben vermeinen, hiemittelſt 
aufgefordert, bei Verluſt derfeiben, binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams am 
gerechnet, im Actuariat der Haderslebener Harde 
beim Profeſſtons⸗Protocoll ſich anzugeben. 
= — ⸗ Hardersvogtei den 10ten December 


G. Petersen. 

9, 

‚Zweite Bekanntmachung. 
‚Bon Gerichtöwegen gebiere ich Anton Chriftian 
—— Griebel, Koͤniglicher Etatsrath, Landvogt in 
dorderdithmarſchen, Ritter vom Dannebrog und Dans 
nebrogsmann, euch fammtlichen, namentlich auch den 
protocollirten Ereditoren des Marz Struve zum Wehr 
ren, bei nachfiehender Warnung, daß ihr eure etwar 


nigen Einwendungen wider die Vollſtreckung der dem 
Herrn Advocaten Knoͤlk in Weſſelburen, als Einneh⸗ 
mer des Kirchſpiels Weſſelburen, wegen pro 1836 
ruͤckſtaͤndigen Landes⸗ und KirchipieldQinlage, mit Ins 
begriff des Pfluggeldes, zur Summe von 1 364 
Courant nebſt Koſten, gegen den obgedachten Marx 
Struve verſtatteten Subhaſtation binnen 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung. dieſes Pro⸗ 
clams angerechnet, im der Sirchfpielichreiberei zu 
Weſſelburen verzeichnen laſſet und in dem demnaͤchſti⸗ 
gen AYuftificationstermine rechtfertiget; im Widrigen 
wird Die beregte Subbaftation ohne Weiteres voll 
ftrecft werden. Wornach ihr euch au achten. 
Heide den re ee ne 1837. 
«L. 


Inu fidem: Germar. 
8 ' la fidem copie: Voss. 
ui #10, 


2 Zweite Bekanntmachung. e 

Demnach die Bormünder. der Kinder des mweiland 
Marr Ralfs in Beidenflerh — haben, daß bei 
der den Mitvormund Carſten Starck jun. in Beiden: 
flets in der Nacht vom 2Often zum 2iſten Mai 1836 
betroffenen Fenersbrunft eine in deffen Händen be 
findlih gewefene, von dem ingefeffenen Carſten 
Starck sen. dafelbft auf 900 # vor. Cour. oder 480 
Rbthlr. unterm 2iften Januar 1833 an ihre Pupillen 
Nicolaus, Margaretha und Anna Ralfs ausgeftellte, 
den 23ften Januar 1833 im Schuld und Pfandpro; 
tocoll für die MNeusKönigl. 44 Pflüge zu Beidenflerh 
fol. 50 protocollirte Pfandverichreibung verloren ge: 
gangen fei, da das Capital zu Pfingften 1838 werde 
ausbezahlt werden, um vdafjelbe erheben und deſſen 
Delirung veranlaffen zu können, auf Erlaffung eines 
Mortificationd s Procamd antragen müßten, diefem 
Antrage an mit Genehmigung des König. Holfteis 
nifchen Obergerichts vom 11ten Dec. d. J. flattgeges 
ben worden: fo. werden ‚alle diejenigen, weiche die bei 
dem vorgedachten Brande verloren gegangene Obliga⸗ 
tion. etwa in: Händen. oder An an felbige haben 
möchten, hiedurch aufgefordert und angemwiefen, folche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, unter Beob⸗ 
achtung des Erforderlichen, beim Protocoll auf der 
Koͤnigl. Steinburger Amtſtube anzugeben; mit der 
Verwarnung, daß fie widrigenfalls praͤcludirt und bes 
regte DObligation werde mortificirt werden. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
16ten December 1837. : 

v. Karderff. 


M ıl 
Zweite Bekanntmachung. 
Mit Ausnahme der nur zur Angabe der etwa 
rücfändigen Zinfen gefeglich verpflichteten protocollir⸗ 
werden hiemit Alle umd Jede, welche 


an die von dem Hufner Johann Lindemann in Bon: 
ſtedt verkaufte Hufe daſelbſt dingliche Anfprüce, und 
Sorderungen zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen, 
sub, pana preclusi et perpetui silentii, . aufgefor; 
dert, ſich damit innerhalb 12. Wochen, von der. legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, unter 
Beobachtung. des Mechtserforderlichen, beim Profes 
—* Vrotocoll auf der hieſigen Koͤnigl. Amtſtube zu 
melden. 

Koͤnigl. Amthaus zu Neumuͤnſter den 6ten De 
cember 1837. 


v. Brockdorff. 
In fidem: Rellermann. 


NM 12, 
j Zweite Bekanntmachung. 

Mit Ausnahme der nur zur Angabe der etwa 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen gefeglich verpflichteten protocollir; 
ten Gläubiger werden hiemit Alle und Jede, welche 
an die von dem Dufner Hans Detlef Griep in Boos 
ftedt verfaufte Hufe dafelbft dingliche Anfprüce und 
Forderungen zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen, 
sub poena preclusi et perpetui silentii, aufgefors 
dert, fich damit innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, unter 
Beobachtung des Mechtserforderlichen, beim Profess 
—— auf der hieſigen Koͤnigl. Amtſtube zu 
melden. 

———— Amthaus zu Neumuͤnſter den Gten De 


cember 1837, Brockdorff 
v roc . 
In fidem: Rellermaun. 
M 13, 
i Zweite Bekanntmachung. 

Auf den.Antrag der beifommenden Erben resp. 
cum curat. et tut, werden biedurch von Gerichte; 
und Rechtswegen Alle, welche an den Nachlaß der 
hieſelbſt am äten September d. J. verftorbenen Eher 
frau Maria Dorothea Sped, verwittwet gewefenen 
Kueis, geb. Rolf, aus irgend einem Grunde Forde 
rungen oder Erbanfprüce zu haben vermeinen, auf 
gefordert, fih damit, bei Strafe der Ansfchliefung, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, unter Producirung ihrer 
Documente und gehöriger PBroturatur : Befellung, bei 
dem Elöfterlichen Profefſions⸗Protocolle anzugeben und 
ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Dacretum Preeg den Men. December 1837. 

F. Reventlou. 


NM 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Wenn der Parcelift Earl Albrecht Friedrich Priefter 
Vorwerk Neuhof, Amts Ahrensböck, feine das 
beibn belegene Parcelenftelle an Ländereien, Wohn: 


— — — — 


und Wirthſchafts⸗, wie auch Ziegeleigebaͤuden, ver: 
fanft und, um dem Käufer ein von allen dinglichen 
Anfprüächen reines Folium zu liefern, um Erlaffung 
eined Proclamd gebeten bat: fo werden in Gewähr 
rung diefer Bitte Alle und Jede (mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger), welche an die vorgebachten 

mmobilien des Parceliften Cart Albrecht Friedrich 

riefter dingliche Anfprüche und Forderungen zu bar 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
feldige, bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pros 
clams angerechnet, unter Vorzeigung der diefelben 
begründenden Driginal s Documente und Zurücdlaffung 
beglaubigter Abſchriften Davon, in dem Äctuariate zu 
Ahrensboͤck anzugeben, auch, falls fie im Amte Abs 
rensboͤck nicht wohnhaft find, einen Procurator ad 
acta zu beftellen. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben König. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den 4ten November 1837. 

Rantzau. 
Vera copia: thor Stralen. 
“"% 15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Es hat der Hofbefiger Chriftian von Brofes in 
Steinfeld, Amts Keinfeld, biefelbft angezeigt, daf er 
feine in Steinfeld belegene Landftelle, Steinfelder Hof 
genannt, unter der Bedingung, feinem Käufer einen 
von allen dinglihen Anfprüchen freien Befig zu lie: 
fern, verkauft babe und dabei zugleich darauf ange 
tragen, daß über diefe Gtelle ein landübliches Pro; 
clamı erlaffen werde möge. , 

In Gtattgebung diefer Bitte werden Alle und 
Jede, welhe an das von dem Hofbefiger Chriſtian 
von Brokes verfaufte Gersefe Steinfelder Hof aus 
irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu 
haben vermeinen (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), aufgefordert und befehligt, innerhalb 12 
- Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
angerechnet, auf dem Königl. Actuariate in Reinfeld, 
und zwar Auswärtige unter Beftellung gehöriger Pro: 
euratur, bei Strafe der Ausfchließung und der übrigen 
gefeglichen Nachtheile, fich zu melden, etwa in Haͤn⸗ 
den habende Driginal ; Documente zu produciren und 
beglaubigte Abfchriften davon beim Brofeffions ; Pro: 
tocoll zuruͤckzulaſſen. Wornach fich zu achten, 

Gegeben auf dem Königl. Amthaufe für die Aem⸗ 
ter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
ben Sten December 1837. 

v. Adeler. 


In dem: Schultz, conſt. 


N 16, 
Zweite Befanntmachung. 
Auf den Autrag ded Schmiedemeiſters Hang 
Chriſtian Dresler in Gluͤckſiadt und deſſen Bruders, 


des Schuſtermeiſtermeiſters Hand Micolaus Dresler, 
als ſich bereitd legitimiert habende Bruderfinder des 
verfchoflenen Sohnes ded weil. Hegereiters Gottfried 
Dresler im Amte Rethwiſch und deſſen Ehefrau Do: 
rothea Juliana, geb. Hagen, Namens Georg Lorenz 
Dresler, geboren den 2iften November 1767, wird 
biemittelft gedachter Georg Lorenz Dresler oder deſſen 
Leibeserben aufgefordert, fich binnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angered: 
net, auf der Koͤnigl. Amtſtube zu Rethwiſch zu mek 
den; widrigenfalls dieſer Verſchollene nach Ablauf 
dieſer Friſt pro mortuo werde erklaͤrt und fein Ber: 
mögen feinen ſich bereits legitimirt habenden oder 
etwanigen ſich noch angebenden naͤheren Erben werde 
ausgekehrt werden. ugleich werden alle diejenigen, 
welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht ald die 
anfangs gedachten beiden Bruberfinder, nach ermähn: 
tem Berfchollenen, Georg Lorenz; Dresier, zu haben 
vermeinen, hiemirtelfit sub Poena praaciusionis et 
‚erpetui silentii aufgefordert, binnen gleicher Friſt 
i —— Amtſtube ihre desfaͤllige Angabe 
zu machen. —A — — 
Amthaus für die Aemter Traventhal, 


Königl. 
Meinfeld, Rethwiſch zu Tradenthal den Hten Dem 
ber 1837. ; 
v. Adeler. 
In Sidem: Michelsen. 
x 17. 


Zweite Bekanntmachung. 

‚ Auf geziemmendes Anfuchen des Großfächners Hans 
Siefke in Winfen und nad) erfolgter Autoriſation ded 
Koͤnigl. Holfteinifhen Obergerichtd vom 28ſten v. M. 
werden Alle und Jede, welche an nachfolgende, auf 
—* ger des rahenten .offenftehende protocol- 
ata, als: 

1) an die nach dem unterm Sten Yuni 1769 pro 
tocollirten Hausbriefe des Jasper Moͤhl für 
deſſen Mutter Abel Moͤhl offenftehenden 350} 

our.; 

2) an eine unterm 28ſten Mobbr. 1769 protocob 
lirte Cautionsberſchreibung, wornach Jasper 
Moͤhl für den Bauervogt Joh. Hinr. Hari; 
mann wegen der von demfelben auf 3 Jahre 
für 100 * gepachteten Winfer Hofländereien 
nebft mehreren andern Winfener Eingefeffenen 
in solidum die Bürgfchaft übernommen; 

3) an die nach dem unterm Slften Dechr, 1769 
protocollirten Hausbriefe des Hinrich Köhnde 
der Magdalena Möller verfchriebenen Kub, 
1 Tonne Nocen und 1 Gtarfe; 

4) an ein unterm Löten Febr. 1773 protocollirtes 
tutoriaum für die Tochter des Kärhners Claus 
Siefke in Stellau; 

5) an ein unterm 2iften Det. 1790 protocollirtes 

tutorium für den unebelichen Sohn der Ehe 





fram des. Abfchieddmanmed Hinr. Bofimann in 


Henuftedt; 
6) an ein unterm Aſten Juni 1810 protocollirtes 
Eantiondnotul, w der verfiordbene Hand 


Siefke nebft dem Vollhufner Steffen. Boſe in 
Kattendorf für den Gevollmaͤchtigten Johaun 
Chriſtian Hamdorff in Ulzburg wegen der dem⸗ 
ſelben anvertrauten Zollhebung die Caution auf 
066 32 4 Cour. übernommen, 
Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch befehligt, ſich, 
und zwar Auswärtige unter Procuratur-Beſtellung, 
innerhalb 12. Wochen, vom; Tage.der legten Bekannt: 
machung : angerechnet, im: Actuariate bed Concurs⸗ 
gerichtd zu ;melben, die ihre Anfprüche begründenden 
Documente originäliter zu produciren, beglaubigte 
Abfchriften davon zuräczulaffen und meitere Verfü 
gung zu gemärtigen, im WUusbleibungsfalle aber zu 
erwarten, daß. vorgedachte Documente für mortificirt 
erachtet and die darnach offenftehenden Poͤſte im 
Schuldr und Pfandprotocolle delirt. werden follen. 
Gegeben Segeberg im Eoncursgerichte den 2ten 
December 1887. 
18) Präfes und Affeffores 


udıcıl. 
NM 18 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anhalten des Hufnerd Ehriftian Hinrich Frie⸗ 
drih Behrens zu Boͤbs werden (mit Ausnahme der 
protocoflirten Pfandgläubiger) . alle diejenigen, welche 
an denfelden oder an die von ihm in Beſitz habende, 
u Boͤbs belegene Hufe cum pertinentiis dingliche 
Forderungen und Unfprüce zu haben glauben, hie: 
durch aufgefordert, fih damit, bei Vermeidung geſetz⸗ 
lich beftimmter Nachtheile, binnen 12 Wochen, von 
der legten Befanntmachung diefed Proclams angerech: 
net, bei hiefigem Gerichte zu melden. 

Stodelftorf im St. Johannis fl. Patrimon. Gericht 
von Boͤbs ıc. den Bten December 1837. 


N 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 51ſten Etüds M2, 

Alle, welche an den Nachlaß des weil. hieſigen 
Buͤrgers und Stellmachers Jürgen Matthiesſen, mit 
Jean der zu dieſem Nachlaffe gehörenden, sub 

151 & 152 des Tten Quartierd im Xollfuße bes 
fegenen beiden Dänfer cum pertinentiis, Rechte und 
Anfpräche zu haben vermeinen, werden hiemittelft sub 
poena praclusi et perpetui silentii aufgefordert, 
ih innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
fauntmachung diefes Proclams angerechnet, im Stadt: 
fecretariate, preevia procuratura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den Dten December 1837. 

Blrgermeifer und Rath hieſelbſt. 
n fidem: Rohweder, ‚ 
ſubſtituirter Stadrfesretair 


080. 


A 20, 
Zweite Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 51ſten Stüds 3. 

Die Brüder Ehriftian Auguſtinus Outzen und 
Andreas * aus Branderup, welchen nach dem 
verſtorbenen Hans Chriſtian Outzen in Toftlund Erb; 
theile von ungefähr 180 Rbthlr. S. zugefallen find, 
und welche bereits ihr TOfted_ Lebensjahr zurückgeleg⸗ 
haben, fo wie ihre etwanigen Leibeserben und fonflige 
Berwandte, werden hiedurch aufgefordert, fich, bei 
Vermeidung der Todeserflärung und fonfliger rechts 
ficher Nachtheile, innerhalb 12 Wochen, vom Ta 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ee 7 
net, im Königl. Actuariate in Bröns zu melden und 
die zu ihrer Legitimation dienenden Documente zu 
produciren. , 

Könige, NorderrangfirupsHardesvogtei in Toftlund 
den 30ften November 1837. 


M 21. 
Zweite Bekanutmachung. 
Ertr, des Drock. des 51ſten Stüds M 5. 

An den auf der Geetour von hier nach Kopen— 
bagen im März d. 9. aller Wahrfcheinlichfeit nach 
verunglücten Schiffer Hans Caspar Biß aus Albers: 
dorf, hiefiger Landſchaft, ergeht nach obergerichtlicher 
Auctoriſation hiedurch die Aufforderung, ſich innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung biefes 
Proclams, in der hiefigen Königl. Landfchreiberei zu 
melden; widrigensfalls derfelbe für todt erklärt und 
mit feinem Nachlaffe verordnungsmäßig verfahren 
werden wird. Zugleich haben Alle und — welche 
an den eventuellen Nachlaß des mehrgedachten Schif 
ferd Biß, namentlich an die dazu gehörigen, zu Als 
berödorf belegenen Grundflüde cum pert., fo wie an 


Stemann. 


das von ihm geführte 74 Commerzlaften traͤchtige 


— Elisabeth mit dem Inventar Anſpruͤche, 
orderungen und Gerechtfame irgend einer Art zu 
haben vermeinen, ſich innerhalb derfelben Frift von 
12 Wochen, bei Strafe der Ausfchließung in der hie 
figen Landfchreiberei gehörig zu melden. 

König. Fehmarfches Amthaus zu Burg ben 
Aten December 1837. 

F. v. Levetzomw, 


Pro vera copia: Matthiessen. 


MM 22, 
Zweite Befanntmacung. 
Extr. des Procl. des 51ſten Stud M 6, 
Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der protos 
collirten) der verftorbenen Ehefrau des Johann Detlef 
Roͤhr d. ., Dorothea, geb. Friederichs, weil. in Horſt, 
müffen fih binnen Wochen, a dato ultim& publica- 


tionis bujus proclamatis, sab poena preclusi et 


perpetui silentii in der Kirchfpielfchreiberei zu Henn⸗ 
ſtedt geſetzmaͤßig angeben. 


I 


Heide den Iften December 1837. 
(L. S.) 


In fidem: 
Pro vera copia: 


«W 23, 
Zweite Befanntmachune. 
Ertr. des Proc. des Hlften Städt MT. 

Erben, Gläubiger (mit Ausnahme der prorocollir: 
ten) und Pfandinhaber des verfiorbenen Johann 
Schloe am Neuenfoegsdeich und deffen jegt ebenfalls 
verftorbenen Wittwe Anna Elifaberh, geb. Schröder, 
follen fich innerhalb 12 Wochen, nach der legten Be: 
fanntmachung diefed Proclams, bei Verluft ihrer Ge: 
vechtfame, Forderungen und Pfandſtücke, in der KR: 
nigl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne gehörig angeben. 

Meldorf den 2ten December 1837. 

IV agner. 


Germar. 
Kruse, conft. 


In fidem: 


M 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 51ſten Erik M 8. f 

Erben, Gläubiger (mit Ausnahme der protocollir: 
ten) und Pfandinhaber des verfiorbenen Peter Nico: 
fans Maasfen in Ihalingburen follen fich innerhalb 
12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, bei Verluſt ihrer Gerechtfame, Forderun: 
gen und Pfandſtuͤcke, in der Koͤnigl. Kirchſpielſchreibe⸗ 

rei zu Meldorf gehörig angeben. 
eldorf den Aten December 1837. 

In hdem: 


NM 25. 
Zweite Befanntmachune. 
Extr. des Procl. des Slften Stücks M 10, 

Ale und Jede Gedoch mit Ausnahme der proto: 
collirten Gläubiger), welche an die von Paul Kühl zu 
Neumuͤhlen verfauften Beflgungen dingliche Ynfpräche 
und Forderungen zu haben vermeinen, müffen folche, 
bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, auf Koͤnigl. 
Amtſtube zu Kiel rechräbehörig angeben. Wornach 
fich zu achten. i 

Gegeben Königt. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 2ten December 1887. 

R. v. Bülow. 


Pro vera copia: Schröder. 


N 26, 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Procl. des Slften Stücks 12, 

Alte und Jede, welche an die Eoncurdmaffe des 
vormaligen Erbpächters Hans Jochim Sammann zu 
MWulfsdorf Anfprüche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, Pfänder befigen, oder derfelben mit Schulden 
verhaftet find, muͤſſen fih innerhalb 12 Wochen, nad 


r 


FVagner. 


der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, hiefelbft 
gehörig melden. 

Terminus zum Verkauf der. Erbpachtsſtelle, zu 
der 25 Gteuertonnen und eim Wohnhaus gehören, iſt 
auf den Freitag mach dem 4ten Epiphanias, den 
2ten Februar 1838, angefept. 

Segeberg im mon des adel. Guts Ahrens⸗ 
ember 1837, 


Ei Balemann j 
M 27. er 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer: des Prock des Slflen Gräds.K 18: 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For⸗ 
—— haben Alle, welche an die verkaufte, auf 
den Namen. ded Mare Siemsſen und deſſen Frau 
protocollirte, zu Hasloh beiegene Befigung bingliche 
oder ponfige Anfprüche und: Forderungen zu haben 
vermeinen, ſich damit, bei Vermeidung der Ausfchlied; 
fung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung ded Proclams, im Äctuariate des 
Gerichts zu melden. 

— Concursgericht den Bten December 


v. Döring. Müller, conft . 


NM 28 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des ölften Stücks Me 14. 

Wer Forderungen und Anfpräche irgend einer Art 
an den Nachlaß des zu Barmſtedt verftorbenen Hut 
machers Johann Heinrich Ehriftian Bauer zu haben 
vermeint, muß ſich damit binnen 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
bei dem unterzeichneten Gerichte rechtöbehörig melden. 

— Adminiſtratur den Iiten December 


von Stemann. 
KM 20. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Stuͤcks M 1. 

Alle, weiche an das vom der Difrictd : Hebamme 
Eatharina Lucie Hilmer, geb; Anderſen, vorher ver: 
— — Jochimſen, cum curat. an den 
iefigen Einwohner Johann Friedrich Wilhehn Miel⸗ 
fen verfaufte, sub NMes0 im Sten Quartier dieſer 
Stadt in der Kaͤlberſtraße belegene Wohnhaus cum 
pert. dingliche Rechte und Anfprüce zu haben ver: 
meinen, werden hiemittelſt, sub poua ‚preeclusi et 
perpetui silentii, aufgefordert, ſich innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, im Stadtfecretariate, preevia 
procuratura, gehörig anzugeben. 


Schleswig den I6ten December 1837. 
Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
Infidem: Rohweder, 


fubftituirter Stadrfecretair. 


PYP 


mad 047 1 NE ig} 
ee Bekanntmachung. 
Extr. des Protl; des 62ſten Stüds MM 2, 1" 
—*3** welche: an! der hieſtgen Bürger und Amt 
Hätfermeifter Th ‚Bernhard Hanfen umnd am nad 
e, in biefiger Stadt belegenen, demfelben zuges 
Ammiöbilien, als: die Wohnhäufer 19 
m Iften Quartier, M 29 im -Iften Quartier nebft 
Buden- und Wieſenland, M 55 im Aften Quartier, 
N 64 im Iften Quartier und M 75 im Iſten Quar⸗ 
tier nebſt den dazu gehörigen 2 Aeckern Landes auf 
dem Neufelde, Anfprüche, Forderungen und Rechte zu 
haben vermeinen, werden hiemittelft sub poena pra- 
elusi et perpetui silentii, fo wie auch diejenigen, 
welche zu demfelben in Schuloverhältniffen ftehen, auf: 
gefordert, fi innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im Stadtfecretariate, previa procuratura, gehörig 


IE 2 


anzugeben. 
GSchleswig den I6ten December 1837. © 
ud Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 
In ßdem: Rohweder, 
fubftituirter Stadtſecretair. 
Ms. 


j Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Proc. des 52ften Stüds „W4. 

Alle und Jede, welche an die von, der Maad: 
Iebener Hufe MM 6 abgelegte, bei Holflorf belegene 
Karhenftelle cum pert. nicht protocollirte dingliche 
AUnfprüche zu haben vermeinen, müfen folche bei 

Vermeidung der gefeglichen Nachtheile binnen zwölf 
ee rechtsbehoͤrigermaßen hiefelbft angeben. Wor⸗ 
nah x. . 

Signatum Edernförde im Yuflitiariate des adel. 

Guts Daasleben den 12ten December 1887. 
Niemann. 


M 2. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Prod. des 52flen Stüds: Mi 5. 

Alle diejenigen,: welche. wider den Gaftwirth mad 
‚Eingefefienen Johann Albrecht anf Pellworm Forde⸗ 
rungen und Unfprüche zu haben vermeinen, Pfand; 
ſtuͤcke von demſelben befigen, oder mit ihm in Rech— 
nung und Gegenrechnung geftanden und daraus Fors 
derungen und Schulden bei ihm haben, muͤſſen fich 
bei Strafe des Verluſtes ihrer Forderungen, ihrer 
PM andrechte - und ———2 innerhalb 
12 Wochen, vom. Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, im ‚biegen Äctusriat 
‚gehörig angeben. . l 141 ale tt IT 
Noͤnigl. Landvogtei auf: Pellworm dem Idtem De: 
cember 1887.: . , sum! m X Pl Lu q 

ee mn 4, BI he 


F 

f N 38, 
Zweite Befanntmacung. 
Extr. des Procl. des 52ften Sräds 7. i 
Alte und Jede (mit. alleiniger Ausnahme etwani: 
ger protocollirter Gläubiger), welche an den Nachlaß 
des verfiorbenen Gtadtuntergehörigen und Viertelfeſte⸗ 
hufnerd Jürgen Kühl in Ofterrönfelde einige Pfand: 
oder fonftige AUnfprüche und Forderungen zu haben ver; 
meinen, haben fi, und zwar Auswärtige unter Be: 
Hung der erforderlichen Actenprochratur, binnen 12 
ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung: die: 
ſes Proclams angerechnet, bei Strafe refp. der Aus: 
fehließung und des Verluſtes ihrer Pfand: oder fonftis 
gen — im hieſigen Stadtſecretariate gehörig an⸗ 

ugeben. 
Rendsburg den Zoſten November 1887. 
Praͤſident, Bürgermeifter und Kath 
hieſelbſt 


NM 34. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl, des 52ſten Stüds MS. 

Alte und Jede, (mit Ausnahme etwaniger proto⸗ 
collirter Gläubiger), welche an die Verlaffenfchaft der 
verftorbenen Witwe Dorothea Catharina Knagck, geb. 
Sell, zu Dfterrönfeld, einige Bfand: oder fonflige An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, haben 
ſich, und zwar Auswärtige unter Beftellung der erfor: 
derlihen Actenprocuratur, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, bei Strafe refp. der Ausfchließung und 
des DVerluftes ihrer Pfand» oder fonftigen Rechte, im 
biefigen Stadtfecretariate gehörig anzugeben. 

Kendsburg den Zoſten November 1837. 

, Präfidene, Bürgermeifter und Rath 
hiefelbft. 


NM 35. 


Zweite Befanntmg, ur u? 

Ertr. des Brock. des BER ER 10, 
Gläubiger und Pfandinhaber der Concurdmaffe der 
Witwe des weil. hiefigen Bürgers Johann Luͤders, 
fo mie alle diejenigen, welche aus dem, auf dem folio 
des zu diefer Concurdmaffe gehörigen Wohnhauſes im 
biefigen. Ctadt » Schulds und Pfandprotocolle proto⸗ 
collirten Kaufbriefe zwifchen den Dorbefigern Diefes 
Zeus Elaus Rachau, Verkäufern, und Johann 
hriftian Borad, Käufern, den Sſten Febr. 1816 er: 
richtesen Raufcontracte, aus welchem noch 100 4 vor; 
mal. Eonrant oder 534 Rbthlr. reftiren, von welchem 
das Driginal : Document verloren gegangen, Forde⸗ 
rungen und Unfprüche zu haben vermeinen, haben füch 
binnen 6 Wochen, vom Tage der fegten Bekannt; 
machung diefed Proclams angerechnet, bei Vermei⸗ 
dung der-angebrohten rechtlichen Nachtheile, im hie 


ä \ Ya 7 vg 


* 


der letzten 
* r ‚engen, Run. Amtſiube ‚gehörig Ange: 


a 


fon Stadtfecretariate bei dem Angabeprotocoll anzu: 


geb 
Gegebeh Erempe den löten December 1837. 
(L. 8). Buͤrgermeiſter und Rath, 
Inshidem: Volquardts. 


M 36 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 52ften Städs M 11. 
Gläubiger und Pfandinhaber der Eoncursmafle des 
biefigen Bürgers und Baͤckermeiſters Peter Butenob 
werden rer peremtorifch aufgefordert und ange 
wiefen, ſich, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe, 
innerhalb: 6 Wochen, von dem Tage der letzten Be 
kanntmachung diefed Proclams angerechnet, im hielt 
= Stadrfeeretarinte bei dem Angabeprotocoll zu mel: 


" rachen Sram den 1äten December 1837. 
(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Volquardis. 


Zweite 22 an 
— Ar: des Proc. des —— —— M 12. 
iger und Pfandinhaber der Concursmaſſe des 
giehgen rgerd und Bädermeifterd Dinrich Bram; 
mann erden hiemittelſt peremtorifch aufgefordert und 
angetwiefen, ſich, bei. DBermeidung der gefeglichen 
Strafe, innerhalb 12 Wochen, vom dem Tage der 


degten Bekanntmachung. diefes Proclams angerechnet, 


im biefigen Stadrfecretarlate bei dem Angabeprotocoil 
zu melden. 
Segen — den 20ſten December 1837. 
L.S Olagerencifer und Rath. 
In idem: Volquardts. 


M 38, 
Zweite Befauntmachung. 


** ad ocl. des 52flen Stuͤcks M 15. 
Alle d et protpeolfirten Anfprüche und 
orderimg J— bi‘ dem ————— und Schmidt 


laus ori — ju Sören verkaufte Boͤdner⸗ 
ſtelle muͤſſen bei Vermeidung der Praͤcluſſen und > 
derer rechtlichen Nachtheile binnen 12 Wochen, ' von 
Bekanntmachung diefes Proclams angerech⸗ 


behi dem. Koöni 
— 


hi Zu In fidem:, 
UNE 39. kuht * 


Zweite Bekanntma ung? a mund 
Extr. des Proel. des S2flen Stücks MI, om 


2 "Bülow. | 
— 


rungen zu b 
Glaͤubiger, Wandinhaber und Schuldner des’ ih —— Welästnshuns des ———— bei 


inſolvent erflärten Boͤdners Elaus Friedrich Dibbern 
in GroßsSlinebed muͤſſen ſich sub na preclusi 
(mit Ausnahme der 22 aͤubi — 
12 Wochen, von der letzten Bekann 
Sichern Dibbern in Groß⸗Flintbeck am sten 

1838 flattfinden wird. 


an, auf den, hie tfinbe angeben; 
—— der ————— d 
eben auf dem Koͤnigl. Amtbaufı —* 
an Hlten December 1887, 2 


In Gdemr — — 


3 * 


—— 
Extr. des Bm des B2ften de M 1 wo 
Alle und Jede, weiche an die u, dem Folium 
der Erbpachtöflelle ded Klaus in. Zangenrade 
im Ufcheberger Schuld: und —2 — 
lichen und im: Ueberlaſſungs⸗Concract a a 
swifchen den früheren Den derfelben, % 
= „Jobann iedrich Jooſt, vom 28ften —* 
1 begründeten : Abfindungsgelder zum Be 
ae des Letzteren aus der väterlichen Srehke, 
und zwar namentlich für. Claus Jooſt 1920 Nbrhir., 
für Asmus Fooft 160 Kbrh., für Magdalena ‚Hebewig 
Jooſt 800 Roth. und für Anna aberb Jooſt 
Rbth. S.M., rechtlichen Anfpruch zu Ex ande, 
müffen feldigen innerhalb 12 Wochen, bei 
des Nachtheils der Präckufion, der DRortif * erg 
Tilgung —25 — en im uld⸗ und 
—— 21 Sure aſchebetz den 
Kiel im ttartat d * 
18ten December 1897 2 
M. Tönen a 
Ba, 
. Zweite Befanntmiachung. 
Extr. des Procl. des 52ften Stuͤcks M 18, 
Alle und Jede, welche an das dem Johann Frie; 
drich Duncker zuftändig os ahrache vu nebft 
Zubehör, zu Derrſauer / Paſſop, A che haben 
— u —34 zu der Brächufen, 
Anne 
Kiel im inanat A ac Os Ascheberg: LIT 
seen Denn whn 


arte a er ı ns 
Zweite Det I 
Exie. eb Brot. ——— 2. 
ie. Ansnahme der Gläubiger ptotocolirter For, 
Der haben Fich Alle, welche an Did Don Poren; 
3236 verfauften, im Flecken Wedel 
rde⸗ 


nn Rente vdet 177 5 
* en gr Dr 


BEST 
A 


11 


Dermeidung der Ausfchließung, im Actuariate des 
Gerichtd zu melden. 
Mirmeberger Concurdgericht den Iäten December 
v. Döring; Müller, conft. 
KM 48, 


' Dritte und leute Befanntmachung. 

Alle diejenigen, weiche am die Verlaffenfchaft des 
verfiorbenen Sergeanten vom Schleswigſchen Ynfan: 
terie Regiment, Wilfen, aus irgend einem Grunde 
Förder oder Anfprüche zu haben vermeinen, wer: 
den hiedurch aufgefordert, dem Placat vom 26ften 
Detober 1702 gemäß, innerhalb 12 Wochen ihre dei 
falligen Angaben bei dem mitunterfchriebenen Audi 
teur Glahn mittelſt Producirnng erwaniger Document 


zu beſchaffen. 
Schleswig den * December 1837. 
Y G 


mann, lahn, 
Premierlientenant. Auditeur. 
M 4, 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des verſtorbenen Zollcontrolleurs 
Andreas Hanſen Andreſen Marſtall, Ingeborg 
Andreſen, geb. Nicolaiſen, cum curat., nnd Maren 
Sophie Hanfen, geb. Andrefen, cum curat., um Er: 
daffımg eines Mortiftationd + Proclamd_ wegen einer 
an Maren Schenkel, Wittwe des Johann Earl 

weil. Einwohners dafelbft, von dem ver; 
ſtorbenen Parceliften Peder Knudfen in Trauslüce im 
GSottesgaber Felde auf Arroe unterm I6ren Mai 1811 
ausgeſtellten und gleichzeitig -auf deſſen Folio im 
Schuld⸗ und Pfandprotocoll der Lehne Gottesgabe und 
Se atde Tom. Il. Fol. 40 protocoflirten, an⸗ 
weblich bei einer Feuersbrunft in Marftall im: Jahre 
1815 : verloren — Obligation, urſpruͤnglich 
auf 000 Pi C., worauf unterm Aten September 
A818 OR ar. oder 88 Rothlr. im Schuld: 
und Pfandprotocoll delirt worden, geziemend er 
-baben und diefer Birte in Folge Mefcriprs des Königl. 
gſchen Dbergerichts vom Soften v. M. ftatt: 
ald werden Alle und Jede, welche fonft 
an gedachte Dbligation oder das auf felbige annoch 
ruͤckſtaͤndige Capital aus irgend einem Grunde An: 
fprüche machen zu können vermeinen möchten, bie 
mittelft aufgefordert und befebligt, ſolche bei Strafe 
der Ausfchliefung und ewigen Stillſchweigens innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im Actuariate in 
fidöping zu melden, die felbige begründenden Docu⸗ 
mente vorzulegen und davon beglaubte Abfchriften 
zuruͤckzulaſſen. 

Urkundlich unter dem beigedruckten Gerichtsſiegel. 
Gegeben in der Koͤnigl. Landvogtei zu Arroeskioping 
den 4ten December, 1887. 


zugeben ift: 


Carstens. 


NM 46. — 
Dritte und letzte Bekantwachung. 

Mit Ausnahme der nur zur Augabe der etwa 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen geſetzlich verpflichteten Gläubiger 
werden hlemit Alle und Jede, welche an die von dem 
Hufner Johann Friedrich Streit in Großenkummer⸗ 
feld verkaufte Hufe daſelbſt dingliche Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch von Ge 
richtdiwegen sub poena praclusi et perpetui silen- 
tii aufgefordert, fi damit —— zwoͤlf Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, unter Beobachtung des Mechtderforderlichen 
beim Profeffiond ; Protocol. auf der hiefigen Königl. 
Amtſtube zu melden. 

Koͤnigl. Amthaus zu Neumuͤnſter den Aten Des 
cember 1887. 


von B k 
la fidem: Kellermann. 


N 46, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc des Hoften Stuͤcks M 1. 

Alte, weiche an die Concursmaſſe des Kaͤthners 
und Parcelenbefigerd Die Jürgenfen zu Grosfoltholz 
nicht protocoflirte Forderungen. und Anſprüche zu has 
ben vermeinen, imgleichen. die etiwanigen Pfandinhaber 
deffelben, muͤſſen fich, bei Strafe der Ausichließung 
und des Derluftes ihres Pfandrechts, binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed Pro; 
clams, im Actuariat auf der Königl. Flensburger 
Amiftube — angeben. 

Eſtrup in der Koͤnigl. Uggel-⸗Hardesvogtei den 
28ſten November 1837. 

M. A. Moritzen. 


MM .47. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. desäoften Stcäds M 2. 
In Gemäßheie -deferirrem Antrags der fich bie, 
ſelbſt legitimirten Kinder des verfchollenen, vormals 
bei Brunsholm im Kirchfpiel Esgrus der Nies Harde 
wohnhaft gemwefenen Friedrich Juͤrgenſen, nemlich 
des Sohnes Hand Jacob Juͤrgenſen, Dienſt⸗ 
fnecht in Kleinfolt, , 
der Tochter Maria Elifaberb Jürgenfen, verheis 
rathet an den Kaͤthner Diederich Jeſſen in 
Bönftrup, und ö 
ded Sohnes Henning Yürgenfen, gleichfalls in 
Boͤnſtrup, 
haben der verſchollene Friderich Juͤrgenſen, welcher 
nunmehr fein TOfted Jahr zuruͤckgelegt, oder, falls 
derfelbe nicht mehr am Leben, deſſen etwanige ſonſti⸗ 
en Kinder und Erben fi innerhalb präcufivifcher 
rift von 12 Wochen, nach der legten Bekannts 
machung diefes Proclamd, im Actuariat auf der 
Königl. Flensburger Amtſtube rechtögehörig anzugeben, 
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widrigenfalls der jagte Verſchollene für tobt erflärt 
werden und es chtlich feines hinterlaſſenen und 
an feine vorbenannte drei Kinder gegen Caution bes 
reitd audgelieferten Vermoͤgensnnach Maaßgabe und 
Anhalt der desfallfigen Theilungsacte, vom Ziften Jas 
nuar 1823 fein fchließliches Bewenden «behalten wird. 

Königl. NiesDardesvogtei zu Hattlundt den SOften 
November 1837. . 





Thiesen. 


Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Spften Stüds 3. 
Alte diejenigen, welche Anfprüche und For 
aus einer von dem Landbefiger Ehrifian Winkelmann 
am Wöhrdenerhafen an die Frau Profefforin Juſtine 
Catharina Eleonore Wollftein, geb. Helmrich, jetzt 
u Suͤderdeich, Kirchfpield Wellelburen, unterm 18ten 
Yuguf 1822 andgeftellten und am äten Geptember 
e. a. im Melvorfer Schuld: und Pfandprotocoll pro: 
tocollirten, auf 4383 „# 16 £ ECour. oder 6933 Rbthir. 
32 DE. Silber lautenden, nunmehro verloren gegan: 
angenen Schuld: Pfands und Einlageröverfchreibung 
aben oder fih etwa im Beſitz berfelben befinden, 
follen fich innerhalb 12 Wochen, nach der legten Be: 
kanntmachung diefed Proclams, in der Königl. Kirch: 
fpielfchreiberei zu Meldorf. sub pous praeclusi an⸗ 


eben. 
. Meldorf den 2Bften November 1837. 
In idem:. #Wagner. 
N 50. 


Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 5Oflen Erüds MW 4. 

Nicht protocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
des weil. Eingefeffenen Hans Rottelmann in Egaftedt, 
follen fich innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bes 
Fanntmachung dieſes Proclams, bei, Verluſt ihrer For: 
derungen und Pfandrechte in der König. Kirchfpiel: 
ſchreiberei zu Burg gehörig angeben. 

Meldorf den I6ten November 1837. 

In fidem: HV agner. 


rderungen » 


D 


KM 49. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Hoften Stuͤcks M 6. 

Alle und Jede, (mit Ausnahme etwaniger proto: 
collirter Glänbiger,) welche an die Berlaffenichaft des 
verfiorbenen hiefigen Bürgers und Schiffers Jürgen 
Kühl einige Pfands oder fonftige Anſpruͤche und Ser: 
derungen zu haben vermeinen, haben fih, und zwar 
Auswärtige unter Beftellung der erforderlichen Acten⸗ 
procuratur, binnen 12 Wochen, vom Tage-der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, bei 
Strafe refp. der Ausfchließung und. des Verluſtes 
ihrer Pfand: und fonftigen Rechte, im hieſigen Stadt; 
‚fecretariate gehörig anzugeben. 

% Rendsburg den 18ten November 1837. 
Präfident, — und Rath 
ieſelbſt. 


M 51. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Hoften Stuͤcks M8. 

Die Glaͤubiger des verſtorbenen Haͤuersmann 
Juͤrgen Bloͤcker auf dem Hollenbeckermoor werben 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerhalb 6 Wochen im 
Aufitiariate anzumelden. 

Kiel im Yuftitiariat des adel, Guts Bothkamp 
den 27ften November 1837. 

. Graba, conft. 


52, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des SOften Stuͤcks Mi 9. 

Mit Ausnahme der protocollirten Ereditoren haben 
Alte, welche an Franz Heinrich Auguft Huͤbener und 
an deffen hinter dem Garfiedter Felde beiegene Be: 
figung Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermei: 
nen, bei Vermeidung der Ausſchließgung vom ber 
Eoncurdmaffe, fih binnen 12 Wochen, vom Tage ber 
legten Bekanntmachung des Proclams, im Actuariate 
bes Gerichts zu melden. 

Vinneberger Eoncurögericht den Iſten December 


v. Döring. Müller, conſ 


Beilage zum 2. Stud 


Schleswig: Holfteiniihen Anzeigen 


vom 8, Januar 1858. 


‚ 
eu 





Schleswig « Holftein : Lauenburgifhe Kanzelei. 

Unterm 27ften December haben Ge. Königl. Ma: 
jeftät den Doctor der Medicin und Chirurgie, Johann 
Gottlieb Hanfen in Satrup, zum Interims-Phyſicus 
für den Flecken Neumünfter, und den bisherigen Sub: 
rector an der Gelehrtenfchule in Hadersleben, Peter 
Volquardfen, zum Conrector an diefer Schule aller: - 
Höchft zu ernennen gerubt. 


Befanntmahung, 


betreffend 
die Eröffnung und Benugung der Ehauffee von der 
Eckernſchmiede über Divesioe bis Ekmenhorft. 


Namens Sr. Königlihen Majeftät. 

‚ Mit dem Ifen Januar künftigen Jahres wird 
die Ehauffee von der Echernfchmiede über Oldesloe 
bis Elmenhorſt dem allgemeinen Verkehr eröffnet, und 
zugleich hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß 
für die Benutzung derſelben bis weiter die Vorſchrif⸗ 


sen ded Reglements für die Kiel + Altonaer Ehauffee , 


vom 13ten December 1831, fo wie der Berfügung 
vom 26ften. März f. J., betreffend die Benußung der 
Chauffeegräben zur Entwäflerung der angränzenden 
Ländereien, und des Parents vom Iften Derbr. 1833, 
betreffend die Benusang der Kiel; Altonaer Chauffee 
durch Frachtfuhrwerk, jedoch unter nachftehenden Mo— 
dificationen des Reglements und des letztgedachten 
Patents jur. Roem- dienen follen. ‚® j 

4) Reben den im $. 6 des Reglements bezeich- 
neten Dinterial‘ und Wirthfchaftd ; Kuhren find auch 
folhe Fuhren von der Erlegung des Chauffeegeldes 
Defreit, welche ohne zugleich eine anderweitige Ladung 
zu enthalten, zum Transport von Korn mach oder von 
einer Zwangsmühle, fo wie zum Transport von Des 
putatholz dienen, 

2) ode Frachtfuhrwerk, welches die Chauſſee 
benußt, muß Madfelgen von mindeftend 2} Zoll Breite 
haben, wird folches Euhrwerf mit fchmaleren Rädern 
dafelbft betroffen, fo ift der vierfache Betrag des 
tarifmäßigen Wegegeldes für die auf der Ehaufiee be 
reits zurückgelegte Strecke zu entrichten und daffelbe 
zurücdjumweifen. Diefer Beſtimmung iſt jedes vier: 
räderige Fuhrwerk jener Art unterworfen, welches mit 
feiner Ladung 1000 Pfund oder mehr wiegt, und 


jeded jweiräderige, deifen Gewicht mit Ladung 500 
Pfund oder mehr beträgt. 

8) Die Tariffäge ded Reglements, für Wagen 
mit Radnägeln, treten hier gleichwie bei der Kiel: 
Altonaer Chauffer, für Bauerwagen erft mit dem 
Ablauf des zweiten Jahres in Anwendung. — 

4) Als die höchfte erlaubte Ladungsbreite der 
uhrwerfe jeder Art werden in Allem 11 Fuß be 
imme. Für Ueberfchreitung diefed Maaßes foll an 
jeder Hebeflelle, wo diefe befunden wird, eine Brüche 
von 5 Rbthlr. erlegt werden. — 

Wornach Alle, die ed angeht, fich gebührend zu 
achten haben. 

Urfundlich unterm vorgedrucdten Königl. Infiegel. 
Gegeben in der Schleswig-Holfteinifchen Regierung 
auf Gonerf den Zrften December 1887. 


(4 2 Spies. Kraus. 


R- Heintze. 
Vekannimochungen. 
KM 1, ” 

, Am Dienftage nah dem Sonntage dten Epipha- 
nias, den 30ften Januar 1838, Morgens 10 Uhr, 
foll der dem Hofbeliger Claus Buhmann in Wolmers; 
dorf eigenthuͤmlich zuftehende Hoflandes, als: 

ein in Wolmersdorf belegenes Wohnhaus mit 
Scheune, Stall, Hofftelle, Koblgarten, Vierruthen⸗ 
berg und Wifchhof von 6 Stücd, mit Meent und 
Meentögerechtigfeit, tarirt die Gebäude nach 
dem Brand: Catafter zu 3880 Rbthlr.; ferner 
» 41 Tonnen Ausfaat Pflugland in vier Koppeln; 
fodann 10 Mg. 3 Sch. 25 9. 2 Fuß Miefe; 
ländereien in 7 Krügen; desgleichen 13 Mg. 
9 Sch. Weideländereien in 6 Koppeln; mi 
soeniger ein Krug in der Norderluͤtſenmarſch, 
circa 2 Morgen, ein Ohrt Bufch in der Bar; 
genfiedter Feldmark, ein Bufchtheil in Raͤtſe, im 
Wolmersdorfer Felde, und das ſuͤderſte ZTorfs 
moortheil am Krumſtedter Meentvierth, von 
welchen Ländereien mit Roggen eine Koppel, 
Keteldrahe genannt, und zwar mit circa 13} Ton: 
nen; ferner eine Koppel, Elkenhemm genannt, 
mit circa 2} Tonnen befäet; überdies aber 
eine Koppel auf dem Stred, 12 Tonnen Aus; 
faat groß, und eine Koppel auf dem Güderende, 
AR a 7 Tonnen Ausfaat, in Falje, und circa 
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12 Scheffel in dem fogenannten Wefterfrug mit 
Weitzen befäet, das Webrige der Ländereien aber 
in Stoppel und Grafung liegt, 
auf den Wunſch ded beregten Eigenthuͤmers und 
deffen auf fein Anfuchen ihm zugeordneten Curato- 
ris persons et bonorum, Hinrih Kühl in Wol: 
miersdorf, zur Befriedigung der Gläubiger des Erſte⸗ 
ren Öffentlich meifibietend unter gerichtlicher Direction 
theils einzeln und im Ganzen, je nachdem fich diefer 
Hoflandes, welcher ſich ſowol hinfichtlich der Gebäude 
als. der Ländereien im beften Zuftande befindet, am 
vortheilhafteften für den Eigenthuͤmer ausbringen 
läßt, wesfalls auch etwa ein Verkauf im Ganzen 
bi kann, verfteigert werden. 
aufliebhaber wollen fih daher am vorbenannten 
Tage zur befiimmten gut in dem Wohnhaufe des 
Bürgers und Weinhändler® Bartold Otte in Mel: 
dorf, wo auch die Verfanfsconditionen 14 Tage vor 
den Verkaufs Termin einzufehen, einfinden, alsdann 
ſoſche Verfanfsconditionen vernehmen, bieten und 
überbieren und den Zufchlag meifibietend gemwärtigen. 
Meldorf den Iften December 1837. 
Paulsen. 
M 2. 


Auf Verfügung der Königl. Rentekammer foll 
das berrfchaftlihe Wirthshaus in Düfternbrood, des⸗ 
fen Pachtzeit Dftern k. J. abgelaufen ift, anderweitig 
auf 5 nach einander folgende Jahre öffentlich meift: 
bietend, salva approbatioue, verpachtet werden. 


Dazu iſt terminus auf den 19ten Januar ange: ° 


fegt und mollen ſich die Liebhaber zu diefer Pachtung 
am genannten Tage Vormittags 11 Uhr in der Koͤ— 
nigl. Kieler Amtſtube einfinden. 

Die diefer Pachtung zum Grunde zu legenden 
Bedingungen fönnen vorher dafelbft eingefehen und 
das Pachtſtuͤck ſelbſt zu jeder Zeit an Ort und Stelle 
in Angenfchein genommen werden. 


Könige. Kieler Amthaus zu Bordesholm den 
23ften December 1837. 
, R. v. Bülow. 
Pro vera copia: Schröder., 


Verkaufs Ameige. 

Zum Verkaufe der zur Eoncurdmaffe des Franz 
Hinrich Auguft Hübener gehörenden, hinter dem Gar: 
ſiedter Felde belegenen Befipung ift ein Termin auf 
den 16ten Februar, als den Freitag nad) Septuages. 
1838, anberaumt worden; welches hiemit bekaunt ger 
macht wird, damit die Kaufliebhaber an dem Tage 
Vormittags 11 Uhr im Eoncursgerichte fich einfinden. 

Pi... are Eoncurdgericht den 20ſten December 
1837. 


v. Döring. Müller, confl. 
Gerichtliche Notification. 


Wenn der GeheimerConferenzrath, Graf von Dar: 
denberg ’ Reventlow, des Danmebrog + Ordens Groß; 


kreuz, auf Löhrftorf ıc., und der Kammerherr, Graf 
Scheel von Pieffen, ded Dannebrog : Ordens Ritter, 
auf Sierhagen ıc., als inftitwirte und are 


der Verlaſſenſchaft des weiland Geheimen : € N 
raths von Thienen, geziemend daranf antragen laffen, 
daß die in dem von gebachtem defuncto sub’ dato 
Lübel den 15ten Geptember 1808 errichteten Teflas 
mente enthaltenen fideicommiffarifchen Verfügungen, 
dahin lautend: 


$. 8. 

Nach meinem tödrlihen Hintritt follen mit 
einem immerwährenden Fideicommiffe belegt fein: 
A. In dem adelihen Gute Gierhagen mit 
Müpfenfamp und deren Pertinentien, wor⸗ 
über ſonſt mein Erbe und deffen Subftituirte 
frei disponiren Fönnen, Zweimal Hundert 
Taufend Reichöthaler S. H. Cour. Species⸗ 
münze zu 4 pEt. als erfie und unablögliche 
ppothef, wozu ich ferner als Familien⸗ 

ideicommiß lege: 

1) Einmal Hundert Tauſend Reichstha⸗ 
fer, die in den Gütern. Wenfien und 
Travenort (jedoch, damit diefe Güter 
nach Gefallen ber Eigenthümer von 


einander getrennt werden koͤnnen) 
—— auſend in dem erſtern und 
Dreißig Tauſend in dem letztern; 


2) Zwanzig Tanfend Reichsthaler, die in 
dem Gute Müffen; 
3) —— —— er, die in dem 
ute 


‚um 
4) Eilf 58 — Reichsthaler, die in 
dem Gute Roſenhof unabloͤslich belegt 


ſtehen; 

B. in den adelichen Gütern Lohrſtorf, Elauftorf, 
Großenbrode und Godderftorf mit allen das , 
zu gehörigen Pertinentien, zu welchem erſte⸗ 
ren, nämlich Löhrftorf, auch der Antheil der 
Güldenfteiner Hoͤlzung, welchen ich mir beim 
Verkauf von Güldenftein refervirt, und uͤber⸗ 

"dies die ſchon vorhin dei Loͤhrſtorf geweſene 
Hölzung hiedurch von mir gelegt worden, 
die Summe von Zweimal Hundert Taufend 
Meichöthaler S. H. Eourant Speciesmän 
zu 4 pCt. ald erfte mmablöslihe Hypothek, 
und zwar in Löhrftorf mit Großenbrode und 
deren Pertinentien Ein Hundert und Zehn 
Taufend Reichsthaler, in Elauftorf mit fei: 
nen Zubehörungen Funfzig Tanfend Reichs⸗ 
thaler und in Godderflorf mit deffen Perti⸗ 
nentien DBierzig — Reichsthaler. 


$. 4. 

Das adeliche Gut Sierhagen mit dem Zin: 
fengenuß des darin fundirten Fideicommmiffes 
von 200,000 Mehr. und den Zinfen der in den 
Nummern 1, 2, 3 und 4 ferner ald Fideicom⸗ 
miß dazu gelegten unabiöslichen Eapitalien von 
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141,000 Rihlru., und mas ich ferner dazu bes 
fimmen möchte, befommt mein inftituirter Erbe, 
und nach ihm deſſen ehelihe Nachfommenfchaft, 
und in deren Ermangelung auf diefelbe Weiſe 
der erfle und zweite Subſtitut und deren eheliche 
Defcendenz, nach der weiter unten vom mir feſt⸗ 
wergn Borfprift. _ 
ie adelihen Güter Löhrftorf, Clauſtorf, 
Großendrode und Godderflorf mit deren Perti: 
nentien und zu Löhrfiorf gelegten Hölzungen, & 
freien Dispofition über die Subftanz diefer Gi: 
ter und mit dem Zinfengenuß des dabei angeord: 
neten Fideicommiß-Capitals von 200,000 Kthirn., 
legire und vermache ich dem Herrn Kammer: 
herrn und Jägermeifter Ehriftian Heinrich Au 
guſt von Hardenberg : Neventlow und nach ihm 
— ehelichen Deſcendenz auf die weiter unten 
feſtzuſetzende Weiſe. Gollte ni diefer mein 
Legatarius vor feiner jegigen Frau Gemahlin 
obanna, geb. Baroneffe von Meigenftein, ver: 
erben, fo vermache ich derfelben hiemit, fo lange 
fie lebt und fich nicht andermeitig wieder verhei⸗ 
rathet, jährlich 3000 Rthlr. aus den Revenuͤen 
diefer ihrem Herrn Gemahl und deffen ehelichen 
Defcendenz allhier vermachten Güter. \ 
Mein obgedachter Erbe, deffen Subſtituten 
und deſſen und deren allerfeitige, zum Genuſſe 
der Fideicommiſſe gelangende Guccefforen, im: 
gleichen diefer mein Leegatarius und deffen aller: 
feitige Nachfolger find bei Verluft der Erbein 
fegung und dieſes legati ſchuldig, die fideicom⸗ 
miffarifche Qualität der refp. in Gierhagen radis 
eirten und dabei gelegten 341,000 Rthlr. und 
der in den Gütern Löhrftorf, Elauftorf, Großen: 
brode und Godderftorf fundirten 200,000 Rthlr., 
fowol gleich nach dem Antritt der Erbfchaft und 
des Legatums, ald auch demnächkt alljährlich auf 
gemeinfame Koften, Jeder zur Hälfte, öffentlich 
publiciren zu laſſen. , j 
aligemein befannt gemacht werden, und diefer Bitte 
flattgegeben worden; fo wird von Gerichtäwegen die 
item fiveicommiffarifche Dispofition über genannte 
Güter cum perlinentiis hiedurch zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft gebracht. 
Wornach ein Jeder, den ed angeht, ſich zu 


a ten. 

e Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 
Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Dolfteinifchen Dbergericht 
zu Glücfladt den Liten December 1837. 

(L.S.) Levsen. Weltheim. 


Hantelmann. 


Evictal: Citation. 
Extract der Edictak Citation des Slften Stuͤcks M1. 
uf Anhalten der Ehefran des Hand Hanſen Pe: 
terfen zu Kongsmarf auf Roͤmoe, Namens Eller 





Petersdatter, wird der erwähnte Hand Danfen Peter: 
fen peremtorifch citirt, am Mittwoch den Tten März 
1838, Vormittags 11 Uhr, auf dem Dinggerichte der 
Hoidding: Darde in Kirkebye perfönlich zu erſcheinen; 
mit der Warnung, Daß. wibrigenfalls die Todeserflä: 
rung wider ihn wird erfannt werden. 

Königl. Dpidding : Dardesvogtei in Zoftlund dem 
30ften November .1837. 

Stemann. 


Proclamata. 
#1, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der Käthner Peter Uck zu Sandbeck im 
adel. Gute Roeſt verfiorben und Beifommende, um 
ſich gegen ungegründete Forderungen und Anfprüche 
zu ſchuͤtzen, auf die Erlaffung eines Proclams ad in- 
dagandum statum bonorum angetragen haben: fo 
werden .Alle und Jede, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen an den Nachlaß 
ded Peter Uck zu haben vermeinen, biemittelft von 
Gerichtdwegen und zwar bei Strafe der Ausſchließung 
aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten  Befanntmadung ab an, in der unterzeichneten 
Gerichtöhalterfchaft eine gebörige Angabe zu beſchaf⸗ 
fen, auch, wenn fie Auswärtige find, einen Procura 
tor zu beitellen. 

leckebuy in der Gerichtähalterfchaft des adel. 
Guts Roeſt den 22ften December 1837. 
Posselt, abi. 
M 2. 


Erſte Befanntmadhung. 

Don Gerichtöwegen gebiete ih Anton Ehriftian 
Friedrich Griebel, Koͤnigl. Etatsrath, Landvogt in Nor: 
derdithmarfchen, Mitter vom Dannebrog und Danne: - 
brogsmann, euch, den fämmtlichen Ereditoren des 
Diedrih Buſch Reimers, weil. in Heide (jedoch mit 
gefegliher Ausnahme der protocollirten), bei nach: 
fiehender Warnung, daß ihr ad instantiam der 
nachgelaffenen Wittwe ded defuncti cum cur. const., 
fo wie des Peter Schul; und Hans Ehriftian Jebens 
in Deide, ald Tutoren der unmündigen Tochter des: 
felben, welche fich nicht in dem Machlaffe verfigen, 
fondern denfelben nur cum beneficio legis et in- 
ventarii antreten wollen, alle eure an den beregten 
verfiorbenen Diedrich Buſch Reimers in Heide euch 
zuftehenden Forderungen innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams an, und 
jwar die ——— unter Beſtellung der Actenpro⸗ 
curatur, in der Kirchſpielſchreiberei zu Heide, bei 
Strafe der Ausſchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend, gefegmäßig angebet und verzeichnen laſſet. 

Heide den Ich December 1837. 


.S.) 
In fidem: 
In fidem copie: 


Germar. . 
Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


16 


MS. 
Erite Bekanntmachung. 5 

Bon Gerichtswegen gebiete ich Anton Ehriftian Frie: 
derich Griebel, König. Etatsrath, Landvogt in Norder⸗ 
diebmarfchen, Ritter vom Dannebrog und Dannebrogs⸗ 
mann, euch fämmtlichen (jedoch mit gefeglicher Aus; 
nahme der protocollirten Ereditoren) des verftorbenen 
Töpferd Johann Paul Langfeldt, weil. in Heide, bei 
nachftehender Warnung, daß ihr ad instantiam des 
Herrn Kirchſpielvogts Dührfen in Heide, als officia- 
lıs loci, alle eure an die geringfügige DVerlaffenfchaft 
des obgedachten Johann Paul Langfeldt, weiland in 
Heide, zu deren Regulirung das Ereditrecht, event. 
rocessus gratuitus, {ft bewilligt worden, habenden 
nfprüche und Forderungen, rühren fie ber gend fie 
wollen, sub poena praclusi et perpetui silentii, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, in der Kirch: 
fpielfchreiberei zu Heide gefegmäßig angebet und vers 

ziechnen laſſet. Wornach ihr euch zu achten. 
Heide den 2Sften December 1837. 

In fidem: 

In fidem copie: Paulsen, 


Kirchfpielfchreiber. 
— rchſpielſchreiber 


Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und mit nachſtehender War: 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, ber 
ftallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Mitter vom 
Dannebrog, euch, den ſaͤmmtlichen Gläubigern des 
verftorbenen Chriftopher. Plett in Burg, daß ihr alle 

orderungen und Anfprüche (jedoch mit gefeglicher 

usnahme der protocollirten) ad iustantiam der 
Wittwe und der Vormünder der unmündigen Kinder 
des defuncti, weiche um die Erlaffung eines Pro: 
clams gebeten haben, innerhalb 6 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung, diefes Proclams angerech: 
net, sub poena praclusi et amissi juris, in der 
"König. Kirchfpielfchreiberei zu Burg gebörig angebet 
und verzeichnen laffet und zwar Unstwärtige mach zus 
vor beſtellter Actenprocuratur. Wornach ihr euch zu 


achten. 

Meldorf den Gten December 1837. 
n fidem: 
MD. 

Erfte Befanntmachune. 
Bon Gerichtöwegen und mit machftehender War: 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, beftall: 
ter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Nitter vom “Dans 
ebrog, euch, dem zur See meggegangenen und ders 
ſchoilenen Hinrich Pererfen aus Brunsbürtel, daß ihr 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Befanhtmachnng 
diefes, in Gemäßheit eines Reſcripts des Königlichen 
Holfteinifchen Dbergerihtd vom 23ften Juni d. Y., 
auf Anhalten der Mutter und Gefchwifter des DVer: 
ſchollenen bewilligten Proclams, euch in der Koͤnigl. 
Krchſpielſchreiberei zu Brunsbüttel gehörig meldet; 


Germar. 


FF agner. 


widrigenfalls gemwärtiget, daß ihr nach Ablauf diefer 
Friſt für todt werdet erflärt werden. ie 

Zugleich aber ergehet an alle etwanigen Erben 
bed DBerfchollenen, mit Ausnahme der Procdamss 
Ertrahenten, der Befehl, in derfelben Brit ihre etwas 
nigen Erbgerechtfame, sab poena preclusi et per- 
petui silentii, ebendafeldft, Auswärtige nach vorgaͤn⸗ 
giger Procuratır » Beftellung, anzugeben und verzeichs 
nen zu laſſen, demmächft aber weitere rechtliche Ber: 
* zu gewaͤrtigen. Wornach ſich ein Jeder zu 
a 


en. 
Meldorf den 18ten ge — 
„in em; agner. 
M 6, 

Erſte Bekanntmachung. 
Bon Gerichtöwegen und mit nachfiehender War: 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, beftall: 
ter Landvogt in Süderdithmarfchen, Ritter vom Dan; 
nebrog, euch, den Gläubigern (mit Ausnahme der 
protocollirten) und Pfandinhabern des verſtorbenen 

Elaus Jacob Voigt auf dem St. Mich. Donn: 

‚Da der Eingefeffene Elaus Jacob Voigt vam St. 
Mich. Donn mit Tode abgegangen ift und die Witt: 
we deffelben, eine geborne Bremer, ſich ſeht anders 
meitig verheirathen will, weshalb beim Vorhanden⸗ 
fein eines unmündigen Sohnes die Maffe des Ders 
ſtorbenen gerichtlich regulirt werden muß, daß ihr 
euch auf diefes Proclam innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefes, eure Gerechtfame, 
Forderungen und Pfandftüde, bei Verluſt derfelben, 
in der Königl. Kirchfpielfchreiberei in Marne, Aus; 
wärtige nach vorher beftellter Actenprocnratur in dies 
fem Gerichtöbezirf, angebet, demnächft aber daͤß Wei: 
tere gemwärtigt. Wornach ihr euch, sub pcena pre- 
clusi, zu achten. i 

Meldorf den 18ten December 1837. 

In tidem: PVagner. 
57 


Erſte Bekanntmachung. 

Wann des weil. Claus Bolten zu Stoͤrdorf nad: 
gelaſſene Wittwe Catharina Bolten unlängft verftor: 
ben, die Erben den Nachlaß zwar unbedingt angetre⸗ 
ten, jedoch zur Sicherung gegen kuͤnftige Anſpruͤche 
auf die Erlaffung eined Proclams angetragen haben: 
als werden in Deferirung diefer Bitte von Gerichts; 
wegen Alle und Sede, welche an den Machlaß der 
obgedachten Eheleute Claus und Catharina Bolten 
Anfpräche und Forderungen irgend einer Are zu ha: 
ben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
fi damit innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letz⸗ 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen Still⸗ 
ſchweigens, in der Königl. Yandfchreiberei zu Wilfter 
rechräbehörig zu melden, die Documente, mworanf fie 
ihre Forderungen begründen, in Driginal zu -produci; 
ren und beglaubte Aſchriften davon zuruͤckzulaſſen, 
anch, inſofern fie auswaͤrtig find, Actenproturatur zu 
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4‘ 


beſtellen, demnaͤchſt aber weitere rechtliche Verfügung 
ju gewärtigen. 
König. Steindburger Amthaus zu Itzehoe den 
21ften December 1837. 
(L. S.) & v. Kardorfl. 
8 


Erſte Bekanntmachung. 
Es hat Hand Mohr, Befiger einer Halbkathe in 
Bramftedt, dem Gerichte geziemend angezeigt, wie, 
um ein folium im Schuld und Pfandprotocolie zu 
erhalten, wegen fehlender und nicht berzuftellender 
Befigdocumente die Ertrahirung eined Proͤclams er: 
forderfich fei und er demnach auf die Erlaffung deſſel⸗ 
ben antragen müffe. , j 
In Deferirung diefed Anfuchens und auf ertheilte 
YAuctorifation des Königl. 
werden demnach Alle, welche an die befagte auf den 
Namen ded Armenvogtd Nicolaus Brandt im Schuld: 
und Pfandprotocolle notirte Halbkathe Eigenthumd; 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiemittelſt befehligt, 
und zwar Auswärtige unter Procuratur:Beftelluug 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
madhung angerechnet, im Actuariate des Concurs— 
—— zu melden, die ihre Anſpruͤche begruͤndenden 


ocumente in Original zu produciren, beglaubte Ab⸗ 


ſchriften davon zuruͤckzuluſſen und das Weitere zu ge 
märtigen, im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß 
die vorhandenen fpäteren Documente über die frag: 
liche Kathe protocollirt und dem Hans Mohr ein fo- 
lium im Schuld: und Pfandprotocoll eingeräumt 
werde. . 

Gegeben Segeberg im Eoncursgerichte den 27ften 


December = — —— 
28. raͤſes und eſſore 
( J. ) u Judicii. 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die Witwe des weil. hiefigen ei und 
Kaufmanns Johann Georg Spiermann, Charlotte 
Eatharina Magdalena, geb. Schröder, cum curat. 
dem Magiftrare vorgeftellt hat, daß fie das ihr feit: 
ber zufländig gemwefene, im Aten Quartier hiefelbft 
sub M 39 am Markte belegene Vollhaus cum 
pert., ald: Garten, Weidefoppel M 22, Haushege 
NM 19, Haferwieſe M 36, Hinterwieſe I 9, im: 
gleichen nachfolgende Ländereien bei Nienthal: NM 200, 
auf dem Altenhaiſch M 245, am Mittelftberg M 298, 
Papenholjfoppel M 205, Querader M 309, bei der 
Alten Burg NM 344, Dinterwiefe NM 38 und bei den 
VBarcelen NM 245 b., mit der Verpflichtung verkauft 
habe, dem Käufer ein reines folium zu liefern und 
daß fie daher um die Erlaffung eines desfallſigen 
Vroclams bitten muͤſſe: fo werden in Bewilligung 
diefer Bitte Alle und Jede, welche dingliche nicht pro: 
tocollirte Forderungen und Anfprüche irgend einer Art 
an bie vorangegebenen, von der Wittwe Charl. Eath, 
Magd. Spiermann, geb, Schröder, verfauften Grund; 


olfteinifchen DObergerichtd 


ſtuͤcke zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert und 
befehligt, felbige, bei Strafe der Ausfchließung und 
des ewigen Stillſchweigens, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefed angerechnet, 
im biefigen Stadtfecretariate anzumelden, die ihre 
Forderungen und Anſpruͤche begründenden Documente 
dabei im Urfchrift vorzuzeigen und beglaubte Abichrif. 
ten davon zurückzulaffen, auch, foferne fie Auswärtige 
find, — Actenprocurator zu beſtellen. Wornach ſich 
zu achten. 
Gegeben Lütjenburg den 27ften December 1837. 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 

In idem: Wyueken. 


10, 
- Erfie Bekanntmachung.‘ 

Wenn von den Erben des zu Itzſiedt verftorbenen 
Hufners Johann Hinrich Goͤtſch angezeigt worden, 
daß fie bewandten Umftänden nach den Nachlaß ihres 
Erblafferd nur cum beneficio legis et inventarii 
antreten Fönnten und dabei zugleich auf Erlaflung 
eined zur Ausfindigmahung des Maſſebeſtandes, 
event. auch für den Eintritt des Concurfes dienenden 
Proclams angetragen haben, diefem Antrage auch 
ftattgegeben worden: fo werden (mit gefeplicher Aus; 
nahme der nur zur Angabe rüͤckſtaͤndiger Zinfen 
pflichtigen protocollirten Gläubiger) hiemit von Ges 
richtöswegen Alle und Jeder, welche an den at 
des zu Itzſtedt verfiorbenen Hufners Johann Hinri 
Goͤtſch und namentlid an die dazu gehörige, zu Er 
ftedt, Amts Tremsbüttel, belegene Bollyufenftelle cum 
pert. aus irgend einem Grunde Anfprüche und Bor: 
derungen haben oder zu haben vermeinen, oder Pfäns 
der von ihm .befigen, eins für allemal aufgefordert 
und befehligt, fih damit, bei Vermeidung der Auss 
fchliefung von der proclamirten Maſſe, fo wie bei 
Vermeidung des Pfandrechts, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Bros 
clams amgerechnet,- auf der Könige. Amtſtube zu 
Tremöbürtel, unter Wahrnehmung des Rechtserforder⸗ 
lichen, Auswärtige ‘unter Beftellung eines Actenpro⸗ 
curators, gehörig zu melden. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Königl. Tremsbuͤttler Amthaus, Schloß 
Reinbeck den 18ten December 1887. 

Scholtz. 


NM 11. 
Erfte Bekanntmachung. 

Die Erben des unlängft verftorbenen „5, Hufners 
Dito Brey zu Voßloch in Hanredder haben, zur ” 
börigen Ermittelung ded Beftandes der ihnen deferirs 
ten Erbmaffe, um Erlaffung eines Proclams gebeten. 

Bon Gerichtd: und Mechtöwegen werden demnach 
Alte (jedoch mit Ausnahme protosollirter ‘Gläubiger), 
welche Forderungen und Anfprüche irgend einer Art 
an obbezeichnete Erbmaffe zu haben vermeinen, oder 
Pfänder von derfelden befigen, hiemittelſt befehligt, 
fih damit binnen zwölf Woshen, von der legten Ber 
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kanntmachung dieſes Proclams,“* bei dem unterzeichne: 
ten Gerichte zu melden, und zwar refp. bei Strafe 
des Ansfchluffes und des Verluſtes ihrer Pfandrechte, 
Auswärtige unter Beftellung von Actenprocuratur. 
Ranzauer Ndminiftratur den SOften December 
837. 


v. Stemann. 


N 12. 
Zweite Bekanntmachung. j 

Da auf Antrag der Vormünder der unmündigen 
Kinder und Erben der im Dectober 1837 _verftorbenen 
Eheleute, des Flensburgiſchen Hoſpitals-Lanſten Ehris 
ſtian Hanſen und feiner Wittwe Anna Catharina 
Hanſen, geb. Beck, in Kleinſolt, die Erlaſſung eines 
en über deren Nachlaß bemilliget worden ift; 
o werden hiedurch (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
der genannten Eheleute Anfprüche und Forderungen 
zu haben glauben, von Rechts- und Gerichtswegen 
aufgefordert und befehliget, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung diefes Proclams, 
bei Strafe der Ausfchliefung von der Erbmafle und 
des immerwährenden Stillſchweigens, im Hoſpitals⸗ 
ſecretariate hieſelbſt ſich 8 melden und ** An⸗ 
gabe zu machen, die zur Begründung ihrer Anſpruͤche 
und Forderungen dienenden Documente vorzuzeigen 
und beglaubigte Abfchriften davon zurädzulaffen, auch, 
fo weit fie Auswärtige find, die Procurarur zu bes 


en. 
a ER im Hofpitald : Gerichte den 22ften De: 
cembder 1837, " 
Ex Commissione. 
F. Johaunnsen, GSecretair. 


N 13, 

Zweite Bekanntmachung. 
Der Hufner Marx Hennings hat feine zu Pöjens 
berg, Kirchſpiels Kellinghufen, belegene Hufe cum 
. pert. verfauft und zur Sicherſtellung feines Käufers 
gegen etwanige daranf haftende dingliche Anfprüche 
um die Erlaffung eines Proclams gebeten. In De 
ferirung diefer Bitte werden (mit Ausnahme der pro: 
tocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an die 
verfaufte Hufe cum pert. dingliche Anfprüche ans 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen, hiemit von 
Gerichtöwegen aufgefordert und befehligt, folche, bei 
Strafe der Ausſchließung und des DBerluftes ihrer 
Mechte, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be; 
kanntmachung dieſes Proclams angerechnet, beim 
Profeſſtons⸗Protocoll hieſelbſt anzugeben und wegen 
Einlieferung der ihre Anſpruͤche begruͤndenden Docu⸗ 
mente und Beſtekung der etwa noͤthigen Actenprocu⸗ 

ratur das Erforderliche wahrzunehmen. 
eitenburg im Juſtitiariate der Herrfchaft Brei: 

tenburg den 18ten December 1837. 
“ J. M. Dahl. 


M 14. 
Zweite Befanntmahune. 
Ertr. des Brock. des Iften Stücks M 2. 


Alle und Jede, welche an die von dem Kaͤthner 
und Krüger Jacob Tadderland zu Partenburg bei 
Soͤrupmuͤhle, Kirchſpiels Soͤrup, verfaufte Krug: 


kathenſtelle cum pert. daſelbſt nicht protocollirte ding⸗ 
liche Anſpruͤche zu haben vermeinen, muͤſſen ſich, su 

oana praeclusi et perpetui silentii, binnen zwölf 
Gochen! von der legten Bekanntmachung dieſes Pro⸗ 
clams, im Mctuariat auf der König. Flensburger 
Amtſtube rechtögebörig angeben. 

Königl. Nie: Hardedvogtei zu Hattlund den 12ten 
December 1837. 
Thiesen. 


NM 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Procl. des Iften Stücks W383. 

Alle diejenigen, welche Forderungen, Erbanfprüche 
oder fonflige Gerechtfame an die Erbmaffe des ver: 
ftorbenen GSeminariften Claus Hinrih Beckmann im 
Kronprinzgenfoege haben, ſollen felbige, bei Vermei— 
dung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, nad 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams, in dem 
—— Inſpectorat des Kronprinzenkoegs zu Meldorf 
angeben. 

Meldorf den 12ten December 1837. 

Lempfert. 
M 16. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Iften Stuͤcks M5. 
Alle, welche an die Concursmaſſe des hieſigen Bür: 
es und Schuftermeifterd Claus Elias Johann hing 
nfprüche zu haben vermeinen, werden, bei Strafe der 
Präcinfion von diefer Maffe, De geladen, fich, und 
zwar die Auswärtigen unter Beflellung eines procu- 
ratoris ad acıa, fpäteftend innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams, im hiefigen Stadtfpndicate gehörig anzugeben. 
Decretum Kiel in curia den Iöten December 1837. 
In fidem: Mitthöfftt, Synd. 


* 17. 
Zweite Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des Iften Stüds N 4. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For: 
derungen haben Alle, welche an den Bonis - Cedenten 
Geurg Ehriftian Bockendahl und deffen zu Kleinlort - 
beck beiegene Beligung Forderungen und Anſprüche 
zu haben vermeinen, fi, bei Vermeidung. der Ans: 
ſchließung, binnen 12 Wochen, vom Tage der lepten 
Defanntmachung des Proclams an, im Actuariate 
ded Gerichts zu melden. 
mat Concursgericht den 22ſten December 


v. Döring. Miller, conft. 


/ 
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"18, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Vrocl. des Iften Stüds M 7. 

Nicht protocollirre Gläubiger und Pfandinhaber 
des Zimmermeifterd Jochim Köhnde in Barmfledt 
—— fi binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
| anntmachung diefes Proclams, bei dem unterzeichs 
neten Gerichte rechtöbehörig melden, und zivar bei 
Strafe ded Ausichluffes und Verluſtes ihrer Pfand: 


te. 
i RE Adminiftratur den 2iften December 
j v. Stemann. 


M 19. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

‚Wann Earl Ludwig Schmidt feine Bondenhufe, 
Wildfang genannt, nebft einem Stuͤck Feſtelandes, 
Göndermarföhange, verfauft und zur Sicherftellung 
des Käufers um tie Erlaffung eined Proclams gebe 
ten bat: als werden in Deferirung dieſer Birte Alle 
und Jede, welche an den obgenannten Beſitz cum 
pert. dingliche nicht protocollirte Anfprüche, Forde— 
rungen oder Mechte zu haben vermeinen, hiemittelſt 
aufgefordert, bei Verluſt derfelben, binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams ans 
gerechnet, im Actuariat der Haderslebener Harde 
beim Brofeffiond; Protocol fih anzugeben. 

Haderslebener Hardersvogtei den 10ten December 


* 


G. Petersen. 


NM 20. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Bon —— gebiete ich Anton Chriſtian 

iedrich Griebel, Koͤniglicher Etatsrath, Landvogt in 

rderdithmarſchen, Ritter vom Dannebrog und Dan: 
nebrogsmann, euch ſaͤmmtlichen, namentlich auch den 
protocollirten Creditoren des Marx Struve zum Wehr 
ren, bei nachſtehender Warnung, daß ihr eure etwas 
nigen Einwendungen wider die Vollſtreckung der dem 
Herrn. Advocqten Knoͤlk in-Weflelburen, als Einnebh: 
mer des Kirchfpield Weffelburen, wegen pro 1836 
rücfländigen Landes: und Kirchfpiel&Anlage, mit ns 
begriff des Piluggeldes, zur Summe von 1 xP 36 £ 
Eourant nebft Koften, gegen den obgedachten Marx 
Struve verftarteren Subhaftation binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams angerechnet, in der Sirchfpielfchreiberei zu 
Weſſelburen verzeichnen laffet und in dem demnaͤchſti⸗ 
gen Yufificationstermine rechtfertiget; im Widrigen 
wird die bereste Subhaſtation ohne Weiteres voll: 
fireckt werden. - Wornach ihr euch zu achten. 

Heide den Sten — 1837, 


(8 
In idem: 
In fidem copie: 


Germar. 
Voss. 


"21. 
Dritteund legte Bekanntmachung. j 

Demnach die Vormuͤnder der Kinder des weiland 
Marx Ralfs in Beidenfleth angezeigt haben, daß bei 
der den Mitvormund Earften Star jun. in Beiden: 
flets in der Nacht vom 2Often zum 2iſten Mai 1836 
betroffenen Feuerdbrunft eine in deſſen Händen bes 
findlich gemwefene, von dem —— Carſten 
Starck sen. daſelbſt auf 900 4 vor. Cour. oder 480 
Rbthlr. unterm 2iften Januar 1833 an ihre Pupillen 
Nicolaus, Margaretha und Anna Ralfs ausgefellte, 
den 23flen Januar 1833 im Schuld: und Pfandpros 
tocoll für die Neu s Königl. „ Pflüge zu Beidenflerh 
fol. 50 protocollirte Pfandverfchreibung verloren ge; 
sangen fei, da das Capital zu Pfingften 1838 werde 
ausbezahlt werden, um daffelbe — und deſſen 
Delirung veranlaſſen zu koͤnnen, auf Erlaſſung eines 
Mortifications ; Proclams antragen müßten, dieſem 
Antrage auch mit Genehmigung des Königl. Holſtei⸗ 
nifchen Obergerichtd vom Alten Dec. d. I. flattgeges 
ben worden: fo werden alle diejenigen, welche die bei 
dem vorgedachten Brande verloren gegangene Dbligas 
tion etwa in Händen oder Anfprüche am felbige haben 
möchten, hiedurch aufgefordert und angewiefen, folche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung dieſes Proclams angerechnet, unter Beobs 
achtung des Erforderlichen, beim Protocol auf der 
Königl. Steinburger Amtſtube anzugeben; mit ber 
Verwarnung, daß fie widrigenfalls praͤcludirt und bes 
regte Dbligarion werde mortificirt werden. 

Königl. Steindburger Amthaus zu Itzehoe den 


16ten December 1837. ö 
v. Kardorff. 
NM 22, 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Mit Ausnahme der nur zur Angabe der etwa 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen geſetzlich verpflichteten protocollir⸗ 
ten Glaͤubiger werden hiemit Alle und Jede, welche 
an die von dem Hufner Johann Lindemann in Boo— 
ſtedt verkaufte Hufe daſelbſt dingliche Anſpruͤche unq 
Forderungen zu haben vermeinen, von Gerichtswegen, 
sub parna preclusi et perpetui silentii, aufgefors 
dert, fi damit innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, unter 
Beobachtung des —— beim Profes⸗ 
—— auf der hieſigen Koͤnigl. Amtſtube zu 
melden. R 

Königl. Amthaus zu Neumünfter den Gten De 
cember 1837. 


vB , 
In fidem; Kellermann. 


NM 23, 
, Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Mit Ausnahme der nur zur Angabe der etwa 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen gefeglich verpflichteten protocollir⸗ 
ten Gläubiger werden biemit Alle und Jede, melche 


an die von dem Hufner Hand Detlef Griep in Boos 
edt verfanfte Hufe dafeldft dingliche Anſpruͤche und 
rderungen zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen, 
sub poena preclusi et perpetui silentii, aufgefor 
dert, fih damit innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, unter 
Beobachtung des Mechtserforderlichen, beim Profes 
fion + Protocol auf der hiefigen Könige, Amtſtube zu 


melden. 
König. Amthaus zu Neumänfter den Gten De 


tember 1837. ERROR 
v. roc! . 
In fidem: Rellermaun. 
NM 24. 
Dritte und legte Befanntmachuna. 

Auf den Antrag der beifommenden Erben resp. 
cum curat. et tut. werden hiedurch von Gerichte: 
und Rechtswegen Alle, welche an den Nachlaß der 
biefeldft am Sten September d. J. verftorbenen Eher 
frau Maria Dorothea Speck, verwittwet geweſenen 
Kneis, geb. Molff, aus irgend einem Grunde Forde: 
rungen oder Erbanfprüce zu haben vermeinen, auf: 

efordert, fih damit, bei Strafe der" Ansfchließung, 
nnerhalb 12 Wochen, von der lebten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, unter Producirung ihrer 
Doeumente und gehöriger Procuratur : Beftellung, bei 
dem Elöfterlichen ProfeffionsProtocofle anzugeben nnd 
ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preeg den Pten December 1837. 

. F. Reventlou. 
NM 25. 


Dritte undlegte Befanntmachung. 
Wenn der Varcelift Earl Albrecht Friedrich Prieſter 
um Vorwerk Neuhof, Amts Ahrensböcd, feine da: 
elbſt belegene Parcelenftelle an Ländereien, Wohn: 
und Wirtbfchafts:, mie auch Ziegeleigebäuden, , ver: 
fauft und, um dem Käufer ein von allen dinglichen 
Anfprücen reines Folium zu liefern, um. Erlaffung 
eines Proclams gebeten hat: fo werden in Gewähr 
rung diefer Birte Alle und Jede (mit Ausnahme der 
rotocollirten Gläubiger), welche an die vorgebachten 
mmobilien des Parceliften Carl Albrecht Friedrich 
riefter dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu has 
den vermeinen, Hedurh aufgefordert und befebligt, 
felbige, bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Bro; 
clamd angerechnet, unter Vorzeigung der diefelben 
begründenden Driginal ; Documente und Zurhclaffung 
er Adfchriften davon, in dem Actuariate zu 
Ahrensboͤck anzugeben, auch, falld fie im Amte Ab: 
rensboͤck nicht wohnhaft find, einen Procurator ad 
acta zu beftellen. Wornach fich zu achten. 
Gegeben Königt. Ahrensböder Amthaus zu Plön 
den dten November 1837. 
Rantzau. 


Vera copia: thor Straten. 


M 26, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Es hat der Hofbefiger Chriſtian von Brokes in 
Steinfeld, Amts Reinfeld, —— ** daß er 
feine in Steinfeld belegene Landſtelle, Steinfelder Hof 
genannt, unter der Bedingung, feinem Käufer einen 
von allen dinglihen Anfprücen freien Befig zu lie 
fern, verkauft babe und dabei zugleih darauf ange 
tragen, daß über diefe Stelle ein Tandübliches Bro 
clam erlaffen werde möge. 


- In Stattgebung diefer Bitte werden Alle und 


Jede, welche an das von dem Hofbefiger Chriſtian 


von Brofed verkaufte Geweſe Steinfelder Hof aus 


irgend einem Grunde Forderungen und Anfprücde zu 
haben vermeinen (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), aufgefordert: und befehligt, innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
angerechnet, auf dem Königl. Actuariate in Meinfeld, 
und zwar Auswärtige unter Beftellung gehöriger Pro: 
euratur, —— Ausſchließung und der uͤbrigen 
gefepligpen Machtheile, fich zu melden, etwa in Hän: 
den habende Driginal ; Documente zu _produciren und 
beglaubigte Abfchriften davon beim Profeffiong ; Pro: 
tocoll zuruͤckzulaſſen. Wornach ſich zu achten. 
Gegeben auf dem Koͤnigl. Amthauſe für die Aem⸗ 
ter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den Sten December 1837. ! 
v. Adcler. 


In fidem: Schultz, conf. 


NM 27. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Schmiedemeiſters Hans 
Ehriftian Dresler in Gluͤckſtadt und deffen Bruders, 
des Schuftermeiftermeifterds Hand Nicolaus Dresler, 
als ſich bereitd legitimirt habende Bruderfinder des 
verfchollenen Sohnes des weil. Hegereiterd Gottfried 
Dresier im Amte Rethwiſch und deſſen Ehefrau Do: 
rothea Juliana, geb. Hagen, Namens Georg Lorenz 
Dredler, geboren den Ziften November 1767, wird 
biemittelft gedachter Georg Lorenz Dresler oder deffen 
Leibeserben aufgefordert, fich binnen 12 Wochen, von 
der letzten Bekanntmachung diefes Proclams angerech⸗ 
net, auf der Königl, Anitftube zu Rethwiſch zu mel: 
den; widrigenfalls diefer Verſchollene nach Ablauf 
diefer Frift pro mortuo werde erflärt und fein Ver: 
mögen feinen fich- bereitd legitimirt habenden oder 
etwanigen fich noch angebenden näheren Erben werde 
audgefehrt werden. Sıngieich werden alle diejenigen, 
welche ein näheres oder gleich mahes Erbrecht als die 
anfangs gedachten beiden Bruderfinder, nach erwähn:; 
tem Berfchollenen, Georg Lorenz; Dredier, zu haben 
vermeinen, ‚bhiemirtelft sub poena praclusionis et 
ie silentii aufgefordert, binnen gleicher Friſt 

ei der Merhwifcher ÄAmtſtube ihre desfällige Angabe 
ju machen. 
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Königl. Amt für. die Aemter Traventhal, 
Zaun: Rethwiſch zu Traventhal den Sten Decem⸗ 
er A 


v. Adeler. 
In fidem: Michelsen. 
NM 28 
Dritte und legte Bekanntmachung. ° 
Auf geziemended Anfuchen des Großkaͤthners Hand 
Siefke in Winfen und nach erfolgter Autorifation des 
Koͤnigl. Holſteiniſchen Dbergerichtd vom 23ften v. M. 
werden Alle und Jede, welche an nachfolgende, auf 
ars folio des Ertrahenten offenfiehende protocol- 
ala, als: 

1) an die nach dem unterm Sten Juni 1769 pros 
tocollirten Dausbriefe ded Jasper Moͤhl für 
Fi Mutter Abel Moͤhl offenftehenden 350 F 

our; ' 

2) an eine untern 28Sften Novbr. 1769 protocol: 
lirte Cautionsverfchreibung, wornach Jasper 
Möhl für den Bauervogt Joh. Hinr. Dart 
mann wegen der von demfelben auf $ Jahre 
für 100 x# gepachteten Winfer Hofländereten 
nebft mehreren andern Winfener Eingefeflenen 
in solidum die Bürgfchaft übernommen; 

3) an die nach dem unterm 31ſten Dechr. 1769 
protocollirten Dausbriefe des Hinrich Koͤhncke 
der Magdalena Möller verfchriebenen Kub, 
1 Tonne Rocken und 1 Starfe; 

4) an ein unterm Köten- Febr. 1773 profocoflirtes 
tutorium für die Tochter des Käthners Claus 
Siefke in Stellau; 

5) an ein unterm 21ſten Oct. 1780 protocollirtes 
tutorium für den unehelichen Sohn der Eher 
frau des Abſchiedsmannes Hinr. Boftmann in 
Hennitedt; 

6) an ein unterm 2Tften Juni 1810 protocollirte® 
Cautionsnotul, wornach der verftorbene Dans 
Siefke nebft dem Vollhufner Steffen Boje in 
Kartendorf für den Gevollmächtigten Johann 
Ehriftian Hamdorff in Ulzburg wegen der dem: 
ſelben anvertrauten Zolfhebung die Kaution auf 


606 „# 32 Cour. übernommen, 
Anfprüche — haben glauben, hiedurch befehligt, ſich, 
und zwar Answärtige unter Procuratur-Beſtellung, 


innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt⸗ 
machung - angerechnet, im Actuariate des Concurs— 
—— zu melden, die ihre Anſpruͤche begruͤndenden 
ocumente originaliter zu produciren, beglaubigte 
Abſchriften davon zuruͤckzulaſſen und weitere Verfuͤ— 
gung zu gewaͤrtigen, im Ausbleibungsfalle aber zu 
erwarten, daß vorgedachte Documente für mortificirt 
erachtet und die darnach offenſtehenden Poͤſte im 
Schuld⸗ und Pfandprotocolle delirt werden ſollen. 
Gegeben Segeberg im Concursgerichte den 2ten 


December 1887. 
Vraͤſes und Aſſeſſores 


(3*) udicii. 


K 29. 
Dritte und letzte Befanntmahung.. 

Auf Anhalten des Hufners Chriſtian Hinrich Frie 
drich Behrens zu Boͤbs werden (mit Ausnahme der 
protocollirten Pfandgläubiger) alle diejenigen, welche 
an denfelben oder an die von ihm in Beſitz habende, 
u Boͤbs belegene Hufe cum pertinentiis dingliche 
Berherungen und Unfprüche zu haben glauben, hie: 
durch aufgefordert, fih damit, bei Vermeidung gefeh: 
lich beſtimmter Nachtheite, binnen 12 Wochen, von 
der legten. Bekanntmachung dieſes Proclams angerech: 
net, bei hiefigem Gerichte zu melden. 

Stocdelftorf im St. Johannis fl. Patrimon. Gericht 
von Boͤbs ıc. den Bten December 1887. 


"4 30, 
Dritte undlegre Befanntmachnna: 
Ertr. des Procl. des 51ſten Erüds M 2. 

Alle, welche an den Nachlaß des meil. hiefigen 
Bürgers und Stellmachers Jürgen Matthiesſen, mit 
Fubegeift der zu diefem Nachlafje gehörenden, sub 

i 151 & 152 des Tten Quartierd im Yollfuße be; 
legenen beiden Käufer cum pertinentiis, Rechte und 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiemittelft sub 

oena preclusi et perpetur silentii aufgefordert, 
kb innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
kanntmachung diefed Proclams angerechnet, in Stadt: 
fecretariate, preevia procuratura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den Bten December 1837. 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem: Rohweder, 
— Stadtſecretair 


Dose, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Slften Stüäds 3, 

Die Brüder Ehriftian Auguſtinus Outzen und 
Andreas eg aus Branderup, welchen nach dem 
verfiorbenen Hans Ehriftian Dußen in Toftlund Erb: 
theite von ungefähr 180 Rbrhlr. S. zugefallen find, 
und welche bereits ihr 7Toſtes Lebensjahr zurückgeleg: 
haben, fo wie ihre etwanigen Leibeserben und fonftige 
Verwandte, werden hiedurch aufgefordert, fich, bei 
Vermeidung der Todeserflärung und fonftiger recht: 
licher Nachrheile, innerhalb 12 Wochen, von Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerech⸗ 
net, im Königl. Actnariate in Bröns zu melden und 
die zu ihrer Legitimation dienenden Documente zu 
produeiren. 

Königl. Norderrangfirup:Hardesvogtei in Toftlund 
den Zoſten November 1837, 


32, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
‚ Ertr. des Procl; des 51ſten Stuͤcks M5. 
An den auf der Geetour von bier nach Kopen: 
hagen im März d. 3. aller Wahrfcheinlichfeit nach 
verunglücten Schiffer Hand Caspar Biß aus Albers; 


Stemann. 


- 


dorf, biefiger Landſchaft, ergeht nach ober 
———— n hiedurch die Aufforderung, innerhalb 

en, mach der legten Bekanntmachung diefes 
— in der hieſigen Königl. MEER zu 


erichtlicher 


melden; widrigensfalls derfelbe ‚für tod 
mit feinem Naclaffe verorbnungsmäßig verfahren 
werden wird, Zugleich Haben Alle und Jede, welche 


an den eventuellen Nachlaß des mehrgedachten Schif; 
ferd Biß, namentli 1.0 bie dazu gehörigen, zu Al: 
gg Selegenen e cum pert., fo wie an 


von ihm ihre 2 Eommerzlaften trächtige 
—ã mit dem Inventar Be 5 
rderungen und Gerechtfame irgend einer Art zu 
en vermeinen, fich 


—— derſelben Friſt von 
12 Wochen, bei Strafe der 
Ram —2* gehörig zu melden. 

Königl. Behmarfehes haus zu Burg den 
sten December 1 


. v, Levetzow. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


Dritte und legte Befanntmachun 

Ertr. des Procl. des Slften Stüds 
Saͤuimtliche —— mit Ausnahme * proto⸗ 
—— der verſtorbene efrau bed nn Detlef 


‚ Dorothea, 2 Sriederichs, weil. in Horſt, 


müffen fü "binnen Wochen, a dato ultimz publica- 
tionis hujus proclamatis, sub poena preclusi et 
perpetui silentii in der Kirchfpielfchreiberei zu Henn 


dt 
” Dee en hen Beate 1837, 


j In fidem: Germar. 
Pro vera copia: Kruse, confl. 
Mi 34. 

Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Extr. des Procl. des Slften Stuͤcks M 7. 

Erben, Gläubiger (mit Ausnahme der protocollir: 
ten) und Pfandinhaber des verftorbenen Johann 
Schloe am Reuenfoegsdeich 7 er — ebenfalls 
verſtorbenen Wittwe Ya Eu Schroͤder, 
ſollen ſich innerhalb 12 oe *8 ” gm De 
fanntmachung diefes Proclams, bei Verluft ihrer Ges 
rechtfame, Forderungen und Pfandſtuͤcke, in der Kb: 
nigl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne gehörig angeben. 

Meldorf den 2ten Dem — * 

n m; agner. 
M 35 


Dritte und legte — 
Extr. des Procl. des 51ſten Stücks M 8. 
Erben, Gläubiger (mit Ausnahme der protocollir⸗ 
ten) und le des verfiorbenen Peter Nicor 
laus Maasſen in Thalingburen follen ſich innerhalb 
12 Wochen, . der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, bei Verluſt ihrer Gerechtſame, Foͤrderun⸗ 


oſchließung in der hie⸗ 


burg den Loſten 


und. Pfandſtuͤcke, in vr Biieh. Kirchfpielfcpreibe: 
Ent 


—— fidem: Wagner. 
Dritteund —*— A PR 

Extr. des Procl. des ölften Städs. * 10. 
und Jede Ged mit 


R. v. Bülow. 
Pro vera — Schröder. 


— 


— den Freitag nach dem Aten ————— den 
2ten Februar 1838, angeſetzt. 
Segeberg im —— bed adel. Guts Ahrens⸗ 
ovbember 1887. 


alemann - Hoj 
ı MM 38, ee 
Dritte und legte Bekanntmach 
Extr. des Drocl. des Siften Stuͤcks 
BR. Ausnahme der Gläubiger —— For⸗ 
erungen haben Alle, Br an die verfaufte, auf 
amen dbed Mare Siemdfen und defien Fran 
—3 32* belegene Beſitzung di 
oder ſonſtige Anſpruͤche und Forderuigen 8 
vermeinen, ſich Damit bei Vermeidung der 
fung, innerhalb Wochen, vom 
Bekanntmachung Yes Proclams, im rin er des 
Gerichtd zu melden. 
— Concursgericht den Bten December 


v. Döring. ; Müller, conft. 
NM 39. 
Dritte und legte Befanntmachun 


Ertr. des Procl. des ölften Stüds Mi 14. 
Wer Forderungen und Anfprüche irgend einer Art 


ch 
ſich damit binnen 12 Wochen, vom 
Tage der le Bekanntmachung dieſes Proclams, 
bei dem unterzeichneten Gerichte rechtöbehörig melden. 
Ranzauer Adminiftratur den Alten cember 


von Stemann. 


M 40, 
5 Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Stücks M 1. 

Alle, weiche an das von der Diftriets ; Hebamme 
Eatharina „Lucie Hilmer, geb. Anderfen, vorher vers 
beirathet geivefenen imfen, cum curat. an den 

hiefigen er Johann Friedrich Wilhelm Niek 
‚ fen verkaufte, sub 50 im Sten Quartier diefer 
Stadt in der Kälberftraße belegene Wohnhaus cum 
pert. dingliche Rechte und Anfprüche zu haben vers 
meinen, werden biemittelfl, sub poena praclusi et 
perpetui silentii, aufgefordert, ſich innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams anseeönen im Stadtfecretariate, prævia 
procuratura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den 16ten December 1837, 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In idem: Rohweder, 
fubftituirter Stadrfecretair, 
M 4 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 52ften Stüds M 2; 
Alle, welche an den hiefigen Bürger und Amts 
bäcfermeifter Theodor Bernhard Hanfen und an nad 
hende, in hiefiger Stadt belegenen, demfelben zuges 
rigen Immobilien, als: die Wohnhäufer 19 
m iften Quartier, M 29 im Iften Quartier nebft 
Buden und Wiefenland, M 55 im Iften Quartier, 
NM 64 im Iften Quartier und 75 im Iften Quars 
tier nebſt den dazu gehörigen 2 Aeckern Landes auf 
dem NReufelde, , Forderungen und Rechte zu 
haben vermeinen, werden hiemittelft sub poena pre- 
clusi et perpetui silentii, fo wie auch biejenigen, 
welche zu demfelben in Schuldverhältniffen ſtehen, aufs 
„ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung. dieſes Proclams angerechnet, 
im Gtadtfecretariate, previa procuratura, gehörig 


anzu en. 
—— den 10ten December 1837. 
Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
Infidem: Rohweder, 
fubftituirter Stadtfecretair. 
M 42, 


Dritteund legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Stüäds M 4. 

Alle und Jede, welche an die von der Maadı 
lebener Hufe Mi 6 abgelegte, bei Holftorf belegene 
Kathenftelle cum pert. nicht protocoflirte dingliche 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, muͤſſen folche bei 


Dermeidung der geſetzlichen Nachtheile binnen zwölf 
— rechtöbehdrigermaßen hieſelbſt angeben. rs 
nach x. 
Signatum Edernförde im Juſtitiariate des adel. 
Guts Mandleben den I2ten December 1837. 
Niemann. 
' M 483, 
Dritte und legte — — 
Extr. des Procl. des 62ſten Städs M 5. 

Alle diejenigen, welche wider den Gaſtwirth nnd 
Eingefeffenen Johann Albrecht auf Pellworm 
rungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, Pfands 
fc von demfelben befigen; oder mit ihm in Medhs 
nung und Gegenrechnung geftanden und daraus Fors 
derungen. umd Schulden bei ihm haben, muͤſſen ſich 
bei Strafe des Verluſtes ihrer Forderungen, ihrer 
Pfandrechte und Compenfationsbefugniffe innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, im hieſigen Actuariat 
gehörig angeben. 

König. Landvogtei auf Pellworm den 14ten De 


cember * 
C. FF. Jacobsen. 


Dritteund legte Befanntmachun 
Ertr. des Procl. des 52ften Stüds M7. 

Alle und Jede (mit alleiniger Ausnahme etwani⸗ 
ger protocollirter Gläubiger), welche an den Nachlaß 
des verftorbenen Stadtuntergehörigen und Viertelfeſte⸗ 
hufners Jürgen Kühl in Ofterrönfelde einige Pfands 
oder ſonſtige Anfprüche und Sorderungen zu haben vers 
meinen, haben fi, und zwar Auswärtige unter Bes - 
fiellung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen 12 
Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung dies 
fed Proclams angerechnet, bei Strafe refp. der Aus 
ſchließung und des Verluftes ihrer Pfands oder fonftis 
gen’ Mechte, im hiefigen Stadtfecretariate gehörig ans 


ugeben. 
. Rendsburg den Zoſten November 1887. 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefeldft, 


NM 45. 
Dritte und legte Befanntmachu 
Ertr. des Procl. des 52ften Stüds M 8. 

Alle und Jede, (mit eg etwaniger protos 
eollirter Gläubiger), welche an die Verlaſſenſchaft der 
verftorbenen Wittwe Dorothea Catharina Knaad, —* 
Sell, zu Oſterroͤufeld, einige rang oder fonftige Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, haben 
fi, und zwar Auswärtige unter Beftellung der erfors 
derlihen ctenprocuratur, binnen 12 Wo 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes 
angerechnet, bei Strafe refp. der Ausfchließung und 
des Verluſtes ihrer Pfand⸗ oder fonfligen Nechte, im 
biefigen Stadtfecretariate gehörig anzugeben. 
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Rendsburg den Zoſten November 1837. 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 
Dritte und lezte Befannemachung. 
Extr. des Procl. des 52ften Stücks 10, 

Gläubiger und Pfandinhaber der —— der 
Wittwe des weil. hieſigen Buͤrgers Johann Luͤders, 
fo wie alle diejenigen, welche aus dem, auf dem lolio 
des zu diefer Concursmaſſe gehörigen Wohnhaufes im 
hiefigen Stadt » Schuld; und Pfandprotocolle proto⸗ 
eollirten Kaufbriefe zwifchen den Vorbeſitzern dieſes 
anfes Claus Rachau, Derkäufern, und Johann 
31 Borack, Käufern, den 28ſten Febr. 1816 er; 
richteten Kanfcontracte, aus welchem noch 100 #. vor; 
mal. Courant oder 53 Rbthlr. refliren, von welchem 
das Driginal: Document verloren gegangen, Forde— 
rungen und Anfprüche zu haben vermeinen, haben fid) 
binnen 6 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, bei Vermei—⸗ 
dung der. angedrohten rechtlichen Nachteile, im bie: 
figen Stadrfecretariate bei dem Angabeprotocoll anzu⸗ 


eben. 
‚ Gegeben Erempe den löten December 1837. 
(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
Iu fidem: Volquardts. 


N 47. 
Dritte und lebte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 52ften Stüds % 11. 
Gläubiger und Pfandinhaber der Concursmaſſe des 
biefigen Bürgers und Baͤckermeiſters Peter Butenob 
werden hiemittelft peremtorifch aufgefordert und ange 
wieſen, fich, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe, 
innerhalb 6 Wochen, von dem Tage der letzten Bes 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im hieſi⸗ 
gen Stadtfecretariate bei dem AUngabeprotosol zu mel 


den. 
Gegeben Crempe ben 15ten December 1837. 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
In üdem: Volquardts, 


48, 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Vroch. des 52ſten Stuͤcks M 12. 
Glaͤubiger und Pfandinhaber der Concursmaſſe des 
hieſigen Buͤrgers und Baͤckermeiſters Hinrich Bram⸗ 
mann werden hiemittelſt peremtoriſch aufgefordert und 
angewieſen, ſich, bei Vermeidung der geſetzlichen 
Strafe, innerhalb 12 Wochen, von dem Tage der 
testen Bekanntmachung diefes Proclams ‚angerechnet, 


im hiefigen Stabtfecretariate bei dem Antgabeprotocoll 


egeben Crempe den 2Often December 1837. 
r 9 Buͤ iſter und Rath. 
C. a ßdem: Volquardis. 


N 4. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 52ften Stüäds N 15. 

Alte dinglichen nicht protocöllieten. Anfprüche und 
orderungen am die von dem Bödner und Schmidt 
Klaus Friedrich Schultz zu Sören verkaufte Boͤdner⸗ 
ſtelle mäffen bei Vermeidung der Praͤcluſton und an: 
derer rechtlichen Nachtheile binnen 12. Wochen, vom 
der legten; Bekanntmachung diefed Proclams angerech: 
net, auf der hiefigen Könige. Amtſtube gehörig ange 

geben werden. 

Gegeben auf dem Königl. Amthauſe zu Bordes⸗ 
holm den 30ſten November 18837. 

R. v. Billow. 
In fidem: Gloyer. 
Ma _ 
Dritte und letzte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc, des 52ften Stüäds N 16. 

Gläubiger, Pfandinhaber und Schuldner - des fich 
infolvent erklärten Boͤdners Claus Friedrih Dibbern 
in Groß⸗Flintbeck muͤſſen fi sub pœna preclusi 
(mit Ausnahme der protecollirten Gläubiger) binnen 
12 Wochen, von der legten Sekanntmadung Dee 
an, auf der hiefigen Amtſtube angeben, wofelbft auch 
der Öffentliche Verkauf der Bödnerftelle des Klaus 
Friedrich Dibbern in Groß⸗Flintbeck am Iten Februar 
1838 flattfinden wird. - 

Gegeben auf dem König. Amthanfe zu Borbes: 
holm den Ilten December 1837. 

R. v. Bülow. 
Iı Gdem: 
"5, er 
Dritte und letzte — 
Extr. des Procl. des 52ften Grüds „24. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For: 
derungen haben fich Alle, weiche an die von Lorenz 
Biefterfeldt verfanften, im Flecken Wedel beiegenen 
Befigungen, Real: oder fonfige Anfprüche und Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen, binnen 12: Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung des Proclanis, bei 
Vermeidung der Ausfchliefung, im Actuariate des 
Gerichtd zu melden. e 
— Concursgericht den 18ten December 


v. Döring. Miller, conft. 


Beilage zum 3. Stüd 


Schleswig:Holfteinifchen Anzeigen 


vom 15. Januar 1858. 





Schleswig : Holftein : auenburgifche Kanzelei. 
Unterm 2ten Januar haben Ge. Majeftät der 
König den bisherigen Kanzeliften bei der Schleswig: 
Iftein ; Lauenburgifhen Kanzelei, John Meyer 
Narkoe, zum Actuarius im Amte Bredftedt und den 
bisherigen Organiften bei der Schloßcapelle auf Got: 
torf, Paul Andreas Peters, vom 31ften —— d. J. 
angerechnet, zum Organiſten bei der Domfirche in 
Schleswig allergnädigft zu ernennen gerubt. 


Befannemahung, 
betreffend . 
die Eröffnung und Benugung der durch das Amt 
Reinbek führenden Abtheilung der Berlin: 
Hamburger Chauſſee. 


Namens Gr. Königlihen Majeftät. 


. Mit dem Ifien Januar Fünftigen Jahres wird 
bie durch das Amt Reinbeck führende Abtheilung der 
Berlin. Damburger Ehauffee dem allgemeinen Verkehr 
eröffnet, und zugleich hiemit zur Öffentlichen Kunde 

bracht, daß fuͤr die Benußung diefer Chauſſeeſtrecke 

8 weiter die Vorſchriften ded Reglements für die 
Kiel ; Altonaer Ehanffee vom 13ten December 1831, 
fo wie der Merfügang vom 26ften März ſ. J. betref: 
fend die Benugung der Chauſſeegraͤben zur Entmwäfle: 
rang der angränzenden Ländereien, jedoch unter nach⸗ 
ſtehenden Modificationen ded Reglements des Erfieren 
jur. Norm dienen follen. * 


sm — * des Reglements bezeich⸗ 
neten Material: und Wirthfehafts : Fuhren find auch 
ſolche Fuhren von der EMegung des Chauffeegeldes 


befreit, welche ohne zugleich eine anderweitige Ladung 


‚zu enthalten, zum Transport von Korn nach oder ‚von 
einer Zwangsmuͤhle, fo wie zum Transport von Des 
putatholz dienen. 


2) Diefelbe Eremtion wird auch den Königlich: 
Preußifchen Schnell: Fahr: und Briefpoften zugeftan: 
den, und find diefe zugleich, von der im $. 1 des ge: 
dachten Reglements allgemein vorgefchriebenen Der: 
pflichtung, an den Barrieren anzuhalten, befreiet, 


‚3) Das Chauffeegelb wird nad dem angefügten 
Tarif, welcher’ zugleich die Gemwichtsbeftimmungen und 
die Fälle erhöhter und gedoppelter Zahlung angiebt, 
an der Hebeftelle zu Schiffbed oder zn Sande 
erhoben, indem die Erlegung deffelben am der zuerft 
paffirten diefer beiden HDebeftellen davon an ber ande: 
ren befreiet. 


4) Die Frachtfuhriente find gehalten, den Ein: 
nebmern, welche nad Anleitung der Beltimmungen 
des Tarif die Eontrolle über den Betrag des gelader 
nen Gewichts zu führen haben, die erforderliche Aus; 
funft und Nachweifung hierüber zu geben und zu 
diefem Behufe bis zur Einführung andermeitiger 
Eontrol: Maafregeln, die empfangenen Zolljettel und 
Srachrbriefe, und wenn diefe das Gewicht nicht an: 
geben ſollten, fonftige gehörig beglaubigte Befcheini: 
gungen zw produciren. 


5) Jedes Frachtfuhrwerk, melches die Ehauffee 
benugt, muß Nadfelgen von mindeftens 24 Zoll Breite 
haben, wird ſolches Fuhrwerk mit fchmaleren Rädern 
dafelbft betroffen, fo iſt der vierfache Betrag des 
tarifmäßigen Wegegeldes für die auf der Chauffee be; 
reits zuruͤckgelegte Strecke zu entrichten und daffelbe 
zurächzumeifen. Diefer Beftimmung iſt jedes vier: 
räderige Fuhrwerk jener Art unterworfen, welches mit 
feiner Ladung 1000 Pfund oder mehr wiegt, und 
jeded zmeiräderige, deifen Gewicht mit Ladung 500 
Pfund oder mehr beträgt, 


6) As die hoͤchſte erlaubte Ladungsbreite der 
ıhrwerfe jeder Urt werden in Allem 11 Fuß ber 
immt. Für Ueberfchreitung dieſes Maaßes foll an 

jeder Hebeftelle, mo diefe befunden wird, eine Brüche 
von 5 Nbrhir; erlegt werden. 


Wornach Alle, die es angeht, ſich gebührend zu 
achten haben. . 


Urkundlich unterm vorgebruckten Königl. Inſiegel. 
Gegeben in der Schleswig⸗Holſteiniſchen Regierung 
auf Gottorf den Nſten December 1837. 
Kraus. 


) Spies. Heintze, 


II. Don anderm Anne a ir jeder * 


A. räbri beladenes brwert. \ bie 5000 
3) Mit ie weniger Ggrpieren be: * 


3) Mit oder 6 Zugtbieren befpannt, 


11) Fract: m. andere Wagen, diesub ı 





die combinitten Sands 
— ten 








Chauffeegeld 
su entrichten. 











San nit Laſt 
auf Federn ——— 
rıbet. 





om, Kabriolers, Schlitten 5. Sat; 
fbaffen von Perfonen, beladen oder 
unbeladen ; für jed 








Zuathier. 
ı0| a. Wenn Raͤder mit 


Zr über der Ober: 
65/2 | Jüber44—6| 8oco 





md 12 begriffenen andgenommen, | 4 J 100 Pfund 6 Rbthlr. 
ı2) Bauerwagen oder Schlitten ...| 24] i 64 Bi, oder 1aMF.| c. Sind beideueber⸗ 
In, 2 Nicht angefpannte Pferde oder 8 2bp. mehr. trefüngen mit einander 
—— mit oder ohne Laſt pr. ä vereint, fo tritt drei- 
Dino 9.0 040 5 Bachlesk 23| & fache Zahlung ein. 
14) —* Kuͤhe, Eſel Kir ı ii 
mgvieb, Kälber, Füllen, — 
afe, Lammer, Schweine pr.&t.| ı | 4 








und Madfelgen, deren Breite weni: 300) 2132| 2] S/ndgeln, Stiften, oder 
ger als 6 Zoll beträgt...» ». 13 |4 | /über6—8 12000 Madnägeln verſehen 
4) Mit 5 oder 6 Zugthleren befpannt, 400| 2164| s|—]find, fo in das nad 
* Mabdfelgen, deren Breite über | einem der Säge ı bis 
In JJ Sa 64/2 | über 8 16000 soo] 4164! 8lıa]g umd sa bis 12 zu 
5) M oder mehreren Zugthleren zablende Chauſſeegeld, 
bei Br a0 a de ne Eee 19 |6 6006) 7]32] 13 J12fımd ebenfo dad etwa: 
* Zwelraͤdriges beladenes Fuhrwerk. ulge Gtrafgeld für 
Mit ı oder 2 Bugthieren befpaunt| 6ä|2 | Ibis 44 2500 7001 19]64|20|—jutebergewiht doppelt 

—* 3 — beſpannt, und zu eatrichten. 

‚ deren Breite weniger 800|14|64127| 8 

1166 BL beträgt 4. Br 13 |4 | \über44—6| 4000 b. Diefelbe doppelte 
8) Mit. 3 Zugebieren beipannt, und 900119)32136| 4 Zahlung tritt ein, wenn 
Madfelgen, deren Breite über 6 Zoll Hufeifen der Pferde 
ET FR ER 64/2 | Jübers—3 6000 6750 4800 5400 000|24|64146| 4] mit Griffen oder fdar: 
9) Miet 4 oder mehreren Zugthleren fen Stollen verfchen 
— 5 — S.0ie wo ı9 |6 | /über g 8000 goco 5600 7300 1100/30/64157| 8 find, - aufgenommen, 
C. 10) Beladene Shlittn . .... 64|2 wenn ſolches im Wins 
D. Unbeladbenes Fuhrwert. | 12001371321 70l— ter” des Seite 
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Bekaantmachung. 

Auf Verfügung der Koͤnigl. Rentekammer ſoll 
das herrſchaftliche Wirthshaus in Düfternbrood, des: 
fen Pachtzeit Oftern k. J. abgelaufen iſt, anderweitig 
auf 5 nach einander folgende Jahre oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend, salva approbatione, verpachtet werden. 

Dazu iſt terminus anf den 19ten Januar ange: 
fegt und wollen fich die Liebhaber zu diefer Pachtung 
am genannten Tage Vormittags 11 Uhr in der Ks 
nigf. Kieler Amtſtude einfinden. 

Die- diefer VPachtung zum Grunde zu fegenden 
Bedingungen können vorher dafelbft eingefehen und 
das Pachrftück felbft zu jeder Zeit an Ort und Stelle 
in Qugenfchein genommen werden. 

Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm den 
23ften December 1837. 

R. v. Bülow. 


Pro vera copia: Schröder. 


Verkaufs :Ameige. 
Zum Verkaufe der zur Concursmaſſe des Franz 
— Auguſt Huͤbener —— hinter dem Gar⸗ 
edter Felde belegenen Beſitzung iſt ein Termin auf 
den 16ten Februar, als den Freitag nach Septuages. 
1838, anberaumt worden; welches hiemit befannt ger 
macht mird, damit die Kaufliebhaber an dem Tage 
Vormittags 11 Uhr im Concursgerichte ſich einfinden. 
Pinneberger Eoncurögericht den 2Often December 
1837. 


v. Döring. Müller, conft. 


Anjzeige. 
Der mittelſt Steckbriefs vom Uſten December 
1837 von hieraus verfolgte Johann Muͤller, auch 
ohann Fleuter genannt, iſt bereits zur gefaͤnglichen 
aft gebracht worden; als welches hiedurch öffentlich 
befannt gemacht wird. 
Königl. Amthaus zu Neumünfter den 2ten Ya: 


nuar 1888, 
v. Brockdorff. 


Proclamata. 
“1, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn auf gefchehene Anfolvenz Erklärung über die 
Habe ımd Güter des als Branddirector removirten 
vormaligen Hausvogts Georg Chriftian Hoffmann in 
Kiel concursns ereditorum erfannt worden ift: fo 
werden von Gerichtömegen Alle und Jede, (mit alleini: 

er Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) melche 
en und Anfprüche an die Habe und Güter 
des gedachten removirten Branddirectord, vormaligen 
Hausvogts Georg Ehriftian Hoffmann im Kiel, zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
fih mit diefen ihren erwanigen Anfpräcen an die 
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gedachte Concursmaſſe bei Strafe der Ausſchließung 
innerhalb 12 Wochen, von der letzten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, unter Zuruͤck⸗ 
laſſung fidimirter Abſchriften der dieſelben begründen: 
den DriginalDoeumente, unter Beftellung eines pro- 
curatoris ad acta, bei dem Kanzleis umd Dbers 
gerichtöfecretair Seidel hiefelbft gehörig anzugeben, 
demnaͤchſt aber meitere Verfügung zu gemärtigen. 
Wornach Feder, den es angeht, ſich zu achten und 
vor Schaden zu hüten hat. 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichte: 
Infiegel. Gegeben im Königlichen Holfteinifchen Ober: 
gericht zu ——— den 18ten December 1837. 


Levsen. Veltheim. 
Löck, 
V 2. 
Erſte Bekanntmachung. 


Wenn die Kinder des zu ae verftorbenen 
Dbriften, Grafen Conrad von Ahlefeldt, angezeigt 
—— wie ſelbige den Nachlaß ihres verſtorbenen 

aters anzutreten nicht im Stande wären, vielmehr 
felbigen zur gerichtlichen Behandlung übergeben 
müßten, demnach die Erlaffung eines Proclams er; 
forderlich geworden: fo merden von Gerichtd und 
Nechtöwegen Alle und Jede, welche —— und 
Anſpruͤche an den Nachlaß des zu Itzehoe verſtorbe⸗ 
nen Obriſten, Grafen Conrad von Ahlefeldt, zu haben 
vermeinen, bierdurch aufgefordert und befebligt, fich 
damit unter Producirung der ihre Forderungen be; 
gründenden Documente, auch Beſtellung der Acten⸗ 
Procurarur, binnen 12 Wochen, ab ullima publica- 
tione hujus proclamatis, und zwar bei Strafe der 
Ansfchließung von diefer Mafje, bei dem Juſtizrath 
und Landgerichts s Notar Fabricius hiefelbft ordnungs; 
mäßig anzugeben und das Weitere zu gemwärtigen. 
Wornach Fir zu achten, 

Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts: 
Infiegel. Gegeben im Königt. Holfteinifchen Obergericht 
zw Gluͤckſtadt den 2Sften December 1887. 


(L. 8.)  Leusen.:  Weltheim. 
"Martens. 
In — copie: Fabricius. 
⸗ Mi 3. 
Erite Bekanntmachung. 


Auf Anfachen Beifommender und demmächft er: 
folgte Antorifation des Königl. Schleöwigfchen Ober: 
gerichtd werden alle diejenigen, welche aus den auf 
den Folien nachbenannter Amts ; Gortorfifcher Ein; 
gefeffenen protocollirten, zum Theil verloren gegange: 
nen Documenten aus irgend einem Grunde Forde— 
rungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, und jwar: 

1) aus folgenden A den Foliis son Vorbefigern 
der jegt zu einer Dreiviertelhufe vereinigten hal: 
ben und Viertelhufe des Hinrich Greve zu Alt; 

Bennbeck protocollirten Documenten: 


a, 


bo au⸗ 


aus: einem zwiſchen Hinrich Sievers ald Ab⸗ 
treser und. feinem Jürgen Sievers 
als ——— halben Hufe am. Sten 
1 


-Detober 14 sten und. am Abten.f. M- 
au — —* u ar Con⸗ 


 Antreter. der Wiertelhufe am Adten 


9 


m 


«4 #968 errichteten und am Iäten f. M. auf 


Antreter® Folio protocoflirten Contracte 
wegen der darin übernommenen Bezahlung 
von 400 }. Schulden, der, feinem Bruder 
Johann Friedrich Stolley auszufehrenden 
15 Nebſt verſchiedenen Meubein und 
Sachen und des ſeiner Schweſter Trinke 


. -Stolley:; zu gebenden neuen Beues ſͤmm 


Kleidern; 


‚aus einem zwiſchen Claus *9 als. Ver: 


fäufer ‚und Hans ‚Greve ald "Käufer der 
Viertelhufe am 10ten April 172 errichteten 
und am I8ten Juni ſ. J. auf Käufers Fo- 
lio ‚protocollirten Contracte wegen des darin 
fipulirten . Antrittögeldes von 924 } v. €. 
und der der Anna Stollen zu reichenden 
Abnahme; 


aus einem zwifchen Thies Greve als Ab: 


treter und feinem Sohne Johann Greve als 
Antreter der. Viertelhufe am 12ten Mai 1778 
errichteten und. am sten December f. J. auf 
Antreters „Folio protscollirten. . Kontracte 
wegen ‚der darin verfprochenen, Nebernabine 
der Schulden des Abtreters; 


. aus einem am 1Oren Dctober 1706 von 


ente Joͤns ausgegebenen und am ten 


annar 1797 auf feinem Folio protocofirs 


ten Ausfagebriefe wegen folgender feinen 
Kindern erfter Ehe loco maternorum auf: 
gefagten Geldpäfte, nämlich: 
D Seen 41,8 18 8 6%, 
2) Wiebke 20 4 30,3 9X, nebſt einer 
‚eichenen Lade, - 
3) Claus 41, 188 68, - 
4) Ehriftina 20 ,# 308 9%, nebft einem 
kleinen Koffer, 
5) Henning 41,$ 18.8 “N 
‚aus einem zwifchen a Joͤns als Ber: 
fäufer und Johann. Greve ald Käufer der 
Diertelhufe am 23ften März 1799 errichtes 
ten und am 1Tten April f. I. auf Käufers 
Folio protocollirten Contracte wegen der 
den Kindern des Verkäufers ausgeſagten 
15 62€; 


2) aus folgenden auf den Folien von, Borbefigern 
der Eoloniftenftelle I 28. des. Johann Kedelfen 
zu Friedrichsfeid protscollirten Documenten, alß: . 
a.. gus einem zwiſchen Facod Sißler 8. Ders 
kaufer und Peter ‚Nilten als, Käufer De 
Coloniſtenſtelle am Iiten Nopem 
errichteten .und am 20f 
auf Käufers. Folio , profocoli 
‚ ‚wegen des theils an Bafı 
theils an ihn ſelbſt auszuzahlende 
a —— an, Betrag 
TER 2. Kun 
.„b..aus einem. zwifchen Peter 
Fäufer und. Goch Green ala 
ſagter Eolöniftenfielle am ITten Jan 
errichteten und am Sten. Nobeniber 
auf des. Käufers Folio protocoll Ton: 
tracte wegen der darin jlipulirten Kauf 
fumme vor 300 v. €; 

3) aus folgenden auf den Foliis von Vorbefigern 
der Viertelhufe des Jacob Clauſen zu Nedders 
watt. protocollirten Documenten, als: . 
a. aus einer von weil. Jacob. 

Abnahmemann Peter Vererfen c 
Silberſtedt am Iſten April I” 
‚nen und am 19ten ſ. M. auf des 
Folio protocoflirten,, ‚auf 44 »P dv. €. 
tenden Obligation;.  ; 1; 2. ;1umgaft 
aus einem zwifchen Jacob Claufen "Witte 
und Erben als Ueberlaffern und ihrem- 
fien refp. Sohn und Bruder Claus Ela 
fen ald Annehmer der DVierrelhufe am Ten 

December 1776 errichteten und am 2#ften 

f. M. auf Annehmers Folio protocollirten 

Ceſſions-⸗ und TIheilungäbriefe wegen der 

darin mit Inbegriff von 35 Dieñſt 

an feinen Bruder 2. Elaufen, 18 

an feinen Bruder Perer laufen und 5 »f 

an feinen Bruder Jacob Clauſen uͤbernom⸗ 

menen 263 »# 27 v. €. Schulden, auch 
- dem Lesteren zu gebenden Modes und der 
Schwefier Margarerha Elaufen auszukehren: 
den Bettes mit Zubehör; i 

- aus einem zwifchen Claus Elaufen als Ber: 
fäufer und feinem Bruder Peter laufen 
ald Käufer der Viertelhufe am 18ten Aus 
guſt 1786 errichteten und am 30ften Octo⸗ 
ber f. F auf Käufers Folio protocollirten 
Kaufcontracte wegen der darin vom Käufer 
übernommenen 824 # Schulden und des an 
Verfäufer zu zahlenden Reſtes der Kauf: 

‚ ſumme, an Betrag 26 4 v. C., 

hiedurch bei Strafe der Ausſchließung, ſo wie der 

Mortification dieſer Documente und der Delirung 

der desfallſigen protocollata im Amts-Gottorfiſchen 

Schuld⸗ und Pfandprotocoll aufgefordert und anges 

wiefen, dieſe ihnen am den bezeichneten Smmobilien 
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und aus den erwaͤhnten Documenten zuſtaͤndigen For⸗ 
derungen „und. Unfpräche binnen 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung diefes Proclams 
—A im Actuarigte des. Amts, Gottorf anzus 
geben und dabei wegen Producirung der betreffenden 
Documente und Procuratur⸗ Beſtellung das Ordnungs⸗ 
mäßige wahrzunehmen. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 
28ſten November 1837. 

v. Scheel. 


In fidem copie: U. E. Fries. 


NM 4. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf geziemendes Anhalten iſt, salvis exceptioni- 
bus creditorum, der Comcurd über die Habe und 
Guter des Einwohners Chriſtian Friedrih Lohmann 
in Cappeln zu echt erkannt worden. Es werden 
demnach von Gerichtöimegen Alle und Jede (mit ger 
feglicher Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
welche, an die Habe und Güter des befagten Chriſtian 
seiedrich Lohmann, namentlich an fein im iſten 


Qaurtier ded Fleckens Eappeln sub N 20 belegenes 


Wohnhaus cum pert., aus irgend einem Grunde 
Mechte und Anfprüche zu haben vermeinen, hiemittelſt 
sub paena preclusi et perpetui. silentii aufgefors 
dert, ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Prociams angerechnet, im 
Actuariat h Eappeln gehörig anzugeben, die Urfuns 
den und Berfchreibungen, worauf fich ihre Rechte 
und Anſpruͤche gründen, in der Urfchrift vorzuzeigen 
und beglaubigte Abichriften davon bei dem Protocol 
zurädzulaffen, auch, infofern fie Auswärtige find, 
einen Procurator zu den Acten zu beſtellen. 

Schleswig im Juſtitiariat des Fleckens Cappeln 
den Aten Januar 1838, 


In Gdem: 


Jessen. 
Gardthausen. 


NM 5. 
Erfie Befanntmachune. 

Wenn die Vormiünder der unmündigen Kinder 
und Erben der im Juni d. J. verflorbenen Witwe 
de8 weil. Schiffscapitains Hans Lorenz Nisfen, Nas 
mens Anna Margarerha Risen, geb. laufen, auf 
Duburg bei Slendburg, zur genaueren Conftatirung 
des ihren Pupillen nach ihren verftorbenen- Eltern 
erbiich anheim gefallenen Vermögens, fo wie. jur 
fünftigen Gidyerftellung , ihrer Pupillen gegen etwas 
nige Unfprüche Unbeifommender an die Erbmaſſe 
ihrer verftorbenen Eltern, annoch um die Erlaffung 
eines drsfallfigen Proclams gebeten haben: fo wer: 
den in Deferirung diefer Bitte Alte und Jede, welche 
an die Erbmafle der veritorbenen Wirtwe Anna 
Margaretha Risſen, geb. Tlanfen, und ihres vorher 
verfiorhenen Ehemannes, des weil. Schiffscapitaind 
Hans Lorenz Nisfen, auf Duburg, aus irgend einem 


Nechrögrunde etwa noch unabgemarhte Forderungen 
und Unfprüche zu haben vermeinen, sub poenä 
praeclusi et perpetni silentii, fo wie auch diejenls 
gen, welche zu jenen beiden Ehelenten in unberichti 
ten Schuldverhältniffen, _ namentlich wegen unberich⸗ 
tiger gelaffener mehrjähriger Zinfen für von. denfelben 
angeliebene Capitalien, geftanden und folche auch, bis 
jegt nicht berichtigt. haben, bei Strafe gefeglicher 
Nachtheile hiemit aufgefordert und angemwiefen, 
dieferhalb binnen 12 Wochen, nad der letzten Bes 
fanntmachung dieſes Proclams, im Actuariat auf 
der Königl. Flensburger Amtsſtube rechrsbehörig ans 
ugeben, auch wegen Producirung der betreffenden 
Documente nebft davon zurhczulaffenden beglaubig: 
ten Abfchriften und eventueller — — 
das Ordnuugsmaͤßige zu beobachten und demnaͤchſt 
das Weitere zu gewärtigen. 

Königl. Wied:Hardesvogtei zu Flensburg den 
29ften December 1837. 

C. » FF impfen. 


N 6, 
Erftie Bekanntmachung. 

Wann von dem Könige, Amthauſe in. Tondern 
gegen nachfiehende Reftanten ; Debitoren in der Wie 
ding: Darde, Amts Tondern, concursus creditorum 
zu Recht erkannt worden iſt, ald namentlich gegen 

Redlef Chriftianfen auf Nogbül, Kirchfpield 

Emmelsbüll, 
Bartholomaeus Naffer in Althorsbük, 
Peter Medleffen, inch, Friedrich Redlefſen, in 
Diedersbuͤll, Kirchſpiels Horsbuͤll, und 

Jeß Chriſtian Niſſen in Oſterclanxbuͤll, 
fo werden, (mit Ausnahme der protocollirten Glaͤubi⸗ 
ger) Alle und Jede, welche an die obgedachten Ceden— 
ten und deren Habe und Güter Anfprüche und Fors 
derungen zu haben vermeinen, oder Pfänder von den—⸗ 
felben im Händen haben, hiemit ein: für allemal, 
mithin peremtorie, vorggladen und befehligt, folche 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, bei DBermeidung des 
Verluſtes ihrer Nechte, doppelter Zahlung und Auss 
fchliefung von diefen proclamirten Maffen, unter Bor: 
legung der Driginal s Documente, Zurüclaffung ber 
glaubter Abfchriften und, ald Auswärtige, unter. Bes 
ftellung der erforderlichen Astenprocuratur, bei der 
Könige. Lehnsvogtei zu Emmelsbül, Horsbüll und 
Elanrbüll zu profitiren, Wornach ır. 

ondern Landfchreiberei den 29ften December 


Hinz. 
X 7. 
Erfte Bekanntmachung. _ 

Wenn der Boͤdner und Hirte Hinrich Stoͤlten 
oder Stolting, aus Einfeld, Amts Bordesholm, un: 
längft verflorben ift und von den Erben, um gegen 
alle Anfprüche an die Erbmaffe gefichert zu fein, auf 
die Erlafinng eined landüblichen Proclams angetras 


gen worden: als werben hiedurch in Gewährung 
diefer Bitte von Gerichts: und Rechtswegen Alle und 
ede, (jedoch mit Ausnahme der protocoflirten Gläus 
iger,) welche an ben Berfiorbenen oder an beffen 
in Einfeld beiegene Bödnerfielle au® irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert nnd befehligt, folche 
bei Vermeidung der Prächufion nnd anderer recht: 
lichen Nachtheile binnen 12 Wochen, von der fegten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, auf 
der biefigen Königl. Amtſtube gehörig anzugeben, die 
etwanigen Beweisdocumente im Original unter Zurüc: 
laffung beglaubigter Abfchriften zu produciren und, 
foferne fie Auswärtige find, Procuratur zu den Acten 
zu beflellen. 
Zugleich wird auf Antrag der Erben zum öffent 
lichen Verkauf der. Bödnerftelle des Verſtorbenen der 
Vte Februar 1838 hiemit angefegt, an welchem Tage 
ſich die Kanfliebhaber auf der hiefigen Königl. Amt: 
ſtube Morgend 11 Uhr einzufinden haben, mofelbft 
auch die Bedingungen 4 Wochen vorher zu infpict 
ren find. 
egeben auf dem Könige, Amthanfe zu Bordes⸗ 
holm den 27ſten December 1837. 
i R. v. Bülow, 


In fidem: Gloyer. 
MS, 
Erfte Bekanntmachung. 

Der Altentheiler Claus Löptien in Roͤnne bat 
feine dafelbft sub NM 18 belegene Freikathe verfauft 
und daranf angetragen, daß, fowohl zur Lieferung 
eined_gereinigten Profeffions s Protocolls, ald aud ber 
Huf Einrichtung eines Folii für die verfaufte Karhe 
im Möfterlihen Schuld; und Pfandprotocolie, ein land; 
uͤbliches Proclam erlaffen werden möge. In Gewäh: 
rung diefer Bitte werden daher hiedurch Alle, welche 
an die vorbezeichnete Kate cum pert. dingliche Fors 
derungen und Anfprüche habeh, aufgefordert, fich da; 
mit, bei Strafe der Ausſchließung, innerhalb zwölf 
Wochen, von ber legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, unter Producirung ihrer Do: 
cumente und gehöriger Procuratur⸗Beſtellung, bei dem 
Elöfterlichen Profeffiond sProtveofle anzugeben und ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen, 

Decretum Preetz den Bten Jannar 1838, 

F. Reventlow. 
Hy 


Erfie Bekanntmachung. 

Alte und Jede, welche an den Nachlaß weil. Jos 
hann Peter Soltau in Tonnendorf erbrechtliche oder 
fonflige Forderungen geltend machen zu können ver: 
meinen, fo mie Alle die, welche dem Merftorbenen 
ſchuldbar verhaftet find, werden hiedurch resp. sub 

ana — und bei Vermeidung rechtlicher 
achtheile aufgefordert, ſich damit innerhalb zwölf 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclamatis, im Juſtitiariate zu melden, Abfchrifren 


ihrer Documente zuruͤckzulaſſen und, infoferne fie 
Auswärtige find, einen Acten⸗Procurator zu beftellen. 
Wornach x. a 
Wandsbecker Yuftitiariat Könige. Antheils den 
20fen November 1837. 
C. W. 2 — Juſtitiarius. 


Erſte Bekanntmachung. 
Indem hiedurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht 
wird, daß Chriſtoph Hinrich Johaun Helbing, gebuͤr⸗ 
tig in Wandsbeck, ſeiner verſchwenderiſchen und 
diſſoluten Lebensart wegen unter die Curatel des Ein: 
geſeſſenen Peter Hinfch zu Tonnendorf geftellt worden 
und dabei verfügt wird, daß alle ohne deflen du 
fimmung von feinem Curanden abgeſchloſſenen Ge 
fhäfte null und nichtig fein follen, werden zugleich 
Alle und Jede, welche am gedachten Helbing Fordes 
rungen und Anfprüche zu baben vermeinen, oder Die 
demfelben ſchuldbar verhafter fein follten,, oder von 
demfelben Pfänder in Händen hätten, resp. sub 
poena preclusi et perpetui silentii, nec non 
sub peena jnris und bei Verluſt ihrer Pfandrechte 
aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, a dato u ums 
ublicationis hujus proclamatis, rechtöbehörige 
ngabe, unter Beihringung ihrer Documente und 
Beflellung eines procuratoris ad acta, infoferne fie 
Auswärtige find, au befhaffen und demnaͤchſt weite 
rer rechtlichen Verfügung zu gemärtigen. Wornach x. 
Wandsbecker Yuflittariat Königl. Antheild den 
2sften November 1837. 
C.W. —— Juſtitiarius. 


Erſte Bekanntmachung. 

Nachdem ſich der Bekenner des Moſaiſchen Glau—⸗ 
bens, Heskel Iſaae Moſes in Wandsbeck, inſolvent 
erklaͤrt, auch um das Aebile beneficium cessionis 
bonorum gebeten hat und folcher feiner Bitte ſtatt⸗ 
tn worden iſt: ald werden alle Gläubiger, 

chuldner und Pfandinhaber des Bonis - Eedenten 
biedurd resp. sub parna praclusi ab hac massa, 
rechtlicher Nachtheile nnd Derluft ihrer Pfandrechte, 
und zwar mit Genehmigung des Königl. hochpreid: 
fihen Holfteinifchen Obergerichts unter Abkürzung 
ded AngaberTermind auf 6 Wochen, aufgefordert, 
ihre Angaben binnen 6 Wochen, a dato ultima 
publicatiouis hujus proclamatis, beim Königl. 
Wandsbecker Yuftitiariate, unter Beftellung der Acten; 
Procuratur, inſoweit erforderlih, und Zurüchaffung 
—— Abſchriften ihrer Documente, rechts 
behoͤrig zu beſchaffen. Wornach x. 

Wandsbecker Juſtitiariat Königl. Antheils den 

20ſten December 1837. 
€. Fr, F — Juſtitiarius. 
— ie 
Zweite Befanntmachung. 

Wenn der Kaͤthner Peter UE zu Sandbeck im 

adel. Gute Roeſt verfiorben und Beifommenbe, nm 
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ſich gegen ungegruͤndete Forderungen und Anſpruͤche 
zu ſchuͤhen, auf die Erlaſſung eines Proclams ad in- 
dagandum statum bonorum angetragen haben: fo 
werden Alle und Jede, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen an den Nachlaß 
ded Peter Uck zu haben vermeinen, hiemittelft von 
Gerichtöwegen und zwar bei Strafe der Ausfchließung 
aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung ab an, in der unterzeichneten 
Gerichtshalterſchaft eine gehörige Angabe zu befchafs 
fen, auch, wenn fie Auswärtige find, einen Procuras 
tor zu beflellen. 

eckebuy in der Gerichtähalterfchaft des adel. 
Guts Roeſt den 22ften December 1837, 

Posselt, adj. 


MM 13. 


Zweite Bekanntmachung. 

Es bat Hans Mohr, Befiger einer Halbkathe in 
DBramftedt, dem Gerichte gejiemend angezeigt, wie, 
um ein folium im Schuld⸗ und Pfandprotocolle zu 
erhalten, wegen fehlender und nicht herzuftellender 
Befigdocumente die Ertrabirung eined Proclams er: 
forderlich fei und er demnach auf die Erlaffung deſſel⸗ 
ben antragen muͤſſe. 

In Deferirung dieſes Anſuchens und auf ertheilte 
Auctorifation des Königl. Holfteinifchen Dbergerichts 
werden demnach Alle, welche an die befagte auf den 
Namen ded Armenvogtd Nicolaus Brandt im Schuld: 
und Pfandprotocolle motirte Halbkathe Eigenthums; 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiemittelft befehligt, 
fih und zwar Auswärtige unter Procuratur:Befelluug 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung angerechnet, im Actuariate ded Concurs 
— zu melden, die ihre Unfprüche begruͤndenden 


ocumente in Driginal zu produciren, beglaubte Ab; 


ſchriften davon zurüczuluffen und das Weitere zu ge: 
wärtigen, im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß 
die vorhandenen fpäteren Documente über die frag 
liche Kathe protocollirt und dem Hand Mohr ein fo- 
— im Schuld⸗ und Pfandprotocoll eingeraͤumt 
werde. 

eg Segeberg im Eomcursgerichte den Aſten 


Ge 
December 10807. weitet mub NE 
.8, räfes un effo 
( J. ) —X— 
M 14. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 2ten Erüds M 2, 

Sämmtlihe Ereditoren (mit Ausnahme der pros 
tocollirten) des Diedrich Bufch Reimers, weil. in Heide, 
müffen fich innerhalb 12 Wochen, von der legten Ber 
kanntmachung dieſes Proclams an, in der Kirchfpiel: 
fepreiberei zu Heide, bei Strafe der Ausfchließung und 
des ewigen Stillſchweigens, gefegmäßig angeben, 


Heide den — 1837. 
( E77 3 


“In fidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 2ten Stüdd M 3. 
Saͤmmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der pros 
tocoflirten) des Töpferd Johann Paul Langfelde, weil. 
in Heide, müffen fi, sub poena praclusi et per- 
petui silentii, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
. der Kirchfpielfchreiberei zu Heide geſetzmaͤßig ange 


en. 
Heide den 23ften December 1887, 
In fiidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchſpielſchreiber. 


NM 16, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 2ten Städs 4, 

Alte, welche Anfprüce und Forderungen an dem 
Nachlaß des verftorbenen Ehriftopher Plett in Burg 
haben, müffen ſolche binnen 6 Wochen, nach der letz⸗ 
ten Bekanntmachung diefes, in der Kirchfpielfchreibes 
rei au Burg, bei Verluft ihrer Mechte, modo legali 
angeben. 

Meldorf den Gten December 1837. 

In fidem extr.: FF agner. 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Prock. des 2ten Stücks M 5. 

Der zur See gegangene und verfchollene Dinrich 
Peterſen aus Brunsbüttel, event. deffen Leibeserben, 
werden aufgefordert und befehligt, fich binnen zwölf 
Wochen, 2? der legten Bekanntmachung diefes, in 
der König. Kirchfpielichreiberei zu Brunsbüttel gehoö⸗ 
rig anzugeben; im Widrigen erfterer für todt erklärt 
und letztere mit ihren Erbanfprücen werden präcus 
dirt werden, 

Meldorf den 18ten December 1837. 

ro vera exlractn: 


M 18, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 2ten Stuͤcks M 6, 
Gläubiger und Pfandinhaber des verflorbenen 
Elaus Jacob Voigt auf dem St. Mid. Donn müs 
fen ihre an denfelben habenden Anfpräche und Pfand: 
ſtuͤcke binnen 12 Wochen, nach der lebten Bekannt 
machung diefed, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu 
Marne gehörig angeben; sub posna praeeclusi. 
Meldorf den 18ten December 1837. 
In fidem extr.; 


Wagner. 


FF agner. 


M 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. ded VBrocl. des 2ten Stücks MH 7. 

Alte und Jede, welche an den Nachlaß der ver: 
ftorbenen Eheleute Claus und Catharina Bolten in 
Stördorf Anfprüche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, muͤſſen fich damit binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, ei Strafe der Ausfchliefung und des 
ewigen Stillſchweigens, in der König. Kandfchreiberei 
zu MBilfer rechtsbehörig melden. 

Königl. Steindburger Amthans zu Itzehoe den 


2iften December 1837. 
(L. $.) v, Kardorff. 


® 


N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proch. des 2ten Stuͤcks 8. 
Alte nicht protocoflirten dingliche Forderungen und 
Unfsräche an das biefelbft im Aten Quartier sub 
NM 39 am Marfte belegene, der Wittwe des weiland 


hiefigen Bürgers und Kaufmanns Joh. Georg Spier:- 


mann, „Charlotte Catharina Magdalena, geb. Schrör 
der, gehörige und von bderfelben verfaufte Vollhaus 
mit Zubehör, fo wie an die zugleich mit verkauften 
Ländereien, müffen, bei Strafe der Ausfchließung und 
des ewigen Stillſchweigens, bimmen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes angerechnet, 
im biefigen Stadtfecretariate gehörig angemeldet wer’ 
den. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Lütjenburg den Aſten December 1837. 

(L. 8.) Buͤrgermeiſter und Rath. 
In bdem: Wyneken. 
N 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2ten Stücks M 10, 

Nicht protocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
des veritorbenen Hufnerd Johann Hinrich Goͤtſch in 
Itzſtedt werden hiemit von Gerichtswegen aufgefor; 
dert umd befehligt, fich, unter Beobachtung des Rechts: 
erforderlichen, binnen 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung dieſes, und zwar bei Vermeidun 
refp. des Ausichlufes von der procamirten Maſſe 
und des Verluſtes des Pfandrechts, auf der Königl. 
Amtſtube zu Tremsbürtel zu melden. Wornach fich 
zu achten. 

Gegeben Königl. Tremsbärtler Amthaus, Schlof 
Reinbeck den. 18ten December 1837. * 

AR ‚ chollz. 


E wi _ 
"7. Bweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proch, des 2ren Stücks M 11. 
u —— — Glaͤubiger und Pfandinhaber der 
Erbmaſſe des Hufners Dtto Brey in Voßloch zu 
Hanredder muͤſſen ſich binnen 12 Wochen, von der 


"past! 





legten Bekanntmachung diefes Proclams, bei dem 
unterzeichneten Gerichte rechtöbehdrig melden), und 
ps refp. bei Strafe des Außsfchluffes und des Ver: 
uftes ihrer Pfandrechte. e 

ER as Adminiftratur den Soflen December 


v. Stemann. 
N 23 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Stücks M 17. 

Alle und Jede, welche an die auf dem Folimm 
der Erbpachtöftelle des Claus Yooft in Langenrade 
im Afcheberger Schuld: und Pfandprotocoli befind: 
lihen und im Weberläffungs # Contract diefer Stelle 
zwifchen den früheren Befigern derfelben, Johann Jooſt 
und Johann Friedrihd Jooſt, vom 28ften ag 
1801 begründeten Abfindungsgelder zum Beſien der 
Gefchwifter des Lepteren aus der väterlichen Gtelle, 
und zwar namentlich für Claus Idoſt 1920 Rbthlr., 
für Admus Jooſt 160 Rbth., für Magdalena Hedewig 
Joſt 800 Rbth. und für Anna Elifaberb Jooft 800 
Rbth. S.M., rechtlichen Anspruch zu haben glauben, 
muͤſſen feldigen innerhalb 12 Wochen, bei Vermeidung 
des Nachtheild der Prächufion, der Mortification und 
Tilgung vorgedachter Forderungen im Schuld; und 
Pfandprorocoll, gehörig angeben. 

Kiel im Yuflitiariat des adel. Guts Afcheberg den 
läten December 1837. 

- M. Tönsen. 


NM 24. 
Dritte und legte Befanntmadhung. 
Erer. des Proc. des 52ften Stuͤcks M 18. 

Alle und Jede, welche an das dem Johann Frier 
drih Dunder zuftändig geweſene Inſtenpart, nebft 
Zubehör, zu Derrfaner : Paffop, Anfprüche zu haben 
glauben, muͤſſen felbige, bei Strafe der Präcufion, 
innerhalb 12 Wochen gehörig angeben. 

Kiel im Juſtitiariat des adel. Guts Afcheberg den 
löten December 18837. 

M. Tönsen. 


KK 2. 
Dritteundlegte Befanntmachung. . 
Erer. des. Procl. des Iften Gräds Mi 2, 

Alle und Jede, welche an die von dem Kaͤthner 
und Krüger Jacob Tadderland zu Pattenburg bei 
Soͤrupmuͤhle, Kirchſpiels Soͤrup, verfaufte Krug: 
kathenſtelle cum pert. daſelbſt nicht protocollirte ding: 
liche Anfprüche zu Haben vermeinen, müffen fich, su 
— praeclusi ‚et perpetui silentii, binnen zwölf 

ochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pros 
cams, im Actnariat auf der Könige. Flensburger 
Amtſtube rechrögehörig angeben. 

Koͤnigl. Nie: Dardesvogtei zu Hattlund den 12ten 
December 1887, 

Thiesen. 


Beilage zum A. Stüd 


| Schleswig. Holfteinifchen Anzeigen 


vom 22, Januar 1858. 





Verkaufs Anzeige. 

‚Zum Verkaufe der zur Eoncurdmaffe ded Franz 
Hinrich Auguſt Hübener gehörenden, hinter dem Gar: 
ſtedter Felde belegenen Beſitzung ift ein Termin auf 
den 16ten Februar, ald den Freitag nach Septuages. 
1838, anberanmt worden; welches hiemit befannt ger 
macht wird, damit die Kaufliebhaber an dem Tage 
— 11 Uhr im Concursgerichte ſich einfinden. 

er 


BR ger Eoncursgericht den 2PMften December 
j v. Döring. Müller, conft. 
Proclamata. 

"1. 

Erfte Befanntinachung. 


"Wann der Herr Pafter Jebe am Dom hiefelbft 
vorftellig gemacht, daß m eine von dem weil. hieſi⸗ 
en Bürger und Amtötifchlermeifter Matthias Franz 
Fanfen an ihn unterm 2often October 1824 ausge— 
ftelire, auf 300 v. Eour. oder 480 Rbthlr. S. M. 
nebft 5 pEt. Zinfen pro anno fautende, am 10tem 
November 1824 im Schuld⸗ und Pfandprotocoli der 
Stadt Schleswig protocollirte Obligation, welche er 
zufolge Eeffions ; Ucte vom 6ten December 1834 an 
die Wittwe Maria Hedwig Orthmann, geb. Tiedje, 
in Schleswig cedirt, abhanden gekommen, daher er, 
behnf der Sicherſtellung feiner genannten Ceflionarin, 
um die Erlaffung eines desfälligen Meortificationd: 
Proclams gebeten: fo werden von und Bürgermeifter 
und Rath der Stadt Schleswia, nach erfolgter Autos 
riſation des Königlihen Schleswigſchen Obergerichts 
d. d. Gottorf den 2iſten December ei Alle und 
Yede, weiche außer der Wittwe M. H. Orthmann 
aus der beregten Cefiond : Acte vom Gten December 


1834 aus ‚irgend einem Grunde Anfprüche und For: 


derungen aus der fraglichen, von dem weil. hiefigen 
Bürger and Amestifchlermeifter Matthias Franz Janı 
fen an den Derrn Paſtor Jebe am Dom unterm 
often Dctober 1824 ausgeftellten und am 10ten No; 
vember: felbigeh Jahres im Schuld⸗ und Pfandproto: 
coll der Stadt Schleswig prorocollirten, auf 300 „# 
v. Eonr. oder 80 Rothlr. Silber nebft 5 pCt. Zin⸗ 
fen lautenden, verloren gegangenen Dbligation zu ba 
ben vermeinen, hiedurch, bei Strafe der Praͤciuſion, 
fo wie der Mortification des ‘gedachten Documents, 


aufgefordert und angemiefen,, die ihnen aus biefer 
Dbligation zuftändigen Rechte und Anfprüche inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im hiefigen 
Stadrfecretariate gehörig anzugeben und. dabei wegen 
Producirung der betreffenden Documente, fo wie wer 
gen Procnratur : Beftellung das Ordnungsmaͤßige 
wahrzunehmen. 
Schleswig den Gen Januar 1838, 
Brgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In idem: Rokweder,, 
—— Stadtſecretair. 


Erſte Bekanntmachung. 
Alle und Jede, welche an die von dem Schneider 
—— Asmus Neels an den Rademacher Marcus 
ottlieb Staack verkaufte, zu Loſau, adel. Guts Gar: 
dorf, belegene kleine Landſtelle, die Lund genannt, 
cum pert. dingliche Anſpruͤche irgend einer Art zu 
haben vermeinen, werden aufgefordert, fich damir, 
Sub poena preclusi et perpetui silentii, bi 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, unter Beobachtung des Mechtserfors 
derlichen, im biefigen Juftitiariat anzugeben. 
Schleswig im Juſtitiariat des adel. Guts Sar 


dorf den Ilten Januar 1838, 


Jessen. 
NM 3. 
Erfte Befanntmachung. 

Auf Anfuchen des Haldhufners Johann Hinrich 
Block in Kleinbennbeck und demnächft erfolgte Autori: 
fation des König. Schleswigfchen Obergerichts werden 
alle diejenigen, welche aus nachfolgenden auf feiner 
BVorbefiger Folien im Amts ; Gottorfiihen Schuld: 
und Pfandprotocoll protocollirten, fodann aber verloren 
egangenen Documenten aus irgend einem Grunde 

derungen und Unfprüche zu haben vermeinen, und 
jwar: - 

1) aus einem zwifchen Frenz Gofh Wittwe und 
ihrem a erfter Ehe Johann Baden am 
1Sten Mai 1774 errichteten und am 6ten 
Juni f. J. auf des Letzteren folio protocoflir: 
ten AblieferungsContracte über die in Setzung 
aehabte halbe Feftehufe wegen der darin ſtipu⸗ 
ſirten Wiedervergätung der von Frenz Gofch 
bezahlten 60 „A Schulden, der an die Abtres 
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terin zu leiftenden Abnahme und der m 
rung des väterlichen Erbtheild an Hencke 
Goſch mit 180 #, an Wiebke Gofh mir 20% 

nebſt einigen Meubeln, Sachen und Vieh; 

2) aus einem zwifchen Johann Baden als Ab 

treter und feiner Schweſter Chriftina nebſt 
ihrem Bräutigam Johann Jürgen Block als 
Antreter der halben Feflehufe unterm 14ten 
es 1774 errichteten und am 12ten December 
. 3. auf des Letzteren Folio protocollirten 
Eontracte wegen ber dem Abtreter darnach zus 
fommenden Abnahmepräftanda und der ihm 
unter gewiffen Bedingungen auszukehrenden 


I 200 v 5 
"3) aus — zwiſchen Johann Juͤrgen Block als 
+; Verkäufer und feinem Bruder Jacob Thede 
Block als Käufer der halben Hufe unterm 
Teen Mai 1790 errichteten und am 2äften 
September 1791 auf des Letzteren folio pros 
tocollirten Kaufcontracte wegen des 800 be⸗ 
tragenden Reſtes der Kaufſumme, 
hiedurch bei Strafe der Ausſchließung, ſo wie der 
Mortification dieſer Documente und der Delirung 
der desfallſigen protocollata im Amts : Gottorfifchen 
Schuld; und Vfandprotocell aufgefordert und anges 
wieſen, biefe ihnen am den: bezeichneten Immobilien 
und aus den erwähnten Documenten zufländigen For: 
derungen und. Anfprüche binnen 12 Wochen, vom 
. Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im Wetuariate des Amts Gottorf anzus 
geben und dabei wegen Producirung der betreffenden 
Documente und Procuratar;Beftellung dad Ordnungs⸗ 
mäßige wahrjunehmen. 
Auf dem Koͤnigl. Amthauſe vor Gottorf den Aten 
November 1887. 5 v ; 
ın° v. Scheel. 


In fidem copie: U. E. Fries. 


M 4, 
Erfte Bekanntmachung. 

Bann Hand Johnſen von Duburg bei Flensburg 
im Jahre 1735 zur See gegangen und feit vielen 
Jahren verſchollen und längft fein 70ſtes Jahr zuruͤck⸗ 

st bat: fo werden auf Antrag des Bürgers: und 


edmtacherd Barthold Heinrich . Dappich in Flens 


burg, als Teftamentd : Erben der verfiorbenen Schwer 
fiertochter des vorgedachren Verſchollenen — der 
Wittwe Catharina Mielfen, verbeirathet geweſenen 
Marthiefen, geb. Jeſſen, auf Duburg, — befagter 
Dans Johuſen ‚und foferne derfelbe: nicht - mehr am 
Beben, deſſen Kinder oder ſonſtige Erben, event. aber 
dieiwerfchollenen Kinder ſeines derſtorbenen Bruders 
Thomas Johnſen, nemlich der Schiffer Wilhelm Johns 
fen und Marinfe Johnſen, verehelichte Peterfen, und, 
inſofern auch diefe nicht mehr am Leben, deren Kin 
der oder ſonſtige Erben; zugleich aber auch die etwa: 
nigen Inhaber der von Thomas Jenſen auf Duburg 


an vorbenannten a Johnſen unterm Oten Mär; 
1740 auf 200 J. Courant und zu 4_pEr. jährlicher 
Zinfen ausgeftellten und eod. dato auf Thomas Jen; 
fen’s, jegt der Wittwe Maria Undrefen, geb. er, 
zugehörigen Haufe dafelbit im Amts + be 
Schuld: und Pfandprotocoli protocollirten, jedoch ver: 
loren gegangenen Obligation, hiemit aufgefordert und 
angemwiefen, ſich dieferhalb binnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerech⸗ 
net, im Actuariat auf der Königl. Flensburger Amt⸗ 
tube rechtögehdrig anzugeben und das Weitere zu ger 
wärtigen; twidrigenfalls, in Gemäßheit 16 Yan 


Vorſchrift, der vorgedachte Verfchollene, Dans 


ſen, fuͤr todt erflärt, deſſen geringes Ber nd 
Jmpetranten Bartold Heinrich Happich zum 
thum zuerkannt und die vorbemerfte Obligatiom, zus 
folge Autorifation ded Königl, Schleswigihen Ober⸗ 
24 vom 2ten Januar d. J., mortificirt uud auf 
erlangen. des beuannten Impetranten im Schuld 
und Pfandprotocoll delirt werden wird. 
Koͤnigl. Wies⸗Hardesvogtei zu Flensburg dem Men 
Sannar 1838, ; 
C. v. FF impfen. 
“5 


Erite Bekanntmachung. 

Wenn von den Erben des verftorbenen Paſtors 
Falle Erichfen im Heild angezeigt worden, daß fie 
den Nachlaß ihres Erblafierd nur sub beueficio 
legis et inventarii antreten. wollten umd dabei zw 
gleich auf Erlaffung eines zur Ausfindigmachung des 
Maffebeftandes dienenden Proclams angetragen, die⸗ 
fem Antrage auch deferire worden: fo werden (mit 
gefeglicher Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
biemit von Gerichtöwegen Alle und , welche an 
die Maffe des verftorbeuen Paſtor Erichfen und na; 
wmentlih deſſen hinterlaffene Hoſpitalsſtelle irgend 
einige Anfprüche und Forderungen: zu haben vermeis 
nen, oder Pfaͤnder von ihm, befigen, ein: für- allemal 
aufgefordert und befebligt, ſich damit, bei Vermei⸗ 
dung der Ausfchließnng von der proclamirten Maſſe, 
fo wie bei Verluſt des Pfandrechts, binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
Actuariat der Tyrſtrup⸗Harde hieſelbſt gehoͤrig anzu: 
eben und wegen ProcuraturBeftellung, fo wie wegen 
Srobecirung der Documente dad Drbnungsmäßige-zu 
beobachten. Wornach ıc. nn. 

Hadersleben in der Torfirup s ‚Darbesvogtei den 
10ten Januar 1838, 

E. J. Claussen, 


6, 

Erite Bekanntmachung. :- 

Wenn auf Anhalten der Tomderfhen Stadt: Com: 
muͤne wider dem hiefigen Bürger und Barbier Auguſi 
Friedrich _ Schüge wegen ruͤcſtandiger Stadtſchatzun⸗ 
gen der. Eoncurd erkannt worden: fo merben (mit 
gefeßlicher. Ausnahme. der protocollirten Gläubiger) 
Alte und Jede, welche an den gedachten Cedenten 


— — —— 
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und defien Güter Anfprüche und Forderungen irgend 
einer Urt zu haben vermeinen, wie auch diejenigen, 
weiche etwa Pfänder von ihm in Händen haben 
möchten, hiedurch refp. bei Strafe der Ansfchliefung 
von dieſer procamirten Maffe und der doppelten 
„Zahlung des Werths der verfegten Sachen, perenı- 
torie aufgefordert und befehliget, ihre desfälligen Ans 
gaben, die Auswärtigen mit Beſtellung biefelbft ans 
gefeffener procuratorum ad acta, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fed Proclams angerechnet, im biefigen Stadtſecreta⸗ 
riat gehörig zu befchaffen, die dur Begründung ders 
felben dienenden. Documente, relicis capiis, origis 
naliter zu produciren und demnaͤchſt rechtliche Verfuͤ⸗ 
sung zu gewärtigen. 
Tondern den Bren Januar 1838, 
75 Buͤrgermeiſter und Rath. 
u fidem: Sibbers. 
MT. 
Erfie Bekanntmachung. 

Don Gerichtswegen gebiete ich Anton Ehrijtian 
Friedrich Griebel, Königlicher Etatsrath, Landvogt in 
Norderdithmarſchen, Ditter vom Dannebrog und Dans 
nebrogsmann, euch fämmtlichen Gläubigern (jedoch mit 
gefeglicher Ausnahme der protocollirten) des ohn: 
längft in Heide verſtorbenen Einwohners Paul Yacob 
Gudenrath;. bei nachſtehender Warnung daß ihr ad 
instantiam--der machgelaffenen Wittwe des defuncti, 
Maria Elfabe Helena, geb: Berg, cum curat. const., 
welche firh in dem Nachlaß ihres Ehemannes nicht 
verfügen will, fo wie gleichfalld der für feine nach: 
bleibende unmuͤndige Tochter gerichtlich beftellten Bors 
minder, nämlich des Kirchfpielävorfteberd Gerdt 
Thomas. Berg und Verer Elaufen Neimers in Deide, 
alle eure an den Nachlaß des obgedachten Paul Jar 
«ob Gudenrath, "weil. in Heide, habenden Anfprüche 
und Forderungen, rühren fie ber, woher fie wollen, 
innerhalb 12 Wochen, a dato der legten Bekannt 
machung dieſes Proclamd, sub poena praeclusi et 
perpetui silentii in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide 
geſetzmaͤßig angeber und verzeichnen laſſet. Wornach 
ihr euch zu achten. 

Heide den Gten Januar 1838, 

: (L.$) 


In fidem: Germar. 
Iu fidem copie: HPaudsen, 
Pr Kirchfpielfchreiber. 
8 


Zweite Bekanntmachung. : 

Wenn auf gefchehene Infolvenz Erklärung über die 
Habe und Güter des ald Branddirector removirten 
vormaligen. Hausbogts Georg Chriftian Hoffmann in 
Kiel concursus creditorum erfannt worden it: ſo 
werden von Gerichtöwegen Alle und Jede, (mit alleini- 
ger Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) welche 
Forderungen und Anfprüche an die Habe und Güter 
des gedachten remopirten Branddirestord, vormaligen 


* 


Hausvogts Georg Chriſtian Hoffmann in Kiel, zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
ſich mit diefen ihren ermwanigen Anfprüchen an die 
gedachte Concursmaſſe bei Strafe der Ausfchließung 
innerhalb 12 Wochen, vom der letzten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, unter —— 
laſſung fidimirter Abſchriften der dieſelben begruͤnden⸗ 
den Original⸗Documente, unter Beſtellung eines pro- 
curaloris ad acta, bei dem Kanzleis und Ober—⸗ 
gerichtäfecretair Seidel hiefelbft gehärig anzugeben, 
demnächft aber weitere Verfügung zu gewaͤrtigen. 
Wornach Jeder, den es angeht, fich zu achten und 
vor Schaden zu hüten hat. 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern ver 
Inſiegel. Gegeben im Königlichen Holfteinifchen Ober 
gericht zu Glückftadt den 1Sten December 1837. 

(L. 8.) Levsen. 'eltheim. 


Löck, 
NY, 


Zweite Bekanntmachung. 

‚ Der Ultentheiler Claus Löptien in Roͤnne hat 
feine dafelbt sub M 18 belegene Freifathe verfauft 
und daranf angetragen, daß, fowohl zur Lieferung 
eined gereinigten Profefjions s Protocoliß, ald auch ber 
buf Einrichtung eines folii für die verfaufte Kathe 
im Elöfterlichen Schuld; und Pfandprotocolle, ein lands 
übliches Proclam erlaffen werden möge. In Gemähs 
rung diefer Bitte werden daher hiedurch Alle, welche 
an die vorbezeichnere Kate cum pert. dingliche Fors 
derungen und Anfprüche haben, aufgefordert, ſich das 
mit, bei Strafe der Ausfchließfung, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, unter Producirung ihrer Dos 
cumente und geböriger ProcuraturBeftellung, bei dem 
fiöfterlichen Profeſſions ⸗Protocolle anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preeg den 6ten Januar 1888. 
” F. Reventlou. 
10, 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des dten Stuͤcks M 7. 
Alle und Jede, welche Forderungen und Anfprüche 


‚irgend einer Art an den verftorbenen Bödner Hinrich 


Strölten ‚oder Stölting in Einfeld, Amts Bordes— 
holm, und am deffen daſelbſt belegene were. 
haben vermeinen, muͤſſen ſich damit innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed Pro: 
clams angerechnet, auf der hiefigen Könige. Amtftube 
gehörig angeben. Sub poena preclusi. 

Zum Öffentlichen Verkauf der oberwähnten Bödners 
fielfe ift zugleich Terminus auf den 17ten Februar 
1838 auf der hieſigen Rönigl. Amtftube angefegt. 

Gegeben auf dem Königl. Amthanfe zu Bordeds 
holm den Aſten December 1837. 
R. v. Bülow, 
In fidem; Gloyer. 


"11, \ 
Dritte und legte Bekanntmachung. ; 

Da auf Antrag der Vormünder der unmündigen 
Kinder und Erben der im Detober 1887 verflorbenen 
Eheleute, des Flensburgiſchen HofpitaldsLanften Chris 
ſtian Hanfen und feiner Wirtwe Anna Katharina 
Hanſen, geb. Bed, in Kleinfolt, die Erlaffung eines 
Procdams über deren Nachlaß bemilliget worden iſt; 
- fo. werden hiedurch (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
der genannten Eheleute Anfprüce und Forderungen 
zu haben glauben, von Rechts- und Gerichtäwegen 
aufgefordert und Befehliget, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung diefed Proclams, 
bei Strafe der Ausfchließung von der Erbmaffe, und 
des immerwährenden Gtilfchweigend, im Hoſpitals⸗ 
fecretariate hiefelbft fich zu melden und gehörige Ans 
gabe zu machen, die zur Begründung ihrer Anfprüche 
und Forderungen dienenden Documente vorzuzeigen 
und beglaubigte Abfchriften davon zuruͤckzulaſſen, auch, 
fo weit fie Auswärtige find, die Procuratur zu bes 


(len. 
m Flensburg im Hofpitals : Gerichte den 22ften De: 
cember 1837. 
Ex Commissione. 
F. Johaunsen, Gecretair. 
N 12. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Der Hufner Marx Hennings hat feine zu Pöjens 
berg, Kirchſpiels Kellingbufen, belegene Hufe cum 
pert. verkauft und zur Sicherſtellung feines Käufers 
gegen etwanige darauf haftende dingliche Anfprüche 
um die Erlaffung eines Procdams gebeten. In De 
ferirung diefer Bitte werden (mit Ausnahme der pros 
toceollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an die 
verfaufte Hufe cum pert. dingliche Anfprüche aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen, hiemit von 
Gerichtäwegen aufgefordert und befehlige, folche, bei 
Strafe der Ausſchließung und ded Verluſtes ihrer 
Mechte, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fannemachung dieſes Proclams angerechnet, beim 

rofefliond s Protocol hieſelhſt anzugeben und wegen 

ieferung der ihre Anfprüche begründenden Docu⸗ 

‘mente und Beflellung der etwa noͤthigen Actenprocu⸗ 
ratur das Erforderliche wahrzunehmen. 

Hreitenburg im Juftitiariate der Herrfchaft Breis 
tenburg den 18ten December 1837. 
: J. M. Dahl. 

N 18. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des Iften Stüds M3. 

Alte diejenigen, welche Forderungen, Erbanfpriiche 





oder fonftige Gerechtfame an bie Erbmaſſe des ber 
ftordenen Seminariften Claus Hinrih Beckmann im 
Krouprinzenkoege haben, follen felbige, bei Vermei— 
dung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, mad 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, in dem 
ar Inſpectorat des Kronprinzenfoegs zu Meldorf 
angeben. 
Meldorf den 12ten December 1837. 
ert. 


N 14. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Iften Stuͤcks Mi 5. 

Alle, welche an die Concursmaſſe des hieſigen Bür: 
— und Schuſtermeiſters Claus Elias Johann Ming 
nfprüche zu haben vermeinen, werden, bei Strafe der 
Prächufion von dieſer Maſſe, —— geladen, ſich, und 
zwar die Auswärtigen unter Beſtellung eines procu- 
ratoris ad acta, fpäteftend innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams, im hieſigen Stadtfondicate gehörig anzugeben, 
Decretum fiel in curıa den Löten December 1837, 


In fidem: FPithöffu, Spnd. 
N 15. 


Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Iften Stuͤcks M4. 

Mit Ausnahme der Glänbiger protocoflirter For: 
derungen haben Alte, welche an den Bonis + Eedenten 
Geurg Ehriftian Bockendahl und deffen zu Klein-Flett⸗ 
beck belegene Befigung Forderungen und Anfprüde 
zu haben vermeinen, fi, bei Wermeidung der Aus 
fchließung, binnen 12 Wochen, vom Tage der lebten 
Bekanntmachung ded Proclams an, im Actuariate 
bed Gerichts zu melden. 

—— Concursgericht den 22ften December 


v. Döring. - Müller, conſt. 


N 16, 
"Dritteund legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Iften Stuͤcks M 7. 

Nicht protocollirre Gläubiger und Pfandinhaber 
ded Zimmermeifterd Jochim Koͤhncke in Barmſiedt 
müffen fih binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Procdams, bei dem unterjeich 
neten Gerichte rechtöbehörig- melden, und zwar bei 
— des Ausſchluſſes und Verluſtes ihrer Pfand⸗ 
rechte. \ 
— Adminiſtratur den 2iften December 


v, Stemann. 


Beilage zum 5. Stüd 


Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 29. Januar 1858. 





Patent 


- betreffend 
die Einberufung der fländifchen Verfammlung 
für das Herzogehum Schleswig. 


Wir Frederik der Sechste, von Gottes Gnaden 
König zu Dännemarf, der Wenden und Gothen, Her: 
2 zu Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dithmar⸗ 

n und zu fanenburg, wie auch zu Oldenburg, ıc. x. 
Thun fund hiemit: Nachdem die Arbeiten, welche 
befonders mit Ruͤckſicht auf die Verhandlungen Unfe 
rer getreuen Provinzialftände in den Jahren 1835 
und 1836 erforderlich geworden, fo meit gediehen 
find, daß Wir Und im Stande fehen, über dad Zu 
fammentreten der PBropinzialftände zu beflimmen, ha: 
ben Wir zu befchließen Uns allerhoͤchſt bewogen ge: 
funden, die ftändifche Verfammlung für das —5 
rw Schleswig auf den ein und zwanzigften 

at des gegenwärtigen Jahres kraft diefed einzube: 
rufen. Dabei ift es Unfer Wille, daß die Verband: 
lungen diefer Verſammlung fpäteftend binnen drei 
— nach dem Eroͤffnungstage geſchloſſen werden 

en. 


Indem Wir Sol Unſeren ſaͤmmtlichen lieben 
und. getreuen Unterthanen in lnferem Herzogthume 
Schleswig hiedurch eröffnen, befe Wir zugleich 


Unferen getreuen PBrovinzialftänden im Herzogthum 


Schleswig, fowohl denjenigen, welchen Wir eine be: 
fondere me beigelegt haben, als den gewählten 
Abgeordneten oder den berordnungsmäßig ſtatt ihrer 


‚eintretenden Gtelivertretern, daß fie ſich zu dem ge: 
dachten ein und zwanzigften Mai in Unferer Stadt 
Schleswig einfinden, und fih zu dem in dem allge: 
meinen. Gefege vom 28ften Mai 1831 und in der 
Verordnung dom Iäten Mai 1834 wegen näherer 
Regulirung der fländifchen Verhältniffe in dem Her: 
zogehum Schleswig bezeichneten Zwecke vereinigen, 
und desjenigen ge fein follen, welches Wir 
ihnen durch Unferen mmiffarius zur Berathung 
werden vorlegen laffen. Wie Wir fie dabei auf den 
art der gedachten Gefeße verweilen, fo verſehen 

ir Uns auch zu fämmtlichen Mitgliedern der ſtaͤndi⸗ 
fchen Verſammlung, daß fie immer eingedent Unferer 
landesväterlichen Ubfichten, fih die Erreichung derſel⸗ 
ben angelegen fein laffen, dazu ihrerfeits moͤglichſt 


beitragen, und dadurch dem im fie gefegten Vertrauen 
entfprechen werden. j 

Zum — fuͤr die ſtaͤndiſche Verſamm⸗ 
lung im Herzogthum Schleswig haben Wir Unſeren 
Oberprocureur für die Herzogthuͤmer, Conferenzrath 
Hoͤpp, zu ernennen Uns allerhoͤchſt bewogen gefunden. 

— ſich maͤnniglich allerunterthaͤnigſt zu 

achten. 

Urkundlich unter Unſerem Kuͤniglichen Handzeichen 
und vorgedruckten Inſiegel. 

Gegeben in Unferer Königlichen Reſidenzſtadt Ko: 
penhagen den 10ten Januar 1838. 


Frederik, R. 
(1. S.) 
Molike. 


Thomsen. Reventlow-Criminil. Dumrcicher. 


Steckbrief. 

Der Siebbinder und Scheerenſchleifer Juͤrgen 
— aus Seheſtedt und deſſen Frau Wilhelmine 
rneſtine Henriette Haaſe, geboren aus Hildesheim, 
deren Paͤſſe unterm Gten dieſes Monats von der Ca: 
dener Gutsbehoͤrde über Barmfledt nach Itzehoe viſirt 
worden find, haben fih in Gemeinſchaft mil” einer 
Meifegefährein, melche ihrem Aeußern nach als 
60—70 Jahre alt, hoch von Statur und insbefondere 
durch gelbliche Hautfarbe kenntlich befchrieben wird 
und von den Erfteren „Schwiegerin” benannt mwors 
den iſt, mehrfacher im Dorfe Bilſen, biefiger Herr: 
fchaft, verübter Betrügereien fchuldig gemacht, mobei 
diefelben namentlich einen „Piening‘ erften filber; 
nen Löffel, eine fülberne zweigehäufige, Tafchenuhr, 

deren innere Kapfel durch einen flählernen Schie 
befeftigt wird, ein flächfenes Bettlaken, welches in 


der Mitte die Buchflaben a und einem diefe 


Buchſtaben umfchließenden Kranze roth gezeichnet if, 
verfchiedene bäuerliche Kleidungs für Frauen und 
an baarem Gelde reihlih 4 nf v. C. mitgenommen. 

Da nun an dem Habhaftwerden diefer Perfonen 
gelegen it, fo werden alle Obrigfeiten in subsidiam 
juris en erfucht, auf diefelben vigiliren zu 
laffen, fie im Betretungsfalle fammt den etwa bei 
ſich dem Obigen nach verdächtigen Sachen 


anzubalten und davon anhero Mittheilung zu machen, 
wonächft die Abholung fofort verfüge und wegen Er: 
fattung der verurfächten Koſten das Erforderliche 
wahrgenommen werden wird. 
Vnneberger Landdroftei den 18ten Januar 1838, 
v. Döring. 


Proclamata. 
Mı 


Erfte Befanntmachung. 

Der Tifchlermeifter Franz Joachim Luͤdemann und 
Anna Streider in Elmshorn, cum curatore Peter 
Schröder in Kiofterfande, haben als fegitimirte tefta; 
mentarifche Univerfalerben der zu Elmshorn verſtorbe⸗ 
nen vermittweten Doctorin Sophia Ehriftina Spie 
ring, geb. DBalentiner, geziemend angefucht, daß Ber 
huf der demnächftigen Sheilung des Nachlaffes der 
defunctee zuvor ein landuͤbliches Proclam über dens 
felben erlaflen werden möge. 

Wenn nun diefem Gefuche ftattgegeben worden, 
fo werden von Gerichtd wegen hiedurch Alle und 
Jede, welche ex quocunque capite vel causa An: 
fprüche an diefen unter gerichtlicher Behandlung bes 
findlihen Nachlaß zu Haben vermeinen, aufgefordert, 
fih damit innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bes 
fanntmachung diefes Proclams, bei Strafe der Aus; 
fchließung bei dem Kanzleis und Obergerichtäfecretair 
Martens biefeldft, unter Beftellung eines procurato- 
ris ad acta allhier, anzugeben, die ihre Anfprüche 
begründenden Documente im Original zu produciren 
und beglaubte Abfchriften davon ad protocollum 
zurächulaffen, demnaͤchſt aber weitere Verfügung zu 
gewaͤrtigen. Wornach Alle, die dies angeht, fih zu 
achten und vor Schaden zu hüten haben. , 

Urfundfich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 
Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Obergericht 
zu Gluͤckſtadt den Sten Januar 1838. 

(L. $.) Weltheim. 


Levsen. 
Löck. 


N 2 
Erfte Bekanntmachung. 

Wann über die Habe und Güter des } Keftehuf; 
nerd Map EHriftenfen Baagde auf Weibedfeld Eon: 
eurs erkannt worden: fo werden Alle und Jede, welche 
an den beriännten Cedenten, indbefondere auch an bie 


von ihm in Befig gehabte und anf Weibeckfeld bele⸗ 


gene 4 Feflehufe cum pert. (den fogenannten euch: 
terfrug), nicht protocollirte Unfprüche und Forderun⸗ 
en zu haben vermeinen, imgleichen die etwanigen 
Mandinhaber deffelben, bei Strafe refp. der Aus: 
ſchließung und des Verluſtes ihres Pfandrechrs, hie— 
durch aufgefordert und angemwiefen, ſich dieſerhalb 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, im Actuariat auf der Königlichen 
Flensburger Amtſtube rechtögehörig anzugeben, auch 
megen Producirung der Documente und etwaniger 


Procurasur s Beftellung dad Ordnungsmaͤßi beob: 
achten und demnähft dad Weitere zu u 
Könige. Wied : Hardesvogtei zu Flensburg. den 
12ten Januar 1838, ä 
€. v. PPimpfen. 


M 3. 
Erite Bekanntmachung. 

Nachdem der Bürgermeifter und Kaufınann Hans 

Thomſen Fried hiefelbft am Gten biefed Monats mit 
Tode abgegangen if, haben die Vormünder feiner 
unmündigen Kinder und die gerichtlich beſtellten Eus 
ratoren feiner Erbmaffe wegen der vielfältigen Vers 
bindungen, in denen der Verftorbene geftanden, Behuf 
der genauen und zuverläffigen Ausmittelung ded Bes 
flanded feiner Maſſe um Erlaffung eines Proclams 
ebeten und die Bormünder zugleich angezeigt, baß 
e diefer Umftände halber die Maffe für ihre Pupil⸗ 
len nicht anders, ald sub beneficio legis et inveu- 
tarıı antreten fönnten. . 

In Gewährung jener Bitte werden demnach (mit 

gefeglicher Ausnahme der protocollirten Ereditoren) 
fe und Jede, melde an den verflorbenen Bürgers 
meifter und Kaufmann Hans Thomfen Fried hiefelbft 
und deffen Nachlaß aus irgend einem fich auf feine 
amtlichen oder Brivarverhältniffe beziebenden Grunde 
Anfprüche und Forderungen machen zu fönnen vers 
meinen, biedurch eins für allemal, mithin peremtos 
riſch, bei Strafe der Ausfchliefung und des immer; 
mährenden Stillihweigens geladen und befehligt, ſich 
dieferwegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung an, im biefigen Stadtfecretas 
riate zu melden und gehörige Angabe beim Pros 
feſſions⸗Protocolle zu befchaffen, die erwa in Bänden 
abenden, ihre Forderungen begründenden Documente 
in Urfchrift — und abſchriftlich zuruͤckzulaſſen, 
auch, ſofern ſie Auswaͤrtige ſind, Actenprocuratur zu 
beſtellen, demnaͤchſt aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Zugleich wird hiemittelſt bekannt —2*6b daß das 
von dem Verſtorbenen betriebene Handlungsgeſchaͤft 
unter Aufſicht und Leitung der gerichtlich beſtellten 
Euratoren. der Erbmaffe, der Kaufleute 

r. Gorrisfen junior, fo wie des 
Anvocaten Chr. Rönnenkamp hieſelbſt, bis weiter 
fortgefegt wird. 


lensburg der 1Tten Januar 1838, 
Dürgermeifter und Rath. 


Mommfen und 


i Holm, Crabrferretair. 
——— 


Erſte Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des weil. 
Eingeſeſſenen Carſten Rauert zu Bannsdorf, nament⸗ 
lich an die dazu gehörige Kant, beftehend in einem 
Wohnhauſe zu Bannsdorf nebft Scheune, dem Hofe, 
dem Garten, einer Miifftelle und einem Brunnen, fo 
wie in 5 Dref. 1044 Schpf. Weideländereien und 30 
Drif. 1 Schpf. Aderlandes auf Bannsdorfer, Toben 


dorfer und Mienborfer Felde, ans irgend einem Grunde 
A und Forderuugen zu haben glauben, wer⸗ 
den bieburch - aufgefordert und befebligt, fich diefer: 
wegen innerhalb 12 Wochen, nad; der legten Be; 
t diefes Proclams, bei Strafe der Praͤ⸗ 
cluſion, in der biefigen Koͤnigl. Landfchreiberei recht 
gehoͤrig anzugeben. 

Koͤnigl. Fehmarſches Amthaus zu Burg den Uten 
Januar 1838, 

F. v. Levetzow. 


Pro vera copia: Mlatthiessen. 


MS. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf Verfügung des Königl. Amthauſes zu Ton 
dern find theild wegen rücftändig gelaffener Königl. 
Gefälle und theils wegen reflirender Commüneabgaben, 
unter andern Gegenftänden auch mehrere unter der 

biefigen Dfinggah! liegende Ländereien mebft den dabei 
—— ebäuden cum pert. wardirt geworden, 


A. im Kirchſpiel Emmelsbäl: 
1) die des Andreas Der. Eggen incl. Jacob Jar 
cobfen zu Rotzbuͤll, R 
2) die ded Nis Johannſen auf Hoddebuͤtteldeich, 
8) die des Pai Fannfen auf Kleinkoogsdeich incl, 
Eprift. Karftenfen in EhriftianAlbrechten:Koog 


und 
4) die des Peter Andrefen in Emmelsbuͤll; 
‚B. im Kirchſpiel Horsbuͤll: 
1) die des Earl Müller oder deffen Ehefrau Mar: 
garetha, geb. Jacobſen, in Hunwertbufum, 
2) die des — Friedrich Jesſen zu Toftende, 
8) + des Andreas Bahne Undrefen in Neuhors⸗ 
4) die ded Bahne Andrefen in Olfhuſum, 
5) die des Karften Nis Truelfen dafelbft, 
6) die ded Momme end Mommfen und deſſen 
Bruder zu Kleiende, 
T) die des Peter Peterfen auf der Gaard, 
8) die des Fedder Jens Broderfen daſelbſt, 
9) die des Hans Fohannfen in Diedersbüll, 
10) die des Jürgen Peterfen dafelbft und 
11) die_ded Jens Knudſen dafelbft, und 
C. im Kirchfpiel Rodenäs: 
1) die ded Düfe Broderfen in Neudorf und 
2) die des Fedder Jenfen in Ophuſum. 
Da nun die Einloͤſungsfriſt längft vergeblich” vers 
ſtrichen ift und daher diefe Ländereien nebft Gebäuden 
com pert. den Iften Mai d. 
10 Uhr im Wirthshauſe zu Althorsbuͤll zum gericht: 
kichen und oͤffentlichen Verkauf gebracht werden fol: 
den: fo wird dieſes nicht allein hiedurch öffentlich be: 
kannt gemacht, fondern ed werden auch alle diejeni⸗ 


J. des Bormittags 


gen, welche gegen dieſen Verkauf rechtliche Einwen; 
dungen haben, zugleich hiedurch öffentlich aufgefordert, 
ihre desfälligen Angaben innerhalb 12 Wochen, von 


der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ab an: 
gerechnet, bei Vermeidung der gefeglichen Nachtheile 
in der biefigen Lehnsvogtei vorfchriftämäßig zu be; 
ſchaffen und demnähft im Verkaufstermin zu recht: 
fertigen. 

Königl. Lehnsvogtei zu Wange den Iäten Januar 


1838 
C. H. VVeber. 


NM 6 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn auf die erfolgte Infolvenz : Erflärung der 
Wittwe des wail. hiefigen Bürgerd Hinrich Körding 
der Eoncurd der Gläubiger über ihre Güter, deren 
Einreden jedoch vorbehältlich, zu Recht erfannt wor: 
den, ald werden von Bürgermeifter und Rath diefer 
Stadt Alle und Jede, welche an die Güter der ge: 
nannten Gemeinfchnlonerin aus irgend einem Grunde 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen (mit 
alleiniger gefeßlicher Ausnahme der mur zur Zinfen: 
angabe verpflichteten protocoflirten Gläubiger), fo wie 
diejenigen, welche Sachen von derfelben zum Unter⸗ 
pfande oder in Berwahrfam haben möchten, bei Strafe 
refp. der Ausſchließung von diefer Maffe, der gedop: 
pelten Zahlung ded Werths des Pfandſtuͤcks und des 
Verluſtes ihres Pfandrechts, hiemittelſt peremtorifch 
aufgefordert und angewieſen, ſich innerhalb 12 Wochen, 
von dem Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
cams angerechnet, im biefigen Stadtfecretariate bei 
dem Angabeprotocolle zu melden, die desfall De 
cumente, worauf fi ihre Anfprüche begründen, in 
Driginal und Abfchrift zu produciren, auch das Ord— 
* smaͤßige wegen der Procuraturbeſtellung zu be: 

ten. 

on Erempe den 20jten Jannar 1838, 


Bürgermeifter und Rath. 


In fidem: F. tho Asperu, 
egr. Dom. Cons. 


M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Bon den Erben bed verfiorbenen Polizeidieners 
und Gefangenwärterd Joachim Chriſtian Puck if 
befien Berlaffenfchaft zur concurdmäßigen Behandlung 
übergeben und daher die Erlaffung eines Eoncurd: 
Proclams erforderlich geworden. 

Es werden ſolchemnach Alle und Jede, welche an 
diefe Verlaffenfhaftsmaffe Anfprüche und Forderuns 
en zu haben vermeinen, imgleichen diejenigen, welche 

fänder von dem defuncto in Händen haben, bie: 
durch aufgefordert und befehligt, fich damit, resp. 
sub poena praclusi, dupli et amissi juris, bin; 
nen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, im biefigen Gtadtfecreta; 
riat unter urfchriftlicher Borzeigung und abfehriftlicher 
Zurädlaffung der zur Begründung ihrer Anfprüche 
dienenden Docnmente zu melden, auch, fofern fie Aus⸗ 


wärtige find, Actenprocuratur unter biefiger Stadt: 
jurisdietion zu beftellen. 

Decretum &egeberg in curia den 20ften Jar 
nuar 1838, 
(L. 8.) Särgetmeißer und Rath hiefelbft. 

n 


dem: — 


Er ſte Bekanntmachung. 
Wenn die Wittwe des berſiordeuen Erbpaͤchters 
Hans Hinrich Michelſen zum Beimoor, cum assist. 
atre dem Paͤchter Holſt zu Halendorf, fuͤr ſich und 
Ihre unmündigen Kinder um die Erlaffung eines 
landüblichen ge Fe n Eonflatirung der 
Dur, als u g gegen etiwanige 
Anfprüche an die ma red verſtorbenen Eher 
mannes, gebeten bat: fo werden in Deferirung diefer 
Bitte (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) Alle und ede, welche ex quocungue 
capite vel causa an den Nachlaß des mweiland Erbs 
paͤchters Hans Hinrich Michelfen Erbpachröfehen, An insbes 
fondere defien daſelbſt —— rbpa ... 
fprüche oder Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeiren, sub pona prasc usi et perpetui silentii 
aufgefordeft und angewieſen, 8 innerhalb zwoͤlf 
Wochen, vom Tage der legten Befanntmachung dies 
fe8 Proclams angerechnet, unter Beobachtung des Er 
forderlichen, 5* zu melden 


Segeberg im Juftitiariate "es adel. Guts Uhren 
bürg den 22ften Januar 1838, 
er Balemann - Hojer. 


Erfte Bekanntmachung. 

Alte diejenigen, welche folgende drei im Cadener 
za. und Pfandprotocolle protocollirte Obligatio⸗ 
nen, 

gi F von Chriſtopher Ohmſen, als damaligen 

Beſitzer der Stelle M 32 in Alveslohe, an 
Anna Eifabe Luth vom 2Sften Juni 1800 über 
Er} 75, welche im Eoncurfe über diefe Stelle 
ſalbirt worden find; 

2) eine von Johann "Hinrich EHrifian Timm 

Geeve, als damaligen Befiger der Gtelle 
N 21 dafelbft, an die Wittwe Margaretha 
Chriſtina Burmeifter, geb. Klüver, vom Aten 
Sept. 1830 über Er. , welche jedoch im 
Eoncurfe über diefe Stelle größtentheild verlo: 
ren gegangen find, und 

3) eine von Hans Hinrih Maͤhl, ald damaligen 

Befiger der Karhftelle M 106 in Ellerau, an 

Abraham Jacob Emanuel in — vom 

ten Novbr. 1807 über Er}. 200 
im Befige oder an eine oder die andere Diefer abhan; 
den gefömmenen Obligationen oder an die Capitalien 
„Anfprüche haben möchten, werden in Gemäßheit einer 
Antorifation des Koͤnigl. Holfteinifchen Dbergerichtd 
vom 2Bften v. M. hiedurch aufgefordert, ſich mit die: 
fen Dbligationen innerhalb 12 Wochen, vom Tage 


der legten Bekanntmachung angerechner; im Cadener 
Juſtitiariat im Altona zu meiden oder ihre 

an den Betrag geltend zw machen; widrigenfalls fie 
zu erwarten haben, dab die Obligationen: für morti⸗ 
fieirt werden erklärt, im Schuld; und P 

werden getilgt und fie mit ihren etwanigen Forderun⸗ 
gen aus derfelben nicht weiter werden 

mehr Aber den Werth der zuerſt g ten beiden 
Dbligationen zu Gunften der zunächft Schaden: ‚leiden: 
den Gläubiger werde disponirt werden. 

— Juſtitiariat in Altona den Oten Yannar 


W. Gähler. 
N 10. 
Zweite Bekanntmachung. 


Wenn die Kinder des ve 
Dbrifen, Orafen Son Ahiefer, "angeeis 
aben, wie felbige den Nachlaß ihres : verfiorbenen 


terd anjutreten nicht im Stande wären, vielniehe 


felbigen zur gerichtlichen Be 

müßten, demnach die Erlaffung eines Proclams ers 
forderlih geworden: fo werden von Gerichtd: und 
Rechtswegen Alle und Jede, welche und 
Anfprüche an den —— des —* verſtorbe⸗ 
nen Obriſten, Grafen haben 
vermeihen, hierdurch —— und Sefehilgt, ich 


damit unter Producirung ber; ihre’ Forderungen be: 
ründenden Documente, auch Beftellung der Acten⸗ 
rocnratur, binnen 12 ab ullima publica- 
tione hujus proclamatis, und zwar bei Strafe der 
—— von dieſer Maſſe, bei dem Juſtizrath 
und Landger Feind Fabricius hieſelbſt ordnungss 
mäßig anzugeben und das Weitere zu gewärtigen. 
Wornach ſich zu achten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichts⸗ 
Inſiegel. Gegeben im —* — —⸗ 
zu ir 8 2ften December 1887: 

Levsen. Weltheim. 


Martens. | 
In fidem copies: Fabricius. 


M II. 


fteltte, au Fr Eonr. — 2383 

nebſt 5 pEt. Zinſen pro anno lautende, am 10ten 
November 1824 im Eur; und Pfandprotocoll der 
—* leswig protocollirte Obligation, welche er 

e Ce en ae Due a Kos 

die ittwe Maria wig nn, Tiedje, 
in Schleswig cedirt, abhänden gefommen, daher er, 
behuf der Sicherftelhung feiner genannten Ceffionarin, 
um die Erlaffing eines desfäliigen Mortificationds 


* 


gebetene ſo werden bon 
und Rath der Stadt Schleswig, mach erfolgter U 
riſation des Röriglichein Schleswigſchen Obergerichts 
d. d. Gottorf ven 2iften December 1837, Alle und 
Jede, weiche außer der Wittwe M. H. Qrthmanu 
and der beregten Ceſſions⸗Acte vom Gten December 
1834 aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und For 
derungen aus der fraglichen, von dem weil. hiefigen 
Bürger und Amtstifchlermeifter Matthias. Fran; Jan 
fen an den Herrn Paſtor Jebe am Doms unterm 
often Dctober 1824 ausgeftellten und am lOten Roi 
vember-flbigen Jahres im Schuld: und Pfandprotos 
coll der Stadt leswig protocollirten, auf 300 * 
v. Eour. oder BO Rothlr.Silber nedft 5 pCt. Zins 
fen laufenden, 'Herlorem gegangenen Obligation zu has 
beim vermeinen, hiedurch, bei Strafe der Praͤciuſion, 
ſd wie der Mortiſtcatien des gedachten Documents, 
aufgefordert und. angewieſen, die ihnen aus dieſer 
Dbligation zuſtaͤndigen Rechte und Anfprüche inner: 
bald 12° Wochen, vom Tage der legten Bekanm⸗ 
machung dieſes Proclams nugerechnet, im hiefigen 
Stadrfecrerariate gehörig anzugeben und dabei wegen 
Producirung der betreffenden Documente, fo wie we 
gen Vrocurasur : Beflellung das Ordnungsmaͤßige 
wahrzumehmen. - u 
Schleöwig den Gten Januar 1888 ° .. ohın 
1 Bürgermerfter und Rath hieſelbſt/ 


BET Möflituirter Stadrfecretair. 
M 12, 


Zweite Bekanntmachung. , 
Alte und Jede, welche am die von dem Schneider 
Friedrich Asmus Meeld an den. Rademacher Marcus 
ieb Staack verkaufte, zu Lofau, adel. Guts Sar: 
dorf; belegene kleine Landſtelle, die Lund genannt, 
cam pert.. dingliche Anfprüche irgend einer Are’ zu 
haben vermeinen, merden aufgefordert, ſich damit, 
sub posnä preclusi. et perpetui silentii, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes —— a. er a 

derlichen, im hieſigen Juſtitiariat anzugeben. 
ig im Juflitiariat ded adel. Guts Gar: 
dorf den I1ten Januar 1838. > 
_ Jessen. 
NM 13. 


Zweite Bekanntmachung. 

Wenn von den Erben des verflorbenen Paftors 
Falle Erichfen in Heild angezeigt worden, daß fie 
den Nachlaß ihres Erblafierd. nur sub beuelicio 
degis.et inventarii antreten wollten und dabei jur: 
gleich auf. Erlaffung eined- zur Ausſindigmachung des 
Maſſebeſtandes dienenden angetragen,. die; 
fem Antrage auch deferirt worden: fo werden (mit 
i der pꝓrotocoilirten Glaͤubiger) 


F von Gerichtswegen Alle und: Jede, welche an 
. es verfiorbenen‘ Baflor i und na⸗ 
mentlich deſſen hinterlaſſene Hoſpitals ſtelle irgend 


— 
— *—— 


Qu e: und Forderuugen zu: haben vermei⸗ 
nen, oder Pfaͤnder von Ihun'Sefgen, „ein für. allemal 
aufgefordert ' undi.befehligen ſich damit, bei Vermei⸗ 
dung der Ausfchließung von der proclamirten Maffe, 
fo wie. bei Verluſt des Pfandrechts binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Actuariat der Tyrſtrup⸗Harde -hiefelbft gehörig anzus 
eben und wegen ProcuratursBeftellung, fo wie wegen 
Entechem der Dotumente dad Drdnungsmäßige zu 
beobachten." Wornach ꝛc. 1 u 

Hadersleben in. der Thrſtrup⸗Hardesbogtei dem 
10ten Januar 1838, u 

1 — A E. 4. Claussen. 


N 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ale und Jede, welche an den Nachlaß weil. Jos 
hann Peter Soltau in Tonnendorf erbrechtliche oder 
fonftige Forderungen geltend machen zu fönnen vers 
meinen,.- ſo wie Alle die, welche dem Berftorbenen 
ſchuidbar verhaftet find, werden hiedurd resp. sub 
— und bei Vermeidung rechtlicher 

achtheile aufgefordert, ſich damũt innerhalb zwölf 
Wochen, a dato: der legten: Bekanntmachung dieſes 
Proclamatis, im Juſtitiariate zu melden, Abfchriften 
ihrer Doenmente zuräczulaffen und, inſoferne fie 
er find, einen ActensProcurator zu beſtellen. 


ornach x. 

Wandsbecker  Yuftitiariae Könige. Autheils dem 
20ften November 1837. J ER 
C. m — Juſtitiarius. 
Zweite Bekanntmachung. 

Extr. des Procl. des Zten Stuͤcks M 3, 

Auf erfolgte Autoriſation des Koͤnigl. Schleswig⸗ 
ſchen Obergerichts werden Alle und Jede, welche aus 
nachfolgenden Documenten Forderungen und An— 
forüche haben, und. zwar ö 

1) infoweit fie die Dreidiertelhufe. des Hinrich 
Greve zu Altbennbeck betreffen, 
ET - einem Contracte vom Sten. Detober 


756, 
:b. re a Eontracte vom. 13tem: October 
] 50m, einem Eontracre: vom. 10ten Apr 
d. — einem Contracte vom Iaren Mai 
e. aus eirtem Yusfdgebriefe vom 10ten Octo⸗ 
ber. 1906; Yun . e ! 
J f. en einem Conttaete nom 2öften März 
i 2) infoweit fie die Eoloniftenftelte' des YohannKetels 
fen zu Friedrichsfeld betreffen, 
a. aus einem Coritracte vom Ilten November 


1797, 
b, — einem‘ Comtracte vom 17ten Januar 
1800; 


* 


3) infoweit fie bie. Viertelhufe des Jacob Elanfen 
in Nedderwatt betreffen, i 
a. aus einer Dbligation vom Löten. April 


1776, . ) 

b. aus einem Ceffiond: und Theilungäbriefe 
vom "ten December 1 

c. aus einem Kanfcontracte vom 18ten Aus 


00 guft 1786, 
aufgefordert, dieſe ihre. Anfprüche sub poena prm- 
———— et deletionis —— —* 
Documente binnen 12 Wochen im Aectuariate des 
Amts Gottorf göbtiis anzugeben. 

Auf dem Konigl. Amthaufe vor Gottorf den 
2öften November 1837. 

v. Scheel. 


In fidem extr.:. U. E, Fries. 
HM 16 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Sten Stuͤcks M 4. 
Alte, welche an die Concursmaſſe des Einwohnerd 
Ehriftian Friedrich Lohmann in Cappeln, namentlich 
an fein im Iften Qaurtier des Fleckens Eappeln sub 
A 20 beiegened Wohnhaus cum. pert., Rechte und 
YAnfprüche zu haben vermeinen, werden hiemittelft sub 
na preclusi et perpetui silentii aufgefordert, 
* innerhalb 12 Wochen, vom Tage der * Be⸗ 
anntmachung dieſes Proclams angerechnet, Auswaͤr⸗ 


tige unter Procuraturbeſtellung, im Nerunriat zu Cap⸗ 


peln gehörig anzugeben. 
Schleswig im Juſtitiariat des Fleckens Eappeln 
den 4ten Januar 1838, 
Jessen. 
In fidem: Gardthausen. 
NM 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl, des Sten Stüds Mi 5. 

Alte und Jede, welche an die Erbmaffe der vers 
Korbenen Wirtme Anna Margaretha Nisſen, geb. 
Elaufen, und ihres früher -verftorbenen Ehemannes, 
des weil. Schiffscapitaindg Dans Lorenz Nisfen auf 
Duburg bei Flensburg, annoch unabgemachte Horde: 
rungen umd Unfprüche zu haben permeinen, müffen 
fih sub‘ poena preclusi et perpetui silentii, fo 
gie diejenigen, welche. diefer Maffe anno mit un: 
berichtigten Schulden, namentlih mit mehrjährigen 
amnberichtigten Zinfen von angeliehenen Capitalien, 
verhafter find, bei Strafe gefeglicher. Nachtheile bins 
nen 12 von der legten Bekanutmachung die: 
ſes Proclams, im Actuariat auf der Königl. Send 
burger Amtsſtube ‚rechtögehörig angeben. 

König. Wied: Hardesvogtei zu Flensburg den 
Dften December 1887. Cam 
. . u impfen. 
"N 18, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des aten Stüds 6. 
Gläubiger und Pfandinhaber ded Redlef Ehriftian: 


fen auf Rotzbuͤll, Kirchfpield Emmelsbüll, Bartholo; 
mäus Nasſer in Althorsbuͤll, Peter Redlefſen inch. 
Friederich Redleffen zu Diedersbuͤll, Kirchſpiels Hors⸗ 
buͤll, und Jeß Chriſtian Nisſen im; Ofterclangbäll, 
ſaͤmmtlich in der Wieding⸗ Harde, Amts Tondern, 
haben ſich bei Vermeidung der geſetzlichen Nachtheile 
binnen 12 Wochen in der Koͤnigl. Lehnsvogtei zu 
Emmelsbuͤll, Horsbuͤll und Clanxbuͤll gu meiden. 


Wornach x. 
— Landſchreiberei den 29ften . December 


‚Hinz. 
M 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Wandsbeck ſeiner Rei und Sf 


Lebensart wege 


en preclusi et amissı juris, inner 


gefordert. Wornach ıc. 
Waudsbecker Juſtitiariat Koͤnigl. Antheils den 
28ſten November 1837. 
€. WW. C. Hennings, Zuftitiarius. 


N 20. 

Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des Sten Stüäds M 11. 
Auf -EoncurdsErfiärung des Heskel Iſaac Moſes 
in Wandsbe werden defien Gläubiger, Schuldner 
und Pfandinhaber, resp. sub pana preclusi ab 
hac massa und bei DBermeidung rechtlicher Nach: 
theile, mit Genehmigung des Koͤnigl. hochpreislichen 
KHotfteinifchen DObergerichted, zur rechtöbehörigen Ans 
gabe innerhalb G Wochen, a dato ultime publica- 
tionis hujus proclamatis, — Wornach x. 
Wandsbecker Juſtitiariat Koͤnigl. Antheils den 
20ſten December 1837. 
€. FV. C. Hennings, Juſtitiarius. 


"N 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. bed Procl. ded aten Stücks MS. 

Auf erfolgte Autgrifation des Könige. Schleswig⸗ 
fchen DObergerichtd werden Alle und Jede, welche aus 
nachfolgenden, die halbe Hufe des Johann Hinrich 
Block in. Kleinbennbeck betreffenden Documenten, 
Forderungen und. Anforä ‚ und jwar 

1) aus ‚einem WUblieferungscontracte vom I8tem 
Mai 1774, 

2) aus einem Eontracte vom I4ten Juli 1774, 

3) and einem Kaufcontracte vom ten Mat 1790, 


aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche sub posna pra- 
elusi, mortificationis et deletionis der betreffenden 
Documente binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amts Gottorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Könige. Amthaufe vor Gottorf den Atem 
November 1837. 


v. Scheel. 
In ſidem extr.: U.E, Fries. 


M 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des dten Stuͤcks M 6. 

Alte nicht protocollirte Gläubiger, fo wie etwanige 
Pfandinhaber der Concursmaſſe des hiefigen Bürgers 
und Barbierd Auguſt Friedrih Schüge muͤſſen fich, 
refp. bei Strafe der Ausfchliefung von diefer procla⸗ 
mirten Maffe und der doppelten Zahlung der verfeß: 
ten Sachen, innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung dieſes angerechnet, Auswärtige 
unter. Procuraturbeftelung, im hieſigen Stadtſecreta⸗ 
riat gehörig angeben. 

Tondern den Oten Januar 1838, 

Bürgermeifter und Rath. - 
u idem: Sibbers. 
M 23. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn der Kaͤthner Peter Uck zu Sandbeck im 
adel. Gute Roeſt verſtorben und Beikommende, um 
ſich gegen ungegruͤndete Forderungen und Anſpruͤche 
zu ſchuͤßen, auf die Erlaſſung eines Proclams ad in- 
dagandum statum bonorum angetragen haben: fo 
werden Alle und Jede, melde aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen an den Nachlaß 
des Peter Uck zu haben vermeinen, biemittelft von 
Gerichtöwegen und zwar bei Strafe der Ausfchliefung 
aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom- Tage ber 
legten Bekanntmachung ab an, in der unterzeichneten 
Gerichtshalterfchaft eine gan Angabe zu beſchaf⸗ 
fen, auch, wenn fie Auswärtige find, einen PBrocuras 
tor zu beftellen. 

leckebuy in. der Gerichtöhalterfchaft des adel. 
Guts Roeſt den 22ften December 1887. 
Posselt, adj. 
M 24 


Dritte und legte Defanntmachung. 

Es hat Hand Mohr, Befiger einer Halbkathe in 
Bramſtedt, dem Gerichte geziemend angezeigt, tie, 
um ein folium im Schuld⸗ und Pfandprotocolle zu 
erhalten, wegen fehlender und nicht herzuſtellender 

ſitzdocumente die Ertrahirung eines Proclams er: 
forderlich fei und er demnach auf die Erlafjung deſſel⸗ 
ben antragen mäffe. R 

In Deferirung diefed Anſuchens und auf ertheilte 
Auctorifation des Königl. Holfleinifchen Dbergerichts 


werden demnach Alle, welche an die befagte auf den an 


Namen des Armenvogts Nicolaus Brandt im Schuld: 
und Pfandprotocolle notirte Halbkathe Eigenthums; 


Anfprüche zu haben vermeinen, hiemittelſt befehligr, 
ch und zwar Auswärtige unter Procuratur⸗Beſteiluug 
nnerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung angerechnet, im Xctuariate des Concurs⸗ 
—— zu melden, die ihre Anſpruͤche begruͤndenden 
ocumente in Original zu produciren, begiaubte Ab⸗ 
ſchriften davon zuruͤckzuluͤſſen und das Weitere zu ges 
mwärtigen, im Ausbleibungsfalle aber zu erwarten, daß 
die vorhandenen fpäteren Documente über die frags 
fiche Kathe protocollirt und dem Dans Mohr ein fo- 
lium im Schule und Pfandprotocoll eingeräumt 
werde. 
Gegeben Segeberg im Eoncurdgerichte den Aſten 
December 1007. veaſe⸗ rn 
.S. räfes und Aſſeſſo 
J ) Judicii. 


M 25. 
Dritte und legte Bekanntmachun 
Ertr. des Procl. des 2ten Etüds M 2, 

Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der pro 
tocollirten) ded Diedrich Buſch Neimers, weil. in Heide, 
muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, von der legten Bes 
fanntmachung dieſes Proclams an, in der Kirchfpiels 
fchreiberei zu Heide, bei Strafe der Ausfchließung und 
des ewigen Stilifchweigend, gefegmäßig angeben. 


f} 


Heide den 2Bften December 1837. 
L.S 


In fidem: Germar.. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
M 26. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 2ten Stüds M3. 
Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der pros 
tocollirten) des Töpferd Johann Paul Langfeldt, weil‘ 
in Heide, müffen fich, sub poena preclusi et per- 
petui silentii, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide gefegmäßig anger 


ben, 
Heide den 2Sften December 1887, 
In fidem: 
In fidem copie: 


Germar. 


Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


M 27. 
Dritteund letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 2ten Stücks M 4, 

Alle, welche Anſpruͤche und Forderungen an den 
Nachlaß des derſtorbenen Chriſtopher Plett in Burg 
haben, muͤſſen ſolche binnen 6 Wochen, nach der les 
ten Bekanntmachung diefes, in der Kirchfpielfchreibes 
rei zu Burg, bei Verluſt ihrer Mechte, modo legali 


geben. 
Meldorf den Gten December 1887. 
In fidem extr.: 


Wagner. 


‚Stördorf Anfprüche und Forderungen 


44 


N 28 
Dritte und legte Bekanntmachung _ 
Extr. des Procl. des 2ten Stucks Ns. 
Der zur See gegangene und, verfchollene Hinrich 


Peterſen aus Brunsbüttel, event. 'deffen Leibeserben, : 


werden. aufgefordert und befehligt, fich binmen zwölf 
Wochen, “. der legten. Bekanntmachung: diefes, in 
der Koͤnigl. Kirchfpielichreiberei zu Brumsbürtel gehoͤ⸗ 
rig anzugeben; im Widrigen erfierer für todt erklärt 
und degtere mit ihren Erbanfprächen werden praͤclu⸗ 


dirt werden 


Meldorf den 18ten December 1837, 
Pro vera extractn: FFagner. 


M 29. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 2ten Stuͤcks M 6. 

Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen 
Claus Jacob Boigt auf dem Gt. Mich. Donn müs: 
fen ihre an denfelben habenden Anfprüche und Pfand: 
ſtuͤcke binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung. diefes, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu 

Marne gehörig angeben; sub poeua prasclusi. 

Meldorf den 18ten December 1837. 

In fidem extr.: 


NM 30, 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 2ten Stücks MT. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß der ver: 
ſtorbenen Eheleute Claus und Catharina Bolten in 
d —— ver⸗ 

meinen, muͤſſen ſich damit binnen 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, bei Strafe der Ausfchließung und des 


IV aner. 


"ewigen Stillfehweigens, in der Königl. Landfchreiberei 
zu Wilfter rechtöbehörig melden. 


Königl. Steinburger. Amthand zu Itzehoe den 
@lften December 1837. 
(L. S.) — v. Kardorff. 


Dritte und lebte Befanntma . 
Ertr. des Procl. des 2ten Stüds MB. 
Alle nicht protocellirten dingliche Forderungen und 


Anſpruche an das biefelbft im Aten Quartier sub 


HM 39 am Marfte belegene, der Wittwe des mweiland 
biefigen Bürgers und Kaufmanns Joh. Georg Spiers 
mann, Eharlotte Catharina Magdalena, geb, Schrös 
der, ewi e und von bderfelben verfaufte Vollhaus 
mit r, ſo wie an die zugleich mit verkauften 


‚Ländereien, er bei Strafe der Ausfchließung und 
des ewigen 
Tage der. legten Bekanntmachung diefed angerechnet, 


tillſchweigens, binnen 12 Wochen, vom 





im bi Stab gehörig angemeldet wer: 
fih — achten. 
Gegeben : Lütjenburg den-27ften December 1837. 
(L. 8.) Dürgermeifter und Rath. 
In fidem: Wymeken. 


N 32. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
‚Ertr. des Procl. des 2ten Stüds Mi 10. 

Nicht protocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
des verftorbenen Hufners Johann Hinrich Goͤtſch in 
Ibtzſtedt werden hiemit von Gerichtäwegen aufgefor: 
dert: und befehligt, füch, unter Beobachtung des Rechts: 
erforderlichen, binnen 12 Wochen, nad der legten 
Bekanntmachung diefed, und zwar bei Bermeid 
refp. des Ausſchluſſes von der proclamirten Ma 
und des Verluſtes des Pfandrechts, auf der Königl. 
—— zu Tremsbuͤttel zu melden. Wornach ſich 
zu achten. 

Gegeben Koͤnigl. Tremsbuͤttler Amthaus, Schloß 
Reinbeck den 18ten December 1837. 

Scholtz. 


MM 33. 
Dritte und legte Befanntmacun 
Extr. des Brocl. des 2ten Stüäds Mi 11. 
Nichtprotocollirte ——— Pfandinhaber der 
Erbmaſſe des Hufners Brey in Voßloch zu 


Hanredder muͤſſen ſich binnen 12 Wochen, von der 


letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, bei dem 
unterzeichneten Gerichte rechtsbehoͤrig melden, und 
zwar refp. bei Strafe ded Ausfchluffes und des Ber: 
luſtes ihrer Pfandrechte. 

EL nis Adminiftratur den 80ſten December 


v. Stemann. 
N 84. 


Dritte und legte Befanntmachun 
Ertr. des Procl. des Sten Stuͤcks 7. 

Alle und Jede, welche Forderungen und Anfprüche 
irgend einer Art an den verfiorbenen Bödner Hinrich 
Stoͤlten oder Gtölting in Einfed, Amts Bordes: 
holm, und am deffen daſelbſt beiegene Böpnerfielle - 
haben vermeinen, muͤſſen fich damit innerhalb zwölf 
Wochen, von der letzten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, auf der hiefigen Koͤnigl. Amtſiube 
gehörig angeben. Sub poena praclusi. 

Zum Öffentlichen Verkauf der oderwähnten: Boͤdner⸗ 
fielle ift zugleich Terminus anf den ITten ruar 
1888 auf der hiefigen Koͤnigl. Amtſtube angeſetzt. 

Gegeben auf dem Königl. Amthauſe zu Bordes⸗ 
holm den 2Tften December 1887. 

R. v. Bülow. 
In fidem: Gloyer. 


— — 


Beilage zum 6. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 5. Februar 1858. 





Scyleswig : Holftein s Bauenburgifhe Kanzelei. 


Unterm Gten ———— dem Ober⸗ und Land: 
bringe tudolph Jens Ehriftian Reuter in 

penrade eine Conceflion zur Treibung der Notariatd 
gefchäfte ertheilt worden. 

Unterm Bten Januar haben Ge. Majeflät der 
König den Kammerherrn. und bisherigen DVerbitter 
des adel. Klöfters zu Itzehoe, Ehrifian Andreas Frier 
derih Grafen von Rautzau, Mitter ded Dannebrog: 
Drdend, zum Landdroften im Herzogthum Lauenburg, 
mit dem Titel als Gouverneur, allerhöchft zu ernen⸗ 
nen geruht. & 

Unter demfelben Datum haben Ee. König. Ma; 
jeftät den zum Gonverneur des Herzogthums Lauen⸗ 
burg ernannten bisherigen Verbitter des adel. Klofters 
zu Ri ehoe, Kammerherrn Chrifiian Andreas Frieder 
rich Grafen von Nangau, Mitter ded Dannebrog: 
Ordens, von feinen Functionen ald Wahldirector des, 
aus Prälaten und Gursbefigern im Herzogthum Hol: 
fein gebildeten Wahlpiftricts, fo wie ald Mitglied der 
Gtändeverfammlung des Herzogthums Holftein, aller: 
guädigft zu entlaffen geruht. 


Bekanntmachung. 

Durch die Verſetzung des Doctors Hanſen nach 
Neumuͤnſter iſt die Stelle eines Kirchſpiels-Arztes in 
Satrup erledigt. 

Wer zu dieſer Stelle, mit welcher ein jährliches 
Gehalt von 10 „P v. ©. H. €. verbunden iſt, vor: 
gefchlagen zu werden wuͤnſcht, bat fein desfälliges 
Geſuch innerhalb 6 Wochen, a dato, an das Schles— 
ee Sanitaͤts⸗Collegium in Kiel gelangen 
u laſſen. 

s Das Königl. Schleswig : Holfteiniihe Ganitäts: 
Collegium in Kiel den 23ften Januar 1838, 


Steckbriefe. 
1 


Der hoͤchſt gefährliche Dieb Friedrich Ludwig 
Herrmann Marthiedfen, der bereitd vom Jahr 1831 
bis 1834 im Zuchrhanfe zu Gluͤckſtadt, vom Jahr 1834 
bis 1836 im Spinnhanfe zu Hamburg gefeffen bat 
und im vorigen Jahr aus dem Gefaͤngniß zu Stift 
ausgebrochen if, hat auch hier Gelegenheit gefunden, 


aus dem Gefängniß aus zubrechen und fich durch 
einen fofort vernbten Einbruch verfchiedene Effecten 
zu verfchaffen gewußt, worunter auch zwei Atteſte 
für den Schreiber Johann Echbrett, ausgeftellt vom 
Hofbefiger Diederichien zu Marienluſt und vom Hof: 
befiger Boͤſch zu Kattendorf, befindlich find, die er 
wahrfcheinfich zu feinem Fortfommen benußen mwird. 

Da an der Wieverhabhaftwerdung dieſes Incul⸗ 
paten befonders gelegen; fo werden alle Obrigkeiten 
und Volizeibehörden biedurch geziemend erfucht, auf 
denfelben ein wachfames Auge zu haben nnd ihm im 
Betretungsfall arretiren zu laſſen, worauf deffen Ab⸗ 
holung unter Erſtattung der erwachſenen Koſten von 
hier aus veranlaßt werden wird. 


Ze Signalement. 

Friedrich Ludwig Herrmann Matthiesſen, aus 
dem Gute. Damp gebürtig, 26 Jahre alt, Arbeits⸗ 
mann, fchmaler Statur, 72 Zoll Hamburger Maaffe 
hoch, hellblond von Haaren, Bart und Yugenbraus 
nen, hat hellblaue Augen, hohe Stirn, female 
Baden, rundes Kinn, langen Hals und flache Bruft, 
it fonft proportionirt gewachfen, hat auf der Naſe 
und dem rechten Arm eine Narbe und an den Füßen 
Froſtbeulen. Er fpricht plattdeutſch. Gekleidet iſt er 
mit einem leinenen Hemde, einer bunt geſtreiften 
Weſte, einer blauen tuchenen Hoſe oder einer Hoſe 
von dunfelgrünem Wadmel, einem braun kalmukenen 
Dberrof mit grünem linterfutter, weis wollenen 
Strämpfen, Stiefeln und einem feidenen, etwas ſpitz 
jugebenden ſchwarzen Dut. 

. führe derfelbe an gefiohlenen Sachen 
bei : 
eine Eleine flache goldene Damenuhr, 

* ſchweren goldenen Siegelring mit rothem 
tein, 
einen, goldenen Ring mit Haaren, _ 
einen gereiften goldenen Ring mit den Buch— 
ftaben A D, 2 
eine goldene Tuchnadel mit Haaren, 
eine dito mit einer Glasfapfel, 
eine dito mit einem tweislich-gelben Stein und 
u’ dito mit einem Gtein von nicht bezeichneter 
arbe, 
eine zweigehäufige fülberne Taſchenuhr nebft ſilber⸗ 
ner Haläferte, 


—— 


eine weiſſe Sommerhofe, 
mehrere noch ziemlich gute Weften, worunter 
eine von braunem bunten Atlas, zwei von 
weisbuntem Piquẽ, eine vom ſchwarzem Tuch, 
eine von gelbem Eaflmir, eine von weiſſem 
Piqus mit perlemutternen Knöpfen und eine 
von roth und gelb geftreiftem Wollenzeug, 
eine filberne Zigarrenfpige, 
ſechs rorhbunte baummollene und zwei gelbbunte 
feidene Tafchentücher, , 
ſechs DBatermörder, gezeichnet H E. 
Kiel den 23ften Jannar 1838. 
Bürgermeifter und Rath 
der Stadt Kiel. 
M 2. 

Der Giebbinder und Scheerenfchleifer Jürgen 
aafe aus Seheſtedt und deffen Frau Wilhelmine 
rneftine Henriette Daafe, geboren aus Hildesheim, 

beren Päfle unterm Gten dieſes Monats von der Tas 
dener Gutöbehörde über Barmſtedt nach Itzehoe viſirt 
worden find, haben ſich in Gemeinfchaft mit einer 
Meifegefährein, melche ihrem Weußern nah als 
—70 Jahre alt, hoch von Statur und indbefondere 
durch gelbliche Hautfarbe Fenntlich befchrieben wird 
und von dem Erfteren „Schwiegerin“ benannt mwors 
den ift, mehrfacher im Dorfe Bilfen, hiefiger Herr: 
fchaft, verübter Betrügereien fchuldig gemacht, wobei 
dieſelben namentlich einen „Piening“ gemerften filber: 
nen Löffel, eine fülberne zmweigehäufige Tafchenuhr, 
deren innere Kapfel durch einen ftäblernen Schieber 
befeftige wird, ein flächfenes Bertlafen, welches in 


der Mitte die Buchflaben u und einem diefe 


Buchftaben umfchließenden Kranze roch gezeichnet ift, 
verfchiedene bäuerliche Kleidungsitüce für Sranen und 
an baarem Gelde reichlich 4 »f v. €. mitgenommen. 

Da nun an dem Habhaftwerden diefer Perſonen 
gelegen ift, fo werden alle Obrigfeiten ın subsidium 
juris geziemend erfucht, auf diefelben vigiliren zu 
laffen, fie im Berretungsfalle fammt den etwa bei 
fih führenden, dem Dbigen nad) verdächtigen Gachen 
anzubhalten und davon anhero Mittheilung zu machen, 
mwonächft die Abholung fofort verfügt und wegen Er: 
flattung der verurfachten Koſten das Erforderliche 
wahrgenommen werden wird. 

Pinneberger Landdroftei den 18ten Januar 1838, 

v. Döring. 


Edictal ; Citation. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Schullehrer Peter von Horn in Iheftorf, 
Kirchfpield Rellingen, vorgeftelle hat, daß feine bie; 
herige Ehefrau Catharina Elifaberh, geb. Baumgar: 
ten, ihm feie zehn Jahren böslich verlaffen habe, ihr 
Aufenthalt ihm aber gänzlich unbekannt fei und des 
bald um Erlaffung einer Edictabfadung gebeten hat: 
ald wird im Deferirung bdiefer Bitte gedachte Eher 


ſich für inſolvent erklärt und gebeten bat, 


frau Catharina Elifaberh von Horn, geb. Baumgars 
ten, hiedurch citirt und befehligt, vor dem am Mon: 
tage nah Pfingften d. J. zu haltenden Königl, Pinne⸗ 
berger Eonfiftorio bereit und gefaßt zu erfcheirien, um 
zu. vernehmen, was befagter ihr Ehemann Peter 
von Horn in puncto boͤslicher Verlaffung wider fie 
antragen wird, darauf zu antworten und Spruch 
Rechtens zu gewärtigen. Mit der Verwarnung, daß, 
fie erfcheine alsdann oder nicht, thue alfo oder nicht, 
dennoch auf fernern Antrag der Gege in dies 
fer Sache ergehen werde, was den Nechten gemäß iſt. 

Pinneberg und Rellingen den 2aſten Januar 1838. 

A. v. Döring. G. Adler. 


Proclamata. 
"1 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn ed dem Hufner Hans Raſch zu Stein: 
fieden bei Diwfchlag in der Hüttener Harde von der 
Königl. Rentefammer unterm Oten December 1837 
gg worden, feine daſelbſt belegene volle Hufe 
N 436 im zwei halbe zu theilen, und berfelbe nun: 
mehr Beabfchtigt, eine dieſer beiden halben Hufen, 
von dinglichen Anfprüchen befreit, zu verkaufen: fo 
werden alle Diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde an die gedachte volle Hufe W436 zu Stein: 
ſtecken dingliche Anfprüche und Forderungen zu baben 
vermeinen, (mit Ausnahme der protocollirten Gläubi: 
ger,) hiedurch aufgefordert und angemiefen, folche bei 
Strafe der Präclufion und des Verluftes ihrer Ge 
rechtfame binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
Actuariat ded Amts Hütten hiefelbft gehörig anzuge⸗ 
ben, die bezüglichen Documente unter Zuruͤcklaſſung 
von Abfchriften zu prodmeiren, auch, fofern fie Ans; 
mwärtige find, Procuratur zu beſtellen. Wornach fich 
zu achten. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den 24ften Januar 1888, 

C. Reventlow. 
Iu fidem copie: C. A. Brockenhuus. 
NM 2. 

Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Hufner Jürgen Lorenzen in Gaardebye 
daß das 
Eoncursverfahren eingeleitet werden möge, ſolchem 
petito auch salvis creditorum exceptionibus de: 
ferirt worden: fo werden in Anleitung deffen Alle 
und Jede, welche ex quocungne capite vel causa 
Anfprachen und Forderungen an den Bonis- Cedenten 
und defien Güter zu haben vermeinen, demſelben 
ſchuldig fein oder Pfänder von ihm befigen möchten, 
biemit eins für allemal, mithin peremtorie, sub 
pœna preclusi et perpetui silentii, nec nom 
amissi juris, verabladet und befehligt, daß fie, die 
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Auswärtigen unter Beflellung der Aetenprocuratur, 
ihre -Arigaben (mit Mebergehung der protocollirten 
VPoͤſte) innerhalb 12 Wochen, a dato ultim» publi- 
cationis hujus proclamätis, bei dem Herrn Ge 
richtöfchreiber Jebſen in Rinkenis befchaffen, die ihre 
Forderungen begründendeh Documente in origine 
produeiren und Davon laubigte Abfchriften beim 
VProfeſſions⸗Protocoll zurhcklaffen follen. Wornach ıc. 
1 Gegeben in der Lıindrofft:Hardesvogtei zu Graven: 
fein den 20ften Januar 1838, 


M 3. 
en Erjie Befanntmachung. 

Da die. Eheleute Broder Ingwerſen, vormaliger 
Kaufmann biefeibft, und Unna Regina Ingwerfen, 
geb. Köhlern, von denen u am 29ften April 1836 
und Erfierer am 23ften Movember 1837 mit Tode 
abgegangen ift, in einer von ihnen binterlaffenen legt: 
willigen Verfügung die Brüderfinder des Teſtators 
und der Teftatricin leibliche Schwefterfinder, fo mie 
auch die Kinder ihrer beiden Halbbrüder, unter nähe: 
ren Bellimmungen zu Erben eingefegt haben, ein 
Bruderfohn des Teſtators, Namens Jacob Haſſelback 
Ingwerſen, aus Mellingen, feit ungefähr 11 Jahren 
verſchollen, und ohnehin ein Proclam über den Nach: 
laß der genannten Eheleute überhaupt für nöthig er 
achtet worden ift: fo werden hiedurch (mit alleiniger 
Ausnahme derjenigen Erben, welche entweder bereits 
biefelbft Mandatare beftelle haben oder folche annoch 
zu beftellen von Gerichtswegen aufgefordert worden 
Aind,) Alle und Jede, welche an die verftorbenen Ehe: 
leute Broder Ingwerſen und Anna Regina Ingwer: 
fen und an deren Nachlaß Anfprüche und Forderuns 
gen zu haben vermeinen, fo wie der verfchollene Jacob 
Haſſelback Ingwerfen aus Rellingen, von Gerichtswegen 
aufgefordert und angewiefen, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
bei Strafe der Ausfchließung von der Erbmafle und 
des immerwährenden Stillſchweigens fih im Stadt: 
fecretariate hiefelbft rechr&behdrig anzugeben, die zur 
Begründung ihrer Anfprüche und Forderungen, fo 
wie ihrer Legitimation und Erbrechte dienenden Do: 
eumente- urſchriſtlich vorzugeigen und abfchriftlich 
— auch, ſoweit ſie Auswaͤrtige ſind, 

ctenprocuratur zu beſtellen. 

Flensburg den 20ſten Januar 1838. 

Buͤrgermeiſter und Rath. 


Holm, Stadtſecr. 
M 4 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Kaufmann und Kirchengeſchworne > 
hann Chriſtoph Nichnig hieſelbſt am Gten diefes ⸗ 
nats mit Tode abgegangen und deſſen Vater, der 
Schuſtermeiſter Ehriftiopher. Jürgen Richnitz hieſelbſt, 
als Erbe neben der Anzeige, er den Nachlaß ſei⸗ 
ned Sohnes nicht anders als sub benehicio legis 


Thonisen. 


et inventarii antreten wolle, Behuf der Ausmitte⸗ 
lung des DBeflandes der Maffe um Erlaffung eines 
a gebeten hat: fo werden in hrung die⸗ 
er Birte (mit gefeglicher Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren) Alle und Jede, melche an den verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann und Kirchengefhmwornen Johann Ehris 
ſtoph Richnitz hieſelbſt und deffen Nachlaß aus irgend 
einem ſich auf das von ihm verwaltete Amt oder 
feine Brivatverhältniffe beziehenden Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, biedurch ein; 
für allemal, mithin peremtorifch, bei Strafe der Aus: 
ſchließung und des ewigen Erilifchweigend geladen 
und befehlige, fich dieferwegen innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung an, im bie 
figen Stadtfecretariate zu melden und gehörige Ans 
gabe beim Profeffiond : Protocolte zu befchaffen, Die 
etwa in Händen habenden, ihre Forderungen begrüns 
denden Documente in Urſchrift vorzugeigen und abs 
ſchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, fofern fie Auswärtige 
find, Actenprocurarur zu beftellen, demnächft aber das 
Weitere zu gemärtigen. 
Flensburg den 20ften Januar 1838. 
Bürgermeifter und Kath. 


Holm, Stadtſecret. 
M 5, 
Erfte Bekanntmachung. 

‚ Wenn über die gefammte Habe und Güter des 
biefigen Bürgerd und Diftillateurd Peter Ehriftian 
Peterſen unter Vorbehalt der Mechte der Gläubiger 
der Eoncurs erfannt worden ift: fo werden (mit ge; 
feglicher Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle 
und Jede, welche an den genannten Diſtillateur Peter 
Epriftian Peterfen Anſpruͤche und Forderungen irgend 
einer Urt zu haben vermeinen, oder etwa PMfänder 
von ihm in Händen haben, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung von diefer Concursmaſſe und bei Verluft des 
Pfandrechts peremtoifch geladen und befehlige, ſich 
dieferwegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung an, im hiefigen Stadrfecretas 
riate zu melden, ihre desfalls etwa in Händen haben⸗ 
den Documente urfchriftlih vorzuzeigen und abfchrift: 
fich zurückzulaffen, auch, infofern fie Auswärtige find, 
Actenprocuratur zu beftellen und demnaͤchſt weitere 
rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Flensburg den 29ften Januar 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 


j Holm, Stadrferr. 
N 6, 


Erſte Bekanntmachung. 

Ueber das Vermoͤgen des Johann Jacob Heinrich 
Mohrbutter in Dagebuͤll iſt auf fein ÄAnſuchen, sal- 
vis creditorum exceptionibus, Concurs erkannt. 
Es wird daher Jeder, der Forderungen und An— 
ſpruͤche irgend einer Art an ihn hat, oder Pfaͤnder 
von ihm beſitzt, aufgefordert und befehligt, bei Ver⸗ 
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meidung, von der procamirten Maſſe ausgefchloffen 
und mit Nechtöverluft beftraft zu werden, innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes 
Prochams, Angabe im Koegsinfpectorat in Dagebüll 
zu machen, betreffende Schriften ur⸗ und abſchriftlich 
vorzulegen und, wenn er nicht die Jurisdiction des 
Dagebüller Koegs fortirt, Uctenprocuratur zu beftels 

len. Wornad x. a TR 
Ehriftian Albrechten Koeg im Juſtitiariat des 
Dagebüller Koeges den 19ten Januar 1838, 
Lorenzen. 

M 1. 


Erfte Bekanntmachung. j 

Da auf gefchehene Infolvenz: Erflärung des hier 
figen Bürgers und Kaufmanns Gerhard Wilhelm 
Earftens, salvis creditorum exceptionibus, über 
deffen Habe und Güter Eoncurs erfannt worden: fo 
werden vom Praͤſidenten, Bürgermeifter und Rath 
der Stadt Rendsburg Alle und Yede, (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Glänbiger,) welche an 
die Güter ded gedachten Kaufmanns Gerhard Wil 
heim Earftens einige Pfand; oder fonftige Anſpruͤche 
und Forderungen, fie mögen rühren, woher fie immer 
wollen, zu haben vermeinen, hiedurch ein: für alle: 
mal, mithin peremtorifch, bei Strafe refp. der Aus: 
fhließung und des Verluſtes ihrer Pfand; oder fons 
fligen Rechte, aufgefordert und angemwiefen, Auswär: 
tige unter Beflellung der erforderlichen Actenprocuras 
tur, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, im bier 
figen Stadrfecretariate fih gebörig anzugeben, die zur 
Begründung ihrer Angaben dienenden Documente in 
Ur: und Abfchrift zu produciren, davon beglaubigte 
Abſchriften beim Angabeprotocoll zurüczulaffen und 
demnaͤchſt weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 

Urfundfich unter Beidrückung des biefigen Stadt: 
fiegeld. Signatum Mendsburg den 12ten Januar 


1838 
L. ) 
Ci 
NM 8, 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf desfälligen Antrag der Erben des verfiorbe: 
nen Eingefeflenen Claus Holm, weil. zu Schenefeldr, 
resp. cum curat, et per tut., merden (mit Aus: 
- nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und Sede, 
weiche ans irgend einem Grunde Forterungen und 
Anfprüche irgend einer Art an den Gefammtnachlaf 
des genannten weil. Eingefeffenen Claus Hollm zu 
Schenefeldt zu haben vermeinen, oder zu demfelben 
gehörende Pfänder und Sachen befigen, biemit refp. 
bei Vermeidung der Ausfchließung und der fonftigen 
rechtlichen Nachtheile eins für allemal citirt und be: 
febligt, fih damit innerhalb 12 Wochen, mach der 
legten Bekanntmachung diefed, Auswärtige unter Be 
-ftellung eined procuratoris ad acta, auf der Koͤnigl. 
Rendsburger Amtitube, 


unter Producirung ber diefe 


ihre Forderungen und Anfprüche betreffenden Original⸗ 
Documente, velictis copiis, gehörig anzugeben. 
Mendsburger Amthaus den 23ſten AM 1338, 
Reventlow- Criminil.  ı » 


In idem: Feddersen. 
NM 9. . 
Erfie Bekanntmachung. 

Alte und Jede, melche an den Nachlaß des weil. 
Pächter Detlef Blund auf der Fähre bei Breiten: 
burg Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu 
haben vermeinen, werden biemitteljt von Gerichte: 
wegen aufgefordert und befebligt, fi damit, bei 
Strafe der Ausfchließung, binnen 12 Wochen, vom 
Zage der letzten Bekangsmachung dieſes Proclams 
angerechnet, beim Angabeprotocoll hieſelbſt rechtsbehd: 
rig zu melden. 

reitenburg im Juflitiariate der Derrfchafe Brei: 
tenburg den ZT ften Januar 1838, 
J. M. Dahl. 


10. 
Erfte Befanntmachung. , 

. Da ber Schullehrer Earl Friedrich Emil Sierck 
in Gaarden verfiorben und die Erlafing eines Bro; 
clamsd notwendig erachter worden: fo werden Alle 
und Jede, welche an deflen geringfügigen Nachlaß 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, fo wie deffen Erben, hiedurch 
von Gerichtswegen aufgefordert und angemiefen, daß 
fie ihre Erbs und andere Anfprüce sub poena pree— 
clusi an diefem Nachlaffe innerhalb 6 Worhen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, in 
dem Gecretariate des Kieler Landconfiftoriums zur 
Kiel gehörig angeben, die ihre Anfprüche begründen: 
den Documente in origine produeiren und beglau: 
bigte Abfchriften zurhclaffen, Auswärtige aber pro- 
curatores ad acta beſtellen. Worach ſich zu achten. 

Koͤnigl. Kieler Landconfiftorium den 18ten Jannar 


1838, 
R. v. Bülow. Harms. 
_ In fidem: Schröder, 
M II. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe des vor mehreren Jahren bie: 
ſelbſt verftorbenen Schiffscapitaind Nicolaus Bar; 
mefter, Engel Catharina Burmefter, geb. Wendelborn, 
Fürzlich gleichfalls mit Tode abgegangen, und, bei der 
Unbefanntfhaft der Erben derfelben, von dem Admi: 


niftrator des Nachlaffes, dem hiefigen Bürger Johann 


"ern Dultz, 3. H. Sohn, auf die Erlaffung eines 
roclams ad ındagandum statum bonorum beim 
biefigen Dbergerichte angetragen worden iſt: fo wer: 
den in Deferirung diefer Bitte von Gerichtöwegen Alle 
und Jede, welche an die Berlaffenfchaft der beregten 
Verftorbenen als Erben, Gläubiger. oder aus einem 
fonfligen rechtlichen Grunde einige Anfprüche und 

derungen zu haben vermeinen, ‘sub paena preclusi 
et perpetui silentüi, ein: fiir allemal, mithin per- 


emtorie, aufgefordert und citirt, felbige am Tten Mai 
d. %. bei dem hieſigen Dbergerichte anzugeben und 
demnächft zu jufifieiren, auch, infofern fie Auswärtige 
find, Procuratum zu den Acten zu beftellen. Wornach 
Beifommende fi zu achten. 
Altona im Dbergerichte den Sten Januar 1838, 
Ex Decreto tus. 


NM 12, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Drganift Chriſtoph Mewes hieſelbſt, 
als Enrator des den 1Tren December 1760 gebornen 
und feit vielen Fahren abwefenden Johann Jürgen 
Matthias Schüß, dem biefigen DObergerichte- vorftellig 
gemacht, daß über den Aufenthalt feines Euranden 
durchaus nichts befannt fei und daher, da derfelbe 
fein 7Oftes Lebensiähr bereits zurückgelegt habe, 
Erlaffung eines Procdams zum Behuf feiner Todes; 
erflärung verfügt werden möge: fo werden in Defe 
rirung diefer Bitte von Gerichtömegen ſowol der ab: 
wefende Johann Jürgen Matthias Schuͤtz und, info: 
fern derfelbe bereits verflorben fein follte, deffen etwa; 
nige eheliche Leibeserben, als auch überhaupt Alle 
und Jede, welche an das unter biefiger Verwaltung 
ſtehende, circa Eintaufend Reichsthaͤler Eourant bes 
tragende Vermögen Erbs oder fonftige rechtliche An: 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch ein: für alle: 
mal, mithin peremtorie, und zwar bei Strafe der 
Ausfchließung und ded ewigen Stillſchweigens auf: 
gefordert, fih am Teen Mai dieſes Jahrs bei 
dem biefigen Dbergerichte zu melden und ihre Ans 
fprüche demnächft zu juftificiren, auch, infofern fie die; 
fer. Yurisdiction nicht angehören, Procuratur zu den 
Acten zu-beftellen; mit der Verwarnung, daß in Ent: 
ftehung defien_der gedachte Johann Jürgen Matthias 
Schuͤtz werde für todt erflärt und mit feinem Ber: 
mögen nach Ordnung der Rechte verfahren werden. 
Wornach Beifommende ſich zu achten. 

Altona im Obergerichte den 18ten Januar 1838, 

Ex Decreto Senalus. 


NM 13. 
Zweite Befanntmachung. 

Auf Verfügung des Königl. Amthauſes zu Ton 
dern find theild wegen rücdftändig gelaſſener Königl. 
Gefälle und theild wegen reflirender Commüneabgaben, 
unter andern Gegenfländen auch mehrere unter der 
hiefigen Pflugzahl fiegende Ländereien nebſt den dabei 
befindlichen Gebäuden cum pert. mardirt geworden, 


als: 
A. im Kirchſpiel Emmelsbüll: 
1) die ded Andreas Detl. Eggen incl. Jacob Ja— 
eobfen zu Rotzbuͤll, 
2) die des Nis Johannſen auf Hoddebütteldeich, 
3) die ded Vai Jannſen auf Kleinkoogsdeich incl. 
Chriſt. Karftenfen in Chriſtian⸗Albrechten⸗Koog 


und 
4) die des Peter Andrefen in Emmelsbuͤll; 


die 


. Bo im Kirchſpiel Hordbüll: 
. ) die des Carl Müller oder deſſen Ehefrau Mar: 
garerha, geb. Jacobfen, in Hunwerthuſum, 
2) die des Fedder Friedrich Jesſen zu Toftende, 
8) —* des Andreas Bahne Andreſen in Neuhors⸗ 
ull, 
4) die des Bahne Andreſen in Olfhuſum, 
5) die des Karſten Nis Truelſen daſelbſt, 
6) die des Momme Jens Mommſen und deſſen 
Bruder zu Kleiende, 
7) die des Peter Peterſen auf der Gaard, 
8) die des Fedder Jens Broderſen daſelbſt, 
9) die des Hans Johannſen in Diedersbuͤll, 
10) die des Juͤrgen Peterſen daſelbſt und 
11) die des Jens Knudſen daſelbſt, und 
C. im Kirchſpiel Rodends: 
1) die des Düfe Broderſen in Neudorf und 
2) die des Fedder Jenfen in Ophuſum. 
Da nun die Einköfungsfrift laͤngſt vergeblich ver; 
firichen ift und daher diefe Ländereien nebft Gebäuden 
cum pert. den Iften Mai d. %. des Vormittags 
10 Uhr im Wirthshauſe zu Althorsbuͤll zum gericht: 
lichen und Öffentlichen Verkauf gebracht werden fol: 
len: fo wird diefes nicht allein hiedurch öffentlich be: 
fannt gemacht, fondern ed werden auch alle diejenis 
gen, welche gegen diefen Verkauf rechtliche Einwen: 
dungen haben, zugleich hiedurch öffentlich aufgefordert, 
ihre desfälligen Angaben innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams ab an: 
gerechnet, bei Vermeidung der gefeglichen Nachtheile 
in der biefigen Lehnsvogtei vorfchriftsmäßig zu bes 
fhaffen und demnächft im Verfaufstermin zu recht: 
fertigen. 
i — Lehnsvogtei zu Wange den 13ten Januar 


€. H. Veber. 
N 14, 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des sten Stücks M 4. 

Der verfhollene Hand Johnſen von Duburg bei 
Flensburg, welcher im Yahre 1735 zur See gegangen 
und längft fein 7Oftes Jahr zurückgelegt hat, even- 
twaliter deffen Rinder oder ſonſtige Erben, imgleichen 
die erwanigen Inhaber einer von Thomas Jenſen auf 
Duburg an vorbenannten Hans Johnfen unterm Oten 
März 1740 auf 200 % Eourant und zu 4 Procent 
jährlicher Zinfen ausgeftellten und eodem dato im 
Amts⸗Flensburgiſchen Schuld: und Prandprotocoli auf 
dem Folio über Thomas Jenſen's, jegt der Wittwe 
Maria Andrefen, geb. Köhler, gehöriges Haus auf 
Duburg protocollirten, jedoch verloren gegangenen Ob⸗ 
ligation, müffen fi binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes Procdams, im Aeruariat 
auf der Königl. Flensburger Amtsſtube rechtögehörig 
angeben, widrigenfalls der vorgedachte Verfchollene, 
Hand Johnfen, für todt erklaͤrt, deſſen Vermögen 
dem fich legitimirten Teftamentserben der verftorbenen 


Schweftertochter, Tochter des Berfchollenen, — der 
Wittwe Catharina Mielfen, verheirathet geweſenen 
Matthieſen, geb. Jesſen, auf Duburg, — dem Bür; 
er und Friesmacher Barthold Heinrich Happich in 
* zum Eigenthum zuerkannt und die vor⸗ 
emerfte Dbligation mortificirt und auf des Letzteren 
Verlangen im Schuld: und Pfandprotocoll delirt wer; 
den ipird. 
Könige. Wies⸗Hardesvogtei zu Flensburg den Eten 


Januar 1838. 
C. v. FW impfen. 
N 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des dten Stücks M 7. 

Saͤmmtliche Gläubiger (mit Ausnahme der profo; 
collirten) des in Heide verfiorbenen Einwohner Paul 
Jacob Gudenrarh muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, 
a dato der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
sub poena praclusi et perpetni silentii in der 
Kirchfpielfchreiberei zu ‚Heide geiegmäßig angeben. 

Heide den — Januar 1838, 


In fidem: Germar. 
lu fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


NM 16, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl, des ten Stuͤcks 4. 

Sämmtliche * protocollirte Anſpruͤche und For⸗ 
derungen an den Nachlaß des weiland Eingeſeſſenen 
Earften Rauert zu Bannsdorf, namentlih an die das 
zu gehörigen, dafelbft belegenen Jmmobilien, find sub 
poena preclusi binnen 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, in der hieſigen 
Königl. Landfchreiberei gehörig anzugeben. 

Königl. Fehmarfches Amthaus zu Burg den Ilten 


Januar 1938, 
F. v. Levetzow. 
Pro vera eopia: Matthiessen. 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erır. des Procl. des Sten Stuͤcks M 6. 
Gläubiger und Pfandinhaber der Eoncurdmaffe 
der Wittwe des meil. biefigen Bürgers Hinrich Körs 
ding werden hiemittelſt peremtorifch aufgefordert und 
angemwiefen, folche, bei Vermeidung der gefeglichen 
Strafe, innerhalb 12 Wochen, von dem Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadtfecretariate bei dem Angabeprotocoll 
zu melden, die desfallfigen Documente in Original 
und Abſchrift zu produciren, auch das Drdnungs: 
mäßige wegen der BrocuraturBeftellung zu beobarhten. 
— Crempe den 20ften Januar 1838, 


Bürgermeifter und Rath, 


F. tho Aspern, 
»egr. Dom, Cons, 


In fidem: 


NM 18, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Vrocl. ded Hten Stücks NM 7. 
Ereditoren und PDfandinhaber der zum Concurs 
gediehenen Verlaſſenſchaftsmaſſe des meiland Polizei: 
dienerd und Gefangenmwärterd Joachim Ehriftian Buck 
haben fi, sub poena praclusi, dapli et amissi 
juris, binnen 12 Wochen im hiefigen Stadtfecretariat, 
unter Beobachtung des Mechtserforderlichen, zu mel: 


den. 
Decretum Gegeberg in curia den 20Often Ya: 


nuar 1838. 
(L. 5.)  Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
. aa Esmarch. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Droch. des Hten Stüds 8. 
Alle und Jede, welche nicht protocollirte Forderun⸗ 
gen und Anfprüce an die Erbmaſſe des weil, Erb: 
pächterd Hans Hinrich Michelſen zu Beimoor zu ha; 
ben vermeinen, muͤſſen ſolche innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, bei Strafe der Ausichliefung und 
des ewigen Stillſchweigens, hieſelbſt melden. 
Segeberg im Juftitiariate des adel. Guts Ahrens: 
burg den 22jten Januar 1838. 
Balemann - Hojer. 
MM 20. 
Zweite Befanntmachung. 
Extr. des Proc. des 8ten Stücks 9. 
Diejenigen, welche folgende drei Schuld; 
Pfandprorocoll » Obligationen, als: : 
1) eine von Ehriftopher Ohmſen, ald damaligen 
Befiger der Stelle 32 in Alveslohe, an 
Anna Elfabe Euch vom 28ften Juni 1800 über 
Er}. 75, welche im Eoncurfe über diefe Stelle 
falvirt worden find; 
2) eine von Johann Hinrich Ehriftian Timm 
Geeve, als damaligen Befiger der Gtelle 
N 21 daſelbſt, an die Wittwe Margarerha 
Ehriftina Burmeifter, geb. Klüver, vom Aten 
Sept. 1830 über Er} 600, welche jedoch im 
Eoncurfe über diefe Stelle größtentheild verle: 
ren gegangen find, und 
3) eine von Dans Hinrich Maͤhl, ald damaligen 
Defiger der Kathfielle % 100 in Ellerau, an 
Abraham Jacob Emanuel in Hamburg vom 
Teen Novbr. 1807 über Er} 200, 
im Befige oder an eine oder die andere Anfpräche 
haben möchten, haben fih damit innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung, im 
Eadener Juſtitiariat in Altona zu melden, oder die 
Mortificangn der Obligarionen und Tilgung ihrer 


und 


Forderungen zu erwarten. 
: — aͤnan in Altona den Oten Januar 
WW. Gähler. 





“21. 

Dritte und legte Bekanntmachung. : 
Wenn auf gefchehene InfoldenzErflärung über die 
habe und ter des als Branddirector removirten 
sormaligen Hausvogts Georg Ehriftian Hoffmann in 
Kiel concursus creditorum erkannt worden if: fo 
werden von Gerichtöwegen Alle und Jede, (mit alleini: 
er Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) welche 
Forderungen und Anfprüche am die Habe und Güter 
des gedachten remopirten Branddirectord, vormaligen 
Hausvogts Georg Ehriftian Hoffmann in Kiel, zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befebligt, 
ſich mit diefen ihrem erwanigen Anfprücden an die 
gedachte Eoncurdmaffe bei Strafe der Ausichließung 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, unter Zurück: 
laffung fidimirter Abfchriften der diefelben begründen: 
den DriginalDocumente, unter Beſtellung eines pro- 
"curatoris ad acta, bei dem Kanzleis und Obers 
gerichtöfecretair Seidel hiefelbft gehörig anzugeben, 
demmächft aber weitere Verfügung zu gemärtigen. 
Wornach Jeder, den ed angeht, fich zu achten und 

vor Schaden zu hüten bat. { 
Urfundlih unterm vorgedructen größern Gerichts; 
Infiegel. Gegeben im Königlichen Holfteinifchen Dber; 

gericht zu Gthckftadt den 18ten December 1837. 
(L. 8.) Levsen. Veltheim. 


Löck. 
N 22, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Wenn die Kinder - des zu Itzehoe verfiorbenen 
Dbriften, Grafen Conrad von Ahlefeldt, amgezeigt 
haben, mie felbige den Nachlaß ihres verftorbenen 
Vaters anzutreten nicht im Stande wären, vielmehr 
felbigen zur gerichtlichen Behandlung übergeben 
müßten, demnach die Erlaffung eines Proclams er; 
forderlich geworden: fo merden von Gerichtd: und 
Nechtöwegen Alle und Jede, welche Forderungen und 
Anfprüche an den Nachlaß ded zu Itzehoe verflorbes 
nen Dbriften, Grafen Conrad von Ahlefeldt, zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert und befebligt, 
damit unter Producirung der ihre Forderungen be: 
ründenden Documente, auch Beftellung der Actens 
rocuratur, binnen 12 Wochen, ab ullima publica- 
tione hujus proclamatis, und zwar bei Strafe der 
Ausfchliefung von diefer Maffe, bei dem Juſtizrath 
und Landgerichts⸗Notar Fabricius hieſelbſt ordnungs⸗ 
mäßig anzugeben und das Weitere zn gewaͤrtigen. 
Wornach ih zu achten. 3 

Urkundlich unterm vorgedructen größern Gerichtd 
Infiegel. Gegeben im Königl. Holſteiniſchen Obergericht 
zu Gluͤckſtadt den 2Aften December 1837. 

(L. 8.) Levsen. V ? 


Martens, 
In idem copiee: Fabricius. 
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“WM 28. 
Dritte und legte Befanntmadhung. 

Der Ultentheiler Claus Löptien in Roͤnne hat 
feine dafelbfi sub ME 13 belegene Freikathe verfauft 
und darauf angerragen, daß, fowohl zur Lieferung 
eines gereinigten Profefliond ; Protocolid, als aud ber 
huf Einrichtung eines Folii für die verfaufte Kathe 
im kloͤſterlichen Schuld: und Pfandprotocolle, ein lands 
übliche Proclam erlaffen werden möge. In Gewäh: 
rung diefer Bitte werden daher hiedurch Alle, welche 
an die vorbezeichnete Karhe cum pert. dingliche Fors 
derungen und Anfprüche haben, aufgefordert, ſich das 
mit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclamd angerechnet, unter Prodmeirung ihrer Dos 
cumente und gehöriger ProcuraturBeftellung, bei dem 
fiöfterlichen Profeſſtons⸗Protocolle anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preeg den Gten Jannar 1838, 
u F. Reventlow. 
M 24 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß weil. Jo— 
an Peter Soltau in Tonmendorf erbrechtliche oder 
onftige Forderungen geltend machen zu koͤnnen vers 
meinen, fo wie Alle die, welche dem Verſtorbenen 
ſchuldbar verhafter find, werden hiedurch resp. sub 
cona - — und bei Vermeidung rechtlicher 

achtheile aufgefordert, ſich damit innerhalb zwoͤlf 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclamatis, im Yuftitiariate zu melden, Abfchriften 
ihrer Documente zurüczulaffen und, infoferne fie 
Auswärtige find, einen Acten⸗Procurator zu befiellen. 
Wornad x. = 

Wandsbecker Juſtitiariat KRönigl. Antheild den 

20ften November 1837. 
€. IV. C. Hennings, Juſtitiarius. 
M 25. 
Dritte undlegte Befanntmarung. 
Extr. des Procl. des Zten Stücks 3, 

Auf erfolgte Autoriſation des Koͤnigl. Schleswig: 
fchen DObergerichtd werden Alle und Jede, welche aus 
re rare Docnmenten Forderungen und Anz 
fprüche haben, und zwar 
1) infoweit fie die Dreiviertelhufe ded Hinrich 

Greve zu Altbennbeck betreffen, 

a. einem Eontracte vom Bten Dctober 


756, 
b. ei einem Contracte vom Iäten October 


’ 
©. ni einem Contracre vom 10ten April 


d. aus einem Contracte vom 121.1 Mai 
1778 


e. aus einem YAusfagebriefe vom 10ten Dcto 
ber 1796, — 


f. auö einem Contracte vom 2Sften März 


799 
2) infomeit fie die Eolonifienfielle ded Johann Ketel: 
fen zu Friebrichsfeld betreffen, 
a. aus einem Contracte vom Ilten November 
1797 
b. aus einem Contracte vom ITten Januar 


1800; 
3) infoweit "fie die-Viertelhufe ded Jacob Elaufen 
in Nedderwatt betreffen, A 
a. aus einer Dbligarion vom 15ten April 


1776, 
b. aus einem Ceffion® und Theilungsbriefe 
vom Teen December 1776, 
c. aus einem Kaufeontracte vom 18ten Aus 
guſt 1786, 
aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche sub poena pre- 
clusi, mortificationis et deletionis der betreffenden 
Documente- binnen. 12 Wochen im Actwariate des 
Amts Gotrorf gehörig anzugeben. 
Auf dem Königl. Umthaufe vor Gottorf den 
Aften November 1887, 
v. Scheel. 
In fidem extr.: U. E, Fries. 
NM 26, 
Dritte und legte Befanntmachung, 
Ertr. des Proc. des Sten Stüds M4. 

Alte, welche an die Concursmaſſe des Einwohners 
Chriſtian Friedrich Lohmann in Eappeln, namentlich 
an fein im Iften Qaurtier ded Fleckens Cappeln sub 
NE 20 belegened Wohnhaus cum pert., Rechte und 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiemittelft sub 
yoena preclusi et perpetui silentii aufgefordert, 
ch innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
Fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, Auswär: 
tige unter Procuraturbeftellung, im Actuariat zu Cap⸗ 
peln gehörig anzugeben. 

Schleswig im Juſtitiariat des Fleckens Cappeln 
den sten Januar 1838. 


In Adem: 
M 27. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des ten StuͤcksM6. 

Alle und. Jede, welche an die Erbmaſſe der ver; 
fiorbenen Wittwe. Anna Margaretha Nisfen, geb. 
Elaufen, und ihres. früher verfiorbenen Ehemannes, 
des weil. Schiffscapitaind Hans Lorenz Nidfen auf 
Dubutg bei Flensburg;: annoch unabgemachte Forde: 
rungen und Unfprüche zu haben vermeinen, müſſen 
fi sub pena praclusi',et. perpetui silentii, fo 
' wie diejenigen, welche diefer Maſſe annoch mit un: 
berichtigen Schulden, namentlich mit mehrjährigen 
unberichtigten Zinfen von angeliehenen Capitalien, 


Jessen. 
Gardthausen. 


verhaftet find, bei Strafe gefeglicher Nachtheile bin: 
nen 12 Wochen, von der legten Bekamumachung die: 
ſes PBroclamd, im Actuariat auf der Koͤnigl. Flens⸗ 
burger Amtsſtube rechtögehörig angeben. 
Koͤnigl. Wies⸗Hardesvogtei zu Flensburg dem 
29ften December 1837. 
©. v. Wimpfen. 


N 28 
Deitte und legte Bekanntmachung 

Extr. dedProcl. des Iten Srüds Mi 6, 
Gläubiger und Pfandinhaber des Redlef Chriftian; 
en. auf Nogbüll, Kirchfpield Emmelsbuͤll, Bartholo⸗ 
maͤus Nasfer in Althorsbuͤll, Peter Redlefſen incl. 
Friederich Redleffen zu Diedersbuͤll, Kirchſpiels Hors⸗ 
buͤll, und Jeß Chriſtian Nisſen in Oſterclanxbuͤll, 
ſaͤmmtlich in der Wieding : Darde, Amts Tondern, 
haben fich bei Vermeidung der gefeglichen Nachtheile 
binnen 12 Wochen in der Koͤnigi. Lehnsvogtei zu 
Emmelsbuͤll, Horsbuͤll und Clanxbuͤll zu melden. 

Wornach ıc. 

; — Landſchreiberei den 20ſten December 

Hinz. 


NM 20. 
Dritte und legte Befanntmacuna. 
Ertr. des Procl. des aten Stüdd Ni 10. 

Nachdem Chriſtoph Hinrich Johann Helbing aus 
Wandsbek feiner verfchwenderiichen und diſſoluten 
Lebensart wegen unter Curatel ded Peter Hinrich 
Hinſch in Tonnendorf geftellt worden: als werden 
nicht nur alle Gefchäfte, die Erfterer ohne Zuſtim— 
mung feines Curatoris abfchließen wird, für unguͤl⸗ 
tig erflärt, fondern auch alle feine Debitoren und 
Ereditoren zur rechtöbehörigen Angabe, resp. sub 
ana praclusi et amissı juris, innerhalb zwölf 

ochen, a dato der lebten Bekanntmachung, auf 
gefordert. Wornad x. j 
Wandsbecker Juſtitiariat Königl. Antheils den 
28ſten November 1837. 

C. IV. C. Hennings, Juſtitiarius. 


N 30, 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Extr. des Procl. des Zten Städs N 11. 
Auf Concurds Erklärung des Heskel Iſaac Mofes 
in Wandsbeck werden deſſen Gläubiger, Schuldner 
und Pfandinhaber, resp. sub pœna preelusi ab 
hac massa und bei Bermeidung rechtlicher Nach: 
theile, mit Genehmigung des Königl. borhpreislichen 
Holfteinifchen Dbergerichtes, zur rechtsbehörigen Un; 
gabe innerhalb 6 Wochen, a dato ultimze publica- 
tionis hujus proclamatis, anfgefordert. Wornach ıc. 

Wandsbecker Auftitiariat Königl. Antheils den 
20ften December 1837. 
€. M. C. Hennings, Juſtitiarius. 





Beilage zum 7. Stüd 


% 


vom 42. Februar 1858, 


Schleswig⸗Holſteiniſchen Anzeigen 





Schleswig + Holftein« Lauenburgiſche Kamelei. 
Unterm Gten Januar haben Ge, Majeflät ‚der 
König den Natheverwandten Hand Chriſtoph Georg 
Deülfer in Kiel feines -Amted als Rathsverwandter 
an ranädigß zu entlaffen und unterm 16ten defelben 
Monats die. Wahl des biöherigen Diaconns in Gar: 
Ding, Paul Bahnſen, zum Prediger in Drelsdorf in 
der Probſtei Bredſtedt alterhöchft zu beſtaͤtigen gerubt. 

Unterm 23ften deffelben ‚Monats haben Ge. Ma: 
jeflät der König den Birfvogt in Lygumkloſter, Jo: 
hann Earftens, zugleich zum Vogt für die Vogteien 
Abid, Schwanftrup, Scherrebeck, Alsleben, Raepftedr 
und Frösharde im Amte Lygumkloſter allergnädigft zu 
ernennen gerubt. h 

Unter demfelben Datum haben Ge. Königl. Mar 
je die Molontaire bei der Schleswig : Doliteins 

auenburgifchen Kanzelei, Friederich Wilhelm Julius 

MRomundt, Peter ger und Wilhelm Jahn, zu 
Kanzeliften bei der gedachten Kanzelei und den Bo: 
Iontair Guftav Conftantin Thomfen zum Kanzeliften 
für die Gefchäfte des DOberprocureurd für die Der: 
zogthuͤmer allergnädigfi zu ernennen geruht. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Waarendurchfuhr durch die Stadt 
Hamburg und deren Gebiet, fo wie den Tranfit 
auf der Berlin: Hamburger Chauffee. 


Mit Ruͤckſicht anf die nunmehr eingetretene Er: 
Öffnung der dnrch das Amt Reindeck und durch das 
Herzogthum Lauenburg - führenden Abtheilung der 
Berlin ; Hamburger Chauffee wird Folgendes zur 
Öffentlichen Kunde gebracht: — 

1) Waaren:Tramsporte, welche auf der Achſe 
entweder - aud. den Koͤnigl. Dänifchen Staaten 
durch die. Stade Hamburg, deren Gebiet und 
das. beiderſtaͤdtiſche Gebiet auf die genannte 
Pine geführt eder ınittelft derfelben durch 
die: Stade Hamburg, deren Gebiet und das 
beiderftädtifche Gebiet in die Königl. Dänifchen 
Staaten eingeführt werden, haben, von wo fie 
auch berfommen mögen und welches auch ihre 
weitere Beftimmung fein mag, auf der Wege: 
firedde vom Hamburgifchen Dammthor über die 

nade, Lombardöbräde, den Wall, durch 


2 


3) 


9 


5) 


das GSteinthor und die Borftadt St. Georg nach 
bem Berliner Thor, einen von jeder anderen 
Eontrofe, als einer etwa beizugebenden Beglei⸗ 
tung, befreiten Durchzug durch die Stadt Ham: 
burg und deren Vorſtadt ju gemärtigen. 


Die Transporte find am Thore zu melden und 
dürfen die Wagen auf dem bezeichneten Wege 
—— ſich aufhalten noch etwas ab: oder zw 
aden. 


Unter Befreiung von allen fonfligen Abgaben 
und Beläfiigungen ift fuͤr dieſe Durchfahrt 
während dreißig Jahren, vom Tage der Er 
Öffnung der Chauſſee angerechnet, nur das für 
Damburgifche Unterthanen zum gleichen Ber 
laufe und zwar gegenwärtig nachftehendermaßen 
beſtimmte Weges und Brückengeld zu erlegen: 
an Wegegeld in Damm und Horn für jedes 
Pferd... 198, 
an Drücengeld für jeden beladenen vier: 
fpännigen Wagen 
beim Eingange .. .+26., 
beim Aussange...486., 
für den geftempelten Paſſirſchein des Begleir 
terö... . i 
Der Durchgang dur das Köonigl. Dänifche 
Gebiet auf gedachter Chauſſee r für alle 
Gegenftände, welche aus den Preußifchen Staa; 
ten fommen oder dahin gehen, von wo fie auch 
weiter herfommen mögen und we anch 
ihre weitere Beſtimmung ſei, mithin auch für 
die aus den Königl. Dänifhen Staaten nach 
den Koͤnigl. Preußischen Staaten und von letzte⸗ 
ren nach erfteren beflimmten Waaren, während 
des genannten Zeitraums von 30 Jahren von 
allen Durchgangsabgaben und fonfligen Be: 
laftungen, das Ehauffeegeld ausgenommen, be: 


freit. 

— Trandporte diefer Art And gleich allen 

übrigen nicht befreiten, bei den Zoͤllen zu Schiff: 
in Wentorf 


bef und Sande, desgleichen md 
an der Valmfchleufe im — Lauenburg 
zu melden und, fo wie waͤhrend des Trandt 


portd weder etwaß abs oder zugeladen werben 
darf, fo bleiben auch die im Üebrigen behuf 
den Durch⸗ 


— Verification der ſolchergeſtalt von 
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sangsabgaden befreiten Waaren ; Transporte er; 
forderlichen Controle⸗Maaßregeln vorbehalten. 
Vorſtehendes dient Allen, die es angeht, zur Nach 
richt und Rachachtung. t : 
König. General : Zollkammer⸗ und Commery 
Collegium in Kopenhagen den SOften Januar 1838, 


Lowzow. 
Lehmann. Thonning. Bech. 
Malling. Wedel. Garlieb. Francke. Preusser. 


(L. S.) 
C. Warnstedt. 


Bet ung. 

Dur die Verfegung des Doctord Danfen nach 
Reumünfter it die Stelle eines Kirchfpiels: Arztes in 
Satrup erledigt. j } 5 

Wer zu diefer Stelle, mit welcher ein jährliches 
Gehalt von 100 F v. S. H. €, verbunden ifl, vor 
gefchlagen zu merden münfcht, hat fein desfälliges 
Gefuch innerhalb 6 Wochen, a dato, an das Schled: 
—— Sanitaͤts⸗Collegium in Kiel gelangen 
zu laffen. 

Das Könige. Schleswig : Holfteinifhe Sanitäts: 

e 


Collegium in Kiel den 23ften Jannar 1838, 
ar tig 
m. 1. 
Der Inculpat Perer Friedrich Gutſchlag aus dem 


Kirchfpiele Weddingftedt, welcher in die wegen quas 
- fifieirter Diebflähle wider die Inculpaten Clevena, 
Dhlof et Compl. hiefelbft anhängige Criminalunter; 
ſuchung implicirt if, hat in der Macht vom 23/99. 
vorigen Monats Gelegenheit gefunden, aus dem die 
figen Bürgergehorfam zu entweichen. Es werden 
demnach fümmtlihe Gerichts; und Polizeibehörden 
von der unterzeichneten Commiffion ganz; ergebenft 
erfucht, auf diefen gefährlichen, in dem nachflehenden 
Signalement näher bezeichneten Verbrecher zu vigili— 
ren, bemfelben, fobald er fich betreten laffen follte, zu 
arretiren und die Commiſſion von ber gefchehenen 
Arretirung zu benachrichtigen, damit die. Abholung 
des Inculpaten gegen Erftattung der ermachfenen 
Koften von hieraus veranlaßt werde. 


Signalement 
des obgedachten Inculpaten. 

Peter Friedrich Gutſchlag, gebuͤrtig aus Cleve, 
Kirchſpiels Hennſtedt, 28 Jene alt, Tagelöhner, 
65 Zoll hoch, hat ſchwarzes Haar, eine runde Stirn, 
—* ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, 

rzen DBadenbart, gewoͤhnliche Naſe, Mund und 
Kinn, gefunde und vollſtaͤndige Zähne, volle Baden, 
eine geſunde Gefichtöfarbe, gefunden Gaumen, große 
Dhren, dünnen Hals, graden Mücken, breite Schul; 


* 
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tern, proportionirte Arme, Haͤnde und Finger, dnne 
Lenden, dicke Knie, mittelmaͤßige Beine und Füße, 
rafhen Gang, fpricht plattdeutich und etwas hoch 
dentfch. »- In der linken Hand unter dem kleinen 
Singer bat derſelbe eine kleine Marbe. Befleide war 
er mit einer blauen tuchenen Jacke, Weſte von grau 
geftreiftem Englifhen Leder mit blanken Knöpfen, 
einer Unterjacke von grau und weis gemifchter Wolle, 
einem Kragen von Battiſt mit Gticerei, einer Hofe 
von blauem Englifchen Leder, Struͤmpfen von 
und weis gemifchter Wolle, einem blaubunten cattumes 
nen Halstuch mit einer Binde umd Halbfiiefelns 
Der Inculpat ift ohne Kopfbedeckung entwichen 
und hat nach feiner Entweichung von einem andern aus 
dem Kieler Gefängniffe entiwichenen Inculparen eine 
weiſſe Werte mir blauen Streifen, weile Beinkleiver 
und einen braunen tuchenen Oberrock erhalten, 
Heide in der Im Unterfuchung wider Oblof, Cle⸗ 
vera et Compl, Angeordueten Commiffioh den sten 


Sebruar 1838, 
F. ©. Griebel. Boysen. 


M 2, 

Der hoͤchſt gefährliche Dieb Friedrih Ludwig 
Herrmann Marthiedfen, der bereits vom Jahr 1831 
his 1834 im Zuchthaufe zu Gluͤckſtadt, vom Yahr 1834 
bis 1836 im Soinnbante zu Hamburg gefeffen bar 
und im vorigen Jahr aus dem Gefängnif zu Stift 
ausgebrochen iſt, hat auch hier Gelegenheit gefunden, 
aus dem Gefängniß auszubrechen und fich d 
einen fofort verübten Einbruch verfchiedene Effecten 
zu verfchaffen ge, worunter auch zwei AÄtteſte 
für den Schreiber Johann Echbrert, ausgeftellt vom 
—— Diederichſen zu Marienluſt und vom Hof— 
beſitzer Boͤſch zu Kattendorf, befindlich find, die er 
wahrfcheinlich zu feinem Fortfommen benugen wird. 

Da an der Wieverhabhaftwerdung dieſes Incul⸗ 
paten befonders gelegen,. fo werden alle Obrigkeiten 
und Polizeibehörden hiedurch geziemend erfucht, auf 
denfelben ein wachfames Auge zu haben und ihn im 
Betretungsfall arretiren zu laffen, worauf deſſen Abs 
bolung unter Erflattung der erwachfenen Koften von 
bier aus veranlaßt werden wird. 


gr — — 

iedri wig Herrmann Matthiesſen, aus 
dem Gute Damp gebürtig, 26 Jahre alt, Üürbeits 
mann, ſchmaler Statur, 72 Zoll Hamburger Maaſſe 
hoch, hellblond von Haaren, Bart und Yugenbraus 
nen, bat hellblaue Augen, hohe Stirn, ſchmal⸗ 
Baden, rundes Kinn, langen Hais und flache Bruft, 
iſt ſonſt proportionirt gewachſen, hat auf der Mafe 
und dem rechten Arm eine Narbe und an den Füßen 
Froſtbeulen. Er ſpricht plattdeurfi 
mit einem leinenen Heinde, einer bunt geftrelften 
Weſte, einer blauen tuchenen Dofe oder einer Hofe 
von dunfelgrünem Wadmel, einem braun kalmutenen 


. Gefleiver it er . 


En 


Dberrod mit gruͤnem linterfutter, weis wollenen 
Strümpfen; Stiefeln und einem feidenen, etwas fpig 
zugehenden ſchwarzen Put. 
— führt derſelbe an geſtohlenen Sachen 
bei fi: 
eine Fleine flache goldene Damenuhr, 
"= ſchweren goldenen Giegelring mit rothem 
tein, 
einen goldenen Ring mit Haaren, 
einen gereiften goldenen Ring mit den Buch: 
ſtaben A D, 
eine goldene Tuchnadel mit Haaren, 
eine dito mit einer Glasfapfel, j 
eine dito mit einem weislich:gelben Stein und 
je = mit einem Stein von nicht bezeichneter 
arbe, 
eine zweigehäufige filberne Tafhenuhr nebſt filber: 
ner Halöfette, 
eine weile Sommerhofe, 
mehrere noch ziemlich gute Weften, morunter 
eine von brannem bunten Atlas, zwei von 
mweisbuntem Pique, eine von ſchwarzem Tuch, 
eine von gelbem Caſimir, eine von weiſſem 
Piqué mit perlemutternen Knöpfen und eine 
von roth und gelb geftreiftem Wollenzeug, 
eine filberne Zigarrenfpise, 
echs rothbumte baummollene und zwei gelbbunte 
ſeidene Tafchentücher, 
ſechs Batermörder, gejeichnet H E. 
Kiel den 23ften Januar 1838, 


Bürgermeifter und Rath 
der Stadt Kiel. 


“5. 


Der Giebbinder und Scheerenſchleifer Yürgen 
aafe aus Seheſtedt und deffen Frau Wilhelmine 
eftine Henriette Haafe, geboren aus Hildesheim, 
deren Paͤſſe unterm üten diefes Monats von der Ca; 
dener Gutöbehörde über Barmftede nach Itzehoe vifirt 
worden find, haben fich in Gemeinfchaft mit einer 
Meifegefährtin, welche ihrem Aeußern nach als 
60 ⸗ 70 Jahre alt, hoch von Statur und insbefondere 
durch gelblihe Hautfarbe kenntlich befchrieben wird 
und von den Erfteren „Schwiegerin“ benannt wor⸗ 
des if, mehrfacher im Dorfe Bilfen, biefiger Herr: 
(haft, verübter Berrügereien ſchuldig gemacht, wobei 
diefelben namentlich einen „Piening“ gemerften fiber; 
nerı Löffel, eine filberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr, 
deren innere Kapfel durch einen ftäblernen Schieber 
befeſtigt wird, ein flächfenes Bettlaken, welches in 
der Mitte die Buchſtaben war und einem diefe 
Buchſtaben umfchließenden Kranze roth gezeichnet ift, 
verfchiedene bäuerliche Kleidungsſtuͤcke für Frauen und 
on baarem Gelde reichlih 4 „f v. €. mitgenommen. 
Da nun an dem Habhaftiwerden diefer Perfonen 


5 


gelegen iſt, fo werden alle Obrigkeiten in subsidium 
juris geziemend erfucht, auf dieſelben vigiliren zu 
laffen, fie im Betrerungsfalle fammt den etwa bei 
fü führenden, dem Obigen nach verdächtigen Sachen 
anzuhalten und davon anhero Mittheilung zu machen, 
wonächft die Abholung fofort verfügt und wegen Er: 
flattung der verurfachten Koſten das Erforderliche 
wahrgenommen werden wird. 
Pinneberger Landdroſtei den 18ten Januar 1838, 
v. Döring. 


Citation. 


Nachbenannte Militairreferven aus dem Amte 
Reinbeck, als: Dorf Lohbrügge, Lage 1 .M 3 Ehr. 
r. Wagner, 21 Jahr, 4 Hand Hinrich Nicolaus 
chröder, 22 J. 86 Matthias Daniel Wilhelm 
Koch, 21 %., -W 103 oh. Fr. Petrowsky, 21 J. 
Dorf Havighorſt, Lage 3 NM 36 Eu Hinr. Schmidt, 
23 %.; Ort Reinbed, Lage I1 NM 47 Chr. Gortlieb 
Earl Gerloff 21 %.; Dorf Schoͤningſtedt, Lage 12 
NM 1 Nicolaus HPinrih Behn, 21 J.; Dorf Ohe, 
Lage 13 .M 63 Friedrich Tornau, 21 J.; Dorf 
Stemwarde, lage 14 M 34 Hans Hinr. Sud, 21%.; 
Dorf Jenfeldt, Tage 16 M 36 Joh. Friedrich Luckner, 
J. Gut Wellingsbüttel, Lage 1M 11 Johann 
Kammann, 22 J., 60 Joh. Ludwig Ehrih, 23 %.; 
werden hiedurch aufgefordert, fih am Tten März dies 
fed Jahre, wird fein der Mittwoch nach dein Sonn⸗ 
tage Quadragesimz, des Morgens früh 8 Uhr vor 
der Landmilitair ; Sesfion auf dem hieſigen Schloffe 
einzufinden; mit der Verwarnung, daß fie im Nicht: 
erfheinungsfalle die gefegliche Strafe zu fürdhten 


haben. 
i — Amthaus zu Reinbeck den Sten Februar 
Scholtz. 
Edictal: Eitationes. 
M I. 


Auf Anhalten des Dienſtknechtes Toͤnnies Schlü: 
ter iſt Eckholt wird deſſen ſeitherige Ehefrau Abelona, 
eb. Wagner, biemittelft von Gerichtömegen edicta- 
iter geladen und befehlige, am-28ften April d. J., 
ald am Montage nach dem Gonntage Quasimodo- 
geniti, Morgens 11 Uhr, im Gerichtshaufe auf Ran: 
zau vor dem alddann verfammelten ordentlichen Eon: 
fitogio der Probſtei Ranzau zu erfcheinen, um zu ver: 
nefimen, was ihr genannter Ehemann wegen bög: 
licher Berlaffung wider fie vortragen werde, darauf 
zu antworten und demmächft rechtliche Entfcheidung zu 
vernehmen. Unter der Verwarnung, daß, wenn & 
tatin ausbleiben follte, dennoch in contumaciam 
wider fie erfannt werden würde, was Rechtens. 

i N a und Eimöhorn in vis. den Zlften Januar 


v. Stemann. Weller, 


M 2 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertract der Edictal-Eitation des Oren Stücke. 

Die Ehefrau des Schullehrers Peter v. Horn in 
Theftorf, Kirchipiels Rellingen, Catharina Elifaberh, 
geb. Baumgarten, wird hiedurch citirt und befehligt, 
dor dem am Montage nach Pingfien d. J. zu hal⸗ 
tenden Königl. Pinneberger Eonfiftorio zu erfcheinen, 
um zu vernehmen, was ihr Ehemann in peto. böß: 
licher Berlaffung gegen fie antragen werde, darauf zu 
antworten und Spruch Rechtens zu gemwärtigen; unter 
der Verwarnung, daß im Ausbleibungsfalle dennoch 
wider fie ergehen werde, was den Mechten gemäß ift. 

Pinneberg un Dekingen den 24iten Januar 1838, 


. v. Döring. G. Adler. 
Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 


Wenn der Beſitzer des im Iften Angler Guͤter⸗ 
diftrier belegenen adel. Guts Ohrfeld, G. N. Haufen, 
gute biefelbt angezeigt bat, daß er das gedachte 

ut verfauft und dem Käufer ein von allen nicht 
übernommenen Anfprüchen und Forderungen gereinigtes 
Yrofeffiond ; Protocol verfprochen und zu dem Ende 
um die Erlaffung eines landuͤblichen Verkaufs ; Pros 
clams gebeten hat: fo werden in Deferirung dieſer 
Bitte Alte und Jede, (mit Ausnahme der protollirten 
Gtäubiger,) welche an das obgedachte im Iften Angler 
Guͤterdiſtrict belegene adel. Gut Ohrfeld aus irgend 
einem Grunde dingliche Anfprüche zu haben glauben, 
iemirtelft aufgefordert umd befehligt, dieſe a 
ee und Forderungen sub poena praclusi et 
perpetui silentii binnen 12 Wochen, vom Tage der 
jegten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei dem Kanzleirath und Landgerichts-Notar Fedder: 
fen in Schleswig anzugeben und wegen Producirung 
der DriginakDocumente und Procuraturbefiellung das 
Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 

Gegeben im Königlichen Schleswigfchen DObergericht 
auf Gerteef eyes Februar 1838. 

(LS. 


v. Ahlefeld. Esmarch. 
j "Kamphövener. 
In idem copiez: l'eddersen. 


Mi 2, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn nach dem unterm 20ſten September 1536 
plaffenen Proclam über den Nachlaß des am 10ten 
—* e. a. zu Reinfeldt verſtorbenen Kammerraths 
und Amtsverwalters Nielſen bei der Legitimation der 
ſich zu folhem Nachlaß gemeldeten Erben es fih er: 
eben, daß defunctus einen Bruder, Namens Ye 
Mielfen, weicher dem Taufregifter zufolge den 12ten 

"September 1764 geboren, gehabt habe, der nad 
einem Geruͤchte ald junger Menfch zur See gegan: 


gen, dad Schiff, auf welcheru er 
u — — urn 
He Jahr erreicht, als verſchollen chen iſt: fe 
wird nunmehr von Rechts⸗ und Fun run ach im 
Gemäßheit der Verordnung über die Mechte der Ab: 
weienden vom Bten November 1798, fowol gedachter 
Jeß Nielfen, als deſſen etwanige Descendeuten oder 
fonftige Erben deffelden, hiemittelſt sub paana pre- 
clusi aufgefordert und befehligt, ſich innerhalb zmöli 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed Pre 
clams, Erfterer perfönlich, Letztere aber eventwaliter 
mit ihren desfälligen Anſpruͤchen und den felbige etwa 
begründenden Documenten in Ur: und Abfchrift, unter 
Beftellung eines procuratoris ad acta ier, kei 
dem Kanzlei: und Obergerichtsfecretair Seidel hiefelbl 
gehörig anzugeben. Mit der ausdruͤcklichen Verwar— 
nung, daß gedachter Jeß Nielfen im Fall feines Aus 
bleibend pro mortuo werde erflärt und bei nicht be 
fhaffter Angabe der Erbaufprüche feiner. etwanigen 
Erden der Nachlaß des veritorbenen Kammerrah? 
Nielfen in Reinfeldt den fich bis jet augegebenen 
entfernteren Erben deffelben - werde ausgelieſert wer: 
den. Wornach Alle, die ed angeht, zu adıten 
und vor Schaden zu hüten. haben. i 
Urfundlid unterm vorgedruckten größern. Gericht 
Inſiegel. Gegeben im Königlichen Holfteinifchen Ober: 
gericht zu Gluͤckſtadt den Iften Februar. 1838. 
(L. S.) Levsen. Weltheim. 


Löck 


ren, verunglädt 


M 3. 
Erite Bekanntmachung. 
Der Schlachtermeifterd Casper Yes Cadpers in 
Schleswig hat vorgeftellt, daß er feine zu Hollingſiedt 
belegene halbe Hufe an den ingefeffenen Peter 
Stamp zn Wohlde verfanft und dem Käufer die Ge 
währ für die auf der gedachten Stelle etwa ruhenden 
heimlichen Schulden und Anfprüche verfprochen habe. 
Da er nun deshalb um Erlaffung eines landüblichen 
Vroclams gebeten: fo werden in Deferirung diefer Bittt 
alle diejenigen, welche an vorerwaͤhnte halbe Huf? 
cum pert. nicht protocollirte dingliche, diefelbe realiter 
affieirende Anfprüche irgend einer Are zu haben ver 
meinen, biedurch aufgefordert und befebligt, ſich da 
mit, bei Strafe der Ausfchließung und des ewig 
Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, vom Tage Mr 
legten Befanntmachung dieſes Proclams angerechnet 
im Actuariate des Amts Gottorf, unter Producirung 
der Urkunden, gehoͤrig anzugeben. 
Auf dem Koͤnigl. Amthauſe vor Gottorf den Nen 
Jamar 1838. 
Sceheel. 


x 
In fidem copie: U. E. Fries. 
M 


Erfte Befanntı 
Wenn der Kaͤthner ug —— in Tandeele 
die ihm gehörige fürfliche Feſtekathe vertauft um 
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* Sicherftellung ſeines Räufers um Erfaffung eines 
Öffentlichen Nrockame angehalten hat: als werden in 
Gewährung diefer Bitte Alle und Jede, welche an 
die befagre Feſtekathe cam pert. nicht protocoflirte 
Forderungen und Anſprüche irgend einer Art zu har 
ben vermeinen, biemirtelft eins für allemal, mithin 
peremtorie, aufgefordert und befehligt, fich mit die: 
fen ihren Forderungen und Unfprücen, sub poena 
preeclasi et perpelui .sileutii, binnen 12 Wochen, 
a dato ultim® publicationis hujus proclamatis, 
im biefigen Actuariate, unter Beftellung der erforder: 
lichen Actenprocuratur und Zurüclafung beglaubigter 
Abfchriften von den die Angaben betreffenden Beweis; 
thümern, zu melden. : 

Auguftenkurger Hardesvogtei den 16ten Januar 

838. 


Prehn. 
* 5. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn von dem Königl. Amthauſe gegen die nach 
benannten Neftanten Debitoren in der Boͤckingharde, 
Amts Tondern, concursus ereditorum zu Recht er: 
fannt worden iſt, ald namentlich gegen 

Micolay Paul Andreſens Wittwe in Südrieſum, 

Ingwer Andrefens Kinder dafelbſt, 

Bendir Friedrich Schannfens Wittwe in Nord: 

riefim, R 

Carſten Ehriftianfend Wittwe dafelbft, 
fo werden (mit Ausnahme der protocolfirten Gläubi: 
ger) Alle und Jede, welche an die gedachten Cedens 
ten und deren Dabe und Güter Anfprüche und For 
derungen zu haben vermeinen, oder Pfänder von dens 
felben in Händen haben, biemit eins für allemal, 
mithin peremtorie, vorgeladen und befehligt, folche 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, bei Vermeidung des 
Verluſtes ihrer Mechte, doppelter Zahlung und Aus: 
fchließung von diefen proclamirten Maſſen, unter Bor; 
legung der Driginal s Documente, Zurücklaſſung be: 
alaubter Abfchriften und, ald Auswärtige, unter Ber 
flellung der erforderlichen Actenprocuratur, bei der 
Königl. Lehnsvogtei zu Rieſum zu profitiren. Wors 


nach ıc. N 
Tonder Landfchreiberei den 26ften Januar 1838, 
[3 


NZ, 
M. 
Erſte Bekanntmachung. 

Der auf der Hallig Hooge geborene, nunmehro 
49 Jahr alte, feit dem Jahre 1808 verfchollene An: 
dread Lorenz Schröder, event. deſſen Leibes⸗ oder 
Teftamentderben werden in Folge Autoriſation des 
Königl. Schleswigfchen Obergerichts vom 12ten Dec, 
1837 hiedurch — und befehligt, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der 8 Bekanntmachung 
diefed Proclams gerechnet, hieſelbſt ſich zu melden, 
nm das dem genannten Verſchollenen nach Jacob Frie⸗ 
drich Andreſen, weit. in Wyck, zugefallene, 177 4 


14} #2 v. €; oder 94 Rbthir. 84 F. betragende Erbe 
in Empfang zu nehmen; widrigenfalls "erwähnter 
Andreas Foren; Schröder für todt wird erklärt und 
vorgedachtes Erbe an deffen bereits ſich ſegitimirte 
Eettlingsveriwandte, nach Vorſchrift der Verordnung 
vom Pen Movbr. 1798, ausgekehrt werden. 

Worker Gerichtövogtei den Uten Januar 1838. 

L. H. v. Dorrien. 
X 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Da Hber die Habe und Güter der Wittwe des 
Hans Töfterfen zu Devenum concusus creditorun 
zu Recht erkannt worden: fo werden (mit Ausnahme 
jedoch der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
welche an die Habe nnd Güter der Wittwe ded Hand 
Töfterfen Forderungen und Anſpruͤche irgend einer 
Art zu haben vermeinen, oder von derfelben pfand⸗ 
weiſe Güter befigen, hiedurch aufgefordert und befebs 
liget, ihre Forderungen, Anſpruͤche und Pfandrechte 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, bei Strafe 
refp. der Ausfchliefung und des Verluſtes ihrer 
Prandgerechtfante, hiefelbft, und zwar Ausmwärtige 
unter Beftellung der gehörigen Actenprocuratur, amzır 
er die Driginal s Documente, worauf fie ihre Ani 
pruͤche begründen, beizubringen und davon beglau: 
bigte Abfchriften beim Profeflions : Protocol zurück 
zulaffen, demnächft aber weitere rechtliche Verfügung 
zu gemwärtigen. 
— Landvogtei auf Föhr den Aſten Januar 


L. H. v. Dorrien., 
MS. — 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf hieſelbſt geſchehenes Anfuchen des dimittir⸗ 
ten Wachtmeiſters und Dannebrogsmanns Andreas 
Struve zu Schenefeldt werden (mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Yede, welche ding: 
fiche Rechte, Forderungen und Anfprüche an die von 
ihm bisher befeffene, von feinem Bruder Dans 
Struve erflandene, jegt mit der Verpflichtung zur 
Lieferung eines reinen Profeſſions⸗-Protocoils vertan, 
zu Schenefeldt belegene Landftelle zu haben vermeinen, 
bei Vermeidung der Ausſchließung und des DVerluftes 
ihrer Rechte, peremtorifch citirt und befehligt, ſich 
damit binnen 12 Wochen, nach der legten Belfannt: 
machung Diefed, auf der Mendöburger Amtſtube 
rechtöbehörig — 

Rendsburger Amthaus den JIſten Januar 1838, 

Reventlow - Crimini. 
In fidem: Feddersen. 
My, 
Erfie Bekanntmachung. 

Da der Käthner Jochim Hinrich Schlüter in 
Weltfee angezeigt, daß er außer Stande fei, die ihn 
drängenden Gläubiger zu befriedigen und deshalb 
Concurs erflären mäffe, weshalb von Gerichtöiwegen 
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concursus creditorum verfügt worden: fo werden 
hiedurh Alle und Jede, welde an die Katbenftelle 
des Bonis-Eedenten oder an feine —— Habe und 
Güter Anfprüche und Forderungen zu haben vermeis 
nen, hiedurch von Gerichtöwegen aufgefordert und 
angewiefen, folche, sub poena praclusi ei amissi 
juris an diefer Maffe, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, auf der Königl. Amtſtube zu, Kiel gehörig 
anzugeben, die betreffenden Documente in origine zu 
produciren, davon beglaubigte Abſchriften ad proto- 
collum zuräczulaffen und, infofern fie Auswärtige 
find, procuratores ad acta zu beſtellen. Wornach 
fih zu achten. ; 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 24flen Januar 1838, 

R. v. Bülow. 


In iidem: Schröder. 


Erſte Bekanntmachung. 

Demnach der Gaſtwirth Heinrich Chriſtoph Hi: 
berfen zu Gaarden, Kieler Amtsantheils, angezeigt 
hat, daß er fih außer Stande fehe, feine ihn dran 
genden Gläubiger zu befriedigen und demzufolge um 
das beneficium cessionis bonorum gejiemend ans 
gehalten, ſolches ihm auch, jedoch vorbehältlich der 
Einreden der Gläubiger, verflattet worden ift: fo wer: 
den hiedurch (mit Ausnahme der Protocoll:Öläubiger) 
Alte und Jede, welche an denfelben, in specie an 
das in feinem Befig befindliche —— oder an 
feine ſonſtigen Habe und Güter, Anſpruͤche und Fors 
derungen zu haben vermeinen, hiedurch von Gerichts: 
wegen aufgefordert und angewieſen, ſolche, bei Strafe 
der Ausfchließung von diefer Maffe, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clam angerechnet, auf.der Königl. Amtſtube zu Kiel 


gehörig anzugeben, die betreffenden Documente in 


origine zu produciren, davon beglaubigte Abfchriften 
ad protocollum zuruͤckzulaſſen und, infofern fie Aus; 
gwärtige find, procuratores ad acta zu bejlellen. 
Wornach fih zu achten. 


Gegeben Königl, Kieler Amthaus zu Bordesholm 


den Slften Januar 1838. 
In fidem: 


M II. 
Eeſte Bekanntmachung. 

Alte diejenigen (außer den protocollirten Pfand 
gläubigern), weiche an die von Claus Hinrih Can: 
derfen in Eckhorſt befelfene, dafelbft belegene, nun: 
mehr verfaufte Erbpachtsparcele fammt Zubehör aus 
irgend einem Grunde dingliche Anſpruͤche und Forder 
rungen zu haben vermeinen, werden hiedurch aufge: 
fordert, ih damit binnen 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, unter 


R. v. Biilow. 
Schröder. 





Beobachtung gefeglicher Vorfchriften, bei Vermeidung 
der Ausfchließung zu melden und ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen. 

— im Echhorſter Gericht den Aſten Jar 


nuar 1 
Dose. 
N 12. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines protocollirten Creditors und 
ergangene Inſolvenz⸗ Erflärung des biefigen Bürgers 
und Schmiedemeifterd Johann Friedrid Meyer ift 
über deſſen Habe und Güter, unter Vorbehalt der 
—— der Glaͤubiger, von Gerichtswegen Concurs 
erkannt. 

Don Buͤrgermeiſter und Rath dieſer Stadt wer: 
den ſolchemnach Alle und Jede, welche an den Eedens 
ten oder das demfelben zuftändig gemwefene, in biefiger - 
Neuftadt sub N 201, belegene Wohnhaus und 
Schmiede cum pert. nicht protocollirte Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen oder Pfänder 
von ihm in Händen haben, hiedurch aufgefordert und 
befehliger, fi damit, bei Vermeidung der Prächufion 
von der proclamirten Maffe und Verluſt ihres Pfand⸗ 
rechts, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, in dem 
Biegen Gtadtfecrerariate zu melden und, fofern fie 

uswärtige find, Actenprocuratur unter biefiger Stadt’ 
jurisdiction zu beftellen. 

Zum DBerfauf des obgedachten Wohnhauſes cum 
ert. ift Termin auf den Mittwoch nach dem Pfingſt⸗ 
onntage, wird fein der Gte Juni d. J. anberahme 
und werden Kaufliebhaber geladen, fih an befagtem 

Tage Vormittags 10 Uhr auf dem Auctionsſaale im 
Haufe der Frau Wittwe Harm einzufinden. 

Die Berfaufsbedingumgen können 14 Tage ante 
terminum daſelbſt, bei dem gerichtlich beftellten Güs 
terpfleger, deputirten Bürger Fuͤrſtenberg, und im hie⸗ 
figen Stadtfecretariat infpicire werden. 

Decretum Gegeberg in curia den 2öflen a; 


nuar 1838. j 
(L.S) Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 
n tidem: Esmarch. 


“Wr 13. 
Erfte Bekanntmachung. 

. Wann der Eurator des Nachlaſſes des weiland 
Timm Heefche in Groß ; Eollmar. zur Eonftituirung 
einer reinen Erbmaffe um die Erlaffung eines Pro: 
clams angetragen hat, außerdem auch die Inteſtat⸗ 
erben des mit Dinterlaffung eines Teſtaments verftor: 
benen Erblafferd unbekannt find: fo werden in Defe: 
rirung obigen Antrags hiemit Alle und jede, welche 
an die Erbmafle des weil. Timm Heeſche in Groß 
Collmar unprotocollirte Forderungen und Anſpruͤche 
aus irgend einem Mechtögrunde oder auch Erbredhte 
ab intestato zu haben vermeinen, von —— 
aufgefordert, dieſelben binnen 12 Wochen, a pu 
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nit. angerechnet, in hieſtger Gerichtsſtube, bei Strafe 
der Ausſchließung von dieſer Erbmaſſe, gehoͤrig anzu: 


geben. 
Seeſtermuͤhe im Juſtitiariate des adel. Guts 
Groß: Collmar den Hten Februar 1838, 
. F. C. Matthiessen. 


Mi 
Erfte Befannewachung. . 

Der Eingefeffene Timm Heefche im adel. Gute 
Groß⸗Collmar it mit Dinterlaffung eines Teftaments 
verftorben, worin unter andern folgende Legate an 
nachbenannte unbekannte Perfonen ausgeſetzt find: 

1, An des Artillerie-Obriſten Bergſtedt's Kinder 

in Hamburg 1500 # Eur. 

2. - Timm Wohtenderg in Holland 1000 4. 

ur. 

Genannte Perfonen werden nun hiemit von Gerichts 
wegen aufgefordert, die ihnen durch obige Legate zu: 
ſtehenden Gerechtfame nach vorgängiger rechtöbehöris 
ger. Legitimation binnen 12° Wochen, a publ. ult. 
angerechnet, in biefiger Gerichtsfiube im Wege Mech: 
tend wahrzunehmen; widrigenfalls diefelben zu ge: 
wärtigen, daß fie in Bezug auf jene Legate als unbe 
fannte Abwefende den echten gemäß behandelt wer: 
den. 

Geeftermühe im AJuflitiariate des adel. Guts 
Groß ; Eolimar den 5ten ze 1838, 

. F. ©. Matthiessen. 


Ki 15. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn über das dem Hinrich Eggert Eggers zuge: 
hörig geweſene, an der Bleicherftraße zn. bele: 
gene, mit Johann Juͤrgen Weber im Süden und Jo— 
hann Eonrad Koch im Norden benachbarte Erbe der 
Special⸗Concurs erfannt worden ift: fo werden Alle 
und Yede, welche an baffelbe aus irgend einem recht: 
lichen Grunde Anſpruͤche und Forderungen zu haben 
vermeinen, biedurch ein; für allemal, mithin perem- 
torie, aufgefordert und citirt, folhe am Teen Mai 
d. J. bei dem hiefigen DObergerichte gehörig anzuge⸗ 
ben und demmächft weitere Verfügung zu gemärtigen, 
auch, infofern fie Auswärtige find, Procuratur zu den 
Acten zu beftellen; mit der ausdruͤcklichen Verwarnung, 
daß das protocollum professionis am erwähnten 
Tage werde gefchloffen und diejenigen, welche fich nicht 


angegeben haben, mit ihren Forderungen prächudirt, - 


auch von diefer Maffe werden abgemwiefen werben. 


Wornach fich zu achten. 
Altona im Obergerichte den Ilten Januar 1838, 
Ex Decreto Senatus. 
N 16. 


Zweite Bekanntmachung. 
Der Tifchlermeifter Franz Joachim Luͤdemann und 
Anna Streiber in Ei rm, cum curatore Peter 


Schröder im Kloſterſande, haben als fegitimirre tefta: 
mentarifche Univerfalerben der zu Elmshorn verftorbe: 
nen vermwittiweren Doctorin Sophia Chriſtina Spie— 
ring, geb. Walentiner, geziemend angefucht, daß Ber 
u der demnaͤchſtigen Theilung des Nachlaffes der 
defunctee zuvor ein landuͤbliches Proclam über dens 
felben erlafien werden möge. 

Wenn nun diefem Gefuche flattgegeben morden, 
fo werden von Gerichts wegen biedurch Alle und 
Jede, welche ex quocungque capite vel causa Ans 
fprüche an dieſen unter gerichtlicher Behandlung bes 
findlichen Nachlaß zu haben vermeinen, aufgefordert, 
fi damit innerhalb 12 Wochen, nach der lebten Bes 
kanntmachung diefed Proclams, bei Strafe der Aus 
fhließung bei dem Kanzlei: und Obergerichtöfecretair 
Martens biefelbft, unter Beftellung eines procurato- 
ris ad acta allbier, anzugeben, die ihre Anfpriche 
begründenden Documente im Driginal zu produciren 
und beglaubte Abfchriften davon ad protocallum 
zurächulaffen, demnaͤchſt aber weitere Verfiigung zu 
gewärtigen. Wornach Alle, die dies angeht, fich zu 
achten und vor Schaden zu hüten haben. — 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichte: 
Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Obergericht 
zu Glücftade den Sten Januar 1838, 

(L. S.) Levsen. Weltheim. 

Löck. 

. N.17. 
. Zweite Bekanntmachung. 

Da die Eheleute Broder Ingwerſen, vormaliger 
Kaufmann hiefelbfl, und Anna Regina Ingwerfen, 
geb. Köhlern, von denen Letztere am 29ften April 1836 
und Erfterer am 23ften November 1837 mit Tode 
abgegangen ift, in einer vom ihnen hinterlaffenen letzt⸗ 
toilligen Verfuͤgung die Brüderfinder des Teſtators 
und der Teſtatricin feibliche Schweſterkinder, fo wie 
auch die Kinder ihrer beiden Halbbrüder, unter nähe 
ren Beilimmungen zu Erben eingefegt haben, ein 
Bruderſohn des Teftators, Namens Jacob Haſſelback 
Ingwerfen, aus Rellingen, feit ungefähr 11 Fahren 
verfchollen, und ohnehin ein Proclam über den Nach— 
laß der genannten Eheleute überhaupt für nöthig er: 
achtet worden ift: fo werden hiedurch (mit alleiniger 
Ausnahme derjenigen Erben, welche entweder bereits 
hieſelbſt Mandatare beftelle haben oder folche annoch 
n beitellen von Gerichtöwegen aufgefordert worden 
ind,) Alle und Jede, welche an die verftorbenen Ehe: 
leute Broder Ingwerfen und Anna Regina Ingwer: 
fen und an deren Nachlaß Anfprüche und Forderum 
gen zu haben vermeinen, fo wie der verfcholfene Jacob 
Haſſelback Ingwerfen aus Rellingen, von Gerichtöwegen 
aufgefordert und angemiefen,  innerhalb_12 Wochen, 
nah der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
bei Strafe der Ausfchließung von der Erbmaffe und 
des immerwährenden Stillſchweigens fih im Stadt 
fecretariate hiefelbft rerhröbehörig anzugeben, die zur 





Begründung ihrer Anfprüche und Forderungen, ſo 
wie ihrer — und Erbrechte dienenden Dos 
cumente urfchriftlich vorzuzeigen und abſchriftlich 
rüdzulaffen, auch, foweit fie Auswärtige find, 
re zu beſtellen. 
Flensburg den 20ſten Januar 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtſecr. 
N 18, 


Zweite Bekanntmachung. — 

Ueber das Vermoͤgen des Johann —* Heinrich 
Mohrbutter im Dagebuͤll iſt auf fein Anfuchen, sal- 
vis .creditorum exceptionibus, Concurs erkannt. 
Es wird daher Jeder, der Forderungen und An: 
fprüche irgend einer Are an ihn bat, oder Pfänder 
von ihm befigt, aufgefordert und befehligt, bei Ber: 
meibung, von der proclamirten Maffe ausgeſchloſſen 
und mit Mechtöverluft beftraft zu werden, innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, Angabe im Koegsinfpectorat in Dagebüll 
zu machen, betreffende Schriften ur und abſchriftlich 
vorzulegen und, wenn er nicht die Jurisdiction des 
Dagebüller Koegs fortirt, Nctenprocuratur zu beftel: 
len. Wornach ıc. . u 

Ehriftian Albrechten Koeg im Juſtitiariat des 
Dagebüller Koeges den 19ten Januar 1838, 

Lorenzen. 
M 19. 


Zweite Bekanntmachung. 
Wenn die Wittiwe des vor mehreren Jahren hie: 
ſelbſt verfiorbenen ———— Nicolaus Bur: 
weeſter, Engel Catharina Burmeſter, geb. Wendelborn, 
kuͤrzlich gleichfalls mit Tode abgegangen, und, bei der 
Unbekanntſchaft der Erben derſelben, von dem Admi⸗ 
üftrator des. Nachlaffes, dem biefigen Bürger Johann 
acob Dulg, J. H. Sohn, auf die Erlaffung eines 
tocfamd ad ındagandum statum bonorum beim 
iefigen DObergerichte angetragen worden ift: fo mwers 
en in Deferirung diefer Bitte von Gerichtswegen Alte 
und Jede, welche an die Verlaffenfchaft der beregten 
Berftorbenen als Erben, Gläubiger oder aus einem 
fonfigen rechtlichen Grunde einige Anfprüche und Fors 
derungen zu baben vermeinen, sub poena praclusi 
et perpetui sileutii, ein: für allemal, mithin per- 
emtorie, aufgefordert und citirt, felbige am Tten Mai 
J. bei dem. biefigen DObergerichte anzugeben und 
demnaͤchſt zu juftificiren, auch, infofern fie Auswärtige 
nd, PBrocuratur zu den Acten zu beftellen. Wornach 
eifonımende fich zu achten. 
ona im Dbergerichte den Sten Januar 1838, 
Ex Decreto Senat 


.- 


us. 
ch N 20, 
Zweite Bekanntmachung. j 
Wenn der anf Chriſtoph ewes hieſelbſt, 
als Curator des den 17ten December 1760 gebornen 


und ſeit vielen Jahren abweſenden Johann Juͤrgen 





Matthias uͤtz, dem hieſigen DObergerichte vorſtellig 
gemacht, Daß he den Aufenthalt feines Euranden 
durchaus nichts bekannt fei und daher, da bderfelbe 
g 70fe8 Lebensjahr bereits zurückgelegt: habe; Die 
rlaffung eines Proclams zum Behuf feiner Tode; 
erflärung verfügt werden möge: fo werden in Defe: 
rirung dieſer Bitte von Gerichtäwegen fomol der abs 
weiende Johann Jürgen Matthias Schüg und, info: 
fern derſelbe bereits verftorben fein follte, deffen etwas 
nige ebeliche Leibeserben, als auch überhaupt Alte 
und Jede, weiche an das unter hieſiger Berwaltung 
ſtehende, circa Eintaufend Neichsthaler Eonrant bes 
tragende Vermögen  Erbs oder. fonflige rechtliche An: 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch eins für. aller 
mal, mithin peremtorie, und jwar bei Strafe der 
Ausſchließung und des ewigen ‚Sußfherigen auf: 
gefordert, ih am Teen Mai diefes Jahrs bei 
dem biefigen Obergerichte zu melden, und ihre Aut 
fprüche demnaͤchſt zu julificiren, auch, inſofern fie.Dier 
fer Jurisdietion nicht angehören, Vrocnratur zu-den 
Acten zu beflellen; mit der Verwarnung, daß in Ent 
ſtehung deſſen der gedachte Johann Jürgen Mathias 
Schuͤtz werde für tode erfläre und mit feinem Ber 
mögen nah Ordnung der echte verfahren werden. 
Wornach Beikommende ſich zu achten. ET 
Altona im Obergerichte den 18ten Januar 1838, 
Ex Deereto Senatus, 


N 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des öten Ctüdd M 2, 

Alle, welche an die Eoncurdmaffe des 4 Hufnnerg 
Mag Ehriftenfen Baagde auf Weibeckfeld nicht pro: 
tocollirte Forderungen und Anfprüche zu haben ver: 
meinen, fo wie die erivanigen Pfandinhaber deffelben, 
mäffen fi, bei Strafe refp. der Ansfchließung und 
des Derluftes ihres Pfandrechts, binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Actuariat auf der Königlichen Flensburger Amrfube 
rechtögehörig angeben. 

König. Wied : Hardesvogtei zu Flensburg den 


12ten Januar 1838. 
C. v. IF impfen. 


“N 22, 
Zweite Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des Hten Stücks M 3. 

Auf Antrag der Vormänder der unmündigen Kin: 
der, fo wie der Euratoren der Erbmaſſe des neulich 
verftorbenen Bürgermeifterd und Kaufmanns Dans 
Ihomfen Fries hieſelbſt, haben die unprotocollirten 
Gläubiger deffelben ihre Forderungen und Anfprüce, 
fie rühren ber, aus welchem Grunde fie wollen, inner; 
bald 12 Wochen im biefigen Stadtfecretariate, bei 
Strafe der Ausſchließgung und des immerwaͤhrenden 
Sritfhmweigens, geh fig anzugeben und fonft das 
Ordnungsmaͤßige Dabei zu beobachten. 
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Flensburg der 17ten Januar 1838. 
Buͤrgermeiſter und Rath. 


Holm, Stadtſecretair. 
N 23. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Gten Stüds 1. 
Alle diejenigen, welche an die volle Sm ded 
en Raſch zu Steinfiedden M 4386 in der Hüttener 
arde dinglihe WUnfprüche haben, muͤſſen fich (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), bei Strafe 
der Präcnfion und des Verluſtes ihrer Gerechtfame, 
binnen 12 Wochen ordnungsmäßig im Huͤttener 
Amtsactuariat melden. 
Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den 24ften Januar 1838. 
C. Reventlow. 
C. A. Brockenhuus. 


N 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des dten Stüds M 2. 
Gläubiger, Schulöner und Pfandinhaber des Bo- 
nis-Eedenten, Hufnerd Jürgen Lorenzen in Gaardebye, 
werden hiemit sub poena preclusi et perpetui 
silentii, nec non amissi juris, befebligt, fich, die 
Auswärtigen unter Beſtellung der Actenprocuratur, 
innerhalb 12 Wochen, a dato ultim» publicationis 
hujus proclamatıs, bei dem Herrn Gerichtöfchreiber 
Jebſen in Rinkenis anzugeben. t 
‚ Gegeben in der Lundtofft-Dardedvogtei zu Graven: 
fein den 2Often Januar 1838, 
Thomsen. 


M 2%. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proch. des Gren Stüdd! Mi 4. j 
Auf Antrag des hiefigen Schuftermeifterd Ehriz 
ſtopher Jürgen Richnitz haben die unprotocollirten 
"Gläubiger feines — verſtorbenen Sohnes, des 
Kaufmanns und Kirchengeſchwornen Johann Chriſtoph 
Richnitz hieſelbſt, ihre Forderungen und Anfprüce, fie 
ruͤhren her, aus welchem Grunde ſie wollen, innerhalb 
12 Wochen im hieſigen Stadtſecretariate, bei Strafe 
der Ausſchließung und des immerwaͤhrenden Grill: 
fchweigens, gehörig anzugeben und das fonft Ord⸗ 
nungsmäßige dabei zu beobachten. 
lensburg den 20ften Januar 1838. 
Bürgermeifter und Rath. 


» Holm, Gtadtfecret. 
’ 26 


In fidem extr.: 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 6ten Stuͤcks 5, 

. Alte nnd Jede, welche an den zum Concurs ge: 
diehenen hiefigen Bürger und Diftillateur Peter Chris 
fian Peterſen Anfprüche und. Forderungen irgend 
einer Art zu haben vermeinen, werden hiemittelft auf: 


gefordert, fich biefermegen innerhalb 12 Wochen im 
Stadrfecretartate biefelbft zu melden und das Ord⸗ 
nungsmäßige zu beobachten. 
ensburg den 20ften er ng 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfecr. 
N 27, 
Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Procl. des Gren Stuͤcks M 7. 

Alle und Jede (mit alleiniger Ausnahme der pro: 
tocollirten Gläubiger), . welche an die Güter des zum 
Eoncurd gekommenen biefigen Bürgers und Kauf: 
manns Gerhard Wilhelm Earftend einige Pfand: oder 
fonftige Anfprüche zu haben vermeinen, haben fich, 
bei Strafe der Ausfchließung und ded Verluſtes ihrer 
Pfand: oder fonfligen Anfprüce, refp. unter Beſtel⸗ 
lung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen zwoͤlf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, im biefigen GStabdtfecreta: 
riate gehörig anzugeben. 

Rendsburg den 12ten Januar 1838, 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
„ „biefelbft. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock des 6ten Stüds Mi 8. 
Gläubiger, Pfand» und Gacheninhaber des ver: 
ftorbenen Eingefefienen Elans Hollm, weil. zu Schene: 
feldt, muͤſſen fich, refp. bei Vermeidung der Aus: 
fchließung und der fonfligen rechtlichen Nachtheile, 
binnen 12 Wochen auf der Mendsburger Amtſtube 
rechtöbehörig melden. 
Rendsburger Amthaus den 23ften Januar 1838, 
Reventlow- Criminil. 
In fdem: Feddersen. 


N 29, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proel. des Gten Stuͤcks Mi 9. 
Gläubiger und Pfandinhaber des weil. Pächters 
Detlef Blunck auf der Fähre bei Breitenburg müffen 
fih, bei Strafe der Ansfchließung, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, beim Profeſſions-Protocoll 
hieſelbſt rechtsbehoͤrig angeben. 
Breitenburg im Juſtitiariate der Herrſchaft Brei: 
tenburg den Aſten Januar 1838, 
J. M. Dahl. 
N 30. 


Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Brock. des Gten Stüds Mi 10. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des zu 
Gaarden verfiorbenen Schulluhrerd Earl Friedrich 
Emil Sierck Erb; oder fonftige Anfprüche und Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen, muͤſſen fich innerhalb 
6 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes 


Yroclams, im Actuatiate des Koͤnigl. Landconſiſto⸗ 
riums in Kiel gehoͤrig angeben. 
Koͤnigl. Kieler Landconſiſtorium den 18ten Januar 


R. v. Billow. Harms. 
In fidem: Schröder, 
N 31. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Wann der Herr Paſtor Jebe am Dom hiefelbft 
vorftellig gemacht, daß ihm eine von dem meil. hieſi⸗ 
en Bürger und Amtstifchlermeifter Matthias Franz 
* an ihn unterm 2Often October 1824 audges 
elite, auf 300 „$ v. Eour. oder 480 Rbthlr. S.M. 
nebft 5 pt. Zinfen pro anno lautende, am 10ten 
November 1824 im Eaun: und Pfandprotocoll der 
Stadt Schleswig protocoflirte Obligation, welche er 
- zufolge Eeffions : Acte vom Gten December 1834 an 
die Wittwe Maria Hedwig Orthmann, geb. Tiedie, 
in Schleswig cedirt, abhänden gefommen, daher er, 
behuf der Sicherftellung feiner genannten Eeffionarin, 
um die Erlaffung eines desfälligen Mortifications 
Proclams gebeten: fo werden von und Bürgermeifter 
und Math der Stadt Schleswig, nach erfolgter Autor 
rifation des Königlihen Schleswigfchen Obergerichts 
d. d. Gottorf den 21ften December 1837, Alle und 
Jede, welche außer der Wittwe M. H. Orthmann 
aus der beregten CeſſionsActe vom Gten December 
1834 aus irgend einem Grunde Anfprüche und For 
derungen aus der fraglichen, von dem meil. hiefigen 
Bürger und Amtstifchlermeifter Matrhiad Franz Yanr 
fen an den Herrn Paftor Jebe am Dom unterm 
2oſten Detober 1824 ausgeftellten und am 1Oten No: 
vember felbigen Jahres im Schuld: und Pfandprotos 
coll der Stadt Schleswig protocollirten, auf 300 „# 
v. Eour. oder 480 Rbthlr. Silber nebft 5 pCt. Zins 
fen lautenden, verloren gegangenen DObligation zu ha: 
ben vermeinen, biedurch, bei Strafe der Präclufion, 
fo wie der Meortification des gedachten Documents, 
aufgefordert und angemwiefen, die ihnen aus dieſer 
Dbligation zuftändigen Rechte und Anfprüche inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im hiefigen 
Stadtfecretariate > anzugeben und dabei wegen 
Producirung der betreffenden Documente, fo wie we; 
gen Brocuratur < Beftellung das Drdnungsmäßige 
wahrzunehmen. 
Schledwig den Gten Januar 1838, 
Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
Infhiidem: Rohweder, 

ſubſtituirter Gtadrfecretair, 

NM 32 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Alle und Jede, welche an die von dem Schneider 
Friedrich Admusd Neels an den Rademacher Marcus 
ottlieb Staa verfaufte, zu Lofau, adel. Guts Gar: 
dorf, belegene kleine Landftelle, die Lund genannt, 
cum pert. bdingliche Anſpruͤche irgend einer Art zu 


haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich damit, 
sub poena preclusi et perpetui silentui, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, unter Beobachtung des Mechtserfor: 
derlichen, im biefigen Yuftitiariat anzugeben. 

Schleswig im Juftitiariat des adel. Guts Sar: 
dorf den Ilten Januar 1838, 


N 33, 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn von den Erben des verfiorbenen Paſtors 
Falle Erichfen in Heild angezeigt worden, daß fie 
den, Nachlaß ihres Erblafierd nur sub beuelicio 
legis et inventarii antreten wollten und dabei zus 
gleich auf Erlaffung eines zur Ausfindigmahung des 
Maflebeftandes dienenden Proclams angetragen, ‚dies 
fem Antrage auch deferirt worden: fo werden (mit 
gefeglicher Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
biemit von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an 
die Maffe des verftorbenen Paſtor Erichfen und nas 
mentlich deſſen binterlaffene Hofpitalsitelle irgend 
einige Anfprüche und Forderungen zu haben vermeis 
nen, oder Pfänder von ihm befigen, eins für allemal 
aufgefordert und befehligt, fih damit, bei Vermei: 
dung der Ausfchließung von der procamirten Maffe, 
fo wie bei Verluft des Pfandrechts, binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
Actuariat der Tyrſtrup⸗Harde hiefelbit gehörig anzu: 
geben und wegen ProcuraturBeftellung, fo wie wegen 
Producirung der Documente dad Drdnungsmäßige zu 
beobachten. Wornach ıc. 

Hadersleben in der Tyrſtrup⸗Hardesvogtei den 
10ten Januar 1838, 

E. J. Claussen. 


Jessen, 


N 34, 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Auf Verfügung des Königl. Amthauſes zu Ton: 
dern find theils wegen ruͤckſtaͤndig gelaffener Koͤnigl. 
Gefälle und theils wegen reſtirender Commuͤneabgaben, 
unter andern Gegenſtaͤnden auch mehrere unter der 
hieſigen Pflugzahl liegende Laͤndereien nebſt den dabei 
befindlichen Gebaͤuden cum pert. wardirt geworden, 


als: 
A. im Kirchſpiel Emmelsbuͤll: 
1) die des Andreas Detl. Eggen incl. Jacob Ja— 
cobſen zu Rotzbuͤll, 
2) die des Nis Johannſen auf Hoddebuͤtteldeich, 
3) die des Pai Jannſen auf Kleinkoogsdeich incl. 
Chriſt. Karftenfen in Chriſtian⸗-⸗Albrechten⸗Koog 
und 
4) die des Peter Andreſen in Emmelsbuͤll; 
B. im Kirchſpiel Horsbuͤll: 
1) die des Earl Müller oder deſſen Ehefrau Dar: 
garetha, geb. Jacobfen, in Hunmwerthufum, 
2) die des Fedder Friedrich Jesſen zu Toftende, 
9 —* des Andreas Bahne Andreſen in Neuhors: 
4 


4) bie ded Bahne Andrefen in Olfhuſum, 

5) die des Karften Nis Truelfen dafelbft, 

6) die des Momme Jens Mommfen und deffen 

Bruder zu Kleiende, 

N die des Peter Pererfen auf der Gaard, 

8) die des Fedder Jens Broderfen dafelbft, 

9) die des Hans Johannſen in Diedersbüll, 

10) die des Türgen Peterfen dafelbft und 

11) die_ded Jens Knudſen dafeldft, und 

„ec. im Kirchfpiel Rodenäs: 

1) die des Diüfe Broderfen in Neudorf und 

2) die des Fedder Jenfen in Ophufum. 
Da nun die Einlöfungsfrift laͤngſt vergeblih ver: 
ftrichen ift und daher diefe Ländereien nebft Gebäuden 
cum pert. den Iftien Mai d. J. ded Vormittags 
10 Uhr im Wirthshauſe zu Althorsbuͤll zum gericht: 
lichen und öffentlichen Verkauf gebracht werden fol: 
len: fo wird diefed nicht allein hiedurch öffentlich ber 
fannt gemacht, fondern es werden auch alle diejenis 
gen, welche gegen dieſen Verkauf rechtliche Einwen— 
dungen haben, zugleich hiedurch öffentlich aufgefordert, 
ihre desfälligen Angaben innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams ab an: 
gerechnet, bei Vermeidung der gefeglihen Nachtheile 
in der biefigen Lehnsvogtei vorfchriftsmäßig zu bes 
fchaffen und demnächft im Verkaufstermin zu recht: 


— 
— Lehnsvogtei zu Wange den 13ten Januar 
€. H. Meber. 
KM 35 


Tritte und legte Befanntniachung. 
Ertr. deö Procl. des Aten Stücks #3, 

Auf erfolgte Autorifation des Könige. Schleswig; 
ſchen Obergerichts werden Alle und eve, welche aus 
nachfolgenden, die halbe Hufe des Johann Hinrich 
Block in Kleinbennbeck betreffenden Documenten, 
Forderungen und Anſpruͤche haben, und zwar 

1) aus einem Üblieferungscontracte vom 18ten 

Mai 1774, j 

2) aus einem Contracte vom 14ten Juli 1774, 

3) aus einem Kaufcontracte vom Tten Mai 1790, 
aufgefordert, Ddiefe ihre Anfprüche sub poena pra- 
clusi, mortificationis et deletionis der betreffenden 
Doeumente binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amts Gottorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Könige. Amthauſe vor Gottorf den Aten 
November 1837. 

v. Scheel. 


In fidem extr.: U,E. Fries. 


Eu 


M 36. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Aten Stücks M 4. 
Der verfchollene Hans Johnſen von Duburg bei 
Flensburg, welcher im Yahre.1735 zur See gegangen 
und längft fein TOftes Fahr zurückgelegt hat, even- 


tualiter deſſen Kinder oder fonftige Erben, imgleichen 
die etwanigen Inhaber einer von Thomas Jenfen auf 
Duburg an vorbenannten a Fohnfen unterm. Oten 
März 1740 auf 200 # Courant und zu 4 Procent 
jährlicher Zinfen ausgeftellten und eodem dato im 
Anits⸗Flensburgiſchen Schuld; und Pfandprotocoll auf 
dem Folio über Thomas Jenſen's, jeht der Witte 
Maria Andrefen, geb. Köhler, gehöriges Haus auf 
Duburg protocollirten, jedoch verloren gegangenen Ob: 
ligation, müffen fi binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, im Actuariat 
auf der König. Flensburger Amtsſtube rechtögehörig 
angeben, widrigenfalls der vorgedachte Werfchollene, 
Hans Johnfen, für tode erklärt, vdeflen Vermögen 
dem fich legitimirten Teftamentserben der verftorbenen 
Schweitertochter, Tochter des Verfchollenen, — der 
Wittwe Catharing PMelfen, verheirathet geweſenen 
Matthieſen, geb. Jesſen, auf Duburg, — dem Bürs 
er und Friesmacher Barthold Heinrih Happich in 
Slensburg, zum Eigenthum zuerfanne und. die vors 
bemerkte Obligation mortificirt und auf des Letzteren 
Verlangen im Schuld: und Pfandprotocoli delirt wer: 
den wird. ; £ 
Königl. Wied:Hardesvogtei zu Flensburg den Gten 


Januar 1838. 
C. v. FF impfen. 


M 37. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Aten Stuͤcks Mi 6. 

Alle nicht protocollirte Gläubiger, fo wie etiwanige 
Pfandinhaber der Eoncurdmaffe des hiefigen Bürgers 
und Barbierd Auguft Friedrich Schuͤtze müffen fich, 
refp. bei Strafe der Ausfchliefung von diefer procla⸗ 
mirten Maffe und der doppelten Zahlung der verfeß: 
ten Sachen, innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Befanntmahung Diefed angerechnet, Auswärtige 
unter Procuraturbeftellung, im hiefigen Stadtſecreta⸗ 
riat gehörig angeben. 

Tondern den Oten Januar 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 
lu fidem: Sıbbers. 


N 38. 
Dritte undlegte Befanntmachnng. 
Ertr. des Procl. des Aten Stücks MT. 

Saͤmmtliche Gläubiger (mit Ausnahme der proto⸗ 
collirten) des in Heide verftorbenen Einwohners Paul 
Jacob Gudenrath müffen fich innerhalb 12 Wochen, 
a dato der legten Bekanntmachung, diefed Proclams, 
sub poma preclusi et perpetui silentii im der 
Kirchfpielichreiberei zu Heide —* angeben. 

Heide den * Januar 1838, 


In fidem: Germar. 
lu fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


"30. 
Dritte und legte Befanntmacung. 
Eptr. des Vrocl. des Hten Stücks MW 4. 

Sämmtfihe nicht protocoflirte Anfprüche und For: 
derungen an den Nachlaß ded mweiland Eingefeffenen 
Earften Rauert zu Bannsdorf, namentlih an die das 
zu gehörigen, dafelbft belegenen Immobilien, find sub 
oona preclusi binneu 12 Wochen, nach der legten 
kannimachung dieſes Proclams, in der biefigen 

* Landſchreiberei gehörig anzugeben. 
Önigt. Fehmarſches Amthaus zu Burg den Ilten 
Januar 1838, 

F. v. Levetzow. 

Pro vera copia? Maithiessen. 


NM 40. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Exir. des Proc. des Sten Stüds M 6. 
Gläubiger und Pfandinhaber der Concursmaſſe 
der Wittwe des weil. hieſigen Bürgers Hinrich, Koͤr⸗ 
ding werden hiemittelſt pereumtorifch aufgefordert und 
angemwiefen, folche, bei Vermeidung der gefeglichen 
Strafe, innerhalb 12 Wochen, von dem Tage der 
festen Bekannimachung dieſes Proclams angerechnet, 
im hieſigen Stadtfecretariate bei dem Angabeprotocofl 


zu melden, die desfallſigen Documente in_Driginal 
und Abfchrift zu produciren, auch das Drdnungs: 
mäßige wegen der Procuratur-Beflellung zu beobachten. 
Gegeben Erempe den 20ften Januar 1838, 
(cr) Bürgermeifter und Rath. 
In &dem: F. tho Aspern, 
wgr. Dom. Cons. 
NM 4, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. ded Vrocl. des Sten Stücks M 7. 
Ereditoren und Pfandinhaber der zum Concurs 
gediehenen Verlaſſenſchaftsmaſſe des meiland Polizeis 
dienerd und Gefangenwärterd Joachim —— Puck 
ben ſich, sub poena praclusi, dupli et amissi 
juris, binnen 12 Wochen im hieſigen Gtadtfecretariat, 
unter Beobachtung des Mechtöerforderlichen, zu mel: 
en. 
‚ Decretum Gegeberg in curia ben 20ften Ja: 


nuar 1838. j ! 
(L. 8) Buͤrgermeiſter und Rath biefeldft. 
In fidem: Esmarch. 





NK 42, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 


Ertr. des Proc. des Sten Stücks MB. 

Alte und Jede, weiche nicht protscoflirte Zorderun 
gen und Anfprüche an die Erbmaffe_ded weil. Erb: 
paͤchters Hans Hinrich Michelfen zu Beimoor zu ba: 
ben vermeinen, müffen folche innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro 
clams angerechnet, bei Strafe der Ausſchließung un 
des ewigen Stillſchweigens, hieſelbſt melden. 


Segeberg im Yuflitlariate ded adel. Gutd Ahrens: 
burg den 22jten Januar 1838. 
Balemann - Hojer. 


NM 43. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 


Extr. ded Proc. desöten Stücks M 2. 
Diejenigen, welche folgende -drei Schuld: um 
Pandprorocoli » Obligationen, als: 
1) eine von Chriſtopher Ohmſen, als damaligen 
Befiger der Stelle N 32 im Ulveslohe, a 
Anna Elfabe Lurh vom 2Bften Juni 1800 über 
Er# 75, welche im Concurſe über diefe Stelt 
falvirt worden find; i i 
2) eine von Johann Hinrich Chriſtian Timm 
Geeve, als damaligen Beſiher der Gtelk 
NM 21 dafeldft, an die Witwe Marga 
Epriftina Burmeifter, geb. Klüver, vom stem 
Sept. 1830 über y: 600, welche jedoch Im 
Eoncurfe über diefe Stelle größtentheild verke: 
ren gegangen find, und . 
8) eine von Dans Hinrich Maͤhl, ald damaliger 
Befiger der Karhftelle N 106 in Elleran, & 
-  .. Abraham Jacob Emanuel in Hamburg MM 
Tten Novbr. 1807 über Er}. 200, 
im Beſitze oder an eine oder die andere Anfprüht 
baben möchten, haben ſich damit innerhalb zwi 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung IF 
Eadener Yuflitiariat_in Altona zu melden, oder d 
Mortification der Dbligarionen und Tilgung ihrer 
Forderungen zu erwarten. 


; ger Juſtitiariat in Altona den Iren Jannat 
j FV. Gähler. 


| Beilage zum 8, Stüd 
Br Me 
. Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


- 


vom 49. Februar 1838. 





Vetar achungen. 
1. 

Durch die Verſetzung des Doctord Hanſen nach 
Neumünfter ift die Stelle eined Kirchfpield: Arztes in 
Satrup erledigt. , 

Wer zu diefer Stelle, mit welcher ein jährliches 
Gehalt von 100 * v. ©. H. €. verbunden iſt, vor: 
Hefchlagen zu werden mwünfcht, hat fein desfälliges 
Geſuch innerhalb 6 Wochen, a dato, an dad Schles- 
—— Sanitaͤts⸗Collegium in Kiel gelangen 
zu laffen. 

Das > Schieswig : Holfteinifche Sanitaͤts⸗ 
Collegium in Kiel den 28ften Januar 1838. 


M 2. 

Nachdem die fämmelihen ad proclama con- 
cursus ſich angegebenen Gläubiger ded Kaufmanns 
Chriſtian Peter Beyer hieſelbſt respective befriedigt 
und deren Angaben mit ihrer Bewilligung im Pro: 
feffions Protocol delirt worden find: fo iſt der unterm 
14ten April 1837 über die Güter ded genannten 
Ehriftian Peter Beyer verhängte Eoncurd per de- 
erelum vom heutigen Dato wieder aufgehoben; mel: 
ches hiedurch befannt gemacht wird, 

Flensburg den 6ten Februar 1838. 

Bürgermeifter und Math. 


O. D. Holm, Stadtfeer. 


MS, 

Daß der mittelft Steckbriefes vom 2äften v. M. 
von hier ans verfolgte Friedrich Ludwig Herrmann 
Matthiesſen wieder zur gefänglichen Haft gebracht 
worden, wird hiedurch befannt gemacht. 

Kiel den Gren Februar 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 


M 4. 

Da der mittelſt Steckbriefes vom 18ten v. M. 
von bier aus verfolgte Scheerenſchleifer und Gieb: 
binder Jürgen Haaſe aus Seheſtedt, fo mie deſſen 
Ehefrau Wilhelmine Erneftine Henriette Haaſe nnd 
Schwiegermutter, bereitd zur ‚gefänglichen Haft ger 
bracht worden find: fo wird dies hiemittelſt vorſchrifts⸗ 
mäßig zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Pinneberger Landdroftei den Gten Februar 1838, 

E. A, von Döring, 


Hausverfauf in Cappeln. 

‚Das zur Berlaffenfchaft ber verſtorbenen Wittwe 
Wilhelmine Henriette Jürgenfen, früher verheirather 
gemwefene Vererfen, geb. Weber, gehörige, zu Eappeln 
im sten Quartier sub M 19 belegene Wohnhaus 
cum pert., foll am ?Tten fünftigen Monats, ald am 
Mittwochen nah dem Gonntage Invocavit, auf 
Öffentlicher Picitation gerichtlih verfauft merden. 
Kaufliebhaber werden daher geladen, fich gedachten- 
Tages Vormittags 11 Uhr im Hanfe der Wittwe 
Walter hiefelbft -einzufinden, die Verkaufsbedingungen, 
welche auch 14 Tage ante terminum im unterzeidh: 
neten Actuariate eingefehen werden können, verlefen 
zu hören und demnächft gemärtigen zu wollen, daß 
dem Höchfibietenden, nad vorher geftellter ficherer 
Bürgfchaft und salva approbatione, der Zufchlag 
gefchehen werde, 5 

Eappeln im Netuariate den Gten Februar 1838, 

Gardthausen. 


Verkaufs: Anzeige. 

Zum Verfaufe der zur Eomcurdmaffe ded Georg 
Ehriftian Bockendahl gehörenden, im Dorfe Klein: 
lottbeck belegenen Beſitzung, befichend aus einem 
aupt: und Wohngebäude, worin 16 zum Theil mit 
efen verfehene Zimmer und Säle vorhanden find, 
und aus zwei Mebengebäuden, von welchen das eine 
zu 2 Wohnungen eingerichtet iſt, hat das Gericht einen 
Termin auf den 23jten ve 2 ald den Freitag nach 
Letare d. %., anberaumt, . Die Kaufliebhaber haben 
fih an dem Tage Vormittags 11 Ugr im Concurs—- 
gerichte einzufinden. : 

Pinneberger Concursgeriht den Oten Februar 


v. Döring. Müller, conft. 
Eitationes, 
#1 


Nachbenannte Militairreferven aus dem Amte 
Meinded, als: Dorf Lohbruͤgge, Lage 1 .M 3 Ehr. 
Fr. Wagner, 21 Jahr, W4 Hans Hinrih Nicolaus 
Schröver, 22 J. M 86 Matthias Damel Wilhelm 
Koch, 21 J. Mi 103 Joh. Fr. Petrowsky, 21 %:; 
Dorf Havbighorſt, Lage 3 36 Joh. Hinr. Schmidt, 
23 %; Ort Reinbeck, Lage 11 MM 47 Ehr. Gorrlieb 


FR 





Earl Gerloff, 21 J.; Dorf Schöningitedt, Lage 12, „I 
Y ae ; Dorf Die bei dem Kanzleirarh und Landgerichts : Norar Fedders 


NM 1 Nicolaus Hinrih Behn, 21 G.; 
Lage 13 M 63 Friedrich Tornau, 21 J.; Dorf 
Stemwarde, Lage 14. 34 Hans-Hine, Sud, 219%.; 
Dotf Fenfelot, Yage 16 M 36 Koh. Friedrich Luciner, 
23 %.;” Gut Welingsbuttel, Lage 1 M 11 Johann 
Kammann, 22 J. M 60 oh. Ludwig Ehrich, 23 J.; 
werden hiedurch aufgefordert, fih am Tiem März dies 
fed Jahre, wird fein der Mittwoch nach dem Gonns 
tage Quadragesimm, des Morgens früh 8 Uhr vor 
der Fandmilitatr  Sesfton auf dem hiefigen Schloffe 
einzufinden; mit der Verwarnung, daß fie im Nichts 
erfcheinungsfalle die gefeblihe Strafe - zu fürchten 


H. 
Königl, Amthaus zu Reinbeck den Hten Februar 
1838, 
Scholiz. 
MM 2. 


Nachbenannte Militairreferven aus dem Amte 
Tremsbuͤttel, ald: Dorf Bargteheide, Lage 8 Mi 36 
eter Rohlfs, 24 Jahre alt, Page 10 31 Jacob 
tto, 25 J., vom Dfdenburgifchen Regimente aber: 
mals defertirt, N 31 Chriſtoph Hinrich Deto, 21%.; 
Dorf Fiſchbeck, Lage 11 MM 36 Philipp Decher, 22%. 
Vorwerk Tremöbüttel, Lage 12. 43 Joh. Ehriftian 
Schildt, 21 F., und Peter Chriſtian Schilde, 21 %.; 
Dorf Lasbeck, Lage 16 MIO Eggert Hinrich Friedrich 
Voͤhlſen, 21 Y.; Dorf Hopesbüttel, Lage 20 N 19 
Eprifian Schmidt, 24 .; werden hiedurch aufgefors 
dert, fih am 10ten März d. J., wird fein der Sonns 
abend nach dem Sonntage Quadragesima, des Bor: 
mittags 10 Uhr, vor der fandmilitair:Gedfion auf der 
Königl. Amtſtube in Tremsbuͤttel einzufinden; mit der 
Verwarnung, daß ſie im Michterfheinungsfalle die 

gefeslihe Strafe zu gewärtigen haben. 
nigl. Tremsbütteler Amthaus zu Reinbeck den 

10ten Februar 1838. 
Scholtz. 


Proclamata. 
M 


1, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Hofbefiger Andreas Krufe zu Schwennd: 
bye hieſelbſt vorftelig gemacht hat, daß er den ibm 
gehörigen Stammhof des adel. Guts Schwennsbye 
verkauft habe und derfelbe deshalb um die Erlaffung 
eines Iandüblichen Verkaufsproclams gebeten: fo weis 
den in Deferirung diefer Bitte (mit alleiniger Aus; 
nahme der protocollirten Glaͤubiger und derjenigen Eredi; 
toren, welche fich bereitd bei dem unterm 23ften Maid. J. 

rlaffenen, Verkaufsproclam gemeldet,) Alle und Jede, 


welche an den gedachten Stammhof des im Iften Angler 

‚Büterdifiricte belegenen adel. Guts Schwennsbye 
cum pert. dingliche oder denfelben realiter affıcirende 
Unfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert und befeb: 


figt, dieſe ihre Anfprühe sub poena preclusi et 
perpetni silentii binnen 12 Wochen, vom Tage der 


egten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 


fen in Schleswig gehörig anzugeben und w Bro: 
ducirung der Driginal s Documense und 
Beſtellung das Ordnungsmaͤßige 
Gegeben im Königs. Schleswigſchen 
Februar 1838, 
v. Moltke. 


v. Ahlefeld. 
In fidem Copis: Feddersen, 


N2. : 
Erfie Bekanntmachung. 2 


Der Altentheiler Hans Lasſen in Großbrebe 
vorgeftellt, daß er 6* daſelbſt belegene Halbe Bg 
hufe nebſt dreien Parcelen, nämlich der Parcel: ⸗ 
Trunroy von der Bondenhufe des Claus Paulſe 
Winkelholm, der Parcele Haggenkier von der vor 
ligen Toͤſtorfer halben Hufe des Claus Hot 
Großbrebel und der Aten Parcele von der vo 


auf Gottorf den Sten 
—8 






laſſun 

emaͤß werden alle dieſenigen, welche nicht protocol⸗ 
lite dingliche, Die vorerwaͤhnte halbe Bondenhufe und 
gedachte drei Parcelen cum pert. realiter afficiremde 
Anfprüce und Forderungen irgend einer Urt zu 
haben vermeinen, hiedurch bei Strafe der Ausfchlieds 
fung und ded ewigen Stillſchweigens aufgefordert und 
befehligt, diefelden innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der fegten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, im Actuariate ded Amts Gottorf anzugeben 
und wegen Producirung der Urfunden, fo wie wegen 
Procuratur s Beftellung das Ordnungsmaͤßige wahr: 
junehmen. ‚ 


Zugleich werden aber auch nach erfolgter Autoris 
fation des Königl. leswigſchen Obergerichts alle 
diejenigen, welche aus einem zwifchen den Vorbeſi 
oben gedachter halben Hufe, nämlich weil. Laß 
leffen als Abtreter und feinem Sohne weil. Detlef 
ger Lasfen ald Autreter derfelben unterm :SOften 

uli 1751 errichteten und am Slften December 1754 
auf Antreterd Folio protocollirten Weberlaflungss 
Eontracte wegen des darin flipulirten Kaufpretii von 
1000 und wegen der den Brüdern des Antreterd 
ausjufehrenden Präftanden, annoch Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch bei Strafe 
der Ausfchließung, fo wie der Mortification des ger 
dachten Eontractd und: der Delirung des: desfallſigen 
Protocollard im Amts⸗Gottorfiſchen Schuld⸗ und 
Pfandprotocoll, augewieſen, felbige innerhalb der bes 
reitd oben gedachten Friſt im Actnariate des Amts 
Gortorf gehörig anzugeben. 


- BR u —— — 


> 


Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 2ten 
Sebruar 1838. 
, v. Scheel. 


In fidem copie: U.E. Fries. 
M 3. 
Erfte Bekanntmachung. 


Es hat der Hufenbefiser Friedrich Hoyer in 
Huͤdewadt, Kirchfpield Hellewadt, feine dafelbft bes 
legene Hufe cum pert. verfauft und dem Käufer 
‚ein reines folium im Schuld⸗ und Pfandprotocoll 
verfptochen. : Demgemäß werden Alle, welche an den 
» gedachten 5. Hoyer und namentlich an das verfaufte 

rundſtuͤck rechtliche Anfprüche zu haben glauben, bei 
Strafe der Ausfchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend biedurch von Gerichtöwegen befehligt, innerhalb 
12 Wochen ihre Angaben in geſetzlicher Form im 
biefigen Königl. Actuariate zu befchaffen. ’ 

Apenrade in der Suͤder Rangſtrup⸗Hardesvogtei 
den idren Januar 1838, 

ardenburg. 


Mi 4, 
Erfte Bekanntmachung. 

Es hat die Wittwe ded weil. Eingefeffenen Tho⸗ 
mas Sar in Rantrum cum curat. hieſelbſt vorſtellig 
“gemacht, daß fie bei dem andgebreiteten Geſchaͤftsver⸗ 
Fehre ihres verfiorbenen Mannes, dem kürzlich erfolgten 
plöglichen Tode ihred Sohnes und bei der von ihr 
—** bſicht, bei heranruͤckendem Alter ihre 
hſchaft einzuſchraͤnken, zur Sicherſtellung gegen 
kanftige Anſpruͤche um bie N eines lands 
üblichen Proclams bitten müfle. In Deferirung dies 
fer Bitte werden daher von Gerichtöwegen Alle und 
ade, (mit Ausnahme der protocollirten Ereditoren,) 
weile: an den verſtorbenen Eingefeffenen Thomas 
Sag in Rantrum, deffen Wittwe und deren verflor; 
benen Sohn Matthias Gar aus irgend einem recht: 
lichen Grunde Forderungen und Anfprüche, zu haben 
dermeinen, oder Pfänder von denfelben in Haͤnden 
haben, imsgleichen diejenigen, melche denfelben mit 


Schulden verhaftet find, oder mit ihnen in Mechnung . 


und ung ſtehen, hiemitteiſt bei Strafe des 
Verluſtes ihrer Forderungen, ihrer Pfandrechte und 
Eompenfationsbefugtiife aufgefordert und befehligr, 
ihre Unfprüche - binnen: 12 Wochen, vom Tage der 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
Isar Auswärtige unter Beſtellung gehoͤriger Pros 
curatur zu den Acten, anf der Königl. Dufumer 
Amtskamimer anzugeben, die diefelben begründenden 
Doecumente unter Zuruͤcklaſſung beglaubigter Abſchrif⸗ 
ten in der Urſchrift zu produciren, demnaͤchſt ihre An: 
gar zu jufifieiren und weitere rechtliche 
g zu gewaͤrtigen. Wornach ıc. 
Anigl. Huſumer Landvogtei den Pren Februar 


H. Fr. Kramer. 
In fidem: Setzer. 


MS. 
Erfie Bekanntmachung. 

Die Eheleute Johann Hanfen und Gertrude, 
geb. Hanſen, hiefelbft, von welchen Letztere im Gep: 
tember v. J. und Erfterer den 26ften v. M. mit 
Tode abgegangen, haben in einem unterm Öten Gep: 
tember dv. J. errichteten Teftamente ſich gegenfeitig 
zu Erben eingefegt und zugleich beftimmt, daß, wenn 
der Länaftlebende von ihnen nicht wieder ad secunda 
vota fhreiten würde, — wie nicht geiaeden, — ihre 
refp. GStieftochter und Tochter Catharina Hanfen 
Univerfalerbin ihres ganzen Vermoͤgens ſeyn ſolle. 
Wenn num mit Mückicht auf den verfchuldeten Zus 
ftand des Nachlaffed fomol, ald auch darauf, daß die 
Univerfalerbin noch nicht zu miündigen Jahren ge; 
langt, die Erlaffung eined Proclams ad indagan-. 
dum statum masse erforderlich: ſo werden hiemit 
von Gerichtöwegen alle diejenigen, welche Erb: oder 
fonftige Anfprüce an den Nachlaß der gedachten Ehe 
leute zu haben vermeinen, demfelben mit Schulden 
verhaftet find, oder PB randftüce von demfelben in 
Händen haben, peremtorifch aufgefordert und befeh: 
ligt, ſich desfalls, und zwar die protocollirien Glän: 
a hinſichtlich der rückfiändigen Zinfen und Aus: 
wärtige unter Beſtellung der erforderlichen Acten⸗ 
procuratur, innerhalb 12 Wochen, vom Tage ber 
legten Befanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
bei Strafe der Ausfchließung und des Verluſtes ibrer 
Pfandgerechtfame im biefigen Gtadtfecretariate gehd: 
rig anzugeben, die Documente, worauf fich ihre An: 
fprüche gründen, im Driginal zu produeiren, beglaus 
bigte Abfchriften davon beim Profeffions s Protocol 
zurüczulaffen und demnaͤchſt weitere rechtliche Verfü: 
gung zu gemwärtigen. 

Sriedrichfladt den Tten Februar 1838, 

L.S. Praͤſident, 
C. Bürgermeifter und Rath. 
In hdem: Davids. 
M 6, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn nah Regulirung ber ——— des 
weil. Rathsverwandten Timm und der Special— 
concurdmaffe der jetzt verftorbenen Wittwe des meil. 
hiefigen Buͤrgers Johann Ludwig Bode annoch ein 
Eapital von refp. 3243 2 und 44% 15 2 0.€, 
zuſammen 637 # 2? Cour. oder 33HNELHIr.768.S,M., 
zum ungetheilt gebliebenen, vom verfiorbenen Rath: 
verwandten Timm adminiftrirten Reſte vom Nach 
laffe des weil. remonftrantifch + reformirten Predigers 
Peters gehörig, vorhanden: fo werden von und Prä: 
fivent, Bürgermeifter und Math diefer Stadt zur 
endlichen Beſeitigung und Meguftrung diefer Angele; 


genheit Alle und Yede, welche an dem gedachten La: 


pital aus irgend einem Grunde Erb: oder fonfti 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, be 
mittelft aufgefordert und befehlige, fich damit inner⸗ 
bald 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt 


machung diefes Proclams, bei Strafe der Ausfchlies: 
fung im biefigen Stadrfecretariate , unter Beftellung 
von Procuratoren ad acta, gehörig. anzugeben, die 
Dpcumente, worauf, fi ‚ihre. Unfprüche gründen, im 
Driginal * produciren und demnaͤchſt weitere recht; 
liche Verfügung zit gewaͤrtigen. 
Sanee den Tten Februar 1838, 
L.S. Präfident, 
c. Bürgermeifter und Rath, 
n fidem: avıds, 


M 7. 
Erfie Bekanntmachung. 
"Auf Anfuchen des hieſigen Bürgers und Rade— 
machers Hand Hanſen iſt über deffen Habe und 
Güter, jedoch mit Vorbehalt der den Gläubigern deds 
felben zuftehenden Einreden, Concurs erkannt worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche aus irgend 
nem Grunde nicht protocollirte Forderungen und 
—— e an den Cedenten zu haben vermeinen, 
fänder von ihm befigen, oder mit ihm im Abrech— 
—* ſtehen, hiemit ein: für allemal bei Strafe der 
Ausfchließung von diefer Maſſe aufgefordert, daß fie 
fih, und zwar die Auswärtigen unter gehöriger Pro; 
curatur⸗ rg innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams am 
gerechnet, im Stadrfeeretariate biefelbft angeben, die 
jur Begründung ihrer Anſpruͤche dienenden Docus 
mente iu Urſchrift vorzeigen, beglaubte Abfchriften 
davon beim Angabeprotocoll zurüclaffen und dems 
—** weiter rechtliche Verfügung gewaͤrtigen. Wor⸗ 
na 
&danin den Sten Februar 1838. 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 


AS, 
Eriie Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen und mit narhftehender War: 

gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, beftall: 
F andvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom Dan: 
nebrog, euch, den Erben, nicht protocollirten Gläubi; 
gern und Pfandinhabern des verftorbenen Elaus Dar: 
ders in Barsfleth und der verfiorbenen Wittwe deſſel— 
ben, Wiebke, geb. Tlausfen, in Meldorf. 

Die beiden gedachten Eheleute find ‚ref. vor läns 
gerer Zeit und dor einigen Tagen mit Tode abgeganz 
gen und haben ein wechſelſeitiges Teftament, welches 
‚am Sten Juli 1817 errichtet und am Öten Mai 1828 
von dem Siderdithmarfifchen Gericht in quantum de 
jure, betätigt worden (ft, hinterlaſſen, wornach dem 
LängMlebenben der Iebenslängliche Rießbrauch des Vor: 
verfterbenden legirt und in Betreff, de er Erbfolge ver: 
ordnet worden. iſt, daß das bei deu Ableben des laͤngſt⸗ 
lebenden, Ehegatten vorhandene Verindgen, nach Abs 
—* dreiet ‚araate von zuſammen #, in zwei 
aleiche Thelle getheilt ae and-die eine Hälfte den 
— ‚des Teſtators, die andere Hälfte aber. den En 
ben der Teſtatricin zufallen fol. 


D tliche Regulirung 
laſſes —— a erforderlich. - ——— 
ich auf Inſtamz des hieſigen Bürgers und inmohner® 


Friedrich Lahann, als beftellten ouratoris masse, das 
behufige Proclam bewilligt. 

Daß ihr daher eure Erbrecht, Forderungen und 
Pfandrechte in 12 Wochen, nad der legten Bekannt; 
ru dieſes Proclams, Auswärtige nach vorgaͤn⸗ 

r Actenprocuratur im dieſem Gerichtsbezirk, in der 
nigl. Kirchſpielſchreiberei zu Meldorf: angebt oder 
gg ihr mit ne eg wer⸗ 

et praͤcludirt werden. Wor euch zu achten. 

Meldorf den bten Februar 1638 

wi fidem: FF agner. *. 

Erſte Bekanntmachung. 
Die Erben der nachbenannten Berfiorbenen, als: 
1) des Hinrich Derief Grit in Pinneberg, 

2) des Johann ünfter im Appen, 
3) des Dans *3 Molkenbuhr in Suͤlldorf 
haben die geringfügigen Verlaſſenſchaften theils überall 
nicht, theild nur sub beueficio legis et inventarii 
angetreten und hat der beſtellte Eurator des abmefens 
den, —— in America verftorbenen Candidaten der 


Theologi 
3 Earl Chriſtian Forchhaumer aus Thprfrup, 
ie € —* in Do — 
anf die Erlaſſung eines Proc an bie Gtänbiger. 
feined Enranden angetragen. Es werden daher Wille, 
weiche an die Verfiorbenen oder an dem genannten 
Verſchollenen Forderungen zu haben vermeinen, hier⸗ 
mittelſt eitire und aufgefordert, fich damit, bei Ver⸗ 
meidung der Praͤcluſion, innerhalb 12 Wochen, Bom 
Tage der legten Bekanntmachung diefed Proclams, im 
Actuariate ded Gerichts ordnungsmaͤßig zu melden. » 
Pinneberger Concurds und Erbtheilungsgericht den 


Oten Februar 1838. 
v. Döring. Möller, con 


MM 10. au: 
Zweite Bekanntmachung. „lud 
Wenn der Defiger des im Iſten Augler 
difirice beiegenen adel. Guts Dbrfeld, G. N. Haufen; 
heute hieſelbſt angezeigt hat, daß er das gedachte 
Gut verkauft und dem Kaͤnfer ein vom allen nicht 
übernommenen Anſpruͤchen und Forderungen gereinigtes 
Profefions s Protocol: verfprochen und zu dem Ende 
um die Erlaffung eines landuͤblichen Verkaufs + Pro: 
clams gebeten bat: fo werden in Deferirung dirfer 
Bitte. Alle und Jede, (mit Ausnahme, der: protollirten 
Glänbiger,) welche an: das. obgedachte im Aften Augler 
Gürerdirice belegene adel. Gut Ohrfeld aus irgend 
einem Grunde dingliche Anſpruͤche zu haben rg ng 
—XXx aufgefordert und befehligt, dieſe —*2 
che und Forderungen sub poeua præclusinet 
er innen 12 Wochen, vom Tage der 
legten, Bekanntmachung: diefed Procdams angerechnet, 


— — u. - 
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bei dem Kanzleirath und "Landgerichts : Notar Fedder⸗ 
fen in Schleswig anzugeben und wegen PBroducirung 
der Driginak Documente und Procwrarurbefiellung das 
Drdnungsmäßige wahrzunehmen } 
Gegeben im Königlichen Schleswigfchen Obergericht 
auf —— iften Febrnar 1838, 
(bL. 5.) 





v. Ahlefeld. Esmarch. 
" Kamphövener, 
In dent cöpie:  'Feddarsen. 


M II. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn nach dem unterm 29ften September 1836 
erlaffenen Proclam über den Nachlaß des am 10ten 
Juni e. a. zu Meinfelor verfiorbenen Kammerraths 
und Amtsverwalters Niefen bei der Legitimation der 

zu ſolchem Nachlaß gemeldeten Erben es ſich er: 

An daß defanctus einen Bruder, Namens Jeß 

velfen, welcher dem Taufregiſter zufolge den 12ren 
September 1764 geboren, gehabt habe, der nad 
einem Gerüchte als junger Menſch zur See gegan: 
gen, das Schiff, auf welchem er gefahren, verunglückt 
und er, nachdem er am 24ften September 1834 dad 
Tote Jahr erreicht, als verſchollen anzufehen ift: fo 
wird nunmehr von Rechts⸗ nnd Gerichtswegen, in 
Gemäßheit der Verordnung über Die Nechte der Ab: 
dom Yen Movember 1798, ſowol gedachter 

Jeß Nielſen, ald_deffen etwanige Descendenten oder 
fonflige Erben deffelben, hiemittelſt sub pcena prae- 


chäsi: aufgefordert und befehlige, ſich innerhafb zwölf 


Wochen, mach der legten Bekanntmachung diefed Bro; 
cams, Erfterer perfönlich, Letztere aber eventuahter 
mit ihren desfälligen Anfprächen und den felbige etwa 
begründenden Documenten In Ur; und Abfchrift, unter 
Beftellung eines procurätoris ad acta allhier, bei 
dem Kanzlei: und Obergerichröfecretair Seidel hieſelbſt 
gehörig anzugeben. Mit der ausprüdlihen Verwar—⸗ 
nung, daß gedachter Jeß Mielfen im Fall feines Aus; 
bleibend: pro miortuo werde erflärt und bei nicht bes 
fhaffter Angabe der Erbanfprlüche feiner etwanigen 
Erben der laß des verftorbenen Kammerraihs 
Nieten in Reinfeldt den’ ſich bis jegt: angegebenen 
enefernteren Erben defjelben werde usgneliefett wer⸗ 
dem Wornach Alle, die es angeht, ich zu achten 
und vor Schaden zu hüten haben. - - 5. > mm 

Urfundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichts⸗ 
Inſiegel. Gegeben im’ Königlichen Holſteiniſchen Ober: 
gericht zur Gfückftadt den Iften Februar 1888. 

“(E, $) Levsen. "eltheim. 


Löck, 
“12, 
-Zweite Bekanntmachung. 
Der Schlachtermeiſters Casper Jes Caspers in 
Schleswig har vorgeſtellt, daß er feine zu Hollingſtedt 
belegene halbe Hufe- an den Eingeſeſſenen Peter 


Stamp zu Wohlde verkauft und dem Käufer die Ge: 
währ für die auf der gebachten Stelle etwa ruhenden 
beitmlichen Schulden und Anfprücdhe verfprochen babe. 
Da er nun deshalb um Erlaffung eines landüblichen 
Proclams gebeten: fo werden in Deferirung diefer Hirte 
alle diejenigen, welche an vorerwähnte halbe Hufe 
cum pert. nicht protocoflirte dingliche, diefelbe realiter 
affieirende Anfprüche irgend einer Art zu haben vers 
meinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, ſich da⸗ 
mit, Bei Strafe der Ausſchließung und des ewigen 
Stilſſchweigens, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechet, 
im Actuariate ded Amts Gottorf, unter Producirung 
der Urkunden, gehörig anzugeben. » 

Auf dem Königl. Amthaufe wor Gottorf den Iren 
Januar 1838, 

v. Scheel. 

U. E, Fries. 


Iu fidem copie: 


M 13. 
Zweite Bekanntmachung. 

Der auf der Hallig Hooge geborene, nunmehro 
49 Jahr alte, feit dem Fahre 1808 verfchollene Ans 
dread Lorenz Schröder, event. deſſen Leibes⸗ oder 
Teftamentserben werden in Folge. Antorifation des. 
König: Schleswigſchen DObergerichtd vom 12ten Der. 
1837 hiedurch aufgefordert und befeblige, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der —* Bekanntmachung 
dieſes Proclams gerechnet, hieſelbſt ſich zu melden, 
um das dem genannten Verſchollenen nach Jacob Frie⸗ 
drich Andreſen, weil, in Wyck, zugefallene, 177 
144 8 ©. & oder 94 Nibrhir. 84 6. betragende Erbe 
in, Empfang: zu nehmen;. widrigenfalld ermähnter 
Andreas Lorenz Schröder für todt wird erflärt und 
vorgedachted Erbe an deſſen bereits ſich legitimirte 
Seitlingöverwandte, nach Borfchrift der Verordnung 
vom Dren Novbr. 1798, ausgefehrt werden. 

Wycker Gerichtsvogtei den Pten Januar 1838, 

’ L. H. v. Dorrien. 


M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 


Alle diejenigen (außer den protocollirten Pfand; 
gläubigern), welche am die von Claus Hinrich ans 
derfen in Eckhorſt befeffene, dafelbft belegene, nuns 
mehr verfaufte- Erbpachtöparcele fammt Zubehör ang 
irgend einem Grunde dingliche Anfprüche nnd Forder 
rumgen zu haben verimeinen, werden hiedurch aufge: 
fordert, fih damit binnen 12 Wochen, von der lebten 
Bekanntmachung dieſes roclams angerechnet, unter 
Beobachtung geſetzlicher Vorſchriften, dei Vermeidung 


‚der Ansfchltefung zu melden und ihre Gerechtſame 


— 
ckelſtorf im Eckhorſter Gericht den Aſten Ja⸗ 
nuar 1838, Pag 

. E. 


—— 


M 15. 
Zweite Bekanntmachung. 


Wann der Curator des Nachlaſſes des weiland 


Timm Heeſche in Groß : Collmar zur Conſtituirung 
einer reinen Erbmaffe um die Erlaffung eines Pro⸗ 
clams angetragen hat, außerdem aucd die nteftats 
erben des mir Dinterlaffung eines Teftamentd verſtor⸗ 
benen Erblaffers unbefannt find; fo werden in Defer 
rirung obigen Antrags hiemit Alle und Jede, welche 
an die Eroͤmaſſe des weil. Timm Heefche in Groß 
Coflmar unprotocollirte Forderungen und Anſprüche 


aus irgend einem Mechtögrunde oder auch Erbrechte 


ab intestato zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen 
aufgefordert, diefelben binnen 12 Wochen, a publ. 
ult. angerechnet, in hiefiger Gerichtöftube, bei: Strafe 
— Ausſchließung von dieſer Erbmaſſe, gehörig anzu⸗ 


eben. 
a Seeftermühe im Juſtitiariate des adel. Guts 
Groß; Colmar den Öten — 1838. 
. F. C. Matthiessen. 
M 16, 
Zweite Bekanntmachung. 

Der Eingefeffene Timm Heefche im adel. Gute 
Groß⸗Collmar ift mit Hinterlaffung eines Teſtaments 
verflorben, worin unter andern folgende Legate an 
siachbenannte unbefannte Perfonen auögefegt find: 

.- 3. An des Artillerie» Dbriften Bergſtedt's Kinder 
in Hamburg. 1500 # Eonr. 

2. —* Timm Wohlenberg in Holland 1000 4. 

our. 
Genannte Perfonen werden nun hiemit von Gerichts 
wegen aufgefordert, die ihnen durch obige Legate zur 
ftehenden Gerechtfame nach vorgängiger rechtsbehoͤri⸗ 
ger Legitimation binnen 12 Wochen, a publ. ulı. 

net, in biefiger Gerichtöftube im Wege Rech— 
tend wahrzunehmen; widrigenfalls diefelben zu ge: 
wärtigen, daß. fie in Bezug anf jene Legate ald unbe: 
kannte Abwefende den Rechten gemäß behandelt mer: 


den. 
Seeſtermuͤhe im Juſtitiariate des adel. Guts 


Groß : Collmar den 5ten Februar 1838. 
FE, C. Matthiessen. 
N 17. 


+ Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Iren Stüds Ai 4. 

Alle und Jede, welche an die von dem Käthner 
Peter Andrefen in Tandselle verkaufte Fuͤrſtl. Feſte⸗ 
kathe nicht protocollirte Forderungen und Anfprüche 
irgend einer Art zu haben perwnefpeit,. fon fi, sub 

ana preclusi et perpetus silentii, binnen zwölf 
—* a dato ultims publicatiouis hujus pro- 
amatıs, im biefigen Aciuariate legali modo mel; 


den. 
i — Hardesvogtei den 16ten Januar 
Prehn. 


« Bermeidung der ge 


« 
1 


— Mr her: 
naar Zweite Befanntmahung. -' 

Extr. bed Proc. des Tten Stücks Mi. 7. 

Stäubiger und Pfandinhaber der nachfichenden 
Debitoren, Nicolay Paul Andrefens Wittwe in Süd 
riefum, Ingwer Andreſens Kinder dafelbft, Bendit 
Friedrich Joehannſens Witwe. in Norbriefum und 
Earften Chriſtianſens Wittwe dafelbft, fämmtli in 
der Boͤckingharde, Amts Tondern, haben fi, bei 
feglichen Nachtheile, binnen zwölf 
Wochen in der Königl. Lehnsvogtei zu Miefum zu 
melden. Wornah x. .ı: °- 

Tonder Landſchreiberei den 26ſten Januar 1838. 


N 19. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Proci. des Tren Stüds MT, 1. : 
Ereditoren und Pfandinhaber des Hand Töflerfen 
zu ‚Devenum werden, bei den geſetzlichen Gtrafen, 
aufgefordert, ihre Angaben inmerhalb 12 Wochen hie 

ſelbſt gebörig zu befchaffen. : 
Königl. Landvogtei auf Föhr den 27ften Fannar 


1838, 
LH, v. Dorrien, 
N 20. 
Zweite Befanntmachung. _ : 
Ertr. des Procl. des Iren Srüds MR. ı 
Alte, welche an des dimittirten Wachtmeiflerd 
und Dannebrogsmannd Andreas Struve verfaufte 
Landftele zu Schenefeldt ‚dingliche Forderungen: and 
Anfprüche haben, müflen ſich damit binnen zwoͤlf 
Wochen auf der Rendsburger Amtflube, sub pana 
preclusi et amissi juris, angeben. 
Rendsburger Amthaus den Siften Jannar 1828 
: Reventlow - Criminil, 
R In idem: : Feddersei. 
"21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Ten Stücks 9. 

; Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der. protw 
collirten Gläubiger), welche an die Concursmaſſe dei 
Kaͤthners Jochim Hinrich Schlüter im Wellſee An: 
fprüche und Forderungen zu ‚haben vermeinen, 
folshe, «bei Verluſt derfeiden, Innerhalb 12: Boden, 
nad der legten Bekanntmachung dieſes Prockamd, 
auf der Koͤnigl. Amtſtube zu Kiel rechröbehörig. an 
geben. Wornach ſich * achten. 

Gegeben Koͤnigl. Kieler Amthans zu Bordeshelm 
den 24ften Januar 1838, . 

R. v. Bülow. 


In Aidem: Schröder. 
N 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erır. des Procl, des Tten Stüds K 10. 
Alte und Jede Gedoch mit Ausnahme der ptott‘ 
coflirten Gläubiger), weiche an die Eoncurdmafle dr} 
Gaſtwirths Heinrich Epriftoph Huͤberſen zu Goarden 


Aa 


rechtliche Anſpruͤche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, muͤſſen ſich inmerhaib 12 Wöchen, nach der 
letzten Bekanntmachung diefed Proclams, auf der 
Amtſtube zu Kiel gehörig melden. 

SGegehen Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
Den Blften Jamıar 1838. 

154 1123: R. vw. Bülow. 


In. fidem: Schröder. 
' Ni 28, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Vrocl. des Ten Stücks M12. 

Alle und Jede, welche an die Concursmaſſe des 
hieſigen Buͤrgers und Schmiedemeiſters Johann Frie⸗ 
drich Meyer Auſpruͤche und Forderungen zu haben 
vermeinen oder Pfander von derfelben befigen, muͤſſen 
füch, bei Vermeidung der gefeßlichen Rechtsnachtheile, 
damit binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im biefigen 
Stabdrfecretariat, umter Beobachtung ded Dechtserfor: 
derlichen,: melden. ‚ 

Zum Öffentlichen Verkauf des zu diefer Concurs⸗ 
mafje gehörigen Wohnhauſes cum pert, ift Termin 
auf den Gten Juni d. J. anberahmt. 

Deeretum Gegeberg in couria ben 2öften Ja— 


nı un 


nuar 1888. ; 
«2 „(Us 6.) Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
. un tidem: Esmarch. 
N 24, 


Zweite Bekanntmachung, 
Extr. des Bros. des ren Gtüds MW 15. 

Alle, welche an das dem Hinrich Eggert Eggers 
ugehörig gewefene, an der Bleicherftraße hieſelbſt be: 
ee Erbe Anfpräche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, werden. hiedurch Dermeidung der Praͤclu⸗ 
Kon und Abweifung von diefer Maffe citirt, ſolche am 
Teen Mai da J. bei dem hiefigen Obergerichte gehoͤ— 
tig anzugeben. ._ 

“ Altona im DObergerichte den I1ten Januar 1838, 
! Ex Deereto Senatus. 
M 25. 
Dritte undlegre Befanntmachung. 

Der Tifchlermeifter Franz Joachim Luͤdemann und 
Anna Streiber in Elmshorn, cum curatore Peter 
Schröder in Klofterfande, haben als legitimirte teſta— 
mentarifche Univerfalerben der zu Elmshorn verforber 
nen vermwittweten Doctorin Sophia Ehriftina Spies 
ring, geb.. Balentiner, geziemend angefucht, daß Ber 
huf der demmächftigen Iheilung ded Nachlaffes der 
defuncize zuvor ein landuͤbliches Proclam über den; 
felben erfaffen werden möge. 

Wenn nun diefem Geſuche flatrgegeben worden, 
fo werden von Gerichts wegen hiedurch Alle und 
Jene, welche ex quocungue capite vel causa An: 
jprühe an diefen umter gerichtlicher Behandlung bes 
findlichen Nachlaß zu haben vermeinen, aufgefordert, 
fich damit innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bes 
kanntmachung diefes Proclams, bei Strafe der Aus⸗ 


- fen. 


fchließung bei dem Kanzlei: und DObergerichtöfecretair 
Martens biefelbft, unter Beſtellung eines procurato- 
ris ad’ncta allhier/ anzugeben, die ihre Unfprüche 
begründenden Documente im Original zu produeiren 
und beglaubte” Mbfchriften dabon ad prorscollum 
zurückzulaſſen, demnaͤchſt aber weitere Derfügung zu - 
gewärtigen. Wornach Alle, die died angeht, fich zu 
achten und vor Schaden zu hüten haben. j 
Urfundlih unterm vorgedructen größern Gerichts; 
Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Obergericht 
zu Glücjadt den Bten Januar 1838, 
(L. 8.) Levsen. Feltheim. 


L,öck. 
N 26. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Ueber dad Vermögen des Johann hier Heinrich 
Mohrbutter in Dagebuͤll ift auf fein Anfuchen, sal- 
vis creditorum exceptionibus, Concurs erfannt. 
Es wird daher Jeder, der Forderungen und Un: 
fprüche irgend einer Art an ihn bat, oder Pfänder 
von ihm befigt, aufgefordert und befehligt, bei Ber: 
meidung, von der procamirten Maffe ausgefchloffen 
und mir Mechtöverluft beftraft zu werden, innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes 
Procams, Angabe im -Koegsinfpeetorat in Dagebuͤll 
zu machen, betreffende Schriften urs und abfchriftlich 
vorzulegen und, wenn er nicht die Jurisdiction des 
Dagebuͤller Koegs fortirt, Aectenprocuratur zu beftel: 

Wornach x. 

Ehriftian Albrechten Korg im Puflitiariat des 
Dagebuͤller Koeged den 19ten Januar 1838. 
Lorenzen. 


% 27. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des Sten Stuͤcks 2, 

Alte, welche an die Eoncurdmaffe des 4 Hufners 
Mag Epriftenfen Baagde anf Weibeckfeld nicht pros 
tocollirte Forderungen. und Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, fo wie die etwanigen Pfandinhaber deffelben, 
müffen ſich, bei Strafe refp. der Ausfchließung und 
des DBerluftes ihres Pfandrechts, binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefed Proclams, im 
Actuariat auf der Königlichen Slensburger Amefinbe 
— ng z te 

nigl. Wies : Dardesvogtei zu neburg den 
12ten Januar 1888. “ 
©. v. IF impfen. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Sten Stüds 3, 

Auf Antrag der Vormuͤnder der unmündigen Kin: 
der, ſo wie der Euratoren der Erbmafle des neulich 
verftorbenen Bürgermeifterd und Kaufmanns Hans 
Thomfen Fried biefelbft, haben die unprotocollirten 
Gläubiger deffelben ihre Forderungen und Anfprüche, 
fie rühren her, aus welchem Grunde fie wollen, inners 
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halb 12 Wochen im ‚biefigen > Stadtfecretariate, bei 
Strafe der Ausfchliefung und des immerwährenden 
Stillſchweigens, gehörig anzugeben und fonft das 
Ordnungsmaͤßige Dabei zu beobachte, 
Flensburg der I’ten Januar 1838, 
Biürgermeifter und Rath. 
, —-____ 2. 
Holm, Etadtfecretair. 
M 20. 
Dritteund lepte Bekanntmachun 
Ertr. des Procl, des Gten Stüds 1. 
„ Alle diejenigen, welche an die volle Hufe des 
ser Raſch zu Steinfieden M 436 in der Hüttener 
arde dinglihe Anſpruͤche haben, muͤſſen ſich (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), bei Strafe 
der Präcdufion und des Verluſtes ihrer Gerechtſame, 
binnen 12 Wochen orbuungsmäßig im Huͤttener 
— zu ig. HR —— 
geben auf dem Koͤnigl. Huͤttener auſe zu 
Schleswig den 24ſten Januar 1838, 
C. Reventlow. 
Iu Gdem exir.: C. A. Brockenhuus. 
N 30, 
Dritte und legte Bekanntmachung 
Ertr. des Proc. des öten Stuͤcks N 2. 
Gläubiger, Schuldner und Pfandinhaber des Bo- 
nis-Eedenten, Hufners Jürgen Lorenzen in Gaardebye, 
werden hiemit sub poena praclusi et perpetui 
silentii, neo non amissi juris, befebligt, ſich, die 
Auswärtigen unter Beflellung der Actenprocuratur, 
innerhalb 12 Wochen, a dato ultim» publicationis 
hujus proclamatıs, bei dem Herrn Gerichtöfchreiber 
Sebfen in Rinkenis anzugeben. > 
Gegeben in * et ne zu Graven: 
ſiein den n Januar 
flei 20fte 


M 31. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Brocl. des ten Stüds) N 4. . 
Auf Antrag des hiefigen Schuftermeifterd Chris 
ſtopher Yürgen Richnitz haben die unprotocollirten 
Gläubiger feines neulich verftorbenen Sohnes, des 
Kaufmanns und Kirchengefchwornen Johann Ehriftopb 
Richnitz hieſelbſt, ihre Forderungen und Anfprüche, fie 
rühren her, aus welchem Grunde fie wollen, innerhalb 
12 Wochen Im hiefigen Gtadrfecretariate, bei Strafe 
der Ausfchließung und des immerwährenden Still: 
ſchweigens, gehörig anzugeben und das fonft Drd: 
nungsmäßige dabei zu beobachten. 
lensburg den 2Often Januar 1838, 
\ Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfecret. 





Mi 22. 

Dritte und legte Bekanntmachung. 1.00 

Ertr. des Procl. des 6Gten Städs MM 5. 193) 

Ale und ede, weiche an den zum Concurs 

diehenen hiefigen Bürger und Diſtillateur Peter Chri⸗ 

ſtian Vererfen Anfprüche und Forderingen irgend 

einer, Art zu haben vermeinen, werden hiemittelft auf: 

gefordert, fich dieſerwegen innerhalb 12 Wochen im 

Stadrfecrerariate biefelbft zu melden und das Orb: 

— ** zu beobachten. 
lensburg den 20ſten Januar 1838, 

DBürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfecr. 


Dritte nnd legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc, des been Stücks MT. 

Alle und Jede (mit alleiniger Ausnahme der pro: 
torollirten Gläubiger), welche an die Güter des zum 
Eoncurd_ gefommenen biefigen Bürgers und Kauf: 
manns Gerhard Wilhelm Earftens einige Pfand: oder 
fonflige Anfprüche Är ‚haben vermeinen, haben fich, 
bei Strafe der Ausſchließung und des Verinftes ihrer 
Pfands oder fonfligen Anſpruͤche, refp. unter Beftel: 
lung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen zwölf 

ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, im biefigen Gtadtfecreta: 
riate gehörig anzugeben. 

Mendsburg den 12ten Januar 1838, 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 


N a4, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des Gten Stüds Mi 8. 

Gläubiger, Pfands und Sacheninhaber des ver: 
fiorbenen Eingefejienen Claus Hollm, weik zu Schene⸗ 
feldt, müffen fi, refp. bei Vermeidung der Aus: 
fehließung und der fonftigen rechtlichen. Nachtheite, 
binnen 12 Wochen auf der Rendsburger Amtftube 
rechtöbehörig melden. 


Rendsburger Amthaus den 2Sften Januar 1838. 
Fischer asind, ever 
In üdem: Feddersen. 


Dritte undlepte Betanntmachuna. 
— ————— bet ai © 

ubiger um andınhaber des weil. L) 
Detlef Blund auf der gähre bei 5353 möflen 
fich, bei Strafe der Ausfchliefung, binnen zwölf 
ey —* —2 * —— die 

roclams angerechnet, beim 6 
——— — — ——— 
Breitenburg im Juſtitiariate der Herrſcha i⸗ 
tenburg den Zen Januar 1838, gi — 

J. M. Dahl. 


Beilage zum 9. Stüd 


Schleswig: Holfteinischen Anzeigen 


vom 26. Februar 1858. 





Verkaufs: Anzeige. 

Das unter Concursbehandlung befindliche, im Itze⸗ 
hoer Güterdiftricte belegene adeliche Gut Garthufen 
fol am Dienftag den Sten Juli d. J. Vormittags 
11 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Kiel öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Die Befchreibung des Guts, 
fo wie die Verkaufsbedingungen fönnen 6 Wochen 
ante terminum in Altona bei dem Weinhändier 
Hoyer, in Hamburg im privilegirten Addrefcomtoir, 
in Luͤbeck im Gafhofe zu den fünf Thürmen, fo mie 
in den Hauptgaſthoͤfen in Kiel, Preetz, Plbn, Eutin, 

Neuſtadt, Oldenburg, Oldesloe, Neumünfter, Rends: 
burg, Schleswig und Flensburg und bei dem Eurator, 
Juſtizrath und Amtsderwalter Fabricius in Itzehoe, 
infpieirt und abgefordert werden, fo wie auch das Gut 
felbft zu jeder Zeit in Angenfchein genommen werben 


ann. 
, —— hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht 
ird. 
Gluͤckſtadt in Commissione den 16ten Februar 
R.v. Bülow. v. Brockdorff. Levsen. Veltheim. 


Hausverfauf in Cappeln. 

Das zur Verlaffenfchaft der verfiorbenen Wittwe 
Wilhelmine Henrierte Jürgenfen, früher verheirarhet 
gemwefene Vererfen, geb. Weber, gehörige, zu Cappeln 
im sten Quartier sub M 19 belegene Wohnhaus 
cum pert., foll am Tten fünftigen Monats, ald am 
Mittwochen nach dem Gonntage Invocavit, anf 
Öffentlicher Picitation gerichtlich verkauft erden. 
Kaufliebhaber werden daher geladen, fi gedachten 
Taged Vormittags 11 Uhr im Haufe der Wittwe 
Walter hiefelbft einzufinden, die Verfaufsbedingungen, 
welche auch 14 Tage ante terminum im, unterzeich: 
neten Actnariate eingefehen werden können, verlefen 
zu hören und demnaͤchſt gemwärtigen zu wollen, daß 
dem Höchfibietenden, nach vorher geſtellter ficherer 
Bürgfchaft und salva approbatione, der Zufchlag 
gefchehen werde. 

Cappeln im Actnariate den Gten Februar 1838. 
Garidthausen. 


Betaantmachung. 
Wann der Hufner Theodor Grothuſen in Fleckebye 
wegen Verſtandesſchwaͤche und Mangel an Willens: 


kraft ſich der Dispofition feines Vermoͤgens begeben 
bat und —— der Halbhufner Juͤrgen Mewes 
daſelbſt auf ſeinen gr de Eurator zugeordnet iſt: 
fo wird ſolches mit dem Beifügen hiedurch zur öffent: 
lichen Kunde gebracht, daß alle das Vermögen des 
genannten Theodor Grorhufen betreffenden Gefchäfte 
und Handlungen obne Zugiehung des beftellten Cura⸗ 
tors als null und nichtig anzufeben find. 

Auf dem Hüttener Amthaufe zu Echledwig den 
llten Februar 1838, 

Reventlow. 


In fidem copie: 
Chr. A. Brockenhuuvs., 


Eitationes, 
#M1, 


wort: Chriftian Phil. Peters, 35 J., Chriſtian ey 
Oberdieck, 33 J., Joh. Jürg. Clausſen Oberdied, 31 

.„Hans Hinr, Friedr. Fifcher, 30 J., Joh. Diedr. 

effen, 45 J. Timm Undrees, 42 J., Daniel Peter 
Harding, 43 J.; von dem adel. Gute Hoperswort: 
Paul Goos, 42 J.; aus dem Kirchfpiel Tating: Yo; 
him Johannfen Medan, 27%, Jacob Bendir, 39 %.; 
aus dem Kirchfpiel Eotzenbüll: Peter Rohde Janns, 
37 %., Jacob Frand Janns, 35 J.; aus dem Kirch: 
fpiel Tönning: Andrees Gannemann, 37 J. Asmus 
Denjamin Boyens, 30 J., Paul Nickels, 41%., Claus 
Niels, 39 J., Lorenz Andreed, 40 J., Job. Ehriftian 
Peter Ruͤcker, 31 J.; werden biedurch befebligt, ſich 
unfehldbar am Zlften März d. J., ge präcife 
8 Uhr, bei der LandmilitairsSesfon in Garding per: 
— einzufinden. i 
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Königl. Oberſtallerſchaft auf dem Schloſſe vor 
Anfum den 16ten Februar 1838, 
} von Krogh. 


X 
Nachbenannte aus der Herrſchaft Breitenburg ent: 
wichene Landmilitair⸗Reſerven, als: 1) aus dem Kirch: 
ſpiel Breitenberg: Johann Peters, 41 Jahr, Johann 
inrih Wendt, 40 %., Claus Thiesfen, 44 J., Clans 
orft, 23 J., Wilm Stamerjohann, 42 J., Andreas 
nen, 44 %., Johann Peters, 22 Jahre alt; 
2) aus dem Kirchfpiel Stellau: Hans Hinrih Boͤge, 
43 %., Asmus Horns 39%., Eiriacus Timm, 33 J., 
Dierf Röpfe, 34 J., Dinrich Lohſe, 44 J., Wilhelm 
Mehder, 43 J., Paul Saß, 45 J., Paul Storjohann, 
35 Jahre alt; 3) aus dem Kirchfpiel Kellinghuſen: 
Elaus Rohlfs, 43 J., Hand Reimer, 41 %., Elaus 
Norden, 41%., Jacob Norden, 42 J., Marten Sraun, 
43 %., Hinrich Breuel, 43%., Hinrich Heeſch, 30 J. 
Johann ger Amsberg, 20 %., Andreas Auguft 
Roß, 28%, Jochim Egge, 45 J., Peter Gofau, 40 Y., 
Claus Rofe, 4 J., Dinrich Wiefe, 44 J., Claus 
Scharp, 29 %., Marten Mohr, 40 Fahre alt; 4) aus 
dem Kirchfpiel Itzehoe: Earften Brügge, 43 J., Hans 
ürgend, 45 J., Johann Jürgens, 38 J., Dans 
üller, 35 J., Carl Nagel, 41 J., Friedrich Nagel, 
42 Jahre alt; 5) aus dem Kirchfpiel Münfterdorf: 
Jacob Möller, 41%, Hans Möller, 43 J., Dans 
Möller, 43 J., Elaus Seedorf, 38 J., Diedrich Kroͤ⸗ 
ger, 29 J, Conrad Kettner, 29 J., Wilhelm Fifcher, 
29 %., Hinrich Krohn, 27%, Claus Schröder, 25 J., 
Friedrich Kröger, 87 J., Marx Voͤlkers, 43 J., Io: 
hann Bornholdt, 43 J., Johann Bornholdt, 43 J., 
Dierf Joͤns, 43 J., Earften Lohfe, 42 J., Jasper 
Groth, 41 J., Friedrih Schmidt, 29 F., Johann 
Steenbock, 39 Jahre alt; 9) aus dem Kirchfpiel 
Neuenkirchen: Henning Dieckmann, 42 J., Jacob 
Steenbod, 44 J., Dans Kröger, 42 J., Hans Frand, 
39 J., Dans Schröder, 39 Jahre alt; T) aus dem 
Kirchfpiel Neuenbrod: Eggert Reimers, 29 J., Peter 
Storjohann, 41 J., Johann Bahrs, 25 J., Jacob 
Bahrs, 23 Jahre alt, werden hiedurch befehligt, 
am Dienftage, den 18ten März d. J. Morgens 8 Uhr, 
wor der Landmilitair s Seffien auf dem Rathhauſe in 
Itzehoe zu erfheinen. 
Hreitenburg im Oberinfpectorate der Herrfchaft 
Dreitenburg den 12ten Februar 1938. — 


M 3. 

Nachbenannte Militairreferven, aus dem Amte 
Tremsbüttel, ald: Dorf Bargteheide, Lage 8 M 36 
ter Robifs, 24 Jahre alt, Page 10 31 Jacob 
tto, 25 J., vom Didenburgifchen Regimente aber: 
mals defertirt, MM 31 Chriſtoph Hinrich Dtto, 21 %,; 
Dorf diſchbect, Lage 11 N 36 Philipp Decher, 22 %.; 
Vorwerf Tremöbürtel, Lage 12 .M 43 Joh. Epriftian 
Schildt, 21 J., und Perer Chriſtian Schildt, 21 %.; 
Dorf Lasbeck, Lage 16 M 10 Eagert Dinrich Friedrich 


‚nehmen, 


Poͤhlſen, 21 J.; Dorf Hopesbüttel, Lage 20 NM 19 
Epriftian Schmidt, 24 J.; merden hiedurch aufgefor; 
dert, fih am 10ten März d. J., wird fein der Sonn⸗ 
abend nach dem Sonntage Quadragesime, des Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor der Landmilitgir⸗Sesſion auf der 
Königl. Amtſtube in Tremsbuͤttel einzufinden; mit der 
Verwarnung, daß fie im Nichterfcheinungsfalle die 
geſetzliche Strafe zu gemwärtigen haben. f 

oͤnigl. Tremsbütteler Amthaus zu Reinbeck den 
10ten Februar 1838. 

Scholtz. 


Edictal; Eitationes, 
KM 


1, 

Auf Anhalten des Dienfifnechtes Toͤnnies Schlüs 
ter ift Eckholt wird deſſen feicherige Ehefrau Abelona, 
geb. Wagner, hiemittelft von Gerichtöwegen edicta- 
iter geladen und befehligt, am 2öften April d. J., 
ald am Montage nach dem Gonntage Quasimodo- 
geniti, Morgens 11 Uhr, im, Gerihtshanfe auf Ran⸗ 
jau vor dem alddann verfammelten ordentlichen Con⸗ 
fitorio der Probftei Nanzau zu erfcheinen, um zu vers 
was ihr genannter Ehemann wegen 
licher Verlaffung wider fie vortragen werde, darauf 
zu antworten und demnächft rechtliche Enrfcheidung 
vernehmen. Unter der Verwarnung, daß, wenn & 
tatin ausbleiben follte, dennoch in contumaciam 
wider fie erfannt werden würde, was Dechtens. 

Ranzau und Elmshorn in vis. den-Siften Januar 
1838, 

v. Stemann. FVeller. 
M 2, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertract der Edictal-Fitation des 6ten Stuͤcks. 

Die Ehefrau des Schullehrers Peter v. Horn in 
Iheftorf, Kirchfpield Rellingen, Catharina Elifaberh, 
geb. Baumgarten, wird hiedurch citirt und befehligt, 
vor dem am Montage nach Pfingſten d. J. zu hal⸗ 
tenden Königl. Pinneberger Eonfifiorio zu erfcheinen, 
um zu vernehmen, was ihr Ehemann in pcto. boͤs⸗ 
licher Verlaffung gegen fie antragen werde, darauf zu 
antworten und Spruch Rechtens zu gewärtigen; unter 
der Verwarnung, daß im YUusbleibungsfalte dennoch 
wider fie ergehen werde, was den Mechten gemäß if. 

Pinneberg und Rellingen den 24ften Januar 1838, 

A. E. v. Döring. G. Adler. 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des Halbhufners Jürgen Mewes 
in Fleckebye, ald gerichtlich beflellten Curators des 
geiſtesſchwachen Hufners Theodor Grothufen dafeldft, 
werden alle diejenigen, welche: aus irgend einem 
Grunde perfönliche oder dingliche Anfprüche und Fors 
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derungen an den gedachten Theodor Grothuſen oder 
an deſſen ——2 beſtehend 
H and der 4 Hufe 19 in Fleckebye, 

2) aus der von der Hufe MM 83 dafelbft getrennten 
halben Hufe, 

' 3) aus der 1Tten Parcele der zerglieberten ehe: 
maligen Salarienhufe, groß 2 Tonnen Sy 
Schipp, und . 

- 4) au der von der Kathenftelle M 17 in Flede 
bye eingetaufchten Koppel Litir. B bei Koll⸗ 
ſtedt, Du. 2 Tonnen „% Schipp, Bonit. 
1 Tonne 4% Schipp, 

zu haben vermeinen (mit Ausnahme der protocoflirten 
Gläubiger), biedurch aufgefordert und angemwiefen, 
ſolche, bei Strafe der Prächufion und des Verluſtes 
ihrer Gerechtfame, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im Actuariat ded Amts Hürten biefelbft gehörig an: 
ugeben, die bezüglichen Documente unter Zurüclads 
ui von AUbichriften zu produciren, auch, fofern fie 
Answärtige find, Procuratoren zu beftellen. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den 17ten Februar 1838. 

C. Reventlow. 
In fidem copie: 
Chr. A. Brockenhuus. 


M 2. 
Erſte Bekanntmachung. 


Demnach der Kruͤger Hans Bentzen Moͤller in 
Bommerlund, adel. Guts Stoltelund, vorſtellig ge: 
macht, daß eine von Jep Jesſen in Petersburg auf 
Drendrupfeld am 15ten Novbr. 1823 an ihn . 
ſtellte, auf 600 F ar. Eour. oder 900 Rbthlr. S. M. 
fautende und am gedachten Tage im Schuld- und 
NM fandprotocolle der Grammharde protocollirte Obliga: 
tion beim Brande feines Hofes Bommelund verloren 
egangen fei und deshalb um die Erlaflung eines 

rtifications « Proclams gebeten hat: fo werden, 
nach erfolgter Autorifation des Könige. Schleswig: 
fehen DObergerichtd d. d. Gottorf den Sten Febr. 1838, 
Alle und Jede, welche an gedachte Dbligation oder 
aus derfelben Anfprüche zu haben vermeinen, bhiemit: 
telft von Gerichtäiwegen aufgefordert, fich dieſerhalb 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechrier, im Actuariat der 
Grammbarde zu Woyenslund bei Hadersleben gehörig 
anzugeben; mit der Berwarnung, daß fie widrigenfalls 
mit ihren Anfprächen werden präcludirt, die obge: 
dachte Verfchreibung gerichtlich werde mortificirt und 
eine Abfchrift -derfelben aus dem Mebenbuche des 
Schuld-⸗ und Pfandprotocolls werde originalifirt wer: 
den, 

Hadersleben in der Gramm : Hardesoogtei den 
I8ten Februar 1838, 
. . Thomsen. 


M 3, 
Erfte Befanntmachung. ‘ 

Eine Perfon, Namens Margaretha Catharina 
Schipper, geboren zu Tönning den 22ften Aug. 1759 
als Tochter eines dortigen practifirenden Arztes mit 
Namen Gerbrand Jacob Schipper und deffen Ehe: 
— Margaretha Schipper, iſt neulich hieſelbſt mit 

ode abgegangen. Da ihre Erben gänzlich unbekannt 
find und deshalb die Erlaffung eines Proclams erfor: 
derlich ift: fo werden Alle und Jede, welche an den 
Nachlaß der gedachten Margaretha Catharina Schip⸗ 
per Erb; oder fonflige Anfprüche zu haben vermeinen, 
biedurch ein: für allemal, mithin peremtorifch, bei 
Strafe der Ausfchliefung und des inmmerwährenden 
Stillſchweigens, befehligt und geladen, fich diefer: 
wegen innerhalb 12 Wochen, von der lebten Befannt; 
mahung an, im Gtadtfecrerariate zu melden und 
refp. ihre verwandtſchaftlichen Werhältniffe durch Er: 
tracte aus den Kirchenbüchern oder auf andere Weiſe 
gehörig zu documentiren umd die ihre Forderungen 
begründenden, etwa in Händen habenden Verbriefun— 
gen urfchriftlich vorzuzeigen und abfchriftlich zurück 
zulaffen, auch, infofern fie Auswärtige find, Acten— 
procnratur zu befiellen, demnaͤchſt aber das Weitere 
zu gewärtigen. 

Flensburg den 14ten Februar 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 
Holm, Stadtſeer. 
N 4, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wann auf gefchehene Inſolvenz ; Erflärung über 
die Habe und Güter der MWittwe des verftorbenen 
biefigen Kaufmanns Heinrich Wenneder am l14ten 
dv. M., unter Vorbehalt der Mechte der Gläubiger, 
der Concurs erfannt worden ift: fo mwerden (mit ger 
feglicher Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alte 
und Jede, welche ar die gedachte Wittwe des Kauft 
manns Heinrich Wennecker Anſpruͤche und Forderun: 
gen, fie rühren ber aus welchem Grunde fie wollen, 
zu haben permeinen, oder etwa Pfänder von ihr in 
Händen haben, bei Strafe der Ausfchließung von dies 
fer Concursmaſſe und bei Verluſt des Pfandrechts, 
peremtoriſch geladen und befehligt, ſich dieſerwegen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung an, im Etadtfecretariate biefelbft zu melden, 
ihre desfalls etwa in Händen habenden Documente 
urfchriftlich vorzuzeigen und abfchriftlich zurückzulaffen, 
auch, infofern fie Auswärtige find, WUctenprocuratur 
zu beftellen und demnaͤchſt weitere rechtliche Verfis 
gung zu gewärtigen. 

Flensburg den 17ten Februar 1888, 

Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Gtabdtfecret.- 
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MS. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn über die Maffe des verftorbenen Andreas 
Epriftianfen in Gelau, welcher eine Bohlſtelle im 
Gelau, adel. Seegarder Jurisdicrion, umd eine ded; 
gleichen in Bommerlund unter Stoltlundter Juris; 
dierion befeffen hat, Concurs erfannt worden: als 
werden Alle und Jede, welche an die Güter. des vers 

rbenen Andreas Ehriftianfen einige Anfprüche und 
— zu haben vermeinen, (mit Ausnahme 
der protocollirten Glaͤubiger.) sub poena preclusi 
hinfichtlich der proclamirten Maffe hiemittelſt ange: 
wieſen und befehligt, fich, und zwar die Auswärtigen 
unter Beſtellung eined procuratoris ad acta unter 
adel. Seegaarder Yurisdiction, innerhalb 12 Wochen, 
a dato der legten Bekanntmachung diefed Proclams, 
im adel. Seegaarder und Ahrerofter Juſtitiarigt in 
Apenrade zu melden, die in Händen habenden Docu: 
mente originaliter zu prodneiren, beglaubigte Ab: 
ſchriften beim Prrotocoll zuräckzulaffen und fernere 
Verfügung zu gemwärtigen. 

Mpenrade im adel. Seegaarder und Ahretofter 
Juſtitiariat den 12ten Februar 1838, Sch 

om. 


Mo, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Hufner Jens Black ſeinen im Kirch— 

ſpiele Dalbye belegenen Hof, Hoygaard genannt, 
nebſt den zugekauften zweien Parcelen verkauft, auch 
ſich verpflichtet hat, ſeinem Kaͤufer durch Extrahirung 
eines Proclams vor allen auf dem verkauften Hofe 
nebſt Varcelen etwa haftenden Anſpruͤchen und Laſten 
zu ſichern, und deshalb um die Erlaſſung eines lands 
üblichen Proclams gebeten: fo werden in Deferirung 
diefer Birte (mit Ausnahme der prorocollirten Glaͤu⸗ 
biger) Alte und Jede, welche an den gedachten Hof 
Hoygaard nebft zugefauften Varcelen dingliche An— 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch sub poena pra- 
elusi aufgefordert und befeblige, diefe ihre Anfprüche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Befannts 
machung diefes Proclams angerechnet, beim Actuariate 
ver Tyrſtrup⸗ Harde in Hadersleben gehörig anzugeben 
und wegen Prodneirung der DriginalDocumente und 
Brocuratur : Beſtellung das Drdnungsmäßige wahr: 
zunehmen. Wornac x. j 

Hadersleben in der Tyrfirup : Dardesvogrei den 

14ten Februar 1859 
Ed. Claussen. 
NM 7. 
Erfie Bekanntmachung. . 

Auf geichehenes Anfuchen des Hand Chriftopher 
Schenck, jetzt in Breitenderg, und zur Erfüllung 
eines zwiſchen ihm und Marcus, Nicolaus Lück am 
Iiten Juli 1825 ageſchloſſenen gerichtlichen Vergleiche, 
ergeht biedurch von Gerichtswegen an alle diejenigen, 
welche an die im Juni 1819 von gedachtem Scheuck 
und Clans Foͤlſter in ihrer Eigenfchaft ald Vormün: 


der für M. N. Luͤck an Wegener & Niffen auf Ab: 
ſchlag der Kaufgelder für die Dufe des M. N. Lüd 
in Gruͤnhude außer andern 300 J. als bezahle ange: 
rechneren 400 }., worüber von den Bormündern feine 
Quitung beigebracht worden, Anfprüche zu haben ver: 
meinen möchten, der B fih damit, sub poena 
preclasi et perpetui silentis, binnen 12 Wochen, 
a dato ult. publicationis proclamatis, hiefelbft, 
unter Producirung der Documente und Beftellung der 
Procuratur zu den Acten, anzugeben. Wornach Beis 
fommende ſich zu achten. 

— im Juſtitiariate des adel. Guts Bram: 


1aten Februar 1838, 
(L. $.) D. H. Rötger. 


Eriie Bekanntmachung. 
Auf dem folio des verfiorbenen Hufuers Otto 
Todt » Hitzhuſen haften zwei undelirte Protocollpoͤſte, 
naͤmlich; 
a) Abſage⸗Acte deſſelben vom 10ten Febr. 1816, 
wornach deſſen Kindern erſter Ehe, 
Marx und Unna, außer namhaft gemachten 
Leiſtungen die Summe von zuſammen 150 # 
Eour. competiren und 
b) Dbligation deffelben an feine bereitö vor vie 
ten Sapren verftorbene Schwefter Maricke 
Todt, vom 29ften März 1803, groß 500 #. 
Wann nun behuf der Delirung derfelben auf die Abs 
gebung eines öffentlichen Mortifications Proclams ans 
etragen worden: als werden vom Gerichtöwegen, in 
gie böchfter Autoriſation des Königl. Holfteinifchen 
bergerihtd zu Gluͤckſtadt vom 12ten d. M., Alle 
und Jede, welche Forderungen und Anfprüce irgend 
einiger Art, fowohl an die beregte Ausmweifungs: Acte, 
ald auch an die genannte Dbligation haben, hierdurch 
antgeforbent und ——— ſolche binnen 12 Wochen, 
a dato ult. publ. huj. proclam., sub poena pre- 
clusiı und der Delirung derfelben im Schuld⸗ und 
Prandprotocolle, im unterzeichneten Yuftitiariate —* 
geben und, als Auswärtige, Actenprocuratur zu 
ftellen. Wornach Beifommende fi zu achten. 
Urfundlich unter dem Gerichtöfiegel. Itzehoe im 
der Gerichtöhalterfhaft ded Guts Bramſiedt dem 


14ten Februar 1838. 
GL. 8.) D. H. Rötger. 


9. 
Erſte Defanntmacung. 

, Mit Ausnahme der nur zur Angabe der etwa ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Zinfen gefeglich verpflichteten protocollirten Gläus 
biger werden hiemit Alle und Jede, welche an die von 
dem Itel Hufner H. H. Ruß in Reumünfter an Din 
rich Dehn verkaufte vormals J. D. Rixenſche ztel Hufe 
nebſt Kauf: und Erbpachtsländereien dinglihe An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, von 
Gerichtiwegen sub poena praeclus et perpetui silen- 
tiı aufgefordert, fih damit innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams anges 
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rechnet, munter Beobachtung des Nechtöerforderlichen 
beim Brofeffiond ; Vrotocoll, auf der biefigen Königl. 
Amtſtuhe zu melden. 

Königl. Amthaus zu Neumünfter den 1äten Fer 
bruar 1838, 


In fidem: Kellermann, 


M 10, 

Erfie Bekauntiuachung. . 

Bann der Pfarrlanſtenhufner Dans Jochim Lübr 
bert in Glefchendorf das zu feiner daſelbſt beiegenen 
Pfarrlanſtenhufe gehörige, früher von dem weiland 
Amtsdiener Karftiend bewohnte Haus nebft Garten 
von 1 Scheffel Flaͤchenmaaß, verkauft und, um dem 
Käufer ein von allen dinglichen Anfprücen reines 
folium zu diefern, um Erlaffung eines Proclams ges 
beten hat: fo werden in Gewährung diefer Bitte Alte 
und Jede (mit Ausnahme der protocollirten Glaͤubi⸗ 
ger), welche an das vorgedachte Grundſtuͤck dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bie: 
durch aufgefordert und befehligt, felbige, bei Verluſt 
derfelben, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclamsd angerechnet, unter 
Borzeigung der diefelben begründenden Driginal + Dos 
cumente und Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften 
davon, in dem Aetuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, 
auch, falls fie im Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft 
find, einer Procurator ad acıa bafelbft zu beftellen. 
Worna ih zu ac 


ten. 
Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 


den Bten Februar 1838, 
Rantzau. 
Vera copia: thor Straten, 
"11. 
Erfie Bekanntmachung. j 
Alte, welche am das dem biefigen Einwohner 
Jochim Hinrich Mirow bisher gehörige, in der Roſen⸗ 
firaße im 2ten Quartier sub N 11 belegene, jegt 
von demfelben verkaufte Haus mebit Garten und 
Stadtparcele aus irgend einem Grunde dingliche 
echte, Anfprüche und Forderungen haben, werden 
biedurch aufgefordert, foldye bei Strafe der Präclufion 
und des ewigen Stillſchweigens innerhalb 12 Wochen 
im bhiefigen Syndicat anzugeben. 
Decretum Reuftadt den 2ten Februar 1838. 
‘L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 


omundt. 
NM 12, 
Erfte Bekanntmachung. 

Der Erbpächter Johan Hinrich Lienau zum DVors 
werf Tremsbuͤttel hat bei der Unzeige, daß er feine 
dortige Erbpachtöftelle cam pert. unter” der Bedin— 
gung eines zu liefernden veinen Profeſſions-Protocolls 
verkauft, m Abgebung eines desfälligen Proclams 
gebeten, und iſt diefer Bitte deferire worden. 


* faufte, 





Es werden daher von Gerichtswegen (mit Aus 
nahme der nur zur Angabe rüdfländiger Zinfen pflich⸗ 
tigen protocollirten Gläubiger) Alte und Jede, welche 
an erwähnte Lienauſche Erbpachtöftele cum pert. 
aus irgend einem Grunde dingliche Forderungen und 
Unfprüche haben over zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert umd befehligt, ſich damit- sub poena 
preclusi, namentlich bei Verluſt jeglichen Rechtes an 
gedachte Erbpachtäftele cum pert., binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes 
angerechnet, auf der Königl. Amtſtube zu Tremsbüts 
tel unter Beobachtung des Mechtserforderlichen, Aus 
wärtige unter Procuramur ; Beflellung, gehörig zu 
melden. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Koͤnigl. Tremsbürteler Amthaus, Schloß 
Reinbeck den Bten Februar 1838, 
Scholtz. 


NM 13. 

Erfie Bekanntmachung. 
Es haben Hand Hinrich Thiemann und Peter 
Stehr, Salome, in Blanfenefe, vorgeftellt, daß fie in 
Betreff der noch etwa aus der Beligzeit des Verkaͤu— 
ferd haftenden Realanfprüche an - die durch Contract 
vom 10ten Februar 1830 von Hans Friedrih Huͤlſen 
an den jegigen Eigenthümer —* Büttner ver: 
zu Blankeneſe belegene Befigung,. die Bürg: 
ſchaft übernommen hätten und daher, um von derfels 
ben entledigt zu werden, auf die Erlaffung eines Neal: 
proclams antragen müßten. In Gewährung des des⸗ 
fälligen Antrags werden daher (mit Ausnahme der 
Gläubiger protocollirter Forderungen) Alle, welche an 
die gedachte Befigung aus irgend einem Rechtsgrunde 
dingliche Anfprüche und Forderungen aus der Beligs 
eit des früheren Eigenthümers zu haben vermeinen, 
Viemit citirt und aufgefordert, fi damit bei Vermei⸗ 
dung der Präckufion innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im Actu— 

arinte des Gerichts ordnungsmaͤßig zu melden. 
Vinneberger Concursgeriht den 16ten Februar 

838. 


vw. Döring. Müller, conſt. 


N 14, 
Zweite Befannemachung. 

Wenn der Hofbeiger Andreas Krufe zu Schwenns⸗ 
bye biefelbit vorftellia gemacht hat, daß er den ihm 
gehörigen Stammhof des adel. Guts Schwennäbye 
verfauft habe und derfelbe deshalb um die Erlaffung 
eines Iandüblichen Verkaufsproclams gebeten: fo wer: 
den in Deferirung diefer Bitte (mit alleiniger Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger und derjenigen Eredis 
toren, welche fich bereits bei dem unterm 23 1ten Mai v. J. 
erlaffenen Verkaufsproclam gemeldet,) Alle und Jede, 
welche an den gedachten Stammhof des im Iften Angler 
adel. Güterdifiricte belegenen adel. Guts Schwennsbpe 
cum pert. dingliche oder denfelben realiter afficirende 
Unfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert und befeh— 
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ligt, diefe ihre Unfprüche sub poena preclusi et 
erpetui silentii binnen 12 Woden, vom Tage der 
sten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
bei den: Kanzleirath umd Landgerichts » Notar Fedders 
fen in Schledwig gehörig anzugeben und wegen Pros 
ducirung der Driginal : Documente und Procuratur⸗ 

Beſtellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. | 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen DObergerichte 

auf Gottorf den Hten Februar 1838, 

(L. 8.) v. Ahlefeld. v. Moltke. 


Kamphövener. 
In idem Copie: Feddersen. 


M 15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Die Eheleute Johann Hanſen und Gertrude, 
geb. Haufen, hieſelbſt, von welchen Letztere im Gep: 
tember v. J. und Erflerer den 26ften v. M. mit 
Tode abgegangen, haben in einem unterm Öten Gep: 
tember v. J. errichteten Teftamente ſich gegenfeitig 
zu Erben eingefegt und zugleich beftinnmt, daß, wenn 
der Laͤngſtlebende von ihnen nicht wieder ad secunda 
vota fchreiten würde, — mie nicht gefchehen, — ihre 
refp. Stieftochter und Tochter Catharina Danfen 
Univerſalerbin ihres ganzen Vermögens feyn folle. 
Wenn num mit Ruͤckſicht auf dem verfchuldeten Zus 
fland des Nachlaffes fowol, als auch darauf, daß die 
Univerfalerbin noch nicht zu miündigen Jahren ger 
langt, die Erlaffung eines Proclams ad indagan- 
dum statnm masse erforderlich: fo werden hiemit 
von Gerichtäwegen alle diejenigen, welche Erb: oder 
fonflige Anfprüche an den Nachlaß der gedachten Ehe: 
leute zu haben vermeinen, demfelben mit Schulden 
verhaftet find, oder Pfandſtuͤcke von demfelben in 
Händen haben, veremtorifch anfgefordert und befehs 
figt, ſich desfalls, und zwar die protocollirten Glaͤu⸗ 
biger binfichtlich der ruͤckſtaͤndigen Zinfen und Aus 


ärtige unter Beftellung der erforderlichen Acten⸗ 
procnratur, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 


legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
bei Strafe der Ausfchließung und des Verlufted ihrer 
Pfandgerechtſame im hieſigen Gtadrfecretariate gehoͤ⸗ 
rig anzugeben,‘ die Documente, worauf ſich ihre An: 
forüche artınden, Im Driginal zu produciren, beglau⸗ 
bigte Ubichriften davon beim Profefions ; Prorocoll 
zurächufonen umd demnächft weitere rechtliche Verfü 
gung in gewaͤrtigen. 
Sriedrichliadt den Teen Februar 1838. 
LS. Präfident, 
6; Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Davids, 
N 16. 

i Zweite Befanntmachune. 
Wenn nach Megulirung der Concursmaſſe des 
weil: Marhöverwandten Timm und der Gpecial: 
toncursmaſſe der jest verftorbenen Wittwe des weil. 


biefigen Bürgers Johann Ludwig Bode annoch ein 
Eapttal von refp. 232% 3 4 und 44.152 . 
zufammen 637 4. 2,4 Eour. oder 33H Rbihlr 706. Sñ. M 
zum umgetheilt gebliebenen, vom verfiörbenen Raths⸗ 
verwandten Timm adminiftrirten Reſte vom Nach— 
laffe des weil. remonftrantifch : reformirten Predigers 
Peters gehörig, vorhanden: fo werden von und Dräs 
fident, Bürgermeifter und Rath diefer Stadt zur 
endlichen DBefeitigung und Megulirung diefer Angeler 
genheit Alte und Jede, welche an dem gedachten Ca: 
pital aus irgend einem Grunde Erb: oder fonflige 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen,' bie 


mittelft aufgefordert und befehligt, ſich damit inmer: 


halb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung diefes Proclams, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung im biefigen Stadrfecretariate, unter Beftellung 
von Procuratoren ad acta, gehörig anzugeben, die 
Documente, worauf ſich ihre Anfprüche gründen, im 
Driginal zu produeiren und demnächit weitere rechts 
liche Verfügung zit gewärtigen, 
Sriedrichftadt den Tten Februar 1838. 
L. S. Vräfident, 
C Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Davids. 
M 17. 
Zweite Befanntmachung. 
Die Erben der nachbenannten Verſtorbenen, als: 
1) des Hinrich Derlef Grit in Pinneberg, 
2) des Johann Jochim Münfter in Appen, . 
3) des Hans Dinrich Molkenbuhr in Suͤlldorf, 
haben die geringfügigen Verlaffenfchaften theils uͤberal 
nicht, theild nur sub beneficio legis et inventarii 
angetreten und bat der beftelite Curator ded abweſen⸗ 
*8* —— in America verſtorbenen Candidaten der 
eologie, 
4) Earl Ehriftian Forchhammer aus Thyrſtrup, 
zulegt in Dockenhuden, \ 
auf die Erlaffung eines Proclams an die Glänbiger 
feined Euranden angetragen. Es werden daher Alle, 
welche an die Verftorbenen oder an den genannten 
Berfchollenen Forderungen zu haben vermeinen, bier; 
mittel cirirt und aufgefordert, fich damit, bei Vers 
meidung der Präclufion, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Actuariate des Gerichts ordnungdmäßig zu melden. 
Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
Den Februar 1838, 
v. Döring. Müller, conft. 


Ki 18. 
Zweite Bekanntmachnng. 
Ertr. des Procl. des Ben Gräds M2. 

Auf Anſuchen des Altentheilers Dans Laflen in 
Großbrebel werden alle diejenigen, welche an die von 
ihm an feinen Sohn Peter Laſſen übertragene halbe 
Bondenhufe mebft dreien Parcelen dingliche Anſp 
haben, fo wie gleichfalls einer Nuctorifation des Kö: 


9 


nigl. Schleswigichen Dbergerichtd gemäß, Alle und 
Sfede, ‚welche. ausı einem, beiagte halbe Hufe betref: 
fenden Contracte vom SOften Juli 1751 Forderungen 
haben, ‚aufgefordert, ‚felbige, reip. bei Strafe der Aus: 
ſchließung, „io, Der. Mortification und Delirung, 
binnen 12 Keen im Actuariate des Amts Gottorf 
gehörig anzugeben. 

Auf dem Koͤnigl. Amthaufe vor Gottorf den 2ten 
Februar 1838, 

v, Scheel. 


In-fidem exir.: U, E,.Fries. 
"19. 
Zweite Bekanntmachung. 

» Erer des Procl. des Sten Gtüds M 3. 

Alle, welche an den Hufner Friedrich Hoyer in 
uͤdewadt und namentlich an die von ihm verkaufte 
ufe cum pert. daſelbſt Anfprüche haben, muͤſſen 

felbige, bei. Vermeidung rechtlicher Folgen, in geſetz⸗ 
licher Form innerhalb 12 Wochen im hiefigen Königl. 
Actuariate angeben. : 
Apenrade in der Suͤder-Rangſtrup⸗Hardesvogtei 
den 19ten Januar 1838. 
WWVardenburg. 


N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Sten Stücks Mi 4, 

Alte und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Creditoren), welche an den verftorbenen Eingefeilenen 
Thomas Sar in Rantrum, y Wittwe und deren 
perfiorbenen Sohn Matthias Gar Forderungen und 
Anfprüche oder Pfaͤnder von denfelben in Händen 
baben, imgleihen diejenigen, welche denfelben mit 
Schulden verhaftet find, oder, mir ihnen in Nechnung 
und Gegenrechnung ftehen, haben fich, bei Strafe des 
Verluſtes ihrer Forderungen, ihrer Pfandrechte. und 
Eompenfationsbefugniffe, binnen 12. Wochen, vom 
Tage. der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, auf der König. Hufumer Amtsfammer 

örig anzugeben, Auswärtige unter Beflellung von 

rocuzatur zu den. Acten. Wornach ıc. 
Königl. Huſumer Landuogtei den Oten Februar 


1838 
H. Fr. Kramer. 
In fidem: Seizer. 
N 21. 
Zweite Bekanntmachung. __ 
Ertr. des Proc. des Sten Stücks M 7. 
Gläubiger, Pfandinhaber und Nechnungsverwandte 
des zum Concurs gefommenen hiefigen Bürgers und 
Rademachers Hans Hanfen werden hiemit bei Strafe 
der Ausſchließung von diefer Maffe aufgefordert, fich, 
und zwar die Auswärtigen unter gehöriger Procura⸗ 
tur: Befiellung, innerhalb’ 12 Wochen, vom Tage der 
letzten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im Stadtſecretariate hieſelbſt anzugeben. 
Tinning den Sten Februar 1838, 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 


4% 22, 7 
Zweite Bekanntmachung. u 
Extr. des. Procl, des Sen Stüds MS. 4 ı: 
Erben, Gläubiger und. Bfandinhaber des verfior 
benen Claus Harders, weiland in, Barsfleth, und, der 
verfiorbenen Birtwe-defielben,. Wiebke, geb. Clausien, 
in Meldorf, muͤſſen ihre an dieſelben habenden Erds 
rechte, Forderungen und Pfandrechte binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, In 
der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei - zu Meldorf modo 

legali angeben und zivar sub poena  praclasi. 

Meldorf den Hten Februar 1838, 
In fidem exır.: Magner. 

NM 23 


Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Wenn der Befiger des im Ifien Angler Güters 
diftrict belegenen adel. Guts Ohrfeld, G. N. Hanfen, 
heute biefelbft angezeigt hat, daß er das gedachte 
Gut verfauft amd dem Käufer ein von allen nicht 
übernommenen Anfprüchen und Forderungen gereinigtes 
Profeffiond s Protocoll verfprochen und zu dem Ende 
um die Erlaffung eines landüblichen Verkaufs ; Pros 
clams gebeten hat: fo werden In Deferirung diefer 
Bitte Alle und Jede, (mit Ausnahme der protollirten 
Gläubiger,) welche an das obgedachte im Ifien Angler 
Guͤterdiſtriet belegene adel. Gut Ohrfeld aus irgend 
einem Grunde dingliche Anfprüche zu haben glauben, 
hiemittelft aufgefordert und befehligt, dieſe ihre An: 
fprüche und Forderungen sub posna preclusi et 
perpetui silentii binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
bei dem Kanzleirath und Landgerichts » Notar Fedder: 
fen in Schleöwig anzugeben und wegen Producirung 
der Driginal;Documente und Procuraturbeftellung das 
Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 

Gegeben im Königlichen Schleswigfchen Obergericht 
auf Gottorf den Iften Februar 1838, 


(Lu $.) v, Ahlefeld.  Esmarch. 








Kamphövener. 
In Gdem copie: Yeddersen. 
N 24 


Dritte nnd legte Bekanntmachung. 

Da die Eheleute Broder Ingwerſen, vormaliger 
Kaufmann hiefelbft, und Unna Regina Ingwerſen, 
geb. Köhlern, von denen Lestere am Zoſten April 1836 
und Erſterer am 2öften November 1837 mit Tode 
abgegangen üft, in einer von ihnen hinterlaffenen legt 
willigen Verfügung die Brüderfinder des Teftators 
und der Teftatriein leibliche Schwefterfinder, fo wie 
auch die Kinder ihrer beiden Dalbbrüder, unter naͤhe⸗ 
ren Bellimmungen zu Erben eingefegt haben, ein 
Bruderfohn des Teſtators, Namens Jacob Haſſelback 
Jagwerfen, aus Rellingen, feit ungefähr 11 Jahren 
verfchollen, und ohnehin ein Proclam über den Nach; 
laß der genannten Eheleute überhaupt für nöthig ers 
achtet worden ift: fo werden hiedurch (mit alleiniger 


Ausnahme derjenigen Erben, welche entweder bereits 
biefelbft Mandatare beftellt haben oder folche annoch 
u beftellen von Gerichtswegen aufgefordert worden 
knv,) Alle und Jede, welche ar die verflorbenen Ehe: 
Heute Broder Ingwerfen und Anna Regina Ingwer— 
fen und an deren Nachlaß Anfprüche und Forderum: 
gen zu haben vermeinen, fo wie der verichoflene Jacob 
Haſſelback Ingwerſen aus Rellingen, von Gerichtöwegen 
aufgefordert und angewieſen, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
bei Strafe der Ansfchließung von der Erbmaffe und 
des immerwährenden Stillſchweigens fih im Stadt: 
fecretariate hieſelbſt rechröbehörig anzugeben, die zur 
Begründung ihrer Anfprüce und Forderungen, ſo 
wie ihrer Legitimation und Erbrechte dienenden Do: 
eumente urfchriftlich vorzujeigen und abfchriftlich 
urächzulaffen, auch, foweit fie Auswaͤrtige find, 
Uctenpfocuratur zu befiellen. 
Slensburg den en Januar 1838, 
⸗ Buͤrgermeiſter und Rath. 


Holm, Stadtſecr. 
NM 25. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Alle diejenigen (außer den protocollirten Pfand: 
oläubigern), melche an die von Claus Hinrih Can: 
derfen im Eckhorſt befeffene, dafelbft belegene, nun⸗ 
mehr verfaufte Erbpachtsparcele fammt Zubehör aus 
irgend einem Grunde dingliche Anfprüche und Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen, werben hiedurch aufge: 
fordert, fih damit binnen 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, unter 
Beobachtung gefeglicher Vorfchriften, bei Vermeidung 
der Ausſchließung zu melden und ihre Gerechtſame 
wahrzunehmen. i 

Stodelftorf im Eckhorfter Gericht den Aſten Jar 


nuar 1838, 
Dose. 
NM 26 


Dritte und legte Bekanntmachung. . 

Wenn die Wirtive des vor mehreren Jahren hie: 
ſelbſt verfiorbenen Schiffscapitaind Nicolaus Bur: 
mefter, Engel Earharina Burmefter, geb. Wendelborn, 
Fürzlich gleichfalls mir Tode abgegangen, und, bei der 
Unbekanntſchaft der Erben derfelben, von dem Admi⸗ 
niftrator des Machlaffes, dem hiefigen Bürger Johann 
acob Dulg, J. H. Sohn, auf die Erlaffung eines 
roclams ad indagandum statum bonorum beim 
hiefigen DObergerichte angetragen worden iſt: fo wer: 
den ve Deferirung diefer Bitte von Gerichtöivegen Alte 
und Jede, welche an die Merlaffenfchaft der beregten 
Verſiorbenen ald Erben, Gläubiger oder aus einem 
fonftigen rechtlichen Grunde einige Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, sub poena prwclusi 


— 





—— 


ei perpetui silentii, ein⸗ fir allemal, mithin per- 
emtorie, aufgefordert und citirt, felbige am Aten Mai 
d. %. bei dem biefigen Obergerichte anzugeben und 
demnaͤchſt zu inflificiren, auch, infofern fie Auswärtige 
find, Procuratur zu den Acten- zn beſtelſen. Wornach 
Deifommende ſich zu achten. 
Altona im DObergerichte den Ste Januar 1838, 
k Ex Deerelo Senatus. 


M 27. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Wenn der DOrganift Ehriftopp Mewes hieſelbſt, 
ald Eurator des den 17ten December 1760 gebornen 
und feit vielen Jahren abwefenden Johanu Jürgen 
Matthias San, dem biefigen Obergerichte vorſtellig 
gemacht, daß Aber den Aufenehalt feines Euranden 
durchaus nichts Befannt fei umd daher, da derfelbe 
fein 7oſtes Lebensjahr bereitd zurückgelegt habe, die 
Erlaffung eines Prodams zum Behuf feiner Todes: 
erklärung verfügt werden möge: fo werden in Defe: 
rirung diefer Bitte von Gerichtömegen ſowol der ab; 
weſende Johann Yürgen Matthiad Schüg umd, info: 
fern derfelbe bereitö verftorben fein follte, deſſen etwa⸗ 
nige eheliche Leibeserben, als aud überhaupt Alle 
und Jede, welche an dad unter hiefiger Verwaltung 
ftehende, circa Eintaufend Reichsthaler Courant be; 
tragende Vermögen Erb; oder fonftige rechtliche An: 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch ein für alle: 
mal, mithin peremtorie, und zwar bei Gtrafe der 
Ausſchließung und des —* Stillſchweigens auf: 
gefordert, ſich am 7ten Mai dieſes Jahrs bei 
dem hieſigen Obergerichte zu melden und ihre An: 
fprüche demnaͤchſt zu juftificiren, auch, infofern fie die 
fer Jurisdiction nicht angehören, Procuratur zu den 
Heren zu beflelten; mit der Verwarnung, daß in Ent: 
ſtehung deffen der gedachte Johann Juͤrgen Matthias 
Schuͤtz werde für todt erklärt und mit feinem Ber: 
mögen nah Ordnung der Mechte verfahren merden. 
— rn. 2 zu achten. — 

tona im rgerichte den 18ten Jannar 
Ex Decreto ze. 
M 28 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 6Gten Stuͤcks MM 10, 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des zu 
Gaarden verftorbenen Schulluhrers Earl Friedrich 
Emil Gier Erb: oder fonflige Anfprüche und Forde: 
rungen zu baben vermeinen, müffen fich innerhalb 
6 Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams, im Actuariate des Königl. Landconfifle: 
riums in Kiel gehörig angeben. 

— Kieler Landeonſiſtorium den 18ten Januar 


j R. v. Bülow, Harms. 
In Adem: Schröder. 


Beilage zum 10. Stüd 


Schleswig-Holfteinifhen Anzeigen 


vom 3. März 1858. 





Ver erbpachtung einer Koͤnigl. Windmühle. 

Wenn die unterm öten September vorigen Jahre 
über die Wiederverpachtung der berrichaftlichen Wind: 
muͤhle zu Erfde abgehaltene Picitation nicht approbirt, 
die Königliche höchftpreisliche Nentefammer hingegen 
unterm 10ten diefes Monats die Abhaltung einer öffent: 
lichen Licitarion zur Vererbpachtung der befagten 
Windmühle vom Iften Mai diefes Jahrs an verfügt 
hat: fo wird terminus hierzu auf Dienftag den 20Often 
März d. J. anberaumt. 

Liebhaber wollen fi daher am gedachten Tage, 
Vormittags 11 Uhr, in der hiefigen Landfchreiberei 
einfinden, wofelbft auch die Bedingungen von heute am 
u jedermanns Einficht bereit liegen. Bemerkt wird 
ier noch, daß, da der jährlich zu erlegende Canon 
auf SO Rbthir. S. M. feftgefegt, nur die Kauffumme 
salva approbatione wird zum Aufbot gebracht wer: 
den und dafür annehmliche einheimifche Caution zu 
beftellen if. — 

Königliche Stapelholmer Landſchreiberei zu Suͤder⸗ 
ſtapel den 23ſten Februar 1838, 

Mechlenburg. 


Hausverfauf in Eappeln. 

Das zur DVerlaffenfchaft der verfiorbenen Wittwe 
Wilhelmine Henriette Jürgenfen, früher verheirathet 
geweſene Pererfen, geb. Weber, gehörige, zu Cappeln 
im 4ten Quartier sub M 19 —— Wohnhaus 
cum pert., ſoll am Tten kuͤnftigen Monats, als am 
Mittwochen nah dem Sonntage Invocavit, auf 
Öffentlicher Licitation gerichtlih verkauft werden. 
Kaufliebhaber werden baher geladen, fich gedachten 
Tages Vormittags 11 Uhr im Haufe der Witwe 
Walter hieſelbſt einzufinden, die Verkaufsbedingungen, 
welche auch 14 Tage ante terminum im underzeich— 
neten Actuariate eingefehen werden können, verlefen 
zu hören und demnaͤchſt gemärtigen zu wollen, daß 
dem Höchfibietenden, nach vorher geftellter ficherer 
Bürgfchaft und salva approbatione, der Zufchlag 


gefchehen werde. , 
appeln im Nctuariate dem Gten Februar 1838, 
‘ ardthausen. 


Verkaufs: Anzeige. 
zum Verkaufe der zur Eoncurdmaffe des Georg 
Ehriftion Bockendahl gehörenden, im Dorfe Klein: 


anpt; und Wohngebäude, worin 16 zum Theil mit 
efen verfehene Zimmer und Säle vorhanden find, 
und aus zwei Nebengebäuden, von welchen das eine 
u2 Wohnungen eingerichtet ift, hat das Gericht einen 
ermin auf den 23ften März, als den Freitag nach 
Letare d.%., anberaumt. Die Kaufliebhaber haben 
fih an dem Tage Vormittags 11 Uhr im Concurs⸗ 
gerichte einzufinden. 
Pinmeberger Eoncursgericht den Pen Februar 


Müller, conft. 


Dane, belegenen Befigung, beftehend aus einem 


v. Döring. 


Befanntmachung. 

Se. Majeftät der König haben mittelft allerhöchfter 
Nefolution vom 20ſten December v. J. aflergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß in der Stadt Nendsburg 
alljahrlih am Ilten Jannar, falls der I1te Januar 
aber auf einen Sonnabend oder Sonntag fällt, am 
darauf folgenden Montage ein Pferdemarft abgehalten 
werden möge. 

Vorſtehende allerhoͤchſte Nefolution wird daher un: 
ter dem Dinzufügen biedurch zur öffentlichen Runde 
——* daR das gedachte Pferdemarkt im hiefigen 

euwerk auf dem vor und neben dem Provianthaufe 
belegenen Plage gehalten werden wird. 
endsburg den Ziften Februar 1838. 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefeldft. 


Citationes. 
MI. 

Nachbenannte Militairreſerben and dem Amte 
Trittau, als: Dorf Hamfelde, Lage 2 M 21 Johann 
Jochim.Ligenrode, Z1 Jahre alt; Dorf Grönwold, Lage 
5.4639 Sedim Nicolaus Dantel Behnde, 21 %., Lage 
6 4 Elaus Jochim Friedrich Steenfath, 22 J., 
M 45 Joh, Hinr. Chriſt. Sparr, 22%; Dorf ?ürjen: 
fee, Lage 9 Mi 33 Joh. Peter Friedr. Meins, 21 $.; 
Dorf Ranftorf, Lage 18 #17 b. Peter Pusbach, 
21%.; Dorf Eronshorft, Lage 14.15 Ei. Hinr. Casp, 
Martens, 21 %.; Dorf Hoiftorf, Lage 18. 22 Jochim 
Friedrih Martens, 21 J.; gt teilshop, Lage 28 
"15 Dans Jochim Elterbrod, 21 J.; Dorf Brahms 
RR: Lage 25 E39 Hinrich Gottfried Ferdinand Burs 

0 


meifter, 21%., M 52 Cl. Friedr. Ruge, 22%.; Dorf 
Rumpel, Lage 35 M1 oh. Hinr. Schacht, 21 J. 
M 33 Peter Hinrich Friedr. Niemeyer, 21 %.; Dorf 
Eichede, Lage 33 M 37 Hans Hinrich Appel, 24%.; 
Dorf Mollhagen, Lage 39 M 24 Eggert Hinr. Friedr. 
öhlfen, 21%; Erbpachtfchaft Todendorf, Lage 43 
65 Joh. Hinr. Bud, 21%:; Erbpachtfchaft Rohlfs⸗ 
hagen, Lage 44 N 14 Hans Jochim Friedr. Niemeyer, 
21%, 20 Claus Hinrich Bruhns, 22 J.; werden 
hiedurch aufgefordert, fih am ten März d. . wird 
fein der Freitag nach dem Sonntage —— 
des Morgens 8 Uhr, vor der Landmilitair-Sesſion anf 
dem Amte zu Trittau einzufinden; mit der Berwars 
nung, daß ſie im Nichterfcheinungsfalle die gefegliche 
Strafe zu gewärtigen haben. 
Königl. Trittaner Amthaus zu Reinbeck den 2iften 


Februar 1838. 
‚Scholtz. 
M 2, 


Ertract der Citation des Oten Stuͤcks M 1. 

Die in der Haupt⸗Citation namentlich aufgeführten 
Landmilitairpflichtigen aus dem Dftertheil der Lands 
fchaft Eiderſtedt werden hiedurch befehligt, ſich unfehl⸗ 
bar am 31ſten März d. J., Morgens präcife 8 Uhr, 
bei der Landmilitair⸗-Sesſion in Garding perfönlic) 
einzufinden. 

Königt. DOberftalterfchaft auf dem Schloffe vor 
Huſum den I6ten Februar 1838, 

von Krogh. 
M 3 
Eptract der Eitation des Men Stuͤcks M 2, 

Die in der Haupt-Citation namentlich aufgeführten, 
aus der Herrfhaft Breitenburg entwichenen Landmilis 
tair⸗Reſerben werden hiedurch befehligt, am Dienftage, 
den 13ten März d. J. Morgens 8 Uhr, vor der Lands 
militair s Seffion auf dem Rathhauſe in Itzehoe zu 
erfcheinen. 

Breitenburg im Oberinfpectorate der. Herrfchaft 


Breitenburg den 12ten Februar 1838. 
J. M. Dahl. 


Proclamata. 
M 1, 
Erfte Bekanntmachung. 

Alte und Jede, welche an die von dem Käthner 
Asmus Martin Vererfen zu Rabenkirchholz an den 
Hufenbefiger Franz Schwenfen zu Gt. Jürgen vers 
faufte, zu Dabenfirchholz belegene adelidhe Dollrotter 
ag cum pert. dingliche Anfprüche irgend einer 

re zu haben vermeinen, werden aufgefordert, fich das 
mit, sub poona praeclusi et pefpetui silentii, und 
zwar zufolge Genehmigung des Königl. Dbergerichts 
auf Gortorf vom 2Often d. M. binnen 6 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams, 
unter Beobachtung ded Mechtöerforderlichen, im hiefi: 
gen Juſtitiariat anzugeben. 


Schleswig im Yuftitiariat des adel. Guts Dollrott 
ben 23ften Februar 1888, 


NM 2, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann die, zur Landfchaft Mordftrand" gehörigen, 
wegen reftirender Königlicher Abgaben gepfändeten, 
refp. im DftersKoeg, Neuen-Koeg und in der Trender: 
Marfch auf Nordftrand belegenen, 150 Demat 145 
Ruthen 4 Fuß Landes, nunmehr zur Befriedigung der 
Königlichen Eaffe fubhaftirt werden follen, fo werden 
Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde Ans 
fprüche an diefe Ländereien zu haben vermeinen, und 
mit Beziehung auf $. 2 der Verordnung vom 16ten 
Juli 1811 namentlih auch die protocollirten Credito— 
ren, hierdurch bei Strafe des Verluſts ihrer Rechte 
aufgefordert, ſich damit innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, ans 
gerechnet, bierfelbft anzugeben, auch, fofern fie Uns: 
mwärtige find, der Actenprocnratur wegen das Erfor 
derliche wahrzunehmen und demnächft ihre profitirten 
Anfprüche in dem, auf den 2ten Juli d. Y. an eſetz⸗ 
ten, in der hieſigen Gerichtsſtube abzuhaltenden —* 
fications- und eventuellen Verkaufstermin gehörig zu 
juftificiren. 

Stalterfchaft zu Nordftrand —— —*—— 1838, 

“wu Di 


emann. 
MS, 


Erfte Bekanntmachung. . 
Da der hiefige Bürger Paul Pederfen, gebürtig 

Gulbrandsdalen, Stifts Ehriftiania im Koͤnigreiche 
Norwegen, im December: Monare vd. J. verftorben 
und ein zwifchen ihm und feiner verftorbenen Ehefrau 
Eatharina, geb. Johannfen, cum curat., unterm Sten 
Mai 1828 errichteted gegenfeitiged Teflament hinter: 
laffen, welchem zufolge, im Falle der Laͤngſtlebende ſich 
nicht wieder el ihn A follte (welcher Fall eingetre: 
ten), nach des Pängfilebenden Tode der fodann vor: 
bandene ganze beiverfeitige Nachlaß unter die beider: 
feitigen Erben der gedachten Eheleute Pederſen derge: 
ftalt getheilt werden fol, daß die eine Hälfte des 
Mannes nächften Erben, die andere Hälfte aber der 
ar nächften Erben zufallen folle: fo werden vom 
räfidenten, Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Mendsburg Alle und Jede, welche an den beiderfeitis 
gen Nachlaß der gedachten weil. Eheleute Paul Peders 
fen und Catharina Pederfen, geb. Johannfen, einige 
Erd: Pfands oder fonftige Anfprüche und Forderungen, 
felbige rühren ber, woher fie immer wollen, zu haben 
vermeinen, biedurch ein; für allemal, mithin peremto 
rifch, bei Strafe refp. der Ausfchliefung und des 
DVerluftes ihrer Erb; Pfands oder fonfligen Rechte, 
aufgefordert und angemwiefen, und zwar Ausipärtige 
unter Beſtellung der erforderlichen Actenprocuratur, 
binnen 12 Boden, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im hiefigen 
Stadrfecretariate fih gehörig anzugeben, die zur Be: 


Jessen. 


grändung ihrer Angaben dienenden Documente in Urs 
und Ubfchrift zu produciren, davon beglaubigte Ab: 
riften beim Angabeprotocoll zurüczulaffen und dem: 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Urfundlih unter Beidruͤckung des Biegen Stadt: 
fiegeld. Signatum Mendsburg den Idten Februar 


L. S. 
(c) 
M 4. 
Erfte Bekanntmachung. j 
Wenn über die Güter des —— 
Kaͤthners Hans Hadenfeldt in Silsſen Concurs er: 
kannt worden: fo werden hiedurch (mit Ausnahme 
der protocollirten Glaͤubiger) alle diejenigen, welche 
regen an denfelben zu haben vermeinen, oder 
fänder von ihm in Händen haben, sub poena 
reclusi et amissi juris, aufgefordert, fi) damit 
eim flöfterlichen Protocol binnen 12 Wochen, nach 


der legten Bekanntmachung des Proclams, anzugeben. _ 


hehoe den 2Often Februar 1838, 
3 Kiöfterliche Obrigkeit. 


m 


[1 7 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Antrag der König. Steinburger Amtfiube 
werden alle diejenigen, weiche Erb; oder fonftige Ans 
fprüche an den unbedeutenden Nachlaß der im Burg: 
diftrict hieſelbſt verfiorbenen Demoifelle J. Dorothea 
Rohlfs, welche aud Hamburg gebürtig fein fol und 
früher eine Mäpdchenfchule hieſelbſt gehalten hat, hie: 
durd aufgefordert und befehligt, diefe ihre Erb; oder 
fonfligen Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage 
ber legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechs 
net, bei Vermeidung der Ausfchliefung von diefer 
Mafle, beim Profeflions s Protocol auf der Königl. 
Steinburger Amtftube in Itzehoe, unter Beobachtung 
des Mechtserforderlihen, zu melden und demmächft 
weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
25ften Februar 1838, 

(L. S.) v. Kardorff. 


6, 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen der Wittwe Metta Scharmer cum 
curat. und der Erben des weil. Paul Scharmer in 
Rethwiſch werden von Gerichtöwegen Alle, die an 
nachftehende, bei der, den Hofbeſitzer Jacob Schmidt 
in Rethwiſch betroffenen Feuersbrunft der Angabe 
mach verbrannte, bei diefem in Verwahrſam gelege: 
nen Docnmente, ald nämlich: 

1) den zwiſchen Metta Scharmer cum curat. 
und Peter —A am 22ften Mär; 1821 ge 
fchloffenen, eod. dato auf dem fulio des Per 
ter Egge in Rethwiſch protocollirten Kaufcon⸗ 
* woraus an Kanfgeld noch 3000 Eour, 
refliren; 


2) die von Johann Egge in Rethwiſch an Paul 
Scharmer am 10ten Auguft 1822 ausgeftelite, 
den 22ften ejusd. protocollirte Dbligation von’ 
600 # Eour.; 

8) die von weil. Jacob Frauen in Rethwiſch am 
1lten Juni 1794 an Peter Egge et Cons. 
ald Adminiftratoren des Scharmerfchen Hofes 
ausgeftellte, auf dem jegigen Koopmannfchen 
Zr in zn protocollirte DObligation von 

our., 

einige An⸗ und Zuſpruͤche zu haben vermeinen moͤch⸗ 
ten oder aber ſolche Documente etwa beſitzen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen 12 Wochen, a dato 
ultime publicationis proclamatis, unter Producis 
rung der Documente und Zurüclaffung beglaubter 
Abſchrift, fo wie der Procuratur + Beftellung, sub 
piena preclusi et perpetui silentii, hiefelbft anzu 
geben; widrigenfalls zugleich diefe Documente für 
mortificirt werden erflärt werden. Wornach fämmt: 
liche Beifommende fich zu achten. 

Decretum Heiligenftedtuer Juftitiariat zu Itzehoe 

ben 24jten Par 1838, 


jud. D. H. Rötger. 
M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wann der Flöfterlihe Vogt Hans Hinrih Stol—⸗ 
tenderg in Meimerftorf und der Bauervogt Elaus 
Friedr. Stoltenberg in Schönfirchen, ald Bebollmaͤch⸗ 
tigte ded Hufnerd Detlef Stoltenberg in Diedriche: 
dorf, um Erlaffung eines Proclams ad indagandum 
statam bonorum des feßteren gebeten und diefem 
Untrage flattgegeben worden ift: als werden Alle und 
Jede (jedoch mit Ausnahme der protocollirten Glaͤu— 
biger), welche an den gedachten Hufner Detlef Stol⸗ 
tenberg in Diedrichedorf und an feine beiden daſelbſt 
belegenen Hufen Anſpruͤche und Forderungen zu bar 
ben vermeinen, hiedurch von Gerichtswegen ae 
dert und angewieſen, folche, sub poena preclusi et 
amissi juris, innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, auf der Königt. 
Amtſtube zu, Kiel gehörig anzugeben, die betreffenden 
Doenmente in origine zu prodnciren, davon beglams 
bigte Abfchriften ad protocollum zurüczulaffen und, 
infofern fie Auswärtige find, procuratores ad acta 
zu beftellen. Wornach fich zn achten. 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
ben 17ten Februar 1838, 

- R. v. Bülow. 


Pro tera copia: Schröder. 
M 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der Bödner und Parzelift Adolph Friedrich 
Behnke zu Grönmwoldhorft, Amts Eismar, von feiner 
Parcelenftelle 

12 Tonnen 37 Ruthen 8 Fuß aus der 29flen 
Eiömarer Parcele und 
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10 Tonnen Rittbroddländereien aus der S2ften, 
33ſten und 34ſten Cismarer Parcele 

an den Oberinſpector und Gutsbeſitzer Meier auf 
Schwelbeck verfauft und, um felbige dem Käufer frei 
von alten Anfprächen überliefern zu koͤnnen, die Er: 
laffung eines Proclams nachgefucht hat, dieſem Ars 
fuchen auch fattgegeben worden: fo werden biedurch 
von Gerichtswegen (mit gefeglicher Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an die 
bezeichneten Immobilien irgend dingliche Anfprüche 
und Forderungen haben vermeinen, aufgefordert 
und befehlige, bei Dermeiduog der Praͤcluſion und 
namentlich des Verluſtes jeglichen Rechts an die ge; 
dachten Immobilien, Auswärtige unter Beftellung 
eined Actenprocurators, ihre desfalligen Angaben 
unter Beobachtung ded Erforderlichen binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
fed angerechnet, auf der Cismarer Amtſtube zu bes 


ſchaffen. 
— Amthaus zu Cismar den 19ten Februar 
1 ” 

Th. Reventlow. 


Pro copiaz: Reimers. 


NM, 
Erſte Bekanntmachung. 

Die Erben des weil. Eingefeffenen Michel Junge, 
Herrmannd Sohn, am Flammmege in Elmshorn, 
baben auf Erlaffung eined Proclams angetragen, um 
beſtimmte Kunde aller DBenbindlichfeiten zu erlangen, 
welche auf der von ihnen bereitd angetretenen Erb: 
mafle haften, und gegen alle fpäteren Anfprüche ficher 
u fen. 

: Bon Gerichtömegen werden demnach Alle, welche 
rderungen und Unfprüche irgend einer Art an den 
fammtnachlaß des obgenannten Erblafferd zu haben 

vermeinen, oder Pfänder von demfelben befigen, (mit 

alleiniger Ausnahme protocollirter Gläubiger) befeh— 
ligt, ich damir binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei dem unterzeichneten Gericht rechtsbehoͤrig zu mel: 
den, und zwar bei Strafe ded Ausſchlußes oder Vers 

Iuftes ihrer Pfandrechte. Auswärtige haben einen 

Artenproeurator zu befiellen. 

Ranzauer Adminifiratur den 26ften Februnr 1838, 

von Stemann. 
N 10, 


Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten des Herrn DObergerichts ; Advocaten 
Stoppel, ald gerichtlich beſtellten Mminiſtrators des 
Nachlaffed des vor mehreren Jahren mit Tode abge 
gangenen biefigen Bürgers und Mehlhaͤndlers Johann 

einfen und deſſen kuͤrzlich gleichfalls verfiorbenen 
ittwe, Johanna Catharina Ehriftina Maria Heinſen, 
‚geb. Deinfen, werden ad indagandum statum bo- 
norum Alle und Jede, melche an die Verlaſſenſchaft 
‚der befagten Verſterbenen qus irgend einem rechtlichen 


Grunde Anfprüce und Gorderungen zn haben vermieis 
nen, hiedurch sub poena preclusi et perpetui 
silentii eins für allemal, mithi remtorie, * 
fordert und citirt, ſelbige am 2iften Mai d. J. bei 
dem biefigen Dbergerichte anzugeben und demmächft zu 
juflifieiren, auch, infofern fie Auswärtige find, Procu⸗ 
ratur zu den Acten zu beflellen. Wornach Beikom⸗ 
mende fich zu achten. 

Altona im Dbergerichte den Iften Februar 1838, 

Ex Decreto Senatus. 


NM 11. 
= Pr —— er 

enn über das dem Hinri oe ugehoͤrig 
geweſene, in Ottenſen belegene, mit Catharina Marı 
garetha, vermittweten Martens, jegt verchelichten 
Harckenſee, und Friedrich Stehr benachbarte Erbe der 
Specialconcurd erfannt worden if: fo werden Alle 
und Jede, welche am daffelbe aus irgend einem rechts 
lichen Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiedurch eins für allemal, mithin perem- 
torie aufgefordert und citirt, folhe am 25ſten Juni 
d. J. bei dem hieſigen Dbergerichte gehörig anjuges 
ben und demnächft weitere DVBerfügung zu gemärtis 
gen, and, infofern fie Auswärtige find, Procurarur 
zu dem Acten zu beftellen; mit der Verwarnung, daß 
daß protocollum professionis am erwähnten Tage 
werde gefchlofen und diejenigen, welche ſich nicht am: 
gegeben haben, mit ihren Forderungen präckudirt, 

auch von diefer Maffe werden abgewieſen werden. 
Altona im Dbergerichte den Iäten Februar 1838, 

Ex Decreto Senatus, 


KM 12. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn über die Maffe des verftorbenen Andreas 
Ehriftianfen in Gelau, welcher eine Bohlſtelle im 
Gelau, adel. Seegarder Jurisdietion, und eine des: 
gleihen in Bommerlund unter Stoltlundter Juriss 
diction befeffen hat, Eoncurs erfannt worden: als 
werden Alle und Jede, welche an die Güter des vers 
ftorbenen Andreas Ehriftianfen . einige Unfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, (mit Ausnahme 
der protocollirten Glaͤubiger.) sub poena preclusi 
hinſichtlich der proclamirten Maffe Bemitteik ange 
wiefen und befehligt, fich, und zwar die Auswärtigen 
unter Beftellung eines procuratoris ad acta unter 
adel. Geegaarder Jurisdiction, innerhalb 12 Wochen, 
a dato der legten Bekanntmachung diefed Proclams, 
im adel. GSeegaarder und Ahretofter Juſtitiariat in 
Apenrade zu melden, die in Händen habenden Docus 
mente originaliter zu produciren, beglaubigte Ab: 
ſchriften beim Prrotocoll zuruͤchzulaſſen und fernere 
Verfügung zu gewärtigen. 

Apenrade im adel. Geegaarder und Ahretofter 
Juſtitiariat den I2ten Februar 1838, 


v. 


8 


M 18. | 
Zweite Bekanntmachung. : 

Demnach der Krüger Hand Bengen Möller in 
Bommerlund, adel. Guts Groltelund, vorftellig ge: 
. macht, daß eine vom Sep Jesſen in Peteröburg auf 
Drendrupfeld am 15ten Novbr. 1823 an ihn aufge: 
flelite, auf 600 „P gr. Eour. oder 960 Rbthlr. S. M. 
lantende und am gedachten Tage im Schuld; und 
Dfandprotocolle der Grammharde protocollirte Obligas 
sion beim Brande feines Hofes Bommelund verloren 
gegangen fei und deshalb um die Erlaffung eines 
Mortificationd s Proclams gebeten bat: fo merden, 
nach erfolgter Autorifation ded Könige. Schleswig: 
fchen Dbergerichtd d. d. Gottorf den Sten Febr. 1838, 
Alte und Sede, weiche an gedachte Dbligation oder 
aus derfelben Anfprüche zu haben vermeinen, biemit: 
teift von Gerichtäwegen aufgefordert, fich dieferhalb 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, im Actuariat der 
Grammbarde zu Woyenslund bei Haderdleben gehörig 
anzugeben; mit der Verwarnung, daß fie widrigenfalld 
mit ihren Anfprüchen werden prächudirt, die obge 
dachte DVerfchreibung gerichtlich werde mortificirt und 
eine Abfchrift verfelben aus dem Mebenbuche des 
Schuld; und Pfandprotocolls werde originalifirt wer⸗ 
den. 

Haderdleben in der- Gramm + Hardesnogtei den 
13ten Februar 1838, 

Thomsen. 
M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Hufner Jens Black feinen im Kirch: 
fpiele Dalbye belegenen Hof, Hohgaard genannt, 
nebft den zugefauften zweien Parcelen verfauft, auch 
ſich verpflichtet hat, feinem Käufer durch Ertrahirung 
eines Proclams vor allen auf dem verfauften Hofe 
nebft Parcelen etwa haftenden Anfprüchen und Laſten 
zu fihern, und deshalb um die Erlaffung eines land: 
üblichen Proclams gebeten: fo werden in Deferirung 
diefer Bitte (mit Ausnahme. der protocolfirten Glaͤu⸗ 
biger) Alle und Jede, welche an den gedachten Hof 
Hoygaard nebſt zugefauften Parcelen dingliche Ans 
forüche zu haben vermeinen, biedurch sub poena pra@- 
clusi aufgefordert und befebligt, diefe ihre Anfprüche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Befannts 
machung dieſes Proclamsd angerechnet, beim Actuariate 
der Tyrſtrup⸗ Harde in Haderdleben gehörig anzugeben 
und wegen Producirung der Driginal:Documente und 
Brocuratur : Beftellung das Ordnungsmaͤßige wahr: 
zunehmen. Wornach x. 

Hadersleben os Tyrftrup : Dardesvogteh den 


1aten Februar 1 
E. J. Claussen. 
M 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Auf geſchehenes Anfuchen des Dans Chriſtopher 
Schend, jept in Breitenberg, und zur Erfüllung 


eines zwifchen ihm und Marcus Nicolaus Lück am 
Itten Juli 1825 agefchloffenen gerichtlichen Vergleichs, 
ergeht hiedurch von Gerichtswegen an alle diejenigen, 
welche am die im Juni 1819 von gedachtem Schenk 
und Clans Fölfter in ihrer Eigenfchaft ald Vormuͤn⸗ 
der für M. N. Fü an Wegener & Niffen auf Abs 
fchlag der Kaufgelder fir die Hufe des M. N. Lüd 
in Grünhude außer andern 300 J. als bezahle anger 
rechneren 400 J, worüber von den Bormündern feine 
Quitung beigebracht worden, Anfprüche zu haben vers 
meinen möchten, der Befehl, fich damit, sub poena 
proeclasi et perpetui silentii, binnen 12 Wochen, 
a dato ult. publicationis proclamatis, hiefelbft, 
unter Producirung der Documente und Beftellung der 
Procuratur zu den Acten, anzugeben. Wornach Bei— 
fommende fich zu achten. 

Itzehoe im ee des adel, Guts Bram⸗ 
flede den Idten Februar 1838, . 

(L. S.) D. H. Rötger. 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf dem folio des verftorbenen Hufners Otto 
Be Hitzhuſen haften zwei undelirte Protocollpoͤſte, 
nämlich ; 

a) Abfage » Acte deffelben vom 16ten Febr. 1816, 
woruach deffem Kindern erfter Ehe, Johann, 
Marr und Anna, außer namhaft gemachten 
Leiftungen die Summe von zufammen 150 # 
Eour. competiren und 

b) DObligation deffelden an feine bereitd vor vier 
len Jahren verftorbene Schwefler Maricke 
Todt, vom 29ften März 1803, groß 500 4. 

Wann nun behuf der Delirung derfelben auf die Abs 
gebung eines Öffentlichen Morfifications-Proclams ans 
getragen worden: als werden von Gerichtöwegen, in 
—9 hoͤchſter Autoriſation des- Koͤnigl. Holfteinifchen 
bergerichts zu Glückſtadt vom 12ten d. M., Alle 
und Jede, welche Forderungen und Unfprüche irgend 
einiger Art, fowohl an die beregte Ausweifungs: Acte, 
ald auch an die genannte Obligation haben, hierdurch 
aufgefordert und angemiefen, foldhe binnen 12 Wochen, 
a dato ult. publ. huj. proclam., sub poena præ- 
elusi und der Delirung derfelben im Schuld; und 
Pfandprotocolle, im unterzeichneten Juſtitiariate anzus 
geben und, als Auswärtige, Actenprocuratur zu bes 
ftellen. Wornach Beifommende fih zu achten. 

Urfundlich unter dem Gerichtsfiegel. Itzehoe im 
der Gerichtshalterfchaft des Guts Bramftedt den 
l4ten Februar 1838, 

(L: $;) ; D. H. Rötger. 
7 


Zweite Bekanntmachung. 

, Mit Ausnahme der nur zur Angabe der etwa ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Zinfen gefeglich verpflichteten protocoflirten Glaͤu⸗ 
biger werden hiemit Alle und Jede, welche an die vom 
dem Ztel Hufner H. H. Ruß in Neumünfter an Hin: 
rich Dehn verkaufte vormals J. D. Rirenfche $tel Hufe 


— 


unebſt Kauf: und Erbpachtöländereien dingliche Anz 
fprühe und Forderungen zu haben vermeinen, von 
Gerichtwegen sub poena praeclus et perpetui silen- 
tii aufgefordert, fi damit innerhalb 12 ochen, von 
der lehten Bekanntmachung dieſes Proclams ange 
rechnet, unter Beobachtung des MNechtserforderlichen 
beim Profeffiond ⸗Protocoll auf der hiefigen Königl. 
Amtſtube zu melden. 

Königl. Amthaus zu Neumünfter den 13ten Fe 

bruar 1838, a 
von roc dorff. 
In fidem: Kellermann. 
N 18; 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann der Pfarrlanftenhufner Hand Jochim Lübr 
bert in Glefchendorf das zu feiner dafelbit belegenen 
Dfarrlanftenhufe gehörige, früher von dem weiland 
Amtsdiener Karftiend bewohnte Daus nebit Garten 
von 1 Scheffel Flächenmaaß, verkauft und, um dem 
Känfer ein von allen dinglichen Anfprüchen reines 
folium zu liefern, um Erlaffung eines Proclams ge: 
beten hat: fo werden in Gewährung diefer Birte Alle 
und Jede (mit Ausnahme der yrotocollirten Gläubis 
er), welche an das vorgedacdhte Grundflück dingliche 
Anfprüce und Forderungen zu haben vermeinen, hie: 
durch aufgefordert und befehligt, felbige, bei Verluſt 
derfelben, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, unter 
Dorzeigung der diefelden begründenden Original Dos 
cumente und Zurücdlaffung beglaubigrer Abfchriften 
davon, in dem Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, 
auch, Falls fie im Amte Ahrensböck nicht wohnhaft 
find, einer Procurator ad acıa dafelbft zu befiellen. 
Wornach fi zu achten. 

Gegeben König. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den Dten Februar 1838, 

Rantzan. 
Vera copia: thor Straten. 
M 19. 
Zweite Bekanntmachung. 

Alle, welche an das dem biefigen Einwohner 
Jochim Hinrich Mirow biöher gehörige, in der Roſen⸗ 
fraße im 2ten Quartier sub N 11 belegene, jegt 
von demfelben verkaufte Daus nebft Garten und 
Stadtparcele aus irgend einem Grunde dingliche 
Mechte, Unfprüche und Forderungen haben, werden 
biedurch aufgefordert, folche bei Strafe der Präclufion 
und des ewigen Stillſchweigens innerhalb 12 Wochen 
im biefigen Syndicat anzugeben. 

Decretam Neuftadt den 2ten Februar 1838, 

(L. $.) Bürgermeifter und Rath. 
Romundt. 
"N 20, 
Zweite Bekanntmachung. 

Der Erbpächter Johann Hinrich Lienau zum Vors 
werk Tremsbüttel bat bei der Anzeige, daß er feine 
dortige Erbpachtäftelle cum pert. unter der Bedin: 


gung eines zu liefernden reinen Profeſſſons-Protocolls 
verfauft, um Abgebung eines desfaͤlligen Proclams 
gebeten, und iſt diefer Bitte deferirt worden. 

Es werden daher von Gerichtöwegen (mit Aus— 
nabıne der nur zur Angabe rücftändiger Zinfen pflich⸗ 
tigen protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche 
an erwähnte Lienanfhe Erbpachtsſtelle cum pert. 
aus irgend einem Grunde dingliche Forderungen und 
Anfprüche haben oder zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert und befebligt, ih damit sub poena 
preclusi, namentlich bei Verluſt jeglichen Rechtes an 
gedachte Erbpachtöftelle cum pert., binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefed 
angerechnet, auf der Königl. Amtftube zu Tremsbuͤt⸗ 
tel unter Beobachtung des Mechtserforderlichen, Aus 
wärtige unter Procurasur ; Beftellung, gehörig zu 
melden. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Königl. Tremsbürteler Amthaus, Schloß 
Reinbeck den Sten Februar 1838. 
Scholtz. 


M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Dren Stücks 1. 

Alle diejenigen, welche an den unter Curatel 
ſtehenden geiftesfhwachen Hufner Theodor Grothufen 
in Fleckebhe oder an deſſen dafelbft belegene 3 Hufe 
nebjt den damit verbundenen Parcelen und fonfligen 
Ländereien, perfönliche oder dingliche Anfprüche irgend 
einer Art zu haben vermeinen, müffen fich (mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger), bei Strafe der 
Präcdufion und des Verluftes ihrer Gerechtfame, bins 
nen 12 Wochen im Actuariat ded Amts Hütten ge: 
vr angeben. 

egeben auf dem Königl, Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den 1Tten Februar 1838, 
C. Reventlow. 
In Bdem extr.: 
Chr. A. Brockenhunus,. 
N 22. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Wenn nach dem unterm 2Pften September 1836 
erlaffenen Proclam über den Nachlaß des am 10ren 
Juni e. a. zu Meinfelot verfiorbenen Kammerraths 
und Amtsverwalters Mielfen bei der Legitimation der 
ſich zu ſolchem Nachlaß gemeldeten Erben es fich er: 

eben, daß defunctus einen Bruder, Namens Jeß 
Rielfen, welcher dem Taufregifter zufolge den 12ten 
September 1764 geboren, ee habe, ber nad 
einem Gerüchte als junger Menfh zur Gee gegan: 
gen, das Schiff, auf welchem er gefahren, verunglückt 
und er, nachdem er am 24flen Geptember 1834 das 
Tofe Jahr erreicht, als verſchollen anzufehen iſt: fo 
wird nunmehr von Rechts- und Gerichtömwegen, in 
Gemäßheit der Verordnung über die Mechte der Ab: 
weienden vom Men November 1798, fowol gebachter 
Jeß Nielfen, als deſſen etwanige Descendenten oder 
fonftige Erben deffelden, biemittelt sab poeua pra- 
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elusi aufgefordert und befehligt, ſich innerhalb zwoͤlf 
Wochen, nad) der legten Bekanntmachung diefed Pro: 
elams, Erfterer perfönlich, Letztere aber eventualiter 
mit ihren desfälligen Anfprüchen und den felbige etwa 
begründenden Documenten in Urs und Abfchrift, unter 
Beftellung eines procuratoris ad acta allbier, bei 
dem Kanzlei: und Obergerichtöfecretair Seidel hiefeldft 
gehörig anzugeben. Mit der ausdrüdlichen Verwar⸗ 
nung, daß gedachter Jeß Nielfen im Fall feines Aus; 
bleibend pro mortuo werde erflärt und bei nicht bes 
fhaffter Angabe der Erbanfprüche feiner etwanigen 
Erben der Nachlaß des verftorbenen Kammerrarhs 
Nielfen in Reinfeldt den fich bis jegt angegebenen 
entfernteren Erben deffelben werde ausgeliefert wer 
den. 
und vor Schaden zu hüten haben. , 

Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 
Anfiegel. Gegeben im Königlichen Holfteinifchen Ober: 
gericht zu Gluͤckſtadt den Iften Februar 1938, 

(L. $.) Levsen. Veltheim. 


Löck, 
NM 28. 
Dritte undleste Befanntmachung. 

Der Schlachtermeifterd Casper Jes Caspers in 
Schleswig hat vorgeftellt, daß er feine zu Hollinaftedt 
beiegene halbe Hufe an den Eingefeffenen Peter 
Stamp zu Wohlde verfauft und dem Käufer die Ge: 
waͤhr für die auf der gedachten Stelle etwa ruhenden 
beimlihen Schulden und Anfprüche verfprochen habe. 
Da er nun deshalb um Erlafung eines landuͤblichen 
Proclams gebeten: fo werden in Deferirung diefer Bitte 
alle diejenigen, welche an vorerwähnte halbe Hufe 
cum pert. nicht protocollirte dingliche, diefelbe realiter 
afficirende Anfprüche irgend einer Art zu haben vers 
meinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, fich das 
mit, bei Strafe der Ausfchliefung und des ewigen 
Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im Xctuariate des Amts Gortorf, unter Producirung 
der Urfunden, eh anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 1Ften 


Yannar 1839, 
v. Scheel. 


In fdem copie: U,.E. Fries. 
"24. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Der auf der Hallig Hooge aeborene, nunmehro 
49 Jahr alte, feit dem Jahre 1808 verfchollene Ans 
dreas Poren; Schröder, event. deſſen Leibes- oder 
Seftamentserben werden in Folge Autorifation des 
Königl. Schleswigfchen DObergerihtd vom 12ten Der. 
1837 biedurch aufgefordert und befebligt, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der — Bekanntmachung 
dieſes Proclams gerechnet, hieſelbſt ſich zu melden, 
um das dem genannten Verſchollenen nach Jacob Frie⸗ 


Wornach Alte, die es angeht, fih zu achten . 


drich Andrefen, meil. in Wyck, zugefallene, 177 4 
144 4 v. €. oder 94 Rbthlr. 84 5. detragende Erde 
in Empfang zu nehmen; widrigenfalls ermwähnter 
Andreas Lorenz; Schröder für todt wird erklärt und 
vorgedachtes Erbe an deflen bereits fich legitimirte 
Seitlingsverwandte, nah Worfchrift der Verordnung 
vom Dten Novbr. 1798, ausgefehre werden. 

Wycker Gerichtövogtei den Bten Januar 1838, 

L. H. v. Dorrien. 
M 25. 
Dritte undlegte Befanntmachung. . 

Wann der Curator des Nachlaſſes des meiland 
Timm Heefche in Groß : Colmar zur Eonftituirung 
einer reinen Erbmaffe um die Erlaffung eines Bro: 
clams angerragen hat, außerdem auch die Inteſtat⸗ 
erben des mit Hinterlaffung eines Teftaments verftors 
benen Erblaffers unbekannt find: fo werden in Defe: 
rirung obigen Antrags hiemit Alle und Jede, melche 
an die Erbmajfe des weil. Timm Heefche in Groß 
Eollmar unprotocoflirte Forderungen und Anfprüche 
aus irgend einem Mechtögrunde oder auch Erbrechte 
ab intestato zu haben vermeinen, von Gerichtdwegen 
aufgefordert, diefelben binnen 12 Wochen, a publ. 
nlt. angerechnet, in biefiger Gerichtäftube, bei Strafe 
— Ausſchließung von dieſer Erbmaſſe, gehoͤrig anzu⸗ 
geben. 

Seeſtermuͤhe im Juſtitiariate des adel. Guts 
Groß⸗Collmar den Sten —— 1838. 

F. C. Matthiessen. 
NM 26, 
Dritte und legte Defanntmachung. 

Der Eingefeffene Timm Heefche im adel. Gute 
Groß⸗Collmar ift mit Dinterlaffung eines Teftaments 
verftorben, worin unter andern folgende Legate an 
nachbenannte unbefannte Perſonen ausgefegt find: 

1, An des Artilierie : Dbriften Bergſtedt's Kinder 

in Hamburg 1500 . Eour. 

2, - Timm Wohlenberg in Holland 1000 4 

our. 

Genannte Perfonen werden nun hiemit von Gerichte 
wegen aufgefordert, die ihnen durch obige Legate zu: 
fiehenden Gerechtfame mach vorgängiger rechtöbehöri: 
ger Legitimation binnen 12 Wochen, a publ. ult. 
angerechnet, in biefiger Gerichtöftube im Wege Mech: 
tens wahrzunehmen; widrigenfalls diefelben zu r 
wärtigen, daß fie in Bezug auf jene Legate ald unbe 
fannte Abiwefende den Mechten gemäß behandelt wer 
den. 

Seeftermühe im AJuftitiariate des adel. Gut? 
Groß : Eollmar den Sten Februar 1838. 

F. C. Matthiessen. 
M 27. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Tten Stuͤcks M 4. 

Alle und Jede, welche an die von dem Käthner 
Peter Andrefen in Tandselle verkaufte Fürft. Fee: 
fathe nicht protocollirte Forderungen und Anfprüche 


irgend einer Art zu haben vermeinen, follen fich, sub 
er preclusi et perpetui silentii, binnen zwölf 
. , a dato ullimz publicatiouis hujns pro- 
elamatıs, im hieſigen ctuariate legali modo mel; 
den. 

— Hardesvogtei den 16ten Januar 


Prehn. 
\ X 28 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des Ren Stücks 5. 
Gläubiger und Pfandinhaber der nachfiehenden 
Debitoren, Ricolay Paul Andrefens Wittwe in Süd: 
riefum, ngwer Andrefens Kinder dafelbfl, Bendix 
zn Jehanuſens Wirtwe in Nordriefum und 
rften Ehriftianfend Witwe dafelbit, ſaͤmmtlich in 
der Dödingharde, Amts Tondern, haben fidh, bei 
Vermeidung der gefeglichen Nachtheile, binnen zwölf 
Wochen in der König. Lehnsvogtei zu Rieſum zu 

melden. Wornah x. 

Sonder Landfchreiberei den 26jlen —— 1838, 


N 
29. 

Dritte und legte Befanntmacdung. 
Ertr. des Procl. des Ten Stücks 7. 
Ereditoren und Pfandinhaber ded Hans Töfterfen 

zu Devenum werden, bei den gefeglichen Strafen, 
aufgefordert, ihre Angaben innerhalb 12 Wochen hier 
ſelbſt gehörig zu beſchaffen. i 

König. Landvogtei auf Föhr den 2Tften Januar 


1838. 
L. H. v. Dorrien. 
"Wi 30. 
Dritte und legte eg 
Extr. des Procl. des Tten Stücks Mis. 

Alle, welche an des dimittirten Wachtmeiſters 
und Dannebrogsmanns Andreas Struvbe verkaufte 
Landſtelle zu Schenefeldt dingliche Forderungen und 
Anſpruͤche haben, muͤſſen ſich damit binnen zwoͤlf 
Wochen auf der Rendsburger Amtſtube, sub pana 
reclusi et amissi juris, angeben. 

Rendsburger — den 3Iſten Januar 1838. 


eventlow - Crim 
In fidem: Feddersen. 
"31. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Erer. des Procl. des Teen Stuͤcks 9. 

Ale und Jede (jedoch mit Ausnahme der proto 
eollirten Gläubiger), welche an die Concurdmafle des 
Kaͤthners Jochim Hinrich Schlüter in Wellfee An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, muͤſſen 
folche, bei Verluſt derfelden, innerhalb 12 Wochen, 


nach der letzten Bekanntma di kai 
auf der endet. Amtſtube ie —*. einen 
geben. Wornach fich zu a 


ten. 
Gegeben Koͤnigl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
ben 24flen Januar 1888, 


R. v. Bülow. 
In fidem; Schröder. 
N 32. 
Dritte und legte Befanntmachnng. 
Erer. des Brock. des Tten Stüds M 10. 

Alte und Jede (jedoch mit Ausnahme der protos 
eollirten Gläubiger), welche an die Eomcurdmafie des 
Gaſtwirths Heinrich Chriſtoph Hüberfen zu Gaarden 
rechtliche Anfprüche und Forderungen zu ‚haben vers 
meinen, muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, nad) der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, auf der 
Amtſtube zu Kiel gehörig melden. 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den Slften Januar 1838, h 

R. v. Bülow. 


In fidem: Schröder. 
N 38. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des Ten Stüds „12, 

Alte und Jede, welche an die Concursmaſſe des 
biefigen Bürgers und Schmiedemeifterd Johann Fries 
drich Meyer Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen oder Pfander von derfelben befigen, muͤſſen 
fih, bei Vermeidung der gefeglichen Rechtsnachtheile, 
damit binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, im biefigen 
Stadrfecretariat, unter Beobachtung des Rechtserfor⸗ 
derlichen, melden. f 

Zum Öffentlichen Verkauf des zu diefer Eoncurs: 
maffe gehörigen Wohnhauſes cum pert. ift Termin 
auf den Gten Juni d. J. anberahmt. 

Decretum Gegeberg in curia den 2öften Ja: 


nuar 1838. j 
(L.$.)  Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In lidem: Esmarch. 
N 34. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Teen Stuͤcks MM 15. 

Alte, welche an das dem Hinrich Eggert Eggers 
zugehörig gemefene, an der Bleicherftraße hiefelbft be: 
legene Erbe Anfprüche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, werden hiedurch bei Vermeidung der Prächus 
fion und Abmweifung von diefer Maffe citirt, ſolche am 
Teen Mai d. 3. bei dem hiefigen Dbergerichte geht: 
rig anzugeben. 

Altona im DObergerichte den Ilten Januar 1838, 

Ex Decreto Senatus, 





Beilage zum 11. Stüd 


| Schleswig: Holfteiniichen Anzeigen 


vom 42. März 1858. 





Merkfaufs: Anzeigen. 
4J eig 


1. 

Das unter Concursbehandlung befindliche, im Itze⸗ 
hoer Guͤterdiſtriete belegene adelihe Gut Sarlhuſen 
fol am Dienſtag den Zten Juli d. J. Vormittags 
11 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Kiel öffentlich meift: 
bietend verfauft werden. Die Befchreibung des Guts, 
fo wie die Verkaufsbedingungen Finnen 6 Wochen 
anle terminam in Altona bei dem Weinhändler 
Hoyer, in Hamburg im privilegirten Addreßcomtoir, 
in Luͤbeck im Gafthofe zu den fünf Thürmen, fo mie 
in den Hauptgaſthoͤfen in Kiel, Preetz, Plön, Eutin, 
Meuftadt, Oldenburg, Oldesloe, Neumüniltr, Rends— 
burg, Schleswig und Flensburg und bei dem Eurator, 
Juſtizrath und Amtsverwalter Fabricius in Itzehoe, 
infpicirt und abgefordert werden, fo wie auch das Gut 
—— zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden 


ann. 
Welches hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht 
wird. 
Gluͤckſtadt in Commissione den 16ten Februar 


u R.v. Bülow. v. Brockdorff. Levsen. Welthein. 


M 2. 

Zum Berfaufe der zur Concursmaſſe des Georg 
Chriſtian Bockendahl gehörenden, im Dorfe Kein: 
— belegenen Befigung, beſtehend aus einem 

aupe und Wohngebäude, worin 16 zum Theil mit 
Defen verfehene Zimmer und Edle vorhanden find, 
und aus zwei Mebengebäuden, von welchen das eine 
u 2 Wohnungen eingerichtet ift, bat, das Gericht einen 

ermin auf den 23ften März, als den Freitag nad) 
Letare d.%., anberaumt. Die Kaufliebhaber haben 
fib an dem Tage Vormittags 11 Ugr im Concurd; 
gerichte einzufinden. 

Vinneberger Concursgericht den Pten Februar 
Müller, conft. " 


m Döring. 


Vererbpachtung einer Könige. Windmühle. 


Wenn die unterm Öten September vorigen Jahrs 


über die Wiederverpachtung der herrfchaftlichen Wind: 
muͤhle zu Erfde adgehaltene Licitation nicht approbirt, 
die Königliche höchftoreistiche Mentefammer bingegen 


unterm 1Oten diefed Monats die Abhaltung einer öffent: 
lichen Licitation zur Vererbpachtung der befagten 
Windmühle vom Iften Mai diefes Jahrs an verfügt 
hat: fo wird terminus hierzu anf Dienftag den 20ften 
März d. J. anberaumt. 

Liebhaber wollen fi daher am gedachten Tage, 
Vormirtags 11 Uhr, in der hiefigen Landfchreiberei 
einfinden, woſelbſt auch die Bedingungen von heute an 
zu jedermanns Einficht bereit liegen. Bemerkt wird 
bier noch, daß, da der jährlich zu erlegende Canon 
auf 450 Rbthlr. S. M. feſtgeſetzt, nur die Kauffumme 
salva approbatione wird zum Aufbot gebracht wer: 
den und dafür annehmliche einheimische Caution zu 
beſtellen ift. 

Königliche Stapelholmer Landfchreiberei zu Suͤder⸗ 
ftapel den 28ften Februar 1838. 

Mechlenburg. 


Bekaantmachung. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben mittelſt —— 
Reſolution vom 29ften December v. J. allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß in der Stadt Mendsburg 
alljährlich am Ilten Januar, fallö der Ilte Januar 
aber auf einen Sonnabend oder Sonntag fällt, am 
darauf —— Montage ein Pferdemarkt abgehalten 
werden moͤge. 

Vorſtehende allerhoͤchſte Reſolution wird daher uns 
ter dem Hinzufuͤgen hiedurch zur oͤffentlichen Kunde 
—— daß das gedachte Pferdemarkt im hieſigen 

euwerk anf dem vor und neben dem Provianthaufe 
belegenen Platze gehalten werden wird. 

Rendsburg den 2iften Februar 1838, 

Praͤſident, Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. 


Anzeige. 

Miet Beziehung anf den unterm Aten d. M. er: 
laffenen Steckbrief wird hiedurch befannt gemacht, 
daß der aus dem Gefängniß entwichene Peter Fries 
drich Gutſchlag wieder inhaftirt if. 

Heide in der zur Unterfuchung wider Oblof Elevena 
et Compl. angeordneten Eommiffion den 28ften 
bruar 1838, ' 


Griebel. Boysen. 
11 


Eitationes. 
#1, 


Nachbenannte entwichene Landınilitairpflichtige aus 
dent Amte Eismar, ald: Lage 1 Nr. 3 Friedrich Adolph 
Summe 22 Yahre alt, Nr. 16 Marr Ehriftian Scheel, 

4 J., Nr. 19 a Br 42 %., Nr. 20 Johann 
Matth. —— 45 Joh. And. Sievers, 42 J 
ze = Elaus 5 —— 41%., Joch. Sr. Bi 

ndir röder, 46 J., 
ir F ans —53 Baal 47 “ Nr. 30 oh. 
N Stoffers, 33%., Nr. 35 Hand Juͤ —* tanken, 9 

+ R.38 Hans Srier. Chr. Moll, 48 
Sei "Detief — „Nr. 47 Joh. Hinr. Meier, 
5J., Nr, 2 € rift. Doofe, 39 Be. 4 
ob. Hinr. Wied, 40 J, Hans Hinr, Wieck, 38 J., 
>. Hinr. Wiek, 30 J., Nr. 51 Joh. De Scätt, 

275%., NRr.52 Martin * 40 %., Nr. 54 Hinr. 
Sr. Earfieng, 21 %., Nr. 58 Jod. Hinr. ey 

; Yage2 Nr.6 Joh. Thomas NR Muhs, 32 %., 
Mr 1 Ehrifteph Guttau, 52 J., Nr. 28 Detlev Hinr. 
Klüver, 36 J., Fr. Wulf Klüver, 34 J., Nr. 30 Veter 
Friedr. Harz, 23%., Claus Hinr. Harz, 2, Nr. 31 
Mare Peter — "Yumann, 2 %, Mr. 33 Veter 
Dantel Eabel, 36%., Hans Hinr. Eabel, 35%., No. 
33 Joch. Hinr. € if, Nagel, 38 J., Friedr. Sprit 
Nagel, 233, Nr. 46 Joh. Drio — 2 
Nr. 47 se zn or Ding, 47% 43% 
ag Nr. 48 Otto Detlef Topp, 33 J. Lage 

re "Herrmann —* 45 J. Nr. Detlef 
Sa — 38 r Hinr. Sr. ge 


4%, Nr. 22 Joh. Diedr. Dieftel, 47%, N 
Peter Hinrich Schuld, “5. J 28 Hans — 
Herbſt, * „Nr. 34 Claus Joch. Kuͤhlſen, 48 
r.36 Joh. Joch. Grell, 4 %., Se Sriedr. Grill, 
33 %., * 40 Hans Jürg. Marti). Bendfeldt, 24 Y., 
Mr. 48 Ehriftoph — Wulf, = „, Dans Hinrich 
ze Schütt, 44 J. — Bin Bendfeldt, 
41%, Nr.56 Hans Hinr. Neimerd, 5%, Nr. 57 
Peter —— Heiterpreen, 36 J. Nr. 60 and Chriſt. 


Wilkens, „Nr. 64 Jürg. Binr. —— 31 * 3 
Lage 4 ** 7 $ . Hinr. Nadden, 40 J., Joh. Peter 
Radden, 33 %., 


ha derb PER 1; 23. 
ohann Foderber r 0 au, 32 
r.14 Dim Carl Sr. Bahr, 30 %., Rr.2ı Jodim 


a %, Nr. 24 Yoh. Ehrift. Möller, 473., Din. 
2. oͤller, 395., Nr. 31 Hans Sr. Howe, 48 Ar 
r.33 Joh. Hinr. Ruͤſſau, 44 J., Joch. Andr. KRüffan, 


42%, Nr. 40 Chriſtoph Diedr. Conr. Meier, 26 %., 
Nr. 48 Daniel Sr. Peterfen, 45 J., Job. sun. Wild. 
eterien, 43 J. Dav. Ehr. Hinr. u er 
r. 44 Joch. Hinr. Nagel, 40 45 Jo gi r. 
gr 27%, Nr. 49 Elaus ri Kiüver, 29 A 
56 Joch. Peter Lerch, 27%, Nr.65 Marr Veter 
—— 45 J., Nr. en Fafel, 39 %., Dans 
Detl. Chriſt. Fafel, 34%, Nr. 70 David Hinr, Meyer, 


43 %., Job. Fr. Daniels, 33 J., Nr. 80 — — 
— Be 3233 
an Hinr. € ET 23 J. Kr. 


—35* Su * 21 —* 8 eig 
lage 8 Nr. 4 "Ernft Hr. Job. Baumann, BJ, Rr, 
Joh. Ehriftoph —8* Siemſen, 2 Rr. 9 5 
* Peterſen, 30 J., Nr. 16 Claus Fr. Bargholdt, 
„Joh. Detlef ae 33 %., Asmus Ehr, 
— —— 5%, N 20 ob. Hinr. Muhs, 41%, 
Mare Sr. Muhs, 31%, tr. 24 Joch, Dinr. Yangs 
behn, 25 J., Nr. 25 Dans Wilh. Böcdert, 24), Rr. 
23 Asmus On Scherf, 5), Rr. 20 Betr. Yend; 
fen, 31 J., Rr. 35 Hinr. Wild, Burmeifter, 32 Ju, 
Hinr. Ehriftian — 20 J., Earl Friedr. Bur⸗ 
meiſter, 24 J./ Nr. 46 — Hinrich Baͤhnke, 3 —* 
Nr. 50 Fr Fr. Wil . Harz, a1 ds Nr.51 6 
Theophilus Meier, 21%., Nr. 68 Thriſt. Hinr. . 
Haß, 23%; Lage 9 tr. 7 Peter Underfen, 20 J., 
Joh. Jürg. Anderen, 27%., Nr. 17 Juͤrgen Hinrich 
Block, 27%., Nr. 19 Claus Koch. Köpfe, 33 J., Veter 
Hinrich K Die, sl I Hans Hinrich ae 23 Fi * 
Lage 10 Nr. 5 Hinr. * „ehr. Milig, 36 r. 
22 Detlef Bunfen, 39%, Nr. 26 Joh. Er Lang, . 
behn, 29%., Rr.37 Marr Dinr. Wulf, 23%, Rr. 4 
Juͤrg. Detlef Hinr. Seehalt, 39 J., Dinr. * 8 
haſe, 36 J., Conrad Hinr. Theodor Seehaſe, 3 J. 
Joh. Joch. * — 32 J. Jürg. Hinr. See 
dafe, 32%, Nr u Jacob Grapengeter, 26 J. 
Nr. 48 Epriflian Si 45, Nr. 58 Marr ee ri, 
Jungjohann, 22 %., Nr. 60 Casper Fod, 22 J.; 
lage 11 Nr. 19 Elaus Hinr. Dau, 42%, Nr. 33 
hann Jochim Luͤthmos, 24 Y., Nr. 53 Claus Hinrich 
a za ta an 12 Nr. 11 Claus Hinr. Pau⸗ 
ftian, 38 laus ee Kahn, 29%., Nr 
20 Job. ine, ae ‚, Rr.21 Jürg. Hinr. 
zn 42%, Nr. 23 Hans Detlef Marr Zu 
33 %., Nr.26 Claus Behrend Klahn, 27 5., Rr.30 
Hans Jürgen —— 44 J., Claus Derl. Fr. Rad; 
den, 22%., Rr.35 Hinr. fr; Nadden, 22%, Nr. 38 
zen Br. Evert, 31 J., Nr. 42 Joch. Fr. Den 
25%, Nr. 45 Joch. Hinr. Schlüter, 20 J., Nr. 
Hans Jürg. Hinr. Wulf, 25 J., Nr. 43 Dans re 
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Sr. Wulf, 21 %., . Hinr. Wulf, 35%, Nr. 59 
inrich Sager, 24%.; Lage 13 Nr. 20 Hinrich Fr. 
neider, 27%, Ar. 22 Martin Bloc, 45 J., Jürg. 
Fr. Block, 42 J., Mr. 23 Hans Hinrich Sn 
45%, Jürg. Sr. Hoffmann, 41%, Nr. 24 Job. Joch. 
Miſſen, 205. Ar. 34 Joch. Fr. Hein, 39%.; Lage 14 
Mr.9 Hans Fr. Runge, 26%., Nr. 12 Johann Sr. 
Schenk, 34 J. Nr. 16 Martin Hinr. Burmeifter, 
41%., Marx Joch. Burmeifter, 36%, Nr. 17 Joh. 
Hinr. Fr. Langbehn, 37%., Elaus Fürgen Fr. Yang: 
behn, er Nr. 22 Joh. Matth. Greve, 45 J., Rr. 
36 Joh. Aug. Fr. Behnke, 35 J.; Lage 15 Nr. 2 
Ehrift. Martin Pu, 28 J., Nr.24 Franz Detl. e 
Kröger, 22 %., Nr. 23 Hans Peter Wiege, 27 %., 
Mr. 32 Ehrift. Fr. Bauer, 30%., Nr. 36 Claus Hinr. 


von Rheyn, 30%., Nr. 48 Joch. Ehrift. Rahlf, 34 J. 
Nr.54 Hans Joch. Langbehn, 32 J., Nr. 60 Aug. 
With. Fr. Voltmeier, 36%., Nr.63 Earl Ludw. Fr. 


Birns, 25 J., Nr. 67 Joh. Hinr. Fr. Langbehn, 42 J., 
Yürgen Ehriftoph Langbehn, 33 J., Ehriftian 
. Langbehn, 30 J., Friedrich Hinrich Langbehn, 
22%., Nr. 76 Claus Hinr. Dan, 42%., Nr. 86 Job. 
Fr. Schuldt, 25 %., Joh. Wilh. Fr. Schuldt, 
23%.; Lage 16 Nr. 8 Joh. Hinr. Donner, 85 J., 
Mr. 11 Job. Fr. Grell, 29%., Nr. 18 Jod. Samuel 
Srepkau, 45 J., Nr. 38 Peter Ehrift. Friedrichfen, 43 
3 Nr. 40 Joh. Fr. Carſtens, 35 J., Nr. 41 Peter 
„ Mr. 45 Joch. Gottlieb Linder, 33 J. 
. Rr.52 Joh. Andreas Ewert, 45 J., Joh. Diedrich 
Ewert, 4 5., Nr. 54 Claus Hinrih Dofe, 3 J. 
Nr. 56 Hans Joch. Beberniß, 31J.; werden hiedurch 
bei Vermeidung der Frag achtheile citirt und 
befehligt, am 2Z4ften März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor der ſodann abzuhaltenden Landmilitair : Sesflon 
auf Eismar hiefelbft perſoͤnlich zu erfcheinen. Zugleich 
werden fämmtliche DObrigfeiten, unter deren Yuri 
diction vorgenannte Referven fich follten betreten laffen, 
geziemend erfucht, folche amuhalten und davon Ans 
zeige anhero gelangen zu laſſen. 
Königl. Amthaus zu Cismar den 26ften Februar 
838, . Th. Reventlow. 
Ertract der Citation ded Dten Stuͤcks M 1. 
Die in der Haupt;Eitation namentlich aufgeführten 
Landbmilitairpflichtigen aus dem Oſtertheil der Land⸗ 
ft Eiderfiede werden hiedurch befebligt, ſich unfehl: 
bar am 31ſten März d. Y., Morgens präcife 8 Uhr, 
bei der Landmilitair⸗Sesſion in Garding perfönlich 
einzufinden. 
Koͤnigl. Oberſtallerſchaft auf dem Gchloffe vor 
Hufum den 16ten Februar 1838, i 
von Krogh. 
Edictal⸗Citationes. 
Mi 


Wann die, mit dem Armenrecht verfehene, Ehe: 
frau des Steuermanns Erich Pererfen aus Kirkebye, 


Namens Maria Peterfen, geb. Laffen, hieſelbſt ange: 
zeigt hat, daß diefer ihr Ehemann kurz vor Michaelis 
1829 nach Aaroefund gereift fei, um als Steuermann 
auf einer, vom Capitain Thuſen dafelbft geführten, 
Schalupe Knochen nah Hull in England zu bringen, 
die beregte- Schalupe indeß, welche derzeit nach Man: 
dal in Norwegen verfchlagen ward, ‚nachher in einem 
heftigen Orfane am I4ten Detober f. %. ein Raub 
der Wellen geworden, fo daß feit der Zeit, alfo-wäh: 
rend 8} Jahren, durchaus feine weitere Nachrichten 
von dem Dafein der qu. Schalupe — melche man 
überdieß ald Wrack auf der jürfchen Küfte gefehen 
haben wolle — noch von dem Leben der Mannfchaft 


“eingelaufen und daher nichts wahrfcheinlicher fei, als 


daß Bun zugleich ihren Tod in den Wellen gefun: 
den babe, weshalb denn die gedachte Ehefrau, in Er: 
mangelung eines gültigen Beweifes über das Ableben 
ihred Mannes und behuf der von ihr beabfichtigten 
anderweitigen Berheirarhung, um die Abgebung einer 
Edictal⸗Citation gebeten bat: als wird der obberegte 
Steuermann Erich Peterſen aus Kirkebye, falls er 
noch am Leben fein follte, hiedurch eins für allemal, 
mithin peremtorie, citirt und vorgeladen, in dem am 
erften Donnerdtage des dritten Quartals diefed Jahres 
1838, nämlihd am äten Juli 1838, Vormittags 10 
Uhr, vor dem auf dem hiefigen Königl. Amthaufe ver: 
fammelten erg rien zu erfcheinen und zu vers 
nehmen, was feine Ehefrau in puncto dissolvendi 
matrimonii quoad vınculum, ob absentiam an- 
nosam atque mortem prasumptam ſ. w. d. a. wis 
der ihn antragen und bitten laffen wird, darauf zu 
antworten und Spruch Rechtens zu gemwärtigen;- mit 
der ausdrüclichen Verwarnung, daß im Nichterfcheis 
nungsfall die bisher beftandene Ehe quoad vinculum 
getrennt und auf des erfcheinenden Theild Anhalten 
ergehen werde, was den Rechten gemäß. Wor: 
nach ic. 

Gegeben Apenrader Eonfiftorium den 2Zifen Ge 
bruar 1838, 


Tillisch. _ Rehhoff. 
“ Meisner. 
ln fidem copie: Meisner. 


M 2, 
Erfte Bekanntmachung. 

‚Wenn der, mit dem Armenrecht verfehene, Johann 
Sriedrih Stüven in Ueterſen vorgeftellt hat, daß feine 
bisherige Ehefran Maria, geb. Huckfeld, ihm vor reich 
ih 4 Jahren böslich verlaffen habe und ihr Aufent⸗ 
halt ihm gänzlich unbekannt fei, deshalb um Erlaffung 
einer Edictalladung gebeten hat: als wird in Deferi 
rung diefer Bitte gedachre Ehefrau, Maria Stüven, 
geb. Huckfeld, hiedurch citirt und befehligt, vor’ dem 
am Montage nad Pfingften d. J. zu haltenden Rd: 
nigl. Pinneberger Eonfiftorio bereit und gefaßt zu ers 
fcheinen, um zu vernehmen, was befagter ihr Ehe; 


mann, Johann Friedrich Stüven, in puncto böslicher 
Berlafung wider fie antragen wird, darauf zu ants 
worten und Spruch Rechtens zu gewärtigen; mit der 
Verwarnung, daß, fie erfcheine alddann oder micht, 
ue alfo oder nicht, dennoch auf ferneren Antrag der 
genparthei in diefer Sache ergehen werde, was den 
Rechten gemäß iſt. 
Pinneberg und Rellingen den 28ften Februar 1828, 


E. A.v. Döring. G. Adler. 


Ms. 


Auf Anhalten des Dienſtknechtes Toͤnnies Schluͤ⸗ 
ter iſt Eckholt wird deſſen ſeitherige Ehefrau Abelona, 
eb. Wagner, hiemittelſt von Gerichtswegen edicta- 
iter geladen und befehligt, am 23ſten April d. J., 
ald am Montage nach dem Gonntage Quasimodo- 
geniti, Morgens 11 Uhr, im Gerihtshaufe auf Ran 
zau vor dem alsdann verfammelten ordentlichen Con 
fitorio der Probftei Ranzau zu erfcheinen, um zu vers 
nehmen, was ihr genannter Ehemann wegen bös: 
licher Verlaſſung wider fig vortragen werde, darauf 
zu antworten und demnaͤchſt rechtliche Entſcheidung & 
vernehmen. Unter der Verwarnung, daß, wenn Ci— 
tatin ausbleiben follte, dennoch in contumaciam 
wider fie erfannt werden würde, was Mechtens, 


Ranzau und Elmshorn in vis. den Fiften Januar 


i v. Stemann. Freller. 


Proclamata. 
M 1. 
Erfte Bekanntmachung. 


Wann der Juſtizrath Benicken in Schleswig, in 
Beranlaffung feines Abganges vom Amte eines Stadt: 
fecretaird der Stadt Schleswig und feines Austritts 
aus alten officiellen und fonftigen Gefchäftäverbindun; 
gen, fo wie zur Gicherflellung gegen etwanige aus 
feinen bisherigen Verhaͤltniſſen gegen ihn und fein 
Vermögen flattfindenden Unfprüche, um die Erlaffung 
eines desfälligen Proclams hiefeldft nachgeſucht hat, 
fo werden in Deferirung diefer Birte (mit alleiniger 
- Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alte und Jede, 
welche an den Juſtizrath Benecken in Schleswig oder 
deffen Güter aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefor: 
dert und befebligt, ihre Unfprüche und Forderungen, 
sub poena preeclusi et perpetni silentii, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, bei dem Kanzleirarh und 
Dpbergerichtsfecretair Fedderfen in Schleswig gehörig 
anzugeben und wegen Producirung der Driginal:Docus 
mente und Procnrasurbeflellung dad Ordnungsmaͤßige 
wahrzunehmen, 


Gegeben im Königl. Schleöwigfchen Obergericht 
auf Gottorf den 27iten Februar 1838. 
(L. S.) v. Ahlefeld. v. Moltke. 


Kamphövener. 
In Gdem copie: Feddersen, 
M 2. 
Erfte Bekanntmachung. 

Es if der Krüger und Döfer Johann Peter 
Knudſen in Ketting mit Tode abgegangen. Wenn 
nun die Erben des gedachten defuncti per tutores 
erfläre haben, daß fie Fein Bedenken trügen, die ihnen 
zugefallene Erbfchaft pure anzutreten, indeß jur Cons 
—— der Erbmaſſe und nm ſich gegen mögliche 

nfprüche zu fichern, auf Erlaffung eines Broclams 
angetragen haben: ald werden in Deferirung dieſer 
Bitte Alle und Dede, (die protocollirten Gläubiger 
allein ausgenommen,) welche an die Verlaſſenſchaft 
ded erwähnten defuncti Forderungen ımd Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, imgleihen alle diejenigen, welche 
der Mafle mit Schulden verhaftet find, oder. Pfänder 
ans ihr befigen, hiedurch von Gerichtäwegen aufs 
gefordert und befehligt, fich sub poena praclusi, 
perpetui silenfii, dupli et amissi juris binnen 
12 Wochen, a dato nltime publicationis hujus 
proclamatis, im hiefigen Actuariate, unter Beſtel⸗ 
lung der erforderlichen Actenprocuratur und Zurück 
laffung beglaubigter Abichriften von den die Angaben 
betreffenden Docnumenten, zu melden und das Weitere 


zu gemärtigen. 


—— Hardesvogtei den Idten Februar 
1838. 1 
Prehn. 


N 38, 
Eriie Bekanntmachung. 

Da auf gefchehene Infolvenz ; Erflärung des. hiefl- 
gen. Bürgerd Jens Thomſen, salvis creditoram ex- 
ceptionibus, über deſſen Habe und Güter Concurs 
erfannt worden, fo werden vom Praͤſidenten, Bürger: 
meifter und Rath der Stadt Nendsburg Alle und Jede 
(mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubis 
ger), weiche an die Güter des gedachten Jens Ihoms 
fen einige Pfands oder fonftige Anfprüche nnd For: 
derungen, fie mögen rühren, woher fie immer wollen, 
zu haben vermeinen, biedurch eins für allemal, mithin 
peremtorifch, bei Strafe refp. der Ausfchließfung und 
des Verluſtes ihrer Pfand⸗ oder fonftigen Mechte, aufs 
gen und angemiefen, und zwar Auswärtige unter 

eftellung ber erforderlichen Uctenprocnratur, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im hiefigen Stadtſecre⸗ 
tariate ſich gehörig anzugeben, die jur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Documente in Urs und Ab: 
ſchrift zu produciren, davon - beglaubigte Abfchriften 
beim Angabeprotocoli zuruͤckzulaſſen und demmächft weis 
tere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 


Urkundfich unter Beidruͤckung des hiefigen Stadt: 
fiegeld. Signatum Mendsburg den I6ten Februar 


1838, 8 
(c) 
M 4. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der am 16ren Derember 1767 bei Holler: 
wettern, Kirchſpiels Wewelsfleth, geborne Marten 
Renß, welcher feit vielen Jahren abweſend gewefen, 
nach nunmehr zurüchgelegtem TOften Jahre als ver: 
ſchollen anzufehen und fein im Jahre 1524 ererbtes 
und bisher unter gefeglicher Adminiſtration befindlich 
gewefenes Vermögen an feine etwanigen Erben auf: 
zukehren ift: fo werden in Gemäßheit der Verordnung 
vom Orten Movember 1798 fowol der gedachte Marten 
Men, als auch deſſen etwanigen Defcendenten oder 
fonftige Erben biemit sub poena praclusi aufgefor 
dert und befehligt, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Dato der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
in der Königl. Landfchreiberei zu Wilfter zu melden, 
die ihre Anfprüche begründenden Documente d pros 
duciren und davon beglanbte Abfchriften beim Angabe: 
protocolf zurückhulaffen, Auswärtige unter Beftellung 
eines Actenprocuratord; mit der Verwarnung, daß 
widrigenfalls Erfterer für tode erklärt, Letztere aber 
mit ihren Anfprüchen an deffen Vermögen prächwdirt 
und folched den bekannten und gehörig legitimirten 
Erben des verfchollenen Marten Renß gegen Präftirung 
des dieſerhalb Erforderlichen wird ausgefehrt werden. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
24ften Februar 1838, 

(L. S.) v. Kardorff. 


> 


Erfie Bekanntmachung. 

Auf Anhalten Beikommender werden mit Ger 
nehmigung des höchftpreisiichen Koͤnigl. Holfteinifchen 
Dbergerichts Alle und Jede, welche an nachbezeichnete, 
im Feuer und fonft verloren gegangene protocollirte 
Schuldverſchreibungen, als: , 

1) eine von Friedrich Wohlers in Rethwiſch unterm 
25ften Juni 1922 an Paul Scharmer dafeldft 
ausgeftellte und eodem dato im Breitenburger 
Schuld: und Wandprotocoll vol. V. tol. 6 pros 
tocoflirte, auf 1552 £. 12 lautende Obliga; 
tion; 

2) eine von Friedrich Wohlers in Rethwiſch unterm 
Iiten December 1819 an Paul Scharmer da: 
ſelbſt ausgeflellte und eodem dato im Breiten: 
burger Schuld: und Pfandprotocoll vol. V. ful. & 
protocoflirte, anf 400 #. Eour. lantende Obli⸗ 
gatton; 

3) eine von Adam Böge zu Defchebüttel in den 
Pfingfigeldestagen 1805 an Paul Scharmer in 
Rethwiſch ausgeftellte und am 28ſten Juli ejus- 
dem anni im Breitenburger Schuld-⸗ und 


Pfandprotocoll vol. II. fol. 41 protocollirte, 

auf 1550 P. Conr, lautende Obligation; 

4) eine von dem „Herrn Kammerherrn, Grafen 

4. €. P. zu Rantzau auf Breitenburg, jegt 

Hinrih Meyer zu Fe in den Pfingſt⸗ 
geldestagen 1809 an Paul Scharmer in Reth— 
wifch ausgeftellte und am 5ten Juli ejusdem . 
aunı im Breitenburger Schul» und Pfands 
protocolt- vol, IX. fol. 7 protocoflirte, auf 1000 # 
Cour. lautende Obligation; 

eine von Johann Rehder in Lehmberg unterm 
Dten Juli 1813 an feine Stieftochter Stina 
Scharp cum tut. daſelbſt ausgeftellte und 
eodem dato im Sbreitenburger Schuld» und 
Pfandprotocoli vol. II, fol. 150 protecoflirte, 
auf 343 # Hamburger Conrant lautende Obli⸗ 
gation; 

6) eine von Jochim Riders in Huͤbeck am 23ften 
December 1828 an Engel Micheld cum tut. in 
Breitenberg ausgeftellte und am 24ften.ejusd. 
mens, et anni im Breitenburger Schuld⸗ und 
Pfandprotocoll vol. I, fol. 67 protocollirte, auf 
600 F. Eour. lautende Obligation; 

Eigenthumsrechte oder Anfprüche irgend einer Art zu 
haben vermeinen, hiemittelſt von Gerichtöwegen aufs 
gefordert und befehligt, fich damit binnen 12 Wochen, 
vom Tage der lebten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, beim Profeſſions-Protocoll hieſelbſt 
rechtsbehoͤrig zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und die obgedachten 
Gelddocumente für mortificire ſollen erflärt werden. 

Breitenburg im Juftitiariate der Herrfchaft Brei: 
tenburg den 15ten Februar 1838, 

J. M. Dahl. 


5 


or 


6, 
Erfte Bekanntmachung, 


Es bat der Müller Alerander Thormaͤhlen die 
ihm zufländige Erbpachtd: Kornwindmähle zu Nordoe, 
im Kirchfpiel Münfterdorf, verkauft und ift Behufs 
Sicerfiellung der Käufer gegen etiwanige nicht pro: 
tocoflirte dingliche Anfprüche auf die Erlaffıng eines 
tandäblichen Proelams angetragen worden. In De 
ferirung Ddiefer Bitte werden demnach von Gerichts— 
wegen Alle und jede, welche an die beregte Erbpachts— 
Kornwindmähle zu Nordoe cum pertinentiis nicht 
protocollirte dingliche Unfprüche zu haben vermeinen, 
hiemittelſt aufgefordere und befebligt, ſich damit sub 
pœna preclusi binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
beim Profeſſions⸗Protocoll hiefelbft zu melden, die ihre 
Amfprüche begründenden Documente im Driginal vor: 
58 auch wegen etwa noͤthiger Procuratur⸗ 

eſtellung das Erforderliche wahrzunehmen und dems 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gemärtigen. 
Wornach ıc. 


2 


—__ — — 


Breitenburg im Juſtitiariate der Herrſchaft Brei 
tenburg den 24ſten Februar 1838. 
J. M. Dahl, 


N 7. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf- desfälligen Antrag werden (mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiaer) Alle und Jede, welche 
an den Nachlaß des zu Roſtorf verftorbenen vormali: 
gen Holz: und Kirchfpielvogts Carl Poppendieck, und 
namentlich am die zu Roſiorf belegene Kathenftelle 
des Verflorbenen, irgend einige Anfprüche und Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen, hiemittelſt von Gerichte: 
wegen aufgefordert und befebligt, fi damit bei 
Strafe der Ausfchließung binnen 6 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, beim Profeſſions-Protocoll biefelbft gehörig an: 
zugeben und wegen Procuratur ; Beftellung, fo wie 
wegen Producirung der Documente das Erforderliche 
wahrzunehmen. Wornach ıc. 

Breitenburg im Juftitiariate der Herrfchaft Brei; 
tenburg den ZTjten Februar 1838, 

J. M. Dahl. 


MS, 
Erfie Bekanntmachung. 
Wenn einige der Erben der zu Schoͤnkirchen, 
Amts Kiel, verfiorbenen Wittwe Henriette Marga: 
retha Steen, geb. von Levegom, wegen der Abwefen: 
beit ihrer Miterben und zur Conſtituirung einer reinen 
Erbmafle auf die Erlaffung eines Proclams angetra: 
gen haben: fo werden in Deferirung diefer Bitte von 
Gerichtöwegen Alle und ede, welche an die Ber: 
laffenfchaft der. weil. Wirtwe Steen zu Schönfirchen als 
Erben, Gläubiger oder aus einem fonftigen rechtlichen 
Grunde einige Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, oder auch etwanige zu diefer Mafle ge 
drige Pfaͤnder befigen, hiedurch aufgefordert, diefel: 
en binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
Fanntmachung dieſes Prolams, bei Strafe der Aus: 
ſchließung von Ddiefer Erbmaffe und der fonftigen 
rechtlichen Nachtheile, auf der König. Amtſtube zu 
Kiel gehörig anzugeben, die ihre Anfprüche begrüns 
denden Documente im Original zu produeiren und in 
beglaubter Abfchrift zuruͤckzulaſſen, wie auch, infoferne 
e Auswärtige, Procuratur zu den Acten zu beftellen. 
ornach fi —— 
Gegeben Koͤnigl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 2aſten Februar 1888. 
R. v. Bülow. 


Pro vera copia: Schröder. 


HU, 
Erſte Bekanntmachung. 

Nachdem über das Vermoͤgen des Schuſteramts— 
meiſters Hans Hinrich Schultz in Preetz durch Decret 
vom 2Often d. M. Concurs der Gläubiger erkannt 
worden iſt, werden hiedurch von Gerichts- und Rechts— 
wegen Alle, welche an den gedachten Hans Hinrich 


Schultz und an deſſen Vermoͤgen, inſonderheit an ſeine 
sub Nris. 123, 164 und 396 refp. in der Loͤptiener 
Straße und im Quergange belegenen Fleinen Haͤuſer, 
ans irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich damit, bei 
Strafe der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, unter Producirung ihrer Documente und geböri: 
ger Procuratur s Beftellung, bei dem im flöfterlichen 

ctuariate zu eröffnenden Profeflionsprotocolle anzuge: 
ben und demnächft weitere Verfügungen zu gewärti: 


gen. 

Decretum Preetz den 2Sften Februar 1838. 

F. Reventlon. 
N 10. 
Erfte Bekanntuachung. i 

Wenn der Bauervogt und Vollhufner Hand Din: 
rich Deuer in Dttendorf, Amts Ahrendböd, darauf 
angetragen bat, daß zum Zweck feiner Gicherfiellung 
gegen etwanige dingliche Anfprücde an feine zu Detens 
dorf belegene, dem vormaligen Vollhufner Detlev 
Hinrich Tamm dafelbft -im Jahre 1928 abgekaufte 
Vollhufenſtelle an Gebäuden und Ländereien cum 
perimentiis ein landuͤbliches Proclam erlaffen wer; 
den möge: fo werden in Gewährung diefer Bitte 
Alle und Jede, (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger). welche an die vorgedachte Vollhufenſtelle 
ded Bauervogts Hans Hinrich Heuer in Ottendorf 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeinen, biedurch aufgefordert und befebligt, felbige 
bei Verluſt derfelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der Iegten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, unter Vorzeigung der diefelben. begründenden 
Driginal s Documente und Zurücdlaffung beglaubigter 
Abfcpriften davon, im Actuariate zu Ahrensboͤck an 
zugeben, auch, falls fie im Amte Ahrensböc micht 
wohnhaft find, einen procurator ad acta dafelbfl zu 
beſtellen. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Ploͤn 
den 20ſten Februar 1838, 

Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. 
N 11. 
Zweite Bekanntmachung. 

Alte und Jede, welche an die von dem Kärhner 
Asmus Martin Vererfen zu Rabenkirchholz an den 
Hufenbeſitzer Franz Schwenfen zu Gt. Jürgen ver; 
kaufte, zu Rabenkirchhoiz belegene adeliche Dolrotter 
Sreifathe cum pert. dingliche Anfprüche irgend einer 
Art zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich da; 
mit, sub pona praclusi et —— silentii, und 
zwar zufolge Genehmigung des Koͤnigl. Obergerichts 
auf Gottorf vom 20ften d. DM. binnen 6 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
unter Beobachtung des Mechtserforderlichen, im hieſi⸗ 


* 


gen Juftitiariat anzugeben. 


9% 


Schleswig im Juſtitiariat des adel, Guts Dollrott 
den 2aſten Februar 1838, 


KM 12. 
Zweite Befanntmachung. . 

Bann die, zur Landſchaft Nordfirand gehörigen, 
wegen reftirender Königlicher Abgaben gepfänderen, 
refp. im Dfter:Koeg, Neuen:Koeg und in der Trender: 
Marfh auf Nordftrand beiegenen, 150 Demat 145 
Ruthen 4 Fuß Landes, nunmehr zur Befriedigung der 
Königlichen Eaffe ſubhaſtirt werden follen, - fo werden 
Alte und Jede, welche aus irgend einem Grunde Ans 
ſpruͤche an diefe Ländereien zu haben vermeinen, und 
mir Beziehung auf $. 2 der Verordnung vom 16ten 
Juli 1811 namentlich auch die protocollirten Ereditos 
ren, bierdurch bei Strafe des Verluſts ihrer Rechte 
aufgefordert, fih damit innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung diefes Proclams an: 
gerechnet, bierfelbft anzugeben, auch, fofern fie Aus: 
waͤrtige find, der Aetenprocuratur wegen das Erfor; 
derliche wahrzunehmen und demnaͤchſt ihre profitirten 
Anfprüce in dem, auf den 2ten Juli d. J. angefeß: 
ten, in der biefigen Gerichtöftube abzuhaltenden Yufli: 
ficationds und eventuellen Verkaufstermin gehörig zu 
juftificiren. 

Stallerfchaft zur Nordſtrand den Lies Februar 1838, 


. v. Stemann. 


dessen. 


+«% 13. 
Zweite Bekanntmachung. 

Da der hiefige Bürger Paul Pederſen, gebürtig zu 
Gulbrandsdalen, Stifrs Chriftiania im Königreich 
Morwegen, im December: Monare v. J. verftorben 
und ein zwifchen ihm und feiner verflorbenen Ehefrau 
Catharina, geb. Johannfen, cum curat., unterm Sten 
Mat 1828 errichtetes aegenfeitiges Teftament hinter: 
laſſen, welchem zufolge, im Falle der Längftlebende fich 
nicht wieder verbeirathen follte (welcher Fall eingerre; 
ten), nach des Yängftlebenden Tode der fodann vor: 
handene ganze beiderfeitige Nachlaß unter die beider: 
feitigen Erben der gedachten Eheleute Pederfen derge: 
ſtalt gerheilt werden foll, daß die eine Hälfte des 
Mannes nächften Erben, die andere Hälfte aber der 
Frauen nächften Erben zufallen folle: fo werden vom 
Präfidenten, Bürgermeifter und Math der Stadt 
Nendsburg Alle und Yede, welche an den beiderfeitis 
gen Nachlaß der gedachten weil. Eheleute Paul Peders 
fen und Catharina Vederfen, geb. Johannſen, einige 
Erb: Brands oder fonflige Anſpruͤche und Forderungen, 
felbige rühren her, woher fie immer wollen, zu haben 
vermeinen, hiedurch ein: für allemal, mithin peremtos 
rifch, bei Strafe refp. der Ausfchließung und des 
Verluſtes ihrer Erb: Pfand: oder fonftigen echte, 
anfgefordert und angeiwiefen, und zwar Auswärtige 
unter Beftellung der erforderlichen Actenprocuratur, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, im biefigen 
Stadriecrerariate ſich gehörig amjugeben, die zur Ber 


gruͤndung ihrer Angaben dienenden Docnmente in Ur 
und Abfchrift zu produciren, davon beglanbigte Abs 
ſchriften beim Angabeprotocoll zurückzulaffen und dem: 
naͤchſt weitere rechrliche Verfügung zu gewärtigen. 
Urfundlih unter Beidrückung des hieſigen Stadt 
vu Signatum Rendsburg den I4ten Zebruar 


I. S. 
() 
N 14, 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen der Wittwe Metta Scharmer cum 
eurat, und der Erben des weil. Paul Scharmer in 
Rethwiſch werden von Gerichtöwegen Alle, die an 
nachftehende, bei der, den Hofbefiger Jacob Schmidt 
in Rethwiſch betroffenen Feuersbrunft der Angabe 
nach verbrannte, bei diefem in Verwahrſam gelege 
nen Documente, ald nämlich: 

1) den zwifchen Metta Echarmer cum curat. 
und. Peter Egge am 22ften März 1821 ge; 
ſchloſſenen, eod. dato auf dem folio des Pers 
ter Egge in Rethwiſch protocollirten Kaufcon: 
tract, woraus an Kaufgeld noch 3000 ]: Eour. 
refliren; 

) die von Johann Egge in Nethwifch an Paul 
Scharmer am 10ten Auguft 1822 ausgeftellte, 
den 22ften ejusd. protocollirte Obligation von 
600 }. Eour.; 

die von weil. Jacob Frauen in Rethwiſch am 
Ilten Juni 1794 an Peter Egge et Cons. 
als Adminiftratoren des Echarmerfhen Hofes 
ausgejtellte, auf dem jegigen Koopmannſchen 
Hofe in Rethwiſch protocollirte Obligation von 
1000 }. Cour., 

einige Ans und Zufpräche zu haben vermeinen moͤch⸗ 
ten oder aber folche Documente etwa befigen, bier 
durch aufgefordert, fi binnen 12 Wochen, a dato 
ultima publications proclamatis, unter Produeis 
rung der Documente und Zuräclaffung beglaubter 
Abſchrift, fo wie der Procuratur + Befiellung, sub 
poena praclnsi et perpetui silentii, hiefelbft anzus 
geben; widrigenfalls zugleich diefe Documente dir 
mortifieire werden erflärt werden. Wornach ſaͤmmt⸗ 
liche Beifommende fih zu achten. 

Decretum Heiligenftedener Jufitiariat zu Itzehoe 
den 24ften Pre 1838, 


m . 


jud. 


iS 


3 


we 


D. H. Rötger. 


*NX 15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Boͤdner und Parzeliſt Adolph Friedrich 
Behnke zu Groͤnwoldhorſt, Amts Cismar, von feiner 
Parcelenftelle 

12 Tonnen 37 Ruthen 8 Fuß aus der 2Often 
Cismarer Varcele und 

10 Tonnen Rittbrocsländereien aus der 32ften, 
33ſten und 3Baſten Cismarer Parcele 


1 
an den Oberinſpector und Gutsbeſitzer Meier auf 
Schwelbeck verkauft und, um ſelbige dem Kaͤufer frei 
von allen Anſpruͤchen überliefern zu koͤnnen, die Er 
laſſung eined Proclams nachgefucht hat, dieſem An⸗ 
ſuchen auch ſtattgegeben worden: fo werden hiedurch 
von Gerichtswegen (mit geſetzlicher Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, weiche am die 
bezeichneten Immobilien irgend dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert 
und befehlige, bei Vermeiduog der Prächufion umd 
namentlich des DVerluftes jeglichen Rechts an die ge; 
dachten Immobilien, Auswärtige unter Beſtellung 
eines Actenprocurators, ihre desfallſigen Angaben 
unter Beobachtung des Erforderlichen binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 


ſes angerechnet, auf der Cismarer Amtſtube zu be: 
ſchaffen. 

Koͤnigl. Amthaus zu Cismar den 19ten Februar 
1838. 


Th. Reventlow. 
Pro copia: Reimers. 


N 16. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Dren Erücds „W 2, 

Alle und Jede, welche an den Machlaß der neu; 
dich unverehelicht biefelbit verlorbenen Margaretha 
Catharina Echipper Erbs oder fonftige Anfprüche zu 
haben vermeinen, haben fih damit, bei Strafe der 
Ausſchließung und des immerwährenden Stillſchwei⸗ 
gend, innerhalb 12 Wochen im biefigen Stadtſeereta⸗ 
tiat rechtögehörig anzugeben und das Weitere zu ge 
waͤrtigen. 

Flensburg den 14ten Februor 1838. 

Buͤrgermeiſter und Rath. 


Holm, Gtadrfecr. 
N 17. 
Zweite Befanntmachung. 

Extr. des Procl. des dren Stüds N 4, 

Alle und Jede, welche an die fich für inſolvent 
erklärte Wittwe des verftorbenen biefigen Kaufmanns 
Heinrich Wenneder Anfprüche und Forderungen ji 
haben vermeinen, haben fih damit innerhalb zwölf 
Wochen im *5 Stadtſecretariate zu melden und 
das Ordnungsmaͤßige zu beobachten. 

Flensburg den ITten Februar 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtſecret. 
M 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Aten Stuͤcks M 18. 

Alle, welche an die von Hans Friedrich Huͤlſen 
an Jasper Buͤttner verkaufte, zu Blankeneſe belegene 
Befigung aus der Beſitzzeit des Erſteren dingliche 
Anfpräce und Forderungen zu haben vermeinen, ba: 


ben fi damit, bei Vermeidung der Bräcdufion, inner: 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten 

machung bed Proclams, im Actuariat des Gerichts 
zu melden. 

: —— Conceursgericht den 10ten Februar 


v. Döring. Miller, conft. 


MM 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 10ten Stuͤcks N 4. 

Diejenigen, welche an den Käthner Hans Haben: 
feldt in Silsſen zu fordern haben, oder Pfänder von 
ihm befigen, haben fih, sub poena preeclusi et 
amissi juris, beim flöfterlihen Protocoil in Itzehoe 
binnen 12 Wochen anzugeben. 

Itzehoe den 2Often Februar 18838, 

Kidfterliche Obrigkeit. 
N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 10ten Stuͤcks 5. 

Alte diejenigen, weiche Erb: oder fonftige Anfprüche 
an den unbedeutenden Machlaß der im Burgdiftriete 
zu Itzehot verfiorbenen, angeblich aus Hamburg ge 
bürtigen 3. Dororhen Rohifs zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, ſich damis, binnen 12 Wochen, 
a dato der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
erechnet, bei Vermeidung der Ausfchließung, beim 

rofeffiond + Protocol auf der Steindurger Amtſtube 
zu Itzehoe rechtöbehörig zu melden. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
23ften Februar 1838, 

(L. S.) v. kardorfl. 
W 21. 
Zweite Befanntmadhune. . 
Extr. des Proci. des 10ten, Stücks „7. 

Alle und Jede Gedech mit Ausnahme der prote: 
collirten Gläubiger), welche an den Hufner Detlef 
Stoltenberg in Diedrichsdorf oder an deſſen daſelbſt 
belegenen beiden Hufen Aniprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, müflen folche, bei Verluſt der: 
felben, innerhalb 12 Wochen, nach der legten Be: 
fannemachung diefes Proclams, auf der Königl. Amt: 
fiube in Kiel rechtsbehoͤrig angeben. Wornach fich 
zu achten. ü 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 1Tten Februar 1888. 

R. v. Bülow. 


Pro vera copia: Schröder. 
N 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Vrocl. des 10ten Stücks 9. 
Nichtprotocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
der Erbmaffe des weil. Eingefeffenen Michel Junge, 
Herrmanns Cohn, am Flammmege in Elmshorn 
müffen fich, bei Strafe des Ausſchluſſes, binnen 12 
Wochen, von Tage der legten Bekanntmachung die 


9” 





ſes Proclams angerechnet, bei dem unterzeichneten 
Gericht rechtöbehörig melden. 
Ranzauer Adminiftratur den 26ften Februar 1838. 
von Stemann. 


M 23, 
Zweite Befanntmachung. 
Erer. des Proch. des 10ten Stücks M 10, 

Alte, welche an die Verlaffenfchaft des vor meh: 
reren Jahren mie Tode abgegangenen biefigen Buͤr— 
gers und Mehlhaͤndlers Johann Heinfen und deſſen 
kuͤrzlich gleichfalls verſtorbenen Wittwe, Johanna Catha— 
rina Chriſtina Maria Heinſen, geb. Heinſen, Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiedurch 
sub poena præeclusi et perpetui silentii aufge— 
fordert, felbige am 2iften Mai d. J. bei dem hiefigen 
Dbergerichte, Auswärtige unter Procuraturbeftellung, 


anzugeben. - 
Altona im DObergerichte den Iften Febrnar 1838, 
Ex Decreto Senatus. 


M 24. 
Zweite Befanntmachung. 

* Ertr. des Procl. des 10ten Stüds M 11. r 
Alte, weiche an das dem Hinrih Voemel zugehd: 
rig gewefene, in Dttenfen beiegene Erbe Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiedurch 
bei Vermeidung der Präcufion und Abmweifung von 
diefer Maffe citirt, folhe am 2öften Juni d. J. bei 
dem hiefigen Dbergerichte, Auswärtige unter PBrocura: 

turbeftellung, gehörig anzugeben, 
Altona im DObergerichte den. 15ten Februar 1838, 

Ex Deereto Senatus. 


M 25. 
Dritte und letzte Bekanntmachumg. 


Wenn der Hofbeſitzer Andreas Kruſe zu Schwenns⸗ 
bye hieſelbſt vorſtellig gemacht hat, daß er den ihm 
gehoͤrigen Stammhof des adel. Guts Schwennsbye 
verkauft habe und derſelbe deshalb um die Erlaſſung 
eines landüͤblichen Verkaufsproclams gebeten: fo werr 
den in Deferirung diefer Bitte (mit alleiniger Aus— 
nahme der protocollirten Gläubiger und derjenigen Eredis 
toren, welche füch bereits bei dem unterm 23ften Maiv. J. 
erlaffenen Berfaufsprocam gemelder,) Alle und Jede, 
welche an den gedachten Stammhof des im Iften Angler 
adel. Ghterdiftricte belegenen adel. Gutd Schwennsbye 
cum pert. dingliche oder denfelben realiter afficirende 
Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert und befeb: 
ligt, diefe ihre Anſprüche sub poena preeclusi et 

etui silemtii binnen 12 Wochen, vom Tage der 

Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 

bei dem on ge und Landgerichts : Notar Fedder: 

fen in Schleswig gehörig anzugeben und wegen Pro; 

ducirung der Driginal s Documente und Procuraturr 
Beftellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 


* 


Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergerichte 
auf Gottorf den Hten Februar 1838, 
(L. 8.) v. Ahlefeld. v. Moltke. 


kamphövener. 
In idem Copis: Feddersen. 


NM 26. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn über die Maffe des verfiorbenen Andreas 
Ehriftianfen in Gelau, melcher eine Bohlftelle in 
Gelau, adel. Seegarder Jurisdiction, und eine dei; 
gleihen in Bommerlund unter Stoltlundter Juris: 
diction befeffen hat, Concurs erfannt worden: als 
werden Alle und Jede, welche an die Güter des vers 
ftorbenen Andreas Chriftianfen einige Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, (mit Ausnahme 
der protocollirten Glaͤubiger.) sub poena preclnsi 
binfichtlih der proclamirten Maffe hiemittelſt ange 
wiefen und befehliat, fi, und zwar die Auswärtigen 
unter Deftellung eines procuratoris ad acta unter 
adel. Seegaarder Yurisdiction, innerhalb 12 Wochen, 
a dato der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
im adel. Seegaarder und Ahretofter Juflitiariat in 
Apenrade zu melden, die in Händen habenden Docu: 
mente originaliter zu produeiren, beglanbigte Ab⸗ 
fchriften beim Prrotocoll zurüczulaffen und fernere 
Verfügung zu gemwärtigen. 

Apenrade im adel. Seegaarder und Ahretofter 
Auflitiariae den 12ten Februar 1838. 

Schow. 


* 27. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Demnach der Kruͤger Hans Bentzen Moͤller in 
Bommerlund, adel. Guts Stoltelund, vorſtellig ge: 
macht, daß eine von Jep Jesſen in Petersburg auf 
Drendrupfeld am 15ten Noobr. 1823 an ihn ausge: 
ftelfte, auf 600 „$ ar. Cour. oder 900 Rbthir. ©. Mr. 
lautende und am gedachten Tage im Schuld; und 
Pandprotocolle der Grammharde protocollirte Obliga: 
tion beim Brande feines Hofes Bommelund verloren 
gegangen fei und deshalb um die Erlaffung eines 
Mortificationd ; Proclams gebeten bat: fo werden, 
nach erfolgter Autorifation des Könige. Schleswig: 
fhen DObergerichts d. d. Gottorf den Sten Febr. 1838, 
Alle und Jede, welche an gedachte Dbligation oder 
aus derfelben Anfprüche zu haben vermeinen, biemit: 
telft von Gerichtömegen aufgefordert, ſich dieferhalb 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefe8 Proclams angerechnet, im Actuariat der 
Grammbharde zu Woyenslund bei Hadersieben gehörig 
anzugeben; mit der Verwarnung, daß fie widrigenfall® 
mit ihren Anfprichen werden präcudirt, die obge— 
dachte Verfchreibung gerichtlich werde mortificirf und 
eine Abſchrift derfelben aus dem Mebenbuche des 
Schu und Pfandprotocolls werde originalifirt wer: 
den. = 1 


Hadersieben in der Gramm ; Harbedvogtei den 
1äten Februar 1838, 
Thomsen. 


M 28 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Wenn der Hufner Jens Black feinen im Kirch 
fpiele Dalbye belegenen Hof, Hoygaard genannt, 
nebft den zugefauften zweien Varcelen verkauft, auch 
fich verpflichtet hat, feinem Käufer durch Ertrahirung 
eined Proclams vor allen auf dem verfauften Hofe 
nebſt Varcelen etwa baftenden Anfprüchen und Laften 
zu fihern, und deshalb um die Erlaffung eines land⸗ 


üblichen Proclams gebeten: fo werden in Deferirung 


diefer Bitte (mit Ausnahme der protocollirten Gläus 
biger) Alle und Jede, welche an den gedachten Hof 
Hopgaard nebſt zugefauften Varcelen dingliche Ans 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch sub poena prae- 
clusi aufgefordert und befehligt, diefe ihre Anfprüche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Befannts 


machung diefes Proclams angerechnet, beim Actuariate 


der Tyrſtrup-Harde in Dadersleben gehörig anzugeben 
und wegen Producirung der Driginal:Documente und 
Procuratur⸗ Beftellung das Drdnungsmäßige wahr 
zunehmen. Wornach x. 
Hadersleben in der Tyrfirup s Hardesoogtei den 
l4ten Februar 1838, 
E. J. Claussen. 


N 29. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Die Eheleute Johann Hanſen und Gertrude, 
geb. Hauſen, hieſelbſt, von welchen Letztere im Gep: 
tember v. J. und Erſterer den 26ſten v. M. mit 
Tode abgegangen, haben in einem unterm 5ten Sep— 
tember dv. S. 
zu Erben eingefegt und zugleich beflimmt, daß, wenn 
der Fängiilebende von ihnen nicht wieder ad secunda 
vota fchreiten würde, — tie nicht gefchehen, — ihre 
refp. Stieftochter und Tochter Catharina Danfen 
Univerfalerbin ihres ganzen Vermögens feyn folle. 
Wenn nun mit Ruͤckſicht auf den verfchuldeten Zu: 
ftand des Nachlaſſes fowol, als auch darauf, daß die 
Univerfalerbin noch richt zu mündigen Jahren ge 
langt, die Erlaffung eines Proclams ad indagan- 
dum statum massae erforderlich: fo werden biemit 
von Gerichtswegen alle diejenigen,_ welche Erb: oder 
fonftige Anfprüdhe an den Nachlaß der gedachten Ehe; 
leute zu haben vermeinen, demſelben mit Schulden 
verhaftet find, oder Pfandſtuͤcke von demfelben in 
Händen haben, peremtorifch aufgefordert und befehr 
ligt, ſich desfalls, und zwar die protocollirten Gläus 
biger hinſichtlich der rücjtändigen Zinfen und Aus 
wärtige unter Beftellung der erforderlichen Acten⸗ 
procuratur, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
bei Strafe der Ausfchließung und des Verluftes ihrer 
Diandgerechtfame im_hiefigen Stadtſecretariate gehös 
rig anzugeben, die Documente, worauf ſich ihre Uns 


errichteten Teftamente fich gegenfeitig : 


fprüche gründen, im Original zu produciren, beglaus 
bigte Abfchriften davon beim Profefliond ; Protocol 
zurüczulafien und demnächft weitere rechtliche Verfuͤ⸗ 
gung zu gewärtigen. . 
Friedrichſtadt den Iren Februar 1838, 
(LS. Präfident, 
C. Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Davids. 
"30. 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn nach Regulirung der Concursmaſſe des 
weil. Narhöverwandten Timm und der Gpecials 
concurdmaffe der jetzt verfiorbenen Wittwe des weil. 
biefigen Bürgerd Johaun Ludwig Bode annoch ein 
Eapital von refp. 232% 3 £ und 44 15 4 0.€, 
zufammen 637 # 25 Eour. oder 339 Rbthlr. 768. S.M., 
zum ungetheilt gebliebenen, vom verforbenen Raths⸗ 
vertvandten Timm adminiftrirten Reſte vom Nach— 
laffe des weil. remonftrantifch ; reformirten Predigers 
Peters gehörig, vorhanden: fo werden von. und Praͤ⸗ 
fivent, Bürgermeifter und Path diefer Stadt zur 
endlichen Befeitigung und Regulirung diefer Angele: 
genheit Alle und Jede, welche an dem gedachten Ca— 
pital aus irgend einem Grunde Erb: oder fonfige 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hie: 
mittelft aufgefordert und befebligt, ſich damit inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, bei Strafe der Ausfchlieds 
fung im biefigen GStadrfecretariate, unter Beftellung 
von Procuratoren ad acıa, gehörig anzugeben, die 
Docnmente, worauf fih ihre Anfprücpe gründen, im 
Driginal e produeiren und demnaͤchſt weitere recht: 
liche Verfügung zft gewaͤrtigen. 

Sriedrichftade den Tten Februar 1838, 

L.S. i Präfident, 
C. Hirgermeifter und Rath. 
’ in fidem: Davids, 
N 3. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Auf gefchehened Anfuchen des Dans Ehriftopher 
Schend, jetzt in Breitenberg, und zur Erfüllung 
eines zwifchen ihm und Marcus Nicolaus Luͤck am 
1iten Juli 1825 agefchloffenen gerichtlichen Vergleiche, 
ergebt hiedurch von Gerichtswegen an alle diejenigen, 
welche an die im Juni 1819 von gedachtem Schend 
und Claus Fölfter in ihrer Eigenfchaft ald Dormäns 
der für M. N. Lid an Wegener & Riffen auf. Abs 
foto der Kaufgelder für die Hufe: des M. N. Lüd 
n Grünhude außer andern 300 # als bezahlt ange: 
rechneten- 400 , worüber von den VBormündern feine 
Quitung beigebracht worden, Anfprüche zu haben vers 
meinen möchten, der Befehl, fi damit, sub poena 
preclusi et perpetui silentis, binnen 12 Wochen, 
a dato ult. publicationis proclamatis, hiefelbft, 
unter Produeirung der Documente und Beſtellung der 
Procuratur zu den Ucten, anzugeben. Wornach Bei 
fommende fich zu achten, 


Itzehoe im Yufitiariate des adel. Gutd Bram; 
fledt den 14ten Februar 1838, 
(L. 8.) D. H. Rötger. 


32, 
Dritte undlegte Befanntmachung. 

Auf dem folio des verftorbenen Hufners Dtto 
ee Hishufen haften zwei undelirte Protocollpoͤſte, 
nämlich ; . 

a) Abſage- Acte deffelben vom 16ten Febr. 1816, 
mwornach deffen Kindern erfter Ehe, Johann, 
Marr und Anna, außer namhaft gemachten 
Leitungen die Summe von zufammen 150 4. 
Eour. competiren und . 

b) DObligation deffeldben an feine- bereits vor vier 
fen Jahren verftorbene Schweſter· Marice 
Todt, vom 20ften März 1803, groß 500 #. 

Wann nun behuf der Delirung derfelben auf die Ab; 
gebung eines Öffentlichen Mortifications-Proclams ans 
agen worden: als werden von Gerichtöiwegen, in 
—* hoͤchſter Autoriſation des Koͤnigl. Holſteiniſchen 
erichts zu Gluͤckſtadt vom 12ten d. M., Alle 

und Jede, welche —— und Anfprüche irgend 
einiger Art, ſowohl an die beregte Ausweifungs: Acte, 
ald auch an die genannte Obligation haben, hierdurch 
aufgefordert und angemwiefen, folche binnen 12 Wochen, 
a dato ult. publ. huj. proclam., sub poena 
clusi und der Delirung derfelben im Schuld; und 
Pfandprotocolle, im unterzeichneten Juftitiariate anzu⸗ 
eben und, ald Auswärtige, Actenprocuratur zu bes 

ellen. Wornach Beikommende ſich zu achten. 

Urfundlich unter dem Gerichtöfiegel. Itzehoe in 
der Gerichtöhalterfchaft ded Guts Bramſiedt den 
14ten Februar 1838, 

(L. S.) D. H. Rötger. 
N 33 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Mit Ausnahme der nur zur Angabe der etwa rückftäns 
digen Zinfen gefeglich verpflichteten prorocollirten Glaͤu⸗ 
biger werden biemit Alle und Jede, welche an die von 
den tel Hufner D. H. Ruß in Neumünfter an Din; 
rich Debn verkaufte vormals J. D. Rixenſche frei Dufe 
nebft Kauf: und Erbpachtsländereien dingliche An: 
gende und Forderungen zu haben vermeinen, von 

richtivegen sub poena preeclus et perpetni silen- 
tii aufgefordert, fich damit innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams ange: 
rechnet, unter Beobachtung des Nechtöerforderlichen 
beim Profefions : Protocol auf der biefigen Königl. 
Amtftube zu melden. 

nigl. Amthaus zu Neumünfter den I3ten Fe 
bruar 1838, 
von B 


In fidem: Kellermanu. 


© ey uubiebse Befanntmadung. im Ob 
ann der Pfarrlanftenhufner im 
bert in Gleſchendorf das zu feiner dafelbit beiegenen 


pra-. 


Dfarrlanftenhufe gehörige, früher von dem meiland 
Amtsdiener Karfiens bewohnte Haus nebſt Garten 
von 1 Scheffel Flaͤchenmaaß, verkauft und, um dem 
Käufer ein von allen dinglichen Anfprüchen reines 
folium zu liefern, um Erlaffung eines Proclams ger 
beten bat: fo werden in Gewährung diefer Bitte Alle‘ 
und Jede (mit Ausnahme der protocollirten Gläubis 
ger), welche an das vorgedachte Grundſtuͤck dingliche 
Unfprüäche und Forderungen zu haben vermeinen, bier 
durch aufgefordert und befebligt, felbige, bei Verluſt 
derfelben, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, unter 
Vorzeigung der diefelben begründenden Driginal ; Dos 
cumente und Zuruͤcklaſſung beglaubigter Abfchriften 
davon, in dem Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, 
auch, falls fie im Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft 
find, einer Procurator ad acta dafelbft zu beftellen. 
Wornach fi zu achten. 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den Dten Februar 1838. 

Rantzan. 
Vera copia: thor Straten. 
N 35. : 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Alte, welche an das dem hiefigen Einwohner 
Jochim Hinrich Mirow bisher gehörige, in der Nofens 
Straße im 2ten Quartier sub NM 11 belegene, jegt 
von demfelben verkaufte Haus nebft Garten und 
Stadtparcele aus irgend einem Grunde bingliche 
Mechte, Anfprüche und Forderungen haben, werden 
— aufgefordert, ſolche bei Strafe der Praͤcluſton 
und des ewigen Stillſchweigens innerhalb 12 Wochen 
im biefigen Syndicat anzugeben. 

Decretum Reuftadt den 2ten Februar 1838. 

(L. 5.) Bürgermeifter und Rath. 
Romundt, 
M 30 


Driteeund legte Befanntmacung. 

Der Erbpächter Johann Hinrich Lienau zum Vors 
werk Tremsbüttel hat bei der Anzeige, daß er feine 
dortige Erbpachtäftele cum pert. unter der Bedins 
gung eines zu liefernden reinen Profefliond ; Protocolis 
verkauft, um Abgebung eines desfälligen Proclams 
gebeten, umd ift diefer Bitte deferirt worden. 

Es werden daher von Gerichtswegen (mit Aus 
nahme der nur zur Angabe rüctändiger Zinfen pflich⸗ 
tigen protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche 
an erwähnte Lienaufche Erbpachtäftele cum pert. 
aus irgend einem Grunde dingliche Forderungen und 
Anſpruͤche haben oder zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert und befehligt, damit sub poena 
preclusi, namentlich bei Verluft jeglichen Rechtes an 
8* ——— ert., —* 

n, vom Tage der letzten Bekanntmachung di 
angerechnet, auf der Rönial Amtftube zu Tremsbuͤt⸗ 
tel unter Beobachtung des Mechtserforderlichen, Aus⸗ 


binnen zwölf 
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waͤrtige unter Procuratur : Beflellung, gehoͤrig zu 
melden. Wornach fich zu achten. 
Gegeben Königt. Tremsbürteler Amthaus, Schloß 
Reinbeck den Sten Februar 1838, 
Scholtz. 


i N 37. 
. Dritte undlegte Befanntmachung. 
Die Erben der nachbenannten Berftorbenen, als: 

1) des Hinrich Detlef Grill in Pinneberg, 

2) des Johann Jochim Münfter in Appen, 

3) des Hans Hinrich Molkenbuhr in Süllvorf, 
haben die geringfügigen Berlaffenfchaften theild überall 
nicht, theiſs nur sub beuelicio legis et inventarii 
angetreten und bat der befiellte Eurator des abweſen⸗ 
den, angeblich in America verftorbenen Eandidaten der 
Theologie, . 

4) Carl Epriftian Forchhammer ans Thyrftrup, 

zulegt in Dodenhuden, 

auf die Erlaffung eines Proclams an die Gläubiger 
feines Euranden angetragen. Es werden daher Alle, 
weiche an die Verftorbenen oder an den genannten 
BVerfchollenen Forderungen zu haben vermeinen, bier 
mittelft citirt und aufgefordert, fich damit, bei Ver— 
meidung der Prächufion, innerhalb 12 Wochen, von 
Tage der legten Befanntmachung diefes Proclams, im 
Actuariate des Gerichts ordnungsmaͤßig zu melden. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbrheilungsgericht den 
Hten Februar 18838, 

v. Döring. Müller, conft. 
M 38. 
Dritteund legte Befanntmachune. 
Ertr. des Prock. des Bten Stüds M 2, 

Auf Anfuchen des Altentheilers Dans Laſſen in 
Großdrebel werden alle diejenigen, welche an die von 
idm am feinen Sohn Peter Laffen übertragene halbe 
Bondenhufe nebſt dreien Parcelen dingliche Anfprüche 
haben, fo mie gleichfalls einer Auctorifation des Ks 
nigl. Schledwigfchen Dbergerichtd gemäß, Alle und 
Jede, welche aus einem, befagte halbe Hufe betref— 
fenden Eontracte vom Soflen Juli 1751 Forderungen 
haben, aufgefordert, felbige, refp. bei Strafe der Aug: 
fhließung, fo wie der Meortification und Delirung, 
binnen 12 Wochen im Actuariate ded Amts Gottorf 
gehörig anzugeben. 

Auf dem Koͤnigl. Amthauſe vor Gottorf den 2ten 
Februar 1888. 

v. Scheel. 


In dem extr.: U.E. Fries. 


- 
> 


- Drittemnd letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Prock. des Sten Stuͤcks N 3. 
Alle, . welche an den Hufner Friedrich Hoyer in 


Huͤdewadt und namentlich an die von ihm verkaufte 





Hufe cum pert. daſelbſt Anfprüche haben, muͤſſen 
felbige, bei Vermeidung rechtlicher Folgen, in geſetz⸗ 
licher Form innerhalb 12 Wochen im hiefigen Königl. 
Actuariate angeben. 

Apenrade in der Suͤder⸗Rangſtrup⸗Hardesvogtei 


den 19ten Januar 1838. 
Mardenburg. 
NM 40, 


Dritte und legte Befanntmachume. 
Ertr. des Brock. des Ben Süd Mi 

Alte und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an den verftorbenen Eingefeflenen 
Thomas Sar in Rantrum, deffen Wittwe und deren 
verftorbenen Sohn Matthias Gar Forderungen und 
Anfprüche oder Pfänder von denfelben in Händen 
haben, imgleichen diejenigen, welche denfelben mit 
Schulden verhafter find, oder mit ihnen im Rechnutig 
und Gegenrechnung ftehen, haben fich, bei Strafe des 
Berluftes ihrer Korderungen, ihrer Pfandrechte und 
Eompenfationsbefugniffe, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, auf der Königl. Hufumer Amtskammer 
gehörig anzugeben, Auswärtige unter Beſtellung von 
Procuratur zu den Acten. Wornach ıc. 

Königl. Hufumer Landvogtei den Pen Februar 


H. Fr. Kramer. 


Setzer. 


Gläubiger, Pfandinhaber und Rechnungsverwandte 
des zum Concurs gekommenen hiefigen Bürgers und 
Rademachers Dans Hanſen werden biemit bei Strafe 
der Ausfchließung von diefer Maſſe aufgefordert, ſich, 
und zwar die Auswärtigen unter gehöriger Procuraz 
tursBeftellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im Stadtfecretariate hiefelbft anzugeben. 

Tönning den Sten Februar 1838, 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 


NM 42, 
Dritteund legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proct. bed Bten Grüds Mi, . 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verſtor⸗ 
benen Claus Harders, mweiland in Barsflerh, und der 
verftorbenen Wittwe deffelben, Wiebke, geb. Clausſen, 
in Meldorf, müffen ihre an diefelben habenden Erbs 
rechte, Forderungen und Pfandrechte binnen zwölf 
Wochen, mach der letzten Bekanntmachung diefes, in 
der Koͤnigl. Kirchfptelfchreiberei zu Meldorf modo 
legali ‚angeben und zwar sub poena praeclusi. 

Meldorf den Hten Februar 1838, 
In fidem exır.: 


Wagner. 


— — 


Beilage zum 12. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 19. März 1858. 





Schleswig : Holfteir ⸗ Lauenburgiſche Kanzelet. 
Unterm 20fen Februar haben Se. Königl. Ma 
ſtaͤt die Wahl des Bürgers und Kaufmanns Johann 
ndreas Homann in Dufum zum Rathövermandten 
daſelbſt und unterm 2Iften deifelben Monats _die Wahl 
bed Candidaten der Theologie, Georg Earl Emil Fries 
berici, zum Panptprediger in HDadftedt und Schobuͤll 
in der Grosfei Hufum allerhoͤchſt zu beftätigen, _ fo 
wie auch den bisherigen Secondlieutenant beim ns 
—— Kammerjunker Earl Krag, zum Ober— 
andwegeinſpector für das Herzogthum Holitein aller⸗ 
naͤdigſt zu ernennen geruht. Unter dem letzteren 
Daro ift-auch der bisherige Prediger in Tönning, der 
Dr. phil. Idachim Friederich Caſen, feines Amtes 
in Gnaden entlaffen. 


Vererbpachtung einer Könige. Windmühle. 

Wenn die unterm Gten September vorigen Jahrs 
Aber die Wiederverpachtung der herrfchaftlichen Wind; 
muͤhle zn Erfde abgehaltene Licitation nicht approbirt, 
die Königliche hoͤchſtpreisliche Nentefammer hingegen 
unterm 10ten dieſes Monats die Abhaltung einer öffent: 
lichen Licitation zur Vererbpachtung der befagten 

dmuͤhle vom Iften Mai dieſes Jahre an verfügt 
bat: fo wird terminus hierzu anf Dienſtag den 20ften 
März d. J. anberaumt. 

Liebhaber wollen fih daher am gedachten Tage, 
Vormittags 11 Uhr, in der biefigen Landfchreiberei 
einfinden, woſelbſt auch die Bedingungen von heute an 
u jedermanns Einficht bereit liegen. Bemerkt wird 
ier noch, daß, da der jährlich zm erlegende Canon 
auf 450 Nothir. S. M. feſtgeſetzt, nur die Kaufſumme 
salva appro batione wird zum Aufbot gebracht wer⸗ 
den und dafür annehmliche einheimiſche Caution zu 
beſtellen iſt. 
Königliche Stapelholmer Landſchreiberei zu Suͤder⸗ 
ſtapel den 23ſten Februar 1838, 
3 Mechlenburg. 


‘ Bekanntmachung: 

Se. Miajeftät der König haben mittelſt allerhöchfter 
Nefolution vom 20ſten Deteniber v. J. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß in der Stadt Rendsburg 
Fährte am Ilten Januar, falls der Ihe Januar 
aber auf einen Sonnahend oder Sonntag Fällt, am 


darauf folgenden Montage ein Pferdemarkt abgehalten 
werden moͤge. 

Vorſtehende allerhoͤchſte Refolntion wird daher um⸗ 
ter dem Hinzufuͤgen hiedurch zur oͤffentlichen Kunde 
ya daß das gedachte Pferdemarkt im Hiefigen 

euwerf auf dem vor umd neben dem Provianthaufe 
belegenen Plate gehalten werden wird. 

Rendsburg den Ziften Februar 1838. 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 


Citationes. 
M 


1. 

Nachſtehende, aus dem Amte Huͤtten entwichene 
bandmilitairreſerven, als: 1) aus der Huͤttener Harde, 
und ziwar aus Borbye: fagel MG Hand Peter Ber 
terfen,. alt 32 Jahr, 7 Detlef Elemens Bothmann, 
43%, MM 21 Auguft Hinrich Georg Jürgenfen, 28 
N 22 Zacharias Johann Theodor Biol, 45%, M 


* 


Jacob Friedrich Anderſen, 41%., Hans Ehriftlieb An; 


derfen, 34 %., 28 Peter Hinrich Heß, 44 J. MM 50 
Georg Wilhelm Perer Weife, 23 J.; Fleckebye: Lage 6 
N 17 Peter Jacob Brammer, 43 J. Lage 7 12 
Hans Peterfen, 1%, Hans Daniel Hinrich Möller, 
= .; Goͤthebye: Lage8 NH Peter Hinrich Niepag, 


Jochim Matthias. Niepag, = —— 
Niepag, 377. urn Lage 10. M 4 Johann Rubolph 


Dt, 32 J. 8 Mare Frievrih Hans Thordfen, 
3 ofel: Lage 15 M 2 Hand Jürgen Martens, 
40 ee ey chim Martens, 37 %.; Buͤnſtorff: 
Lage 19. .6 Johann Gotthard Theodor Friedrich 


Ablefeld: Lage 36 MM 8 Chrifttan 8 
Lage 40 .M 8 Juͤrgen 
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* 


— Ludwig Fetter, 42 J.; Mohr: Lage 31 I 10 
hriſt. Friedrich Wagner, 4J.; Neuduvenſtedt; Lage 
32 M5 Hinrih Jahn, 45 J.; werden hiemittelſt auf, 
gefordert und citirt, erflere auf der am 10ten und 
letztere auf det am Den April d. J. auf dem hiefigen 
Amthauſe abzuhaltenden Landmilitair⸗ Sesſion perſon⸗ 
lich ſich einzufinden; mit der ausdruͤcklichen Verwar⸗ 
nung, daß im Nichterſcheinungsfalle die geſetzliche 
Strafe gegen diefelben zur Anwendung gebracht wer— 
den - wird. ’ i 

Zugleih werden fämmtlihe Behörden, in deren 
Bezirk obgebachte Landmilitairreferven fi etwa auf⸗ 
halten follten oder betreten laffen mögten, hiemittelſt 
ganz dienftlichft erfucht, diefelben anzubalten und bie: 
felbft eine gefällige Anzeige davon zu machen. 

Königl. Hüttener Amthaus zu Schleswig den Sten 
Mär; 1838. 

C. Reventlow. 


NM 2, 
Ertract der Citation des Ilten Stüds M I. 
Die in der Haupt-Citation namentlich aufgeführten 
entwichenen Landmilitairpflichtigen aus dem Amte Eis; 
mar werden hiedurch bei Vermeidung der gefeglichen 
Vachtheile citirt und befehligt, am 24flen März d. I, 
Vormittags 9 Uhr, vor der ſodann abzuhaltenden Lands 
militair / Sesſion auf Cismar hieſelbſt perfönlich zu 
erfcheinen. Zugleich werden fämmtliche DObrigfeiten, 
unter deren Jurisdiction vorgenannte Dieferven fich 
ſollten betreten laffen, geziemend erfucht, folche anzu⸗ 
halten und davon Anzeige anhero gelangen zu laſſen. 
Königl. Amthaus zu Cismar den 26ften Februar 


” 


Th. Reventlaw. 
Fdietal: Eitationes. 
M I. 


Auf die am 2Titen v. M. hieſelbſt eingereichte 
Vorſtellung und Bitte ded Ober⸗ und Landgerichts: 
Advocaten Dr. Guͤlich in Schleswig, ald conſituirten 

ürfprecherd der Charlotte Amalie Vollertſen, geb. 

indt, in Cappeln, wider ihren Ehemann, den Mar 
trofen Asmus Vollertſen aus Cappeln, in puncto 
dissolutionis matrimonii qnoad vinculum, wird 
der gedachte Matrofe Asmus Vollertſen aus Cappeln, 
welcher im Frühjahr 1830 feine Ehefrau verlaffen 
und aller Wahrfcheinlichkeit nach auf der Gee ver; 
unglüct if, hiemittelft ein: für allemal, mithin pers 
eımtorifch citirt und vorgeladen, in dem nah Johan⸗ 
nis diefes Jahrs hiefelbft zu haltenden Landoberconfis 
florio nach Ordnung des catalogi causarum legali 
modo. zu erfcheinen, den Antrag der Citantin ans 
zuhören, darauf zu antworten und nach verhandelter 
Sache rechtliche Entſcheidung zu gewärtigen. Mit 
der ausdruͤcklichen Verwarnung, daß, derfelbe erfcheine 
alsdann oder nicht, nichtädeftoweniger auf des erfcheis 
nenden Theild Anhalten in der Sache ergehen folle, 
was den Rechten gemäß. 


Gegeben im Königl. Schledwigfchen Oberconfiftorio 
auf u Iften RM 1838, 
(L. 8.) v. Moltke. Esmarch. 


raid fsen. 
In fidem copis: Fed a 


M 2, 

Auf die hiefelbft angebrachte Bitte der Anna Elis 
fabeth Burmeifler, geb. Siemſen, cum curat,, .jegt 
in Burg auf Fehmarn, früher in Kellenhufen, Amts 

iömar, pro citatione edictali ihre Ehemannes 
Earl Friedrih Burmeifter, welcher im Jahre 1881 
von Neuſtadt ald Matrofe und Zimmermann mit dem 
von dem Schiffer Friedrich Johannſen geführten 
Schiffe eine Reife nah Hull in England angetreten 
bat, auf derfelben aber mit der übrigen Schiffsmanns 
ſchaft wahrſcheinlich verunglückt ift, indem durchaus 
feine Nachricht von der Mannfchaft und über das 
Schiff eingegangen, wird von dem Confiftorio der 
Probftei Oldenburg der erwähnte Earl Friedrich Bur: 
meifter, falls derſelbe annoch am Leben, hiemit eins 
für altemal, mirhin peremtorifch geladen, am Montag 
den 2öften Juni 1838, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
alsdann auf dem Rathhauſe der Stade Divenburg 
verſammelten Conſiſtorio perfönlih ſich einzufinden, 
um anzuhoͤren und zu vernehmen, was fodann Eis 
tantin wider ihn in puncto Verlaffung f. w. d. a. 
antragen wird, darauf zu antworten und nad) ver: 
— Sache Spruch Rechtens zu gewaͤrtigen. 

it der ausdruͤcklichen Verwarnung, daß im Fall er 
alddann nicht erfcheint, wegen Aufhebung der Ehe 


- zwifchen ihm und der Eitantin auf ferneren Antrag 


derfelben in contumaciam werde erfannt werden, 
was den Nechten gemäß iſt. 
Decretum in consistorio Oldenburgensi den 
Sten Mär; 1838, 
Präfes, Probft und Aſſeſſores. 


Proclamata. 


s 1. 
Erfte Bekanntmachung. > 
, Wenn der hiefige Bürger und Amtsſchuſtermeiſter 
Nicolaus Friedrich Miet fein sub M 130 im 2ten 
Quartier diefer Stadt auf dem Stadtfelde belegenes 
Wohnhaus cum perlinentiis verfauft und fich vers 
bindlich gemacht hat, dem Käufer für alle das vers 
fauf Daus cum perlinentiis realiter afficirenden 
Anfprüche freie Gewähr zu leiften, daher Legterer um 
die Erlaffung eines landüblichen Proclams gebeten: 
fo werden in Deferirung diefer Bitte von uns Bür; 
ermeifter und Rath der Stade Schleswig Alle und 
ede, (mit alleiniger gefeglichen Ausnahme der pro⸗ 
tocollirten Gläubiger,) welche au das beregte, sub 
N 130 im 2ten Quartier diefer. Stadt auf dem 
Stadtfelde belegene Wohnhaus cum pertineulis 
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aus irgend einem Grunde dingliche Rechte und Ans 
forüche zu haben vermeinen, biemittelft sub poena 
reeclusı et perpetui silentii aufgefordert, ſich 
Tanerhaib 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im Stadt: 
fecretariate gehörig anzugeben, die Urkunden und 
Verfchreibungen, worauf fich ihre Nechte und Ans 
forüche ‚gründen, in der Urfchrift vorzuzeigen und bes 
Hlaubigte Abfchriften davon bei dem Angabeprotocoll 
zurückulaffen, auch, infofern fie der biefigen Stadt⸗ 
gerichtöbarfeif nicht unterworfen find, einen Procura⸗ 
tor zu den Acten zu beitellen. 
Eptesmig den 10ten März 1838. 

— und Rath hieſelbſt. 


n fidem: Rohweder, . 
conftituwirter Stadtfecretair, 
NM 2. 


Erſte Bekanntmachung. ‚ 
Wenn über die Habe und Guͤter des Inſtenkaͤth⸗ 
nerd Thomas Thomfen in Weiber Concurs erfannt 
worden: fo werden alle nichtprotecollirten Gläubiger, 
weiche an deffen Concursmaſſe, insbefondere auch an 
die von ihm im Befig gehabte und zu Weibeck bes 
fegene Inſtenkathe cum pertinentiis, Forderungen 
und Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen bie 
ettwanigen Pfandinhaber deffelben, hlemit aufgefordert 
und angewieſen, fich bei Strafe der Ausfchließung 
von vieler Concursmaſſe und des Werluftes ihres 
Pfandrechts binnen 12 Wochen, nad) der legten Be 
kanntmachung dieſes Proclams, im Actuariate auf 
der Koͤnigl. Flensburger Amtsſtube rechtsgehoͤrig an⸗ 
ugeben, wie auch wegen etwaniger Producirung der 
Fand und Procuratur⸗Beſtellung das Ordnungs⸗ 
mäßige zu beobachten. 3 
Königl, Wied ; Dardesoogtei zu Flensburg den 
ten März 1838, 
v. HWimpfen. 
NM 3. 


Erfie Bekanntmachung. 

Da zur Regulirung der Derlaffenfchaft des im 
October dv. 9. in —5 verſtorbenen Hufners und 
vormaligen Schiffers Hand Andreſen Bang die Er— 
laſſung eines Proclams erforderlich geworden iſt: ſo 
werden von Gerichtswegen Alle und Jede (mit Aus: 
nahme der Gläubiger protocollirter Forderungen), 
welche an die Verlaſſenſchaft des befaaten Hufners 
und vormaligen Schiffers Hans Undrefen Bang, 
weil. in Elirbüll, aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch aufge: 
fordert und befebligt, diefe ihre Anfpriiche und For: 
derungen, bei Strafe des Verluſtes derfelben und des 
immermwährenden Stillſchweigens, binnen 12 Wochen, 
von dem Tage der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, im Wctuariat der Harde bie 
felbft rechtögehörig anzugeben und demnächft das 
Weitere zu gewaͤrtigen. 


Zugleich wird der Sohn des Verſtorbenen, mit 
Namen Chriſtian Fibberd Bang, welcher vor einigen 
Ph ald Steuermann auf dem Schiffe Hardings, 

apitain Thornton, von Damburg abgegangen fein 
ſoll und deffen Aufenthaltsort bier unbekannt if, bie 
mittelſt aufgefordert, fich in gleicher Friſt hieſelbſt zu 
melden, um feine Erbgerechtfame wahrzunehmen. 

Leck in der Karrbardesvogtei den Aſten Februar 
1838. HuR Küster. 

In fidem: Schrader. 
\ M 4 
Erfie Bekanntmachung. 
'» €8 Haben nachbenannte Eingeſeſſene im Weſter⸗ 
theil der Landſchaft Eiderftede an Schatzungen pro 
1836 ruͤckſtaͤndig gelaffen: j 
Boy Roſendahl in Tating 28 »f 12 23% 
Chriſtian Jochims dafelbft 12 F 19 23% 
inrich Horft dafelbii 46.:$ 25 
oh. Ehrift. Carſtens in Uelvesbuͤll Of 472 0% 
und ıft auf -Anbalten der betreffenden Yehnämänner 
wegen diefer Ruͤckſtaͤnde mebft Zinfen und Koften über 
die Immobilien der Debitoren die Subhaſtation ver: 
fügt worden, Indem mun zur Vollziehung diefer 
Subhaftation Termin auf Donnerflag den Hten Juli 
d. J. Vormittags um 10 Uhr, im Haufe des Raths⸗ 
verwandten Plettner in Garding angefegt worden: fo 
wird folhes zur Nachricht für die Kaufliebhaber hie: 
durch befannt gemacht, und werden zugleich von uns 
Dberftaller und Staller der Landſchaft Eiderfiedr, 
9. Krogh und Ingwerſen, Alle and Jede und nament: 
lich auch die protocollirten Ereditoren, welche wider 
die beabfichtigte Subhaſtation Einwendungen zu has 
ben vermeinen, biedurch aufgefordert, fich deshalb 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Befanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, auf der Königl. Lands 
fehreiberei_ zu Garding gehörig anzugeben und ihre 
Angaben in dem Subhaftationstermin zu_juftificiren; 
widrigenfalls mit der Vollziehung der Eubhaftation 
angefündigtermaßen verfahren werden wird und die 
berheiligten Ereditoren ihrer Gerechtfame verluſtig 


fein follen. 
— — Landſchreiberei zu Garding den Oten März 
ur 8.) 
M5 


Erfte Bekanntmachung. ö 

Wenn über die Güter des kloͤſterlichen Achtelhuf: 
nerd Johann Ehlers zu Dverndorf Concurs erkannt 
worden: fo werden hiedurch (mit Ausnahme der pro: 
tocollirten Gläubiger) alle diejenigen, welche Forde: 
rungen au denfelben zu haben vermeinen, oder Pfän: 
der von ihm in Händen haben, sub poana preclusi 
et amissi juris aufgefordert, fich damit bein Flöfter: 
lichen Protocol binnen 12 Wochen, nach der letzten 
Bekanntmachung diefed Proclams, anzugeben. 

Itzehoe den Gten März 1838. 
Kiöfterliche Obrigkeit. 


M 6. 
Erſte Bekanntmachung. 

Denn anf Unhalten eines protocollirten Gläubis 
gers der Ehefrau Magdalena Margarerha Oferwaldt 
um Vorwerk, Ahrensboͤck der Verkauf der daſelbſt 
elegenen. Eigenkathe cum. pertinentiis der Lepteren 
zu Recht erfannt und dadurch die Erlaſſung eines 
Proclams erforderlich geworden iſt; fo merden hie⸗ 
mittelt Alle und Jede, (mit Ausnahme der protocol⸗ 
lirten Gläubiger,) . welche an die vorgedachte Eigens 
fathe cum pertinentiiss der Ehefrau Magdalena 
Margaretha Dferwaldt: zum Vorwerk Ahrensbödk 
dingliche Ansprüche, und Forderungen. zu haben wer: 
meinen, - aufgefordert und befebligt, felbige bei Wer 
luft derfelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angererhnet, 
unter Vorzeigung der diejelben begründenden Originals 
Documente und Zuruͤcklaſſung beglaubigter Abſchrif⸗ 
ten dayon, im dem Mctuariate zu Ahrensböd an: 
zugeben, auch, falls fie im Amie Uhrensböd nicht 
*8 find,. einen procurator ad; acta daſelbſt zu 
beſtellen. 

Gegeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Ploͤn 
den 27 ften Februar. 1838. 

Vera copia: thor Straten. 

ı Du 11y%° Ni 7 N 3 
gg? Erfte Bekanntmachung. IL 
Wenn auf Anhalten eines protollirten Glaͤubigers 

des verfiorbenen Eigenkaͤthners Hand Hinrich Plach 
u Sieblien der Verkauf der dafelbft beiegenen Eigen 
—* des Letzteren, nebſt 5 Tonnen Uhrensböder 
Vorwerkslaͤndereien, zu Recht erkaunt und dadurch 
die Erlaſſung eines Proclams erforderlich geworden 
iſt: ſo werden hiemittelſt Alle und Jede, (mit Aus 
nahme ‚der protocollirten Glaͤubiger,.) welche an die 
gedachten Immobilien des Rademachers Plath in 
Sieblien dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu 
haben vermeinen, aufgefordert und befehligt, ſelbige 
bei Verluſt derſelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams an: 
gerechnet, unter DBorzeigung der diefelben begründen 
den DriginalDocumente und Zuruͤcklaſſung beglaubig: 
ter Abfchriften. davon, im dem Actwariate zu Ahrens: 
boͤck anzugeben, - auch, falls fie im. Amte Ahrensboͤck 
nicht wohnhaft find, einen procurator ad acta da; 
feldft zu beflellen. 

Gegeben Koͤnigl. Ahrensböcder Amthaus zu Plön 
den ZTfien Februar 1538. 

nn, e Banizau. 
Vera copia: thor-Straten. 

in, 
Eriie Bekanntmachung. 
” Der Hufner Dans Bock zu: Görnig bat dem 
unserzeichneten Gerichte angezeigt, daß er feine im 
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Dorfe Gömig, adel. Guts Schoͤnweide, ug 
Dufenftelle. cum pertinentiis verfanft und dem Raus 
fer ein yon allen dinglichen Anfprüchen 9 
foliam zu liefern veriprochen : babe,  weihalb er 
veranlaßt, finde, um die Erlaffung eines landabli 
Vroclams nachzuſuchen. Wenn nun diefem ‚Untrage 
fiattgegeben worden, fo ergehet an * 
welche an die von Dans Bor verkaufte Hufe n 
Goͤrnitz aus irgend einem Grunde nicht protocollirte 
dingliche Unfprüche zu haben vermeinen, ‚von Er 
‚biemittelft die Aufforderung, dieſe ihre 
fprüche innerhalb 12 Wochen, : vom Tage der leten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
Vermeidung der Ansichließung und des V 
ihrer Rechte, bei dem im der unterzeichneten Geri 
bafterfehaft eröffneten Profeſſions + Protocolle anzuge: 
gen, die ihre Anfprüce begründenden Documente im 
Driginal zu produciren, auch. davon beglaubigte Ab: 
ſchriften zurüczulaffen und, fofern fie Auswärtige find, 
Arneneasır zu dem Acten zu -beftellen. 
: ,, Decretum fütjenburg in der — 
des adel. Guts Schoͤnweide den Tten Maͤrz 1838, 
(L. 8.) Lorentzen. - 


NY, ’ 

Erſte Bekanntmachung. ur w 
—— rd Ba st biefigen Bürger und 

Gaſtwi rn riedrich Joſua Krüger, den 
Nachlaſſe deſſelben gehörigen; im 2ten Quartier in 
der Schuhſtraße dieſer Grade unter Me75 6 
Gafthef mit vollem, Zubehör verkauft und Behufẽ ber 

Lieferung eines reinen Profefions + Protocolis an 
Käufer, um Erlaffung eines landuͤblichen Vroclams 
gebeten; fo werden in Deferirung diefer Bitte ven 
Gerichtswegen Alle und Jede, welche nicht -protosek 
lirte dingliche und hypothecariſche Anfprüche amıden 
pbbeichriebenen Gaſthof mir Zubehör aus ingend 
einem Grunde zu haben vermeinen,. hiedurch aufge 
fordert, - felbige, bei Vermeidung der Präciufion und 
des ewigen Stillſchweigens, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im biefigen Stadtſyndicate gehörig am 
geben und wegen Producirung der Original + Doc 
mente und Procurasır s Beflellung das Ordnungs 
mäßige wahrzunehmen. uni gem 
‚Gegeben Divenburg in Holſtein dem IOten Män 


Dürgermeifter und Rath Hiefelbfl: 
d’Aubert. 


N 10, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der hieſige Rathsverwandte Peter Cert 
Kock um Adjudicirung der ihm gegen. Ausftellung 
eines zur Zuruͤckzahlung verpflichtenden Rederſes and 
dem im Jahre 1834 unter gerichtlicher Behandlung 
geſtandenen Nachlaffe einer derzeit’ bieſelbſt verfiordt; 
nen Ehriftine Sievert, geb. Kröger, — 
Maſſegelder von 137 Cour. angetragen, 





Untrage aber der Sachlage nach ohne vorgängige 
Erlafjung eines Procdams nicht hat flattgegeben wers 
den können: fo werden hiedurch von Gerichts: und 
Mechtöwegen Ale, welche an den Nachlaß der ger 
dachten Ehriftine Sievert, geb. Kröger, aus irgend 
einem Grunde Forderungen oder Erbanfprüce zu 
haben vermeinen, aufgefordert, fi damit bei Strafe 
der Ausſchließung innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
ber legten Bekanntmachung dieſes Procdams an: 
gerechnet, unter Producirung ihrer Documente und 
event. gehöriger Procuratur⸗Beſtellung, in dem bie 
figen Gtadtfecretariate beim Profefions s Protocofte 
anzugeben und ihre Gerechtfame bei endlicher Negulis 
rung der quäft. Erbmaffe wahrzunehmen. 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 28ften Fe 


bruar 1838, 
Bürgermeifter umd Rath. 
Helmcke. 
M 11, 


Erfte Bekanntmachung. 

Demnach über die Habe und Güter des Zimmer; 
meifterd Johann Georg Holft in Reinfeld unterm 
2ten diefes Monate, salvis tamen creditorum ex · 
ceptionibns, Eoncurs erkannt worden: fo werden 
hiedurch Alle und Jede, welche an den Eridar umd 
defien in Neinfeld belegenen beiden Häufer cum per- 
tinentiis ngen und Anfprüche zu haben ver; 
meinen, Vfänder von ihm befigen, oder ihm fchuldig 
And, (jedoch mit geſetzlicher Ausnahme der protocol: 
firten Ereditoren,) aufgefordert und befehligt, inner; 


halb 12. Wochen, vom Tage der legten Bekannt⸗ 


machung diefes Proclams angerschnet, und zwar Aus: 
wärtige unter Beſtellung geböriger Procuratur, auf 
dein Königl. Actuariate zu Meinfeld fih zu melden, 
erwa in Händen habende Driginal s Documente zu 
produciren und beglaubigte Abfchriften davon beim 
Profefiond Protocol zuruͤckzulaſſen. j 

Zum Verkauf der zu diefer Concursmaſſe gehoͤ— 
renden Wohnhäufer cum pertinentiis ift Termin 
auf. Donnerftag den 26ften April d. J. anberahmt 
und ‘wird folcher alddann Morgens 10 Uhr im Wirthe; 
hanfe zu Reinfeld unter. den 14 Tage vorher auf dem 
Meinfelder: Actuariate einzufehenden Bedingungen ab: 
gehalten werden. 

Koͤnigl. Amthaus für die Aemter Traventhat, 
—— Rethwiſch zu Traventhal den Green März 
1 ” 


v. Adeler. 
In fidem: Schultz, conff. 
M 1%. 
Erfte Bekanntmachung. 

Der Schuftermeifter Johim Hartmann in Barmı 
ſtedt it am 10ten Januar d. J. verftiorben, mit 
Hinterlaffung eines unterm 23ften April 1796 zwi⸗ 
fchen ihm und feiner am 1ñten April v. J. verftors 
denen Ehefrau Anna, geb. Stahlbock, errichteten 


testamenti reciproci, Inhalts defien der Nachlaß 
nach dem Tode des Laͤngſilebenden in zwei gleiche 
Theile, nämlich zur Hälfte am des Mannes und zur 
Hälfte an der Frauen Erben, falten foll. ‚ 

Da nun die Erben des Jochim Hartmann nicht 
haben angegeben und. dieferwegen- nicht per subsi- 
diales vorgeladen mwerden fönnen: fo werden Ale, 
(jedoch mit Ausnahme der Profitenten zu dem unterm 
28ſten April v. J. nach dem Tode der Ehefrau Hartı 
mann erlaffenen Proclam,) welche Erbanfprüche oder 
fonftige Forderungen irgend einer Art an den Nach— 
laß der obgedachten Eheleute Hartmann zu haben 
vermeinen, hiedurch von Gerichtswegen befehligt, ſich 
damit bei Strafe des Ausſchluſſes binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, bei ‚dem unterzeichneten 
Gerichte rechtöbehörig zu melden. Auswärtige unter 
Beftellung von Actenprocuratur. 

Das bereitd am 18ten Juni 9. %. publicirte Teflas 
ment kann von den Beifommenden jeder Zeit im 
Gerichtshauſe auf Ranzau eingefehen werden. 

Ranzauer Adminiftratur den Bten Mär; 1838, 

FR v. Stemann, 
’ 18, 


k Erfte Bekanntmachung. 
Wenn die biefigen fraelitifchen Einwohner 
©. M. Mendöburg und U. 9. Bramfon, fo wie 


ofeph Leon in Hamburg, ald executores testamenti 
efuncti * Meyer hieſelbſt, weiland handelind 
in firma Jacob. Meyer & Sohn, bei dem hieſigen 


Dbergerichte um die Erlaffung eined Procdams zur 
Eonftarirung des beregten Nachlaffed gebeten: fo wer⸗ 
den in Deferirung diefer Bitte Alle und Jede, welche 
an die Verlaffenfchaft des befagten Verſtorbenen 
überhaupt und namentlich an deffen feit 1826 unter 
der Firma von Jacob Meyer & Sohn geführte Hands 
lung aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit sub 
poena preclusi et perpetui silentii eins für alles 
mal, mithin peremtorie, von Gerichtöwegen anf 
gefordert und citirt, folhe am 25ſten Juni d. J., als 
dem peremtorifchen Angabe-Termin, bei dem hiefigen 
Dbergerichte gehörig anzugeben und demnaͤchſt zu 
juftificiren, auch, infofern fie Auswärtige find, Procu: 
ratur zu den Acten zu beſtellen. Wornach Beifoms 

mende ſich zu achten. 
Altona im DObergerichte den 15ten Februar 1838, 
Ex Decreto Senatus. 

M 14. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn über den der Ehefran ded Hand Hinrich 
Wagner, vormaligen Wittwe ded weil. Hinrich Les 
wens, gehörigen, auf dem Namen. des Letzteren im 


Drtenfener Schuld: und Pfand-Protocolle befchrieber 
nen, in der Ditenfener Feldmarf belegenen, mit Cas 
tharina Margaretha Harcdenfee, obann Evers, 


modo deſſen Erben, und Johann Ehriftian Köln 
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Wittwe benachbarten Kamp, der Specialconcurs erfannt 
worden ift: fo werden alle und Sede, welche an den⸗ 
felden aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch eins 
für allemal, mithin peremtorie aufgefordert und 
citirt, folche am 2öflen Juni d. J. bei dem hiefigen 
Dbergerichte gehörig anzugeben und demnaͤchſt weitere 
Verfügung zu rtigen, auch, infoferne fie Aus: 
mwärtige find, Procuratur zu den Acten zu beftellen; 
mit der ausdräclichen Verwarnung, daß das proto- 
collum professionis am erwähnten Tage werde ges 
ſchloſſen und diejenigen, welche fich nicht angegeben 
haben, mit ihren Forderungen prächwdirt, auch von 
dDiefer Maffe werden abgewiefen werden. Wornach 

fi zu achten. j 
Altona im DObergerichte den 26ften Februar 1838. 

Ex Decreto Senatus. 
“N 15. 

Zweite Bekanntmachung. rt 
Wann der Juſtizrath Benicken in Schleswig, in 
Veranlaſſung feined Abganges vom Amte eines Stadt; 
fecretaird der Stadt Schleswig und feines Austritts 
aus allen officiellen und fonftigen Gefchäftöverbindun 
gen, fo wie zur Eicherflellung gegen etwanige aus 
feinen bisherigen Verhaͤltniſſen gegen ihn und fein 
Bermögen fattfindenden Anfprüche, um die Erlaffung 
eines desfälligen Proclams hieſelbſt nachgeſucht hat, 
fo werden in Deferirung diefer Birte (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alte und Jede, 
welche an den Juſtizrath Benecken in Schledwig oder 
deffen Gitter aus irgend einem Grunde Anfprüche und 


Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefors - 


dert und ligt, ihre Anfprüche und Forderungen, 
sub poena praeclusi et perpetui silentii, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, bet dem Kanzleirath und 
Dbergerichtöfecretair Fedderfen in Schleswig gehörig 
anzugeben und wegen Produeirung der Driginal;Docws 
« mente und Procnraturbeftellung dad Dronungsmäßige 
wahrzunehmen. A j , 
Gegeben im Koͤnigl. Schleöwigfchen Dbergericht 
auf Gottorf den 27ften Februar 1838, 
(L. S.) v. Ahlefeldl, v. Moltke. 


Kamphövener. 


In idem copie: Feddersen, 


MAL. 
Zweite Bekanntmachung. 


Wenn der am IGren December 1767 bei Holler: ' 


wertern, Kirchipield Wewelsfleth, geborne Marten 
Meng, welcher feit vielen Jahren abweſend gemwefen, 
nach nunmehr zurücgelegtem Toften Jahre als vers 
fcholten anzufehen und fein im jahre 1524 ererbtes 
und bisher unter gefeglicher Adminiſtration befindlich 
geweſenes Vermögen an feine etwanigen Erben aus: 
zufehren ift: fo werden in Gemäßheit der Verordnung 


vom Oten November 1798 fowol der gedachte Marten 
Renß,  ald auch deffen etwanigen Defcendenten ober 
fonftige Erben hiemit sub poena praeclusi aufgefor: 
dert und befebligt, ſich innerhalb 12 Wochen, vom 
Dato der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
in der Königl. Landfchreiberei zu Wilfter zu melden, 
die ihre Anfprüche begründenden Documente zu pro: 
buciren und davon beglaubte Abfchriften beim Angabe: 
protocoli zurüczulaffen, Auswärtige unter Beftellun 
eines Actenprocuratord; mit der Verwarnung, ba 
widrigenfalis Erfterer für todt erflärt, Lebtere aber 
mit ihren Anfprüchen an deffen Vermögen präcudirt 
und folches den befannten und gehörig legirimirten 
Erben des verfchollenen Marten Renß gegen Präftirung 
des dieferhalb Erforderlichen wird ausgekehrt werden. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 


24ften Februar 1838, 
(L. S.) v. Kardorfj. 


M 17. | 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anhalten Beifommender werden mit Ge: 
nehmigung des höchftpreistichen König. Holſteiniſchen 
Dbergerichtd Alle und Jede, welche am machbezeichnete, 
im Feuer und fonft verloren gegangene protocollirte 
Schuldverfchreibungen, als: j 

1) eine von Friedrich Wohlers in Rethwiſch unterm 
2öften Junii 1822 an Paul Scharmer dafelbfi 
ausgefiellte und eodem dato im Breitenburger 
Schuld: und Pfandprotocoll vol. V. fol. 6 pro: 
tocollirte, auf 1562 F. 12,2 lautende Obliga⸗ 
tion; 
eine von Friedrich Wohlers in Rethwiſch unterm 
11ten December 1819 an Paul Scharmer da: 
felbft ausgeftellte und eodem dato im Breiten: 
burger Schuld; und Pfandprotocoll vol. V. fol. 6 
protocoflirte, auf 400 $ Cour. fautende Obli⸗ 
gation; 
eine von Adam Böge zu Defchebüttel in den 
Dfingfigeldestagen 1805 an Paul Scharmer in 
Rethwiſch ausgeftellte und am 2Sften Juli ejus- 
dem anni im Breitenburger Schuld: umd 
Pfandprotocoll vol. III. fol. 41 protocollirte, 
auf 1550 J. Eour. lautende Obligation; 
eine von dem „Herrn Kammerherrn, Grafen 
4. C. P. zu Rangau auf Breitenburg, 8 
Hinrich Meyer zu Bat in den P s 
geldestagen 1809 an Paul Scharmer in Reth—⸗ 
wiſch ausgeftellte und am 5ten Juli ejusdem 
anni im Breitenburger Schuld» und - Pfand: 
protocoll vol, IX. fol. 7 protocollirte, auf 1000 J 
Eour. lautende Obligation; 
eine von Johann Rehder in Lehmberg unterm 
Den Juli 1813 an feine Stieftochter Gtina 
Sharp cum tut, daſelbſt ausgeftellte und 
eodem dato im DBreitenburger Schuld» und 
NW andprotscoll vol. 11, fol, 150 protocoflirte, 


nn. 


nn, 


4 


nn 


5 


—* 
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auf 343 J. Hamburger Conrant lautende Obli⸗ 
gation; , ‚ 

6 eine von Jochim Nicers in Huͤbeck am 23ften 
December 1528 an Engel Micheld cum tut, in 
Breitenberg audgeftellte und am 24ften ejusd, 
mens, et annı im reitenburger Echuld; und 
Pfandprotocoll vol. I. fol, 67 protocollirte, auf 
600 J. Cour. lautende Dbligation; 

——— oder Anſpruͤche irgend einer Art zu 
haben vermeinen, hiemittelſt von Gerichtswegen auf; 
gefordert und befehligt, ſich damit binnen 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Bros 
claus angerechnet, beim Profeſſions:Protocoll hiefelbft 
rechtöbehörig zu melden, oder zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Ynfprüchen prächudirt und die obgedachten 
Gelddocumente für mortificirt follen erklärt werden. 

Breitenburg im Juftitiariate der Derrfchaft Breis 
‚tenburg den löten Februnr 1888, 

= J. M. Dahl. 
? 18. . 


Zweite Bekanntmachung. j 

Es bat der Müller Alerander Ihormählen die 
ihm zuftändige Erbpachts: Kornwindmühle zu Nordoe, 
im Kirchſpiel Münfterdorf, verkauft und ift Behufs 
Sicherſtellung der Käufer gegen etwanige nicht pro 
tocollirte dingliche Anfprüche auf die Erlaffung eines 
landüblichen Proclams angetragen worden. In De; 
ferirung diefer Bitte werden demnach von Gerichts; 
wegen Alle und Jede, welche an die beregte Erbpacdhts; 
Kornwindmähle zu Nordoe cum perlinentiis nicht 
protocollirte dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, 
hiemittelft aufgefordert und befebligt, ſich damit sub 
paena preclusi binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
beim Profeſſions⸗Protocoll biefelbft zu melden, die ihre 
Unfprüche begründenden Documente im Driginal vor: 
uzeigen, auch wegen etiwa nöthiger Procuratur; 
Beftellung das Erforderliche wahrzunehmen und dems 
nächft mweitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 


Wornach ı.  -_ ‚ 
Hreitenburg im Juflitiariate der Herrfchaft Breis 
ebruar 1838, - 


tenburg den 24jten 
J. M. Dahl, 
N 19. 


Zweite Bekanntmachung. 

Nachdem über das Vermögen des Schufteramtd; 
meifterd Hand Hinrich Schulg in Preetz durch Decret 
vom 2Often d. M. Concurs der Gläubiger erfannt 
worden ift, werden hiedurch von Gerichts: und Rechts: 
wegen Alle, welche an den gedachten Hans Dinrich 
Schulg und an deffen Bermögen, infonderheit an feine 
sub Nris. 123, 164 und 396 refp. in der Loͤptiener 
Straße und im Quergange belegenen Fleinen Haͤuſer, 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, fih damit, bei 
Strafe der Ausfchließung, innerhalb 12 Worhen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerech⸗ 


net, unter Producirung ihrer Documente und gehörk 
e Procuratur s Beftellung, bei dem im Ftöfterlichen 

etuariate zu eröffnenden Profeffionsprorocolle anzuger 
ben und demmächft weitere Verfügungen zu gemwärtis 


gen. 
Decretum Preetz den 2Sften Februar 1838. 
- j F. Reventlou. 
N 20. 


Zweite Bekanntmachung. ‚ 

Wenn der Bauervogt und Vollhufner Hand Hin: 
rich Heuer in Dttendorf, Amts Ahrensböd, darauf 
angetragen hat, daß zum Zweck feiner Sicherfiellung 
gegen etwanige dingliche Anfprüche an feine zu Orten: 
dorf belegene, dem vormaligen Vollhufner Detlev 
Hinrid Tamm dafelbft im Jahre 1828 abgefaufte 
Vollhufenſtelle an Gebäuden und Ländereien cum 
pertinentiis ein landuͤbliches Proclam erlaffen mer; 
den möge: fo werden in Gewährung diefer Bitte 
Alle und Jede, (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger,) welche an die vorgedachte Vollhufenſtelle 
des Bauervogts Hand Hinrih Heuer in Ottendorf 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeinen, biedurch aufgefordert und befehligt, felbige 
bei Verluſt derfelben innerhalb, 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Prociams ange: 
rechnet, unter Vorzeigung der diefelben begründenden 
Driginal s Documente und Zurüdlaffung beglaubigter 
Abfpriften davon, im Actuariate zu Ahrensboͤck ans 
zugeben, auc,. falls fie im Amte Ahrensboͤck nicht 
wohnhaft find, einen precurator ad acta dafelbft zu 
beftellen. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den 20ften Februar 1838, 

Rantzau. 
Vera copia: thor Sıraten. 
ı 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Ikten Stücks M 2, 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des ver; 
florbenen Krügerd und Höfers Johann Peter Anugen 
in Ketting nicht protocollirte Anfprüce und Forderuns 
gen irgend einer Art zu haben vermeinen, imgleichen 
alle diejenigen, welche der Maffe mit Schulden vers 
baftet find, oder Pfänder aus ihr befigen, follen fich, 
sub pœna preclusi, perpetui silentii, dupli et 
amıssi juris, binnen 12 Wochen, a dato ultime 
publicationis hujus proclamatis, im hiefigen Actu⸗ 
ariate legali modo melden. 

FE nburger Hardesvogtei den Idten Februar 


Prehn. 
M 22, 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Ilten Stuͤcks Mi 3, 
Alle und Jede (mit alleiniger Ausnahme der pro: 
tocollirten Gläubiger), welche an die Güter des zum 
Concurs gekommenen hiefigen Bürgerd Jens Thom: 
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fen einige Pfand: oder fonftige Unfprüche zu haben 
Hermeinen, haben ſich, bei Strafe der Ausſchließung 
und: ded Verluſtes ihrer Pfand; "oder fonfligen Un: 
ſpruͤche, refp. unter Beftellung der erforderlichen 
Actenprocuratur, binnen 12 Wochen, vom Tage. der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im —— Stadtſecretariate gehoͤrig anzugeben. 
endsburg den 16ten Februar 1838, 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. 


NM 23, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Ilten Srüds M 7. 

Mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger müs; 
fen Alte und Jede, welche an den Nachlaß des ver; 
ftorbenen vormaligen Holz⸗ und- Kirchfpielvogts Earl 
Poppendiek zu Noflorf, namentlich an deffen daſelbſt 
belegene Kathenfielle, Anſpruͤche und Forderungen 
irgend einer.Art zu haben vermeinen, ſich damit, bei 
Strafe der. Ausfchließung, binnen 6 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, beim Profeſſions⸗Protocoll hiefelbft rechts⸗ 
behoͤrig angeben. en 

Breitenburg im Juſtitiariate der Herrfchaft Brei: 
tendurg den 27ffen Februar 1888, 

J. M. Dahl, 
NM 24, 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Iiten Stuͤcks N 8. 

Alte und Jede, weiche an die Maffe der zu Schön: 
kirchen verftorbenen Wittwe Henriette Margaretha 
Gteen, geb. vd. Levetzow, Erbs und fonflige Anfprüche 
oder Forderungen zu haben vermeinen, müflen fich 
innerhalb 12 Wochen, nach der Iesten . Bekannt: 
machung diefes Proclams, auf der Amtfiube zu Kiel 
gehörig angeben. j 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 24ften Februar 1838. 
R. v. Bülow. 


Pro vera copia: Schröder. 


NE 25. 
Dritte undlegte Befanntmarbun 
Ertr. des Proc. des Dren Stuͤcks #1. 
Alle diejenigen, welche an den unter Euratel 
nden geiſtesſchwachen Hufner Theodor Grorhufen 
n Fleckebye oder an deſſen daſelbſt belegene 3 Hufe 
nebſt den damit verbumdenen Parcelen und fonfligen 
Ländereien, perfönliche oder dingliche Anfprüche irgend 
einer Art zu haben vermeinen, müffen ſich (mit Aus; 





nahme der protocollirten Gläubiger), bei Strafe der 
Praͤcluſion und des Verluftes ihrer Gerechrfame, bir; 
nen 12 Wochen im Actuariat ded Amts Hütten ge: 
._ BR j 
geben anf dem Königl. Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den ITten Februar 1838, 
Reventlow. 


In fidem extr.: 
Chr. A. Brockenhuus. 
M 26. 
Dritte und legte Defanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Oten Stüds M 2, 

Alle und eve, welche an den Nachlaß der nein 
lich unvereheliche hieſelbſi verftorbenen Margaretha 
Catharina Schipper Erbs oder fonftige Anfprüche zu 
haben vermeinen, haben fich damit, bei Strafe der 
Ausſchließung und des immerwährenden Stiltſchwei⸗ 
gens, innerhalb 12 Wochen im hieſigen Stadrfecretar 
riat rechtögehörig anzugeben und das Weitere zu ges 


mwärtigen. 
Flensburg den I4ten Februar 1838, 
Dürgermeifter und Rath. 
Holm, Stadtfecr, 


M 27. 
Dritte undlegte Befanntmachun 
Ertr. des Proci. des Arten Stücks M 4, | 
Alle und Jede, welche an die ſich für infoldent 
erklärte Wirtwe des verfiorbenen hiefigen Kaufmanns 
Heinrich Wennecker Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, haben fih damit innerhalb —* 
Wochen im hieſigen Stadtſecretariate zu melden und 
das Ordnungsmaͤßige zu beobachten. 
Flensburg den 1Tten Februar 1838. 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtſecret. 
N 28 { 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Proc. des ten Städs 18, 

Alte, welche an die von Hans Friedrich Hülfen 
an Jasper Büttner verfaufte, zu Blankeneſe beiegene 
Beſitzung aus der Belizeit des Erfteren dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, has 
ben fih damit, dei Vermeidung der Präcufion, inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der letzten annt; 
** des Proclams, im Actuariat des Gerichts 
zu melden. * 
Pinneberger Concursgericht den 16ten Februar 


1338. 
v. Döring. Miller, conſt. 
u .' 1% 
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Beilage zum 15. Stüd 


Schleswig: 


Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 26. Mär; 1858. 





Schleswig » Holftein s auenburgifhe Kanzelei. 


Unterm Gten März; haben Ge, Königl. Majeftät 
den Doctor der Medicin und Chirurgie, Friederich 
Chriſtian Krüger in Flensburg, zum Interimsphyſicus 
für die Stadt Sonderburg und die Aemter Sonder 
burg und Norburg, mit Ausnahme der Inſel Arröe, 
allerhöchft zu ernennen gerubt. 


Verkaufs: Anzeige. 

Das unter Concursbehandlung befindliche, im Itze⸗ 
hoer Gürerdiftricte belegene adeliche Gut Sarlhuſen 
fol am Dienftag den Sten Juli d. $., Bormittags 
11 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Kiel öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Die Befchreibung des Guts, 
fo wie die Derfaufsbedingungen können 6 Wochen 
ante terminum in Altona bei dem Weinhändler 
Hoyer, in Hamburg im privilegirten Addreßcomtoir, 
in Luͤbeck im Gaflhofe zu den fünf Thürmen, fo wie 
in den Hauptgaſthoͤfen in Kiel, Preetz, Plön, Eutin, 
Meuftadt, Didenburg, Oldesloe, Neumünfter, Mendes: 
burg, Schleswig und Flensburg und bei dem Enrator, 
Juſtizrath und Umtöverwalter Fabricius in Itzehoe, 
infpicirt und abgefordert werden, fo wie auch das Gut 
felbft zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden 


fann. 
Welches Hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht 
wird. ° 2 
Gluͤckſtadt in Commissione den 16ten Februar 
"R.v. Bülow. v. Brockdorff. Levsen. Veltheim. 


Bekanntmachung. 

Ge. Majeflät der König haben es allergnädigft 
m genehmigen geruht, daß in der Stadt Kiel all 
ährlich am 26ften Aprit, falls diefer Tag aber auf 
einen Sonnabend oder Sonntag fällt, am Freitag 
vorher ein Viehmarft abgehalten werden möge. 

Vorftehende allerhoͤchſte Reſolution mird unter 
dem Himufügen hiedurch zur oͤffentlichen Kunde ge; 
„ bracht, daß der gedachte Wiehmarft auf dem Erercier 
platze vor der Stadt ohne Erlegung eines Staͤte⸗ 
geldes ftatthaben wird. 

Kiel den 18ten März 1838. 

Bürgermeifter und Kart 
Witthöfft. 


Steckbrief. 

Der unten naͤher ſignaliſirte Johann Detlef 
Duiſtorff aus Krummenſee, Fuͤrſtenthums Eutin, hat 
ſich eines in der Nacht vom Aſten auf den Sſien 
Detober v. J. in Embühren, Kirchſpiels Jevenſtedt, 
in Gemeinſchaft mit einer gewiſſen Fraucke Catharina 
Friedrichſen veruͤbten Einbruchs verdächtig gemacht, 
— iſt daher an deſſen Habhaftwerdung ſehr ge— 
egen. 

Saͤmmtliche Dbrigfeiten und Behörden werden 
ganz dienftlich erfucht, auf gedachten Duiftorff zu vigis 
liren und denfelben, wenn er betreten werden follte, 
zu arretiren, in welchem Falle auf gefällige Benach: 
richtigung für die fofortige Abholung deffelben unter 
Erftattung der Koften Gorge getragen werden wird. 

Rendsburger Amthaus den Iöten März 1838, 

Reventlow- Criminil. 


Signalement. 

Johann Detlef Duiftorff, gebürtig aus Krummen⸗ 
fee, Fuͤrſtenthums Eutin, 54 Jahr alt, von mittlerer 
und untergefester Statur, bat ein länglichte® Ge: 
ficht, braune Haare und Bart, niedrige Stirn, runde 
Baden, hellbraune Augen, braune Augenbraunen, 
furge und breite Naſe, proportionirten Mund und 
Ohren, rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, kurzen 
Hals, breite Schultern, ftarfe Arme und Hände und 
proportionirte Füße. 

Ihm fehlen die meiften Zähne, er fpricht platt; 
deutſch und Hat einen gewöhnlichen und etwas nach: 
läffigen Gang. 


Eitationes. 
M 


1, 

Rachſtehende aus der Landſchaft Stapelholm ent: 
wichene LendmilitairsNeferven, als aus: Güderflapel, 
Lage 1 No. 17, Jacob Hanfen, 35 Jahre alt, 2, 2 
Mo. 10, Johann Andr. i ) 
a. Mic. Bord, 41 J.; Morderftapel, 2. 


8 


Seeth, LITT Mo. 8, Andr. r. Peterſen, 25 
2. 21 Ro. 7, oh Friedr. Raͤhmann, 38 J., Re. 7, 
ürg. Hinr. Ruͤhmann, 83 J., 9, Dans 
e Deterd, 37 J.; Drage, 2. 85 Ro, 8, 
— 3 2. 45 Ro, 18, Frie⸗ 
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u 42 Pr 2. 46 Ro. 20, Jürgen Unrau 
49 No. 16, Jacob Seemann, Sy 

2 Ro. 18 "Hans Epriftian 3 2 J. % 
. No. * 


ann Trepps 
0. 28, Hop. — eß, 40 J., 
14, Eornils Ewald, 41 Jahre alt, werden 
138 aufgefordert, ſich am 7ten April d. J. auf 
der Landmilitair⸗Seſſion für die Landſchaft Stapel⸗ 
holm in Suͤderſtapel zu ſiſtiren; mit der ausdruͤck⸗ 
lichen Verwarnung, daß im Nichterſcheinungsfall die 
geſetzmaͤßige Strafe wider ſie zur Anwendung gebracht 
werde. 
a — Amthaus zu Schleswig den 12ten 


Reventlow. 
In fidem: Mechlenburg. 
N 2, 

Nachbenannte aus dem Amt Reumünfter ent: 
wichene Landmilitair s Meferven werden biedurch auf: 
gefordert, fich am Ilten April d. 3. Morgens 9 Uhr 
vor der im biefigen Amthauſe zu haltenden Lands 
militair : Geflion bei Vermeidung gefeglicher Strafe 
unfehlbar perfönlich einzuftellen, ald: Lage 3 No. 3, 
Claus Hini. Grothmaack, 32 Jahr, L. 5 No. 4, Au⸗ 

gt Diedr. ey 31%, 2. 12 Ro, 2, Sa 
Dat, und Dans Fr. —223 ** 32 u. 

and, Hinr. Staad, ar J. *. 17 * 31, 

ach — Goͤttſch, 32 F., 18 Sn. 2, ob. 

Deief und; *8 —— reſp. F u. 3J. 

2.19 No. 8,J en 26 No. 1, 
Georg Ricolaus as Hr &. 35 No. 22, Gebrü: 
der Otto Jens Friedr. und es Diedr. Johannſen, 
m 35u.26%., Ro. 24, Carl Ferd. en Heins, 

33 J., No. 30, Casper Friedr. Kock, 30 J. L. 36 
Mo. 18, Marx Detlef Harder, 24 J., Mo. 35, Georg 
Hinr. Auguſt Hinfelmann, 32 J. f. 37 No. 1, Ca 
per Pu Sievers, 30 %., %0. 23, Hand Detlef 
Fr J., Ro. 36, Claus Hinr. Daufchild, at 

Mo. 18, oh. Peter u 25%, No. 62, 
* Jochim *— Stiper, 22 J., No. 67, Detlef 
Büuͤlck, 21 J., No. 71, Job. Hinr. Städer, 82 %, 
Ro. 72, Hartwig Kordts, 30 Jahr. 
Amthaus zu Neumuͤnſter den * Mär; 1838. 
Brockdorff. 


M 2. 
Ertract: der Citation des 12ten Stuͤcks 1. 

Die in der HanptsEitation namentlich aufgeführten 
aus dem Amte Hütten entwichenen Landmilitairrefer: 
ven werben — aufgefordert, die ans der Huͤt⸗ 
tener - Darde ‚auf der am IPten und die aus ver 
* ner. Harde auf der am Oten April d.$. auf dem 

en ren abzuhaltenden Landmilitair : Sesſion 

* lich ſich einzufinden; mit der ausdruͤcklichen Ver: 
— daß im Nichterſcheinungsfalle die geſetzliche 


Strafe gegen dieſelben zur Anwendung gebracht wer; 
den wird. 
3352 werden ſaͤmmtliche Behoͤrden, in deren 
Dat obgebachte Landmilitairreferven ſich etwa auf 
halten follten oder betreten laſſen mögten, hiemittelſt 
ganz dienfilichft erfucht, diefelben anzuhalten und hier 
vi eine gefällige Anzeige davon zu machen. 
Königl. Hüttener Amthaus zu Schleswig den Sten 


März 1838, 
C. -Reventlow. - 
Eoieanl s Eintiones, 
1. 


Wenn die Ehefrau Elfabe Eatharina Dofe, geb. 
Kloth, zu Barghorft, Amts Ahrensboͤck, cum curat., 
um Erlaffung ®er gewöhnlichen edictales wider ihren 
feit Pfingften 1833, ohne irgend einige Nachricht über 
fich und feinen Aufenthalt zu geben, abmwefenden Ehes 
mann, den Tagelöhner und vormaligen Landfoldaten 
Johann Ehriftian Dofe, geziemend gebeten: als wird 
in Deferirung diefer Bitte befagter Johann Chriſtian 


Dofe hiedurch peremtcrie citirt, am Dienflage, den 
Iften Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Konfiftorio auf dem Schloffe zu Plön 


zu erfcheinen, zu vernehmen, was —— in puncto 
maliliosse desertionis hinc dissolvendi matri- 
monii wider ihren gedachten Ehemann antragen 
werde, darauf zu antworten and Spruch Rechtens zu 
gewärtigen. Unter der Verwarnung, daß bei feinem 
etwanigen Ausbleiben in contumaciam wider ihn 

werde erkannt und die Ehe werde getrennt werden. 
Gegeben in consistorio, Traventhal den Gten 
und Ploͤn den 12ten März 1838, 
v. Adeler. Rantzau. Brodersen. A. Nielsen. 


— 
ro vera copia: Paysen. 
"N 2 


Ertract der Edictal-Eitation des 11ten Stuͤcks M 1. 

er auf einer Geereife von Yaroefund nach Hull 
in England im Jahre 1829 mit Eapitain Thufen ge: 
fahrene und aller Wahrfcheinlichkeitr fammt dem 
Schiffe verunglücdte Stenermann Erich Peterfen aus 
Kirkebye wird dennoch auf Anfuchen feiner verlaffe: 
nen Ehefran. Maria Peterfen, geb. Laffen, biedurch 
vom Apenrader Eonfifiorium vorgeladen und befeh— 
ligt, am öten Juli d. J. vor demfelben zu erfcheinen 
und r vernehmen, was feine Ehefrau in puncto 
dissolvendi matrimonii quoad viuculum, ob ab- 
senliam annosam atque mortem presumptam 
ſ. w. d. a. wider ihn antragen und bitten laffen wird, 
darauf zu antworten und Spruch Rechtens zu gewaͤr⸗ 


tigen. Wornach x 
Gegeben — Conſiſtorium den 2iften Fe⸗ 
bruar 1838, 
Tülisch. Rehhoff. 
“ Meisner. 


n1 


mn — — — 


"3. 
' Zweite Bekanittmachung. 

— der Edictal⸗Citation des 11ten Stuͤcks M2. 

Die Ehefran des Johann Friedrich Stuͤpen in 
Ueterſen, Maria, geb. Huckfeld, wird hiedurch citirt 
und defehligt, vor dem am Montage nach Pfingften 
d. %. zu haltenden Koͤnigl. Pinneberger Conſiſtorio zu 
erfeheinen, um zu vernehmen, was ihr Ehemann ın 
pcto. bößlicher affung wider fie antragen werde, 
darauf antworten und Eprub Rechtens gemärtigen; 
unter der Verwarnung, daß im Ausbleibungsfalle 
dennoch wider fie ergeben werde, was den Mechten 


gemäß ift. 
Pinneberg und Rellingen den 2Bften Febrnar 1838. 
E. A.v. Döring.  G. Adler. 
NM 4. 


. der EdictalEitation des 12ten Stuͤcks M 2. 

urch Edictal⸗Citation vom heutigen Tage iſt der 
Matrofe und Zimmermann Carl Friedrich Burmeifter 
aus. Kellenhufen, Amts Eismar, geladen, am 2öften 
Juni diefes Jahrs, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
alddann verfammelten Eonfiftorialgericht der Probſtei 
Divenburg zu erfcheinen, um zu vernehmen, was 
feine Ehefrau Anna Elifaberh, geb. Siemfen, wegen 
Berlaffung f. w. d. a. wider ihn antragen wird, dar⸗ 
auf # antworten und Spruch Nechtend zu gemwärtigen. 

ecretum in consistorio Oldenburgensi den 
Bten Mär; 1838, 

Dräfes, Probſt und Affeffores. 


Proclamata. 
Mii 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn nach dem am Sten November v. J. zu 
Plön erfolgten Ableben der verwittweten Eapitainin 
Margarerda Ehriflina Catharina von Mbmeling, geb. 
von Krabbe, der Dberfilieutenänt und Divifions: 
quartiermeifter im Königl. Generalquartiermeifterftabe, 
von Nömeling zu Schieswig, als teftamentarifcher 
Univerfalerbe feines bereits am 21ften März 1814 zu 
Plön verfiorbenen Vaters, des Capitains im Ger 
Etat, Dans Heinrich von Römeling, und deffen oben 
genannter Ehefrau, unterm Pten d. M. erflärt hat, 
den Nachlaß der genannten Eheleute von Roͤmeling 
nicht unbedingt antreten zu wollen: fo werden von 
Gerichtöwegen Alle und Jede, die aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche an den gedachten von MNömeling: 
fhen Nachlaß zu Haben vermeinen, (jedoch mit Aus 
nahme etwaniger protocollirter Gläubiger) biemittelft 
bei Strafe der Ausſchließung aufgefordert, unter Bei; 
fegung derjenigen Documente, welche ihre Anfprüche 
begründen, und Zurüclaffung beglaubter Abſchriften 
derfelben, fo wie, infofern fie Auswärtige find, unter 
Beftellung gehöriger Actenprocuratur hieſelbſt, binnen 
12 , vom Tage der legten Bekanntmachung 


dieſes Procdams an, fi mit ihren vermeintlichen 
Anfprüchen bei dem Mangeler und Dbergerichts 
fecretair HDantelmann hieſelbſt gehörig zu melden. 
Wornach Alle, die es angeht, ſich zu mchten und vor 
| —— haben. a 4 

Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichts⸗ 
Infiegel. Gegeben im Koͤniglichen Holſteiniſchen Ober: 
gericht zu Gluͤckſtadt den 12ten März 1838. 
(L. 8.) Levsen. Schirach 


Wriedt. 
"2, 
Erfie Bekanntmachuug. 

Alle und Jede, welche an das von dem Einwoh: 
ner und Fuhrmann Hans Jochim Elaufen in Cappein 
an ben —** Kaufmann J. F. €. Nidelfen ver: 
kaufte, sub NM 5 des aten Quartiers daſelbſt belegene 
Wohnhaus cum pert. -dingliche - Anſpruͤche irgend 
einer Urt zu haben vermeinen, werden aufgefordert, 
fi) damit sub poena prachasi et perpetui sılentii, 
und zwar zufolge Genehmigung des Königl. Ober: 

erihtd auf Gottorf vom Bren d. M. binnen ſechs 

ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams, unter Beobachtung des Nechtserforder: 
lichen im Actuariat des Fleckens Cappeln anzugeben. 

Schleswig im Juflitiariate des Fleckens Cappeln 
ben 10ten Mär; 1838. 

Jessen. 
In fidem copie: Gardthausen, 


3, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der conceffionirte Höfer Hans Aageſen feine 
Parcele, ein ebemaliges Königl. Erbpachtöftüc, Fleichs 
holmerteich genannt, bei Fyhnshaff in der Notmarfer 
Gemeinde belegen, groß 6 Tonnen 3} Ruthen, benebft 
den dazu gehörenden Gebäuden verfauft, auch fich 
verpflichtet hat, feinem Käufer ein von allen din 
lichen. Unfprüchen reines folium zu liefern und. in 
diefer Anleitung um CErlaffung eines landüblichen 
Proclams gebeten ift: fo werden in Gewährung. dies 
fer Bitte Alle und Jede, (mit Ausnahme der pro: 
tocoflirten Gläubiger,) welche an gedachte Parcele 
cum pertinentsis dingliche Anſpruͤche aus irgend 
einem Grunde zu haben vermeinen, hiedurch bei Ber: 
luſt derfelben aufgefordert und befehligt, dieſe ihre 
Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
Actuariate der Norburger und Egener Harde auf 
Tangsholm bei Norburg gehörig anzugeben und 
wegen Producirung der Originals Documente, fo wie 
wegen Bertellung eines Procuratord ad acta, das 
Drdnungsmäßige wahrzunehmen und demmächft mei: 
tere Verfügung zu gewärtigen. 

3 FE an Norburger Hardesvogtei den 12ten März 


Steffens. 
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FE Erfie Bekanntmachung . 

In Folge des über die ſaͤmmtliche Habe und Güs 
ter des hiefigen Bürgers und. Gaſtwirths Andreas 
Peterfen abgegebenen oncurserkenntniffes werden 
(mit gefeglicher Ausnahme der protocollirten Glaͤubi⸗ 
ger) Ale und Jede, weiche am den Cedenten und 
deffen Güter Anſpruͤche und Forderungen irgend einer 
Art zu haben vermeinen, imgleichen diejenigen, welche 
etwa Vfänder von ihm in Händen haben möchten, 
hiemit, refo. bei Strafe der Ausfchließung von dies 
fer Eoncurdömaffe und der Zahlung des gedoppelten 
Werths der verfepten Garen, peremtorie aufgefors 
dert und befehligt, ihre desfaͤlligen Angaben, die Aus 
wärtigen mit Beſtellung hiefelbit angeſeſſener Aeten⸗ 
procuratoren, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams gerechnet, 
im biefigen Stadtfecretariat gehörig zu_befchaffen, die 

r Begründung derfelben dienenden Documente re- 
ictis copiis originaliter zu produciren und dem 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Tondern den 16ten Mär; 1838. 

.  Bürgermeifter und Rath. 
In hidem: Sibbers, 
N. 
Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen und mit nachfehender Wars 

nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, beftall; 
ter Kandongt in Süderdithmarfchen, Nitter vom Dans 
nebrog, euch den Gläubigern (mit Ausnahme der. 
protocollirten) und Pfandinhabern des verftorbenen Peter 
Schuld am Trennewurther Altendeich: Da ich auf 
-Anhalten der Witwe des gedachten Peter Schuld, 
die zur zweiten Ehe fchreiten will, zur Regulirung 
feines Nachlaſſes ein Proclam bewilligt habe: fo ers 
eher an euch Alte hiemittelſt der Befehl, innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes 
Vroclams. enre Gerechtfame, Forderungen und Pfand: 
ftüche bei Verluſt derfelden in der Königl. Kirchſpiel⸗ 
fcpreiberei zu Marne, Auswärtige nach zuvor beftell: 
ter Actenprocuratur im dieſem Gerichtsbezirk, anzuge⸗ 
ben, demnaͤchſt aber das Weitere zu gemärtigen. 
Wornach ihr eu sub poena preclusi zu achten. 

Meldorf den 2Often Februar 1838. 

In fdem: FF agner. 


M 6. 
Erfte Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwwegen und mit nachflehender War: 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, beftalls 
ser: Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom Dans 
nebrog, euch den Glaͤubigern (mit Ausnahme der 
protocollirten) und Pfandinhabern des verfiorbenen 
Thies Thomfen und deſſen gleichfalls verftorbenen Eher 
"frau auf der Sandhägen: Da ich auf Anhalten des 
Herrn Kirchſpielvogts Dührfen in Eddelad, der die 
Erbmafle der Verftorbenen beim Vorhandenſein eines 


unmiändigen Kindes gerichtlich zu reguliren hat, ein 
Procam bewilligt habe: fo ergebet-an euch Alle 
h e Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclamé eure Ge 
rechtſame, Forderungen und Pfandſtuͤcke ‚bei Verluſt 
derſeiben in der Koͤnigl. Kirchſpielſchreiberei zu Edde⸗ 
lad, Auswärtige nach zuvor beſtellter Aetenprocuratur 
in diefem Gerichtöbezirf, anzugeben und bemmächit 
dad Weitere zu gewärtigen. Wornach ihr euch sub 
poena preclusi ‚zu achten. A s 
Meldof den Sten März 1838, 
In fidem: Wagner. 

MT. i 

‚ Erite Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachfiehender War: 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be 
ftaliter Landvogt in Suͤderdichmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Glaͤubigern (mit Ausnahme 
der protocollirten) und Pfandinhabern des verfiorbemen 
Elaus Oſtermann am Kastrepler Wifhwege: Da ich 
auf Anhalten der Wittwe deſſelben, Catharina, geb. 
Kloftermann, dafelbft, ein Proclam bemillige habe: fo 
ergehet an euch Alte hiemittelt der Befehl, innerhalb 
12 Wochen, mac. der letzten Bekanntmachung diefes 
Proclams, eure Gerechtfame, Forderungen und Pfand⸗ 
ftücte bei Verluſt derfelben in der Königl. Kirchſpiel 
fepreiberei zu Marne, Auswärtige nach zuvor beftell 
ter Actenprocuratur in diefem Gerichröbezirf, anzuge⸗ 
ben, demmächft aber dad Weitere zu gemärtigen. 
Wornach ihr euch sub poena praclusi zu achten. 

Meldorf den Sten März 1838, 

n 


dem: Wagner. 


M 8, 

Erſte Bekanntmachung. 
Von Gerichtswegen und mit nachſtehender War⸗ 
nung gebiete ih Earl Georg Heinrich Lempfert, Rd: 
nigl. Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Mitter vom 
Dannebrog, euch den Gläubigern (mit Ausnahme der 
protocollirten) und Pfandinbabern des infolenten Claus 
Tiedemann in Marne: - Da ich auf Anhalten ded ou- 
rator masse Peter Ehriftian Bülfen daſelbſt, mach: 
dem über dad Vermögen des gedachten Claus Tieder 
mann auf deſſen eigenes Anhalten Concurs erfannt 
worden, ein Proclam bewilligt babe: fo an 
euch Alle hiemittelt der Befehl, innerhalb 12 Wochen, 
nad der legten Bekanntmachung diefed Proclams, 
eure Forderungen und Pfandftüce, erſtere bei Strafe 
der Ausſchließung vom diefer Maſſe, letztere bei Ber: 
luft derfelben, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu 
Marne, Auswärtige nach zuvor beftellter Acten⸗ 
procuratur in dieſem Gerichtöbezirf, anzugeben, dem⸗ 
Fu — Weitere- zu — Wornach 

ihr euch sub poena praclusı en. 

Meldorf den Sten März 1838. 

In fdem: Magner. 
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M 2. 
Erfe Bekanntmachung. 

Da die Ehefrau des Setzwirths Jacob Pahl in 
Audorf, Namens Wiebke Eatharina, geb. Ehlers, mit 
Hinterlaffung unmuͤndiger Kinder aus zweien Eben 
verftorben: fo werden vom Präfidenten, Bürgermeifter 
und Math der Stadt Rendsburg Alle und Jede, (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) 
weiche am die Verlaffenfchaft der gedachten Wittwe, 
weil. in Audorf, einige Pfand; oder fonftige Unfprüche 
und Forderungen, fie rühren, woher fie wollen, zu 
haben vermeinen, hiedurch eins für allemal, mithin 
peremtorifch, bei Strafe refp. der Ausfchließung und 
des Verluſies ihrer Pfand» oder fonfligen Rechte, aufs 
gefordert und angemwiefen, und zwar Auswärtige unter 
Beftellung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes. Proclams angerechnet, im biefigen Gtadts 
fecretariate fich gehörig anzugeben, die zur Begrüns 
dung ihrer Angaben dienenden Documente in Urs und 
Adfchrift zu produeiren, davon beglaubigte Abfchriften 
beim Profeſſſons⸗Protocoll zuruͤckzulaſſen und demnächft 
weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 

Urfundiich unter Beidrücdung des hiefigen. Stadt: 
fiegels. —— —— den 16ten März 1838. 


C. 
N 10. 
Erfte Bekannemachung. 

Da in dem Schuld; und Pfandprotocoli des Kirch: 

fpield St. Margarerhen folgende Capitalpäfte, als: 

1) auf dem folio über die zur Verlaſſenſchaft der 
verftorbenen Wittwe 
Wohn: und Landfielle in Kudenfee: ein zwifchen 
Jacob Kioppenburg als Verkäufern und Marx 
Goos ald Käufer am 27fien Februar 1808 ge: 
ſchloſſener Kaufcontract mit einem Reſt der 
Kauffumme, groß 1500 } v. Eour.; 

2) auf dem folio über die der Wittwe Gretje 
Goͤttſche gehörige Wohn: und Landftelle in Kuden⸗ 
fee: ein zwifchen Claus Nitterd ald Verkäufern 
und Steffen Mitterd ald Käufer am 22ften 
März 1808 gefchloffener Kaufcontract mit der 
Kauffumme von 6000 # v, Eour., 

protocoffirt ftehen, auch von Beifommenden angezeigt 
ift, daß die betreffenden Kaufbriefe verloren gegangen 
umd daher zum Behuf der Tilgung diefer Protocollate 
im Schuld: und Pfandprotocolle auf die Erlaffung 
eines. Mortificationd + Proclams angetragen morden: 
fo werden in Gewährung diefer Bitte und nad er; 
theilter Autorifation des König. Holfieinifchen Ober: 
gerichtd Alle und Jede, welche obgedachte Urfunden 
etweder befigen oder daran irgend einige Unfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, —* auf 
“gefordert und angewiefen, innerhalb 12 Wochen, vom 

age der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, in der Königl, Kirchfpielfchreiberei zu 


Gefhe Bruhn gehörige 


St. Margarethen ihre besfällige Angabe ordnungs⸗ 
mäßig zu befchaffen, in Entflehung deffen aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Gerecht⸗ 
famen präckudirt und Die erwähnten Urfunden für 
mortificire erflärt, auch die beiden angeführten Pros 
tocoflata von refp. 1500 4 und 6000 # v. Eourant 
ex ofücio im beifommenden Schuld⸗ und Pfand⸗ 
protocoll werden delirt werden, 

Königl. Steindurger Amthaus zu Itzehoe dem 
X 11 EEE 


Ilten Mär; 1836. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen der Witwe Metta Scharmer cum 
curat, und der Erben des weil. Paul Scharmer im’ 
Rethwiſch, auch demnaͤchſt erfolgte Autorifation des 
Koͤnigl. Holfteinifchen Obergerichts, werden von Ge: 
richtöwegen Alle, die an machfiehende, bei ber ben 

ofbefiger Jacob Schmidt in Rethwiſch betroffenen 

euersbrunſt der Angebe mach verbrannte, bei dieſem 
in Berwahrfam gelegene, im Kloͤſterlich ⸗Itzehoͤer 
Schuld: und Pfandprotocoll protocollirte Documente, 
ald nämlich: e 

1) die von Mare Siebendaum zu Schinkel an 
Paul Scharmer in Rethwiſch unterm Alten 

li 1825 ausgeftellte, Zöften ejusd. protecollirte 
bligation von 800 1 ©. 9. gr. Eourant; 

2) die in den Pfingfigeldestagen 1802 von ser 
Krufe in Rethwiſch an Paul Scharmer dafelbft 
ausgeftellte Obligation von 15004 ©. H. Cou—⸗ 
rant, 

Ans und Zufprüche zu haben vermeinen, oder folche 
Documente etwa befiken, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung, fo wie der daraus folgenden Mortifieirung der 
Driginal:Documente, aufgefordert und angemwiefen, ſich 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclamd, unter Producirung der betreffenden 
Documente gehörig beim Flöfterlichen Protocol in 
Itzehoe anzugeben und weitere. Verfügung zu gewär: 


tigen. 

Itzehoe den Hten März 1838, 

Kiöfterliche Obrigkeit. 
M 12, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe des mweiland Kaͤthners Dans 
Dunder in der Bülowfhen Wildniß, Catharina, geb. 
Pernol, welche nach dem einige Jahre früher erfolg 
ten Tode ihres Ehemanned in dem ruhigen Beflge 
deffen Nachlaffed verblieben, vor Kurzem daſelbſt ver 
ftorben, die Erben diefer finderlos verftorbenen Ehe: 
leute indeß erflärt, daß fie den Nachlaß nur sub 
beneficio legis et inventarii antreten könnten, und 
daher ſowohl als auch wegen etwa noch unbefannter 
Sinteftaterben der defuncte die Erlaffung eines Pro; 
clams erforderlich wird: fo werden von Obrigkeitd; 
wegen die etwa —— Inteſtaterben der 
defuncte, als auch Ale und Jede, (mit Ausnahme 
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der protocoflirten Glänbiger,) welche fonflige Anfprüche 
und Forderungen an den Nachlaß der verfiorbenen 
Eheleute Peter Dunder ımd Earharina, geb. Pernol, 
weiland in der Buͤlowſchen Wildniß, zu haben vers 
meinen, oder Pfaͤnder von ihnen befigen, hiemittelft 
aufgefordert, ihre desfaͤlligen Ungaben innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechriet, bei Bermeidung der 
Ausſchließung und Verluſt der Pfandesgerechtigkeit, 
in dem unterzeichneten Juſtitiariate unter Procuraturs 
beſtellung und Zuruͤcklaſſung beglaubter Abfchriften 
der Original Documente gehörig zu befchaffen. 
Gegeben im Juflitiariate der Buͤlowſchen Wild: 
niß zu Gluͤckſtadt den 16ten März 1838, — 
el. 


N 13. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da der Kärhner und Schuſter Johann Detlev 
Kloock in Neumuͤhlen hieſelbſt angezeigt, daß er feine 
dort belegene Karhenftelle nebft Zubehör verfanft und 
ur Sicherung gegen alle Ans und Beifprüche um 
Ertafung eines dinglichen Proclams gebeten hat: als 
werden in Deferirung diefer Birte Alle und Jede, 
(jedoch mit Ansnahme der protocollirten Glänbiger,) 
welche an die gedachte Karbenfiele nebſt Zubehör 
dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben- ver; 
meinen, hiedurch von Gerichtöwegen aufgefordert und 
angetwiefen, folche sub poena preclusi et amissi 
juris innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclams, auf der Könige. Amt; 
finde zu Kiel gehörig anzugeben, die betreffenden Do: 
eumente in origine zu produciren, davon beglaubigte 
Abſchriften ad protocollum zurüdzulaffen und, ins 
fofern fie Auswärtige find, procuratores ad acta 
zu beftellen. Wornach fich zu achten. 


Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm- 


den 10ten März 1838. 
R. v. Bülow. 
Pro vera copia: Schröder. 
NM 14 


Erfie Bekanntmachung. 

Bei dem Mangel vollſtaͤndiger Nachricht über die 
Erben ded am SOften Auguft dv. J. im biefigen Amts; 
dorfe Husberg im unverbeirarheren Stande verfiorbes 
nen Arbeitsmanned Claus Edermann werden hiemit: 
geift Alte und Jede, welche aus einem Erbrechte oder 
Peg Nechtöritel Anfprüche und Forderungen an 
den Nachlaß deffelben zu haben vermeinen, bei Strafe 
der Ausfchließung und des beftändigen Stillſchweigens 
aufgefordert, ſich damit innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung des gegenwärtigen Bros 
clams angerechnet, unter Beobachtung des Mechtds 
erforderlichen beim Profeffiond ; Protocol auf der hie: 
figen Amtſtube zu melden. 
dnigl. Amthaus in Neumünfter — Gten März 


1838. v. 
In fidem: Kellermann. 


NM 15. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn über die Habe und Gürer des fih vor ge: 
taumer Zeit von Ahrenöfelde, Guts Trenthorſt, ent: 
fernten ehemaligen Parceliften Johann Friederich Earl 
Dambef concursus creditorum erfannt ‚worden: 
als werden Alle, welche an die Concurdmaffe des ger 
dachten Dambeck Anfprüche und Forderungen haben, 
fie feien dinglicher oder perfönlicher Art, hiedurch bei 
Vermeidung der Be“ Nachtheile aufgefordert, 
folhe binnen 12 Wochen, von der legten annt: 
machung diefes Proclams angerechnet, bei hieſigem 
Auftitiariat unter Producirung der Driginal : Docu 
mente und gehöriger Beftellung eines Procnrators zu 
den Xcten anzugeben. 

Stodelftorf im Trenthorfter Yuftitiariat den Oten 
Mär; 1838, 


N 16. 
Erfie Bekanntmachung. 

Der Vogt Hinrich Kleinfang in Bockel hat feinen 
daſelbſt belegenen vollen Hof verfauft und, um den 
Käufer gegen etiwanige unbekannte dingliche Anfprüche 
fiher zu fielen, die Erlaffung eines Proclams be 
antragt. 

« Mit Ausnahme protocollirter Gläubiger, welche 
nur etwan ruͤckſtaͤndige Zinfen anzugeben haben, mer: 
den daher Alte, welche dingliche Horderungen und An: 
fprüche irgend einer Art an die dem Vogt Hinrich 
Kleinfang bisher zuftändige oberwähnte Vollhufe zu 
haben vermeinen, von Gerichtöwegen befeblige, ſich 
Kar innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 

fanntmachung diefes Proclams angerechnet, bei 
dem unterzeichneten Gerichte gehörig zu melden, und 
zwar bei Strafe des Ausſchlußes. Auswärtige haben 
einen Actenprocurator zu beftellen. 

Ranzauer Adminiſtratur den 18ten Mär; 1838, 

v. Stemann. 


N 17. 
Zweite Bekanntmachung. 

Da zur Megulirung der Verlaſſenſchaft des im 
Dctober v. J. in Clixbuͤll verftorbenen Hufners und 
vormaligen Schifferd Hans Andrefen Bang die Er: 
laffung eines Proclams erforderlich geworden if: fo 
werden von Gerichtöwegen Alle und Jede (mit And: 
nahme der Gläubiger protocollirter Forderungen), 
weiche an die Verlaffenfchaft ded beſagten Hu 
und vormaligen Schiffers Hand Andrefen 
weil. in Clixbuͤll, ans irgend einem Grunde Anfı 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch aufge: 
fordert und befehligt, diefe ihre Anſpruͤche und For 
derungen, bei Strafe des Verluſtes derfelben und des 
immerwährenden Stillſchweigens, binnen 12 Wochen, 
von dem Tage der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, im Actnariät der Darde bie; 
ſeldſt rechtögehd anzugeben und demnächft das 
Weitere zu a Al R 


, 
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Zugleih wird der Sohn des Verſtorbenen, mit 
Namen Ehrifian Libbers Bang, welcher vor einigen 
zehren als Steuermann auf dem Schiffe Harding, 

apitain Thornton, von Damburg abgegangen fein 
foll und deſſen Aufenthaltsort hier unbekannt ift, hie⸗ 
mittelft aufgefordert, fich in gleicher Frift hieſelbſt zu 

melden, um feine Erbgerechtfame wahrzunehmen. 
Leck in der Karrhardedvogtei den Aſten Februar 

1838, Küster. 
In fidem: Schrader. 
M 18. 

Zweite Bekanntmachung. 

Es haben nachbenannte Eingefefiene im Weſter— 
theit der Landfchaft Eiderfiede an Schagungen pro 
1836 ruͤckſtaͤndig gelaffen: 

Boy Mofendahl in Tating 23 F 1283 

Chriſtian Yochims dafelbfi 12 F 19 34 

Hinrih Horft dafelbft 46 „# 25 £ 

Koh. Ehrift. Carſtens in Uelvesbuͤll HP 4TR 6A 
und ft auf Anhalten der betreffenden Lehnsmänner 
wegen diefer Ruͤckſtaͤnde nebft Zinfen und Koften über 
die Immobilien der Debitoren die Subhaſtation ver; 
fügt worden. Indem nun zur Bolljiehung diefer 
Subhaftation Termin auf Donnerfiag den Sten Juli 
d.%., Vormittags um 10 Uhr, im Daufe des Raths—⸗ 
verwandten Plettner in Garding angefegt worden: ſo 
wird ſolches zur Nachricht für die Kaufliebhaber hie; 
durch bekannt gemacht, und werden zugleich von uns 
Oberſtaller und Staller der Landfchaft Eiderftedt, 
v. Krogh und Ingwerſen, Alle und Jede und nament 
lich auch die protocollirten Ereditoren, welche wider 
die beabfichtigte Subhaftation Einwendungen zu ha; 
ben vermeinen, biedurch aufgefordert, ſich deshalb 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Procdams angerechnet, auf der Königl. Land: 
fchreiberei zu Garding gehörig anzugeben und ihre 
Angaben in dem Subhaftationstermin zu juflificiren; 
widrigenfalls mit der Vollziehung der Eubhaftation 
angefündigtermaßen verfahren werden wird und die 
berheiligten Creditoren ihrer Gerechtfame verluflig 
fein follen. j , 

Koͤnigl. Landfchreiberei zu Garding dein Oten März 

0:85: ID 
N 19, 
Zweite Bekanntmachung. . 

Denmach über die Habe und Güter des Zimmer: 
meifterd Johann Georg Holt in Reinfeld unterm 
2ten dieſes Monate, salvis tamen creditorum ex- 
ceptionibus, Concurs erfannt worden: fo merden 
biedurch Alte und Jede, welche an den Eridar und 
deffen in Reinfeld belegenen beiden Däufer cum per- 
tinentiis Forderungen und Unfprüche zu baben ver; 
meinen, Pfaͤnder von ihm befigen, oder ihm ſchuldig 
find, (jedoch mit gefeglicher Ausnahme der protocok 
lirten Ereditoren,) aufgefordert und befehligt, inner 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 


. 


machung diefed Proclams angerechnet, und zwar Aus: 
wärtige unter Beſtellung gehöriger Proturatur, auf 
dem Königl. Actuariate zu Meinfeld ſich zu melden, 
etwa in Händen habende Driginal s Documente zu 
produciren und beglaubigte Abfchriften davon beim 
Profeflions; Protocol zurückulaffen. 

Zum VBerfauf der zu diefer Concurdmaffe gehd: 
renden Wohnhäufer cum pertinentiis iſt Termin 
auf Donnerfiag den 26ften April d. J. anberahmt 
und wird folder alsdann Morgens 10 Uhr im Wirths⸗ 
—8* zu Reinfeld unter den 14 Tage vorher auf dem 

einfelder Actuariate einzufehenden Bedingungen abs 
gehalten werden. 

Koͤnigl. Amthaus für die Aemter Traventhal, 
Dheinfie, Rethwiſch zu Traventhal den Gten März 


bu » Adeler. 
In iidem: Schultz, conft. 
N 20, 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des I2ten Stuͤcks M1. _ 
Alte, welche an das von dem biefigen Bürger und 
Amtsſchuſtermeiſter Nicolaus Friedrich Rieck verkaufte, 
sub N 130 im 2ten Quartier diefer Stadt auf dem 
Stadrfelde belegene Wohnhaus cum pertinentiis 
dingliche Rechte und Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden hiemittelft sub pona praeclusi et perpetui 
silentiı aufgefordert, ih innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Prociams ans 
gerechnet, im Stadtfecretariate, previa procuratura, 
gehörig anzugeben. 
Schleswig den 10ten März 1838. 
Gärgermeißer und Rath hieſelbſt. 
n idem:  Rohweder, 
„ tonflituirter Gtadrfecretair. 
N 21 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 12ten Stuͤcks MM 2, 

Alte nicht protocollirte Gläubiger, weiche an die 
Concursmaſſe des Inſtenkaͤthners Thomas Thomfen 
in Weibeck Forderungen und Anfprüche zu haben ver: 
meinen, wie auch etwanige Pfandinhaber ihresfelben, 
müffen fich, bei Gtrafe der Ausfchliefung von der 
Concursmaſſe und des Verluſtes des Pfandrechts, 
binnen 12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, im Actuariate auf der Königlichen 
Flensburger Amtſtube rechtsgehoͤrig angeben. 

Könige. Wied : Hardedvogtei zu Flensburg den 


Tten Maͤrz 1838, — 
v impfen. 
MM 22, 


‚Zweite Befanntmachung. 
Ertr. bes Procl. des 12ten Stüds Mi 5, 
Diejenigen, welche an den 4 Hufner Johann Eh: 
lers in Overndorf zu fordern haben, oder Pfänder 
von ihm befigen, haben fi, sub poena praclusi 
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et amissi juris, beim Möfterlichen Protocoll in Itze⸗ 
hoe binnen 12 Wochen anzugeben. 

Itzehoe den Gren März 1838, 
= nun Obrigkeit. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 12ten Stuͤcks Ni 6, 

Alte, welhe an die Eigenfathe cum pertinentiis 
der Ehefrau Magdalena Margaretha Oflerwaldt zum 
Vorwerk Ahrensboͤck dingliche Anſpruͤche und Forbes 
rungen zu haben vermeinen, werden hiemit aufgefors 
dert, felbige bei Verluſt derfelben innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, Auswärtige unter Procuraturbe⸗ 
flelung, in dem Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben. 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den Aſten Februar 1838. 

Rantzau, 
Vera copia: thor Straten. 
NM 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Broch. des 12ten Stuͤcks MT. 

Alle, welche an die Eigenkarhe nebft 5 Tonnen 
Ahrensbocker Vorwerfsländereien des verftorbenen Ras 
demachers Hans Hinri Path zu Gieblien dingliche 
Anfpräche und Forderungen zu haben vermeinen, wer: 
den hiemit aufgefordert, felbige bei Verluſt derfelben 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage ber letzten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, Auswärtige 
unter Procuraturbefiellung, in dem Pctuariate zu 
Ahrensboͤck anzugeben. 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den Aſten Sebruar 1888. 


Vera copia: 


. M 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 12ten Stüds MB. 

Alte und Jede, welche an die in Görnig belegene, 
von Hans Bock bisher befeffene, nunmehro aber ver; 
fanfte Hufe cum pert. dingliche nicht protocoflirte 
Ynfprüche zu haben vermeinen, muͤſſen ſolche inner 
Halb 12 Wochen, vom Tage der Ichten Bekannt: 
machtıng dieſes Proclams angerechnet, bei Vermei⸗ 
dung der Praͤcluſion, unter Wahrnehmung ded Rechts: 
erforderlichen hieſelbſt angeben. 

Decoretum Lütjenburg in der Gerichtähafterfchaft 
des adel. Gutd Schönmweide den Ten März 1838, 

(L. Be) * Lorentzen. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 12ten Stuͤcks MD. 
Alle und Jede, welche an den von der Wittwe 
des weiland hieſigen Buͤrgers und Gaſtwirths Ernſt 
Friedrich Joſua Krüger verkauften, hieſelbſt belegenen 


Rantzau, 
thor Straten. 





Gaſthof mit fämmtlichem Zubehör aus irgend einem 
Grunde nicht protocollirte dingliche und hypothecariſche 
Anfprüche zu haben vermeinen, muͤſſen folche, bei 
Strafe der Prächufion und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gens, binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung angerechnet, im biefigen Stadtſyndicate ge: 
hoͤrig angeben und das Dronungsmäßige mwahrneh: 


men. — 
IE ae Didenburg in ‚Holftein den 10ten Mär; 
; Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
d’Aubert. 


" KM 27. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 12ten Stüds M 10. _ 

Alle und Jede, melde an den Nachlaß der im 
Jahre 1834 hieſelbſt verftorbenen Ehriftine Gievert, 
eb. Kröger, Forderungen oder Erbanfprüche zu ba 
en vermeinen, haben ſich damit, bei Strafe der Aus 
fchließung, binnen 12 Wochen, von der legten De 
fanntmachung diefed Proclams angerechnet, event. 
unter gehöriger Procuratur s Beftellung, im biefigen 
Stabdtfecretariate zu melden und ihre Gerechtſame bei 
Regulirung der quasst. Maffe wahrzunehmen. 

Gegeben Heiligenhafen in caria den 2Sften Fe: 


bruar 1838. 
Bürgermeifter umd Rath. 
Helmcke. 
M 28 
Zweite Befanntmacung. 


Extr. des Procl. des 12ten Stuͤcks M12. 
Alle diejenigen, welche Erbanfprüche oder ſonſtige 
Forderungen irgend einer Art an den Nachlaß der 
weiland Eheleute Jochim Hartmann und Anna Dart: 
mann, geb. Stahibeck, in Barmftedt zu haben ver; 
meinen, mit alleiniger Ausnahme der Froftenten ju 
dem unterm 28ften April v. J. nach dem Tode der 
Ehefrau Hartmann bereitö erlaffenen Proclam, mer: 
den befehlige, ſich damit, bei Strafe des Ausſchluſſes, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung diefed Proclams ab an, bei dem unterzeich 
neten Gericht rechtöbehörig zu melden. 
Ranzauer Adminiftratur den Oten März 1838, 
v. Stemann. 
M 29. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 12ten Stuͤcks W135. 

Alte, welche an die Verlaffenfchaft des hieſelbſt ver: 
ftorbenen Jacob Meyer überhaupt und namentlich am 
deffen feit 1826 unter der Firma von Jacob Meyer & 
Sohn geführte Handlung Anfpräche und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden hiemit sub poena prae- 
elusi et perpetui silentii aufgefordert, ſolche am 
Zöften Juni d. J. bei dem hiefigen Obergerichte, And 
waͤrtige unter Procuraturbeftellung, gehörig anzugeben. 

Altona im Obergerichte den Iäten Februar 1838. 

Ex Decreto Senatus. 
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NM 30. 
Zweite Bekanntmachung. _ 

Extr. des Brock, des 12ten Stüdd Mid. 
Alle, welche an den der Ehefrau des Hand Hinz 
rich Wagner, vormaligen Wittwe des weil. Hinrich 
Lewend, gehörigen, auf dem Namen des Yegteren im 
Detenfener Schuld und - Pfand Protocolle befchriebe: 
nen, in der Ditenfener Feidmark beiegenen Kamp 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, wer: 

den biedurch bei Vermeidung der Prächufion und Ads 
weifung von diefer Maffe aufgefordert, ſolche am 25ſten 
Juni d. %. bei dem hiefigen Dbergerichte, Auswärtige 
unter Prochraturbeftellung, gehörig anzugeben. 
Altona im DObergerichte den 26ften Februar 1838, 
Ex Decreto Senatus. 
“3. 
Dritte undiepte Befanntmahung. 
Wann der Juſtizrath Beniden in Schleswig, in 
Veranlaffung feined Abganges vom Umte eines Stadt: 
fecretaird der Stadt Schleswig und feines Austritts 
aus allen officiellen und fonftigen Geſchaͤftsverbindun⸗ 
gen, fo wie zur Sicherſtellung gegen etwanige aus 
feinen bisherigen Verhaͤltniſſen gegen ihn und fein 
Vermögen ftattfindenden Anfpräche, um die Erlaffung 
eines desfaͤlligen Proclams  biefelbft nachgeſucht hat, 
fo werden in Deferirung diefer Bitte (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alte und Jede, 
weiche an den Juſtizrath Benecken in Schledwig oder 
deffen Güter aus irgend einem Grunde Anfprüche and 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefor: 
dert und befehligt, ihre Anſpruͤche und Forderungen, 
sub pogna praclusi et perpetni silentii, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, bei dem Kanzleirath und 
Dbergerichtöfecretair Fedderfen in Schleswig gehörig 
anzugeben und wegen Producirung der Original Docu⸗ 
mente und Procurarurbeftellung dad Ordnungsmäßige 
wahrzunehmen. j 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen DObergericht 
auf Gortorf den 27ften Februar 1838, 








(d.S) :  w. Ahlefeld. v. Moltke. 
HKamphövener. 
In idem copie: Feddersen. 


Dritte und legte Befanntmacung. 

Alle und Jede, welche an die von dem Käthner 
Asmus Martin Veterfen zu Rabenkirchholz an den 
„ufenbefiger Franz Schwenfen zu Gt. Jürgen ver 
kaufte, zu Nabenkirchhol; belegene adeliche Dollrotter 
Freikathe cum pert. dingliche Unfprüche irgend einer 
Art zu Haben-vermeinen, werden aufgefordert, fich da: 
mt, sub peena preelnsi et perpetui silentii, und 
zwar zufolge Genehmigung des Königl. Obergerichts 
ı auf Gottorf vom 2@ften d, M, binnen 6 Wochen, vom 


Zage der festen Bekanntmachung diefes Proclams, 


unter Beobachtung des Nechtöerforderlichen, im hiefi: 
gen Juſtitiariat anzugeben, 

Schleswig im Juſtitlariat des adel. Guts Dollrott 
den 23ſten Februar 1838, 


— NM 33. 
Dritte und legte Bekanntmachung. , 

- - Bann die, zur Landfchaft Nordftrand gehörigen, 
wegen reftirender Königlicher - Abgaben gepfändeten, 
refp. im DftersKoeg, Neuen:Koeg und in der Trender: 
Marfch auf Nordftrand belegehen, 150 Demat 145 
Ruthen 4 Fuß Landes, nunmehr zur Befriedigung der 
Königlichen Caſſe fubhaflirt werden follen, fo werden 
Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde An; 
fprüche an diefe Ländereien zu haben vermeinen, und 
mit Beziehung auf $ 2 der Verordnung vom 16ten 
Juli 1811 namentlich auch die protocollirten Ereditos 
ren, hierdurch bei Strafe des DVerlufts ihrer Rechte 
aufgefordert, fih damit innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams anı 
gerechnet, hierfelbft anzugeben, auch, fofern fie Aus— 
wärtige find, der Actenprocuratur wegen das Erfor: 
derliche wahrzunehmen und demnächft ihre profitirten 
Anfprüche in dem, auf den Zten Juli d. J. angeſetz⸗ 
ten, in der hiefigen Gerichtöflube abzuhaltenden Yuplis 
ficationd; und eventuellen Verkaufstermin gehörig zu 
juftificiren. 

Stallerſchaft zu Nordftrand den 19ten Februar 1838, 

* O. v. Stemann. 
N 34, 


Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Da der hiefige Bürger Paul Pederfen, gebürtig zu 
Gulbrandsdalen, Stifts Ehriftiania im Königreiche 
Norwegen, im December : Monate v. J. verftorben 
und ein zwifchen ihm und feiner verftorbenen Ehefrau 
Catharina, geb. Johannfen, cum curat., unterm Zten 
Mat 1828 errichteted gegenfeitiged Teſtament hinter: 
laffen, welchem zufolge, im Falle der Laͤngſtlebende füch 
nicht wieder verbeirorgen follte (weicher Fall eingefre: 
ten), mach des Längfilebenden Tode der fodann vor: 
bandene ganze beiderfeitige Nachlaß unter die beider: 
feitigen Erben der gedachten Eheleute Pederfen derger 
ſtalt getheilt werden fol, daß die eine Hälfte des 
Mannes nächften Erben, die andere Hälfte aber der 
Frauen nächften Erben zufallen folle: fo werden vom 

räfidenten, Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Mendsburg Alle und Jede, welche an den beiderfeitis 
en Nachlaß der gedachten weil. Eheleute Paul Peders 
en und Catharina Pederfen, geb. Johannſen, einige 
Erb: Pfand: oder fonftige Anfprüche ‚und Forderungen, 
felbige rühren ber, woher fie immer wollen, zu haben 
vermeinen, hiedurch ein; für allemal, mithin peremto⸗ 
rifch, bei Strafe refp der Ausſchließung und des 
Verluſtes ihrer Erb; Pfand: oder fonfligen Mechte, 
aufgefordert und angemwiefen, und zwar Uuswärtige 
unter Befellung der erforderlichen Actenptocuratur, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt, 


Jessen. 
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machung dieſes Proclams angerechnet, im hiefigen 
Stadtfecretariate ſich gehörig anzugeben, die zur Bes 
grähdung ihrer Angaben dienenden Documente in Urs 
und Abfchrift zu produciren, davon beglaubigte Abs 
fchriften beim Angabeprotocoll zuräckzulaffen und dems 
nächit weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Urkundlih unter Beidruͤckung des hiefigen Stadt: 
Aegeiß. Signatum Rendsburg den I4ten Februar 


L, ”) = 
( C. 
NM 35. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn der am 16ten December 1767 bei Hollers 
wettern, Kirchſpiels Wemelsflerh, geborne Marten 
Menf, welcher feit vielen Jahren abwefend gewefen, 
nah nunmehr zurhcgelegtem TOften Jahre als ver: 
fholfen anzufehen und fein im Fahre 1824 ererbted 
und bisher unter gefeßlicher Adminiftration befindlich 
gewefened Vermögen an feine etwanigen Erben au; 
jufehren ift: fo werden in Gemäßheit der Verordnung 
vont Pen November 1798 ſowol der gedachte Marten 
Menf, als auch deffen etwanigen Defcendenten oder 
fonftige Erben hiemit sub poena praclusi aufgefor⸗ 
dert und befehligt, fich innerhalb 12 Wochen, vom 

Dato der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
in der König. Landfchreiberei zu Wilfter zu melden, 
die ihre Anfprüche begründenden Documente zu pros 
duciren und davon beglaubte Abfchriften beim Angabe: 


protocoll zurückzulaffen, Auswärtige unter Beftellung 


eines Actenprocuratord; mit der Verwarnung, daß 
widrigenfalls Erfterer für todt erflärt, Letztere aber 
mit ihren Anfprüchen an deffen Vermögen praͤcludirt 
und folched den befannten und gehörig legitimirten 
Erben des verfchollenen Marten Renß gegen Präftirung 
des dieferhalb Erforderlichen wird ausgefehrt werden. 

Königl. Steindburger Amthaus zu Itzehoe den 
24ften Februar 1838, 

(L. 8.) v. Kardorff: 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen der Wittwe Metta Scharmer cum 
curat. und der Erben des weil. Paul Scharmer in 
Rethwiſch werden von Gerichtöwegen Alle, die Yan 
nachftehende, bei der, den — Jacob Schmidt 
in Rethwiſch betroffenen Feuersbrunſt der Angabe 
nach verbrannte, bei dieſem in Verwahrſam gelege— 
nen Documente, als naͤmlich: 

1) den zwiſchen Metta Scharmer cum curat. 
und Peter — am 22ften März 1821 ge: 
fchloffenen, eod. dato auf dem Folio des Per 
ter Egge in Rethwiſch protocollirten Kaufcon: 
tract, woraus an Kaufgeld noch 3000 # Eour. 

„aefiren; . "* N 
3 die von Johann Egge in Rethwiſch an Paul 


Scharmer am 10ten Yuguft 1822 ausgeſtellte, 


ben 22ften ejusd. protocollirte Dbligation von 
600 + Eour.; 
3) die von weil. Jacob Frauen in Rethwiſch am 
Ilten Juni 1794 an Peter Egge et Cons. 
als Adminiftratoren des Scharmerfchen - Hofes 
ausgeftellte, auf dem jegigen Koopmannſchen 
Hofe in Rethwiſch protocollirte Obligation von 
* 1000 4 Eour., ” * 
einige Ans und Zufprüche zu haben vermeinen moͤch⸗ 
ten oder aber folhe Documente etwa befigen, 2. 
durch aufgefordert, fi binnen 12 Wochen, a dato 
ultimse publications proclamatis, unter Produci⸗ 
rung der Documente und Corina vor beglaubter 
Abſchrift, fo wie der Procuratur + Beftellung, sub 
poena preclusi et perpetui silentii, biefelbft anzu 
geben; widrigenfalls zugleich diefe Documente für 
mortificirt werden erklärt werden. Wornach fämmt: 
liche Beifommende fi) zu achten. 
Decretum Heiligenftedtner Juftitiariat zu Itzehoe 
den 24flen Bee 1838, 
C. 8. 


jud. D. H. Rötger. 
N 37. 
Dritte und legte Befanntmacbung. 

Auf Anhalten Beikommender werden mit Ge 
nehmigung des höchfipreisiichen Koͤnigl. Holfteinifchen 
Dbergerichts Alle und Jede, welche an nachbezeichnete, 
im Feuer und fonft verloren gegangene protocollirte 
Schuldverfehreibungen, als: 

1) eine von Friedrich Wohlers in Rethwiſch unterm 
25ſten Junii 1822 an Paul Scharmer dafelbit 
ausgefiellte und eodem dato im Breitenburger 
‚Schuld: und Pfandprotocoll vol. V. fol. 6 pro: 


tocollirte, auf 1552 } 12 lautende Obliga: 
tion; 
2) eine von Friedrich Wohlers in Rerhwifch ‚unterm 


I1ten December 1819 an Paul Scharmer da: 
felbft ausgeftellte und eodem dato im Breiten: 
burger Schuld: und Pfandprotocoll vol. V. ful. 6 


“ protocollirte, auf 400 # Eour. lautende Dbli: 
gation; 
3) eine von Adam Böge zu Defchebürtel in den 


Pringfigelvestagen 1805 an Paul Scharmer in 
Rethwiſch ausgeftelte und am 28ften Juli ejus- 
dem anni im Breitenburgr Schuld: und 
Pfandprotocofi vol. III. fol. 41 protocoflirte, 
auf 1550 4. Cour. fautende Obligation; 

4 Grafen 


ni, 


eine von dem Herrn Kammerherrn, 
A. C. P. zu Mangau auf Breitenburg, jest 
Hinrich Meyer zu Itzehoe, in den Pfingfi: 
geldestagen 1809 an Paul Scharmer in Meth: 
wifch ausgeftellte und am äten Juli ejusdem 
annı {im Breitenburger Schuld» und Pfand: 
protocoll vol. IX. fol. 7 protocoflirte, auf 1000 4 
Eour. lautende DObligation; 

5) eine von Johann Rehder in Lehmberg unterm 
' Ben Inli 1813 an feine Stieftochter Grina 
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Sharp cum tut. daſelbſt ausgeftellte und 
eodem dato im Breitenburger Schulds und 
Pfandprotocoll vol. Il, fol. 150 protocoflirte, 
auf 343 # Hamburger Courant Tautende Oblis 
gation; 

6) eine von Jochim Rickers in Huͤbeck am 23ften 
December 1828 an Engel Micheld cum tut. in 
dreitenberg ansgeftellte und am 24ften ejusd. 
mens, et anni im Breitenburger Schuld; und 
Pfandprotocoli vol. 1. fol,, 67 protocollirte, auf 

. 600 $ Eour. lautende Obligation; 

Eigenthumsrechte oder Anfprüche irgend einer Art zu 

en vermeinen, hiemittelft von Gerichtäwegen aufs 
gefordert und befehlige, fi) damit. binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro— 
clams angerechnet, beim Profeſſions:Protocoll hiefelbft 
rechtöbehörig zu melden, oder zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Anfprüchen präcludirt und die obgedachten 
Gelddocumente für mortificirt follen erflärt werden. 

Breitenburg im Yuftitiariate der Herrfchaft Brei: 
tenburg den Löten Februar 1838. 

J. M. Dahl. 


N 38, 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Es bat der Müller Alerander Ihormählen die 
ihm zuftändige Erbpachts-Kornwindmuͤhle zu Nordoe, 
im Kirchfpiel Münfterdorf, verfauft und ift Behufs 
Sicherſtellung der Käufer gegen etwanige nicht pro: 
tocollirte dinaliche Anfprüche auf die Erlaffung eines 
landüblichen Proclams angerragen worden. In Des 
ferirung dieſer Bitte werden demnach von Gerichts; 
wegen Alle und jede, welche an die beregte Erbpachts— 
Kornwindmühle zu Nordee cum pertinentiis nicht 
protocollirte dingliche Anfprüce zu haben vermeinen, 
hiemittelſt aufgeforderre und befebligt, ſich damit sub 
pœna praclusi binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
beim — — hieſelbſt zu melden, die ihre 
Anſpruͤche begründenden Documente im Original vor: 
—— auch wegen etwa noͤthiger Procuratur— 

eſtellung das Erforderliche wahrzunehmen und dem; 


naͤchſt weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 


Wornach ıc. 
Breitenburg im Juſtitiariate der Herrfchaft Brei: 
tenburg den 24jten Februar 1838. 
J. M. Dahl, 
N 39, 


Dritte und legte Befanntmachune. 

Nachdem über dad Vermögen des Schufteramts; 
meifters Hans Hinrich Schulg in Preetz durch Decret 
vom 20ften d. M. Eoncurd der Gläubiger erfannt 
worden iſt, werden biedurch von Gerichte: und Rechts; 
wegen Alle, welche an den gedachten Dans Hinrich 
Schuls und an deſſen Vermögen, infonderheit an feine 
sub Nris. 123, 164 und 896 refp. in der Löptiener 
Straße und im Quergange beiegenen einen Haͤuſer, 
aus irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüce 


haben vermeinen, aufgefordert, ſich damit, bei 
Strafe der Ausichließung, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech— 
net, unter Prodbucirung ihrer Documente und gehöris 
ger Procuratur s Beftellung, bei dem im Flöfterlichen 
Actuariate zu eröffnenden Profeffionsprotocolle anzuge: 
ben und demmächjt mweitere Verfügungen zu gemärtis 


en. 
2 Decretum Preeg den 2Sften Februar 1838, 
F. Reventlou. 
N 40. j 
Dritte nndlegte Befanntmahung. 
Wenn der Bödner und Parzelift Adolph Friedrich 
Dehnfe zu Grönwoldhorf, Amts Eismar, von feiner 
Parcelenftelle 
12 Tonnen 37 Nuthen 8 Fuß aus der 20ften 
Cisſsmarer Parcele und 
10 Tonnen Rittbrockäländereien aus der 32flen, 
33ſten und Sıften Cismarer Parcele i 
an den Oberinfpector und Gutsbeſitzer Meier auf 
Schwelbeck verfauft und, um felbige dem Käufer frei 
von allen Anfprüchen überliefern zu fönnen, die Er; 
lafung eines Proclams nachgefucht hat, diefem Ans 
fuchen auch flattgegeben worden: fo werden hiedurch 
von Gerichtöwegen (mit gefeglicher Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an bie 
bezeichneten Immobilien irgend dinglihe Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert 
und befehligt, bei Vermeiduog der Präcufion und 
namentlich des Derluftes jeglichen Rechts an die ges 
dachten Fmmobilien, Auswärtige unter Beftellung 
eines Actenprocurators, ihre desfallfigen Angaben 
unter Beobachtung des Erforderlichen binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes angerechnet, auf der Cismarer Amtſtube zu bes 


affen. 
Königl. Amthaus zu Cismar den 19ten Februar 
1838. " . 


Th. Reventlow. 
Pro copia: Reimers. 


N 4l, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Prock. des 10ten Stücks 4. ; 
Diejenigen, welche ag den Käthner Hand Haben: 
feldt in Silsſen zu fordern haben, oder Pfänder von 
ihm befigen, haben fi, sub poena praclusi et 
amissi juris, beim flöfterlichen Protocoll in Itzehoe 
binnen 12 Wochen anzugeben, 
Itzehoe den-20ften Februar 1838: — 
RKloͤſterliche Obrigkeit. 
N 42, 


Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 10ren Stuͤcks 5. 
Alte diejenigen, welche Erb: oder fonflige Anfprüche 
an den unbedeutenden Nachlaß, der im Burgbdiftricte 
zu Itzehoe verfiorbenen, angeblih aus Hamburg ges 


- 
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bärtigen 9. Dorothea Rohlfs zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, fih damit binnen 12 Wochen, 
a dato der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
erechnet, bei Vermeidung der Ausfchließung, beim 
—* ffiond s Protocol auf der Steinburger Amtſtube 
zu Itzehoe rechröbehörig zu melden. 
önigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
23ften —— en Kardorff 
. . v ar . 
s NM 43 


1 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 10ten Stücks MT. 

Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der protos 
collirten Gläubiger), welche an den Hufner Derlef 
Stoftenberg in Diedrichsdorf oder an deſſen dafelbit 
belegenen beiden Hufen Anfprüche und Forderungen 
u baben vermeinen, müfjen folche, bei Verluſt der: 
heisen, innerhalb 12 Wochen, nach der legten Be: 
Eanntmachung diefes Proclams, anf der König. Amtes 
ftube in Kiel rechtöbehörig angeben. Wornach ſich 
zu achten. j 

Gegeben Koͤnigl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 1Tten Februar 1838. 

R. v. Bülow. 


Pro vera copia: Schröder. 
Mi 4. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 10ten Stuͤcks M 9. 
Michtprotocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
der Erbmaffe des weil. Eingefeffenen Michel Junge, 
Herrmannd Sohn, am Flammwege in Elmshorn 
muͤſſen fich, bei Strafe des Ausfchluffes, binnen 12 
Wochen, vom Tage ber legten Bekanntmachung die: 
fe8 Proclams angerechnet, bei dem unterzeichneten 
Gericht rechtöbehörig melden. 
Nanzauer Adminiftratur den 26ften Februar 1838, 
von Stemann. 
N 45. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 10ten Stüds NM 10. 
Alte, welche an die Verlaffenfchaft des vor meh: 
reren Jahren mit Tode abgegangenen biefigen Bär; 
ers und Mehlhaͤndlers Johann Heinfen und deſſen 
ürzlich gleichfalls verftorbenen Wittwe, Johanna Catha: 
rina Ehriftina Maria Deinfen, geb. Heinfen, Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiedurch 
sub poena praeclusi et perpetui silentii aufge 
fordert, felbige am Ziften Mai d. J. bei dem biefigen 
Dbergerichte, Auswärtige unter Procuraturbeftellung, 
anzugeben. i 
Altona im Obergerichte den Uſten Februar 1838, 
Ex Decreto Senatus. 
M 46, 
Dritte und letzte — * 
Ertr. des Procl. des 10ten Stücks #11. 
Alte, weiche an das dem Hinrich Voemel zugehö: 





rig gewefene, in Ottenſen beiegene Erbe Auſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden biedurd 
bei Vermeidung der Präckufion und Abweiſung von 
diefer Maffe citirt, folche am 2öften Juni d. J. bei 
dem hiefigen Dbergerichte, Auswärtige unter Procura; 
turbeitellung, gehörig anzugeben. 

Altona im DObergerichte den 15ten Februar 1838. 

Ex Decreto us, 


M 4. 
Dritte und legte Befanntmachune- 
Ertr. des Procl. des 11ten Stüde M 2. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des ver: 
men Krügers und Höfers Johann Peter Ruupen 
n Ketting nicht protocollirte Anfprüche und Forderun: 
gen irgend einer Art zu haben vermeinen, imgleichen 
alle diejenigen, welche der Maffe mit Schulden ver: 
haftet find, oder Pfänder aus ihr befügen, follen ſich, 
sub pœna preclusi, perpetui silenti, dupli et 
amissi juris, binnen 12 SBocen, a dato ultime 
publicationis hujus proclamatis, im hieſigen Aetu⸗ 
ariate legali modo melden. 

————— Hardesvogtei den Laten Februar 
1838. 


Prehn. 
NM 48, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Ertr. des Proc. des 11ten Stüds 7. 
Mit Ausnahme der protocoflirten Gläubiger mid 
fen Alte und Jede, welche an den Nachlaß des ver: 
fiorbenen vormaligen Holz; und Kirchſpielvogts Carl 
Poppendieck zu. Roſtorf, namentlich am deffen dafelbfi 
belegene Kathenſtelle, Anſpruͤche umd Forderungen 
irgend einer Art zu haben vermeinen, ſich damit, bei 
Strafe der Ausſchließung, binnen 6 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, beim Profeſſions Protocoll hieſelbſt rechte: 
behörig angeben. . 
Breitenburg im Yuftitiariate der Herrſchaft Brei 

tenburg den 27ften Sebruar 1838, 
J. M. Dahl. 


NM 9. 
Dritte undlegte Bekanritmacung. 
Ertr. des Procl. des I1ten Stücks M 8. 
, Alte und Jede, welche an die Maffe der zu Schön 
firchen verftorbenen Wittwe Henriette Margar 
Steen, geb. v. Levetzow, Erb: und fonflige Anſpruͤche 
oder Forderungen zu haben vermeinen, müflen 
innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt‘ 
machung diefes Procams, auf der Amtſtube zu Kid 
gehörig angeben. 
Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordeshotn 
den 24flen Februar 1838. 
R. v. Bülow. 


Pro vera copiat : Schröder. 


It 


Beilage zum 14. Stüd 


Schleswig: Holfteiniihen Anzeigen 


vom 2. April 1858. 





Schleswig s Holftein « Lanenburgifche Kanzelei. 

Unterm 13ten März haben Ge. Könige. Majeſtaͤt 
den ordentlichen Profeflor der Theologie bei der Unis 
verfirät in Kiel, Doct. Georg Samuel Frande, Rit—⸗ 
ter des Dannebrogordeng, zum Kirchenrathe mit dem 
Mange eines Etatsraths, fo wie unterm 20Often deffel: 
ben Monats den Doctor der Medicin und Chirurgie, 
Auguft Friederih Wächter in Ratzeburg, zum Lands 
chirurgus im Herzogthum Lauenburg, umd den bie: 
berigen Prediger auf der Hallig Nordmarſch in der 
Probftei Hufum, Peter Gottlieb Hanſen, zum Predis 
ger in Brocddorf in der Probſtei Münfterdorf aller: 
gnaͤdigſt zu ernennen gerubt. _ 


F Bekaantmachung. 

Ge. Majeſtaͤt der König haben es allergnaͤdigſt 
h genehmigen gerubt, daß in der Stadt Kiel all: 
ährlih am 2Gften Apris, falls diefer Tag aber auf 
einen Sonnabend oder Sonntag fällt, am Freitag 
vorher ein Viehmarkt abgehalten werden möge. 

Vorftehende allerhoͤchſte Reſolution wird unter 
dem Hinzufügen hiedurch zur oͤffentlichen Kunde ger 
bracht, daß der gedachte Viehmarkt auf dem Ererciers 
plage vor der Stadt ohne Erlegung eined Gtäter 
geldes ftatthaben wird. 

Kiel den 13ten Mär; 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 

Withöft. 


Steckbrief. 

Der unten mäher fianalifirte Johann Detlef 
Duiftorff aus Krummenfee, Fuͤrſtenthums Eutin, hat 
fidy eined in der Nacht vom Aſten auf den 28ften 
October v. J. in Embühren, Kirchſpiels Jevenſtedt, 
in Gemeinſchaft mit einer gewiſſen Fraucke Katharina 
Sriedrichfen verhbten Einbruchs verdächtig gemacht, 
und ift daher an deffen Habhaftwerdung fehr we 


Saͤmmtliche Dbrigkeiten und Behörden werden 
ganz dienſtlich erfucht, anf gedachten Daiftorff zu vigi⸗ 
firen und denfelben, term er betreten merden follte, 
zu arretiren, in welchem Falle auf gefällige Benad: 
richtigung für: die fororrige Abholting deſſelben unter 
Erftattung der Koften Sorge getragen werden wird. 

Rendsburger Amthaus derIäten März 1838. 

Reventlow- Criminil. 


Signalement. 

Fohann Detlef Duiftorff, gebürtig aus Krummen⸗ 
fee, Fuͤrſtenthums Eutin, 54 Jahr alt, von mittlerer 
und untergefegter GStatur, hat ein länglichted Ger 
fit, braune Haare und Bait, niedrige Stirn, runde 
Backen, hellbraune Augen, braune Augenbraunen, 
furze und breite Nafe, proportionirten Mund und 
Ohren, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, kurzen 
Hals, breite Schultern, farfe Arme und Hände umd 
proportiomirte Füße. | 

Ihm fehlen die meiften Zähne, er fpricht platt: 
deutih und bat einen gewöhnlichen und etwas nach: 
täffigen Gang. 


Eitationes. 
"1, 
Ertract der Citation ded 12ten Stuͤcks M 1, 

Die in der Haupt;Eitation namentlich aufgeführten 
aus dem Amte Hütten entwichenen Fandmilttairrefer; 
ven werden hiemittelſt aufgefordert, die aus der Hüt: 
tener*Harde auf der am 1Oten und die aus der 
Hohner Darde auf der am Bten April d. J. auf dem 
biefigen Amthauſe abzuhaltenden Landmilitair: Sesflon 
perfönlich ſich einzufinden; mit der ausdrüdlichen Ver: 
warnung, daß im Nichterfcheinungsfalle die gefegliche 
Strafe gegen diefelben zur Anwendung gebracht wer; 
den wird. 

Zugleich werden fämmtliche Behörden, in deren 
Bezirf obgedachte Landmilitairreferven ſich etwa aufı 
halten follten oder betreten laffen mögten, biemittelft 
ganz dienftlichft erfucht, dieſelben anzubalten und hie: 
ſelbſt eine gefällige Anzeige davon zu machen. 

Königl. Hürtener Amthaus zu Schleswig den Bten 


März 1838, 
C. Reventlow, 


M 2. 
Ertract der Citation des 13ten Stuͤcks M 1, 

Die in der Haupt⸗Citation namentlich aufgeführten 
ans der Landfhaft Stapelholm entwichenen Lendmili; 
tair;Neferven werden hiemittelſt aufgefordert, fich am 
ren April d. 9. auf der Landmilitair s Seffion für 
die Landſchaft Stapelholm in Süderftapel zu fifliren; 
mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß im Nicht: 
erfcheinungsfal die gefegmäßige Strafe wider fie zur 
— gebracht werde. 
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Königl. Hättener Amthaus zu Schledwig den 12ten 
März 1838, 


Reventlow. 


In fidem: Mechlenburg, 


Edietal: Fitationes, 
NM 1. 


Auf die am 27ften v. M. hieſelbſt eingereichte 
Vorſtellung und Bitte des Dbers und Landgerichts 
Advocaten Dr. Gülih in Schledwig, als conftitwirten 
ürfprecherd der Charlotte Amalie Vollertſen, = 
indt, in Eappeln, wider ihren Ehemann, den Mas 
trofen Asmus Bollerrfen aus Cappeln, in puncto 
dissolutionis matrimonii qnoad vinculum, wird 
der gedachte Matrofe Asmus Bollertfen aus Eappeln, 
ot im Frühjahr 1830 feine Ehefrau verlaffen 
und aller Wahrfcheinlichfeit nach auf der See vers 
unglüct ift, hiemittelſt ein: für allemal, mithin pers 
emtorifch citirt und vorgeladen, in dem nach Johan⸗ 
nis diefes Jahrs hieſelbſt zu haltenden Landoberconſi⸗ 
florio nach Ordnung des catalogi causarum legali 
modo zu erfcheinen, den Antrag der Eitantin am 
zuhören, darauf zu antworten und nach verbandelter 
Sache rechtliche Entfcheidung zu getwärtigen. Mit 
der ausdrüclichen Verwarnung, daß, derfelbe erfcheine 
alsdann oder nicht, nichtsdefloweniger auf des erfcheis 
nenden Theild Anhalten in der Sache ergeben folle, 

was den Mechten geh. . 
Gegeben im Königl. Schledwigfchen Oberconfiftorio 
auf Er En Iften Mär; 1838, 

(L. 8.) v. 


Moltke. Esmarch. 
Feddersen, 
In fidem copie: Feddersen. 


55% 


2. 

Es hat Anna Janſen, geb. Boyſen, cum curat., 

in Dufum, nachdem bderfelben dad Urmenrecht zus 
eftanden, um Abgebung einer Edictal:Eitation wider 
hren Ehemann Thomas Auguft Janfen, früher Bürs 
ger und Schlachter in Hufum, welcher fie feit mehrer 
ren Jahren boͤslich verlaffen und vor 2} ri nach 
Mordamerifa gegangen fein fol, ohne daß fie feitdem 
von feinem Aufenthalte Nachricht erhalten hat, bier 
ſelbſt geziemend angehalten. In Gewährung diefer 
Bitte wird von dem Eonfiftorialgerichte der Aemter 
ufum und Bredftedt cum depend., fo mie der 
tadt Hufum, gedachter Thomas Auguft Janfen aus 
ufum biemittelfi peremtorifch citirt, am Alten Juni 
diefed Jahrs, ald am Montage nach dem Sonntage 
Trinitatis, des Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Königl. Schloffe und Amthauſe vor Hufum vor dem 
alsdann verfammelten Eonfiftorialgerichte der Aemter 
ufum und Bredſtedt cum depend., fo mie ber 
ade Hufum, zu erſcheinen, um zu vernehmen, was 
ſodann gedachte feine Ehefran Anna Janſen cum 


eurat. in puncto dissolvendi matrimonii tiber 
ihn anbringen wird, darauf zu antworten umd 

Rechtens zu gewärtigen; mit der ausdrück⸗ 
lien Verwarnung, daß, er erfcheine oder nicht, dens 
noch in der Sache erfannt werden wird, was den 


Rechten gemäß ift. 


Unkundlich unterm vorgedruckten König. Conſiſtorial⸗ 
fiegel. Gegeben auf dem Koͤnigl. Schloffe vor Dufum 
und zu Hufum den 22ften Mär, 188. 


In idem: Setzer. 
NM 3. 

Auf geziemende Vorftellung und Bitte der Maria 
Muhl, geb. Lahn, gegenwärtig in Hamburg, pro 
edictali citatione ihres feit 5 Jahren böslih ent 
wichenen Ehemannes, des Schifferd Jacob Muhl in 
Bielenberg, Kirchfpield Collmar, wird Namens des 
Münfterdorfiihen Eonfiftorii oben erwähnter Jacob 
Muhl Hiedurc ein; für allemal, mithin peremtoriſch, 
citirt, und befehligt, fih vor dem am Löten Mai die: 
ſes Jahres in der _hiefigen Probftei zu haltenden Müns 
fterdorfifchen Eonfiftorialgericht perfönlich einzufinden, 
um zu vernehmen, mwas_ feine Ehefrau fodann im 

uncto malitiose desertionis hinc divortii wider 
ihn antragen laffen wird, darauf zu antworten und 
na verhandelter Sache Spruch Rechtens zu gewaͤr⸗ 
tigen; mit der ausdrüdlichen Verwarnung, daß im 
Fall feined Ausbleibens auf ferneren Antrag der Kid; 
gerin dennoch wider ihn wird erfannt werden, was 
den Rechten gemäß ift. 

—— in der Probſtei Muͤnſterdorf und unter 
dem Inſiegel des Conſiſtorii den 21ften mn 1538, 

(L. S,) Wolf. 
i M 4. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die Ehefrau Anna Gefa TIhiemann, geb. 
B oldt, cum curat., in Blankeneſe, vorgeſiellt 
bat, daß ihr bisheriger Ehemann Hinrich Thiemann 
(Schuſter) dafelbft, im Dctober 1833 zur Gee gegans 

n und nachdem das dem Schiffer Daul Junge ge: 
Döree Schiff, worauf er geweſen fei, in einem am 

fen November des Jahres ftattgehabten Sturme 
total verunglückt wäre, nicht wieder zurücgefehrt fei, 
daß fie demnach auf Trennung des Ehebandes fich 
veranlaßt fehe und deshalb um Erlafjung einer 
Edictalladung gebeten hat: als wird in Deferirung 
dieſer Bitte gedachter Hinrich Thiemann (Schufler) 
hiedurch citirt und befehligt, vor dem am Montage 
nach Pfingften d. J. zu haltenden Koͤnigl. Pinneber: 
ger Eonfiftorio bereit und gefaßt zu erfcheinen, um zu 
vernehmen, was befagte feine Ehefrau Anna Geha 
Shiemann, geb. Breckwoldt, in puncto malitiose 
desertionis, hing dissolutionis matrimonii quoad 
vinculum wider ihn antragen werde, darauf zu amt: 
mworten und Spruch Rechtens zu gewärtigen; mit der 
Verwarnung, daß, er erfcheine alddann oder nicht, 
thue alfo oder nicht, dennoch auf fernern Antrag der 
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Gegenparthei in diefer Sache ergehen werde, was 
dem Rechten gemäß iſt. 
>. Pinneberg und Mellingen den 19ten * 1838, 
PT, = has E. A. v. Döriny. G. Adler. 
M 3. 
net der Edictal-Eirariön des 13ten Stuͤcks M 1. 

uf Unfuchen der Ehefrau Elfabe Catharina Dofe, 

geb. Kloth, cum curat., zu Barghorſt, Amts Ahrens⸗ 


böc, wird deren feit Pfinaften 1838 abmefender Eher‘ 


mann. Johann Ehriftian Dofe hiedurch eim für alle 
mat citirt, am Dienflage den Iften Mai d. J., Bor 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Conſiſtorio 
anf dem Schloffe zu Plön zu erfcheinen, feiner ver 
laſſenen Ehefrau Klage anzuhören, darauf zu antwors 
ten und rechtliche Entfcheidung zu gemärtigen. 
Gegeben in consistorio, Traventhal den Gten 
und Plön den 12ten März 1838. 
v. Adeler. Rantzau. Brodersen. A. Nielsen. 


Paysen. 
Trs vera copia: Paysen. 


Proclamata. 
NM 1. 
Erſte Bekanntmachung. 
Auf. Anfuchen des Abnahmemannes Claus Juͤr⸗ 
‚gen Matthiesſen in St. Jürgen und demnaͤchſt er: 
folgte Untorifation des Koͤnigſ. Schleswigſchen Ober: 
gerichtö werden alle diejenigen, welche aus nadhfolgen: 
den auf den Folien feiner Vorbefiger der von ihm an 
Ges Asmusſen verkauften, zu St. Jürgen belegenen 
halben Hufe cum yertineutiis protocollirten Docus 
menten aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anfprüche zu haben bvermeinen, und zwar 
1) aus einer von weil. Matthias Matthiesſen am 

20ften September 1790 an Johann Wulfs 

Wittwe auf 50 # ausgegebenen und am 20ſten 

September 1747 auf Debitord folio protocok 

firten Berfchreibung; . , 

2) aus einer von Matthias Matthiedfen jun. am 

24ften April 1776 ansgeftellten und am I15ten 

Mat f. F- auf deffen folio protocollirten Ausſage⸗ 

acte wegen der feinen beiden Töchtern aus— 

efagten Koffer und Betten, fo wie der denſel—⸗ 

Im und den vier Söhnen ausgefagten 300 #, 
hiedurch bei Grrafe der Ausfchließung, fo wie der 
Mortification gedachter Docnmente und der Delirung 
der Desfalfigen Protocollata im Grauflofterlichen 
Schuld⸗ und Pfand + Protocoll, aufgefordert und ange: 
wieſen, viefe ihnen am den bezeichneren immobilien 
und aus den erwähnten Documenten zuftändigen For; 
derungen und Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ange 
rechner, im Aeruariate des Amts Gottorf anzugeben 
und Dabei wegen Producirung der Documente und 
Prochraturbeftelliung das Drdnungsmäßige mahrzu: 
nehmen. 


Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den I4ten 
är; 1838, 


v. Scheel. 
In Gdem copie: U.E. Fries, 


M 2. 
Erfie Bekanntmachung. 

Der Parcelift Lorenz Brir zu Lindaumuͤhlenholz 
hat vorgeftellt, daß er feine dafelbft belegene, aus. 
der Iöten und einem Theil der Alten Parcele des 
ehemaligen Gutes Dänisch ; Lindau beftehende Lands 
ſtelle cum pertinentiis an Asmus Thiesſen verfauft 
und demfelben vor heimlichen und öffentlichen Schul: 
den die Gewähr verfprochen habe, daher er fih ver: 
anlaßt finde, desfalls ein landuͤbliches Proclam zu 
ertrahiren. Demzufolge werden mit gefeglicher Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger alle diejenigen, 
welche nicht protocollirte, dingliche, die verkaufte Lands 
ftelle cum pertinentiis realıter afficirende Anfprüche 
und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeis 
nen, biedurch bei Gtrafe der Ausſchließung und des 
ewigen Stillſchweigens aufgefordert und befehligt, 
diefelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
Actuariat des Amts Gottorf anzugeben und wegen 
Produeirung der Urkunden, fo wie wegen Procuraturs 
Beflellung dad Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 23ſten 
März 1838. 

v. Scheel. 


In fdem copie: U. E. Fries. 
M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Die Wittwe des weil. Kaͤthners Peter Steffenſen 

eur enrat. zu Lindaumuͤhlenholz hat vorgeſtellt, daß ihr 
verftorbener Ehemann feine dafelbft belegene Alclin: 
dauer Kathe und die zu felbiger binzugefaufte, von 
der Jes Marronfchen halben Hufe in Fahrtoft ab: 
elegte Parcele Kongfleg an Asmus GSörenfen ver; 
auft und demfelben vor heimlichen und öffentlichen 
Schulden die Gewähr verfprochen habe, daher fie ſich 
veranlaßt finde, desfalls ein landübliches Proclam zır 
ertrahiren.. Demzufolge werden alle diejenigen, 
welche nicht protocollirte, dingliche, die verkaufte Kathe 
und Parcele cum pertinentiis realiter afficirente 
Anfprüce und Forderungen irgend einer Urt zu haben 
vermeinen, biedurch bei Strafe der Ausfchließung und 
des ewigen Stillſchweigens aufgefordert und befebs 
ligt, diefelben innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechner, 
im Netnariat des Amts Gottorf anzugeben und wegen 
Producirung der Urfunden, fo wie megen Procuratur⸗ 
Beftellung das Ordnungsmäßige wahrzunehmen, 

Auf dem König. Amthaufe vor Gortorf den 2Bften 
März 1838. 

v. Scheel. 


In fidem copiae: U. F. Fries. 





M 4. 
Erfte Befanntmachung. - 

Nachdem der vormalige hiefige Kaufmann Gabriel 
Peter Meifterlin am 1Iften d. M. und nicht fange vors 
ber defien Ehefrau Catharina Sophia, geb. Schwen—⸗ 
fen, mit Tode abgegangen ift, haben die Erben diefer 
Eheleute, da Erfierer in früheren Zeiten in nicht uns 
bedeutenden Dandelöverbindungen geftanden. hat und 
ed daher, wenn auch nicht wahrfcheinlich, doch mögs 
lich if, daß noch unbekannte unabgemachte Rechnungs⸗ 
verhältniffe vorhanden fein koͤnnten, behuf genauer 
und zuverläfliger Ausmittelung des Maffebeftandes 
um Erlaffung eines Proclams gebeten und * 
angezeigt, daß fie unter dieſen Umſtaͤnden den Nach⸗ 
jaß nur sub beneficio legis et inventarii antreten 
wollten. In Gewährung jener Bitte werden demnach 
Alle und Jede, welche an die verftorbenen Eheleute 
Gabriel Peter Meifterlin und Catharina Sophia, geb. 
Schmenfen, biefelbfl, und deren Nachlaß aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche und Forderungen machen zu 
fönnen vermeinen, biedurch eins für allemal, mithin 
peremtorifch, bei Strafe der Ausfchliefung und des 
immerwährenden Stillſchweigens geladen und befeh— 
figt, ſich dieferwegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung an, im biefigen Stadt: 
fecretariate zu melden und gehörige Angabe beim Pro: 
feflionsprotocolfe zu befchaffen, die etwa in Händen 
habenden, ihre Forderungen begründenden Documente 
in Urfchrift vorzuzeigen und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, 
auch, Sofern fie Auswärtige find, Actenprocuratur zu 
beftelfen, demnaͤchſt aber das Weitere zu gemärtigen. 

Flensburg den 1Tten März; 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 


. Holm, Gtabdrfecret. 
NM 5. . 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn die Kinder und Erben der verfiorbenen 
Eheleute Ernft Ludwig Griefe und Dorothea Elifaberh 
Griefe, geb. Piehl, weiland zu Warringsholj, resp. 
cum curat. et per tut., unter der Erklärung zur 
unbedingten Antretung des Nachlafied ihrer Eltern 
zur Sicherftellung gegen alle etwanigen Anfprüche an 
« diefen Rachlaß um Erlaffung eines landüblichen Pro; 
clams gebeten: fo werden in Deferirung diefer Bitte 
(mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Glaͤubi⸗ 

r) Alte und Sede, welche aus irgend einem Grunde 

derungen, echte und Anfprüche irgend einer Art 
an den Gefamme: Nachlaß des verftorbenen Eingefeife: 
nen Ernft Ludwig Griefe, weil. zu Harringsholz, und 
feiner nach ihm mit Tode abgegangenen Wittwe Do; 
rothea Elifaberh Briefe, geb. Piehl, zu haben vermeis 
nen, oder zu demfelben gehörende Bfänder und Sachen 
befigen, hiemit, refp. bei Vermeidung der Ausfchlied: 
fung und der fonfligen rechtlichen Nachrheite, eins für 
allemal citirt und befehlige, fih damit binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 


Auswärtige unter Beftellung eines procuratoris ad 
acta, auf der König. Rendöburger Amtſtube, unter 
—— der ihre Forderungen und Anſpruͤche be: 
— riginai⸗Documente, reliclis copiis, anʒu⸗ 
geben. 
Rendsburger Amthaus den 2iften Mär; 1838, 
tjauß den Ziten März 1 


In dem: “Feddersen. 


6. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da bei hieſelbſt erfolgtem Tode des Marten 
Breyde, and Wemwelsflerb gebürtig, deſſen Mutter⸗ 
fchwefterfohn, der Hofbefiger Jacob Hoffmann in 
Wemweldfierd, als muthmaßlich mächker und einziger 
Inteftaterbe ded Derfiorbenen, auch mit Rückihe 
darauf, daß der Verſtorbene feinen feſten Wohnfig 
sehabt, fonderm fich bald hier, bald dort aufgehalten, 
weshalb es möglich fei, daß von feinen Effecten, Dos 
cumenten x. fi einiges in fremdem Verwahrſam 
befinden oder deponirt fein koͤnne, auf Erlaffung eines 
besfalld erforderlichen Proclams angetragen: fo ers 
geher in Deferirung diefer Bitte von Gerichtswegen 
biedurch an Alle und Jeden, die (außer obgebachtem 
Jacob Hoffmann) Erbrechte oder fonft aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche an den Nachlaß des ver: 
ſtorbenen Marten. Breyde zu haben vermeinen, . oder 
Pfaͤnder von ibm befigen möchten, biedurch die Auf 
forderung und Anweiſung, daß fie refp. bei Strafe 
der Ausfchließung und des Verluſtes ihrer Gerecht⸗ 
fame ſich innerhalb 12 Wochen, vom Dato der legten 
Bekanntmachung diefed an, und zwar Auswärtige 
unter ordnungsmäßiger Producirung etwaniger Docus 
mente, ihre desfallſigen Angaben im biefigen Stadt: 
fecretariate rechtöbehörig zu befchaffen haben. Wobei 
ugleih etwanige Inhaber von deponirten oder in 

erwahrfam erhaltenen Geldern, Dispofitionen oder 
fonftigen Documenten des verftorbenen Marten Breyde 
erfucht und aufgefordert werden, darüber im gleicher 
Frift beim hiefigen Stadtprotocofle Anzeige zu machen. 
Wilſter den 10ten Mär; 1838, 
(LS. Bürgermeifter und Rath. 
n fidem: Rehhoff. 
NM 7, 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der beifonımenden Erben der 
verfiorbenen- Dufnerin Gretje Steffen, verwittwet ge: 
wefenen Wulff, geb. Goͤttſch, in Lutterbeck, werden 
(mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Glaͤubi⸗ 
ger) Alle, welche an den Nachlaß der Verftorbenen 
und infonderheit an die dazu gehörige Hufe cum 
pert. aus irgend einem Grunde erungen. und An⸗ 
fprüche zu baben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
ih damit bei Strafe der Ausſchließung innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, unter Producirung ihrer Der 
cumente und gehöriger Procuratur:Beftellung, bei dem 


—— re anzugeben und ihre 
Decreium Preetz dem Zlften 2 en 


MS, 
Erfie Bekanntmachung. 

Der Eingefeffene Julius Scharbau iu Großen: 
brode bat angezeigt, daß er feine dafelbft belegene 
Landfielle von etwa 83 Tonnen nebſt Gebäuden und 
are Zubehör verfauft und, um feinem Käufer 

das verfprochene reine ProfefliondProtoco zu liefern; 
— die Erlaſſung eines Proclams angetragen. 

Es werden daher Alle, weiche an ebenbeſagte, dem 
Julius Scharbau gehörige, in Großenbrode beiegene 
ehemalige Vogteiftelle cum pert. (außer den darauf 
protocollirten Eapitalien und deren Zinfen) aus irgend 
einem Grunde dingliche Rechte, Anfprüche und Forderun⸗ 

haben, bei Strafe ded ewigen Stillſchweigens und 
—X derſelben, —— unter etwaniger Be⸗ 
ſtellung Hung eines Procurators, innerhalb 12 Wochen ſich 
im hiefigen Gerichte damit zu melden, die in Händen 
babenden Documente zu probuciren und weitere ge: 
richtliche DBerfügung zu gemwärtigen. 
Decretum im Sufiiarit über Großenbrode. 
Meuftadt den 2iften März 1838. 
Romundt. 


NM 9, 
Erfte Befanntmachung. 

Es hat ber Parcelift Johann Gottlieb Adler 
Haſenkrug, Amts Reinfeld, hieſelbſt angezeigt, da 
feine dafelbft beiegene Parcelenflelle cum Peninen 
tiis, Kaffeehaus genannt, unter der Bedingung, feis 
nem Käufer einen von a way Anfprüchen freien 
Beſitʒ liefern zu wollen, verkauft habe und dabei zur 
gleich um die Erlaffung eines landüblichen Proclams 

ebeten. 

r In Stattgebung diefer Bitte werden Alle und 
ede, welche an die von Johann Gottlieb Adler zum 
afentruge verkaufte Parcelenftelle cum pert., Kaffee: 

haus genannt, aus irgend einem Grunde Forderungen 

und Anfprüche zu haben vermeinen (mit Ausnahme 
der protocollirten Ereditoren), hiemittelbſt aufgefordert 
und befehligt, innerhalb‘ 12 Wochen, vom Tage der 
legten 9 diefed angerechnet, sub pocna 
praclusi, auf dem Koͤnigl. Actuariate zu Reinfeld 
und zwar Auswärtige unter Beſtellung gehöriger Pro; 
curatur fich zu melden, etwa in Haͤnden habende 

Driginal s Doeumente zu — * und beglaubigte 

Abſchriften davon 8 ee s Brotocoll zurück 

zulaffen. Wornach —— 

Gegeben auf A Königl. — fuͤr die Aem⸗ 

ter Traventhal, —— Rethwiſch zu Traventhal 

den 1oten Mär; 1938. 


v. Adele. 
Pro copia: Schals, conſi. 


810. 


Erſte Befannemachung. 
Begen hoͤchſtwahr ſcheinlicher "leberfchuldung. des 
geringen N ſſes der weil, Witwe Unna Fiſcher 
Gh. Arten, im, Wefterhorn, iſt die Erlaſſung * 
—— ad indagandum statum, cum eventuali 
— bonorum dieſer Maſſe nothwendig gewor⸗ 


Von Gerichtswegen und nach erfolgter Autoriſa⸗ 
tion des Koͤnigh. Holſteiniſchen Obergerichts werden 
daher Alle, welche Forderungen und Anſpruͤche irgend 
einen. Art am obbezeichneren Nachlaß zu haben ver: 
meinen, oder Pfaͤnder aus demfelben befigen, bei 
Strafe ded Ausſchluſſes und Verluſts ihrer Pfandı 
rechte, befehligt, fih Damit binnen 6 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proelams 
angerechnet, bei dem unterzeichneten Gericht zu mel: 
den; Auswärtige unter Beflellung von Actenprocu⸗ 
ratur. 

Nanzauer Adminiftramr den Aſten März; 1838. 

von Stemann. 


N 11. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn nad) dem am Öten November dv. J. zu 
Plön erfolgten Ableben: der verwittweten Capitainin 
Margarerha Ehriftina —— von Roͤmeling, geb. 
von Krabbe, der Oberſtiieutenant und Divifiond 
quartiermeifter im Koͤnigl. Generaiquarsiermeifterftabe, 
von Mömeling zu: Schtedwig, als teflamentariicher 
Univerfalerbe eines bereitd am 2iften März 1814 zu 
Plön verfiörbenen Waters, des Eapitains im See 
Etat, Hans Heinrich von Nömeling, und deſſen oben 
genannter Ehefrau, unterm Pten d. M. erklärt hat, 
den Nachlaß der genannten Eheleute von Roͤmeling 
nicht unbedingt antreten zu wollen: fo werden vom 
Gerichtöwegen Alle und Jede, die aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche an den gedachten von Roͤmeling⸗ 
ſchen Nachlaß zu haben vermeimen, (jedoch mit Auss 

nahme erwaniger protocollirter Gläubiger) hiemittel 

bei Strafe der Ausſchließung aufgefordert, unter 
fegung derjenigen Documente, welche ihre Anfprüche 
begründen, und Zurüclaffung beglaubter Abfchriften 
derfeiben, fo. mie, infofern fie Auswärtige find, unter 
Beftellung gehöriger Actenprocuratur hieſelbſt, biunen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams an, ſich mit ihren vermeintlichen 
Unfprüchen bei dem Kanjelei⸗ und Dbergerichtds 
fecretair Dantelmann biefelbft gehörig zu melden. 
Wornach Alle, die es angeht, ſich zu achten und vor 
Schaden zu hüten haben. 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Geri 
Inſiegel. Gegeben im — —— 
gericht zu — von 2ten März 

(L. 8.) ech, 


Wriedt. 





d. Krogh und Ingwerfen, Alle nnd Jede und nament: 
lich auch die protöcollirren Ereditoren, welche wider 
die beabſichtigte Subhaſtation Einwendungen zu has 
Ben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich deshalb 
innerhalb 12 Wochen, von der lebten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, auf der Koͤnigl. Lands 
—— zu Garding gehoͤrig anzugeben und ihre 
ngaben in dem Subhaſtationstermin zu juſtificiren; 
widrigenfalls mit der Vollziehung der Subhaſtation 
ang igtermaßen verfahren werden wird und die 
beiheiligten Creditoren ihrer Gerechtſame verluſtig 
ſein ſollen. 
Koͤnigl. Landſchreiberei zu Garding den Oten Maͤrz 


LS) (LS) 


Mi 26, 
Dritte und letzte Bekanntmachung. , 

Wenn der — — und Vollhufner Hans Hin⸗ 
rich Heuer in Ottendorf, Amts Ahrensboͤck, darauf 
angetragen hat, daß zum Zwect feiner Sicherſtellung 
gegen etwwanige dingliche Anfpräche an feine zu Otten⸗ 
dorf belegene, dem vormaligen Vollhufner Detlev 
Hinrid Tamm dafelbft im Jahre 1828 abgefaufte 
Vollhufenſtelle an. Gebäuden und Ländereien cum 
ertinentiis eim landübliches Proclam erlafien wer: 
den möge: ſo werden in Gewährung diefer Bitte 
Alle und Jede, (mit Ausnahme der protocollirten 


Gläubiger) welche an die vorgedachte Vollhufenſtelle 


des Bauervogts Dans Hinrih Heuer in Dttendorf 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert und befebligt, felbige 
bei Verluſt derfeiben innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung diefes Proclams ange: 
rechnet, umter Vorzeigung der diefelben begründenden 
Driginal s Documente und Zuruͤcklaſſung beglaubigter 
Abfchriften davon, - im Actunariate zu Ahrensboͤck an: 
zugeben, auch, falls Re im Amte Ahrensböck nicht 
wohnhaft find, einen procurator ad acta dafelbft zu 
befiellen. Wornach fih zu achten. \ 

Gegeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den 2Often Februar 1838, 


Vera copia: 


M 27. 
Dritte und teste Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 11ten Stüds M 3. 

Alte und Jede (mie alleiniger Ausnahme der pro 
tocolfirten itbiger), welche am die Guͤter des zum 
Concurs gekommenen  hiefigen-Bürgers Jens Thom: 
fer einige Pfand: oder ſonſtige Anſpruͤche zu haben 


din: 


Rantzan. 
thor Straten. 


vermeinen, haben fi, bei Strafe der Ausſchließung 
und des Verluftes ihrer Pfand: oder fonfligen Ans 
fprüche, refp. unter Beſtellung der erforderlichen 
Actenprochratur, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams —— 


im hieſigen Stadtſecretariate gehoͤrig anzuge 
— 8 den 16ten Fehruar 1838, 
Praͤſident, Buͤrgermeiſter und Rath 
hieſelbſt. 
MM 
Dritteund lepte Bekanntmachu 
‚Ertr. des Procl. des 12ten Stücks M 5, 

Diejenigen, welche an den 4 Hufrier Johann Eh: 
lers in DOverndorf zu fordern haben, oder Pfaͤnder 
von ihm befigen, haben fi, sub poena preelusi 
et amissi juris, beim flöfterlichen Änrorocent in Joe 
hoe binnen 12 Wochen anjngeben. a 

Itzehoe den Gten März 1838. 

Ktöfterliche Obrigkeit. 
29. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des I2ten Stuͤcks MG. 

Alte, weiche an die Eigenfathe cum pertinentiis 
der Ehefran Magdalena Margaretha Oſterwaldt zum 
Vorwerk Ahrensboͤck dinglihe Anfprühe und Forbes 
rungen zu haben vermeinen, werden hiemit aufgeför: 
dert, felbige bei Verluſt dverfelben innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro 
clams angerechnet, Auswärtige unter Procuraturbe⸗ 
ftellung, in dem Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben. 

Gegeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den 27 ften Februar 1888. 

Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. 
M 30. 
Dritte und legte Befanntmacung. 
Ertr. des Proc, ded 12ten Stücks MT. 

Alte, welche an die Eigenfarhe nebft 5 Tonnen 
Ahrensboͤcker Vormerfsländereien des verftorbenen Na: 
demachers Hans Hinrich Plath zu Sieblien dingfiche 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, wer: 
den hiemit aufgefordert, felbige bei Verluſt derſelben 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, Auswärtige 
unter Vrocuraturbeftellung, in dem Actuariate zu 
Ahrensbäck anzugeben. 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den 2iften Februar 1838, 

Rantzau. 


Vera copia: thor Straten. 
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Beilage zum 15. Stüd 


Schleswig Holfteinifchen Anzeigen 


vom 9. April 1858. J 





Bekanntmachungen. 


M I. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben es vage ra 
zu genehmigen gerubt, daß in der Stadt Kiel all 
jährlich am 26jten Apri, falls diefer Tag aber auf 
einen Sonnabend oder Sonntag fällt, am Freitag 
vorher ein Viehmarft abgehalten werden möge. 
Vorſtehende allerhoͤchſte Reſolution wird unter 
dem Hinzufügen hiedurch zur oͤffentlichen Kunde ge: 
bracht, daß der gedachte Viehmarkt auf dem Ererciers 
plage vor der Stadt ohne Erlegung eined Gtäter 
geldes ſtatthaben wird. 


Kiel den 13ten Mär; 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 
Wiuhöfft. 
"2, 


Wenn der mittelft Steckbriefs vom 15ten d. M. 
verfolgte Johann Detlev Quiftorf aus Krummenfee 
zur gefänglichen Haft gebracht worden ift: fo wird 
dieſes biedurch verordnungsmäßig befannt gemacht. 

Rendsburger Amthaus den 20ften März 1838, 
Reventlow - Criminil. 


Edictal: Eitationes. 


M 1. 

Auf die am Aſten v. M. hieſelbſt eingereichte 
Vorſtellung und Bitte des Ober⸗ und Landgerichts: 
Advocaten Dr. Guͤlich in Schleswig, als conflitnirten 
reg der Eharlorte Amalie Wollertfen, geb. 

indt, in Eappeln, wider ihren Ehemann, den Ma: 
trofen Asmus DBollertfen aus Eappeln, in puncto 
dissolutionis matrimoniii qnoad vinculum, wird 
der gedachte Matrofe Asmus Vollertfen aus Cappeln, 
welcher im Frühjahr 1830 feine Ehefrau verlaffen 
und aller Wahrfcheinlichfeit nach auf der See ver: 
ungluͤckt ift, hiemittelft ein: für alfemal, mithin per 
emtorifch citirt und vorgeladen, in dem nach Johan— 
nis diefes Jahrs hiefelbft zu haltenden Landoberconfi; 
ſtorio nach Drönung des catalogi causarum legali 
modo zu erfcheinen, den Antrag der Citantin an: 
Bye darauf In antworten und nach verhandelter 

ache rechtliche Entſcheidung zu gemwärtigen. Mit 
der ausdruͤcklichen Verwarnung, daß, derfelbe erfcheine 
alsdann oder nicht, nichtödeftoweniger auf des erfchei: 


menden Theils Anhalten in der Sache ergehen folle, 
was den Rechten er Ko. 
Gegeben im Koͤnigl. Schledwigfchen Oberconfiftorio 


auf ar: Iften Mär; 1838, 
(L. S.) v. Moltke. Esmarch. 
Feddersen. 
In fidem copie: Feddersen. 


M 2. 


Ertract der Edictal-Eitation des 11ten Stuͤcks M 1, 
. Der auf einer Geereife von Aaroeſund nah Hull 
in England im Jahre 1829 mit Eapitain Thuſen ge: 
fahrene und aller Wahrfcheinlichkeit fammt dem 
Schiffe verungluͤckte Steuermann Erich Peterfen aus 
Kirfebye wird dennoch auf Anfuchen feiner verlaffe: 
nen Ehefrau Maria Peterfen, geb. Baffen, biedurch 
vom Apenrader Eonfiftorium vorgeladen und befeb: 
figt, am 5ten Juli d. J. vor demfelben zu erfcheinen 
und gu vernehmen, was feine Ehefrau in puncto 
dissolvendi matrimonii quoad vinculum, ob ab- 
sentiam annosam atque mortem praesumptam 
f. w.d. a. wider ihn —— und bitten laſſen wird, 
darauf zu antworten und Spruch Rechtens zu gewärs 


tigen. Wornach x. 
Gegeben Apenrader Eonfiftorium den 2iften Fe 
bruar 1838, 
Tillisch. Rehhoff. 
Meisner. 
M 3. 


Dritte und leßte Bekanntmachung. 


Ertract der Edictal-Eitation des IIten Stuͤcks M 2. 
ie Ehefrau des Johann Friedrich Stuͤven in 
Neterfen, Maria, geb. Huckfeld, wird hiedurch citirt 
und befehligt, vor dem am Montage nach Pfingften 
d. J. zu haltenden Königl. Pinneberger Eonfiftorio zu 
erfcheinen, um zu vernehmen, was ihr Ehemann ın 
peto. böslicher Verlaffung wider fie antragen werde, 
darauf antworten und Spruch Rechtens gemärtigen; 
unter der Verwarnung, daß im Ausbleibungsfalle 
re fie ergehen werde, was den Rechten 

gemäß if. 

Pinneberg und Rellingen den 2Sften Febrnar 1838, 

E. A. v. Döring. G. Adler, 


130 


M 4 
Ertract der Edictal:Eitation ded 12ten Stüds M 2, 
urch Edictal-Citation vom heutigen Tage ift der 
Matrofe und Zimmermann Carl Friedrich Burmeifter 
aus Kellenhufen, Amts Cismar, geladen, am 2ften 
Juni diefes Jahrs, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
alsdann verfammelten Eonfiftortalgericht der Probftei 
Divenburg zu erfcheinen, um zu vernehmen, was 
feine Ehefrau Anna Elifaberh, geb. Siemfen, wegen 
Verlaſſung f. w. d. a. wider ihn antragen wird, dars 
auf ® antworten und Spruch Rechtens r gewärtigen. 
ecretum in consistorio Oldenburgensi ben 
Sten Mär; 1838, 
Präfes, Probft und Affeffores. 
M 5, 


Ertract der Edictal:Citation des 13ten Stuͤcks M I. 
uf Unfuchen der Ehefrau Elfabe Catharina Dofe, 
geb. Kloth, cum curat., zu Barghorft, Amts Ahrend: 
boͤck, wird deren ſeit Pfingften 1833 abmwefender Ehes 
mann Johann Ehriftian Dofe hiedurch ein; für alle 
mal citirt, am Dienflage den Iften Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Conſiſtorio 
auf dem Schloſſe d Plön zu erfcheinen, feiner ver: 
laffenen Ehefrau Klage anzuhören, darauf zu antwor⸗ 
ten und rechtliche Entfcheidung zu gemärtigen. 
Gegeben in consistorio, Traventhal den Gten 
und Plön den 12ten März 1838, 
v. Adeler. Rantzau. Brodersen. A. Nielsen. 
Paysen. 
ro vera copia: Paysen. 
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Ertract der Edictal-Eitation des 14ten Stuͤcks M 2. 
Thomas Auguft Janſen, früher Bürger und 
Schlachter in Hufum, wird auf geziemenden Antrag 
feiner feit mehreren Jahren verlaffenen Ehefrau Anna 
Janſen, geb. Boyfen, cum curat., hiedurch von dem 
Eonfiftorialgericht, der Aemter Hufum und Bredftedt 
cum depend, peremtorie citirt, am IIten Juni d. J. 
Morgens 10 Uhr auf dem Königl. Schloffe und Amt; 
baufe vor Hufum vor dem verfammelten Eonfiftorial: 
gerichte zu erfcheinen, um zu vernehmen, was felbige 
wider ihn am und vorbringen wird, darauf zu ant 
mworten und Spruch Mechtens zu gewärtigen. 
Urfundlich-x. Gegeben auf dem Königl. Schloffe 
vor Huſum und zu Hufum den 22ften März; 1838. 
\ v. Krogh. Meisterlin. 
In idem: Setzer. 


MT, 

Ertract der Edictal⸗Citation des 14ten Stuͤcks M3. 
Der Schiffer Jacob Muhl aus Bielenberg wird 
hiedurch citirt und befehligt, am Löten Mai d. J. 
vor dem Muͤnſterdorfiſchen Conſiſtorialgericht zu er⸗ 
ſcheinen, zu vernehmen, was feine Ehefrau Maria 
Muhl, geb. Lahn, in puncto bößliher Verlaſſung 
wider ihn antragen werde, darauf zu antworten und 
Spruch Rechtens zu gewärtigen; unter der Verwars 
nung, daß im Fall feines Aushleibens dennoch in die: 


fer * erkannt werden wird, was dem Rechten ge: 
mäß i 
Bean, in der Probftei Münfterdorf. den Ziften 


Wolf. 
MS, * 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertract der Edictal;Eitation des 14ten Stud M4. 
er Schiffer Hinrich Thiemann (Schufter) aus 
Blankeneſe wird hiedurch citirr und befehligt, ver 
dem am Montage nach Pfingften d. J. zu haltenden 
Königl. Pinneberger Eonfiftorio zu erfcheinen, um ju 
vernehmen, was feine Ehefrau Anna Gefa Thiemann, 
geb. Bredwold, in pcto, bößlicher Verlaſſung wider 
ihn antragen werde, darauf zu antworten und Sprub 
Nechtens zu gewärtigen; unter der Verwarnung, daf 
im Ausbleibungsfalle dennoch in diefer Sache ergehen 
were: er den — gemaͤß — — 
inneberg und Rellingen den en r 
a Be Adler. 


v. Döriny. G. 


Proclamata. 
MI. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn das Patronat der Kirche zu Kruſenderf 
unterm 26ſten d. M. um die Erlaffung eines Yro 
clams in Betreff des Kruſendorfer Kirchhofes bie 
ſelbſt nachgeſucht hat, ſo werden in Deferirung dieſet 
Bitte Alle und Jede, welche an den durch ein Lands 
flücf von einer zum Gute Grönewold gehörigen Hufe 
vergrößerten Kirchhof zu Krufendorf, oder am einzelne 
Erd; und Familiendegräbniffe auf demfelben Eigen: 
thumsanfprüche oder fonflige dingliche Mechte, der 
in Betreff der Errichtung von Erb; und Familien 
begräbniffen Befugniffe irgend einer. Art zu haben 
vermeinen, hiemittelft aufgefordert und befehligt, dieſt 
ihre Anfprüche sub poena preclusi et perpetui 
silentii binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, bei 
dem Kanzleirath und Landgerichtönotar Fedderfen In 
Schleswig anzugeben und wegen Producirung der 
Driginal ; Documente und Procuratur s Beftellung das 
Erforderliche wahrzunehmen, 3 ’ 

Könige. Schleswigfches Dbergericht auf Gottorf 
den — an 1838, . 





| v. Ahlefeld. v. Molike. 
Kamphövener, 
In fidem copie: Feddersen. 


NM 2. 
Erfte Bekanntmachung. — 
Wenn der Polizeimeiſter und Stadtſecretait Rit 
mann in Ecdernförde, als beftellter Teſtaments⸗Execu 
tor nach dem zu Ecernförde verftorbenen Doctor 
Zeitner, um die Erlaffung eines Proclams ad iuda · 
gandum stalum bonorum über den Nachlaß des 
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genannten defuncti hiefelbft nachgefucht bat: fo wer: 
den in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede, welche 
an den Nachlaß des zu Edernförde verftorbenen 
Doctord Seneca Friederih Zeitner aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüce zu haben vermeis 
nen, (mit alleiniger Ausnahme der in dem allerhoͤchſt 
confirmirten Zeftamente des defuncti vom ten 
September 1837 inftituirten Erben und benannten 
Legatare, fo wie der etwanigen protocollirten Gläubis 
er,) hiemittelſt aufgefordert und befehlige, dieſe ihre 
Sorderungen und QAnfprüche sub poena preclusi et 
erpetui silentii binnen 12 Wochen, vom Tage der 
egten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
bei dem Kanzleirath und Dbergerichtöfecretair Fed: 
derfen in Schleswig gehörig anzugeben und megen 
Producirung der DriginakDocumente und Procuratur: 
Deftellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. _ 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 
anf Gortorf den often März 1838, 
j (L.52 v. Ahlefeld. v. Moltke. 


Kamjhövener. 
In fidem copie: Feddersen. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn nach dem Ableben des meil. Eonferenzraths, 
Dr, jur. Johann Georg von Roͤnne, in Altona, die 
Wittwe und Erben den Nachlaß deffelben pure ans 
getreten haben, jedoch zur GSicherftellung wegen etwas 
niger untefannter Anfprüche. und Forderungen an bes 
regten Nachlaß unterm 24ften d. M. auf Erlaffung 
eined Proclams über die genannte Verlaffenfchaft an: 

ertragen haben: fo Merden in Deferirung obiger 
Bitte von Gerichtömwegen Alle und Jede, welche aus 
irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche an 
den jet verftorbenen Conferenzrarh und Doctor der 
Rechte, Johann Georg von Rönne, Ritter vom Danne— 
brog, in Altona, oder an deffen nachgelaffene Habe 
und Güter zu haben vermeinen follten, (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) bei Strafe 
der Ausfchließung von diefer Maſſe hiemittelſt auf 
gefordert, fi mit ihren vermeintlichen Forderungen, 
unter Producirung der dieſelben befcheinigenden Ur; 
kunden und- Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften der 
Legteren, auch, infofern fie Auswärtige find, unter 
Beſtellung geböriger Procuratur zu den Acten, binnen 
12 Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, bei dem Kanzelei: und Obergerichts⸗ 
fecretair Hantelmann hieſelbſt gehörig zu melden. 
Wornach Aue, die ed angeht, fich zu achten und vor 
Schaden zu hüten haben. j 
Urkundlich unterm vorgedructen größern Gerichts: 


Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Obergericht 
zu Gluͤckſtadt den 26ften März 1838, 
(L. S.) Levsen. Weltheim. 
Hantelmann. 


‚auf dortigem Kirchhofe, 


NM 4. 2 
Erfte Bekanntmachung. 

Nahbenannte Seefahrende aus der Landichaft 
Fehmarn: als der Schiffer Asmus Penge and Aven: 
dorf, der Steuermann Simon Rahlf aus Landfirchen, 
der Matrofe Simon Fick, ebendaher, und der Koch 
Hand Madeprang aus Albersdorf, welche im Herbfte 
1833 _mit dem Jachtſchiffe Catharina auf einer Reife 
von Kiel nach Hull mahrfcheinlih verunglückt find, 
werden zufolge Autorifation des Könige. Schleswig: 
fchen Obergerichts hiemittelft edictaliter citirt, falls 
fie noch am Leben, fich innerhalb 12 Wochen, nad) 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, in der 
hiefigen Königl. Landfchreiberei zu melden, widrigen: 
falls diefelben werden für todt erflärt und mit ihrem 
Nachlaß verordnungsmäßig wird verfahren werden. 

Zugleich werden Alle und Jede, welche an den 
eventuellen Nachlaß ded genannten Schifferd Asmus 
Penge Erbs oder fonftige Anfprüche haben möchten, 
biedurch aufgefordert" und befehligt, fich dieferwegen 
sub poena praeclusi binnen vorgedachter Frift bei 
der namhaft gemachten Behörde unter Beobachtung 
des Erforderlichen anzugeben. 

Königt. Fehmarfches Amthaus zu Burg den 2ften 
Mär; 1838, : 

F. v. Levetzo. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


Erſte Bekanntmachung. 

Zufolge Autoriſation des Koͤnigl. Schleswigſchen 
Obergerichts werden die im vorigen ehre höchft: 
mwahrfcheinlih zur See verunglüdten Geefahrenden, 
der Schiffer Andreas Thode und defien Bruder, der 
Steuermann Hinrich Thode, aus Stabendorf, hie 
figer Landſchaft, edictaliter citirt, falls fie noch am 
Leben, ſich innerhalb 12 Wochen, mach der feßten 
Bekanntmachung diefes Proclams, in der hiefigen 
Königl. Landfchreiberei zu melden, midrigenfalls die: 
felden werden für todt erflärt und mit ihrem Nach— 
laß verordnungsmäßig wird verfahren werden. i 

Zugfeih werden Alle und Jede, melde an den . 
eventuellen Nachlaß des genannten Schiffers Andreas 
Thode, namentlich an das dazu gehörige, auf öffent: 
licher gerichtlicher Auction verkaufte, zu Staberdorf 
belegene Wohnhaus deffelben mit dem Hofe, 4 Bruns 
nen, einer Miftftelle, fo mie dem dazu gehörigen 
Acerlande von 4 Drif. 3 Schpf. 4 Vaß und dem 
Weidelande von 4 Schpf., auch einem Frauenfirchen: 
flande in der Burger Kirche und einem DBegräbniffe 

e, Anſpruͤche und Forderungen 
u haben glauben, hiedurch - aufgefordert und befehs 
igt, ſich dieſerwegen gleichfalls binnen der vorgedach⸗ 
ten Friſt in hieſiger Landſchreiberei sub poena pre- 
clusı gehörig anzugeben. 

Königl. Fehmarfches Amthaus Pr Burg den 23ften 
Mär; 1838. ©. Levelzow. 


Pro vera copia: Matthiessen. 


“ ein dem 
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NM 0. 
Erſte Bekanntmachung. j 

Die Eheleute Johannes Mapnzhufen und Sophia 
Catharina, geb. Oldenburg, von denen Erfterer den 
Ilten Januar 1813 und Leptere den 22ften März 
1838 mit Tode abgegangen ift, haben in einem unterm 
22ften September 1796 errichteten Teſtamente ver 
fügt, daß nach des längftiebenden Ehegatten Tode der 
Nachlaß unter beiderfeits naͤchſte Verwandte, wie das 
Teftament näher angiebt, vertheilt werden foll, wobei 
jedoch zugleich zu bemerken, daß nach den $$.7 und 8 
des erwähnten Teftaments das jus representationis 
ſich nicht, wie hier fonft geiselic, auf die Gefchwifter: 
kindeskinder erſtrecken, diefe vielmehr, fo —* noch 

Grade nach näherer Erbe vorhanden if, von 
der Erbſchaft gänzlich ausgefchloffen fein follen, melche 
Ausfchließung auch diejenigen der inftituirten Erben 
beider Eheleute treffen foll, die fich zur Zeit der Ver: 
erbfällung außerhalb der beiden Herzogthuͤmer Schles⸗ 
wig und. Holftein etabliren möchten oder bereits 
etablire hatten. Außerdem find in einem Codicill 
vom 15ten Februar 1832 verfchiedene Legate ıc. von 
der Sophia Catharina Maynzhuſen, geb. Dldenburg, 
angeordnet worden. 

Da nun unbekannte und abwefende Erben Theil: 
nehmer diefer Erbſchaft find, fo werden hiemit von 
Gerichtöwegen alle diejenigen, welche Erb: oder fon; 
flige Anfprüche oder Forderungen an den Nachlaß der 
gedachten Eheleute zu haben vermeinen, denfelben mit 
Schulden verhafter find, oder Pfandftüce davon in 

Anden haben, peremtorifch aufgefordert und befeh: 
Iigt, fich desfalls, und zwar die protocollirten Glaͤubi⸗ 
ger hinfichtlich der rücfländigen Zinfen und Auswärs 
tige unter Beftellung der erforderlichen Actenprocuratur, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, bei Strafe der 
Ausſchließung und des Verluſtes ihrer Pfandgerecht; 
fame im biefigen Stabdtfecretariate gehörig anzugeben, 
die Documente, worauf fich ihre Anfprüche gründen, 
im Driginal zu produciren, beglaubte Abfchriften das 
von beim Angabeprotocoll zurücdzulaffen und dem: 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 

Sriedrichftadt den 27ften März 1838, 

L.S, Präfident, 

C. Bürgermeifter und Rath. 

In idem: Davids. 
NM 7. 
‚ Erfte Bekanntmachung. 

Don Gerichtsiwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdirhmarfifchen Lands 
vogtei, euch fämmtlichen (jedoch mit sereglier Aus: 
nahme der protocollirten) Ereditoren des ohnlängft 
verftiorbenen Wilhelm Hriedrih von Halem, meil. zu 
Deverwifch, und feiner gleichfalls mit Tode abgegan: 
genen Wittwe Sophia, geb. Benjamin, weil. dafeldft, 
bei nachftehender Warnung, daß ihr ad instantiam 
des Herrn Kirchſpielbogts Engelbrecht. zu Edemannd; 


wurth, ald ofheialis loci, nachdem die Inteſtaterben 
der beiden verftorbenen Eheleute von Halem, weil, zu 
Deverwifch, die defunctiſchen Verlaſſenſchaften nur 
sub beneficio legis et inventariı anzutreten ge 
fonnen, alle eure an den obgedachten verfiorbenen 
Wilhelm Friedrich von Dalem, weil. zu Oeverwiſch, 
und deſſen gleichfalls mit Tode abgegangenen Wittwe 
phia, geb. Benjamin, weil, bafelbit, habenden For; 
derungen und Anfprüche, fie rühren ber, moher fie 
wollen, binnen 12 Wochen, a dato ultim publica- 
tionis hujus proclamatis, sub poena preclusi et 
erpetui silentii in der Norderwöhrdener Kirchſpiel 
——* zu Wöhrden geſetzmaͤßig angebet und ver 
zeichnen laſſet. 
Heide den 2oſten Mär; 1838. 
In fidem: 
Pro vera copia: 
M 8. 
‚Erite Bekanntmachung. 
Don Gerichtswegen und mit nachſtehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Yempfert, beſtall 
ter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom Dan 
nebrog, euch den Gläubigern und etwanigen Pfand: 
inhabern des weil. Jacob Hinrich Karftend in Eipert 
bürtel und deſſen gleichfalls verfiorbenen Wittwe Der 
rothea Rebecca, geb. Peters, daß ihr eure Anfprüce 
und Forderungen an die obbenannten in Armuth ver: 
florbenen Eheleute, fo wie etwanige von demfelben be: 
figende Sauftpfänder, innerhalb 12 Wochen, a dato 
der legten DBefanntmachung diefes auf Anſuchen der 
beifommenden Erbregulirungsbehörde erlaffenen Pro 
clams, in der Königl. Kirchipielfchreiberei zu Meldorf 
beim Profeffions + Protocol, Auswärtige mach zuvor 
unter biefiger Gerichtsbarkeit beftellten Actenprocura 
tur, angebet und verzeichnen laffet, demnaͤchſt aber 
weitere rechtliche Verfügung gewaͤrtiget. Wornach 
ſich Jeder, bei Strafe der Präckufion und des ewigen 


Germar, 
Lucht, 


Stillſchweigens, fo wie des Verluſtes der Pfänder, ju 


achten. 
. Meldorf den I6ten DI 0, * 
n em; agner. 
NM 9, 
‚Erfie Bekanntmachung. 

Da ber hiefige Bürger und Baͤckermeiſter Jürgen 
Schumaher mit Hinterlaſſung unmuͤndiger Kinder 
verfiorben: fo werden vom Präfldenten, Buͤrgermeiſier 
und Rath der Stadt Rendsburg Alle und Sede (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche an 
die Verlaffenfchaft des gedachten Jürgen Schumader 
einige Pfand⸗ oder fonflige Anſpruͤche und Forderun⸗ 
gen, fie rühren her, woher fie immer mollen, zu ba 
ben vermeinen, biedur eins für allemal, mithin per 
emtoriſch, bei Strafe refp. der Ausfchließung und des 
Verluftes ihrer Pfand» oder fonfligen Nechte, aufge 
fordert und angemwiefen, und zwar Auswärtige unter 
Beftellung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 


. 183 


dieſes Proclams angerechnet, im biefigen Stadtfecres 
tariate füch gehörig anzugeben, die zur Begrüdung 
ihrer Ungaben dienenden Documente in Urs und Ab⸗ 
fchrift zu prodbuciren, davon beslaubigte Abfchriften 
beim Profeffiond ; Protocolt zurüczulaffen und dem: 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gemärtigen. 

Urfundlich unter Beidruͤckung des biefigen Stadt 
—— Signatum Rendsburg den 20ſten März 
1 


M 10, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn von dem Herrn Friederich! Daniel Aus 
guft Freyburg, Befigern der im Gute Ranzau belege: 
nen Erbpachts s Papiermühle, behuf der Errichtung 
eined befondern foki im Ranzauer Schnld- und 
Pfandprotocolle für diefeds Immobil, auf Erlaffung 
eines landüblichen Real⸗Proclams angetragen worden 
it: fo werden in Deferirung diefer Bitte hiedurch 
von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche an das 
obenbezeichnere Immobil, wozu außer dem Kabrif: 
gebäude und der damit verbundenen Wohnung, fo wie 
den dabei belegenen felten Werfen und den Meben: 
gebäuden, als einer Scheune, einem Trochengebände, 
einer Wagenremife nnd einem Gtalle, Tonnen 
Landes gehören, — ganz oder theilweife irgend ein 
dingliches Unrecht oder eine dingliche Forderung, fei 
nun ſolches als Eigenthum, Gervitut, Hypothek oder 
aus irgend einem andern Nechrögrunde zu haben vers 
meinen möchten, aufgefordert und ‚befehliget, ihre des; 
fälligen Angaben, unter Produeirung der Documente, 
mworanf felbige ſich etwa bearinden, Auswärtige aber 
zugleich unter Beflelung der Aetenprocuratur, bei 
Verluſt ihres dinglichen Rechtes und daher Abweifung 
von der Hypothek, binnen 12 Wochen, von der leß: 
ten Bekanntmachung diefes, im unterzeichneten Juſti⸗ 
tiariate zu befchaffen. 

Gegeben Plön im Ranzauer uflitiariate den 
2Siten März; 1838. 

Paysen. 
N II. 
Erfte Bekanntmachung. 

- Wenn der Flechendeingefeffene und Maurermeifter 
Juͤrgen Hinrich Nau in Ahrensboͤck um die Rechts 
wohlthat der Güterabtretung gebeten hat und in Ger 
mwährung bdiefer Bitte der Concurs der Gläubiger, 
jedoch umter Vorbehalt ihrer Einreden, über ſaͤmmt⸗ 
liche Habe und Güter deffelben zu Necht erfannt wor⸗ 
den ift: fo werden hiedurch von Gerichtöwegen Alle 
und Jede (mit Ausnahme der protocollirten Gläubis 
ger), welche an den gedachten Maurermeifter Nau 
und deffen Dabe und Güter irgend einige Forderun⸗ 
gen umd Anfprüche zu haben vermeinen, fo wie bier 
jenigen, welche demfelben mit Schulden verhaftet 
find, oder PM fandfahen von ihm befigen, refp. bei 
Vermeidung der Ausfchließung von der Toncursmaffe, 





des Verluſtes ihrer PYfandtechte und fonftiger' Nach 
theile, biedurch befehligt, ihre desfallſigen Angaben 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage ber legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, unter Vorzei⸗ 
gung der ihre Anſpruͤche begruͤndenden Original⸗Do⸗ 
cumente und Zurüuͤcklaſſung beglaubigter Äbſchriften 
davon in dem Actuarlate zu Ahrensboͤck gehörig 4 
beſchaffen, auch, inſofern fie im Amte Ahrensboͤck 
* wohnhaft find, einen Procurator ad acia zu bes 
ellen. 

Zugleich wird hiedurch befannt gemacht, daß zum. 
Öffentlichen Verkaufe des zur Concursmaſſe gehörigen 
Fleckenshauſes cum pert. in Ahrensboͤck, Termin 
auf den 10ren Auguft d. J., alfo auf den freitag 
nach dem Sten Sonntage nad Trinitatis, anberahmt 
worden, und find die DVerfaufsbedingungen 14 Tage 
vorher in der Königl. Amtſtube zu Ahrensboöͤck und 
bei dem Güterpfleger, Herrn Advocaten Frahm das 
* der auch das Immobile vorzeigen wird, einzus 
eben. 

Gegeben Königl. Ahrensböcder Amthaus auf dem 
Schlofie zu Plön den 22ften März 1838, 

- Rontzau. 
Vera copia: thor Straten. 
3 12. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn anf desfallfiged Anhalten des Einliegers 
Marx Friedrih Schreiber in Cüfel ber deſſen 
fämmtlihe Habe und Güter der Eoncurs der Glaͤu⸗ 
biger, unter Vorbehalt ihrer erwanigen Einreden, zu 
Recht erfannt worden iſt: fo werden in Uebereinflims 
mung mit einem Reſcripte des Königl. Holfteinifchen: 
Obergerichts vom Bten d. M. Alle und Jede, melche 
an die geringfügige Concursmaſſe des gedachten 
Schreiber Anfprüche und Forderungen zu haben vers 
meinen, oder Pfänder von ihm befigen, biedurch aufs 
gefordert, fi, bei Vermeidung des Verluſtes ihrer 
Anfprüche, fo wie ihrer Pfands und Compenfarionds 
rechte, innerhalb 6 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung angerechnet, unter Producirung der 
ihre Anfprüche begründenden Documente und Zurück 
laffung beglaubigter Abfchriften derfelben, im Actuas 
riate zu Ahrensboͤck zu melden, auch, wenn fie im 
Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft find, einen Proeu⸗ 
rator ad acta zu beftellen. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Königl. Ahrensbocker Amthaus auf dem 
Schlofie zu Plön den 27 ften März 1838. 

. Rantzanu. 
Vera copia: thor Straten. 
NM 183 


j Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der Krugpächter Behrend Heinrich Ehriftian 
Schlichting zu Meflendorf, biefigen Guts, um die 
Rechtswohlthat der Guͤterabtretung machgefucht hat, 
und in Bewilligung diefes Anſuchens der Concurs der 
Gläubiger, mit Vorbehalt ihrer Einreden damiber, 
über die fämmtlichen Habe und Güter des gedachten 
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3.9. €. Schlichting zu Recht erkannt it: fo werden 


Alte und Jede, welche aus irgend einem Grunde For: 
derungen und Auſpruͤche am denfelben zu haben ver; 
meinen, oder. Pfaͤnder von ihm in Händen haben, 
hiemit aufgefordert und befebligt, felbige binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes angerechnet, refp bei Strafe der Ausfchließung von 
der Mafle und des Verluſtes des Pfandrechts, bei 
dem im unterzeichneten Gerichte eröffneten Profeſſions⸗ 
Protocolle anzumelden, die ihre Forderungen und An: 
fprüche begründenden Documente in Driginal vorzu: 
zeigen und beglaubte Abfchriften davon zurüczulaffen, 
"auch, dafern fie Auswärtige find, Procuratoren zu 
den Acten zu beſtellen. Wornach fich zu achten. 
Gegeben S den 2Sften Mär; 1838. 


Das Patrimonialgericht des adel. Guts 
u letfamp. 
Wyneken. 
N 14. 
Erfie Bekanntmachung. 

Die Matthias Anderfen Erben biefelbft haben 
resp. cum curat. bei der Anzeige, daß ihr im Thul⸗ 
boden belegenes Wohnhaus nebſt Parcele, Stall und 
Scheune unter der Bedingung von ihnen verkauft fei, 
dem Käufer ein reines Profeſſtons⸗-Protocoll zu liefern, 
nm Abgebung eines desfälligen Proclams gebeten und 
ift diefer Bitte deferirt worden. , MW 

Es werden daher von Gerichtswegen (mit alleinis 
ger Ausnahme der protocollirten Glänbiger, die nur 
zur Angabe rücktändiger Zinfen verbunden find) Ale 
und Jede, welche an erwähntes Wohnhaus cum 
pert. aus irgend einem Grunde dinglihe Anfprüche 
und Forderungen haben oder zu haben vermeinen, 
biedurch —— und befehligt, ſich damit, sub 
pœonn praclusi, namentlich Bei Verluſt jeglichen 
Rechts am gedachtes Wohnhaus cum pert., binnen 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
an, in dem hieſigen Stadtfecretariate, unter Beobady 
tung des Rechtserforderlichen, Auswärtige unter Pro: 
euratursdeftellung, gehörig zu melden. Wornach fich 
zu achten. - j , 

Gegeben Heiligenhafen in curia den Slften März 

Bürgermeifter und Rath. 
e un ce 
N 15. 
Erite Befanntmachung. 

Es hat der Eigenfärhner Claus Weber zum Ba: 
dendorfer Heckkathen, Amts Meinfeld, biefeldft ange 
zeigt, daß er feine dafelbft belegene Eigenfathe cum 
pert. unter der Bedingung, feinem Käufer einen von 
dinglichen Anſpruͤchen freien Befig liefern zu wollen, 
verfauft habe und dabei um die Erlaffung eines land: 
üblichen Brocdams gebeten. 

In Stattgebung diefer Bitte werden Alle und 
Jede, welche an die von Claus Weber verfanfte, zum 


* 


Heckkathen beiegeue Eigenkathe cum pert. aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben 
vermeinen (mit Ausnahme der protocollirten Credito⸗ 
ren), hiemittelſt aufgefordert und befebligt, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes angerechnet, sub poena preclusi, auf dem 
Königl. Actuariate zu Neinfeld, und zwar Auswärtige 
unter Beſtellung geböriger Procuratur, fich zu mel: 
ben. Wornach fich zu achten. 
Gegeben Fer nr —— te für die hier 
er Traventhal, Reinfeld, wi u Trav 
den 2iften Mär; 1838, 4 

v. Adeler. 


In fidem: Schultz, conft. 
R N 16. 
Erſte Bekanntmachung. 

Nachbenannte, im Schuld: und Pfandprotocoll der 
Herrſchaft Herzhorn protocollirte Documente find ver: 
loren gegangen und ift deswegen von Beifommenden 
die Erlaffung einer Edictal⸗Citation beantragt: 

1. Abtheilungs-Acte d. d. Gluͤckſtadt den 29fien 
Geptbr. 1782 und sub dato eodem protocollirt im 
Herhorner Schuld: und Pfandprotocoll fol. 555, worin 
die weil. Wirtwe Eliſabeth Knuͤppel cum curat. in 
Herzhorn an jedes ihrer vier Kinder 25 A dv. Eour. 
und praest, ratione paternorum abgetheilt bat; 

2. Kaufcontract zwifchen Hinrich Sohrbeck in 
Herzhorn und Jochim Diesbrock daſelbſt, d. d. Glüd: 
ftadt den 28ſten Dechr. 1795 und sub dato eodem 
protocollire im Herzhorner Schuld⸗ und Pfandprotocoll 
fol. 428, aus welchem noch 75 J. v. Cour. der Kauf 
gelder tefliren; 

3. Kaufcontract zwifchen der- Herjhorner Armen 
caſſe und Johann Hark daſelbſt, d. d. Ranzau den 
13ten Octhr. 1825 und sub eodem dato protocoflirt 
im Herzhorner Schuld: und Pfandprotocoli fol. 476, 
worinnoch 10 Po. C. für die Urmencaffe undelirt fiehen; 

4. Kaufconeract zwifchen der Wittwe efche 
Michter zu Herzhorn, für fih und in Vormundſchaft 
ihrer drei Kinder Johann, Jacob und Anna Michter, 
cum curat. und Johann Weſtphalen dafelbft, d. d. 
Gluͤckſtadt den 16ten Aug. 1794 und sub dato eod. 
protocollirt im Herzhorner Gchuld: und Pfandprotocoll 
fal. 522, worin noch 75 # v. Eour, von den Kauf: 
geldern undelirt ſtehen. 

Bon Gerichtöwegen und nach erfolgter Autorifas 
tion des Koͤnigl. Holfteinifchen Dbergerichtd vom 
19en März 1888 werden demnach Alle, welche an 
vorbenannte Documente Anfprüche zu haben vermei⸗ 


- nen, befebligt, fig damit binnen 12 Wochen, vom 


Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams, 
bei dem unterzeichneten Gerichte rechtöbehörig zu mel 
ben; in Enrftehung deffen die verlorenen Documente 
werden mortificirt und den muthmaßlichen Eigenthüs 
mern zugefprochen werden. 
Ranzaner Intendantur den 2oſten Mär; 1838. 
Stemann. 


von 





1835 
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M 17. 
Erſte Bekanutmachung. 

Wenn die Erben des hieſelbſt verſtorbenen Schutz⸗ 
verwandten und wail. Pfandverleihers Moſes Selig 
dem hieſigen Obergerichte vorgeſtellet, daß ſie zwar 
fein Bedenken trügen, den Nachlaß pure anzutreten, 
fie jedoch, um bei dem großen Umfange der Gefchäfte 
des DBerftorbenen mit Sicherheit zur Liqnidirung der 
Berlaffenichaft fchreiten zu können und dor aller Nach: 
mahnung gerügt zu fein, um die Erlaffung eines 
Procamd ad indagandum statum bonornm bitten 
mußten: fo werden in Deferirung dieſer Bitte Alle 
und Jede, welche an die Berlaffenichaft des wall. 
Mofed Selig aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bie: 
mit sub poena praclusi et perpetui silentn auf 
gefordert und befehligt, fi damit binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pros 
clams angerechnet, und fpäteftend am 10ten Juli d. J. 
als den peremtorifchen Angabe-Termin, beim hiefigen 
Dbergerichte zu melden und felbige demnächft zu juſti⸗ 
ficiren, auch, infofern fie Auswärtige find, Procuratur 
zu den Acten zu beſtellen. Wornach fich zu achten. 

Altona im Dbergerichte den Pten März 1838. 

Ex Decreto Senatus. 
N 18, 
Erfte. Bekanntmachung. , 

Wenn der hiefige Bürger und Commifjionär Hinz 
rich Eggert Eagers, nachdem über das demfelben ans 
gehörig gemwefene, an der Dleicherfiraße hieſelbſt bele—⸗ 
gene Erbe der Special-Concurs verhängt worden, das 
desfällige Proclam unterm Ilten Januar d. J. er: 
laffen und der Verkauf des Grundſtuͤcks bereitd ges 
ſchehen, nunmehr um das heneficium cessionis 
bonorum gebeten und ihm daffelbe salvis credito- 
ram exceptionibns bemillige ift: fo werden, mit 
Ausnahme derjenigen, welche fich bei dem Proclam 
über den Special:Concurs bereitd gemelder haben, Alle 
und Jede, welche an den befagten Hinrich Eggert 
Eggers aus irgend einem Grunde Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, hiedurch sub pousna 

raeclusi et perpetni silentii aufgefordert und be: 
ehligt, folche binnen 12 Wochen, vom Tage der leg: 
ten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, und 
fpäteftend am 16ten Juli d. J., ald dem peremtoris 
fhen Angabe : Termin, bei dem hiefigen DObergerichte 
anzugeben und demnächft weitere Verfügung zu ge 
mwärtigen, auch, infofern fie Auswärtige find, Procuz 
er zu den Acten zu beflellen. Wornach fich zu 
achten. 

Altona im Dbergerichte den 10ten Mär; 1838, 

Ex Decreto Senatus. 
M 19, 
Zweite Bekanntmachung. 
., Da in dem Schuld: und Pfandprotocoll ded Kirch: 
fpield St. Margarechen folgende Eapitalpäfte, ale: - 


- D) anf dem folio Äber-die jur Berlaffenichaft der 
berftorbenen Wittwe Gefche Bruhn gehörige 
Wohn: und Landftelle in Kudenfee: ein zwifchen 

acob Kloppenburg als Verkäufern und Mare 

008 ald Käufer am Aſten Februar 1808 ge 
fchloffener Kanfcontract mit einem Reſt der 
Kauffumme, groß 1500 } v. Eour.; 

2) auf dem folio über die der Wittwe Gretje 
Görtiche gehörige Wohn: und Landftelle in Kuden: 
fee: ein zwiſchen Elaus Ritters als Verkäufern 
ufd Steffen Ritters als Käufer am 22ften 
März 1808 gefchloffener Kaufcontract mit der 
Kauffumme von 6000 } v. Eour., . 

protocoflirt ftehen, auch von Beikommenden angezeigt 

ift, daß die betreffenden Kaufbriefe verloren gegangen 
und daher zum Behuf der Tilgung diefer Prorocollate 

im Schuld: und Pfandprotocolle auf die Erlaffung 

eines Mortificationd ; Proclams angetragen morden: 

fo werden in Gewährung diefer Bitte und nach ers 
theilter Autorifation des König. Holfteinifchen Dbers 
gerichtd Alle und Jede, welche obgedachte Urfunden 
etiveder befigen oder daran irgend einige Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch auf 
gefordert und angewiefen, innerhalb 12. Wochen, vom 

Tage der letzten Bekanntmachung diefed Proclams 

angerechnet, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu 

Sr. Margarerhen ihre desfälliige Angabe ordnungs⸗ 

mäßig zu befchaffen, im Entfiehung deffen aber zu 

gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Gerecht— 
famen prächsdirt und die erwähnten Urkunden für 
mortificirt erflärt, auch die beiden angeführten Pros 
tocolfata von refp. 1500 # und 6000 # v. Eourant 
ex oflicio im beifommenden Schuld: und Pfand 
protocofl werden delirt werden. 

Königl. Steindburger Amthaus zu Itzehoe dem 


Ilten März; 1836, en 
N 20. f 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen der Witwe Metta Scharmer cum 
curat. und der Erben des weil. Paul Scharmer in 
Rethwiſch, auch demnächft erfolgte Autorifatiom des 
Königl. Holfteinifhen DObergerichtd, werden von Ger 
richtswegen Alle, die am machftehende, bei der den 
hen Jacob Schmidt in Rethwiſch betroffenen 
Feuersbrunſt der Angebe nach verbrannte, bei diefem 
in Berwahrfam gelegene, im Kloͤſterlich-Itzehoer 
Schuld: und Pfandprotocoll protocollirte Documente, 
als nämlich: 

1) die von Marr Ciebendbaum zu Schinkel am 

Paul Scharmer in Rethwiſch unterm I1ten 
ili 1825 ausgeftelite, 2öften ejusd. protocoflirte 
bligation von 800 # ©. H. ar. Eourant; 

2) die in den Pfingfigeldestagen 1802 von Balzer 
Krufe in Rethwiſch an Paul Scharmer dafelbft 
ausgeftellte Obligation von 15004.©. H. Com: 
rant, « , 


Ans. und Zufprüce zu haben vermeinen, oder folche 
Documente etwa befigen, bei Strafe der Ausfchlies: 
fung, fo wie der daraus folgenden Meortificirung der 
Driginal:Documente, aufgefordert und angemwiefen, ſich 
binnen 12 Wochen, nach der letzten Bekanntmachung 
Diefed Proclams, unter Producirung der betreffenden 
Documente gehörig beim Flöfterlichen Protocol in 
Itzehoe anzugeben und weitere Verfügung zu gewaͤr⸗ 


tigen. 
sgchoe den ten März 1838. ER 
* ZEIGE Obrigkeit. 


Ameite Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der beifommenden Erben der 
verfiorbenen Dufnerin Gretje Steffen, verwittwet ge: 
wefenen Wulff, geb. Goͤttſch, in Lutterbeck, 
‚mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubi: 
ger) Alle, welche an den Nachlaß der Verftorbenen 
und infonderheit an- die dazu gehörige Hufe cum 

ert; aus irgend einem Grunde Forderungen und Ans 
fprüche zu baben vermeinen, biedurch aufgefordert, 
fih damit bei Strafe der Ausſchließung innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, unter Producirung ihrer Do: 
eumente und gehöriger Procuratur-Beftellung, bei dem 
tlöfterlichen Profeffions; Protocolle anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preetz den 2iften ng 1838. 

F. Reventlou. 
MM 22. 


Zweite Bekanntmachung. 

Der Eingefeffene Julius Scharban zu Großen: 
brode hat angezeigt, daß er feine daſelbſt belegene 
Landftelle von etwa 83 Tonnen nebft Gebäuden und 
fonftigem Zubehör verfauft und, um feinem Käufer 
das verfprochene reine ProfeflionsProtocolt zu liefern, 
auf die Erlaffung eines Proclams angetragen. 

Es werden daher Alle, welche an ebenbefagte, dem 
Julius Scharbau gehörige, in Großenbrode belegene 
ehemalige Vogteiſtelle cum pert. (außer den darauf 
protocoflieten Capitalien und deren Zinfen) aus irgend 
einem Grunde dingliche Rechte, Anfprüche und Forderun: 
en haben, bei Strafe des ewigen Stillſchweigens und 

erluſtes derfelben, aufgefordert, unter etiwaniger Bes 
- ftellung eined Procurators, innerhalb 12 Wochen fich 
im hiefigen Gerichte damit zu melden, die in Händen 
habenden Dogumente zu produciren und weitere ger 
richtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Decretum im — uͤber Großenbrode. 
Meuſtadt den 2iften März 1838. 

Romundt. 


KG 23. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 14ten Stüdd F1. 
Anf erfolgte Autorifarion ded Könige. Schleswig: 
fchen Obergerichtd werden alle diejenigen, welche aus 
nachfolgenden beiden, die von Claus Jürgen Matthies: 


werden - 


fen in St. Jürgen an Yes Asmuſſen dafelbfi - ver: 
Faufte zu St. Jürgen belegene halb Hufe cum pert, 
affleirenden protocollatis, nämlich: 
1) aus einer Verfchreibung vom 29ften Septem⸗ 
ber 1740, 
2) - einer. Andfage s Mcte vom 2aſten Apri 


Anfprüche haben, sub poena praclusi, mortifica- 
tionis et deletionis, aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
daraus binnen 12 Wochen im Amts ; Gottorfifchen 
Nerwariat gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf dem Lten 
März 1838, 

Scheel. 


v. . 
In fidem extr.: U.E. Fries, 


M 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 14ten Stücks M 2, 

Auf Anhalten des Parceliften Lorenz; Brir zu Pin: 
daumühlenholz werden alle diejenigen, melde nicht 
protocollirte dinglihe Anſpruͤche an die von ibm an 
Asmus Thiesfen verfaufte Lindauer Parcelenftelle has 
ben, befehligt, fih damit, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung, innerhalb 12 Wochen im Amts ; Gottorfifchen 
Actuariate gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 23ften 
Mär; 1838, 

v. Scheel. 


In fidem extr.: U.E; Fries; 
M 2 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Prock. des 14ten Stüds #3, 

Auf Anhalten der Wittwe des Kaͤthners Peter 
Steffen cum curat. zu Lindaumuͤhlenholz werden alle 
diejenigen, welche nicht protocollirte dingliche An: 
fprüche an die von ihrem weil. Ehemann an Asmus 
Sörenfen verfaufte Lindauer Kathe und Hufenparcele 
Kongfteg haben, befehligt, fich damit, bei Strafe der 
Ausſchließung, innerhalb 12 Wochen im Amts:Gor: 
u > —— gras — 

uf dem Koͤnigl. Amthauſe vor Gottorf den 23ften 
Mär; 1838. pr 
a. Scheel. 
In fidem extr.: U.F, Fries. 
NM 26. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 14ten Stüds M 4, 

Auf Antrag der Erben des neulich verftorbenen 
vormaligen Kaufmanns Gabriel Peter Meifterlin und 
deſſen nicht lange vorher mit Tode abgegangenen Ehe: 
frau Katharina Sophia, geb. Schwenfen, hiefelbft, je 
ben die etwanigen Gläubiger dieſer Eheleute ihre 
Forderungen und Anfprüche, fie rühren her aus wel: 
chem Grunde fie wollen, innerhalb 12 Wochen im 
biefigen Stadtſecretariate, bei Strafe der Ausfchlied: 
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fung und des immerwaͤhrenden Stillſchweigens, gehoͤ⸗ 
rig anzugeben und fonft das Ordnungsmaͤßige dabei 
zu beobachten. 
Flensburg den 1Tten Mär; 1838, 
Biürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadrfecret. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 14ten Stücks M 5. 
Gläubiger, Pfand: und Sacheninhaber des verftor: 
benen Eingefeffenen Ernft Ludwig Griefe, weiland zu 
Warringsholz, und feiner mit Tode abgegangeren 
Wittwe Dororhea Elifaberh Griefe, geb. Piehl, muͤſſen 
fih, refp. bei Vermeidung der Ausfchließung und 
der fonftigen rechtlichen Rachtheile, binnen 12 Worhen 
auf der Rendsburger Amtſtube rechtöbehörig ange 


ben. 
Rendsburger — den 2Iften März 1838. 


eventlow - Criminil. 
In idem: Feddersen. 
NM 28 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 14ten Stüds M 6, 

Alle und Jeder (außer dem murhmaßlich nächiten 
nteftaterben Jacob Hoffmann in Wewelsflerh), welche 
an den Nachlaß des hieſelbſt verfiorbenen Marten 
Breyde and Wevelsflerh Erbs oder fonflige aus irgend 
einem Grunde berrührende Anfprüche und Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, imgleihen etwanige Inha— 
ber von Pfändern und in Verwahrſam oder deposito 
erhaltenen Geldern oder Documenten ꝛc. des Berflors 
benen, werden, refp. bei Vermeidung gefeglicher Nach: 
theile, hiedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, 
vom Dato der legten Bekanntmachung diefes, biers 
über im biefigen Gtadtfecretariate rechtöbehörige An: 
gabe zu befchaffen. 

Wilfter den 19ten w 1888. 5 

(L. S.) Bürgermeifter und Kath. 
Indem: Rehhoff. 
N 29. 
Zweite Defanntmachung. 
Extr. des Proch. des 14ten Stüds 9. 

Alle, welche an die von Johann Gottlieb Adler 
zum Hafenfrug, Amts Reinfeld, verkaufte Parcelen: 
flelle cum pert., Kaffeehaus genannt, Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden biemittelft auf; 

efordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 

Gfanntmahung diefed angerechnet, sub pcena pra- 
clusi, ‘auf dem Königl. Actuariate zu Reinfeld und 
zwar Auswärtige unter Beflellung gehöriger Procuras 
tur fi) zu melden. s 

Gegeben auf dem Königl. Amthauſe für die Aem⸗ 
ter Travenrhal, Meinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 16ten März; 1838, 

v. Adeler. 


Pro copia: Schuliz, conft. 





NM 30. _ 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 14ten Stüds N 10. 
Gläubiger und Pfandinhaber des geringen Nach: 
lafjes der weil. Wittwe Anna Fifcher, geb. Kröger, 
in Wefterhorn, müffen fih binnen 6 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, bei dem unterzeichneten Gericht rechte: 
behörig melden... 
Ranzauer Adminifiratur den 27flen März 1838, 
von emann. 
N 3. 


Dritte und leßte Befanntmachung. 

Wenn nach dem am äten November v. J. zu 
Mön erfolgten Ableben der verwittweten Eapitainin 
Margarerha Ehriftina Carharina von Nömeling, geb. 
von Krabbe, der Öberfllieutenant und Divifiond: 
quartiermeifter im Königl. Generalquartiermeifterftabe, 
von Mömeling zu Schleswig, als teftamentarifcher 
Univerfalerbe feines bereits am 21ften März 1814 zu 
Ploͤn verftorbenen Waters, des Kapitains im Ges 
Erat, Dans Heinrich von Nömeling, und deffen oben: 
genannter Ehefrau, unterm Uten d. M. erklärt hat, 
den Nachlaß der genannten Eheleute von Roͤmeling 
nicht unbedingt antreten zu wollen: fo werden von 
Gerichtömwenen Alte und Jede, die aus irgend einem 
Grunde Anfprüche an den zedachten von Römeling: 
fhen Nachlaß zu haben vermeinen, (jedoch mit Aus: 
nahme etwaniger protecollirter Gläubiger,) biemittel 
bei Strafe der Ansfchließung aufgefordert, unter Beis 
legung derjenigen Documente, welche ihre Anfprüche 
begründen, und Zurücdlafung beglaubter Abfchriften 
derfelben, fo mie, infofern fie Auswärtige find, unter 
Beftellung gehdriger, Actenprocuratur biefeldft, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams an, fich mit ihren vermeintlichen 
Anfprüchen bei dem Kanzeleis und Dbergerichtds 
fecretair Dantelmann biefelb gehörig zu melden. 
Wornach Alle, die es angeht, fich zu achten und vor 
Schaden zu hüten haben. 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 


Inſiegel. Gegeben im Königlichen Holfteinifchen Ober: 
gericht zu Gluͤckſtadt den 12ten Mär; 1838, 
(L. S.) Levsen. Schirach. 
Wriedt, 
% 32. 


Dritte und lepte Befanntmachung. 

Alle und Jede, welche an das von dem Einwoh—⸗ 
ner und Fuhrmann Hans Jochim Elaufen in Cappeln 
an den dortigen Kaufmann J. 5. €. Nickelſen ver: 
faufte, sub MM 5 des Aten Quartierd dafelbft belegene 
Wohnhaus cum pert. dinglihe Anſpruͤche irgend 
einer Art zu haben vermeinen, werden aufgefordert, 
fih damit sub poena praeclusi et perpetui sılentii, 
und zwar zufolge Genehmigung des Königl. Ober: 
gerichts ar Gottorf vom Sten d. M. binnen fechs 
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Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams, unter Beobachtung des Mechtserforder: 
lichen im Actuariat des Fleckens Cappeln anzugeben. 
Schleswig im Juſtitiariate des Fleckens Cappeln 
den 1Oten März 1838, 
j Jessen. 
In fidem copie: Gardthausen, 


M 33, 
Dritte und legte Bekanntmachung. j 

Wenn der conceffionirte Höfer Hand Aageſen feine 
Parcele, ein ebemaliged Koͤnigl. Erbpachtsſtuͤck, Fleich⸗ 
bolmerteich genannt, bei Fyhnshaff in der Notmarfer 
Gemeinde —— groß 6 Tonnen 31Ruthen, benebſt 
den dazu gehörenden Gebäuden verkauft, auch fich 
verpflichtet hat, feinem Käufer ein von allen ding: 
lichen Anfprüchen reines folum zu liefern und in 
diefer Anleitung um Erlaffung eines landüblichen 
Proclams gebeten ift: fo werden in Gewährung die: 
fer Bitte Alle und Jede, (mit Ausnahme der pro 
tocollirten Gläubiger,) welche an gedachte Parcele 
cum pertinentiis Dingliche Anfprüche aus irgend 
einem Grunde zu baben vermeinen, hiedurch bei Ber: 
luſt derfelben aufgefordert und befebligt, dieſe ihre 
Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
Actuariate der Morburger und Egener Harde auf 
Tangsholm bei Norburg gehörig anzugeben und 
megen Vroducirung der Driginal:Documente, fo wie 
wegen Beſtellung eines Procuratord ad acla, das 
Drdnungsmäßige wahrzunehmen und demmächft mei; 
tere Verfügung zu gemwärtigen. 
Könial. Norburger Dardesvogtei den I2ten März 


1838 
Steffens. 
M34. 
Dritte undlegte Befannutinachung. 

Da zur Regulirung der Verlaſſenſchaft des im 
Detober v. 9. in Clixbuͤll verftorbenen Hufners und 
vormaligen Schifferd Hand Andrefm Bang die Er: 
laffung eines Proclams erforderlich geworden ift: fo 
werden von Gerichtswegen Alle und Jede (mir Aus— 
nahme der Gläubiger protocollirter Forderungen), 
welche an die DVerlaffenfchaft des befagten Hufners 
und vormaligen Schiffers Hans Andreſen Bang, 
weil. in Elirbüll, aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch aufges 
fordert und befehligt, diefe ihre Anfprüche und For: 
derungen, bei Strafe des Verlufles derfelben und des 
immerwährenden Stillfchweigens, binnen 12 Wochen, 
von dem Tage der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, im Actuariat der Darde bier 
felbft  rechtsgehörig anzugeben und demnaͤchſt das 
Weitere zu gewärtigen. 

Zugleih wird der Sohn des Verfiorbenen, mit 
Namen Ehriftian Libberd Bang, welcher vor einigen 
Jahren ald Steuermann auf dem Schiffe Hardings, 





Eapitain Thornton, von Pamburg abgegangen fein 
foll und u. Aufenthaltsort hier unbekannt if, bie: 
mittelft aufgefordert, fich in gleicher- Frift hiefelbh zu 
melden, um feine Erbgerechtiame wahrzunehmen. 

Leck in der Karrhardedvogtei den Aſten Februar 
1838. Küster. 

In Adem: Schrader. 
NM 3. 
, „ Dritte und legte Befanntmacung. 

Dei dem Mangel vollftändiger Nachricht über die 
Erben des am ofen Auguft v. J. im hiefigen Amts⸗ 
dorfe Husberg im unverheiratheten Stande verfiorbes 
nen Arbeitömanned Claus Edermann werden hiemit⸗ 
telft Alle und Jede, welche aus einem Erbrechte oder 
fonftigem Rechtstitel Anfprüche und Forderungen an 
den Nachlaß deffelben zu haben vermeinen, bei Strafe 
der Ausfchließung und des beftändigen Stillſchweigens 
aufgefordert, ſich damit innerhalb 12 Wochen, von 
der lebten Bekanntmachung des gegenwärtigen Bro; 
clams angerechnet, unter Beobachtung des Mechts; 
erforderlichen beim Profeffiond ; Protocol auf der hie: 
figen Amtſtube zu melden. : 

Königl. Amthaus in Neumünfter den Gten März 


1838, v, Brockdorff. 
In fidem: Kellermann. 
M 36. 


Driteeund legte Befanntmachung. 

Wenn über die Habe und Güter des fich vor ger 
raumer Zeit von Ahrensfelde, Guts Trenthorfl, ent: 
fernten ehemaligen Parceliften Johann Friederich Cart 
Dambef coucursus creditorum erfannt worden: 
ald werden Alle, welche an die Concursmaſſe des ge 
dachren Dambeck Anfprüce und Forderungen haben, 
fie feien dinglicher oder perfönlicher Art, hiedurch bei 
Dermeidung der gefeßlichen Nachtheile aufgefordert, 
foihe bimen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, bei bieligem 
Juſtitiariat unter Producirung der Driginal x: Docu: 
mente und geböriger Beſtellung eines Procurators zu 
den Acten anzugeben. 

Stodelftorf im Trenthorfter Yuftitiariat den Den 
März 1838. 

Dose. 


“W 87. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Demnach über die Habe und Güter des Zimmers 
meifterd Johann Georg Holft in Reinfeld unterm 
2ten diefed Monats, salvis tamen credilorum ex- 
ceptionibns, Concurs erfannt worden: fo werden 
biedurd Alle und Jede, welche an den Eridar und 
deffen im Neinfeld belegenen beiden Däufer cum per- 
tinentiis Forderungen und Unfprüche zu babem vers 
meinen, Pfaͤnder von ihm befigen, oder ihm fchuldig 
find, Gedoch mit gefeplicher Ausnahme der protocok 
lirten Ereditoren,) aufgefordert und befehligt, inner: 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, und zwar Aus: 
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waͤrtige unter Beſtellung geböriger Procuratur, auf 
dem Königt. Nerwariate zu Meinfeld fi zu melden, 
etwa in Händen habende Driginal + Documente zu 
produeiren und beglaubigte Wbfchriften davon beim 
Vrofeſſtons⸗Protocot zurückzulaffen. 

Zum Berfauf der zu diefer Concursmaſſe gebd: 
renden Wohnhäufer cum pertinentiis ift Termin 
auf Donnerflag den 20ften April d. J. anberahmt 
and wird folcher alsdann Morgens 10 Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Reinfeld unter den 14 Tage vorher anf dem 
Reinfelder Actuariate einzufehenden Bedingungen abs 
gehalten werden. 

Königl. Amthaus für die Aemter Traventhal, 
—— Rethwiſch zu Traventhal den Gten März 
1838, 


v. Adeler. 
In fidem: Schultz, conft. 
NM 38. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 12ten Stücks M 1. 

Alte, welche an das von dent hiefigen Bürger und 
Amesfchuftermeiiter Micolaus Friedrich Rieck verkaufte, 
sub M 180 im 2ten Quartier diefer Stadt auf dem 
Stadrfelde belegene Wohnhaus cum pertinentiis 
dingliche Rechte und Unfprüce zu haben vermeinen, 
werden biemittelft sub pona pra@clusi et perpetui 
sileutii aufgefordert, fich ‚innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Befanntmachımg diefed Proclams an: 
gerechnet, im Stadffecretariate, previa procuratura, 
gehörig anzugeben. 

Schleswig den 10ten März 1838, 

Ohegermeißer und Rath biefeldft. 
n fidem: Rohweder, 
eonftituirter Stadtſecretair. 
: 39. 
Dritte und legte Befanntmacnung. 
Erer. des Procl. des 12ten Stücks 2, 

Alte nicht protocollirte Gläubiger, welche an die 
Eoncurdmaffe des Inſtenkaͤthners Thomas Thomfen 
in Weibed Forderungen und Anfprüce zu haben ver: 
meinen, twie auch erwanige Pfandinhaber ihresfelben, 
muͤſſen fi, bei Strafe der Nusfchließung von der 
Concursmaſſe und des Verluſtes des Pfandrechts, 
binnen 12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, im Actnariate auf der Koͤniglichen 
Flensburger Amtſtube rechtsgehoͤrig angeben. 

Koͤnigl. Wies⸗-Hardesvogtei zu Flensburg den 
Aen März 1888, j ' 

v. Wimpfen. 


NM 40. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 12ten Stüͤcks MS. 

Alle und Jede, welche an die in Goͤrnitz belegene, 
von Hans Bock bisher beſeſſene, nunmehro aber ver⸗ 
kaufte Hufe cum pert. dingliche nicht protocollirte 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, muͤſſen ſolche inner⸗ 
halb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt⸗ 


machung diefed Proclams angerechnet, bei Vermei— 
dung der Praͤcluſſon, unter Wahrnehmung des Mechts: 
erforderfichen hieſelbſt angeben. 
Deeretum Lütjenburg in der Gerichtshalterſchaft 
des adel. Guts Schömweide den Tren Mär 1838. 
(L, S.) Lorentzen. 


MA. 
Dritte und legre Defannemacung. 
Ertr. des Brocl. des 12ten Stäfs MD. 

Alle und Jede, welche am den von der Mittwe 
des weiland hiefigen Bürgers und Gaſtwirths Ernft 
Friedrich Joſua Krüger verkauften, hieſelbſt belegenen 
Gaſthof mir ſaͤmmtlichem Zubehör aus irgend einem 
Grunde nicht protocollirte dingliche und hypothecariſche 
Anfpräche zu haben vermeinen, müffen folche, bei 
Strafe der Präclufion und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend, binnen 42 Wochen, von der legten Bekannt⸗ 
machung angerechnet, im biefigen Stabtfyndicate ge⸗ 
börig angeben und das Drönungdmäßige wahrneh⸗ 


mem. 
| Oldenburg in Holftein den Loten März 
1 “ 


Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
d’Aubert.‘ 
M 42, 


Dritte und legte Bekanutmachunß. 
Extr. des Vrocl. des 12ten Stuͤcks M 10. 

Alte und Jede, welche an den Nachlaß der im 
Fahre 1834 hieſelbſt verftorbenen Chriſtine Sievert, 
eb. Kröger, Forderungen oder Erbanfpräche zu har 
en vermeinen, haben fich damit, bei Strafe der Auss 
fcehließung, binnen 12 Wochen, von der lehren Ber 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, event. 
unter gehöriger Procnrarur  Beflellung, im hieſigen 
Stadrfecrerariate zu melden und ihre Gerechtſame bei 
Regulirung der quast. Maffe wahrzunehmen. 

Gegeben Heittgenhafen in curia den 28flen Ser 


bruar 18398, 
Bürgermeifter und Math. 
’ Helmcke. 
NM 43 


Dritte nnd letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 12ren Stüds N 12, 

Alte diejenigen, welche Erbanfprüche oder fonftige 
Forderungen irgend einer Urt an den Raclaß der 
weiland Eheleute Johim Hartmann und Anna Hart 
mann, geb. Stahlbed, in Barmſtedt zu haben vers 
meinen, mit alleiniger Ausnahme der Profirenren zu 
dem unterm 2Aften Aprilv. J. nach dem Tode der 
Ehefrau Hartmann bereitö erlaffenen Proclam, wer? 
den befehligt, fih damit, bei Strafe des Ausſchluſſes, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt⸗ 
machu rk * Proclams ab an, bei dem unterjeich⸗ 
neten icht · rechtsbehoͤrig zu melden. 

Ranzauer Adminiſtratur den Oten Mär; 1838, 

v. Stemann. 


KM 4. 
Dritte und legte Bekanntmachung: 
Extr. des Proc. des 12ten Stüde „15, 
>. Alle, welche — Merlin enſchaft des hieſelbſt ver: 
ftorbenen Jacob Mever überhaupt und namentlich an 
deffen seit 1826 unter der Firma von Jacob Meyer & 
Sohn geführte Handlung Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden hiemit sub poena pra- 
clusi et perpetui silentii ‚aufgefordert, folche am 
2öften Juni d. J. bei, dem. hiefigen Dbergerichte, Aus; 
wire unter Brocuraturbeftellung, gehörig anzugeben. 
| na im, Dbergerichte den Löten Februar 1838, 
Ex Decreto Senatus. 
k NK 4, 
ARIEIR AND lERtE eFonnEm ahnung. 
Ertr, des Drocl. des 12ten Stüͤcks MW 14. 

Alle, welde an den der Ehefrau des Hans, Hin— 
rich Wagner, vormaligen Wittwe des weil, Hinrich 
Leweng, geböri n, auf. dem. Namen des Lesteren im 
Dttenfener ulds und Pfand⸗Protocolle befchriebes 
nen, in der Dttenfener Feldmark belegenen Kamp 
. Anfprüche und Forderungen, zu haben vermeinen, wer: 
den hiedurch bei Vermeidung der Prächufion und Ab⸗ 
weifung von. biefer Maſſe aufgefordert, folche am 2öften 
Yuni d. I. dei dem biefigen Obergerichte, Auswärtige 
unter Brocuraturbeftellung, gebörig anzugeben. 

Altona im. Obergerichte den 26jten Februar 1838, 

Ex Decreto. Senatts. 
. Dritteundlegte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 13ten Stüds Mi 4. 

Alte nicht protocollirte Gläubiger, fo wie etwanige 
Pfandiuhaber der Eoncursmafje des hiefigen Bürgers 
und, Gaſtwirths Andreas Peterſen werden hiedurch, 
xefps bei Strafe der Ausſchließung von dieſer Con: 
cursmaſſe und der Zahlung des gedoppelten Werths 
der verießten Sachen, aufgefordert und befehliget, fich 
umerbalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes angerechnet, und zwar Auswaͤrtige 
unter Procuratur⸗Beſtellung, im Biegen Stadtſecreta⸗ 
riate gehörig anzugeben. 

Tondern den I6ten März 1838. 

a und Rath. 
In üdem: Sibbers. 
NM 47, 


Dritteundlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 13ten Stäüds 5. 
Gläubiger und Pfandinhaber des verfiorbenen Per 
ter Schuld am Trennewurther Altendeich muͤſſen ihre 
an denfelben habenden Forderungen und Pfandftücke 
binnen 12 Wochen, —* der legten Bekanntmgchung 
diefes, in der Königl. Kirchfpielichreiberei zu Marne, 
bei Verluft derfelben, modo legali angehen. 
. . Meldorf den 20ften Februar 1838, 
* l JVayner, 


n fidem exir.: 


— — 
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48, 
.. Dritte und legte Te ARTEN 
Ertr. des Proc. des 13ten Stücks N 6, 
‚Gläubiger und Pfandinhaber des verfiorbenen 
Thies Thomfen auf der Sandhägen und defien gleich 
falls verftorbenen Ehefrau miüfjen ihre an denfelben 
babenven Forderungen und Pfandftücke binnen ſechs 
Bochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes, bei 
Derluft derfelben, in der König. Kirchfpielfchreiberei 
zu Marne modo legali angeben. 
Meldof den ten März 1838, 
Pro vera extractu: FWagner. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 13ten Stüds MT. 
Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen 
Elaus Dftermann am Kattrepler Wiſchwege muͤſſen 
ihre an denfelben habenden Forderungen und Pfand: 
Küche binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung dieſes, bei Verluſt derfelben, in der Königt. 
Kirchfpielfchreiberei zu Marne modo legali angeben. 
Meldorf den Sten März 1838, 
FV agner. 


Pro vera extractu: 
? : 50. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 13ten Srüds MB. 

, Gläubiger und Pfandinhaber des infoldenten Claus 
Tiedemann in Marne muͤſſen ihre an denfelben ba: 
benden Forderungen und Pfandftüce, refp. bei Strafe 
der Ausichließung und bei Veriuſt derfelben, binnen 
12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung biefes, 
in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne modo 
legali angeben. 

Meldorf den Iten März 1838. 

In fidem extr.: Wagner. 
"51. 
Drittennd legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stücks 12, 

Die etwa noch unbekannten nteftaterben der 
vor Kurzem in der Buͤlowſchen Wildniß verftorbenen 
Wirewe Catharina Dunder, geb. Pernol, als au 
Alle umd Jede, (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger,) welche Anfprüche und ——— an 
den Nachlaß der verftorbenen Eheleute Peter Duncker 
und Catharina, geb, Pernol, weil. in der Bülomfchen 
Wildniß, zu haben vermeinen, oder Pfänder von 
ihnen befigen, werden hiemittelft aufgefordert, ihre 
desfälligen Angaben binnen den gefeglichen 12 Wochen, 
bei Vermeidung der Ausfchließung und Verluſt der 
Pfandesgerechtigfeit, im unterzeichneten Juflitiariate 
gehörig zu beſchaffen. ß 

‚Gegeben im Juſtitiariate der Buͤlowſchen Wi: 
niß zu Glückftade den 10ten Wär; 1838, She 





— — — — 


Beilage zum 16. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 16. April 1858. 





Schleswig + Holftein : Lauenburgifche Kamelei. 


5 Unterm 17ten März haben Ge, Königl. Majeftät 
das Aufrücen der Copiiſten bei den Schleswigſchen 
Dberdicafterien, Johann Ehriftian Madfen, Peter 
zu Truelfen und Wilhelm Andreas Theodor Paul: 
n, in die Gtelle eines 2ten, Sten und ten Coptiften 
allerhöchft zu genehmigen und unterm 20ften defjelben 
Monats Nicolaus Brolund in Schleswig zum äten 
Copliſten bei den gedachten Dberdicafterien allergnd: 
bigft zu ernennen gerubt. 
Unterm 2Tften deffelben Monats haben Ge. Kb: 
nigl. Majeflär die Wahl des bisherigen Diaconus in 
Meuendorf, in der, Probftei Münfterdorf, Jacob Ans 
drefen, zum Prediger in Lindholm, in der Probftei 
Zondern, fo wie die Wahl des bisherigen Adjuncten 
bei der St. NicolaiKirche in Kiel, Adolph Frieverich 
Balemänn, zum Archidiaconus* in Tondern allerhoͤchſt 
zu befiätigen geruht. 
Unterm sten April haben Ge. Könige. Majeftär 
die Wahl ded Rammerherrn und Landraths Detlef 
—— v. Bülow, Commandeur des Dannebrog: 
rdens und Dannebrogsmann, zum Verbitter des 
adelichen Kloſters in Itzehoe allerhoͤchſt zu beftätigen 
geruht. 


Bekanntmachungen. 
MI. 

Der zur Concursmaſſe des a Pier Hanı 
fen gehörige, in der Landſchaft Güderdithmarfchen 
bei dem Kirchort Marne belegene Sophien : Koeg foll 
am Mittwoch den Aten Juli d. J. Vormittags 11 
Uhr, auf dem Rathhauſe zu Kiel öffentlich meifibie: 

tend verfauft werden. 
Die Befchreibung des Koegs, fo wie die Verkaufs— 
bedingungen können 6 Wochen ante terminum in 
Altona bei dem Weinhändler Hoyer, in Hamburg 
im privilegirten Addreß:Comtoir, in Luͤbeck im Gaft: 
bofe zu den fünf Thuͤrmen, fo wie in den Hauptgaſt⸗ 
dfen in Meldorf, Wilfter, Itzehoe, Kiel, Preetz, 
- Min, Eutin, Neuſtadt, Oldenburg, Oldesloe, News 
münfter, Rendsburg, Heide, Echledwig und Flends 
burg und bei dem Kurator, der Concursmaſſe des Jar 
cob Friederih Hanfen, dem Landesgevollmächtigten 
Nagel zu Helfe, infpicirt und abgefordere werden, fo 
wie auch der Koeg felbft zu jeder Zeit in Augenfchein 


. Claus Glidmann ein 


genommen werden kann. Welches hiedurch zur öffent: 
lichen Kunde gebracht wird. 

Gluͤckſtadt in cammissione den Aten April 1838, 
Weltheim. v. Brockdorff. 

Wenn der biefige Bürger und Schlachtermeifter 
Nicolaus Eberhardt unter gerichtliche Euratel geftellt 
und demfelben binfichtlich feiner Perſon und feines 
Vermögens in dem biefigen Bürger und Grüßmacher 
urator beigeordnet ift: als 
wird ſolches mit dem Beifügen von Gerichtswegen 
zeug zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß von dem 

age der Erlaffung diefer öffentlichen Bekanntmachung 

nur diejenigen Mechtögefchäfte bindende Kraft haben, 
welche mit dem erwähnten Nicolaus Eberhardt unter 
Genehmigung oder Zuflimmung feines genannten Eus 
ratord abgefchloffen, alle, übrigen aber, welche etwa 
einfeitig mit demfelben eingegangen werden möchten, 
null und nichtig find. j 
es Erempe den Tten April 1838, 


en) Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Volquardts. 


Edictal: Eitationes. 
* 


*1. ' 

—— der Edictal-Eitation des 14ten Stuͤcks M 2. 
homas Auguft Yanfen, früher Bürger und 
Schlachter in Huſum, wird auf gejiemenden Antrag 
feiner feit mehreren Jahren verlaffenen Ehefrau Anna 
Yanfen, geb. Boyfen, cum curat., hiedurch von dem 
Eonfiftorialgericht der Aemter Hufum und Bredftede 
cum depend, peremtorie citirt, am Alten Juni d. J. 
Morgens 10 Uhr auf dem Königl. Schloffe und Amt; 
hauſe vor Dufum vor dem verfammelten Confiftorials 
gerichte zu erfcheinen, um zu vernehmen, was felbige 
wider ihn ans und vorbringen twird, darauf zu ant 

worten und. Spruch Mechtend zu gewaͤrtigen. 

Urfundlich ꝛc. Gegeben auf dem Koͤnigl. Schloſſe 

vor Huſum und zu Huſum den 22ften März 1838, 

v. Krogh. Meisterlin. 
In fidem: Setzer. 
M 2. 

Ertract der EdictalsEitation des I4ten Stuͤcks M3. 
‚. Der Schiffer Jacob Muhl aus Bielenderg wird 
eitirt und befehligt, am Löten Mai d. J. 
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vor dem Meünfterdorfifchen Eonfiftorialgericht zu ers 
fcheinen, zu vernehmen, was feine Ehefran Maria 
Muhl, geb. Lahn, in puncto bößlicher Berlaffung 
wider ihn antragen werde, darauf zu antworten und 
Spruch Rechtens zu gewärtigen; unter der Verwar⸗ 
nung, daß im Fall feines Ausbleibend dennoch in dies 
8 a erfannt werden wird, was den Rechten ge: 
m i 

Itzehoe in der Probftei Münfterdorf den 21ften 


Mär; 1838, 
Wolf. 
MS. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertract der Edictal,Eitation des 14ten Stuͤcks M4, 

er Schiffer Hinrich Thiemann (Schufter) aus 
Dlanfenefe wird hiedurch citirr und befehligt, vor 
dem am Montage nach Pfingften d. J. zu baltenden 
Königl. Pinneberger Eonfiftorto zu erfcheinen, um zu 
vernehmen, was feine Ehefrau Anna Gefa Thiemann, 
geb. Breckwold, in pcto, boͤslicher Verlaſſung wider 
ihn antragen werde, darauf zu antworten und Spruch 
Rechtens zu gewaͤrtigen; unter der Verwarnung, daß 
im Ausbleibungsfalle dennoch in dieſer Sache ergehen 
iverde, was den Rechten gemäß ift 


Pinneberg und Rellingen den 19ten min 1838, 
E. A. v. Döriny. G. Adler. 
Prorlamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 


Wenn die verwittwete Obriſtin Eliſe Maria Frie— 
derike von Witzendorff, geb. Meyer, auf Schrevden⸗ 
born, cum curatore fuͤr ſich und in geſetzlicher Vor⸗ 
mundſchaft ihrer unmuͤndigen Kinder, als Inteſtat⸗ 
erben des weil. Obriſten Wilhelm Auguſt von Witzen⸗ 
dorff auf Schrevenborn, um Erlaſſung eines landuͤb⸗ 
lichen Proclams über den Nachlaß des defuncti hie— 
ſelbſt angetragen hat: fo ergehet in Deferirung diefer 
Bitte von Gerichtöwegen hiemittelft an Alle und Jede, 
welche aus irgend einem Grunde Rechtens an den 
Nachlaß des meiland Dbriften Wilhelm Auguft von 
MWigendorff auf Schrevenborn, namentlich an das zu 
diefer Verlaffenfchaft gehörige adel. Gut Schreven: 
born, Anſpruͤche oder Forderungen zu haben vermeis 
nen (mit alleiniger Ansnahme der protocollirten Ere: 
ditoren), unter Androhung der Prächufion von diefem 
Nachlaſſe, der Befehl, ſich mit diefen ihren Anfprüchen 
und Forderungen binnen 12 Wochen, vom Tage‘ der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams an, unter 
Producirung der diefelben begründenden Documente 
und Zurücdlaffung beglaubigter Abfchriften der letter 
ren, auch, infofern fie Auswärtige find, unter Beltel: 
fung geböriger Procuratur zu den Acten, bei dem 
Yuflizrach und Landgerichts : Notar Fabricius hieſelbſt 
gehörig anzugeben. Wornach Alte, die ed angeht, ſich 
zu achten und vor Schaden zu hüten haben. 


Urfundlih unterm —— groͤßern Gerichts⸗ 


Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober⸗ 
gericht zu Gluͤckſtadt den 2ten April 1838. 
(L. 8.) Levsen. Vi 
Hantelmann. 
In fidem copie: Fabricius. 


M 2. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wann der Brücenvogt und frühere Schiffer As⸗ 
mus Bruhn in Schleswig mit Tode abgegangen und 
deffen einziger Sohn und nteftaterbe, der Schi 
Veter Eorneliud Bruhn, hieſelbſt vorftellig gem 
wie er zwar nicht glaube, daß die Maffe verfchulder 
fei, indeß, behuf feiner Sicherftellung gegen etwanige 
fünftige Anfprüche, mit Ruͤckſicht auf die früheren 
ausgebreiteten Gefchäftsverbindungen feines verſtorbe⸗ 
nen Vaters deffen Nachlaß nur sub beneficio legi 
et inventarii antreten fönne, weshalb er um die ns 
lafung eines Iandüblichen Proclams ad indagandum 
statum bonorum gebeten: fo werden in Deferirung 
diefer Bitte von Bürgermeifter und Rath der Stade 
Schleswig Alle und Jede (mit alleiniger ‚gefeglicher 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche am 
den Nachlaß des mweiland hiefigen Brückenvogts und 
früheren Schifferd Asmus Bruhn, mit Inbegriff des 
zu dem Machlaffe gehörenden, sub MM 96 im Gten 
Quartier diefer Stadt an der Schiffbrüde belegenen 
Wohnhaufed cum pert. und einer zu Maasholm, 
adel. Guts Oehe, belegenen Lands und Moorparcele 
nebit Gebäuden, aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt, sub 

oena praeclusi et perpetui silentii, aufgefordert, 
ich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, im Stadt 
fecretariate gehörig anzugeben, die Urfunden und Ber: 
fhreibungen, worauf fich ihre Anfprüche und Fordes 
rungen gründen, in der Urfchrift vorjuzeigen und be 
glaubigte Abfchriften davon bei dem Angabeprotocoll 
zuruͤckzulaſſen, auch, infofern fie der hiefigen Stadt 
gerichtöbarfeit nicht unterworfen find, einen Procuras 
tor & den Acten zu beftellen. 
chledwig den Tten April 1838, 
— — und Rath hieſelbſt. 
u fidem: ohweder, 
Yigg Stadtſecretair. 


8. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann die Wittwe und Kinder des verſtorbenen 
Buͤrgers und Amtstiſchlermeiſters Joſeph Andreas 
Friederich Möller ihr sub N 204 im Tten Quartier 
diefer Stadt im Lollfuß belegened Wohnhaus cum 

ert. an den biefigen Bürger und Maler Johann 
Friedrich Wilhelm Gerber verfauft und leßterer, da 
die DVerfäufer ihm freie Gewähr für alle dad ver: 
faufte Haus realiter afficirenden Anſpruͤche ver 


‚143 


fprochen, um die Erlaffung eined landuͤblichen Pro⸗ 
cams gebeten: fo werden in —— dieſer Bitte 
von und Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Schled 
wig Alle und Jede (mit alleiniger gefeglicher Aus: 
nahme der protocollirtren Gläubiger), welche an das 
obberegte, sub N 204 im Tten Quart. diefer Stadt 
im Lofuß beiegene Wohnhaus cum er aus irgend 
einem Grunde dingliche Rechte und Anfprüche zu bas 
ben vermeinen, hiemittelft, sub poena preclusi et 
perpetui silentii, aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, im Stadtfecretariate gehörig en 
gem die Urkunden und Verfchreibungen, worauf Ach 
hre Rechte und Anfprüche gründen, in der Urſchrift 
—— und beglaubigte Abſchriften davon bei 
dem Angabeprotocoll zuruͤckzulaſſen, auch, inſofern fie 
der hieſigen Stadtgerichtsbarkeit nicht unterworfen 
And, einen Procurator zu den Acten zu beſtellen. 
Schleswig den Tten April 1838. . 
Bürgermeifter und Darth biefelbft. 
In idem: BKohweder, . 
ag SUPMMEERRE GStadrfecretair. 
4 


Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen Beifommender und erfolgte Auctos 
rifation des Könige. Schledwigfchen Obergerichtö wer: 
den alle diejenigen, welche aus nachbenannten, auf 
— Amts-Gottorfiſcher Eingeſeſſenen protocollirten 

ocumenten Anſpruͤche haben, als: 

1) aus einem zwiſchen Bertram Oſewald als Abs 
e treter und Peter Ehr. Dfewald ald Autreter 
der jegt dem Peter Ehrift. Erichfen E Stein: 
feld gehörigen Lindauer Karhe zu Gunnebye 
cum pert. am 21ften Febr. 1791 errichteten 
und am 21ften Juli f. J. auf Antreters folio 
protocollirten Contracte wegen der darauf hafı 
tenden 1400 # Schulden, der dem Abtreter 
zu bezahlenden 50 # und der feinem Bruder 
auszjufehrenden Kuh oder 12 „f v. Eour.; 
aus einem zwifchen Claus Jürgenfen ald Ber: 
fäufer und Maria Ehriftina Schmidt ald Käus 
ferin der jet dem Jes Lorenzen Schmidt bei 
Satrup gehörigen Koppel Fähle am 19ten 
Januar 1801 errichteten und am 13ten März 
1802 auf Käuferin folio protocollirten Eon: 
tracte wegen des 1000 #. betragenden Reſtes 
"der Kaufjumme; . 
aus einem zwifchen Peter Niffen ald Verkaͤu— 
fer und Claus Erichfen als Käufer der jept 
dem Johann Ehriftian Johannſen zu Ruͤgge 
gehörigen Kathe am 27ften Dec. 1809 errich⸗ 
teten und am 2Iften Nov. 1810 auf Käufers 
folio protocollirten Contracte wegen des 241.8 
32 8 betragendes Reſtes der Kauffumme; _ 
4) aud einer von Hand Jürgen Andrefen in 

gebrtofe am Iflen Mai 1827 an Demoifelle 

ruchenmöller zu Satrup auf 240 Rbthlr. S. 


2 


. 


De 


a 4 pCt. Zinfen ausgegebenen und am Bten 
Auguſt f. J. auf Debitors folio protocoflirten 
Dbligation; 


5) aus einer von Asmus Molgen zu Nügge am 
22ften Dec. 1787 an weil. Hans Hanfensfen 
Wittwe oder Erben in Flensburg auf 100 „P 
B. B. a 5 pCt. p. a. Zinfen ausgegebenen 

- und eodem dato auf des Debitors folıo pro; 
, tocollirten Obligation; 

hiedurch bei Strafe der Ausfchliefung, Mortification 
edachter Documente und Delirung der beifommenden 
rotocollate, welche jedoch rücjichtlich der sub 4 & 5 
erwähnten, Obligationen erft nach befcheinigter Zah— 
lung an die rechtmäßigen Ereditoren gefchehen darf, 
angemiefen, diefe ihre Anfprüche binnen 12 Wochen, 
feit der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 

Actuariate ded Amts Gortorf gehörig anzugeben. 


Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 
24ften Mär; 1838, 
v. Scheel. 
In fidem copie: U, E, Fries. 


NM 5. 
Erfie Bekanntmachung. . 

Auf Anſuchen Beilommender und demnaͤchſt er: 
folgte Auctorifation des Königl. Schleswigfchen Ober; 
gerichtd werden alle diejenigen, welche aus nachbe— 
nannten verloren gegangenen Documenten aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben 
vermeinen, und zwar: 

1) aus einem zwifchen Hans Truelfen ald Ber: 
fäufer und feinem Bruder Johann Ehriftian 
Truelfen ald Käufer eined auf Arnis belegenen 
Haufes am 27ſten — 1705 errichteten, 
unprotocollirten Kaufcontracte an denjenigen 
237 I. 8 8 betragenden Theil der Kaufſumme, 
welchen Käufer loco pretii an Dinrich Klinck 
zu zahlen übernommen und welche Leßterer 
nachmals an die Wittwe Metta Margaretha 
Lorenzen auf Arnis cedirt hat; 
aus folgenden auf den Folien der Wittwe Anna 
Catharina Jebe und von Morbefigern ihrer In— 
— zu Buſtorf protocollirten Documenten, 
ale: 


2 


u. 


a. aus einem zwifchen Reimer Jebe ald Ber; 
fäufer und Frenz v. Ackes ald Käufer be 
fagter Inſtenkathe am 2Tften Auguft 1756 
errichteten und am 2ten Geptbr, |. J. auf 
Käufers Folio protocollirten Contracte wer 
gen der darin ftipulirten Kauffumme von 


200 IL; 

b, aus einem zwifchen Carſten Benn als DBers 
fäufer und Hinrich Gofch ald Käufer be; 
fagter Inſtenkathe am Iöten Decbr, 1796 
errichteten und am Alten Januar 1797 
auf Käufers folio protocollirten Kaufcons . 
tracte wegen der darin flipulirten Kauf 
fumme von 450 £. v. Cour.; 
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c. aus einem zwifchen Hinrich Goſch Witwe 
und Kinder am 16ten Mai 1807 errichteten 
und am Isten Noobr. f. J. auf befagter 
Wittwe Folio protocollirten Theilungs: und 


Ueberlaffungs; Eontracte wegen der von ihr, 


übernommenen Berichtigung der auf der 

Maſſe haftenden 219 „P 244 2 Eourant 

Schulden, der an jedes ihrer 4 Kinder bei 

ihrer Mündigfeit oder Verheirathung aus 

ufehrenden 10 F und der an ihren Sohn 

* Hinrich Goſch außerdem verfproche: 

nen Abfindungsſumme von 10 v. Cour.; 

hiedurch, bei Strafe der Ausſchließung, ſo wie der 

Mortification gedachter Documente und refp. der Des 

lirung der desfallfigen Protocollata im Amts:Gortorfis 

fhen Schuld: und Pfandprotocoll, aufgefordert und 

angemiefen, diefe ihnen an die bezeichneten Immobi— 

fien und aus den erwähnten Documenten zuftändigen 

hg und Anfprüche binnen 12 Wochen, vom 

age der Iegten Bekanntmachung diefes Proclams 

angerechnet, im Actuariat ded Amts Gottorf gehörig 
anzugeben. ß 

Auf dem Könige. Amthaufe vor Gottorf den 

24jten März 1838. 
v. Scheel. 


In fidem copie: U. E. Fries. 


M 6. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten der vermittweten Majorin Anna 
Margaretha Eliſabeth von Schnitter, geb. Krufe, in 
Edernförde, cum curat., werden alle diejenigen, 
welche an die von derfelben verfaufte, zu Hütten in 
der Hütrener Harde belegene Krugflelle nebft den da; 
zu. gehörigen Ländereien von 18 Tonnen 1,% Schipp 
und Gebäuden cum pert. bnpothecarifche oder fon: 
fige dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben 
bermeinen (mit Ausnahme der protocoflirten Gläubi; 
ger), biedurch aufgefordert und angemiefen, foldhe, 
sub poena preclusi et perpetui silentii, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der lebten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Actuariat des Amts 
Hürten hieſelbſt gehörig anzugeben, die Documente, 
auf welche fie ihre Forderungen begründen, unter Zus 
ruͤcklaſſung von beglaubten Abfchriften zu produciren, 


auch, Sofern fie Auswärtige find, Procuratoren zu bes 


ſtellen. Wornach fi zu achten. 
Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den Iften April 1838, 
C. Reventlow. 
In fidem copıe: 
Chr. A. Brockenluus, 


NM 7. 
Erfte Bekanntmachung. er 
In Folge Auctorifation des Königl. Obergerichts 
auf Gottorf von 27ſten d. M. werden Alle und Jede, 


weiche aus eimer unterm Aften Mai 1824 von bem 
nftenfärhner und Grobfhmide Hinrich Matthias 
inrichfen in Schaalbuy an den weiland Kaufmann 
leff Diederich Wilms in Schledwig ansgeftelltem, 
unterm Iften Mai 1824 im St. Johannis + Flöfters 
lihen Schuld: und Pfandprotocoll protocollirten, uns 
term 16ten Novbr. 1830 an den weil. Abnahmemann 
Serge Callſen in Schaalbuy cedirten, auf 400 # 
v. our. oder 218 Rbihlr. 32 ß. ©. M. lautenden 
Dbligarion Forderungen und Anfprüche zu haben ver: 
meinen, biemittelfl, sub poena praeclusi, aufgefors 
dert und befehliger, diefe Forderungen innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dier 
ſes Proclams angerechnet, bei dem Kiofterverwalter 
Koyen am St. Johannis : Klofter gehörig anzugeben 
und wegen Procurasur ; Beftellung das Erforderliche 
wahrzunehmen, in Entfiehung deſſen aber zu gewärs 
tigen, daß die obgedachte Driginal : Obligation werde 
mortificire und durch eine beglaubigte Abfchrift aus 
dem Nebenbuch des St. Johannissklöfterlichen Schuld: 

und Pfandprotocoli er werden. . 
, Auf'dem.adel. St. Johannis ; Klofter vor ‚Schles: 
wig den 31ſten März 1838, j 
— Kloͤſterliche Obrigkeit. 


In fidem copie: Koyen. 


MS, 
Erfie Bekanntmachung. 


Der Major und vormalige Zoflverwalter in Ar: 
roedfidping, Chriftian von Hedemann, iſt im vorigen 
Monate zu Weftergaard auf Langeland mit Tode ab: 
gegangen. Wann nun das von ihm früher bewohnte, 
in Arroesfiöping. belegene Haus zu den Vermoͤgens⸗ 
gegenfiänden feiner Verlaſſenſchaft gehört, und das 
Königliche Schleswigfche Dbergericht hieſige Lands 
vogtei unterm 16ten d. M. beauftragt hat, das Er: 
forderliche in Anfehung der Berichtigung diefer Ber 
laffenfhaft commissorio noie wahrzunehmen: fo 
werden von Gerichtöwegen Alle und Jede (mit Aus 
nahme der protocollirten Ereditoren), welche an dag, 
demnächft Öffentlich zu verfaufende, in Arroedfidping 
beiegene Wohnhaus des verfiorbenen Majors und 
vornaligen Zollverwalterd Chriftian von Hedemann 
ans irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiemittelſt, bei Strafe 
der Ausfchließung und ded ewigen Stillſchweigens, 
peremtorifch aufgefordert und befebligt, innerhalb 12 
Wochen, und zwar Auswärtige unter Beflellung ge 
böriger Procuratur zu den Weten, ihre Angaben in - 
gefeglicher Form im biefigen Actuariate zu beſchaffen. 

Urfundlih unter dem beigedruckten Siegel des 
AUrroeifhen Stadt: und Landgerichts. König. Lands 
vogtei zu Oirrochfihning den 22ften Mär; 1538, 


1. Carstens. 


“9, 
Erfie Befanntmachung. 


Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Bonfen, ald Verwefer der Norderdithmarſiſchen Lands 
vogtei, euch fämmtlichen (jedoch mit gefeglicher Aus; 
nahme der protocollisten) Ereditoren des ohnlaͤngſt 
verfiorbenen Reifſchlaͤgers Hand Hinrich Hennings, 
weil. in Heide, bei nachſtehender Warnung, daß ihr 
ad instantiam der nachgelaſſenen Wittwe deſſelben, 
Anna Marg. Ehriftina, geb. Peterſen, in Heide cum 
curat., fo wie ded Manermanns Johann Ehriftian 
- Hennings in Heide und des Schuftermeifterd Claus 
Ehriftian Ahrenftorf in Deide, tut. noie der defuncti—⸗ 
ſchen unmündigen Kinder, als welche resp. cum cur. 
und: tut. rioıe den Nachlaß ihres verftorbenen refp. 
Ehemannes und Pupillen Vaters nur sub benelicio 
legis et inventarii anzutreten gefonnen, alle eure an 
den geringfügigen Nachlaß des obgedachten verſtorbe⸗ 
nen Neiffchlägers Hans Hinrich Hennings, weil. in 
Heide, habenden Forderungen und Anfprüche binnen 
12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung dieſes 
Proclams, als zu deffen Ausbringung das Armenrecht 
von mir bemillige iſt, in der Kirchipielfchreiberei zu 
Heide, sub puena praclusi et perpetui silentii, 
geieumäßig angeber und verzeichnen laffet. 

Heide den 30ften März 1838, 


(L. 8.) 
Iu ſidem: Germar. 
In fidem copise: Paulsen, 
i Kirchfpielfchreiber. 


N 10, 
Erfte Befannemachung. 


Don Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyſen, ald Verwefer der Norderdithmarfifchen Land: 
vogtei, euch den ſaͤmmtlichen Gläubigern (jedoch mit 
gefeglicher Ausnahme der prorollirten) des fFürzlich 
zu Heide verftorbenen Maklers Johann Hafener, daß 
ihr ad instantia der Wittwe des defuncti, Margas 
retha Hafener, geb. Reimers, und der fämmtlich 
miündigen Kinder des Verftorbenen, als Peter Hin 
ri Dafener nnd Anna Margaretha Elifaberh Hafer 
ner, im Heide, als welche in der unbedeutenden Ver: 
laffenfchaft ihres vorberegten verftorbenen refp. Ehe; 
manned und Waters fi) nicht verfigen, vielmehr 
folhe nur sub beneficio legis et inventarii antre— 
ten wollen, alle eure an beregten verftorbenen Mafler 
Johann HDafener, weil. in Heide, habenden Anfprüche 
und Forderungen innerhalb 12 Wochen, von ber eb: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
und zwar die Auswärtigen unter Beftellung eines 
procoratoris ad acta in hoc foro, in der Kirch: 
fpielfchreiberei zu Heide sub poena praeclusi et per- 
petui silentii angebet und verzeichnen lafler: 
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Heide. den sten Mär; 1838. 
— Gerntar. 
Paulsen, 

Kirchfpielfchreiber. 
Mel, 


Erfte Bekanntmachung. 


In fidem: 
In idem copie: 


Bon Gerichtöwegen und Fraft hoher Auctorifation . 


des Koͤnigl. Holfteinifchen Dbergerichtd von 19ten 
d. M. gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, bei 
falfter Landvogt in Güderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch, allen denjenigen, die an den zwiſchen 
Johann Lau in Braden und deſſen Ehefran Catha— 
rina Margarerha Lan unterm Teen Juli 1804 errichs 
teten protocollirten KRaufcontract und die darnach im 
Hemmingftedter Schuld» und Pfandprotocoll noch tms 
delirt fiehenden 1200 # Courant, Welche den Kindern 
des Contrahenten als bona paterna ausgefegt find, 
ans irgend einem Grunde Anfprüche zu haben ver 
meinen follten: daß ihr folche eure Anfprüche, und 
zwar Auswärtige mach vorgängiger Actenprocuratur⸗ 
Deftellung in dieſem Jurisdictionsbezirk, innerhatb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed 
anf Anhalten des Reimer Lan in Braden, als fegitis 
mirten jegigen Eigenthümerd des in jenem verloren 
gegangenen Contract überlaffenen Guts, erlaffenen 
Proclams, in der Königl. Kirchipielfchreiberei zu 
Hemmingftede beim Profeſſions-Protocoll angebet und 
verzeichnen laſſet; unter Androhnng, daß im Widris 
gen ihr mit euren Anfprüchen prächudirt fein follet, 
der befagte protocoflirte Contract ‘vom Tren Juli 1804 
aber fiir mortificire erfannt und die Delirung des 
darnad auf dem folio des Procamsd ; Ertrahenten 
noch protocollirt ftehenden Capitals. qu. auf Verlan— 
gen der legitimirten Beifommenden werde vorgenomws 
nıen werden. Wornach ihr euch zu achten. 

Meldorf den 29ften Bin 1838, 

S In fidem FF ugner. 
M 12. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da über die Habe und Güter des Meierhofs— 
beſitzers Ehriftopf Stuhr in Gettorf, adel. Guts Groß: 
föntasförde, Eoncurs erfannt worden: fo werden hie 
mittelft von Gerichtöwegen Alle und Jede, (mit Aus: 
nahme der protocollirten Ereditoren,) welche an den 
Bonis-Eedenten aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen, fo wie alle 
diejenigen, welche Pfänder von demfelben in Händen 
baban, bei Strafe refp. der Ausfchließung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe und der Einlieferung des 
gedoppelten Werths der verfegten Sachen, hiedurch 
befehligt, innerhalb einer Frift von 12 Wochen, von 
der legten Befanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, ihre Forderungen, Auswärtige unter Beftellung 
eines Anmwaldes, im unterzeichneten Juftitiariate ans 
jumelden nnd die Brieffchaften, welche fie in ‚Händen 
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haben, unter Zuruͤcklaſſung beglaubter Abfchriften hie— 
felbft einzureichen. 

Kiel im Juſtitiariat des adel. Guts Großfönigss 
förde den Ten April 1838, — 


N 13. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe des verftorbenen Makler Hans 
Friedr. Gans in Preeg cum cural. et assist. dem 
Gerichte angezeigt, daß fie, weil der von ihr ben 
Gläubigern ihres verfiorbenen Mannes angetragene 
Nachlaßvertrag nicht zu Stande gefommen, nunmehro 
für fih und ihre unmindigen Kinder den Nachlaß 
ihred Mannes nicht antreten könne, felbigen vielmehr 
ur concursmäßigen Behandlung übergeben müfle und 


ber diefen Nachlaß demzufolge durch Decret vom , 


29ften d. M. Eoncurd der Gläubiger, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Einwendungen dagegen, zu Recht ers 
kannt worden ift: fo werden hiedurch Alle, welche an 
den Nachlaß des verftorbenen Maklers Dans Friedr. 
Gans aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen und folche nicht bereits 
auf dad am 19ten Detbr. v. J. über diefen Nachlaß 
erlaffene Proclam gemeldet haben, aufgefordert, fi 
damit, bei Strafe der Audfchließung, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed Pro 
clams angerechnet, unter Producirung ihrer Docus 
mente und gehöriger Procuratur s Beftellung, bei dem 
kloͤſterlichen ProfeffionsProtocolle anzugeben und dem; 
nächit weitere Verfügung zu gemärtigen. 

Decretum Preetz den Bullen Mär; 1838. 

F. Reventlou. 
N 14. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn auf Anbalten eines protocollirten Ereditord 
über das Vermögen des Fuhrmannes Johann Chri— 
fian Martin Wilhelm Schröder in Preeg durch Des 
cret vom 29ften d. M. Concurs der Gläubiger zu 
Recht erfanne ift: fo werden hiedurch Alle, welche an 
das Vermögen ded gedachten Schröder, infonderheit 
an fein im Ihlſaal sab NM 173 biefelbft belegenes 
Haus, aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anfprüce zu haben vermeinen, aufgefordert, fich das 
mit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, bei dem Flöfterlichen Profeſſions⸗ 
Protocolle, unter Beobachtung des Erforderlichen, ans 
zugeben und demnächit meitere Verfügungen zu ges 
mwärtigen. 

Decretum Preeß den Sften u‘ 1838. 

F. Reventlou. 
N 15. 


Erfte Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche an die von Dans Jochim 
Schacht an den Schneider Johann Ehriftian Maad 
verkaufte bei Poggenfee, adel. Guts Freſenburg, bele— 
gene Erbpachröftelle, der Neuekrng genannt, dingliche 


Anfprüche zu haben vermeinen, werben (mit Aut: 
nahme der protocollirten Ereditoren) biedurch von Ge: 
rihtöwegen aufgefordert und befehligt, fich damit, 
und zwar Ausheimifche unser Beftellung der Acten 
procuratur, binnen 12 Wochen, vom Tage ber legten 
Bekanntmachung diefed angerechnet, hieſelbſt zu mel 
den; widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen am dieſe 
Stelle präcudirt und zum immermwährenden Grill 
ſchweigen verwieſen fein follen. 

Didesloe im combinirten adel. Gutögerichte für 
Frefenburg . un 4ten April 1838. 


J C- 
N 16, 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf geziemended Anfuchen der Erben des ver 
benen Vollhufners Hand Kröger in Wafendorf und 
nach ertheilter Autorifation des Königl. Holſteiniſchen 
Dbergerichtd vom Sten d. M. werden Alle und Jedt, 
welche an die auf dem folio der Dufe des defuncti 
laut eined unterm 26ften Februar 1701 errichteten 
und am Iften März f. J. protocollirten Ueberlafung® 
und Annehmungs:Eontractd auf den Namen des ver 
ftorbenen Vorbefigerd Jochim Kröger offen ftehenden, 
angeblich bezahlten 1200 }. vorm. Eour. aus irgend 
einem Grunde Anfprüce zu haben vermeinen, bie 
durch befehliget, fich, und zwar Auswärtige unter 
Vrocnratur s Beftellung, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, Im 
Actuariate des Concurdgerichtd zu melden, die ihre 
Anſpruͤche begründenden Documente im Driginal ju 
produciren, beglaubte Abfchriften davon zurüczulafen 
und meitere Verfügung zu gemwärtigen, im Audbler 
bungsfall aber zu erwarten, daß befagter Poſten voa 
—“ im Schuld⸗ und Pfandprotocolle delirt wer: 
den foll. 

Gegeben Segeberg im Concursgerichte den Mu 


April 1838. 
138) Praͤſes und Aſſeſſores 
J. Judicii. 
"17 


Zmeite Bekanntmachung. j 
Wenn das Parronat der Kirche zu Krufendert 
unterm 26ften d. M. um die Erlafung eines Pre 
cams in Betreff des Krufendorfer Klrchhofes bie 
ſelbſt nachgefucht hat, fo werden in Deferirung dieler 
Bitte Alle und Jede, welche an dem durch ein Lad 
ftück von einer zum Gute Grönewold gehörigen Huft 
vergrößerten Kirchhof zu Krufendorf, oder an einzeln 
Erb⸗ und Familienbegräbniffe auf demfelben Eigen: 
thumsanfprüche oder fonftige dingliche Rechte, HT 
in Betreff der Errichtung von Erb; und Familien 
begräbnifien Befugniffe irgend einer Urt zu haben 
vermeinen, hiemittelft aufgefordert und, befehligt, Dit 
ihre Anfprüche sub puena preclasi et perpelv! 
silentii binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 


v. Colditz. 
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dem Kanzleirath und Landgerichtönotar Fedderfen in 
Schleswig anzugeben und megen PBroducirung ber 
Driginal : Documente und Procuratur ; Beftellung das 
Erforderliche "wahrzunehmen, j 
Königl. Schleswigſches Dbergericht auf Gottorf 
den Z7ften März; 1838, 
(L. S.) v. Ahlefeld. v. Moltke. 








Kamphövener, 
In idem copie: Feddersen. 
M 18. 
Zweite Bekanntmachung. j 
Wenn der Polizeimeifter und Stadtfecretair Nie: 
mann in Edernförde, als beftellter Teſtaments-Execu⸗ 
tor nach dem zu Eckernförde verftorbenen Doctor 
Zeitner, um die Erlaffung eines Proclams ad inda- 
gandum statum bonorum über den Nachlaß des 
genannten defuncti hieſelbſt nachgefucht hat: fo wers 
den in. Gewährung diefer Bitte Alle und Jede, welche 
an den Nachlaß des zu Edernförde verftorbenen 
Doctord Seneca Friederih Zeitner aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben vermei; 
nen, (mit alleiniger Ausnahme der in dem allerhoͤchſt 
eonfirmirten Teſtamente des defuncti vom 6ten 
September 1837 inftiruirten Erben und benannten 
Legatare, fo wie der etwanigen protocollirten Glaͤubi⸗ 
er,) hiemittelſt aufgefordert und befehligt, dieſe ihre 
rderungen und Anfprüche sub poena praclusi et 
perpetui silentii binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei dem Kanzleirarh und Dbergerichtöfecretair Fed: 
derfen in Schleswig gehörig anzugeben und wegen 
Produeirung der Driginal;Documente und Procuratur; 
Beftellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 
Gegeben im König. Schleswigfchen Dbergericht 
auf Gortorf den Zoſten März 1838, 
(L. 5.) v. Ahlefeld. v. Moltke. 


Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


N 19. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn nach dem Ableben des weil. Conferenzraths, 
Dr. jur. Johann Georg von Mönne, in Altona, die 
Wittwe und Erben den Nachlaß deffelben pure ans 
getreten haben, jedoch zur Sicherftellung wegen etwas 
niger untefannter Anfprüche und Forderungen an ber 
regten Nachlaß unterm 24flen d. M. auf Erlaffung 
eined Proclams über die genannte Verlaffenfhaft ans 
—** haben: ſo werden in Deferirung obiger 

itte von Gerichtswegen Alle und Jede, welche aus 
irgend einem Grunde Forderungen und Anſprüche an 
den jetzt verſtorbenen Conferenzrath und Doctor der 
Rechte, Johann Georg von Roͤnne, Ritter vom Danne⸗ 
brog, in Altona, oder an deſſen machgelaffene Habe 


und Güter zu haben vermeinen ſollten, (mit alleiniger 
Ausnahme der protocoflirten Gläubiger,) bei Strafe 
der Ausſchließung von diefer Maſſe hiemittelſt aufs 
gefordert, fih mit ihren vermeintlichen Forderungen, 
unter Producirung der diefelben befcheinigenden Ur— 
funden und Zuruüͤcklaſſung beglaubigter Abfchriften der 
Letzteren, auch, infofern fie Auswärtige find, unter 
Beftellung geböriger Procuratur zu den Aeten, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, bei dem Kanzeleis und Obergerichts⸗ 
fecretair Dantelmann hieſelbſt gehörig zu melden, 
Wornach Alle, die es angeht, fich zu achten und vor 
Schaden zu hüten haben. i 
Urfundlih unterm vorgedruckten größern Gerichts⸗ 
Sinfiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holiteinifchen Obergericht 
zu Gläckflade den 26ften Mär; 1838, 
(L. S.) Levsen. Weltheim. 


Hantelmann. 


Bekanntmachung. — 
Das ad instantiam der Wittwe und Erben des 
weil. Conferenzraths und Doctors der Mechte Johann 
Georg von Nönne unterm 26ften März d. J. erlaffene 
Proclam wird auf erneuerten Antrag gedachter Erben 
von Gerichtswegen dahin rectificirt und exrtendirt, 
daß, nach Entfernung der Worte „‚von diefer Maffe‘, 
fämmtliche nicht protocollirte Gläubiger „bei Strafe 
der Brächufion’ zur Angabe ihrer etwanigen Anfprüche 
an den defunctus aufgefordert werden. Wornach 
man fich zu achten und vor Echaden zu hüten. 
Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 


Inſiegel. Gegeben im Königlichen Holfteinifchen Ober⸗ 
gericht zu Gluͤckſtadt den Bren April 1838. - 
(L. 8.) Levsen. Weltheim. 
Löck, 


M 20, 
Zweite Bekanntmachung. 

Die Ehelente Johannes Maynzhuſen und Sophia 
Eatharina, geb. Oldenburg, von denen Erfterer den’ 
Ilten Januar 1813 und Letztere den 22ften März 
1839 mit Tode abgegangen ifl, haben in einem unterm 
22ften September 1796 errichteten Teftamente vers 
fügt, daß nach des längftlebenden Ehegatten Tode der 
Nachlaß unter beiderfeitd mächfte Verwandte, wie das 
Teftament näher angiebt, vertheilt werden fol, wobei 
jedoch zugleich zu bemerfen, daß nach den $$. 7 und8 
des erwähnten Teflaments das jus repriesentationis 
ſich nicht, wie Le fonft gefeglich, auf die Gefchwifter: 
findesfinder erſtrecken, diefe vielmehr, fo lange noch 
ein dem Grade nach näherer Erbe vorhanden ifl, von 
der Erbfchaft gänzlich ausgefchloffen fein follen, welche 
Ausſchließung auch diejenigen der inftituirten Erben 
beider Eheleute treffen foll, die fich zur Zeit der Vers 
erbfällung außerhalb der beiden Herzogthümer Schles⸗ 
wig und Holftein etabliren möchten oder bereits 
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etablirt hatten. Außerdem find im einem Codicill 
vom 1äten ee 1832 verfchiedene Legate x. von 
der Sophia Catharina Maynzhuſen, geb. Oldenburg, 
angeordnet worden. 

Da nun unbekannte und abmwefende Erben Theil: 
nehmer diefer Erbfehaft find, fo werden hiemit von 
Berkptöwegen alle diejenigen, welche Erb: oder fon 
fige Anfprüche oder Forderungen an den Nachlaß der 

edachten Eheleute zu haben vermeinen, denfelben mit 
ulden verhaftet find, oder Pfandſtuͤcke davon in 
nden haben, peremtoriſch aufgefordert und befeh— 
tigt, fich desfalls, und zwar die protocollirten Gläubis 
ger hinfichtlich der rücjtändigen Jan und Auswärs 
fige unter Beftellung der erforderlichen Actenprocuratur, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, bei Strafe der 
Ausfchliefung und des Berlufies ihrer Prandgerecht: 
fame im biefigen GStadrfecretariate gehörig anzugeben, 
die Documente, worauf fich ihre’ Unfprüche gründen, 
im Driginal zu produciren,. beglaubte Abfchriften das 
von beim Angabeprotocoll zuruͤckzulaſſen und dem: 
naͤchſt weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Friedrichſtadt den 27ften Mär; 1838. 
(% e) Präfident, 
C Bürgermeifter und Rath. 
lu fidem: Davids, 
N 21. 
Zweite Bekanntmachung. 


Wenn von dem Herrn Friederich! Daniel Yus - 


guft Freyburg, Beligern der im. Gute Ranzau belege: 
nen Erbpachts s Papiermühle, behuf der Errichtung 
- eined befondern folii im Nanzauer Schuld: und 
Pfandprotocolle fuͤr dieſes Immobil, auf Erlaffung 
eines landuͤblichen NealProclams angetragen worden 
iſt: ſo werden in Deferirung dieſer Bitte hiedurch 
von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an dag 
obenbezeichnete Immobil, wozu außer dem Fabrik: 
gebäude und der damit verbundenen Wohnung, fo wie 
den dabei belegenen feften Werfen und den Neben: 
gebäuden, als einer Scheune, einem Trocfengebäude, 
einer Wagenremife und einem Gtalle, 493 Tonnen 
Landes gehören, — ganz oder theilmeife irgend ein 
dingliches Anrecht oder eine dingliche Forderung, fei 
um ſolches als Eigenehum, Servitut, Hypothek oder 
aus irgend einem andern Nechtögrunde zu haben vers 
meinen möchten, aufgefordert und befehliget, ihre des⸗ 
fälligen Angaben, unter Broducirung der Documente, 
worauf felbige ſich etwa begründen, Auswärtige aber 
zen. unter Beſtellung der WUcrenprocuratur, bei 
erluft ihres dinglichen Rechtes und daher Abweifung 
von der Hypothek, binnen 12 Wochen, von der Ieb: 
ten Bekanntmachung diefes, im unterzeichneten Juſti⸗ 
tiariate zu befchaffen, 
Gegeben Plön im Ranzauer Juflitiariate den 
2Sften März 1838, 


Paysen. 





Mi 22, 
Zweite Bekanntmachung. 

Die Matthiad Anderfen Erben hieſelbſt haben 
resp. cum curat. bei der Anzeige, daß ihr im Thuk 
boden befegened Wohnhaus nebit Parcele, Stall und 
Schenne unter der Bedingung von ihmen verkauft fei, 
dem Käufer ein reines Profeſſions⸗Protocoll zu liefern, 
um Abgebung eines desfälligen Proclams gebeten und 
ift diefer Bitte deferirt worden. 

Es werden daher von Gerichtöwegen (mit alkini 
ger Ausnahme der protocollirten Gläubiger, die nar 
zur Angabe rücdftändiger Zinfen verbunden find) le 
und Jede, welche an erwaͤhntes Wohnhaus cum 
pert. aus irgend einem Grunde dingliche Anſpruͤcht 
und Forderungen haben oder zu haben vermeinen, 
hiedurch —— und befehligt, ſich damit, sub 

nu preclusi, namentlih bei DBerlufl I ae 
dechts an. gedachted Wohnhaus cum pert.,. binnen 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung delt 
an, in dem hiefigen -Stadtfecretariate, unter Beobady 
tung des Mechtserforderlichen, Auswärtige unter Pre 
curatur-Beftellung, gehörig gu melden. Wornach fid 
zu achten. 
j — Heiligenhafen in curia den Ziflen Mir; 


Bürgermeifter und Math. 

, Helmcke. 

M 23. 

Zweite Bekanntmachung. 
Wenn der hiefige Bürger und Eommifjiondr die 
rich Eggert Eggers, nachdem über das demfelben am 
gehörig geweiene, an der Bleicherſtraße hieſelbſt bel 
gene Erbe der Special⸗Concurs verhängt worden, dae 
desfällige Procam unterm Ilten Januar d. J. et 
laffen und der Verkauf des Grundſtuͤcks bereits ge 
(heben, nunmehr um das beneficium cessions 
bonorum gebeten und ihm daſſelbe salvis credito- 
rum exceptionibus bewilligt iſt: fo werden, mit 
Ausnahme derjenigen, welche fich bei dem Yroclam 
über den Special:Concurs bereitd gemeldet haben, Alk 
und Jede, welche an den befagten Hinrich Eagert 
Eggers aus irgend einem Grunde Anfprüche und dor; 
derungen zu haben vermeinen, biedurch sub pant 
raeclusi et perpetni silentii aufgefordert und be 
—* t, ſolche binnen 12 Wochen, vom Tage der Ih‘ 
ten Bekanntmachung diefes Procdams angerechnet, m 
fpateftens am 16ten Juli d. J., ald dem peremtert 
ſchen Angabe s Termin, bei dem biefigen Obergerichte 
anzugeben und demnaͤchſt weitere Verfügung zu 9% 
wärtigen, auch, infofern fie Auswärfige find, Draw 
* zu den Acten zu beſtellen. Wornach ſich ju 
achten. 
Altona im Obergerichte den 19ten März 1838. 
Ex Decreto Senalus. 


M 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Droch. des 10ten Stuͤcks N 4. 

An die auf der Seetour von Kiel nach Hull aller 
Wahrfcheinlichfeit nach verunglücdten Seefahrenden, 
als den Schiffer Asmus Penge aus Avendorf, den 
Steuermann Peter Rahlf aus Landkirchen, den Ma; 
troſen Simon Fick ebendaber und den Koch Hans 
Madeprang aus Albersvorf, hieſiger Landichaft, er: 
gi nach obergerichlicher Auctorifation hiedurch die 

ufforderung, ſich innerhalb 12 Wochen, nach ber 
letzten Bekanntmachung diefed Proclams, in der bie: 
figen Koͤnigl. Landfchreiberei zu melden; mwidrigenfalls 
dieſelben für todt erklärt und mit ihrem Nachlaffe 
verordnungsmäßig verfahren werden wird. 

Zugleih baben Alle und Jede, welche an den 
eventuellen Nachlaß des mehrgedachten Schiffers 
Denge Erb: oder fonftige Anfprüce zu haben vermei: 
men, fih innerhalb derfelben Friſt von 12 Wochen, 
bei Strafe der Ausfchließung, in der hiefigen Königl. 
Sandfchreiberei gehörig zu melden. 

König. Fehmarfches Amthaus zu Burg den 23ften 
Mär; 1838, 


F. v. £ 
Pro vera copia: Matthiessen. 


77 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 10ten Stuͤcks 5. 

An die im vorigen Jahre aller Wahrſcheinlichkeit 
nach verungluͤckten Seefahrenden, den Schiffer An: 
dreas Thode und deſſen Bruder, den Steuermann 

nrich Thode, ergeht mach obergerichtlicher Auctoriſa⸗ 
tion hiedurch die Aufforderung, ſich innerhalb zwölf 

ochen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams, in der biefigen Königl. Landfchreiderei zu mel; 
den; widrigenfalls diefelben für todt erflärt und mit 
—— Nachlaſſe verordnungsmaͤßig verfahren werden 
wird. 

Zugleich haben Alle und —* welche an den 
eventuellen Nachlaß des mehrgedachten Schiffers 
Thode, namentlich am die dazu gehörige zu Staber⸗ 
dorf belegene Landſtelle cum pert., Anſpruͤche und 

rderungen zu haben vermeinen, fi innerhalb der: 
elben Friſt von 12 Wochen, bei Strafe der Aus; 
ſchließung, in der hiefigen Koͤnigl. Landfchreiberei ger 


vorige zu melden. 
dnigl. Fehmarfches Amthaus zu Burg den 28flten 
März 1838, 
F. v. Levetzow. 
Pro vera copia: Maithiessen. 


N 26. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Iöten Stücks MT. 
Saͤmmtliche Erebitoren (mit Ausnahme der proto⸗ 
eoflirten) des verfiorbenen Wilhelm Friedrich von 


Halem, weil. zu Oeberwiſch, und feiner gleichfalls 
mit Tode abgegangenen Witwe Sophia, geb. Benja⸗ 
min, ‚weil. dafelbft, muͤſſen fi binnen 12 Wochen, a 
dato ultimæ publicationis hujus proclamatis, sub 
poena preclusi et perpetui silentii in der Mor: 
derwöhrdener Kirchfpielfcpreiberei zu Wöhrden geſetz⸗ 
mäßig angeben. 
Heide den 20ſten Mär; 1838, 
In üdem: 
Pro vera copia: 


Germar, 
Lucht. 


M 27. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. ded 1öten Stuͤcks WB, 

Gläubiger und Pfandinhaber des weiland Jacob 
Hinrich Karfiend in Eipersbürtel und deffen gleichs 
fall verftorbenen Wittwe en Rabecca, geb. 
Peters, müffen ihre an denfelben habenden Anfprüche 
und Pfänder binnen 12 Wochen, nach der legten Be: 
fanntmachung diefes, in der Königl. Kirchfpielfchrei: 
—— Meldorf, bei Verluſt derſelden, modo legali 

angeben. 
Meldorf den . Mär; 1838, 


n fidem extr.: 


IV agner. 
M 28 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stüds M 9. 

Alte und Jede (mit Ausnahme der protocoflirten 
Gläubiger), welche an den Nachlaß des verftorbenen 
biefigen Bürgerd und Bäckermeiftere Jürgen Schu 
macher einige Pfand; oder fonftige Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, haben fi, und 
war Auswärtige unter Beftellung der erforderlichen 
— ———— binnen 12 Wochen, vom Tage der 
letzten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei Strafe der Ausſchließung und des Verluſtes ihrer 
Pfand⸗ und ſonſtigen Rechte, im hieſigen Stadtſecre⸗ 


tariate gehörig anzugeben. 


Rendsburg den 2Often März 1838. - 
Praͤſident, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 


N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 10ten Sräds M 11. 
Gläubiger, Schuldner und Pfandinhaber des 

Flectenseingefeffenen und Maurermeifterd Jürgen Hin⸗ 
rih Nau in Ahrensboͤck werden refp. bei Vermeidung 
der Ausfchließung von der Concursmaſſe, des Verluſtes 
ihrer Pfandrechte und fonfliger Nachtheile hiedurch 
befebligt, fih innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes — 5— angerechnet, 
in dem Actuariate zu Ahrensboͤck, Auswaͤrtige unter 
Procuraturbeſtellung, gehörig anzugeben. j 

um Verkaufe des zur Concurdmaffe gehörigen 
Fledenshaufed cum pert. in Ahrensböd iſt Termin 
auf den 10ten Auguſt d. J. angefegt. 
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Gegeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 
Schloffe zu Plön den 22ften März; 1838. 
Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. 


M 80. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stücks 12, 

Gläubiger und Pfandinhaber der geringfügigen Con: 
curdmaffe des Einliegers — 
Suͤſel werden hiedurch aufgefordert, ſich, bei Vermei⸗ 
dung des Verluſtes ihrer Anſpruͤche, fo wie ihrer 
Pfand⸗ und Compenſationsrechte, innerhalb 6 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 
im Actuariate zu Ahrensboͤck, Auswärtige unter Pro: 
- — — melden. 

ni 


Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 
Schlofe zu Plön den Aſten März 1838, 
Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. 
NM 31. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Löten Stüds 13, 

Alte, welche Forderungen und Anſprüͤche an den 
Kruapächter Behrend Heinrih Ehriftian Schlichting 
zu Keffendorf, über deffen Güter der Concurs der 
Gläubiger zu Recht erfanne if, zu haben vermeinen, 
oder Pränder von demfelben befigen, muͤſſen fich bin 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten. Bekannt 
machung diefes angerechnet, refp. bei Strafe des Aus; 
ſchluſſes und des Verluſtes des Pfandrechts, gehörig 
biefelbit anmelden. Wornach fih zu achten. 

Gegeben — NE 28iten März 1838. 


Das Parrimonialgericht des adel. Guts 
Kletkamp. 
Wyneken. 


M 32, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Löten Stücks Mi 15. 

Alte, welche an die von Claus Weber verfaufte, 
um Badendorfer Heckkathen, Amts Reinfeld, belegene 
igenfathe cum pert. Forderungen und Anfprüche zu 

haben vermeinen, werden hiemittelſt aufgefordert, ins 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung dieſes angerechnet, sub poena praclusi, 
auf dem Königl. Actuariate zu Meinfeld, und zwar 
Auswärtige unter Beſtellung gehoͤriger Procurarur, 
fih zu melden. i 

Gegeben auf dem Koͤnigl. Amthaufe für die Aem 
ter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 21ften Mär; 1838. 

' v. Adeler. 


In fidem: Schultz, conft. 


are Friedrich Schreiber in, 


M 38. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 1öten Stüctd N 16. 

Alle diejenigen, welche an nachbenannte verlorene 
Documente, ald nämlich: 

1. Abrheilungs s Acte d. d. Gluͤckſtadt den 29ften 
Septbr. 1782 und sub dato eodem protocoflirt im 
Herhorner Schuld» und Pfandprotocoll fol. 555, worin 
die weil. Witwe Elifaberh Knuͤppel cum curat. in 
Herzhorn an jedes ihrer vier Kinder 25 H v. Cour. 
und praest. ratione paternorum abgetheilt hat; 

2. Kaufcontract zwifchen Hinrih Sohrbeck ir 

rzhorn und Jochim Diesbrock dafelbft, d. d. Glück 
adt den 28ften Decbr. 1795 und sub dato eodem 
protocollirt im Herzhorner Schuld: und Pfandprotoeoll 
fol. 428, aus welchem noch 75 4. v. Cour. der Kauf 
gelder refliren ; 

3. Raufcontract zwifchen der Herzhorner Armen: 
cafe und Johann Harg dafelbft, d. d. Manga den 
13ten Detbr. 1825 und sub eodem dato protocoflirt 
im Herzhorner Schuld und. Pfandprotscoli fol. 476, 
worin noch 150% 0. €. für die Armencaffe undelirt ſtehen; 

‚4 Kanfcontract zwifchen der Wittwe Gefche 
Richter zu Herzhorn, für fih und in Vormundſchaft 
ihrer drei Kinder Johann, Jacob und Anna Michter, 
cum curat. und Johann Weftphalen dafelbft, d. d. 
Gtlücftadt den I6ten Aug. 1704 und sub dato eod. 
protocollirt in Herzhorner Schuld: und Pfandprotocoll 
fol. 522, worin noch-75 # dv. Eour. von den Kauf 
geldern undelirt ſtehen; . 

Anſpruͤche zu haben vermeinen, muͤſſen ſich damit 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt⸗ 
machung diefes Proclams, bei dem unterzeichneten 
Gerichte rechröbehörig melden. 

Ranzauer Intendantur den 2dften März 1888. 

von Stemann. 


34. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 15ten Stuͤcks M 17. 

Alte, welhe an die MVerlaffenfchaft des biefelbft 
verftorbenen Schugverwandten und wail. Pfandverlei⸗ 
ber Mofed Selig Anfprühe und Forderungen zu 
haben vermeinen, werden biemit sub poena pre@- 
clusi et perpetui silentii aufgefordert, damit 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekantıt 
machung diefed Proclams angerechnet, umd fpäteftend 
am I6ten Juli d. J., Auswärtige unter Procuratur⸗ 
beftellung, beim biejigen Obergerichte zu melden. 

Altona im DObergerichte den Oten ** 1838, 

Ex Deereto Senatus 
N 35. 


Dritteund legte Bekanntmachung. 
Da in dem Schulds und Pfandprotocoll des Kirch: 
fpield St. Margarethen folgende Eapitalpäfte, als: 
1) auf dem folio über die jur Verlaffenfchaft der 
verftorbenen Wittwe Gefhe Bruhn gehörige 
Wohn: und Landſtelle in Kudenfee: ein zwiſchen 
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—* Kloppenburg als Verkaͤufern und Marx 

08 als Kaͤufer am 27ften Februar 1803 ge: 
fchloffener Kaufcontract mit einem Meft der 
Kauffumme, roß 1500 }. v. Eonr.; 

2) auf dem folio über die der Witte Gretje 
Goͤttſche gehörige Wohn: und Landftelle in Kuden: 
fee: ein zwiſchen Claus Ritters ald Verkäufern 
und Gteffen Nitterd als Käufer am 22ften 
März 1808 gefchloffener Kaufcontract mit der 
Kauffumme von 6000 °F. v. Eour,, 

protocollirt fleben, auch. von Beifommenden angezeigt 
ift, daß die betreffenden Kaufbriefe verloren gegangen 
und daher zum Behuf der Tilgung diefer Protocollare 
im Schuld: und Pfandprotocolle auf die Erlaffung 
eines Mortificationd + Procdams angetragen morden: 
fo werden in Gewährung diefer Bitte und nach ers 
theilter Autorifarion des König. Holfteinifchen Ober⸗ 
gericht Alle umd Jede, welche obgedachte Urkunden 
etweder befigen oder daran irgend einige Anſpruͤche 
and. Forderungen: zu haben vermeinen, hiedurch anf 
gefordert und angemiefen, innerhalb 12 Wochen, vom 
Zage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu 
Sr. Margarerhen ihre desfällige Angabe ordnungs: 
mäßig zu befchaffen, in Entflehung deſſen aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Gerecht; 
famen präcudirt und die erwähnten Urfunden für 
mortificire erklärt, auch die ‚beiden angeführten Pros 
tocollata von refp. 1500 H und 6000 # v. Eourant 
ex officio im beikommenden Schuld: und - Pfand: 
protocoll werden belirt werden. 

Königt. Steindburger Amthaus zu Itzehoe den 

Ilten März; 1836, 
Kardorff. 


NM 36. 
Dritte und legte Befanntmachune. : 

Auf Anfuchen der Wittwe Merta Scharmer cum 
curat. und der Erben des weil. Paul Scharnier in 
Rethwiſch, auch demnäcit erfolgte Autorifarion des 
Koͤnigl. Holfteinifchen Dbergerichts, werden von Ge: 
richtöwegen Alle, die. an nachitehende, bei der den 
» Hofbefiger Jacob Schmidt in Rethwiſch betroffenen 
Feuersbrunſt der Angebe nach verbrannte, bei diefem 
in. Berwahrfam gelegene, im Kloͤſterlich⸗Itzehoͤer 
Schuld und Pfandprordeoll protocollirte Documente, 
als nämlich: ; ; 

1) die bon Mare Eiebendbaum zu : Schinfel an 
Paul Scharmer in Rethwiſch umerm Titen 

uli 1825 ausgefteltte, Zöften ejusdi prorocollirte 
bligation von 800 # &. He grı Conrant; 

2) die in den Pfingfigeldedtagen 1802 von : Balzer 
Krufe in Rethwiſch an Pant Scharmer dafelbft 
ausgeftellte Obligation von 15004 &. H. Cou⸗ 
tant, 

An: und Zufprüche zu haben vermeinen, oder folche 
Documente etwa befigen, bei Strafe der Ausſchlies— 
fung, fo wie der daraus folgenden i der 


Original Documente, aufgefordert und angewieſen, ſich 
binnen 12 Wochen, nach der letzten Bekauntmachung 
dieſes Proclams, unter Producirung der betreffenden 
Documente gehoͤrig beim kloͤſterlichen Protocoll in 
Ihehoe anzugeben und weitere Verfuͤgung zu gewaͤr⸗ 


tigen. 
Ihehoe den Hten März 1838. j 
Kiöfterliche Obrigkeit. 


N 87. 
Dritte und legte Defanntmacbung. 
Erte. des Procl. des 1öten Stüds MP. ' 

Alle und Jede, (mit Ausnahme der protocollirten 
Gtänbiger,) . welche an den Nachlaß. der verftorbenen 
Ehefrau ded Setzwirths Jacob Pahl in Audorf, Ra; 
mend Wiebke Catharina, geb. Ehlers, einige Pfand⸗ 
oder fonflige Anſpruͤche und Forderungen zu haben 
vermeinen, baben fi, und zwar Auswärtige unter 
Beftellung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, bei Strafe refp. der Aug: 
fchliegung und des Verluftes ihrer Pfand: und fon: 
ftigen Rechte, im biefigen Stadtfecrerariate gehörig 
anzugeben. 

Rendsburg den 16ten Mär; 1838. 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
hiefeibft 


Ni‘ 38. 
Dritte und legte Befanntmachuna. 
Ertr. des Proc. des 13ten Stüds MW 18, 

Alle und Jede, (jedoch mit Ausnahme der proto; 
collirten Gläubiger,) melche an die von Johann Der: 
len Kloock zu Neumühlen verkaufte Kathenftelte ding: 
liche: Anfprüche und Forderungen zu haben vermei— 
nen, müffen folche bei Verluſt derfelben innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, - auf der König. Amtſtube zu Kiel rechte: 
behörig angeben. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
ben 10teh März 1838, 

R. v. Bülow. 


Pro vera copia: Schröder, 


M 39. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr: des Proch. des 18ten Stücks X 16; 

Alle diejenigen, welche dingliche, nicht protocollirte 
Anfprüche und Forderungen an die bisher dem Vogte 
Dinrih Kleinfang in Bockel zuftändig geweſene, dar 
felbft belegene Vollhufe zu haben vermeinen, müffen 
fih damit bei Strafe der Ausfchließung binnen 
12 Worhen, vom Tage. ber legten Bekanntmachung 
biefeß Proclams, bei dem unterzeichneten Gericht 
rechtöbehörig melden. 

Ranzauer Adminiftratur den Iöten Mär; 1838. 

. v. Stemann. 


"4. 
Dritte und legte Befanntmachtne. 
Ertr. des Procl. des 14ten Stücks 1. 

Auf erfolgte Autoriſation des Koͤnigl. Schledwig: 
ſchen Obergerichts werden alle diejenigen, welche aus 
nachfolgenden beiden, die von Claus Jürgen Matthies⸗ 
fen in St. Jürgen an Jes Asmuſſen dafelbft vers 
Faufte zu St. Jürgen belegene halb Hufe cum pert, 
affieirenden protocollatis, nämlich: 


1) aus einer Berfchreibung vom 29ften GSeptem: 


ber 1740, 

2) nr einer Ausfage s Ucte vom 24ften pri 
Anfprüce 1... sub poena praeclusi, mortifica- 
tiönis et deletionis, aufgefordert, ihre Anfprüche 
daraus binnen 12 Wochen im Amts ; Gottorfifchen 
Actuariat gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den I4ten 
Mär; 1838. 

. Scheel. 


. v. a 
lu idem extr.: U.E.Fries, 
N 42, 


Dritteund legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Idten Stucks M 2. 

Auf Anhalten des Varceliften Lorenz; Brix zu Lin: 
daumühlenhol; werden alle diejenigen, welche nicht 
protecollirte dingliche Anfprüche an die von ibm an 
Asmus Thiesfen verfaufte Lindauer Parcelenftelle ha: 
ben, befehligt, fi damit, bei Strafe der Ausfchlieds 
fung, innerhalb 12 Wochen im Amts; Gottorfifchen 
Actuariate gehörig anzugeben. 

Auf dem Koͤnigl. Amthaufe vor Gottorf den Zäften 
Mär; 1838, 

v. Scheel. 


In Sdem extr.: U.E. Fries. 
NM 1; 


' 1 “ ! 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 14ten Stüds Mi 8. 

Auf Anhalten der Witwe des Kaͤthners Peter 
Steffen cum curat. zu Lindaumuͤhlenholz werden alle 
diejenigen, welche nicht protocollirte dingliche An: 
fprüche an die vom ihrem weil. Ehemann an Asmus 
Sörenfen verfaufte Lindauer Kathe und Hufenparcele 
Kongfteg haben, befehligt, fich damit, bei Strafe der 
Aus —32 innerhalb 12 Wochen im Amts ⸗Got⸗ 
torfifchen Actuariate gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 23ſten 
Mär, 1838. 

. v. Scheel. 


In fidem extr.: U.F, Fries, 
NM 44, 


Dritte undlegte Befanntmacuna. 
Extr. des Procl. des 14ten Stüdd. N 4. 
Auf Antrag der Erben deö neulich verfiorbenen 
vormaligen Kaufmanns Gabriel Peter Meifterlin und 


u um 


beffen nicht fange vorber mit Tode n Ebe: 
frau Eatharina Sophia, geb. Schwenfen, hiefelbit, ha: 
ben die etwanigen Gläubiger diefer Eheleute ihre 
Forderungen und Anfprücde, ſie rühren her aus mel; 
chem Grunde fie wollen, innerhalb 12 Wochen im 
biefigen Stadtfecretariate, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung und des immermwährenden Stillſchweigens, gehös 
rig anzugeben und ſonſt das Drdnungsmäßige dabei 
zu beobachten. 
Flensburg den 1T7ten Mär; 1838. 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadrfecret. 
45. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr, des Vrocl. des 14ten Stücks M 5. 
Gläubiger, Pfand und Sacheninhaber des verſtor⸗ 
benen Eingefefienen Ernft Ludwig Griefe, weiland zu 
Warringsholj, und feiner mit Tode abgegangeren 
Wittwe Dorothea Elifaberh Griefe, geb; Piel, muͤſſen 
fih, refp. bei Vermeidung der Ausſchließung und 
der fonfligen rechtlichen Nachtheile, binnen 12 Wochen 
—* der Rendsburger Amtſtube rechtsbehoͤrig ange⸗ 


en. 
Rendsburger Amthaus den 2iften März 1838. 
Reventlow - Criminil. 


In idem: Feddersen. 
46, “ 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ecxtr. des Proc. des 14ten Stüds MM 9, 

Alte, welche an die von Johann Gottlieb Adler 
zum Hafenfrug, Amts Meinfeld, verfaufte Parcelen: 
ftelle cum pert., Kaffeehaus genannt, Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiemitteift auf: 
— innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung dieſes angerechnet, sub pocna præ- 
olusi, anf dem Koͤnigl. Actuariate zu * und 
zwar Auswaͤrtige unter Beſtellung gehoͤriger Procura⸗ 
tur ſich zu melden. 

Gegeben auf dem Koͤnigl. Amthauſe für die Aem⸗ 
ter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 16ten Mär; 1838, 


v. Adeler. 
Schultz, confl. 
47. 
Dritte und legte Befanntmachun: 
Extr. ded Proel. des 14ten Stuͤcks .K 10. 
Gläubiger und Pfandinhaber des geringen Nach⸗ 
laffed der weil. Wittwe Anna Fiſcher, geb. Kröger, 
in Wefterhorn, muͤſſen ſich binnen 6 Wochen, vom 
Tage der lebten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, bei dem unterzeichneten Gericht rechte: 
behörig melden. 


Ranzauer Adminiftratır. den 27ften März 1838. 
von Stemann. 


Pro copia: 
NM 





Beilage zum 17. Stüd 


Schleswig: Holfteiniichen Anzeigen 


vom. 25. April 1858. 





Bekanntmachung. 

‚ Wenn der biefige Bürger und Schlachtermeiſter 
Nicolaus Eberhardt unter gerichtliche Curatel geſtellt 
und demfelben binfichtlich feiner Perfon und feines 
Vermögens in dem biefigen Bürger und Grügmacher 
Elaus Glidmann ein Eurator beigeordnet ift: als 
wird folched mit dem Beifügen von Gerichtswegen 

iedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß von dem 

age der Erlaffung diefer öffentlichen Bekanntmachung 
nur diejenigen Mechtögefchäfte bindende Kraft haben, 
weiche mit dem erwähnten Nicolaus Eberhardt unter 
Genehmigung oder Zuftimmung feines genannten Es 
ratord abgefchloffen, alle übrigen aber, welche etwa 
einfeitig mit demfelben eingegangen werden möchten, 
null und nichtig find. 

Gegeben Erempe den Tten April 1838. 
L.S. Bürgermeifter und Rath. 
in fidem: Volquardts. 


Edictal : Citation. 

Auf die am Hten d. M. hieſelbſt eingereichte Vor: 
ſtellung und Bitte der Henrierte Seewald, geb. Kahl, 
cum curat, patre, bei Anoop, wider ihren bisheri⸗ 
gen Ehemann Friedrihd Geewald, früher unter dem 
adel. Gute Rathmannsdorf, jegt abmwefend, in pcto. 
dissolvendi matrimonii ob malitiosam desertio- 
nem ppliter, nunc pro citatione edictali, wird 
Sriedrih Seewald, deſſen Aufenthalt unbefannt und 
welcher vor circa 6 Jahren die GSupplicantin ver: 
laſſen haben fol, hiemitrelft eins für allemal, mithin 
peremtorifch, citirt und vorgeladen, in dem mach or 
bannis d. J. hiefelbft zu haltenden Land-⸗Oberconſiſto⸗ 
rio nach Ordnung des catalogi causarum legali 
modo zu erfcheinen, ‘den Antrag der Citantin anzus 
hören, darauf zu amtworten und nach verhandelter 
Sache rechtliche Entfcheidung zu gewärtigen; mit der 
ausdräcdlichen DBerwarnung, daß, derſelbe erfcheine 
alsdann oder nicht, nichtsdeſtoweniger auf des erfchei: 
nenden Theils Anhalten in der Sache ergeben folle, 
was den Mechten gemäß. . j 

Gegeben im Königl. Schleswiafchen DOberconfiftorio 
«uf Gsttorf dern 14ten April 1838, . 
(L.S) v. Ahlefeld..  Esmarch. 


“ Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


Proclamata. 
M 1. 

Erfte Befanntmacung. 
Wann die Kinder und Erben des am 24ften Mai 
1807 verftorbenen RammerAffeffors, Amts und Zoll⸗ 
verwalterd Friedrih Carl Luͤders in Gonderburg, 
welcher früher als Hausbogt und demnächft als Land: 
fchreiber in Tondern angeſtellt geweſen, und deſſen am 
29ften Dechr. 1837 gleichfalls in Sonderburg verftor: 
benen- Wittwe Ehrifiina Püders, geb. Todfen, unterm 
6ten d. M. hiefelbft angezeigt, daß fie zwar fein Be: 
denfen getragen, den elterlichen Nachlaß pure anzu 
treten, zugleich aber, um ſich gegen etwanige Fünftige 
Anfprüche zu fichern, auf die Erlaſſung eines lands 
üblichen Proclams über die Maffe ihrer verftorbenen 
Eltern angetragen haben: fo werden in Deferirung 
diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der etwanigen 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche Ans 
fprüche und Forderungen, fei ed aus Privat; oder 
Dienfiverhältniffen, an den obgedachten Erblaffer und 
deffen Wittwe aus irgend einem Grunde zu haben 
vermeinen, hiemittelſt, sub pona praeclusi et per- 
etui silentii, aufgefordert und befehligt, diefe ihre 
nfprüche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der leg: 
ten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
bei dem Kanzleirath und Obergerichtsfecretair Feder; 
fen in Schleöwig gehörig anzugeben und wegen Pros 
ducirung der Driginal : Documente und Procuratur⸗ 

Beftellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen, 
Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf u den 10ten April 1838. 


(L. 8.) v. Ahlefeld. Esmarch. 
Feddersen. 
In fidem copis: Feddersen. 


M 2. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Landfaffe Ferdinand Heinrich Boͤſch auf 
Krumbeck per mandatarıum, den Advocaten Schnidt 
von Leda in Didesioe, biefelbft angezeigt, daß er fein 
genanntes adeliched, im Itzehoer Guͤterdiſtrict belege⸗ 
nes Gut Krumbeck cum pertinentiis an den Kauf— 
mann Jürgen Sthamer in Hamburg verkauft umd 
Letzterem, mit Ausnahme der protocollata, ein reines 


fo = zu liefern verfprochen babe und dieſerhalb 


‘ 
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um die Erlaffung eines landüblichen Proclams an: 
gefucht Hat: fo werden in Deferirung obiger Bitte 
von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche an genanns 
tes, im Itzehoer Guͤterdiſtrict belegene adelihe Gut 
Krumbeck cum pertinentiis dingliche Nechte und Ans 
fprüche zu haben vermeinen, (jedoch mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger,) hiedurch aufgefordert 
und befehligt, gedachte ihre Anſpruͤche und Korderun: 
en, unter Producirung der diefelben begründenden 

ocumente und Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften 
der Legteren, auch, infofern fie Auswärtige find, unter 
Beftellung gehöriger Procuratur zu den Acten, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, sub poena praclusi 
bei dem Landgerichtönotar, Juſtizrath Fabricius hier 
felbft, gehörig anzugeben und weitere Verfügung zu 
gewärtigen. Wornach ſich zu achten. 

Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichte; 
Inſiegel. Gegeben im Königl. Holiteinifchen Dber: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 10ten April 1838. 

(L. S.) Levsen. Weltheim. 


Hantelmanı., 

In fidem copie: Fabricius. 

MS. 
Erfte Befanntmachung. 
Wenn der Gtabscapitain vom Schleswigfchen 
fanterie + Negimente, Ferdinand von Jansſen, mit 
ode abgegangen ift: fo werden alle diejenigen, welche 
an ihn oder an feine machlebende Frau Gude Catha— 
rina, geb. Nagel, - aus irgend einem Grunde Forder 
rungen oder Anfprüche zu haben vermeinen, von und 
unterzeichneten Iheilungs s Commiffarien sub pana 
præclusi et perpetui silentii hiedurch aufgefordert, 
- innerhalb 12 Wochen, von der letzten Bekannt 
machung dieſes Proclams angerechnet, ihre desfallſi 
gen Angaben bei dem mitunterfchriebenen Audireur 
Slahn mittelſt Producirung etwaniger Documente zu 
beichaffen und demnaͤchſt was Nechtend zu gewärtigen. 
Schleswig den Uten April 1838. 

J. v. Schröder, H. C. Glahn, 
Eapitain im Schlesw. Anditeur des Schlesw. 

EM teti i Infant. Regim. 

3 


Erfte Bekanntmachung. 

Wann von der Wittwe und übrigen Erben des 
verftorbenen Predigerds Hans Ehrift. Fiſcher in Aller 
dem Gerichte angezeigt worden, daß fie den Nachlaß 
ihres Erblafferd nur sub beneficio legis et inven- 
tarii antreten wollen und dabei zugleich auf Erlass 
fung eines zur Ausfindigmachung ded Maffebeftandes 


dienenden Proclams angetragen, diefem Antrage auch 


deferirt worden: fo werden (mit gefeglicher Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) hiemit von Gerichts; 
wegen Alle und Jede, welche an die Maſſe des ver: 
ftorbenen Paftord Hans Ehr. Fiſcher in Aller aus 


irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, oder Pfänder von ihm 
befigen, ein: für allemal aufgefordert und befehligr, 
fi damit, bei Vermeidung der Ausſchließ von 
der proclamirten Maffe, fo wie bei Berluft des Pfand: 
rechts, binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams, im Actuariat der Tyrſtrup⸗ 
Harde hieſelbſt gehörig anzugeben und wegen Procus 
rutur sBeftellung, fo wie wegen Producirung der Dos 
— das Ordnungsmaͤßige zu beobachten. 
nach x. 

Hadersleben in der Tyhrſtrup⸗Hardesvogtei den 
l4ten April 1838, 

E. J. Claussen, 


NM 5. 
Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Bopfen, ald Verweſer der Rorderdithmarfifchen Lands 
vogtei, ench fämmtelichen, namentlich euch den protor 
eollircen Ereditoren des Chriſtoph ed Peters in 
Schlichting, bei nachftehender Warnung, daß ihr eure 
etivanigen Einwendungen gegen die Vollſtreckung der 
der Koͤnigl. Landfchreiberei in Heide wegen rüditändi: 
ger Königl. Geräte und DBankzinfen pro 1835 und 
1836, an Betrag 4 »f 46 3 oder 7 Rbthlr. 90 DE. 
nebft den Koften, verftatteten Subhaſtation der refp. 
unterm Kirchfpiele Hennſtedt und Lunden beiegenen 
immobilien des Ehriftoph Yes Peters in Schlichting 
binnen 12 Wochen, a dato ultim® publicalionis 
hujus proclamatis, in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Hennſtedt gefegmäßig angebet und verzeichnen later 
und in dem demmächfligen Juftificationstermin rechtfer⸗ 
tiger. Im Widrigen wird beregte Gubhaftation ohne 
Weiteres vollfireckt werden. 

Heide den — m 1838, 

(LS 


.) 
In fidem: 
Pro vera copia: 


Germar. 
Kruse, conſt. 


N 6, 
Erfie Bekanntmachung. 

In dent wechfelfeitigen Teftament der Fürzlich ver: 
ftorbenen Antje Danfen, geb. Rohmedder, und ded am 
2Sften Februar 1812 zu St. Margarerhen mit Tode 
abgegangenen Ehemanns derfelben, Claus Hanſen, ift 
verfügt, daß nach dem Tode des Längfliebenden der' 
Gefammtnachlaß unter die beiderfeitigen nächfien Er: 
ben halbfchiedlich getheilt werden fol. Wenn nun die 
Erben des letztgedachten Teftator Claus Hanfen zum 
Theil unbekannt find, indem derfelbe aus einer früher 
ren Ehe drei Göhne, Namens Perer, Johann und 
Jacob, gehabt haben foll, von denen die beiden Erfle:; 
ren dem DVernehmen nach gefiorben, waͤhrend über 
das Ableben des Legteren nichts conflirt und ſich bis 
jegt nur, der Sohn des Johann Danfen, Namens 
Hinrich Danfen, in Midvelfahrt, fo wie die Ehefrau 
und vermeintliche Witwe des Jacob Hanfen, Anna, 
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geb. Ried, und deren Tochter Betty, verheirathete 
Krümmelbein, in Altona, gemeldet haben: fo werden 


behuf der demmächft vorzunehmenden Erbrheilung Alte - 


und Jede, welche Erbanfprüche oder fonftige Ans 
fprüdhe aus irgend einem Grunde an den Nachlaß 
des Teftatord Clans Hanſen haben möchten, auch 
namentlich der Sohn deffelben, Jacob, fo wie bie 
etwanigen Erben des Lepteren und des Johann und 
Derer Hanfen, (iedoh mit Ausnahme derjenigen, 
welche fich angegebermaßen bereits gemeldet haben,) 
biedurch peremtorifh bei Strafe der Ausſchließung 
und ded Verluſtes ihrer Erbrechte aufgefordert, fich 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, unter Product 
rung der zur Begründung ihrer Anfprüche dienenden 
Documente und Zurücdlafung beglaubter Abfchriften 
davon, fo wie unter Beitellung der erforderlichen 
Actenprocuratur, bei der König. Kirchfpielfchreiberei 
zu St. Margarethen anzugeben und demnaͤchſt meite: 
rer rechtlichen Verfügung zu gewärtigen. , 

König. Steindburger Amthaus zu Itzehoe den 


Sten April 1838. 
(L. $.) v. Kardorff. 
MN. 
Erfte Bekanntmachung. 

‚Wenn Anton Ernft Düring in Itzehoe beim Ver; 
kauf feines unter Elöfterlicher Jurisdiction belegenen 
Wohnhauſes c. pert. feinem Käufer ein von allen An: 
ſpruͤchen gereinigted Profeſſſons⸗Protocoll verfprochen 
und desfalls um die Erlaffung eines öffentlichen Pros 
clamd gebeten: fo werden hiedurch alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde dingliche Unfprüche 
und Forderungen (jedoch mit Ausnahme der protocol: 
lirten Gläubiger) an gedachtes Wefen zu haben ver: 
meinen, biedurch aufgefordert, fih damit snb poena 
preclusi et perpetui silentii binnen 12 Wochen, 
nad der legten Bekanntmachung diefes Proclamis, 
beim flöfterlihen Protocol in Stchoe gehörig ans 
zugeben und weitere Entfcheidung zu gewärtigen. 

Itzehoe den Den April 1838. IE 

Kiöfterliche Obrigkeit. 
MS. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf geſchehenes desfälliged Anfuchen werden der 
am 16ten September 1766 biefelbft geborene, feit 
vielen Fahren abiwefende Nicolaus Johann Gottfried 
Lüder Dietz, Sohn des weil. Musfetierd Johann An: 
ton Dieg und der Anna Magdalena, geb. Strüven, 
ferner der gleichfalls feit vielen Jahren abmwefende, 
am 23ften October 1766 hiefelbft geborene Franz Ba; 
lentin * Sohn des Handelsmannes Johann 
—— atzow, und endlich der ebenfalls ſeit vielen 

ahren abweſende, am 5ten April 1768 hieſelbſi ger 
borene Hinrich Andreas Kluͤper, Sohn des Bäcker: 
meifterd Nicolaus Klüver und der Anna Margarerha 
Elifaberh, geb. Deichmann, melche alle bereits ihr 
7Oftes Lebensjahr zurückgelegt haben, oder, baferne die 


gedachten drei Perfonen nicht mehr am Leben ſeyn 
foliten, deren unbekannte etwanige Erben, hiemittelft, 
sub poena preclusi und bei Vermeidung fonfliger 
rechtlicher Nachtbeile, obrigfeitlih aufgefordert, 
innerhalb 12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung 
des gegenwärtigen Proclams, im hiefigen Stadtfecrer 
tariate beim Angabes Protocol zu melden; midrigen: 
falls nach Ablauf diefer Friſt beſagte Nicolaus Jo⸗ 
hann Gottfried Lüder Dies, Franz Valentin Jatzow 
und Hinrich Andreas Klüver werden pro mortuis 
erflärt und mit dem Nachlaffe verordnungsmäßig 
wird verfahren werden. Die Erben der drei gedach⸗ 
ten Perfonen haben übrigens die zur Begründung 
ihres Erbrechtd dienenden Documente relictis copiis 
trfpränglich zu produeiren und Auswaͤrtige einen 
Actenprocurator zu beftellen. 
Sıgnatum Glüdfiadt den 14ten April 1838, 
(* 2) Präfident, 
C. Buͤrgermeiſter und Rath. 
MoO. 
Erſte Bekanntmachung. 

Die gerichtlich beſtellten Vormuͤnder der unmuͤn—⸗ 
digen Teſtaments-Univerſalerbin des weiland hiefigen 
Buͤrgers und Drechslermeiſters Claus Hinrich Bock 
haben zu Protocoll erklaͤrt, den Nachlaß des Erb— 
laſſers nur unter der Rechtswohlthat des Geſetzes 
und Inventars antreten r wollen und zu dem Ende 
um Erlaffung eines Proclams gebeten. 

In Gewährung diefer Bitte werden von Gerichte; 
wegen Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirs 
ten Gläubiger), welche Erb: oder fonftige Anfprüche 
und Forderungen an den Nachlaß des meil. biefigen 
Bürgerd und Drechslermeifterd Claus Hinrich Bock, 
namentlich an das dazu gehörige Wohnhaus nebft 
Acerländereien und fonftigem Zubehör, zu haben vers 
meinen, biedurch peremtorifch aufgefordert, refp. bei 
Strafe ded ewigen Stillſchweigens und des Verluſts 
ihrer Rechte, binnen 12 Wochen, von der legten Bes 


-fanntmachung diefed Proclams angerechnet, im biefi: 


gen Stadtſyndicate gehörig anzugeben und das Drd: 
nungsmäßige hr beobachten. 


Gegeben Dldenburg in Holftein den I4ten April 
1838, j 
Bürgermeifter und Rath. 
In idem: d’Aubert. 
F M 10, 


Erfte Bekanntmachung. 

Da die Demoifelle Catharina Trede ſich außer 
Stande erflärt, ihre auf Zahlung klagbar gewordenen 
Ereditoren zu befriedigen und daher über das Vermö— 
gen bderfelben Concurs nachgefuchtermaßen erfannt 
worden: fo werden Alle, welche an die nur gering 
fügige Maffe der Dempifelle Catharina Trede aus 
irgend einem Grunde Anfpräche und Forderungen har 
ben, hiedurch bei Strafe der Praͤcluſion aufgefordert, 
fotche innerhalb 12 Wochen im biefigen Syndicat an: 
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— und weitere gerichtliche Verfuͤgung zu gewaͤr⸗ 
gen. 
Decretum Neuſtadt den 10ten April 1838. 
(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
omundt. 
#11. 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn über die Habe und Güter des hiefigen Buͤr⸗ 
gers und Tagelöhners Hans Hay, jedoch salvis core- 
ditorum exceplionibus, der Eoncurs hat zu Recht 
erfannt werden müffen: fo werden (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
Sede, welche am den gedachten Hans Hay aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben 
vermeinen, imgleichen defien Bfandinhaber, hiedurch 
von Gerichtömegen aufgefordert und befebligt, fich, 
und zwar Auswärtige unter Procuratur : Beftellung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclamd angerechnet, im biefigen 
Stadrfecretariate zu melden, die ihre Anſpruͤche ber 
gründenden Documente im Driginal zu produciren, 
beglaubte Abfchriften davon zurüczulaffen und weitere 
rechtliche Verfiigung zu! gewaͤrtigen, im Ausbleibungs; 
falle aber zu erwarten, daß fie refp. von der procas 
mirten Maſſe merden prächudirt und ihrer Pfand: 
rechte für verluftig werden erflärt werden. 

Gegeben Heiligenbafen in curia den lOten Aprit 


1338 
Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke, 
K 12, 


Erſte Bekanntmachung. 

Die Driginale nachbenannter, im Schuld: und 
Pfandprotocoll der Grafichaft Ranzau protocoflirter 
Documente find verloren und ift deren Mortification 
von den Beikommenden beantragt worden: 

1) DObligation von Wilhelm Lidemann in Dilter: 

horn an Hand Hinrich Rosſau, ansgeftellt 
s. d. Ranzau den 26ften Februar 1824 und 
sub eodem dato protocollire im Ranzauer 
Schuld: und Pfandprotoll der Hörner Gilde 
folio 185, lautend auf 800 # vorm. Eonr.; 

2) Kaufcontract zwifchen Elifaberd Maacks Erben 
in Kleinoffenferb und Johann Krufe, s. d. Ran— 
zau den 12ten November 1807, protocollirt sub 
eodem dato im Ranzauer Schuld; und Pfand: 
protocoll der Mittelgiide folio 425, aus welchem 
noch 823 # 53 4X von den Kaufgeldern 
refliren; 

3) Abtheilungsacte vom ten April 1807, protocol⸗ 
lirt im Ranzauer Schuld: und Pfandprotocoll 
der Mittelgiide Folio 337, wodurch der weil, 
Vollhufner Hans Bornholde in Großoffenferh 
an feine fünf Kinder, Timm, Margaretha, 
Magdalena, Hans und Geefche, 1500 # vorm: 
Eonr,, fo wie Alimentation, event. Verpflegung 
und Ausſteuer abtheilte und woraus jegt noch 


— vorm. Cour. fammt 'den Vraͤſtanden 
refliren. 
, Bon Gerichtöwegen und nach, erfolgter Autoriſa⸗ 
tion des Königl. Holſteiniſchen Dbergerichts vom 
2ten April 1838 werden Alle, welche Anfprüche irgend 
einer Art an vorbenannte Documente zu haben ber: 
meinen, befehligt, fi damit binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung ab an, bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden, in Entftehung 
defien aber zu gemwärtigen, daß die verlorenen Den; 
mente werden mortificirt werden. Auswärtige haben 
einen Actenprocurator zu beftellen. - 
Ranzaner Adminiftratur den Ilten April 1838, 
von Stemann. 


“NK 13. 
Zweite Bekanntmachung. 

Der Major und vormalige Zollverwalter in Ar; 
roesfidping, EChriftian von Dedemann, ift im vorigen 
Monate zu Weftergaard auf Langeland mit "Tode ab: 
gegangen. Wann nun das von ihm früher bewohnte, 
in Urroesfiöping belegene Haus zu den Vermoͤgens⸗ 
gegehfländen feiner DBerlaffenfchaft gehört, und das 
Königlihe Schleswigſche Dbergericht hiefige Lands 
vogtei unterm AGten d. M. beauftragt hat, das Er: 
forderliche in Anfehung der Berichtigung dieſer Ver⸗ 
laffenfchaft commissorio noie ' wahrzunehmen: ſo 
werden von Gerichtswegen Alle und Jede (mit Aus—⸗ 
nahme der protocollirten Ereditoren), welche an daß, 
demnaͤchſt Öffentlich zu verfaufende, in Arroestidping 
beiegene Wohnhaus des verfiorbenen Majors und 
bormaligen Zollverwalterd Chriftian von Hedemann 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, biemittelft, bei Strafe 
der Ausfchließung und des ewigen Stiilſchweigens 
peremtorifh aufgefordert und. befehligt, innerhalb 12 
Wochen, und zwar Auswärtige unter Beſtellung ger 
böriger Procuratur zu den Acten, ihre Angaben in 
gefeglicher Form im hiefigen Actuariate zu befchaffen. 

Urfundlih unter dem beigedruckten Siegel des 
Arroeiſchen Stadt: und Landgerichts. Königl. Lands 
vogtei zu — den 22ften Mär; 1838, 


1 Carstens. 


M 14, 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Proc. des 16ten Steäds M 2, 

Alte, welche an den Nachlaß des mweiland hiefigen 
Bruͤckenvogts und früheren Schiffers Asmus Bruhn, 
mit Inbegriff des zu dem Nachlaſſe gehörenden, sub 
NM 96 im 6ten Quartier diefer Stadt an der Schiff: 
brücde belegenen Wohnhaufes cum pert. und einer 
zu Maasholm, adel. Guts Dehe, beiegenen Lands und 
Moorparcele nebft Gebäuden, Anſpruͤche und Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen, werden. hiemittelfl, ‚sub 
posna praclusi et perpetui silentii, aufgefordert, 
fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der kegremi Be 
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Tanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im Stadt: 
fecretariate, praeevia Procuratura, gehörig anzugeben. 
Schleswig den Tten April 1838. , 
aaa eig read und Math hiefelbft. 
r 


dem: Kohweder, , 
conftituirter Stadtfecretair. 
15. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 10ten Stüds MS. 
Alle, weiche an das von der Wittwe und den Kin: 
dern des verftorbenen Bürgerd und Umtstifchlermeis 
ſters Joſeph Andreas Friederich Möller an den bie 
figen Bürger und Maler Johann Friedrich Wilhelm 
Gerber verfaufte, sub ME 204 im Tten Quartier die 
fer Stadt im Lollfuß belegene Wohnhans cum pert. 
dingliche Nechte und Anfprüche zu haben vermeinen, 
‘werden hiemittelft, sub 'poena preelusi et perpe- 
tui silentii, aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Prociams ans 
gerechnet, im Stadtfecretariate, previa procuralura, 
gehörig anzugeben. 
Schleswig den Tten April 1838. 
- Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem: ohweder, 
conftituirter Stadtſecretair. 
16. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 10ten Stuͤcks MA. 
Auf erfolgte Auctoriſation des Koͤnigl. Schleswig: 
ſchen Obergerichts werden alle diejenigen, welche aus 
nachfolgen Documenten Anſpruͤche haben: 
1) aus einem die Lindauer Kathe des Peter on 
fian Erichfen zu Gunnebye betreffenden Eon; 
sracte vom 2iften Febr. 1791; 
2) aus einem die Koppel Fähle des Yes Lorenzen 
Schmidt bei Satrup betreffenden Contracte vom 
19ten Yan. 1801; 
3) aus einem die Kathe des Joh. Ehr. Johann: 
fen zu Ruͤgge betreffenden Contracte vom 
Aſten Decbr. 1809; 
4) aus einer DObligation ded Asmus Jürgen An: 
drefen zu Fahrtoft vom Iften Mai 1827; 
5) aus einer DObligation ded Asmus Molgen zu 
Rügge vom 22jten Dechr. 1787, 
aufgefordert, diefe Anfprüche, bei Strafe der Aus; 
(hiießung, Meortification und Delirung erwähnter 
Documente, binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amts Gottorf gebiris anzugeben. 
Auf dem König. Amthauſe vor Gottorf den 
2aften März; 1838, 
v. Scheel. 


In fidem exir.: U, E. Fries. 


M 17. 
Zweite Befanntmarhune. 
Erır. des Droc. des I6ten Stücks MS. 
Auf erfolgte-Auctorifation ded Koͤnigl. Schleöwig: 





ſchen Obergerichts werden alle- diejenigen, welche aus 
nachfolgenden Documenten Anfprüce haben: 

1) aus einem zwifchen Hans Truelfen und Joh. 
Ehr. Truelfen zu Arnis am 27ften Jan, 1745 
errichteten Eontracte; 

2) aus folgenden, die Inſtenkathe der Anna Earha: 
rina Jebe zu Buflorf betreffenden Documenten: 

a. aus einem Contracte vom 27ften Auguft 

1756, j 
b. aus einem Contracte vom 15ten Decbr. 
1796, 

c. aus einem Contracte vom 16ten Mai 1807, 
aufgefordert, diefe Unfprüche, bei Strafe der Aus—⸗ 
ſchließung, Meortification und Delirung erwähnter 
Documente, binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amts Gottorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den 
24ften Mär; 1838, 
v. Scheel. 


In fidem extir.: U, E. Fries. 


N 18, 
Zweite Befanntmachung. 


Extr. des Procl. des I6ten Stüds Mi 6. 

Alle diejenigen, welche an die von der-Majorin 
von Schnitter in Eckernförde verfaufte Krugftelle zu 
Hütten nebft dazu gehörigen 18 Tonnen 1,% Schipp 
Landes in der Hüttener Harde bppothecariiche oder 
dingliche Anfprüche haben, müffen fih (mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger), sub poena preeclusi 
et perpetui silentii, binnen 12 Wochen ordnungss 
mäßig im Hüttener Amtsactuariat melden, 

Gegeben anf dem König. Hüttener Amthaufe zu 


-Schleswig den Iften April 1838, 


C. Reventlow. 
Inu fidem extr.: 
Chr. A. Brockeuhnus. 


N 19. 
Zweite Bekanntmachung. 


Ertr. des Proch. des 16ten Städs M 7. 

Alle und Jede, welche ans einer unterm Iften: Mai 
1824 von dem Inſtenkaͤthner und Grobſchmidt Hinrich 
Matthias Hinrichfen in Schanlbye an den weiland 
Kaufmann Detleff Diederich Wilms in Schleswig 
ansgeftellten, unterm Iften Mai 1824 im Gt. Jos 
bannis ; Flöfterlihen Schulde und Pfandprotocoll pros 
tocollirten, unterm 16ten Novbr. 1830 an den weil. 
Abnahmemann Fürgen Ealtfen in Schaalbye cedirten, 
auf 400 $ dv. Cour. oder 213 Mörhir. 32 f. S. M. 
lautenden Dbligation Anfprüche und. Forderungen zu 
haben vermeinen, haben folche, bei Strafe der Aus: 


ſchließung und der Mortification, binnen 12. Wochen 


bei dem Kiofterverwalter Koyen am St. Johannis: 
Kiofter anzugeben. 
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Auf dem adel. St. Johannis; Klofler vor Schles: 
wig den Slften März; 1838. j —— 
Kloͤſterliche Obrigkeit. 
In fidem copiw: Koyen. 
" 20, 5 . 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 16ten Stüds 9. 
Sänmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der proto; 
eollirten) des verfiorbenen Reifſchlaͤgers Hans Hinrich 
Hennings, well. in Heide, müflen fi binnen 12 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams, in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide, sub paena 
preclusi et perpetui sılentii, gefegmäßig angeben. 
Heide den —** — 1838, 
(L. 8. 


Iu fidem: 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
M 21. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 14ten Stüds 10, 
Cämmtliche Gläubiger (mit Ausnahme der proto: 
eollirten) des zu Heide verfiorbenen Maflerd Johann 
Hafener müflen ſich innerhalb 12 Wochen, von der 
‚lebten ————— dieſes Proclams angerechnet, 
und zwar die Auswaͤrtigen unter Beſtellung eines 
procuratoris ad acia in hoc foro, in der Kirch— 
fpielfchreiberei zu Heide sub poena preeclusi et per- 
petui silentii angeben. 
Seide den sim Mär; 1838, 
(iu S. 


In fidem: 


In fdem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
NM 22 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 16ten Stüds M 11. 
Alte, welche Auſpruͤche an die nad einem Cons 
tract d. d. Hemmingſtedt Tten Juli 1804 zwiſchen 
Johann Lau in Braden und deſſen Ehefrau Catha— 
rina Margarerha Lau noch undelirt ftehenden 1200 }. 
Eonr, zu haben vermeinen, müffen ſolche binnen zwölf 
‚Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, in 
«der. Königlichen Kirchfpielfchreiberei_ zu Hemmingſtedt 
"legali modo angeben; im MWidrigen der Contract 
qu. für mortifieirt werde erkannt werden. 

Meldorf den 20ften März 1838. 

Pro vera extractu: 


Germar. 


Germar. 


IV agner. 
Zweite Bekanntmachung. _ 
Epır. des Procl. des I6ten Stücks M 12, _ 

Alle diejenigen, welche an die Concursmaſſe des 
Meierhofsbefigerd Ehriftopf Stuhr in Gettorf, adel. 
Guts Gr. Königsförde, unprotocoltirte Anfpräche und 
Forderungen zu machen oder von dem Bonis - even; 
sen Pfänder in Händen haben, werden hiedurch in 


* 


üblicher Art und Weiſe befehligt, innerhalb zwälf 
Wochen fih im unterzeichneten Juſtitiariate rechte 
behoͤrig zu melden. 

Kiel im Juftitiariat des adel. Guts Großfönigt: 
förde den Tten April 1838, — 


M 24. 
Zweite Befanntmahung. 
Ertr. des Procl. des 16ten Stücks M 15. 

Wer an die von Dans Jochim Schacht bisher 
u jegt verfaufte Erbpachtöftelle bei Poggenſee, 
ber Meuefrug genannt, dingliche Anſpruͤche zu haben 
vermeint, muß ſich damit binnen 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes angerechnet, resp. 
previa procuratura sub hoc foro, bei Vermei 
dung der gefeglichen Strafe, hieſelbſt melden. , 
Oldesloe im combinirten adel. Gutsgerichte für 

Srefenburg — * 4ten April 1888. - 


J. C. 
NX 25. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn nach dem Ableben des weil. Conferenztaths 
Dr, jur. Johann Georg von Rönne, in Altona, de 
Wittwe und Erben den Nachlaß deffelben pure am 
getreten haben, jedoch zur Gicherftellung megen etmo 
niger untefannter Anſpruͤche und Forderungen an be 
regten Nachlaß unterm 24ften d. M. auf Erlaflung 
eined Proclams über die genannte Verlaſſenſchaft av 

etragen haben: fo werden im Deferirung obige 
Bitte von Gerichtäwegen Alte und Jede, melde au 
irgend einem Grunde Forderungen und Anfprücde ar 
den jest verfiorbenen Conferenzrath und Doctor Mt 
Nechte, Johann Georg von Rönne, Nitter vom Dannt 
brog, in Altona, oder an defien nachgelaſſene Hal 
und Güter zu haben vermeinen ſollteu, (mir alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) bei Strafe 
der Ausfchließung von diefer Maffe hiemittelſt auf 
gefordert, ſich mit ihren vermeintlichen Forderungen 
unter Producirung der diefelben befcheinigenden Ir: 
funden und Zurüclaflung beglanbigter Abfchriften der 
Legteren, auch, inforern fie Auswärtige ind, un 
Deflellung gehöriger Procuratur zu dem Acren, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, bei dem Kanzeleis und Obergericht 
fecretair Hantelmann biefelbft gehörig zu melden. 
Wornach Alle, die es angeht, fich zu achten und Dt 
Schaden zu hüten haben. j 

Urfundlich unterm vorgedructen größern Gericht 
Inſiegel. Gegeben im Könı 1. Holfteinifchen Obergerich 
zu Glüͤckſtadt den 26ften März 1838. 

(L. 8.) Levsen. 


v. Coldikz. 


Weltheim. 
— 
Hantelmann- 
Bekanntmachung. 
Das ad instantiam der Wirtwe und Erben des 





weil. Conferenzraths und Doctord der Mechte Johann 
Georg von Roͤnne unterm 26flen März d. J. erlaffene 
Proclam wird auf erneuerten Antrag gedachter Erben 
von Gerichtöwegen dahin rectificirt und ertendirt, 
daß, nach Entfernung der Worte „von diefer Maffe‘, 
fämmtliche nicht protocollirte Gläubiger „bei Strafe 
der Prächufion‘ zur Angabe ihrer etwanigen Anfprüche 
an den defunctus aufgefordert werden. Wornach 
man fich zu achten und vor Echaden zu hüten. 

Urfundlih unterm vorgedructen größern Gerichts 
Infiegel. Gegeben im Königlichen Holfteinifchen Ober; 
gericht zu Gluͤckſtadt den Bten April 1838. 

(L. 8.) Leusen. Feltheim. 


Löck. 
NM 26. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn von dem Herrn Friederih‘ Daniel Aus 
guſt Freyburg, Befigern der im Gute Ranzau belege 
nen Erbpacts » Papiermühle, behuf der Errichtung 
eined befondern Folii im Ranzauer Schuld: und 
Pfandprotocolle für diefeds Ymmobil, auf Erlaffung 
eined- Inndüblichen Neal Proclams angetragen worden 
ift: fo werden in Deferirung dieſer Bitte hiedurch 
von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an das 
obenbezeichnete Immobil, wozu außer dem Fabrik: 
gebäude und der damit verbundenen Wohnung, fo wie 
den dabei beiegenen feften Werfen und den Neben: 
gebänden, als einer Scheune, einem Trodengebäude, 
einer Wagenremife und einem Gtalle, 494 Tonnen 
Landes gehören, — ganz oder theilweife irgend ein 
dingliches Anrecht oder eine dingliche Forderung, fei 
nun folches als Eigenehum, Servitut, Hypothek oder 
aus irgend einem andern Nechtsgrunde zu haben vers 
meinen möchteri, aufgefordert und befehliger, ihre des; 
fälligen Angaben, unter Vroducirung der Documente, 
worauf felbige ſich etwa begründen, Auswärtige aber 
zugleich unter Beſtellung der Actenprocuratur, bei 
Verluſt ihres dinglichen Rechtes und daher Abweifung 
von der Hypothek, binnen 12 Wochen, von der letz— 
ten Bekanntmachung diefes, im unterzeichneten Juſti⸗ 
tinriate zu befchaffen. 

Gegeben Plön im Ranzaner Auflitiariate den 
2Sjten März 1838, 

Paysen. 
N 27. 
Dritte undlegte Befanntmachnne. 

Auf den Antrag der beifonmenden Erben der 
verftorbenen Hufnerin Gretje Steffen, verwittwet ge 
wefenen Wulff, geb. Görfch, in Lutterbeck, werden 
(mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubi: 
ger) Alle, welche an den Nachlaß der WVerftorbenen 
und infonderheit an die dazu gehörige Hufe cum 

ert. aus irgend einem Grunde Forderungen und An: 
prüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
fih damit bei Strafe der Ausfchließung Innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 


Proclams angerechnet, unter Producirung ihrer Do: 
cumente und gehöriger ProcuraturBeftellung, bei dem 
kloͤſterlichen Profeſſtons⸗Protocolle anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. 
Decretum Preeß den 2iften März 1838. 
F. Reventlou. 


M 28 
Dritte nnd lebte Bekanntmachung. 

Der Eingefeffene Julius Scharbau zu Großen: 
brode hat angezeigt, daß er feine dafelbit beiegene 
Landſtelle von etwa 83 Tonnen nebft Gebänden und 
fonftigem Zubehör verfauft und, um feinem Käufer 
das verfprochene reine Profeſſions Protocoll zu liefern, 
auf die Erlaffung eines Proclams angetragen. 

Es werden daher Alle, welche an ebenbefagte, dem 
Julius Scharbau gehörige, in Großenbrode belegene 
ehemalige Vogteiftelle cum pert. (außer den darauf 
protoeoflirten Capitalien und deren Zinfen) aus irgend 
einem Grunde dingliche Rechte, Anfprüche und Forderun: 
gen haben, bei Strafe des ewigen Stillſchweigens und 
Verluſtes derfelben, aufgefordert, unter etwaniger Ber 
ftellung eines Procurators, innerhalb 12 Wochen ſich 
im biefigen Gerichte damit zu melden, die in Händen 
habenden Documente zu produciren und weitere ger 
richtliche Verfiigung zu gewärtigen. 

ecretum im Sofiaria über Großenbrode. 
Neuftadt den 21ften März 1838. 
Romundt. 


NM 29. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Wenn der hieſige Bürger und Commiſſionaͤr Pins 
rich Eggert Eggers, nachdem uͤber das demſelben ans 
gehörig geweſene, an der Bleicherſtraße hieſelbſt beles 
gene Erbe der Special-Concurs verhängt worden, das 
desfällige Procdam unterm I1ten Januar vd. J. er 
laffen und der Verkauf des Grundſtücks bereits ge 
fchehen, nunmehr um das beneficium cessiomis 
bonorum gebeten und ihm daffelbe salvis credito- 
rum ezceplionibns bewilligt ift: fo werden, mit 
Ausnahme derjenigen, welche ſich bei’ dem Procdam 
über den Special:Eoncurs bereitd gemeldet haben, Alfe 
und Dede, welche an den befagten Hinrich Eggert 
Eggers aus irgend einem Grunde Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, hiedurh sub poena 


—— et perpetni silentii aufgefordert und be: 
e 


hligt, ſolche Binnen 12 Wochen, vom Tage der letz⸗ 
ten Defanntmachung diefes Proclams angerechnet, und 
fpäteftend am 16ten Juli d. J., ald dem peremtoris 
fen Angabe » Termin, bei dem hiefigen DObergerichte 
anzugeben und demnächft weitere Verfügung zu ges 
mwärtigen, auch, infofern fie Auswärtige find, 4 
* zu den Acten zu beſtellen. Wornach ſich zu 
achten. 
Altona im Obergerichte den 19ten Mär; 1838. 
’ Ex Decreto Senatus. 


- 


MM 30. 
Deritteund legte Defanntmachung. 
Exir. des Procl. des 14ten Stuͤcks Mi 6, 

Alle und Jeder (außer dem murhmaßlich naͤchſten 
Inteſtaterben Jacob Hoffmann in Wewelöfleeh), welche 
an den Nachlaß des hiefelbft verfiorbenen Marten 
Breyde aus Wevelsfleth Erb: oder fonftige aus irgend 
einem Grunde herrührende Anfprühe und Forderuns 
gi zu haben vermeinen, imgleichen etwanige Inha⸗ 

von Pfändern und in Verwahrſam oder deposito 
erhaltenen Geldern oder Documenten x. des Verſior⸗ 
benen, werden, refp. bei Bermeidung gefeglicher Nach⸗ 
theite, hiedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, 


vom Dato der letzten Bekanntmachung dieſes, hier⸗ 


über im hieſigen Stadtſecretariate rechtsbehoͤrige Anı 


gabe zu beſchaffen. 
Wilſter den 19ten März 1838. 
(L.$.) Dürgermeifter und Rath. 
In idem: Rehhoff. 
N 3 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des 18teu Stücks Mi 4. 

An die auf der Seetour vom Kiel nah Hull aller 
Wahrfcheinlichfeit nach verunglüdten Seefahrenden, 
als den Schiffer Asmus Penge aus Avendorf, den 
Stenermann Peter Rahlf aus Landfirchen, den Mas 
trofen Simon Fick ebendaher und den Koh Hans 
Madeprang ans Albersvorf, hiefiger Landfchaft, ers 
geht mach obergerichlicher Auctoriſation hiedurch Die 
Aufforderung, ſich innerhalb 12 Wochen, nach der 
letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, in der bie: 
figen Koͤnigl. Eandfchreiberei zu melden; widrigenfalls 
diefelben für todt erklärt und mit ihrem Nachlaſſe 
verordnimgsmäßig verfahren werden wird. 

Zugleich haben Alle und Jede, welche an den 
eventuellen Nachlaß des mehrgedachten Schiffers 
Penge Erb; oder fonflige Anfprüce zu haben vermei— 
nen, fich innerhalb derfelben Frift von 12 Wochen, 
bei Strafe der Ausfchließung, in der hiefigen Königl. 
Sandfchreiberei gehörig zu melden. 

Königl. Fehmarſches Amthaus zu Burg den 23fen 


Mär; 1838, 
F. v. Levetzow. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


N 32. 
Dritte und legte Befanntmacung. 
Erır. des Procl. des 18ten Stuͤcks M 5. 
An die im vorigen Jahre aller Wahrſcheinlichkeit 
nach verunglücten Seefahrenden, den Schiffer Ans 
dread Thode und deffen Bruder, den Steuermann 





Hinrich Thode, ergeht nach obergerichtlicher Auctoriſa 
tion biedurch die Aufforderung, ſich innerbaib zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pre 
clams, in der: hiefigen Koͤnigl. Landfcpreiberei zu mel; 
den; widrigenfalls Diefelben für todt erflärt und mit 
ihrem Nachlaſſe verordnungsmäßig verfahren merden 


wird. 

Zugleih haben Alle und Jede, welche am den 
eventuellen Nachlaß des mehrgedachten Gchiffers 
Thode, namentlih an die dazu gehörige zu Gtaber 
dorf belegene Landfielle cum pert., Anſpruͤche nnd 
ern zu haben vermeinen, fich innerhalb der 
elben Friſt von 12 Wochen, bei Strafe der Aut: 
fehließung, in der hiefigen Königl. Landfchreiberei gr 
börig zu melden. 

Königt. Fehmarfches Amthaus zu Burg den Aſien 

aͤrz 1838, 


F. v. Levctzow. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


N 88. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des löten Stüds N 18, 
Alle, weiche Forderungen und Anſpruͤche an den 
Krugpächter Behrend Heinrich Chriſtian Schlichting 
zu Meffendorf, über deffen Güter der Concurs dit 
Gläubiger zu Recht erkannt it, zu haben vermeinen, 
oder Pfänder von demfelben befigen, muͤſſen ſich bin 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten “bekannt 
machung diefes angerechnet, refp. bei Strafe ded Aus 
fchluffes und des Berluſtes des Pfandrechts, gehöris 
biefelbft anmelden. Wornach fich zu achten. 
Gegeben —— den 2Bften März 1888, 


.8) 
Das Patrimonialgericht des adel. Guts 
Kletkamp. 
Wyneken. 


N 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Iöten Stüds % 17. 
Alte, welche an die Verlaffenfchaft des biefelbt 
verftorbenen Schugverwandten und wail. Pfandverltt 
* Moſes Selig Anſpruͤche und Forderungen iM 
aben vermeinen, werden hiemit sub poena pr& 
clusi et perpetui silentii aufgefordert, ſich dam! 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekanut 
machung diefes Procams angerechnet, und fpäteflend 
am I6ten Juli d. J., Auswärtige unter Procuratut 
beftellung, beim biefigen Dbergerichte zu melden. 
Altona im Dbergerichte den Dren März 1838. 
E.x Decreto Besen. 


Beilage zum 18. Stüd 


Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 30. April 1858. 





Bekanntmachungen. 
N 1 


Der zur Concursmaſſe des Jacob Friederih Hans 
fen gehörige, in der Landfchaft - Süderdithmarfchen 
bei dem Kirchort Marne beiegene Sophien-Koeg fell 
am Mittwoch den sten Juli d. J. Vormittags 11 
Uhr, auf dem Rathhauſe zu Kiel öffentlich meifibies 
send _verfauft- werden. 

Die Beſchreibung des Koegs, fo wie die Verkaufs— 
bedingungen können 6 Wochen ante termiuum in 
Altona bei, dem- Weinhändler Hoyer, in Hamburg 
im privilegirten AddreßComtoir, im Luͤbeck im Gaft 

ofe zu den fünf Thürmen, fo wie in den Hauptgaſt⸗ 
öfen in Meldorf, Wilfter, Igehoe, Kiel, Preetz, 
kön, Eutin, Neuftadt, Oldenburg, Oldesloe, New 
münfter, Rendsburg, Deide, Schleswig und Flens 
burg und bei dem Kurator Der Concursmaſſe ded Jar 
cob Friederich Danfen, dem Landesgevollmächtigten 
Nagel zu Helfe, inſpicirt und abgefordert werden, fo 
wie auch der Koeg felbit zu jeder. Zeit in Augenfebein 
genommen werden kann. Welches hiedurch zur öffent: 
lichen Kumde gebracht wird. 

Gluͤckſtadt in commissione den Aten April 1838. 

Weltheim. v. Brockdorff. 


Wenn der hiefige Bürger und Schlachtermeifter 
Nicolaus Eberhardt unter gerichtliche Euratel geftellt 
und demfelben hinfichtlich feiner Perfon und feines 
Vermögens in dem hiefigen Bürger und Grügmacher 
Claus Glismann ein Curater beigeordnet iſt: als 
wird ſolches mit dem Beifuͤgen von Gerichtswegen 
—— zur oͤffentlichen Kunde ** daß von dem 

age der Erlaſſung dieſer oͤffentlichen Bekanntmachung 
nur diejenigen Dechtögefchäfte bindende Kraft haben, 
welche mit dem erwähnten Nicolaus Eberhardt unter 
Genehmigung oder Zufiimmung feines genannten Eus 
rators abgeichlojien, alle übrigen aber, welche etwa 
einfeitig mit demfelben eingegangen werden möchten, 
null und nichtig find. , 

Gegeben Crempe den Tten April 1838. 

L. >) Bürgermeifter und Rath. 
C. In idem: Volquardts. 


Edictal: Citation. 
Auf die am Sten d. M. hieſelbſt eingereichte Vor⸗ 
ſtellung und Bitte der Henriette Seewald, geb. Kahl, 


cum &urat, patre, ‚bei Knoop, wider ihren biöheris 


gen Ehemann Friedrich Seewald, früher unter dem 
adel. Gute Rathmannsdorf, jegt abweſend, in pcto. 
dissolvendi matrimonii ob malitiosam desertio- 
liter, nunc pro citatione edictali, wird 
Sriedrih Seewald, deflen Aufenthalt unbekannt und 
welcher vor circa 6 Jahren die Supplicantin ver: 
laffen haben fol, hiemittelt ein: für allemal, mithin 
peremtorifch, citirt und vorgeladen, in dem nach Jo— 
hannis d. J. hiefeldft zu haltenden Land: DOberconfiftor 
rio nach Ordnung des catalogi causarum legali 
modo zu erfcheinen,. den Antrag der Citantin anzus 
hören, darauf zu antworten und nach verhandelter 
Sache rechrliche Entfcheidung zu gewärtigen; mit der 
een Verwarnung, daß, derfelbe erfcheine 
lsdann oder nicht, nichtsdeſtoweniger auf des erfcheis 
nenden Theild Anbalten in der Sache ergeben folle, 
was den Rechten gemäß. j 

Gegeben im Könige. Schleswigfchen Oberconfiftorio 
auf Gottorf den 14ten April 1838, 

(L. S.) v. Ahlefeld.  Esmarch. 


nem 


Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


Proclamata. 
M 1. 

Erfie Bekanntmachung. 

Wann der vom Schleswigfchen Safanterie: Reg 
mente beabfchiedigte Sergeant und Dannebrogsmann 
Johann Heinrich Auguſt Thiele ohne Hinterlafjung 
von Leibeserben in hieſiger Stade mit Tode abgegans 
gen, daher deffen unbedeutender Nachlaß der gericht: 
lichen Behandlung hat unterzogen werden müffen: fo 
werden von und Bürgermeifter und Kath der Stade 
Schleswig Alle und Jede (mit. alleiniger geſetzlichen 
Ausnahme der etiwanigen protocollirten Gläubiger), 
weiche an den aͤußerſt geringfügigen Nachlaß des bes 
regten. Gergeanten und Dannebrogsmann Johann 
Heinrich Auguft Thiele und defien vor ihm verftorbes 
nen Ehefrau Marie Elifaberh Thiele, geb. Rauner, 
aus irgend einem Grunde Erbs oder fonftige Anfprüche 
zu haben vermeinen, hiemittelft sub poena praclusi 
et perpetui silentii aufgefordert, ſich innerhalb 12 
mn vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 


. * ” 





Proclamd angerechnet, im Gtadtfecretariate gehörig 
anzugeben, die Urfunden und Berfchreibungen, wor; 
auf fich ihre Anfprüche und Forderungen gründen, in 
der Urſchrift Horzugeigen md beplanbigte Abſchriften 
davon bei dein Ungäßepfoticoil zuruͤckulaſſen, auch, 
infofern ſie der hiefigen Stadtjurisdiction nicht unters 
worfen find, einen Procurator zu den Acten zu be; 
ſtellen. 
leswig den 2iſten April 1838. 
ar Brgermeifler und Kath hiefeldft. 
Infdem: Kohweder, 
conftirnirter Stadrfecretair. 


Erfie Bekanntmachung. 


Auf Anhalten der Wittwe des Schmidts Jürgen 


Vererfen, weil. in Borbye, Anna Ehriftina, geb. Lorenzen, - 


cum curat,, werden alle diejenigen, welche an das von 
ihr verkaufte, zu Borbye in der Hüttener Harde bes 
fegene Haus nebſt Gartenland dingliche Anfprüche 
irgend einer Urt zu haben vermeinen, Cmit Ausnahme 
der prorocollirten Gläubiger,) hiedurch aufgefordert, 
folhde sub poena praclusi et perpetui silentii 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefes Proclams angerechnet, im Huͤttener 
Amtsactuariat hieſelbſt ordnungsmaͤßig anzugeben. 

Gegeben auf dem Königl. Hittener Amthauſe zu 
- Schleswig den 17ten April 1838. — 
C. Reventlow, ' 
In fidem copie: C. A, Brockeuhuus. 

Mg, 
Erfte Bekanntmachung. 

Der Hufner Claus Friedrih von Esſen in Kleins 
reide har in Veranlaffung des Verkaufs feiner im 
Büngerfoog belegenen Dürren: oder Hövelfenne an 
den Hufner und Krüger Jürgen Peters in Eropp 
um. die Erlaffung eines landüblichen Proclams über 
feinen Jınmobiliarbefig gebeten, und es werden dem; 
nach in Deferirung tiefer Bitte nicht nur alle dies 
jenigen, welche nicht protocollirte dingliche Anfprüche 
und Forderungen an die dem Proclams-Extrahenten 
gehörige. Viertelfeftehufe in Kleinreide, fo wie an die 
eingangserwähnte Dürren: oder Hövelfenne zu haben 
vermeinen, fondern dem ferneren Antrage deffelben 
gemäß, nach erfolgter Autorifation des Königl. 
Schleswigfchen DObergerichts, zugleich auch Alle und 
Jede, welche aus dem zwifchen dem Borbefiger Claus 
von Edfen als Verkäufer und dem Procdams ; Ertra: 
henten als Käufer ermwähnter Viertelhufe ſamt Frei: 
ländereien cum pertinentiis am I4ten October 1813 
errichteten und am 22ften November 1814 auf Käus 
fers folio im Amts-Gottorfiſchen Schuld: und Wand: 
protocoll protocollirten Contracte an die darin feinem 
Bruder Jacob von Esfen auszuzahlenden 400 F und 
die feiner Schweſter Catharina von Esfen auszukeh— 
renden Pferde und Kuh oder 60 „P ans irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben 


vermeinen, biedurch bei Strafe der Ausfchliefung und 
ewigen Stillſchweigens, fo wie refp. der rtificas 
tion des Comtractd vom 14ten Dctober 1813 amd der 
Delirung‘ des, desfallfigen ERS bene 
November 18314, » angemwiefen ind gt, befagte 
Anfprüche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
——— dieſes Proclams angerechnet, im 
Actuariate des Amts Gottorf gehörig anzugeben, 
Auf dem Koͤnigl. Amthauſe vor Gottorf den Uten 
April 1838, ‚ 2 


v. 
In fidem copie: U. E. Fries. 


> M 4. 
Erſte Bekanntmachung. 

Es find nachbenannte, im Schuld und Pfand: 
protocolle der Stadt Flensburg protocollirte Verſchrei⸗ 
bungen verloren gegangen: 

1) eine von dem Brannteweinbrenner Asmus 
Bruhn, damaligem Befiger eines jest dem Fuhr⸗ 
mann Friedrich Bruhn zugehörigen Wohnhaufes 

‘vor dem Norderthore, an den Eingefeflenen 
5 Cordſen zu Troͤggelsbye auf 3000 4 

. 9. gr. Cour. zu 4 Procent Zinſen, unter 
Verpfändung feiner fammtlichen Habe und Gis 
ter, in specie des gedachten Wohnhaufes, am 
Zoſten September 1790 ausgeftellte und pres 
tocoflirte, jetzt auf dem folıo des Friedrich 
Bruhn, als im Kaufdriefe übernommen, haf⸗ 

tende Dbligation; t 
eine von dem Fuhrmann Friedrih Bruhn an 
den Bohlsbefiger Hinrich Cordfen zu Troͤggels⸗ 
bye auf 320 Rothlr. S. M. zu 4 Procent 
Zinfen, umter Berpfändung, feiner ſaͤmmtlichen 
Habe und Güter, in specie feines vor dem 
Morderehore belegenen Wohnhaufes, am Iften 
November 1818 ausgeftellte, am 24flen ejus- 
dem protscolfirte Obligation; 
eine von dem Todtengräber Meinhold Peter 
Brinck an Claus Rickertſens Erben auf 1800 4 
©. 9. Eour. zu 44 Procent Zinfen, sub hy- 

‚otheca bonorum, in specie feines Haufe 
in der rothen Gtraße, am Sten Mär) 1805 
audgeflellte und am I4ten ejusdem protocol: 
lirte Obligation; 1— 
eine von dem Knopfmacher Hand Yürgen Pins 
rich Behrend ah den commercirenden Bürger 
Elaus Nickertfen auf 700 # ©. 9. Eour. zu 
4} Procene Zinfen, sub obstagio et hypo- 
theca bonorum, in specie feines beim Muͤh⸗ 
lenthor belegenen Hanfes, die Tafche genannt, 
am 10ren Mai 1794 ausgeftellte und protocol: 
lirte Obligation; 

5) eine von demfelben an des weil. Kaufmanns 
Claus Ricerrfen Erben auf 1400}. ©. H. Eour. 
zu 4 Vrocent Zinfen, sub hypotheca bono- 
rum, in specie feines Hauſes beim Mühlen 


— 


wi 


4 


— 


6) 


8) 


y) 


thor, am Silften December 1804 ausgeſtellte, 
am 5ten Januar 1905 protecollirte Obligation; 
eine von dem Weisbäder Ehriftian Friedrich) 
Ziegellorff an Anna Catharina - Neimer und 
Wohlburg Reimer (feine jeßige Ehefrau) auf 
320 Rbthlr. zu 5 Procent Zinfen, sub.bypo- 
theca bonorum, . in : specie. feines Weis— 
bäderamts, am Aten Januar 1817 ausgeftellte, 
am 5ten April 1817 protecollirte Obligation; 
eine von dem Amtsſchlachter Ehrifiian Juͤrgen⸗ 
fen an den Kaufmann Paul Hanfen auf 
4000 S. H. gr. Cour. Ep. ©. M. zu 
44 Procent Zinfen, sub obstagio et hypo- 
theca bonorum, in specie feines Hauſes 
und Dofes in Rammsharde, unterm Sten Fer 
bruar 1798 ausaeflellte und prortocollirte Ob⸗ 
ligation. Diefed Capital ift in den Concurfen 
der Wittwe ded urfprünglichen Debitord und 
des Käufers der Hypothek, des Schlachtermeis 
ſters Jens Bleicke Jürgenfen, bis auf die Summe 
von 1600 Mbehlr. S.M. verloren gegangen, 
welche der jegige DBefiger der Hypothek, der 
CS hhlachtermeifter Johann Ehriftian Frohne, im 
Kaufbriefe übernommen und über welche er 
nachgehends eine anderweitige Obligation aus; 
geftellt hat. 
Eine am Aten April 1800 ausgefellte, unterm 
12ten ejusdem ad marginem debiti proto- 
collati notirte Eefiondacte, mittelft deren eine 
von dem Schiffer Lorenz; Ehriftian Deterfen 
ter an den. Schiffer Peter Jordt auf 600 # 
. DB. zu 44 Procent Zinfen, sub obstagio 
et hypotheca bonorum, in specie feines 
Haufes in Rammsharde, am 19ten Mai 1785 
ausgeftelite, am 26ften ejusdem protocollirte, 
durch Eeflion vom sten März 1792 an den 
Schiffer Ehriftopber Fiebye, und wieder durch 
Eeffion vom 2äflen April 1796 not, eodem 
nad Neducirung des Capitals zu 543 #12 8 
©. 9. Eour. an Andreas Ehriftianfen nomine 
der Bracerfchen Maſſe übertragene Obligation 
an Hinrich Carſtenſen cedirt worden if. Die 
nachfolgenden Befiger des verpfändeten Daufes, 


der Kleinfchmide PB. £. Dramm und die Wirtwe 


bed Hoͤkers Jürgen Nisſen, 
Kaufbriefen die 545 4 12 4 ©. 9. Eour. als 
Schuld an Heinrich Earfienfen übernommen, 

Ein von dem Kaufmann Georg Echildhelm an 
den Maler Caspar Chriſtopher Schniep über 
ein außerhalb des Norderthors belegenes Stück 
Grumd ertheilter Kaufbrief vom 24flen Juli, 
ausgefertigt, unterfchrieben und protocollirt den 
Sten Detober 1796, wonach Käufer dem Ber: 
fäufer die Kauflumme von 2000 E S. H. 
Eour. mebft 4 Procent p. a. Zinfen ſchuldig 
geworden ift und daraus bat protocolliren las: 


haben in ihren 


fen. Diefe Forderung bat gedachter Georg 


Schildhelm laut Eeflion vom 3ten Dctober 1798 
an. den: weil. Agenten Hinrich. Möller in Flens⸗ 
burg, und diefer laut Ceflion vom Ilten Sep: 
tember 1815 an den GSchiffscapitain Jacob 
Nisſen auf Duborg übertragen, worauf felbige 
von dem Befiger der Hypothek am des Lehteren 
Witwe cum conrat. gegen Quitung und 
Delirungsbemwilligung vom Iten Mai 1836 aus 
bezahlt worden ift. 
Wenn nun die darin benannten Schuldpäfte der feh— 
lenden ‚Berfchreibungen halber ohne Mortification 
nicht getilgt werden £önnen: fo werden auf Antrag 
der Deifommenden in Folge bewirkter Autorifation 
des Koͤnigl. Schleswigfchen Obergerichts vom Iren März 
1838 Alle und Jede, mit Ausnahme des Hofbefigers 
Lorenz Eordfen auf Großadelbyelund, ald Erben des 
Hinrich Eordfen in Dinficht auf die sub 1 und 2, 
des Kaufmanns E. Nicerrfen in Hinſicht auf die 
sub 8, 4 und 5, der Ehefrau des Bäcermeifters 
Ziegelftorff und der Anna Catharina Reimer cum 
curat. in Hinfiht auf die sub 6, und des Stadt: 
caffirerd Hanfen nebſt Miterben nach weil. Paul 
Hanfen und Hinrich Carftenfen in Hinſicht auf die 
sub 7 und 8 angeführten Documente, welche an die 
verloren gegangenen Derfchreibungen wegen der darin 
erwähnten Forderungen an die dafür verpfändeten 
Grundftücde rechtliche Anfprüce irgend einer Art 
machen zu koͤnnen glauben, hiemit eins für allemal, 
mithin peremtorifh geladen und befehligt, felbige 
unter Vorzeigung der etwa in Händen babenden des: 
fälligen Driginal s Documente_und deren abfchriftliche 
Zuruͤcklaſſung innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung angerechnet, im Stadtfecreta: 
riate anzumelden, aud, fofern fie Auswärtige find, 
Xctenprocuratur zu befiellen, widrigenfalls fie mit 
alten Anfprüchen daran für immer präcludirt und die 
benannten verlornen Documente wmortificirt, auch 
refp. mit Bewilligung der namhaft gemachten Eiges 
ner derfelben im Schuld: und Pfandprotocolle zu 
deliren fein werden. 

Zugfeih werden Alle und Jede, welche an fol: 
gende nicht protocollirre Documente: 

1) einen von Magiftrat und Deputirten der Stadt 
Flensburg unterm 'Iften Juli 1835 an die 
Wittwe des weil. Doctord und Phyſicus Struve 
in Flensburg, jegt in Kiel, auf 800 Rbthlr. 
u 35 Procent Zinfen ausgeflellten, auf zwölf. 
en lautenden, indeffen verloren gegangenen 

el; 
vier von denfelden über Beiträge zur gezwun—⸗ 
genen Anleihe in den Jahren 1813 und 1815 
ausgefiellte, auf Inhaber lautende Schuldfcheine, 
welche ungeachtet einer durch das Flensburger 
Wochenblatt - unterm Aten Movember 1834 an 
die Inhaber ergangenen Kündigung und Auf: 
forderung die verfchriebenen Summen am Iften 
Juli 1835 bei hiefiger Stadtcaffe in Empfang 


2 


ut 
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zu nehmen; bis jetzt imeingeföft geblieben find, 
und zwar namentlich: 863 auf 100 Cour. 
M 802 auf 20 F Eour., M 1863 auf 10 „$ 
und M 1374 auf 10 Cour ; 

3) einen von hiefiger Stadtcaffe unterm Gten Ja— 
nuar 1775 an Jochim Höcd für die Erben des 
weil. Dienfimädchens Merta Chriſtina Hinrich: 
fen auf 36 J. ausgeftellten Depofitenfchein, 

oder aus diefen Documenten Anforüche machen zu 
fönnen glauben, jedoch rücfichtlich des sub 1 gedach⸗ 
ten Wechfeld mit Ausnahme der Doctorin Gtruve, 
befehligt, fih damit innerhalb der vorbemerften Frift 
im hiefigen Gtadtfecretariate rechtögehdrig anzugeben, 
in Entftehung deffen fie mit ihren beregren Anfprüchen 
prächudirt und die bezeichneten Documente werden 
mortificirt werden. ; 

Flensburg den 2iften April 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 


Hulm, Gtadrfecret. 


9. 
Erſte Bekanntmachung. 

Im Schuld: und Pfandprorocoli der Stadt Blend: 
burg ftehen auf den Namen ehemaliger Hausbeſttzer 
nadhbenannte, von den gegenwärtigen Befigern weder 
übernommene noch verzindte, daher wahrſcheinlich 
längft erledigte Poͤſte undelirt: 

H an Peter Peterfen Eramer Eour. 120°} zu 
5 pEr. Zinfen aus einer Obligation des Straßen 
fuhrmanns Yürgen Asmyffen, dat. den 25ſten 
November 1755, prot. den 13ten Mai 1756; 

2) eine Euratel des Anton Erbfen für den bloͤd⸗ 
finnigen Anton Nicolai Boeck wegen eines ihm 
nach feiner verftorbenen Vaterſchweſter Boeck in 
Meldorf anheimgefallenen Erbes, prot. den Oten 
März 1818; 

3) an Margaretha, Tochter ded Kaufmanns Nico: 
fay Hanfen Lorck erfter Ehe, 600 #. laut väter 
ficher Ausfage, prot. dem I4ten Geptbr. 1741; 

4) eine Caution des Nicolay Hanfen Lord für die 
Erfüllung der von dem Manermann Andreas 
Juͤrgenſen, ald Käufer des von Johann: Buch 
erſtandenen vormaligen Asmus Knutzenſchen 
Hauſes in der rothen Straße, übernommenen 
Verpflichtungen laut Kaufbriefes dat. den 22ften, 
prot. den 29ften Novbr. 1751; 

5) eine Bormundfchaft deffelben für des Kaufmanns 
Nicolay Anthony Sohn erſter Ehe, Caspar 
Meufler Anthony, prot. den 21ſten Mai 1770; 

6) eine Vormundſchaft deffelben für feine Tochter; 
Torhter, Kaufmanns Marcus Goͤrrisſens Toch— 
ter, Wiebge Friederica Amalia, prot. den 23ſten 

Juni 1982; 

7) eine Euratel deffelben für den Nachlaß des 
Kaufgefellen Lorenz Danfen Lorck aus Norwegen, 
——— geſtorben, prot. den 14ten October 


8) an den ie Thomas Kühl 000 
aus einer Bürgfchafts: und Schadloshaltung 
Verſchreibung deffelben wegen einer von feinem 
Sohn David Asmuſſen contrahirten Schuld, 
dat. den 16ten, prot. den 20ſten Auguft 1770; 

9) an die Gebrüder Detlef und Hand Paulſen 
435 #. 10 £ zu 4 pCt. Zinfen aus einer Oblis 
gation deffelben, dat. den Ilten, prot. den Löten 
Mai 1771; b 

10) an des meiland Schulhalterd Johann Fürgen 
Lachmanns Witwe, Unna Catharina, 400 # 
ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld ‚für ein Haus in der 
faulen Straße, lant Kaufbriefed dat. den 19ten 
—* ausgefertigt und unterſchrieben den 28ſten 

ctbr., prot. den Iften Dechr. 1786; 

11) ein Vergleich zwifchen dem Grügmahler Ans 
dreas Denningfen und feinem GStieffohn Knut 
Knutſen ans Fytland, wornach er diefem 180% 
baar auskehren und die decimas bezahlen foll, 
leßterer dagegen auf die Erbfchaft mach feiner 

utter verzichtet, dat. und prot. den I2ten Aus 


guft 1748; 

12) an Samuel Thomfen, Prediger zu Atzbuͤll, 
1500 4 E> pCt. aus einer Dbligation des 
Gerhard Meimers, dat. — 1733, unterfchrieben 
Neujahr 1734, prot. den Aten Febr. 1734; 

13) eine Schadloshaltungs +» Verfchreibiung des Huͤt⸗ 
E> Claus Pererfen an Peter Juncker, Hand 

ener, Hans Jacobſen Möller und Johann 
Knut, wegen der von ihnen für ihn an Jochim 
Harder dur eine Wechfel : Dbligarion auf 
Michaeli zu bezahlen verfchriebenen 1500 4, 
dat. und prot. den Aten Auguft 1745; 

14) an weil. Hand Hanſen Alfings zwei unmündige 
Kinder Peter’ und Catharina cum tut. 1134 J. 
zu 4 pCt. Zinfen aus einer Dbligarion des 
Stiefvarers, Hütgerd Claus Pererfen, dat. den 
Sten Novbr. 1746, prot. den Aten Dec. 1747; 

15) an Anna Elfabe Rielfen 300 1 zu 4 pet. 
Zinfen aus einer DObligation des Tageloͤhners 
Pig Elanfen auf urfprünglih 500 in 

n. B. B., dat. den Oten, prot. den lOten 
Juli 1784; 

16) eine Bormundfchaft des Andreas Stricker für 
Veter Paulfen, prot. den en Juli 1787; 

17) ein Berficherungsichein deſſelben wegen einiger 
von ihm auf 6 Jahre bis 1749 incl. gepachte⸗ 
ter Amtskruͤge für jährlich 45 „Pf 24 8, dat. 
den 18ten, prot. den 20ften- Novbr. 1748; 

18) ein Pachtcontract, wornach derfelbe die Brau⸗ 
und Krügereien mebft der ganzen Eonfumtion 
im Rirchfpiel Medelbye auf 6 Jahre bis zum 
Iften März 1749 gepachter hat für jährlich 
33 ,f 16 £, bat. den 26ften Juni, prot. den 
Ilten Decbr, 1748; 

19) an Andreas Strickers Witwe, Maria, verfchie 
dene Gerechtigkeiten im Danfe, wogegen Ber 
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fiser Peter Paulſen, Peters Sohn, von ben 
jährlich an-fie zu entrichtenden Zinfen 243 # 
decourtiren fan, laut Kaufbriefes dat. DOftern, 
prot. den Sten- Mai 1751; i 

20) an diefelbe in Eour. 15,900 # zu 4 pEt. Zins 
fen aus einem Pfenningbriefe des Peter Pauls 
fen, Peters Sohn, dat. den 209ften April, prot. 
den Sten Mai 1751; 

21) eine Bormundfchaft des Peter Paulſen, Peters 
Sohn, für des Kanfınannd Michel Jovers 
Sehn, Michel, in Dufum, prot. den Aten Juni 
1755; 


22) eine Vormundſchaft des Broder Broderfen für 
Peter Lorenz; Dedding, Sohn des Doctor Deds 
ding zu Gluͤcksburg, prot. den 13ten März; 1790; 

23) an Wilhelm Valentiner 450 # zu 5 pCt. Zins 
fen aus einer DObligation des Peter Blatt, dat. 
und prot. den 18ten April 1746; 

24) an Wilhelm DBalentinerd Wittwe 300 J. zu 
5 pCct. Zinfen aus einer Obligation defielben, 
dat. und prot. den 1äten Geptbr, 1750; 

25) an Peter Rivefell 250 # zu 5 pCt. Zinfen aus 
einer Dbligation deffelben, dat. den Sten, prot. 
den Tten Jan. 1752; 

26) an Friedrich Wolfen zu Hufum 330 # zu 
5 pet. Zinfen aus einer Dbligation deffelben, 
dat. den 48ten, prot. den 19ten April 1752; 

27) an Hand Hinrich Schaubye in Upenrade 177 4 
6 8 zu 5 pCt. Zinfen aus einer Wechfel : Obl 

pr deffelben, dat. den 15ten, prot. den 16ten 

ai 1792; 

28) an den Fuhrmann Hans Ihorfen 3184 ©. 9. 
Eonr., ald Reſt der Kauffumme für ein an den 
Grobbäder Philipp Egel Herwig verkauftes 
Hans, laut Kaufbriefed vom 30ſten Juli, aus: 
gefertigt und unterſchrieben den 26ften Novbr. 
1803, prot. den 10ten Sebr. 1804; 

29) an den Eommerzrarh Peter Hollenfen 60 4 
laut Kaufbriefes über eine an den Schulhalter 
Georg Peter Möhring verkaufte Wohnung, dar. 
den 21jten a ausgefertigt den Tten, prot. 

den I1ten Juni 1777; 
30) eine Ausfageacte des Schifferd Jürgen Jürgen; 

"fen, worin berfelbe feinem Sohne Hans Juͤr⸗ 
en 100 # und feiner Tochter Maria Ehriftina 
0© ausgeſagt hat, prot. den 26ften Januar 
1769; pi 

31) an Andreas Jordt 300 # aus einer Dbligation 
des Schifferd Earften Peterfen, dat. den Iſten, 
prot. den 2ten Juni 1758; j 

32) an Marthiad Balentiner 500 J. zu 5 pEt. Zins 
fen aus einer Dbligation des Schiffers Hans 
Matzen, dat, den Bten, prot. den 2Ziften Febr. 


1743; 
33) an den Schiffer Jacob Elaufen auf Duborg 
200 # zu 5 pEt. Zinfen aus einer DObligation 


deffelden, dat. und prot. den Sten Nov. 1751; 


— 


34) an den Amtsſchneider Nis Jebſen klingende 
Silbermuͤnze 200 J. zu 4 pCt. Zinſen aus einer 
Dbligation des Weißbäderd Hans Hinrih Han: 
fen, dat, den 13ten, prot. den I4ten Febr. 1784; 

35) an den Amtsboͤttcher Hands Marthiedfen in 
DB. D. 300 # zu 5 pEr. Zinfen aus einer Ob⸗ 
ligation deffelben, dat. und prot. den 17ten Mai 


36) an den Echiffer Albert Hermannfen zu Marſtall 
D. B. B. 3198 4. zu 5 pCt. Zinfen aus einer 
Dbligation deſſelben, dat. und prot, den 2ifien 
Mai 1785; 

37) an den Apotheker Nicolay Nummenfen 400 4 
zu 5 pl. Zinfen aus einer Obligation des 
Schiffers Nicolay Jacobfen, dat. und prot. den 
Siften Mai 1745; 

33) an den Mathöverwandten Jes Lorenzen Lorck 
400 3 zu 5 pCt. Zinfen aus einer Obligation 
beffelben, dat. und prot. den 1Tten Juni 1745; 

39) an den Aporhefer Nicolay Nummenfen 300 
zu 5 pCt. Zinfen aus einer Obligation deffelben, 
dat. und prot. den 2dften Novbr. 1747; 

40) an Yes Lorenzen Lords Wittwe 200 3. zu 
5 pCt. Zinfen aus einer Obligation ded Amts; 
drechslers Jens Jenſen, dat. den 2ljten, prot. 
den 22ften Yuni 1752; 

41) an den Uporhefer Nicolay Nummenfen 900 4 
zu 5 pet. Zinfen aus einer Obligation deffelben, 
dat. auf Johannis, prot. den 23ſten Juni 1752; 

42) eine vÄterlihe Ausfage des Jens Jenfen, worin _ 
feinen Kindern erfter Ehe an maternis ausge 
fagt it: Jens 50 #, Ehriftine Dorothea 50 # 
und 36 #, Geverin 50 }, Peter 50 #, prot. 
den 12ten Mär; 1759; 

43) eine vaͤterliche Ausfage des Rathsverwandten 
Jacob Kalt, worin feinen 4 Kindern erfter Ehe, 
Anna, Eäcilia, Morig und Jacob, jedem 400 * 
und freie Ausſteuer ausgefagt iſt, prot. dem 
14ten Febr. 1746; 

4) an die St. Johannis; Kirche Eour. 320.4 zu 
19 # Rente, prot. auf des Toͤpfers Jochim 
Schwarg Namen; 

45) an Magnus Paulfen Eonr. 335 # zu 5 pEr. ' 
Zinfen laut Obligation, dat. den Iften Juli 
1685, prot. den IGten Juli 1686 auf des Yos 
him Schwarg Namen; 

46) an Barthold Hoe Eour. 450 # zu 5 pCt. Zin⸗ 
fen aus einer Obligation des Yochim —— 
dat. den 15ten April, prot. den Iften Mai 1715; 

47) an Ehriftian Thomſen Eour. 120 #. zu 5 pEr. 
Zinfen aus einer DObligation deffelben, dat. dei 
iften, prot. den Tten Dechr. 1718; 

48) an den Paftor Paul Buchholg zu Handewitt 
Cour. 100 # zu 5 pCt. Zinfen aus einer Oblis 
— deſſelben, dat. und prot. den Uten Juli 

’ 
49) an den Müller Thomas Kühl Cour. MO }. zu 


166 


> pCt. Zinfen aus einer Obligation deffelben, 
dat. den 2ten, prot. den 4ten Novbr. 1744; 

50) an Claus Lax Eour. 150 # zu 5 pCt. Zinfen 
aus einer Dbligation defielben, dat. den 5ten, 
prot. den Tten Movbr. 1744; 

51) an Gerhard Hoe Cour. 480 $ zu 5 pCt. Zins 
fen aus einer Obligation deſſelben, dat. den 
23ften, prot. den 2öften Auguft 1748; r 

52) an den Muͤhlenpaͤchter Thomas Kühl Cour. 
400 } zu 5 pCt. Zinfen aus einer DObligation 
der Wittwe des Mauermanns Andreas Nisfen, 
Namend Eva Nisfen, dat. den 3Often Dechr. 

; 1769, prot. den 2ten Jannar 1770; 

53) an den Bohlsmann Claus Eordfen in Taftrup 
Eour. 300 J. zu 5 pEr. Zinfen aus einer Obli⸗ 
gation derfelben Wittwe, dat. umd prot. den 
12ten Geptbr. 1771. 

m Schuld⸗ und Pfandprotocolle der Et. Nicolays 

irchen ; Untergehoͤrigen ftehen ebenfalls undelirt fol: 

gende aus Ähnlichen Gründen als längft erledigt ans 
unehmende Pöfte, und zwar auf-dem Folio eines 
Srühern Befigerd der jegt dem Johann Johannſen 
zugehörigen Kirchenbohle zu Baurup: 

54) eine Verpflichtung des Johann Jesſen ald Ans 
nehmers der Hufe an feinen Bruder Ehriftian 
Sesfen 850 J. und einige fonftige Ausſteuerpoͤſte 
auszufehren, laut Contract vom Iften, ausge: 
fertigt und unterfchrieben den Tten März, prot. 
den 22ften Juni 1775; 

55) eine Verpflichtung deffelben am feine Kinder er: 
fter Ehe, Rasmus und Maren, und zwar an 
jedes derfelben 450  nmebft einigen Sachen 
anszufehren, laut Ausfageacte vom Ziften März, 
prot. den Siften Auguft 1781. 

Bann nun vorbenannte Schuldpöfte wegen fehlender 
Berfchreibungen und nicht beizubringender Delirungs: 
Bimilligung ohne Meortification nicht getilgt werden 
fönnen: fo werden auf Antrag der Beifommenden, 
in Folge bewirkter Aurorifation des Königl. Ober 
gerichts vom Dten März 1838, Alle und Jede, welche 
aus obigen protocollatis rechtliche Anfprüche, von 
weicher Art fie fein mögen, formiren und an die da: 
für verpfänderen Grundſtuͤcke geltend machen zu Fön: 
nen vermeinen, eis für allemal, mithin peremtorifch, 
geladen und befehligt, felbige, umter Vorzeigung der 
etwa in Händen habenden desfälligen Driginal:Docu; 
mente und deren abfchriftlicher Zurücklaſſung, inner; 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
angerechnet, im Gtadtferretariate amzumelden, auch, 
Änfefern fie Auswärtige find, Actenprocuratur zu ber 
‚flellen; widrigenfalls fie mit allen Anfprüchen daran für 
mmer zu prägludiren und die benannten debita proto- 
collata zu mortificiren fo wie zu deliren fein werden. 
Flensburg den Ziften April 1838. 
z Bürgermeifter und Kath. 


“Holm, Siadtfeer. 





M 6, 
Erſte Bekanntmachung. 
Ale und Jede, welche an den verfiorbenen Huf: 


ner Hand Danfen Jesſing in Dverftedt und deſſen 


Nachlaß, infonderheit auch an deſſen in Overſtedt be: 
legene Eigenthumshufe ſammt Landbohle, nicht pros 
tocollirte Anfprüche und Forderungen irgend. einer 
Are zu haben vermeinen, werden hiedurch von Gerichts: 
wegen befehligt, fih damit, unter Producirung ber 
Driginal s Documente und Zuruͤcklaſſung beglaubigter 
Abſchriften, fo wie aud, infofern fie Auswärtige, 
unter Procuratur : Beftellung, innerhalb 12 Wochen, 
von der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, in dem Actuariate der Grammharde zu 
Woyenslund bei Hadersleben gehoͤrig zu melden, bei 
Strafe des Verluſtes ihrer Gerechtſame. Wornach x. 

Hadersleben in der Gramm-Hardesvogtei den 
Bten April 1838, 

Thomsen. 
M 7. 
Erſte Bekanntmachung. 

Von uns Buͤrgermeiſter und Rath hieſiger Stadt 
werden auf Anhalten des Bürgers und vormaligen 
Baͤckeramtsmeiſters Friedrich Schunack Alle und Jede, 
welche an den Impetranten, wie an die demſelben 
bisher eigenthiämlich zuſtaͤndigen, nunmehr aber ver: 
äußerten Immobilien, das im Iften Quartier sub I 
43 hiefelbft belegene Wohnhans c. p- und die sub M 
26 auf hiefigem Norderftadtfelde belegene Eigenthums⸗ 
foppel, irgend nicht protocollirte Forderungen, Rechte 
und Anfprüche zu haben vermeinen follten, hiedurch 
anfgefordert und befehligt, folche, bei Strafe der Auss 
ſchließung und des befländigen Stillſchweigens, inner: 
halb 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, im Stadtfecretariate anzugeben, and) 
wegen Produeirung der ihre Angaben etwa begrüns 
denden Documente und Procuraturbeftellung das Ord⸗ 
nungsmäßige zu beobachten. Wornach x. 

Signatum Edernförde den ITten April 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Niemann. | 
MS, 
Erſte Befannmahung. 

Von Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchipielvogt 
Boyſen, ald Verweier der Norderdithmarfifchen Land: 
dogtei, Allen und even, welche an einengaen dem 
Kirchfpiele Weſſelburen an Jacob Friedrich Alberrus 
Wulf in Wilfter im Umfchlage 1819 über eine An 
feihe, zur Summe von 300 „# Cour. oder 430 Rbthlr. 
Silber, anftatt einer- Schuldverfchreibung ausgeftellten 
und nachgehende verloren gegangenen Ertract aus 
dem Weflelburner Kirchfpiels » Schluß s Protocol Un: 
fprüche zu haben vermeinen, bei nachfiehender War: 
nung: ‘daß ihr ad instantiam des Jacob Friedrich 
Albertus Wulf in-Wilfter alle an obbezeichneten ver: 
loren gegangenen Protocollextraet euch zuſtehenden An: 
fprüche innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt; 
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machung diefes Proclams an, und zivar ihr Auswaͤr⸗ 
tigen unter Beſtellung ‚gehöriger Actenprocuratur, in 
der Kirchfpielfchreiberei zu Weffelburen gefehmäßig 
angeber und verzeichnen laffer, im Widrigen ihr mit 
euren Anfprüchen präckudirt und der beregte Protocoll⸗ 
ertract auf fernered Anhalten des Ertrahenten für 
mortificire wird erflärt werden. 
Heide den am u 1838, 
(L. 


.) 

In Aidem: Germar, 

In fidem copie: Woss, 
n Kirchſpielſchreiber. 


Mo. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann uͤber die Güter des Bürgers Jürgen Klahn 
hieſelbſt Concurs erkannt worden: ſo werden von Buͤr⸗ 
germeiſter und Rath alle diejenigen, welche Forderuns 
gen an denfelben zu haben vermeinen oder Pfänder 
von ihm in Händen haben (mit Ausnahme der pros 
tocollirten Gläubiger), hiemittelft und kraft diefes sub 
pena preclusi et perpetui silentii aufgefordert, 
fih damit innerhalb der nächften 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, im 
Stadtfecretartate, eventualiter unter Procuratur des 
ftelung, gehörig anzugeben. Wornach fih Beifom: 
mende zu achten. 
war Itzehoe unter dem Stadtſiegel den I7ten 


Apri 
(L. $.) Bürgermeifter und Rath. 
#10. - 

Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der biefige Bürger und Fuhrmann Fries 
drich Detlev Reimers verftorben, der Erbe deffelden 
aber erflärt hat, den Nachlaß nicht antreten zu mol 
len, mithin die Erlaffung eines Proclams erforderlich 
geworden: fo werden von Präfident, Bürgermeifter 
und Rath Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
des weil. Fuhrmanns Friedrich Detlev Reimers aus 
irgend einem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, 
(jedoch mir Ausnahme der protocollirten Creditoren,) 
hiedurch augefordert und befeblige, fich innerhalb 
12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, und zwar Auswärtige unter 
PBrocuratur:Beftellung, sub poena praeclusi im hie 
figen Stadrfecretariate zu melden, die ihre Forderun: 
gern begründenden Documente zu produciren und das 
von beglaubte Abfchriften beim Protocolle zurück 
zulaffen. 

— 5 den 23ften April 1838. 


Dräfident, 
C. Bürgermeifter und Kath. 
M 11, 
Erfte Bekanntmachung. 


Wem die Wittwe des weil. Bierführers Friedrich 
Maad, die Wittwe des weil. Schiffer Johann Tro— 
jahn hieſelbſt ihre Güter und der hiefige Bürger 


Earften Schuhr fein Wohnhaus zur concurdmäßigen 
Behandlung übergeben haben: fo werden von Präs 
fident, Bürgermeifter und Rath Alle und Jede, (mit 
Ausnahme der protocollirten Ereditoren,) welche an 
die Güter der gedachten Wittwen Maack und Tros 
jahn, fo wie an das Haus des Carften Schuhr, aus 
irgend einem Grunde Nechtend Anfprüche zu baben 
vermeinen, oder Pfaͤnder oder fonftige Sachen vom 
den beiden Erfteren beſitzen, hiedurch bei Strafe der 
Ausſchließung und fonftiger rechtlicher Nachtheile auf 
gefordert, fich damit innerhalb 12 Wochen; vom der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadtfecretariate zu melden, ihre desfall⸗ 
figen Documente zu produciren und davon beglam 
bigte Abfchriften zuruͤckzulaſſen. 

Signatum Gluͤckſtadt den Z4ften April 1838, 

e 1 -) Präfident, 
C. Bürgermeifter und Rath. 
M 12. 
Erfte Bekanntmachung. 

Da der Kärhner Mare Ehriftian Ehmke zu Hass 
ſeldiecksdamm biefelbft angezeigt, daß er feine dort 
belegene Kathenſtelle nebſt Zubehör verfauft und zur 
Sicherung gegen alle An: und Beifprühe um Er 
laffung eines dinglichen Proclams gebeten hat: als 
werden in Deferirung diefer Bitte Alle und Jede, 
Gedoch mit Ausnahme der prorocollirten Glänbiger,) 
welhe an die gedachte Kathenſtelle nebft Zubehör 
dingliche Anfprüche und Forderungen zu baden vers 
meinen, biedurch von Gerichtöwegen aufgefordert und 
angemwiefen, folche sub poena praclusi et amissi 
juris innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt 
machung diefes Proclams, auf der Königl. Eronshages 
ner Amtſtube zu Kiel gehörig anzugeben, die betreffens 
den Documente in origine zu produeiren, davon bes 
glaubigte -Abfchriften ad protocollum zurüczulaffen 
und, infofern fie Auswärtige find, proouratores ad 
acta zu beſtellen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Königl. Erondhagener Amthaus zu Bors 
desholm den I1ten April 1838, 


#18 

Erfte Bekanntmachung. 

Der Biertelfärhener Earl Friedrich Prott in Ellers 
bef bat feine sub M 27 litr. B dafelbft belegene 
Diertelfarhe an den Vogt Johann Juͤrgen Hing das 
felbft unter der Verpflichtung zur Lieferung eines ge: 
reinigten Profeſſſons-Protocoils verkauft und um die 
Erlaffung des folchergeftalt erforderlichen Proclams 
gebeten. In Gewährung diefer Bitte werden daher 
Alte, welche an die vorbezeichnete Viertelkathe des 
Earl Friedrich Prott dingliche Forderungen und Ans 
fprüche haben, hiedurch aufgefordert, fich damit bei 
Strafe der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, von 
der festen Befanntmachurig diefes Proclams angerech: 
net, unter Beobachtung des Erforderlichen bei dem 


— — — — 


kloͤſterlichen Profeſſions⸗Protocoll anzugeben und ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen. Be 
Decretum Hreetz den 17ten Upril_1838. 
F. Reventlou 


N 14. 
Erfie Bekauntmachung. 
Demnach der Kaufmann Georg Chriſtoph Made: 
prang im Preeg um die Rechtswohlthat der Güter 
abtretung gebeten hat und darauf Concurs der Gläus 


digen, jedoch umter Vorbehalt ihrer Einwendungen” 


dagegen, zu Recht erkannt worden iſt: fo werden 
biedurch Ale, welche an das Vermögen des Kaufs 
mannd ‚Georg Chriſtoph Madeprang in a uns 
fonderheit an fein sub N 232 mitten im Flecken 
iefelbft belegened Haus cum perlinentiis, aus 
rgend einem Grunde Forderungen und Anſpruͤche 
haben, (mit Ausnahme jedoch der protocollirten Cre⸗ 
ditoren,) aufgefordert, fi damit bei Strafe der Aus: 
ſchließung innerhalb 12 Wochen, von der legten Ber 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Producirung ihrer Documente und gehöriger Pros 
enrator : Beftellung bei dem flöfterlichen Profeſſions⸗ 
Protocolle anzugeben und ihre Gerechriame wahr⸗ 
zunehmen. Wornach fich zu achten. 
‚ Deeretum Preetz den 1Sten April 1838, 
F. Reventlou 


M 15. 
Erfie Bekanntmachung. 

Der Eigenfärhner und concefiionirt geweſene Höfer 
Hand: Hinrich Tank in Neuengoͤrs Hat biefelbft vors 
geftellt, daß er feine Eigenfathe cum pertinentiis 
an Hinrich Friedrich Voß ans Großbarnig verkauft 
und auf die Erlaffung eines dinglichen Proclams ans 

tragen. In Deferirung diefer Bitte werden daher 

fe, Gedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläus 
biger,) welche an die zu Neuengoͤrs beiegene Eigen: 
fathe cum pertinentiiss des Dans Hinrih Tank 
dingliche Merhte, Anfprüche oder Forderungen zu 
haben vermeinen, hiemittelſt obrigfeitlich bei Strafe 
der Ansfchließung eins für allemal, mithin peremto: 
rifch aufgefordert und befehligt, ihre desfälligen Ans 
gaben unter Beobachtung des Erforderlichen binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Königl. Traventbaler 
Amtsactuariate gehörig zu befchaffen und weitere 
rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Gegeben auf dem König. Amthauſe für_ die 
Aemter Traventhal, Neinfeld und Rethwiſch zu Iras 
venthal den Men April 1838, 

v. Adeler. 


Pro vera copia: 
alemann-Hojer, conft, 


M 16. 
Erſte Bekanntmachung. 
Die Erben des zu Ende vorigen zone verflors 
benen Mofaitten Samuel Jfaac Frand in Eimshorn 


haben erklärt, bie ihnen beferirte —xX nicht an 
treten zu wollen, und iſt dadurch die Erlaſſung eine 
Proclams ad indagandum statum cum eventuali 
cessione bonorum- dieſer Maſſe nothwendig ge 


worden. 

Bon Gerichtöwegen werden demnach Alle, welch 
orderungen und Anfprüche irgend einer Urt an dem 
achlaß des u Mofaiften Franck zu haben 

vermeinen, oder Pfänder von demfelben befigen, be 
fehligt, ch damit bei Strafe des Ausfchlußes und 
Verluſis ihrer Pfandreshte binnen 12 Wochen, vom 
Tage. der legten Bekanntmachung diefed Proclamd, 
bei dem unterzeichneten Gericht rechtöbehörig zu mel 
den. Auswärtige haben einen Actenprocuratot ji 
beſtellen. IJ 

Ranzauer Adminiſtratur den 19ten April 

von Siemann. 
NM 17, 
-  Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der biefige Bürger Jacob Ernft Undresi 
Severin, als. gerichtlich beſtellter Adminiftrator dei 
— des weil. Diedrich Witt, zur Conſtatitung 
der Erbmaſſe des Letzteren und deſſen gleichfalls ver: 
fiorbenen Ehefran Anna Maria Wirt, geb; Behrens, 
um die Erlaffung eines Proclams gebeten bat u 
diefer Bitte flattgegeben iſt: fo werden ſowoehl die 
Erben des verſtorbenen Diedrich Wirt, und namen 
lich deſſen verfchollener Adoptivfohn Joachim Bu 
helm Friedrich Schulg, fo wie ferner die Erben da 
fur; vor ihrem Ehemanne verfiorbenen Anna Maris 
Witt, geb. Behrens, als auch Alle und Jede, meld 
an die refp. Verlaffenfchaften der befagten verliere 
nen Eheleute aus irgend einem rechtlichen Grant 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bie 
durch sub poena praclası et perpetmi silenkı 
aufgefordert und befehligt, folche binnen 12 Wocen, 
vom Tage der letzien Bekanntmachung diefed Ds 
clams angerechnet, und fpätefiend am 23ften Juli d. Js 
bei dem hieſigen Dbergerichte anzugeben und dem 
nächft zu juftifieiren, auch, infofern fie Auswärtige 
find, Procuratur zu den Acten zu beftellen. WBornad 


t 1. je 
En April 1888. 
Senalus. 


Altona im Obergerichte den Sten 
Ex Decreto 


NM 18. 

Zweite Bekanntmachung. 

Wann die Kinder und Erbem des am 2ufen Mal 
1807 verfiorbenen KammerAffeffors, Amts: und Zul 
verwalters Friedrich Carl Lüderd in: Sonderduns 
welcher früher als Hausvogt und deumaͤchſt als Font: 
ſchreiber in Tondern angeftellt geweſen, und deſſen al 
Bſien Dechr. 1837 gleichfalls in Sonderburg verfor 
benen Wittwe Ehriftina Lüders, geb. Todfen, unterm 
6ten d. M. Hiefelbft angezeigt, daß fie zwar fein — 
denken getragen, dem elterlichen Nachlaß pure AUT 
treten, zugleich aber, um fich gegen eiwanige fünfte 





*8* zu ſichern, auf die Erlaſſung eines land⸗ 
üblichen Prociams über die Maſſe ihrer verſtorbenen 
Eltern angetragen haben: fo werben in Deferirung 
diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der etiwanigen 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche Ans 
fprüche und erumgen, fei ed aus Privat: oder 
Dienftverhältntffen, an den chten Erblaffer und 
deſſen Wittwe ans irgend eimem Grunde zu haben 
vermeinen, bhiemittelfi, sub poewa preclusi et per- 

tai silentii, aufgefordert und —— dieſe ihre 
—8* e innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letz⸗ 
ten anntmachung dieſes Proclamd angerechnet, 


bei dem Kanzleirath und Obergerichtöfecretair Fedder: 


fen in Schledwig gehörig anzugeben und wegen Pros 
ducirung der Driginal : Documente und Procuratur⸗ 
Beſtellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dbergericht 
auf Gottorf den 10ten April. 1838. 
(LS. v. Ahlefeld. Esmarch. 


Feddersen. 
In . copie: Feddersen. 


. Zweite Bekanntmachung. — 

Wenn die verwittwete Obriſtin Eliſe Maria Fries 
derife von Wigendorff, geb. Meyer, auf Schreven⸗ 
born, cum curatore für ſich und in gefeglicher Bor; 
mundfchaft ihrer unmändigen Kinder, als Inteſtat⸗ 
erben des meil. Obriften Wilhelın Auguft von Witzen⸗ 
dorff auf Schrevenborn, um Erlaffung eines landuͤb⸗ 
lichen Proclams über den Nachlaß ded defuncti hier 
ſelbſt angerragen hat: fo ergehet in Deferirung diefer 
Bitte von Gerichtswegen hiemittelft an Alle und Jede, 
weiche aus irgend einem Grunde Rechtens an den 
Nachlaß des weiland Dbriften Wühelm Augnft von 
Wigendorff auf Schrevenborn, namentlich an das zu 
diefer Verlaſſenſchaft gehörige adel. Gut Gchreven: 
born, Anfprüche oder Forderungen zu haben vermei⸗ 
nen (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Cre⸗ 
ditoren), unter Androhung der Präclufion von diefem 
Nachlaſſe, der Befeht, ſich mir diefen ihren Anfprüchen 
und Forderungen binnen 12 Worhen, vom Tage ber 


legten Bekanntmachung dieſes Proclams an, unter. 


Produeirung der diefelben begründenden Documente 
und Zuruͤcklaſſung beglaubigter Abſchriften der letzte⸗ 
ren, auch, infofern fie Auswärtige find, unter Beſtel⸗ 
Img geböriger - Procmratur zu den Acten, bei dem 
Juſiizrath und Landgerichts : Notar Fabricius hieſelbſt 
gehörig anzugeben. Wornach Alle, die ed angeht, ſich 
zu ‚achten und vor Schaden zu hüten babe 
Urkundlich unterm vorgedructen größern Gerüchte: 
Infiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfleinifchen Ober: 
gericht zu Gluͤckſtadt den 2ten April 1938. 
(L. 8.) Levsen. WVeltheim. 


, Hantelmann, 
In fidem copie: Fabricius. 


NM: 20. 
weite Bekanntmachung. 

Wenn der Yandfaffe Ferdinand Heinrich Boͤſch auf 
Krumbedf per mandatarium, den Advocaten Schnidt 
von Leda in Oldesloe, hiefelbfi — daß er ſein 
genanntes adeliches, im Itzehoer Guͤterdiſtrict belege⸗ 
ned Gut Krumbeck cum pertinentiis an den Kauf: 
mann Jürgen Sthamer in Hamburg verfauft und 
Letzterem, mit Ausnahme ber protocollata, ein reines 
foliam zu liefern verfprochen habe und dieferhalb 
um die Erlaffung eines landuͤblichen Procdams an: 
gefucht hat: fo werden in Deferirung obiger Bitte 
von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an genann: 
ted, im Itzehoer Gürerdiftrict, belegene adelice Gut 
Krumbeck cum pertinentiis dingliche Nechte und An: 
fprüche zu haben vermeinen, (jedoch mit Ausnahme 
der protocollirten Glänbiger,) biedurch aufgefordert 
und befehligt, gedachte ihre Anfprüche und Forderun⸗ 

en, unter Producirung der „piefelben begründenden 

ocumente und Zurücdlaffung beglanbigter Abfchriften 
der fegteren, auch, infofern fie Auswärtige find, unter 
Beftellung gehoͤriger Procuratur zu den Ucten, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 


diefes Proclamsd angerechnet, sab poena preclusı . . 


bei dem Landgerichtönotar, Juſtizrat —— hie⸗ 
ſelbſt, gehoͤrig anzugeben und weitere Verfuͤgung zu 
gewärtigen. Wornach ſich zu achten. 

Urfundlich unterm vorgedrucken größern Gerichts: 
Infiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifhen Dber: 
gerichte zu Glücjtade den 10ten April 1838, 

(L. S.) sen. Veltheim. 


Hantelmann. 
In fidem copie: Fabricius. 
"N 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Wenn der Stabscapitain vom Schleswigſchen 
nfanterie + Negimente, Ferdinand von Jansſen, mit 
e abgegangen ift: fo werden alle diejenigen, welche 
an ihn oder am feine nachlebende Frau Gude Catha— 
rina, geb. Nagel, aus irgend einem Grunde Forde: 


rungen oder Anfprüche zu haben vermeinen, von uns. 


— Theilungs + Commiffarien sub pona 
rseclusi et perpetui silentii hiedurch aufgefordert, 
nnerhalb 12 Wochen, von ber letzten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, ihre desfallfi; 
en QUngaben bei dem mitunterfchriebenen Auditeur 
lahn mittelft Producirung etwaniger Documente zu 
befhaffen und demnaͤchſt was Rechtens zu gemärtigen, 
en ven 1lten April 1838, 
«u 


hröder, HH. C. Glahn, 
Eapitain im Schlesw. Auditeur des Schiesw. 
Jetamt.Degim, Infant. Regim. 


Zweite Befanntmadhung. 
Wann von der Wittwe und übrigen Erben des 
verftorbenen Predigerd Hand Chriſt. Fiſcher in Aller 
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dem Gerichte angezeigt worden, daß fie den Nachlaß 
ihres Erblafferd nur sub beneficio legis et inven- 
tariı antreten tollen und dabei zugleich auf Erlass 
fung eines zur Ausfindigmachung des Maffebeftandes 
dienenden Proclams angetragen, dieſem Antrage auch 
deferirt worden: fo werden (mit gefeglicher Ausnahme 
der protocoflirten Gläubiger) hiemit von Gerichtds 
wegen Alle und Jede, welche an die Maffe des ver: 
ftorbenen Paftord Hans Ehr. Fiſcher in Aller aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce und For: 
derungen zu haben vermeinen, oder Pfänder von ihm 
befigen, ein⸗ für allemal aufgefordert und befehligt, 
fi) damit, bei Vermeidung der Ausfchliefung von 
der proclamirten Maſſe, fo wie bei Berluft des Pfands 
rechts, binnen 12 Wochen, von der lebten Bekannt: 
machung diefes Proclams, im Actuariat der Tyrftrups 
Harde biefelbft gehörig anzugeben und wegen Procus 
. ratur :Beftellung, fo wie wegen Producirung der Do: 
re en das Ordnungsmaͤßige zu beobachten. Wors 
nad ic. 

Hadersleben in der Tprfirup + Harbedvogtei den 
14ten April 1838. 

E. J. Claussen. 


M 23, 
Ameite Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdirhmarfifchen Lands 
vogtei, euch ſaͤmmtlichen, namentlich euch den protos 
coflirten Creditoren des Chriſtoph Yes Peters in 
Schlichting, bei nachftehender Warnung, daß ihr eure 
etwanigen Einwendungen gegen die Vollſtreckung der 
der Koͤnigl. Landfchreiberei in Heide wegen rücitändi; 
ger Königl. Gefälle und Bankzinfen pro 1835 und 
1836, an Betrag 4 * 46 3 oder 7 Rbthlr. DO Bß. 
nebft den Koften, verftatteten Subhaftation der refp. 
unterm Kirchfpiele Hennftede und Lunden belegenen 
Immobilien des Ehriftoph Yes Peters in Schlichting 
binnen 12 Wochen, a dato uliime publicationis 
hujus proclamatis, in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Hennſtedt gefeßmäßig angebet und verzeichnen laſſet 
und in dem demnächfligen Juflificarionstermin rechrfer: 
tiget. Im Widrigen wird beregte Subhaſtativn ohne 
Weiteres vollftrecht werden. 

Heide den Dir 1838. 


.) 
In fidem: 
Pro vera copia: 


N 24. 
weite Bekanntmachung. 

Auf gefchehenes desfälliges Anfuchen werden der 
am 16ten Geptember 1966 hiefelbit geborene, feit 
vielen a abmefende Nicolaus Johann Gortfried 
Lüder Dieß, Sohn des mweil. Musketierd Johann Ans 
ton Dietz und der Anna Magdalena, geb. GStrüven, 
ferner der gleichfalls feit vielen Jahren abivefende, 
am 23ften Detober 1766 hiefelbft geborene Franz Bar 


Germar. 
Kruse, conft. 


N aBom, Sohn des Handelsmannes — 
en agom, und endlich der ebenfalls: ſeit vielen 
ahren abmwefende, am Sten April 1768 hieſelbſt gu 
borene Hinrich Andreas Kluͤver, Sohn des Bäder 
meifterd Nicolaus Klüver und der Anna Ma 

Elifaberh, geb. Deichmann, weiche alle bereits ihr 
Tofted Lebensjahr zurückgelegt haben, oder, daferne die 
edachten drei Perſonen nicht mehr. am. Leben fenn 
ollten, derem unbefannte etwanige Erben, biemittelfi, 
sub poena praclusi und bei Vermeidung fonfiger 
rechtlicher Nachtheile, obrigkeitlich aufgefordert, fh 
innerhalb 12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung 
des gegenwärtigen Proclams, im hiefigen Stadtiere 
tariate beim Angaber Protocol zu melden; widrigen 
falls nach Ablauf diefer Friſt beſagte Ricoland It 
hann Gorefried Luͤder Dieg, Franz Valentin Jahen 
und Hinrich Andreas Klüver werden pro mortuis 
erklärt und mir dem Nachlaffe verordnungdmähis 
wird verfahren werden. Die Erben der drei gedach 
ten Perfonen haben übrigens die zur Begrinbung 
ihred Erbrechts dienenden Documente relictis copiis 
urfprünglich zu produeiren und Auswärtige einen 

Actenprocurator zu beftellen. 

Signatum GSlückſtadt den 14ten April 1838 

L.S. , Praͤſtdent mn 
C. Bürgermeifter und Rach⸗ 

NM 25 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe des verfiorbenen Maflerd Hand 
re Gans in Preeg cum curat. et assist. dm 
erichte angezeigt, daß fie, weil der vom ihr dit 
Gläubigern ihres verftorbenen Mannes angetragen 
Nachlaßvertrag nicht zu Stande gefommen, n d 
für fih und ihre unmuͤndigen Kinder den Nachlaß 
ihred Mannes nicht antreten fönne, felbigen vielmehr 
jur concurdmäaßigen Behandlung übergeben muͤſſe und 
über dieſen Nachlaß demzufolge durch Decret vom 
29ften d. M. Concurs der Gläubiger, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Einwendungen dagegen, zu Recht en 
fannt worden iſt: fo werden biedurch Ale, welche an 
den Nachlaß des verftorbenen Maklers Hand riet. 
Gans aus irgend einem "Grunde Forderungen und 
Anfprüche zu baden vermeinen und folche nicht berritd 
anf das am 19ten Derbr.'v. J. über: dieſen Nachlas 
erlaffene Proclam gemelder haben, aufgefordert, MM 
damit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb wolf 
Wochen, von der letzten Bekanntmachung. diefed Pre 
clams angerechnet, unter Producirung ihrer, Dow 
mente und gehöriger Prochratur + Beftellung, bei dem 
Elöfterlichen Profefliond-Protocolte anzugeben und dei‘ 

u; weitere Verfügung zu gewärtigen. 

ecreium Preetz den. Blften 5 1888.. 


eventlaws, 
N 26, 
Zweite Bekanntmachung. 


Wenn auf Anhalten eines protocollirten Erediterd 
über das Vermögen des Fuhrmannes Johann Chr 


fentin 
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ſtian Martin Wilhelm Schröder in ar durch De: 
eret vom 29fien d. M. Eomcurd der Gläubiger zu 
Recht erkannt ift: fo werden hiedurch Alle, weiche an 
das Vermögen des gedachten Schröder, infonderheit 
an fein im Jhlfaal sub M 173 hiefelbft belegened 
Haus, aus irgend einem Grunde Forderungen und 
‚Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, fich da: 
mit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed Pro: 
clamsd angerechnet, bei dem Flöfterlichen Profeffiond: 
Protocolle, unter Beobachtung des Erforderlichen, an⸗ 
zugeben und demnächft weitere Verfügungen zu ges 


rtigen. 
Decretum Preetz den Iiften März 1838. 
F. Reventlon. 
ö N 27. 
Zweite Bekanntmachung. 

» .:Da die Demoifelle Earharina Trede fih außer 
Stande erklärt, ihrer auf Zahlung Flagbar gewordenen 
Creditoren zu befriedigen und daher über das Bermd; 
‚gen derfelben Concurs nachgefuchtermaßen erfanut 
worden: fo. werden Alle, weiche an die nur gering: 
fügige Maſſe der Dempifelle Catharina. Trede aus 
irgend einem Grunde Anfprüce und Forderungen has 
ben, hiedurch bei Strafe der Praͤcluſion aufgefordert, 
folche innerhalb 12 Wochen im hiefigen Syndicat anzu 
geben und weitere gerichtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Decretum Reuftadt den 10ten April 1838. . 

(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
’ Romundt, 
N 28 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf geziemendes Anfuchen der Erben des verflor: 
‚denen Bollhufners Hans Kröger in Wafendorf und 
nach ertheilter Autorifation des Königl. Holfteinifchen 
Dbergerichts vom Sten d. M. werden Alle und Jede, 
welche an die auf dem folio der Hufe des defuncti 
laut eines unterm 26ften Februar 1791 errichteten 
und am Aſten März f. J. protocollirten Ueberlaffungs; 
und AnnebmungsContractd auf den Namen des vers 
ſtorbenen DVorbefigerd Jochim Kröger offen ftehenden, 
angeblich bezahlten 1200 # vorm. Cour. aus irgend 
einem Grunde UAnfprüce zu haben vermeinen, bie 
durch befebliget, fich, und zwar Auswärtige unter 
Procuratur⸗Beſtellung, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung angerechnet, im 
Aetuariate des Concursgerichts zu melden, die ihre 
Auſpruͤche begründenden. Documente im Original zu 
:produciren, beglanbte Abfchrifeen davon zurüczulafien 
und. weitere Verfügung zu geimärtigen, im Ausblei⸗ 
bufigsjalliaber zu erwarten, daß. beſagter Poften- von 
—— im Schuld; und Pfandprotocolle delirt wer: 
beit: fol. ai 

Gegeben. Segeberg im. EConcursgerichte den Men 


Apru A888. ı 
— Praͤſes und Aſſeſſores 


ww; Para Judicıi. 


N 2. 
Zweite Befanntmachung. 
Extr. des Proel. des ITten Stüds M 6, 

Alle und Jede, welche Erbanfprüce aus irgend 
einem Grunde an den Nachlaß des verftorbenen Claus 
Hanfen aus Str. Margarerhben haben möchten (mit 
Ausnahme der fih bereits gemeldeten Miterben), wer⸗ 
den, bei Strafe der Ausfchließung und des Berluftes 
ihrer Erbrechte, aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die; 
ſes Proclams angerechnet, in der König. Kirchipiel: 
fepreiberei zu St. Margarerhen gehörig anzugeben 
und demnächft weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

Könige. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Sten April 1838. 

(L. 8.) v. Jardorf. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. ded Vrocl. des 17ten Erüds M 7, 
Diejenigen, welche dingliche Anfprüche und Forde: 
rungen an die von Anton Ernft Düring verfaufte, in 
Itzehoe, kloͤſterlicher Jurisdiction, belegene Wohnftelle 
zu haben vermeinen, haben ſich, sub poena præ- 
clusi et perpetui silentii, binnen 12 Wochen beim 
Flöfterlichen Protocoll in Itzehoe anzugeben. 
Itzehoe den Den April 1838. at 
Kiöfterliche Obrigkeit. 


N 31. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 17ten Stuͤcks 9, 

Alte und Jede, welche aus irgend einem Rechte: 
grrunde Erb: oder fonftige nicht protocollirte Anfprüche 
an den Nachlaß des weiland hiefigen Bürgers und 
Drechslermeifterd Claus Hinrich Bock zu haben ver: 
meinen, muͤſſen folche binnen 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei Strafe ded ewigen Stillſchweigens, im hiefigen 
Stadtſyndicate gehörig angeben und das Ordnung; 
mäßige wahrnehmen. j 

Gegeben Oldenburg in Holftein den 14ten April 
1838, 

Bürgermeifier und Rath. 
In üidem: d’Aubert. 


NM 32. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 17ten Stuͤcks MII. 

Gläubiger und Pfandinhaber des zum Concurs 
gefommenen hiefigen Bürgers und Tagelöhnerd Hans 

y merden biemit, bei Strafe der Ausichließung 
von diefer Maſſe, aufgefordert, fich, und zwar Aus; 
wärtige unter gehöriger Procuratur: Befellung, inner: 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, im Gtadrfecretariate biefeldft 
anzugeben. 
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i „groeden Heiligenhafen in curia den 10ten April 


Bürgermeifter und Math. 
5 * ehe. 
N 33. 


Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Procl. des 1Tten Stüds M 12. 
Affe diejenigen, welche Anfprüche an nachbenannte 
verlorene Documente zu haben vermeinen: 
1) DObligation von Wilhelm Lidemann in Oſter⸗ 
horn an Hand Hinrih Rosſau, ausgeſtellt 
s. d. Ranzau den 26ften Februar 1824 und 
sub eodem dato protocolkirt im Ranzauer 
Schuld: und Pfandprotocoli der Hörner Gilde 
folio 185, fautend auf 8300 # vorm. Eour.; 
2) Kaufcontract zwifchen Eliſabeth Maacks Erben 
in Kleinoffenfech und Johann Krufe, s. d. Nans 
zau den 12ren November 1807, protocollirt sub 
eodem dato im Ranzauer Schuld; und Pfand: 
protocofl der Mittelgilde lolio 425, aus welchem 
noch 823 
refliren; i j 
3) Abtheilungsacte vom Aten April 1807, protocol; 
fire im Ranzauer Schuld: und Pfandprotocoll 
der Mittelgilde Folio 337, modurd der weil. 
Vollyufner Hans Bornholde in Großoffenferh 
an feine fünf Kinder, Timm, Margaretha, 
Magdalena, Hans und Geefche, 1500 F vorm. 
Eour., fo wie Alimentation, event. Verpflegung 
und Ausftener abeheilte und woraus jegt noch 
1125 # vorm. Cour. ſammt den Präftanden 
“ rejliren, 
muͤſſen fih binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams, bei dem unterzeich: 
neten Gericht rechtöbehörig melden. ö 
Ranzaner Adminiftratur den Alten April 1888. 
von Stemunn. 


N 34, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn das Patronat der Kirche zu. Krufendorf 
unterm 20ſten d. M. um die Erlaffung eines Pro: 
clams in Betreff des Krufendorfer Kirchhofes bie: 
ſelbſt nachgefucht hat, fo werden in Deferirung diefer 
Bitte Alle und Jede, welche an den durch ein Lands 
ſtuͤck von einer zum Gute Grönewold gehörigen Hufe 
vergrößerten Kirchhof zu Krufendorf, oder an einzelne 
Erd: und Familienbegräbniffe auf demfelben Eigen: 
thumsanfprüche oder ſonſtige dingliche echte, oder 
in Betreff der Errichtung von Erbs und Familien: 
begräbniffen Befughifle irgend einer Urt zu haben 
vermeinen, hiemittelſt aufgefordert und befehligt, dieſe 
ihre Unfprüche sub poena preclusi et perpetui 
silent:i binnen 12. Wochen, vom Tage ber legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, bei 
dem Kanzleirath und Landgerichtönorar Fedderfen in 
Schleswig anzugeben und wegen Producirung der 


5 ß 4X von den Kaufgeldern 


Driginal » Documente. und Procnratur s Beftellung das 
Erforderliche wahrzunehmen. £ 
Königl. Schleswigſches Dbergericht anf Gottorf 
ben Aſten Mär; 1838. 
(LS) mw. Ahlefeld. v. Molike. 
Kamphövener. 
F'eddersen. 





In fidem copie: 


NM 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn der Volizeimeifter und Stadtſecretair Nies 
mann in Edernförde, als beftellter Teſtaments Execu⸗ 
tor nad dem zu Edernförde verftorbenen Doctor 
Zeitner, um die Erlaffung eines Proclams ad inda- 
gandum statum bonorum über den Nachlaß des 
genannten defuncti hieſelbſt nachgeſucht hat: fo wers 
den in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede, welche 
an den Nachlaß des zu Eckernförde verfiorbenen 
Doctord Seneca Friederich Zeitner aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfpräche zu haben vermeis 
nen, (mit alleiniger Ausnahme der in dem allerhoͤchſt 
eonfirmirten Teſtamente des defunch vom 6tem 
September 1837 inſtituirten Erben und benannten 
Legatare, fo wie der etwanigen prototollirten Glaͤubl⸗ 
wi biemittelft aufgefordert und befehligt, dieſe ihre 

orderungen und Unfprüce sub poena preclusi et 
perpetui silentii binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
bei dem Kanzleirarh und Dbergerichtöfecretair Feds 
derfen in Schleswig gehörig anzugeben und wegen 
Producirung der DriginakDocumente und Procuraturs 
Beſtellung das Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen. 

Gegeben im König. Schleswigfchen Dbergericht 
auf Gottorf den SOoften März 1838. 

(L. 5.) v. Ahlefeld. v. Moltke: 


Kamphöveneri 
In fidem copie: Feddersen. 


N 36. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Der Major und vormalige Zollverwalter in Ar; 
roesfidping, Ehriflian von Hedemann, iſt im. vorigen 
Monate zu Weftergaard. auf, Langeland mit Tode ab: 

egangen. Wann nun das von ihm früher bewohnte, 
in Arroesfiöping belegene Haus zu den Vermögens: 
gegenftänden feiner Berlafenfpak gehört, und das 
Königliche Schleswigſche Obergericht hieſige Lands 
vogtei unterm I6ten d. M. beauftragt hat, das Er: 
forderliche in Anfehung der Berichtigung diefer Ber: 
laſſenſchaft commissorio neie. ‚wahrzunehmen: fo 
werden von Gerichtswegen Alle und Jede (mie Ans; 
nahme der grotocollirten Greditoren),. weiche an. das, 
demnächft öffentlich zu verfaufende, in Artoesfiöping 
beiegene Wohnhaus des verfiorbenen . Majord und 
vormaligen Zollverwalterd Chriftiau son. Hedemann 
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aus irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiemittelſt, bet Strafe 
der Andfchliefung und des ewigen Stillſchweigens, 
peremtorifch aufgefordert und befehligt, innerhalb 12 
Wochen, und zwar Auswärtige unter Beſtellung ger 
Höriger Procnratur zu den Acten, ihre Angaben in 
eglicher Form im hieſigen Actuariate zu befchaffen. 
nn Ürfundlih unter dem, beigedructen Siegel des 
Ürroeifchen Stadt: und Landgerichts. Königl. Land: 
vogtei zu Arroesfiöping den 22ften März 1838, 


>) Carstens. 


Dritte und lehte Befanntmacbung. 

Die Eheleute Johannes Maynzhufen und Sophia 
Catharina, geb. Didenburg, von denen Erfterer den 
11ten Januar 1813 und Letztere den 22ften März 
1838 mit Tode abgegangen ift, haben in einem unterm 


22ften September 1796 errichteten Teflamente ver:. 


fügt, daß nach des längftiebenden Ehegatten Tode der 
Nachlaß unter beiderſeits nächte Berwandte, wie das 
Teftament näher angiebt, vertheilt werden foll, wobei 
jedoch zugleich. zu bemerfen, daß nach den $$. 7 und 8 
des erwähnten Teflaments das jus repr=sentatiomis 
ſich nicht, wie hier fonft gefeplich, auf die Geſchwiſter⸗ 
Eindeöfinder erſtrecken, dieſe ‚vielmehr, fo Jange noch 
ein dem Grade nach näherer Erbe vorhanden (fl, von 
der Erbſchaft gänzlich ausgeſchloſſen fein follen, welche 
Ausichließung auch- diejenigen der inflituirten Erben 
beider Eheleute treffen foll, die fi zur Zeit der Ver: 
erbfällung außerhalb der beiden Herzogthuͤmer Schles⸗ 
wig und Holftein etabliren möchten oder bereits 
etablirt harten. Außerdem find in einem Codicill 
vom 15ten Februar 1832 verfchiedene Legate x. von 
der Sophia Catharina Maynzhufen, geb. Oldenburg, 
angeordnet worden. 

Da nun unbefannte und abweſende Erben Theil: 
nehmer diefer Erbſchaft find, fo werden hiemit von 
a er alle diejenigen, welche Erb: oder fon: 
ſtige Anfprüche oder Forderungen an den Nachlaß der 
—*53 — Eheleute zu haben vermeinen, denſelben mit 

chulden verhaftet ſind, oder Pfandſtuͤcke davon in 
Händen haben, peremtoriſch aufgefordert und befeh: 
ftgt, fich desfalts, und a. bie protocollirten Glaͤubi⸗ 
ger binfichtlich der räcjtändigen Zinfen und Auswär; 
tige unter Beſtellung der erforderlichen Actenprocuratur, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
re. dieſes Proclams angerechnet, bei Strafe der 
Ausfchliefung und des Verluſtes ihrer Pfandgerecht: 
ſame im biegen Stadrfecrerariate gehörig anzugeben, 
vie Doeumente, worauf ſich ihre Anſpruͤche gründen, 
im Original zu produciren; beglaubte Abfchriften das 
vom beim Angabeprotocoll zurüczulaffen und dem: 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 


Friebrichftadt den 2’ ften Märj 1838, 
(% 9— Praͤſident, 
C. Bürgermeifter und Rath. 


In-idem: Davids. 


M 38, 
Dritteundlegte Bekanntmachung. 

Die Matthias Anderſen Erben hiefetbft haben 
resp. cum curat, bei der Anzeige, daß ihr im Thul⸗ 
boden belegened Wohnhaus nebft Parcele, Stall und 
Scheune unter der Bedingung von ihnen verfauft fei, 
dem Käufer ein reines Profeſſions⸗Protocoll zu kieferm, 
um Abgebung eines desfältigen Proclams gebeten und 
ift diefer Bitte deferirt worden. j 

Es werden daher von Gerichtswegen (mit alleini 
ger Ausnahme der protocollirten Gläubiger, die nur 
zur Angabe rücktändiger Zinfen verbunden find) Ale 
md Jede, welche an erwähntes Wohnhaus cum 
pert. aus irgend einem Grunde dinglihe Anfprüche 
und Forderungen haben oder zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert und befehligt, fich damit, sub 

cona pra&clusi, mamentlih bei Verluſt jeglichen 
rechts an gedachtes Wohnhaus cum pert., binnen 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes 
an, in dem hiefigen Stadtfecretariate, unter Beobach⸗ 
tung des Mechtserforderlichen, Auswärtige unter Pros 
ug gehörig zu melden. Wornach ſich 
zu achten. 

—— Heiligenhafen in curia den ZIſten März 
1838, 


Bärgmeidgen. = Rath. 


elmcke. 
M 39. 
Dritte und legte Bekanutmachung. 
Ertr. des Procl. des I5ten Stuͤcks #7. 
Säınmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der proto⸗ 
eollirten) des verftorbenen Wilhelm Friedrich von 
Halem, weil. zu Deverwifh, und feiner gleichfalls 
mit Tode abgegangenen Wittwe Sophia, geb. Benja: 
min, weil. dafeldft, müffen fi binnen 12 Wochen, a 
dato ultima publications hujus proclamatis, sub 
poena praclusi et perpetui silentii in der Rors 
derwöhrdener Kirchfpielfchreiberei zu Wöhrden gefeb: 
mäßig angeben. 
Heide den 20jten März 1838, 
In fidem: 
Pro vera copia: 


Germar. 
Licht. 


3 N 40, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 15ten Stüds 8. 

‚ Gläubiger und Pfandinhaber des weiland Jacob 
Hinrich Karftens in Eipersbürtel und deſſen glei; 
falls‘ verftorbenen Wittwe Dorothea Mabecca, F 
Peters, muͤſſen ihre an denſelben habenden Anfprüche 
und Pfaͤnder binnen 12 Wochen, nach der legten Ber 
fanntmachung diefes, in der König. Kirchfpielfchreiz 
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: —* Meldorf, bei Verluſt derſelben, modo legali 

angeben. 
ehorf den I6ten Mär; 1838. 
In fidem extr.: 


M 4. 
Dritteund siegte Befanntmarbung. 
Ertr. des Proc. des 15ten Stücks MO. 
Alte und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), weiche an den Nachlaß des verftorbenen 
biefigen Bürgers und Bäcermeifterd Jürgen Schu—⸗ 
macher einige Pfands oder fonflige Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, haben fi, und 
zwar Auswärtige unter Beitellung der erforderlichen 
Actenprocuratur, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
bei Strafe der Ausfchliefung und des Verluſtes ihrer 
Pfand⸗ und fonftigen Mechte, im hiefigen Stadtfeere: 
tariate gehörig anzugeben. 
Mendsburg den 20ften März 1838. 
Präfivent, Bürgermeifier und Kath 
hieſelbſt. 


Magner. 


42. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 158ten Stuͤcks 11. 
Glaͤubiger, Schuldner und Pfandinhaber des 
Fleckenseingeſeſſenen und Maurermeiſters Juͤrgen Hin⸗ 
rich Nau in Ahrensboͤck werden refp. bei Vermeidung 
der Ausfchließung von der Concursmaſſe, des Verluſtes 
ihrer Pfandrechte und fonftiger Nachtheile hiedurch 
befehligt, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
in dem Actuariate zu Ahrensboͤck, Auswärtige unter 
Procuraturbeftellung, gehörig anzugeben. j 
Zum Werfaufe des zur Concursmaſſe gebörigen 
Fleckenshauſes cum pert. in Ahrensboͤck iſt Termin 
auf den 10ten Auguft d. J. angefeßt. 
Gegeben Koͤnigi. Ahrensböcder Amthaus auf dem 
Schloffe zu Plön den 22jten März 1838, 
Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. 
v 1% 48. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proel. des 18ten Stuͤcks M 12, 
Glaͤubiger und ——— der geringfügigen Con: 
curdmafle des Einliegerd Marg, Friedrich Schreiber in 
Suͤſel werden hiedurch aufgefordert, fich, bei Vermei— 
dung des Derlufted ihrer AUnfprüche, fo wie ihrer 
Pfand⸗ und Eompenfationsrerhte, innerhalb 6 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 
im Actuariate zu Ahrensboͤck, Auswärtige unter Pro: 
enraturbeftellung, zu melden. 
ben Königt. Ahrensboͤcker Amthaus auf dem 
Schloſſe zu Plön den ZTfien März 1988. 
. j Rantzau. 
Vera copia; thor Straten. 


M-4. 
Dritte und legte Befanntmachung. 


Extr. ded Proc. des 10ten Stüds N 15. 

Alte, weihe an die von Claus Weber verkaufte, 
ım Badendorfer Heckkathen, Amts Reinfeld, belegene 
igenfathe cum pert. Forderungen und Anfprüche 

baden vermeinen, werden biemittelft aufgefordert, in; 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes angerechnet, sub poena prechusi, 
auf dem König. Actnariate zu Reinfeld, und zwar 
Auswärtige unter Beflellung gehöriger ‚Procuratur, 
fih zu melden. } 

Gegeben auf dem Königl. Amthauſe für die Aem—⸗ 
ter Traventhal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal 
den 21ften Mär; 1838. 

v. Adeler. 


In üdemm: Schultz, conft. 


M 45. u “7 
Dritte undlegre Bekanntmachung. 7" 
Ertr. ded Proc. des Löten Stüds M 16, - 
Alle diejenigen, welche an nachbenannte verlorene 
Documente, als nämlich: 
1. Abeheilungs s Ucte d. d. Sluͤckſtadt den 20ften 
Geptbr. 1782 und sub dato eodem protocollirt im 


Herborner Schuld und Pfandprotocolt fol: 565, worin 
die weil. Wittwe Elifaberh Knüppel cum -Curat. in 


Herzhorn am jedes ihrer vier Kinder 25 # v. Eour. 


und praest. ratione paternorum abgetheilt bat; 

2. Kaufcontract zwifchen Hinrich Sohrbeck in 
Herzhorn und Jochim Diesbrock daſelbſt, d. d. Gluͤck⸗ 
ſtadt den 2Sften Dechr. 1795 und sub dato eodem 
protoeollirt im Herzhorner Schuld⸗ und Pfandprotocoll 
fol. 428, aus welchem noch 75 v. Cour. der Kauf: 
gelder reftiren; 

3. Kaufcontract zwifchen der Derjhorner Armen: 
caffe und Johann Hartz dafelbfi, d. d. Ranzau den 
13ten Derbr. 1825 und sub eodem dato profocollirt 
im Herzhorner Schuld: und Pfandprotocoli fol. 476, 
worin noch 150 E90, €. für die Armencaffe undelirt ſtehen; 

4. Kaufcontract zwifchen der Wittwe Gefche 
Michter zu Herzhorn, dir fih und in Vormundſchaft 
ihrer drei Kinder Johann, Jacob. und Anna Richter, 
cum curat. und Johann Weſtphalen dafelbft, d. d. 
Gluͤckſtadt den I6ten Aug. 1704 und sub dato eod. 
protocollirt im Herzhorner Schuld: und Pfandprotocoll 
fol. 522, worin noch 75 # v. Eour. von den Kauf: 
geldern undelirt ſtehen; — 

Auſpruͤche zu haben vermeinen, muͤſſen ſich damit 
binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt⸗ 
machung dieſes Proclams, bei dem unterzeichneten 
Gerichte rechtöbehörig melden. 

Ranzauer Intendantur den 2Often März: 1838. 

von. Slemmn. 
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M. 46. 
Dritte und letzte Bekanntmachung 
Erer, des Procl. des 10ten Erüds M 2. 

Alte, welche an den Nachlaß des weiland hiefigen 
Drifenvogrs und: früheren Schiffers Asmus Bruhn, 
imit nbegriff des zu dem Nachlaffe gehörenden, sub 
96 im Oten Quartier diefer Stade an der Schiff: 
bruͤcke —— cum pert. und einer 
in Maasheim, Adel Gits Dehe, befegenen Lands und 

Noorparcele nebſt Gebäuden, Unfprüche und Forder 
—— — vermeinen, werden hlemittelſt, sub 
poena preelust et perpetui silentii, aufgefordert, 
ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten Ber 
kanntmachung diefed Protlams angerechnet, im Stadt: 
fecretariart,: preevia Procnratura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den Tten April 1838. j 

Buͤrgermeiſter und Narh hiefelbft. 

Ta fidem : „., „Rohweder, . 

TT onftltuirter Stadtfecretair. 
or: ti MAT 
0 0 Dritteund legte Bekanntmachung. 
es © Epttsded Proc. des 16ren Stuͤcks ME 
": Me, welche an das von der Witwe umd dem Kin: 
dern des verftorbemen Buͤrgers und Umtsrifchlermeis 
ſters Joſeph Andreas Friederich Moͤller an den hier 
ſigen Bürger und Maler Johann Ftiedrich Wilhelm 
Gerber verkaufte, sub M 204 im Aten Quartier die 
fer Stadt im Pollfuß belegene Wohnhaus cum pert. 
dingliche Rechte und Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden hiemittelfi, sub poena preclusi et perpe- 
tui Silentii, aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams ans 
gerechnet, im ,Stadtferretariate, previa procuralura, 
gehörig anzugeben. 

Schleswig den Tren April 1838. , 

Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
In fidem: "Rohwreder, 
eonftituirter Stadrfecretair. 


MM 48. 
Dritre und legte Bekanntmachung. 

Extr. des Procl. ded 16ten Stücks k4. 
Auf erfolgte Auctorifation des Koͤnigl. Schleswig; 
ſchen Obergerichts werben alle diejenigen, welche aus 
nachfolgen Dpcumenten Anfprüce haben: 

1) aus einem die Lindauer Kathe des Peter Chri⸗ 
ſtian Erichfen zu Gunnebye betreffenden Con⸗ 
tracte vom 2iften Febr. 1791; 

2) aus einem die Koppel 
Schmidt bei Satrup berr 
19ten Yan. 1801; 

3) aus einem die Kathe des Joh. Ehr. Johann: 
fen zu Mügge betreffenden Contracte vom 
Z7ften Dechr. 1809; 

4) aus einer DObligation ded Asmus Jürgen An⸗ 
drefen zu Fahrioft vom Iften Mai 1827; 


Fähle des Jes Lorenzen 
effenden Contracte vom 





5).aus einer Obligation des Asmus Moltzen zu 
Ruͤgge vom 22ſten Dechr. 1987, 
aufgefordert, dieſe Auſpruͤche, bei Strafe der Aus—⸗ 
fchließung, Meortification und Delirung erwähnter 
Doenmente, binnen. 12 Wochen im: Actuariate bed 
Amts Gottorf gehörig anzugeben. 
Anf dem König. Amthauſe vor Gottorf- den 
24ften Mär; 1838, ’ 
v. Scheel. 
In fidem extr.:. U, E. Fries. 
NM 49, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des I6ten Stücks MS. 
Auf erfolgte: Auctörifation des Königl. Schledwig: 
ſchen Obergerichts werden alle diejenigen, welche aus 
nachfolgenden Docnmenten Anfprüche haben: 

1) aus einem zwifchen Hans Truelfen und ob. 
Chr. Truelfen zu Arnis am -27ften Jan. 1745 
errichteten Eontracte; 

2) aus folgenden, die Sinftenfathe der Anna Eatha: 
rina Jebe zu Buftorf betreffenden Documenten: 

a. — Contracte vom Aſten Auguft 
b. ans. einem Contracte vom 15ten Decbr. 


⸗ 

c. aus einem Contracte vom 16ten Mai 1807, 
aufgefordert, diefe Anſpruͤche, bei Strafe der Aus 
ſchließung, Mortification und Delirung ermwähnter 
Documente, binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amts. Gotrorf. gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den 
24ften März 1838, ° ’ 
©». Scheel. 


In fidem extr.: U. E. Fries. 


M * 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Erır. des Proc. des I6ten Stüds M 6. 

Alle diejenigen, welche an die von der Majorin 
von Schnitter in Eckernförde verfaufte Krugſtelle zu 
Hütten nebſt dazu gehörigen 18. Tonnen 1,%. Schipp 
Landes in der Huͤttener Harde hypothecariſche oder 
dingliche Anfprüche haben, muͤſſen (mit us... 
der protocollirten Gläubiger), sub poena preclusi 
et perpetui silentii, binnen 12 Wochen oͤrdnungs⸗ 
mähig im Hüttener Amtsactuariat melden. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den Iften April 1838, 

C. Reventlow. 
tan In fidem extr.: 
Chr. A. Brockeuhuus. 
M 51. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 16ten Stüds M 7. j 

Alle und Jede, welche aus einer unterm Iften Mai 

1824 von dem Inftenfächner und Grobſchmidt Hinrich 
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Matthias Hinrichfen in Schaalbye an den weiland 
Kaufmann Detleff Diederich Wilms in Schleswig 
ausgefleflten, unterm Iften Mai 1824 im Gt. 
hannis⸗ kloͤſterlichen Schulds und Pfandprotocoll pres 
tocollirten, unterm I6ten Noobr. 1830 an den weil. 
Abnahmemann Jürgen Callſen in Schaalbye cedirten, 
auf 400 } v. Eonr. oder 218 Nbthir. 32 8. S. M. 
lautenden Obligation Anfprüche und Forderungen zu 
baben_vermeinen, haben folche, bei Strafe der Aus; 
ſchließung und der Mortification, binnen 12 Wochen 
bei dem Kloflerverwalter Koyen am St. Johannis; 
Klofter anzugeben. . 

Auf dem adel. St; Johannis s Kiofter vor Schles⸗ 
wig den Slften März 1838, . 

Klöfterliche Obrigkeit. 
In fidem copis: Koyen. 
u P x 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des I6ten Stüds Mi 9. 

Sämmtliche Creditoren (mit Ausnahme der proto⸗ 
coflirten) des verfiorbenen Meifichlägers Hans Hinrich 
Hennings, weil: in Heide, muͤſſen fich ‚binnen 12 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
cams, in.der Kirchfpielfchreiberei zu Heide, sub poena 
preclusi et perpetui silentii, gefegmäßig angeben. 

Heide den 8 * 1838, 


In fidem: 
In fidem copie: 


Germar, 
Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


Dritte und legte Befanntmachun 
Ertr. des Procl. des I4ten Stücks M 10. 
Saͤmmtliche Gläubiger (mit Ausnahme der proto: 
eollirten) des zu Heide verftorbenen Maflerd Johann 
Hafener muͤſſen ſich imerhalb 12 Wochen, von der 
legten ———— dieſes Proclams angerechnet, 
und zwar die Auswaͤrtigen unter Beſtellung eines 
procuratoris ad acta in hoc foro, in der Kirch⸗ 
fpielfchreiberei zu ‚Heide sub poena praclusi et per- 
petui silentii angeben. 

- Heide den Zlften März 1838. 

(L. 8.) 


In fidem: Germar. 
In fidem copiez: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 





M 54. 
Dritte undtepte Bekanntmachung. 


Extr. des Procl. des 10ten Stüds MT, 
Ahle, welche: Anſpruͤche au die 

tract d. d. Hemmingfiede Iren Juli 1808 zimiichen 
Johann Lan in Braden und deſſen : Chefram, Cache: 
ring Margaretha Lau noch undelirt fiehenden ‚1200 
Cour. zu haben vermeinen, muͤſſen ſolche binnen ‚pP f 
Wochen, nach der lebten Bekanntmachung biefed, . in 
der Königlichen Kirchipielichreiberei zu ‚Denamingiedt 
legali modo angeben; im MWidrigen ;der Contract 
qu. F mortificirt werde erkannt werden. 

eldorf den 29fien März 1838, wyd 


Pro vera extractu: 


779 = 


Dritte und legte Bekanntmachung. 


Erer. des Procl. des 16ten Stücks M 12. 

Alle diejenigen, welche au die Concursmaſſe des 
Meierhofsbefigerd Ehriftepf Stuhr im Gettorf, adel. 
Guts Gr. Königsförde, unprotocollirte Anſpruͤche und 
Forderungen zu machen oder von dem is - Eden 
ten Pfaͤnder in Händen haben, werden hiedurch in 
üblicher Art und Weile befehligt, innerhalb zwöll 
Wochen ſich im unterzeichneten Juſtitiariate rechts 
behörig zu melden, | 

Kiel im Juftitiariat des adel. Guts Großtönige 
förde den Tten April 1838, er J 
© * 


N.56, 
Dritte nnd legte Bekanntmachung. 
Extr. des Proel. des 10ten Stuͤcks N 16, _ 
Wer an die von Hand Jochim Schacht biöher 
ir jegt verkaufte Erbpachtsftelle bei Poggenfer, 
euekrug genannt, dingliche Anſpruͤche zu baben 
vermeint, muß fih damit binnen 12 Wochen, von der 
- legten, Bekanntmachung.) dieſes angerechnet, resp. 
previa procuratura, sub hoc -foro, bei Vermei 
* der geſetzlichen Strafe, hieſelbſt melden, 
Ideöloe im combinirten adel, Gutögerichte für 
Srefenburg ic. den Aten April 1838, 


m e v. Colditz. 3 
N er . F 


na 3 Ir 
el nſl mon Ir ıcde 


Beilage zum 19. Stüd 


Schleswig: Holiteiniihen Anzeigen: 


vom 7. Mai 1858. 





Vererbpachtung einer Königl. Windmühle. 


Wegen erfolgten Nachbors hat die Zn. hoͤch ſt⸗ 
preisliche Rentekammer eine nochmalige öffentliche 
Licitation zur Vererbpachtung der hberrfchaftlichen 
Windmühle zu Erfde unter Zugrundelegung der fruͤ— 
beren Bedingungen und mit der ausdräcdlichen Be 
flimmung zu verfügen geruht, daß fein Machbot 
werde angenmmen tmerden. 

Wenn num biezu Termin auf Dienftag den 22jten 
Mai d. J. anberaumt, fo wollen Liebhaber fich zu 
dem Ende am befagten Tage Vormittags 11 Uhr in 
der biefigen Landfchreiberei einfinden, woſelbſt auch 
die Bedingungen zu Jedermanns Einficht fortwährend 
bereit liegen. 

König. Stapelholmer Landfchreiberei zu Suͤder⸗ 
ftapel den 26ften April 1838. 

Mechlenburg. 


Proclamata. 


M IL. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann uͤber die ſaͤmmtliche Habe und Guͤter des 
Kaͤthners und Schmidts Friederich Chriſtian Johann⸗ 
ſen in Rabenholz auf Anhalten der Creditoren deſſel⸗ 
ben Eoncurd erkannt worden ifi: fo werden alle die: 
jenigen, welche an den gedachten Cedenten oder an 
deffer Güter ans irgend einem Grunde unprotocoflirte 
Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, bie: 
durch, bei Strafe der Ausfchliefung von diefer Con: 
cursmaſſe, befehligt, fih damit, und zwar die Aus: 
waͤrtigen unter geböriger Beftellung der Procuratur 
zu den Xcten, innerhalb 12 Wochen, vom Dato der 
legten Befanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
in der unterzeichneten Gerichtöhalterfchaft anzugeben, 
die Documente, worauf fie ihre Angaben gründen 
wollen, in Driginal zu produciren und beglaubigte 
Abfchriften davon zurüczulaffen. 

Nordſtoov im Juſtitiariat des adel. Guts Pries⸗ 
holz den 26ften April 1838. 


MW 2, 
Erſte Bekanntmachung. 
Auf desfälligen Antrag bat, mit Vorbehalt etwas 
niger Einreden, über die Habe und Güter der Wit 


€. Jaspersen. 


we Maria Elifaberh Dekker zu Weſierland, biefiger 
Landſchaft, ver Concurs erkannt werden muͤſſen. 
‚Bon Gerichtäwegen werden daher Alle, welche 
nicht protocollirte Forderungen an die gemeinichaftliche 
Maſſe des weil. Schiffsführers Erih Michel Dekker 
aus Weſterland und deilen binterlafiener Witwe, der 
obgenannten Eridarin Maria Elifabeth, geb. Bille, zu 
haben vermeinen, hiemit, bei Strafe Diechtend, per: 
emtorifch aufgefordert, innerhalb. 12 Wochen, von der 
—* Bekanntmachung dieſes Proclams, auf geſetz— 
mäßige Urt beim hieſigen Profeſſions-Protocoll ſich zu 
melden und demnaͤchſt weitere rechtliche Verfügung 
zu gewärtigen. - 
Landoogtei auf Sylt den 2iften April 1838, 
Lassen. 
Kg, 


‚ Erite Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Bopfen, ald Verweſer der Norderdirhmarfifchen Land: 
vogtei, euch Allen und Jeden, welche aus nachfolgend 
bezeichneten, im Schuld: und Pfandprotocoll der Lands 
fhaft Norderdithmarſchen protocollirten, dem Inha— 
ber Suhl Suhlfen in- Linden abhandenen gefomme; 
nen Obligationen aus irgend einem Grunde Unfprüche 
zu haben vermeinen, bei machftehender Warnung, daß 
ihr, nachdem der Eingefeflene Suhl Suhlſen in Lin: 
den angezeigt, wie , 

1) eine von Peter Soͤth, weil. in Suͤderheiſtedt, 
unterm Teen Mai 1807 auf angeliehene 200 % 
Cour. cum usur., ä —— p. A, an ihn 
ansgejlellte, am 18ten ;Decbr. 1807 auf dem 
folio des Debitors protocollirte Obligation, und 

2) eine von Peter Wachmann in linden am ten 
Febr. 1827 auf angeliehene 250 4. Eour. cum 
usaris, a5 pCct. p. a., an ihn ausgeflellte, 
am 30ften Mai 1828 auf dem folio des Debi: 
tord protocollirte Obligation, 

muthmaßlich bei Gelegenheit eines im Jahre 1833 
ihn betroffenen Brandes ihm abhanden gekommen, 
weshalb er behufs zu erlangender Zahlung der qu. 
Dbligationsforderungen refp. von 200 # cum usur,, 
a 54 pCt. p. a, und von 250 4 cum usur,, 
a5 pet. p. a., und zum Zweck der demnächft zu ber 
werfftelligenden Delirung diefer Obligationen, refp, 
auf dem folio ded Peter GSörh, weil. in Suͤderhei⸗ 
Pr er des Peter Wachınann in Linden, um Er 
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laffung eines Mortificationg + Proclams nachfuchen 
müffe, in Gemäßheit einer Auctorifation des Königl. 
Holfteinifhen Dbergerichts vom 22ften v. M. alle 
euch an oder aus den vorbezeichneten verloren gegans 
genen Dbligationen zuflehenden Anfprüche, bei Strafe 
ded Verluſtes derfelben und des immerwährenden 
Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
und zwar die Auswärtigen unter Beſtellung eines 
procuratoris ad acta in hoc foro, in ber Kirch—⸗ 
foielfchreiberei zu Hennſtedt gefegmäßig angebet und 
verzeichnen laffet. Im Widrigen werden die beregten 
verloren gegangenen Obligationen, vorbehältlich der 
durch beglaubigte Ertracte aus dem Mebenbuch zu 
afterfolgenden Anſpruͤche des Extrahenten dieſes Pro: 
clams, im Driginal für mortificirt und erlofchen er: 
flärt und die darans protocollirten Poͤſte auf BVerlan: 
gen des Pepteren ohne Weiteres delirt werden. Wor: 
nach ihr euch zu achten. 
Heide den 12ten April 1838. 


1,53 
‚ In fidem: Germar, 
Pro vera cepia: Kruse, conft. 
- MA. 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn auf gefchehene nfoldenz ; Erklärung über 
die Habe und Güter des geiftesverwirrten Hinrich 
Koopmann aus Ecklack concursus creditorum zu 
Recht erkannt worden: fo werden (mit Ausnahme 
der protocollirten Glänbiger) Alle und Jede, welche 
Forderungen umd Anfprüche am diefe Maffe haben, 
oder Pfaͤnder aus derfelben befigen, fo mie Diejenigen, 
welche felbiger mit Schulden verhaftet find, hiedurch, 
bei Strafe der Ausfchliefung von diefer Maſſe, auf: 
gefordert und befehligt, binnen 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung diefes Prociams, in der 
Königl. Landfchreiberei zu Wilfter mit ihren Forde— 
rungen fich gehörig zu melden, ihre Pfaͤnder einzulier 
fern und ihre Schulden anzugeben, auch, infofern fie 
Auswärtige find, wegen Beftellung der Actenprocuras 
tur das Erforderliche zu beobachten, demnaͤchſt aber 
weitere rechtliche Verfügung zu gemärtigen. 

König. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
23fien April 1838. 
v. Kardorff. 


M 5. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe und Kinder des verſtorbenen 
Hofbefigerd Johann Chriſtoph Bernhard Hennings zu 
Hohenaspe um ein proclama ad indagandum sta- 
tum bonorum, cum eventuali cessione bonorum 
defuncti angefucht haben und ſolches, unter Vorbe⸗ 
halt der Einreden der Gläubiger, bewilligt worden: 
als werden alle diejenigen, welche an die Verlaffen: 
fchaft des verfiorbenen Hofbefigers Johann Chriſtoph 
Bernhard Hennings zu Hohenaspe nicht protocollirte 


Anſpruͤche und Forderungen haben, oder Pfänder von 
dem defuncto befigen, hiedurch von Gerichtöwegen, 
bei Strafe des preeclusi und Verluſt ihrer Pfand: 
gerechtfame, angefordert und angemwiefen, ſolcherhal⸗ 
ben innerhalb 12 Wochen, unter Beobachtung des 
Erforderlichen, hiefelbft gehörige Angabe zu befchaffen. 

Hanerau im Yuflitiariat ded adel. Guts Drage 
den 2öften April 1838, 

Jürgens. 


M 6. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wann über fämmtlihe Habe und Güter des 
Halbhufnerd Hinrih Frievrid Schoer zu Klein 
Schendenberg der Concurs, salvis tamen credito- 
rum exceptionibus, zu Recht erfannt ift: fo werden 
Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde an 
diefe Maffe Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, Pfänder vom genannten Schuldner be: 
figen, fo wie ihm mit Schulden verhaftet find, (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) hiedurch auf: 
gefordert und befehligt, fih innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, unter Beſtellung gehöriger Actens 
procuratur für die Ausheimifchen, auf der Königl. 
Amtſtube zu Rethwiſch zu melden, die in Händen 
babenden originalen Documente zu produciren und ber 
glaubigte Abfchriften davon beim Profeſſions Protocol 
zuruͤckzulaſſen; widrigenfalls Alte, welche fich mit 
ihren Sorderungen nicht gemelder haben, von diefer 
Maſſe ausgefchloffen und ihres Pfandrecht3 verluftig 
fein follen. - 

Die zur Eoncursmaffe gehörige halbe Hufe von 
54 Steuertonnen foll am Dienftage den 19ten Juni 
d. %., ded Vormittags um 11 Uhr, unter Zugrunde⸗ 
fegung der 14 Tage ante terminum auf der Reth— 
wifcher Ameftube einzufehenden Bedingungen an Drt 
und Stelle Öffentlich verfauft werden. s 

Königl. Amthaus für die Aemter Traventhal, 
—— Rethwiſch zu Traventhal den 10ten April 


v. Adeler. 
In idem: Michelsen. 
M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Es hat der Befiger des im adel. Gute Teftorf 
beiegenen Erbpachtgehöftes Catharinenthal, Friedrich 
Ehriftopfy Güngel, dem Gerichte angezeigt, daß er dies 
ſes Gehöfte cum pert. verfauft habe, und, um feis 
nem Käufer das verheißene reine Profeſſions⸗Protocoll 
liefern zu fönnen, auf Erlaffung eines landuͤblichen 
Proclams angetragen. 

Daher werden Alle, weſche an das im Gute 
Teftorf belegene Erbpachtsgehöfte Carharinenthal cum 
pert. (außer dem darauf bhaftenden Canon, den pro: 
tocollirten Eapitalien und deren Finfen) aus irgend 
einem Grunde dingliche Rechte, Anfprüce und Forde: 
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rungen haben, hiedurch, bei Strafe der Prädufion, 
des DVerluftes derfelben und des emigen Stillſchwei⸗ 
ens, aufgefordert, folche innerhalb 12 Wochen, vom 
Eos der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, und zwar Auswaͤrtige unter Beſtellung 
eines Actenprocurators, im hieſigen Gerichte anzuge⸗ 
ben, die in Händen habenden Documente zu produci⸗ 
ren und bdemmächft weitere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen. j 

Deoretum im Yuflitiariat des adel. Guts Teftorf. 
Neuftadt den 2öften April 1838. 
Romundt. 


MB, s, 
Erfie Bekanntmachung. : 

Wenn der Herr Friederih von Buͤlow, biöherigen 
Pächter des Hofes Trenthorft, angezeigt, daß er das 
auf gedachrem Gute befindliche, ihm eigenthümlich 
zugehörige Vieh, Acker: fo wie auch eifernes Ynven: 
tarium bei Abtretung der Pacht dem nenen Pächter 
frei von allen Anfprüchen verkauft habe und desfalls 
am Grlaffung eines öffentlichen Proclams gebeten 
hat: als werden Alle, welche an das dem Herrn 
Friederich von Buͤlow bisher eigenrhümlich gehörige, 
auf dem Gute Trenthorft befindliche, jest von ihm 
verfaufte Vieh, Acer: und eiferned Inventarium Ans 
fpräche zu haben alauben und Pfandbriefe hierüber 
in Händen haben, hiemittelft aufgefordert, ſich hiemit 
und refp. unter Producirung der DriginalDocumente, 
bei Vermeidung gefeglicher Nachtheile, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Procams angerechnet, bei hiefigem Juſtitiariat 
anzumelden. 

Stodelftorf im Trenthorfter Juftitiariat den 23ften 
April 1838, 5 

OS®. 


NM 9. 
Erfie Bekanntmachung. 
Nachdem die Erben des verfiorbenen Höfers Herr: 
mann Anton Meyer in Docenhuden defien Nachlaß 
ausgefchlagen haben, ift über denfelben der Concurs 
der Gläubiger zu Recht erfanne worden, und daher 
werden Alle, welche an den genannten Werftorbenen 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, bier: 
mit citirt und aufgefordert, ihre desfälligen Angaben, 
bei Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb zmölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fes Proclams, beim Actuariate des Gerichts ordnungs: 
mäßig zu befchaffen. 
Vinneberger —— den 20ften April 1838. 
H. E. A. F. v. Döring, in Auftr. 
C. J. Müller, conit. 
M 10. 
Erfte Bekanntmachung. Be 
Nachbenannte Perfonen haben um Einrichtung 
neuer Folien refp. im Schuld: und Pfandprotocoll der 
en Ranzau and der Herrſchaft Herzborn an: 
gehalten: : 


1) der Schneidermeifter Perer Matthias Sommer: 
felde in Barmftedt, 
2) der Schmiedemeifter Johann Sternberg dafelbft, 
3) der Küper Carl Ferdinand Freudenthal dafelbft 
für ihre im Stechen Barmſtedt belegenen, nen 
ugebauten Häufer; 
34 Schuͤder zu Hohenfelde, cur. noie ber 
Erbmaffe der weil. Wittwe Catharina Schüder 
zu Süderau, für ein Landftück von 50} Qua: 
drat⸗Ruthen Anfchuß s Deichsgründen und eine 
darauf erbaute Kathe, welche er unterm I4ten 
April 1836 von Hinrich Krufe in Herzhorn ge 
fauft bat. - 
Bon Gerichtöwegen werden daher Alle, welche gegen 
die Einrichtung diefer Folien etwas zu erinnern har 
ben, oder protocollationdtähige Unfprüche an obbezeich: 
nete Grundftüce zu haben vermeinen, befehlige, fich 
damit binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung dieſes Proclams, bei dem unterzeichne: 
ten Gericht zu melden; widrigen Falles bei Einrich: 
tung forhaner Folien auf ihre Einwendungen und Anz 
fprüche nicht weiter Rückficht genommen werden wird. 
Auswärtige haben einen Aetenprocurator zu beftellen. 
Ranzauer Adminiſtratur und Intendantur den 
28ften April 1838. 


4) 


von Stemann. 
M II. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da der Curator des Nachlaſſes der weil. Wittwe 
Margaretha Schmidt, geb. Stahl, in Moorhuſen, 
adel. Guts Klein ; Colmar, zur Conflitwirung einer 
reinen Maffe auf die Abgebung eines Proclams an; 
getragen hat: fo ergehet in Deferirung diefed Ans 
trags an Alle und Jede, weiche an den Nachlaß der 
gedachten Wirtwe Margaretha Schmidt, geb. Stahl, 
in Moorbufen aus irgend einem Grunde nicht protor 
coflirte Anfprüche zu haben vermeinen, oder demfel: 
ben mit Schulden verhafter find, hiemit von Gerichts: 
wegen der Befehl, diefe ihre Forderungen und Rechte: 
verhältniffe binnen 12 Wochen, a publ. ult., bei 
Strafe der Ausfchließung von der Maffe, in biefiger 
Gerichtsſtube ordnungsmäßig anzugeben. 

Seeftermühe im Juſtitiariat des adel. Guts Klein: 
Eolimar den 3Often April 1838, 

P. F. C. Matthiessen. 


M 12. 
Zweite Bekanntmachung. ; 

Es find nachbenannte, im Schuld: und Pfand 
protocolfe der Stadt Flensburg protocollirte Verſchrei⸗ 
bungen verloren gegangen: 

1) eine von dem Brannteweinbrenner Asmug 
Bruhn, damaligem Befiger eines jegt dem Fuhr⸗ 
mann Friedrih Bruhn zugehörigen Wohnhaufes 
vor dem Morderthore, an den Eingefeffenen 
zen Eordfen zu Tröggelöbye auf 3000 K 
>. 2. gr. Eour. zu 4 Procent Zinfen, unter 
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Verpfändung feiner fämmtlichen Habe und Guͤ⸗ 

ter, in specie des gedachten Wohnhauſes, am 

30ften September 1799 ausgeſtellte und pros 
tocolſirte, jeht auf dem foho des Friedrich 

Bruhn, als im Kaufbriefe übernommen, haf— 

tende Obligation; Er 

eine von dem Fuhrmann Friedrich Bruhn an 

den Bohlöbefiger Hinrich Cordſen zu Tröggelds 

bye auf 320 Mbrhlr. S.M. zu 4 Procent 

Zinfen, unter Verpfändung, feiner fämmtlichen 

Habe und Güter, ın specie feines vor dem 

Morvderthore belegenen Wohnhaufes, am Iften 

November 1813, ausgeftellte, am 24flen ejus- 

dem protocollirte Obligation; j 

eine von dem Todtengräber Reinhold Peter 

Brink an Claus Rickertſens Erben auf 1800 4 

©. H. Cour. zu 45 Procent Zinfen, sub hy- 

. otheca bonorum, in specie feines Hauſes 

in der rohen Straße, am ten Mär; 1805 

ausgefiellte und am 14ten ejusdem protocol; 

lirte Obligation; j 

eine von dem Knopfmacher Hand Jürgen Hin: 

rich Behrens an den commmercirenden Bürger 

Claus Ricertfen auf 700 }. ©. 9. Cour. zu 

44 Procent Zinfen, sub obstagio et hypo- 

ıheca bouorum, in specie feines beim Muͤh⸗ 

lenehor belegenen Hauſes, die Tafche genannt, 
am 19ten Mai 1794 ausgeftellte und protocol: 

lirte Obligation; , 

5) eine von demfelben an des weil. Kaufmanns 
Claus Mickerrfen Erben auf 1400 4. ©. 9. Cour. 
zu 4 Procent Zinfen, sub hypotheca bono- 
rum, in speciıe feines Hauſes beim Müblen 
thor, am 3lften December 1804 ausgeſtellte, 
am sten Jannar 1805 protocollirte Obligation; 

6) eine von dem Weisbäder Chriftian Friedrich 
rl an Anna Catharina Reimer und 

ohlburg Meimer (feine jegige Ehefran) auf 
320 Rothlr. zu 5 Procent Zinfen, sub hypo- 
theca bonorum, in specie feines Weis; 
baͤckeramts, am sten Jannar 1817 auögeftellte, 
am Sten April 1817 protocollirte Obligation; 

7) eine von dem Amtsfchlachter Chriflian Jürgen: 
fen an den Kaufmann Paul Hanfen auf 
4000 # ©. 9. gr. Cour. Ep. S. M. zu 
4} Procent Zinfen, sub obstagio et hypo- 
theca bonorum, in specie feines Haufes 
und Hofes in Rammsharde, untern Sten Fe 
bruar 1798 auägeftellte nnd protocollirte Ob⸗ 
ligation. Dieſes Capital ift in den Concurfen 
der Witrive des —— Debitors und 

8 Käufers der Hypothek, des Gchlachtermeis 
ers Jens Bleicke Jürgenfen, bis auf die Summe 
von I600 Nothir, S.M. verloren gegangen, 
welche der jegige Befiger der Hypothek, der 
9 PER Johann Ehriftian Frohne, im 
Kaufbriefe übernommen und über welche er 


'2 


ae 


De 


4 
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nachgehends eine anderweitige DObligarion aus, 
geſtellt hat. 4 
5 Eine am Aten April 1800 außgeflett, unterm 
12ten ejusdem ad marginem debiti proto- 
collati motirte Ceffiondacte, mittelft deren eine 
von dem Schiffer Lorenz; Chriſtian Peterſen 
echter an den Schiffer Peter Jordt auf 600 E 
D. zu 44 Procent Zinfen, sub obstagio 
hypotheca bonorum, in specie feines 
Hauſes in Rammsharde, am 19ten Mai 1785 
ausgeftellte, am 26jten ejusdem protocollirte, 
dur Eeflion vom Sten Mär; 1792 an den 
Schiffer Chriftopher Fiebye, und wieder durch 
Eefiion vom 2öflen April 1796 not. eodem 
nach Reducirung ded Capitals zu 548 # 12 £ 
S. 9. Cour. an Andreas Ehriflianfen nomine 
der Bracerfchen Maſſe übertragene Obligation 
an Hinrich Carſtenſen cedirt worden if. Die 
nachfolgenden Befiger des verpfänderen Daufes, 
der Kleinſchmidt P. L. Dramm und die Wittwe 
des Hoͤkers Juͤrgen Nisfen, haben im ihrem 
Kaufbriefen die 543 # 12 4 ©. 9. Eour. als 
ESchuld an Heinrich Carſtenſen übernommen. 
9) Ein von dem Kaufınann Georg Schildhelm an 
den Maler Caspar Ehriftopher Schniep über 
ein außerhalb des Norderthors belegenes Stuͤck 
Grund ercheilter Kaufbrief von Zuften Juli, 
ausgefertigt, - unterfchrieben und protocollirt den 
sten Detober 1706, wonach Käufer dem Vers 
fäufer die Kauffumme von 2000 ©. 9. 
Eour. nebſt 4 Procent p. a. Zinfen ſchuldig 
eworden iſt und daraus hat protocolliren las: 
en. Diefe Gorderung hat gedachter Georg 
Schildhelm laut Ceſſion vom Sten October 1798 
an den weil. Agenten Hinrich Möller in Slendr 
burg, und diefer lant Eeffion vom Ilten Sep: 
tember 1815 an den Schiffscapitain Jacob 
Nisfen auf Duborg übertragen, worauf felbige 
von dem DBejiger der Hypothek an des Letzteren 
Wirtve cum curat, gegen Quitung und 
Delirungsbewilligung vom Aten Mai 1836 auf 
bezahlt worden ift. 
Wenn nun die darin benannten Schuldpäfte der feh— 
lenden VBerfchreibungen halber ohne Meortificarion 
nicht getilgt werden fönnen: fo werden auf Antrag 
der Beifommenden in Folge bemwirfter Autorifation 
des Königl. Schleswigſchen Obergerichts vom Arten März 
1838 Alte und Jede, mit Ausnahme des Hofbefigers 
Lorenz Eordfen auf Großadelbyelund, ald Erben des 
Hinrich Eordfen im Hinſicht auf die sub 1 und 2, 
dei Kaufmanns €. Rickertſen in. Hinſicht auf die 
sub 8, 4 und 5, der Eheftan des Bädermeifters 
Ziegelftorff und der Anna Catharina Reimer cum 
curat. in Dinficht auf die sub 6, und ded Stadt: 
cafirerd Danfen nebſt Miterben nach meil. Pant 
Danfen und Hinrich Carftenfen in. Hinſicht auf die 
sub 7 und 8 angeführten Documente, welche an die 
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verloren gegangenen Verſchreibungen wegen der darin 
erwaͤhnten Forderungen an die dafuͤr verpfaͤndeten 
Grundſtuͤcke rechtliche Anſpruͤche irgend einer Art 
machen zu koͤnnen glauben, hiemit eins für allemal, 
mithin peremtorifh geladen und befehligt, . felbige 
unter Vorzeigung der etwa in Händen habenden des: 
fälfigen Driginal s Documente und deren abfchriftliche 
Zuruͤcklaſſung innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
testen Bekanntmachung angerechnet, im Gtadtfecreta: 
riate anzumelden, auch, fofern fie Auswärtige find, 
Actenprocuratur zu beftellen, midrigenfalld fie mit 
alten Anfprücen daran für immer praͤcludirt und die 
benannten verlornen Documente mortificirt, auch 
vefp. mit Bewilligung der namhaft gemachten Eige: 
ner derfelben im Schuld: und Pfandprotocolle zu 
deliren fein werden. 

Zugleich werden Alle und Jede, 

gende nicht protocollirte Documente: 

1) einen von Magiftrat und Deputirten der Stadt 

Zensur unterm 1ften Juli 1835 an bie 
tewe des weil. Doctord und Phyſicus Struve 
in Flensburg, jegt in Kiel, auf 800 Rbthlr. 
zu 34 Procent Zinfen ausgeftellten, auf zwölf 
Monate lautenden, indeffen verloren gegangenen 
Wechfel; i 
vier von denfelben über Beiträge zur gezwun— 
genen Anleihe in den Jahren 1813 und 1815 
ausgenellte, auf Inhaber lautende Schuldfcheine, 
weiche ungeachtet einer durch das Flensburger 
Wochenblatt unterm Aten November 1834 an 
die Inhaber ergangenen Kündigung und Auf: 
forderung die verfchriebenen Summen am Iften 
Juli 1835 bei hieſiger Stadtcaffe in Empfang 
zu nehmen, bis jebt uneingeloͤſt geblieben find, 
und zwar namentlich: 363 auf 100 z# Cour., 
M 802 auf 20 „# Cour., N 1363 auf 10 „£ 
und N 1374 auf 10 „£ Eour.; 

3) einen von hiefiger Stadtcafje unterm Gten Ja: 
nuar 1775 an Jochim Höc für die Erben des 
weil, Dienftmädchens Metta Ehriftina Hinrich 
fen auf 36 # ausgeflellten Depofitenfchein, 

oder aus diefen Documenten Anfprüche machen zu 
fönnen glauben, jedoch rickfichtlich des sub 1 gedach⸗ 
ten Wechfeld mit Ausnahme der Doctorin Struve, 
befehligt, fich damit innerhalb der vorbemerften Frift 
im biefigen Stadtfecretariate rechtsgehörig anzugeben, 


welche an fol: 


nn. 


in Enrftehung deſſen fie mit ihren bereg’en Anfprüchen 


praͤcludirt umd die bezeichneten Documente werden 
mortificirt werden. 
Flensburg den 21ften April 1838. 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfecret. 
M 13. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ir Schuld: und Pfandprotocoll der Stadt Flend: 
burg ſtehen auf den Namen ehemaliger Hausbeſitzer 





% 


nadhbenannte, von den gegenwärtigen Beſitzern weder 
übernommene noch verzinste, daher wahrſcheinlich 
längft erledigte Poͤſte undelier: 

1) an Peter Vererfen Cramer Cour. 120 }. zu 
5 pCt. Zinfen aus einer Obligarion des Straßen: 
fuhrmanns Jürgen Asmuſſen, dat. den 25ſten 
November 1755, prot. den 18ten Mai 1756; 

2) eine Euratel ded Anton Erbfen für den blöd; 
finnigen Anton Nicolai Boeck wegen eines ihm 
nach feiner verftorbenen Vaterſchweſter Boeck in 
Meldorf anheimgefallenen Erbes, prot. den Dten 
März 1818; 

3) an Margaretha, Tochter des Kaufmanns Nico: 
lay Danfen Lorck erfter Ehe, 600 # laut väter: 
liher Ausſage, prot. den I4ten Septbr. 1741; 

4) eine Caution des Nicolay Hanfen Lorck für die 
Erfüllung der von dem Mauermann Andreas 
Jürgenfen, als Käufer des von Johann Bufch 
erftandenen vormaligen Asmus Knugenfchen 
Hauſes in der rothen Straße, übernommenen 
Verpflichtungen laut Kaufbriefes dat. den 22iten, 
prot. den 20ſten Novbr. 1751; 

5) eine Bormundfchaft deffelben für des Kaufmanns 
Ricolay Anthony Sohn erfter Ehe, Caspar 
Neufler Anthony, prot. den 2lften Mai 1770; 

6) eine Bormundfchaft defielben für feine Tochter: 
Tochter, Kaufmanns Marcus Görrisiens Toch— 
ter, Wiebge Friederica Amalia, prot. den 23ften 
Juni 1782; 

7) eine Curatel deffelben für den Nachlaß des 
Kaufgefellen Lorenz; Hanfen Lorck aus Norwegen, 
der biefelbft geftorben, prot. den 14ten Dctober 
1782; 

8) an den Mühlenpächter Ihomas Kühl 600 4. 
aus einer Bürgihaftd: und Schadloshaltungs: 
Verfchreibung deſſelben wegen einer von feinem 
Eohn David Asmufen contrahirten Schuld, 
dat. den 16ten, prot. den 20ſten Auguſt 1770; 
an die Gebrüder Derlef und Hans Paulſen 
435 # 10 8 zu 4 pCr. Zinfen aus einer Obli— 
gation deffelben, dat. den Alten, prot. den 13ten 
Mai 1771; 
i0) an des weiland Schulhalterd Johann Juͤrgen 
Kahmannd Witwe, Anna Catharina, 400 } 
ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld ‚für ein Haus in der 
faulen Straße, laut Kaufbrigfes dar. den 19ten 
Juli, ausgefertige und is den 2Siten 
Detbr., prot. den Iſten Dechr. 1786; 
ein Bergleih zwifhen dem Grügmahler Uns 
dreas Denningfen und feinem Gtieffobn Knut 
Knurfen aus Ihtland, wornach er diefen 180% 
baar ausfehren und die decimas bezahlen foll, 
leßterer dagegen auf die Erbfchaft mach feiner 
Mutter verzichten, dat. und prot. den 12ten Au— 
guft 1743; 

12) an Sammel Thomſen, Prediger zu Usbäll, 
1509 FE. zu 3 nr aus einer Dbligation des 


— 
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Gerhard Keimers, dat. — 1788, unterfchrieben 
Neujahr 1734, prot. den dten Febr. 1734; 

eine Schadloshaltungs : Verfchreibung des Huͤt⸗ 
gers Claus Peterſen an Peter Juncker, Dans 
Beyer, Hand Jacobſen Möller und Johann 
Knut, wegen der von ihnen für ihn an Jochim 
Harder durch eine Wechfel : Obligation auf 
Michaeli zu bezahlen verfchriebenen 1500 %, 
dat. und prot. den sten Auguft 1745; 

an weil. Dans Danfen Alfings zwei unmündige 
Kinder Peter und Catharina cum tut, 1134 
zu 4 pCt. Zinfen aus einer Obligation des 
Stiefvaterd, Hütgerd Claus Vererfen, dat. den 
Sen Novbr. 1746, prot. den Aten Dec. 1747; 
an Anna Elfabe Nielfen 300 4 zu pet. 
Zinfen aus einer Dbligation des Tagelöhners 
Hinrich Claufen auf urfprünglih 500 J. in 
Dan. B. B., dat. den Yren, prot. den 10ten 
Juli 1794; 

eine VBormundfchaft ded Andreas GStrider für 
Deter Paulfen, prot. den 2Often Juli 1737; 


) ein Verficherungsfchein. deifelben wegen einiger 


von ihm auf 6 Jahre bis 1749 incl. gepachte 
ter Amtskruͤge für jährlich 45 „Pf 24 2, dat. 
den 18ten, prot. den 20ften Novbr. 1743; 


) ein Bachtcontract, wornach derfelbe die Brau—⸗ 


und Krügereien nebſt der ganzen Confumtion 
im Kirchſpiel Medelbye auf 6 Jahre bis zum 
iften März 1749 gepachter bat für jährlich 


33 „f 16 2, dat. den 26flen Juni, prot. den . 


11ten Dechr. 1748; 

an Andreas Striders Wittwe, Maria, verfchie: 
dene Gerechtigkeiten im Haufe, wogegen Be: 
figer Peter Paulſen, Peters Cohn, von den 
jährlich an fie zu entrichtenden Zinfen 243 # 
decourtiren kann, laut Kaufbriefes dat. Dftern, 
prot. den Sten Mai 1751; 

an diefelbe in Cour. 15,900 # zu 4 pCt. Zim 
fen aus einem Pfenningbriefe des Peter Paul 
fen, Peters Sohn, dat. den 2Dften April, pröt. 
den Sten Mai 1751; 

eine Vormundfchaft des Peter Paulfen, Peters 


Sohn, J des Kaufmanns Michel Jovers 
Sohn, Michel, in Huſum, prot. den Aten Juni 
1755; 


eine Vormundſchaft des Broder Broderſen fuͤr 
Peter Lorenz; Oedding, Sohn des Doctor Ded: 
ding zu Gluͤcksburg, prot. den 13ten Mär; 1790; 


) an Wilhelm Valentiner 50 # zu 5 pCt. Zin: 


fen aus einer Dbligation ded Peter Blatt, dat. 
und prot, den 18ten Upril 1746; 


) an Wilhelm Valentiners Wittwe 300 P. zu 


5 pCt. Zinfen aus einer Obligation deffelben, 
dat. und prot. den 158ten Septbr, 1750; 

an Peter Rivefel 250 # zu 5 pCt. Zinfen aus 
einer DObligarion deſſelben, dat. den sten, pror. 
Den Tten Jan. 1792; 


26) an Friedrich Woldfen zu Huſum 330. # zu 
5 pCt. Zinfen aus einer Obligation deffelben, 
dat. den 18ten, prot. den 19ten April 1752; 

27) an Dans Hinrich Schaubye in Apenrade 177 4 
6 8 zu 5 pEt. Zinfen aus einer Wechfel : Obli: 
gation deffelben, dat, den Löten, prot. den 16ten 
Mai 1762; . 

28) an den Fuhrmann Hand Ihorfen 38H ©. 9. 
Eour., ald Reſt der Kauffumme für ein an den 
Grobbäder Philipp Egel Herwig verfauftes 
Daus, laut Kaufbriefes vom ZOften Juli, aud: 
gefertigt und unterfchrieben den 26ften Novbr. 
1803, prot. den 10ten Febr. 1804; 

29) an den Commerzrarh Peter Hollenfen 60 J. 
laut Kaufbriefes über eine an den GSchuihalter 
Georg Peter Möhring verkaufte Wohnung, dat. 
den 2ljten Febr., ausgefertigt den Tten, prot. 
den Uten Juni 1777; 

30) eine Ausfageacte des Schifferd Jürgen Jürgen 
fen, ‚worin derſelbe feinem Sohne Hans Tür: 
gen 100 # und feiner Tochter Maria Ehrifiina 
- P ausgefagt hat, prot. den 26ften Januar 
1769; 


31) an Andreas Jordt 300 J aus einer Obligation 
des Schifferö Carſten Peterfen, dat. den Iften, 
prot. den 2ten Juni 1768; . 

32) an Matthias DBalentiner 500 zu 5 pEt. Zin: 
fen aus einer Dbligation des Schiffers Dans 
or ya dat. den Bten, prot. den 21ften Febr. 
1743; 

33) an den Schiffer Er laufen auf Duborg 
200 } zu 5 pCt. Zinfen aus einer DObligarion 
deffelben, dat. und prot. den Sten Rov. 1751; 

34) an den Amtsſchneider Nis Jebſen Flingende 
Silbermuͤnze 200 J. zu 4 pCt. Zinfen aus einer 
Dbligation ded Weißbäcderd Hans Hinrich Han: 

“fen, dat. den 13ten, prot. den 14ten Febr. 1784; 

35) an den Amtsbörther Hand Matthiesſen in 
B. B. 300 # zu 5 pCt. Zinfen aus einer Db: 
ligation deffelben, dat. und prot. den 17ten Mai 
1755; 

36) an den Schiffer Albere Hermannfen zu Marſtall 
D. B. B. 3198 # zu 5 pCt. Zinfen aus einer 
Dbligation deffelben, dat. und prot. den 2ljten 
Mai 1785; j 

37) an den Apotheker Nicolay Nummenfen 400 4 
zu 5 pCt. Zinfen aus einer Obligation des 
Schiffers Nicolay Jacobſen, dat. und prot, den 
Siften Mai 1745; 

39) an den Rathsberwandten Jes Lorenzen Lord 
400 % zu 5 pCt. Zinfen aus einer DObligation 
defelben, dat. und prot. den 1Tten Juni 1745; 

39) an den Uporhefer Nicolay Nummenfen 300 } 
ju 5 pCt. Zinfen aus einer Obligation deflelben, 
dat. und prot. den 20ſten Novbr. 1747; 

40) an es Yorenzen Lords Wittwe 200 # zu 
5 pCt. Zinfen aus einer Obligation ded Amtes 
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drechslers Jens Jenſen, dat. den 2iften, prot. 
den 22ften Juni 1752; 

41) an den Aporhefer Nicolay Nummenfen 900 }. 
zu 5 pCt. Zinfen aus einer DObligation deffelben, 
dat. auf Johannis, prot. den 23ften Juni 1752; 

42) eine vÄterliche, Ausfage des Jens Jenſen, worin 
feinen Kindern erfter Ehe an maternis ausge 
fagt ift: Jens 50 1, Ehriftine Dorothea 0 # 
und 36 #, Severin 50 #, -Peter 50 %, prot. 
den 12ten März; 1759; 

43) eine vÄterliche Ausfage des Rathsverwandten 
Jacob Kall, worin feinen 4 Kindern erfier Ehe, 
Anna, Fäcilia, Morig und Jacob, jedem 400 „P 
und freie Ausfteuer ausgefagt ift, prot. den 
I4ten Febr. 1746, _ 

4) au die Et. Johannis: Kirche Cour. 320 J. zu 

10 % Rente, prot. auf des Toͤpfers Jochim 
Schwarg Namen; 

5) an Magnus Paulfen Cour. 335 # zu 5 pCt. 
Zinfen laut Obligation, dat. den Aften Juli 
1685, prot. den 16ten Juli 1686 auf des For 
him Schwarg Namen; 

46) an Barthold Hoe Eour. 450 % zu 5 pCt. Zins 
fen aus einer DObligation des Jochim Schwarg, 
dat. den Löten April, prot. den Iften Mai 1715; 

47) an Ehriftian Thomfen Cour. 120 J. zu 5 pEt. 
Zinfen aus einer Obligarion deffelben, dat. den 
Iften, prot. den Tten Decbr. 1718; 

43) an den Paftor Paul Buchholg zu Handewitt 
Eour. 100 1 zu 5 pCt. Zinfen aus einer DObli: 
gation deffelben, dat. und prot. den Alten Juli 
1744; 

49) an den Müller Thomas Kühl Cour. 900 # zu 
5 pCt. Zinfen aus einer Obligation deffelben, 
dat, den 2ten, prot. den ten Novbr. 1744; 

50) an Claus Lax Eour. 150 1. zu 5 pCt. Zinfen 
aus einer Dbligation deffelben, dat. den Sten, 
prot. den Tten Movbr. 174; 

51) an Gerhard Hoe our. 480 E zu 5 pCt. Zins 
fen aus einer Obligation deſſelben, dat. den 
23jten, prot. den 25ſten Auguft 1748; 

52) an den Mühlenpächter Thomas Kühl Cour. 
400 # zu 5 pCt. Zinfen aus einer Obligation 
der Wittwe des Mauermanns Andreas Nisfen, 
Namens Eva Misfen, dat. den 30ften Dechr. 
1769, prot. den 2ten Januar 1770; 

53) an den Bohlsmann Claus Eordfen in Taftrup 
Cour. 300 # zu 5 PCt. Zinfen aus einer Obli⸗ 
gation derfelben Wittwe, dat. und prot. dem 
12ten GSeptbr. 1771. 


m Schuld: und Pfandprotocolle der Gt. Ricolay: 
irchen ; Untergehörigen ſtehen ebenfalls undelirt fols 
gende aus aͤhnlichen Gründen als laͤngſt erledigt an: 
zunehmende Pöfe, und zwar auf dem folio eines 
fruͤhern Befigerd der jegt dem Johann Johannfen 
zugehörigen Kirchenbohle zu Baurup: 


54) eine Verpflichtung des Johann Jesſen ald An 
nehmers der Hufe an feinen Bruder Ehriftian 
Jesſen 850 # und einige fonftige Ausſtenerpoͤſte 
auszufehren, laut Eontracts vom Ifien, ausge: 
fertigt und unterfchrieben den Ten März, prot. 

den 22ften Juni 1775; . 

55) eine Verpflichtung deffelben an feine Kinder ers 
fier Ehe, Rasmus und Maren, und zwar an 
jedes derfelben 450 nebft einigen Sachen 
auszufehren, laut Ausfageacte vom 21jten März, 
prot. den 31ften Auguft 1781. 

Wann nun vorbenannte Schuldpöfte wegen fehlender 
Verfchreibungen und nicht beizubringender Delirungs: 
Biwilligung ohne Meortification nicht getilgt werden 
fönnen: fo werden auf Antrag der Beifommenden, 
in Folge bewirfter Autorifation ‚ded Königl. Ober: 
gerichts pom ten März 1838, Alte und Jede, welche 
aus obigen protocollatis rechtliche Anfprüche, von 
welcher Art fie fein mögen, formiren und an die das 
für verpfändeten Grundfläche geltend machen zu Fön 
nen vermeinen, eins für allemal, mithin peremtorifch, 
geladen und befebligt, felbige, unter Worzeigung der 
erwa in Händen habenden desfälligen Driginal:Docas 
mente und deren abfchriftlicher Zuräclaffung, inner: 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
angerechnet, im GStadtfecretariate anzumelden, auch, 
infofern fie Auswärtige find, Wctenprocuratur zu bes 
fiellen; widrigenfalls fe mit allen Anfprüchen daran für 
immer zu prächudiren und die benannten debita proto- 
cullata zu mortificiren fo wie zu deliren fein werben. 
Flensburg den Ziften April 1838. 
Birgermeifter und Rath. 


Holm, Gtadrfeer. 

M 14, ’ 
Zweite Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche an den verfiorbenen Huf 
ner Dans Hanfen Jesfing in Dverftedt und deſſen 
Nachlaß, infonderheit auch an deifen in Overſtedt be: 
legene Eigenthumshufe ſammt Landbohle, nicht pros 
tocollirte Anfprüche und Forderungen irgend einer 
Art zu haben vermeinen, werden hiedurch von Gerichte: 
wegen befehligt, fih damit, unter Producirung der 
Driginal s Documente und Zuräclaffung beglaubigter 
Abfchriften, fo mie auch, infofern fie Auswärtige, 
unter Procuratur-Beſtellung, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams ans 
gerechnet, im dem Actuariate der Grammbarde zu 
Woyensiund bei Hadersleben gehörig zu melden, bei 
Strafe des Verluftes ihrer Gerechtfame. Wornach ꝛc. 

SHadersleben in der Gramm : Dardesvogtei den 
Den April 1838. 

Thomsen. 
NM 15. 
‚Zweite Bekanntmachuns. 5 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Bonfen, als Verweſer der Norderdithmarfifchen Land: 
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vogtei, Allen und Jeden, welche an einen von dem 
Kirchfpiele Weffelburen an Jacob Friedrich Albertus 
Wulf in Wilfter im Umfchlage 1819 über eine An: 
leihe, zur Summe von 300 „F Cour. oder 480 Rbthlr. 
Silber, anftatt einer Schuldverfchreibung ausgeftellten 
und machgehends verloren gegangenen Ertract aus 
dem Weflelburner Kirchipiels : Schluß : Protocol An: 
forüche zu haben vermeinen, bei nachſtehender War; 
nung: daß ihr ad instanriam des Jacob Friedrich 
Albertus Wulf in Wilfter alle an obbezeichneten ver: 
Ioren gegangenen Prorocollertract euch zuftehenden Ans 
fprüche innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams an, und zwar ihr Auswärs 
tigen unter Beſtellung gehöriger Uctenprocuratur, in 
der Kirchfpielfchreiberei zu Weffelburen gefegmäßig 
angebet und verzeichnen laffer, im Widrigen ihr mit 
euren Anfprüchen prächudirt und der beregte Protocoll—⸗ 
ertract auf ferneres Anhalten des Ertrabenten für 
mortificire wird erflärt werden. 
Heide den 12ten April 1838, 
mon 


(L. 5.) 
In Aidem: Germar. 
In fidem copie: Voss, 
Kirchfpielfchreiber. 


“7 16, 
Zweite Bekanntmachung. 
Wann uͤber die Güter des Bürgers Jürgen Klahn 
hiefelbit Concurs erkannt worden: fo werden von Bir: 
germeifter und Math alle diejenigen, welche Ferderun: 
gen an denfelben zu haben vermeinen oder Pfänder 
von ihm in Händen haben (mit Ausnahme der pro; 
tocollirten Gläubiger), hiemittelſt und fraft dieſes sub 
peena preclusi et perpetui silentii anfgefordert, 


fih damit innerhalb der naͤchſten 12 Wochen, vom . 


Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, im 
Gtadtiecretartate, eventuahter unter Procuratur: Bes 
ſtellung, gehörig anzugeben. Wornach fih Beikom— 
mende jur achten. 

Gegeben Itzehoe unter dem Gtadtfiegel den 17ten 
April 1838. j 

(L.S.) Bürgermeifter und Rath. 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 

Der Viertelfärhener Carl Friedrich Prott in Eller: 
beck hat feine sub M 27 liır. B daſelbſt belegene 
Viertelfarhe an den Vogt Johann Jürgen Ding das 
felbft unter der Verpflichtung zur Lieferung eines ger 
reinigten Profeſſſons⸗Protocoills verfauft und um die 
Erlaffung des folchergefialt erforderlichen Proclams 

ebeten. Ju Gewährung diefer Bitte werden daher 
le, welche an die vorbezeichnere Viertelkathe des 
Earl Friedrich Prott dingliche Forderungen und Uns 
fprüche haben, hiedurch aufgefordert, ſich damit bei 
Strafe der Ausſchließgung innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, unter Beobachtung des Erforderlichen bei dem 


flöfterlichen PBrofeffions » Protocol anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. 
Decretum Preeg den 17ten April 1838. 
F. Reventlou. 
N 18. 


Zweite Befanntmachung. 

Demnach der Kaufmann Georg Chriſtoph Made: 
prang in Preeg um die Mechtswohlchat der Güter: 
abtretung gebeten hat und darauf Concurs der Gläu: 
biger, jedoch unter DBorbehalt ihrer Einwendungen 
dagegen, zu Recht erfannt worden ifl: fo merden 
hiedurch Alte, welche an das Vermögen des Kauf: 
mann Georg Chriſioph Madeprang in Preeg, im: 
fonderheit an fein sub N 232 mitten im Flecken 
slide belegeneds Haus cum pertinenhis, aus 
rgend einem Grunde Forderungen und Unfpräche 
baden, (mit Ausnahme jedoch der protocoflirten Ere 
ditoren,) aufgefordert, fih damit bei Strafe der Aus: 
fchließung innerhalb 12 Wochen, von der legten Be: 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Produeirung ihrer Documente und geböriger Pro; 
curatur x Beftellung bei dem Elöfterlichen Profefliond: 
Protocolle anzugeben nnd ihre Gerechtfame wahr: 
zunehmen. Wornach ſich zu achten. 

Decretum Preeg den I8ten April 1838. 

F. Reventlow.- 
N 19. 
Zweite Bekanntmachung. 

Der Eigenfäthner und concefionirt gewefene Höfer 
Hans Hinrich Tank in Neuengoͤrs har biefelbft vor: 
geftellt, daß _er feine Eigenfathe cum - pertinentiis 
an Hinrich Friedrih Voß aus Großbarnig verkauft 
und anf die Erlaffıng eines dinglihen Proclams an; 
etragen. In Deferirung diefer Bitte werden daher 

Ile, (jedoch mit Ausnahme der prorocolürten Glaͤu⸗ 
higer,) welche an die zu Nenengörs belegene Eigen: 
fathe cum perlinentiss ded Dans Hinrich Tand . 
dingliche Rechte, Anfprüche oder Forderungen zu 
haben vermeinen, hiemittelſt obrigfeitlich bei Strafe 
der Ausfchließung eins für allemal, mirhin peremto: 
rifch aufgefordert und befehligt, ihre desfälligen An: 
gaben unter Beobachtung des Erforderlichen binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im Königl. Traventhaler 
Amtsactuariate gehörig zu befchaffen und weitere 
rechtliche Verfügung zu gewärtigen. . 

Gegeben auf dem König. Amthaufe für die 
Aemter Traventhal, Reinfeld und Rethwiſch zu Tra: 
venthal den Bten April 1838, 

v. Aldeler. _ 


Pro vera copia: 
Balemann-Hojer, confl. 
N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Wenn der hieſige Buͤrger Jacob Ernſt Andreas 
Severin, als gerichtlich beſtellter Adminiſtrator des 
Nachlaſſes des weil. Diedrich Witt, zur Conſtatirung 
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der Erbmaffe des Legteren und deſſen gleichfalls ver: 
ftordenen Ehefrau Unna Maria Wirt, geb. Behrend, 
um bie Erlaffung eined Proclams gebeten bat und 
diefer Bitte ftattgegeben ift: fo werden fowohl die 
Erben des verftorbenen Diedrich Witt, und nament: 
lich deſſen verfchollener Adoptivfohn Joachim Wil: 
beim Friedrich Schulg, fo mie ferner die Erben der 
furz vor ihrem Ehemanne verftorbenen Anna Maria 
Witt, geb. Behrens, als auch Alle und Jede, welche 
an bie refp. DBerlaffenfchaften der befagten verfiorbe: 
nen Eheleute aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Unfprüce und Forderungen zu haben vermeinen, bie: 
durch sub poena praeclusı et perpetui silentii 
aufgefordert und befehligt, folche binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro; 
clams angerechnet, und fpäteflend am 28ften Juli d. J., 
bei dem biefigen Dbergerichte anzugeben und dem: 
nächft zu juflifieiren, auch, infofern fie Auswärtige 
find, Procuratur zu den Acten zu beftellen. Wornach 
fich zu achten. j 

Altona im Dbergerichte den Sten April 1838, 

Ex Decreto Senatus. 
M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 18ten Stüds M I. 

Alle, welche an den aͤußerſt geringfügigen Nach: 
laß des vom Schleswigfchen Anfanterie ; Negimente 
beabfchiedigten Sergeanten und Dannebrogsmann So: 
bann Heinrich Auguft Thiele und deffen vor ihm ver: 
ſtorbenen Ehefrau Marie Elifaberh Thiele, geb. Rau: 
ner, Erb; oder fonftige Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden hiemittelfi sub poena praclusi et perpetui 
silentii aufgefordert, fih innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefed Proclams an; 
“ gerechnet, im Gtabdtfecretariate, pravia procura- 
tura, gehörig anzugeben. } 

Schleswig den 2lften April 1838. 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
Infidem: Rohweder, 

conſtituirter Stadtfecretair. 
22 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 18ten Stüds M 2. 

Alte diejenigen, welche an das von der Wittwe 
des Schmidts Peterſen verkaufte Haus nebſt Garten 
zu Borbye dingliche Anſpruͤche haben, muͤſſen ſich, 
sub poena preclusi et perpetui silentii, binnen 
12 Wochen im Huͤttener Amtsactuariat melden. 

Gegeben auf dem Königl. Hättener Amthaufe zu 
Schleswig den Uten April 1838. 
©. Reventlow. 
In dem extr.: C. A. Brockenhuns: 

Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl, des 1Bten Stüds M 3. 

Anf Anfuchen des Hufners Claus Friedrich von 
Esſen in Kleinreive und erfolgte Auctorifation des 


Königt. Schleswigſchen Obergerichts werden alle die: 
jenigen, welche dingliche Anfprüche an die 4 Feſtehufe 
bed Ertrabenten zu Kleinreide, fo wie an die von 
ihm verkaufte Dürrens oder Hövelfenne haben; mie 
nicht weniger diejenigen, welche aus dem Contracte 
vom 14ten October 1813 Anfprüche an die für feinen 
Bruder Jacob von Esfen und Schweſter Catharina 
von Esſen darin flipulirten Leiftungen haben, aufge: 
fordert, diefe ihre Ansprüche, bei Strafe der Aus: 
fhließung, Meortification und Delirung, binnen zwölf 
m. im Uctuariate des Amts Gortorf gehörig an: 
zugeben. j 

Auf dem Königl. Anıthaufe vor Gottorf den Ilten 
April 1838. 

v. Scheel. 
In fidem extr.: U. E. Fries. 
N 24, 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 18ten Stuͤcks M.7. 

Alle und Jede, welche an den biefigen Bürger 
und vormaligen Bäceramtsmeifter Friedrich Schunack, 
wie an die diefem bisher gehörigen, unter biefiger 
Gtadtjurisdiction belegenen Immobilien, dad Haus 
Quartier 1 M 43 und die Eigenthumsfoppel MW 26, 
Forderungen, Nechte und Ansprüche zu haben vermei: 
nen, muͤſſen folche, bei Strafe der Ausichließung und 
des beftändigen Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen 
en Gtadrfecretariate gehörig angeben. Wor; 
nach x. 

Signatum Edernförde den 17ten April 1838. 
BHürgermeifter und Math, 
In fidem: Niemann. 
NM 25. 
Erfie Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stuͤcks M 10, 

Alle und Jede (mie Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an den Nachlaß des weil. hiefigen 
Bürgers und Fuhrmanns Friedrich Detlev Reimers 
Anfprüche zu haben vermeinen, haben fi sub paena 

rzclusi innerhalb 12 Wochen, von der letzten Ber 
anntmachung dieſes Procams angerechnet, Auswärs 
tige unter Procuratar : Beftellung, im biefigen Stade; 
fecretariat r melden, ihre Documente p produciren 
und beglaubigte Abichriften davon zuruͤckzulaſſen. 

Signatum Gluͤckſtadt den 23ſten April 1838, 

() Praͤſident, 


Buͤrgermeiſter und Rath. 
Amweite Bekanntmachung. 


Ertr. bes Procl. des 18ten Stüds M 11. 

Alte und Jede (mit Ausnahme der protocollirten Ere: 
ditoren), welche an die Güter der Wittwe des weil. Bier; 
führers Friedrich Maad, an die Wittwe des weiland 
Schiffers Johann Trojahn und an das Wohnhaus 
des Bürgers Earften Schuhr biefelbft rechtliche An: 
fprüche zu haben vermeinen, oder von den Erfteren 
Mänder befigen, haben: fih damit, bei Strafe der 


Ausfchließung und fonftiger rechtlicher Nachtheile, bin: 
nen 6 Wochen, von der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im biefigen Stadtſecreta⸗ 
riat_ zu melden. j 
Signatum Gluͤckſtadt den 24jten April 1838, 
L.S. Praͤſident, 
C. Bürgermeifter und Rath. 
M 27. 


Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Proc. des 18ten Stücks M 12. 

Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der proto: 
collirten Gläubiger), welche an die von Mare Ehris 
fian Ehmfe zu Haffeldiedsdamm verkaufte Kathen: 
ftelle dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, muͤſſen folche, bei Verluſt derfelben, inner 
halb 12 Wochen, nad der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, auf der Königl. Eronshagener Amt; 
pt Kiel rechröbehörig angeben. Wornach fich 
zu achten. 

Gegeben Königl. Eronshagener Amthaus zu Bor: 
desholm den Uten April 1838, 

R. v, Bülow 


In fidem: Schröder. 
M 28 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stücks M 16. 
Glänbiger und Pfandinhaber der Erbmaffe des 
weil. Mofaiften Samuel Iſaac Frand in Elmshorn 
muͤſſen fich, bei Strafe des Ausfchluffes und Veriuſts 
ihrer Pfandrechte, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams ab an, bei 
dem unterzeichneten Gerichte rechtöbehörig melden. 
Ranzauer Adminiftratur den 19ten April 1838, 
von Stemann. 
M 29. 


Dritte und legte Befanntmachung. j 

Wann die Kinder und Erben ded am 24ften Mai 
1807 verftorbenen Kammer⸗Aſſeſſors, Amts: und Zoll 
verwalterd Friedrih Carl Yüderd in Gonderburg, 
welcher früher ald Hausvogt und demnaͤchſt ald Land: 
ſchreiber in Tondern angeftellt geweſen, und deffen am 
29ften Dechr, 1337 gleichfalls in Sonderburg verſtor⸗ 
benen Wittwe Ehriftina Lüderd, geb. Todfen, unterm 
6ten d. M. Hiefelbft angezeigt, daß fie zwar fein Bes 
denfen getragen, den elterlichen Nachlaß pure anzu 
treten, zugleich aber, um fich gegen etwanige fünftige 
Anſpruͤche zu fichern, auf die Erlaffung eined land: 
üblichen Proclams über die Maffe ihrer verfiorbenen 
Eltern angetragen haben: fo werden in Deferirung 
diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der etwanigen 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche An: 
forüche und Forderungen, fei es aus Privat oder 
Dienjiverhältniffen, an den obgedachten Erblaffer und 
deffen Wittme aus irgend einem Grunde zu haben 
vermeinen, hiemittelft, sub parna preclusi et per- 
petui silentii, aufgefordert und befehlige, dieſe ihre 
Unfprüche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der lep: 


auf Gottorf den lOten April 1838, 
(L. 8.) e 


ten Bekanntmachung biefed Proclams angerechnet, 
bei dem Kanzleirarh und Obergerichtöfecretair Fedder⸗ 
fen in Schleswig gehörig anzugeben und wegen Pro⸗ 
ducifung der Driginal : Documente und Procuratur⸗ 
Beltellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 


v. Ahlefeld, Esmarch. 
Feddersen, | 
In fidem copie: Feddersen. 


" M 30. — 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
‚Wenn die verwittwete Obriſtin Eliſe Maria Fries 
derife von Wisendorff, geb. Meyer, auf Schrevem: 
born, cum curatore für fih und in gefeglicher Vor—⸗ 
mundfchaft ihrer unmündigen Kinder, als Inteſtat⸗ 
erben des weil. Obriften Wilhelm Auguft von Wigens 
dorff auf Schrevenborn, um Erlaffung eines landübs 
lichen Proclams über den Nachlaß des defuncti hies 
ſelbſt angetragen hat: fo ergehet in Deferirung diefer 
Bitte von Gerichtswegen hiemittelft an Ulle und Jede, 
welche aus irgend einem Grunde DMechtend an den 
Nachlaß des weiland Obriſten Wilhelm, Auguft von 
Wigendorff auf Schrevenborn, namentlich an das zu 
diefer DBerlaffenfchaft gehörige adel.-Gut Schreven: 
born, Unfprüche oder Forderungen zu haben vermeis 
nen (mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Eres 
ditoren), unter Androhung der Praͤcluſion von dieſem 
Nachlaſſe, der Befehl, ſich mit diefen ihren Anfprüchen 
und Forderungen binnen 12 Wochen, vom Tage der 
letzten Bekanntmachung dieſes Proclams an, unter 
Producirung der dieſelben begründenden Documente 
und Zurüdlaffung beglaubigrer Abfchriften der letzte⸗ 
ren, auch, infofern fie Auswärtige find, unter Beſiel⸗ 
lung geböriger Procuratur zu den Acten, bei dem 
Juſtizrath und Landgerichts : Notar Fabricius hiefelbit 
gehörig anzugeben. Wornach Alle, die ed angeht, ſich 
zu achten und vor Schaden zu hüten haben. 
Urfundlich unterm ug me en größern Gerichts; 
Infiegel. Gegeben im Könige. Holfteinifchen Ober: 
gericht zu Gluͤckſtadt den 2ten Ypril 1838. 
(L. S.) Leusen. Veltheim. 








Hantelmann. 
lu fdem copiee: Fabricius. 


“W“ 31. 
Dritte undiegte Bekanntmachung. . 
Wenn der Landfaffe Ferdinand Heinrich Boͤſch auf 
Krumbeck per mandatarium, den Advocaten Schnidt 
von Leda in Oldesloe, hieſelbſt angezeigt, daß er fein 
genanntes adeliches, im Itzehoer Guterdiftrict beiege: 
nes Gut Krumbef cum pertinentiis an den Kauft 
mann Jürgen Sthamer in Hamburg verfauft und 
Letzterem, mit Ausnahme der protocollata, ein reines 
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folium u liefern verfprochen babe und dieferhalb 
um die Erlaffung eines landüblichen Proclams ans 
gefuche hat: fo werden in Deferirung obiger Bitte 
von Gerichtäwegen Ale und Jede, welche an genann— 
zes, im Itzehoer Güterdiftrict belegene adelihe Gut 
Krumbeck cum pertinentiis dingliche Rechte und Ans 
fprüche zu haben vermeinen, (jedoch mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger,) hiedurch aufgefordert 
und befehligt, gedachte ihre Anſpruͤche und Forderun⸗ 
en, unter Producirung der diefelben bearündenden 
ocumente und Zuruͤcklaſſung beslaubigter Abfchriften 
der Lesteren, auch, infofern fie Auswärtige find, unter 
Beftellung gehöriger Vrocuratur zu den Ucten, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, sub poena preclusi 
bei dem Landgerichtönotar, Juſtizrat ron bie: 
felbft, ——— eben und weitere Verfuͤgung zu 
gewaͤrtigen. ſich zu achten. 
Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichts; 


Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifhen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 10ten April 1838, 
(L. S.) Leusen. Veltheim. 
Hantelmann, 
In fidem copie: Fabricius. 


NM 32, 

Dritte und legte Bekanntmachung. 
- - Wenn der Stabscapitain vom Schleswigfchen 
nfanterie + Negimente, Ferdinand von Jansſen, mit 
e abgegangen if: fo werden alle diejenigen, welche 
an ihn oder an feine nachlebende Frau Gude Catha— 
rina, geb. Nagel, aus irgend einem Grunde Fordes 
rungen oder Anfprüche zu haben vermeinen, von und 
unterzeichneten Theilungs s Commiffarien sub pana 
praeclusi et perpetui silentii hiedurch aufgefordert, 
innerhalb 12 Wochen, vom der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, ihre desfallſi⸗ 
gen Angaben bei dem mitunterfchriebenen Auditeur 
Gtahn mirtelft Producirung etwaniger Documente zu 
befchaffen und demnaͤchſt was Rechtens zu gemärtigen. 
Schleswig den Ilten April 1838. 

J. v.Schröder 


Lv. \ H. €. Glahn, 
Eapitain im Schledw. Auditeur des Schleim. 
Infant.Regim. Infant.Regim. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wann von der Wittwe und übrigen Erben des 
verftorbenen Predigerd Dans Ehrift. Fiſcher in Aller 
dem Gerichte angezeigt worden, daß fie den Nachlaß 
ihred Erblafferd nur sub beneficio legis et inven- 
tarii antreten wollen und dabei zugleich auf Erlass 
fung eines zur Ausfindigmachung des Maffebeftandes 
dienenden Proclams angetragen, diefem Antrage auch 
deferirt worden: fo werden (mit gefeßlicher q 
der protocollirten Gläubiger) hiemit von Gerichts 
wegen Alle und Jede, welche an die Maffe des vers 


fiorbenen Paſtors Hans Chr. Fifcher in Alter aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce und For: 
derungen zu haben vermeinen, oder Pfänder von ihm 
befigen, eins für allemal aufgefordert und befehligt, 
fi damit, bei Vermeidung der Ausfchließung von 
der proclamirten Maffe, fo wie bei Berluft des Pfand: 
rechts, binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, im Actuariat der Tpritrups 
Harde hieſelbſt gehörig anzugeben und wegen Brocus 
rutur sBeftellung, fo wie wegen Producirung der Dos 
— das Ordnungsmaͤßige zu beobachten. Wors 
nach x. 

Hadersleben in der Tprfirup s Harbeövogtei den 
i4ten April 1838, 

E. J. Claussen. 


NM 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Don Gerihtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land: 
vogtei, euch fämmelichen, namentlich euch den protos 
collirten Creditoren des Chriſtoph Jes Peters in 
Schlichting, bei nachſtehender Warnung, daß ihr eure 
erwanigen Einwendungen gegen die Vollfiredung der 
der Königl. Landfchreiberei in Heide wegen ruͤckſtaͤndi⸗ 
ger Königl. Gefälle und Banfzinfen pro 1835 und 
1836, an Betrag 4 „Pf 46 2 oder 7 Rbthlr. MO DE. 
nebft den Koften, verflatteten Gubhaftation der refp. 
unterm Kirchfpiele Hennſtedt und Lunden belegenen 
YJmmobilien des Ehriftoph Jes Peters in- Schlichting 
binnen 12 Wochen, a dato ultimee publicationis 
hujus proclamatis, in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Hennſtedt gefegmäßig angebet und verzeichnen laffet 
und in dem demnächftigen Juftificationstermin rechtfer⸗ 
tiget. Im er wird beregte Subhaſtation ohne 
Weiteres vollfiredt werden. 

Heide den u; Rn 1838, 


Germar. 


u fidem: . 
Kruse, conft, 


Pro vera copia: 


NW 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

‚Wenn die Wittwe des verftiorbenen Makler Hans 
zum Gans in Preeg cum curat. et assist. dem 
erichte angezeigt, daß fie, weil der von ihr den 
Glaͤubigern ihres verfiorbenen Mannes angetragene 
Narhlaßvertrag nicht zu Stande gefommen, nunmehro 
für ih und ihre unmündigen Kinder den Nachlaß 
ihred Mannes nicht antreten könne, felbigen vielmehr 
ur concurdmäßigen Behandlung übergeben müffe und 
ber diefen Nachlaß demzufolge durch Decret vom 
2Hften d. M. Concurs der Gläubiger, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Einwendungen dagegen, zu Recht er: 
fannt worden ift: fo werden hiedurch Alle, welche an 
den Nachlaß des verftorbenen Maklers Dans Friedr, 
Gans aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anſpruͤche zu haben vermeinen und ſolche nicht bereits 
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auf das am 19ten Dctbr. v. J. über diefen Nachla 
erlaffene Proclam gemeldet haben, aufgefordert, fü 
damit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, unter Producirung ihrer Docu⸗ 
mente und gehöriger Procuratur s Beftellung, bei dem 
Flöfterfichen ProfeffionsProtocolle anzugeben und dem⸗ 
nächft weitere Verfügung zu gewärtigen. 
ecretum Preetz den 3Iſten u Ser) 
F. Reventlou. 
N 36 


Dritteund legte Bekanntmachung. 

Wenn auf Anhalten eines protocollirten Creditors 
über dad Vermögen ded Fuhrmannes Johann Ehris 
ſtian Martin Wiühelm Schröder in Preeg dur De: 
cret vom 29ften d. M. Concurs der Gläubiger zu 
Recht erfanne iſt: fo werden hiedurch Alte, welche an 
das Vermögen des gedachten Schröder, infonderheit 
an fein im Ihlſaal sub M 173 hiefelbft beiegenes 
— aus irgend einem Grunde Forderungen und 

nfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich das 
mit, bei Strafe der Ausfchließung, innerhalb zwölf 
Wochen, von der letzten Bekanntmachung diefed Pros 
clams angerechnet, bei dem Flöfterlichen Profeffionds 
Protocolle, unter Beobachtung des Erforderlichen, ans 
zugeben und demnächft mweirere Verfügungen zu ges 
wärtigen. 

Decıetum Preeg den Slfien Min 1838. 

ö F. Reventlou. 
M 37. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Da die Demoifelle Carharina Trede ſich außer 
Stande erflärt, ihre auf Zahlung klagbar gewordenen 
Ereditoren zu befriedigen und daher über dad Vermoͤ— 
gen derſelben Concurs nmachgefuchtermaßen erfannt 
worden: fo werden Alle, welche an die nur gering 
füsige Maffe der Demoifelle Catharina Trede aus 
rgend einem Grunde Anfprüce und Forderungen has 
ben, hiedurch bei Strafe der Praͤcluſion aufgefordert, 
ſolche innerhalb 12 Wochen im hiefigen Syndicat anzus 
geben und weitere gerichtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Decretum Reuftadt den 10ten April 1888, 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
Romundt, 
M 38. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Auf geziemendes Anfuchen der Erben des verflors 
benen Vollhufnerd Hans Kröger in Wafendorf und 
"nach ertheilter Autorifation des Königl. Holſteiniſchen 
Dbergerichts vom Sten d. M. werden Alle und Jede, 
welche an die auf dem folio der Hufe des defuncti 
aut eines unterm 26jten Februar 1701 errichteten 


und am Iften März f. J. protocoffirten Ueberlaffungs: 
und Annehmungs:Contractd auf den Namen des ver 
fiorbenen Vorbefigerd Jochim Kröger offen ſtehenden, 
angeblich bezahlten 1200 F. vorm. Eur. aus irgend 
einem Grunde Anfprüche zu Haben vermeinen, bie 
durch befehliger, fich, und zwar Auswärtige umter 
Procuratur + Beftellung, innerhalb 12 Wochen, som 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, im 
Actuariate des Concursgerichts zu melden, die Ihre 
Anfprüche begründenden Documente im Driginal® 
produciren, beglaubte Abfchriften davon zurä Fu 
und meitere Verfuͤgung zu gemärtigen, im’ Ansblei: 
bungsfall aber zu erwarten, Daß befagter Pollen son 
ak im Schuld: und Pfandprotocalie Delle wer: 
den Toll. 

Gegeben Segeberg im Loncurögerichte dem Dren 
April 1838, 

(1°) Praͤſes und Aſſeſſores 


Judicii. 


Dritte undlegte Bekanntmachung. " 

Ertr. des Procl. des ITten Srüds MM 6. 
Alle und Jede, melde Erbanfprüche aus irgend 
einem Grunde an den Nachlaß des verftorbenen Clans 
Hanfen aus St. Margarerhen haben möchten (mit 
Ausnahme der fich bereits gemeldeten Miterben), wers 
den, bei Strafe der Ausfchliefung und des Verluſtes 
ihrer Erbrechte, aufgefordert, fih innerhalb zwölf 
ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, in der Königl. Kirchſpiel 
fchreiberei zu Gr. Margarethen gehörig anzugeben 
und demnächit weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤr⸗ 


tigen. 
Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Sten April 1838. 


(L. S.) 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 17ten Stuͤcks Mi 9. 

Alle und Jede, welche aus irgend einem echt: 
grrunde Erb; oder fonftige nicht protocollirte Unfprüche 
an den Nachlaß des weiland hieſigen Bürgers und 
Drechslermeifterd Claus Hinrich Bock zu haben ver: 
meinen, muͤſſen folhe binnen 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei Strafe des ewigen Grilifchweigens, im biefigen 
Stadrfyndicate gehörig angeben und das Drdnungd: 
mäßige wahrnehmen. j £ 

FE ta Divenburg in Holftein den I4ten April 


Bürgermeifter und Kath. 
In idem: d’Aubert. 


v. Rardorff. - 





Beilage zum 20. Stüd 


Schleswig. Holfteinifchen Anzeigen 


vom 14. Mai 1858. 





Schleswig «-Holftein s Lauenburgiſche Kanzelei. 

‚ Unterm 24ften April haben Ge. König. Majeftät 
ben conftituirten Stadtfecretair in Schleswig, Dber: 
und Landgerichts : Advocaten Heinrih Friedrich Chris 
ftian Rohweder, zum Stadrfecretair dafelbft und den 
bisherigen Eonrector an der gelehrten Schule in 
Sluͤckſtadt, Jürgen Friedrid Horn, zum Mector an 
der genannten Schule allerhöchft zu ernennen, fo mie 
den Nathöverwandten Peter Eordt Kock in Heiligen: 
Hafen auf gefchehenes Anfuchen feines Amtes in Gna: 
den zu entlaffen geruht. 


Publicandum 
abfeiten 
der Koͤnigl. Direction der Quarantaine: Anftalten. 


Die Länder, Derter und Inſeln, welche, nach den 
hieſelbſt jüngft eingegangenen officiellen Berichten, bie 
ar als peſtartig angefteckt betrachtet werden, 


1) Tripolis, 
2) Alerandria, 
3) Damierte, 
4) Eonflantinopel, 
5) Tunis, 
6 Marocco, 
N) Smyrna, 
8) die Inſel Tandia. 
Für verdaͤchtige find bis meiter zu halten: 
1) Alte -türfifchen und griechifchen Häfen, mit 
Ausnahme der oben als peflartig angeſteckt 


bejeichneten. 
2) Die übrigen Häfen und Küften der afrifani: 


en Barbarei. 

3) Die weftindifchen Inſeln. Jedoch werden bie 
von den Dänifchen Weftindifchen Infeln anfoms 
menden Schiffe von der Quarantaine befreiet 
werden, wenn diefelben anßer dem Gefund: 
heitspaffe mit gehörigen, von den Beikommen⸗ 
den unter Amts: Autorität ausgefertigten Ge: 
ſundheits⸗Atteſten verfehen find. 

4) Die nordamerifanifchen Häfen. Doch werden 
die von diefen Häfen anfommenden Schiffe 
von der Quarantaine befreiet werden, wenn 
diefelben außer dem Gefundheitspaffe mit ge 





börigen Gefundheitd » Atteften von den dafigen 
Königlich : Dänifchen Konfuln, oder deren Vice⸗ 
Konfuln, verfehen find. 
Alle andere Häfen und Anfeln, in und außerhalb Ew 
ropa, ſind ald unverdächtig anzuſehen. 
Welches den öffentlichen Blättern, wo dergleichen 
berausfommen, einzurücen if. 
Kopenhagen, in der Königlihen Direction der 
QuarantainesAnftalten den 21ften April 1838. 


Il. Holsten. Thonning. Steinmann. Brestrup. 
Skibsted. 


Bekanntmachungen. 


"1. . 

Der zur Eoncurdmaffe ded Jacob Friederih Hans 
fen gehörige, in ber Landfchaft Suͤderdithmarſchen 
bei dem Kirchort Marne belegene Sophien : Koeg foll 
am Mittwoch den Aten Juli d. Y., Vormittags 11 
Uhr, auf dem Rathhauſe zu Kiel Öffentlich meifibie; 
tend verfauft werden. 

Die Beichreibung des Koegs, fo wie die Verfaufss 
bedingungen fünnen 6 Woden ante terminum in 
Altona bei dem Weinhändler Hoyer, in Hamburg 
im privilegirten Addreß:Comtoir, in Lübe im Gaft: 
bofe zu den fünf Thürmen, fo wie in den Hauptgaſt⸗ 
böfen in Meldorf, Wilfter, sehoe, Kiel, Preeb, 
Plön, Entin, Reuftadt, Oldenburg, Oldesloe, Nens 
münfter, Mendöburg, Heide, Echledwig und Flens 
burg und bei dem Eurator der Concursmaſſe des Jar 
cod Friederih Hanſen, dem Landesgevolimaͤchtigten 
Nagel zu Helfe, infpicirt und abgefordert werden, fo 
wie auch der Koeg felbft zu jeder Zeit in Augenfchein 
genommen werden fann. Welches hiedurch zur öffent: 
lichen Kunde gebracht wird. 

Gluͤckſtadt in commissione den Aten April 1838, 

IX Brockdorff. 


eltheim. v. 


M 2. 

Durch das am 1Tten d. M. erfolgte Ableben des 
Phyſicus Juſtizrath Doctor Friedlieb ift das Phyſicat 
des Amts Hufum und der Städte Huſum und Frie⸗ 
derichftadt erledige worden. Die auf diefen Poften 
reflectirenden Aerzte werden hiedurch aufgefordert, 
a ne alferunterthänigften Gefuche inner; 
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bald 6 Wochen a dato an das Schleswig : Holfleini; 
ſche Sanitäts: Collegium gelangen zu laffen. 

Das Könige. Schleswig : Holfteinifhe Sanitäte: 
Collegium in Kiel den 3oſten April 1838. 


Vererbpachtung einer Königl. Windmühle. 

Wegen erfolgten Nachbots hat die Königl. höchit 
preislihe Mentefammer eine nochmalige öffentliche 
Licitation zur Wererbpachtung der berrfchaftlichen 
Windmühle zu Erfde unter Zugrundelegung der früs 
beren Bedingungen und mit der ausdruͤcklichen Be 
fimmung zu verfügen geruht, daß Fein Nachbot 
werde angenmmen werden. 

Wenn nun hiezu Termin auf Dienftag den 22flen 
Mai d. J. anberaumt, fo wollen Liebhaber fich zu 
dem Ende am befaaten Tage Vormittags 11 Uhr ın 
der biefigen Landfchreiberei einfinden, woſelbſt auch 
die Bedingungen zu Jedermanns Einficht fortwährend 
bereit liegen. ER 

Königl. Stapelholmer Landfchreiberei zu Suͤder— 
ftapel den 26ften April 1838. 

Mechlenburg. 


Edictal: Citation, 

Auf die am ten d. M. biefelbft eingereichte Vor; 
fiellung und Bitte der Henrierte Seewald, geb. Kahl, 
cum curat, patre, bei Knoop, wider ihren bisheri— 
gen Ehemann Friedrid Geewald, früher unter dem 
adel. Gute Rathmannsdorf, jegt abweſend, in pcto. 
dissolvendi matrimonii ob malitiosam desertio- 
nem ppliter, nunc pro citatione edictali, wird 
Friedrih Seewald, deſſen Aufenthalt unbefannt und 
welcher vor circa 6 Jahren die Supplicantin vers 
faffen haben foll, hiemittelft ein: für allemal, mithin 
peremtorifch, citirt und vorgeladen, in dem nach Jo—⸗ 
bannis d. J. biefelbft zu haltenden Land: Dberconfifter 
rio nach Ordnung ded catalogi causarum legali 
modo zu erfcheinen, den Antrag der Eitantin anzus 
hören, darauf zu antworten und nach verbandelter 
Sache rechtliche Entfcheidung zu gewärtigen; mit der 
ausdruͤcklichen Verwarnung, daß, derſelbe erfcheine 
alsdann oder nicht, nichtödeftoweniger auf des erfcheis 
nenden Theils Anhalten in der Sache ergeben folle, 
was den Mechten gemäß. j 

Gegeben im Königl. Schleswigfchen Dberconfiftorio 
auf Gottorf den 14ten April 1838, 

<L.S.) v. Ahlefeldl.  Esmarch. 
HKamphövener. 
In Sdem copie: TFeddersen. 


Proclamata. 
Mi. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wann auf geſchehene Inſolvenz-Erklaͤrung über 
die Habe und Güter des Schiffszimmermanns Jens 


Mielfen hieſelbſt am Zoſten April d. J. unter Bor: 
behalt der Rechte der Gläubiger, der Concurs erfannt 
worden iſt: fo werden (mit gefeßliche br ge ber 
protocollirren Gläubiger) Alle und $ welche an 
den gedachten Echiffsgimmermann Jens Nielſen Ans 
ſpruͤche und Forderungen, fie rühren ber, aus welchem 
Grunde fie wollen, zu haben vermeinen, oder etwa 
Dfänder von ihm in Händen haben, bei Strafe der 
Ausfchließfung von diefer Concursmaſſe und bei Ber 
fuft ded Pfandrechts, peremtorifch geladen-umd -befehr 
ligt, fi dieferwegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung an, im Stadtſerretariate 
—— zu melden, ihre desfalls etwa in Haͤnden 
abenden Documente urſchriftlich vorzuzeigen und abs 
ſchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, inſofern ſie Auswaͤrtige 
find, Actenprocuratur zu beſtellen und demmächft wei⸗ 
tere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Flensburg den Sten Mai 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfeer. 
M 2. 


Erfte Bekanntmachung. 

Da der biefige Bürger und Schiffer Andreas 
Jepſen als Wittwer und mit Dinterlaffung unmündir 
ger Kinder verfiorben ift und die Erlaffung eines 
landüblichen Proclams vom Magiftrat verfügt , wor⸗ 
den: fo werden Alle und Jede, welhe an den von 
den Vormündern der unmündigen Erben nur sub 
beneficio legis et inventarii angefretenen Nachlaß 
des gedachten Andreas Jepſen Anfprüce und Fordes 
rungen zu haben vermeinen, biedurch peremtorifch, 
bei Strafe der Ausſchließung von diefer Erbmafle, 
geladen und befehligt, fi dieferhalben innerhalb 12 

ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung, im 

tadtfecretariat biefelbit zu melden, ihre desfalls in 
Händen habenden Documente urfehriftlich vorzuzeigen 
und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, fofern fie Aus: 
wärtige find, Actenprocuratur zu beftellen und dem: 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 

Hadersieben den äten Mai. 18838, 

Bürgermeifter und Rath. 
- Hargens. 
N 3 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn und Bürgermeifter und Rath abfeiten des 
Kirchenvorfteherd Johannſen angezeigt if, daß über 
die Kirchenſtuͤhle und Kirchenftände in biefiger St. 
Nicolai⸗Kirche theilweiſe Ungewißheit in Anfehung der 
Eigener derfelben und der zu deren Benutzung berech⸗ 
tigten Perſonen obmalte, und derſelbe zur Hebung 
folcher Ungewißheit auf die Erlaffung eines Proclams 
angetragen hat: als werden in Gewährung diefes 
Antrages alle dieje E welche in biefiger St. Nico 
Inis Kirche irgend Sirchenftühle, Kirchenftellen oder 
Stände eigenthümlich befigen oder aus irgend einem 
Grunde ein Recht auf deren Benußung zu haben ver; 


meinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, fich bin: 
nen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams. im Stadtſecretariate hieſelbſt F 
melden, ihre Eigenthums- oder ſonſtigen Anſpruͤche 
an beſagte Stühle, Stände und Stellen anzugeben 
und die zur Begründung derſelben etwa vorhandenen 
Documente vorzuzeigen; unter der Verwarnung, daß 
diejenigen, welche ſich in diefer Friſt micht melden 
würden, alfer Rechte hinfichrlich der ihnen etwa zuge 
ſtandenen Kirchenftühle, Stände oder Stellen für ver 
Iuftig und folhe für der Kirche anheimgefallen wer: 
‚den erflärt werden, wobei der Kirche im übrigen 
auch alle Gerechtfame auf die derfelben durch biäheri; 
gen Nichtgebrauh unterfaffene Feſtung oder font 
rechtlich ſchon jet anheim gefallenen Kirchenftellen 
alter Art im meiteften Umfange vorbehalten bleiben. 
Wornach x. j 
Signatum Edernförde den 28ften Upril 1838, 
Dürgermeißer und Rath. 
In fidem: Niemann, 
"4 

Erfte Bekanntmachung. m 

Wenn der hiefige Bürger und Schiffer Ehriftian 
Peter Boje oder Chriften Peterfen Boje von, Aerroe, 
zufolge hieſelbſt eingegangener officieller Miteheilun: 
gen, im April v. J. bei Lulea in Schwediſch:Lappland 
mit Tode abgegangen: fo werden, nachdem der Er— 
trag feines dort hinterlaffenen Vermögens durch das 
Königt. Obergericht auf Gortorf anhero überfandt 
und dem Magiftrate unter andern aufgegeben worden, 
binfichtlich dieſes Nachlaffes das weiter rechtlich Er: 
forderlihe wahrzunehmen, von Bürgermeifter und 
Math diefer Stadt Alle und Jede, welche an den ber 
fagten weil. hiefigen Bürger und Schiffer Ehriftian 
Peter oder Ehpriften Pererfen Boje und defien Der: 
laſſenſchaft irgend Erb; oder fonftige nicht protocollirte 
Anfprüche, Rechte und Forderungen zu haben vermeis 
nen, hiedurch aufgefordert und befehligt, ſich, bei 
Strafe der Ausfchliefung und des befländigen Stils 
fchmeigens, innerhalb 32 Wochen, nach der lebten 
Bekanntmachung diefed Proclams, im Gtadtfecreta; 
riate biefelbft zu meiden und. wegen Production der 
Documente und Proruramt:Beflellung das Ordnungs⸗ 
mäßige zu beobachten. Wornach ıc. 

Sıgustum: Edernförde. den 2ften April 1838, 
u Bürgermeifter und Rath). 

In fidem: Niemann. 
M 5. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da der abweſende Matthias Lafrentz aus Gam— 
mendorf, geboren daſelbſt den 17ten Geptbr. 1766, 
der ſeit vielen und bei weitem mehr als 10 Jahren 
verſchollen iſt, und deſſen hieſiges Vermögen nach der 
letzten Curatelrechnung pro 1837 248 Rbthlr. 51 $. 
betrug, nunmehr fein TORes Lebensjahr vollendet hat: 
fo wird derfelbe mebit feinen etwanigen Leibeserben 
auf den Antrag Beitommender hiemittelft edictaliter 
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citirt, fih binnen 12 Wochen, nach der letzten Be: 
kanntmachung dieſes Proclams, in der hiefigen Kb: 
nigl. Landfchreiberei zu melden und zu legitimiren; 
widrigenfall® der gedachte Abweſende für todt erflärt 
und fein Vermögen nah Maafgabe der Verordnung 
vom Pen Movbr. 1798 feinen mächften Erben ausger 
fehrt werden wird. Zugleich werden die etivanigen 
Erben des DVerfchollenen aufgefordert, fich bei Verluft 
ihres Erbrechtd binnen der vorgedachten Frift gleich: 
falls bei der genannten Behörde anzugeben. 

Königl. Fehmarfches Amthaus zu Burg den 19ten 


April 1838 
F. v. Levetzow. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


M 6, 
Erfte Bekanntmachung. 

In Folge des über die fämmeliche Habe nnd 
Güter des hieſigen Bürgers und Bäackeramtsmeiſters 
Heinrih Martinfen abgegebenen Concurserfenntniffes 
werben (mit gefegliher Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger) Alle und Jede, welche an den gedachten 
Eedenten und deffen Güter Anfprüche und Forderun: 
gen irgend einer Art zu haben vermeinen, imgleichen 
diejenigen, welche etwa Pfänder von ihm in Händen 
haben möchten, biemit, refp. bei Strafe der Aus 
fchließung von diefer Concursmaſſe und der Zahlung 
bes gedoppelten Werths der verfegten Sachen, per- 
emiorie aufgefordert und befehliget, ihre desfälligen 
Angaben, die Auswärtigen mit Beltellung hieſelbſt 
angefeifener Actenprocuratoren, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, im hiefigen Stadtfecretariat gebe: 
rig zu befchaffen, die zur Begründung derfelben dies 
nenden Documente, relictis copiis, originaliter zu 
produciren und demnächft weitere rechtliche Verfügung 
zu gemwärtigen. 

Tondern den Ifien Mai 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Sibbers. 
KM 7. 
Erſte Bekanntmachung. 

Abſeiten der Erben nach der im Jahre 1811 ge: 
forbenen Wittwe Agnetha (Agnitha) Peters von 
Marienkoeg iſt vorfiellig gemacht, daß fie die in Be: 
treff einiger Ländereien im befagten Koege bisher be: 
ftehende Gemeinfchaft num unter fih aufzuheben Wil 
lens fein, und behuf Sicherung vor etwanigen An: 
fprüchen, um Bewilligung eines bezüglichen Proclams 
bäten. In Deferirung ihres Anfuchens werden hier: 


‚mit diejenigen, welche irgend Forderungen (protocol: 


lirte ausgenommen) im Betreff der obgedachten, im 
Marienfoege belegenen Ländereien der Erben nad 
Agnetha (Agnitha) Peters von daher zu haben mei: 
nen, aufgefordert und befehligt, fich, bei Vermeidung 
der Prärlufion und immerwähreuden Stillſchweigens, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Befanntmachung 
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dieſes Proclams angerechnet, im Koegs + Jnfpectorat 
in Tondern zu melden und orbnungsmäßige Angabe 
zu befchaffen, auch, ſofern fie nicht die Jurisdiction 
des Koeges fortiren, Actenprocuratur zu beflellen. 
Wornach ic. . MEN 

Chriſtian Albrechten Koeg im Yuftitiariat des Ma: 
rienkoeges den 27ften April 1838, 

Lorenzen. 


MS. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn in Folge gefchehener Fnfolvenz + Erklärung 
abfeiten ded Weißbäders Simon Volkert Hanfen zu 
Wyck über deffen Habe und Güter concursus credi- 
torum zu Recht erfannt worden ift: fo werden (jedoch 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
Jede, welche aus irgend einem Grunde an den ger 
dachten Simon Volkert Hanſen Anfprüche” und For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, oder pfandmweife Güter 
von ihm bdefigen, hiedurch aufgefordert und befehliger, 
ihre Forderungen, Anſpruche und Pfandrechte inner 
bald 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, bei Strafe 
refp. der Ausfchließung und des Werluftes ihrer 
Pfandgerechtſame, hiefelbft, und zwar Auswärtige um 
ter Beftellung der gehörigen Actenprocuratur, anzu 
geben, die Originals Documente, worauf fie ihre Ans 
fprüche begründen, beizubringen und davon beglaubigte 
Äbſchriften beim Profeffiond + Protocol zuräczulaffen, 
demnächft aber weitere rechtlihe Verfügung zu ge 
wärtigen. 

Königl. Gerichtövogtei zu Wyck auf Foͤhr den 


iften Mai 1838. 
L. H. v. Dorrien. 


MV. 
Erfte Defanntmahung. 

Demnach Johann Hinrich Liefe in Wyck unter 
Hinterlaffung unmündiger Erben mit Tode abgegan: 
gen ift und der legteren Dormünder ein Proclam ad 
indagandum statum bonorum beantragt haben: fo 
werden (jedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläus 
biger) Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde 
Forderungen oder Anfprüche an die Erbmaffe des vor: 
erwähnten Johann Hinrich Liefe zu haben vermeinen, 
oder zu diefer Erbmaffe gehörige Güter pfandweiſe 
befigen, biedurch aufgefordert und befehliget, daß fle 
foiches binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
kanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei Strafe 
refp. der Ausſchließung und des Verluſtes ihrer 
Pfandgerechtſame, hieſelbſt gehörig angeben, die Ori⸗ 
ginal + Documente, worauf ihre Angaben begründet 
werden, beibringen und davon beglaubte Abfchriften 
beim Vrofeffiond + Protocoll zuräckaffen, Auswärtige 
‚auch Procuratur zu den Acten hieſelbſt ordentlich be: 
ftelten, hiernaͤchſt aber weitere rechtliche DBerfügung 
gewärtigen. 


Königl. i i 
— eueiheeinluche 
; L. H. v. Dorrien: 


WE 10, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Achtelhufner Hinrich Casper Voß in 
Giefchendorf feine dafelbft belegene Achtelhufenſtelle 
nebft den dabei befindlichen Garkauer Parcelenlände: 
reien verfauft und, um dem Käufer ein von allen 
dinglichen Anfprüchen gereinigtes folium zu liefern, 
um Erla — eines Proclams gebeten hat: fo wer 
den in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede, (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) melche an 
die vorgedachten Grundſtuͤcke dingliche Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, biedurd) aufgefors 
dert und befehligt, felbige bei Verluſt derfelben inner; 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt⸗ 
machung dieſes Proclams angerechnet, unter Vorjei⸗ 
gung der diefelben begründenden Driginal;Documente 
und Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften davon, in 
dem Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, auch, falls 
fie im Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft find, einen 
—— ad acta daſelbſt zu beſtellen. Wornach 


ch achten. 
egeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Ploͤn 
den 20ften April 1838, 
Rantzan. 
Vera copia: thor Straten, 


M II. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe des verftorbenen Kaͤthners Jo⸗ 
hann Hinrih Krügfelde am Ahrensboͤcker Sreindamm 
cum curat. und die Vormünder feiner Kinder, mit 
dem Bemerken, daß fie. den Nachlaß des defuncti 
nur cum beneficio legis et inventarii' antreten 
könnten, um die Erlaffung eines landuͤblichen Pro⸗ 
clams ad indagandum statum bonorutn gebeten 
haben: fo werden in Gewaͤhrung dieſer Bitre Aue 
und Jede (mit Ausnahme der protocollirten Glaͤubi⸗ 
ger), welche an den Nachlaß: des gedachte v 2 
nen Johann Hinrich Krüßfelde und namentlich die 
von demfelben binterlaffenen, ain Ahrensboͤcker Stein⸗ 
damm belegemen, zum Flecken Ahrensböc gehörigen 
beiden Kathen mit dem dabei befindlichen Gärten, 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, bier 
durch aufgefordert und befehligt, ſelbige, bei Verluſt 
berfelben, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letz⸗ 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
unter Vorzeigung der dieſelben begründenden Origi⸗ 
nal : Documente und Zuruͤcklaſſung beglaubigter Ab: 
fchriften von denfelben, in dem Actuariat zu Ahrens: 
böc anzugeben, auch, falls fie im Amte Ahrensboͤck 
nicht wohnhaft find, einen Procurator zu dem Acten 
dafelbft zu beſtellen. Wornach ſich zu achten. 
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Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den 27iten April 1838. 


Rantzau. 
Vera copia: thor Straten. 
N 12, 
Erfte Bekanntmachung. 


Wenn über die Habe und Güter ded Hufen 
pächter® Ludewig Giefhenhagen zu Harmſtorf, Guts 
Güldenftein, Concurs erfannt worden: fo wird Allen 
und Jeden, welche am denfelben irgend einige Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, fo wie 
auch allen denjenigen, welche Pfänder von ihm in 
Händen haben, und zwar bei Strafe refp. der Aus 
ſchließung von diefer Concursmaſſe und der Einliefe: 
rung des doppelten Werths der Pfänder, hiemit auf 

egeben, binnen 12 Wochen, von dem Tage der legten 
— dieſes Proclams angerechnet, ihre 
Forderungen, und zwar die Auswärtigen unter Be 
ftellung eines Anwaldes, im unterzeichneten Yuflitias 
riat anzumelden, auch die etwa in Händen habenden 
Briefichaften unter Zurüchaffung beglaubter Abfchrif; 
ten dafelbft einzubringen. 

Divendburg im Juſtitiariat zu Guͤldenſtein den 
19ten April 1838, 

Möller. 


N 13. 
. Erfte Bekanntmachung. - 

Bei dem bereitd im Jahre 1811 erfolgten Ab; 
leben der Holländer : Wittwe Katharina Elifaberh 
Ruͤder hieſelbſt ift nach einer erft gegenwärtig dem 
Gerichte gemachten Anzeige dem unbekannt abmefen: 
den Gohne derfelben, dem Bäcergefellen Peter Ruͤder, 
ein Vermögen von 300 „P Eourant oder 480 Rothlr. 
S. M. ald Erbtheil zugefallen. 

Da gedachter Peter Ruͤder nun feit dem Jahre 
1811 nichts über feinen Aufenthalt feinen biefigen 
Berwandten mitgetheile hat: jo wird felbiger oder im 
Todesfall deſſen etwanige Leibeserben in Gemäßheit 
Gefeged vom Oten November 1798 hiedurch edicta- 
liter geladen, feine und ihre Gerechtfame wegen 
obiger Erbfchaft hiefelbft binnen 12 Wochen, von der 
letzten Bekanntmachung diefes Proclams an, gehörig 
wahrzumehmen, widrigenfalls jenes Vermögen unter 
gerichtliche Euratel bis zur gefeglich beſtimmten Bes 
endigumgsfrift wird geftelle und dem Antrage der 
naͤchſten biefigen Verwandten gemäß das Verordnungs: 
mäßige wird verfügt werden. j 

Gegeben Oldenburg in Holftein in curia ben 
often April 1838, , h 

Birgermeifter und Rath hiefelbft. 
In fidem: d’Aubert. 
M 14. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die gerichtlich beſtellten Vormuͤnder der un: 
mündigen Kinder der refp. am Tten März und 12ten 
April d. J. mit Tode abgegangenen Eheleute, des 


biefigen Landbürgerd Franz Schmidt und der Margas 
retha Eliſabeth Schmidt, geb. Rohlff, fih dahin em 
flärt, daß fie zwar Fein Bedenken getragen, den ihren 
Pupillen angefallenen elterlichen Nachlaß Namens 
derfelben pure anzutreten, zugleich aber, um ſich ge 
en ettwanige Fünftige Anfprüche zu fichern, auf die 
rlaffung eines landuͤblichen Proclams angetragen 
haben: fo werden in Deferirung diefer Bitte vom 
Gerichtöwegen (mit alleiniger Ausnahme der protos 
cofirten Gläubiger) Alte und jede, welche aus irgend 
einem Grunde Rechtens an den Nachlaß der vorge 
dachten Eheleute Schmidt Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hiedurd, sub poena praeclusi 
et perpetui silentii, aufgefordert und befehligt, ſich 
mit folchen ihren Anfprücen und Forderungen inner; 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
madhung dieſes Proclams angerechnet, im biefigen 
Stadrfecretariate gehörig zu melden und wegen Pro 
ducirung der Driginal + Documente und Procuraturs 
Beftellung dad Ordnungsmäßige wahrzunehmen. 
Gegeben Heiligenhafen in curia den 2ten Mai 


Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke. 
MM 15. 


Erfte Bekanntmachung. 
Wenn über die Habe und Güter ded Bürgers, 
Schuftermeifterd Claus Jaͤde in Heiligenhafen, salvis 


.tamen creditorum exceptionibus, der Eoncnrs hat 


zu Recht erfannt werden müffen: fo werden (mit 
alfeiniger Ausnahme der protocollirten Glänbiger) Alte 
und Jede, welche an den gedachten Claus Jaͤde aus 
irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche 
haben vermeinen, imgleichen deſſen Pfandinhaber, hie⸗ 
durch von Gerichtömwegen aufgefordert und befehligt, 
fich, und zwar Auswärtige unter Procuratur s Beſiel⸗ 
lung, innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt 
machung dieſes Proclams angerechnet, im hieſigen 
Stadtfecretariate zu melden, die ihre Anfprüche be 
gründenden Documente in Driginal zu produciren, 
beglaubte Abfchriften davon zuruͤckzulaſſen und weitere 
rechtliche Verfügung zu gemwärtigen, im Ausbleibungs 
falle aber zu erwarten, daß fie refp. von der procas 
mirten Maffe werden präcludirt und ihrer Pfandrechte 
für verluflig werden erflärt werden. 

— Heiligenhafen in curia den Sten Mai 
1 R 


Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke. 
X 16. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Ehelente Johann und Anna Dorothea 
Stahl zu Klofterfande mit Hinterlaffung eines Teftas 
ments verftorben find, zufolge deffen nach dem Ab: 
fierben des Pängfilebenden der Eheleute dad nach— 
bleibende Vermögen unter die nächte Blutsverwandte 
des Mannes und der Fran zu gleichen Iheilen ger 
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theilt werden foll, ald Erben der Frau aud bis jegt 
angegeben find: Catharina, geb. Pape, Ehefrau des 
Harm Schomader zu Bremervörde, Dorothea Schoͤne⸗ 
mann, eine Tochter der verftorbenen Anna Dorothea 
Pape, und ein getwiffer verfchollener Arend Pape, 
welcher im Jahr 1820 zu Schiffe weggegangen und 
in Buenos Apres fein foll; von den naͤchſten Blutd: 
verwandten des meil. Johann Stahl aber bis jegt 
feine nähere Kunde zu erlangen geweſen iſt: als wers 
den biedurch Alle und Jede, welche an diefe Erbmaſſe 
Anfprüche zu haben vermeinen, fei es ald Gläubiger 
oder ald Erben, und welche Sachen und Gelder von 
der Mafle in Händen haben, oder derfelben fchuldig 
find, hiedurch aufgefordert, fih innerhalb 12 Wochen, 
a publ. ult., deshalb auf der Kiofterfchreiberei bie: 
feibf ju melden; unter der Androhung, daß die Glaͤu⸗ 
biger und unbekannten Erben fonft gänzlich von diefer 
Erbmaffe ausgefchloffen werden, im lebrigen aber 
nach Vorſchrift des Gefeges verfahren werden fol. 
Gegeben Lererfen den Tten Mat 1838. 
—“ Obrigkeit. 


Zweite Bekanntmachung. 

Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land: 
vogtei, euch Allen und Jeden, welche aus nachfolgend 
bezeichneten, im Schuld: und Pfandprotocoll der Land⸗ 
Schaft Norderdichmarfchen protocollirten, dem Inha⸗ 
ber Suhl Suhlſen in Linden abhandenen gefommer 
nen Obligationen aus irgend einem Grunde Anfprüche 
zu haben vermeinen, bei nachfiehender Warnung, daß 
ihr, nachdem der Eingefeffene Suhl Suhlfen in Lin: 
ben angezeigt, wie j 

1) eine von Peter Sörh, weil. in Suͤderheiſtedt, 

unterm Teen Mai 1807 auf angelichene 200 }. 
Cour, cum usur., ä u Se p. a.,.an ihn 
andgeftellte, am 18ten ‘Dechr. 1807 auf dem 
foljo des Debitors protocollirte Obligation, und 
2) eine von Peter Wachmann in Linden am Gten 
Febr. 1827 auf angeliehene 250 # Eour. cum 
usuris, a 5 pet. p. a, an ihn ausgeftellte, 
am 30ften Mai 1828 auf dem folio des Debis 
tors protocollirte Dbligation, 
muthmaßlich bei Gelegenheit eines im Jahre 1838 
ihn berroffenen Brandes ihm abhanden gefommen, 
weshalb er behufs zu erlangender Zahlung der qu. 
Dbligationdforderungen refp. von 200 J. cum usur,, 
a 54 per. p. a, und von 250 # cum usur,, 
a5 pet. p. a., und zum Zweck der demnächft zu be; 
werfftelligenden Delirung diefer Obligationen, refp. 
auf dem folio des Peter Görh, weil. in Suͤderhei— 
ftedt, und ded Peter Wachmann in finden, um Er 
laffung eines Meortifications ; Proclamsd nachfuchen 
müfle, in Gemäßbheit einer Auctorifation des Königl. 
Holfteinifhen DObergerihts vom 22ften v. M. alle 
euch an oder aus den vorbezeichneten verloren gegan⸗ 
‚genen Obligationen zuftehenden Anfprüche, bei Strafe 


des Derlufled derfelben und des immerwaͤhrenden 
Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, vom Tage vr 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
und zwar die Auswärtigen unter Beſtellung eines 
rocuratoris ad acta in hoc foro, in der Kirch 
pielfchreiberei zu Hennſtedt gefegmäßig angehet um 
verzeichnen laffet. Im Widrigen werden die beregten 
verloren gegangenen Obligationen, vorbehaͤltlich dr 
durch —— Extracte aus dem Nebenduch jı 
afterfolgenden Anſpruͤche des Extrahenten diefed Pro 
clams, im Driginal für mortificirt und erloſchen er: 
flärt und die daraus protocollirten Poͤſte auf Berlan 
gen des Legteren ohne Weiteres delirt werden. or 
nach ihr euch zu achten. 
Heide den =. ger 1838, 


In fidem: Germar, 
Pro vera cepia: Kruse, confl. 
N 18, 


, Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe und Kinder des verſtorbenen 
Hofbefigerd Johann Ehriftoph Bernhard Dennings jı 
Hohenaspe um ein proclama ad indagandum sta- 
tum bonorum, cum evenluali cessione bonoram 
defuncti angefucht haben und folches, unter Vorder 
halt der Einreden der Gläubiger, bewilligt worden: 
als werden alle diejenigen, welche an die Verlaſen 
(haft des verftorbenen Hofbefigerd Johann Ehrifier) 
Bernhard Hennings zu Hohenaspe nicht ‚protocelirtt 
Anfprüche und Forderungen haben, oder Pfänder von 
dem defuncto befigen, hiedurch von Gerichtswegen 
bei Strafe des preclusi und DBerluft ihrer Pfand: 
—— aufgefordert und angewieſen, ſolcherhel 

en innerhalb 12 Wochen, unter Beobachtung dei 
Erforderlichen, hieſelbſt gehörige Angabe zu deſchaffen 

Haneran im Jufiitiariat des adel. Guts Drug: 
den 25ſten April 1838, 

Jürgens. 


N 19, 

Zweite Bekanntmachung. i 
Wann über fämmtlide Habe und Güter di 
Halbhufners Hinrich Friedrich Schoer zu Kar 
Schendenberg der Concurs, salvis tamen eredilo 
rum exceptionibus, zu echt erfanne ift: fo werdet 
Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde 4 
diefe Maſſe Anfprüche und Forderungen zu * 
vermeinen, Pfaͤnder vom genannten Schuldner ı 
figen, fo wie ihm mit Schulden verhaftet find, nr 
Ausnahme der protocoflirten Gläubiger) hiedurd - 
gefordert und befehligt, ſich innerhalb 12 Don 
vom Tage der letzten Bekanntmachung vie, DE 
clams angerechnet, unter Beſtellung geböriger * 
procuratur für die Ausheimiſchen, auf der — 
Amtſtube zu Rethwiſch zu melden, die in * 
habenden originalen Documente zu produciren UN * 

glaubigte Abſchriften davon beim Profeſſions—⸗ 
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zuruͤckzulaſſen; widrigenfalls Alle, welche ſich mit 
ihren Forderungen nicht gemeldet haben, von dieſer 
Maſſe ausgeſchloſſen und ihres Pfandrechts verlnſtig 
ſein ſollen. 

Die zur Concursmaſſe 8* halbe Hufe von 
54 Steuertonnen ſoll am Dienſtage den 19ten Juni 
d. %., des Vormittags um 11 Uhr, unter Zugrunde: 
legung der 14 Tage ante terminum auf der Reth— 
wiſcher Amsftube einzufehenden Bedingungen an Ort 
und Stelle öffentlich verfauft werden. 

König. Amthaus für die Aemter Traventhal, 
u Rethwiſch zu Traventhal den 10ten April 
1838, 


v. Adeler. 
In fidem: Michelsen. 
NM 20, 

Zweite Bekanntmachung. , 

Es hat der Befiger des im adel, Gute Teflorf 
belegenen Erbpachtgehöftes Catharinenthal, Friedrich 
Chriſtoph Güngel, dem Gerichte angezeigt, daß er Die: 
ſes Gehöfte cum pert. verfauft habe, und, um feis 
nem Känfer das verheißene reine ProfeffiondProtocoll 
liefern zu fönnen, auf Erlaffung eines landüblichen 
Proclams angetragen. 
Daher werden Alle, welche an das im Gute 
Teftorf belegene Erbpachtsgehöfte Eatharinenthal cum 


pert. (außer dem darauf haftenden Canon, den pro: * 


tocollirten Eapitalien und deren Zinfen) aus irgend 
einem Grunde dingliche Rechte, Anfprüche und Forder 
rungen haben, hiedurch, bei Strafe der Präclufion, 
des DVerluftes derfelben und des ewigen Gtillfchweir 
gend, aufgefordert, folche innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, und zwar Auswärtige unter Beftellung 
eines Actenprocurators, im biefigen Gerichte anzuge: 
ben, die in Händen habenden Documente zu produci- 
ren und demmächft weitere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen. 

Decretam im Auftitiariat des adel. Guts Teftorf. 
Meuftade den 2Hften April 1838, 


N 21. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Herr Friederich von Bülow, bisherigen 
Pächter des Hofes Trenthorft, angezeigt, daß er das 
auf gedachtem Gute befindliche, ihm eigenthämlich 
zugehörige Vieh, Acker: fo wie auch eiſernes Inven— 
tariım bei Abtretung der Pacht dem neuen Pächter 
frei von allen Anfprücen verkauft habe und desfalls 
um Erlaffung eines öffentlichen Proclams gebeten 
hat: als werden Alle, melde an das dem Herrn 
Friederich von Bülow bisher eigenthuͤmlich gehörige, 
auf dem Gute Trenthorſt befindliche, jest von ihm 
verfaufte Vieh, Acer: und eifernes AInventarium An: 
fprüche zu haben glauben und Pfandbriefe hierüber 
in Händen haben, hiemittelft aufgefordert, fich hiemit 
und refp. unter Producirung der Original Documente, 


Romundt. 


bei Vermeidung gefeglicher Nachtheile, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die; 
ſes Proclams angerechnet, bei hiefigem Juſſitiariat 
anzumelden. . 
Stodelftorf im Trenthorfter Juftitiariat den 23ſten 
April 1838, FR 
[7 


N 22, 

- Zweite Befanntmachune. 1,4 
Da der Eurator ded Nachlaffes der weil. Witte 
Margaretha Schmidt, geb. Stahl, in Moorhufen, 
adel. Guts Klein : Eollmar, zur Eonftituirung einer 
reinen Maffe auf die Abgebung eines Proclams an: 
getragen bat: fo ergehet in Deferirung diefed An: 
trags an Alle und Jede, welche an den Nachlaß der 
gedachten Wittwe Margaretha Schmidt, geb. Stahl, 
in Moorhufen aus irgend einem Grunde nicht protos 
collirte Anfprüce zu haben vermeinen, oder demfel: 
ben mit Schulden verhaftet find, hiemit von Gerichts 
wegen der Befehl, diefe ihre Forderungen und Rechts— 
verhältnife binnen 12 Wochen, a publ. ult., bei 
Strafe der Ansfchließung von der Maffe, in biefiger 
Gerichtöftube ordnungsmäßig anzugeben. 

Seeſtermuͤhe im Juſtitiariat des adel. Guts Klein: 
Eollmar den Zoſten April 1838, 

P. F. C. Matthiessen. 
M 23. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 19ten Stücks MIL. 

Alle, welche unprotocollirte Forderungen an den 
Schmidt und Kaͤthner Friederich Chriſtian Johannſen 
in Rabenholz zu haben vermeinen, werden hiemit, bei 
Strafe der Ausfchließung von diefer Eoncurdmaffe, 
befebligt, fih damit innerhalb 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung, in der unterzeichneten 
Gerichtshalterſchaft anzugeben. 

Nordſtov im Auftitiariat des adel. Guts Pried: 
holz den 26ften April 1838, 


N 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erer. des Procl. des 19ten Stuͤcks M 2. 
Nicht protocollirte Gläubiger der Concurämaffe 
des weiland Schiffsführers Erich Michel Dekker aus 
Wefterland, biefiger Landfchaft, und deffen Wittwe 
Maria Elifaberh Deffer, geb. Bille, zu Wefterland, 
werden, bei Strafe Rechtens, peremtorifch aufgefor: 
dert, innerhalb 12 Wochen gefegmäßig fich hieſelbſt 
zu melden. 
Fandvogtei auf Sylt den 2lften April 1838, 
Lassen. 


25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erır. des Proc. des 19ten Stüdfs M 4. 
Mit Ausnahme der protocollirten Ereditoren wers 
den Alle, welche arg an die Eoncurdmafle 
des Hinrih Koopmann in Ecklack haben, fo wie die 


C. Jaspersen. 
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Pfandinhaber und Schuldner deſſelben, ———— 
binnen 12 Wochen, a dato der legten Bekannt⸗ 
machung dieſes Proclams angerechnet, bei Vermei⸗ 
dung der rechtlichen Nachtheile, fi in der Königl. 
Landfchreiberei zu Wilfter zu melden und refp. ihre 
Nfänder einzuliefern; Auswärtige unter Beftellung 
von Actenprocuratur. 
Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 


23ften April 1838. 
v. Kardorff. 


NM 26, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proch. des 19ten Stuͤcks M 9. 

Alte, welche an den verftorbenen Höfer Herrmann 
Anton Meyer in Docenhuden und defien Nachlaß 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, ba 
ben fi damit, bei Vermeidung der Ausfchließung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung des Proclams, beim Actuariate des Gerichts 
zu melden. j j 

Pinneberger —— den 20ften April 1838. 

H. E. A. F. v. Döring, in Auftr. 
C. J. Müller, conft. 


PR 7 27. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 19ten Stücks M10. 

Wer gegen die Einrichtung mener Folien im 

Schild: und Pfandprotoco für die vom 

1) Schneidermeifter Peter Marthiad Sommerfelöt, 

2) Schmiedemeifter Johann Sternberg, 

3) Carl Ferdinand Freudenthal 

im Flecken Bramftedt neu zugebanten Häufer; 

4) für das von Peter Schuͤder zu Hohenufelde, 
cur. noie der Erbmaffe der weiland Wittwe 
Earharina Schüder zu Süderau, von Hinrich 
Krufe in Herzhorn gekaufte Landſtuͤck von 
50 Quadrat⸗ Ruthen Anfchuß ; Deihsgränden 
und die darauf erbaute Kathe, 

Einwendungen machen zu fönnen glaubt, oder proto: 
collationsfähige Anſpruͤche an befagte Grundftüce zu 
haben vermeint, muß fi, bei Strafe des Ausſchlus— 
fes, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
Fanntmachung diefes Proclams, bei dem umterzeichner 
ten Gericht melden. 

Ranzauer Adminiftratur und Intendantur den 
28ften April 1838. 


von Stemann. 


NW 28 
Drirte und legte Befanntmacung. 

Es find nachbenannte, im Schuld: und Pfand: 
protocoffe der Stadt Flensburg protocollirte Verſchrei⸗ 
dungen verloren gegangen: 

1) eine von dem Brannteweinbrenner Asmus 

Bruhn, damaligen Befiger eines jest dem Fuhr⸗ 


4) 


5 


m 


nn 


mann Friedrich Bruhn zugehörigen Wohnbaufe 
vor dem Morderthore, am den Eingeſeſſenen 
a Eordfen zu Troͤggelsbye auf 3000 } 
. 9. gr. Eour. zu 4 Procent Zinfen, unter 
BVerpfändung feiner ſaͤmmtlichen Habe umd Gi 
ter, in specie des gedachten Wohnhanfes, am 
Soften September 1799 andgeftellte und pre 
tocollirte, jegt auf dem folio des Friedrich 
Bruhn, ald im Kaufbriefe übernommen, baf 
tende DObligation; 
eine von dem Fuhrmann Friedrich Bruhn an 
den Bohlöbefiger Hinrich Eordfen zu Trbnaeli 
bye auf 320 Mbehir. S.M. zu 4 Pro 
Zinfen, unter Verpfändung feiner ſaͤmmtlichen 
Habe und Güter, in specie feines vor dem 
Norderthore belegenen Wohnhaufes, am Iiien 
November 1818 ausgeftellte, am 24flen ejus- 
dem protocollirte Obligation; 
eine don dem Todtengräber Weinhold Betr 
Brink an Claus Rickertſens Erben auf 130 
©. 9. Eour. zu 4} Procent Zinfen, sub hy 
otheca bonorum, in specie feines Hai 
in der rothen Straße, am Sten März 136 
ausgeflellte und am l4ten ejusdem 
lirte Obligation; 
eine von dem Knopfmacher Dans Yürgen Hin 
rich Behrens an den commereirenden Bär 
Claus Rickertſen auf 700 J. S. H. Cour. j 
44 Procent Zinſen, sub obstagio et hype 
theca bonorum, in specie feines beim Mit 
lenthor belegenen Daufed, die Tafche gemane, 
am 19ten Mai 1794 ausgeſtellte und protvc 
lirte Obligation; 
eine von demfelden am des meil. Kanfınan 
Claus Nickertfen Erben anf 1400 J. S. H. Com. 
zu 4 Procent Zinfen, - sub hypotheca bone 
rum, in specie jeine® Hauſes beim Mihlen 
thor, am Ziſten December 1804 ausgefltt. 
am 5ten Jannar 1805 protocoflirte Obligaten 
eine von dem Weisbächer Cpriftian Friedrid 
Ziegelftorff an Anna Catharina Reimer um 
Wohlburg Reimer (feine jegige Ehefran) au 
320 Rbthlr. zu 5 Procent Zinfen, sub Pi 
theca bonorum, in specie feines Bes 
bäderamts, am Aten Januar 1817 ansgefelit 
am 5ten April 1817 protocoflirte Obligatien, 
eine von dem Amtsfchlachter Chriftian Jurge 
fen an den Kaufmann Paul Hanfen en 
4000 4 ©. 9. gr. Cour. Sp. S. M. 
4, Procent Zinfen, sub obstagio el hype 
theca bonorum, in specie feines Haufet 
und Hofes in Rammsharde, unterm ten If 


bruar 1798 ausgeftellte und protocollitte Dr 
ligation. Diefes Capital if in den Comaurlt 


der Wittive des urfpränglicpen Debirord u 
des Käufers der Hypothek, des Schlachter 
fterd Jens Dleiche Jürgenfen, bis auf die Sum 
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von 1600 Kbthir. S. M. verloren gegangen, 
welche der jegige DBefiger der Hypothek, der 
EC chlachtermeifler Johann Ehriftian Frohne, im 
Kaufbriefe übernommen und über welche er 
nachgehends eine anderweitige DObligation aus 
eftellt bat. { 

8) Eine am aten April 1800 ausgeftellte, unterm 
12ten ejusdem ad marginem debiti proto- 
collati notirte Eeffionsacte, mittelft deren eine 
von dem Schiffer Lorenz; Ehriftian Peterfen 
Kr an den Schiffer Peter Jordt auf 600% 

. DB. zu 44 Procent Zinfen, sub obstagio 
et hypotheca bonorum, in specie feines 
Haufes in Rammsharde, am 19ten Mai 1785 
ausgeftellte, am 26ften ejusdem protocollirte, 
durh Ceſſion vom sten März 1792 an den 
Schiffer Ehriftopher Fiebye, und wieder durch 
Eeffion vom 25ften pri 1796 not. eodem 
nad Reducirung ded Capitald zu 543 E 12 2 
S. H. Cour. an Andreas Ehriftianfen nomine 
der Brackerſchen Maſſe übertragene Obligation 
an Hinrich Earftenfen cedirt worden if. Die 
nachfolgenden Befiger des verpfändeten Hauſes, 
der Kleinſchmidt P. L. Dramm und die Wittwe 
des Höferd Jürgen Nisſen, haben in ihren 
Kaufbriefen die 543 # 12 4 ©. 9. Eour. als 
Schuld an Heinrich Earftenfen übernommen. 

9) Ein von dem Kaufınann Georg Schildhelm an 
den Maler Caspar Chriſtopher Schniep über 
ein außerhalb des Norderthors belegenes Stück 
Grund ertheilter Kaufbrief vom 24ften Juli, 
ausgefertigt, unterfchrieben und protocollirt den 
sten October 1796, 


fäufer die Kauffumme von 2000 F. ©. H 


Eour. nebſt 4 Procent p. a. Zinfen (huldig 


geworden iſt und daraus hat protocofliren las: 
fen. Diefe Forderung hat gedachter Georg 
Schildhelm laut Ceffion vom sten October 1798 
an den weil, Agenten Hinrich Möller in Flens— 
burg, und diefer laut Ceſſion vom Ilten Sep: 
tember 1815 an den GSchiffscapitain Jacob 
Nisfen auf Duborg übertragen, - worauf felbige 
von dem Befiger der Hypothek an des Letzteren 
Wittwe cum curat. gegen Duitung und 
Delirungsbewilligung vom sten Mai 1836 aus: 
bezahle worden ift. 
Wenn nun die darin benannten Schuldpoͤſte der fehr 
lenden Berfchreibungen halber ohne Meortification 
nicht getilge werden können: fo werden auf Antrag 
ver Beitommenden in Folge bewirfter Autorifation 
des Rönigl. Schledwigfchen Obergerichtd vom Uten März 
1838 Alle und Jede, mit Ausnahme des Hofbefigers 
Lorenz Cordfen auf Großadelbyelund, ald Erben des 
Hinrich Eordfen im Hinſicht auf die sub 1 und 2, 
des Kaufmanns €, Rickertſen in Hinfiht auf die 
sub 8, 4 und 5, der Ehefrau des Bäckermeifters 
Ziegelftorff und der Anna Catharina Reimer cum 


wonach Käufer dem Ver⸗ 


curat. in Hinſicht auf die sub 6, und des Stadt⸗ 
caffirerd Hanfen nebſt Miterben nach weil. Paul 
Hanfen und Hinrich Carftenfen in Hinficht auf die 
sub 7 und 8 angeführten Documente, welche an die 
verloren gegangenen Berfchreibungen wegen der darin 
erwähnten Forderungen an die dafür verpfändeten 
Grundftüde rechtliche Anfprüche irgend einer Art 
machen zu fönnen glauben, hiemit eins für allemal, 
mithin peremtorifh geladen und befehligt, felbige 
unter Vorzeigung der etwa in Händen habenden bed; 
fälligen Original  Documente und deren abfchriftliche 
Zuruͤcklaſſung innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung angerechnet, im Gtadtfecreta: 
riate anzumelden, auch, fofern fie Auswärtige find, 
Actenprocuratur zu beftellen, widrigenfalls fie mit 
allen Anfprüchen daran für immer prächndire und die 
benannten verlornen Documente wmortificirt, auch 
refp. mit Bewilligung der namhaft gemachten Eige: 
ner derfelben im Schuld- und Pfandprotocolle zu 
deliren fein werden. 

Zugleih werden Alle und Jede, welche an fol: 
gende nicht protocollirtte Documente: 

1) einen von Magiftrat und Deputirten der Stadt 
Flensburg unterm Iften Juli 1835 an die 
Wittwe des weil, Doctors und Phnficus Struve 
in Flensburg, jept in Kiel, auf 800 Rbthlr. 
u 3, Procent Zinfen ausgefiellten, auf zwölf 

nate lautenden, indeffen verloren gegangenen 
Wechfel; 
vier von denfelben über Beiträge zur gezwun— 
genen Anleihe in den Jahren 1813 und 1815 
ausgeftellte, auf Inhaber lautende Schuldfcheine, 
welche ungeachtet einer durch das Flensburger 
Wochenblatt unterm Aten November 1834 an 
die Inhaber ergangenen Kündigung und Auf: 
forderung die verfchriebenen Summen am Ifien 
Juli 1835 bei hiefiger Stadrcaffe in Empfang 
zu nehmen, bis jegt uneingelöft geblieben find, 
und zwar namentlich: 363 auf 100 Cour., 
NM 802 auf 20 Eour., # 1363 auf 10 „# 
und M 1374 auf 10 Cour.; 
einen von hiefiger Stadtcaffe unterm Gten Ya: 
nuar 1775 an Jochim Höd für die Erben des 
weil. Dienſtmaͤdchens Merta Ehriftina Hinrich: 
fen auf 36 # ausgefiellten Depofitenfchein, 
oder aus diefen Documenten Anfprüce machen zu 
können glauben, jedoch ruͤckſichtlich des sub 1 gedach⸗ 
ten Wechfeld mit Ausnahme der Doctorin Struve, 
befebligt, ſich damit innerhalb der vorbemerkten Frift 
im biefigen Stadrfecretariate rechtögehörig anzugeben, 
in Entftehung deffen fie mit ihren beregten Anfprüchen 
präcludirt und die bezeichneten Documente werden 
mortificirt werden. j 

Flensburg den 2iften April 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfecret, 


” 
8 


— 
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NM 20. 
Dritte und legte Defanntmachung. 

Alle und Jede, welche an den verfiorbenen Huf 
ner Hands Danfen Yesfing in DOverftedt und deflen 
Nachlaß, infenderheit auch am deffen in Overſtedt ber 
legene Eigenthumshufe fammt Landbohle, nicht pros 
tocollirte Anfprüche und Forderungen irgend einer 
Art zu haben vermeinen, werden hiedurch von Gerichtds 

wegen befehlige, fih damit, unter Producirung der 
Driginal : Documente und Zurüclaffung beglaubigter 
Abfchriften, fo wie auch, infofern fie Auswärtige, 
unter Procuratur s Beflellung, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Befanntmachung diefes Proclams ans 
—— in dem Actuariate der Grammharde zu 

oyenslund bei Hadersleben gehoͤrig zu melden, bei 
Strafe des Verluſtes ihrer Gerechtfame. Wornach ıc. 

Hadersleben in der Gramm : Hardesvogtei den 
Dten April 1838, 

Thomsen. 
NK 30. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Morderdirhmarfifchen Hand; 
vogtei, Allen und Jeden, welche an einen von dem 
Kirchipiele Weſſelburen an Jacob Friedrich Albertus 
Wulf in Wilfter im Umfchlage 1819 über eine An: 
leihe, zur Summe von 300 Cour. oder 480 Rbthlr. 
Eilder, anftatt einer Schuldverfchreibung ausgeftellten 
und nachgebends verloren gegangenen Ertract aus 
dem Wellelburner Kirchfpiels » Schluß ; Protocoll An: 
fprüche zu haben vermeinen, bei nachftehender War: 
nung: daß ihr ad instantiam- des Jacob Friedrich 
Albertus Wulf in Wilfter alle an obbezeichneten vers 
loren gegangenen Protocollertract euch zuftehenden An: 
fprüche innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams an, ımd zwar ihr Answär; 
tigen unter Beſtellung gehöriger Actenprocuratur, in 
der Kirchfpielichreiberei zu Wefelburen gefegmäßig 
angeber und verzeichnen laffet, im Widrigen ihr mit 
euren Anfprüchen prächudirt und der beregte Protocoll: 
ertract auf ferneres Anhalten des Ertrahenten für 
mortificirt wird erflärt werden. 

Heide den 12ten April 1838. 

{1.5.3 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Woss, 
Kirchfpielfchreiber. 


M 31. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wann uͤber die Guͤter des Buͤrgers Juͤrgen Klahn 
hieſelbſt Concurs erkannt worden: ſo werden von Buͤr⸗ 
germeiſter und Rath alle diejenigen, welche Forderuns 
gen an denfelben zu Geben vermeinen oder Pfänder 
von ihm in Händen haben (mit Ausnahme der pros 
tocolfirten Gläubiger), hiemirtelft und kraft dieſes sub 
pœna preclusi et perpetui silentii aufgefordert, 
fih damit innerhalb der mächften 12 Wochen, vom 


Tage ber lebten Belanntmachung —— im 
— 3— eventualiter unter rocuratur de; 
fiellung, gehörig anzugeben. Wornach fi Beifom: 
mende zu achten. 

Gegeben Itzehoe unter dem Stadtſiegel den 17ten 
April 1838. 

(L.S.) _ Dürgermeifter und Rath. 
M 32. 
- Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Auf gefchehenes desfälliged Anfuchen werden der 
am 16ten September 1766 biefelbit geborene, feit 
vielen Jahren abwefende Nicolaus Johann Gottfried 
Lüder Dies, Sohn des weil. Musketiers Johann An: 
ton Dieg und der Anna Magdalena, geb. Strüven, 
ferner der ze feit vielen Jahren abmefende, 
am 23ften October 1766 hiefelbft geborene Franz; Ba; 
lentin Jatzow, Gohn des Handeismannes Yobann 
Sriedrih Jatzow, und endlich der ebenfalls feit vielen 
Jahren abwefende, am Sten April 1768 hieſelbſt ger 
borene Hinrich Andreas Klüver, Sohn ded Bäder: 
meifterd Nicolaus Klüver und der Anna Margarerha 
Elifaberh, geb. Deihmann, welche alle bereits ihr 
TOftes Lebensjahr zurückgelegt haben, oder, daferne die 
gedachten drei Merfonen nicht mehr am Leben ſeyn 
follten, deren unbekannte etwanige Erben, biemittelt, 
sub poena praeclusi und bei Vermeidung fonfliger 
rechtlicher - Nachtheile, obrigfeitlich aufgefordert, 4 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
des gegenwärtigen Proclams, im hiefigen Stadtfecre: 
tariäte beim Angabe: Protocol zu melden; widrigen⸗ 
falls nach Ablauf diefer Friſt beſagte Nicolaus or 
hann Gortfried Luͤder Dieg, Franz Valentin Jatzow 
und Hinrich Andreas Klüver werden pro mortuis 
erflärt and mit dem Nachlaffe verordnungsmäßig 
wird verfahren- werden. Die Erben der drei gedach⸗ 
ten Perfonen haben übrigens die zur Begründung 
ihres Erbrechts dienenden Documente relictis copiis 
urfprünglich zu produeiren und Auswärtige einen 
Actenprocurator zu beftellen. 

Signatum Glücftadt den 14ten April 1838, 

L.S. Praͤſident, 
C. Buͤrgermeiſter und Rath. 
M 33 


Dritte nnd legte Bekanntmachung. 

Der DViertelfäthener Carl Friedrich Prott in Eller: 
bet bat feine sub M 27 litr. B dafelbft belegene 
Diertelfathe an den Vogt Johann Jürgen Ding das 
felbft unter der Verpflichtung zur Lieferung eined ges 
reinigten Profeſſſons-Protocolls verfauft und um die 
Erlaffung des folchergeftalt erforderlichen Proclams 
gebeten. In Gewährung diefer Bitte werden daher 
Alle, melde an die vorbezeichnete Viertelkathe des 
Earl Friedrich Prott dingliche Forderungen und Uns 
fprüche haben, hiedurch aufgefordert, damit bei 
Strafe der Ausfchliefung innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Befanntmachung diefes Proclams an 

„Net, unter Beobachtung des Erforderlihen bei dem 
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Eiöfterlichen PBrofefiond s Protocoll anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. = 
Decretum ®Preeg den 1Tten April 1838. 
F. Reventlou. 
N 34. 


Dritte und legte Bekanntmachung. j 
Demnad der Kaufmann Georg —— Macke 
prang in Preetz um die Rechtswohlthat der Güter 


abtretung gebeten hat und darauf Concurs der Gläus 


biger, jedoch unter Vorbehalt ihrer Einwendungen 
Dagegen, zu Recht erfannt worden ift: fo werben 
hiedurch Alle, welche an das Vermögen des Kauf 
mannd Georg Chriſtoph Madeprang in Preeg, im 
fonderbeit an fein sub M 232 mitten im Flecken 
biefelbft belegened Haus cum pertinentiis, au 
irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche 
haben, (mit Ausnahme jedoch der protocollirten Eres 
Ditoren,) aufgefordert, fih damit bei Strafe der Aus: 
fchließung innerhalb 12 Wochen, von der legten Ber 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Produeirung ihrer Documente und gehöriger Pro— 
curatur : Beflellung bei dem Flöfterlichen Profeſſions⸗ 
Protocolle anzugeben und ihre Gerechtfame wahr: 
zunehmen. ‚Wornach fich zu achten. 
Decretum Preeg den 1Sten April_1838. 
F. Reventlou. 
N 35. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Der Eigenfäthner und conceſſionirt geweſene Höfer 
Hans Hinrih Tank in Neuengoͤrs hat biefelbft vor; 
geftellt, daß er feine Eigenfathe cum pertinentiis 
an Hinrich Friedrich Voß aus Großbarnig verkauft 
und auf die Erlaffung eines dinglichen Proclams an: 

etragen. In Deferirung diefer Bitte werden daher 
Ale, (jedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläus 
biger,) welche an die zu Neuengoͤrs belegene Eigen: 
fathe cum pertinentiss ded Hand Hinrich Tanck 
dinglihe Rechte, Anfprücde oder Forderungen zu 
haben vermeinen, hiemittelſt obrigfeitlich bei Strafe 
der Ausfchließung eins für allemal, mithin peremto: 
rifch aufgefordert und befehligt, ihre desfälligen Ans 
gaben unter. Beobachtung des Erforderlichen binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im Koͤnigl. Traventhaler 
Amtsactuariate gehörig zu befchaffen und weitere 
rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Gegeben auf dem Königl. Amthaufe für die 
Aemter Traventhal, Meinfeld und Rethwiſch zu Ira 
venthal den Bten April 1838, 

v. Adeler. 


Pro vera copia: 
alemann-Hojer, conft. 
"N 36. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Wenn der hiefige Bürger Jacob Ernft Andreas 
Severin, als gerichtlich beftellfer Adminiftrator des 
Nachlaſſes des weil, Diedrich Witt, zur Eonflatirung 


* 


der Erbmaſſe des Letzteren und deſſen gleichfalls ver: 
fiorbenen Ehefrau Anna Maria Wirt, geb. Behrens, 
‚um die Erlaffung eines Proclams gebeten bat und 
diefer Dirte flattgegeben tft: fo werden fowohl die 
Erben des verftorbenen Diedrich Wirt, und nament: 
lich deffen verfchollener Adoptivſohn Joahim Wils 
beim Friedrich Schultz, fo wie ferner die Erben der 
furz vor ihrem Ehemanne verfiorbenen Anna Maria 
Wirt, geb. Behrens, als auch Alle und Jede, welche 
an die. refp. Verlaffenfchaften der befagten verftorbe: 
nen Eheleute aus irgend einem rechtlihen Grunde 
Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bie: 
dur sub poena praeclusı et perpetui silentii 
aufgefordert und befebligt, foldhe binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes - Pros 
clams angerechnet, und fpäteftens am 23ften Juli d. J., 
bei dem biefigen Dbergerichte anzugeben und dem; 
naͤchſt zu juflifieiren, auch, infofern fie Auswärtige 
find, Procuratur zu den Acten zu beftellen. Wornach 
ſich zu achten. R 

Altona im Dbergerichte den 5ten April 1838, 

Ex Decreto Senatus. 
NM 37. 
Dritte und legte Befanntmacbung. 
Erer. des Vrocl. des 17ten Erüds M 7. 

Diejenigen, welche dingliche Anfprüce und Forde: 
rungen an die von Anton Ernft Düring verfaufte, in 
Itzehoe, Flöfterlicher Jurisdiction, belegene Wohnftelle 
zu haben. vermeinen, haben fi, sub poena pra- 
clusi et perpetui silentii, binnen 12 Wochen beim 
flöfterlichen 


rotocoll in Itzehoe anzugeben. 
Itzehoe den Oten April 


1838. 
Kloͤſterliche Obrigkeit. 
NM 38, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 17ten Stücks HI, 

Gläubiger und Pfandinhaber des zum Concurs 
gefommenen hiefigen Bürgers und Tagelöhners Hans 
Hay werden biemit, bei Strafe der Ausfchließung 
von diefer Maffe, aufgefordert, fich, und zwar Aus 
mwärtige unter geböriger Procuratur: Beftellung, inner 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, im Gtadtfecretariate hiefelbft 
anzugeben. , 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 10ten April 
1838, 


Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke. 
N 39, 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 17ten Stüds MW 12. 

Alle diejenigen, welche Anfprüce an nachbenannte 

verlorene Documente zu haben vermeinen : 
1) DObligation von Wilhelm Lüdemann in Dfter: 
born an Hand Hinrih Rosſau, ausgeſtellt 
s. d. Ranzau den 26ften Februar 1824 und 
sub eodem dato protocolirt im Ranjzauer 


Schuld: und Pfandprotocoll der Hörner Gilde 

. folio 185, lautend anf 800 # vorm. Eour.; 

2) Kaufcontract zwifchen Eliſabeth Maacks Erden 
in Kieinoffenferh und Johann Krufe, s. d. Ran 
zau den 12ten November 1807, protocollirt sub 
eodem dato im Ranzauer Schuld; und Pfand: 
protocoll der Mittelgilde folio 425, aus welchem 
noch 823 # 5 3 4X von den Kaufgeldern 
reſtiren; 

3) Abtheilungsacte vom Aten April 1807, protocol⸗ 
fire im Ranzauer Schuld: und Pfandprotocoll 
der Mittelgilde Folio 337, wodurch der meil. 
Bolihufner Hans Bornholdt in Großoffenferh 
an feine fünf Kinder, Timm, Margarerha, 
Magdalena, Hans und Geefche, 1500 # vorm. 
Eonr., fo wie Alimentation, event. Verpflegung 
und Ausſteuer abtheilte und moraus jegt noch 
1125 # vorm. Eour. fammt den Präflanden 


rejtiren, 
müffen fi binnen I2 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, bei dem unterzeich- 
neten Gericht rechtöbehörig melden. j 
Ranzauer Aominiftratur den Iiten April 1888, 
. von Slemann. 
NK 40, 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stüds M 2. 

Alle diejenigen, welche an das von der Witwe 
des Schmidts Peterfen verfaufte Haus nebft Garten 
zu Borbye dingliche Anſpruͤche haben, müffen  fich, 
sub poena preclusi et perpetui silentii, binnen 
12 Wochen im Hüttener Amtsdactuariat melden, 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den ITten April 1838. 
C. Reventlawv. 
In fidem extr.: C. A. Brockenhuus., 

"4. 
Dritteund legte Befanntmacnna. 
Ertr. des Procl. des 18ten Grüds .W 3. 

Auf Anfuchen des Hufnerd Claus Friedrich von 
Esfen in Kleinreide und erfolgte Auctorifation des 
Königl. Echleswigfchen Dbergerichtd werden alle dies 
jenigen, welche dingliche Anfprüche an die J Feftehufe 
des Ertrabenten zu Kleinreide, fo wie an die von 
ihm verfaufte Dürrens oder Hövelfenne haben; wie 
» nicht weniger diejenigen, welche aus dem Contracte 
vom 14ten October 1813 Anfprüche an die für feinen 
Bruder Jacob von Esſen und Schweiter Catharina 
von Esſen darin flipulirten Leiftungen haben, aufge: 
fordert, diefe ihre Anfprüce, bei Strafe der Aus: 
ſchließung, Mortification und Delirung, binnen zwölf 
—* im Actuariate des Amts Gottorf gehörig an: 
zugeben. 





Anf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 11ten 
April 1888, 

- v. Scheel. 

In fidem extr.: U. E. Fries. 
M 42. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 18ten Stücks WM 7. 

Alle und Jede, welche an den hieſigen Buͤrger 
und vormaligen Baͤckeramtsmeiſter Friedrich 
wie an die dieſem bisher gehoͤrigen, unter 
Stadtjurisdiction belegenen Immobilien, dad Haus 
Quartier 1 NM 43 und die Eigenthumskoppel MM 26, 
Forderungen, Mechte und Anfprüche zu haben 
nen, müflen folche, bei Strafe der Ausfchließung und 
des beftändigen Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen 
a. Stadrfecretariate gehörig angeben. Wor: 
nach x. 

Signatum Edernförde den 1Tten April 1838. 

Dürpermeißer und Rath. 
n fidem: Niemann. 
Mi 43, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stücks 10. 

Ale und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an den Nachlaß des mei. hiefigeu 
Bürgers und Fuhrmanns Friedrich Detlev Reimers 
Anfprüche zu haben vermeinen, haben fih sub poona 

recinsi innerhalb 12 Wochen, von der - Be 
anntmachung dieſes Proclams angerechnet, wär: 
tige unter Procuratur s Befiellung, im biefigen Stade 
fecretariat zu melden, ihre Documente zu produciren 
und beglaubigte Abfchriften davon zurüczulaffen. 

Signatum Glüdftadt den 23iten April 1838, 

L.S. Präfident, 
C. Buͤrgermeiſter und Rath. 
44. 
Dritte undlegte Bekauntmachung. 
Ertr. des Brock. des 18ten Stücks nl. 

Alte und Jede (mit Ausnahme der protocollirten Tre: 
ditoren), welche an die Güter der Wittwe des weil. Bier: 
führers Friedrich Maad, an die Wittwe des weiland 
Schiffers Johann Troiahn und an das Wohnhaus 
des Bürgers Carſten Schuhr biefelbft .. An; 
fprüche zu haben vermeinen, oder von ‚den Erfteren 
Pfaͤnder befigen, haben fih damit, bei Strafe der 
Ausfchließung und fonftiger rechtlicher Nachtheite, bin 
nen 6 Wochen, von der legten Bekanntmachung die: 
fes Proclams angerechnet, im biefigen Stadtſecreta⸗ 
riat_ gu melden. 

Siıgnatum Gluͤckſtadt den 24ſten April 1838, 

L. S. Praͤſident, 
C. Bürgermeifter und Rath. 


Beilage zum 21. Stud 


Schleswig. Holfteiniihen Anzeigen 


vom 24. Mai 1858. 





Placat, 
wegen Errichtung einer Ertrapoftftation im Dorfe 
Boberg im Herzogthum Holftein. 
In Gemaͤßheit Allerhoͤchſter Reſolution iſt im 
Boberg im Herzogthum Holſtein eine Poſt⸗ 
ſtation eingerichtet worden, welche am Iften Mai d. J. 
in Wirffamfeit tritt. . 
Den ausländifhen Mierhfuhrleuten fol es bie 
weiter verſtattet fein, mit ihren Wagen und Pferden 
Reiſende von Hamburg nach dem Herzogthum Lauen⸗ 
burg und von dem. Herzogthum Lauenburg mad 
Hamburg durch die Poſtſtation zu Boberg gegen ein 
am diefelbe zu emtrichtendes Stationsgeld von 84 Rbf. 
(23 8 Eour.) für jedes Pferd a Meile zu befördern. 
Welches hiedurch Allen, die ed angeht, zur Nach: 
richt und Nachachtung befannt gemacht wird. 
Königl. Generalpofidirection zu Kopenhagen den 
28ften April 1888. 


Monrad. Bojesen. H. Monrad. 
S. Danneskjold- Samsöe. Minge. 
(L. $.) 
Asschenfeldt. 
Placat, 


betreffend die Errichtung einer Poftftation und einer 
Haupt: und Rehmingsführenden Pofterpedition 
in Schwarzenbed. 


In Gemaͤßheit Allerhoͤchſter Reſolution ift im 
Dorfe Schwarzenbeck im Herzogthum Lauenburg eine 
Poſtſtation, fo wie eine Haupt und Rechnungsfuͤh⸗ 
rende Pofterpedition, eingerichtet worden, welche am 
Men Mai d. J. in Wirffamfeit treten follen. 

Welches hiedurch zur Nachricht und Nachachtumg 
Kür Alte, die ed angeht, befannt gemacht wird. 

- Königl. Generalpoftdirection zu Kopenhagen den 
2Bften April 1838. 


Monraud. Bojesen. II. Monraldl. 
5. Danneskjold- Samsöe. WVinge. 
(L. 8.) 
Asschenfeldt. 


EC chleswig  Holftein : Lauenburgijche Kanjelei. 

Unterm Iften Mai find den Eandidaten der te, 
Cart Ludwig Tamfen aus Flensburg, Georg: Earl 
Muͤller aus Schnaap, Wilhelm Eduard Wiggerd aus 
Mendsburg und Ferdinand Guth aus Wernemannd: 
wifch, Beftallungen als Untergerichts-Advocaten in den 
He uͤmern Schleswig, Holſtein und Lauenburg 


allerhoͤchſt ertheilt worden. 


Bekaantmachung. 

Da das allerhoͤchſt verordnete theologiſche Eramis 
nationd s Collegium: dem Candidaten der Theologie, 
Sürgen Heinrich Steffenfen aus Flensburg, nach ab: 
gehaltener vorfchriftsmäßiger Prüfung unterm Iften 
Mai 1838 den erſten Character ertheilt bat: fo 
wird folches hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Königl. Schleswig : Holfteinifhe Regierung auf 
Gottorf den 10ten Mai 1838, 

‚Spies. Birg. Engel. 
Harbou. 


Vererbpachtung einer Königt. Windmühle. 

Wegen erfolgten Nachbots hat die ur hoͤch ſt⸗ 
preisliche Rentekammer eine nochmalige öffentliche 
Licitation zur Vererbpachtung der herrſchaftlichen 
Windmühle zu Erfde unter Zugrundelegung der frü: 
beren Bedingungen und mit der un. Be 
fimmung zu verfügen gerubt, daß fein Nachbot 
werde angenmmen werden. 

Wenn num hiezu Termin auf Dienftag den 22jten 
Mai d. J. anberaumt, fo mollen Liebhaber fich zu 
dem Ende am befagten Tage Vormittags 14 Uhr in 
ber hiefigen Landfchreiberei einfinden, woſelbſt auch 
die Bedingungen zu Jedermanns Einficht fortwährend 
bereit liegen. 

Königl. Stapelholmer Landfchreiberei zu Suͤder⸗ 
flapel den 26ften April 1838. 

Mechlenburg. 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn die. Teſtaments-Executoren des am Zten 
d. J. auf Gottorfer Schloßgrunde mit Hinter: 





laſſung eines allerhoͤchſt confirmirten Tefiaments vers 
ftorbenen ehemaligen Hofchefs, Etatsraths Johann 
Eberhard Friedrich enge, um die Erlaflung eines 
landuͤblichen Proclams über den Nachlaß des Derflors 
bene hieſelbſt nachgefucht haben: fo werden in Des 
ferirung dieſer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
nach den lestwilligen Difpofitionen als Erben und 
Legatare in Betracht kommenden, im Auslande leben; 
den Angehörigen des Berftorbenen, fo mie der etiva 
protocollirten Gläubiger,) Alle und Jede, u. aus 
irgend einem Grunde an die der gerichtlichen Inven—⸗ 
tur unterzogene Derlaffenichaft des gedachten meil. 
Etatsraths Scheffer Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert und befeh⸗ 
ligt, dieſe ihre Anfprüche binnen 12 Wochen, vom 
Tage. der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, sub poena praclusi et perpetui 
sılentii bei dem — und Obergerichtsſecretair 
—— in Schleswig gehoͤrig anzugeben und wegen 
roducirung der DriginalDocumente und Procuratur⸗ 

Beftellung dad Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen DObergericht 

auf Gottorf den 10ten Mai 1838. 

(L. 8.) v. Ahlefeld. v. Moltke. 


Kamjhövener. 
In fdem copie: LFeddersen. 


KM 2, 
Erfte Bekanntmachung. 


Auf Anhalten ded Bauervogts Adolph Dreefen zu 
Eofel in der Huͤttener Harde werden alle diejenigen, 
welche hypothecariſche oder dingliche Anfpräche irgend 
einer Art 

1) an die von ihm bisher befeflene Hufe MM 10 

des Eofeler Erdbuchs nebft den beiden damit 

verbundenen, von der Dufe N 1 im Jahr 1829 
getrennten Landſtuͤcken Littr. D und G, Voͤrſte 
Rögen und Grebensbarg, refp. 3 Tonnen 3,7; Sch. 
und 2 Tonnen 4% Sch. groß, fo wie 

2) an die von ihm gefaufte, dem Franz Joachim 

_ in Eofel feither gehörige Hufe 5 da: 


e 
zu haben vermeinen, (mit Ausnahme der protocollir⸗ 
ten Glaͤubiger,) hiedurch aufgefordert und angewieſen, 
ihre Forderungen bei Strafe der Praͤcluſion und des 
Berluſtes ihrer Gerechtfame binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im Actuariat ded Amts Hütten hiefelbft 
gehörig anzugeben, die bezüglichen Dotumente unter 
Zurücdlaffung von Abfchriften zu produciren, auch, 
fofern fie Auswärtige find, PBrocuratoren zu beftellen. 

Gegeben auf dem Königl. Huͤttener Amthaufe zu 
Schleswig den Tten Mai 1838, 

C. Reventlow. 


In fidem copie: Brockenhuns. 





j 8, 

Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Kärhner Derief Rod im adel. Gute 
Eichelömarf auf die Erlafung eined PVroclams ad 
indagandum statum cum eventuali cessione bo- 
uorum antragen faffen: fo werden in Gewährung 
diefer Bitte alle diejenigen, welche an den gedachten 
Kaͤthner Detlef Kock und deffen Habe und Güter, im 
specie an feine an der Schlei belegene Kathenftelle 
und dazu gehörigen 19 Gtenertonnen 160 Quadrat: 
Ruthen nebft 8 Heirfcheffel 1 Schipp Freiland, aus 
irgend. einem Grunde Unfprüche zu haben vermeinen, 
demfelben mit Schulden verhaftet find, oder Pfaͤnder 
von ihm befigen, hiedurch (mit Ausnahme der pros 
tocollirten Gläubiger) von Gerichtöwegen aufgefordert 
und angemwiefen, ihre Forderungen bei Strafe. der 
Ausfchließung und des Verluſtes ihrer Gerechtſame 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Procams angerechnet, in der unters 

ichneten Gerichtöhalterfchaft gehörig anzugeben, die 
ezäglichen Documente unter — von Ab⸗ 
ſchriften zu produciren, auch, ſofern ſie Auswaͤrtige 
find, Procuratoren zu beſtellen und demnaͤchſt weitere 
Verfügung zu gewaͤrtigen. 

Schleswig im Juftitiariat des adel. Guts Eſchels⸗ 
marf den Bten Mai 1838. 

C. A. Brockenhuus. 

NM 4, 

Erfte Bekanntmachung. 

Auf geichehene Infolvenz ; Erflärung iſt mittelft 
Erfenntniffeds ded König. Schleswigſchen Dber: 
gerichtd d. d. Gottorf Ofen März 1839 über bie 
Habe und Güter des hiefigen Bürgerd und vormali: 
gen Schiffer Peter Ehriftianfen, salvis exceptioni- 

ns creditorum, Concurs erfannt morden. 
Gemäßheit Reſcripts des Könige. Schledwigfchen 
Dbergerichtd d. d. 27ften April 1838 werden dem; 
nad von Bürgermeifter und Math der Stadt Son: 
derburg, als hiezu committirt, Alle und Jede, weiche 
an dieſe Concursmaſſe, infonderheit an die beiden zu 
felbiger gehörigen, in hiefiger Stadt belegenen, das 
forum superius unmittelbar fortirenden Grundſtuͤcke, 
ald das Wohnhaus sub M.140 im iften Quartier. 
mit Zubehör und die Wohnung sub M 82 im 2ten 
Quartier mit Zubehör, irgend einige Anfprücde und 
—— zu machen ſich befugt halten, (jedoch mit 
usnahme der prorocollirten Ereditoren,) fo wie Alle, 
welche Sachen und PBfänder von dem Cedenten bes 
figen, biemittelft aufgefordert und geladen, fih damit 
bei Vermeidung der Strafen refp. der gänzlichen 
Ausfchließung von der Concursmaſſe, Derlufts des 
Pfandrechts und Erflattung des doppelten Werth der 
etwa verfchwiegenen Pfandftäce, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams an: 
gerechnet, und zwar Auswärtige unter Beftellung 
eines Actenprocurators, im biefigen Stadtfecretariate 
zu melden, die ihnen zuſtehenden Documente zu pro 


duciren umb weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤr⸗ 
tigen. 
: Gegeben Sonderburg ben Aten Mai 1838, 
(L. 8.) —— ** und Rath hieſelbſt. 


Erſte Bekanntmachung. 

Da die Wittwe und Kinder des verſtorbenen Huf⸗ 
ners Rasmus Nielſen in Hoirup, Kirchſpiels Step⸗ 
ping, resp. cum cur. et tut., behuf der Conſtatirung 
ihres annoch ungetheilten Vermögens, fo wie behuf 
des Käufers ihrer dafelbft belegenen Hufe, um die 
Erlaffung eines lamdüblichen Proclams gebeten haben: 
als werden in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede, 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) welche 
an den meil. Hufner Rasmus Nielfen oder deſſen 
Wittwe und Kinder in Hoirup, fo wie an die von 
Lesteren an den Hufner Jens Jenſen aus Maugfirup 
verkaufte volle Eigenthumshufe in Hoirup, Anfprüche 
irgend einer Urt zu haben vermeinen, hiemittelſt von 
Gerichtöwegen aufgefordert, fih damit binnen zwoͤlf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, in dem Actuariat der Gramms 
Harde zu Woyenslund bei Hadersleben ordnungs—⸗ 
mäßig anzugeben, bei Strafe des Verluſtes ihrer Ge: 
rechtiame. Wornach ıc. \ 

Haderöleben in der Gramm : Dardesvogtei den 


Tten Mai 1888, 
Thomsen. 
M 6 


Erſte Befanntmahung. 

Bon Gerichtöwegen gebiere ich, der Kirchfpieloogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdirhmarfifchen Land 
vogtei, euch den fämmtlichen (jedoch mit gefeßlicher 
Ausnahme der protocollirten) Ereditoren des verſtor⸗ 
benen Tifchlermeifterd Johann Jochim Schmidt, weil. 
in Tellingftedt, bei nachfiehender Warnung, daß ihr 
ad instantiam des Herrn Kirchſpielvogts Wohle in 
Tellingſtedt, als officialis loci, alle an den Nachlaß 
ded obgedachten Tifchlermeifters Johann Jochim 
Schmidt, weil. in Tellingftedt, welcher von den Erben 
deffelben nur sub beneticio legis et inventarii ans 
getreten worden, euch zuftehenden Forderungen und 
Anſpruͤche, und zwar die Auswärtigen unter gehöris 
ger Procuratur : Beftellung in hoc foro, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
die ſes Proclams angerechnet, sub poena praeclusi 
et perpetui silentia in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Teflingftedt gefegmäßig angebet und verzeichnen laffer. 

Heide den 2öften April 1838, 

L. 5.) 
In fidem: . 
In fidem copie: _ Griebel, 
Kirchfpielfchreiber. 
M7 


‚ Erfie Bekanntmachung. 
Don Gerichtswegen und mit, nachftehender War: 
nung gebiete ich Cart Georg Heinrich Lempfert, be: 


Germar 


ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Erben, nicht protocollirten Glaͤu⸗ 
bigern und Pfandinhabern des verfiorbenen Claus 
Erihs in Norddorf: 

Da Elaus Erichs in Norddorf mit Tode abgegan⸗ 
gen ift und ed zur Berichtigung des Nachlaſſes dieſes 
defuncti eines Proclams bedarf, ich auch die Ertras 
birung dieſes Proclams auf Inſtanz des befleften 
curatoris masse bewilligt habe: fo ergehet an euch 
biemittelft der Befehl, innerhalb 12 Wochen, nad 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams, eure 
Erbgerechtfame, Forderungen und Fauftpfänder bei 
Verluſt derfelben in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei 
u Brunsbüttel, Die —— nach vorgaͤngiger 

ctenprocuratur in dieſem Gerichtsbezirk, anmzugeben, 


demnaͤchſt aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Wornach 
ihr euch zu achten. 
Meldorf den 31ſten nen, 1838, 
In fidem: FFagner, 


MS, 
Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachfiehender War: 
nung gebiete id Karl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ftaliter Landvogt in Suͤderdithmarchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Erben, nicht protocollirten. Glaͤu⸗ 
gern und Pfandinhabern der verftorbenen Wittwe 
Maria Edeilia Mahler, geb. Hefebed, in Weiter 
belmhuſen, und deren vorher verftorbenen Ehemannes 
Earjten Mahler daſelbſt: 

Da gedachter Earften Mahler und deffen mach: 
gelaffene Wittwe Maria Coͤcilia Mahler, geb. Hefe 
bet, mit Tode abgegangen find und es zur Berichtis 
gung ded Nachlaffes derfelben eines Proclams bedarf, 
ih auch die Ertrahirung diefes Proclams auf zufang 
des beflellten curatoris massw bewilligt babe: fo 
ergehet an euch hiemittelſt der Befehl, innerhalb 
12 Wochen, mach der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams, , eure Erbaerechtfame, Forderungen und 
— 5** bei Verluſt derſelden im der Koͤnigl. 

irchſpielſchreiberei zu Brunsbüttel, die Auswärtigen 
nach vorgängiger Actenprocuratur in diefer Gerichte; 
barkeit, anzugeben, demnaͤchſt aber das Weitere zu 
gewaͤrtigen. Wornach ihr euch zu achten, 

Meldorf den 31ſten März 1838, 

EL fidem: Magner. 
Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerihtöwegen und mit nachitehender War; 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, beftall: 
ter Landvogt in Sihderdithmarfchen, Ritter vom Dan: 
nebrog, elich den Erben, nicht protocoflirten Glaͤubi⸗ 
gern nnd Pfandinhabern des verftorbenen Jochim 
Hinrich Seider zu Rickelshof: 

Da Yohim Hinrich Seider zu Rickelshof mit 
Tode abgegangen ift und es zur Berichtigung des 
Nachlaffed dieſes defuncti eines Proclams bedarf, 
ich die Ertrahirung diefes Proelams auf In: 


* 


ſtanz des Herrn Kirchſpielbogts Möller in Hemming⸗ 
ſtedt bewilligt habe: ſo ergehet an euch hiemittelſt 
der Befehl, innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, enre Erbgerechts 
ſame, Forderungen und Raufipfänder, bei Verluft ders 
felben, in der: Rönigl. Kirchfpielfchreiberei zu Hem⸗ 
mingfledt, Ausiwärtige nad vorgängiger Actenprocus 
ratur in diefem Gerichtäbezirk, anzugeben, : de fi 


aber dad Weitere zu geiwärsigen. ihr euch 
zu achten. N 
Meldorf den 20ften. April 1888: 
In fidem: Wamner. 
N 10, 


Erfte Befannemachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachfiehender Wars 
nung gebiete ih Earl Georg Heinrich Lempfert, beftall; 
ter Fanboogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom Dan: 
nebrog, euch den Erben, nicht protocollirten Glaͤubi⸗ 
gern und Pfandinhabern des verftorbenen Johann 
Bernhard Görtig und defien Ehefrau Hedewig, geb. 
Boie, aufm. Warfen: 

Da Johann Bernhard Goͤttig auf dem Warfen 
umd deffen Ehefran Hedewig, geb. Boie, mit Tode 
abgegangen find, und es zur. Berichtigung ded Nach— 
laffes diefer defunctorum eines Proclams bedarf, 
ich auch die Ertrahirung dieſes Proclams auf In⸗ 
ftanz des Herrn: Rirchfpieloogts Duͤhrsſen, Ritter ıc., 
in Eddelack, bewilligt habe: fo ergehet an euch hier 
mittelſt der Befehl, innerhalb 6 Wochen, nach der 
teten. Bekanntmachung. diefed Proclams, eure Erb; 
gerechtfame, Forderungen und Pfandrechte, bei Vers 
iuft derfelben, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu 
Eddelad, die Auswärtigen nach vorgängiger Acten⸗ 
procuratur in biefem ‚Gerichtöbezirf, anzugeben, dem⸗ 


mächt aber das Weitere zu gewärtigen. Wornach 
ihr euch zu achten. . 
Meldorf den 20ften April 1838, 
In fidem: FF agner. 
M II. 
Erſte Bekanntmachung. 


Don Gerichtswegen und mit nachſtehender ars 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ſtallter Landvogt in Süderdirhmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Gläubigern (mit Ausnahme der 
protocoflirten) und Pfandinhabern des verftorbenen 
Johann Pohlmann in Albersdorf: 

Da ich zur Regulirung des Nachlaffed des ver: 
ſtorbenen Johann Pohlmann in Albersdorf ein Pro: 
. dam bewinligt habe: fo ergeher an euch Alle hiemit: 
telſt der Befehl, innerhalb 12 Wochen, nach der leg: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams, eure Gerecht: 
“fame, eig und Prandftäcke, bei Verluſt der: 
felden, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Albers: 
dorf, Auswärtige nach zuvor beitellter Actenprocura⸗ 
tur in dDiefem Gerichtsbezirk, anzugeben, demmächft 


aber dad Weitere zu gewaͤrtigen. Wornach ihr euch, 
bei Strafe des Verluſtes eurer Mechte, zu achten. 
Meldorf den 2Bften' ——— — 
n em: . 
A 12. — 
Erſte Bekanutmachung. 
Von Gerichtswegen und mit nachſtehender W 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, bes 
Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
nebrog, euch den Erben und namentlich dem ab: 
weſenden Zifchlergefellen Weſtphalen, den nicht protos 
eollirten Gldäubigern, wie auch den Pfandinhabern 
des verftorbenen Küpers Earl Heinrich Weſtphalen in 
Marne, da deffen nachgelaffene Wittwe Margaretha 
Agathea Catharina, vorher vermwittweten Earlau, geb. 
Meichert, mich um Erlaffung eines Proclams erfucht, 
ich felbiges auch bewilligt habe, daß ihr eure Erbr 
anfprüche, Forderungen und Fauftpfänder innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams, Auswärtige nach vorgängiger Actenprocus 
ratur in dieſem Gerichtäbezirf, in der Koͤnigl. Kirch⸗ 
fpieffehreiberei zu Marne, bei Strafe. ded Berluftes, 
angebet und demnächft das Weitere gemärtigt. Wor⸗ 
nach ihr euch, sub posna prechusi, zu achten. 
Meldorf den Gten Mai 1938, 
In fidem: 
13, 
Erfte Bekanntmachung. 
Da über des hiefigen Bürgers und Schuftermei: 
ſters Sivert Pahl Habe und Güter Eoncurs erkannt 
worden, fo werden vom Praͤſidenten, Bürgermeifter 
und Rath der Stade Rendsburg Alle und Jede, (mit 
alleiniger Ausnahme etwaniger protocollirter Glaͤubi⸗ 
ger,) welche an die Güter des gedachten Sivert Pahl 
einige Pfand: oder fonftige Anfprüche und Forderums 
gen zu. haben vermeinen, hiedurch eins für allemal, 
mithin peremtorifch, bei Strafe der Ausſchließung umd 
des Verluſtes ihrer Pfand: oder fonfligen Mechte aufs 
gefordert und angemwiefen, Auswärtige unter Beſtel⸗ 
lung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Befanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im hiefigen Stadtſecreta⸗ 
riate fich gehörig anzugeben, die zur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Documente in Urs und Abs 
fchrift zu produciren, davon beglaubigte Abfchriften 
beim Angabeprotocoll zuruͤckzulaſſen uno demmächft 
weitere rechtliche Verfügung zu gemärtigen. 
Urfundlich unter Beidruͤckung ‚des hieſigen Stadt: 
fiegels. —— den 26ſten April 1838. 


C. 


Wagner. 


Kk 14 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn Dans Meefe In Techelſtorf beim Verkauf 
feiner unter Klöfterlich s Igehoer Jurisdiction dafelbft 
belegenen Achtelhufe cum pertinentüis feinem Käu: 
fer ein von allen Anſpruͤchen gereinigtes Profeffiond: 


Protocol veriprochen und desfalls nm die Erlaffung 
eines Öffenslichen Proclams gebeten: fo werden hie: 
durch alle Diejenigen, welche ans irgend einem Grunde 
dingliche Unfprüche umd Forderungen (jedoch mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) an gedachtes 
Wefen zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
fi damit sub poena praeclasi et perpetui silentii 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, beim Elöfterlichen Protocol im Itzehoe 
gehörig anzugeben und weitere Entfcheidung zu ge 
— 1oten Mai 1838 | 
den Iuten Dat " 
er Kiöfterliche Obrigkeit. 
15. 


Erfte Befanntmachung. 

Wenn der Kaufmann Friederih Guſtav Wesiel 
in Bramſtedt feine dafelbit beiegene Kathe mit dazu 
rigem Lande an Johann Gofau verfauft und dem; 
felben ein von allen dinglichen Anfprüchen gereinigtes 
folium im Schuld: und Pfandprotocoll zu liefern 
verfprochen und daher um die Erlaffung eines öffent: 
lichen Proclams gebeten hat: ald werden von Gerichts; 
wegen Alle und Jede, welche dingliche und fonflige 
befagted Grundftüf realiter affieirende Anfprüche zu 
haben vermeinen möchten, hiedurch aufgefordert, 
folche binnen 12 Wochen, a dato ultime publica- 
tionis hujus proclamatis, sub poena praclusi et 
erpetui sileutii hiefelbft anzugeben, als Auswärtige 
—— zu beſtellen und demnaͤchſt das Wei⸗ 

tere zu gewaͤrtigen. Wornach ꝛc. 
Urkundlich unter dem Gerichtsſiegel. Bramſtedter 
Gerichtshalterſchaft pm Ibzehoe den Iften Mai 1838. 

(L. D. H. Rötger. 
16 


Erſte Befanntmarhung. 

Da die Demoifelle Sophie Berner in Kiel cum 
eurat. hieſelbſt angezeigt, daß fie ihren an der Brund: 
wieck, Amts Kiel, belegenen Garten verfauft und zur 
Sicherung gegen alle An: und Beifprüche um Ers 
laffung eines dinglichen Proclams gebeten hat: als 
werden in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede, 
(jedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) 
weiche an den gedachten Garten nebſt Zubehör ding: 
fiche Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeis 
nen, biedurch von Gerichtswegen aufgefordert und 
. angemiefen, foldhe sub pona preclusi et amissi 
-jaris innerhalb 12 Wochen, nach der legten Be: 
fanntmachung diefed Proclams, auf der Königl. Amts 
ſtube zu Kiel gehörig anzugeben, die betreffenden Dos 
cumente in —— zu produciren, davon beglaubigte 
Abſchriften ad protocollum zuruͤckzulaſſen und, 
infoferne fie Auswärtige find, procuratores ad acta 
zu beſtellen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Koͤnigl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den Öten Mai 1838, 

R. v. Bülow. 


In idem: Schröder. 


M 17. 
Erfte Bekanntmachung. 

Die Erben des .gemeinfchaftlichen Nachlafies der 
verftorbenen Eheleute, Kaͤthner Johann Hinrich Biß 
und Magdalena Dorothea, geb. Möller, im Rönners 
bolze, wollen den Nachlaß nur unter der Rechtswohl⸗ 
that der Gefege und eines Inventars antreten und 
werden daher Alle, welche an diefen Nachlaß, infons 
derbeit auch an die dazu gebörige, sub M 7 bei 
Rönne belegene Kathe mebft Zubehör, aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Unfprüche zu haben 

auben, biedurch aufgefordert, damit, bei Strafe der 

nsfchliefung und unter Beobachtung ded Erforder⸗ 
lichen, innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, bei dem kloͤ⸗ 
fterlichen Profeffions ; Protocolle anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum reeg den I2ten Mai 1838, 
F. Reventlow. 
N 18. 


Erfie Befanntmachung. 

Wenn die Erben. des verftorbenen Hausbeſitzers 
und Krämersd Johann Siegmund Morftein in Preetz, 
um den Zuftand ded Nachſaſſes ihres Erblaffers zu 
erfahren, die Erlaffung eines Proclams erbeten haben: 


‘fo werden hiedurch von Gerichtswegen Alle, welche 


an den Rachlaß des defuncti aus irgend einem Grunde 
Forderungen und Anfprüce zu haben glauben, aufger 
fordert, fih damit, bei Strafe der Ausfchließung und 
unter Beobachtung des Erforderlichen, innerhalb 12 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, bei dem kloͤſterlichen Profeffiondr 
protocolle anzugeben. 
Decretum Preetz den 12ten Mai 1838, 
F. Revenit 


lon. 
M 19. 
Zweite Bekanntmachung. 

Da der biefige Bürger und Schiffer Andreas 
Jepſen als Wirtwer und mit Dinterlaffung unmändis 
ger Kinder verftorben ift und die Erlaffung eines 
landuͤblichen Proclams vom Magiftrat verfüge wor⸗ 
den: fo werden Alle und Jede, weiche an ben von 
den DBormündern der unmündigen Erben nur sub 
beneficio legis et inventarii angetretenen Nachlaß 
des gedachten Andreas Yepfen Anſpruͤche und Forde⸗ 
rungen zu baben vermeinen, hiedurch peremtorifch, 
bei Strafe der Ausſchließung von dieſer Erbmafle, 
geladen und befehligt, ſich dieſerhalben innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung, im 
Stadrfecretariat hieſelbſt zu melden, ihre desfalls in 
Händen habenden Documente urfchriftlich vorzuzeigen 
und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, fofern ‚fie Aus— 
wärtige find, Actenprocuratur zu beftellen und dem⸗ 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Hadersleben der Sten Mat 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 
Hargens, 


M 20. 
Zweite Bekanntmachung. 

Abfeiten der Erben nach der im Jahre 1811 ge: 
fiorbenen Wittwe Agnerha . (Agnicha) Peters von 
Marienfoeg if vorftellig gemacht, daß fie die in Be: 
freff einiger Ländereien im befagten Koege bisher ber 
ftehende Gemeinfchaft nun unter fih aufzuheben Wil: 
lens fein, und behnf Sicherung vor etwanigen An: 
fprüchen, um Bewilligung eines bezüglichen Proclams 
bäten. In Deferirung ihres Anfuchens werden hier: 
mit diejenigen, welche irgend Forderungen (protocol: 
lirte ausgenommen) in Betreff der obgedachten, im 
Marienkoege belegenen Ländereien der Erben nad) 
Agnetha (Agnitha) Peters vom daher zu haben mei: 
nen, aufgefordert und befehligt, fih, bei Vermeidung 
der Präclufion und immerwährenden Stillſchweigens, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Befanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im Koegs + Infpectorat 
in Tonderm zu melden und ordnungsmäßige Angabe 
zu befchaffen, auch, fofern fie nicht die Jurisdiction 
des Koeges fortirem, Actenprocuratur zu beftellen. 
Wornach x. h e 2: 

Chriſtian Albrechten Koeg im Yuftitiariat des Ma: 
rienfoeges den 2Tften April 1838. 

Lorenzen. 


N 21. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Achtelhufner Hinrich Casper Voß in 
Gtefchendorf feine dafelbft belegene Achtelhufenftelle 
nebft den dabei befindlichen Garfauer Parcelenländes 
reien verfauft und, um dem Käufer ein von allen 
dinglichen Anſpruͤchen gereinigtes folium zu liefern, 
um Erlaffung eines Proclams gebeten hat: fo wer: 
den in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede, (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) melche an 
die vorgedachten Grundftüce dingliche Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, biedurch aufgefors 
: dert und befebligt, felbige bei Verluft derfelben inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, unter Vorzei— 
gung der dieſelben begründenden Driginal;Documente 
und uͤcklaſſung beglaubigter Abfchriften davon, in 
dem Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, auch, falls 
ſie im Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft find, - einen 

rocurator ad acta dafelbft zu beſtellen. Wornach 
Äh u achten 


egeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den 20ften April 1838. 
Rantzau, 
Vera copia: thor Straten, _ 


NM 22. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe des verfiorbenen Kaͤthners So: 
hann Hinrich Krügfelde am Ahrknsboͤcker Steindamm 
cum curat. und die VBormünder feiner Kinder, mit 
dem Bewerfen, daß fie den Nachlaß des defuncti 


nur cum beneficio legis et inventarii antreten 
fönnten, um die Erlaffung eines landuͤblichen Pro: 
clams ad indagandum statum bonorum gebeten 
haben: fo werden in Gewährung dieſer Bitte Wlle 
= = Age —— — gen rten —— 
ger), an den Nachla gedachten ve a 
nen Johann Hinrich Kruͤtzfeldt und rg Dr 
ne —— —— * — 

mm belegenen, zum en örigen 
beiden Karben M. den dabei befindlichen Gärten, 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, bie: 
durch aufgefordert und befehligt, felbige, bei Werlufi 
derfelben, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letz 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
unter Vorzeigung der diefelben begründenden Drigi: 
nal s Documente und Zuräclaffung beglaubigter Ab 
fchriften von denfelden, in dem Actuariat zu Ahrens: 
boͤck anzugeben, auch, falls fie im Amte Abrensböd 
nicht wohnhaft find, einen Procurator zu den Acten 
dafelbft zu beftellen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Koͤnigl. Ahrensböcder Amthaus zu Vloͤn 
den 27ften April 1888. 

Rantzan. 
Vera copia: thor Straten. 
MM 23. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn über die Habe und Güter des Hufen 
paͤchters Ludewig Giefchenhagen zu Harmſtorf, Guts 
Güldenftein, Eoncurs erfannt worden: fo wird Allen 
und Jeden, welche an denfelben irgend einige An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, fo wie 
auch allen denjenigen, welche Pfänder von ibm in 
Händen haben, und zwar bei Strafe refp. der Aus— 
ſchließung von diefer Concurdmaffe und der Einliefe: 
rung des doppelten Werths der Pfänder, biemit auf: 
—— binnen 12 Wochen, von dem Tage der letzten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, ihre 
Forderungen, - und zwar die Auswärtigen unter De 
ftellung eines Anmwaldes, im unterzeichneten Yuflitia 
riat anzumelden, auch die etwa in Dänden habenden 
Briefihaften unter Zuruͤcklaſſung beglanbter Abfchrii: 
ten dafelbft einzubringen. 

Dlvenburg im Sufiitiariae zu Giüldenftein den 
19ten April 1838, 

Möller, 


M 24. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Eheleute Johann und Anna Dorothea 
Stahl zu Kiofterfande mit Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
ments verftorben find, zufolge deffen nach dem Ub: 
fterben des Längfilebenden der Eheleute das mad: 
bleibende Vermögen unter die nächfte Blutsberwandte 
des Mannes und der Fran zu gleichen Theilen ge: 
theilt werden foll, als Erben der Frau auch bis jegt 
angegeben find: Catharina, geb. Pape, Ehefrau des 
Harm Schomacker zu Bremervörde, Dorothea Schöne: 





— — 
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mans, eine Tochter der verfiorbenen Anna Dorothea 
Dape, und ein gewiſſer verfchollener Arend Pape, 
weicher im Jahr 1820 zu Schiffe weggegangen und 
in Buenos Ayres fein fol; von den naͤchſten Bluts: 
verwandten des weil. Johann Stahl aber bis jept 
feine nähere Kunde zu erlangen geweſen ift: ald wer⸗ 
den hiedurch Alle und Jede, welche an diefe Erbmaſſe 
Anfprüche zu haben vermeinen, fei es als Gläubiger 
oder ald Erben, und welche Sachen und Gelder von 
der Maffe in Händen haben, oder derfelben fchuldig 
find, hiedurch aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
a publ. ult., deshalb auf der Klofterfchreiberei hier 
feld zu melden; unter der Androhung, daß die Gläus 
biger und unbekannten Erben fonft gänzlich von diefer 
Erbmaffe ausgefchloffen werden, im Uebrigen aber 
nach Vorſchrift ded Geſetzes verfahren werden foll. 
Gegeben Ueterfen den: Tten Mai 1838, 
* — Obrigkeit. 


3Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 20ſten Stüds M I. 

Nichtprotocollirte Glaͤubiger und Pfandinhaber 
des zum Concurs gediehenen hieſigen Schiffszimmer— 
manns Jens Nielſen werden hiemittelſt aufgefordert, 
ſich innerhalb 12 Wochen im Stadtſecretariate bier 
felbft zu melden, und fonft das Drdnungsmäßige zu 
beobachten. 

Flensburg den 5ten Mai 1838. 

DBürgermeifter und Rath. 


Holm, Gtadtfecr. 
N 26. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 20ften Stuͤcks M3. 

‚ Ale und Jede, weiche in biefiger St. Nicolai; 
Kirche irgend Kirchenftähle, Kirchenſtellen oder Stände 
eigenthuͤmlich befigen oder aus irgend einem Grunde 
ein Recht auf deren Benutzung zu haben vermeinen, 
möüffen fi, bei Vermeidung des Derluftes ihrer 
Rechte und Anfprüche, binnen 12 Wochen im Stadt 
fecretariate gehörig meiden. Wornad x. 

Signatum Eckernförde den 28flen April 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Niemann. 
M 27. 
Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Procl. des 20ften Stücks M 4 
Ale und Jede, welche an den Nachlaß des in 
Schwedifch : Yappland verfiorbenen hiefigen Bürgers 
und Schiffers €. P. Boje von Nerroe Erbs oder fons 
flige Anfprüche, Rechte und Forderungen haben, müs; 
fen fh, bei Vermeidung der gefeglichen Nachtheile, 
binnen 12 Wochen im Stadrfecretariate hiefelbit ge: 
hörig angeben. Wornach x. i 
Sıgnatum Edfernförde den. 28ften April 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 
In fidem; Niemann, 


N 28 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 20ften Stücks 5. 

An den feit vielen Jahren von hier abwefenden 
Matthias Lafreng aus Gammendorf, biefiger Lands 
(haft, der am Uten September - 1836 fein 7oftes 
Lebensjahr vollendet hat, eventualiter an deffen etiwas 
nige Leibeserben, ergeht hiedurch- die Aufforderun 
fih binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt 
machung diefeö Proclams, in der hiefigen Königlichen 
Landfchreiberei zu melden und gehörig zu legitimiren; 
twidrigenfalld der Abweſende für todt erflärt und fein 
Vermögen feinen fonftigen naͤchſten Erben, die fich 
gleichfalls binnen derfelben Friſt, bei Verluſt ihres 
Erbrechtö, anzugeben haben, verordnungsmäßig aus: 
gekehrt werden wird. 

Königl. Fehmarfches Amthaus zu Burg den 19ten 


April 1838, 
F. v. Levetzow. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


N 29, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stüds M6. 

Alte nicht protocollirte Gläubiger, fo wie etwanige 
Mandinhaber der Concursmaffe des hieſigen Bürgers 
und Bäceramtsmeifterd Heinrich Martinfen werden 
biedurch, refp. bei Strafe der Ausfchließung von die 
fer Concursmaſſe und der Zahlung des gedoppelten 
Werths der verfegten Sachen, aufgefordert und be 
fehliget, fih innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes angerechnet, und zwar 
Auswärtige. unter Procuratur ; Beftellung, im biefigen 
Stadtfecretariat gehörig anzugeben. 

Tondern den Iften Mai 1838, _ 

Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Sibhers. 
NM 30. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Srüds N 8. 

‚ Ereditoren und Pfandinhaber des Weißbäcers 
Simon Volkert Hanſen zu Wyck werden, bei den ger 
feglihen Strafen, aufgefordert, ihre Angaben inners 
halb 12 Wochen hiefelbft gehörig zu befchaffen. 

Königl. Gerichtsvogtei zu Wyck auf Föhr den 


Iiten Mai 1838. 
L. H. v. Dorrien. 
MS. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 20ften Stuͤcks N 9. 
Ereditoren und Pfandinhaber des verftorbenen Jo⸗ 
hann Hinrich Liefe in Wyck werden, bei den gefeh: 
lihen Strafen, aufgefordert, ihre Angaben innerhalb 
12 Wochen hieſelbſt gehörig zu befchaffen. 
Königl. Gerichtövogtei zu Wyck auf Föhr den 
iften Mai 1838, 
L. H. v. Dorrien. 


M 42. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des. Procl. des 20ſten Stüds „Mi 18, 

Der unbekannt abweiende Sohn der weil, Hol: 
länder : Wirtwe Catharina Elifaberh Ruͤder hieſelbſt, 
der Bäcergefelle Peter Ruͤder oder deſſen Yeibeserben, 
werden hiedurch edictaliter geladen, ſich binnen 12 
Wochen, von der leßten Bekanntmachung diefes Pro: 
cams an, wegen einer ibm zugefallenen Erbichaft im 
hiefigen Gericht gehörig zu melden; widrigenfalls ver: 
ordmungsmäßig mit derfelben verfahren werden wird. 

Gegeben Didenburg in Holftein in curia den 
often April 1838. 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In- idem: : d’Aubert. 


N 33. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. ded Proc. des 20ften Stuͤcks M 14. 

Alte, weiche an die DBerlaffenfchaft der hieſelbſt 
verftorbenen Eheleute Franz Schmidt und Margas 
retha Elifaberd Schmidt, geb. Rohlff, Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit, 
sub pona praeclusi et perpetui silentii, aufgefor: 
dert und befebligt, füh damit binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pros 
clams angerechnet, im hiefigen Stadtfecretariate ge 
hoͤrig zu melden und wegen Producirung der Drigir 
besuche und Procuratur : Beflellung das Drds 
nungsmäßige wahrzunehmen. j ’ 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 2ten Mai 

Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke. 
A 34. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 20ften Stüds W 15. 

Gläubiger und Pfandinhaber des zum Concurfe 
gefommenen Schuftermeifterd Elaus Jade in Heiligen: 
bafen werden hiermit, bei Strafe refp. der Aus; 
fchließung von der proclamirten Maſſe und des Mer: 
iuſtes ihrer Pfandrechte, aufgefordert und befehligt, 
ih, und zwar die Auswärtigen unter gehöriger Pro; 
curaturs Beftellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, im Stadrfecretariate, hiefelbft anzugeben. 

j — Heiligenhafen in curia den 5ten Mai 
äsgermeißer er Rath. 


elmoke, 
N 35. 


Driste und letzte Bekanntmachung. 

Im Schuld⸗ und Pfandprotocoll der Stadt Fleus— 
burg ſtehen auf den Namen ehemaliger Hausbeſitzer 
nachbenannte, von den gegenwaͤrtigen Beſitzern weder 
übernommene noch verzinste, daher wahrſcheinlich 
laͤngſt erledigte Pöfte undelirt: 


1) an Peter Vererfen Eramer Cout. 120 4 zu 
5 pCi. Zinfen aus einer Obligation ded Straßen: 
fuhrmannd Jürgen Asmuffen, dat. den Zöften 
November 1756, prot. den Iten) Mai 1766; 

2) eine Enratel des Anton Erbfen für den bloͤd⸗ 
finnigen Anton Nicolai Boe wegen eined ihm 
nach feiner verftorbenen Vaterſchweſter Boeck in 
Meldorf anheimgefallenen Erbes, prot. dem Pen 
März; 1818; 

3) an Margaretha, Tochter ded Kaufmanns Rice 
lay Danfen Lorck erfter Ehe, 600 laut väter: 
licher Ausfage, prot. den I4ten Geptbr. 1741; 


4) eine Taution ded Nicolay Danfen Lord für die 
: Undreas 


* er a — 

enſen, a u von Johann Buſch 

erſtandenen vormaligen Asmus Knutzenſchen 
Hauſes in der rothen Straße, uͤbernommenen 
Verpflichtungen laut Kaufbriefes dat. den 22ften, 
prot. den 29ften Noobr. 1751; 

5) eine Bormundfepaft deffeiden für ded Kaufmanns 
Micolay Anthony Sohn erfier Ehe, Caspat 
Reufler Anthony, prot. den 2iften Mai 0; 


Juni 1782; 

7) eine Euratel deffelben für den - Nachlaß des 
Kanfgefellen Lorenz Hanfen Lorf aus Norwegen, 
A geftorben, prot. dem I4ten Dectober 


8) an den lenpaͤchter Thomas Kühl 600 4 
aus einer Buͤrgſchafts- und Schadloshaltungs: 
Berfchreibung defielben wegen einer von feinem 
Sohn David Asmuſſen contrabirten: Schuld, 
bat. den IGten, prot. den 20ften 1776; 

9) an die Gebrüder Detlef und Hand Paulſen 
435 % 10 2 zu 4 pEt. Zinfen ans einer Oblis 
gation deffelben, dat. den Alten, proß ben Läten 
Mai 1771; — 

10) an des weiland Schulhalters nn. Jürgen 
Lachmanus Wittwe, Anna Catharina, 400 F 
ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld für ein Haus in der 
faulen Straße, laut Kaufbriefes dat. den 19ten 
art audgefertigt und unterfchrieben den 28ften 

ctbr., prot. den Iften Dechr. 1786; 

11) ein Vergleich zwifchen dem Grügmahler Ans 
dreas Denningfen und feinem Stieffohn Knut 
Knutſen ans Ihtland, wornach er diefem 180% 
baar austehren und die decimas foll, 
— dagegen auf die Erbſchaft nach feiner 

tter verzichtet, dat. und prot. den I2tem An⸗ 

— State 3 Agsii, 
an Samuel Thomſen, Prediger‘ zu 
1500 } zu 5 pEr. aus einer Dbligation des 
Gerhard Reimers, dat: — 1733, unterfchrieben 
Neujahr 1784, prof. den ten Febr. 1784; 


oe Anna ‚Eifabe, Rielfen 300-% 


18) eine ES Be eng bes Hit: 


Caus Pererfen am Peter Junder, Hans 
* Hans Jacobſen Möller und Johann 
Knut, wegen der von ihnen für ihn an Jochim 


arder durch eine Wechfel ; Obligation auf 
chaeli zu bezahlen verfchriebenen 1500 }, 
dat. umd prot. den Aten Auguft 1745; 


14) an weil. Hans Hanfen Alfings zwei ummündige 
Kinder Peter und Catharina cum tut, 1134 
—84 pEr. Zinſen ans einer Obligation des 

foaters, Hütgerd Claus Peterfen, dat. den 
Sten Nobbr. 1746, prot. den ten Dec. 1747; 


aus, einer Dhtiention des ——— nerd 
Elaufen auf urfpränglich ra 


dn. B. Bu, 
784 ; 


uli 1 
6): en Vormundfehaft bed Andreas Stricker für 
Veter Paulſen, prot: den 20ften Juli 1787; 
en er gr deffelben wegen einiger 
2 Le 6 ine Mr bis 1749 incl. gepachte: 
jährlich 45 „P 24 £, dat. 
. den 20ften Novbr. 1743; 
18) * —— wornach derſelbe die Brau⸗ 
und Keügereien nebſt der ganzen Conſumtion 
im Kirchfpieh Medelbye auf 6 Jahre bis zum 
ifnen mM ‚1749 —5 bat für jährlich 
ae este —* den 20ſten Juni, prot. den 
ten 


19) an’ Andreas eds Wittwe, Maria, verfchie: 
dene Gerechtigfeiten im Haufe, wogegen Be: 
figer Peter Peter Paulfen, Peterd Sohn, von den 
jährlich an fie zu entrichtenden Zinfen 243 4 
decourtiren kann, laut Kaufbriefes dat. Dftern, 
prot. den ten * 1%1; 

20) an dieſelbe in Eour . 15,900 4 zu 4 pCt. Zins 
u aus einem Pfenningbriefe de Peter Pauls 

"Sohn, dat. den 20ſten April, prot. 
dem Sten Mai 1751; 

21) eine Vormundſchaft des Peter Paulſen, Peters 
Sohn, fuͤr un Kaufmanns Michel Yovers 
Michel, in Huſum, prot. den Aten Juni 


2) se — — des Broder Broderſen fuͤr 
Ko Lorenz Dedding, Sohn des Doctor Ded; 
ding zu Gluͤcksburg, prot. — * My 1780; 
23) an Wilhelm VBalentiner 450 t. Zins 
fen aus einer DObligation des * Time dat. 
uund prot. den 18ten April 1746; 
29 ” Wihelm Valentiners BWittive 300 » zu 
5:p€t. Zinfen aus einer Dbligation deffelben, 
dai. und prot. den Iäten Septbr. 1750; 


dat. den Pten, prot. —* 10ten 


=) an Peter Rivefell 250 J. zu 5 pCt. Zinfen aus 


einer Dbligation deffelben, dat. den Sten, prot. 
den Tten Jan. 1752; 
26) an Fried Woidſen zu Huſum 330 K zu 


5 pCt. Zinfen aus einer Dbligarion deſſelben, 
dat. den 18ten, prot. den 19ten April 1752; 


27) an Hans rt Schaubye in Apenrade 177 
6 ß zu 5 pCt. Zinfen aus einer Wechſel⸗Obli⸗ 
gain Def beffelben, dat. den 15ten, prot. den 16ten 

23) an den Fuhrmann Hans Ihorfen 318 # ©. 9. 
Eour., ald Reſt der Kauffumme für ein an den 
Grobbäder Philipp Egel Herwig verfauftes 
Haus, laut Kaufbriefes vom 30ſten Juli, aus: 
gefertigte und unterfchrieben den 26ſten Novbr. 
1808, prot. den 10ten Febr. 1804; 


29) an den Eommerzrath Peter Hollenſen 60 }. 
laut Kaufbriefes über eine an den Schulhalter 
—* Peter Moͤhring verkaufte Wohnung, dat. 

den Ziften Febr., ausgefertigt den Tten, prot. 
den Alten Juni 1777; 


30) eine une gie des Schiffers rgen Jürgen: 
fen, worin bderfelbe feinem —* e Hans Sir 
gen 100 4 und feiner Tochter Maria Ehriftina 


100 % ausgefagt hat, prot. den 26ften Januar 
1769; 


31) an Andreas Jordt 300 % aus einer Dbligation 
des Schiffer Earften Peterfen, dat. dem Iften, 
prot. den 2ten Juni 1758; 

32) an Matthias Valentiner 500 # u 5 pCt. Zin⸗ 
fen aus einer DObligation des Schiffers Dans 
—— bat. den Oten, prot. den 2iften r. 


33) an den Schiffer —* Cauſen auf Duborg 
200 J. zu 5 pCt. Zinſen aus einer Obligation 
deffelben, dat. und prot. den Zten Mov. 1751; 

34) an den Amtsfchneider Nis Jebſen flingende 
Sildermünze 200 # zu 4 PCt. Zinfen aus einer 
Dbligation ded Weißbäders Hans Hinrich Han; 
fen, dat. den 18ten, prot. den 14ten Febr. 1784; 

35) an ben Amtsbötther Hans Matthiesfen in 
B. DB. 300 # zu 5 pCt. Zinfen aus einer Ob: 
a deffelben, dat. und prot. den 17ten Mai 


735; 

36) an den Schiffer Albert Hermannfen zu Marſtall 
D. B. B. 3108 # zu 5 pCt. Zinfen aus einer 
Dörigarion deffelben, dat. und prot. den 2iften 
Mai 1785; 

37) an * Apor fer Nicolay Nummenfen 400 4 
zu 5 pCt. Zinfen aus einer Obligation des 
Schiffers Nicolay Jacobſen, dat. und prot. den 
sifen Mai 1745; 

38) = den Darfenermanbten Yes Lorenzen Lord 

400 3 zu 5 pCt. Zinfen aus einer Obligation 
beffelben, dat. und prot. den 17ten Juni 1745; 

39) an den Aporhefer Nicolay Nummenfen 300 % 
zu 5 pCt. Zinfen aus einer enger deffelben, 
dat. und prot. den 20ften Novbr. 1747; 

40) > rg Lorenzen Lords Wittwe 200 # zu 

5 pCt. Zinfen u einer Dbligation ded Amts; 


drechslerö Jens Jenſen, dat. den auften, prot. 

den 22ften Juni 1752; 
41) =, ‚den Apotheker Nicolay Rummenfen 900 4. 
5 pCt. Zinfen aus einer Obligation deffelben, 

bat. auf Johannis, prot. den 23ften Juni 1752; 

42) eine vÄterlihe Ausfage ded Jens Jenſen, worin 
feinen Kindern erſter Ehe an maternis ausge 
fagt ift: Jens 50 #, Ehriftine Dororhea 50 4 
und 36 #, Gere 50 #, Peter 50 #, prot. 
den 12ten Mär; 1759; 

43) eine väterliche tusfage des Rathsverwandten 
Jacob Kall, worin feinen 4 Kindern erſter Ehe, 
Anna, Eäcilia, Morig und Jacob, jedem 400 „P 
und freie Ausſteuer ausgeſagt ift, prot. den 
"14ten Febr. 1746; 

44) an die ©t. Johannis s . Eour. 320 # zu 
19 # Rente, prot. auf des Töpfers Jochim 
Schwarg Namen; 

45) an Magnus Panlfen Eour. 335 $ zu 5 pCt. 
Zinfen laut Obligation, dat. den — Juli 
1685, prot. den IGten Juli 1686 auf des or 
him Schwarg Namen; 

46) an Barthold Hoe Eur. 450 5 pCt. Zins 
fen aus einer Obligation des bins Schwarp, 
dat. den läten April, prot, den Iften Mat 171 

47) an Ehriftian Ihomfen Cour. 120 # zu 5 Der 
Zinfen aus einer Obligation deffelben, dat. den 
iften, prot. den ten Dechr. 1718; 

48), an den Walter Paul Buchholtz zu Handemitt 
Eour. 100 } zu 5 pCt. Zinfen aus einer Obli⸗ 
garion deffelben, dat. und prot, den Alten Juli 
1744; 

49) an den Müller Thomas Kühl Cour. 900 .3 
5 per. Zinfen aus einer Obligation deffeiben, 
dat. den 2ten, prot. den 4ten Novbr. 1744; 

5) an Claus Lax Eour. 150 E zu 5 pEr. Zinfen 
aus einer Dbligation defelben, dat. den äten, 
prot. den ten Novbr. 1744; 

51) an Gerhard Hoe Cour. 450 % zu 5 pCt. Zin⸗ 

fen ans einer Obligation vdeffelben, dat. den 

23ſten, prot. dem 25ſten Anguft 1748; 

an den Mübhlenpächter Ihomas Kühl Eour. 

400 # zu 5 pCt. Zinfen aus einer DObligation 

der Wittiwe des Mauermanns Andreas Nigfen, 

Namend Eva Nisfen, dat. den 30ſten Dechr. 

1769, prot. den 2ten Januar 1770; 

an den Bohlsmann Claus Cordfen in Taſtrup 

Cour. 300 # zu 5 pCt. Zinſen aus einer Obli⸗ 

gation derfelben Wittwe, dat.. und prot. den 

l2ten Septbr. 1771. 

Im Schuld: und Pfandprotocolle der St. Nicolayı 

Kirchen ; Untergehörigen fiehen ebenfalls undelirt fol; 

gende aus Ähnlichen Gründen ald laͤngſt erledige an: 

zunehmende Pöfte, und zwar auf dem folio eines 
frübern Befigerd der jet dem Johann Yohannfen 
zugehörigen Kirchenbohle zu Baurup: 

54) eine Verpflichtung des Johann Jesſen als An⸗ 


532 


us 


Pr 3 


— 


nehmers der Hufe an ſeinen Bruder Chriſtian 
Jesſen 350 I.und einige ſonſtige Ausſteuerpoͤſte 
auszukehren, laut Contracts vom Ifien, ausge⸗ 
fertigt und anterſchrieben ben "Iten März, prot. 
den 22ften Juni 1775 

55) eine Verpflichtung veffziben an feine Kinder er⸗ 
er Ehe, Rasmus und Maren, und zwar an 
—* derſelben 40 nebſt einigen en 
auszukehren, —* Ausſageacte vom 21ften März, 

prot. den Slften Auguft 1781. 
Mann nun vorbenannte uldpöfte wegen fehlender 
Verfhreibungen und nicht beizubringender Delirungs: 
Bimwilligung ohne Meortification nicht getilgt werden 
fönnen: fo werden auf Antrag der Beifommenden, 
in Folge bewirfter Autorifation des Königl. Ober 
gerichts vom Oten März 1838, Alle und Jede, welche 
aus obigen protocollatis rechtliche Anſpruͤche, von 
welcher Art fie fein mögen, formiren und am Die dar 
für verpfändeten Grundftücke geltend. machen zu koͤn⸗ 
nen vermeinen, eins für allemal, mithin verusherifiß, 
geladen und befehli * ſelbige, unter Vorzeigung der 
etwa in. Händen habenden desfaͤligen Original Docu⸗ 
mente und deren abfchriftlicher Zuruͤcklaſſung, inner⸗ 
halb 12 Wochen, von. der legten Bekanntmachung 
angerechnet, im Stadtfecretariate anzumelden, au, 
infofern fie Auswärtige find, Actenprocuratur zu bes 
fiellen; widrigenfalls ſie mit allen Anfprächen dasan für 
immer zu prächudiren und die benannten die bite proto- 
collata zu mortificiren fo wie gu delirem —— 

Flensburg den 21jien April 18838. 
Bürgermeifter und Hard, 


Holm, Stadrfeer. 
N 4360. 
Dritte und legte Bekanntmachung 
Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land⸗ 
vogtei, euch Allen und Jeden, welche aus nachfolgend 
bezeichneten, im Schulds und Pfandprotocoll der. Lands 
ſchaft Norderdithmarſchen protocollirten, dem She 
ber Suhl Suhlſen in, Linden abhandenen — 
nen Obligationen aus irgend einem Grunde Anfprüche 
zu haben vermeinen, bei nachitehender Warnung, daß 
ihr, nachdem der Eingeſeſſene Suhl Suhlſen in Lin⸗ 
den angezeigt, wie 
1) eine von Peter Soͤth, weil. in Suͤderheiſtedt, 
unserm Teen Mai 1807 auf angeliehene 200 # 
Eour. cum usur., ä pen p. a, an ihn 
ausgefiellte, am 18ten Dechr. 1807 auf dem 
folio des Debitors protoeollirte Obligation, und 
2) eine von Peter Wahmann in Linden am Gten 
Sehr. 1827 auf angelichene 250 F Cour. cum 
usuris, a5 pet. p. a, an ihn ausgeſtellte, 
am 30ften Mai 1828 auf dem folio des. Debis 
tord protocollirte Obligation, 
murbmaßlich bei Gelegenheit eines. im Jahre 1833 
ihn betroffene Brandes ihm abhanden. gelommen, 
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weshalb er. behufs zu erlangender Zahlung der qu. 
Dbligationsforderungen refp. von 200 # cnm usur,, 
a 54 pCt. p. a, und von 250 #. cum usur, 
a5 pt. p. a., umd zum Zweck der demnaͤchſt zu be; 
werkſtelligenden Delirung diefer Obligationen, refp. 
auf dem folio des Peter Soͤth, weil. in Suͤderhei⸗ 
ſtedt, und des Peter Wachmann in Linden, um Ers 
lafiung eined Mortifications + Proclamd  nachfuchen 

ffe, in Gemäßbeit einer Auctorifation des Königl, 
Holfteinifchen Dbergerihtd vom 22fien v. M. alle 
euch an oder aus. den vorbezeichneten verloren gegan⸗ 
genen Obligationen zuftehenden Anfprüche, bei Strafe 
des Verluſtes derſelben und des immerwährenden 
Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
und zwar die Auswärtigen unter Beflellung eines 
procuratoris ad acta in hoc foro, in der Kirch— 
fpielfchreiberei zu Hennſtedt gefegmäßig angebet und 
verzeichnen laffet. Im Widrigen werden die beregten 
verloren gegangenen Obligationen, vorbebältlich der 
durch beglaubigte Eptracte aus dem Nebenbuch zu 
afterfolgenden Anfprüche des Ertrahenten diefed Bros 
cams, im Driginal für mortificire und erlofchen er; 
flärt und die daraus protocollirten Pöfte auf Berlan; 


gen des Letzteren ohne Weiteres delirt werden. Worr 
nach ihr. euch zu achten. 
Heide den I2ten April 1538. 
(L. S.) 
In idem: Germar, 
Pro vera cepia: Iiruse, conft. 
K 37. 


Dritte und legte Bekanntmachung, 

Wenn die Wittwe und Kinder des verftorbenen 
Hofbefigerd Johann Chriſtoph Bernhard Hennings zu 
Dobenaspe um ein proclama ad indagandum sta- 
tum boueroum, cum eventuali cessione bonorum 
defuneti angefucht haben und foldhes, unter DVorber 
halt der Einreden der Gläubiger, bewilligt worden: 
als werben alle diejenigen, welche an die Verlaffen: 
fchaft des verftorbenen Hofbefigerd Johann Chriſtoph 
Bernhard Hennings zu Hohenaspe nicht protocollirte 
Anfprüche und Forderungen haben, oder Bfänder von 
dem defuncto befigen, hiedurch von Gerichtswegen, 
bei Strafe des preclusi und Verluſt ihrer Pfand: 
gerechtfame, aufgefordert und angemiefen, ſolcherhal⸗ 
ben innerhalb 12 Wochen, unter Beobachtung des 
Erforderlichen, biefelbft gehörige Angabe zu befchaffen. 

Haneran im Juſtitiariat des adel. Guts Drage 
den 2öften April 18838, 

Jürgens. 


N 38. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wann über fämmtlihe Habe und Güter des 
Halbhufners Hinrich Friedrich Schoer zu Klein 
Schenckenberg der Concurs, salvis tamen credito- 
rum exceptionibus, zu Recht erfanne ift; fo werden 


Alle und 2; welche aus irgend einem Grunde:an 
diefe Maſſe Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, Pfänder vom genannten Schuldner bes 
figen, fo mie ihm mit Schulden verhaftet find, (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) hiedurch auf 
gefordert und befehlige, fih innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, unter Beflellung gehöriger Acten⸗ 
procuratur für die Ausheimifchen, auf der Königl. 
Amtſtube zu Rethwiſch zu melden, die in Händen 
habenden originalen Dotumente zu produciren und be 
glaubigee Abfchriften davon beim Profeſſions⸗Protocoll 
zuruͤckzulaſſen; widrigenfalls Ale, welche fich mit 
Ihren Forderungen. nicht gemelder haben, von diefer 
rg ——— und ihres Pfandrechts verluſtig 
ein ſollen. 

Die zur Concursmaſſe gehoͤrige halbe Hufe von 
54 Steuertonnen ſoll am Dienſtage den 1Bten Juni 
d. J., des Vormittags um 11 Uhr, unter Zugrunde⸗ 
legung der 14 Tage aute terminum auf der Reth— 
wiſcher Amtftube einzufehenden Bedingungen an Drt 
und Stelle Öffentlich verfauft werden. 

‚ Königl. Amthaus für die Aemter Traventhal, 
—— Rethwiſch zu Traventhal den 10ten Aprü 


v. Adeler. 

In fidem: Michelsen, 
N 39, 

Dritte und legte Befanntmachung. 

Es hat der Befiger des im adel. Gute Teflorf 
belegenen Erbpachtgehöftes Catharinenthal, Friedrich 
Chriſtoph Güngel, dem Gerichte angezeigt, daß er dies 
fes Geböfte cum pert. verfauft habe, und, um feis 
nem Käufer das verheißene reine Profeſſions-Protocoll 
liefern zu fönnen, auf Erlaffung eines landuͤblichen 
Proclams angetragen. 

Daher werden Alte, welche an das im Gute 
Teftorf belegene Erbpachtögehöfte Eatharinenthal cum 
pert. (außer dem. darauf haftenden Canon, den pros 
tocollirten Eapitalien und deren Zinfen) aus irgend 
einem Grunde dingliche Nechte, Anſpruͤche und Fordes 
rungen haben, hiedurch, bei Strafe der Praͤcluſion, 
des Verluſtes derfelben und des ewigen Gtillfchweir 
gend, aufgefordert, folche innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, und zwar Auswärtige unter Beftellung 
eines Actenprocurators, im hiefigen Gerichte anzuges * 
ben, die in Händen habenden Documente zu producis 
ren und demnächft weitere rechtliche Verfügung zu 


gewärtigen. 
im Juftitiariat des adel. Guts Teflorf, 


Decretum 
Neuftadt den 25ſten April 1838. 
Romundt. 
hi 0, 
‘ Dritteund legte Befanntmacbung. _ 
Wenn der Herr Friederih von Bülow, biöherigen 
Paͤchter des Hofes Trenthorft, angezeigt, daß er das 
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edachtem Gute befindliche, ihm eigenthäntich 
zugehörige Vieh, Acker: fo wie auch eifernes Inven⸗ 
tarium bei —— der Pacht dem neuen ter 
frei von allen Anſpruͤchen verkauft habe und desfalls 
um Erlaſſung eines oͤffentlichen Proclams gebeten 
at: als werden Alle, welche an das dem Herrn 

iederich don Buͤlow bisher eigenthümlich gehörige, 
auf dem Gute Trenehorft befindliche, jegt von ihm 
verfaufte Vieh, Ader: und eifernes Indentarium Anz 
fprüche zu haben glauben und Pfandbriefe hierüber 
in Händen haben, hiemitteift aufgefordert, ſich hiemit 
und refp. unter Producirung der Driginal:Documente, 
bei Bermeidung gefeglicher Nachtheile, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die; 
ſes Proclams angerechnet, bei hieſigem Juſtitiariat 
anzumelden. £ 

Stockelſtorf im Trenthorfter Juftitiariat den 23ften 
April 1838, — Dose. 

1. 


Dritteund legte Bekanntmachung. 

Da der Eurator des Nachlaſſes der weil, Wittwe 
Margarerdpa Schmidt, geb. Stahl, in Moorhufen, 
adel. Guts Klein : Colmar, zur Conſtituirung einer 
reinen Maffe auf die Abgebung eines Proclams ans 
getragen bat: fo ergebe in Deferirung diefed An— 
trags an Alle und Jede, welche an den Nachlaß der 

edachten Wittwe Margaretha Schmidt, geb. Stahl, 
n Moorhufen aus irgend einem Grunde nicht protos 
eoffirte Anfprüche zu haben vermeinen, oder demfel: 
ben mit Schulden verhaftet find, hiemit von Gerichts 
wegen der Befehl, diefe ihre Forderungen und Rechts— 
verhältnife binnen 12 Wochen, a publ. ult., bei 
Strafe der Ausfchließung- von der Maffe, in biefiger 
Gerihtöftube ordnungsmäfig anzugeben. 

Seeſiermuͤhe im Yuftitiariat des adel. Guts Klein: 
Eolimar den 3Often April 1838. 

P. F. C. Matthiessen. 
M 42, 
Dritte nnd legte Defanntmacung. 
Ertr. des Procl. des 18ten Stücks 1. 

Alle, welche an den aͤußerſt geringfügigen Nach: 
laß des vom Schleswigſchen Infanterie ; Negimente 
beabfchiedigten Sergeanten und Dannebrogsmann Jo⸗ 
bann Heinrich Auguft Thiele und deffen vor ihm vers 
ftorbenen Ehefran Marie Elifaberh Thiele, geb. Raus 
ner, Erbs oder fonflige Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden biemittelft sub poena præclusi et perpetui 
silentii aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams anı 
gerechnet, . im Gtadrfecretariate, previa procura- 
tura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den 21ften April 1838, 

Bürgermeifter und Rath hiefeldft. 


Infiden: Hohweder, 


auf 


conſtitnirter Stadrfecretair. 





M 43. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 18ten Stüds M 12. 

Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme ber proto⸗ 
coflirten Gläubiger), welche an die von Mare Ehris 
ftian Ehmfe zu Haſſeldiecksdamm verkaufte Kathen: 
ſtelle dingliche Anfprüche und Forderungen zu —— 
vermeinen, muͤſſen ſolche, bei Verluſt derſelben, 
halb 12 Wochen, nach der letzten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, auf der Koͤnigl. Cronshagener Amt: 
— Kiel rechtsbehoͤrig angeben. Wornach ſich 
zu achten. 

Gegeben Koͤnigl. Cronshagener Amthaus zu Bor⸗ 
deöholm den I1ten April 1838. 

R. v. Bülow. 


In idem: Schröder. 


MM 44. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 18ten Stuüͤcks NM 16, 
Gläubiger und Pfandinhader der Erbmaffe des 
weil. Mofaiften Samuel Iſaac Franck in Elmshorn 
muͤſſen ſich, bei Strafe des Ausichluffes und Verluſts 
ihrer Pfandrechte, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams ab an, bei 
dem unterzeichneten Gerichte rechtöbehörig melden. 
Ranzauer Adminiftratur den 19ten April 1838. 
von Stemann. 


NM 45. 
Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. ded Proc. des 19ten Städs 1. 
Alle, weiche ımprotocollirte Forderungen an den 


Schmidt und Käthner Friederich Ehriftian Johannſen 


in Nabenholz zu haben vermeinen, werden biemit, bei 
Strafe der Ansfchliefung von diefer Concursmaſſe, 
befehligt, fih damit innerhalb 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung, in der unterzeichneten 
Gerichtshalterſchaft anzugeben. : 

Nordftov im Juſtitjariat des adel. Guts Pries: 
holz den 26ften April. 1838. 

©. Jaspersen. 


N 46, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proci. des 19ten Erüdd Mi 2. 
Nicht protocollirte Gläubiger der Concursmaſſe 
des weiland Schiffsführers Erich Michel Dekker aus 
MWefterland, hiefiger Landfchaft, und bdeffen Wittwe 
Maria Elifaberh Defker, geb. Bille, zu Wefterland, 
werden, bei Strafe Nechtens, peremtoriſch aufgefor: 
dert, innerhalb 12 Wochen gefeumäßig fich hieſelbſt 
zu melden. 
Landvogtei auf Sylt den 21jten April 1838. 
Lassen. 


Beilage zum 22. Stüd 


Schleswig-⸗Holſteiniſchen 


vom 28. Mai 1858, 


Anzeigen 





Schleswig : Holftein » Lauenburgifche Kanzelei. Augenbraunen; fchmwarz; Augen; ‚braun; Rafe: ſpitz; 


Unterin Sten Mai haben Ge. Könige. Majeftät 
den Kanzeleifecretair und Comtoirchef bei der Schles⸗ 
wig ⸗ Holſtein⸗ Lauenburgiſchen Kanzelei, Chriſtian Frie⸗ 
drich Calliſen, fo wie den Kanzeleiſecretair und Archi⸗ 
varius bei der gedachten Kanzelei, Hans Peterſen 
Schmidt, zu wirklichen Kanzeleiraͤthen allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht. 


Hausverkauf. 

Das zum Handel und zu jeglichem Nahrungsbe⸗ 
triebe im Iften Quartier M 20 des Fleckens Cappeln 
febr vortheilhaft belegene, zur Concursmaſſe des. Eins 
wohners Ehriftian Sriederic Lohmann gehörige Wohns 
haus cum pert. foll am 1ä3ten fünftigen Mo 

ats, ald am Mittwoh nah dem Sonntage 

rinitatis, auf öffentlicher. Licitation meiflbictend 
verfauft werden. Kaufliebhaber werden demnach ge: 
laden, ‚fich gedachten Tages, Vormittags um 10 Uhr, 
im Haufe der Wittwe Walter allhier einzufinden und 
den Handel unter den alddann zu verlefenden Bedins 
gungen, die auch 14 Tage ante terminum im unters 
zeichneten Actuariate eingefehen werden fönnen, mit: 
teift Bot und Ueberbot verfuchen zu wollen. Zugleich 
werden die betheiligten Ereditoren aufgefordert, in 
biefem Termin ihre Gerechtfame wahrzunehmen, 
Eappeln im Actuariat den 10ten Mai 1838. 
Gardthausen. 


Steckbrief. 

Wenn der unten fignalifirte, im Jahre 1835 von 
dem Königi. Trittauer Amthaufe wegen zweiten und 
großen Diebſtahls zu dreijähriger Zuchthausſtrafe und 
demnächfliger Tandesräumung verurtheilte Johann 
Jochim Behn aus Preufiich ; Pommern am 12ten 
d. M. auf dem Transport zwifchen Pinneberg und 
Altona der ihm begleitenden Wache entiprungen iſt, 
fo erfucht die Landdroftei alle beifommenden Behörden 
geziemend, auf denfelben vigiliren, ihn im Berretungd: 
falle arretiren und —— behuf weiterer Deran: 
Bing eine Nachricht darüber anhero mittheilen zu 

en. 


Name: Joh —— 1 30 Jah 
ame: Johann ehn; Alter: ahr; 
Statur: mittlere; Haare: ſchwarz; Gtirn: frei; 


Mund: mittlerer; Bart: ſchwaͤrzlich; Stirn: breit; 
Gefiht: oval; Gefichtäfarbe; blaß. 
Pinneberger Landdroſtei den: ITten Mai 1838, 
E. A. v. Döring., 


Proclamata. 
NM 1. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn über die fämmtlichen Habe und Güter des 
Darceliften Chriſtian Moͤller zu Buhsfoppel auf Un: 
halten der Ereditoren deffelben Concurs erfannt wor: 
den ift, fo werden alle diejenigen, welche an den ge: 
dachten Cedenten oder am defien Güter aus irgend 
einem Grunde unprotocollirte Forderungen und An; 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch bei Strafe der 
Ausſchließung von diefer Concursmaſſe befehligt, fich 
damit, umd zwar die Auswärtigen unter gehöriger 
Beftellung der Procuratur zu den Acten, innerhalb 
12 Wochen, vom Dato der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im der unterzeichneten 
Gerichtöhalterichaft anzugeben, die Documente, wor: 
auf fie ihre Angaben gründen, im Original zu pro 
duciren und beglaubigte Abfchriften zuräczulafen. 

Nordffoo im Yuflitiariart des adel. Gurs Pries: 
holz den 15ten Mai 1838. 


M 2. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Inſpector Peterſen zu Quars geſtorben, 
fo haben deſſen Erben vie Erlaſſung eines procla- 
matis ad indagandum statum bonorum verlangt, 
welchem petito deferirt worden. Demnach werden 
von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an den In: 
fpector Peterfen, ‚weil. in Quars, und deſſen Güter 
ex quocungue capite vel causa Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, ihm ſchuldig feyn 
und Pfänder von ihm befigen follten, hiemit sub 
poena praclusi et perpetui silentii, nec non 
amissi juris ein: für allemal, mithin peremtorie 
verabladet und befehliget, ihre Angaben (mit Ueber: 
gehung der protocollirten Poͤſte) innerhalb 12 Wochen, 
a dato ultlimse publicativnis hujus proclamatis, 
biefelbft beim Profeffiond ; Protocol, die Auswärtigen 
unter Beſtellung der Actenprocuratur, zu befchaflen, 
die ihre Ungaben begründenden Documente in ori- 
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C. Jaspersen. 
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gine zu produeiren und davon beglaubigte Abfchriften 
zuräcdzulaffen. Wornach ic. 

Gegeben im Juftitiariate des adel. Guts Laygaard 
zu Gravenflein den 14ten Mai 1889, 


M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn Jacob Jacobſen Struck in Blans feine 
Aufenftammftelle verkauft und fih zur Gewaͤhrs— 
leitung verpflichtet hat: fo werden auf fein Anhalten 
Alle und Jede, weiche ex quocunque capite vel 
causa Anfprachen und Forderungen an die gedachte 
Hufenftammftelle cum pertinentis zu haben vermeis 
nen, biemit von Gerichtöwegen ein: für allemal, mit: 
bin peremtorie, sub pœna praeclusi et perpetni 
silentii, nec non amissi juris, berabladet und bes 
fehliget, daß fie, die Auswärtigen unter DBeftellung 
der Xctenprocuratur, ihre Angaben (mit Ausnahme 
der protocollirten Pöfte) innerhalb 12 Wochen, a dato 
ultimæ publicationis hujus proclamatis, hiefelbft 
befchaffen, die ihre Forderungen begründenden Doc 
mente in origine produciren und davon beglaubigte 
Abfchriften beim Profeflions + Protocoll — * 
ſollen. Wornach x. 

Gegeben im Graͤflich Reventlowſchen Juſtitiariate 
zu Gravenſtein den 18ten Mai 1838. 


MA, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn über die Habe und Güter des hiefigen 
Bürgers und Schifferd Hand Kod, unter Vorbehalt 
der Einreden feiner Gläubiger, Concurs erfannt wor; 
den: ald werden Alle und Jede, welche an diefe 
Eonceurdmaffe, namentlich auch am das dazu gehörige, 
im 2ten Quartier sub M 16 diefer Stadt belegene 
Wohnhaus nebft Weidelood, nicht protocollirte Horde: 
rungen und Unfprüche zu haben vermeinen, oder 
Bänder von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
hiedurch aufgefordert und angewieſen, ſich desfalls, 
refp. bei Vermeidung der Ausſchließung von dieſer 
Concursmaſſe nnd des Verluſtes des Pfandrechts, 
innerhalb 12 Wochen, nach der letzten Bekannt: 
machung dies Proclams, im hiefigen Stadrfecretariate 
rechtögehörig zu melden. 

Burg den Öten Mai 1838, 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Boie, 
"5. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der Gaftwirtd Otto Lohmann in Tondern 
am 2iften Februar 1838 in öffentlicher Auction hat 
verkaufen laffen: , 

1) an Juͤrgen Michelfen eine Senne auf dem Oſter 
Stadtfelde in den Dammftüden, lit. A N 10, 
groß circa 4 Dem. 108, Ruthen; 

2) an denfelben eine Senne auf Nenfeld, lit. C, 
NM 3, groß circa 4 Dem. 1613 Ruthen; 


en. 


Thomsen. 


3) an Hand Raſch eine Fenne, Queräcer genannt, 
groß circa 2 Dem. 75 Ruthen; 
4) an Dennin 


Stein ein Landſtück in fos 

genannten Sandfuhlen, gtöß’eie Jen; 

5) an Andreas Marrhiesfen Diemer &i 
Fleckmoos, groß circa 4 Dem. . 

6) an Hand Juͤrgen Möller eine Senne auf dem 
Norder Stadtfelde beim Gteindamm, groß 
eirca 4 Demat; 

7) an Ehriftian Hanfen Todfen eine Fenne auf 
dem Süder Stadrfelde in Stobfarr, groß circa 


emat, UT 
(ämmelihe Käufer die gekauften Landftücke,. bereits 
angetreten und zum Schuß gegen dingliche, Mechte 
und Unfprüche aus der Zeit ihrer Vorweſer im Ber 
fige, um Erlaffung eines landuͤblichen Proclam$ ges 
beten haben: fo werden in Gewährung diefer Bitte 
Ale und eve, (mit Ausnahme der protocollirten 


’ 
on. 


‚Gläubiger,) welche an gedachte Landſtuͤcke dingliche 


Rechte und Anfprüche aus irgend einem Grunde zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
diefe ihre Rechte und Anfprüche bei Vermeidung des 
Verluſtes derfelben binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im hiefigen Stadrfecretariate gehörig anzugeben und 
wegen Produeirung der Driginal s Documente, fo wie 
wegen etwaniger Beflellung eines Actenprocurators 
das Drdnungsmäßige wahrzunehmen, demnächt aber 
fernere Verfügung zu gemärtigen. 


Tondern den IGten Mai 1838, 
Börgermeißer und Rath. 
n fidem: Sibbers. 
M 6. 


Erfte Befanntmachung. 


Don Gerichtöwegen und mit nachſtehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Glaͤubigern, (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten,) fo wie etwanigen Pfand: 
inhabern des verflorbenen Einwohners Johann Kar: 
ſtens in Nordhaftedt, daß ihr eure an dem verftorbe: 
nen Johann Karftens in Nordhaſtedt euch zuſtehenden 
nicht protocoflirten Forderungen und etwanigen Pfän: 
der innerhalb 12 Wochen, vom Tage ber legten Ber 
fanntmachung dieſes auf Anfuchen der Wittwe des 
defuncii cum curat. const. bemwilligten Proclams, 
bei Strafe der Ausfchließung und des Verluſtes der 
——— in der Königl. Kirchſpielſchreiberei zu 

ordhaftedt, Auswärtige nach vorheriger Procuratar: 
erichtöbezirf, beim Profeſſions⸗ 


Beſtellung im biefigen 
deinnächft 


Protocoll angeber und —— laſſet, 


aber weitere rechtliche Verfügung gewaͤrtiget. Wors 
nach ihr euch zu achten. 
Meldorf den Sten Mai 1838, 
In fidem: - FVagner. 
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MN. 
Erfie Befanntmachung. 

Bon Gerichröwegen und mit nachftebender War: 
nung gebiete ih Earl Georg Heinrich Lempfert, Kö: 
nigi. Landvogt in Güderdithbmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, als Inſpector des Kronprinzenfoegs, euch 
den Erben, Gldäubigern (mit Ausnahme der protocol: 
lirten) und Pfandinhabern des verflorbenen Käthners 
Chriſtopher Mohr im Kronprinzenfoege: 

Da ih zur Regulirung des Nachlaſſes des ver; 
ſtorbenen Chriſtopher Mohr im Kronprinzenfoege, der 
bisher zwifchen den Erben ungerheilt geblieben, ein 
Procclam bewilligt habe: fo ergeht an euch hiemit: 
telft der Befehl, innerhalb 6 Wochen, nach der legten 
Defanntmachung diefed Proclams, eure Gerechtfame, 
Forderungen und Pfandſtücke bei Verluſt derfeiben bei 
dem Kronprinzen⸗ Inſpectorat zu Meldorf, Auswärtige 
nach vorgängiger zu beftellender Uctenprocnratur in 
biefem Gerichtöbegirfe, anzugeben, demnaͤchſt aber bas 
Weitere zu gemärtigen. Wornach ihr euch sub 
poena prweclusi zu achten. 

Meldorf im Inſpectorat des Kronprinzenkoegs den 
11ten Mai 1838, 

Lempfert. 


MS, 
Eriie Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erben des verfiorbenen 3/4 Huf— 
nerd Claus Rieper, weil. in Raade, resp. cum cur. 
et per tut., werden (mit alleiniger Ausnahme ber 
protocellirten Gläubiger) Alle und Jede, welche aus 
irgend einem Grunde Forderungen, Rechte und Ans 
fprüche irgend einer Art an den von den Erben uns 
bedingt angetretenen Nachlaß ded genannten def., 
insbefondere an defien zu Raade im Kirchſpiel Hohen: 
weitedt belegene 9/4 Dufe cum pert., P haben ver; 
meinen, oder zu. diefem Machlaffe gehörige Pfaͤnder 
und: Sachen befigen, hiemit, refp. bei Vermeidung 
der Ansfchließung nnd der fonftigen rechtlichen Nach: 
theile, ein: für allemal citirt und befehligt, ſich damit 
binmen32: Wochen, nad der letzten Bekanntmachung 
ditſes, Auswaͤrtige unter Beftellung eines procura- 
töris ad acia, uf der Königl. Mendsburger Amt: 
ſtube, unter Preducirung der ihre Forderungen und 
Anfprüche betreffenden Driginal s Documente relictis 
copus, anzugeben. 

Rendsburger Amthaus den 21ften Mai 1838, 

Fedidersen, a. d. p. 
Feddersen. 
"My. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da auf geichehene Inſolvenz-Erklaͤrung des hiefi: 
gen Bürgerd und Bäckermeifterd Johann Juͤrgen 
Lenſch, salvis creditorum exceptionibns, über 
defien Habe und Güter Eoncurs erfannt worden: fo 
werden vom Mräfidenten, Bürgermeifter und Rath 
der Stadt Rendsburg Alle und Jede (mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche an 





die Güter des gedachten Baͤckermeiſters Johann Yür: 
n Lenſch einige Pfand: oder fonflige Anfprüche und 
— ſie moͤgen ruͤhren, woher ſie immer 
wollen, zu haben vermeinen, hiedurch eins für allemal, 
mithin peremtorifch, bei Strafe der Ausfchliefung und 
des BVerlufted ihrer Pfand; oder ſonſtigen Nechte aufs 
gefordert und angetwiefen, Auswärtige unter Beſtei⸗ 
lung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Procdams angerechnet, im hieſigen Gtadtfecreta; 
riate ſich gehörig anzugeben, die zur Begründung 
ihrer Angaben dienenden Documente in Urs und Abs 
fchrift zu produciren, davon beglanbigte Abfchriften 
beim Ungabeprotocoll zurückzulaffen und demnaͤchſt 
weitere rechtliche Berfügung zu gewärtigen. 
Urfundlich unter Beidruͤckung des biefigen Stadt: 
fiegels. — ri. den 2ten Mai 1838, 


C 
e "10. 
Erfte Bekanntmachung. . 

Die Ereditoren des verftorbenen Second : Pieute: 
nants Jacob Bernhardt Theodor von Gpringborn 
vom Dldenburgifchen Infanterie s Negimente, werden 
hiedurch aufgefordert, ihre refp, Forderungen binnen 
12 Wochen bei der unterzeichneten Theilungs ; Com: 
miffion anzuzeigen und zu juftificiren. j 

Rendsburg, in der Theilungs s Commiffion der 
Nachlaßmaſſe des weil. Secondskieutenants v. Spring: 
born, den Ziften Mai 1838. 

Stockfleth, — Lieut. Stricker, Auditeur. 
11. 


Erfte Befanntmachung. 

Wenn‘ der unlängft aus der Bormundfchaft ent: 
laffene Jochim Greve aus Espe unter gerichtliche Cu⸗ 
ratel geftellt und demfelben der Eingefeffene Johann 
Stobbe zu Hohenfelde ald curator person ac bo- 
norum beigeordnet ift: fo wird ſolches von Gerichte; 
wegen hiedurch mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kunde gebracht, daß von jegt an alle einfeitig und 
ohne Zufimmung oder Genehmigung ded genannten 
Euratord mit dem ermelderen Jochim Greve abger 
ſchloſſenen Gefchäfte für null und nichtig follen ger 
achtet werben. - 

Zugleich werden Alle umd Jede, welche an den 
enannten Jochim Greve aus Espe Forderungen und 
Önfprüche irgend einer Art zu haben vermeinen, oder 
Pfänder von ihm befigen, hiemittelſt von Gerichte 
wegen aufgefordert und befehliger, fich damit, sub 
poena praclusi et amissi juris, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro 
clams angerechnet, beim Profeſſions⸗Protocoll hiefelbft 
rechtöbehörig zu melden und demnächft weitere recht: 
liche Verfügung zu gemärtigen. Wornach ıc. 

Breitenburg im Juftitiariate der Herrfchaft Brei: 
tenburg den 10ten Mai 1838, 

ar J. M. Dahl. 


M 12. 
Erſte Bekanntmachung. 
Da die Ehefrau Zuchthausvogts 
hieſelbſt, Dorothea, geb. B aus dem Kirch⸗ 
fpiel Padingbuͤttel im Shnigre, Hannover gebürtig, 
ohne Dinterlafung von rben ad intestäto 
hieſelbſt verſtorben und die Erlaffung eines Proclams 
erforderlich morden it: fo werden von Präfident, 
Buͤr iſter und Rath Alle und Jede, 
den Nachlaß der weil. Dorothea Metſcher, Beg⸗ 
— Erb: oder ſonſtige Anſpruͤche irgend einer Art 
u haben vermeinen, hiedurch bei Strafe der Aus: 
Vötießung aufgefordert und befehligt, ſich —— 
n, von der legten Bekanntmachung dieſes 
ran angerechnet, und zwar Auswärtige unter 
Procuratur;Beftellung, im biefigen Stadtfecretariate 
ju melden und die ihre Erb: oder fonftigen Anfprüche 
begründenden Documente relictis copiis zu pre 
duciren. 
— Gluͤckſtadt den 2iflen Mai 1838. 
L.S Br nt, 
C. ER und Rath. 


Erfie Bekanntmachung. 

Da der Herr Senator Lorenzen in Kiel bhiefelbft 
angezeigt, daß er zwei zu der vormals Buhringſchen 
Hufe in der Brunswyck gehörige Landſtuͤcke von 
2 Tonnen 1 8 Quadrat Ruthen und von 
2 Tonnen 38 —— reſp. verkauft und zu 
verkaufen beabſichtige, und zur Sicherung gegen alle 
Am: und Beiſpruͤche um affung eines dinglichen 
Proclams gebeten hat: als werden in Deferirung die 
fer Bitte Alte und Jede (jedoch mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger), welche an die gedachten bei; 
den Landftüche dingliche Anfprühe und Forderungen 
zu haben vermeinen, ‚hiedurd von Gerichtöwegen auf: 
gefordert und angemwielen, folche, sub poena pr®- 
clusi et amissi juris, innerhalb 12 Hoden, nach 
der leuten Bekanntmachung diefed Proclams, auf der 
Königl. Amtſtube zu Kiel gehörig anzugeben, die br: 
treffenden Documente in origiue zu produciren, ba: 
von beglaubigte Abfchriften ad protocollum zurüd: 
zulaſſen und, infoferne fie Auswärtige find, procura- 
tores ad acıa zu befiellen. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den Idten Mat 1838. 

R. v. Bülow. 


In fidem: Schröder. 
MM 14, 
Erjie Bekanntmachung. 

Da die Vertafjenfchaft des verftorbenen hieſigen 
Bürgerworthalterd und Gaſtwirths Friedrih Ferdi; 
nand Meyer der Erflärung der Erben deffelben zu: 
er e einer. gerichtlichen Behandlung unterzogen und 

er die Erlaffung eines Proclams erforderlich ge: 
—— fo werden vom Buͤrgermeiſter und Rath die: 
fer Stadt (unter der Bemerkung, daß diefes Proclam 


event. gleichfalls ald Concurs Proclam gelten 
Alle und Jede (mir alleiniger Unsnahme der Protocol; 
firten biger), weiche an die Verlaſſenſchaft des 
verfiorbenen hiefigen Bürgerworthalters md Gaſi⸗ 
wirths Ferdinand Meyer Anfprüce, 


folle) 


mit demfelben in ———— ———— ——— 
ſtanden, hiedurch ein⸗ für allemal, mithin peremtos 
rifch, bei gu der —— don dieſer Maſſe 
und des Verluſtes ihres Pfand⸗ und fi Rechtes, 
aufgefordert und ****8 —— desfaͤligen Angaben 
binnen 12 Wochen, dom der legten Bekannt; 
machung * ——— ——— Wahr: 


** des Erforderlichen, wozu Auswaͤrtige 
der Actenprocuratur zu 2— Se 
zur De 


biefigen Gtadtfecretariate zu a us 
bc ndung ihrer Angaben dienenden Documente im 
Driginal zu produciren, davon beglaubigte Abfthriften 
beim Angabeprotocolle zuruͤckzulaſſen und demnächft 
weitere rechtliche gung ju gewärtigen. 
— Ploͤn in curia den Mten Mai 1838, 
(L. 8. Buͤrgermeiſter und Kath. 
Mechleuburg- 
+“ 15. 
Erſte Befanntmachung. 
Wenn die DVormänder der ummündigen Kinder 


eines reinen Maffebeitandes die Erlaffung eines land⸗ 
üblichen Proclams hiefelbft beantragt haben, folchem 
Antrage auch deferirt worden: fo werden (mit afleimi: 
Ausnahme der —— Gläubiger) Alle und 
ede, welche an den bisher ungerheilt gebliebenen 
nie ded gedachten defuncti bann Hinrich 
olg Forderungen und Anfprüche zu haben ver: 
—— ** Sachen und Gelder von der Maſſe in 
Haͤnden haben, oder derſelben mit Schulden verhaftet 
find, hierdurch von Gerichtswegen aufgefordert und 
befehligt, ſich deshalb, unter — — des Rechts⸗ 
erforderlichen, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im Ötadrfecrerariate biefelbft zu melden; unter der 
Androhung, daß die Gläubiger fonft von der procla⸗ 
mirten 2affe ausgefchloffen werden, im Uebrigen 
aber nach Vorfchrift des Geſetzes verfahren werden 
ſoll. Wornach ſich zu achten. 
ME Heiligenhafen in curia den 18ten Mai 


Bürgermei und Rath. 
⸗ * Helmcke. 
NM 16. 


Erfie Befanntmachung. 
Es hat der Vollhufner Carl Scheller in Wiemerd: 
dorf darauf angetragen, daß über die von ihm * 
kaufte, zuletzt im Beſitze der Ehefrau 
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ude Meiche, geb. Bode, gewefene Vollhuſe ein 
landuͤbliches Proclam erlaffen werden möge. 
., In Deferirung diefer Bitte werden (mit geſetz⸗ 
licher Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle 
und Jede, weiche an die befagte Vollhufe cum pert. 
dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufs 
gefordert. und befehligr, fi, und zwar Auswärtige 
unter Procuratur⸗ Beftellung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der Testen Bekanntmachung angerechnet, 
im Actuariate des Eoncursgerichtd zu melden, die 
ihre Anfprüche begründenden Documente originaliter 
ju prodneiren, beglaubte Abfchriften davon zurück 
ulaffen und weitere Verfügung zu gemwärtigen, im 
usbleibungsfalle aber zu erwarten, daß fie mit ihren 
Anfprüchen an die proclamirte Vollhufe werden prä: 
cindirt werden. 
Segeberg im Eoncnrögerichte den Löten 


er Vraͤſes und Aſſeſſores 
"1. 


Judicii. 
Erſte Bekanntmachung. 

Alle und Pepe, welche Anſpruͤche und Forderungen 
aus irgend einem Grunde an den geringfügigen Mach: 
laß des zu Möndenbrod verfiorbenen Inſten Guftav 
Hinrih Nicolaus Mannsfeldt zu haben vermeinen, 
oder Pfänder von ihm in werden hiemittelft, bei 
Vermeidung refp. der Präcdlufion und des Verluſtes 
des Pfandrechts, aufgefordert, ihre desfälligen Anga 
ben, unter Wahrnehmung des Mechtserforderlichen, 
und zwar in Webereinftimmung mit hoher obergericht: 
lichen Auctorifation binnen 6 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung dieſes an, auf der Königl. Amtftube 
zu Tremsbüͤttel zum beſchaffen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Königt. Tremsbuͤtteler Amthaus, Schloß 
Reinbeck den 17ten Mai 1838. 

Scholtz. 


In fidem copis: v. Thaden. 


N 18, 
Erſte Bekanntmachung. 

Indem hiedurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht 
wird, daß Chriſtian Bernhard Fick aus Wandsbeck 
wegen Vermoͤgens⸗Dilapidirung unter die Curatel 
des hiefigen Eingefeffenen Heinrich Diedrich Kornberg 
eftellt und dabei verfüge worden iſt, daß alle ohne 
— —— des curaloris des gedachten Fick abge: 
ſchloſſenen Geſchaͤfte ohne rechtliche Wirkung, mithin 
null und nichtig ſein ſollen: als werden zugleich Alle 
und Jede, weiche an ihm zu fordern haben, oder ihm 
ſchuldbar verhafter ind und Pfänder von ihm befigen, 
erflere sub poena praclusi, leßtere resp. sub 
poena juris und bei Verluſt ihrer Pfandrechte, auf 
gefordert, innerhalb 12 Wochen, a dato ultiime 
publicationis hujus proclamatis, ihre Angabe, 
unter Beibringumg ihrer Documente und erforderliche 


Beftellung eines Acten : Procuratoris, zu befchaffen 
und demnächft weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Wornach ıc. 

Wandbecker Juſtitiariat Könige. Antheild den 
17Tten Mär; 1838 


€. WW. C. Hennings, Jufitiarius. 


N 19. 
Erfte Bekanntmachung. 

Um den DVormurf der Unvorfichtigkeit nicht auf 
fih zu laden, haben die Wittwe weil. Johann Guftav 
Chriſtoph Burau, Catharina Maria, geb. Stoldt, und 
die Vormünder feiner und ihrer unmündigen Kinder 
den Nachlaß ihres refp. Ehemannes und des Vaters 
ihrer Pupilfen nur sub beneficio legis et inven- 
tarıı anzutreten fich bewogen gefunden und wenn 
demnach über folchen die erforderliche gerichtliche Ber 
handlung verfüge worden ifi: als werden hiemittelft 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger auf den 
verfchiedenen Grundſtuͤcken) Alle und Jede, welche 
Horderungen und Anfprühe an den Verſtorbenen ba; 
ben, sub paena praclusi aufgefordert, beim Pro: 
fefüons;Protocofle hiefelbft binnen 12 Wochen, a dato 
ullime publicat., rechtöbehörige Angabe zu befchaf: 
fen und etwanige in Dänden habende Documente in 

* fivimirter Abfchrift zuruͤckzulaſſen, auch, infoferne fie 
Auswärtige find, procuratores ad acta zu beftellen. 
Wornach ıc. 

Wandsbecker Yuftitiariat Königl. Antheild den 
2Sften April 1838. j 

€. M. C. Hennings, Juſtitiarius. 


N 20, 
Erfte Befanntmachung. 

Wann die refp. miündigen und die Vormünder 
der unmlndigen Kinder des mailand hiefigen Einge: 
feffenen und Schmied Hinrich Ernſt Bollmeyer er: 
flärt haben, daß fie die aͤlterliche Bertaffenfchaft nur 
sub benelicio legis et inventarii, und zwar cum 
eventuali cessione bonorum, anzutreten im Stande: 
als werden demzufolge Alte und Jede, weldhe an ge: 
dachten Bollmeyer ex quocungque capite vel causa 
zu fordern haben (jedoch mit Ausnahme der proto: 
colfirten Gläubiger), hiedurch sub poena praeclusi 
aufgefordert, ihre Anfprüche und Forderungen binnen 
12 Wochen, a dato ultime publicationis, im Juſti⸗ 
tiariate, unter Zuruͤcklaſſung beglaubter Abfchriften 
ihrer Documente und etwa erforderliche Procuraturs 
beftelfung, zu profitiren; auch mwird den etwanigen 
Schuldnern und Pfandinhabern deffelben, refp. bei 
Vermeidung rechtlicher Nachtheile und Verluſt ihrer 
Pfandrechte, aufgegeben, darüber in hiebevor beſtimm⸗ 
ter Friſt rechröbehörige Angabe zu machen. Wornach ıc. 

Wandsbecker Juſtitiariat Königl. Antheil® den 
aoſten April 1838. Er 

C. M. C. Hennings, Juſtitiarius. 
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N 21. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Teflamentd ; Erecutoren des am sten 
April d. J. auf Gortorfer Schloßgrunde mit Pinters 
laffung eines allerhöcht confirmirten Teftaments vers 
ftorbenen ehemaligen Hofchefs, Etatsraths Johann 
Eberhard Friedrich Scheffer, um die Erlaffung eines 
landuͤblichen Procdams über den Nachlaß des Berftor: 
benen hieſelbſt nachgefucht, haben: fo werden in Des 
ferirung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
nach den legtwilligen Difpofitionen als Erben und 
Legatare in Betracht fommenden, im Auslande lebens 
den Angehörigen des DVerftorbenen, fo twie der etwa 

rotocollirten Gläubiger,) Alle und Jede, welche aus 
irgend einem Grunde an die der gerichtlichen Inden: 
tur unterzogene Derlaffenfchaft des gedachten meil. 
Etatsraths Scheffler Anfprühe und Forderungen zu 
haben vermeinen, biemittelft aufgefordert und befehr 
figt, dieſe ihre Anfprüche binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten — dieſes Proclams 
angerechnet, sub poena praclusi et perpetui 
silentii bei dem ——— und Obergerichtsſecretair 
—*— in Schleswig gerinig anzugeben und wegen 
roducirung der DriginalDocumente und Procuraturs 
Beftellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 

Gegeben im König. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gottorf den 10ten Mai 1838, 

(L. S.) v. Ahlefeld. v. Moltke. 





Kamphövener. 
In fidem copis: Leddersen. 


M 22. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Kaufmann Friederih Guſtav Wesſel 
in Bramſtedt feine daſelbſt belegene Kathe mit dazu 
ehörigem Lande an Johann Gofau verkauft und dems 
elben ein von allen dinglichen Anfprüchen gereinigtes 
folium im Echuld: und Pfandprosocoll zu liefern 
verfprochen und daher um die Erlaffung eines öffent: 
lichen Proclams gebeten hat: ald werden von Gerichts: 
wegen Alle und Jede, welche dingliche und fonftige 
befagted Grundflüc realiter afficirende Anfprüche zu 
en vermeinen möchten, hiedurch aufgefordert, 
olche binnen 12 Wochen, a dato ultime publica- 
tionis hujus proclamatis, sub poena praeclusi et 
erpetui silentis hiefelbft anzugeben, ald Auswärtige 
ctenprocuratur zu beflellen und demnächft das Wei; 

tere zu gemwärtigen. Wornach ıc. 
Urfundlich unter dem Gerichtäfiegel. 
Gerichtshalterſchaßt j Igeboe den 

(L, >. 


M 23. 
Zweite Befanntmachung. 
Die Erben des gemeinfhaftlichen Nachlaſſes der 
verftorbenen Eheleute, Kaͤthner Johann ‚Hinrich Biß 
und Magdalena Dorothea, aeb. Möller, im Rönner: 


Bramſtedter 
Iften Mai 1838, 
D. H. Rötger. 


bolze, wollen den Nachlaß nur unter der Rechtswohl⸗ 
that der Gefege und eined Inventars antreten und 
werden daher Alle, welche an diefen Nachlaß, infon: 
derbeit auch an die dazu gehörige, sub M.T7 bei 
Roͤnne belegene Kathe mebit Zubehör, aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben 
auben, biedurch aufgefordert, damit, bei Strafe der 
usfchliefung und unter Beobachtung des Erforder: 
lichen, innerhalb 12 Wochen, von der legten Befannts 
machung dieſes Proclams angerechnet, bei dem Flds 
fterlichen Vrofeffiond s Protocolle anzugeben und ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen. ; 
Decretum Preeg den 12ten Mai 1838, 
” F. Reventlou. 
M 24. 


Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des verfiorbenen Hausbeſitzers 
und Krämers Johann Siegmund Morflein in Preeg, 
um den Zuftand ded Machlaffes ihres Erblafferd zu 
erfahren, die Erlaffung eines Proclams erbeten haben: 
fo werden hiedurch von Gerichtöwegen Alle, melde 
an den Nachlaß des defuncti aus irgend einem Grunde 
— — und Anſpruͤche zu haben glauben, aufge⸗ 
ordert, ſich damit, bei Strafe der Ausſchließung und 
unter Beobachtung des Erforderlichen, innerhalb 12 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pro 
clams angerechnet, bei dem Flöfterlichen Profefliond: 
protocolle anzugeben. 

Decretum Preeg den 12ten Mai 1838. 

F. Reventlou. 
N 25. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2iften Srüds W 2. 

Alle diejenigen, welche an die Hufe ded Bauer: 
vogts Adolph Dreeſen, Ns 10 in Ceſel, nebſt den bon 
der Hufe M 1 dazu gekauften Ländereien, imgleichen 
an die dem Franz Soadım Goos dafelbft bisher 
eigenthümliche Hufe 5 des Coſeler Erdbuchs ding: 
liche Anfprüche haben, müffen fi (mit Ausnahme 
der protocoflirten Gläubiger), bei Strafe der Prächu: 
fion und des DVerluftes ihrer Gerechtfame, binnen 12 
—— ordnungsmaͤßig im Huͤttener Amtsactuariat 
melden. 

Gegeben auf dem Koͤnigl. Huͤttener Amthauſe zu 
Schleswig den Tten-Mai 1838, 

C. Reventlow. 
In fidem extr.: Brockenhuus. 
Zweite Befanntmahung. | 
Extr. des Procl. des 21ſten Stuͤcks 3. 

Alle diejenigen, welche an den Kärhner Detlef 
Kock und feine Güter, insbefondere an feine im adel. 
Gute Efcheldinarf an der Schlei belegene Kathenſtelle 
von 19 Steuertonnen 160 Ruthen nebft 8 Heitfcheffel 
1 Schipp Freiland, aus irgend einem Grunde An; 
fprüche haben, demfelben mit Schulden verhaftet find, 
oder Pfänder von ihm befigen, müffen fih (mit Aus: 


219 


nahme ber protocollirten Gläubiger), bei Strafe der 
Ausfchließung und des Verluftes ihrer Gerechtfame, 
innerhalb 12 Wochen ordnungsmäßig in der unters 
zeichneten Gerichtöhalterfchaft melden. 
Schleswig im Yuflitiariat des adel. Guts Eſchels⸗ 
marf den ten Mai 1838, 
= A. Brockenhuus. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2iften Stüdfs M 4. 
Sämmtliche nicht . protocollirte Gläubiger und 
har ga des zum Concurd gefommenen hiefigen 
uͤrgers und vormaligen Echifferd Perer Ehriftianfen 
muͤſſen fich, bei Vermeidung der gefeglichen Strafen, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Befanntmacung 
dieſes Proclams angerechnet, im biefigen Stadtſecre⸗ 
tariate ordnungsmäßig melden. 
Gegeben Sonderburg den 4ten Mai 1838, 
(L. S.) — — und Rath hieſelbſt. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 21ften Stuͤcks M 5. 

Alle und Jede, welchen an den mweiland Hufner 
Rasmus Nielfen oder deffen Witwe und Kinder in 
Hoirup, Kirchfpield Stepping, fo wie an deren bi 
berige, nunmehr an den Hufner Jens Jenſen vers 
faufte volle Eigenthumshufe dafelbft, nicht protocoflirte 
Anfprüche zuftehen, haben ſich damit, bei Verluſt ders 
felben, binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, in dem Actua: 
riat der Gramm: Harde zu Wonenslund bei Hader 
leben ordnungsmäßig anzugeben. 

Haderdleben in der Gramm : Dardesvogtei den 
Tten Mai 1838, 

Thomsen. 


* 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc, des Z1ften Stücks MG. 

Die fämmtlichen (jedoch mit gefeßlicher Ausnahme 
der protocollirten) Gläubiger des veritorbenen Tifchler: 
meifterd Johann Jochim Schmidt, weil. in Telling: 
ftedt, werden aufgefordert, alle an den Nachlaß des 
gedachten Verftorbenen ihnen zuftehenden Forderungen 
und Anfprüche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung des Proclams angerechnet, 
snb — præeclusi et perpetui silentii, in der 


Kirch 


geben. 
Heide den . * 1838. 
In fidem: Germar. 
In fidem copie: Griebel, 
Kirchfpielfchreiber. 
NK 30 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 21ften Stüds MT. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verſtor⸗ 


pielfchreiberei zu Tellingftedt gefebmäßig anzu⸗ 


benen Claus Erichs in Nordborf müffen ihre an dens 


- felben habenden Anfprüche und Pfaͤnder innerhalb 


12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 
bei Verluft derfelben, in der König. Kirchfpielfchreis 
berei zu Brunsbüttel modo — angeben. 
Meldorf den 31ſten Mär; 1838, 
Pro vera extractu: Hagner. 
KM 3, 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Vroct. des 2lften Stuͤcks MB. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verſtor⸗ 
benen Carſten Mahler in Welterbelmhufen und deſſen 
gleichfallß verfiorbenen Wittwe Marta Edeilia Mad: 
ler, geb. Heſebeck, dafelbfl, müffen ihre an benfelben 
habenden Anfprüche und Pfaͤnder, bei Verluſt derfels 
ben, binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefes, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei 
zu Brunsbüttel modo legali angeben. 
Meldorf den Slften Mär; 1838, 
In fidem exır.: FMagner. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 21ften Stuͤcks MH 9, 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verflorber 
nen Jochim Hinrich Seider zu Rickelshof, muͤſſen 
ihre an denſelben habenden Erbgerechtſame, Forde⸗ 
rungen und Fauſtpfaͤnder, bei Verluſt derſelben, bins 
nen 12 Wochen, nad der legten Befanntmahung 
diefed, in der König. Kirchfprelfchreiberei zu Demw ; 
mingftedt legali modo angeben. 
Meldorf den 20ften April 1838. 
ro vera extractu:; 


M 33. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 21ften Stücks M 10, 
Gläubiger und Pfandinhaber des verflorbenen 


FF agner. 


Johann Bernhard Görtig auf dem Warfen und deffen 


Ehefrau Hedewig, geb. Boie, miürffen ihre an denfel: 
ben babenden Anfprüche und Pfandrechte, bei Verluft 
derfelben, binnen 6 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefes, in der Könige. Kirchfpielfchreiberei 
zu Eddelack legali modo angeben. 

Meldorf den 20ften April 1838, 


u. ſidem extr.: 


"34. 

Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Brock. des 21ſten Stüfs M 11. 
Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen Yo; 
hann Pohlmann in Albersdorf müffen ihre an denfel; 
ben babenden —— und Pfandſtuͤcke binnen 
12 Wochen, nach der letzten Bekanntmachung diefes, 
bei Verluſt ihrer Mechte, in der König. Kirchfpiel 

ſchreiberei zu Albersdorf legali modo angebeıt. 

Meidort den 2Sften April 1838. 

ro vera extr,: 


Wagner. 


Magner. 


M 35. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 21ften Stüds „ 12, 
Erben, namentlich der abweſende Tifchlergefell 
Mefiphalen, Gläubiger und Pfandinhaber des verftors 
benen Earl Heinrich Weſtphalen in Marne müffen 
ihre an denfelben habenden Erbanfprüche, Forderun⸗ 
gen und Fauftipfänder innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten eg dieſes, bei Derluft_ ihrer 
Mechte, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne 
legali modo angeben. 
Meldorf den Gten Mai 1838. 
Pro vera exir.:  FFagser. 
N 36. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 21ſten Stuͤcks Mi 13. 
Alte und Jede (mit alleiniger Ausnahme etwani⸗ 
ger protocollirter Gläubiger), welche an die Güter 
des zum Concurs gekommenen biefigen Bürgerd und 
GScuftermeifterd Sievert Pahl einige Pfand; oder fon 
ftige Anfprüche zu haben vermeinen, haben fich, bei 
Strafe der Ausfchließung und bed Verluſtes ihrer 
Pfand⸗ oder fonftigen Anſpruͤche, refp. unter Beſtel⸗ 
lung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im hieſigen Gtadtfecreta: 
riate gehörig anzugeben. 
Rendsburg den 26ften April 1838. 
Präfident, Bürgermeifter und Nach 
biefelbft. 


KM 37. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 21ften Stuͤcks M 14. 

Diejenigen, welche dingliche Anſpruͤche und Forde: 
zungen an die von dem Achte, Hufner Dans Meefe in 
Techelsſtorf, KloͤſterlichItzehoer Jurisdiction, verkaufte 
Wohnftelle zu haben vermeinen, haben fi, suh 
oena preeclusi et perpetui silentii, binnen zwölf 
ocen beim Flöfterlichen Protocol in Itzehoe anzu 


eben. 
a Itzehoe den IOten Mai 1838. 
Kiöfterliche Obrigkeit. 


NM 38, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 21ften Stuͤcks MW 16, 

Alte und Jede (jedoch mit Ausnahme der protos 
coßirten Gläubiger), welche an den von der Demois 
felle. Sophie Berner verkauften, an der Brunswieck 
belegenen Garten dinglihe Anfprüche haben, müfen 
folche, bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, 
nad der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
auf der Königl. Amtſtube in Kiel rechtöbehörig auge: 
ben. Wornach fich zu achten. 


— — — — — — 1 


Gegeben Koͤnigl. Kieler Amthaus zu Bordeieim 
ben ten Mai 1838, e 
R. v. Bülow. 


In ſidem 3. Schröder. 
29 


N 29, 
Dritte und legte —— 
Extr. des Procl. des 19ten Stuͤcks M4. 
Mit Ausnahme der protocollirten Creditoren au 
den Alle, welche Forderungen an bie Concursmen 
des Dinrich Koopmann in Ecklack ‚haben, fo wie Y 
Fandinhaber und Schuldner deſſelben, 
innen 12 Wochen, a dato der legten Dekan 
machung diefed Proclams angerechnet, bei Verne 
dung der rechtlichen Machtheile, fich im der Khnie, 
Landfchreiberei zu Wilfter zu melden jund refp. ih 
Pfaͤnder einzuliefern; Auswärtige umter Deflehum 
von —— —— 
nigl. einburger Am zu en 
23ften April 1838. v. Fr 


40, 
Dritte und legte Befanntmachune. 
Ertr. des Procl. des 19ten Stuͤks EN 
Une, welche an den verflorbenen Höfer Herman 
Anton Meyer in Docenhuden und defien Nadia 
Forderungen und Anfprücde zu haben vermeinen, bo 
ben ſich damit, bei Vermeidung der Ausſchließun 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legtem Dekan 
machung ded Proclams, beim Actuariate des Gericht 
zu melden, : — 
Pinneberger —— den. 2Often April 189 
H. E. A. F. v. Döring, im Yoftt. 
€. J. Müller, conft. 
NM 4 


Dritteund legte Defanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 19ten Srüds „10. 
Wer gegen die Einrichtung meuer Felien In 
Schuld; und Pfandprotocoll für die vom ‚ 

1) Schneidermeifter Peter Matthias Sommeriel. 

2) Schmiedemeifter Johann Sternberg, 

3) Carl Ferdinand Freudenthat 

im Flecken Bramſtedt nen zugebauten Häufer; 

4) für das von Peter Schüder zu Hohenſch 
cur. noie der Erbmaffe der weiland Run 
Catharina Schuͤder zu Suͤderau, von 
Krufe in Derzborn gekaufte Laudſtig 
50, Quadrat; Ruthen Anſchuß⸗ Deichsgnint' 

. und die darauf erbaute Kathe, i 
Einwendungen machen zu fönnen glanbt, oder * 
collationsfaͤhige Anfprüche an beſagte Gr h 
haben vermeint, muß ſich, bei Strafe des Beh 
fed, binnen 12 Wochen, vom Tage der lepten — 
kanntmachung diefes Proclams, bei dem unterjeiht 
ten Gericht melden. — 
— Adminiſtratur ‚und Jutendanture 

en April 1838. una). 7 


Beilage zum 25. Stüd 
Schleswig Holfteinifchen Anzeigen 


vom A. Zuni 1858. 





Hausverfauf. 


Das zum Handel und zu jeglihem Nahrungsbe— 
triebe im Iften Quartier M20 des Fleckens Eappeln 
fehr en belegene, zur Concursmaſſe des Ein: 
wohners Ehriftian pr Lohmann gehörige Wohn: 
haus cum pert. foll am 13ten fünftigen Mo; 
nats, ald am Mittwoh nah dem Gonntage 
Trinitatis, auf öffentlicher Licitation meiftbietend 
verfauft werden. Kaufliebhaber werden demnach ge: 
laden, fich gedachten Tages, Vormittags um 10 Uhr, 
im Haufe der Wittwe Walter allhier einzufinden und 
den Handel unter den alddann zu verlefenden Bedin— 
gungen, die auch 14 Tage ante terminum im unters 
zeichneten Actuariate eingefehen werden koͤnnen, mit 
teift Bot und Ueberbot verfuchen zu wollen. Zugleich 
werden die betheiligten Creditoren aufgefordert, in 
diefem Termin ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Gappeln im Actuariat den 10ten Mai 1838. 

Gardthausen. 


Befanntmachung, 


Daß die zufolge Bekanntmachung des Magiftrats 
vom Orten April vorigen Jahres für den Bürger und 
Zucerraffinadeur Hans Richtſen biefelbit angeordnete 
Euratel nunmehr aufgehoben und derfelbe in Die voll; 
fommene Adminifiration feines Vermögens und Ge 
ſchaͤfts wiederum eingefegt iſt, wird biedurch öffent: 
lich zu Jedermanns Nachricht befannt gemacht. 
adersleben den 18ten Mai 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 
In dem: Hargens. 


Steckbrief. 

Wenn der unten ſignaliſirte, im Jahre 1835 von 
dem Königl. Trittauer Amthauſe megen ziveiten umd 
großen Diebſtahls zu dreijähriger Zuchthausſtrafe und 
demnächfliger Landesräumung verurtheilte Johann 
Jochim Behn aus Preuffch : Pommern am 12ten 
d. M. auf dem Transport zwiſchen Pinneberg und 
Altona der ihn begleitenden Wache entfprungen ift, 
fo erfucht die Landdroſtei alte beifommenden Behörden 
geziemend, auf denfelben vigiliren, ihn im Betretungs: 
falle arretiren und demnaͤchſt behuf weiterer DVeran: 


faffung eine Nachricht darüber anhero mittheilen zu 
tollen. 
Signalement. 

Name: Johann Jochim Behn; Alter: 30 Jahr; 
Statur: mittlere; Haare: ſchwarz; Gtirn: freiß 
Augendrannen: ſchwarz; Augen: braun; Naſe: fpik; 
Mund: mittlerer; Bart: — aa Stirn: breit; 


‚Gefiht: oval; Gefichtöfarbe: bla 


Pinneberger Landdroftei den ITten Mai 1838, 
E. A. v. Döring. 


Edictal : Citation. 


Wenn die mit dem Armenrechte verfehene Ehe: 
frau des Panl Hammer in Ahrendorf, Namens 
Ehriftina, beim hiefigen Confiftorio angezeigt hat, daß 
ihr gedachter Ehemann feit dem Jahre 1834 ſich 
heimlich von ihr entfernt und feit der Zeit nichts 
weiter von ſich habe hören laffen, es auch der ges 
dachten Ehefrau, aller angewandten Bemühungen 
ungeachtet, nicht bat gelingen wollen, feinen Auf: 
enthalt in Erfahrung zu bringen, daher fie einer 
folhen böslichen Verlaſſung halber auf Ehefcheidung 
beftehen müfle und zu dem Ende um die Abgebung 
einer EdictalCitation gebeten: als wird der obbemeldte 
Paul Hammer. aus Ahrendorf hiedurch peremtorie 
citirt und vorgeladen, am erflen Donnerstage nach 
Michaelis, nämlich den Aten Detober d. J. Bor: 
mittags 10 Uhr, ‚vor dem auf dem hiefigen Königl. 
Amthaufe zu haltenden Quartals : Eonfiftorio zu er: 
fcheinen und zu vernehmen, was feine Ehefrau in 
uncto dissolutionis matrimonii quoad vincu- 
er ob malitiosam desertionem tider ihn antra; 
gen und bitten faffen wird, darauf 4 antworten und 
rechtlichen Spruch zu gemärtigen. Mit der ausdruͤck⸗ 
lichen Verwarnung, daß im Nichterſcheinungsfall 
über ihn in contumaciam erfannt und auf des 
erfcheinenden Theils Anhalten ergehen werde, mas 
den Rechten gemäß. Wornach fi zu achten. 
> — Apenrader Eonfiftorium den 19ten Mai 


Tillish.  Rehhoff. 


ä Meisner. 
In fidem copie: Meisner, 


23 


Proclamata. 


M I. 


Erſte Bekanntmachung. 

Da der Hufner Erich Hanſen in Groͤnninghoed, 
Kirchſpiels Weistrup, wegen Geiſtesſchwaͤche für uns 
mündig erflärt und unter die Euratel feines Sohnes, 
des Kammerraths und Renteſchreibers J. P. Erich; 
fen in Kopenhagen, geftelle ift: -fo wird dieſes hie, 
durch mit dem Hinzufügen öffentlich befannt gemacht, 
daß fein Gefchäft von dem gedachten Erich Hanfen 
ohne Zuftimmung feines erwähnten Sohnes und Eus 
ratord rechtögültig vorgenommen werden koͤnne. 

Zugleich werden auf Verlangen des Letzteren Alle 
und Jede, (mit gefeglicher Ausnahme der protocollir: 
ten Gläubiger,) welche am den gedachten Erih Dan: 
fen und feine Beligungen im Kirchſpiele Weistrup 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bei 
Strafe der Ausfchließung und des Verluſtes ihrer 
Rechte von Gerichtöwegen aufgefordert, ihre Angaben 
innerhalb 12 Wochen, von dem Tage der legten Be; 
fanntmachung diefes Proclams, und zwar Auswärtige 
unter geböriger ProcuraturBeftellung, im Actuariate 
der Tprfirup : Darde hiefelbft gehörig zu befchaffen, 
die zur Begründung ihrer Angaben dienenden Docus 
mente originaliter zu produciren und beglaubte Ab: 
fchriften davon beim Protocol zuruͤckzulaſſen. Wors 


nach ſich zu achten. a 
Torfirup : Dardedvogtei den 


Hapdersleben in der 
E. J. Claussen. 


20ften Mai 1838. 


*X =. 
Erle Bekanntmachung. 

Wenn der Müller Peter Dmenfen in Aller feine 
in Befig habende Aller Waflermühle nebft Toftegut 
und Ländereien in Diwindrup und Faustrup verfauft 
und fich verpflichter hat, feinem Käufer durch Ertra: 
birung eines Proclams vor allen auf den verfauften 
Beligungen haftenden Anfprüchen zu fichern, und dess 
halb um die Erlaffung eines landuͤblichen Proclams 
eberen: fo werden in Deferirung diefer Bitte (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
Jede, welche an die gedachte Mühle nebſt Zubehör 
dingliche Anfpräche zu baben vermeinen, biedurch 
sub poena preclusi aufgefordert und befehligt, 
diefe ihre Anfprüche Binnen 12 Wochen, vom Tage 
der fetten Bekanntmachung dieſes Proclams an: 
gerechnet, beim Uctuariate der Tprfirup : Darde in 
Hadersleben gehörig anzugeben und wegen Produci; 
rung der DriginalDocumente nebft ProcuratursBeftel: 
tung das Dönungsmäßige wahrzunehmen. Wornach ıc. 

Hadersleben in der Tprfirup : Dardesvogtei den 


20ften Mai 1838, 
er E. J. Claussen. 


3, 
Erſte Bekanntmachung. 
Es hat der .Eingefeffene Hans Lorenzen in Bob 
rg angezeigt, daß er eine von feinem Vater 
end Lorenzen allda ererbte, in der Leligheit in der 
Suͤdermarſch belegene Fenne, groß 3 Di. 4 Saat 
6 Ruth. 4 Fuß. fo wie eine allda belegene, fruͤher 
dem Hinrich Hanfen in Immenſtedt zugehörige, ihm 
von Martin Carſtens Witwe in Sollwitt überlaffene 
Senne von 1 De. 4 Saat, im Ganzen alfo 5 De. 
2 Saat 6 Ruth. 7% Fuß, verfauft und fich m... 
tet habe, ein landuͤbliches Evictions⸗Yroclam über 
diefe jegt in einer Fenne belegenen Landftüce zu 
ertrahiren und feinem Käufer ein gereinigted Pros 
feſſions⸗Protocoll zu liefern, zu welchen Ende er um 
die Erlaffung eines öffentlichen Proclams bitten müͤſſe. 
In Deferirung Ddiefer Bitte werden biemitrelft 
von Gerichtöwegen Alle und Jede, (mit alleiniger 
Ausnahme etvaniger protocollirten Ereditoren,) welche 
an die vorgedachte, dem Ertrahenten feither zugehö⸗ 
rige, von ihm verkaufte Fenne in der Leligheit in der 
Südermarfch aus irgend einem Grunde dingliche und 
bupothecarifche, oder fonftige Anſpruͤche und Fordes 
rungen zu haben vermeinen, bei Strafe des Verlufles 
ihrer Rechte, Forderungen und Anfprüce aufgefors 
dert und befehligt, diefe ihre Forderungen und Anz 
fprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams —— und 
zwar Auswärtige unter Beſtellung gehoͤriger Procura⸗ 
tur zu den Acten, auf der Koͤnigſ. Huſumer Amts— 
fammer anzugeben, die diefelben begründenden Dos 
cumente unter Zurüclafung beglaubigter Abfchriften 
originaliter zu produciren, demnächft ihre Angaben 
gehörig zu juftificiren und weitere rechtliche Verfiigung 
ju gewärtigen. Wornach ıc. 
FE Hufumer Landvogtei den 2Bflen Mai 
1 i 


H. F. Kramer. 
In fidem: Setzer. 
j M 4, 
‚ Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpieloogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarfifhen Land: 
vogtei, euch den fämmtlichen Ereditoren (jedoch mit 
gefeglicher Ausnahme der protocollirten) des verſtor— 
benen Herrn Advocaten Peter Earfien Peters, weil. 
in Heide, und deſſen gleichfalls verfiorbenen Wittwe 
Catharina Hedewig, geb. Nisfen, dafelbft, bei nad: 
fiehender Warnung, daß ihr ad instantiam des Kaufı 
manns und Kirchfpieldvorfieherd Heinrich Deterfen 
in Heide, ald von mir beftellten Güterpflegers in der 
Verlaſſenſchaft der verftorbenen Wittwe des Herrn 
Advocaten Peters, meil. in Heide, alle an die Ber: 
laffenfchaft des obgedachten Herrn Peter Carſten 
Peters, weil. in Heide, und deſſen fpäter verftorbenen 
Wittwe Catharina Hedemig, geb. Nisfen, dafelbft, 


euch zufiehenden Forderungen und Unfprüche, und 
war Auswärtige unter gehöriger Procuratur + Beftel: 
ung in hoc foro, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der lehten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, sub poena preclusi et perpetui silentii in 
der Kirchfpielfchreiberei zu Heide geſetzmaͤßig angebet 
und verzeichnen laſſet. 
Heide den 18ten Mai 1838, 
(L. 5.) 


"In Gdem: 


Germar. 
In fdem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
M5 


Erfie Bekanntmachung. 

Bon, Gerichtöiwegen und mit machftehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, bes 
ftaflter Landooge in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannedrog: J — 

Auf Anſuchen der Wittwe des weil. Eingeſeſſenen 
Caus Friederich in Egſtedt, Wiebke Margaretha, 
geb. Karſtens, cum curat. const,, ift zur Regulirung 
der Berlaffenfchaft de defuncti ein Proclam bemil; 
ligt worden. j : j 

Es werden daher alle nicht protocoflirte Gläubiger 
und etwanigen Pfandinhaber des obbenannten verflor: 
benen Claus Friederih aufgefordert, ihre Forderungen 
an denfelben, desgleichen erwanige Pfandſtücke, inner: 
bald 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed, Auswärtige mach vorher hieſelbſt zu beſtellen⸗ 
der Actenprocuratur, bei Strafe der Präcufion und 
des Verluſtes der Pfaͤnder in der Königl. Kirchſpiel⸗ 
fchreiberei zu Burg anzımelden und verzeichnen zu 
laffen, dennaͤchſt aber weitere Verfügung zu gewärs 
tigen. Wornach fih ein Jeder zu achten. 

Meldorf den 10ten Mai 1838, 

In fidem: 
M 6. 
Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und mit nachflehender Wars 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrih Lempfert, be 
ſtallter Landvogt in Eüderdichmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog: 

Demnah der bisherige Einwohner Matthias 
Ruhder in Albersdorf mit Tode abgegangen und 
deſſen Nachlaß wegen Eoncurrenz Inmündiger der 
gerichtlichen Behandlung unterzogen morden iſt: fo 
babe ich auf Inftanz des beifommenden Berichtigungs: 

erihtd im Albersdorf zur Megulirung deſſelben ein 
rodam bewilligt. 

Es werden daher von Gerichtöwegen alle Gläubis 
ger (mit Ausnahme der protocollirten) und Pfand 
inhaber des verfiordenen Matthias Ruhder in Albers: 
dorf hiedurch aufgefordert, daß fie, und zwar Aus: 
wärtige nach zuvor beftellter Actenprocuratur in dies 
fer Gerichtöbarfeit, inmerhald 12 Wochen, a dato 
ber legten öffentlichen Bekanntmachung dieſes, ihre 
an den Berflorbenen aus irgend einem Grunde haben: 


Wagner. 


den Fordermmgen und Anſpruͤche, fo mie ihre Fauſt⸗ 
pfänder, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei in Albers: 
dorf gehörig angeben und verzeichnen laffen, demnächft 
aber meitere Verfügung gewaͤrtigen. Wornach fich 
ein Feder bei Strafe der Ansfchliefung und Verluſt 
der Dfandrechte zu achten bar. 
eldorf den Ilten Mai 1838, 
. In fidem: 


MT. 
Erfte Bekanntmachung. 

Da der Stadtuntergehörige und Diertelfeftehufner 
Peter Delfs in Dumenfledt mit Hinterlaffung zum 
Theil unmündiger Erben verfiorben: fo werden vom 
Bräfidenten, Bürgermeifter und Math der Gtadt 
Rendsburg Alle nnd Jede, (mit Ausnahme der pro: 
tocollirten Gläubiger,) welche an die Verlaſſenſchaft 
ded gedachten Viertelfeſtehufners Perer Delfs einige 
Pfand s oder fonflige Anfprüche und Forderungen, 
fie rühren ber, woher fie immer wollen, zu haben 
vermeinen, hiedurch ein: für allemal, mithin peremto: 
rifh, bei Strafe refp. der Ausfchließfung und des 
Verluſtes ihrer Pfand- oder fonfligen Rechte, auf 
efordert und angemwiefen, und zwar Auswärtige unter 
eftellung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im biefigen Gradt: 
fecretariate fi gehörig anzugeben, die zur Begruͤn— 
dung ihrer Angaben dienenden Documente in Ur: und 
Abſchrift zu produciren, davon beglanbigte Abfchriften 
beim Drotefflons + rotocoll zuruͤckzulaſſen und dem: 

nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤrtigen. 
Urkundlich unter Beidrüdung des biefigen Stadt: 
ſiegels. — — den Gten Mai 1838. 


U. 


Magner. 


— 8. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erben der verſtorbenen Dreipiertel: 
hufnerin Wiebfe Börhel, verwittiwer gemefenen Timm, 
geb. Ehlers, weil. in Remmels, resp. cum curat. 
et per tut., werden (mit alleiniger Ausahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche aus 
irgend einem Grunde Forderungen, Rechte und An; 
fprüche irgend einer Art an den Nachlaß der genanns 
ten defuncte, inöbefondere an die von ihr hinter: 
laffene Drittelhufe zu MRemmeld cum pertinentiis, 
zu haben vermeinen, oder zu dieſem Machlaffe gebö; 
rige Pfänder und Sachen  befigen, hiemit refp. bei 
—— der Ausſchließung und der fonfligen 
rechrlichen Nachtheile eins für allemal citirt und be; 
fehligt, ſich damit binnen 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefes, Auswärtige unter Beftellung 
eined procuratoris ad acta, auf der Königl. Rends 
burger Amrftube, unter Producirung der ihre Am: 
fprüche betreffenden Driginal » Documente, relictis 
copiis, anzugeben. 


Rendshurger Amthaus den 26flen Mai 1838, 
“ Feddersen 
abs, dom. me 
In fidem: Feddersen. 


Erfte Bekanntmachung. j 

Auf Anhalten eines Creditors if über die Habe 
und Güter des Doppelkaͤthners Johann Friederich 
Burmeiſter auf dem Großenasper Felde der Concurs 
unter Vorbehalt der Glaͤubiger Einreden erkannt 
worden. Es werden daher hiemittelſt von Gerichts: 
wegen Alle und Jede, welche an die gedachte Concurd 
maſſe Anfprüche und Forderungen zu haben vermeis 
nen, (jedoch mit gefeßlicher Ausnahme der mur zur 
Angabe der etwa rücjtändigen Zinfen verpflichteten 
protocollirten Gläubiger,) aufgefordert, —— bei 
Strafe der Ausſchließung und des beſtaͤndigen Stils 
ſchweigens innerhalb 12 Wochen, von der legten Bes 
Fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, beim Pro; 
 feffions, Protocol auf der hiefigen Königl. Amtſtube 
unter Beobachtung des Nechtserforderlichen zu melden. 

um oͤffentlichen Verkauf der zur Concursmaſſe 
gehörigen, auf dem Großenasper Felde belegenen 
Doppeifätgnerfiekte, befiehend aus einem Wohnhaufe, 
einem Nebenhaufe und circa 75 Gteuertonnen Acer: 
und Wiefenländereien, if terminus auf den 3oflen 
uni d. J., als Sonnabend vor dem Sten Trinita- 
tıs - Sonntage, angefegt, an welchem Tage die Kauf: 
tiebhaber fih Vomittaͤgs 11 Uhr im unterzeichneten 
Amthauſe einzufinden haben. 

Die Verkaufsbedingungen Fönnen 3 Wochen vor 
dem Termin auf der biefigen Königl. Amtſtube ein 
gefehen werden. , 

BE an a Amthaus zu Neumünfter den 19ten Mai 


v, Brockdorff. 
In fidem: Kellermaun, 
"N 10, 
Erfte Befannemachung. 
Es hat der Herr Advocat N. S. Bahr dem Ma: 
giftrate der Stadt Didedloe angezeigt, daß er das im 
ifien Quartier biefiger Stadt sub A 12 belegene 
Haus ſammt —— Garten und Stall an 
den Doct. med. et chir. C. F. Juel hieſelbſt ver— 
kauft habe, und hat behuf Trennung des verkauften 
Hauſes von dem folio feiner übrigen Immobilien, 
ald: einem rg im fogenannten Hagen mit 
Landtheil von 10 effel Daferfaat auf der langen 
Weide und einer Wiefe hinter dem Boͤkenkamp von 
einem Fuder Wieſenwachs, behuf Ertheilung eines 
befonderen folii für das verfaufte Haus, fo wie Bes 
huf Weberlieferung eines von andern als protocollir: 
ten Anfprüchen gereinigten Profeſſions-Protocolls an 
den Käufer ded Daufes, Heren Doct. C. 5. Juel, 
auf Erlaffung eines öffentlichen Procamsd angetragen. 
Wenn nun diefer Bitte flattgegeben: fo werden 
hiedurch von Gerichtöwegen (mit Ausnahme der pro: 


tocollirten Gläubiger) alle diejenigen, welche. Pfand⸗ 
und andere dDingliche Rechte an bem in hiefiger Stadt 
sub M 12 im Iften Quartier belegenen Daufe 
ſammt hinterliegendem Garten und Stall zu haben, 
oder wegen ihnen zuſtehender dinglicher Rechte der 
Trennung dieſes Hauſes von dem bisherigen folio 
des Herrn Advocaten Bahr mwiderfprechen zu koͤnnen 
vermeinen möchten, hiedurch von Gerichtätwegen auf: 
gefordert, ihre vermeintlichen Anfprüche unter Pros 
duction der diefelben begründenden Driginal s Docu; 
mente, unter Beſtellung erforderlicher Procuratur zu 
den Acten, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Prociams, bei Strafe der 
Praͤcluſion im hieſigen Stadrfecretariat anzugeben. 

— Oldeslde in curia den 22iten Mai 


j L.8, Bürgermeifter und R 
( C. ) biefelbft. * 
M 1 F 
Erſte Befanntmachung. 


Der Advocat Brinckmann in Ahrensburg hat, als 
legitimirter Bevollmaͤchtigter der Erben des verſiorbe 
nen Dr. jur. Baxthold Friedrich Schultz in Ham: 
burg, um die Erlaſſung eines dinglichen: Vroclams 
über das feit vielen Jahren von dem Erblafier feiner 
Mandanten in Beſitz und Nugnießung gehadte, jedoch 
annoch im Ahrensburger Schuld- und Pfandprotocolle 
Tom, A. fol. 44 b auf den Ramen Carl Heinrich 


Evers notirte Haus mit Zubehör und demmächftige 


Zufchreibung gebeten. ‚In Deferieung diefer Bitte 
werden daher (mit alleiniger Ausnahıne der protocol⸗ 
lirten Gläubiger) Alle, welche an das zu Woldenhorn 
belegene, im Schuld: und Pfandprotocolie annoch auf 
den Namen Earl Heinrich Evers geſchrieben ſtehende, 
von den Erben des weil. Dr. jur. Barthold Friedrich 
Schulg in Hamburg an den Einwohner Heinrich 
Lange verkaufte Haus mit Zubehör Eigenthumsrechte 
oder anderweitige dingliche Anſpruͤche irgend einer 
Art zu haben vermeinen, hiemittelſt obrigfeitlich auf⸗ 
gefordert und befehlige, folche binnen 12 Wochen; 
a dato der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, sub poena praclusi et perpetui 
silentii, unter Beobachtung des Erforberlichen, bies 
felbft anzugeben. , 

ecretum Gegeberg im uflitiariate des adel, 
Guts m den 14ten Mai 1838, 


T. ‘ Balemann - Hojer. 
M 12, 
Erfte Bekanntmachung, 


Der biefige Bürger und Zimmermann Peter Mir 
colaus Schott und defien nachgelafiene Wirtwe Wiebke 
Ehriftine, geb. Daß, find mit Dinterlafjung eines um 
mündigen Erben verfiorben, und bat diefe Verkaffens 
(haft an gerichtliche Behandlung genommen mer: 
en müffen, 
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Wenn nun die Vormünder ded unmündigen Erben 
erklärt, den Nachlaß nur sub beneficio legıs et in- 
ventarii antreten zu fönnen und auf Erlaffung eines 
kandüblichen Procdamd ad indagandum statum 
masse angetragen haben: fo werden in Gtattgebung 
folcher Bitte von Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Segeberg Alle und Jede, melche am den gedachten 
Nachlaß und an das zu demfelben gehörige, in hiefir 
ger Stadt sub MM 235 belegene Wohnhans c. pert. 
nicht protocollirte Anfprüche und Forderungen zu har 
ben vermeinen, oder Pfänder von defunctis befigen, 
hiedurch aufgefordert und befehligt, fich, bei Wermeis 
dung der Präckufion und der Strafe, den doppelten 
Werth des Pfandguts erfegen zu müffen, binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclamsd angerechnet, unter urfchriftliher Dor: 
zeigung und abfchriftlicher Zuräclaffung der zur Bes 
gründung ihrer Unfprüche dienenden Documente, im 
biefigen Stadtfecretariat zu melden und, fofern fie 
Answärtige find, Actenprocuratur unter hieſiger 
Stadtjurisdiction zu beftellen. , 

Decretum Gegeberg in curia den 22ften Mai 


1838, 
(L. 8.)  Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem: Esmarch. 
N 13, 
‚ Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen werden hiedurch Alte, die an 
nachbenannte, von den beifommenden rg 
unterftügten Perfonen und deren geringfügige Der 
laſſenſchaften, ald an: Wirtwe Anna Margaretha 

anna Causſen, Johann Friedrih Wil, Wirtwe 

atharina Maria Echölermann, geb. Timm, Wirtwe 
Catharina Margaretha Pengel, geb. von Sehren, im 
Vinnebergerdorfe; Wittwe Anna Elifaberb Buck, geb. 
Meyer, Wittwe Anna Margarerha Schröder, geb. 
Bruhns, Anna Margarerha Cordes in Ellerbed; 
Maria Elifaberd Möller in Hohenraden; Fe 
Paul Meyer in Borftel; Earften Luͤders in Efingen; 
Witwe Anna Margaretha Orth, geb. Bornholdt, in 
Mellingen; Claus Schlüter in Ahrenloh; Jochim Gät: 
jens in Winzeldorf; Otto Münfter in Tangſtedt; 
Hans Hinrich Matthiesſen in Eg; Pernille Peters 
datter Roſtadt im Halſtenbeck; Anna Margaretha Pein 
in Niendorf; Wirtwe Anna Margarerha Kock, geb. 
Porhahn in Schnelfen; Anna Maria Remſtedt in 
Lockſtedt; Wittwe Margarerha Langhein, geb. Dahms, 
in Stellingen; Charlorte Lürjens, geb. Möller, in 
Nienftärten; Wittwe Magdalena Rind, geb. Mewes, 
Johann Möller, Witwe Anna Margaretha von Eh⸗ 
ren, geb. Ihiemann, in Blanfenefe; Wittwe Anna 
Margaretha Dahms, geb. Hatje, in Lurop; Wittwe 
Cathartina Margarerha Perhahn, geb. Rendenz, Witt: 
we Margaretha Blohm, geb. Timm, Catharina Mars 
garetha Bockeln in Oſtorf; Johann Hinrich Eller 
broc in Dodenhuden; Elaus Voß, Hinrich Krohn in 
Garſtedt; Witwe Maria Kliging in Wedel; na 





Eifabe Schnitger, Juͤrgen Dunder, Siegfried Nofch, 
Thomas Thomfen, Johann Hinrich Seebeck in Hollm, 


‚aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderum: 


gen haben, citirt und aufgefordert, ihre desfälligen 
Angaben innerhalb 6 Wochen, nad der legten der 
kanntmachung dieſes Proclams, ordnungsmaͤßig im 
Actuariate des Gerichts zu melden, oder zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ſie mit ihren Forderungen ausgeſchloſſen und 
die in deposito ſtehenden Verlaſſenſchaften an Bei— 
fommende ausgeliefert werden. 

Pinneberger Concurs; und Erbtheilungsgericht den 


zöften Mai 1838, - 
v. Döring. Müller, conft. 


"14. 
Erfte Bekanntmachung. j 

Auf Anhalten Beifommender und mit Genehmi; 

gung des Königl. Obergerihtd werden Alte, melde 
an nachbenannte verloren gegangene Documente, als: 

1) die Dbligation ded Simon Eggers in Zn 
an Hinrich Maack dafelbft vom 24ften Novbr. 
ey - 300 #, Schulds und PfandprotocoN 
“ ol 3 

2) das Ndditament zur Erbrheilungs-Acte über den 
Nachlaß der Wirtwe des weil. Hinrich Maad, 
Anna, geb. Hachmann, in Hasloh vom 1äten 
Decbr. 1831; . 

3) die Obligation des Hinrich Timm in Meflingen 
an Hinrich Freudenberg dafelbft und Johann 
Hinrich Glißmann in Tangfledt, tut. nom, 
Claus Timm in Tangfteve Kinder vom Sten 
—— auf 300 $, Sch. u. Pf. Pr. M 3 
* 


4) die Dbligation des Hans Badendorf in Blanfer 
nefe an Carſten Bauer dafelbft vom Sten Mai 
179, auf urfpränglih 700 #, wovon 200 #. 
getilgt find, Sch. u. Pf. Pr. M 11a fol. 549; 

5) der Contract zwifchen Dans Pein in Hollm und 
Otto Hinrich Heftermann’ und Ehefran vom 
18ten März 1800, wornach für Erfteren 250 P 
und ein Abfchied protocollire fiehen, Sch. ı. 
MM. Br. M 13 fol. 13; 

6) der Eontract zwifchen Hand Jochim Schröder 
und Johann Hinrich Schröder in Rellingen 
vom 12ten Juni 1810, wornach für den Erftes 
ren 8000 #. und ein Abfchied protocollirt ftehen, 
Sch. u. Pf. Pr. M 3 fol. 40; 

7) die Abrheilungs s Uete des Jochim Moͤnck zu 

Sandhoͤhe unter Langeloh vom 23ften Dctober 
1804, mwornach derfelbe an feine Tochter Anna 
Magdalena 300 # abgerheilt hat, Sch. u. Pf. 
Pr. M 15 fol. 355; 

8) Die Abrheilungs : Acte des Hein Sommer in 
Hasloh vom 2Bften April 1813, woraus für 
deffen Kinder Cafharina und Magdalena 240 
Rbthlr. protocollire find, Sch. u. Pr, Pr. M5 


fol. 339; 
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ans irgend einem Grunde Anfprüche und Mechte zu 
aben vermeinen, hiedurch peremtorifch geladen, folche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, im Actuariate 
des Gerichtö zu melden, die etwanigen, zur Begrün: 
dung ihrer Angaben dienenden Documente vorzuzeigen 
und davon beglaubte Abfchriften zurüczulaffen; mit 
der Verwarnung, daß twidrigenfalld die nambaft ger 
machten Documente für mortificirt erachtet umd Die 
Tilgungen der Forderungen auf Anhalten vorgenom: 
men werden. \ j 
Pinneberger Eoncurögericht den Zöften Mai 1838, 
v. Döring. Miller, conft. 


N: 15. 
Erfie Befanntmachung. 

Der Eingefeffene Hinrich Krogmann zu Hasloh 
hat angezeigt, daß er die auf feinen und den Namen 
feiner- Frau protocoflirte, daſelbſt belegene Sechstel⸗ 
hufe verfauft und dem Käufer ein von allen Real 
anfprüchen gereinigtes ſolium im Schuld: und Pfand: 
protocoll verfprochen habe, weshalb er um die Erlass 
fung eines Proclams bitten muͤſſe. In Gewährung 
diefes Antrags werden hierdurch (mit Ausnahme der 
Gläubiger protocoflirter Forderungen) Alle, welche an 
die vorgedachte Sechstelhufe dingliche oder fonftige 
Anfprüche und Forderungen haben, citirt und aufge: 
fordert, fih damit, bei Bermeidung der Ausfchließung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, im Actuariate des Gerichts 
ordnungsmäßig zu melden. . 

Pinneberger — — den 25ſten Mai 1838, 

v. Döring. Müller, conft. 


M 16. 
Erſte Bekanntmachung. 

Ueber die Habe und Güter des „, Hufnerd Hartwig 
Glißmann in Sparrieshop iſt Eoncurs der Gläubiger, 
deren Einreden vorbehältlich, zu Recht erfannt worden, 

Bon Gerichtöwegen werden daher Alle (mir alleis 
niger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), melche 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art an ber 
fagten Hartwig Glißmann zu haben vermeinen, oder 

fänder von demfelben befiken, hiemittelſt befehligt, 
ich damit, bei Strafe ded Ausfchluffes und des Ver: 
iuftes ihrer Pfandrechte, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefed Proclams ab 
an, bei dem unterzeichneten Gericht rechröbehörig zu 
melden, Auswärtige unter Beftellung von Actenpro— 
curatur. 

Ranzauer Adminiſtratur den 25ſten Mai 1838. 

von Stemann. 
KM 17. j 


Erſte Bekanntmachung. 
Die Erben des am 20ſten April_d, J. verftorbe; 
nen Maurermeifterd Peter Mohr in Barmſtedt haben 
die ihnen deferirte Erbfchaft nur bedingt augerreten 








und ift daher die Erlaffung eines Proclams ad in- 
dagandum statum cam eventuali cessione bono- 
rum diefer Maffe nothwendig geworden. 

Bon Gerichtdivegen werden demnah Alle (mit 
ne Ausnahme protocollirter Gläubiger), welche 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art am dieſe 
Maſſe zu haben vermeinen, oder Pfänder aus derfel 
ben bejigen, befehligt, fi damit, bei Strafe des 
Ausichluffes und Verluſts ihrer Pfandrechte, binnen 
12 Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung 
diefes Procdams ab an, bei dem unterzeichneten Ge: 
richt rechtöbehörig zu melden. Auswärtige unter De 
flellung von Actenprocuratur. j 

Ranzauer Adminiftratur den Zöften Mai 1838. 

von Stemann. 
N 18. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der hiefige Bürger und Kaufmann Earl 
Wiühelm Krüger um das benelicium cessionis bo- 
norum geziemend gebeten hat und diefer Bitte, „sal- 
vis creditorum exceptionibus, ftättgegeben- if: fo 
werden Alle und Jede, welche an denſelben aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche und Fer: 
—* zu haben vermeinen, hiedurch, sub poena 
praeclusi et perpetui silentii, aufgefordert und be 
febligt, foldhe binnen 12 Wochen, vom Tage der letz 
ten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
und fpäteftend am sten September diefed Jahrs, als 
dem peremtorifchen AngabesTermine, bei dem biefigen 
Dbergerichte anzugeben und demnaͤchſt weitere Ber: 
fügung zu gewärtigen, auch, infofern fie Auswärtige 
find, Procuratur zu den Acten zu beftellen. Wornach 
fih zu achten. j 

Altona im Dbergerichte den 26ften April 1838. 

Ex Decreto Senatus. 


M 19, 
Zweite Befanntmachung. 

Wenn der Fufpeetor Vererfen zu Quars geſtorben, 
fo haben deffen Erben die Erlaffung eines procla- 
matis ad indagandum statam bonorum verlangt, 
welchem petito deferirt worden. Demnach werden 
von Gerichtäwegen Alte und Jede, welche am den In 
fpector PVererfen,--weil, in Quars, und ‚deffen Güter 
ex quocunque eapite vel causa Anfprüce. m 
Borderungen zu haben vermeinen, ihm fchuldig feun 
und Pfänder vom ihm befigen follren, hiemit ‚sub 
poena praclusi et perpetui silentii, nes nan 
amissi juris eim: für. allemal, mithin peremtorie 
verabladet und befebliget, ihre Angaben (mit. Meder: 
gehung der protocollirten Wöite) innerhalb 12 Wochen 
a dato ullima publicativnis hujas proclamalsı 
hieſelbſt beim Profeffiong ⸗Protocoll, die Ausmärtigel 
unter Beftellung der Actenprocuratur, zu beſchafen 
die ihre Ungaben  begründenden Documente 1m or 
gine zu produciren und davon beglaubigte Abſch 
zurückzulaffen, Wornach ꝛc. * 
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Gegeben im Juftitiariate des adel. Gutd Laygaard 
u Gravenflein den 14ten Mai 1838, 


M 20. 
Zweite Befanntmachung. 

Wenn Jacob Jacobſen Strud in Blans feine 
Hufenftammftelle verkauft und fih zur Gewähr 
feiftung verpflichtet hat: fo werden auf fein Anhalten 
Alle und Jede, melde ex quocunque capite vel 
causa Anfprahen und Forderungen an die gedachte 
Hufenftammftelle cum pertinentus zu haben vermeis 
nen, biemit von Gerichtömegen eins fir allemal, mit: 
bin peremtorie, sub pana praeclusi et perpetwi 
silentii, nec non amissi juris, verabladet und bes 
fehliger, daß fie, die Auswärtigen unter Beftellung 
der Actenprocuratur, ihre Angaben (mit Ausnahme 
der protocoflirten Pöfte) innerhalb 12 Wochen, a dato 
ultima publicationis hujus proclamatis, hiefelbft 
befchaffen, die ihre Forderungen begründenden Docu⸗ 
mente in origine produciren und davon beglaubigte 
Abdfchriften beim Profeffiond z Protocol zuräckaffen 
follen. Wornach ꝛxc. 

Gegeben im Graͤflich Reventlowſchen Juſtitiariate 
zu Gravenſtein den Löten Mai 1838, 


M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Gaftwired Otto Lohmann in Tondern 
am 2iften Februar 1838 in öffentlicher Auction hat 
verfanfen laffen: 

1) an Jürgen Michelfen eine Fenne auf dem Diter 
Stadtfelde in den Dammftüden, lit. A M 10, 
groß circa 4 Dem. 103%, Ruthen; 

2) an denfelben eine Fenne auf Neufeld, it. C., 
NM 3, groß circa 4 Dem. 161} Ruthen; 

3) an Hand Raſch eine Fenne, Queräcder genannt, 
groß circa 2 Dem. 75 Ruthen; 

4) an Henning Grein ein Landftücf in den for 
genannten Sandfublen, groß circa 90 Ruthen; 

5) an Andreas Matthiesſen Diemer eine Senne; auf 
Fleckmoos, groß circa 4 Dem. 20 Kuthen; 

6) an Hand Jürgen Möller eine Fenne auf dem 
Morder Stadrfelde beim Gteindamm, groß 
circa 4 Demat; i 

7) an Ehriftian Hanfen Todfen eine Fenne auf 
dem Suͤder Stadtfelde in Stobfarr, groß circa 
3, Demat, i 

fämmtliche Käufer die gekauften Landfihcke bereits 
angetreten und zum Schutz gegen dingliche echte 
und Anſpruͤche aus der Zeit ihrer Vorweſer im Ber 
fige, um Erlaffung eined landäblichen Proclams ge: 
beten haben: fo werden in Gewährung diefer Bitte 
Alle und Jede, (mit Ausnahme der protocollirten 
Gtäubiger,) welche an aedachte Landſtuͤcke dingliche 
Rechte und Anfprüche aus irgend einem Grunde zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
dieſe ihre Mechte und Anfprüche bei Vermeidung des 


Thonmsen. 


Thomsen. 


Verluſtes derfelben binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im hiefigen Stadrfecretariate gehörig anzugeben und 
wegen Prodneirung der Driginal ; Documente, fo wie 
wegen etwaniger Beflellung eined Actenprocurators 
das Drdnungsmäßige wahrzunehmen, demnaͤchſt aber ' 
fernere Berfügung zu gemärtigen. 

Tondern den I6ten Mai 1838, 

Oürgermeißer und Rath. 
n fidem: Sibbers. 
Mi 22, 
Zweite Bekanntmachung. . 

Die Ereditoren des verflorbenen Second ; Lieute: 
nants Jacob Bernhardt Theodor von Springborn 
vom Dldenburgifchen Infanterie s Negimente, werden 
hiedurch aufgefordert, ihre refp. Forderungen binften 
12 Wochen bei der unterzeichneten Iheilungs ; Com: 
miffion anzuzeigen und zu juftificiren. j 

Rendsburg, in der Theilungs s Commiffion der 
Nachlaßmaſſe des weil. Second:kientenants v. Spring: 
bern, den 2lften Mat 1838, 

Stockfleth, Brem. Lieut. Stricker, Auditeur. 


MW 28. 
" Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der unlängft aus der VBormundfchaft ent: 
laffene Jochim Greve aus Espe unter gerichtliche Eu: 
ratel geftelle und demfelben der Eingefeffene Johann 
Stobbe ju Hohenfelde ald curator persone ac bo- 
norum beigeordnet ift: fo wird ſolches von Gerichts— 
wegen biedurch mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kunde gebracht, daß von jegt am alle einfeitig und 
ohne Zuftimmung oder Genehmigung ded genannten 
Euratord mit dem ermeldeten Jochim Greve abge 
ſchloſſenen Gefchäfte für null und nichtig follen ge: 
achtet werden. 

Zugleih werden Alte und Jede, welche an den 
genannten Jochim Greve aus Espe Forderungen und 
Anfprüche irgend einer Art zu haben vermeinen, oder 
Pränder von ihm befigen, hiemittelft von Gerichte: 
wegen aufgefordert und befehliget, fih damit, sub 
poena praclusi et amissi juris, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pro; 
clams angerechnet, beim Profeſſions-Protocoll hieſelbſt 
rechtsbehoͤrig zu melden und demnaͤchſt weitere rechts 
liche Verfügung zu gemärtigen. Wornach ıc. 

Breitendburg im Yuflitiariate der Herrſchaft Brei: 
tenburg den 10ten Mai 1838, 

J. M. Dahl. 


M 24. 
Zweite Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche Anfprüche und Forderungen 
aus irgend einem Grunde an den geringfügigen Nach: 
laß des zu Moͤnckenbrock verftorbenen Inſten Guftav 
Hinrich Nicolaus Mannsfelde zu haben vermeinen, 
oder Pfaͤnder von ihm befigen, werden hiemittelſt, ‚bei 
Dermeidung refp. der Prächnfion und des Verluſtes 


des Pfandrechts, aufgefordert, ihre desfälligen Auga⸗ 
ben, unter Wahrnehmung des Nechtderforderlichen, 
und zwar in Uebereinſtimmung mit hoher obergericht; 
lichen Auctorifation binnen 6 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefes an, auf der Könige. Amtſiube 
zu Tremsbürtel zu befchaffen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Königl. Tremsbuͤtteler Amthaus, Schloß 
Reinbek den 17ten Mai 1838. 

Scholtz. 


In fidem copie: v. Thaden, 


MM 25. 
Zweite Befanntmachung. i 
Ertr. des Procl. des 22ſten Stüds M 1. 

Alle, welche unprotocollirte Forderungen an ben 
Parcelifien und Cedenten Chriftian Möller zu Buhs— 
koppel zu haben vermeinen, werden hiemit, bei Strafe 
der Ausfchließung von diefer Concursmaſſe, befehligt, 
fich damit innerhalb 12 Wochen, a dato der legten 
Bekanntmachung, in der unterzeichneten Gerichtöhal: 
terfchaft anzugeben. 

Nordffov im Juſtitiariat des adel. Guts Pries— 
holz den 15ten Mai 1888. 


26. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stuͤcks M 4. 

Alte und Jede, welche nicht protocollirte Forderuns 

en und Anfprüche an die Concursmaſſe des hiefigen 

Bürgers und Schiffers Hand Kod zu haben vermeis 
nen, oder Pfänder von dem Gemeinſchuldner befigen, 
haben ſich desfalld, refp. bei Vermeidung der Aus: 
fchliefung und des Derluftes des Pfandrechts, inner: 
halb 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes, im hiefigen Stadtfecretariate rechtögehörig zu 
melden. 

Burg den Sten Mai 1838. 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Boie. 
M 27. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 22ften Stüds 6, 

Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen Ein: 
wohners Johann Karftens in Nordhaftedt muͤſſen ihre 
an denfelden habenden Anfprüche und Pfänder binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 
bei Verluſt ihrer Rechte, in der Koͤnigl. Kirchfpiel: 
fchreiberei zu Nordhaſtedt legali modo angeben. 

Meldorf den Sten Mai 1838, 

Pro vera exir.: 
28 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stücks Mi 7. 

Alte Erben und Gläubiger und Pfandinhaber des 
verfiorbenen Kaͤthners Chriſtopher Mohr im Krons 
prinzenfoege follen, bei Bermeidung der Husfchließung, 
innerhalb 6 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 


C. Jaspersen. 


FVagner. 


diefed Proclams, ihre Gerechtfame, erungen und 
Pfandſtuͤcke in Betreff des Nachiaſſes des gedachten 
Mohr bei dem Kronprinzenfoe fpectorat zu Mel: 
dorf angeben. 

Meldorf im Inſpectorat bed Kronprinzenkoegs den 


llten Mai 1838. 
u Lempfert. 
NM 2. 


Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 22ften Stuͤcks M 8. 

Gläubiger, fand: und Sacheninhaber des 
verfiorbenen 3/ ufnerd Claus Rieper, weiland in 
Raade, müffen ih, bei Bermeidung der Ausfchließung 
und der fonfligen rechtlichen Nachtheile, binnen zwoͤlf 
Bi auf der Rendsburger Amtſtube rechtsbehoͤrig 
angeben. 

Rendsburger Amthaus den 2ſten Mai 1838, 

Fedder 


sen, a. d. p. 
In ſidem: Feddersen. 
N 30. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 22ften Stuͤcks MD. 

Alle und Jede (mit alleiniger Ausnahme der pro: 
tocoflirten Gläubiger), welche an die Güter des zum 
Eoncurs gekommenen hiefigen Bürgers und Bäder: 
meifterd Johann Jürgen Lenſch einige Pfand; oder 
fonftige Anfprüche zu haben vermeinen, haben ſich, 
bei Strafe der Ausfchließung und des Berluftes ihrer 
Pfand⸗ oder fonftigen Anfprüche, refp. unter Beftel: 
fung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: . 
ſes Proclams angerechnet, im biefigen Stadtſecreta⸗ 
riate gehörig anzugeben. 

Rendsburg den 2ten Mai 1838. 

Präfident, — und Rath 
iefe 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stüds Mi 12. 

Alte und Jede, welche an den Nachlaß der ver: 
ftorbenen Ehefrau des Zuchthausboigts Metſcher bie: 
ſelbſt, Dorothea, geb. Beggerd, aus dem Kırchfpiel 
Padingbuͤttel im Hannöverfchen gebärtig, Erb: oder 
fonftige Anfprüche zu haben vermeinen, haben fich, 
sub poena preclusi, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
Auswärtige unter Procuratur s Beflellung, im biefigen 
Stadtfecretariate beim Angabe + Protocol zu melden, 
die ihre Anfprüche begründenden Documente zu pros 
duciren und Abfehriften davon zurüczulaffen. 

Siguatum Glückftade den 21ften Mai 1838. 

(% ) Praͤſident, 
C. Buͤrgermeiſter und Rath. 
“ 32. 
Zweite Befanntmachung. 


‚ .Ertr. des Procl. des 22ften Stuͤcks Mi 18, 
Alte und Jede (jedoch mit Ausnahme der proto⸗ 


collirten Gläubiger), welche an die zu der ehemals 
Buhringfchen Hufe in der Brunswyck gehörigen, von 
dem Derrn Senator Lorenzen zu verfaufenden beiden 
Landftüde von refp. 2 Tonnen 1 Scheffel 8 Quadrat: 
Ruthen und von 2 Tonnen 38 Quadrat:Nuthen ding: 
liche Anfprüche zu haben vermeinen, muͤſſen ſolche, 
bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, auf der Kb: 
nigl. Amtftube in Kiel rechtöbehdrig angeben. Wor: 


nad Ach zu * Kieler Amthaus zu Bordesholm 


Gegeben 
den 16ten Mai 1838, 

* R. v. Bülow. 
In fidem: Schröder. 
MM 33. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Städs M 14. 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocoflirten 
Gläubiger), welche an den Nachlaß des verfiorbenen 
biefigen Bürgerworthalterd und Gaſtwirths Friedrich 
Ferdinand Meyer Anfprüche und Forderungen aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen, oder Pfäns 
der und andere Sachen von dem Berftorbenen befigen, 
werden (unter der Bemerkung, daß bdiefed Procddam 
eventualiter gleichfalls als Concursproclam gelten 
folle) hiedurch, bei Strafe der Ausfchließung und des 
Berluftes ihres Pfand: und fonftigen Nechted, aufge 
fordert, ſich damit innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung diefes Proclams ange: 
rechnet, im hieſigen Stadtfecretariate, unter Beobachs 
—*8 Rechtser forderlichen, gehoͤrig anzugeben. 
ecretum Plön in curia den 18ten Mai 1838. 
(L. $.) Bürgermeifter und Rath. 
Mechlenburg, 


NM 34. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 22ften Stüds M 15. 

Alle und Jede, welche nicht protocollirte Forde⸗ 
rungen und Anfprüce an dem zur Zeit ungetheilten 
Nachlaß ded im Jahre 1832 hiefelbft verftorbenen 
Gaftwirchd Johann Hinrich Steinholg zu haben ver: 
meinen, oder Sachen und Gelder von der Maffe in 
Händen haben oder derfelben mit Schulden verhaftet 
find, haben fich, unter Beobachtung des Rechtserfor⸗ 
derlichen und bei Vermeidung der rechtlichen Nach: 
theile, deshalb innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
Im biefigen Stadtſecretariate zu melden. Wornach 


ſich achten. j . j 
— egeben Heiligenhafen in curia den 18ten Mai 
Bürgermeifter au“ Rath. 


elmcke. 


NM 35. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 22ften Städs M 16, 
Ale, welche an die von der Ehefrau Rudolphine 


Adelgunde Reiche, Web. Fodke, an Earl Scheller vers " 
faufte, in Wiemersdorf belegene Vollhufe cum pert. 
dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, muͤſſen fich, 
und zwar Auswaͤrtige unter Procuratur s Beftellung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung angerechnet, sub poena praeclusi, im Actu⸗ 
ariate ded Concursgerichts melden. 

Gegeben Segeberg im Eoncurdgerichte den Löten 


BT — 
‚S. n r 
( J. ) j anche j 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. bed Procl. des 22ften Stüds 18. 

Alle, welche an den sub cura des Eingefeffenen 
Kornberg in Wandsbek, unter Nullitäts : Erklärung 
aller, ohne des gedachten curatoris getroffenen Ge: 
fchäfte, geftellten Ehriftian Bernhard Fick biefelbft 
De en und Anfprüche haben, auch demfelben 
chuldig find, oder Pfänder von ihm befigen, werden, 
sub pœna preeclusi, juris und bei Verluſt des 
Pfandrechtes, zur rechtöbehörigen Angabe im Juſti⸗ 
tiariate binnen 12 Wochen, a dato ult. publ. huj. 
procl., aufgefordert. Wornach ıc. 

Wandbecker Yuftitiariat Koͤnigl. Antheils den 
17ten März 1838. = 
€. M. C. Hennings, Juflitiarius. 


MM 37. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stüdfs .W 19. 

Die Wittwe und Kinder mweiland Johann Guftav 
Chriſtoph Buran in Wandsbek haben die Vertaffen: 
fchaft_ihres refp. Ehemannes und Vaters nur sub 
beneficıo legis et inventaris angetreten und wer: 
den daher (mit Ausnahme der protocollirten Gläubi; 
ger) Alle und Jede, welche Forderungen und An: 
fprüche an den verftorbenen Buran haben, sub pacna 

reclusi, aufgefordert, ihre Angaben binnen zwölf 
ochen, a dato ult. publ. huj. procl., beim Pro: 
feſſions⸗Protocolle hieſelbſt zu beſchaffen. Wornach ıc, 

Wandshecker Juſtitiariat Koͤnigl. Antheils den 
28flen April 1838. = 
z €. PP. C. Hennings, Juftitiarius. 


N 38, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 221ten Stücs NM 20. 

Die Kinder weil. H. E. Bollmeyer in Wandsbeck 
haben die Verlaffenfchaft ihred Vaters cum beneli- 
cio legis et inventarii, cum ceventuali cessione 
bonorum, angetreten, und werden daher Alle und Jede, 
welche an den DVerftorbenen zu fordern haben (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), fo wie Alle, 
die ihm ſchuldbar verhaftet” find, oder Pfänder von 
ihm in Händen haben, resp. sub poena praeclusi, 
bei Vermeidung rechtlicher Nachteile und bei Berluft 


ihrer Pfandrechte, zur rechtöbehörigen Angabe beim 
hiefigen Drofefhond : Brotocolle binnen 12 Wochen, 
a dato ult, publ. huj. procl., anfgefordert. Wor: 


nad x. 
Wandsbecker Juſtitiariat Königl. Antheils den 
often April 1838, 
. WV. C. Hennings, Juſtitiarius. 


NM 39. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Da der biefige Bürger und ‚Schiffer Andreas 
Jepſen als Witwer und mit Hinterlaffung unmändi 
ger Kinder verfiorben ift und die Erlaffung eines 
landüblichen Proclams vom Magiftrat verfügt wor⸗ 
den: fo werden Alle und Jede, welche an den von 
den Vormündern der unmündigen Erben nur sub 
beneficio legis et inventarii angetretenen Nachlaß 
des gedachten Andreas Jepſen Anſpruͤche und Forde⸗ 
rungen zu baben vermeinen, hiedurch peremtorifch, 
bei Strafe der Ausfchließung von dieſer Erbmaffe, 
geladen und befehlige, fih dieſerhalben innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung, im 
Stadtſecretariat hieſelbſt zu melden, ihre desfalls in 
Händen habenden Documente urfchriftlich vorzuzeigen 
und abfchriftlich zurüczulaffen, auch, fofern fie Auss 
wärtige find, Actenprocuratur zu beftellen und dem: 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 

Hadersleben den Iten Mat 1838. 

Bürgermeifter- und Rath. 
Hargens. 


E 40. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 


Abſeiten der Erben nach der im Jahre 1811 ge: 
fiorbenen Wittwe Agnetha (Agnitha) Veters von 
Marienkoeg iſt vorſtellig gemacht, daß fie die in Ber 
treff einiger Ländereien im befagten Koege bisher bes 
ſtehende Gemeinfhaft nun unter fi aufzuheben Wils 
iens fein, und behuf Sicherung vor etwanigen An: 
fprüchen, um Bewilligung eines bezüglichen Proclams 
bäten. In Deferirung ihres Anfuchens werden bier; 
mit diejenigen, welche irgend Forderungen (protocol: 
lirte ausgenommen) in Betreff der obgedachten, im 
Marienfoege belegenen Ländereien der Erben nad 
Agnetha (Agnitha) Peterd von daher zu haben mei: 
nen, aufgefordert und befehligt, fich, bei Vermeidung 
der Prächufion und immermwährenden Stillſchweigens, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Befanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im Koegs ; Infpectorat 
in Tondern zu melden und ordnungsmäßige Angabe 
zu befchaffen, auch, fofern fie nicht die Jurisdiction 
des Koeges fortiren, Vctenprocuratur zu beftellen. 
Wornach ıc. 

, Ehriftian Albrechten Koeg im Yuftitiariat des Mar 
rienfoeges den 27ften April 1838, 
Lorenzen. 


NK 4, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Wenn der Kaufmann Friederih Guſiſav Wesſel 
in Bramſtedt feine dafelbft belegene Kathe mit dazu 
gehörigem Lande an Johann Gofau verkauft und dems 
felben ein von allen dinglichen Anfprüchen gereinigtes 
folium im Schuld: und Pfandprotocoll ju liefern 
verfprochen und daher um die Erlaffung eines öffent: 
lichen Proclams gebeten hat: alö werden von Gerichts; 
wegen Alle und Jede, welche dingliche und fonflige 
befagted Grundſtuͤck realiter afficirende Anfp zu 
haben vermeinen möchten, hiedurch aufgefordert, 
folche binnen 12 Wochen, a dato ullime publica- 
tionis hujus proclamatis, sub poena praclusi et 

erpetui silentii hiefelbft anzugeben, ald Auswärtige 
ctenprocuratur zu befiellen und demmächft das Wei: 
tere zu gewärtigen. Wornach x. 

Urfundlich unter dem Gerichtäfiegel. Bramfledter 

Gerichtshalterfchaft f Igeboe den Iften Mai 1838. 
(L, > D. H. Rötger. 
; 42. 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn der Achtelhufner Hinrich Casper Bob in 
Glefhendorf feine dafelbft beiegene Achtelhufenſtelle 
nebft den dabei befindlichen Garfauer Parcelenländes 
reien verfauft und, um dem Käufer ein von allen 
dinglichen Anfprüchen gereinigted® folıum zu liefern, 
um —— eines Proclams gebeten hat: fo wer: 
den in Gewährung diefer Bitte Alle und jede, (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) welche an 
die vorgedachten Grundſtuͤcke dingliche Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch anfgefor: 
dert und befehligt, felbige bei Verluſt derfelben inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, unter Vorjei⸗ 
gung der diefelben begründenden Driginal:Documente 
und Zurüclaffung beglaubigter AUbfchriften davon, in 
dem Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, auch, falls 
fie im Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft find, einen 
procurator ad acta dafelbft zu beſtellen. Wornach 
fih zu achten. 

Gegeben Königl. Ahrensböder Amthaus zu Plön 
den 20ften April 1838. 

Rantzau. 


Vera copia: mor Straten. 


N 48, 
Dritte und legte Befauntmarbung. 

Wenn die Wittwe des verfiorbenen Kaͤthners „Jo: 
hann Hinrich Krügfeldt am Ahrensboͤcker Steindamm 
cum curat. und die Bormünder feiner Kinder, mit 
dem Bemerfen, daß fie den Machlaß des defuncti 
nur cum beneficio legis et inventarii antreten 
fönnten, um die Erlaffung eined Iandüblichen Pro 
clams ad indagandum statum bonorum gebeten 
haben: fo werden in Gewährung bdiefer Bitte Alle 
und Jede (mit Ausnahme der protocollirten Ghäubi, 


231 


ger), welche an den Nachlaß des gedachten verfiorbe: 
nen Johann Hinrich Krützfeldt und namentlich die 
von demfelben binterlaffenen, am Ahrensböcer Steins 
damm belegenen, zum Flecken Ahrensboͤck gehörigen 
beiden Kathen mit den dabei befindlichen Gärten, 
Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, hie 
durch aufgefordert und befehlige, felbige, bei Verluſt 
derfelben, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der leg: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
unter Vorzeigung der diefelben begründenden Drigis 
nal s Documente und Zurüclaffung beglaubigter Ab: 
— von denſelben, in dem Actuariat zu Ahrens: 

ck anzugeben, auch, falls fie im Amte Ahrensboͤck 
nicht wohnhaft find, einen Procurator zu den Acten 
dafelbft zu beftellen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Mön 
den 27iten April 1838. 

Rantzau. 
Vera copia: thor Straten, 
M 4. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn uͤber die Habe und Guͤter des Hufen— 
paͤchters Ludewig Gieſchenhagen zu Harmſtorf, Guts 
Guͤidenſtein, Concurs erkannt worden: fo wird Allen 
und Yeden, welche an denfelben irgend einige Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, fo wie 
anch allen denjenigen, welche Pfänder von ihm in 
Händen haben, und zwar bei Strafe refp. der Aus 
fchließung von diefer Eoncurdmaffe und der Einliefe: 
rung des doppelten Werth der Pfänder, hiemit auf: 
guten, binnen 12 Wochen, von dem Tage der legten 

efanntmachung dieſes Proclams angerechnet, ihre 
Sorderungen, und zwar die Auswärtigen unter Be: 
ftellung eines Anwaldes, im unterzeichneten Juſtitia— 
riat anzumelden, auch die etwa in Händen habenden 
Briefihaften unter Zuräclaffung beglaubter Abſchrif— 
ten dafelbft einzubringen. , 

Oldenburg im Juſtitiariat zu Güldenftein den 
19ten April 1838. 

Möller, 


NM 45. 
Dritte und legte Befanntmachune. 

Wenn die Eheleute Johann und Anna Dorothea 
Stahl zu Klofterfande -mie Hinterlaffung eines Teflas 
ments verfisrben find, zufolge deflen nach dem Abs 
fterben des Längftlebenden der Eheleute das nach 
bleibende Vermögen unter die naͤchſte Blutsverwandte 
des Mannes und der Frau zu gleichen Theilen ge: 
theilt werden fol, ald Erben der Frau auch bis jegt 
angegeben find: Catharina, geb. Pape, Ehefrau des 
Harm Schomacer zu Bremervörde, Dorothea Schöne: 
mann, eine Tochter der verfiorbenen Anna Dorothea 
Pape, und ein gemiffer verfchollener Arend Pape, 
welcher im Jahr 1820 zu Schiffe mweggegangen und 
im Buenos Üyres fein fol; von dem naͤchſten Bluts: 
verwandten des meil. Johann Stahl aber bis jekt 





feine nähere Kunde zwerlangen geweſen ift: als wer; 
den hiedurch Alle und Jede, welche an diefe Erbmafle 
Unfpräche zu haben vermeinen, fei ed ald Gläubiger 
oder als Erben, und welche Sachen und Gelder von 
der Maffe in Händen haben, oder berfelben ſchuldig 
find, hiedurch aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
a publ. ult., deshalb auf der Klofterfchreiberei bie 
— zu melden; unter der Androhung, daß die Glaͤu⸗ 
biger und unbekannten Erben fonft gänzlich von diefer 
Erbmaffe ausgeſchloſſen werden, tm Uebrigen aber 
nach Vorſchrift des Gefeges verfahren werden fol. 
Gegeben Heterfen den Tten Mai 1888. 
Zen Obrigkeit. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Proclk. des 20ſten Stuͤcks M I. 

Nichtprotocollirte Glaͤubiger und Pfandinhaber 
des zum Concurs gediehenen hieſigen Schiffszimmer⸗ 
manns Jens Nielſen werden hiemittelſt aufgefordert, 
ſich innerhalb 12 Wochen im Stadtſecretariate hier 
felbt zu melden, und fonft das DOrdnungsmäßige zu 
beobachten. 

Flensburg den Hten Mai 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadrferr. 
M 47. 
Dritteund legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 20ften Stüds Mi 3. 

Alle und Jede, welche in hiefiger St. Nicolai; 
Kirche irgend Kirchenſtuͤhle, Kirchenftellen oder Stände 
eigenthämlich befigen oder aus irgend einem Grunde 
ein Recht auf deren Benutzung zu haben vermeinen, 
müffen fich, bei Vermeidung ded Werlufte ihrer 
Rechte und Anfprüche, binnen 12 Wochen im Stade 
fecretariate gehörig melden. Wornach ıc. 

Signatum Ecdernförde den 2Bften April 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Niemann. 


NM 48, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Vroch. des 20ften Stüͤcks „K 4. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des in 
Schwediih ; Lappland verftorbenen hiefigen Bürgers 
und Schiffers €. P. Boje von Aerroe Erb: oder fons 
flige Anfprüche, Nechte und Forderungen haben, muͤs⸗ 
fen fi, bei Vermeidung der gefeglichen Nachtheile, 
binnen 12 Wochen im GStadtfecrerariate biefelbft ge: 
hörig angeben. Wornad x. 

Signatum Edernförde den 28ften April 1838, 

Bürgermeifter und Kath. 
n fidem: Niemann, 
N 49, 
Dritte und legte Befanntmachung 
Ertr. des Brocl. des 20ften Stüͤcks M5. 

An den feit vielen Jahren von bier abwefenden 

Matthias Lafreng aus Gammendorf, hiefiger Land; 





fchaft, der am 17ten September 1836 fein TOftes 
Lebensjahr vollendet hat, eventualiter an deſſen etwas 
nige feibeserben, ergeht hiedurch die Aufforderung, 
fi binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt 
machung diefed Proclams, in der biefigen Königlichen 
Landfchreiberei zu melden und gehörig zu legitimiren; 
widrigenfalls der Abweſende fir todt erflärt und fein 
Bermögen feinen -fonftigen nächften Erben, die fich 
eichfalls binnen derfelben Friſt, bei Verluſt ihres 
rechtd, anzugeben haben, verordnungsmäßig aus 
gefehrt werden wird. 
Königl. Fehmarſches Amthaus zu Burg den 19ten 
il 1838, 


April 
F. v. Levetzow. 
Pro vera copia: Mlatihiessen. 


M 50. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock, des 20ften Ctüds MG, 
Alte nicht protocollirte Gläubiger, fo wie etwanige 
Diandinhaber der Concursmaſſe des _hiefigen Bürgers 
und Baͤckeramtsmeiſters Heinrich Martinfen werden 
biedurch, refp. bei Strafe der Ausfchließung von die: 
fer Eoncurdmaffe und der Zahlung des gedoppelten 
Werths der verfeßten Sachen, aufgefordert und bes 
febliget, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
‚legten Bekanntmachung diefed angerechnet, und zwar 
Auswärtige unter Procuratur ; Beftellung, im hiefigen 
Stadrfecretariat gehörig anzugeben. 
Tondern den Ifien Mai 18838. 
Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Sibbers. 
NM 51. ‚ 
Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stüds N 8. 
Ereditoren und Pfandinhaber des Weißbäders 
Simon Volkert Danfen zu Wyck werden, bei den ge 
feglichen Strafen, aufgefordert, ihre Angaben inner: 
bald 12 Wochen hieſelbſt gehörig zu befchaffen. 
König. Gerichtövogrei zu Wyck auf Föhr den 


Iftien Mai 1838. 
L. H. v. Dorrien. 
M 52. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 20ften Erüds .W 9, 
KEreditoren und Pfandinhaber des verfiorbenen os 
bann Hinrich Liefe in Wyck werden, bei den geſetz⸗ 
lichen Strafen, aufgefordert, ihre. Angaben innerhalb 
12 Wochen hiefelbit gehörig zu befchaffen. 
Königl. Gerichtövogtei zu Wyck auf Föhr den 
Iften Mai 1838, 
L. H. vw. Dorrien. 





Mi 58. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stuͤcks M 13. 

Der unbekannt abwefende Sohn der weil. Hol⸗ 
länder : Witwe Catharina Elifaberb Ruͤder hieſelbſt, 
der Bädergefelle Peter Ruͤder oder deffen Leibeserben, 
werden hiedurch edictaliter geladen, ſich binnen 12 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams an, wegen einer ihm zugefallenen Erbfchaft im 
biefigen Gericht gehörig zu "melden; mwidrigenfalls ver: 
ordnungsmäßig mit derfelben verfahren, werden wird. 

Gegeben Oldenburg in Holftein ın curıa den 
Soften April 1838, j * 
Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 

In fidem: d'Aubert. 


M 54. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ften Stücks MM 14. 

Alte, weiche an die DVerlaffenfchaft der hieſelbſt 
verftorbenen Eheleute Fran midt und Margas 
rerha Eliſabeth Schmidt, geb. Rohlff, Anſpruͤche und 
Forderungen zu baben vermeinen, werden hiermit, 
sub paona praclusi et perpetui silentii, aufgefor⸗ 
dert und befeblige, fi damit binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefed Pros 
clams angerechnet, im hieſigen Stadtſecretariate ge: 
or Km melden und wegen Producirung der Drigis 
nalsDocnmente und Procuratur s Beftellung das Ord⸗ 
nungsmäßige wahrzunehmen, e m 

egeben Heiligenhafen in curia den 2ten Mai 
1838. s : 
Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke. 


NM 5. 


Dritte und legte Befanntmachun 

Ertr. des Procl. des 20ſten Stüds N 15. 
Gläubiger und Pfandinhaber des zum Eoncurfe 
—— Schuſtermeiſters Claus Jaͤde in Heiligen⸗ 
afen werden hiermit, bei Strafe reſp. der Aus: 
fchließung von der proclamirten Maffe und des Ber: 
luſtes ihrer Pfandrechte, aufgefordert und befehligt, 
fih, und zwar die Auswärtigen umter geböriger Bro: 
curaturs Beftellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams ange 

rechnet, im Stadtfecretariate, hieſelbſt anzugeben. 
— Heiligenhafen in curia den ſten Mai 


Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke. 


| Beilage zum 24. Stüd 
Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 44. Juni 1858. 





Schleswig : Holftein s Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm Iöten Mai haben Ce. König. Majeftät 
die Wahl des bisherigen Pastor adjunctus zu 
Brunforff, — Wilhelm Ernſt Elfeldt, zum Pre⸗ 
diger daſelbſt, ſo wie die Wahl des bisherigen Raths⸗ 
verwandten Hans Peter Hanſen senior in Flensburg 
zum zweiten Buͤrgermeiſier daſelbſt allerhoͤchſt zu bes 
flätigen geruht. . 

Unterm 22fen Mai haben Ge. Königl. Majeflät 
den Gtadtfecretair in Rendsburg, Franz Peter Hein: 
rich Schleth, und den Eonrector an der Gelehrten; 
ſchule in Hufum, Georg Heinrich Kuhlmann, auf ge: 
ſchehenes Anfuchen ihre® Amtes in Gnaden zu ent: 
laffen gerubt. j 

Unter demfelben Datum haben Se. Königl. Ma: 
jeftät den bisherigen Polizeimeiſter und ‚ Rathäoer: 
wandten in Flensburg, Juſiizrath Earl Heinrich Las: 
par Behn, zum erfien und dirigirenden Dürgermeifter 
in Altona, fo wie den Candidaten der Iheologie, Carl 
Peter Fransciscus Claudius in Wandsbeck, zum Com: 
paſtor in Gegeberg, und den bisherigen Eollaborator 
an der Gelehrtenfhule in Flensburg, Dr. phil. Ja: 
cob Friederih Martini s Bendiren, zum Rector an der 
Gelehrtenſchule in Huſum allerhoͤchſt zu ernennen ge; 
ruht. 
Unter demfelben Darum Haben Se. Mai. der Ki 
nig die Wahl des Candidaten der Theologie, Friedrich 
Veterſen aus Doper, zum Paſtor in Uc, in der Prob: 
ſtei Tondern, allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 

Unter demſelben Datum iſt auch dem bisherigen 
Stadefecretair im Rendsburg, Franz Peter Heinrich 
Schleth, eine Beftallung als Untergerichts:Advocat in 
den Herzogehümern Schleswig und Holftein allerhoͤchſi 
ertheilt worden. 


Verkaufs: Anzeige. 

Eucke Hillrichs auf Neßmerſiel in Oſtfriesland 
Erben & Eonforten, fo wie der Einwohner Tyarf 
Derers Elnadfen im Kronprinzenfooge beabfichtigen, 
ihre im Kronprinzenkooge in Rorderdithmarfchen be: 
Iegenen, unten resp. sub lit. A & B verzeichneten 
Grundfiüce, am 

‚Montage den 2Bften Juli d. J. 
—* gerichtlicher Direction öffentlich verkaufen zu 
aſſen. 


Die zum Verkaufe zu ſtellenden Grundflüde be: 
fiehen 


A. in den Befigungen der Erben des Eucke 
Hillrichs & Conforten, ale: 

1) in einem Hofe, (gegenwärtig von Tpark Peters 
Elaasfen bewohnt,) beftehend, außer den im 
guten Stande befindlichen Wohn und Wirth 
fchaftögebäuden, in circa 50 Morgen der beflen 
Marfchländereien; 

2) in einem Hofe, (gegemwärtig von Ufe Elite 
Ufen bewohnt,) umfaflend, außer den im guten 
Stande befindlichen Wirthſchaftsgebaͤuden, eben: 
—— 50 Morgen des deſten Marſch— 
andes; 

3) in 4 Morgen 18 Ruthen Landes, welche bisher 
bei obigen Höfen benupt worden. 

e B. in dem Befig des Tyark Peters Claasſen: 

einem Wohnhaufe zu Morden im Kronprinzen: 
fooge mit 2 Morgen 11 Scheffel Landes, 

Es wird bemerkt, daß der Verkauf in den einzel; 
nen Abtheilungen, wie fie oben aufgeführe fieben, 
borgenommen werden wird, daß aber wegen der nahe 
aneinander grängenden Fändereien das ganze Geweſe 
ſich * einem ſchoͤnen Beſitze qualificirt. 

Die dem Verkaufe zum Grunde zu legenden Be; 
dingungen find 14 Tage vor dem Verfanfs s Termin 
bier im —— Inſpectorat, auf dem zn Verkaufen: 
den Jmmobilbefi felbft, desgleichen in Marne bei 
der Madame Müller, in Meldorf bei dem Gaſtwirth 
B. Ott, ferner in Hamburg in den Erpeditiond: 
Comtoiren der Boͤrſenhalle⸗Liſte und des Eorrefponden; - 
ten, und in Dfifrieötand bei dem Herrn Notar Schulz 
ten in Dage zur Einficht niedergelegt. * 

Qualificirte Kaufluſtige wollen ſich am feſtgeſetz ⸗ 
ten Tage Vormittags I1 Uhr im Haufe des ah 
wirths B. Det in Meldorf einfinden, ihre Gebotte 
verlautbaren und den Zufchlag gewärtigen. 

König. Infpectorat des Kronprimzenfoogs zu Mel: 
dorf den Iften Juni 1888. i 


In Abweſenheit des Herrn Landvogts 
und Inſpeetors, Ritters Lempfert. 


Bekanntmachung. 
Daß die zufolge Bekanntmachung des Magiſtrats 


— April vorigen Jahres für den Bürger und 





Zuderraffinadeur Hand Richtſen hieſelbſt angeordnete 

Euratel nunmehr aufgehoben und derfelbe in die vol 

fommene Adminiftration feines Vermögens und Ge 

ſchaͤfts wiederum: eingeſetzt iſt, wird hiedurch öffent: 
lich zu Jedermanns Nachricht bekannt gemacht. 

adersieben den 18ten Mai 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 

lu fidem: Hargens, 


Da der Bäcergefelle Friedrih Chriftian Sophus 
Levemann ans Plön, welcher mit einem hiefeldft am 
16ten April d. J. ausgeftellten und am Ifien d. M. 
in Reuftade nach Luͤbeck vifirten Wanderbuche man: 
dert, fih der Veruͤbung eines niche unbedeutenden 
Diebſtahls im hoͤchſten Grade verdächtig gemacht 
bat: fo werden alle Behörden hiemit zur Hülfe Mech: 
tend und unter dem Erbieten zu allen Gegendienften 
ganz ergebenft erfucht, den gedachten Levemann 
im Berretungsfalle arretiren zu laſſen und von der 
gefchehenen Arretirung eine gefällige Anzeige anhero 
zu machen. 

Luͤtjenburg den 31ſten Mai 1838. 

ai und Kath. 
n fidem: Wyneken. 


Edictal⸗ Citationes. 


M 1, 

Praͤſes, Probſt und Aſſeſſores des Koͤnigl. Confis 
ftorit zu Rendsburg thun hiedurch der entwichenen 
Ehefrau Lucia Auguſta Carſtens, geb. Detlefſen, aus 
Huſum gebürtig, Fund und zu wiffen, wie ihr feit: 
heriger Ehemann, der Makler Conrad Peter Earftens 
in Rendsburg, gehörig angezeigt und erwieſen hat, 
daß fie vor etwa 5 Jahren ihn boͤslich verlaffen und 
in aller diefer Zeit von ihrem Aufenthalte Feine Nach: 
richt gegeben, er auch felbigen in Erfahrung zu brin: 
gen nicht verimögend gewefen, weshalb er ın puncto 
malitioss desertionis, hine dissolutionis matri- 
monii quoad vinculum conjngale Klage wider 
fie erhoben, und pro citatione edictali et termino 
geziemend gebeten hat. Da num diefer Bitte recht: 
licher Art nach flattgegeben und zur Verhandlung dies 
fer Ehefache terminus auf den Sten Juli d. J. ale 
den Dornnerfiag in der vollen Woche nach Johannis 
anberaumt worden iſt: fo citiren und laden wir bie: 
durch die benannte Lucia Augufta Earfteng, geb. Det: 
teffen, aus Huſum gebürtig, zum erften, zweiten und 
dritten Male, mithin peremtorie, daß fie am bemel⸗ 
deten 58ten Juli d. S., Morgens 10 Uhr, in Perfon 
und gefaßt cum curat. vor consistorio hiefelbft er: 
feine, was ihr beregter Ehemann, der Makler Eon 
rad Peter Carſtens, wider fie vorbringen wird, anhöre, 
-darauf antworte und demnächft Spruch Rechtens ge; 
mwärtige; unter der ausdrüdlichen Verwarnung, daf, 
fie ine alsdann oder nicht, thue alfo oder nicht, 
demohngeachtet auf der Gegenparthei ferneres Anhal⸗ 


‚burg den Sun Mai 


ten erkannt werden foll, was den Rechten gemäß iſi. 
Wornach fie ſich zu achten. 
Gegeben unter —— Inſiegel zu Rends 


Reventlow - Crintinil. 
C. Callisen. 
M 2. 


Auf geziemended Anfuchen der Ehefran Maria 
Scheelhardt, geb. Hartmann, in Brodfted, Klägerin, 
wird deren entwichener Ehemann 
hiedurch citirt und befehliget, am Aten Dctober d. J. 
ald am Donnerflage nach Michaelis, Morgens 9 Uhr, 
im biefigen Könige. Amthauſe vor dem Conſiſtorie 
unfeblbar zu erfcheinen, mas Klägerin in puncto 
malit. desert., hinc dissolv. matrim, wider ihr 
antragen wird, zu vernehmen, daranf zu antworten 
und rechtliche Entfcheidung zu gemärtigen, im And: 
bleibungsfalte aber zu erwarten, daß presstitis pre- 
standis die zwiſchen der Klägerin und dem Bellas: 
ten bisher beflandene Ehe in contumaciam werde 
getrennt werden. 

e⸗ Segeberg im Conſiſtorio den 20ſten Mei 


(7) Präfes, Probſt und Aſſeſſores 


Jonsistorii, 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des weil, Capitains von Bilen 
auf Priesholz unterm 22ften d. M. hieſelbſt vorſten 
gemacht haben, daß fie das ihnen gehörige adel. Gar 
Prieshol cum pert. nebft den dabei befindlichen bei 
den Varcelen dieſes Guts an den bisherigen Pächter 
M. St. G. Dreyer verfauft und dem-Käufer ein 
von allen dinglichen nicht übernommenen Anfprüchen 
gereinigted Profeffiond s PVrotocoli verfprohen und zu 
dem Ende um die Erlaffung eines landäblichen Pre— 
clams gebeten haben: fd werden in — dieſer 
Bitte und nach beigebrachter Genehmigung der bei: 
kommenden Gerichtöhalterfchaften (mit alleiniger Ans 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
welche an den im Iften Ungeler Güterdiftricte belkar: 
nen Haupthof des adel. Guͤts Prieshol umd die du; 
mit verbundene erfte Parcele (die fogenannte 
parcele), desgleihen an die mitverfaufte zweite ; 
cele des adel. Guts Priesholz und das damit 
dene, zum adelichen. Gute Debe gehörige Moorland 
cum pert., dingliche und die befagten 
realiter affieirende Anfprüce zu haben 
hiemittelft, sub poana proeclusi et perpetui silen- 
tii, aufgefordert und befehligt, diefe ihre Anſprüche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der I Befannt 
machung diefes Proclams angerechnet, dem Pant: 


gerichtönotar, Kanzleirath Fedderſen in gang Sn 
börig anzugeben und wegen Producirung der gi⸗ 


—— 


nal: Documente und Procuratur : Beftellung das Drd: 


nungsmäßige wahrzunehmen. 
Be el Schleswigſchen DObergericht 
aufıGottorf dem 2öften Mai 1838, 
(L. S.) v. Ahlefeld. Esmarch. 
Kamphövener, 
In fidem copie: -Feddersen. 


"2 

Erſte Bekanntmachung. 
Wenn der Dbers und Landgerichts ; Advocat Goos 
in Rendsburg, . ald Erecutor des Teſtaments der ver: 
ſtorbenen Etatsraͤthin Hering, weil. in Schleswig, 
zur Gicherflellung der Maſſe und Ermittelung der 
etivanigen Schulden um die Erlaffung eines land: 
üblichen Proclams über den Nachlaß der Verſtorbe⸗ 
nen hieſelbſt nacdhgefucht hat: fo werden in Deferis 
rung dieſer Bitte (mis alleiniger Ausnahme der 
etwanigen protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
weiche an ven Nachlaß der veritorbenen Etatsraͤthin 
Catharina Maria Hering, geb: Marckmann, weil. in 
Schleswig, aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, biemittelft aufgefor: 
dert umd befehligt, diefe ihre Anfprüche sub pcacna 
praeclusi et perpetui silentii binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, bei dem: Kanzleirath und Land: 
gerichtönotar, wie auch Dbergerichtöfecretair Fedder⸗ 
fen in Schledwig gehörig anzugeben und wegen Pro: 
dueirung der Driginal ; Documente und Procuratur⸗ 

Beftellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen DObergerichte 

auf Gottorf den 2Bften Mai 1838, 

(L. 5.) v. Ahlefeld.  Esmarch. 


Kamphövener. 
Feddersen. 





In ſidem copie: 


Mg, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der Hufner Lorenz Ihomfen in Tombüuͤll 
mit Tode abgegangen umd deflen Erben die Er: 
taffung eined proclamatis ad indagandum statum 
bonorunı verlangt haben; fo. werden von Gerichte: 
wegen Alle und Jede, welche ex quocunque capite 
vel causa Anfprade und Forderungen an den Ber: 
fiorbenen zu haben vermeinen, demfelben fchuldig ſeyn 
oder Pfänder von ibm beſitzen follten, hiemit ein: 
für allemal, mithin peremtorie, sub poena præ- 
clasi et perpetui sileutii, nec non amissi juris, 
verabladet und befehliget, ihre Angaben (mit Ueber: 
gehung der protocollirten Pöfte) innerhalb 12 Wochen, 
a dato ulime ypublicationis hujus prochamatis, 
bei. dem. Herrn Gerichtöfchreiber Jepſen in Rinckenis, 


Die Auswärtigen unter Beſtellung der Actenprochra: 


zur, zu beſchaffen, die ihre Forderungen begründenden 


Docuniente in origine zu probuciren und davon be: 

zn Abſchriften beim. Profeſſtons⸗Protocoll zurück: 
en. — 1 

ß Gegeben in ber Lundtoft-Hardesvogtei zu Graven⸗ 

fein den 2ten Yuni 1838, 


N 4 
Erfte Bekanntmachung. 

Zufolge ertheilter allerhöchfter Bewilligung vom 
26ften Mai d. J. werden Alle und Jede, welche an 
die Sterbbude des unterm SOflen April d. J. in 
Hadersieben verſtorbenen Chefs des Holfleinifchen 
Lancer: Megimentd, Kammerhrren Generalmajor Ehris 
flion Wind von Bülow, irgend eine Forderung zu 
haben vermeinen, dreimal nad einander sub poena 
preclusi et perpetui silentii aufgefordert, ihre An: 
fpriiche vor Ablauf ven 12 Wochen, nad der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, vor den Unter: 
zeichneten, ald bemändigte TIheilungs : Commiffaire in 
dem Nachlaffe des Berftorbenen, anzumelden und zu 
beweifen. “ 

Hadersleben den Sten Juni 1838, 


Thonisen. 


Simesen, .| oyer, 
Premiermajor Dberanditeur, Regiments; 
im Holt. Lancier: quartiermeifter und Audi: 
Negimente. teur im Holft. Lancier⸗Re⸗ 
gimente. 
N 5. 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn bei und Bürgermeifter und Rath die nachgelad; 
fene Wittwe des vor kurzem mit Tode abgegangenen 
vormaligen Rathsverwandten Peter Lorengen, Abel Do; 
rothea Lorensen, geb. Peterfen, cum cur. angezeigt, wie 
fie, um gegen ettwanige fünftige Anfprüche und Forderun⸗ 
gen gefichert zu fein, die Erlaffung eines landuͤblichen 
Procdams mwünfchen müfje, und zugleich um deffen Ab— 
aebung gebeten hat: ald werden in Deferirung folcher 
Bitte von Gerichtöwegen Alle und Dede, welche an 
den verfiorbenen Rathsverwandten Peter Lorengen, 
mweiland biefelbfl, oder am deſſen obgenannte Wittwe 
irgend nichtprotocollirte Forderungen und Anſpruͤche 
zu haben vermeinen follten, hiedurch aufgefordert und 
befehligt, folche, bei Strafe der Ausfchließung und 
des befiändigen Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
GStapdrfecretariate hiefelbt anzugeben, auch wegen Pro; 
ducirung der ihre Angaben etwa begründenden Docn: 
mente und Procuratur : Beftellung das Ordnungs— 
mäßige zu beobachten. Wornad) ıc. 

Sıgnatum Edernförde den Zöften Mai 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: . Niemann. 
M 6. 
Erfte Bekanntmachung. 

Nachdem über die Habe und Güter des hiefigen 
Bürgers und Baͤckeramtsmeiſters Marx Friedrich 
Stegelmann, unter Vorbehalt erwaniger Einreden der 


Gläubiger, Concurs erfannt worden, werden Alle und 
ede, melche au deufelben irgend nicht protocollirte 
orderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, 

von Gerichtöwegen hiedurch aufgefordert und ange 

miefen, fi, unter Beobachtung des Rechtserforder⸗ 

Michen, innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt 

machung dieſes Proclams angerechnet, bei Vermeis 

dung der Ausfchließung und des Verluſtes ihrer 
te, im Stadtſeeretariate hieſelbſt zu melden. 


%, 
Sigaatum Edernförde den Zten Juni 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Niemann. 


M 17. 
Erfte Befanntmahung. 

Bon Gerichtöiwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
BDopfen, ald Verweſer der Norderdithmarſiſchen Lands 
vogtei, euch fämmtlichen Gläubigern des verfiorbenen 
ren Lorenz, weil. in Hillgroven, bei nachfiehender 

arnung, ihr, ad instantiam des Herrn Kirch; 
ſpieldogts Mohr in Wefelburen, als officialis locı, 
alle euch am die geringfügige Verlaſſenſchaft des ver; 
ftordenen Jürgen —* weil. in Dillgroven, welche 
der concurdmäßigen handlung übergeben und zu 
“ deren Regulirung von mir vorläufig das Ereditrecht, 
event. processus gratuitus, bewilligt worden, zus 
ftehenden Anfprüchen und Forderungen, und zwar ihr 
Auswärtigen unter Beftellung gehöriger Actenprocw 
ratur, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclamsd angerechnet, sub 
poana praclusi et perpetai silentii, in der Kirch 
fpielfchreiberei zu Wefläiburen gefegmäßig angebet 
und verzeichnen laſſet. Wornach ihr euch zu achten. 

Heide den * Se 1838. 


In ſidem; 
In fidem copie: 


Germar, 
Woss. 


Erfie Befanntmahun. 

Don Gerichtäwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verwefer der Norderdithmarfifchen Land; 
vogtei, euch den ſaͤmmtlichen (jedoch mit gefeglicher 
Ausnahme der protocollirten) Ereditoren des Claus 
Hinrich Dircks in Borgholz, Über deffen Güter Com 
curd erfannt worden, bei nachfichender Warnung, 
daß ihr, ad instantiam bed in diefem Concurfe von 
mir beftelften Güterpfleger8 Claus Hefch in Wedding: 
ftedt, alle an den obgedachten Eridar Claus Hinrich 
Dircks in Borgholz euch zuftehenden Forderungen und 
Anſpruͤche binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, in der 
Kirchfpielfchreiberei zu Weddingſtedt gefegmäßig am 
gebet und verzeichnen laffer; mit der Verwarnung, 
daß ihr im MWidrigen vom diefer Eoncurdmaffe, zu 
deren Megulirung von mir das Credit und event, 
das Armenrecht bemillige iſt, gänzlich werdet prächı: 
dirt werben. 


In fidemz 
In fidem .copies 
MU. 


Erfie Bekanntmachung. 

Weun die Wittwe und Erben des zu Bordorf ver: 
ftorbenen Erbpächterd Dans Wulf resp. cum curat, 
et per tut. um die Erlaffung eines landüblichen Pros 
clamd ad indagandum statum bonorum ihres 
Erblafferd gebeten: ald werden zur Deferirung diefes 
Yntraged Alle und Jede Cmit Ausnahme der 
eollirten Creditoren), welche an den Nachlaß ver 
fiorbenen Erbpächterd Hand Wulf und namentlich an 
die von demfelben hinterlaffene, in Bordorf belegene 
Erbpachtfielle cum pert. Forderungen und An—⸗ 
fprüche, insbefondere dingliche, zu haben vermeinen 
follten, hiedurch aufgefordert und befehligt, fich Damit, 
bei Vermeidung der Ausſchli innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Bro: 
clams angerechnet, bei der unterzeichneten Gerichts 
gig rechtöbehörig anzugeben und, infoferne fie 
n dem adel. Gute. Emkendorf nicht wohnhaft find, 
* —— u den gen zu beftellen. : 

ugleich wird hiemittelſt angezeigt, daß zum 
lichen — — Verkauf der dem ——— 
hoͤrigen, in Bordorf belegenen Erbpachtſtelle mit den 
dazu vorn Aders und Wiefenländereien ein Ser: 
min auf ntag den 2ten Juli d. J. in der Ge 
richtöftube zu Emfendorf, Vormittags 10 Uhr, ander 
rahmt worden. Kaufliebhaber wollen fich zu ber ber 
ſtimmten Zeit dafelbit einfinden, bieten und überbieten 
und gewärtigen, daß dem Meiftbietenden Inhalts der 
biefelbft und auf der Erbpachrfielle zu infpicirenden Ber 
Fauföbedingungen der Zufchlag ertheilt werden werde. 

Erondhagen im Juſtitiariat des adel. Guts Emm 
fendorf den 24ſten Mai 1838 

C. Rahtlev. 


"% 10, 
Erfte Bekanntmachung. 
Wann der Kächner Claus Hinrich Witt in Get; 
torf hieſelbſt angezeigt, daß er feine daſelbſt beiegene 
Kathenftelle cum pert. verfauft umd — 


und 
Gerichtswegen aufgefordert und angewieſen, ſolche, 
sub poena preclusi, innerhalb 12 Wochen, nad 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams bei der 
—— Gerichtshalterſchaft rechtsbehoͤrig an⸗ 
u 

CTronshagen im Juſtitiariat des adel. Guts Wulfs⸗ 
bagener-Dütten den Slften Mai 1838. 

€. Rahtlev. 


M II. 
Erſte Bekanntmachung. 

Nah Eröffnung des Concurſes über die Habe 
und Güter ded Schuſters Cay Friedrich Süffe in 
Brur werden in Folge obergrichtlicher Autoriſation 
alle diejenigen, che an deffen Concursmaſſe An; 
ſpruͤche zu haben glauben, oder Pfänder von dem Ges 
meinfchuldner in Händen baden, hiedurch aufgefor: 
dert, ſich, bei Strafe ded Ausfchluffes von der ge: 
dachten Maffe und des Verluſtes ihres Pfandrechts 
innerhalb der Frift von 6 Wochen bei dem hiefelbft 
im Jufitiariate zu eröffnenden Profeffiond : Prorocolle, 
unter Wahrnehmung des Erforderlichen, zu melden. 

Kiel im Juſtitiariate des adel. Guts Bosfee den 
24ften Mai 1838, 

F. Boie, 


M 12. 
Erfie Bekanntmachung. 

In Folge eines über die fämmtliche Habe und 
Güter ded Eingefeffenen und Bäckermeifterd Ernft 
Auguft Conrad Stender in der Neuſtadt Plön und 
der Ehefrau deffelben, Magdalena Sophia, geb. Pries, 
unterm 18ten d. abgegebenen Concurs-Erkenntniſſes 
werden (jedoch mit gefeglicher Ausnahme der protos 
collirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an die 
gedachten Eedenten und deren Güter, namentlich aber 
an das zu diefer Concursmaſſe gehörige, in der os 
bannisftraße der Nenftadt Plön sub 4 und 5 ber 

legene Wohnhaus cum pert, Anſpruͤche und Forder 
rungen irgend einer Urt zu haben vermeinen, im; 
gleichen diejenigen, welche erwa Pfaͤnder von ihnen in 
Händen haben möchten, hiemit, refp. bei Strafe der 
Ausſchließung von diefer Eoncursmaffe und bei Ber: 
luſt des Pfands und Compenfationsrechtes, aufgefors 
dert und befehliget, ihre desfälligen Angaben, die 
Auswärtigen unter Beflellung von Actenprocuratur, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, auf der hiefl 
gen Amtſtube zu befchaffen, die zur Begründung der: 
feldben dienenden Documente urfchriftlih und unter 

cklaſſung von Abfchriften zu produciren und dem; 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Das zur Maffe gehörige obenerwähnte Doppel 
hans if geräumig und in daulichem Stande; es liegt 
in der — Gegend des Ortes, enthaͤlt vier 
heizbare Stuben, 4 lafkammern, mehrere ans 
dere Gemäcer, Küche, Keller und Bodenraum; es 
iſt verſehen mit der Gerechtigkeit zum Brennen, 
Brauen und Baden, und jegt für zwei Familien eins 
gerichtet. Dazu gehören mehrere Nebengebäude und 
ein Garten, Die Gebäude find in der Brandcaffe 
verfichert für 7120 Rothlr. : 

Der öffentliche Verkauf diefed Immobils c. pert. 
soird auf — — Amthauſe am Mittewochen 
den Sſten Juli d. J. ſtatthaben. Eine nähere Ber 
ſchreibung deſſelben nebſt den Berfaufsbedingungen 
ift 3 Wochen ante terminum auf der Ploͤner Amt; 


ftube 2 infpiciren; das Immobil felbft aber wird 
auf Verlangen von dem beftellten Güterpfleger, dem 
Depntirten und Schufleramtsmeifter Jeſſe im Amt& 
Flofler vorgezeigt. Die Kaufliebhaber werden dem; 
nach Hiedurch aufgefordert, ſich am bemeldeten Tage 
Vormittags 11 Uhr- hier auf dem Kömigl. Schloß 
und Amthaufe einzufinden und zu gemwärtigen, daß 
dem Meiftbierenden der Zufchlag nach näherer Maaß— 
gabe der Bedingungen werde ertheilt werden. 

Gegeben Königl. Amthaus zu Plön den 26ffen 
Mai 1838. 

Rantzau. 

In fidem copie: Paysen. 


M 13. e 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn zur Regulirung der Nerlaffenfchaft des hie: 
ſelbſt verfterbenen Graͤmzcontroleurs Andreas Hart: 
mann die Erlaffung eines Proclams erforderlich ge: 
worden: fo werden von Bürgermeifter und Rath dies 
fer Stadt Alle und Jede, welche an die Derlaffens 
fchaft des verftorbenen Gränzcontroleurd Andreas 
Hartmann and irgend einem Grunde, namentlich aus 
den biäherigen amtlichen DBerhältniffen deffelben, Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, oder 
Pfänder und fonftige Sachen von dem Verftorbenen 
befigen, biedurch eins für allemal, mithin peremtos 
rich, bei Strafe der Ausfchliefung von’ der proca: 
mirten Maffe und Verluſt des Pfand» und fonftigen 
Rechtes, aufgefordert und befehligt, ihre desfälligen 
Angaben, und zwar Auswärtige unter Beftellung der 
erforderlihen Mctenprocuratur, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, im biegen Stadtſecretariate ge: 
pers zu befchaffen, die zur Begründung ihrer Anga— 
en dienenden Documente im Original zu produciren, 
davon beglaubigte AUbfchriften beim Angabeprotocolle 
zuruͤckzulaſſen und demnaͤchſt weitere rechtliche Verfuͤ— 

sung, zu gewärtigen. _ j 
ecretum Plön in curia den 29ften Mai 1838, 
(L.S.) Bürgermeifter und Rath. 

Mechlenburg. 


M 14. 
Erfte Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an das von Auguſt Lud—⸗ 
wig Steffen hiefelbft befeffene, nunmehr von ihm ver: 
Faufte Wohn: und Krughaus famme Zubehör dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben glauben (die 
protocollirten Pfandglänbiger ausgenommen), werden 
biedurch aufgefordert, fich damit binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung angerechnet, bei hie: 
figem Gericht zu melden; bei Vermeidung der aus 
eg folher Angaben entfiehenden gefeglichen 

achtheile. 
tockelftorfer Gericht den 2Zöften nr 1838, 
ose. 


M 15. 
Erſte Bekanntmachung. BEN? 

Der Eingefeifene Georg Friedrih Jade in Thien⸗ 
fen hat feinen dafelbft belegenen Landbefig, beftchend 
aus einer vollen und einer „y Hufe, verkauft, und, 
um den Käufer gegen erwanige unbekannte dingliche 
Anfprüche ficher zu ftellen, um Erlaffung eines des 
fälligen Proclams gebeten. : 

Fon Gerichtöwegen werden demnach Alle (mit 
alleiniger Ausnahme protocollirter Gläubiger), welche 
dingliche Anfprüche und glg irgend einer Art 
an obbezeichnete Grundftücke zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch befehligt, fih damit, bei Strafe ded Ausfchluss 
fe, binnen 12 Wochen, vom 
kanntmachung diefes Proclams ab an, bei dem unter: 
zeichneten Gericht rechtöbehörig zu melden. Auswaͤr⸗ 
tige unter Beftellung von Actenprocuratur, 

Ranzauer Adminiftratur den 5ten Juni 1838, 
von Stemann. 
M 16. 


Zweite Bekanntmachung. ö 

Da der Hufner Erich Hanfen in Grönninghoed, 
Kirchfpield_ Weistrup, wegen Geiftesfhwäche für um 
muͤndig erflärt und unter die Curatel feines Sohnes, 
des Kammerraths und Renteſchreibers J. P. Erich: 
fen in Kopenhagen, geftellt it: fo mird diefes hie 
durch mit dem Hinzufügen öffentlich befannt gemacht, 
daß fein Gefchäft von dem gedachten Erih Hanſen 
ohne Zuftimmung feines erwähnten Sohnes und Cu⸗ 
raͤtors rechtsguͤltig vorgenommen werden koͤnne. 

Zugleich werden auf Verlangen des Letzteren Alle 
und Jede, (mit geſetzlicher Ausnahme der protocollir⸗ 
ten Gläubiger,) welche an den gedachten Erich Han: 
fen und feine Beligungen im Kirchfpiele Weistrup 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bei 
Strafe der Ausfchließung und des Verluſtes ihrer 
Rechte von Gerichtswegen aufgefordert, ihre Angaben 
innerhalb 12 Wochen, von dem Tage der legten Bes 
fanntmachung diefes Proclams, und zwar Auswärtige 
unter geböriger Procuratur⸗Beſtellung, im Actuariate 
der Tyrfirup : Darde biefelbft gehörig zu beichaffen, 
die zur Begründung ihrer Angaben dienenden Docus 
mente originaliter zu produciren und beglaubte Ab⸗ 
fchriften davon beim Protocol zurückzulafen. Wors 
nach ſich zu achten. i 

Hadersleben in der Tprfirup » Dardesvogtei den 
20ften Mai 1838. 

E. J. Claussen. 


N 17. 
Zweite Bekanntmachung. i 

Wenn der Müller Peter Owenſen in Aller feine 

in Beſitz habende Aller Waffermühle nebſt Toftegut 
und Ländereien in Hwindrup und Faustrup verkauft 
und fich verpflichter hat, feinem Käufer durch Errras 
birung eines Proclams vor allen auf den verfauften 
efigungen haftenden Anfprüchen zu fichern, und des: 
halb um die Erlaffung eines landüblichen Proclams 


Tage der legten Ber - 


ebeten: fo werden in Deferirung diefer Bitte Cımit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Ale und 


Jede, welche an die gedachte Mühle nebſt Zubehör 


dingliche Unfprüche zu haben vermeinen, hiedurch 
sub poena preclasi aufgefordert und befebligt, 
diefe ihre Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, beim Actuariate der Tprfirup : Darde in 
Hadersleben gehörig anzugeben und wegen Produci⸗ 
rung der DriginakDocumente nebfi Procuratur⸗Beſtel⸗ 
lung das Ddnungsmäßige wahrzunehmen. Wornach ꝛc. 

Hadersleben in der Tyrfirup : Hardespogtei den 
20ften Mai 1838, 

E. J. Claussen. 


N 18. 
Zweite Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen werden hiedurch Alle, die an 
nachbenannte, von den beifommenden Armencaſſen 
unterftügten Perfonen und deren geringfügige Ver; 
laffenfchaften, ald an: Wittwe Anna Margaretha 
Iohanna Elausfen, Johann Friedrih Wil, Wittwe 
Catharina Maria Schdlermann, geb. Timm, Wittwe 
Eatharina Margarerha Pengel, geb. von ehren, im 
Pinnedergerdorfe, Wittwe Anna Elifaberhb Bud, geb. 
Meyer, Witwe Anna Margaretha Schröder, geb. 
Bruhns, Anna Margaretha Cordes in Ellerbeck; 
Maria Eliſabeth Möller in Hohenraden; Johann 
Paul Meyer in Borftel; Carſten Luͤders in Efingen; 
Wirtwe Anna Margaretha Dreh, geb. Bornboldt, in 
Mellingen; Claus Schlüter in Ahrenloh; Jochim Gär: 
jend in Winzeldorf; Otto Münfter in Tangftedt; 
Hans Hinrich Matthiesſen in Ep; Pernille Peters: 
datter Roſtadt in Halſtenbeck; Anna Margaretha Pein 
in Niendorf; Wirtwe Anna Margaretha Kod, geb. - 
Vothahn in Schnelſen; Anna Maria Nemfledt in 
Lockſtedt; Wittwe regte Langhein, geb. Dahme, 
in Gtellingen; Charlotte Yürjens, geb. Möller, in 
Nienftätten; Wittwe Magdalena Rind, geb. Mewes, 
Johann Möller, Wittwe Anna Margaretha von Eh 
ren, geb. Ihiemann, in Blanfenefe; Witwe Anna 
Margarerha Dahms, geb. Hatie, in Lurop; Witwe 
Catharina Margarerha Pethahn, geb. Rendenz, Witt: 
we Margaretha Blohm, geb. Timm, Catharina Mar: 
garerha Bodeln in DOftorf; Johann Hinrich Eller: 
brod in Dodenhuden; Claus Voß, Hinrich Krohn in 
Garfedt; Wittwe Maria Kliging in Wedel; Anna 
Elſabe Schnitger, Jürgen Dunder, Siegfried Roſch, 
Thomas Thomfen, Johann Hinrich Seebeck in Holm, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderun⸗ 
gen haben, citirt und aufgefordert, ihre desfälligen 
Angaben innerhalb 6 Wochen, nach der legten Be: 
kanntmachung dieſes Proclams, ordnungsmaͤßig im 
Actuariate des Gerichts zu melden, oder zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie mit ihren Forderungen ausgefchleffen und 
die in deposito ftehenden Verlaſſenſchaften an Bei 
fommende ausgeliefert werden. 


. 239 
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Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 


20ſten Mai 1838, 
v. Döring. Müller, conft. 
N 19. 
Zweite Befanntmachung. 


Auf Anhalten Beifommender und mit Genehmi; 
gung des Königl. Obergerichtd werden Alle, welche 
an nachbenannte verloren gegangene Documente, ale: 

1) die.Obligation des Ein Eggers in Hasloh 
an Hinrich Maack daſelbſt vom 24ften Novbr, 
1802, auf 300 #, Schuld: und Pfandprotocoli 
NM 5 fol. 326; 

2) das Additament zur Erbtheilungs-Ucte über den 
Nachlaß der Wittwe des weil. Hinrich Maad, 
Ana, geb. Hachmann, in Hasloh vom 13ten 

11. Dechr. 1831; 
+8) die rg des Hinrich Timm in Rellingen 
an Hinrich Freudenberg daſelbſt und Johann 
Hinrich Glißmann in Tangftedt, tut. nom. 
Claus Timm in Tangſtedt Kinder vom Sten 
i 1797, auf 300 }, Sch. u. Pf. Pr. M3 


ol. 48 

4) die Dbligation des Hand Backendorf in Blanke⸗ 
nefe an Earften Bauer dafelbfi vom Bten Mai 
1795, auf urfprünglich 700 4, wovon 200 # 
getilgt find, Sch. u. Pf. Pr. X 11a fol.549; 

5) der Contract zwiſchen Dans Pein in Hollm und 
Otto Dinrih Heftermann und Ehefrau vom 
1Sten Mär; 1800, wornach für Erfteren 250 }. 
und ein Abfchied protocollirt fliehen, Sch. ı. 
Pf. Br. M 13 fol. 18; 

6) der Contract zwifchen Hans Jochim Schröder 
und Johann Hinrich Schröder in Rellingen 
vom 12ten Juni 1810, wornach für den Erftes 
ren 3000 %. und ein Abſchied protocollirt ftehen, 
Sch. u. Pf. Br. M 3 fol. 0; 

N die Abrheilungs ; Ucte des Jochim Moͤnck zu 
Sandhöhe unter Langeloh vom 2öften Dctober 
1804, mwornach derfelbe an feine Tochter Anna 
Magdalena 300 # adgetheilt hat, Sch. u. Pf. 
Pr. M 15 fol. 255; , 

8) die Abrheilungs : Acte des Hein Sommer in 
Hasloh vom 28ften April 1813, woraus für 
deffen Kinder Catharina und Magdalena 240 
: in protocollirt find, Sch. u. Pf. Pr. 5 
ol. ‘ 


aus irgend einem Grunde Anfpräche und echte zu 
haben vermeinen, hiedurch peremtorifch geladen, folche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, im Actuariate 
des Gerichts zu melden, die etwanigen, jur Begrüns 
dung ihrer Angaben dienenden Documente vorzujeigen 
und davon beglaubte Abfchriften zurüczulaffen;_ mit 
ver Verwarnung, daß twidrigenfalld die namhaft ges 
machten Doceumente für mortificirt erachtet und die 
Tilgungen der Forderungen auf Anhalten vorgenom: 
men werden. 


Pinneberger Eoncursgericht den Zöften Mai 1838. 
v. Döring. Müller, conft. 


N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 23ften Stüds MW 2. 

Alle und Jede, welche an die von dem Eingefelles 
nen Dans Lorenzen in Pobüll-verfaufte Senne in der 
Leligheit in der Suͤdermarſch, groß 5 Dr. 2 Saat 
6 Ruth. 7, Fuß, aus irgend einem Grunde dingliche 
und bypothecarifche oder fonftige Anfprüche und Fors 
derungen zu haben vermeinen, werden hiemittelſt von 
Gerichtöwegen, bei Strafe des Verluftes ihrer Rechte, 
Forderungen und Unfpräche, aufgefordert und befeh—⸗ 
ligt, folde binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, und 
zwar Auswärtige unter Beflellung gehöriger Proc 
ratur zu den Acten, auf der König. Hufumer Amts; 
kammer anzugeben, die diefelben begrändenden Docus 
mente, unter Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften, 
originaliter zu prodneiren, demnächft ihre Angaben 
gehörig zu juftificiren und weitere rechtliche Verfügung 
zu gewärtigen. Wornach ıc. 

s — Huſumer Landvogtei den 23ſten Mai 


H. F. Kramer. 
In fidem: Seizer. 


#21. 
Zweite Bekfanntmachune. 
Ertr. des Procl. des 23ften Stücks M 4, 
Sämmtlihe Ereditoren (mit Ausnahme der pro; 
tocollirten) des verftorbenen Herrn Advocaten Meter 
Earften Peters, weil. in Heide, und deffen gleichfalts 
verftorbenen Wittwe Catharina Dedewig, geb. Nisfen, 
dafelbft, müffen fih, und zwar Auswärtige unter ge— 
böriger ProcuratursBeftellung in hoc foro, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, sub poena praeclusi et 
perpetui silentii in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide 
ia angeben. 
eide den 18ten Mai 1838, 
(L. S.) 


"In fidem: Germar, 
Iı fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 23ften Stuͤcks M 5. 
Bang: und etwanige Pfandinhaber des ver: 
fiorbenen Claus Friederich in Egſtedt muͤſſen ihre an 
denfelben habenden Forderungen und Pfandftüce bin: 
nen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed, in der König. Kirchfpielfcpreiberei zu Burg, 
bei Verluſt ihrer Rechte, modo legali angeben. 
Meldorf den 10ten Mai 1838, 


In fidem extr.: FVagner. 


M 23. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 25ften Stücks M 6. 

Alte, welche Anfprüche und Forderungen am den 
mit Tode abgeyangenen Matthiad Ruhder in Mel: 
dorf zu haben vermeinen, muͤſſen folche binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefeß, bei 
Verluſt derfelben, in der König. Kirchfpielfchreiberei 
zu Albersdorf legali modo angeben. 

Meldorf den Ilten Mai 1838. 

Pro vera extr.: 


M 24. 
Zweite Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 28flen Stücks M 7. 

Ale und Irde (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), welche an den Nachlaß des verftorbenen 
Stadtuntergehörigen und WViertelfeftehufnerd Peter 
Deifs zu Duvenftedt einige Pfand; oder fonflige Ans 
fprüäche und Forderungen zu haben vermeinen, haben 
fich, und zwar Auswärtige unter Beftellung der ers 
forberlichen Actenprocuratur, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, bei Strafe der Ausfchließfung und des 
Verluſtes ihrer Pfand: und fonfligen Nechte, im hier 
figen Stadrfecretariate gehörig anzugeben. 

Rendsburg den Gten Mai 1838. 

Präfidene, Bürgermeifter und Rath 
biejelbft. 


IV agner. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 28ften Stüds „WB. 
Gläubiger, Pfand- und Gacheninhaber der ber: 
ſtordenen Dreiviertelhufnerin Wiebke Boͤthel, verwitt⸗ 
wet geweſenen Timm, geb. Ehlers, weiland in Rem⸗ 
mels, muͤſſen ſich, bei Vermeidung der Ausſchließung 
und der ſonſtigen rechtlichen Nachtheile, binnen zwoͤlf 
Wochen auf der Rendsburger Amtſtube rechtsbehoͤrig 


angeben. 
Rendsburger Amthaus den 26ſten Mai 1838. 
Feddersen, 
abs, dom. pref. 


In hidem: Feddersen. 
u \ 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 23ften Stücks Mi 9. 

Die Gläubiger nebft Sachen: und Pfandinhaber 
der Concursmaſſe des Doppelfärhnerd Johann Friedr. 
Burmeifier auf dem Großenasper Felde werden bie: 
durch, bei Strafe Rechtens, aufgefordert, ihre Anga; 
ben gefepmäßig auf der hiefigen Koͤnigl. Amtſtube 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
angerechnet, zu beſchaffen. 

EN Amthaus zu Neumünfter den 19ten Mai 
Brockdorff. 


v. 
In fidem: „ Rellermaun. 


M 27. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 28ften Stüde Mi 10. 

Alte diejenigen, weiche (mit Ausnahme der protor 
collirten Ereditoren) Pfands und andere dingliche 
Mechte an dem von dem Hrn. Advocaten R. S. Bahr 
an den Hru. Dr. med, et chir. €, $. Juel ver 
fauften, in hiefiger Stadt sub M 12 des Iften Quars 
tierd belegenen Haufe ſammt binterliegendem Garten 
und Stall zu haben, oder wegen ihnen zuſtehender 
dinglicher Rechte der Tremmung diefed Hauſes von 
dem bisherigen folio des Herrn Advocaten Bahr 
miderfprechen zu fönnen vermeinen möchten, werden 
biedurh von Gerichtöwegen aufgefordert, ihre ver: 
meintlichen Anfpräche, unter Production der dieſelben 
begründenden Driginal: Documente, Auswärtige unter 
Beſtellung erforderlicher Procuratur zu den Acten, 
binnen 12 Wochen, von dem Tage ber lebten Be 
kanntmachung diefed Proclams, bei Strafe der Prä: 
clufion, im biefigen Stadrfecretariat anzugeben. 

Decretum Dldesloe in curia den 22ften Mai 


1838. J 
() 
M 28 


. Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 23ſten Städs Mi 11. 

Mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger wer: 
den Alle, welche Eigenthumsrechte oder ya ding? 
liche Anfprüche irgend einer Art an das in Wolden: 

orn belegene, im Schuld: und Pfandprotocoll Tom. 

- fol. 44 b auf den Namen Earl Heinrich Evers 
gefchrieben ftehende und von den jebigen Beligern, 
den Erben bed weiland Dr. jur. Barthold Friederich 
Schultz in Hamburg, an Heinrich Lange verfaufte 
Haus cum pert, zu haben vermeinen, obrigfeitlich 
en und befebligt, folche binnen 12 Wochen, 
a dato ber legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, sub poena praeclusi et perpetni 
silentii, hiefelbft, unter Beobachtung des Erforder: 
lichen, anzugeben. . 

Deeretum Gegeberg im Jufiitiariate des adel. 
Guts — den l4ten Mai 1838. 


J. ) Balemann - Hojer. 


M 29. 
Zweite Befanntmacung. 
Ertr. des Procl. des 23ften Stüds Ni 12. 

Alle und Jede, weiche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des weil. Fimmermanns Peter Nicvlaus Schott und 
feiner gleichfalld verfiorbenen Witwe Wiebke Chri⸗ 
fline, geb. Daß, Anfpräche und Forderungen zu haben 
vermeinen, oder Pfänder von derfelben n, müs: 


Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. 


fen fi, bei Vermeidung der gefeglichen Nachtheile, 
damit binnen 12 Wochen, vom Tage der I Be: 
fanntmachung diefed Proclams angerechnet, hieſt⸗ 
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gen Stadtferretariat, unter Beobachtung ded Mechtsr 
erforderlichen, melden. ' 
Decretum &egeberg in curia ben 22flen Mai 


(L. 8.) Buͤrgermeiſter und Rath hiefelbft. 
iu fidem: Esmarch. 
NM 30. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 2ſten Stuͤcks JM 15. 

Mit Ausnahme der Glaͤubiger protocollirter For: 
derungen haben Alle, welche an die verfaufte, - auf 
den Namen ded Hinrich ann und Ehefrau 
protocollirte, zu Hasloh belegene Sechstelhufe ding: 
liche Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
ih damit, bei Vermeidung der Ausdfchließung, inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung des Protlams, im Actuariate ded Gerichts 
zu melden. . 

Pinneberger Eoncursgericht den 2öften Mai 1838, 

v. Döring. Müller, conft. 


M 3, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 23ſten Stuͤcks M 16. 

Nicht, protocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
des Bonis-Cedenten Hartwig Glifmann, Hufners 
in Sparrieshop, müffen fich binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
u bei dem unterzeichneten Gericht rechröbehörig 
melden. - 

Ranzauer Adminiftratur den 25ſten Mai 1838, 

von Stemann. 
“N 32. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 23ften Stuͤcks MM 18, 

Nicht protocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
der Erbmaſſe des weil. Maurermeifterd Peter Mohr 
in Barmſtedt müffen fi binnen 12 Wochen, vom 
Tage der lehren Bekanntmachung ab an, bei dem 
unterzeichneten Gericht rechtöbehörig melden. 

Ranzauer Adminiftratur den 2öften Mai 1838, 

von Stemann, 
N 38. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 23ſten Grüds NM 18. 

Alte, welche an den biefigen Bürger und Kauf: 
mann Carl Wilhelm Krüger Anſpruͤche und Forderun: 
gen zu haben vermeinen, werden hiedurch, sub poena 
preeclus) et perpetui silentii, aufgefordert, folche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, und ſpaͤteſtens 
am sten September diefed Jahrs, Auswärtige unter 
Procmrarur ; Beftellung, bei dem biefigen Obergerichte 
anzugeben. 

Altona im Obergerichte den 26ften April 1838. 

Ex Decreto Senatus. 


. M 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn die Teflaments : Egecutoren ded am Sten 
April d. J. auf. Gottorfer Schlofigrunde mit Hinter⸗ 
laffung eines allerhoͤchſt confirmirten Teſtaments ver: 
ftorbenen ehemaligen Hofchefs, Etatsraths Johann 
Eberhard Friedrih Scheffer, um die Erlaffung eines 
Iandüblichen Proclams über den Nachlaß ded Verſtor⸗ 
benen hieſelbſi nachgefucht haben: fo werden in De 
ferirung dieſer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
nach den Seßtwilligen Difpofitionen ald Erben und 
Legatare in Betracht fommenden, im Auslande leben: 
den Angehörigen des Berftorbenen, fo wie der etwa 
protocollirten Gläubiger,) Alle und Jede, welche aus 
irgend einem Grunde am die der gerichtlichen Inven⸗ 
tar unterzogene Berlaffenfchaft des gedachten weil, 
Etatsraths Scheffer Aufprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert und befeb: 
ligt, diefe ihre Anſpruͤche binnen 12 Wochen, vom 
Tage der letzten — dieſes Proclams 
angerechnet, sub pwena praclusi et. perpetui 
silentii Bei dem Kanzeleirarb und Obergerichtsfecretair 
—— in Schleswig gehoͤrig anzugeben und wegen 

rodutirung der Original Doenmente und Procuratur⸗ 
Beſtellung das Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Koͤnigi. Schleswigſchen Obergericht 


auf Gottorf den 10ten Mai 1838. 
(L. S.) v. Ahlefeld. v. Moltke. 


HKamjhövener, 
In dem copie: Feddersen. 


MW 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Die Ereditoren des verftorbenen Second s Pieute: 
nants Jacob Bernharde Theodor von Gpringborn 
vom Dfderiburgifchen Infanterie : Negimente, werden 
hiedurch aufgefordert, ihre refp. Forderungen binnen 
12 Wochen bei der unterzeichneten Theilungs ; Com; 
miffion anzuzeigen und zu juflificiren. 

Rendsburg, in der Theilungs + Commiffion der 
Nachlaßmaſſe des weil. Secondslientenants v. Spring: 
born, den 2iften Mai 1838. : 

Stockfleth, Iren. Lieut. Stricker, Auditeur. 
"Ni 36 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn der unlängft aus der Vormundfchaft ent; 
laffene Jochim Greve aus Espe unter gerichtliche Eur 
ratel geftellt und demfelben der Eingefeffene Johann 
Stobbe zu Hohenfelde ald curator persone ac bo- 
norum beigeordnet iſt: fo wird ſolches von Gerichte: 
wegen biedurch mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kunde gebracht, daß von jegt am alle einfeitig und 
ohne Zuflimmung oder Genehmigung des genannten 
Euratord mit dem ermelderen Jochim Greve abge; 
fchloffenen Gefchäfte für mul und nichtig follen ge 


achtet werden. 


‚ 
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Zugleich werden Alle und Jede, welche an den 
enannten Fochim Greve aus Espe Forderungen und 
Anfprüche irgend einer Are zu haben vermeinen, oder 
Bänder von ihm beſitzen, hiemittelſt von Gerichts 
wegen aufgefordert und befehliget, fich damit, sub 
poena praeclusi et amissi juris, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Befanntmachung diefed Pros 
clams angerechnet, beim Profeſſions⸗Protocoll hieſelbſt 
rechtsbehoͤrig zu melden und demnächft weitere rechts 
liche ei m zu gewärtigen. Wornach ıc. i 

Breitenburg im Juflitiariate der Herrſchaft Breis 
tenburg ben 10ten Mai 1838. 

J. M. Dahl. 


M 37. 
Dritte und lepte Bekanntmachung. 

Die Erben des gemeinfchaftlichen Nachlaffes der 
verftorbenen Eheleute, Kärhner Johann Hinrich Biß 
und Magdalena Dorothea, geb. Moͤller, im Roͤnner⸗ 
holze, wollen den Nachlaß nur unter der Rechtswohl⸗ 
that der Gefege und eined Inventars antreten und 
werden daher Alle, melche am diefen Nachlaß, infons 
derheit auch am die dazu gehörige, sub M 7 bei 
Mönne beiegene Kathe mebft Zubehör, ans irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu, haben 
— hiedurch aufgefordert, damit, bei Strafe der 

usſchließung und unter Beobachtung des Erforder⸗ 
lichen, innerhalb 12 Wochen, von der letzten Bekannt⸗ 
maͤchung dieſes Proclams angerechnet, bei dem kloͤ⸗ 
ſterlichen Profeſſions⸗Protocolle anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preeg den I2ten Mai 1838, 
F. Reventlou. 
NM 38, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des verftorbenen Hausbeſitzers 
und Krämersd Johann Siegmund Morftein in Preeg, 
um den Zuftand ded Nachlaſſes ihres Erblafferd zu 
erfahren, die Erlaffung eines Proclams erbeten haben: 
fo werden hiedurd von Gerichtswegen Alle, welche 
an den Nachlaß des defuncti aus irgend einem: Grunde 
Forderungen und Anfprüche zu haben glauben, aufger 
fordert, fich damit, bei Strafe der Ausfchliefung und 
unter Beobachtung des Erforderlichen, innerhalb 12 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, bei dem kloͤſterlichen Profefliond: 
protocolle anzugeben. } 

Decretum Preetz den 12ten Mai 1838. 

F. Reventlou. 
NM 39, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche Anfprüche und Forderungen 
aus irgend einem Grunde an den geringfügigen Nach 
laß des zu Moͤnckenbrock verfiorbenen Inſten Guſtav 
Hinrih Nicolaus Mannsfeldt zu haben vermeinen, 
oder Pfänder von ihm befigen, werden hiemittelſt, bei 
Vermeidung refp. der Präclufion und des Verluſtes 
des Pfandrechts, aufgefordert, ihre desfälligen Angas 


ben, unter Wahrnehmung ded Mechtderforberlichen, 
und zwar in Uebereinfimmung mit hoher obergerichts 
lichen Auctorifation binnen 6 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefed an, auf der Königl. Am 
zu Tremsbürtel zu befchaffen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Königl. Tremsbürteler Amthaus, Schloß 
Reinbeck den 17ten Mai 1838, 

Scholtz. 


In fidem copie: v. Thaden. 


: * 40. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 2iften Stüds Mi 2. 

Alle diejenigen, welche an die Hufe bed Bauer: 
vogts Adolph Dreefen, Ad 10 in Coſel, nebſt den von 
der Hufe Mi 1 dazu gefauften Ländereien, imgleichen 
an die dem Franz Joachim Goos dafelbit bisher 
eigentbümliche Hufe NM 5 des Eofeler Erdbuchs dings 
liche Anfprüche haben, müffen fih (mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger), bei Strafe der Präcs 
fion und des Verluſtes ihrer Gerechtfame, binnen 12 
zu ordnungsmaͤßig im Hüttener Amtsactnariat 
melden. 

Gegeben auf. dem Königl. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den Tten Mai 1838. 

C. Reventlow. 
In fidem extr.: Brockenhuus. 
NM 4, 
Drittennd legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 21flen Etüds M 3. 

Alle diejenigen, welche an den Käthner Detlef 
Kock und feine Güter, indbefondere an feine im adel. 
Gute Efcheldmark an der Schlei belegene Karbenftelle 
von 19 Steuertonnen 160 Ruthen nebft 8 Heitſcheffel 
1 Schipp Freiland, aus irgend einem Grunde An; 
fprüche haben, demfelben mit Schulden verhaftet find, 
oder Pfänder von ihm befigen, muͤſſen fi (mir And: 
nahme der protocollirten Gläubiger), bei Strafe der 
Ausfchliefung und des Verluſtes ihrer Gerechtfame, 
innerhalb 12 Wochen ordnungsmäßig in der unter 
zeichneten Gerichtshalterfhaft melden. 

chleswig im Juſtitiariat des adel. Guts Eſchels⸗ 
mark den Sten Mai 1838. 
C. A. Brockenhuus. 
NM 42. | 
Dritte und legte Befauntmacung. 
Ertr. des Procl. des 21ften Stüds Mi 4. 

Sämmtliche - nicht protocollirte Gläubiger und 
Pfandinhaber des zum Concurs gefommenen hiefigen 
Bürgerd und vormaligen Schifferd Peter Ehriftianfen 
muͤſſen fich, bei Vermeidung der gefeplichen Strafen, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im biefigen Stadtſecre⸗ 
tariate ordnungsmäßig melden. 

Gegeben Sonderburg den ten Mai 1838, 

L.8.) Buͤrgermeiſter und Nach hieſelbſt. 


M 48. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2iſſen Stüds MW 5. 
Alte und Jede, welchen an den weiland Hufner 
Rasmus Nielfen oder deſſen Wittwe und Kinder in 
Hoirup, Kirchipield Stepping, fo wie an deren bie 
* nunmehr an den Hufner Jens Jenſen vers 
aufte volle Eigenthumshufe dafelbit, nicht protocollirte 
Anfprüche zuftehen, haben fih damit, bei Verluft der; 
felben, binnen 12 Wochen, von der letzten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, in dem Actua: 
riat der Gramm + Harde zu Woyenslund bei Daderd: 
aa — PR ** 
erslehen in der Gramm-Hardesvogtei den 
Teen Mai 1838, u - Thomsen. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 21ften Srüds Ni 6, 

Die fämmtlichen (jedoch mit — Ausnahme 
der protocollirten) Glaͤubiger des verſtorbenen Tiſchler⸗ 
meiſters Johann Jochim Schmidt, weil. in Telling⸗ 
ſtedt, werden aufgefordert, alle an den Nachlaß des 
gedachten Verſtorbenen ihnen zuſtehenden Forderungen 
und Anfpräche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung des Proclams angerechnet, 
sub poena praclusi et perpetui silentii, in der 


Kirchipielfchreiberei zu Tellingftedt gefegmäßig anzus 
ged Jehde den 2öften April 1838. 
(L. $.) 


In fidem: 
In fidem copie: 


Germar, 
Griebel, 
Kirchfpielfchreiber. 


Dritte und legte Befanntmacung. 
Ertr. des Procl. des 21ften Stüds M7. » 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verfiors 
benen Claus Erich! in Norddorf muͤſſen ihre an dens 
felben habenden Unfprüche und Pfänder innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung, diefes, 
bei Verluſt derfelben, in der Königl. Kirchfpielfchreis 
berei zu Brunsbüttel modo — angeben. 
Meldorf den Fuften März 1838. f 
Pro . extractu:. FFagner. 


46, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des V roch. des 21ften Stüds Mi 8, 

Erben, Gläubiger und Prandinhaber des verſtor⸗ 
benen Earften Mahler in Weſterbelmhuſen und deffen 
gleichfalls verftorbenen Wittwe Maria Edcilia Mad: 
ler, geb. Heſebeck, dafelbft, muͤſſen ihre an denfelben 
habenden Anfprüche und Pfänder,. bei. Verluſt derfel: 
ben, binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung biefes, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei 
zu Brunsbüttel modo legali angeben. 

Meldorf den Siften Mär; 1838. 

In fidem-extr.: 


W. agner. 


N 47, 
Dritteundlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 21fien Grüds .K 9, 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verfiorbe: 
nen Jochim — Seider zu Rickelshof, muͤſſen 
ihre an denſelben habenden — Fon wg Forde⸗ 
rungen und, Saufipfänder, bei Verluſt derſelben, bin: 
nen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed, in der König. Kirchfpielfchreiberei zu Dem; 
mingftedt legali modo angeben, 
Meldorf den 20ften April 1838, 
ro vera extractu: 
N 48, 
Dritte undlegte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 21ſten Stüds „H 10, 
Gläubiger und Pfandinhaber. des verftorbenen 
Johann Bernhard Goͤttig auf dem Warfen und deffen 
Ehefrau Hedewig, geb. Boie, müflen ihre an denfel: 
ben babenden Anfprüche und Pfandrechte, bei Verluſt 
derfelben, binnen 6 Wochen, nach der —* Bekannt⸗ 
machung dieſes, in der Koͤnigl. Kirchſpielſchreiberei 
zu Eddelack legali modo angeben. 
Meldorf den 20ften April 1838, 
In fidem extr.: 
N 49, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Erer. des Procl. des 21ften Stücks M 11. 


IV agner. 


1 Wagner. 


Gläubiger und Pfandinhaber des verfiorbenen Jo: - 


hann Pohlmann in. Albersdorf müflen ihre an denfel; 
ben habenden Forderungen und Pfandſtücke binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefeg, 
bei Berluft ihrer Rechte, in der Königl, Kirchfpiel: 
fchreiberei zu Albersdorf legalı modo angeben. j 
Meldorf den 28ften April 1838, 
Pro vera extr.: #fFagner. 
NM 50. 
Dritteund letzte Bekanntmachun 
Extr. des Proc. des 21ſten Stücks M 12. 
Erben, namentlich der ——— Tiſchlergeſell 
Weſtphalen, Glaͤubiger und Pfandinhaber des verſtor⸗ 
benen Carl Heinrich Weſtphalen in Marne muͤſſen 
ihre an denſelben habenden Erbanſpruͤche, Forderun⸗ 
gen und Fauſipfaͤnder innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten gg diefed, bei Verluſt ihrer 
Dechte, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne 
legali modo angeben. 
Meldorf den * Mai 1838, yo 
. ro vera extr.: agner. 
NM 51. 
Dritte und letzte Bekanntmachun 
Extr. des Procl. des 21ſten Stuͤcks M 18, 
Alle und Jede (mit alleiniger Ausnahme etwani⸗ 
ger protocollirter Gläubiger), welche am die Güter 
ded zum Concurd_gefommenen biefigen Bürgers und 


‚Schuftermeifterd Sievert Pahl einige Pfand oder fons 


fige Anfprüche zu haben vermeinen, 


— ſich, bei 
Strafe der Ausſchließung und des Verluſtes ihrer 
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Pfand: oder fonfligen Anſpruͤche, reip. unter Beſiel⸗ 
lung der erforderlichen Actenprocuratur, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage ber fehten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im hieſigen Stadtſecreta⸗ 
riate gehoͤrig anzugeben. 
Rendsburg den 26ften April 1838, 
Präfivent, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 


M 52. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proch. des 21ften Stuͤcks M 14, 

Diejenigen, welche dingliche Unfprüche und Forde⸗ 
rungen an die von dem —— ans Reeſe in 
Sechelöftorf, Rlo erlich⸗ Ibe boer Jurisvietion, verfaufte 
Wohnſtelle zu haben dermeinen, haben ſich, sub 
oena preclusi et perpetui silentii, binnen zwölf 
ochen beim Flöfterlichen Protocoll in Itzehoe anzus 


geben. 
Itzehoe den 10ten Mai 1838. 
Kiöfterliche Obrigkeit. 
M 53, 


Dritte undlepte Befanntmachuna. 
Ertr, des Brock. des 2Iften Srüds MW 16, 

Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der protos 
coflirten Gläubiger), welche an den von der Demois 
felle Sophle Berner verkauften, an der Brundwiec 
belegenen Garten dinglihe Anfprüche haben, muͤſſen 
folche, bei Verluſt derſelben, innerhalb 12 Wochen, 
nach der letzten Bekanntmachung diefes Proclams, 
anf der Koͤnigl. Amtſtube in Kiel rechtsbehärig ange 
ben. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den Hten Mai 1838, 

R. v. Biilow. 


In idem: Schröder. 


X >. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stüds 1, 

Alle, welche unprotocollirte Forderungen an den 
Barceliften und Cedenten Ehriftian Möller zu Buhs⸗ 
foppel zu haben vermeinen, werden hiemit, bei Strafe 
der Ansfchließung von diefer Concursmaſſe, befehlige, 
Ah damit innerhalb 12 Wochen, a dato der legten 
Bekonntmachung, in der unterzeichneten Gerichtöhal: 
terfchaft anzugeben. 

Nordſkob im Yuflitiariat des adel. Guts Pries: 
hol; den 1öten Mai 188%, 


M 55. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr: des Procl. des 22ften Stuͤcks M8. 
Gläubiger, Pfand⸗ und Garheninhaber des 
verftorbenen 3/4 Hufnerd Claus Rieper, weiland in 
Raade, muͤſſen ich, bei Bermeidung der Ausfchließung 
nnd der fonfligen rechtlichen Nachtheile, binnen zwölf 


C. Jaspersen. 





—* auf der Rendsburger Amtſtube rechtsbehoͤrig 
angeben. 
Rendsburger Amthaus den 2iften Mai 2838. 
1 Feddersen, a. d. p- 
In dem: Feddersen. 
NM 56. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stüds «18. 

Alte, welche An den sub cura des . enen 
Kornbderg in Wandsbek, unter Nullitäts : Erflärung 
alter, ohne des gedachten curatoris getroffenen Ge 
ſchaͤfte, geftellten Ehriftian Bernhard Fick biefeibi 
Forderungen und Anſprüche haben, auch bemfelben 
ſchuldig find, oder Pfaͤnder von ihm befigen, werden, 
sub poena praeclusi, juris und bei Verluſt dei 
Mfandrechtes, zur rechtöbehdrigen Angabe im Juſt 
tiariate binnen 12 Wochen, a dato ult. publ. huj. 
procl., aufgefordert. Wornach ıc. 

Wandbecker Juſtitiariat Könige. Antheils den 
Uten März 1838, 

C. I Hennings, Juſtitiarius 
i 57. 


Dritte und legte Befanntmacung. 
Ertr. des Proc. des 22ften Stüds M 19. 

Die Witte und Kinder mweiland Johann Gufiar 
Chriſtoph Burau in Wandsberf haben die: Verlaſſen 
fchaft ihres refp. Ehemannes und Baterd mur sub 
beneficio legis et inventarii angetreten und "mer 
den daher (mit Ausnahme der prorocallirten Glaͤubt 
ger) Alle und Jede, welche Forderungen und Un: 
fprüche an den verftorbenen Burau haben, sub parna 
— aufgefordert, ihre Angaben binnen zwoͤlf 

schen, a dato ult. publ. huj. procl,, beim Pro 
feſſionsProtocolle hiefelbfi zu beſchaffen. Wornach x. 

Wandsbecker Juſtitiariat Könige. Antheils den 
28ſten April — WC y 

IV. C. Hennings, Juſtitiarins 
58, = 


Dritte und legte Befanntmacung. 
Extr. des Procl. des 22fen Stüds N 20, 

Die Kinder weil. H. €. Bollmeper in Wandsbed 
haben die Verlaffenfhaft ihres Vaters cum benefi- 
cio legis et inventarii, cum eventuali cessione 
bonorum, angetreten, und werden daher Alle und Jede, 
welche an den Verftorbenen zu fordern haben (mit 
Ausnahme der protscöllirten Ciläubiger), fo wie Alk, 
die ihm fchuldbar verhafter find, oder Pfänber von 
ihm in Händen haben, resp. sub poena prasclusi, 
bei Vermeidung rechtlicher Nachrheile und bei Bertuf 
ihrer Pfandrechte, zur rechröbehödrigen Angabe beim 
hiefigen Profeffions: » Prorscofle binnen 12° Worber, 
a — ult. publ. huj. procl., aufgefordert. Wor 
nach x. j 

Wandsbecker Juſtitiariat Königl. Antheils ven 
30ſten April 1838. 

€. M. C. Hennings, Juſtitiarius. 


Beilage zum 25. Stüd 


Schleswig. Holfteinifhen Anzeigen 


vom 18. Juni 1858. 





Publicandum. 

In Folge 5** der Koͤnigl. hoͤchſtpreislichen 
Rentekammer ſoll die Erhebung des Baumgeldes von 
den, den Haddebyer Damm Paſſirenden, reip. auf 10 
und 20 jahre, vom Iften Juli d. J. angerechnet, 
öffentlich verpachter werden. 

Da nun zu diefer Verpachtung terminus auf 
Montag den 18ten dieſes Monats angefegt if, fo 
mollen die Liebhaber fih an diefem Tage, Vormittags 
11 Uhr, auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf eins 
finden, die Bedingungen, weiche vorher auf der Kb: 
nigl. Umtfiube eingeſehen werden können, vernehmen, 
bieten und überbieten und gewärtigen, daß dem Hoͤchſt⸗ 
bietenden der Zufchlag, unter Vorbehalt hoher Appre: 
bation, gefchehen werde. 


Zur Nachricht fiir die Liebhaber wird annoch hin: 
zugefügt, daß dem Pächter kein Baumhaus überliefert 
merden wird, fordern ed ihm uͤberlaſſen bleibt, ob er 
ein ſolches anf eigene Koften erbauen mill oder nicht; 
ihm jedoch, falls er es wuͤnſchen follte, ein paſſender 
Bauplatz mit Gartenland, das beim Ablauf der Pacht 
erdnungsmäßig abzuliefern if, wird ausgewiefen wer: 
den; fo mie das etwa von ihm zu erbauende Baum: 
haus dereinft, wenn die Königl. höchftpreisliche Nentes 
fammer darauf beftehen follte, gegen tarationsmäßige 
Entfchädigung, der Alterböchften Landesherrfchaft zu 
überlaffen if. 

— dem Amthauſe vor Gottorf den Sten Juni 


v. Scheel. 


Pıo vera copia: Boldt, conft. 


Bekanntmachung. 


Daß die zufolge Bekanntmachung des Magiſtrats 
vom Oten April vorigen Jahres für den Bürger und 
Zucderraffinadeur Hans Richtſen biefelbft angeordnete 
Euratel nunmehr aufgehoben und derfelbe in die voll: 
fommene Adminiftration feines Vermögens und Ge: 
ſchaͤfts wiederum eingefeßt iſt, wird biedurc öffent: 
tich g Jedermanns Nachricht bekannt gemacht. 

Hadersleben den INten Mai 1838. 

Hürgermeifter und Rath. 
In fidem: Hargens. 








Stecfbrief. 

Da der Bäcergefelle Friedrich Chriftian Sophus 
Levemann aus Plön, welcher mit einem hieſelbſt am 
16ten April d. J. ausgeftellten und am Iflen d. M- 
in Reuftadt nach Luͤbeck vifirten Wanderbuche wan—⸗ 
dert, fih der Veruͤbung eines nicht unbedentenden 
Diebſtahls im böchften Grade verdächtig gemacht 
bat: fo werden alle Behörden hiemit zur Huͤlfe Rech⸗ 
tend nnd unter dem Erbieten zu allen Gegendieniten 
ganz ergebenft erfucht, den gedachten Levemann 
im Detretungsfalle arretiren zu laſſen und von der 
geichebenen Arretirung eine gefällige Anzeige anhero 
zu machen. 

Lütjenburg den Ziften Mai 1838, 
Ohrgermeißee und Rath. 

n fidem: Wyneken. 


Edictal: Eitationes. 
“1, 

Auf geziemendes Anfuchen der Ehefrau Maria 
Scheelbardt, geb. Hartmann, in Brockſted, Klägerin, 
wird deren entwichener Ehemann Ludwig Scheelhardt 
biedurch citirt und befehliget, am Aten October d. Re 
ald am Donnerfiage nach Michaelid, Morgens 9 Uhr, 
im biefigen Königl. Amthauſe vor dem Konfiftorio 
unfehlbar zu erfcheinen, was Klägerin in puncto 
malit. desert., hino dissolv. matrim. wider ihn 
antragen wird, zu vernehmen, darauf ju antworten 
und rechtliche Entfcheidung zu gemärtigen, im Aus; 
bleibungsfalte aber zu erwarten, daß prastitis prae- 
standis die zwifchen der Klägerin und dem Beklag— 
ten bisher beftandene Ehe in contumaciam werde 
getrennt werden, 

Gegeben Segeberg im Eonfifterio den 26ften Mai 


838 
(* 2) Präfes, Probſt und Aſſeſſores 
C. Consistorii. 

Auf Anhalten der Ehefrau Margaretha Stoldt, 
geb. Wirt, aus Dainholj, gegenwärtig in Hamburg, 
cum curat,, wird derem feitheriger Ehemann, der 
Schiffözimmergefelle Johann Hinrich Stoldt aus 
Barmftedt, befehligt und edictaliter geladen, am 
1ften October d. %., ald am Montage nach dem 
16ten Sonntage Trinitatis, Vormittags 11 Uhr, im 

25 
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Gerichtshaufe auf Ranzau vor dem alsdann ver 
fammelten ordentlichen Conſiſtorio zu erfcheinen, um 
zu vernehmen, was feine obgenannte Ehefrau wegen 
böstiher Verlaſſung und daher zu trennender Ehe 
wider ihn vorbringen wird, Darauf zu antworten und 
dentnächft _rechfliche Entſcheidung zu vernehmen, 
Erfcheine Eitat nicht, fo wird auf der Citantin An; 
trag dennoch erkannt werden, mas den. Mechten 
gemäß. j . 

i — und Elmshorn in vis. den Gten Juni 


von Stemann, Weller. 


NM 3. 
pe der Edictal » Eitation des 23ſten Stuͤcks. 

aul Hammer aus Ahrendorf wird hiedurch citirt, 
am Aten Dectober d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
anf dem hiefigen Königl. Amthauſe zu haltenden Eon; 
fiftorio zu erfcheinen, um zu vernehmen, was feine 
Ehefrau Epriftina Hammer in puncto dissolutionis 
matrimonn quoad vinculum ob malitiosam de- 
sertionem wider ihn antragen und bitten faffen wird, 
darauf zu antworten und rechtlihen Spruch zu ge: 
wärtigen; sub poena contumacie. 
— en Apenrader Conſiſtorium den 19ten Mai 


Tillish.  Rehhoff: 








Meisner. 


In fidem copie: Meisner 


MA 
Ertract der Edictal;Eitation des 24ſten Srüds M 1, 
ucia Augufta Carftens, geb. Derleffen, aus Hu 
fum gebürtig, fol auf Klage ihred Ehemannes, des 
Maklers Conrad Peter Carftens hiefelbft, wegen boͤs⸗ 
licher Berlaffung, am äten Juli d. J., Morgens 
10 Uhr, vor dem Eonfiftorio zu Rendsburg erfcheinen, 
antworten und Spruch Rechtens gewärtigen; sub 
poena contumacıze. u 
Gegeben unter a Inſiegel zu Rends⸗. 


* 


burg den 28ſten Mai 
L. S. 


) Reventlow - Criminil. 
C. Callisen. 
Proclamata. 
MW ı. 
. Erfte Bekanntmachung. 


Wann nach dem unterm Sten Auguft 1837 erlaffe: 
nen Procam über den Nachlaß des in Kiel verftor; 
benen penfionirten Eapitains Chriftian Friedrich von 

ried es fich ergeben, daß außer dem als Bruderfohn 
legitimirten Tandidaten der Mechte und Capitain 

‘a la suite beim Koͤnigl. Leibcorps in Kopenhagen, 
Friedrich Ehriftian en auch noch zwei Schweſiern 
des Verftorbenen, Namens Brigitte Marie, geborne 


Fried, Wittwe des Küfters Steenfen in Hundelund, 
muthmaaßlich wohnhaft zu Pilemarf auf Samde, fo 
wie Henriefe Chriftiane, geborne Fried, auf Seeland, 
muthmaaßlich noch am Leben fein werden: fo_iwerden 
von Gerichtswegen vorbenanite beide ——— 
defuneti, Brigitte Marie, geborne Fried, und Dens 

riefe Chriſtiane, geb. Fries, oder deren etwanige Leis 
beserben, hiemittelft bei Strafe der Ausſchließung 

aufgefordert und befehligt, ſich mit ihren Erban⸗ 
ſpruͤchen innerhalb 12 n, von der letzten Be: 

kanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter Be: 

fiellung eines procuratoris ad acta alihier, bei dem 
zu nirarh und Dbergerichtöfecretair Loͤck hieſelbſt ge: 

örig anzugeben, ihre Legitimationd + mente in 

origine zu produciren und Abfchriften davon bei dem 

Proiocoll zuräczulaffen, widrigenfalls aber zu gemär: 

tigen, daß die Maſſe dem fi) als Erben bereits legi: . 
timirten Candidaten der Mechte, Friedrih Ehriftian 

—* werde ausgeliefert werden. Wornach ſich zu 

achten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichts⸗ 
Inſiegel. Gegeben im —** Holſteiniſchen Ober⸗ 
gericht zu Gluͤckſtadt den Sten Yuni 1838, 

8. Levsen. Veltheim. 
L.öck. 
M2. 
Erſte Bekanntmachung. j 

Wann der hiefige Bürger und Amtsfartiermeifter 
Johann Conrad Henfer ohne Hinterlaffung von Yei: 
beserben mit Tode abgegangen, daher deſſen Nachlaß 
unter gerichtliche Behandlung hat genommen werden 
müfjen: fo werden von ung, Bürgermeifter und Rath 
der Stade Schleswig, Alle und Jede (mit alleiniger 
gefeglihen Ausnahme der etiwanigen protocollirten 
Gläubiger), welche an den geringfügigen Nachlaß des 
gedachten Johann Conrad Heyſer, der zufolge eines 

wiſchen ihm und feiner vor ihm verfiorbenen Ehefrau 

nna Friederiche Albertine Hepfer, geb. Grimm, am 
2oſten Mai 1802 errichteten und unterm 3Often Juni 
1821 allerhoͤchſt beflätigten Teftamentd deren Univer: 
falerbe geworden, Erb: oder fonftige Anfprüche zu 
haben vermeinen, imgleichen diejenigen, welche an 
das von dem defuncto zufolge Kaufbriefd vom 3often 
* 1824 an den hieſigen Buͤrger und Hutmacher 

oachim Heinrich Nicolaus Kruſe verkaufte, sub M 
149 B. im Ten Quartier dieſer Stadt am Stadt— 
wege belegene Wohnhaus cum pert, dingliche Rechte 
und Unfprüce zu haben glauben, hiemittelt sub 

oena praclusi et perpetui silentii aufgefordert, 
I innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, im Stadt: 
fecretariate gehörig anzugeben, die Urkunden und Ber: 
fchreibungen, worauf ſich ihre Rechte und Unfprüche 
gründen, in der Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte 
Abfchriften davon: bei dem Ungabeprotocolt zurückzu— 
laffen, auch, infoferne fie der hiefigen Stadtgerichts: 
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barkeit nicht unterworfen find, einen Procurator zu 
den Acten zu beftellen. 

Schleswig den Pen Juni 1838. - 

Pürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
in idem #' Rohweder. 
NM 3, 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten des Schmidts und Kächners Peter 
Nisfen in Husbye, welcher hiefelbft eg 2 hat, 
daß er fein Necognitionsland am Pulverholze, Kühlen; 
dieck genannt, verkauft und feinem Käufer ein reines 
folium verfprochen habe, merden (mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) alle diejenigen, welche 
an befagted Recognitionsland Kuͤhlendieck nicht pros 
tocollirte dingliche Anfprüche irgend einer Art zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befebligt, 
diefelben bei Strafe der Ausfchliefung und des emi: 
gen Stillſchweigens binnen 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams am 
gerechnet, im Actuariate des Amtes Gottorf gehoͤrig 
anzugeben und wegen Producirung der Urkunden 
und Procuratur⸗ Beſtellung das Ordnungsmaͤßige 
— — 

icht minder werden auf des Peter Nisſen gleich: 
zeitigen Antrag und demnächft erfolgte Autorifarion 
des Koͤnigl. Schleswigſchen DObergerichts alle diejeni: 
en, melche aus nachfolgenden auf den Folien der 
orbefiger verfchiedener Immobilien des Proclams⸗ 
Ertrahenten protocoflirten Documenten, als: 
1) aus einem zwifchen dem a ger Juͤr⸗ 
en Dan als Abtreter und Peter Hagge als 
ntreter der jetzt dem Proclams-Extrahenten 
zur Haͤlfte zuſtaͤndigen Kathe oder Viertelhufe 
in Huesbye unterm Iften Mai 1790 errichteten 
und am 24ften Juni f. J. auf Antreterö folio 
protocollirten Weberlaffungsvergleiche wegen der 
feiner Mutter auszufehrenden Sachen, ver an 
diefelbe nn 26 „# 24 #8, der feiner 
Schwefter Margarerhba zu entrichtenden Erb; 
portion von 56 „P 38, A und der dem Abtre—⸗ 
ter zu leiftenden Abnahme; 
ans einem zwifchen Peter Nisfend Erben als 
Abtreter und ihrem Miterben Johann Hinrich 
Nisfen ald Antreter einer Inſtenkathe cum 
pert. und ber fpäterhin auf den Procdams; 
Ertrabhenten übergegangenen Ilten Parcele der 
Ruͤhmlandswieſe, Antheil am Kuͤhlendieck und 
Moor auf dem Ahrenholzer Felde, am 1Dten 
Auguft 1809 errichteten und am 13ten Auguft 
1810 auf Johann Hinrich Nisſen folio proto: 
coflirten UeberlaffungssEontracte wegen der Ber: 
pflichtung deffelben, alle auf diefen Ländereien 
erwa haftenden Schulden allein abzuhalten; 
aus einem zwifchen Peter Aye zu Hollingftede 
als Berfänfer und Thomas Thomſen ald Kän: 
fer des nachmald auf en herr eh 
übergegangenen Stückes Freiland: Bartels: 


De 


—⸗ 


fenne, Botelshamm oder Brauthacken, unterm 
Zten October 1801 errichteten und am 2iften 
ſ. M. auf Käufers folio protocollirten Com: 
tracte wegen ded 1000 # betragenden Reſtes 
der Kaufſumme; 
aus einem zwifchen Thomas Thomſen als Abd: 
treter und feinem Gchwiegerfohne Thomas 
Schwenn ald Antreter einer Inſtenkathe und 
des eben erwähnten Freilandes unterm 14ten 
uni 1806 errichteten und am 14ten April 
1807 auf des Antreters folio protocoflirten 
Eontracte wegen der dem Abtreter zu leiftenden 
Abnahme und verfprochenen Berichtigung der 
auf diefen Immobilien haftenden 400 v. €. 
Schulden, 
irgend Forderungen und Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen, biedurch bei Strafe der Ausfchließung, fo wie 
der Mortification gedachter Documente nnd der De; 
lirung der deöfallfigen Protocollate im Amts-Gottorfi⸗ 
fhen Schuld; und Pfandprotocoll, hiedurch aufgefor: 
dert und angetwiefen, diefe ihnen an den bezeichneten 
Immobilien und aus den erwähnten Documenten 
zufländigen Forderungen und Anfprüchen in der oben 
angedeuteten Zeit im erwähnten Nctuariate gehörig 
anzugeben. p : 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gottorf den I6ten 
Mai 1838, 

v. Scheel. 


U. E. Fries. 


4 


as 


In fdem copie: 
NM 4. 
Erfte Bekanntmachung. 
Edictal : Eitation und Proclam. 
Auf Antrag der befannten hiefigen nächfien Ver: 
wandten des den Z2iften October 1792 in St. Jürgen 
bei Flensburg geborenen und anf einer Geereife im 
Herbie 1827 von Hull . Flensburg mit dem von 
ihm geführten Gchiffe aria nebſt der übrigen 
annfchaft verſchwundenen Schiffers Peter Ketelfen, 
und zufolge Autorifation des Könige. Schleswigſchen 
Dbergerichtd auf Gotterf vom fen Mai 1888, 
werden der genannte verfchollene Schiffer Peter Ketel: 
fen aus St. Jürgen bei Flensburg, falls er noch am 
Leben wäre, und im Falle feines erfolgten Todes die 
ettwanigen Leibeserben deſſelben, imgleichen Alte und 
Jede, welche am das hiefelbft verwaltere Vermögen 
deffelben aus irgend einem Grunde, außer feinen fon 
figen Verwandten, Anfprüche und Forderungen haben 
möchten, hiemittelft peremtorifch citirt und befehliger, 
innerhalb 12 Wochen, nach dem Tage der legten Se, 
fanntmachung, bei Strafe der Ausfchliefung und des 
immermwährenden Stillſchweigens, im Hofpitals ı Se: 
cretarinte hieſelbſt ſich zu melden und gehörige An: 
abe zu machen, die zu ihrer Legitimation und zur 
egrändung ihrer Anfprüche und Forderungen dienen; 
den Documente in Urfchriften vorzuzeigen und beglau— 
bigte Abfchriften davon zurückhulaffen, auch, ſoweit 
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fie Auswärtige find, die Vrocuratur zu den Acten zu 
befteflen; mit der Verwarnung, daß widrigenfalls der 
abtwefende und verfchollene Schiffer Peter Ketelfen 
durch einen richterlihen Spruch werde für todt er; 
fläret und fein vorhandenes Vermögen feinen befann: 
ten naͤchſten Verwandten ald Erben verordnungss 
mäßig ausgefehre werden. 

—— im Hoſpitals⸗ Gerichte den Tren Juni 


Proviforen und Vorſteher des Hofpitald und 
Kloſters zum heiligen Geifte dafelbft. 
Ex issione. 
F. Johannsen, Gecretair. 
Mn. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn bei und Bürgermeifter und Rath viefer 
Stadt die Teſtaments-Executoren der weiland hiefigen 
Eheleute Ludwig Wilhelm Naeve und Anna Louife 
Naeve, geb. Ploͤhn, angezeigt haben, wie es, Behufs 
Negulirung der Verlaſſenſchaft befagter Eheleute, er: 
forderlich fei, zur rechtlichen Genüge zu ermitteln, ob 
der abwefende und verfchollene Gtiefbruder des Ehe: 
manned, Namens Elaus Detlef Naeve, annoch am 
Leben oder ob etwanige unbekannte Leibeserben deſſel⸗ 
ben vorhanden feien, mit hinzugefügter Bitte um Er: 
laſſung eines desfallſigen landüblichen Proclams: als 
werden, in Gewährung deffen, der feit vielen Jahren 
ohne Nachricht von hier abweiende Claus Detlef 
Maeve, ded weiland biefigen commercirenden Bürgers 
Derlef Naeve Sohn erifter Ehe, geboren hiefelbft amı 
Hren Juli 1732, oder deſſen etwanige unbekannte 
Leibeserben, von Gerichtswegen hiemit aufgefordert 
und befehligt, füh innerhalb 12 Wochen, nach der 
testen Bekanntmachung dieſes Proclams, unter Be— 
obachtung des Mechtserforderlichen, im Gtadtfecreta: 
riate hieſelbſt zu melden und demnächit weitere recht: 
liche Verfügung zu gemwärtigen, mit der Verwarnung, 
daß mwidrigenfalls nach Ablauf folcher Frift der ab: 
wefende und verfchollene Claus Detlef Naeve gericht: 
fich werde für todt erflärt, feine etwa ‚vorhandenen 
und fi bis dahin nicht meldenden Leibeserben aber 
von aller und jeder Theilnahme an dem Nachlaffe 
der mehrgedarhten verfiorbenen Eheleute Naeve gänz: 
lich werden prächudire und ausgefchloffen werden. 
Wornach x. 

Signatum Edernförde den sten Juni 1838. 

Bürgermeifter und Kath. 
In fidem: Niemann, 
M 6, 
Erfte Bekanntmachung. j 
Da der Rademacher Johann Chriſtopher Heincke 


in Bergenhufen feine beiveg: und unbewegliche Habe 


zum Verkauf hergegeben hat, um dadurch, fo weit fie 
dazu ausreichen, die wider ihm erkannten Inter 
fuchungsfoften zu decken, event. aber Concurs wider 
ihn zu erkennen fein wird: ald werden von Gerichts; 
wegen Alle, welche aus irgend einem Grunde an ob: 


orderungen zu haben vermeinen (mit Ausnahme Der 
rotocollirten), hiemit befehligt, ſich damit innerhalb 
12 , a:dato der legten Bekanntmachung dies 
ſes Procdams, bei Strafe der Ansfchließung von die: 
fer proclamirten Maffe, im biefigen Actuariate vor: 
ſchriftsmaͤßig anzugeben. Wornach ı. 
Königl. Stapelholmer Landvogtei zu Suͤderſtapel 
den Sten Juni 1838, rang 
. In, idem; - Mechleuhurg 
7. Te 
Erſte Bekanntmachung8g8g. 
Bon Gerichtswegen gebiete ich, der. Kirchſpielvogt 
Bopfen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Lands 
vogtei, euch den ſaͤmmtlichen Glaͤubigern Gedoch mit 
geſetzlicher Ausnahme der protocollirten) des zu Heide 
verftorbenen Schloͤſſers Detief Hiurich Landtau, bei 
nachſtehender Commination, daß ihr ad inslautiam 
der Wittwe des defuncti, Ehriſtina DMargererha 
Landtau, geb. Geefe, cum curat. const,- in Heide 
und der Vormuͤnder der unmuͤndigen Kinder deſſelben, 
des Grobſchmidts Hinrich Landtau und des Zummer: 
manns Dinrich Geefe im Heide, alle eure an bereg⸗ 
ten verſtorbenen Schloͤſſer Detlef Hinrich Landtau, 
weil. in Heide, habenden Forderungen und. Anſpruͤ 
innerhalb der vermoͤge Reſcripts des Koͤnigl. nd 
nifchen Obergerichts vom IOten 9. M. auf 6 W 
befchränften Ungabefrif, von der letzten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im der Kirch 
fpielfchreiberei zw, Heide, sub paena preclusi et 
perpetui silentii, augebet und verzeichnen laffet. 
Heide den 2ten Juni 1838, 
(b. S,) 
In Gdem: 
In ſidem copis: 


fee Heinde oder deſſen Güter Anfprüche und 


G er mu‘. 
Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
NS, 


‚ Eriie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen- gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarſiſchen Lands 
vogtei, euch den fämmtlichen, jedoch mit gefeplicher 
Ausnahme der protocollirten Ereditoren des verſtorbe⸗ 
nen Hand Peter Thieſſen zu Toͤdienwiſch, bei nad 
fiehender Wartung, daß ihr ad instantiam der nach⸗ 
gelaffenen Witwe ded_defuncti cum curat. const., 
fo wie der mündigen Kinder und der Vormuͤnder der 
unmündigen Tochter defjelben, welche den Nachlaß 
des Verflorbenen anzutreten zwar fein Bedenken trar 

en, aber für die Zukunft. gegen unbekannte Anfprüche 
ich zu fichern wünfchen, alle am beregten Dans Peter 
Thieffen euch zuftehenden Forderungen und Anſprüche 


innerhalb 12 Wochen, von der degten Befanntmarhung 
dieſes Proclams, und zwar die Auswärtigen unter 
Beftellung der Actenprocuratur, in der fpiel; 


fchreiberet zu Meuenlärchen, bei Strafe der Aus 
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fchließung und des ewigen Stillſchweigens, geſetz⸗ 
mäßig angebet und verzeichnen laſſet. 
Heide den zn. 1838, 


In fidem: 
Pro vera copia: - 
Mo 


— ar. 


Buhmann. 


Erfie Bekanntmachung. 

Da über die Habe und Güter des Eingefeflenen 
Mare Behrens in Seefeldt auf creditorifches Anhal⸗ 
ten der Concurs, vorbehältlih der Gläubiger Eins 
reden, erkannt iſt: fo werden (mit alleiniger Aus; 
nahme der. protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
weiche aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Unfprüche irgend einer Art an — Marx Behr 
rens, deſſen zu Seefeldt im Kirchſpiel Schenefeldt 
belegene Landſtelle cum pertinentiis und übrige Gil: 
ter zu haben vermeinen, imgleichen Alle, welche 
Pfaͤnder von ihm oder font zu feiner Concursmaſſe 
gehörige Sachen befigen, hiemittelft refp. bei Vermei⸗ 
dung der Ausfchließung von diefer Maffe und der 
fonftigen Rechtsnachtheile ein: für allemal citirt und 
befebligt, fich damit binnen 12 Wochen, mach der 
legten Bekanntmachung diefed, Auswärtige unter Ber 
ftellung eines procuratoris ad acta, auf der Königl. 
Mendsburger Amtſtube rechtöbehörig anzugeben und 
demnaͤchſt weitere Verfügung zu gewärtigen. 

Rendsburger Amthaus den Gten Junit 1830, 

Reventlow - Criminil. 
In fidem: Freddersen. 
N 10, 
Erfte Bekanntmachung. 

Alle und Yede, welche an die von der Wittive 
und Erben des weil. hiefigen Gaſtwirths Matthias 
Detlev Sprenge verkaufte, im der Brubnftraße bie 
felbit belegene Bödenerftelle mit den dabei befindlichen 
Ländereien und übrigen Zubehdrungen, dingliche An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, werden 
biedurch bei Strafe der Ausichliefung und ded ber 
fländigen Stillſchweigens aufgefordert, fih damit 
unter Beobachtung des Mechtderforderlichen innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, beim Brofefliond ; Protocoll auf 
der biefigen Königl. Ameftube zu melden. j 
Könige. Amthaus zu Neumünfter den 3Iſten Mai 


1838 
v. Brockdorff. 
In idem: Kellermann. 
M II. 
Erſte Bekanntmachung. 

Es hat die Wittwe des weil. Frachtfuhrmanns 
Caspar Hinrich Blunck in Neumuͤnſter cum cura- 
tore et assistente angezeigt, .daß fie den Nachlaß 
des defuncti nur sub beneficio legis et inventarii 
annehmen könne, und zugleich auf die Erlaflung eines 
londüblihen Procdams angetragen. In Deferirung 
diefer Bitte werden hiemittelſt von Gerichtöwegen 


ws 


Alle und Jede, welche an den gedachten Erbnachlaß 
aus irgend einem Mechtstitel Anfprüche. und Forde— 
rungen zu haben vermeinen, sub paua preclusi et 
perpetui slentii aufgefordert, fich damit innerhalb 
12 NBochen, von der letzten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, beim Profeſſions⸗Protocoll auf 
der hieſigen Königl. Amtflube unter Beobachtung des 
Kechtserforderlichen zu melden. , 
— Amthaus zu Neumuͤnſter den 31ſten Mai 


v. Brockdorff. 


In fidem: Kellermann. 
X 12. . 
Erfte Befanntmacung. 


Wenn der Zimmermeifter Martin Wilhelm Beßehl 
in Preeg um die Mechröwohlehat der Guͤterabtre— 
tung gebeten hat und demzufolge durch Decret vom 
heutigen Tage Gedoch unter Borbehalt der Gläw 
biger Einreden) Concurs erkannt worden iſt: fo 
werden biedurh von Gerichtäivegen Alte, welche 
an das Bermögen des Zimmermeifters Beßehl 
in Preeg aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anfprüche haben, aufgefordert, ſich damit innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams angerechnet, unter Producirung ihrer Do: 
cumente und gehöriger BrocuratursBeflellung, bei dem 
flöfterlichen Profeffiond;Prorocofle anzugeben und dem; 
nächfi weitere Verfügung zu gewärtigen. 

Decretum Preeß den 2ten Juni 1838, 

* Enenche Obrigkeit. 


Erſte Bekanntmachung. 

Der Schuſteramtsmeiſter Johann Hinrich Steen 
in Preetz har fein auf dem Scheilhoͤrner Felde belege— 
ned Land, bejtehend in zwei Fleinen Koppeln und 
einer Wiefe, von zufammen 3, Etenertonnen groß, 
an die Hufnerin Magdalena Dorothea Hingſt, geb. 
Wallert, in Echellhorn, verkauft und zur Bewirfung 
eines gereinigten Profefions + Protocol um die Er: 
laffung_ eines Proclams gebeten. In Gewährung 
diefer Bitte werden daher Alle, welche an die vor: 
bezeichneten Ländereien dingliche Forderungen und An: 
forüche haben, hiedurch aufgefordert, ſich damit bei 
Strafe der Ausfchließfung innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech; 
net, unter Beobachtung des Erforderlichen, bei dem 
flöfterlichen Profeffionds Protocolle anzugeben und ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preetz den 2ten Juni 1838, 
er — Obrigkeit. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn über das dem hieſigen Bürger und Com: 
mifjionair Jürgen Dagge gehörige, an der Bleicher: 
firaße belegene, mit den Eingängen zum Ochfenmarfte 
im Güden und Norden, auch dem Ochfenmarfte im 
Dften benachbarte Erbe der Special: Concurs erkannt 
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worden üft: fo werden Alte und Jede, welche an bad: 
felbe aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch, sub 
oana praeclusi et perpetui silentii, aufgefordert 
und befehlige, folche binnen 12 Wochen, von dem 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, und fpäteftend am 17ten Geptember die: 
ſes Jahre, ald dem peremtorifchen Angabe s Termine, 
bei dem hiefigen Dbergerichte anzugeben und dem: 
nächft weitere Verfügung zu gewärtigen, auch, info: 
fern fie Auswärtige find, Procuratur zu den Acten 

zu beſtellen. i j 
Aktona im Dbergerichte den 2iften Mai 1838. 

Ex Decreto Senatus. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der biefige Iſraelitiſche Schutzverwandte 
Michel Salomonfon, als gerichtlich beitellter Vormund 
des verftorbenen Handlungscommis Amfel, alias 
Andre Levy Simon, bei dem biefigen DObergerichte um 
die Erlaffung eines Proclams zur Conftatirung des 
beregten Nachlaſſes gebeten: fo werden in Deferirung 
diefer Bitte Alle und Yede, welche als Erben oder 
aus einem fonftigen rechtlichen Grunde an den befag: 
ten DBerfiorbenen Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiedurch sub poena preclusi et 

erpetui silentii aufgefordert und befehligt, ſolche 

ide 12 Wochen, von dem Tage der legten Ber 
Fanntmachung diefes Proclams angerechnet, und ſpaͤte⸗ 
fiend am 17ten September d. J., ald dem peremtori: 
ſchen Angabe sTermine, bei dem biefigen Dbergerichte 
anzugeben und demnaͤchſt weitere Verfügung zu ges 
mwärtigen, auch, infofern fie Auswärtige find, Procu⸗ 
ratur zu den Acten zu beftellen. Wornach ſich zu 
achten. 

Altona im DObergerichte den 21ften Mai 1838, 

Ex Decreto Senatus. 
M 16. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der biefige Bürger und Schneidermeiſter 
Adolph Andreas Bocendahl um das beneticium 
cessionis bonorum gebeten bat und dieſer Bitte 
salvis creditorum exceptionihus flattgegeben if: 
fo werden Alle und Jede, welche an denfelben aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, biedurdy sub posna 

reclusi et perpetui silentis aufgefordert und bes 
fehligt, folche binnen 12 Wochen, von dem Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Procdams angerechnet, 
und fpäteftens am 24ften September d. J., ald dem 
peremrorifchen Angabe » Termine, bei dem biefigen 
Dbergerichte anzugeben und demnächit weitere Ver: 
fügung zu gemwärtigen, auch, infofern fie Auswärtige 
find, Hrocuratur zu den Acten zu beftellen. Wornach 
fich zu achten. j 
Altona im Dbergerichte den 31ſten Mai 1838, 
Ex Deereto Senalns. 





— 


M 17. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des meil. hiefigen Bürgers Jo: 
hann Heinrich Tiedemann beim biefigen Obergerichte 
vorftellig gemacht, daß die Königl. Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Lanenburgifche Kanzelei in Gemäßheit eines eingegans 

enen Schreibens auf des Verftorbenen Geſuch um 

ufhebung der auf feiner von der Bach: Linden: und 
Langenftraße begränzten Bleiche haftenden ——— 
—— reſolvirt habe, dieſe Gerechtig⸗ 

it unter der Bedingung, daß zuvor durch ein zu 
erlaffendes Proclam ermittelt werde, ob auch etwanige 
Privargerechtfame die Aufhebung derfelben geftatten, 
aufheben zu mollen, und die Imploranten um Ers 
laffung dieſes Proclams gebeten: fo merden in De 
ferirung dieſer Bitte Alle und Jede, welche an die 
auf der von der Bach: Yinden: und Yangenftraße bie 
felbft begränzten Dleiche der Erben des verftorbenen 
biefigen Bürgers Johann Heinrich Tiedemann laſtende 
öffentliche Fußfteiasgerechtigkeit neben der allgemeinen 
Befugniß zum MWebergehen noch befondere Privat: 
gerechtfame zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen 
biemit aufgefordert, folche von Seiten der Erben in 
Abrede geftellten Gerechtfame bei Derluft derfeiben 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, und fpäteftens 
am 24jten Geptember d. J. als dem peremtorifchen 
AngaberTermine, beim biefigen Obergerichte anjugeben 
und flagend geltend zu machen; mit der Verwarnung, 
daß in Entſtehung deflen fie damit werden prächudire 
und ihnen in folher Dinficht ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt wird. Wornach ſich zu achten. 

Altona im Obergerichte den 31iſten Mai 1838. 
Ex Decreto Senatus. 
N 18. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des weil. Capitaind von Buͤlow 

auf Priesholz unterm 22ften d. M. hieſelbſt vorſtellig 
emacht haben, daß fie das ihnen gehörige adel. Gut 
riesholz cum pert. nebit den dabei befindlichen bei: 
den Parcelen dieſes Guts an den bisherigen Pächter 
M. St. G. Dreyer verfauft und dem Käufer ein 
von allen dinglichen nicht übernommenen Anfprüchen 
gereinigted Profeflions s Vrorocoll verfprochen und zu 
dem Ende nm die Erlaffung eines landüblichen Pro: 
clams gebeten haben: fo werden in Deferirung dieſer 
Bitte und mad) beigebrachter Genehmigung der beis 
kommenden Gerichtöhalterfchaften (mit alleiniger Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
welche an den im Iften Angeler Güterdiftricte belege: 
nen Haupthof des adel. Gutd Priesholz und die das 
mit verbundene erfte Parcele (die fogenannte Mühlen: 
parcele), desgleichen an die mitverfanfte zweite Par: 
cele des adel. Guts Priesholz und das damit verbun⸗ 
dene, zum adelichen Gute Dehe gehörige Moorland 
cum pert., dingliche und die befagten Grundſtuͤcke 
vealiter afficirende Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
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hiemittelft, sub poena preclusi, et perpetui silen- 
tii, aufgefordert und befehligt, diefe ihre Anfpräche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, bei dem fand: 
gerichtsnotar, Kanzleirath Fedderfen in Schleswig, ger 
hörig anzugeben und wegen Producirung der Drigk; 
uals Documente und Procuratur : Beflelung das Drd: 
nungs maͤßige —— 
Gegeben im Koͤnigi. Schleswigſchen Obergericht 
auf Gottorf den 25ſten Mai 1838, 
(L. 8.) v. Ahlefeld. Esmarch. 
Kamphövener, 
In fidem copie: Feddersen. 


N 19. 

Zweite Bekanntmachung. 
Wenn der Dber: und Landgerichts ; Advocat Goos 
in Rendsburg, als Erecutor des Teſtaments der ver: 
ftorbenen Erarsräthin Hering, weil. in Schleswig, 
zur Gicherfiellung der Maſſe und Ermittelung der 
erwanigen Schulden um die Erlaffung eines land: 
üblichen Proclams über den Nachlaß der Verſtorbe— 
nen hieſelbſt nachgefucht hat: fo werden in Deferis 
rung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
erwanigen protocoflirten Gläubiger) Alle und Jede, 
weiche an den Nachlaß der verjtorbenen Etatsräthin 
Catharina Maria Dering, geb. Marckmann, weil. in 
Schleswig, aus irgend einem Grunde Anfprüce und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefor: 
dert und befehligt, Diele ihre Anfprühe sub pœna 
preclusi et perpetui silentii binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, bei dem Kanzleirath und Lands 
gerichtönotar, wie auch Dbergerichtsfecretair Fedders 
fen in Schleswig gehörig anzugeben und wegen Pro; 
ducirung der Driginal ; Documente und Procuratur: 

Beftellung das Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen DObergerichte 
auf Gottorf den 28ſten Mat 1839, 
(L. S.) v. Ahlefeld. 


Esmarch. 
HKamphövener. 
Feddersen. 





In idem copie: 


M 20. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Hufner Lorenz Thomſen in Tombüͤll 
mit Tode abgegangen und defien Erben die Er 
laſſung eines proclamatis ad indagandum statum 
bonorum verlangt haben; fo werden von Gerichte; 
wegen Alle und Jede, welche ex quocunque capite 
vel causa Anfprachen und Forderungen an den Ber 
fiorbenen zu haben vermeinen, demfelben fchuldig ſeyn 
oder Bänder von ihm befigen ſollten, hiemit eins: 
für allemal, mithin peremtorie, sub poena pra- 
elnsi et perpetui silenlii, nec non amissi juris, 





verablader und befehliget, ihre Angaben (mit Weber: 
gehung der protccollirten Bölle) innerhalb 12 Wochen, 
a dato ultimaz publications hujus proclamatis, 
bei dem Herren Gerichtsichreiber Jepſen in Rinckenis, 
die Auswärtigen unter Beftellung der Actenprocuras 
tur, zu befchaffen, die ihre Forderungen begründenden 
Documente in origine zu produciren und davon bes 
te Abfchriften beim Profeffions; Protocol zuruͤck⸗ 
zulaſſen. 

Gegeben in der Lundtoft-Hardesvogtei zu Graven; 
fiein den 2ten Juni 1838. 


"21, 
Zweite Befanntmacung. 

Zufolge ertheilter allerhöchfter Bewilligung vom 
26ften Mai d. J. werden Alle und Jede, welche an 
die Sterbbude des unterm 30ſten April d. J. in 
Hadersleben verftorbenen Chefs des Holſteiniſchen 
Fancier: Regiments, Kammerhrren Generalmajor Chris 
flion Wind von Bülow, irgend eine Forderung zu 
haben vermeinen, dreimal nach einander sub poena 
praclusi et perpetui silentii aufgefordert, ihre Ans 
fprüche vor Ablauf von 12 Wochen, nad) der legten 
Befanntmachung dieſes Proclams, vor den Unter: 
zeichneten, als bemündigte TIheilungs : Commiffaire in 
den Nachlaffe des DVerftorbenen, anzumelden und zu 
bemeifen. . 

Hadersleben den ten Juni 1838. 


Thomsen. 


Simesen, Hoyer, 
Premiermajor Oberauditeur, Regiments⸗ 
im Holſt. Lancier⸗ quartiermeiſter und Audi⸗ 
Regimente. teur im Holſt. Lancier⸗Re⸗ 

gimente. 
N: 22, 


Zweite Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an das von Auguſt Luds 
wig Steffen hieſelbſt befeffene, nunmehr von ihm vers 
Faufte Wohn: und Krughans ſammt Zubehör dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben glauben (die 
prorocollirten Pfandgläubiger ausgenommen), werden 
hiedurch aufgefordert, fi damit binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung angerechnet, bei hie: 
figem Gericht zu melden; bei Vermeidung der aus 
Unterlafung folder Angaben entfiehenden gefeßlichen 
Nachtheile. 

Stockelſtorfer Gericht den 25flen Mai 1838. 
Dose. 


NM 28, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2aſten Stuͤcks M 5. 

Alle und Jede, welche an den verftorbenen vor: 
maligen Rathöverwandten Peter Lorengen, weil. hie: 
ſelbſt, wie an deffen nachgelaffene Wirtwe Abel Do; 
rothea Lorentzen, geb. Pererfen, Forderungen und An: 
fprüche zu haben vermeinen, müffen folche, bei Strafe 
der Ausfchließfung ‚und des beftändigen Stillſchwei— 
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gend, innerhalb 12 Wochen im hiefigen Stadtfecretas 
riate gehörig angeben. Wornach ıc. 
Siguatum Edernförde den 2öften Mai 1838. 
Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Niemann. 
24. 
Zweite UN 
Ertr. des Proc. des 24ften Stüds MH 6. 
Gläubiger und Dfandinhaber des hiefigen Bürgers 
und Baͤckeramtsmeiſters Mare Friedrich Stegelmann 
müffen fich, bei Vermeidung der gefeglichen Nach: 
theile, innerhalb 12 Wochen im biefigen Stadtſecre⸗ 
tariate” gehörig melden.” Wornach x. ; 
Signatum (Edernförde den ten Juni 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Niemanın. 
N 25. 
Zweite Befanntmachung. 
Ecxtr. des Proc. des 24ften Stüds 7. 
Saͤmmtliche Gläubiger des verftorbenen "Jürgen 
Lorenz, weil. in Hiligroven, müffen fi innerhalb 12 
Wochen, von Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, sub poena racclusi et 
erpetai silentil, in der Kirchfpielfcpreiberei zu 
eheihuren geſetzmaͤßig angeben. 


Heide den I9ten Mai 1838, 
(L. S.) 
In fidem: Germar. 
lu fdem copis: Voss. 
N 26. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 24ſten Stuͤcks #8. 

Saͤmmtliche Creditoren (mit Ausnahme der pro— 
tocollirten) des Bonis-Cedenten Claus Hinrich Dircks 
in Borgholz muͤſſen fich binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, sub poena praechusi in der Kirchfpielfchreiberei 
zu Weddingſtedt gefegmäßig angeben. 


Heide den 26jten Mai 1838, 
(1. 8.) 
In fidem: Germar, 
In fidem copiw: Arens. 


W 27. 
Zweite Befanntmachnng. 
Erer. des Procl. des 24ften Stüdd MO. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des zu 
Bordorf 'verftorbenen Erbpächters Hans Wulf, nas 
mentlih an die dazu gehörige, ebendafelbft belegene 
Erbpacdhtäftelle cum pert., Forderungen und An— 
forüche zu haben vermeinen, muͤſſen fich innerhalb 
12 Wochen, von der fegten Bekanntmachung ange: 
rechnet, damit bei der unterzeichneten Gerichtähalter: 
fchaft rechtsbehoͤrig angeben. 

Zugleich wird hiemittelft angezeigt, daß zum öffent: 
lichen meifibierenden Verkauf der dem defuncto ge: 
börigen, in Bordorf belegenen Erbpachrftelle mit den 


dazu gehörigen Acket und Wiefenländereien ein Ir 
min auf ntag den 2ten Juli d. J. in der Gr 
richtöftube zu Emkendorf, Dormittags 10 Uhr, ante 
rahmt worden. Kaufliebhaber wollen ſich zu der be 
ſtimmten Zeit dafelbft einfinden, bieten und Aberkiee 
und gemärtigen, daß dem Meiftbietenden Ynhalıd dr 
hiefeldft und auf der Erbpachtftelle zu infpictrenden Ber 
Faufsbedingungen der Zufchlag ertheile werden werk. 

Erondhagen im Yuftitiartat des adel. Guts En 
fendorf den 24ften Mai 1838. 

C. Rahtlev. 


NM 28 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 24ſten Stüds X 10. 
Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der pri: 


collirten Ereditoren), welche an die von dem Härten | 


Elaus Hinrich Witt in Gettorf verfaufte, ebendaſeh 
belegene Karhenftelle cum pert. dingliche Anfprüd: 
baben, müffen folche, bei Verluſt derfeiben, innerkal 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung Net 


Proclams, bei der unterzeichneten Gerichtäbatteridef | 


rechtsbehoͤrig angeben. s 
Eronshagen Im Juftitiariat des adel. Guts ui 
hagener-Hütten den Ilften Mai 1838. 
C. Rahtlev. 
M 29. 


Zweite Befanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 24ſten Städs MI. 
Gläubiger und Vfandinhaber des Schufterd (> 
Sriedr. Süffe in Brux, über deffen Habe und Gi 
der Eoncurs eröffnet worden, haben fich, bei Ert 
des Ansfchluffes von der gegenwärtigen Concurdmit 
und des Verluftes ihrer Pfandrechte, binnen 6 Wo 
bei unten benannter Behörde zu melden. © 
Kiel im Juſtitiariate des adel. Guts God ” 

24ften Mai 1839, j 

F. Bor. 

XF 30. 


Zweite Befanntmachuna. 

Ertr. des Brock. des 24ften Srüds E12. 
‚Gläubiger und Pfandinhaber des zum gr 
geolchenen Eingefeffenen und Baͤckermeiſters ET 
uguft Conrad Gtender in der Nenftadt Pie 
feiner Ehefran Magdalene Sophie, geb. Pries, 
ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 5 
Fanntmachung- dieſes angerechnet, rei. bei Etral 7. 
Ausfhließung von der Concursmaffe und bei ST 
des Pfand-⸗ und Compenfationsrechtes, 
unter Beſtellung geböriger Actenprocuratut, 
Angaben auf der Königl. Ameftube zu Plön 
den. >, mir‘ 
Das zu diefer Concursmaſſe gehörige, I ® sh 
hannisftraße der Neuftadt Plön sub »# ps 
fegene Wohnhaus cum pert., welches auf Br ui) 
von dem befteliten Güterpfleger, dem Depulä in 
Schuſtermeiſter Jeſſe im Amtskloſter, vorgezugt 

wird am Mittewochen den 25ſten Juli d. Ju " 
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mittags 11 Uhr, auf. dem unterzeichneten Amthauſe 
zum Öffentlichen Aufbot gebracht werden. 

Eine nähere Befchreibung diefed Immobils nebft 
Verkanfsbedingungen if 3 Wochen ante terminum 
auf.der biefigen Amtfinbe zu infpiciren, 

Königl. Amthaus zu Plön den 26ften Mai 1838, 

Rantzau. 
In fidem copie: Paysen. 


NM 31. 
Zweite Befauntmachung. 
Extr. des Procl. des 24ſten Stuͤcks M 13, 

Alle und Jede, welche an die Verlaffenfchaft des 
hieſelbſt verfiorbenen Grängcontroleurs Andreas Hart: 
mann Anfprüche und Forderungen aus irgend einem 
Grunde zu haben vermeinen, oder welche Pfänder 
und andere Sachen von dem Werftorbenen befigen, 
nn fih binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, sub 

oona praeclusi et amissi juris, im hieſigen Stadt; 
Teeretarlate ordnungsmäßig melden. 
Decretum Plön in curia den 29ften Mai 1838, 
(L.S.) DBürgermeifter und Rath. 
echlenburg. 
MW 32. 


Zweite Befannemachung. 
Ertr. des Procl. des 24ften Stuͤcks MM 15. 

Wer dingliche, nicht protocollirte Unfprüche und 
Forderungen irgend einer Art an die, dem Georg Fries 
drich Jade bisher zufländig gemefene, in Thienſen 
belegene volle und „5 Hufe zu haben vermeint, muß 
fih damit binnen 12 Wochen, vom Tage der lebten 
Bekanntmachung diefes Proclams, bei dem unterzeichs 
neten Gericht rechtöbehörig melden. , 

Ranzaner Adminiftratur den Hten Juni 1838, 

lemann. 


von 
"38. 
Dritteund legte Befanntmacung. 

Wenn der Inſpector Vererfen zu Quars geftorben, 
fo haben deffen Erben die Erlaflung eines procla- 
matlis ad indagandum statum bonorum verlangt, 
welchem petito beferirt worden. Demnach werden 
von Gerichtswegen Alte und Jede, welche an den In: 
fpector Peterſen, weil. in Quars, und deffen Güter 
ex quocungue capite vel causa Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, ihm fchuldig feyn 


und Pfänder von ihm befigen follten, biemit sub. 


poena praeclusi et perpetui silentii, nec non 
amissi juris ein: für allemal, mithin peremtorie 
verabladet umd befehliget, ihre Angaben (mit Ueber: 
gebung der protocollirten Poͤſte) innerhalb 12 Wochen, 
a dato ultim® publicationis hujus proclamatis, 
biefelbft beim Profeffiong ; Protocoll, die Auswärtigen 
unter Beftellung der Uctenprocuratur, zu befchaffen, 
die ihre Angaben hegründenden Documente in ori- 
gine zu produciren und davon beglaubigte Abfchriften 
zurückzulaffen. Wornad x. 


Gegeben im Juftitiariate ded adel. Guts Laygaard 
zu Gravenftein den 14ten Mai 1838, 
M 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. j 

Wenn Jacob Jacobſen Struck in Blans feine 
Hufenſtammſtelle verfauft und fih zur Gewaͤhrs— 
leitung verpflichtet hat: fo werden auf fein Anhalten 
Alle und Jede, welche ex quocunque capite vel 
causa Anfprachen und Forderungen an die gedachte 
Hufenflammftelle cum pertinentiis zu haben vermei—⸗ 
nen, biemit von Gerichtöwegen eins für allemal, mit: 
bin peremtorie, sub pœna praclusi et perpetui 
silentil, nec non amissi juris, verabladet und be 
fehliget, daß fie, die Auswärtigen unter Beftellung 
der Vctenprocuratur, ihre Angaben (mit Ausnahme 
der protocollirten Pöfte) innerhalb 12 Wochen, a dato 
ultimze publicationis hujus proclamatis, hiefelbit 
befchaffen, die ihre Forderungen begründenden Docu: 
mente in origine produciren und davon beglaubigte 
Abfchriften beim Profeffions + Protocol zurüclaffen 
follen. Wornach ıc. en 

Gegeben im Gräflih Reventlowſchen Juftitiariate 
zu Gravenftein den löten Mai 1838. 


N 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

. Da der Hufner Erich Hanſen in Grönninghoed, 
Kirchfpield Weistrup, wegen Geiftesfhwäche für uns 
muͤndig erflärt und unter die Euratel feines Sohnes, 
des Kammerraths und Renteſchreibers J. P. Erich: 
ſen in Kopenhagen, geſtellt iſt: ſo wird dieſes hie— 
durch mit dem Hinzufuͤgen oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß fein Gefchäft von dem gedachten Erich Danfen 
ohne Zuftimmung feines erwähnten Sohnes und Eu; 
rators rechtögültig vorgenommen werden fönne. 

Zugleich werden auf Verlangen des Lepteren Alle 
und Jede, (mit gefeglicher Ausnahme der protocollir: 
ten Glänbiger,) welche an den gedachten Erich Han: 
en und feine Befigungen im Kirchfpiele Weistrup 

nfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bei 
Strafe der Ausſchließung und des Verluſtes ihrer 
Mechte von Gerichtöwegen aufgefordert, ihre Angaben 
innerhalb 12 Wochen, von dem Tage der legten Bes 
fanntmachung diefed Proclams, und zwar Auswärtige 
unter gehöriger ProcuraturBeftellung, im Actuariate 
der Tprfirup : Harde biefelbft gehörig zu befchaffen, 
die zur Begründung ihrer Angaben dienenden Docu⸗ 
mente originaliter zu produciren und beglaubte Ab: 
fchriften davon beim Protocol zuruͤckzulaſſen. Wor— 
nach fi zu achten. j 

Hadersleben in der Tprftrup : Hardesvogtei den 
20ſten Mai 1838, E. J. Claussen. 

F . 


Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Wenn der Müller Perer Dmwenfen in Alter feine 
in Befig habende Aller Waffermühle nebſt Toftegur 


Thomsen, 


Thomsen. 
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und Ländereien in Hwindrup und Faustrup verkauft 
und fich verpflichtet hat, feinem Käufer durch Ertras 
birung eines Proclams vor allen auf den verkauften 
Befigungen haftenden Anfprüchen zu fichern, und des; 
halb um die Erlaſſung eines landäblichen Proclams 
gebeten: fo werden in Eng diefer Bitte (mit 
Ausnahme der protocoflirten Gläubiger) Alle und 
Jede, welche an die gedachte Mühle nebft Zubehör 
dingliche AUnfprüche zu haben vermeinen, biedurch 
sub poena preclusi aufgefordert und befehligt, 
diefe Ihre Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung diefes Proclams an: 
gerechnet, beim Actuariate der Tprfirup : Darde in 
Haderdleben gehörig anzugeben und wegen Producis 
rung der DriginakDocumente nebft ProcuratursBeftel: 
fung das Ddnungsmäßige wahrzunehmen. Wornac x. 

Hadersleben in der Tprfirup : Dardesoogtei den 


en Mai 1838. 
2 E. J. Claussen. 


NM 37. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn der Gaftwirrd Otto Lohmann in Tondern 
am 2iften Februar 1838 in öffentlicher Auction hat 
verfaufen laffen: 

1) an Jürgen Michelfen eine Senne auf dem Oſter 

Stadrfelde in den Dammſtücken, lit. A NM 10, 
groß circa 4 Dem. 108} Ruthen; f 

2) an denfelben eine Fenne auf Neufeld, lit. C. 
NM 3, groß circa 4 Dem. 161} Ruthen; 

3) an Hans Rafch eine Senne, Queraͤcker genannt, 
groß circa 2 Dem. 75 Ruthen; 

4) an Henning Stein ein Landflü in den fo: 
genannten Gandfuhlen, groß circa MO Ruthen; 

5) an Andreas Matthiesſen Diemer eine Senne auf 
Fleckmoos, groß circa 4 Den. 20 Ruthen; 

6) an Hans Jürgen Möller eine Senne auf dem 
Morder Stadtfelde beim Gteindamm, groß 
circa 4 Demat; 

7) an Ehriftian Hanfen Todfen eine Fenne auf 
dem Suͤder Stadtfelde in Stobfarr, groß circa 

Demat, 
fämmtlihe Käufer die gekauften Landftüce bereits 
angetreten und zum Schutz gegen dingliche Rechte 
und Anfprüche aus der Zeit ihrer Vorweſer im Ber 
fige, um Erlaffung eines landüblichen Proclams ge: 
beten haben: fo werden in Gewährung diefer Bitte 
Ale und Jede, (mit Ausnahme der protocoflirten 
Bläubiger,) welche an gedachte Landſtuͤcke dingliche 
Rechte und Anfprüche aus irgend einem Grunde zu 
haben vermeinen, hiedurch anfgefordert und befehligt, 
diefe ihre Rechte und Anfprüche bei Vermeidung des 
Verluſtes derfelben binnen 12 Wochen, vom Tage ber 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadtfecretariate gehörig anzugeben und 
wegen Producirung der Original: Documente, fo wie 
megen etiwaniger Beitellung eines Actenprocurators 





das Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen, denmaͤchſt aber 
fernere Verfügung zu gemwärtigen. 

Tondern den I6ten Mai 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Sibbers. 
j N 38, 
Dritte und legte Befannitmachune. 
Erır. des Procl. des 22ften Stüds M 4. 

Alte und Jede, welche nicht protocollirte Forderuns 
8 und Anſpruͤche an die Concursmaſſe des hieſigen 
Bürgers und Schiffers Hand Kock zu haben vermei— 
nen, oder Pfaͤnder von dem Gemeinſchuldner —* 
haben ſich desfalls, refp. bei Vermeidung der Aug: 
ſchließung und des Verluftes des Pfandrechts, inner: 
bald 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
vr im biefigen Stadrfecretariate rechtögehörig zu 
melden. 

Burg den Sten Mai 1838, 

(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Boie. 
PR 73 39. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Drocl. des 22jten Stüds EG. 

Gläubiger und Pfandinhaber des, verftorbenen Ein: 
wohners Johann Karftend in Nordhaftedt müffen ihre 
an denfelben habenden Anfprüche und Pfaͤnder binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 
bei DBerluft ihrer Mechte, in der Königl, Kirchfpiek 
fchreiberei zu Nordhaſtedt — modo angeben. 

Meldorf den Zten Mai 1838, 

IP uyner. 


ro vera exir.: 
NM 0, 
Dritteund letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 22ften Stüds M 7. 

Ale Erben und Gläubiger und Pfandinhaber des 
verfiorbenen Kaͤthners Ehriftopher Mohr im Kron: 
prinzenfoege follen, bei Vermeidung der Ausſchließung, 
innerhalb 6 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, ihre Gerechtſame, Forderungen und 
Pfandſtuͤcke in Betreff des Nachlafled des gedachten 
Mohr bei dem Kronprinzenfoegs:nfpectorar zu Meb 
dorf angeben. i 

Meldorf im Inſpectorat des Kronprinzenkoegs den 
Ilten Mai 1838, 

Lempfert. 


NM 4l, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stüds MW 9. 

Alte und Jede (mit alleiniger Ausnahme der pro 
tocollirten Gläubiger), welche an die Güter des zum 
Eoncurs gekommenen biefigen Bürgers und Bäder: 
meifter Johann Jürgen Lenfch einige Pfand» oder 
fonftige Anfprüche zu haben vermeinen, haben fich, 
bei Strafe der Ausfchließung und des Verluftes ihrer 
Pfand: oder fonftigen Anfprüche, refp. unter Beitel: 
lung der erforderlichen Actenprocnratur, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung die 
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ſes Proclams angerechnet, im hieſigen Stadrfecrera: 
rinte gehörig anzugeben. 

Rendsburg den 2ten Mai 1838, 

Präfident, Buͤrgermeiſter und Nach 
hiefelbft. 
N 42. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Erer. des Vrocl. des 22ften Stuͤcks M 12. 

Alte und Jede, welche an den Nachlaß der ver: 
fiorbenen Ehefrau des Zuchthausvoigts Metſcher hie: 
ſelbſt, Dorothea, geb. Beggers, aus‘ dem Kirchfpiel 
Padingbütrel im Hannoͤverſchen gebürtig, Erb: oder 
ſonſtige Anfprüche zu haben vermeinen, haben fich, 
sub poena praclnsi, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
Auswärtige unter Procuratur-Beſtellung, im biefigen 
Stadtfecretariate beim Angabe: Protocol zu melden, 
die ihre Anfprüche begründenden Documente zu pro 
durciren und Abfchriften davon zurüczulaffen. 

Signatum Glädftade den Ziften Mai 1838, 

(7 9 Präfident, 
C. Bürgermeifter und Rath. 
N 43. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stuͤcks M 13. 

Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der protos 
collirten Gläubiger), welche am die zu der ehemals 
Buhringfhen Hufe in der Brunswyck gehörigen, von 
dem Herrn Senator forenzen zu verfaufenden beiden 
Fandftüce von refp. 2 Tonnen 1 Scheffel 8 Quadrat: 
Ruthen und von 2 Tonnen 38 Quadrat⸗-Ruthen ding: 
liche Anfprüche zu haben vermeinen, muͤſſen folche, 
bei Verluft derfelben, innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, anf der Kb: 
nigl. Amtftube in Kiel rechtsbehörig angeben. Wor: 
nach fih zu achten. 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den I6ten Mai 1838. 

R. v. Billow. 


In fidem : Schröder. 
N 4. 
Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 22ften Stuͤcks M 14. 

Alte und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Bläubiger), welche an den Nachlaß des verftorbenen 
biefigen Bürgerworthalters und Gaſtwirths Friedrich 
Ferdinand Meyer Unfprüche und Forderungen aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen, oder Dfäns 
der und andere Sachen von dem DVerftorbenen befigen, 
werden (unter der Bemerfung, daß diefes Proclam 
eventualiter gleichfalls als Koncursprocam gelten 
ſolle) biedurch, bei Strafe der Ausfchliefung und des 
Verluſtes ihres Pfand; und fonftigen Rechtes, aufge 
fordert, fich damit innerhalb 12 Wochen, vom Tage 


der legten Bekanntmachung diefes Proclams ange:. 


rechnet, im biefigen Stadrfecretariate, unter Beobach⸗ 
tung des Mechtderforderlichen, gehörig anzugeben. 


Decretum Mön in curia den 18ten Mai 1838. 
(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
Mechlenburg. 
M 4 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Vrocl. des 22ften Stuͤcks M 15. 

Alle und Jede, welche nicht protocollirte Forde⸗ 
rungen und Anfprüche an den zur Zeit ungetheilten 
Nachlaß des im Jahre 1832 hieſelbſt verfiorbenen 
Gaſtwirths Johann Hinrich Steinholtz zu haben vers 
meinen, oder Sachen und Gelder von der Mafle in 
Händen haben oder derfelben mit Schulden verhaftet 
find, haben fi, unter Beobachtung des Mechtserfors 
derlichen und bei Vermeidung der rechtlichen Nach— 
theile, deshalb innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im biefigen Gtadtfecretariate zu melden. Wornach 
fich zu achten. i i j 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 18ten Mai 

Bürgermeifter und Rath. 
ß Helmcke. 
NM 46, 


Dritteund legte Befanntmacung. 
Ertr. des Procl. des 22ften Stüds M 16. 

Alte, welche an die von der Ehefrau Rudolphine 
Adelgunde Neiche, geb. Fode, an Earl Scheller vers 
faufte, in Wiemersdorf belegene Vollhufe cum pert. 
dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, miffen fich, 
und zwar Auswärtige unter Procuratur + Beftellung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung angerechnet, sub poena praechusi, im Actu⸗ 
ariate ded Concurdgerichtd melden. 

Gegeben Gegeberg im Eoncursgerichte den Löten 


Mai 1838, 

(8) Praͤſes und Affeffores 
J. udicii. 
M 47. 


Dritte und legte Befanntmarhung, 
Ertr. des Proclk. des 23ften Stüds MS. 

Alte und Jede, welche an-die von dem Eingefefles 
nen Dans Lorenzen in Pobuͤll verfaufte Senne in der 
Leligheit in der Suͤdermarſch, groß 5 De. 2 Saat 
6 Ruth. 74 Fuß, aus irgend einem Grunde dingliche 
und hypothecariſche oder ſonſtige Anfprüce und For 
derungen zu haben vermeinen, werden hiemittelft von 
Gerichtömwegen, bei Strafe des Verluftes ihrer Nechte, 
Forderungen und Unfprüche, aufgefordert und befeb: 
ligt, foldhe binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, und 
jiwar Auswärtige unter Beflellung gehöriger Procu: 
ratur zu den Acten, auf der Königl. Dufumer Ames: 
fammer anzugeben, die diefelben begründenden Docu⸗ 
mente, unter Zuräclaffung beglaubigter Abfchriften, 
originaliter zu produciren, demnächft ihre Angaben 
** zu juſtificiren und weitere rechtliche Verfuͤgung 
zu gewaͤrtigen. Wornach ꝛc. 





’ — Huſumer Landvogtei den 2Bflen Mai 


H. F. Kramer. 
In fidem: Setzer. 
NM 48. 
Dritte und legte Befanntmacung. 
Ertr. des Proc. des 23fien Stüäds ME 4. 
Sämmtlihe Ereditoren (mit Ausnahme der pros 
tocollirten) des verfiorbenen Herrn Advocaten Peter 
Earften Peters, weil. in Heide, und deſſen gleichfalls 
verfiorbenen Wittwe Catharina Hedewig, geb. Nisſen, 
daſelbſt, muͤſſen ih, und zwar Auswaͤrtige unter ge 
böriger ProcuraturBeftellung in hoc foro, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, sub poena preclusi et 
perpetui silentii in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide 
gefeumäßig angeben. 
eide den . * 1838, 


In fidem: Germar, 
In fidem cofie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. . 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. ded Proc. des 23ften Grüds M 5. 

Gläubiger und etwanige Pfandinhaber des ver: 
fiorbenen Claus Friederich in Egſtedt müflen ihre an 
denfelben habenden Forderungen und Pfandſtuͤcke bin: 
nen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Burg, 
bei Verluft ihrer Rechte, modo legali angeben, 

Meldorf den 10ten Mai 1838. 

In fidem exır.: Magner. 
M 50. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 23ften Stüds M 6. 

Alle, welche Anfprüche und Forderungen an den 
mit Tode abgegangenen Matthias Ruhder in Mel: 
dorf zu haben vermeinen, muͤſſen folche binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung, diefes, bei 
Verluſt derfelben, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei 
zu Atbersvorf legali modo angeben. 

Meldorf den Ilten Mai 1888, 

Pro vera extr.: 
"Mi 51. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Prock. des 23ften Stücks M 7. 

Alte und- Jrde (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), welche an den Nachlaß des verftorbenen 
Stadtuntergehörigen und Viertelfeſtehufners Peter 
Deifd zu Duvenftede einige Pfand» oder fonftige An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, haben 
fi, und zwar Auswärtige unter Beftellung der ers 
forderlichen Actenprocuratur, binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 


IV agner. 


angerechnet, bei Strafe der Ausichliefung. und des 
Berluftes ihrer Pfand: und fonftigen Rechte, im bie 
figen Stadtfecretariate gehörig anzugeben. 
Mendsburg den Gten Mai 1838, 
Vräfident, Bürgermeifter und Kath 
hieſelbſt. 


52, 
Dritte und legte Defanntmachung. 
Extr. des Drocl. des 23ften Stuͤcks 8. 
Glänbiger, Pfand: und Gacheninhaber der ver 
ſtorbenen Dreiviertelhufnerin Wiebfe Böthel, verwitt 
wer gewefenen Timm, geb. Ehlers, weiland in Rem: 
meld, müffen fich, bei Bermeidung der Ausfchließuns 
nnd der fonfligen rechtlichen Nachtbeile, binnen zwöli 
—* auf der Rendsburger Amtſtube —— 2 
angeben. 
Rendsburger Amthaus den 26ſten Mai 1838. 
Feddersen, 


abs. dom. pr=f. 
In idem; Feddersen. 
53. . 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 22ſten Stuͤcks X 16, 

Nichte protoeollirte Gläubiger und Pfandinhabe 
bed Bonis-Cedenten Hartwig Glifmann, Hafner: 
in Sparrieöhop, müffen fi binnen 12 Wochen, von 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclamt 
ab 2 bei dem unterzeichneten Gericht rechrsbehäris 
melden. 

Ranzauer Adminiftratur den 25ſien Mai 1838, 

von Stemann. 
>. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 23ften Stuͤcks X 18. 

Nicht protocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
der Erbimaffe des weil. Maurermeifterd Peter Mohr 
in Barmſtedt müflen fi binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung ab an, bei dem 
unterzeichneten Gericht rechtöbehörig melden. 

Ranzauer Adminiftratur den Zöften Mai 1838, 

von Stemann. 
NM 5. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 23ſten Stücks Mi 18, 

Alle, welche an den hiefigen Bürger und Kanfı 
mann Carl Wilhelm Krüger Anfprüce und. Forderun 
gen zu haben vermeinen, werden hiedurch, sub ponma 
— et perpetui silentii, aufgefordert, ſolch 
innen 12 Wochen, vom Tage der legten. Bekanu 
machung diefed Proclams angerechnet, und fpätefiens 
am Sten Geptember diefes Jahres, Auswärtige unter 
Procuratur s Beftellung, bei dem biefigen Obergericht⸗ 
anzugeben. j 

Altona im Dbergerichte den 26ften April 1838. 

Ex Decrelo Senalus. 


TEE nn — 


Beilage zum 26. Stud 


Schleswig: Holiteiniichen Anzeigen 


vom 25. Juni 1858. 





Placat, In Mebereinfimmung hiemit werden die zwiſchen 


betreffend die Errichtung einer Haupt: und Boberg und den Oertern im Königreich Daͤnnemark 
sung Mir — — und den Herzogthuͤmern Schleswig und Holſtein zu 


Expedition in Boberg im Herzogthum Hol: yon Men December 1836 und mac der - ür Dams 
ik für die —* Schleswig und durg beflimmten Meitenzahl mit en 
olftein. 


Auf desfällige allerunterthänigfie Vorſtellung der ae 
Generalpofidirection haben Seine Königliche Majeftät Was die zwifchen Boberg und dem Königreiche 
unterm 22ften Mai d. J. aflergnädigft zu genehmis Dännemark und den Herzogthuͤmern Schleswig und 
gen gerubet, daß in Boberg in Ber indung mit Holſtein gehenden Briefe berrifft, fo iſt für felbige 
der Pofihalterei dafelbft ein Haupt: und Rechnungs⸗ das Poftgeld in Gemäßheit der nachftehenden des; 
führendes Pofterpeditiond-Comtoir für die Brief: und fälligen Taxe zu erlegen. 
Frachtpoſten errichtet werden möge. 


Tare 
fuͤr einen einfachen Brief zwiſchen Boberg und 
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Solches wird Allen, die ed angeht, zur Nachricht 
und Nachachtung befannt gemacht. 
Generalpoftdirection den 20ften Mai 1838. 


Monr.ad. Bojesen. H. Monrad. 
S. Danneskjold-Samsöe. FFinge. 
(L. $.) 
Asfchenfeldt, 
Placat, 


betreffend eine Abänderung der in der Briefpoft: 
tare vom Löten Juli 1818 feftgefeßten Mer 
geln, wonach Briefe, welche mit den Poften 
in Dännemarf und den Herzogthuͤmern 
Schleswig und Holſtein verfandt werden, 
tarirt werden. 


Se. Majeftät der König haben auf desfaͤllige 
.alferunterthänigfte Vorftellung der Generalpoftdirection 
— 25ſten v. DM. allergnaͤdigſt zu genehmigen ges 
ruhet: 

1. daß die hinſichtlich der Taxation der mit den 
Poſten im Koͤnigreich Daͤnnemark und den Her: 
zogthuͤmern Schleöwig und Holftein zu verfens 
den Briefe jegt geltenden, in der Briefpofttare 
vom Löten Juli 1818 enthaltenen, Regeln vom 
iften Juli d. J. an binfichtlih Briefe von bis 
zu © Loth Gewicht außer Kraft treten möge, 
und anfiatt deren von diefer Zeit an bei der 
Taration allein das Gewicht der Briefe, ohne 
Ruͤckſicht auf, deren Inhalt, bis zu dem genann: 
ten Gewicht nach folgenden Progreffionen zur 
Richtſchnur dienen folle: 


Dis und für } Loth...... einfaches Porto 
Ueber J Loch bis zu einem 
vollen Loth ..... — ———— 1 — 
Ueber 1 Loth bis volle 14 Loth ..... 2 — 
_- 1—- — 2 — ... 1 — 
-2—- — 21-— ... ;— 
Ze 21 — — 3 — ..... 3} — 
— — — 1— 7— 


und ſo weiter fuͤr jedes halbe Loth Mehrgewicht 
halbes Porto mehr; 

2. daß Briefe von einem hoͤheren Gewicht als 
9 Loth, nach der in Nr. 3 der Briefpoſttaxe 
vom 1öten Juli 1818 fefigefegten Regel taxirt 
werden follen ; 

3. daß für gedruckte Preisconrante, gedruckte Cir⸗ 
culaire und gedrudte Empfehlungsbriefe, welche 
franfirt und unter Kreuzband verfandt werden, 
bis zu dem Gewicht von einem vollen Loth eine 
Ermäßigung dergeftalt eintreten foll, daß für 
ſolche -Briefe nur halbes Porto zu bezahlen iſt, 
jedoh unter der Bedingung, daß weder im 
Briefe noch in oder auf dem Kreuzband etwas 


Anderes als die Adreffe gefchrieben werde, wi: 
drigenfalld das tarmäßige Porto zu erlegen fein 


wird. 
Welches hiedurd Allen, die ed angeht, zur Nachricht 
und Nachachtung befannt gemacht wird: 4 ' 

Königl. Generalpofidirection zu Kopenhagen den 


Sten Juni 1838. 


Monrad,. Bojesen. H. Monrad. 
S. Danneskjold- Samsöe. FWinge. 
(L. S.) 
Asfcheufeldt. 


Schleswig ; Holftein : Rauenburgifche Kanzelei. 


Unterm 29ften Mai iſt dem Untergerichts⸗Advocaten 
Hector Guͤlich in Oldesloe eine Eonceflion zur Trei: 
bung der MNotariatögefchäfte in den Derzogehümern 
Schleswig, Holftein und Lauenburg ertheilt worden. 

Unterm öten Juni haben Se. Königl. Majetär 
den erften und dirgirenden Birgermeifter im Altona, 

uſtizrath Heinrich Caspar Behn, zum wirklichen 

tatsrath alleranddigft zu ernennen, fo wie unterm 
12ten deffelden Monatd dem Kammerherrn und Ver— 
bitter des adelichen Convents zu Jgehoe, Detlef Hein: 
rich von Bülow, eine Virilſtimme in der Holfteini; 
—* Staͤndeverſammlung allergnaͤdigſt zu ertheilen 
geruht. 


Verkaufs: Anzeige, 

Eucke Hillrichs auf Neßmerſiel in Oſtfriesland 
Erben & Conſorten, fo wie der Einwohner Tyark 
Pererd Claasfen im Kronprinzenfooge beabfichtigen, 
ihre im Kronpringenkooge in Norderdithimarfchen be . 
legenen, unten resp. sub lit, A & B verzeichneten 
Grundftüde, am 

‚Montage den 23ften Juli d. J. 
* gerichtlicher Direction oͤffentlich verkaufen zu 
aſſen. 

Die zum Verkaufe zu ſtellenden Grundſtücke be: 


ftehen 
A. in den Beligungen der Erben des Ende 
 , Pillrihs & Conforten, als: 

1) in einem Hofe, (gegenwärtig von Tyark Peters 
Elaasfen bewohnt,) befteheud, außer den im 
uten Stande befindlichen Wohn: und Wirth: 
haftögebäuden, in circa 50 Morgen der beften 
Marfchländereien; 

2) in einem Hofe, (gegenwärtig bon Ufe Eilts 
Ufen bewohnt,) umfaffend, außer den im guten 
Stande befindlichen Wirthfchaftsgebänden, eben: 
—— — 50 Morgen des beiten Marſch— 
andes; 

3) in 4 Morgen 18 Ruthen Landes, welche bisher 
bei obigen Höfen benutzt worden. 
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B. in dem Befig des Tyarf Peters Claasſen: 
einem Wohnhaufe zu Norden im Kronprinzen: 
fooge mit 2 Morgen 11 Echeffel Landes. 

Es wird bemerkt, daß der Verkauf in den einzel: 
nen Abtheilungen, tie, fie oben aufgeführt flehen, 
vorgenommen werden wird, daß aber wegen der nahe 
aneinander gränzenden Ländereien das ganze Geweſe 
fih zu einem fchönen Befige qualificirt. 

Die dem Verkaufe zum Grunde zu legenden Be: 
dingungen find 14 Tage vor dem BVerfanfs ; Termin 
bier im * Inſpectorat, auf dem zu verkaufen⸗ 
den ze efig felbft, Ddesgleichen in Märne bei 
der Madame Müller, in Meldorf bei dem Gaftwirth 
B. Ott, ferner in Hamburg in den Erpeditiond: 
Eomteiren der Boͤrſenhalle⸗Liſte und des Correfponden: 
ten, und in Dfifriediand bei dem Herrn Notar Schul: 
ten in Dage zur Einficht niedergelegt. 

Qualificirte Kaufluftige wollen fih am mn 
ten Tage Vormittags 11 Uhr im Haufe des Gaſt— 
wirths B. Ott in Meldorf einfinden, ihre Gebotte 
verlautbaren und den Zufchlag gewärtigen. 

Königi. Inſpectorat ded Kronprinzenkoogs zu Mel: 
dorf den Ifien Juni 1838. 


hnepel. 
An Abweſenheit ded Herrn Landoogts 
und Infpectord, Ritters Lempfert. 


Bekanntmachungen. 


M I. 
Wenn es ſich ergeben hat, daß die in dem uͤber 
die Habe und Guͤter des Baͤckers Stender und ſeiner 
Ehefrau in der Neuſtadt Plön am 26ſten v. M. er: 
laffene Concurs-Proclam enthaltene Befchreibung des 
zur Concursmaſſe gehörigen Wohnhaufes cum pert, 
des Eridars unvollfiändig und zum Theil unrichtig: 
fo wird unter Bezugnahme auf die gedachte Befchreis 
bung Folgendes hiedurch nachträglich befannt gemacht. 
Das zur fraglichen, Maſſe gehörige, für zwei Fa: 
milien eingerichtete Doppelhaus enthält im Ganzen 
7 heigbare Stuben, 4 Kammern, 3 Küchen mit 2 
Speiſekammern, 2 Keller, 3 Böden, 1 Backofen mit 
einer Backftube und einen Fleinen Kaufladen. Bei 
dem Haufe befinder fih ein Hofplatz mit einer Aus: 
fahre anf die Straße, einem Gchauer und einem 
Brummeh, ein Garten, worin DObfibäume und ein 
Bleichplatz am Fleinen Plöner See und gehören aufer: 
dem zu dem Haufe zwei Nebengebäude, in melchen 
2 Böden und 4 Ställe nebft einem Wafchhatıfe vor: 
banden find. 
Gegeben Könige. Amthaus zu Plön den 
Funi 1838, 


Ilteh 


Rantzau. 

Pro copia: Franck, Amtgfecr., 

in Abweienheit des Hrn. Juſtizr. 
und Amtsv. Paysen. 


M 2. ' 

Der hiefige Bürger Johann Jochim Bartels, ges 
bürtig aus der Gegend von Stralfund, ift mit Hinter; 
laffung eines von ibm und feiner Ehefrau Catharina 
Magdalena, geb. Heuer, unterm Sſten Decbr. 1832 
errichteten gegenfeitigen Teſtaments, worin er Legtere 
zu Erben eingefegt hat, mit der Verpflichtung, feinen 
yyy Sinteftaterben die portio statutoria von 
8 8 4 X auszufehren, verftorben. 

Auf Anhalten der Wirtwe des J. %. Bartels 
werden deſſen unbefannte nächfte nteftaterben von 
feinem erfolgten Ableben hiedurch von Gerichtswegen 
benachrichtigt. , 

Decretum Oldesloe in curia den 12ten Juni 
1838. 


(e) Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
M 3. 

Da der mittelft Steckbriefs vom 3lften v. M. 
von hieraus verfolgte Bäcergefelle Friedrich Ehriftian 
Sophus Levemann and Plön bereitd zu Haft ger 
bracht ift: fo wird ſolches hiemit vorfchriftsmäßig 
befannt gemacht. 

Lütjenburg den 13ten Juni 1838, 

Shrgermeißer und Rath. 
n fidem: Wyneken. 


Steckbrief. - 
Der bierunten fignalifirte, zur Yandedräumung 
verurtheilte Mufifus Friederich Ferdinand Snadens 
berg aus dem Königreich Hannover hat in der abge 


‚wichenen Nacht Gelegenheit gefunden, aus dem biefi- 


gen Polizeigefängniffe zu entweichen. Alle refp. Ber 
hörden werden demnach erfucht, auf denfelben mög: 
lichſt vigiliren und ihn im Berretungsfall arretiren zu 
laffen. _ In weichen Fall die Landvogtei nicht erman: 
geln wird, denfelben unter Erftattuung der Koften ans 
hero abholen zu laffen. " 

Süderdithmarſiſche Fandvogtei zu Meldorf den 
12ten uni 1838. 

Paulsen, 


in Auftrag de? Hrn. Landvogts Lempfert. 


Signalement. 

Der Arreftat ift beinahe 40 Jahr alt, gebürtig 
aus Lafferde im Königreich Hannover, von Gewerbe 
Mufifant, mitteler Statur, hat fhmwarzbraune Haare, 
freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, fpige 
Nafe, gewöhnlichen Mund, fchwarzen flarfen Dart, 
runde Baden und Kinn, ovaled Geficht von gelblicher 
Farbe, proportionirte Echultern, lange Arme, Hände 
umd Finger, gebt ziemlich raſch, ſpricht hoch: und 
plattdeutſch in fremden Dialect. Derfelbe tft bei feis 
ner Entweichung befleidet gemwefen 'mit einer Jacke 
von blauem Tuch, einer Hofe von dunfelgrünem eng: 
lichen Leder, einer bunten cattunen Weſte, einem roth 


wollenen Halstuch, weiß mollenen Struͤmpfen und 
Etiefeln. 


Edictal; Eitationes. 
M 1. 

Auf die den Tren dieſes Monats hieſelbſt ein; 
ereichte Vorſtellung und Bitte der Metta Hedewig 
eterjen, geb. Philippſen, aus Brarupholz, jegt in 

Dienften des Pächterd Boͤdecker in Rundhof, wider 
ihren Ehemann Peter Pererfen, gebürtig aus Synde⸗ 
rup, Kirchfpield Adelbye, früher unter dem adelichen 
Gute Dollrott, jegt abwefend, in puncto divortii 
ob malitiosam desertionem, hinc pro citatione, 
wird der gedachte Peter Pererfen, deſſen Aufenthalt 
unbefannt und welcher vor cırca 7 Jahren die Sup 
plicantin verlaffen haben foll, hiemittelſt ein: für aller 
mal, mithin peremtorifch citirt und vorgeladen, in 
dem nach Neujahr künftigen Jahrs hieſelbſt zu hal⸗ 
tenden Landoberconfiftorio, nah Ordnung des catalogi 
causarum, legali modo zu erfcheinen, den Untrag 
der Eitantin anzuhören, darauf zu antworten und 
nach verhandelter Sache rechtliche Entſcheidung zu 
gewärtigen. Mit der ausdrüdlichen Verwarnung, 
daß, derfelbe erfcheine alddann oder nicht, mich: 
deftoweniger auf des erfcheinenden Theild Anhalten 
in der Sache on folle, was den Rechten gemäß. 
Gegeben im Koͤnigl. Schledwigfchen Dberconfiftorio 


auf Gottorf den 11ten Juni 1838. 
(L. S.) v. Ahlefeld. Esmarch. 
Kamphövener, 
In fidem copıe: Feddersen. 


NK 2. 

Da abfeiten des hieſigen Einwohners und Buch: 
drucers Carl Wilhelm Adolph von Hagen bei dem 
Königl. Eonfiftorio hieſelbſt vorstellig gemacht worden 
ift, daß die Ehefrau des befagten von Hagen, Maria 
Sophia Elifaberh, verwittiwere Regenſtorff, geb. Wil: 
lich, vor 3 Jahren von hier gegangen und ſeitdem nicht 
wieder zurücgefehre fel, und daß er, bemeideter Im— 
plorant von Dagen, ohne alle Nachricht über den der: 
maligen Aufenthalt derfelben ſich befinde, daher er 
um Erlafjung einer Edictal ; Eitation behuf der nach: 
zufuchenden Ehefcheidung bitten müffe: fo wird, nach: 
dem folche Bitte bewilligt worden, die benannte 
Maria Sophia Elifaberh von Dagen Ehefrau, ver: 
wittwete Megenftorfi, geb. Willich, hiemittelſt vom 
biefigen Königl. Eonfiftorio peremtorie. citirt und 
befehligt, am bevorftehenden Dienftage, den Zöften 
September d. J. 1338, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem erwähnten, in -hiefiger Probfiei verfammelten 
Conſiſtorio perfönlich zu erfcheinen, zu vernehmen, 
was ihr gedachter Ehemann wegen von ihr beganges 
“mer böslicher VBerlaffung und deshalb zu trennender 
Ehe vorbringen wird, darauf zu antworten und 
Spruch Nechtend zu gewärtigen. Mit der Verwar; 


nung, daß fie im Ausbleibungsfalle in contumaciam 
pro malıtiosa desertrice erflärt, die zwifchen ihr 
und dem Sjmploranten befiehende Ehe aus ſolchem 
Grunde quoad vinculum getrennt und weiter den 
Rechten gemäß definitive erfannt werden wird. Wor: 
nach diefelbe fich zu achten bat. 

Gegeben Altona im Könige. Eonfiftorio den 12ten 


Suni 1838, 
Graf v. Blücher- Altona. Paulsen. 


M 3. 
Ertractder EdictalEitation des 24ſten Stuͤcks M 1. 
ucia Auguſta Carfiend, geb. Detlefſen, aus Hw 
fum gebürtig, ſoll auf Klage ihres Ehemannes, des 
Maklers Conrad Peter Carſiens hieſelbſt, n boͤs 
licher Verlaſſung, am 5ten Juli d. J., Morgens 
10 Uhr, vor dem Conſiſtorio zu Rendsburg erfcheinen, 
antworten und Spruch Rechtens gewärtigen; sub 
poena conlumacıs., 
Gegeben unter des Eonfiftorii Infiegel zu Rends⸗ 
burg den — Mai 1838, 


Reventlow - Criminal. 
C. , Callisen. 
Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 


Wenn die Erben des verſtorbenen Kanjeleirachs 
Paul Detlev Eckmann, weil. in Plön, der Dofbefiger 
Heinrich Ehriftian Friedrich Eckmann zu Bodhork, 
der Hofbefiger Bartels im Carolinen : Koeg, Namens 
feiner Ehefrau Sriederife Margaretha, geb. Edınann, 
und der Kirchfpielvogt Ottens in Hennftedt, Namens 
feiner unmündigen Kinder aus feiner Ehe mit der 
verftorbenen Magdalena, geb. Eckmann, unterm Gten 
Juni d. J. hiefelbft angezeigt haben, daß fie gewilligt, 
den Nachlaß des weil. Kanzeleiraths P.D. Edmann 
pure anzutreten, jedoch zu mehrerer Sicherung ihrer 
Gerechtſame um Erlaffung eines landüblichen Bro: 
clams über beregten Nachlaß gebeten haben: fo mer: 
den von Gerichtöwegen Alle und ‚Jede, welche aus 
irgend einem Grunde Forderungen an den jegt ver: 
florbenen Kanzeleirath Paul Detlev- Eckmann in Pldn 
oder au deſſen nachgelaſſene Habe und Gfter zu bar 
ben vermeinen (mit alleiniger Ausnahme: etwa proto⸗ 
collirter Gläubiger), unter Androhung der. Prächufion, 
hiemittelſt aufgefordert, ſich mit ihren ver: i 
Forderungen, unter Producirung der. dieſelben begrün: 
denden Urfunden und Zuräclaffung. begtaubi Ab: 
fchriften der legteren, wie auch, fofern fie Aus ige 
find, unter Beſtellung gehoͤriger Actenprocuratur, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
macung diefes : Proclams, bei dem Kanzeleir und 
Dbergerichtöfecreraier Martens hieſelbſt gehörig zu 
melden. Wornach man fich zu achten und vor Scha— 
den zu hüten. 
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Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 
Inſiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Dber; 
gericht zu Glückfladt den Uten Juni 1838. 

(L. S.) sen. Weltheim. 


Wriedt, 
M 2. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wann von dem Kanzeleirath und Polizeimeifter 
Poel in Itzehoe, in Vollmacht der Töchter und Erben 
des verftorbenen Landfafien Denning von Rumohr, 
deffen Nachlaß diefelben bereits angetreten haben, zu 
mehrerer Sicherung ihrer Gerechtfame um Erlaffung 
eines landüblichen Proclams über beregten Nachlaß 
hiefelbft angetragen morden ift: fo werden von Ge 
richtöwegen Alle und Jede, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen an den weiland 
Yandfaffen Henning v. Rumohr, Erbherrn auf Trent: 
borft und Wulmenau, fo wie fibeicommiffarifchen Ber 
figer des Fideicommißgutd Groß: Steinrade, oder an 
defien Nachlaß zu haben vermeinen follten (jedoch mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
unter Androhung der Prächufion, hiemittelſt aufgefor: 
dert, fich mit diefen ihren Anfprüchen binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, unter Broducirung der dies 
ſelben begründenden Documente und Zurüclaffung 
beglaubigter Abſchriften legterer, fo wie, inſofern 
fie Auswärtige find, unter Beſtellung geböriger 
AUcten ; Procuratur, bei dem Landgerichts.: Notar, 
Juſtizrath Fabricins hiefelbft, gehörig anzumelden. 
— man ſich zu achten und vor Schaden zu 

uͤten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts⸗ 
Infiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober⸗ 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 11ten Juni 1838, 

(L. 8.) Levsen. Veltheim. 


Wriedt. 
In fidem copie: Fabıicius. 


M 3, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wann der Käthner Asmus Derlef Marquardfen 
zu Bargerfelde, Kirchfpield Quern, hieſelbſt angezeigt 
hat, daß er feine dafelbft beiegene Bondenfarhenftelle 
niit dazu gehörigen 2 Steuertonnen Landes, fo tie 
auch die von ihm fpäter von feinem Grundwirthe, 
dem Dufner Claus Niſſen in Quern, binzugefaufte 
fogenannte Moorlüde von 5 Heidſcheffel 4 Schipp 
10 Ruthen verfauft und feinem Käufer ein von allen 
dinglichen Anfprüchen befreietes Folium im Schuld: 
und Pfandprorocolle verſprochen habe und desfalls 
um die. Erlaffung eines landüblichen Proclams gebe: 
ten: fo mwerden in Deferirung diefer Bitte Alle und 
Jede, welche an vorgedachte Kathenftelle cum pert. 
nebft dazu gehörigen und fpäter zugefauften Lande; 


reien nichtprotocoflirte bdingliche Anfpräche zu haben 
vermeinen, von Gerichtöwegen und sub porna pra@- 
clusi et perpetui sileutsi hiemit aufgefordert umd 
angemiefen, ich vdieferhalb binnen 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
Actnariate auf der Königl. Flensburger Amtftube 
rechtögehörig anzugeben, auch wegen Zurüchaffung 
beglaubigter Abfchriften von den produeirten Docus 
menten, fo wie wegen etwaniger Procuratur : Beftel: 
fung dad Drdnungsmäßige zu beobachten und dem— 
naͤchſt das Weitere zu gewärtigen. 

Königl. Mies Dardesvogtei zu Hattlund den 10ten 


Mai 1838, 
Thiesen. 
- M 4, 

z Erſte Befannemachung. 

‚ Auf_gefchehene InſolvenzErklaͤrung des Parceliften 
Niels Hanfen Karbei von Tornumgaardsfeld ift über 
defien Hab und Güter, unter Vorbehalt etwaniger 
Einreden der Ereditoren, der Concurs erkannt wor: 
den. Es werden daher Alle und Jede, (mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger,) welche an den 
gedachten N. H. Karbel, namentlich an deffen anf 
Tornumfeld belegene, früher dem Joh. Chriſt. Madfen 

„Aebörige Varcele, Forderungen und Anfprüche haben, 
Piänder von ihm befigen, oder demfelben mit Schul: 
den verhaftet feyn möchten, hiedurch peremtorifch 
aufgefordert, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, refp. bei Strafe 
der Anfchließung von diefer Maffe, des Verluſts des 
Pfandrechts und fonftiger Nachtheile, ihre Forderum 
gen, Vfandrechre und Schulden in den Actuariat der 
EalstundsDarde zu Rövding, Auswärtige unter Pros 
curatur s Beftellung, anzugeben, die ihre Anſpruͤche bes 
grändenden Original : Documente zu produciren und 
beglaubigte Abfchriften davon zuräczufaffen. 

Frös: und Calslund Hardesvogtei den Alten Juni 

1838. * Bruhn. 

5. 


Erfie Bekanntmachung. 
Zufolge Commifforiums des Königl. Schleswig: 
fchen DObergerihtd vom 15ten v. M. werden Ale, 
welche. nicheprotocollirte Anfprüche irgend einer Art 
an den Nachlaß des meil. Kanzeleiraths Uwe Jens 
Lornſen aus Keitum, biefiger Landfchaft, zu haben 
vermeinen, bei Strafe des ewigen Stillſchweigens, 
peremtorifch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angeredh: 
net, auf gefegmäßige Are beim hieſigen Profeſſions⸗ 
Protocoll fich anzugeben und demnaͤchſt meitere recht: 
liche Verfügung zu gewärtigen. 
Yandvogtei auf Sylt den Bten Juni air 


SSEenh. 
M 6. 
Erfte Bekanntmachung. 
Bon Gerichtöwegen und mit nachflehender Wars 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, be: 


flaliter Landvogt in GSüderdirhmarfchen, Nitter vom 
Darmebrog, euch den Erben, Gläubigern (mit Aus 
nahme der protocollirten) und Pfandinhaber des ver: 
ftorbenen Detlef Johannſen am Trennewurtberbeich: 

Da der Einwohner Detlef Johannfen mit Tode 
abgegangen ift und ich zur Negulirung ded Nachlaſſes 
des verfiorbenen Johannſen, auf Inſtanz der nachge: 
laffenen Witwe deifelben, Marina, vorher verwittweren 
Batje, geb. Egge, ein Proclam bemillige habe: fo ers 
gehet an euch Alte hiemirtelft der Befehl, innerhalb 
12 Wochen, nach .ter legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, eure Gerechtfame, Forderungen und Pfand 
ftäcke, bei Verluft derfelben, in der Koͤnigl. Kirchfpiel: 
fchreiberei zu Marne, Auswärtige nach vorgängiger 
Actenprocuratur in diefem Gerichtöbezirf, anzugeben, 
demnächft aber dad Weitere zu gemärtigen. Wor: 
nach fi, sub poena preclusi, zu achten. 

Meldorf den 2uſten Mai 1838, 

In idem: FFagner. 
M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wann von dem biefigen Bürger und Küpermeifter 
Nicolaus Peters um die Rechtswohlthat der Güters 
abtretung gebeten und folhem Anfuchen, unter DBors 
behalt etwaniger Einreden der gg flattgegeben 
worden: fo werden von Praͤſident, Bürgermeifter und 
Marh Alle und Jede (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren), welche an den genannten 
Gemeinfchuldner aus irgend einem Grunde Rechtens 
Anfprüche zu baben vermeinen, oder Sachen und 
Pfaͤnder von ibm in Händen haben, hiedurch aufge: 
fordere umd befehligt, fih damit, bei Strafe der Aus— 
fchließung von diefer Maffe und fonftiger rechtlicher 
Nachtheile, binnen 12 Wochen, von der legten Be: 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, und zwar 
Auswärtige unter Procuratur : Beftellung, im biefigen 
Stadrefecrerariate beim Angabe : Protocolfe zu melden 
und die ihre Forderungen begrüändenden Original Dos 
eumente, unter Zuräclaffung von Abfchriften, zu pro; 
duciren. 

Signatum Gluͤckſtadt den I4ten Juni 1838. 

L. S. Praͤſident, 
C. Buͤrgermeiſter und Rath. 
MMs 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn eine dem am I8ten Octbr. v. J. hieſelbſt 
verfiorbenen Bürger und Schuftermeifter Earl Frie⸗ 
drich Jann zugefallene Erbfchaft erft einige Zeit nach 
jenem Tage ausbezahlt und wegen Abwefenheit der 
Kinder und Erben des gedachten Jann unter gericht: 
liche Behandlung genommen mworden, der Aufenthalt 
des zweiten Jannſchen Sohnes, des Gattlergefellen 
Chriſiian Jann, welcher vor längerer Zeit auf die 
Wanderfchaft gegangen, auch feirher nicht auszumit— 
teln geweſen ift: fo wird derfelbe hiemit gerichtlich 
aufgefordert, fih binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes angerechnet, im hiefigen 


Stadrfecretariate in Perfon oder durch einen gehörig 
Bevollmächtigten anzugeben und feinen Erbantheil 
entgegenzunehmen, oder aber zu gemärtigen, daß der: 
felbe unter Curatel werde geftellt und weiter damit 
den Gefegen gemäß werde verfahren werden. Wor— 
nach ſich zu achten, 

Gegeben Lütjenburg den 13ten Juni 1838. 

— und Rath. 
n fidem: Wyneken. 
Mg, 
E Erfie Bekanntmachung. 

Die Vormünder der unmündigen Kinder des ver; 
fiordbenen Jochim Maje am Neuendeich haben vor: 
geftelit, daß fie Fein Bedenken hätten tragen können, 
den Nachlaß des DVerftorbenen unbedingt a 
daß aber die bevorfiehende Regulirung der Erbmafle 
eine völlige Liquidarion der etwa noch unbekannt ge: 
bliedenen Schulden und daher die Erlaffung eines 
Proclams erforderlich mache. Da nun der desfällige 
Antrag vom Gerichte ift bewilligt worden: fo werden 
(mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter Forde: 
rungen) Alle, welche an den verftorbenen Jochim 
pe am Neuendeih und. an die zu deffen Nachlaß 
gehörende, daſelbſt belegene Beſitzung aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben 
vermeinen, hiemit citirt und aufgefordert, ſich damit 
bei Vermeidung der Ausfchließung und bei Verluſt 
ihrer etwanigen Anſpruͤche innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, im Actuariate des Gerichtd zu melden, 
die ihre Angaben begründenden Documente, wovon 
dem Angabe-Protocolt beglaubte Abſchriften anzulegen 
find, und, wenn fie Ausheimifche find, einen Procuras 
tor ad acta zu beſtellen; auch haben die etwanigen 
Fauftpfandgläubiger des Verſtorbenen die Pfandſtuͤcke 
bei gefeglicher Strafe in der angegebenen Zeit zur 
Mafle zu liefern. j 

Pinneberger Eoncurs; und Erbtheilungsgericht den 
15ten Juni 1838, 

v. Döring. Müller, conft. 


M 10, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann nach dem unterm Sten Auguft 1837 erlaffe: 
nen Proclam über den Nachlaß des in Kiel verſtor⸗ 
benen penfonirten Capitains Ehriflian Friedrich von 
Sries es fich ergeben, daß außer dem als Bruderfohn 
fich legitimirten Candidaten der Nechte und Capitain 
a la suite beim Koͤnigl. Leibcorps in Kopenhagen, 
Friedrich Chriftian Fries, auch noch zwei Schweftern 
des DVerftorbenen, Namens Brigitte Marie, geborne 
Fries, Witwe des Küfters Steenſen in Hundslund, 
muthmaaßlich wohnhaft zu Pilemarf auf Samde, fo 
wie Henriefe Ehriftiane, geborne Fries, auf Seeland, 
muthmaaßlih noch am Leben fein werden: fo werden 
von Gerichtswegen vorbenannte beide Schweitern des 
defuncti, Brigitte Marie, geborne Fried, und Den: 


riefe Chriftiane, geb. Fries, oder deren erwanige Leis 
beserben, hiemittelft bei Strafe der Ausſchließung 
aufgefordert und befehligt, fi mit ihren Erbans 
fprüchen innerhalb 12 Wochen, von ber letzten Bes 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter Be: 
fiellung eine procuratoris ad acta allhier, bei dem 
Juſtizrath und DObergerichtöfecretair Loͤck hieſelbſt ger 
börig anzugeben, ihre Legitimationg : Documente ın 
origine zu produciren und Abfchriften davon bei dem 
Protocoli zuruͤckzulaſſen, widrigenfalls aber zu gemärs 
tigen, daß die Maffe dem fich als Erben bereits legis 
timirten Candidaten der Rechte, Friedrich Ehriftian 
Fries, werde ausgeliefert werden. Wornach fich zu 
achten. 

Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichtss 
Inſiegel. Gegeben im —* Holſteiniſchen Ober⸗ 
gericht zu Gluͤckſtadt den 3ten Juni 1838. 

(L. 8.) Leusen. Weltheim. 


Löck. 
M 11. 
Zweite Bekanntmachung. j 
Da der Rademacher Johann Eprifiopher Heine 
in Bergenhufen feine beweg und unbewegliche Habe 
zum Verkauf hergegeben hat, um dadurch, fo weit fie 
dazu ausreichen, die wider ihn erfannten Unter— 
fuchungsfoften zu decken, event. aber, Concurs wider 
ihn zu erkennen fein wird: ald werden von Gerichts; 
wegen Alle, welche aus irgend einem Grunde an ob: 
gedachten Heincke oder deffen Güter Anfpräche und 
orderungen zu haben vermeinen (mit Ausnahme der 
Drotmeoiirten), hiemit befehligt, ſich damit innerhalb 
12 Wochen, a dato der legten Bekanntmachung die; 
ſes Proclams, bei Strafe der Ausfchließung von die: 
fer procamirten Maffe, im hiefigen Actuariate vor: 
fcehriftömäßig anzugeben. Wornach x. 

Königl. Stapelholmer Landvogtei zu Giüpderftapel 
den Sten Juni 1838, 


In fidem: 


N 12. 
Zweite Bekanntmachung. 
Edictal : Citation und Proclam. 

Auf Antrag der bekannten hieſigen nächften Vers 
wandten des den Ziften October 1792 in Gt. Jürgen 
bei Flensburg geborenen und auf einer Geereife im 
Herbfte 1827 von Hull nach Flensburg mit dem von 
ihm geführten Schiffe Maria nebft der übrigen 
Mannfchaft verfhmwundenen Schifferd Peter Ketelfen, 
md zufolge Autoriſation des Könige. Schleöwigfchen 
Dbergerihtd auf Gottorf vom 2Sften Mai 1838, 
werden der genannte verfcholtene Schiffer Perer Ketel⸗ 
fen aus St. Jürgen bei Flensburg, falld er noch am 
Leben wäre, und im Falle feines erfolgten Todes die 
etwanigen Yeibederben deffelben, imaleichen Alle und 
Jede, welche an das hiefelbit verwaltete Vermögen 


F rel uarts. 


Mechleuburg, 


deſſelben aus irgend einem Grunde, anßer feinen fonr 
—* Verwandten, Anſpruͤche und Forderungen haben 
moͤchten, hiemittelſt peremtoriſch citirt und befebliget, 
innerhalb 12 Wochen, nach dem Tage der legten Be: 
kanntmachung, bei Strafe der Ausſchließung und des 
immermwährenden Stillſchweigens, im Hofpitals : Se: 
eretariate hieſelbſt fich zu meiden und gehörige Uns 
ge u machen, die zu ihrer Legitimation und zur 
Vegründung ihrer Anfpräcde und Forderungen dienen; 
den Documente in Urfchriften vorzuzeigen und beglau—⸗ 
bigte Abfchriften davon zurüchulaffen, auch, ſoweit 
fie Auswärtige find, die Procuratur zu dem Ucten zu 
beftellen; mit der Verwarnung, daß widrigenfall$ der 
abmefende und verfchollene Schiffer Peter Kerelfen 
durch einen richterlichen Spruch werde für todt er: 
Fläret und fein vorhandenes Vermögen feinen befann: 
ten mächfien Verwandten ald Erben verordnungs: 
mäßig ausgekehrt werden. 

Flensburg im Hofpitals + Gerichte den Tten Juni 
838. 


Proviſoren und Vorſteher des Hoſpitals und 
Kloſters zum heiligen Geiſte daſelbſt. 
Ex Commissione. 
F. Johannsen, Gecretair, 
W 13, 
Zweite Befanntmacung. 

Alle und Jede, welche an die von der Wittwe 
und Erben des weil. biefigen Gaſtwirths Matthias 
Detlev Sprenge verfaufte, in der Bruhnftraße bier 
felbft beiegene Bödenerftelle mit den dabei befindlichen 
Ländereien und übrigen Zubehörungen, vdingliche An: 
fprüche und Forderungen au haben vermeinen, werden 
hiedurch bei Strafe der Ausfchließung und des ber 
fländigen Stillſchweigens aufgefordert, fih damit 
unter Beobachtung des Mechtserforderlichen innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, beim Profeſſions-Protocoll auf 
der hiefigen König. Amrftube zu melden. 

Königl, Amthaus zu Neumünfter den 31ſten Mai 


1838. 
v. Brockdorff. 
In fidem: Kellermann. 
M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Es hat die Wittwe ded meil. geehefahrmannd 
Caspar Hinrich Blunck in Neumünfter cum cura- 
tore et assistente angezeigt, daß fie den Nachlaß 
des defuncti nur sub beneficio legıs et inventarii 
annehmen fönne, und zugleich auf die Erlaſſung eines 
landuͤblichen Proclams angetragen. In Deferirung 
diefer Bitte werden hiemittelft von Gerichtswegen 
Alte und Jede, welche am den gedachten Erbnachlaß 
aus irgend einem Rechtstitel Anfprüche und Forde: 
rungen zu haben vermeinen, sub pona praclusi et 
perpetui slentii aufgefordert, ſich damit innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Procams angerechnet, beim Profefiiong: Protocol auf 


der biefigen Königl. Amtfiube unter Beobachtung bes 
Rechröerforderlichen zu melden. j 
— Amthaus zu Neumuͤnſter den 31ſten Mai 


v. Brockdorff. 
In fidem: Kellermann. 
15, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Zimmermeifter Martin Wilhelm Beßehl 
in Preetz um die Rechtswohlthat der Gürerabtre/ 
tung gebeten hat und demzufolge durch Decter vom 
heutigen Tage Gedoch unter Vorbehalt der, Gläus 
biger Einreden) Concurs erfanne worden iſt: fo 
werden hiedurch von Gerichtöwegen Alle, welche 
an dad Vermögen des Fimmermeifters Beßehl 
in Preeg aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anſpruͤche haben, aufgefordert, ſich damit innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, unter Producirung ihrer Deo: 
cumente und gehöriger BrocuratursBeftellung, bei dem 
kloͤſterlichen Profeſſions⸗Protocolle anzugeben und dem: 
nat weitere Verfügung zu gewaͤrtigen. 

lecretum Preeg den Zten Juni 1838. 

Klöfterlicde Obrigkeit. 
16, 


Zweite Bekanntmachung. 

Der Schufieramtsmeifter Johann Hinrih Steen 
in Preetz hat fein auf dem Schellhoͤrner Felde beleges 
ned Land, befiehend in zwei Heinen Koppeln und 
einer Wiefe, von zufammen 3) Steuertonnen groß, 
an die Hufnerin Magdalena Dorothea Hingſt, geb. 
Wallert, in Schellhorn, verfauft und zur Bewirkung 
eines gereinigten Profeffions ; Protocolls um die Er: 
laffung eined Proclamsd gebeten. In Gewährung 
diefer Bitte werden daher Alle, welche an die vor: 
bezeichneten Ländereien dingliche Forderungen und An: 
fprüche haben, hiedurch aufgefordert, fich damit bei 
Strafe der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, unter Beobachtung des Erforderlichen, bei dem 
kloͤſterlichen Profefliond; Protocolle anzugeben und ihre 
Gerehtfame wahrzunehmen. 

Decreium Preetz den 2ten Yuni 1838. 

. Kiöfterliche Obrigkeit. 
M 17. 


Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Erben ded weil. biefigen Bürgers Jo— 
hann Heinrich Tiedemann beim biefigen Dbergerichte 
vorftellig gemacht, daß die Königl. Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Lauenburgifche Kanzelei in Gemäßheit eines eingeganı 

enen Schreibens auf des DVerfiorbenen Gefuch um 
Gerbebuns der auf feiner von der Bach: Linden: und 
Langenſtraße —— Bleiche haftenden oͤffentlichen 
Fußſteigsgerechtigkeit reſolvirt habe, dieſe Gerechtig— 
feit unter der Bedingung, daß zuvor durch ein zu 
erlaffendes Proclam ermittelt werde, ob auch etwanige 
Privatgerechtfame die Aufhebung derfelben geftarten, 


— 


aufheben zu wollen, und die Imploranten um Ers 
lafjung dieſes Proclams gebeten: . fo werden in .De: 
ferirung dieſer Bitte Alle und Jede, welche am bie. 
auf der von der Bachs Yinden: und Langenftraße: hier 
ſelbſt begraͤnzten Bleiche den Erben des verftorbemen 
hiefigen Bürgers Johann Heinrich Tiedemann laſtende 
Öffentliche Fußſteigsgerechtigkeit neben der allgemeinen 
Befugniß zum Uebergehen noch befondere Privat: 
gerechtfame zu haben permeinen, von Gerichtöwegen 
biemit aufgefordert, folche von Geiten der Erben in 
Abrede geftellten Gerechtfame bei Derluft derfelben 
binnen 12 Wochen, vom Tage der lebten Befanmes 
machung dieſes Proclams angerechnet, und ſpaͤteſtens 
am 24jten September Ads ald dem peremtorifchem 
AngaberTermine, beim biefigen Obergerichte anzugeben 
und Flagend geltend zu machen; mit der Berwarming, 
daß in Entftehung deffen fie damit werden praͤcludirt 
und ihnen im folcher Dinficht ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt wird. Wornach fich zu achten. 
Altona im Dbergerichte den 31ſten Mai 1838, 
% Ex Decreto Senatus. 
18, 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 25ſten Stuͤcks M 2, 

Alle, weiche an den geringfügigen Nachlaß des 
verftorbenen biefigen Bürgers und Amtöfattiermeifters 
Zohan Eonrad Heyſer, der zufolge eines zwiſchen 
ihm und feiner vor ihm verftorbenen Ehefrau Unna 
Friedericke Albertine Heyſer, gebornen Grimm, am 
ſten Mai 1802 errichteten und unterm Zoſten 
1821 allerhoͤchſt beftätigten Teſtaments deren Umber 
ſalerbe geworden, Erb; oder ſonſtige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, imgleichen diejenigen, welche am 
das von dem defuncto zufolge Kaufbriefs vom 30ften 
Juli 1824 an den biefigen Bürger und Hutmacher 
Joachim Heinrich Nicolaus Kruſe verfaufte, uh 
149 B. im ?ten Quartier diefer Stadt am Stadt⸗ 
wege belegene Wohnhaus cum pert. Dingliche Rechte 
und Anſpruͤche zu haben glauben, werden hiemittelſt 
sub pona preclusi et perpetui silentii aufgefor: 
dert, ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, im 
— ——— pravia Procuratura, gehörig ans 
jugeben. 

Schleswig den Den Juni 1888, 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


In fidem: Rohweder. 
z N 19, . 
Zweite Bekanntmachung. 
tract 


aus dem dem Zöflen Stuͤck diefer Anzeigen sub M& 
in extenso inferirten Proclam. 

Auf Anbalten des Schmidts und Kärhnerd Peter 
Niffen in. Dusbye und mac erfolgter Auctoriſation 
des Königl. Schleswigfchen Dbergerichtd werden alle 
diejenigen, welche an das dem Procamss Ertrahenten 
gehörende Recognitionsland Kuͤhlendieck nichtprotocol⸗ 


— — 


lirte dingliche Anfprüche haben, fo wie alle diejenigen, 
weiche aus nachfolgenden, fi auf die Biertel s Hufe, 
Inſtenkathe und fonfligen Ländereien des Peter Niſſen 
beziebenden Documenten, als: 

N) .. Ueberlaffungs:Bergleiche vom Iften Mai 


2) aus einem Ueberlaffungs » Contract vom 19ten 
Aug. 1809; 
3) aus einem Kaufcontracte vom ten October 


1 
4) aus einem Ueberlaffungss Eontracte vom I4ten 
uni 1806; j j 
Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert, diefel: 
ben, bei Strafe der Ausſchließung, fo wie refp. der 
Mortification und Delirung, binnen 12 Wochen im 
Actuariate ded Amts Gottorf gehörig anzugeben. 
Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf dea 16ten 
Mai 1838, 
v. Scheel. 


In fidem extr.: U, E. Fries. 
- N 20. 
Zweite Befanntmachung. 
Erır. des Vrocl. des 2öflen Stuͤcks M 5. 

Don Bürgermeifter und Rath biefiger Stadt wer; 
den auf Anhalten der Tefiamentd:Erecutoren der weil. 
Eheleute . Wilhelm Naeve und Anna Fonife 
Naeve, geb. Plöhn, der am Dten Juli 1732 hieſelbſt 
geborne und feit vielen Jahren ohne Nachricht von 
‚bier abmefende Stiefbruderd des Teflators, Klaus 
Detlef Naeve, und event. deffen etwanige unbefannte 
Leibeserben, refp. bei Vermeidung der gerichtlichen 
Todeserflärung und —— Ausſchließung von der 
Erbmaſſe der befagten Eheleute Naeve, hiedurch auf: 
gefordert und befehligt, fich innerhalb 12 Wochen 
rechtöbehörigermaßen im Gradtfecretariate hiefelbft zu 
melden. Wornach x. 

Signatum Edernförde den 4ten Juni 1838. 

Dürgermeifter und Rath. 
In fidem: Niemann. 
# 21. 
| Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 2öflen Stüͤcks M7. 

GSämmtlihe Gläubiger (mit Ausnahme der proto: 
eoflirten) des zu Heide verftorbenen Schlöffers Detlef 
Hinrich Landtau müfen ſich binnen 6 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechner, in ber Kirchpielfchreiberei zu Heide, sub 
poena preclasi et perpetui silentii, angeben. 


Heide den 2ten Juni 1898. 
(L. 5) 
In fidem:  Germar. 
In ſidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber, 
M 22, 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. ded Drocl. des 2öften Stuͤcks N 8. 
Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der proto: 


eollirten) ded verftorbenen Dans Peter Thieflen zu 

Toͤdienwiſch müffen fich innerhalb 12 Wochen, von der 

legten Bekanntmachung dieſes Proclams, und zwar 

die Auswärtigen unter Beftellung der Actenprocura⸗ 

tur, im der Kirchfpielfchreiberei zu Neuenkirchen, bei 

Strafe der Ausfhließfung und des ewigen Still— 
ſchweigens, gefeßmäßig angeben. 
Heide den 2ten Juni 1838, 

(L. S.) 
In fidem: 
Pro vera copia: 


Germar. 
Buhmann. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 20ſten Stücks 9, 

Gläubiger und Pfandinhaber des zum Concurs 
gediehenen Eingefeffenen Mare Behrens in Seefeldt 
müffen fich, bei Vermeidung der Ausfchliefung von 
deifen Concurdmaffe und der fonftigen Nechtönachtheile, 
binnen 12 Wochen auf der Rendsburger Amtſtube 
rechtöbehörig angeben. 

Mendöburger Amthaus den Gten Junii 1830, 

Reventlow - Criminil. 
In fidem: Feddersen. 
M 24. 
Amweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 25ſten Stuͤcks M 14. 

Alte, welche an das dem hiefigen Bürger und Com: 
mifjionair Jürgen Dagse gehörige, an der DBleicher: 
ftraße belegene Erbe Anſpruͤche und Forderungen zu 
haben vermeinen, werden biedurch, sub poena pra- 
elusi-et perpetui silentii, aufgefordert, folche bin: 
nen 12 Wochen, von dem Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, und fpäteftens 
am 17ten September diefes Jahre, bei dem hiefigen 
Dbergerichte anzugeben. 

Altona im Dbergerichte den 21ſten Mai 1838. 

Ex Decreto Senatus. 
N 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2öften Stuͤcks M 15. 

Alle, welche an den verftorbenen Handlungscommis 
Amfel, alias Andre Levy Simon, Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, werden biedurc sub 
poena praclusi et perpetui silentii aufgefordert, 
folche binnen 12 Wochen, von dem Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, und 
ſpaͤteſtens am 17ten September d. J., bei dem hiefi: . 
gen Dbergerichte anzugeben. 

Altona im Dbergerichte den 21ften Mai 1838. 

Ex Decreto Senatus. 
N 26. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Prock. des 2öflen Stüds M 16. 

Ute, welche an den biefigen Bürger und Gchnei: 
dermeifter Adolph Andreas Bockendahl Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiedurch 
sub poena preclusi et perpetui silentii aufgefor— 





“ 
dert, folhe binnen 12 Wochen, von bem Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
und fpätefiend am 24ften September d. J., bei dem 
biefigen DObergerichte anzugeben. 
Altona im DObergerichte den 31ſten Mai 1838, 
Ex Decreto Senat 


us. 
M 27. 
Dritteund legte Befanntmachung. 

Wenn der Hufner Lorenz Ihomfen in Tombüll 
mit Tode abgegangen und deffen Erben die Ers 
laffung eines proclamatis ad indagandum statum 
bonorum verlangt haben; fo werden von Gerichte; 
wegen Alle und Jede, welche ex quocunque capite 
vel causa Anfprachen und Forderungen an den Ber 
ftorbenen zu haben vermeinen, demfelben ſchuldig feyn 
oder Bänder von ihm befigen follten, hiemit ein 
für allemal, mithin peremtorie, sub poena pre- 
clusi et perpetus sileutii, nec non amissi juris, 
verablader und befebliger, ihre Angaben (mit Weber 
gehung der protscollirten Pöfte) innerhalb 12 Wochen, 
a dato ultimse publicalionis hujus proclamatis, 
bei dem Herrn Gerichtöfchreiber Jepfen in Rinckenis, 
die Auswärtigen unter Beflellung der Actenprocuras 
tur, zu befchaffen, die ihre Forderungen begründenden 
Documente-in origine zu produeiren und davon be; 
ug Abfchriften beim Profeſſtons⸗Protocoll zuruͤck⸗ 
zulaffen. ‚ 
egeben in der Lundtoft⸗Hardesvogtei zu Graven⸗ 
flein den 2ten Juni 1838, 

Thomsen. 


KM 28 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Zufolge ertheilter allerhöchfter Bewilligung vom 
26ften Mai d. J. werden Alle und Jede, welche an 
die Sterbbude ded unterm 30ſten April d. J. in 
Hadersleben verftorbenen Chefs des Holſteiniſchen 
Lancier: Regiments, Kammerhren Generalmajor Ehris 
fian Wind von Pilomw, irgend ‚eine Forderung zu 
baben vermeinen, dreimal nach einander sub poena 
prechusi et perpetui silentii aufgefordert, ihre An: 
fprüche vor Ablanf von 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, vor den Unter⸗ 
zeichneten, ald bemündigte Theilungs : Commiffaire in 
dem Nachlaffe des Berftorbenen, anzumelden und zu 
bemweifen. , , 

—— den Sten Juni 1839, 


imesen, oyer, 
Premiermajor Dberauditeur, Regiment; 
im Holſt. Lancier: quartiermeiſter und Audi: 
Regimente. teur im Holft. Lancier: Res 


gimente. 


29. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Alte diejenigen, welche an das von Auguſt Luds 
wig Steffen hiefelbft befeflene, nunmehr von ihm vers 
faufte Wohn: und Krughaus famme Zubehör dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben glauben (die 


protocollirten Pfandgläubiget ausgenommen), werden 
biedurch aufgefordert, damit binnen 12 Wochen, 
von ber legten Bekanntmachung angerechnet, bei hie: 
figem Gericht zu melden; bei Vermeidung der aus 
—— ſolcher Angaben entſtehenden geſetzlichen 


— Gericht den 2öflen Mai 1838, 
e Dose. 


N 30. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Auf Anhalten Beilommender und mit Genehmi; 
gung des Königl. Obergerichtd werden Alle, welche 
an nachbenannte verloren gegangene Documente, ale: 


1) die DObligation ded Simon Eggers in oͤloh 
an Hinrich Maack daſelbſt vom 24ſten r. 
1802, auf 300 #, Schuld: und Pfandprotocoll 
NM 5 fol. 326; 


2) das Additament zur Erbtheilungs:Acte über den 
Nachlaß der Wittwe des weil. Hinrich Maad, 
Anna, geb. Hachmann, in Hasloh vom 1äten 
Dechr. 1831; 

3) die Obligation des Hinrich Timm in Rellingen 
an Hinrich Freudenberg dafelbft und Johann 
— Glißmann in Tangſtedt, tut. nom, 

aus Timm in Tangſtedt Kinder vom Sten 
ni 1797, auf 300 $, Sch. u. Pf. Pr. M 3 


ol. 48 

4) die Obligation des Dans Backendorf in Blanfer 
nefe an Earften Bauer dafelbit vom Sten Mai 
1795, auf urfpränglich 700 % wovon 200 £. 
* find, Sch. u. Pf. Pr. X 11a fol.549; 

5) der Eontract zwiſchen Dans Pein in Hollm und 
Otto Dinrih Heftermann und Ehefrau vom 
18ten März 1800, wornacd für Erfteren 250 4 
und ein Abfchied protocollirt fiehen, Sch. u. 
Vf. Br. 18 fol. 18; 

6) der Eontract zwifchen Dans Jochim Schröder 
und Johann Hinrich Schröder in Rellingen 
vom 12ten Juni 1810, wornach für den Erſte⸗ 
ren 3000 #. und ein Abfchied. protocollirt ſtehen, 
Sc. u. Pf. Pr. M 3 fol. 4; 

T) die Abtheilungs s Ucte des Jochim Mönd zu 
Sandhöhe unter Langeloh vom 23ſten October 
1804, wornach derfelbe an feine Tochter Anna 
Magdalena 300 # abgetheilt hat, Sch. u. Pf. 
Pr. M 15 fol. 255; 

8) die Abtheilungs « Acte ded Hein Gommer im‘ 
Hasloh vom 28ften April 1818, woraus für 
deffen Kinder Catharina und Magdalena 240 
En protocollirt find, Sch. u. Pf. Pr. M5 
ol. . 


aus irgend einem Grunde Anfprüche und Mechte zu 
haben vermeinen, hiedurch peremtorifch geladen, ſolche 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, im Actuariate 
des Gerichtd zu melden, die etwanigen, zur Begruͤn⸗ 
dung ihrer Angaben dienenden Documente vorzuzeigen 





und davon beglaubte Abfchriften zurücdzulaffen; mit 
der Verwarnung, daß widrigenfalld die namhaft ges 
machten Documente für mortificirt erachtet und die 
Tilgungen der Forderungen auf Anbalten vorgenom: 
er inneberger € icht den 25fen Mai 1838. 
nneberger Eoncurdgericht den n Mai 
u Bring üller, conft. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen werden hiedurch Alle, die an 
nachbenannte, von den beifommenden Armencaffen 
unterftägten Perfonen und deren geringfügige Ber; 
laffenfhaften, ald an: Wittwe Anna Margarerha 
— Causſen, Johann Friedrich Wil, Wittwe 

atharina Maria Schölermann, geb. Timm, Wittwe 
Catharina Margarerha Pengel, geb. von Sehren, im 
Pinnedergerdorfe; Wittwe Anna Eliſabeth Buck, geb. 
Meyer, Witwe Anna Margarerha Schröder, geb. 
Bruhns, Anna Margarerha Eordes in Ellerbeck; 
Maria Elifaberd Möller in Hohenraden; Johann 
Paul Meyer in Borftel; Carſten Lüders in Efingen; 
Wittwe Anna Margaretha Dreh, geb. Bornholdt, in 
Rellingen; Claus Schlüter in ren Jochim Gät: 
jens in Winzeldorf;- Otto Miünfter in, Tangftedt; 
Dans Hinrich Martbiesien in Ep; Pernille Peters: 
datter Roſtadt in Halſtenbeck; Anna Margaretha Pein 
in Niendorf; Wirtwe Anna Margaretha Koc, geb. 
Vothahn in Schnelfen; Anna Maria Remſtedt in 
Lockſtedt; Wittwe Margarerha Langhein, geb. Dahms, 
in Gtellingen; Charlorte Lütjens, geb. Möller, in 
Nienftätten; Wittwe Magdalena Rinck, geb. Mewes, 
Hohann Möller, Wirtwe Anna Margaretha von Eh: 
ren, geb. TIhiemann, im Blankeneſe; Wittwe Anna 
Margarerha Dahme, geb. Hatje, in Lurop; Wittwe 
Eatharina Margarerha Perhahn, geb. Rendenz, Witt; 


we Margaretha Blohm, geb. Timm, Eatharina Mar . 


garetha Boceln in Oſtorf; Johann Hinrih Eller: 
brot in Docenhuden; Claus Voß, Hinrich Krohn in 
Garſtedt; Wittwe Maria Kliging in Wedel; Anna 
Eifabe Schnitger, Jürgen Duncker, Siegfried Roſch, 
Thomas Thomfen, Johann Hinrich Seebeck in Hollm, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche und Forderun: 
e haben, citirt und aufgefordert, ihre desfaͤlligen 
ngaben innerhalb 6 Wochen, nach der letzten Bes 
fanntmachung dieſes Proclams, erdnungsmäßig im 
Actuariate ded Gerichts zu melden, oder zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie mit ihren Forderungen ausgefchloffen und 
die in deposito flehenden DBerlaffenfhaften an Beis 
fommende ausgeliefert werden. 
Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungdgericht den 


2öften Mai 1838. 
v. Döring. Müller, conft. 


M 32. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 23ften Stüds 9, 
Die Gläubiger nebſt Sachen: und Pfandinhaber 


der Eoncurdmafle des Doppelkaͤthners Johann Sriedr. 
Burmeifter auf dem Großenasper Felde werden bie 
durch, bei Strafe Rechtens, aufgefordert, ihre Angas 
ben gefegmäßig auf der biefigen Könige. Amtſtube 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
angerechnet, zu befchaffen. ö 
: BE Amthaus zu Neumünfter den 19ten Mai 


vB x 
In fidem: Kellermaun. 


N 38. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 28ften Stuͤcks N 10. 

Alte diejenigen, welche (mit Ausnahme der protos 
eoflirten Ereditoren) PM fands und andere site 
Rechte an dem von dem Hrn. Adoocaten N. S. Bahr 
an den Hrn. Dr. med, et chir. €, $. Juel vers 
fauften, in hiefiger Stadt sub M 12 des Ifien Quar⸗ 
tiers belegenen Haufe fammt binterliegendem Garten 
und Stall zu haben, oder wegen ihnen zuflehender 
dinglicher Rechte der Trennung diefed Hauſes von 
dem bisherigen folio des Herrn Advocaten Bahr 
twiderfprechen zu koͤnnen vermeinen möchten, werden 
hiedurch von Gerichtswegen aufgefordert, ihre vers 
meintlichen Anfprüche, unter Production der biefelben 
begründenden Originals Documente, Auswärtige unter 
Beftellung erforderliher Procuratur zu den Acten, 
binnen 12 Wochen, von dem Tage der legten Be: 
fanntmachung diefes Proclams, bei Strafe der Prä: 
cluſion, im biefigen Stadtfecretariat anzugeben. 

Decretum Oldesloe in curia den 22ften Mai 


1838. (8) 


M 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 23ſten Grüds „Wi 11. 

Mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger wer: 
den Alle, welche Eigenthumsrechte oder fonftige ding: 
liche Anſpruͤche irgend einer Art am das in Wolden⸗ 
born beiegene, im Schuld: und Pfandprotocoll Tom. 
A. fol. 44 b auf den Namen Earl Heinrich Evers 
gefchrieben ſtehende und von den jegigen Beſitzern, 
den Erben des weiland Dr. jur. Barihold Fricderich 
Schul in Hamburg, an Heinrich ange verkaufte 
Haus cum pert, zu haben vermeinen, obrigfeitlich 
aufgefordert und befehligt, folche binnen 12 Wochen, 
a dato der legten Bekanntmachung diefed Proclams 
angerechnet, sub” poena praclusi et perpetui 
silentii, hieſelbſt, umter Beobachtung des Erforder: 


li anzugeben. 
u; eberg im Yuflitiariate des adel. 
Guts Arendburg den Idten Mai 


Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. 


tum Seg 
ai 1838, 
(" ä ) Balemann - Hojer. 


NM 35. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl, des 23ften Stüds M 12. 

Alte und Jede, weiche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des weil, Zimmermannd Peter Nicolaus Schott und 
feiner gleichfalls verftorbenen Witwe Wiebke Chris 
fine, geb. Daß, Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, oder Pfänder von derfelben befißen, mild: 
fen fi, bei Vermeidung der gefeglichen Nachrheile, 
damit binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
fanntmachung diefed Proclams angerechnet, im hiefü 
gen Gtadrfecretariat, unter Beobachtung des Rechts⸗ 
erforderlichen, melden. 

Decretum Segeberg in curia den 22ften Mai 


1838. 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In fidem: Esmarch. 
N 36. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 23ſten Stüds N 15. 

Mit Ausnahme der Glaͤubiger protocollirter For 
derungen haben Alle, welche an die verkaufte, auf 
den Namen des Hinrich Krogmann und Ehefrau 
protocollirte, zu Hasloh belegene Sechstelhufe ding: 
liche Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
fih damit, bei Bermeidung der — inner⸗ 
halb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt⸗ 
machung des Protlams, im Actuariate des Gerichts 


BE nneberger Gomcurögericht den 2öfien Mai 1838 
inneberger Concu eriht den en at # 
v. — Miller, conſt. 
37. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proel. des 24ſten Stüfs-M 9. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des zu 
Hordorf verfiorbenen Erbpächterd Hans Wulf, nas 
mentlich an die dazu ‚gehörige, ebendafelbft belegene 
Erbpachtäflelle - cum pers Forderungen und Uns 
fprüche zu haben vermeinen, muüͤſſen fich innerhalb 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung ange 
rechnet, damit bei der unterzeichneten Gerichtöhalter: 
ſchaft rechtöbehörig angeben. j 

Zugleich wird hiemittelſt angezeigt, daß zum dffent; 
‚lichen meifibietenden Verkauf der dem defuncto ges 
börigen, in Bordorf beiegenem. Erbpachrftelle mit den 

u. gehörigen Acker und NBiefenländereien ein Ter⸗ 
min: auf Montag den 2ten Juli d. J. in der Ger 
richtöftube zu Emkendorf, Vormittags 10 Uhr, ande: 
rahmmt morden  Kanfliebhaber wollen ſich zu den ber 
ſtimmten Zeit daſelbſt einfinden, bieten und überbieten 
und gewaͤrtigen. daß dem Meifibierenden Inhalts der 
hiefelbft und auf den Erbvachtſte lle· zu inſhieir en den Ders 
kaufsbedingungen der Zuſchlag ertheilt werden werde. 

Cronshagen im Juſtltigriat des adel. Guts Em: 
kendorf den 24ften Mai 1888. nr, u 
. Rahtlev. 


‚zum. Öffentlichen Aufbot 


N 38. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 24ften Stuͤcks 10, 

Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der proto: 
collirten Ereditoren), welche an die von dem Käthner 
Clans Hinrich Wirt in-Gettorf verkaufte, ebendafelbft 
belegene Kathenftelle. cum pert. dingliche Anfprüche 
haben, müflen ſolche, bei Verluſt derfelben, innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes 
VProclams, bei der unterzeichneten Gerichtöbalterfchaft 
rechröbehörig angeben. 

Eronshagen im Yuftitiariat des adel. Guts Wulfs⸗ 
hagener⸗ Huͤtten den Slften Mai 1888. 

C. Rahtlev. 


N 39. 
Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc, des 24ſten Stuͤcks M 11. 
‚Gläubiger und Pfandinhaber des Schufterd Cay 
Sriedr. Güffe in Brux, über deifen Habe und Güter 
der Concurs eröffnet worden, haben fich, bei Strafe 
des Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Concurdmaffe 


und ded DVerluftes ihrer Pfandrechte, binnen 6 Wochen 


bei unten benannter Behörde zu melden. 
Kiel im Yuflitiariate des adel. Guts Bosfee den 
24ften Mai 1838. 
F. Boie. 


M 40. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Protl. des 24ſten Stüds M 12, 

Glaͤubiger und Pfandinhaber des zum Concurs 
gediehenen Eingeſeſſenen und Baͤckermeiſters Ernſi 
Auguſt Conrad Stender in der Neuſtadt Ploͤn und 
feiner Ehefrau Magdalene Sophie, geb. Pries, haben 
ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legren Be: 
kanntmachung diefes angerechnet, reſp. bei Strafe der 
Ausfhließung von der Concursmaffe und bei Verluft 
ded Pfand und Compenfationsrechtes, Auswärtige 
unter Beftellung geböriger Actenprocuratur, mit ihren 
Angaben auf der Königl. Amtſtube zu Plön zu mel: 
den. 

Daß zu diefer Concurdmaffe gehörige, in der Jo: 
bannisftraße der Menfinde Plön sub Ni 4 er.5 be 
legene Wohnhaus cum pert., welches auf Verlangen 
von dem beftellten Güterpfleger, dem Deputirten und 
Schuftermeifter Jeſſe im Amtsklofter, vorgezeigt wird, 
wird am Mittewochen den Zöften Juli d. J., Bor: 
mittags 11 Uhr, auf dem unterzeichneten Amthaufe 
gebracht werden. 

Eine nähere Befchreibung dieſes Immobils neh 
Derkaufsbedingungen iſt 8 Wochen ante terminum 
auf der hiefigen Amtfiube zu infpiciren. 

Königt. Amthaus zu Plön den 26ften Mai 1838, 

" Rantzau. 


;. in fidem eopie: Paysen. 


‘ı 
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Beilage zum 27. Stüd 
Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 2. Juli 1858. 





Steckbrief. 


Der bierunten fignalifirte, zur Yandesräumung 
verurtheilte Mufifus Friederih Ferdinand Gnaden: 
berg aus dem Königreich Hannover hat in der abge: 
wichenen Nacht Gelegenheit gefunden, aus dem hieſi 
gen Volizeigefängniffe zu entweichen. Alle refp. Ber 
börden werden demnach erfucht, auf denfelben mög: 
licht vigiliren und ihm im Betrerungsfall arretiren zu 
laffen. In welchen Fall die Landvogtei nicht erman: 


geln wird, denfelben unter Erftattuung der Koflen an: 


bero abholen zu laffen. ö 
Güpderdithmarfifhe Landvogtei zu Meldorf den 
12ten Juni 1838. 
Paulsen, 


in Auftrag dee Hrn. Landvogts Zempfert. 


Signalement. f 
Der Arrefiat ift beinahe 40 Jahr alt, ebürtig 
aus Lafferde im Königreich Hannover, von Gewerbe 


Mufifant, mitteler Ctatur, hat ſchwarzbraune Haare, 
freie Stirn, braune YAugenbraunen und Augen, fpige 
Naſe, gewöhnlichen Mund, fchwarzen ftarfen Bart, 
runde Baden und Sinn, ovales Geficht von gelblicher 
Farbe, proportionirte Cchultern, lange Arme, Hände 
und Finger, gebt ziemlich rasch, ſpricht hoch: und 
plattdeutſch in fremden Dialect. Derfelbe ift bei ſei⸗— 
ner Entweichung befleiver geweſen mit einer ade 
von blauem Tuch, einer Hofe von dunfelgrünem eng: 
lifchen Leder, einer bunten cattunen-Weite, einem roth 
mollenen Halstuch, weiß wollenen Gtrümpfen und 
Gtiefeln. , 


Edietal : Citation. 


Auf geziemendes Anfuchen der Ehefrau Maria 
Scheelhardt, geb. Hartmann, in Brockſted, Klägerin, 
wird deren entwichener Ehemann Ludwig Scheelhardt 
biedurch citire und befehliget, am Aten Dctober d. %., 
als am Donnerflage nach Michaelis, Morgens 9 Uhr, 
im biefigen Königt. Amthaufe vor dem Conſiſtorio 
unfehlbar zu erfcheinen, mas Klägerin in puncto 
malıt. desert,, hinc dissolv. matrim, wider ihn 
antragen wird, zu vernehmen, darauf zu antworten 
und rechtliche Entſcheidung zu gemärtigen, im And: 
bleibungsfalle aber zu erwarten, daß prastitis pra- 


standis die zwifchen der Klägerin und dem Beflag: 
ten bisher beflandene Ehe in contumaciam erde 
getrennt werden. , . 

Gegeben Segeberg im Eonfiftorio den 26ften Mai 


(2) Präfes, Probft und Affeffores 


onsıstorm. 


Proclamata. 


M ı. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des verſtorbenen Kammerherrn, 
Grafen Ferdinand von Luckner, als Beſitzer des im 
Preeger adel. Güterbiftricte beiegenen adel. Gutes 
Depenau, durch ihren Bevollmächtigten, den Herrn 
General : Kriegs : Commiffair, Kammerherrn Baron 
von Lilieneron in Vrreg, bei der Anzeige, daß fie das 
Gut verkauft, dem Käufer, Böhme auf 
Behlendorf, auch verfprochen habe, daffelbe frei von 
alten Anfprüchen und Forderungen zu überliefern, um 
Erlaffung eines landüblichen Proclams hieſelbſt an: 
gefucht hat: fo werden in Deferirung diefed An: 
fuchens von Gerichtöwegen Alle und jede (mit And: 
nahme der protocoflirten Gläubiger), welche an das 

edachte, im Preeger Gürerdifiricte belegene adeliche 

nt Depenau cum pert, Unfprüche irgend einer Art 
zu haben vermeinen, biermirteift befehligt und ange: 
tiefen, ſich mit diefen ihren Anfprüchen, sub poena 
praclusi, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der ler 
ten Befanntmachung dieſes Proclamd angerechnet, 
unter Producirung der dieſelben begründenden Drigt: 
nal:Documente und Zuräclaffung beglaubter Abfchrifr 
ten von denfelben, auch Beitellung von procuratores 
ad äcta, bei dem Holfteinifchen Landgerichts : Motas 
—— hieſelbſt gehoͤg anzugeben. Wornach ſich zu 
achten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichte: 


Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober⸗ 
gericht zu Gluͤckſtadt den 18ten Juni 1838, 
(L. S.) Leusen. Veltheim. 
Löck. 
In fidem copie: Fabricius. 
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M 2 . 
Erfte Befannemahung. 

Wann der General: Caflirer beim Königl. Lotto, 
Herrmann, von Qualen in Altona, ald executor 
testamenti des verfiorbenen Juſtizraths und ehemali 
gen Poftmeifters, Dris. med, et chır. fudwig Gar 
muel Diederih Musenbecher, weiland in Altona, zur 
Sicherſtellung der Maffe und Ermittelung der etwa; 
nigen Schulden um die Erlaffung eines landüblichen 
Proclams über den Nachlaß des DVerftorbenen bie; 
ſelbſt nachgefucht hat: fo werden in Deferirung diefer 
Bitte von Gerichtömegen Alle und Jede (mit alleini; 
ger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), melde 
an den Nachlaß des verfiorbenen — und ehe⸗ 
maligen Poſtmeiſters, Dris. med. et chir. Ludwig 
Samuel Diederich Mutzenbecher in Altona, aus irgend 
einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiemittelft aufgefordert und befehligt, diefe 
ihre Anfprüche, sub poena preclusi, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
fed Proclams angerechnet, bei dem Kanzelei⸗ umd 
Dbergerichtöfecretair Wriedt hiefelbt gehörig anzu: 
geben und wegen Producirung der Driginal ; Doc: 
mente und Procuratur : Beftellung das Drdiungs: 
mäßige wahrzunehmen. Wornach Alle, die ed angeht, 
ſich zu achten und vor Schaden zu hüten haben. 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts: 


Infiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Ober: 
gericht zu Glückftade den I9ten Juni 1838. 
(L. S.) Levsen. Weltheim. 
Hantelmann. 


. M 3B. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da die bekannten Seitenverwandten und Erben 
des im Jahre 1814 geſtorbenen Schiffers Niß Lore 
zen Klindt und feiner im Jahre 1837 mit Tode ab: 
gegangenen Wittwe Helene oder Elline Klindt in Nor: 
der St. Yürgen bei Flensburg von den etwanigen 
Schulden diefer Eheleute und Erblaffer nicht unter: 
richtet find, es auch unbekannt iſt, ob ein Bruder des 
erfteren, Sohn des verftorbenen Schiffers Lorenz Lo: 
renzen Klindt in Flensburg, nachher in Stranderoth, 
Kirchfpiels Rinckenis, Namens Jürgen Lorenzen Klindt, 
geboren dafelbft 1763 den 19ten November, welcher 
nach einer Familien: Notiz 1786 in Malaga geftorben 
fein foll, worüber indeß ein genügender Beweis fehlt, 
noch am Leben fein möchte, oder ob Leibeserben nach 
ihm, auch ob etwa mehrere oder andere unbekannte 
Erben jener Ehelente vorhanden wären: fo werden 


biedurh von Rechts- und Gerichtämegen Alle und. 


rd welche an den Nachlaß der genannten Eheleute 
rbrechte, auch fonftige unprotocollirte AUnfprüche und 
Forderungen haben möchten, insbefondere der er: 
mähnte verfchoffene Jürgen Lorenzen Klindt, falls er 
noch am Leben wäre, fonft feine etwanigen Defcenden: 


ten, citirt und befehliget, innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, bei 
Strafe der Ausſchließung und des immerwährenden 
Stillſchweigens, im Hofpitald : Gecretariate hieſelbſt 
fih zu melden und gehörige Angabe zu machen, die 
zu ihrer Legitimation und zur Begründung ihrer An: 
fprüche und Forderungen dienenden Docnmente in 
Urſchrift vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften da: 
von zurüczulaflen, auch, fomweit fie Auswärtige find, 
die Procuratur zu den Acten zu beftellen. 
— im Hoſpitals-Gerichte den 15ten Juni 
1838. 


Proviſoren und Vorſteher des Hoſpitals und 
Kloſters zum heiligen Geiſte daſelbſt. 
X Lommıissione. 
F, Johannsen, Gecretair. 


M 4. 
Erſte Bekanntmachung. 

Der hieſige Buͤrger und Schiffer Jens Madſen 
Brandt und deſſen nachgelaſſene Wittwe Maren, geb. 
Nielstochter, ſind mit Hinterlaſſung muͤndiger Kinder 
verſtorben. 

Wenn nun dieſe mündigen Erben erklaͤrt, den 
Nachlaß nur sub benelicio legis et inventarii an: 
treten zu können, und auf Erlaffung eines landüb: 
lichen Proclams angetragen haben: fo werden in De: 
ferirung, diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle, welche an den gedach⸗ 
ten Rachlaß und an das zu demfelben gehörige, in 
biefiger Stadt sub NM 107 des Iften Quartierd bele: 
gene Wohnhaus cum pert. Anfprüche und Forderun: 
gen zu haben vermeinen, oder Pfänder von defunctis 
befigen, hiermittelſt obrigfeitlich aufgefordert und be: 
fehlige, fich damit, bei Strafe der Ausfchließung und 
des bejtändigen Stillſchweigens, imgleichen des dop: 
pelten Erfaßes des Pfandguts, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Befanntmachung dieſes Proclams an: 
gerechnet, beim Profeſſions⸗Protocoll in dem biefigen 
Actuariat, unter Beobachtung des Mechtserforderlichen, 
zu melden und, fofern fie Auswärtige find, Actenpro: 
curatur unter biefiger Jurisdiction zu beftellen. 

‚ Urroesfiöping unter dem allerhöchft verordneten 
Siegel des Arrdeifchen Eradı: und. Pandgerichtd den 
2lften Juni 1838, 


2) 
NM 5. 


Erſte Bekanntmachung. 

Ale und Jede, wei”. an die Habe und Güter 
ber zum Concurd gefommenen Eheleute Jürgen Für: 
börer und Regina Fürböter, geb. Broberg, früher 
verheirarheten Maceprang, zu Landfirchen, namentlich 
an die zu diefer Concursmaſſe gehörigen Immobilien, 
bejtehend in einem zu Kandfirchen anf der großen 


Carstens. 


.— — 
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Straße belegenen, zu Norden mit der Scheune der 
Wittwe Miesfen und zu Güden mit der Wittwe 
Rahilff benachbarten Wohnhaufe nebſt dem Gtalle, 
Hofe, !/g Brunnen und der Düngerftelle, fo wie der 
DBenugung von 4 Schpf. in der Landfirchner Weide, 
aüch 16 Schpſ. Aderlanded auf Bisdorfer Felde, 
ans irgend einem Grunde unprotocollirte Anfprüche 
und Forderungen r haben glauben, werden hiedurch 
aufgefordert und befehligt, ſich dieſerwegen, bei Strafe 
der NAusfchließung und des ewigen Grillfchweigeng, 
innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, und zwar Gerichtdauswär: 
tige unter ProcuratursBeflellung, in der hiefigen Kb 
nigl. Landfchreiberei gehörig anzugeben. 

Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
20ften Juni 1838. 

Matlhiessen. 


n Auftrag: 
U —— Matthiessen. 


NM 6. 

Erfte Bekanntmachung. . 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des weil. 
Eingefeffenen Matthias Haltermann in Dänfchendorf, 
namentlich am die dazu gehörige, daſelbſt belegene 
Landſtelle, beftehend in einem Wohnhaufe, 2 Scheu⸗ 
nen, 2 Höfen, 5 Miftftellen, 2) Brunnen c. pert., 
in 51 Dref. 11 Echpf. Acker- Wiefen: und Weide: 
ländereien, nebſt dem Antheil an den unaufgerheilten 
Miefen und Weiden, aus irgend einem Grunde An: 
fprüche und Forderungen zu haben glauben, werden 
(mit Ausnahme der —* ⸗Glaͤubiger) hiedurch 
aufgefordert und befehligt, ſich dieſerwegen, bei Strafe 
der Ausſchließung und des ewigen Stillſchweigens, 
innerhalb 12 Wochen, nach ver letzten Bekannt 
macung diefes Proclams, in der hiefigen Königlichen 
Fandfehreiberei, unter Beobachtung des Erforderlichen, 

anzugeben. 
dnigl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 


en Juni 1838. 
u. In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copıa: Matthiessen. 


MT. 
Erfte Bekanntmachung. 
Alte und Jede, welche an den Nachlaß des ver: 


ftorbenen conftituirten Zollcontroleurd Peter Momfen - 


zu Lemkenhafen Anfprüche und Forderungen zu haben 
glauben, werden hiedurch aufgefordert und befehligt, 
fich dieferwegen innerhalb 12 Wochen, nach der letz⸗ 
ten Bekanntmachung diefed Proclams, und zwar Ge: 
richtsauswärtige unter gehöriger Procuratur : Beftel: 
lung, sub poena preclusi, in der hiefigen Königl. 
Landfchreiberei anzugeben. 

Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
20ften Juni 1838, 

In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


MS, 
Erfie Bekanntmachung. _ u 

Alle und Jede, welche an die mit ihren Kindern 
und Enfeln in ungetheilten Gütern lebende Wittwe 
des meil. Einoeefenen Anton Tiedemann zu Schlag; 
dorf, Catharina Gertrude, geb. Earbuhn, namentlich 
an die derfelben bisher zufländig gewefene, jetzt ver; 
kaufte Landſtelle in Schlagsvorf, beftehend m einem 
Wohnhaufe mebft Scheune, einem Viehhauſe, dem 
Hofe, den Düngerftellen und einem Brunnen, fo wie 
in 34 Drtſ. 10 Schpf. 3 Faß Acker⸗ und ungefähr 
10 Dref. 10 Schpf. 2 Faß Weide und MWiefenland, 
nebſt dem Antheile an den noch unaufgetheilten 
Schlagsdorfer Weiden, einem Begräbniffe und zwei 
Kirchenftänden, aus irgend einem Grunde nicht pros 
tocoflirte Anfprüche und Forderungen zu haben glau: 
ben, werden hiedurch aufgefordert und befebligt, dieſe 
binnen 12 Wochen, nach dieſes Proclams letzter Be: 
kanntmachung, bei Strafe der Ausſchließung und des 
ewigen Stillſchweigens, in der hiefigen Königl. Land: 
fehreiberei rechtöbehörig anzugeben. 

Koͤnigl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
20ften Juni 1838. 

In Unftrag: Matthiessen. 
Pro -_ copia: Matthiessen, 
3 9 


Erſte Bekanntmachun 
Don Buͤrgermeiſter und Rath dieſer Stadt wer: 
den Alte und Jede, welche am das gemeinfchaftliche 

Dermögen des mweiland biefigen Bürgers und Höfers 
Sürgen an und deffen nachgelaſſene Wittwe Mar; 
garerha Jebe, geb. Koll, fo wie insbefondere an die 
nunmehr an deren Sohn, den Bürger und Höfer 
Derer Jebe, eigenthümlich überlaffenen, im Zten 
Quartier sub M 96 und 102 hieſelbſt belegenen 
Wohnhäufer cum pert., nicht protocollirte Rechte 
und Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit aufgefor: 
dert und befehligt, folche, bei Verluſt derfelben, inner; 
halb 12 Wochen im Stadrfecretariate anzugeben, 
auch wegen Production der Documente und Procura⸗ 
tur : Beftellung das Drönungsmäßige wahrzunehmen. 
Wornach x. 

Signatum Edernförde den 20ften Juni 1838, 
Bürgermeifter und Kath. 
In dem: Niemann, 
NM 10, 
Erfie Bekanntmachung. 

. Nachdem im Mär; 1832 der Verlehntsmann 
Rarje Gripp in Schenefeldt, ein Sohn des weiland 
Johann Gripp aus Hennfiedt und vefien Ehefrau 
Wiebke, geb. Schnoor, ohne Hinterlaffung von Leibes: 
erben mit Tode abgegangen und von dem Inſten 
Claus Hauſchildt in Oſterſtedt, als angeblichem Enkel 
ded Darerbruders genannten defimicti, theild um 
das angegebene verwandtfchaftliche Verhaͤltniß zwifchen 
genanntem Claus Haufchildt und dem defuncto Ratje 
Bripp zu conflatiren, daß nämlich des Erfteren Groß: 
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vater mürterlicher Seite, Hans Gripp in Hennftedt, 
ein Bruder zu des defuncti Water ** Gripp 
aus Dennftedt geweſen, theils ums in Gewißheit zu 
feßen, daß aufer beregtem Clans Hauſchildt Feine 
andere zur Erbfolge berechtigte AUnverwandte des de- 
funeti vorhanden, welche ihre Erbgerechtfame geltend 
machen wollen, anf Erlaffung eines desfaͤlligen Pros 
clanis angetragen: fo werden in Gemaͤßheit diefes 
Antraged Alle und Jede, weiche entweder dem ger 
, dachten Elaus Haufchildt das in Anfpruch genommene 
verwandfchaftlihe Verhaͤltniß zu dem defuncto zu 
beftreiten, oder Erbs oder ———— an den 
Nachlaß des defuncti Ratje Gripp zu machen ges 
meint find, und namentlich die Deſcendenz der be 
fcheinigtermaßen bereitd vor dem defuncto verſtorbe⸗ 
nen Gefchwifter deffelben, Hand, Geeſche und Antje 
Gripp, fo mie defien zweiter Bruder Claus Gripp, 
deffen Tod nicht zur Genuͤge nachgewieſen werden 
können und event. deſſen Defcendenten, hiemit, resp. 
sub poena praeclusi und mit der Androhung, daß 
beregter Claus Gripp, welcher das TOfte Lebensjahr 
bereitd ‚vollendet, widrigenfalls werde für tobt erklärt 
werden, citirt und aufgefordert, ſich binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes, auf 
der König. Rendsburger Amtſtube, unter Beobach⸗ 
tung des Mechtderforderlichen, bei dem Profeflions; 
Protocoll anzugeben. s 
Rendsbutger Amthaus den 16ten * 1838, 
Reventlow - Crimini 


inil. 
In fidem: Feddersen. 
"11. 


Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen des Eingefeffenen Johann Born: 
holdt in der Buͤlowſchen Wildniß werden mit Ge; 
nehmigung des Kömigl. Holfteinifchen Dbergerichts 
von Gerichtswegen Alle und Jede, welche an eine 
von gedachtem Johann Bornholdt an weil. Demoifelle 
Catharina Köfter in Steinbeck auf 3400 . Schlesw. 
Hof. Courant oder 18134 Rbthlr., a 5 pro@ent, 
nächft der Abgift und 9800 J. unterm 16ten Sept. 1821 
audgeftellte, sub eodem dato auf des Debitord Hof 
Landes im Schuld und Pfandprotocoll protocollirte 
Obligation, welche befcheinigtermaßen zuruͤckbezahlt 
worden, indeß verloren gegangen iſt, Unfprüche zu 
haben vermeinen, oder felbige in Händen haben, hier 
mittelft aufgefordert und befehligt, diefe ihre Ans 
fpräche unter Producirung der in Haͤnden habenden 
Documente binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, im 
unterzeichneten Sufitiariate gehörig anzugeben, widri⸗ 

enfalld aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Ans 
prüchen präcudirt, das verloren gegangene Docus 
ment aber mortificirt werden wird. j 

Gegeben im Juftitiariat der Buͤlowſchen Wildniß 

zu Gluͤckſtadt den 2iften Juni 1838. — 


M 12. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der hieſige Gaſtwirth und Baͤckermeiſter Jo⸗ 
hann Friedrich Lünohann dem Magiſtrat vorgeſtellt 
bat, daß er feine beiden im 2ten Quartier in der 
Niederfiraße sub N 14 a und b beiegenen Voll⸗ 
bäufer mit den Nebengebaͤuden, allen fonfligen Perti⸗ 
nentien und dem von ihm dabei befeffenen Kauflaͤnde⸗ 
reien mit der Verpflichtung verkauft habe, dem Kaͤu⸗ 
fer ein reines ſolium zu liefern, und daß er daher 
um die Erlaffung eines desfaliſigen Prociams bitten 
muͤſſe; fo werden in Bewilli diefer Wirte Alle 
und Jede, welche dingliche, nicht protocollirte Forde⸗ 
rungen und Anſpruͤche irgend einer Art am die ob 
8* von dem Gaſitwirth J. F. Luͤtjohann hie: 
elbſt verkauften Grundſtuͤcke zu haben vermeinen 
ſollten, hiemit aufgefordert und befehligt, ſelbige bei 
Strafe der Ausſchließung und des ewigen Stillichwei: 
gend binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachung diefes angerechnet, Im biefigen Stadt: 
fecretariare anzumelden, die ihre Forderungen und 
Anfprüche begründen Documente in Urfchrift vor: 
zuzeigen, beglaubte Abfchriften davon zuruͤckzulaſſen 
und, fofern fie Auswärtige find, einen Ilctenprocura: 
tor E beftellen. Wornach ſich zu achten. 

egeben Lürjenburg den n Juni 1938, 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
A Iufidem: Wyneken, 
N 13, 
Erſte Bekanntmachung. 

Es hat der Bürger und Faͤrber Guſtav Friedrich 
Weſtphal fein in hiefiger Stadt sub M 12 im 2ten 
Quartier belegenes Wohnhaus mit Scheune und 
GStadtparcele an den m und Schlachter. Johann 
Daniel Reina jun. verfauft und behufs Lieferung 
eines reinen folii die Erlaffung eines Proclams be; 
antragt. 

Demnach werden Alle, weiche an das vorbezeich 
nete verfaufte Daus cum pert. (außer den anf deſſen 
folio protocollirten Eapitalien und deren Zinfen) aus 
irgend einem Grunde dingliche Mechte, Anfprüche 
und Forderungen haben, biedurch aufgefordert, folche, 
bei Strafe der Präcdufion und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend, innerhalb 12 Wochen im hieſigen Syndicate 
— 

ecretum Neuſtadt den 20ften Juni 1838. 
(L. S.) Bürgermeifter und Rath. 
‘ Romundt. 
NK 14. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des zu Guttan im Amte Ciömar 
veritorbenen Hufners und Bauervogts Yürgen Frie⸗ 
drich Höft um Erlaffung eines landuͤblichen Proclams 
ad indagandum statum bonorum gebeten und die; 
fem Antrage deferirt worden ift: fo werden Alle und 
Jede (jedoch mit Ausnahme der protocollirten Glaͤu⸗ 
biger), welche aus irgend einem Grunde an den 
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dachlaß des verftorbenen Jürgen Friedrich Höft und 
amentlich -an bie von demſelben binterlaffene, in 
zuttau belegene Hufe cum pert. Forderungen und 
Infprüche, indbefondere dingliche, zu haben vermeinen, 
iedurch von Gerichtöwegen aufgefordert und ange: 
siefen, folche, sub poena praclusi et amissi jurıs, 
ınerhalb 12 Wochen, von der legten Befanntmachung 
iefes Proclams, auf der Cismarer Amtſtube gehörig 
njugeben, die betreffenden Docnmente in origine 
u produciren und infofern fie Auswärtige, procura- 
ores ad acta zu beftellen. e 

Zugleich wird hiemit angezeigt, daß die erwähnte, 
um Nachlaß gehörende Hufe cum. pert. unter Bor: 
sehalt der Genehmigung zur Verpachtung und event. 
um Berfauf am Donnerflag den Oten Auguft d. J. 
ınfgeboten merden fol, und wollen die Pacht und 
Raufliebhaber am gedachten 5 Vormittags 11 Uhr 
uf dem Koͤnigl. Amthauſe zu Cismar ſich einfinden, 
sie desfallfigen Bedingungen aber vorher auf der 
Fismarer Amtſtube und der Hufe, wofelbft folche nie: 
yergelegt find, infpiciren. 

Koͤnigl. Amthaus zu Cismar den 22ſten Juni 
1838. 


v. Döring, conſt. 
In fidem copie: "Reimers, 
M 15. 

. _ Erfte Bekanntmachung. 

Da die Erben ded meiland Hänerlings Hinrich 

Schlüter und feiner gleichfalls verfiorbenen Ehefran 

Merta, geb. Tormählen, in Groß: Collmar, deren ge: 

ringfügigen Nachlaß nur sub beneficio legis et in- 

ventaris angetreten haben: fo ergehet hiemit an Alle 

und Jede, welche an diefe Verlaffenfchaft aus irgend 

einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben 

vermeinen, der gerichtliche Befehl, diefelben Innerhalb 

6 Wochen, a publ. ult., bei Strafe der Ausfchlies: 

fung von diefer Erbmaffe, hieſelbſt rechtöbehärig an: 

zugeben. Dabei wird hiedurch befannt gemacht, daß 

gegenwärtiged Proclam zugleich als eventuelled Con: 

cursprocam gilt. 

Seeſtermuͤhe im Groß: Collmarſchen Juſtitiariate 

den 24flen Juni 1838. 
P. F. C. Matthiessen. 


N 16, 
Erfte Bekanntmachung. F 

Zufolge Verfuͤgungen des Koͤnigl. Holſteiniſchen 
Obergerichts und auf den Antrag Beikommender 
werden nachbenannte Abweſende, als: Peter von Rie— 
gen, Johann Jochim Schmidt, Friedrich Schmidt, 
Hand Schmidt und Peter Stehr, Wall, aus Blanke⸗ 
nefe, Thies Breckwoldt, Bohn, und Johann Breck— 
woldt aus Mühlenberg und Perer Wilhelm Heitmann 
aus Tenfelöbrüce, welche refp. in den Jahren 1820 
und 1836 zur See gegangen und wahrſcheinlich ver: 
ungläct find, fo wie event. deren. Erben, infomeit 
diefe nicht bereits befannt find, hiemittelſt citirt und 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 


der festen Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Actuariate des Gerichts zu melden; mwidrigenfalld die 
genannten Abwefenden für todt werden erflärt, mit 
ihrem Nachlaß verordnungsmäßig wird verfahren 
und den bereits befannten Erben wird ausgeliefert 
werden. ! , 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbrheilungsgericht den 
22ften Juni 1838, 

i v. Döring. Müller, conft. 
"17. 
Zweite Bekanntmachung. ä 

Wenn die Erben des verftorbenen Kanzeleirarhs 
Paul Derlev Eckmann, weil. in Plön, der Dofbefiger ' 
Heinrich Ehriftian Friedrid Eckmann zu Bockhorft, 
der Hofbefiger Bartels im Carolinen : Koeg, Namens 
feiner Ehefrau Friederife Margaretha, geb. Eckmann, 
und der Kirchfptelvoge Ottens in Hennftevt, Namens 
feiner unmündigen Kinder aus feiner Ehe mit der 
verftorbenen Magdalena, geb. Eckmann, unterm Orten 
Juni d. J. Hiefelbft rg Se haben, daß fie gemilligt, 
den Nachlaß des weil. Kanzeleiraths P. D. Eckmann 
pure anzutreten, jedoch zu mehrerer Sicherung ihrer 
Gerechtſame um Erlaffung eines landüblichen Pro; 
clams über beregten Nachlaß gebeten haben: fo wer: 
den von Gerichtswegen Alle und eve, welche aus 
irgend einem Grunde Forderungen an den jeht ver: 
ftorbenen Kanzeleirath Paul Detlev Eckmann in Plön 
oder an defien nachgelaffene Habe und Güter zu ha 
ben vermeinen (mit alleiniger Ausnahme etwa proto: 
eollirter Gläubiger), unter Androhung der Praͤcluſion, 
hiemittelft aufgefordert, fih mit ihren vermeintlichen 
Forderungen, unter VBroducirung der diefelben begrün: 
denden Urkunden und Zurüclaffung bealaubigter Ab: 
fchriften der letzteren, wie auch, fofern fie Auswärtige, 
find, unter Beſtellung gehoͤriger Actenprocuratur, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung diefed Proclams, bei dem Kanzeleir und 
Dbergerichtöfecretair” Martens biefelbft gehörig zu 
melden. Wornach man fich zu achten und vor Scha: 
den zu hüten. 

Urkundlich unterm vorgedrudten größern Gerichte: 
Sinfiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Ober: 
gericht zu Gluͤckſtadt den Ilten Juni 1838. 

(L. S.) Levsen. Veltheim. 


Wriedt. 
M 18. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann von dem Kanzeleirath und Volizeimeifter 
Poel in Fuehoe, in Vollmacht der Töchter und Erben 
des verftorbenen Fandfaffen Henning von Rumohr, 
deffen Nachlaß diefelben bereits angetreten haben, zu 
mehrerer Sicherung ihrer Gerechtfame um Erlaffung 
eined landuͤblichen Proclams über beregten Nachlaß 
hieſelbſt angetragen worden ift: fo werden von Ge: 
richtswegen Alle und Jede, welche aus irgend einem 


Grunde Anfprüche und Forderungen an den weiland 
Landſaſſen Henning dv. Rumohr, Erbherrn auf Trent: 
borft und Wulmenau, fo wie fiveicommiffarifchen Bes 
figer des Fideicommißgurs Groß: Steinrade, oder an 
deffen Nachlaß zu haben vermeinen follten (jedoch mit 
alleiniger Ansnahme der protocollirten Gläubiger), 
unter Androhung der Präclufion, hiemittelſt anfgefors 
dert, fich mit diefen ihren Anfprüchen binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, unter Producirung der die 
felben begründenden Doeumente und Zuruͤcklaſſung 
beglaubigter Abfchriften letzterer, fo wie, inſofern 
fie Auswärtige find, unter Beſtellung gehoͤriger 
Acten : Procuratur, bei dem Landgerichts ; Notar, 
Juſtizrath Fabricins hieſelbſt, gehörig anzumelden. 
Wornach man ſich zu achten und vor Schaden zu 
huͤten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichte: 


Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Dber: 
gerichte zu Glückſtadt den 11ten Juni 1838. 
(L. S.) USEen. Veltheim. 
Wriedt. 


In fdem copie: Fabricius. 
N 19, 

Zweite Bekanntmachung. 
Auf geichehene —————— des Parceliſten 
Niels Hanſen Karbel von Tornumgaardsfeld iſt uͤber 
deſſen Hab und Güter, unter Vorbehalt etwaniger 
Einreden der Creditoren, der Concurs erfannt wor; 
den. Es werden daher Alle und Jede, (mit Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger,) welche an den 
gedachten N. H. Karbel, namentlih an deſſen auf 
Tornumfeld belegene, früher dem Joh. Ehrift. Mapdfen 
gehörige Parcele, Forderungen und Anfprüce haben, 
Mfänder von ihm befigen, oder demfelben mit Schul; 
den verhaftet feyn möchten, hiedurch peremtorifch 
aufgefordert, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, reſp. bei Gtrafe 
der Aufchließung von diefer Maffe, des Verluſts des 
Pfandrechts und fonfliger Nachtheile, ihre Forderun« 
gen, Pfandrechte und Schulden in dem Actuariat der 
Calslund-Harde zu Roͤdding, Auswärtige unter Pros 
euratur : Beftellung, anzugeben, die ihre Anfprüche be 
gründenden Driginal ; Documente zu produciren und 
beglaubigte Abfchriften davon zuruͤckzulaſſen. 

Frös: und Calslund Hardesvogtei den Ilten Juni 
838. 


Bruhn. 
«W 20. 
Zweite Bekanntmachung. 

Zufolge Commiſſoriums des Königl. Schleswig: 
fchen Dbergerichtd vom 158ten v. M. mwerden Alle, 
welche nichtprotocollirte Anfprüce irgend einer Art 
an den Nachlaß des weil. Kanzeleiraths me Jens 
Lornfen aus. Keitum, biefiger Landfchaft, zu haben 
vermeinen, bei Strafe des ewigen Stillſchweigens, 
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peremtorisch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, von 

der legten Bekanntmachung diefes Proclams angeredh: 

net, auf gefeßmäßige Art beim hiefigen Profeſſions 

Protocol fi anzugeben und demnaͤchſt weitere recht; 

liche Verfügung zu gemärtigen. 

Landvogtei auf Sylt den Sten Yuni 1888, 
Lassen. 

"21. 


Ameite Befanntmachung. 

Ertr. bes Proc. des 20ſten Grüdd M 3. 

Alle und Jede, welche an die von dem Käthuer 
Asmus Derlef Marguardfen zn Bargerfeld, Kirch: 
fpieldö Quern, verkaufte Kathenfielle cum pert. da: 
ſelbſt nebſt zugefauften Ländereien nichtprotocollirte 
dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, muͤſſen fich, 
sub poena preclusi et perpetui silentii, binnen 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, im Actuariat auf der König. Flensburger 
Amtfinbe rechtöbehörig angeben. 

Königl. Nie s Dardesvogtei zu Dattlund den 19ten 
Mai 1838. j 

Thiesen. 
N 22. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Proc. des 26ften Stüds MW 6. 
„Erben, nichtprotocollirte Gläubiger und Pfand: 
inhaber des verftorbenen Detlef Johannfen am Trenne 
wurtherdeich müffen ihre an denfelben habenden Erb: 
gerechtfame, Forderungen und Pfandſtücke binnen 12 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, bei 
Berluft ihrer Rechte, in der. Königl. Kirchſpielſchrei⸗ 
berei zu Marne legali modo angeben. 

Meldorf den 2dften Mai ‚1838. 

Pro vera extraetu: 
N 23. 
Zweite Bekanntmachung. 

Extr. des Proc, des 20ften Stuͤcks 7. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an ven Bonis-Eedenten, den biei 
gen Bürger und Küpermeifter Nicolaus Peters, An: 
foriche zu haben vermeinen oder Pfänder und Sachen 
von demfelben in Händen haben, muͤſſen fich damit, 
bei Strafe der Ausfchließung und fonftiger rechtlicher 


WW agner. 


. Nachtheile, innerhalb 12 Wochen, von der lehten Be: 


kanntmachung diefes Proclams angerechnet, und zwar 
Auswärtige unter Procurarur » Beftellung, im biefigen 
Stadtſecretariate melden. 
Signatum Glücftade den I4ten Juni 1838. 
L.S. Präfident, 
C. Virserimeiſer und Rath. 
«N . 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 26ften Stuͤcks M8. 

Der Cattlergefelle Ehriftian Jann von bier, deffen 
Aufenthaltsort unbekannt if, wird hiemit aufgefor— 
dert, fich binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung Ddiefes angerechnet, im  biefigen 
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Stadtfecretariate in Perfon oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten anzugeben, um den ihm mach feinem Ba; 
ter, dem tweiland Bürger und Schuftermeifier Earl 
Friedrich Jann, zugefallenen Erbtheil entgegenzuneh: 
men oder aber zu — daß ein Eurator dafür 
werde beftellt und demmächft weiter damit den Ge: 
ni werde verfahren werden. Wornach ſich 
ju achten. ‚ 

Gegeben Lütjenburg den 18ten Juni 1838, 

Dürgermeißer und Rath. 
_ In fidem: Wyneken. 
M 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 26ften Stüdd MP, 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For: 
derungen haben Alle, welche an den veritorbenen So: 
chim Maje am Meuendeich und an deſſen dafelbit 
belegene Befigung Forderungen und Anfprüche zu bar 
ben vermeinen, fo wie die etwanigen Pfandgläubiger 
des def., fich -innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung des Proclams, bei Vermei— 
dung der Ausfchließung, Verluſt ihrer Anfprüche und 
gefeglicher Strafe, im Actuariate des Gerichts zu mel: 
den. 

Pinneberger Concurs; und Erbtheilungsgericht den 


15ten Juni 1838, 
v. Döring. Müller, conft. 


NM 26. 
Dritteund legte Befanntmachung. 

Wenn die Erben ded weil. Capitaind von Buͤlow 
anf Priesholz unterm 22ften d. M. hieſelbſt vorftellig 
gemacht haben, daß fie das ihnen gehörige adel. Gut 
Priesholz cum pert. ncbft den dabei befindlichen bei: 
den Varcelen dieſes Guts an den bisherigen Pächter 
M. St. G. Dreyer verfauft und dem Käufer ein 
von allen dinglichen nicht übernommenen Anfprüchen 
gereinigtes Profeffions ⸗Protocoll verfprochen und zu 
dem Ende um die Erlaffung eines landüblichen Pro: 
clams gebeten haben: fo werden in Deferirung diefer 
Bitte und mach beigebrachter Genehmigung der bei: 
fommenden Gerichtshalterfchaften (mit alleiniger Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
welche an den-im Iften Angeler Güterdifiricte belege 
nen Haupthof des adel. Guts Priesholz und die da: 
mit verbundene erfte Parcele (die fogenannte Mühlen: 
parcele), desgleichen an die mitverfaufte zweite Par: 
cele des adel. Guts Priesholz und das damit verbuns 
dene, zum adelichen Gute Oehe gehörige Moorland 
cum pert., dingliche und die befagten Grundſtuͤcke 
realiter afficirende Unfprüche zu haben vermeinen, 
hiemittelft, sub poena præclusi et perpetui silen- 
ti, aufgefordert und befehligt, diefe ihre Anfprüche 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt— 
machung diefes Proclams angerechnet, bei dem Land: 
gerichtönotar, Kanzleirath Zedderfen in Schleswig, ges 
hörig anzugeben und wegen Broducirung der Drigi: 


nal: Documente und Procuratur s Beftelung das Drb: 
nunasmäßige wahrzunehmen. j . 
Gegeben im Königl. Schleswigfchen Obergericht 
auf — den 2öften Mai 1838. 
(L. S.) 


v. Ahlefeld. Esmarch. 
u Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


NM 27. 
Dritte und legte Bekanntmachung. x 
Wenn der DObers und Landgerichts ; Adoocat Goos 
in Rendsburg, als Eprecutor des Teſtaments der ver 
fiorbenen Etatsraͤthin Hering, weil. in Schleswig 
zur Gicerfiellung der Mafle und Ermittelung der 
etwanigen Schulden um die Erlaffung eines fand: 
üblichen Proclams über den Nachlaß der Verftorbe: 
nen hieſelbſt nachgefüche hat: fo werden in Deferi— 
rung Ddiefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
etwanigen protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
welche an den Nachlaß der verftorbenen Etatsraͤthin 
Earharina Maria Hering, geb. Marckmann, weil. in 
Schleswig, and irgend einem Grunde Anfprüce und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefor: 
dert und befehligt, diefe ihre Anfprühe sub pona 
praclusi et perpetui silentii binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, bei dem Kanzleirath und Lands 
gerichtönotar, wie auch Dbergerichtöfecretair Fedder⸗ 
fen in Schleswig gehörig_anzugeben und wegen Pro: 
ducirung der Driginal : Documente und Procuraturs 
Beftellung das DOrdnungdmäßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Könial. Schleswigfchen Obergerichte 
auf Gottorf den 2Sften Mai 1838, 





(L.. 8.) v. Ahlefeld.  Esmarch. 
; Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


M 28, 
Drittennd legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 24ften Stuͤcks M5, 

Alle und Jede, welche an den verflorbenen vor 
maligen Rathsverwandten Peter Forengen, weil. bie: 
ſelbſt, wie an defjen nachgelaffene Wirtwe Abel Do: 
rothea Korengen, geb. Pererfen, Forderungen und An: 
fprüche zu haben vermeinen, müflen folche, bei Strafe 
der Ausichließung und des beftändigen Stillſchwei⸗ 
geng, innerhalb 12 Wochen im biefigen Gtadrfecrera: 
riate gehörig angeben. Wornach x. 

Signatum Edernförde den 2öften Mai 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 
In &dem: Niemann. 
M 20 
Dritte undiegte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock, des 24ften Stüds Mi 6. 
Gläubiger und Dfandinhaber des hiefigen Bürgers 
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und Bäderammsmeifirs Mare Friedrich Stegelmann 
müffen fich, bei Vermeidung der gefehlichen Nach: 
theile, innerhalb 12 Wochen im biefigen Stadtſecre⸗ 
tariate gehörig melden. Wornach ıc. 

Signatum Edfernförde den 2ten Juni 1838. 

Pürgermeifter und Rath. 
In fidem: Niemann. 
M 30, 
Dritte und lebte Befanntmachune. 
Ertr. des Procl. des 24ften Stüds 7. 

Saͤmmtliche Gläubiger des verftorbenen Jürgen 
Lorenz, weil. in Hillgroven, muͤſſen fich innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Befanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, sub poena 
‚erpetai silentii, in der Kirchfpielfchreiberei au 
Se elburen gefegmäßig angeben. 

Heide den * en 1838, 


j In fidem: Germar. 
lu fidem copie: Voss. 
N 31 . 


Dritte und legte Befanntmachung. 

Ertr. des Brock. des 24ſten Stuͤcks MB. 
Saͤmmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der pro: 

tocoflirten) de Bonis-Cedenten Clans Hinrih Dirds 
in ———— ſich binnen 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams angerech⸗ 
net, sub poena præclusi in der Kirchſpielſchreiberei 
zu Weddingftedt gefegmäßig angeben. 

Seide den 26ften Mai 1838. 


(L. S.) 
In fidem: 
In fidem copie: 
7} 32. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Exgr. des Procl. des 24ſten Stüds M 13, 

Aue und Jede, welche an die Berlaffenfchaft des 
biefeldft verfiorbenen Grängcontroleurs Andreas Hart 
mann Unfprüche und Forderungen aus irgend einem 
Grunde zu haben »vermeinen, oder welche Pfänder 
und andere Sachen von dem .Berftorbenen befigen, 
muͤſſen fih binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, sub 

oena preeclusi et amissi juris, im biefigen Stadt 
fecretariate ordnungsmäßig melden. 

Decretum Plön in curia den 20ften Mai 1838. 

(L.S.) Bürgermeifter und Math. 
Mechlenburg. 
N 38. 


Dritteund legte Befanntmacune. 
Ertr. des Proc. des 24ſten Stuͤcks M 15, 

Wer dingliche, nicht protocollirte Anfprüche und 
Forderungen irgend einer Art an die, dem Georg Frier 
drich Jacke bisher zuftändig geweſene, in Thienfen 
belegene volle umd „5 Dufe zu haben vermeint, muß 
fih damit Binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 


Germar. 
Arens. 


rzeclusi et' 





Bekanntmachung diefed Proclams, bei dem unterzeich⸗ 
neten Gericht rechtäbebörig melden. 
Ranzauer Adminiftratur den 5ten Juni 1838. 
EMAnN. 


von 
N 34. 
Dritteund legte Befanntnrachung. 
Ertr. des Prock. des Zöften Stuͤcks 9, 

Gläubiger, und Pfandinhaber des zum Concurs 
gediehenen Eingefeffenen Mare Behrens in Geefeldt 
müffen fi, bei Vermeidung der Ausfchließung von 
deffen Concursmaſſe und der ſonſtigen Rechtönachtheile, 
binnen 12 Wochen auf der Rendsburger Amtſtube 
rechtöbehörig angeben. 

Rendsburger Amthaus den Gten Junii 1830. 

„BReventlow - Criminil. 
In fidem: Feddersen. 
M 35. 
Dritte und legte Befanntmachuna. 
Ertr. des Brocl. des 25ſten Stüds N 14. 
Alle, welche an das dem biefigen Bürger und Com: 
miffionair Jürgen Hagge gehörige, an der Bleicher: 
ſtraße belegene Erbe Anfprüce und Forderungen zu 
haben vermeinen, werden biedurcdh, sub poena pra- 
clusi et perpetui silentii, aufgefordert, folche bin: 
nen 12 Wochen, von dem Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, und fpäteftens 
am 1Tten September diefes Jahre, bei dem hiefigen 
Dbergerichte anzugeben. 
Altona im Obergerichte den 2i1ften Mai 1838. 
- Ex Decreto Senatus. 
Ni 36, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Brocl. des 25ſten Stuͤcks Mi 15. 

Alte, welche an den verftorbenen Handlungscommis 
Amfel, alias Andre Levy Simon, Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, werden biedurch sub 

oena praclusi et perpetui silentii aufgefordert, 
olche binnen 12 Wochen, von dem Tage der lebten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, und 
fpäteftens am Titen September d. J., bei dem hiefi: 
gen Dbergerichte anzugeben. 

Altona im DObergerichte den 21ften Mai 1838, 

Ex Decreto Senatus. 
MW 37. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 25ſten Stuͤcks M 16, 

Alte, welche an den hiefigen Bürger und Schnei: 
dermeifter Adolph Andreas Bockendahl Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hiedurch 
sub poena preclusi et perpetui silentii aufgefor: 
dert, folche binnen 12 Wochen, von dem Tage ber 
legten Defanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
und fpäteftend am 24ften September d. %., bei dem 
—— Obergerichte anzugeben. 

ltona im Obergerichte den 31ſten Mai 1838. , 
Ex Deereto Senatws. 


Beilage zum 28. Stüd 


Schleswig: Holiteinischen Anzeigen 


vom 9. Juli 1858. 





Schleswig : Holftein s Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm 19ten Fun haben Se. Königl. Majeftät 
den Auctionarius, Gerichtd: und Land: Notarius und 
procurator Äisci in der Herrſchaft Pinneberg, Juſtiz⸗ 
rath Johann Friederih Thomas Dummreicher, zum 
Actuarius der genannten Herrfchaft allerhoͤchſt zu er: 
nennen gerubt. — 

Unterm 26ften Juni haben Se. Koͤnigl. Mojeſtaͤt 
den Candidaten der Theologie, Johann Rhode Friede: 
rih Auguſtiny, zum Prediger, Küfter und Schullehrer 
auf Dland in der Probftei Huſum allerhoͤchſt zu er: 
nennen geruht. 


Verkaufs: Anzeige. 

Eude Hillrichs auf Neßmerſiel in Oſtfriesland 
Erben & Eonforten, fo wie der Einwohner Tyark 
Dererd Elaadfen im SKronpringenfooge beabfichtigen, 
ihre im Kronprinzenfooge in Rorderdithmarfchen be: 
legenen, unten resp. sub lit, A & B verzeichneten 
Grundftäce, am 

Montage den 23ften Juli d. 9. 
* gerichtlicher Direction oͤffentlich verkaufen zu 
aſſe 


n. 
Die zum Verkaufe zu ſtellenden Grundſtuͤcke bes 


ſtehen 
A. in den Beſitzungen der Erben des Eucke 
HSillrichs & Conſorten, als: 
1) in einem Hofe, (gegenwärtig von Tyark Peters 
Elaasfen bewohnt,) beſtehend, außer den im 
ten Stande befindlichen Wohn: und Wirth: 
ehaftägehäuden, in circa 50 Morgen der beften 
Marfchländereien; k 
2) in einem Hofe, (gegenwärtig von Wie Eile 
Ufen bewohnt,) umfaflend, außer den im guten 
Stande befindlichen Wirthſchaftsgebaͤuden, eben: 
a — 50 Morgen des beſten Marfch: 
andes; 
3) in 4 Morgen 18 Ruthen Landes, welche bisher 
bei obigen Höfen benugt worden. 
B. in dem Befig des Tyark Peters Claasſen: 
einem Wohnbhaufe zu Morden im Kronprinzen: 
kooge mie 2 Morgen 11 Echeffel Landes, 
Es wird bemerkt, daß der Verkauf in den einzel: 
nen, Abtheilungen, wie fie oben aufgeführt ſtehen, 
borgenommen werben wird, daf aber wegen der nahe 


aneinander grängenden Ländereien dad ganze Geweſe 
ſich Ey einem ſchoͤnen Befige qualificirt. 
ie dem Verkaufe zum Grunde zu legenden Be; 
dingungen find 14 Tage vor dem Derfanfs ; Termin 
bier im —* Inſpectorat, auf dem zu verkaufen⸗ 
den — eſitz ſelbſt, desgleichen in Marne bei 
der Madame Muller, in Meldorf bei dem Gaſtwirth 
DB. Det, ferner in Hamburg in den Erpeditiond: 
Comtoiren der Börfenhallertifte und des Correfponden; 
ten, und in Dftfriesland bei dem Herrn Notar Schul; 
ten in Hage zur Einficht niedergelegt. 
Qualificirte Koufluftige wollen fih am feftgefeg: 
ten Tage Vormittags 11 Uhr im Haufe des at, 


wirths B. Dit in Meldorf einfinden, ihre Gebotte 


verlautbaren und den Zufchlag gewärtigen. 
Königl. Infpectorat des Kronprinzenfoogs zu Mel: 
dorf den Iften Juni 1838. 


In Ubwefenheit des Herrn Landvogts 
und Inſpectors, Nitterd Lempfert. 


VBefaantmachung. 

Wenn der Dofbefiger Claus Wilfens in Schotten 
wegen Verfehwendung feined Vermögens unter Cura⸗ 
tel geſtellt worden ıfl: fo wird ſolches hiedurch zur 
Öffentlichen Kunde gebracht, mit der DBerwarnung, 
daß bei Gtrafe der — *—— 8 Niemand mit 
dem gedachten Hofbeſitzer Claus Wilkens ohne Zus 
ziehung feiner Euratoren, der Eingefeflenen Dans 
Rohwedder und Jacob Garınd in Schotten, in irgend 
ein Gefchäft einzulaffen habe. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
20ften Juni 1838. 

v. Kardorff. 


Steckbrief. 

Dir bierunten fignalifirte, zur Yandesräumung 
verurcheilte Mufifus Friederich Ferdinand Snaden: 
berg aus dem Königreich Hannover hat in der abge: 
wichenen Nacht Gelegenheit gefunden, aus dem hiefs 
gen Polizeigefängniffe zu emtweichen. Alle refp. Ber 
börden werden demnach erfucht, auf denfelben mög: 
lichſt vigiliren und ihn im Berretungsfall arretiren zu 
laffen. _ In welchen Fall die Landvogtei nicht erman: 
gein wird, denfelben unter Erflattuung der Koften an: 
bero — zu laſſen. 
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Suͤderdithmarſiſche Landvogtei zu Meldorf den 
12ten Juni 1838. 


Paulsen, 
in Auftrag des Hrn. Landvogts Lempfert. 


Signalement. 

Der Arreſtat ift beinahe 40 Jahr alt, gebürtig 
aus Lafferde im KRönigreih Hannover, von Gewerbe 
Mufitant, mitteler Statur, hat ſchwarzbraune Haare, 
freie Stirn, braune Angenbraunen und Angen, fpige 
Nafe, gewöhnlihen Mund, ſchwarzen ftarfen Bart, 
runde Baden und Kinn, ovaled Geſicht von gelblicher 
Farbe, proportionirte Schultern, lange Arme, Hände 
und Finger, geht ziemlich rafch, fpricht hoch: und 
Hlattdeutfch in fremden Dialect. Derfelbe ift bei feis 
ner Entweichung befleidet gewefen mit einer Jacke 
von blauem Tuch, einer Hofe von dunfelgrünem eng: 
lifchen Leder, einer bunten cattunen Weſte, einem roth 
— Halstuch, weiß wollenen Struͤmpfen und 

tiefeln. 


Edietal⸗Citationes. 
N 


1. 
Auf die den Ten dieſes Monats biefelbft eins 
ereichte Vorſtellung und Bitte der Metra Hedewig 
Deterfen, geb. Philippfen, aus Brarupholz, jegt in 
Dienften des Paͤchters Boͤdecker in Rundhof, wider 
ihren Ehemann Peter Pererfen, gebürtig aus Synde⸗ 
rup, Kirchfpield Adelbye, früher unter dem adelichen 
Gute Dollrott, jegt abmwefend, in puncto divortii 
ob malitiosam desertionem, hinc pro citatione, 
wird der gedachte Peter Pererfen, deifen Aufenthalt 
unbekannt und welcher vor circa 7 Jahren die Sup: 
plicantin verlaffen haben fol, hiemittelſt eins für alter 
mal, mithin peremtorifch citirt und vorgeladen, in 
dem nach Neujahr Eünftigen Jahrs hiefelbft zu hal: 
teuden Landoberconfiftorio, nach Ordnung des catalogi 
causarum, legali modo zu erfcheinen, den Antrag 
der Eitantin anzuhören, darauf zu antworten und 
nah verhandelter Sache rechtliche Enticheidung zu 
gewärtigen. Mit der ausdrüclihen Verwarnung, 
daß, derfelbe erfcheine alsdann oder nicht, nichte: 
deftomweniger auf des erfcheinenden Theild Anhalten 
in der Sache een folle, was den Dechten gemäß. 
Gegeben im 

auf Gottorf den Ilten Juni 1838. 

(L. S.) v. Ahlefell. Esmarch. 


Kamphörvener. 
- In fidem copie: Feddersen. 


M 2. 

Auf Anhalten der Ehefrau Margaretha Stoldt, 
geb. Witt, and Hainholz, gegenwärtig in Hamburg, 
cum curät,, wird deren feitheriger Ehemann, der 
Sciffözimmergefelle Johann Hinrich Stoldt aus 
Barmfledt, befehlige und edictaliter geladen, am 


dnigl. Schleswigfchen Dberconfiftorio 


iften Dctober d. $., als am Montage nad im 
16ten Sonntage Trinitatis, Vormittags I1 Uhr, in 
Gerichtöhaufe auf Ranzau vor : dem alddann dm 
fammelten ordentlichen Comfifiorio, zu erfheinen, ca 
zu vernehmen, was feine obgenannte: Ehefrau — 
boͤslicher Verlaſſung und daher zu trenmendet 
wider ihn vorbringen wird, vr zu antworten nm 
demnächft rechtliche Entfcheidung zu vermebme 
Erfcheint Eitat nicht, fo wird auf der Citantin % 
a erfannt werden, was den Rechn 
gemaͤß. 
— und Elmshorn in vis, dei Gten Jo 
von Stemann. Welle. 
Ms. 
Ertract der Edictal » Citation des 23ſten Stuch 
aul Hammer aus Ahrendorf wird hiedurd an 

am ten Dectober d. J., Vormittags 10 Uhr, vor 
auf dem hiefigen Könige. Amthauſe zu haltenden Is 
fiftorio zu erfcheinen, um zu vernehmen, mas im 
Ehefrau Ehriftina Hammer iu puncto dissolutiei 
matrimonii quoad vincnlam ob malitiosam d 
sertionem wider ihn antragen und bitten laſſen mr 
darauf zu antworten und rechtlichen Spruch jı # 
mwärtigen; sub poena contumacie. 
Gegeben Apenrader Eonfiftorium den 1Men Di 


1838 
- Tillish. Rehhafl. 
— — 
Meisue: 


In fidem copie:, Meisw‘. 
N 4. 
Ertract der Edictat-Citation des 26ften Srüdd MR 

ie von bier gegangene Ehefrau des hiefigen kh 
mwohners und Buchdruckers Carl Wilhelm Adel) © 

Hagen, Maria Eophia Elifaberh, vermirmert N 

genſtorff, geb. Witich, wird hiemittelſt vom bien 

Königl. Eonfiftorio peremtorie citirt und bei 

am bevorjtehenden Dienftage den 2öflen Genen 

diefed Jahres 1838, Vormittags 11 Uhr, vor 1 

erwähnten, in biefiger Probſtei verfammelten 

rio perfönlih zu erfcheinen; mit der Verwarnn 

daß im Ansbleibungsfalle in contamaciam min 

fie erfannt und die zwifchen ihr und ührem beiapf" 

Ehemanne beftandene Ehe quoad vinculum genen 

werden wird. , 
Gegeben Altona im Koͤnigl. Eonfiftorio den 1A 


uni 1838, 
3 Graf v. Blücher- Altona. Paulsen 
Proclamara. 
: Erf 8 #1. 
e Bekanntmachung. 
Wenn die Erden des weil. Obergericht el 


Stein zu Pinneberg umd deffen jept verferen 





— — 


Bittwe Chriſtina Amalia Sophia, geb. Pasſehl, 
amentlich Chriſtina Stein zu Egernboͤtel, Guſtav 
Stein zu Marienthal, Conrad Stein zu Rellingen, 
Raria Stein, verehelichte Duden, cum curat. mar. 
aſelbſt, Ehriftian Grit iu Pinneberg, Maria, geb. 
Srill, verehelicht gewefene Würger, cum curat. da; 
elbſt, Magdalena Grill cum curat. dafelbft, Hinrich 
diening zu Elmshorn, Dorothea Piening, verehelicht 
zeweſene Wigel, cum curat. dafelbft, und Catharina, 
yeb. Piening, jetzt verehelichte Lidemann dafelbft, 
sam curat, mar., unterm 2%flen d. M. um Er 
affung eined landüblichen Proclams über den Nach: 
‚aß der genannten defuncta und ihres feuͤher ver 
korbesten ‚Ehemanned angetragen haben: ſo werden 
von Gerichtswegen in Deferirung obiger Bitte Alle 
und Jede, welche außer dem bereits Genannten Erb; 
anſpruͤche an ‚den Nachlaß des nebft feiner Ehefrau 
zu Pinneberg verfiorbenen Dberr und Landgerichts; 
Advocaten Stein, fo wie ferner diejenigen, welche 
Anfprüce und Forderungen, welcher Urt diefe auch 
ſeyn mögen, an deren Nachlaß und an deren im 
Flecken Pinneberg belegenen Beligung cum perti- 
nenliis, zu haben vermeinen, (mit alleiniger Ans: 
nahme etwaniger protocollirten Ereditoren,) unter An⸗ 
drohung der; Praͤcluſion hiemittelſt — und 
befehligt, ſich mit dieſen ihren Anſprüchen und For; 
derungen binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
den Kanzlei- und Obergerichtsſecretair Wriedt hie 
ſelbſt unter Producirung ihrer Original⸗ Documente 
und Zurächaffung beglaubigter Abſchriften derſelben 
gehoͤrig zu melden, anch, inſoferne fie Auswärtige 
find, wegen Beflellung der Actenprocuratur das Ge: 
börige wahrzunehmen. Wornach Alte, die. ed angeht, 
ſich achten. 

rkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts⸗ 
Inſiegel. Gegeben im Kia Holſteiniſchen Ober⸗ 
gericht — a ften Juni 1838, 

L. $.) 


irach. Nickels. 
Hantelmann. 
NM 2, 
Erſte Bekanntmachung. 


Wenn die Kinder und Erben des unlängfi in bie: 
figer Stade mit Tode abgegangenen Lombardverwal: 
ters und Kaufmanns Johann Wilhelm Dubell, 
namentlich der Advocat Johann Wilhelm Dubell, die 
Fran Margarerda Sophie Yarofe, geb. Dubell, cum 
curat. marito, dem MegierungdsCopiiften ©. H. La: 
rofe, der. conftitwirte Lombardverwalter Heinrich Wil: 
beim Dubell und der Bürger und Kaufmann Georg 
Heinrich Dubell, ſaͤmmtlich in Schleswig, hieſelbſt 
vorſtellig gemacht, wie fie zwar den Nachlaß ihres 
genannten Vaters unbedenklich pure angetreten, fie 
jedoch mit Ruͤckſicht auf die mannichfachen Gefchäfts: 
verbindungen, in denen der deſunctus geflanden, Ber 
buf Siherftellung der Maſſe gegen etwanige Ans 


belegenen beiden Kirchenftühle, 


J 


ſpruͤche um die Erlaſſung eines landuͤblichen Proclams 
bitten muͤßten, der Magiſtrat auch auf desfaͤlligen 
Antrag mittelſt Reſcripts des Koͤnigl. Schleswigſchen 
Obergerichts d. d. Gottorf den 18ten Juni 1838 
autorifirt worden, dieſes Proclam auf den zu dieſer 
Erbmafle gehörenden, unten näher bezeichneten, das 
forum superius unmittelbar fortirenden Garten mit 
zu erfirecden: fo werden in Deferirung dieſer Bitte - 
von und Bürgermeifter und Rath der Stadt Schles: 
wig Alle und Jede, (mit alleiniger gefeglichen Aus; 
nabme der protocollirten Glänbiger,) welche an den 
gefammten Nachlaß des weil. biefigen Lombarbverwal: 
terd und Kaufmanns Johann Wilhelm Dubell, - in; 
befondere auch an die zu diefem Nachlaffe gehörenden, 
in biefiger Stadt belegenen Immobilien, als: an das 
sub M 85 & 86 im Iften Quartier. belegene Wohn: _ 
haus cum pertinentiis, an dag sub M 117 & 118 
im Teen Quartier belegene Wohnhaus cum pertinen- 
tiis und an den zufolge Contracts vom 2ten October 
1828 von dem Kaufmann Peter Joachim Anderſen 
fäuflich erfiandenen, unweit des kleinen Stadtbaum— 
hofes belegenen privilegirten Garten, ferner an die 
zu diefem Nachlaffe gehörenden, in der Domfirche 
nämlich den zweiten 
rauensfirchenftand vor dem hohen Ehor mit Rüd: 
lappen, sub NM 6, und den an der Güderfeite be: 
findlihen Mannstirchenftand sub NM 22 mit drei 
Ständen nebft Klappen, sub M 50 & 51, endlich 
auch Alle, welche aus den früheren Verbhältniffen des 
defuncti ald Mitgliedes des Deputirten:Collegü, fo 
wie der Hafens und Brücden : Commiffton und alg 
Fombardverwalterd diefer Stadt, imgleichen aus ſei— 
nern Handiungsgefchäften oder fonft aus irgend einem 
Grunde Rechte, Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, biemittelft sub poena praeclusi et per- 
petui silentii aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung biefes Pro; 
clams angerechnet, im Stadtfecretariate gehörig an: 
ugeben, die Urfunden und Verfchreibungen, morauf 
ch ihre Rechte, Anfprüche und Forderungen grün: 
den, im der Urſchrift vorzuzeigen und beglaubigte Ab: 
fchriften davon bei dem AUngabe : Protocol zuruͤck⸗ 
prlofen, auch, infofern fie der hieſigen Stadtgerichtd: 
arfeit nicht unteriworfen find, einen Procurator zu 
den Acten zu beftellen. 


Schleswig den Zoſten Juni 1838. 
Bürgermeifter und Math hiefelbft. 
" 5 fidem: Rohweder. 
3 


. Erfie Bekanntmachung. 

Wann die Teftaments : Executoren nach den weil. 
Eheleuten Ludwig Wilhelm Naeve und Anna Lonife 
Naeve, geb, Plöhn, in Edernförde vorgeftellt, daß 
zum Behuf der Negulirung diefer Maſſe die Eonftatis 
rung des Lebend oder Todes des abwefenden und ver: 
ſchollenen Vaterbruderſohns der gedachten Anna Louiſe 
Raeve, Namens Jürgen Plöhn aus Großmittenfee, 


erforderlich fei umd dieſelben in diefer Beziehung auf 
die Erlaffung eined Vrocdams angetragen haben: als 
wird der feit vielen Fahren ohne Nachricht abweſende 
Ploͤhn aus Großmwirtenfee, Kirchfpield Bünftorf, der 
Huͤttener Harde, geboren den 12ten Movember 1749, 
oder deffen etwanige hieſelbſt unbekannte Leibeserben 
biedurch aufgefordert und angewieſen, ſich innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Actuariat des Amts 
Hütten alihier orbnungsmäßig zu melden; mit der 
Verwarnung, daß midrigenfall® nad Ablauf folcher 
Friſt der abmwefende und verfchollene Juͤrgen Ploͤhn 
richtlich werde für todt erflärt und feine etwa vor⸗ 
andenen und bis dahin nicht gemeldeten Leibeserben 
von aller und jeder Theilnahme an dem Nachlaffe 


der mehrgedachten verfiorbenen Eheleute Naeve gänzy 


fih werden präcdudirt und ausgefchloffen werden. 
Wornach fih zu achten. _ 
Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den 19ten Juni 1888, 
C. Reventlow. 
In fidem copie: · Chr. A, Brockenhuus. 


MA, 
Erfte Bekanntmachung. — 

Nachdem der abweſende und verſchollene Hinrich 
Boͤrnſen aus Mohr, der Hohner Harde, event, deſſen 
Leibeserben, der Verordnung vom Pen Novbr. 1798 
gemäß durch ein Proclam unterm 26ften Sept. 1836 
aufgefordert worden, fi zu melden und gehörig zu 
legitimiren und bderfelbe, da Feine desfallfigen Angas 
ben erfolgt find, mittelft Decrets vom 16ten d. M. 
pro mortuo erflärt worden: fo werden nunmehr auf 
den ferneren Antrag der Königl. Hohner Hardesvog⸗ 
rei die fonftigen unbekannten Erben des gedachten 
Hinrih Börnfen hiedurch aufgefordert und angemwier 
fen, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
fanntmachnng diefes Proclams angerechnet, ihre ver: 
meintlichen Erbrechte, sub poena preclusi et per- 
petui silentii, im Huͤttener Amtsactuariat hiefelbft 
ordnungsmäßig zu profitiren und in Betreff der dem: 
nächftigen Juftification ihrer Angaben das Nähere zu 
gemwärtigen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den 2öften Juni 1838, 

©. Reventlow. 


Chr. A, Brockenhuus. 


M 5. 
Erſte Bekanntmachung. 


Wenn 
1) der Bauerinſte Johann Chriſtianſen Iwerſen 
in Erdberg die ihm gehörige, in Erdberg be: 
legene Inſtenſtelle 
2) die Wittwe und Erben des verſtorbenen Peter 
due in Moͤllbye die ihnen zuftändige, in 
oͤllbye beiegene 


In fidem copie: 


nftenftelle, 


verfauft und zur Gicherfiellung ihrer refp. 
um Erlaffung eines Öffentlichen Proclams 
haben: als werden in Gewährung diefer 
und Jede, welche an eine obes bie andere | 
ten Inſtenſtellen cum pertinentiis wicht Protschllirt 
Sorderungen und Anfprüche irgend einer Art 
vermeinen, hiemitteiſt eins für allemal, wmithe 
emtorie aufgefordert und befehligt, ſich mit dieſer 
ihren Forderungen und Anfprücden sub poena pre- 
clusi et perpetui silentii binnen 12 Wochen, a dato 
ultime publicationis hujus proclamatis, im bie 
figen Actuariate, unter Beftellung’ ber 
Üctenprocuratur und Zurädiaffung beglaubigter 
fchriften von den die Angaben betreffenden Beweik 
thuͤmern, zu melden. rs 


Auguftendurger Dardedvogtei den —— * 


N 6. R 

Erfie Bekanntmachung. ; 

Wenn mehrere Ereditoren der Maffe des umlängi 
verftorbenen Hans Fifcher Carſtens in Ockholm, melde 
früher von dem verfiorbenen Deichvogten Perem Mi 
fen und nachher von deffen Fürzlich verfiorbenen Sohn: 
Lorenz Nisfen in Odholm verwaltet worden, aufıbk 


- gerichtliche Regulirung diefer Maffe angerragen Ani 


als werden in Deferirung dieſes Antrages 

von Gerichswegen Alle und Jede, welche nicht pra 
tocollirte Anfprüche an diefe Maſſe zu haben verme 
nen foliten, aufgefordert und befehligt, dieſe ihre Me 
fprüche bei Strafe der Ausfchließung von der Mu 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten Beam 
machung dieſes Proclamd angerechnet, im hiefger 
Actnariate, und zwar Auswärtige unter Procurarır: 
Beftellung, gehörig auzugeben, die ihre Anſpruͤche be 
gründenden Documente vorzujeigen, beglaubigte Ab 
fchriften derfelben zurüczulaffen und demnächkt wei 


tere rechtliche Verfügung zu gewwärtigen. 
Bredftedt' in der Königl. Landoogtei dem 2:@ften 
Juni 1838, 
F. A. Adler, 


In fdem: J. M. Markoe. 
M 1 


Der €i den Own hungrige: 
r Eingefeflene ler zum 

Wolf hat feine in der Schlotſtedter Feldmarfung-an 
der Mendöburger Landſtraße beiegene Wohnſtelle “mit 
Zubehör, namentlich den zugefanften, "bisher Dabei 
benußten Ländereien verfauft und zur Sicherſtellun 
feined Käufers gegen etwanige darauf haftende Dins 
liche Unfprüche um die Erlaffung eines- landübliche 
Proclams gebeten. In Deferirung diefer Bitterwer 
den demnach (mit Ausnahme der protocollirten Slaͤn 
biger) Alte und Jede, weiche an die verfaufte Wohn: 
und Landſtelle cum pert, dingliche Anſt auf 
En. — Grunde haben —— 

von Geri egen aufgefordert und befebliger, ſoſche 
bei Strafe der —ã— und des Verluſtes ihrer 


Rechte, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be 
machung diefes Proclams angerechnet, beim Profes⸗ 
ſtons⸗Protocoll hieſelbſt anzugeben nnd wegen Einliefe⸗ 
rung der ihre Anſpruͤche begruͤndenden Documente 
und Beſtellimg der etwa noͤthigen Actenprocuratur 
das Erforderliche wahrzunehmen. 

Breitenburg im Juſtitiariate der Herrfchaft Breis 
renburg den 26flen Juni 1838, 

‚on J. M. Dahl, 


MS, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn die Ehefrau Maria Jofephine Eurtius, geb. 
Delhaes, zum Vorwerk :Ahrensböc ihre dafelbft bele⸗ 
gene Parcelenſtelle cum) 'pert., genannt die Eiskuhle, 
verfanft und um dem Käufer ein von Allen dinglichen 
Anfprühen reines Folium zu Kefern, um Erlaffung 
eines 8 gebeten hat: ſo werben in Gewähr 
rung diefer Birte Alle und Jede (mie Ausnahme der 
prorocollirten Gläubiger), weiche an die vorgedachten 
Immobilien der Ehefrau Marta Joſephine Curtius, 
geb. Delhaes, dingliche Anſprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befeh: 
ligt, felbige, bei Berkuft derſelden, innerhalb zwölf 
W vom Tage der letzten Bekanntmachung die 
fe8 Yroclams angerechnet, unter Vorzeigung der die 
feiben begrändenden Originals Doeumente und Zuruͤck⸗ 
laffung beglaubigter Abfchriften davon, in dem Actna⸗ 
riate zu Ahrensboͤck anzugeben, auch, falls fie im 
Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft find, einen procu- 
— ad acta daſelbſt zu beſtellen. Wornach ſich zu 
a ten. 

Gegeben Königt. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den Sten Juni 1838, 

Rantzau. 
Vera copia: thor Straten, 
MH, 
Erfie Bekanntmachung. 

Es hat der Erbpaͤchter und Gaftwirch Heinrich 
Ehrifian Dieterihd Bünning zu Schönwalde, Guts 
Mond s Neverftorf, dem Gerichte vorgeftellt, daß er 
bei Annahme feiner Erbpachtftelle mit Zubehör im 
vorigen Jahre von feiner Murter, der weil. Ehefrau 
Mana Margarerha Eliſabeth Binning, ſaͤmmtliche, 
dowohl hypothecariſche als chprographarifhe Schul; 
sen übernommen, bei der dadurch entflandenen Uns 
icherheit feiner Bermögensverhältnife aber, um Er: 
afung eines Proclams zur Ausmittelung feiner ge: 
ammten Schulden bitten muͤſſe. 

In Deferirung diefes Antrags werden daher von 
Serichtöwegen Alle und Jede, welche aus irgend 
inem runde nicht nur an die von dem Erbpächter 
nd Gaſtwirth Heinrih Chriſtian Dieterih Bünning 
igenthuͤmlich erworbene, obige Erbpachtftelle mit 
mbehör hypothecariſche oder fonftige Forderungen zu 
aben vermeinen, fondern auch überhaupt an die ob 
enannte Borbefigerin der Gtelle oder deren gegen: 


wärtigen Eigenthümer Anſpruͤche irgend einer Art zu 
machen‘ berechtigt. find, hiedurch peremtorifch, bei 
Strafe der Ausfchließfung und des ewigen Stillfchwei: 
gend, aufgefordert und befehligt, up innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung die 
ſes Ptoclams angerechnet, im unterzeichneten Gerichte 
anzugeben, ihre Drigimal:Berfchreibungen zu produci⸗ 
ren und Abfchriften davon zuruͤckzulaſſen, auch, infos 
fern fie Auswärtige, einen Actenprocurator zu beſtel⸗ 
len, demnaͤchſt aber meitere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen. 

Oldenburg in Holftein den 28ften Juni 1838. 
Im Juſtitiariate der Derzoglich Schleswig s Holfteini; 
ſchen Fideicommiß ⸗Guͤter. 

d’Aubert. 


5 10, 
j Erfte Bekanntmachung. 

Die Vormuͤnder des Tochter des verfiorbenen 
Ehauffee : Einnehmers Johann Chriftian Junge zn 
Fuhlendorf haben darauf angetragen, daß über die 
Erbmaffe des gedachten Erblafferd ein landübliches 
Proclam erlaffen werden möge. 

In Deferirung diefer Bitte werden biedurch Alle 
und jede, welche an die Maffe des verftorbenen Joh. 
Chriſt. Junge aus irgend einem Grunde Anfprüche 
zu haben vermeinen, bhiemittelft aufgefordert und be; 
fehliger, ſich und zwar Auswärtige unter Procnratur: 
Beftellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der le: 
ten Bekanntmachung angerechnet, im Actuariate des 
Concursgerichts zn melden, die ihre Anſpruͤche be 
gründenden Documente in Driginal zu prodweiren, 
beglaubte Abfchriften davon zuruͤckzulaſſen und weitere _ 
Verfügung zu gemwärtigen, im Ausbleibungsfalle aber 
zu erwarten, daß fie von der proclamirten Maffe prä: - 
cludirt werden. i 
Gegeben Segeberg im Eoncursgerichte den 27ften 


—— äfes und Aſſeſſores 
( ; ) Praͤſe wc: Aſſeſſore 


Judicii. 
MI. 
Erſte Bekanntmachung. 

Nachdem der bisherige Eingeſeſſene Chriſtian 
Martin Friedrich Oertling zu Renzel feine Befigung 
dafelbft verfauft hat, iſt von dem nunmehrigen Eigen: 
thuͤmer derſelben, Berend Förtmann, auf die Erlas: 
fung eines Proclams angetragen worden. In Ge: 
währung dieſes Antrags werden daher (mit Aus: 
nahme der Gläubiger protocollirter Forderungen) Alle, 
weiche an die von Chriſtian Martin Friedrich Dert: 
ling an den genannten Förtmann verfaufte, zu Mens 
zel belegene Befigung ans irgend einem Grunde dings 
liche Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, 
biemit citirt und aufgefordert, ſich damit, bei Wer: 
meldung der ungen innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Be wer A diefed Bro: 
clams, im Actuariate des Gerichts, bei Wahrnehmung 
des Erforderlichen, ordnungsmaͤßig zu melden. 


Dinneberger Concursgericht den Aſten Jumi 1838, 
v. * ing. Müller, conſt. 
M 12. 


Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des verfiorbenen Kammerherrn, 
Grafen Ferdinand von Luckner, als Beſitzer des im 
Preeger adel. Guͤterdiſtricte belegenen adel. Gutes 
Depenan, durch ihren Bepolimächtiaten, den Herrn 
General : Kriegs ; Commiffair, Kammerherrn Baron 
von Liliencron in Prrep, bei der Anzeige, daß fie Das 
Gut verkauft, dem Käufer, ©. €. Böhme auf 
Behlendorf, auch verſprochen habe, daſſelbe frei von 
alien Anfprüchen und Forderungen zu überliefern, um 
Erlaſſung eines landuͤblichen Procdams hiefeldft an 
gefucht bat: fo werden in Deferirung diefed An: 
fuchens von Gerichtswegen Alle und jede (mit Aus: 
nahme der protscollirten Gläubiger), welche an das 
gedachte, im Preeger Gürerdiftricre beiegene adeliche 
Gut Depenau cum pert. Aniprüce irgend einer Art 
zu haben vermeinen, biermittelft befebligt und ange 
wieſen, fich mit diefen ihren Anfprüchen, sub poena 
praeclusı, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der leg 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
unter Producirung der diefelben begründenden Drigi: 
nal:Documente und Zuruͤcklaſſung beglaubter Abfchrif: 
ten von denfelben, auch Beltellung von procuratores 
ad acta, bei dem Holſteiniſchen Yandgerichts : Notas 
—F hieſelbſt gehoͤrig anzugeben. Wornach ſich zu 
achten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gerichte: 


Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober⸗ 
gericht zu Gluͤckſtadt den 18ten Inni 1838, 
(L. S.) Levsen. Veltheim. 
Löck . 


In fidem copie: Fabricius. 
+“ 138, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann der General: Eaffirer beim Koͤnigl. Lotto, 
Herrmann von Qualen in Altona, als executor 
testamenti des verftorbenen Juſtizraths und ebemali: 
gen VPoſtmeiſters, Dris. med. et chir. Ludwig Sa: 
muel Diederih Mutzenbecher, weiland in Altona, zur 
Sicherſtellung der Maſſe und Ermirtelung der etwa: 
nigen Schulden um die Erlaffung eines landüblichen 
Proclams über den Nachlaß des Verftorbenen bie: 


ſelbſt machgeiucht hat: fo werden in Deferirung diefer - 1 


Bitte von Gerichrömegen Alte und Jede (mir alleini: 
ger Ausnahme der protecollirten Gläubiger), melde 
an den Nachlaß des verftorbenen Juftigrarhs und ehe: 
maligen Poſtmeiſters, Dris, med. et chir. Ludwig 
Samuel Diederid Mutzenbecher in Altona, aus irgend 
einem Grande Aufprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiemirtelft aufgefordert und befehligr, diefe 
ihre Unfpräce, sub peena praeclusi, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 


ſes Proclams am et; bei dem 
Dbergerichtöfecretair Wriedt hieſelbſ 
geben und wegen Producirung der Driginal : Docu⸗ 
mente und Procuratur : Beftellung das 
mäßige wahrzunehmen. Wornach Ale, die es 
fih zu achten und vor Schaden zu hüten haben. _ 
Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts: 
Inſiegel. Gegeben im. Königl. Holfteinifchen 
gericht zu Gluͤckſtadt den 19ten Juni 1838, 
(L. S.) Levsen. V: 


Hantelmann. 
M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 


geboren dafelbft 1763 deh 19ten November, welcher 
nach einer Familien Notiz 1786 in Malaga geflorben 
fein fol, worüber indeß ein gemügender Beweis fehlt, 
noch am Leben fein möchte, oder ob Leibeserben nad 
ibm, auch ob etwa mehrere oder ‘andere unbefannte 
Erben jener Eheleute vorhanden wären: fo werden 
biedurd von Rechts- und Gerichtöwegen Alle und 
Jede, welche an den Nachlaß der gemannten Eheleute 
Erbrechte, auch fonftige unprotocollirte Unfprüce und 
Torderungen haben möchten, insbefondere der er: 
wähnte verfchollene Jürgen Lorenzen Klindt, falls er 


noch am Leben wäre, fonft feine etwanigen Defcenden: 


ten, citirt und befehliger, innerhalb 12 Wochen, nad 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, bei 
Strafe der Ausichliefung und des immermährenden 
Stillſchweigens, im Hofpitald : Gecretariate biefelbft 
fih zu melden und gehörige Angabe zu machen, die 
zu ihrer Yegitimation und jur Begründung ihrer An: 
fprüche und Forderungen dienenden mente in 
Urſchrift vorzugeigen und beglaubigte Abfchriften da: 
von zuruͤckzulaſſen, auch, foweit fie Auswärtige ſind, 
die Procuratur zu den Acten zu beflellen. 
— im Hofpitalß : Gerichte den 15ten Juni 


Proviforen und Vorſteher des Hoſpitals und 
Klofters zum ar 2 Geifte daſelbſt. 
x Commissione. - 
F. Johannsen, Gecretair. 


"15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Der biefige Bürger und Schiffer Jens Madien 
Brandt und deſſen nachgelaſſene Wittwe Maren, geb. 


Nielstochter, ind mit Hinterlaffung mändiger Kinder 
verflorben. ö 
Wenn nun diefe mündigen Erben erflärt, den 
Nachlaß nur sub beneficio legis et inventarii an 
treten zu koͤnnen, und auf Erlaffung eines landüb: 
lihen Proclams angetragen haben: fo werden in De 
ferirung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle, welche an den gedach⸗ 
ten Nachlaß und an das zu demfelben gehörige, in 
bhiefiger Stadt sub M 107 des Iften Quartierd bele: 
gene Wohnhaus cum pert. Anfprüche und Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, oder Pfänder von defunctis 
befigen, biermittelft obrigfeitlih aufgefordert und be; 
fehligt, fih damit, bei Strafe der Ausfchliefung und 
des beitändigen Stillſchweigens, imgleichen des dop⸗ 
pelten Erfages des Pfandguts, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefed Proclams ans 
erechnet, beim Profeſſtons⸗Protocoll in dem biefigen 
ctuariat, unter Beobachtung des Nechtserforderlichen, 
zu melden und, fofern fie Auswärtige find, Actenpro⸗ 
curatur unter biefiger Yurisdiction zu beftellen. 
Urroesfiöping unter dem alerhöch verordneten 
Siegel ded Arrdeifchen Stadt- und Landgerichts den 
21ften Juni 1838. 
L. S. € 
J. arsiens. 
N 16. 
Zweite Bekanntmachung. 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des ver; 
ſtorbenen conflituirten Zollcontroleurd Peter Momfen 
zu Lemkenhafen Anfprüce und Forderungen zu haben 
lauben, werden hiedurch aufgefordert und befehligt, 
34 dieſerwegen innerhalb 12 Wochen, nach der le: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams, und zwar Ge 
richtdausmwärtige unter gehöriger Procuratur s Beftel: 
lung, sub poena praclusi, in der hiefigen Königl. 
Landfchreiberei anzugeben. 
König. Fehmarnfhed Amthaus zu Burg den 


20ften Juni 1838, 
In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


"N 17. 
Zweite Bekanntmachung. 

Nachdem im Mär; 1832 der Verlehntsmann 
Ratje Gripp in Schenefelor, ein Sohn des weiland 
Johann Grip aus Hennſiedt und deffen Ehefrau 
Wiebke, geb. Schnoor, ohne Hinterlaffung von Leibes: 
erben mit Tode abgegangen und von dem Inſten 
Caus Hauſchildt in Oſterſtedt, als angeblichem Entel 
ded Vaterbruders genannten defuncti, theild um 
das angegebene verwandtichaftliche Verhaͤltniß zwifchen 
vn Claus Haufchildt und dem defuncto Ratje 

Tipp zu conflatiren, daß nAmlich des Erfteren Groß 
vater mütterlicher Geite, Hans Gripp in Dennfledr, 
ein Bruder zu des defuncii Bater Johann Gripp 
aus Hennſtedt geweien, theild um im Gemwißheit zu 


fegen, daß außer beregtem Clans Hauſchildt Feine 
andere zur Erbfolge berechtigte Anverwandte des de- 
functi vorhanden, welche ihre Erbgerechtfame geltend 
machen wollen, auf Erlaffung eines desfaͤlligen Pros 
clamd angetragen: fo werden in Gemäßhelt diefes 
Antrages Alte und eve, welche entweder dem ge: 
dachten Claus Haufchildt das in Anfpruch genommene 
verwandſchaftliche Verhaͤltniß zu dem defuncto zu 
beftreiten, oder Erb; oder fonftige Anfprüche an den 
Nachlaß des defuncti Ratje Gripp zu machen ge: 
meint find, und namentlich die Defcendenz; der be; 
fcheinigtermaßen bereitd vor dem defuncto verftorbe: ' 
nen Gefhwifter deffelben, Dans, Geeſche und Antje 
Gripp, fo wie defjen zweiter Bruder Claus Gripp, 
deffen Tod nicht zur Genüge nachgewiefen werden 
fönnen und. event. deffen Defcendenten, hiemit, resp- 
sub poena praeclusi und mit der Androhung, daß 
beregter Claus Gripp, welcher das TOfte Lebensjahr 
bereits vollendet, widrigenfalls werde für todt erklärt 
werden, citirt umd aufgefordert, fich binnen zwoͤlf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, auf 
der Königt. Nendsburger Amtftube, unter Beobach— 
tung des Mechtserforderlichen, bei dem Profeſſions⸗ 
Protocol anzugeben. 


Nendsburger Amthaus den I6ren Juni 1838, 
Reventlow - Criminil. 
In üidem: Feddersen. 
NM 18. - 


Zweite Bekanntmachung. 

Es hat der Bürger und Färber Guſtav Friedrich 
Weſtphal fein in hiefiger Stadt sub N 12 im 2ten 
Quartier belegeneds Wohnhaus mit Scheune und 
Stadtparcele an den Bürger und Schlachter. Johann 
Daniel Reinach jun. verfauft und behufs Pieferung 
eined reinen folii die Erlaffung eines Proclams be; 
antragt. x 

Demnach werden Alte, welche an das vorbejeich 
nete verfaufte Haus cum pert. (außer den auf deffen 
folio protocollirten ‚Capitalien und deren Zinfen) aus 
irgend einem Grunde dingliche Rechte, Anfprüche 
und Forderungen haben, biedurch aufgefordert, folche, 
bei Strafe der Präclufion und des ewigen Stillſchwei— 
gend, innerhalb 12 Wochen im hiefigen Spndicate 
anzugeben. 

Decretum Neuſtadt den 20ſten Juni 1838, 

(L. S. . Bürgermeifter und Rath. 
Romundt. 
NM 19, 
. „Imeire Bekanntmachung. 

Da die Erben des weiland Hänerlings 8— 
Schlüter und feiner gleichfalls verſtorbenen Ehefrau 
Metta, geb. Tormaͤhlen, in Groß + Collmar, deren ge: 
ringfügigen Nachlaß nur sub beneticio legis et in- 
ventarit angetreten haben: fo ergeher hiemit an Alle 
und Jede, welche an diefe DVerlafienfhaft aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben 
vermeinen, der gerichtliche Befehl, diefelben innerhalb 
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6 Wochen, a publ. ult., bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung von diefer Erbmafle, hieſelbſt rechtsbehoͤrig ans 
zugeben. Dabei wird hiedurch befannt gemacht, daß 
gegenmwärtiged Proclam zugleich als eventuelles Con 
cursproclam gilt. ‚ N 

Seeermähe ins Groß: Eoffmarfchen Juſtitiariate 
den 24jten Juni 1838. 

P. F. C. Matthiessen, 


N 20. 
Zweite Befanntmachung. 14 

Zufolge Verfügungen des König. Holſteiniſchen 
Dbergerichtd und auf den Antrag Beikommender 
werden nachbenannte Abweſende, als: Peter von Ries 
gen, Johann Jochim Schmidt, Friedrich Schmidt, 
Hans Schmidt und Perer Stehr, Wall, aus Blanfer 
nefe, Thies Breckwoldt, Bohn, und Johann Breck⸗ 
woldt aus Muͤhlenberg und Peter Wilhelm Heitmann 
aus Teufelsbruͤcke, welche reip. in den Jahren 1829 
und 1836 zur See gegangen und wahrfcheinlich ver 
unglüce find, fo wie event. deren Erben, infoweit 
dieſe nicht bereits befannt find, hiemittelſt citirt und 
aufgefordert, fih innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams, im 
Actuariate ded Gerichts zu melden; widrigenfalls die 
enannten Abmwefenden für todt werden erklärt, mit 
ihrem Nachlaß verorduungsmäßig wird verfahren 
und deu bereits befannten Erben wird ausgeliefert 
werden. . j 

Pinneberger Concurd: und Erbeheilungsgericht den 
22iten Juni 1838. 

v. Döring. Müller, conit. 


“ 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 27ften Etüds 5. 

Ale und Jede, welche nichtprotocollirte Anfprüche 
md Forderungen an die Koncurdmafle der Eheleute 
Juͤrgen Fürböter und Regina Fürböter, geb. Broberg, 
früher verheiracheren Madeprang, zu Landfirchen, 
namentlich am die dazu gehörigen, jest Öffentlich vers 
fanften Jmmobilien, zu baben glauben, werden hie 


durch aufgefordert und befehligt, ſich diefermegen, bei 


Strafe der Präclufion, innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten rn diefed Proclams, in der 
biefigen König. Landfchreiberei gehörig anzugeben. 

Koͤnigl. Fehmarniches Amthaus zu Burg den 
20ſten Juni 1838. 


In Auftrag: Matlhiessen, 
Pro vera copia: Matihiessen. 
“ 22. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc, des Aſten Stuͤcks 6, 
Saͤmmtliche michtprotocollirte Anfprüche und For: 
derungen an den Nachlaß ded weiland Eingefeffenen 
Matthias: Halterman zu Dänfcendorf, namentlich am 
die dazu gehörigen, daſelbſt beiegenen Jmmobilien, 
find, sub parna praclusi. binnen 12 Wochen, nad 


der. Iegten Bekanntmachung biefes Prorlams; in der 
biefigen König. Landfchreiberei gehörig an 
Koͤnigl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
20ſten Juni 1838, 
In Auftrag: 


Pro vr copia: 
“Rn 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl, des 27fien Stüds MB. 

Saͤmmtliche nichtprotocollirte Anfprüche und For: 
derungen an die Wirtwe Catharina Gertrude Tiede: 
mann, geb. Carbuhn, zu Schlagsvorf, namentlich an 
die derfelben bisher zuftändig geivefene, jegt verkaufte 
Landftelle dafelbft mit Gebäuden und Ländereien cum 
pert„, müflfen, sub paua preelusi, binnen: zwölf 
Wochen, nach diefes Proclams letzter Bekanntmachung, 
in der hiefigen Koͤnigl. Landfchreiberei gehörig ange 

geben werden. 
Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg dem 


20ften. Juni 1838. 
In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copia: Maithiessen. 


Matthiessen. 


Aweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 27ften Stüds-.H 9, 

Alle und Jede, welche an das gemeinfchaftliche 
Dermögen des mweiland hieſigen Bürgers und Hoͤkers 
Juͤrgen Jebe umd deffen nachgelaffener Wittwe Mar: 
garetha Jebe, geb. Koll, Mechte und Anſpruͤche zu 
machen haben, müffen fich innerhalb 12 Wochen, bei 
Vermeidung der gefeglichen Nachtheile, im Stadt; 
fecretariate hiefelbft gehörig melden. Wornah xc. 

Signatum Edernförde den 2Often Juni 1838, 

Bürgermeifier und Rath. 
In fidem: Niemann, 
N 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 2Tften Städs M 11. 

Don Gerichtswegen werden Alle und Jede, welche 
an eine von gebachtem Johann Bornholde an weil. 
Demoifelle Catharina Köfter in Steinbeck auf 3400 J 
S. H. Eour. oder 1813} Rbthlr. a 5pCt. naͤchſt der 
Abgift und 9800 4 unterm I6ten GSeptbr. 1821 aus: 
vu 2 eodem dato auf des Debitord Hof 

anded im Schuld⸗ und Pfandprotocoli protocollirte 
Dbligarion, welche befcheinigtermaßen ne 
worden, indeß verloren gegangen if, Anfpräce zu 
haben vermeinen oder felbige in Händen haben, bie 
mittelft aufgefordert und befehligt, dieſe ihre Un: 
ferüche binnen 12 Wochen, ab ultimo publicatione 
proclamatis, im unterzeichneten Juſtitiariate gehörig 
anzugeben, widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß fir 
mit ihren Anſpruͤchen prächndirt, das verloren gegan: 
gene Document aber mortificirt werden wird.  . . 

Gegeben im Jufiitiariat der Buͤlowſchen Wildniß 

zu Gluͤckſtadt den 2iften Juni 1838, . 
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NM 26. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Brock. des 27ftien Stud M 12. 
. Alte nichtprotocollirte dingliche Anfprüche an die 
biefelbft im 2ten Quartier sub M 14 a u. b belege⸗ 
nen. beiden Vollhaͤuſer nebſt Zubehör, fo wie an die 
dabei von dem Gaftwirth und Bäckermeifter J. T. 
Luͤtjohann befeffenen Kaufländereien, muͤſſen, bei 
Strafe der Ansichliefung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
end, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be 
anntmachung diefed angerechnet, im hiefigen Stadt 
fecı etariate gehörig angemeldet werden. Wornach 

fich er achten. 

zegeben Luͤtjenburg den 2Often Juni 1838, 

L. 8.) Buͤrgermeiſter und Kath. 
In idem: Wyneken. 
M 27, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des Aſten Stüds M 14. 

Alte und Jede, welche an den Nachlaß des zu 
Guttau im Amte Cidmar verfiorbenen Hufners und 
Bauervogts Yürgen Friedrih Höft aus irgend einem 
Grunde glauben Anfprüche und Forderungen machen 
zu Fönnen, muͤſſen innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefed angerechnet, auf der 
Eismarer Amtftube, sub poena preclusi et amissi 
juris, gehörig ſich angeben. 

Zur Verpachtung und event. zum Verkauf der 
zum Höftihen Nachlaß gehörenden Hufe iſt termi- 
nus auf Donnerflag den Dten Auguft d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, angefegt. 

IE Amthans zu Cidmar den 22ften Juni 


v. Döring, conft. 


In fidem copie: Reimers. 


NE 28. 
Drittennd legte Befanntmachung. 

Wann nach dem unterm Sten Auguft 1837 erlaffe: 
nen Procam über den Nachlaß des in Kiel verflor: 
benen penfionirten Capitains Ehrifian Friedrich von 
Fries es fich ergeben, daß außer dem als Bruderfohn 
fich legitimirten Eandidaten der echte und Capitain 
a la suite beim Königl. Leibeorps in Kopenhagen, 
Friedrich Chriſtian Fries, auch noch zwei Schweftern 
des Verfiorbenen, Namens Brigitte Marie, geborne 
Fried, Witwe des Küfterd Steenfen in Hundslund, 
muthmaaßlich wohnhaft zu Pilemarf auf Samöde, fo 
wie Denriefe Ehriftiane, geborne Fries, auf Seeland, 
muthmaaßlich noch am Leben fein werden: fo werden 
von Gerichtöwegen vorbenannte beide Schweſtern des 
defuncti, Brigitte Marie, geborne Fried, und Dens 
riefe Ehriftiane, geb. Fries, oder deren etwanige Lei: 
beserben, hiemittelſt bei Strafe der Ausſchließung 
aufgefordern und befehligt, fich mit ibren Erbam 
ſpruͤchen immerhalb 12 Wochen, von ver letzten Be: 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, unter Pe: 


flellung eines procuratoris ad acta allhier, bei dem 
Juſtizrath und Dbergerichtöfecretair Loͤck hieſelbſt ge: 
börig anzugeben, ihre Legitimationd : Documente in 
origine zu produciren und Abfchriften davon bei dem 
Protocol zurüczulaffen, mwidrigenfalls aber zu gemär: 
tigen, daß die Maſſe dem fich ald Erben bereits legi: 
timirten Candidaten der Rechte, Friedrich Chriſtian 
—* werde ausgeliefert werden. Wornach ſich zu 
achten. 

Urkundlich unterm vorgedruckten groͤßern Gericht: 
Inſiegel. Gegeben im Koͤniglichen Holſteiniſchen Ober⸗ 
gericht zu Gluͤckſtadt den Hten Juni 1838, 

(L. 8.) sen. Feltheim. 


Löck. 
N 20 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Da der Rademacher Johann Ehriftopher Heincke 
in Bergenhuſen feine beweg: und rnbewegliche Habe 
zum Verkauf bergegeben bat, um dadurch, fo weit fie 
dagu ausreichen, die wider ihn erfannten Unter: 
fuchungsfoften zu dedfen, event. aber Concurs wider 
ihn zu erfennen fein wird: als werden von Gerichts: 
wegen Alle, welche aus irgend einem Grunde an ob: 

edachten Heincke oder deſſen Güter Anfprücde und 
—95 zu haben vermeinen (mit Ausnahme der 
Vrotocollirten), hiemit befehligt, ſich damit innerhalb 
12 Wochen, a dato der letzten Bekanntmachung. die: 
ſes Proclams, bei Strafe der Ausfchließung ‚von die: 
fer proclamirten Maffe, im biefigen Actuariate vor: 
fchriftsmäßig anzugeben. Wornach ıc. 

Königl. Stapelholmer Landvogtei zu Suͤderſtapel 
den Sten Juni 1838. 

Volquarts. 


In Adem: NMechlenburg. 


WV 30. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Edictal » Eitation und Proclam. 

Auf Antrag der befannten biefigen nächfien Ver: 
wandten des den 2lften October 1792 in St. Jürgen 
bei Flensburg geborenen und auf einer Geereife tin 
Herbfie 1827 von Hull nach Flensburg mit dem von 
ihm geführten Schiffe Maria nebſt der übrigen 
Mannichaft verfhwundenen Sciffers Peter Ketelfen, 
und zufolge QAutorifation des Könige. Schleöwigfchen 


Obergerichts auf Gortorf vom 28ften Mai 1338, 


werden der genannte verfchollene Schiffer Peter Ketel⸗ 
fen aus ©t. Jürgen bei — falls er noch am 
Leben wäre, und im Falle ſeines erfolgten Todes die 
etwanigen Yeibeserben vdeffelben, imgleichen Alte und 
Yede, welche an das hiefelbft verwaltete Vermögen 
deffelben aus irgend einem Grunde, außer feinen fons 
fligen Berwandren, Anſpruͤche und Forderungen haben 
möchten, hiemittelſt peremtorifch citirt und befebliget, 
innerhalb 12 Wochen, nach dem Tage der legten Ber 
fanntmachung, bei Strafe der Ausfchliefung und des 


* 


immerwaͤhrenden Stillſchweigens, im Hoſpitals-Se⸗ 
cretariate hieſelbſt ſich zu melden und gehörige An; 
gabe zu machen, die zu ihrer Legitimation und zur 
Begründung ihrer Anfprüche und Forderungen dienen; 
den Documente in Urfchriften vorzuzeigen und beglaus 
bigte Abfchriften davon zuräckzulaffen, auch, ſoweit 
fie Auswärtige find, die Procuratur zu den Acten zu 
beftellen; mit der Verwarnung, daß widrigenfalls der 
abmefende und verfchollene Schiffer Peter Ketelfen 
durch einen richterlihen Epruch werde für todt ers 
fläret und fein vorhandenes Vermögen feinen befann: 
ten nächften Verwandten ald Erben verordnung& 
mäßig ausgefehrt werden. j 

Flensburg im Hofpitals : Gerichte den Ten Juni 


1838 
: Proviforen und Vorfteher ded Hoſpitals und 
Kloſters zum heiligen Geifte dafelbft. 
Ex Commissione. * 
F. Johannsen, Gecretair. 
Mil. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Zufolge Commifforiums des Königl. Schleswig: 
fchen Dbergerichtd vom Löten v. M. werden Alle, 
welche nichtprotocoflirte Anſpruͤche irgend einer Art 
an den Nachlaß des weil. Kanzeleiraths Uwe Jens 
Lornſen aus Keitum, biefiger Landfchaft, zu haben 
vermeinen, bei Strafe des emigen Gtillfchweigeng, 
peremtorifch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerech: 
net, auf geſetzmaͤßige Art beim biefigen Profefliond; 
Protocoll fi anzugeben und demnaͤchſt weitere recht: 
liche Verfügung zu — 

Landvogtei auf Sylt den Sten Juni ei 

SSL 


M 32. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Alte und Jede, welche an die von der Witte 
und Erben des weil. biefigen Gaſtwirths Matthias 
Detlev Sprenge verfaufte, in der Bruhnſtraße bie 
ſelbſt belegene Bödenerftelle mit den dabei befindlichen 
Fändereien und übrigen Zubehdrungen, dingliche An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, werden 
hiedurch bei Strafe der Ausfchliefung und des bes 
fländigen Stillſchweigens aufgefordert, fih damit 
unter Beobachtung des Nechtserforderlichen innerhalb 
12 Wochen, von ber legten Bekanntmachung diefes 
Proclams — beim Profeſſions⸗Protocoll auf 
der hiefigen Königl. Amtfinbe zu melden. 

Könial. Amthans zu Nenmünfter den Siften Mai 
1838. 


v. Broc E 
In Adem: Kellermann. 


Dritteund legte Bekanntmachung. 
Es hat die Wittwe ded melil. hg die 
- Caspar Hinrich Blund in Nenmünfler cum cura- 





tore et assistente angezeigt, daß fie den Nadlıi 
des defuncti nur sub beneficio legis et inventarh 
annehmen könne, umd zugleich auf die Fe eins 
landuͤblichen Proclams angetragen. eferiru 
diefer Bitte werden hiemittelſt von Gerichtäwem 
Alle und Jede, welche an dem gedachten Erbnahki 
aus irgend einem Rechtstitel Anfprüche und Ferm 
rungen zu haben vermeinen, sub pœua prachsi t 
perpetui slentii aufgefordert, ſich damit inner 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dis 
Proclams angerechnet, beim Profeſſions⸗Protoel a 
der hieſigen Koͤnigl. Amtſtube unter Beobachtung = 
Rechtöerforderlichen zu melden. 

i BE ana Amthans zu Neumuͤnſter den Slkın Di 


v. Brockdorfl. 

In fidem: Kellerman. 
MM 34. 

Dritte und legte Befanntmahung 
Wenn der Zimmermeifier Martin Wilhelm dit 
in Preetz um die Rechtswohlthat der Cirerait 
tung gebeten bat und demzufolge durch Decret mu 
heutigen Tage (jedoch unter Vorbehalt der Öl 
biger Einreden) Concurs erfannt worden ik: | 
werden hiedurch von Gerichtswegen Ale, wih 
an dad Vermögen - ded Zimmermeiſters Di 
in Preeg aus irgend einem Grunde Forderungen m 
Anfprüäche haben, aufgefordert, ſich damit inmerie 
12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung »* 
Proclams angerechnet, unter Produeirung ihrer ” 
cumente und gehöriger Procuratur⸗Beſtellung, di" 
flöfterlichen Profeſſions⸗Protocolle anzugeben um da 
nächft weitere Verfügung zu gemärtigen. 

ecretum Preeg den 2ten Juni 1838, 
Klöfterliche Obrigleit. 


M 35. 
Dritte und letzte Bekanntmachnug. 
Der Schuſteramtsmeiſter Johann Hinrich Eun 
in Preeg bar fein auf dem Schellhörner Felde bit 
nes Land, beftehend im zwei Heinen Koppel = 
einer Wiefe, von zufammen 3} Steuertonnen ei 
an die Hufnerin Magdalena Dororhen Hingk, " 
Waltert, in Schellhorn, verfauft und zur Bemirkı 
eines gereinigten Profeffiond + Protocous na die © 
laffung eines Proclams gebeten. Gewähr: 
diefer Bitte werden daher Alle, welche an die # 
bezeichneten Ländereien dingliche Forderungen m 
foräche haben, hiedurch aufgefordert, fi damil T 
Strafe der Ausfchliefung innerhalb 12 wBonen, ©, 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ana" z 
net, unter Beobachtung des Erforderlichen, bi * 
kloͤſterlichen Profeſſions ⸗Protocolle anzugeben und ! 
Gerechtſame wahrzunehmen. 
Decretum Preeg den 2ten Juni 1888 
Kiöftertiche Obrigkeit. 


36, 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn die Erben. ded weil. hiefigen Bürgers So: 
hann Heinrich Tiedemann beim hiefigen DObergerichte 
vorſtellig gemacht, daß die Königl. Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Lauenburgiſche Kanzelei in Gemaͤßheit eines eingegans 
genen Schreibens auf des Verſtorbenen Geſuch um 
Aufhebung der auf feiner von der Bach: Linden: und 
Langenſtraße begränzten Bleiche haftenden öffentlichen 
eignen refoloire habe, dieſe Gerechtig: 
feit unter der Bedingung, daß zuvor durch ein zu 
erlaffendes Proclam ermittelt werde, ob auch etwanige 
Privasgerechtfame die Aufhebung derfelben geftatten, 
aufheben zu mollen, und die mploranten um Er; 
laffung dieſes Proclams gebeten: fo werden in Der 
ferirung Ddiefer Bitte Alle und Jede, welche an die 
auf der von der Bachs Linden: und Langenftraße hie: 
felbft begränzten Bleihe der Erben des verftorbenen 
hiefigen Bürgerd Johann Heinrich Tiedemann laftende 
Öffentliche Fußfteigsgerechtigkeit neben der allgemeinen 
Befugniß zum Webergehen noch befondere Privat: 
gerechtfame zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen 
biemit aufgefordert, folche von Seiten der Erben in 
Abrede geitellten Gerechtfame bei Verluſt derfelben 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefes Proclams angerechnet, und ſpaͤteſtens 
am. 24fien September d. %., ald dem peremtorifchen 
Ungaber-Termine, beim hieſigen Obergerichte anzugeben 
und klagend geltend zu machen; mit der Verwarnung, 
daß in Entftehung deifen fie damit werden prächudirt 
und ihnen in folder Dinfiche ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt wird, Wornach ſich zu achten. 

Altona im Dbergerichte den 31ſten Mai 1838, 

Ex Decreto Senatus. 
N 37. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 2öften Stuͤcks Mi 2. 

Ale, welche an den geringfügigen Nachlaß des 
verflorbenen hiefigen Bürgers und Amtsſattlermeiſters 
Johann Eonrad Heyſer, der zufolge eines zwifchen 
ihm und feiner vor ihm verfiorbenen Ehefrau Anna 
Sriederiche Albertine Henfer, gebornen. Grimm, am 
2ſten Mai 1802 errichteren und unterm Zoſten Juni 
1321 allerhoͤchſt beflätigten Teſtaments deren lniver: 
falerbe geworden, Erb: oder fonftige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, imgleichen diejenigen, welche an 
das von dem defuncto zufolge Kaufbriefs vom SOften 
Juli 1924 an den biefigen Bürger und Hutmacher 
Joachim Heinrich Nicolaus Krufe verkaufte, sub M 
149 B. im Tten Quartier diefer Stadt am Stadt: 
wege belegene Wohnhaus cum pert. dingliche Rechte 
und Unfpräche zu haben glauben, werden hiemittelſt 
sub poena praclusi et perpelui silentii aufgefor; 
dert, ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Pefanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
Stadtfecretariate, praevia Procuratura, gehörig an: 
zugeben. 


Schleswig den Aten Juni 1838, 
ORDER? und Rath biefelbii. 


nfidem: Rohweder. 
V 38. 
Dritte und legte Befanntmachung. 


Ertract 
aus dem dem 2öflen Stück diefer Anzeigen sub MS 
in extenso inferirten Proclam. 

Auf Anhalten des Schmidts und Kärhnerd Peter 
Niffen in Husbye und nach erfolgter Auctorifation 
des Königl. Schledwigfchen DObergerichtd werden alle 
diejenigen, welche. an das dem Proclamd; Ertrabenten 
gehörende Recognitionsland Kuͤhlendieck nichtprotocol: 
firte dingliche Anfprüche haben, fo wie alle diejenigen, 
welche aus nachfolgenden, fi auf die Viertel; Dufe, 
Inſtenkathe und fonfligen Pändereien des Peter Niffen 
beziebenden Documenten, als: , 

1) einem Weberlaffungs:Vergleiche vom Iften Mai 

17% ; — 
2) aus einem Ueberlaſſungs-Contract vom 19ten 
Aug. 1809; 
3) aus einem Kaufcontracte vom tem October 
‚1801: } 
4) aus elnem Ueberlaſſungs⸗Contracte vom 1aten 
Juni 1806; 
Forderungen zu haben’ vermeinen, aufgefordert, dieſel⸗ 
ben, bei Strafe der Ausfchließung,- fo wie refp. der 
Mortification und Delirung, binnen 12 Wochen im 
Netuariate ded Amts Gortorf gehörig anzugeben. 

Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 16ten 

Mai 1838, 
i v. Scheel. 
In fidem extr.: U. E. Fries. 
Mi 39, 
Dritte und legte Befanntmachnna. 
Erer. des Vrocl. des 20ſten Stücks 5. 

Bon Bürgermeifter und Rath biefiger Stadt wers 
den auf Anhalten der Teflamentd:Erecutoren der weil. 
Ehelente Ludwig Wilpelm Naeve und Anna Leuiſe 
Naeve, geb. Plöhn, der am Orten Juli 1732 biefelbft 
geborne und feit vielen Jahren ohne Nachricht von 
bier abmwefende Stiefbruderd des Teftatord, Claus 
Detlef Raeve, und event. deffen etwanige unbekannte 
Leibeserben, refp. bei Wermeidung der gerichtlichen 
Todeserflärung und gänzlichen Ausfchließung von der 
Erbmaffe der befagten Eheleute Naeve, hiedurch auf; 
gefordert und befehligt, fih innerhalb 12 Wochen 
rechtöbehdrigermaßen im Stadtſecretariate hiefelbft zu 
melden, Wornach ıc. } 

Signatum Edernförde den Aten Juni 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Niemann, 
hi 40, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Drocl. des 2öften Stücks M 7. 
Sämmtliche Gläubiger (mit Ausnahme der proto: 


collirten) des zu Heide verftorbenen Schlöfferd Detlef 
Hinrih Landtau müfen fih binnen 6 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, in der, Kirchfpielfchreiberei zu Heide, sub 
poena preeclusi et perpetui silentii, angeben. 

Heide den 2ten Juni 1838. 

cC. S.) 

In fidem: Germar. 

In fdem copie: Paulsen, 


Kirchfpielfchreiber. 
" 41. 


Dritteund legre Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 2öften Stüds M8. 

Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der proto: 
eollirten) des verftorbenen Dans Peter Thieffen zu 
Toͤdienwiſch muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Befanntmachung diefes Proclams, und zwar 
die Auswärtigen unter Beftellung der Actenprocura: 
tur, in der Kirchfpielfchreiberei zu Meuenfirchen, bei 
Strafe der Ausfchließung und des ewigen Gill: 
fchweigens, geſetzmaͤßig angeben. 

Heide den 2ten juni 1838, 


(L. $.) 
In fidem: Germar. 
Pro vera copia: Buhmann. 
N 42. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 26ften Stuͤcks Mi 3. 

Alle und Jede, welche an die von dem Käthner 
Asmus Detlef Marquardfen zu Bargerfeld, Kirch 
ſpiels Quern, verkaufte Kathenfielle cum pert. da; 
ſelbſt nebſt zugefauften Ländereien nichtprotocoflirte 
dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, muͤſſen fich, 
sub puena preclusi et perpetui silentii, binnen 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, im Actuariat auf der Königl. Flensburger 
Amtſtube rechtöbehörig angeben. 

Königl. Nies Dardesvogtei zu Hattlund den 19ten 
Mai 1838, 

. Thiesen. 

N 48, 
Dritte und legte Befanntmacbung. 
Ertv. des Procl. des 26ften Erüds M6. 

Erben, nichtprotocollirte Gläubiger und Pfand: 
inhaber ded verfiorbenen Detlef Johannſen am Trenne: 
wurrberdeich muͤſſen ihre an denfelben habenden Erb: 
gerechtfame, Forderungen und Pfandftücke binnen 12 
Worhen, nach der legten Bekanntmachung diefed, bei 
Verluſt ihrer Mechte, in der Königl. Kirchfpielfchrei: 
berei zu Marne legali modo angeben. 

Meldorf den 2dften Mai 1838. 

Pro- vera extractu: FFagner. 


Mi 44. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 26ften Stuͤcks MT. 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocoflirten 
Ereditoren), welche an den Bonıs-Eeventen, den hieſi⸗ 
gen Bürger und Küpermeifter Nicolaus Pererd, An: 
ſpruͤche zu haben vermeinen oder Pfänder und Sachen 
von demfelben in Dänden haben, müffen fich damit, 
bei Strafe der Ausfchließung und fonftiger rechtlicher 


-Machtheile, innerhalb 12 Wochen, von der legten Be: 


kanntmachung diefed Proclams angerechnet, und zwar 
Auswärtige unter Procnratur s Beftellung, im hiefigen 
Stadtſecretariate melden. Ä 
Signatum Glücftadt den 14ten Juni 1838. 
1.8. Präfident, 
C Bürgermeifter und Rath. 


N 45, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 26ften Srüdd WS. 

Der Sattlergeſelle Chriſtian Jann von hier, deſſen 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird hiemit aufgefor: 
dert, ſich binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung diefed angerechnet, im  biefigen 
Gtadrfecretariate in Perfon oder durch, einen Bevoll⸗ 
mächtigen anzugeben, um den ihm nach feinem Ba 
ter, dem weiland. Bürger und Schuftermeifter Carl 
Friedrich Jann, zugefallenen Erbtheil entgegenzuneb: 
men oder aber zur gewärtigen, daß ein Curator dafür 
werde beftellt und demnaͤchſt weiter damit den Ge: 
fegen gemäß werde verfahren werden. Wornach fich 
zu achten. 

Gegeben Fürjendburg den I3ten Juni 18838, 

Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Wyneken. 


. PR F 46. 
Dritteundlegte Befanntmacung. 
Ertr. des Vrocl. des 26ften Stüds 9. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocoflirter For: 
derungen haben Alle, welche an den verflorbenen “Yo: 
him Maje am Meuendeich und an deflen vafelbfi 
belegene Befipung Forderungen und Anfprücde zu ba: 
ben vermeinen, fo wie die etwanigen Bfandgläubiger 
des def., fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung des Proclams, bei Nermei: 
dung der Ansfchließung, Verluſt ihrer AUnfprüche und 
geſetzlicher Strafe, im Actuariate des Gerichtd zu mel: 
den. 

Dinneberger Eoncnrd: und Erbeheilungsgericht den 
15ten Juni 1838. 

v. Döring. Miller, conft. 


GE — — — 


Beilage zum 29. Stüd 


Schleswig⸗Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 16. Juli 1858. 





Namens Er. Königlihen Majeftät. 


Mittelſt allerhöchfter Reſolution vom Iſten d. M. 
iſt der Oberſt und Chef des Ingenieur-Corps von 
Prangen mit der Vermeſſung und Nivellirung des 
Weges von Eidelftedt bis Colding behuf deſſen Chauſſi⸗ 
rung beauftragt, wobei demfelben mehrere Officiere 
beigeordnet und die Zuziehung der etwa erforderlichen 
Lendmeſſer überlaffen worden. So wie nun dem 
Oberſten von Prangen und den von ihm zur Leitung 
und Ausführung der einzelnen Arbeiten in den vers 
fchiedenen Jurisdictionsbezirken Beauftragten bei die; 
fem Gefchäfte überhaupt fein Hinderniß entgegen: 
zuftellen, fo ift demfelben namentlich der freie Zutritt 
zu den Privatgrundſtuͤcken und die Vornahme der 
etwa erforderlichen Durchhaue, fo wie auch das Nach: 
graben zur Auffuchung des Wegemateriald unmweiger: 
lich zu geſtatten. , 

orfiehendes wird hiedurch zur äffentlihen Kunde 
gebracht; umd zugleich die Schonung der auszuftellen: 
den Nichtftangen und Merfpfähle allen und ‚jeden zur 
unerläßlichen Pflicht gemacht, die Beſchaͤdigung, fo 
wie jedes mwillführliche Ausnehmen und Berfegen der: 
felben aber bei nachdruͤcklicher Ahndung hiemittelſt 
unterfagt. " 


Urkundlih unterm vorgedructen Koͤnigl. Infiegel. . 


auf Gortorf den I4ten Yuni 1838. 


Gegeben in der Schleswig : Holfteinifchen Regierung 
L. S , 


R- ) Spies. Kraus. _ Heintze. 
Bong-Schmidt, 
Edictal: Eitationes. 
#1. 


Auf die den Ten dieſes Monats hiefelbft ein: 
ereichte Vorftellung und Bitte der Metta Hedewig 
Dererten, geb. Philippſen, aus Braruphel;, jegt in 
Dienften des Paͤchters Bödeder in Rundhof, wider 
ihren Ehemann Peter Vererfen, gebürtig aus Ennde: 
rup, Kirchfpield Adelbye, früher unter dem adelichen 
Gute Dollrott, jegt abweiend, in puncto divortüi 
ob malitiosam desertionem, hinc pro citalione, 
wird der gedachte Peter Peterſen, deifen Aufenthalt 
unbefannt und welcher vor circa 7 Jahren die Cup: 
plicantin verlaffen haben fol, hiemittelft ein: für aller 


mal, mithin peremtorifch eitirt und vorgeladen, in 
dem nach Neujahr künftigen Jahre hiefelbft zu hal: 
tenden Landoberconfiftorio, nach Ordnung des catalogi 
causarum, legali modo zu erfcheinen, den Antraͤg 
der Eitantin anzuhören, darauf zu antworten und 
nach verbandelter Sache rechtliche Entfcheidung zu 
gewärtigen. Mit der ausdrücklichen Berwarnung, 
daß, derſelbe erfcheine alddann oder nicht, nichte: 
defioweniger auf des erfcheinenden Theild- Anhalten 
in der Sache ergeben jolle, was den Nechten gemäß, 

Gegeben im König. Schleswigfchen Oberconfiftorio 
auf Gottorf den Ilten Juni 1838, 


(L. S.) v. Ahlefeld. : Esmarch. 
Kamphövener. 
In fidem copie: LFeddersen. 


“2, 
Wann die Ehefrau Catharina Magdalena Berg: 
mann, geb. Gundefen, cum curat, auf dem Fiſcher⸗ 
hofe bei Flensburg um die gewöhnlichen edıctales 
wider ihren abwefenden, jedoch höchft wahrfcheinlich 
im Jahre 1836 zur Eee verunglückten Ehemann, den 
Steuermann Johann Hinrich Bergmann, gesiemend 
ebeten: fo wird in Deferirung diefer Bitte befagter 
ohann Hinrih Bergmann hiedurch peremtorie 
eitirt, am Montage den Iften Dctober d. %., Bor: 
mittags 10 Uhr, vor dem auf dem König. Flensbur⸗ 
ger Amthaufe alsdann verfammelten Confiftorio per: 
fönlich zu erfcheinen, zu vernehmen, was Ympetrantin 
wegen zu trennender Ehe wider ihn antragen merde, 
darauf zu antworten und Spruch Rechtens zu ge 
mwärtigen; unter der Verwarnung, daß bei feinem 
etwanigen Ausbleiben in contumaciam bider ibn 
werde erfannt und die Ehe getrennt werden. 
Gegeben im Flensburgifchen Confiftorio den 
Juli 1838, 
H.C. Wolff, a. d. p. 


M 3. 

Auf Anhalten der Ehefrau Margaretha Stoldt, 
geb. Witt, aus Hainholz, gegenwaͤrtig in Hamburg, 
cum curat., wird deren feitheriger Ehemann, der 
Sciffszimmergefelle Johann Hinrich Stoldt aus 
Barmftedt, befehlige und edictaliter geladen, am 
mE stober d. J., ald am Montage nach dem 


2ten 
G. Jacobsen. 
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I6ten Sonntage Trinitatis, Vormittags 11 Uhr, im 
Gerichtöhaufe auf Ranzau vor dem alddann ver: 
fammelten ordentlichen Confiftorio zu erfcheinen, um 
zu vernehmen, was feine obgenannte Ehefrau wegen 
böslicher Verlaſſung und daher zum trennender Che 
wider ihn vorbringen wird, darauf zu antworten und 
demnaͤchſt rechtliche Entfcheidung zu vernehmen. 
Erfcheine Eitat nicht, fo wird auf der Citantin An: 
trag dennoch erkannt werden, was den Mechten 
gemäß. 

Ranzau und Elmshorn in vis. den Gten Juni 
1838, 

von Stemann. IF eller. 
*XX 4. 
Extraet der Edictal Citation des 20ſten Stuͤcks M 2. 

ie von bier gegangene Ehefrau des hieſigen Ein: 
wohners und Buchdruckers Carl Wilhelm Adolph von 
Hagen, Maria Sophia Elifaberh, verwittwere Me: 
genſtorff, geb. Willich, wird hiemittelſt vom hiefigen 
Königl. Eonfifiorio peremtorie citirt und befehligt, 
am bevorfiehenden Dienflage den 2öften September 
diefes Jahres 1838, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
erwähnten, in biefiger Probſtei verfammelten Confifto: 
rio perfönlich zu erfcheinen; mit der Verwarnung, 
daß im Ausbleibungsfalle in coutumaciam wider 
fie erkannt und die zwifchen ihr und ihrem befagten 
Ehemanne beftandene Ehe quoad vinculum getrennt 
werden wird. . 

Gegeben Altona im Königl. Eonfiftorio den 12ten 
Inni 1888. 

Graf v. Blücher- Altona. Paulsen. 
Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 

Demnach der Hufner Thomas Hanſen feine zu 
Ipland, der Treia : Harde, belegene volle Feſtehnfe 
cum pert. an den Herrn U. € P. Micheljen ver: 
fauft und demfelben ein von allen nicht mit übernom: 
menen Verpflichtungen gereinigtes Profeſſſons⸗Proto⸗ 
coll verfprochen hat: fo werden in Deferirung der 
darauf begründeten Bitte pro proclamate alle die; 
jenigen, welche an *** Hufe cum pert, nicht 
protocollirte dingliche, diefelbe realiter afficirende An: 
fprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeinen, biedurch, bei Strafe der Ausfchliefung 
und des ewigen Stillſchweigens, aufgefordert und 
angeriefen, felbige binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im Actuariat des Amts Gottorf anzugeben und we: 
gen Producirung der Urfunden und Procuratur : Be: 
fellung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. _ 

Auf dem Königl. Amthaufe vor Gotterf den Iften 


Juli 1838, 
v. Soheel. 


In fdem copie: U, F. Fries. 


M 2, 
Erfte Bekanntmachung. 


Da der biefige Bürger und Kuchenbaͤcker Jens 
Ehriftian Bebrendfen oder Langballe mit Dinterfaflung 
einer Wittwe, jedoch ohne Leibeserben verſtorben iſt, 
und vom den fämmtlich abwefenden Erben deſſelben 
—* ee⸗ Perſonen haben ermittelt werden koͤnnen, 
naͤmlich: 


1) nachſtehend benannte Kinder einer verſtorbenen 
Vollſchweſter der Mutter ded defuncti, Ras 
mend Ane Jensdatter, ans dem Kirchfpiel Lunde, 
Amts Ripen, als: 

a. Une Marie Jochumsdarter, geboren 1754, 
verehelicht mit Jens Knudſen in Strud⸗ 
wad, Kirchfpiels Janderup, Amts Ripen, 

b. Kirſten Jochumsdatter, geboren 1736, ver: 
eheliche mie Sörem Enewoldfen zu Henne⸗ 
berg, Kirchfpield Henne, deffelben Amts, 

c. Ehriften Jochumfen, geboren 1700, welcher 
als Soldat geflorben fein fol, 

d. Ane Jochumsdatter, geboren 1796, jet 
im Armenhauſe zu Torböll, 

e. Sören Jochumſen, geboren 1798, 

f. Jenfine Jochumsdatter, geboren 1799, ver: 
ehelicht mit Friedrich Jürgenfen in Autrup, 
Amts Ripen; 


2) eine Halbfchmwefter der Mutter ded defuncti, 
Namens Merte Maria Ehriftensdarter in En: 
hede, Amts Ripen; 


3) eine Halbſchweſter der Mutter des defuncti, 
Namens Dorothea Ehrifiensdatter, verheirathet 
mit Sören Sörenfen in Quie, Kirchfpield Ands: 
ager, Amts Ripen, 


jur Ermittelung ** anderweitiger Erben, ſo 
wie der Glaͤubiger des deſuncti aber die Erlaſſung 
eines landuͤblichen Proclams vom Magiſtrate verfügt 
worden iſt: ſo werden Alle und Jede, welche an den 
Nachlaß des gedachten Jens Chriſtian Behrendſen 
Erb: oder andere Anfprüche und Forderungen zu has 
ben vermeinen, in specie die obgedachten bekannten 
Erben, biedurch peremtorifch, bei Strafe der Aus; 
ſchließung von diefer Maffe, geladen und befehliger, 
ſich dieſerwegen (jedoch die protocollirten Gläubiger 
nur binfichtlich der etwa ruͤckſtaͤndigen Zinfenforderun: 
gen) innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
Fanntmachung diefed Proclams angerechnet, im Stadt: 
fecretariat biefelbft zu melden, ihre desfalls in Hans 
den habenden Documente urfchriftlich vorzuzeigen und 
Adfchriften davon zuruͤckzulaſſen, auch, fofern fie Aus: 
märtige find, Actenprocuratur zu befiellen und dent 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 
Hadersleben den äten Juli 1838. 
Pürgermeifter und Kath. 
In idem: Hargens. 
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Ms, i 
Erfie Bekanntmachung. j 

Da auf gefchehene Ynfolvenz :Erflärung des hieſi⸗ 
gen Bürgers und Einwohners Andreas Lindberg, um: 
ter Vorbehalt der Einreden der Gläubiger, über deſſen 
Güter Eoncurs erfannt worden: fo werden vom Praͤ⸗ 
ſidenten, Bürgermeifter und Narh der Stadt Rends⸗ 
burg Alte und Jede (jedoch mit Ausnahme der pro; 
tocollirten Gläubiger), welche an die Güter des ges 
dachten Andreas Lindberg einige Pfand: oder fonftige 
Anfprüche und Forderungen aus irgend einem Grunde 
u haben vermeinen, hiedurch ein: für allemal, mit: 
in peremtorifch, bei Strafe refp. der Ausfchliefung 
und des Berluftes ihres Pfand» oder fonftigen Rechts, 
aufgefordert und angemwiefen, Auswärtige unter Be: 
fellung gehöriger Actenprocuratur, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, im bien Stabrfecretariat ſich 
gehörig anzugeben, die-zur Begründung ihrer Ange; 
ben dienenden Documente in Urs und Abſchrift zu 
produciren, davon beglaubigte Abfchriften bei dem 
Angabeprotocoll zuräczulaffen und demnaͤchſt weitere 

rechtliche Verfügung * gewaͤrtigen. 
Urkundlich unter Beidruͤckung des hieſigen Stadt; 
ſiegels. — ——— den 30ften Juni 1838. 


C 
M 4. 
Erfte Bekanntmachung. 

Die Erben der im Jahre 1831 hiefelbft verſtorbe⸗ 
nen Wittwe Hedewig Melufine Erneftine Sticht, geb. 
Elauffen, und ihres bereits früher verftorbenen Ehe: 
mannes, des vormaligen Jaͤgers Georg Ehriftoph 
Sticht, haben, in Veranlaffung eines jegt annoch zur 
Theilung kommenden Capitals und mm fi gegen 
etwanige Anfprüche für die Zukunft zu fichern, die 
Erlaffung eines Proclams erbeten. Es werden daher 
von Gerichtöwegen Alle, welche an den Nachlaß der 

enannten Ehelente Sticht ans irgend einem Grunde 
Eorverungen und Anfprüche haben, hiedurch aufgefor; 
nert, fi) damit, bei Strafe der Ausfchließung, inner 
halb 12 Wochen, vom der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, unter Beobachtung des 
Erforderlihen, bei dem Flöfterlichen Profeffions « Pros 
tocoll anzugeben und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preeg den Aſten Juni 1838. 

— Obrigkeit. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des hieſelbſt verfiorbenen Boot: 
führers Peter Stahmer resp. cum curat, et lut. 
erflärt haben, daß fie den Nachlaß des defuncli wer 
gen Unzulänglichfeit der Maſſe nicht antreten koͤnnten, 
fie vielmehr felbigen der gerichtlichen Behandlung 
überlaffen müßten: fo werden in foldyer Anleitung 
(mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubi: 
ger) Alle und Jede, welche an den Machlaß des de- 


functi.aus irgend einem Grunde Korderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, imgleichen die Pfand: 
inhaber des BVerftorbenen, hiedurch von Gerichtswegen 
aufgefordert und befehligt, füch, und zwar Auswärtige 
unter Procuratur : Beftellung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clamsd angerechnet, im biefigen Stadtfecretariate zu 
melden, die ihre Anfprüche begründenden Documente 
in Original zu produeiren, beglaubte Abfchriften das 
von zuruͤckzulaſſen und weitere rechtliche Verfügungen 
zu gewärtigen, im Ausbleibungsfalle aber zu erwars 
ten, daß fie refp. von der proclamirten Mafje werden 
praͤcludirt und ihrer Pfandrechte für verlufiig werden 
erklärt werden. j j 

Gegeben Heiligenhafen in curia den Gten Juli 
838. 


Bürgermeifter und Rath. 
—— 
NM 6, 


Erfie Bekanntmachung. 

Der Eingefefiene Hans Hinrih Brader in Bram: 
ſtedt, als gerichtlich beftellter Eurator des abweſenden 
Tabadtsfabrifantengefellen Hans Langhinrichs, Sob: 
ned des weil. Schuftermeiftersd Casper Langhinrichs 
in Bramftedt, hat dem Amthaufe geziemend ange: 
jeigt und durch Prediger s Arteft docirt, daß befagter 
ein Eurande bereitd- fein 7Toſtes Jahr überfchritten 
jet und bat deshalb um die Erlaffung eines land; 
üblichen Proclams, demnächfte Todeserflärung des 
un und gefegliche Negulirung feiner Maffe 
gebeten. 

In Deferirung diefer Bitte werden demnach der 
abwefende Langhinrichs, event. deffen Erben, hiemit: 
telſt aufgefordert und befehliger, fich, und zwar Aus: 
waͤrtige unter Procnratur s Beftellung, innerhalb Jah: 
reöfrift im Actuariate des Concurdgerichtd zu melden 
und was die Erben betrifft, ihre Erbfchaftsrechte ges 
hörig zu dociren und weitere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen, widrigenfalls aber zu erwarten, daß 
Dans Langhinrichs pro mortuo erachtet und mit 
defien Vermögen verordnungsmäßig folle verfahren 
werden. 

Gegeben Segeberg im Concursgericht den Sten 


Juli 1838, 
(4°) Präfes und Aſſeſſores 


Judicii. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des weil. ObergerichtsAdvocaten 
Stein zu Pinneberg und deſſen jetzt verſtorbenen 
Wittwe Chriſtina Amalia Sophia, geb. Pasſehl, 
namentlich Chriſtina Stein zu Egernboͤtel, Guſtav 
Stein zu Marienthal, Conrad Stein zu Rellingen, 
Maria Stein, verehelichte Duden, cum curat. mar. 
daſelbſt, Chriſtian Grill in Pinneberg, Maria, geb. 
Grill, verehelicht geweſene Würger, cum curat. da: 
ſelbſt, Magdalena Grill cum cural. daſelbſt, Hinrich 
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PDiening zu Elmshorn, Dorothea Piening, verehelicht 
gewefene Wigel, cum curat. dafelbft, und Catharina, 
geb. Piening, jest verehelichte Lüdemann dafeldft, 
cum curat, mar., unterm 27ften d. M. um Er: 
laffung eines landüblihen Proclams über den Nach: 
laß der genannten defuncta und ihres feüher vers 
ftorbenen Ehemannes angetragen haben: fo werden 
von Gerichtöwegen in Deferirung obiger Bitte Alle 
und Jede, welche außer. den bereits Genannten Erb: 
anfprüche an ‚den Nachlaß des nebſt feiner Ehefrau 
zu Pinneberg verftorbenen Dber: und Landgerichts; 
Advocaten Stein, fo wie ferner diejenigen, welche 
Anfprüche und Forderungen, welcher Urt diefe auch) 
feyn mögen, an deren Nachlaß und an deren im 
Flecken Pinneberg belegenen Beflgung cum perti- 
nentiis, zu haben vermeinen, (mit alleiniger Aus; 
nahme etivaniger protocollirten Ereditoren,) unter Ans 
drohung der Prächufion hiemitrelft aufgefordert und 
befehlige, ſich mir diefen ihren Anfprücen und For: 
derungen binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
dem Kanzlei: und Obergerichtsſecretair Wriedt hie— 
ſelbſt unter Producirung ihrer Original⸗Documente 
und Zuräclaffung beglaubigter Abſchriften derſelben 
gehörig zu melden, auch, inſoferne fie Auswärtige 
find, wegen Beitellung der Actenprocuratur das Ge 
börige wahrzunehmen. Wornach Alle, die es angeht, 
fih zu achten. P — 

“ Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichte? 
Inſiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifchen Ober; 
gericht zu Gtückftade den 2Sften Yuni 1838. 

(L. 8.) Schirach. Nickels. 


Hantelmann, 
M 8. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Kinder und Erben des unlaͤngſt in hie— 
figer Stadt mit Tode abgegangenen Lombardverwal: 
terd und Kaufmanns Johann Wilhelm Dubell, 
namentlich der Advocat Johann Wilhelm Dubell, die 
Fran Margaretha Sophie Larofe, geb. Dubell, cum 
curat. marito, dem Regierungs-Copiiſten ©. H. La: 


rofe, der conflituirte Lombardverwalter Heinrich Wil: 


beim Dubell und der Bürger und Kaufmann Georg 
Heinrih Dubell, ſaͤmmtlich in Schleswig, hieſelbſt 
vorftellig gemacht, wie fie zwar den Nachlaß ihres 
genannten Vaters unbedenflih pure angetreten, fie 
jedoch mit Ruͤckſicht auf die mannichfachen Gefchäfts: 
verbindungen, in denen der defunctus geflanden, Ber 
buf Sicherftellung der Maffe gegen etwanige Ans 
‚ fprücdhe um die Erlaffung eines landäblichen Proclams 
bitten müßten, der Magiftrat auch auf desfälligen 
Antrag mirtelft Reſcripts des Königl. Schleswigſchen 
Dbergerichtd d. d. Gortorf den 1Sten Juni 1838 
autorifirt worden, dieſes Proclam auf den zu diefer 
Erbmaſſe gehörenden, unten näher bezeichneten, das 
forum superius unmittelbar fortirenden Garten mit 


zu erfiredden: fo merden in Deferirung diefer Bitte 
von und Bürgermeifter und Rath der Stadt Schled: 
wig Alle und Jede, (mit alleiniger gefeglihen Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger,) welche an den 
gefammten Nachlaß des weil. hiefigen Lombardverwal⸗ 
terd und Kaufmanns Johann Wilhelm Dubell, ins: 
befondere auch an die zu diefem Nachlaffe gehörenden, 
in biefiger Stadt belegenen Immobilien, ald: an das 
sub 85 & 86 im Iften Quartier belegene Wohn: 
haus cum pertinentiis, an das sub M 117 & 118 
im Teen Quartier belegene Wohnhaus cum pertinen- 
tıis und an den zufolge Eontractd vom 2ten October 
1828 von dem Kaufmann Peter Joachim Anderſen 
Fäuflich erflandenen, unmeit des Bleinen Stadebaum: 
hofes belegenen privilegirten Garten, ferner an die 
zu diefem Nachlaffe gehörenden, im der Domfirche 
befegenen beiden Kirchenftähle, nämlich den zweiten 
Frauenskirchenſtand vor dem hohen Chor mit Rück: 
klappen, sub N 6, und den an der Güderfeite be: 
findlihen Manndfirchenfiand sub M 22 mit drei 
Ständen nebit Klappen, sub M 50 & 51, endlich 
auch Alte, welche aus den früheren Verhältniffen des 
defuneti ald Mirglieded des Deputirten:Coltegü, fo 
wie der Hafens und Brüden : Commiffon und als 
Lombardvermwalters diefer Stadt, imgleichen aus fei: 
nen Dandlungsgefchäften oder fonft aus irgend einem 
Gründe Rechte, Anfprüche umd Forderungen zu haben 
vermeinen, hiemittelſt sub poeua preclusi et per- 
petui silentii aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Bro: 
clams angerechner, im Gtadrfecretariate gehörig an: 
gehen die Urfunden und Berfchreibungen, worauf 

ch ihre Rechte, Anfprüce und Forderungen grün: 
den, in der Urfehrift re. und beglaubigte Ab: 
fepriften davon bei dem Ungabe ; Protocol zuruͤck⸗ 
zulaffen, auch, infofern fie der hiefigen Stadrgerichts: 
barfeit nicht unterworfen find, einen Procurator zu 
den Acten zu beflellen. ! 

Schleswig den SOften Juni 1838. 

Bürgermeifter und Rath biefelbfl. 
n fidem:  Rohweder. 
N dv, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn mehrere Ereditoren der Maſſe ded unlängft 
verftorbenen Dans Fifcher Carſtens in Ockholm, welche 
früher von dem verfiorbenen Deichuogten Peter Nis: 
fen und nachher von deffen fürzlich verfiorbenen Sohne 
Lorenz Nisfen in Ockhoim verwaitet worden, auf die 
gerichtliche Regulirung diefer Maffe angetragen haben: 
ald werden in Deferirung diefes Antrages biedurch 
von Gerihöwegen Alte und Jede, welche nicht pro: 
tocollirte Anfprüche an diefe Maffe zu haben vermeis 
nen follten, aufgefordert und befebligt, diefe ihre Ans 
fprüche bei Strafe der Ausfchließung von der Maſſe 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im hieſigen 
Actnariate, und zwar Auswärtige unter Procuratur⸗ 
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Beflellung, gehörig anzugeben, die ihre Anfprüche bes 
gründenden Documente —* eigen, beglaubigte Ab: 
ſchriften derfelben zuruͤckzulaſſen und demnaͤchſt weis 
tere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Bredſtedt in der Königl. Landvogtei den 29ften 


Juni 1838. 
. F. A. Adler. 
In fidem: J. M. Markoe. 


M 10, 
Zweite Bekanntmachung. 

Der Eingefeffene Dans Möller zum hungrigen 
Wolf hat feine in der Schlotſtedter Feldmarfung an 
der Mendöburger Landftraße belegene Wohnftelle mit 
Zubehör, namentlich den zugefauften, bisher dabei 
benugten Ländereien verfauft und zur Gicherftellung 
feines Käufers gegen etwanige darauf haftende ding: 
liche Anfprüche um die Erlaffung eines landüblichen 
Proclams gebeten. - In Deferirung diefer Bitte wer: 
den demnach (mit Ausnahme der protocollirten Blaͤu⸗ 
biger) Alle und Jede, welche an die verkaufte Wohn: 
und Landftelle cum pert. dingliche Anfprüche aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen, hiermit 
von Gerichtöwegen aufgefordert und befehliget,. folche, 
bei Strafe der Ausſchließung und des Verluftes ihrer 
Mechte, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be: 
machung dieſes Proclams angerechnet, beim Profes⸗ 
ionsProrocoll hiefeldft anzugeben und wegen Einliefe: 
rung der ihre AUnfprüche begründenden Documente 
und Deflellung der etwa noͤthigen Actenprocuratur 
das Erforderliche wahrzunehmen. 

Breitenburg im Juſtitiariate der HDerrfchaft Brei: 
tenburg den 26ften Juni 1838. 
J. M. Dahl. 


"11. 
Zweite Befanntmacune. 
Erer. des Brock. des 28ften Stuͤcks M 8. 

Der abwefende gürgen Ploͤhn aus Großwittenſee, 
geboren den 12ten Nov. 1749, event. deſſen Leibes— 
erben, muͤſſen fi binnen 12 Wochen im Huͤttener 
Amtsactuariat gehörig melden; widrigenfall® Erfterer 
für tode erflärt umd feine etwanigen Leibeserben von 
der Erbſchaft ausgefchloffen werden. 

Gegeben auf dem Königl. Huͤttener Amthauſe zu 
Schleswig den 19ten Juni 1838, 

C. Reventlow. 
In fidem extr,: Chr. A, Brockenhuus. 


NM 12. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 28ften Stuͤcks MA4. 

Die Erben des pro mortuo erklärten Hinrich 
Börnfen aus Mohr in der Hohner Harde müffen ich, 
sub pana praeclusi et perpetui silentii, binnen 
12 Wochen im Huͤttener Amtsactuariat ordnungs⸗ 
mäßig melden. 


.- 


. den Sten Juni 1838, 


Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den 25ſten Juni 1838. 
C. Reventlav. 
Chr. A. Brockenhuus. 


«% 13. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 28ften Stücks W5. 
Alle und Jede, welche 
1) an die von Johann Ehriftianfen Iwerſen ver: 
faufte, in Erdberg belegene Bauerinftenftelle, 
2) an die von der Wittwe und den Ürben des 
verftorbenen Peter Iwerſen verkaufte, in Moͤll⸗ 
bye belegene Inftenftelte 
nicht protocollirte Forderungen und Anfprüche irgend 
einer Art zu haben vermeinen, follen fi), sub poena 
preclusi et perpetui silentis, binnen 12 Wochen, 
a dato ultim® publicalionis hujus proclamatis, 
im biefigen Actuariate legali modo melden. 
Yugufienburger Dardesvogtei den Sten Juni 1838, 


rehn. 


In fidem extr.: 


" 14, 
Zweite Befanntmachung. 

Extr. des Procl. des 2Sften Stücks „WS. 

Alle und - Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), welhe an die von der Ehefrau Maria 
Joſephine Eurting, geb. Delhaes, verfaufte, zum Vor: 
werf Ahrensboͤck belegene Varcelenftelle cum pert,, 
genannt die Eisfuhle, dingliche Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hiedurch befebligt, folche, bei Der: 
luſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, im Actuariat zu 
Ahrensboͤck rechtöbehörig anzugeben. Wornach fich 
zu achten. 

Gegeben Königl. Ahrensböcer Amthaus zu Plön 
Rantzau. 
Vera copia:  thor Straten. 

N 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 28ſten Stüds MY. 

Alle und Dede, welche an den Erbpächter und 
Gaſtwirth Heinrih Chriſtian Dieterih Bünning in 
Schönwalde, Guts Monch-⸗Neverſtorff, namentlich an 
defien dafelbft belegenen Erbpachtfielle mit Zubehör, 
‘fo wie an die Vorbefigerin derfelben, die weil. Eher 
fran Anna Margarerha Eliſabeth Bünning, aus 
irgend einem Grunde hypothecariſche oder fonftige 
Anfprüche zu haben vermeinen, haben fich, bei Strafe 
der rechtlichen Nachtheile, binnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams an, im 
unterzeichneten Gerichte ordnungsmäßig anzugeben. 

Idendurg in Holftein den 28ften Juni 1838, 
Im Juſtitiariate der Herzoglih Schleswig-Holſteini⸗ 
ſchen Fideicommiß:Güter. 
d’ Aubert. 
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“16. 
Zweite Befanntmacung. 
Erir. des Procl. des 28ſten Stüds 10, 

Sämmtlihe Gläubiger des verftorbenen Chauffes; 
Einnehmers Joh. Ehrift. Junge zu Fuhlendorf müs; 
fen fi, sub puena preclusi, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 
im Nctnariate des Concursgerichts melden. 

Gegeben Segeberg im Koncurögerichte den ZTflen 


Juni 1838. 
L.S. Präfes umd Affeffores 
J. Judicii. 
Ks 17. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 28ften Stüds 11. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocoflirter For: 
derungen haben Alle, welche an die von Ehriftian 
Martın Friedrich Dertling verkaufte, zu Menzel beles 
gene Beſitzung dingliche Anfprüche und Forderungen 
n haben vermeinen, fich damit, bei Vermeidung der 
Ausfchliegung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung des Procdams, im Actuariate 
des Gerichts zu melden. j 

Pinneberger Eoncursgericht den Mſten Juni 1838. 

v. Döring.  Miüiller, conft. 


N 18, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des verfiorbenen Kanzeleiraths 
Paul Detiev Eckmann, weil. in Plön, der Hofbeſitzer 
Heinrich Ehriftian Friedrih Eckmann zu Bockhorft, 
der Hofbefiger Barteld im Carolinen ; Koeg, Namens 
feiner Ehefrau Friederife Margaretha, geb. Eckmann, 
und der Kirchſpielvogt Dttend in Dennftedt, Namens 
feiner unmündigen Kinder aus feiner Ehe mir der 
verftorbenen Magdalena, geb. Eckmann, unterm Gten 
Juni d. J. biefelbft angezeigt haben, daß fie gewilligt, 
den Nachlaß des weil. Kanzeleiraths P. D. Eckmann 
pure anzutreten, jedoch zu mehrerer Cicherung ihrer 
Gerechtfame um Erlaffung eines Iandüblichen Bro; 
clams über beregten Nachlaß gebeten haben: fo wer: 
den von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche aus 
irgend einem Grunde Forderungen an den jeßt ver: 
ftorbenen Kanzeleirath Paul Detlev Eckmann in Plön 
oder an deſſen nachgelaffene Habe und Güter zu ba: 
ben vermeinen (mit alleiniger Ausnahme etwa protos 
coffirter Gläubiger), unter Androhung der Prächufion, 
hiemittelft aufgefordert, fi mit ihren vermeintlichen 
Forderungen, unter VBroducirung der diefelben begrüns 
denden Urkunden und Zuriclaffung beglaubigter Ab: 
fchriften der feßteren, wie auch, fofern fie Auswärtige 
find, unter eftellung gehöriger Actenprocuratur, 
binnen 12 Wochen, vom Tage der lebten Defannt: 
machung diefes Proclams, bei dem Kanzelei— und 
Dbergerichtöfeeretaivr Martens hieſelbſt gehörig zu 
melden. Wornac man fich zu achten und vor Scha— 
den zu hüten, 


Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts; 


Infiegel. Gegeben im König. Hoffteinifchen Ober: 
gericht zu Glückftadt den Alten Juni 1838. 
 (L.8.) Levsen. Veltheim. 
Wriedt. 


N 19. 
* Dritte undlegre Bekanntmachung. 

Wann von dem Sanzeleirath und Polizeimeifter 
Poel im Itzehoe, in Vollmacht der Töchter und Erben 
des verftorbemen Landfaffen Henning von Numohr, 
deffen Nachlaß diefelben bereits angetreten haben, zu 
mehrerer Gicherung ihrer Gerechtfame um Erlaffung 
eines landuͤblichen Proclams über beresten Nachlaß 
biefelbft angetragen worden ifl: fo werden von Ge: 
richtöiwegen Alle und Jede, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen an den tweiland 
Landfaffen Henning v. Rumohr, Erdherrn auf Trent: 
horfi und Wulmenan, fo tie fideicommiffarifchen Be: 
figer"des Fideicommißguts Groß: Gteinrade, oder an 
deffen Nachlaß zur haben vermeinen follten (jedoch mit 
alleiniger Ausnahme der protocoflirten Gläubiger), 
unter Androhung der Praͤcluſion, hiemittelſt aufgefor⸗ 
dert, fich mit diefen ihren Anfprüchen binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der lehren Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, unter Producirung der die: 
felden begründenden Documente und Zurücklaſſung 
beglaubigter Abfchriften letzterer, fo wie, infofern 
fie Auswärtige find, unter Beſtellung geböriger 
Acten ; Procnratur, bei dem Landgerichts + Notar, 
Juſtizrath Fabricius hieſelbſt, gehörig anzumelden. 
zn man fih zu achten und vor Schaden zu 
hüten. 

Urfumdlich unterm vorgedrnckten arößern Gerichts: 


infiegel. Gegeben im Königl. — Dber: 
gerichte zu Glücftadt den 11ten Juni 1838. 
(L. S.) Levsen. Veltheim. 
Wriedt. 


In fidem copie: Fabricius. 


2 


Dritte undlegte Befanntmachung. 

Wenn die Erben des verftorbenen Kammerherrn, 
Grafen Ferdinand von Luckner, als Beſitzer des im 
Vreeger adel. Giüterdiftricte belegenen adel. Gutes 
Depenan, durch ihren Bevollmächtigten, den Herrn 
General + Kriegs + Commiffair, Kammerherrn Baron 
von Lilieneron in Prreg, bei der —— daß ſie das 
Gut verfauft, dem Kaͤufer, ©. €. Böhme auf 
Behlendorf, auch verfprochen habe, daſſelbe frei von 
allen Anfprüchen und Forderungen u überliefern, um 
Erlaffung eines landüblichen Proclams hieſelbſt an: 
gefucht hat: fo werden in Deferirung diefes An: 
fuchens von Gerichtömegen Alle und Jede (mit Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger), welche an das 
gedachte, im Preeger Guͤterdiſtricte belegene adeliche 
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Gut Depenan cum pert, Anfprüche irgend einer Art 
zu haben vermeinen, hiermittelſt befehligt und auge; 
tiefen, ſich mit diefen ihren ‚Anfprüchen, sub poena 
preclusi, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der leg: 
ten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
unter Producirung der. diefelben begründenden Origi— 
nal-Documente und Zuruͤcklaſſung beglaubter Abſchrif— 
ten von denfelben, auch Beſtellung von procuratores 
ad acta, bei dem Holfteinifchen Landgerichts : Notas 
* hieſelbſt gehoͤrig anzugeben. Wornach ſich zu 
achten. 

Urkundlich unterm. vorgedruckten groͤßern Gerichts; 


Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober⸗ 
gericht zu Gluͤckſtadt den 18ten Juni 1838. 
(L. 8.) Levusen. Veltheim. 
“ "Löck. 
In fidem copie: Fabricius. 
M 21. 


Dritte undlegte Befanntmachung. 

Wann der General: Caffirer beim Königl. Totto, 
Herrmann von Qualen in Altona, ald exccutor 
testamenti des verfiorbenen Juſtizraths und ebemalis 
gen Portmeifterd, Dris. med. et chir. Ludwig Gas 
muel Diederich Musenbecher, weiland in Altona, zur 
Sicherftellung der Maſſe und Ermittelung der etwar 
nigen Schulden um die Erlaffung eines landüblichen 
Proclams über den Nachlaß des BVerftorbenen bie 
felbft machgefucht hat: fo werden in Deferirung diefer 
Bitte von Gerichtöwegen Alle und Jede (mit alleinis 
ger Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche 
an den Nachlaß des verftorbenen Juſtizraths und ehe: 
maligen Poftmeifterd, Dris. med, et chir. Ludwig 
Samuel Diederih Mutzenbecher in Altona, aus irgend 
einem Grunde Anfprüce und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiemittelſt aufgefordert und befehligt, diefe 
ihre Anfprüche, sub poena preclusi, binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, bei dem Kanzelei⸗ und 
Obergerichtsſecretair Wriede hiefelbft gehörig anzu— 
geben und wegen Prodneirung der Driginal ; Doc 
mente und Procuratur : Beftellung das Ordnungs— 
mäßige wahrzunehmen. Wornach Alle, die es angeht, 
fih zu achten und vor Schaden zu hüten haben. 

Urfundtich unterm vorgedructen größern Gerichts 
Inſiegel. Geneben im Königl. Holfteinifchen Ober: 
gericht zu Glücitade den 19ten Juni 1838. 

(L. S.) Levusen, Veltheim. 


Hantelmann. 
M 22. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Auf gefchehene Infolvenz;Erflärung des Parceliften 
Niels Hanfen Karbel von Tornumgaardsfeld ift über 
deſſen Hab und Güter, unter Vorbehalt etwaniger 
Finreden der Ereditoren, der Concurs erkannt wor: 


den. Es werden daher Alle und Jede, (mit Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger) welche an den 
gedachten NR. H. Karbel, mamentlih an deffen auf 
Tornumfeld belegene, früher dem oh. Ehrifi. Madfen 
gehörige Varcele, Forderungen und Anfprüce haben, 
Pfaͤnder von ihm befigen, oder demfelben mit Schul⸗ 
den verhaftet ſeyn möchten, hiedurch peremtorifch 
aufgefordert, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Defanntmachung diefes Proclams, refp. bei Strafe 
der Aufchließung von diefer Maffe, des Berlufts des 
Pfandrechts und fonfiiger Machrheile, ihre Forderune 
gen, Vfandrechte und Schulden in dem Actuariat der 
Talslund-⸗Harde zu Roͤdding, Auswärtige unter Pros 
curatur : Beflellung, anzugeben, die ihre Unfprüche bes 
gründenden Driginal s Docnmente zu produciren und 
beglaubigte Abfchriften davon zurüczulaffen, { 
Frös: und Ealslund Hardesvogtei den Ilten Juni 
1838. Bruhn. 
NM 23 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Der biefige Bürger und Schiffer Jens Madſen 
Brandt und defien nachgelafiene Wittwe Maren, geb. 
Nielstochter, find mit HDinterlaffung mündiger Kinder 
verftorben. 

Wenn nun diefe mündigen Erben erflärt,, den 
Nachlaß nur sub beneficio legis et inventarii an 
treten zu fönnen, und auf Erlaffung eines landüb: 
lichen Proclams angetragen haben: fo werden in De 
ferirung diefer Birte (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alte, welche an den gedach⸗ 
ten Nachlaß und an das zu demfelben gehörige, in 
biefiger Stadt sub W 107 des Iften Quartiers beler 
gene Wohnhaus cum pert. Anfprüche und Forderun: 
gen zu haben vermeinen, oder Pfänder von defunctis 
befigen, hiermittelſt obrigfeitlich aufgefordert und bes 
fehligr, fich damit, bei Strafe der Ausfchliefung und 
des befiändigen Stillſchweigens, imgleichen des dops 
pelten Erfaßes des Pfandguts. innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, beim Profefftond ; Protocol in dem biefigen 
Actuariat, unter Beobachtung des Diechtserforderlichen, 
zu melden und, fofern fie Auswärtige find, Actenpros 
curatur unter hiefiger Jurisdiction zu beftellen. 

‚ Arroesfiöping unter dem alterböchh verorbneten 
Siegel des Arrdeifchen Stadt: und Landgerichtd den 
2iften Juni 1838. 


EZ 4 


J. Carstens. 


24, 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des ver; 
ftorbenen conſtituirten Zolfcontroleurd Peter Momfen 
zu Lemfenhafen Anfprüche und Forderungen zu haben 
glauben, werden biedurch aufgefordert und befehligt, 
fich dieferwegen innerhalb 12 Wochen, nach der letz⸗ 
ten Bekanntmachung diefes Proclams, und zwar Ge: 
richtsauswärtige unter gehöriger Procuratur- Beftel: 


lung, sub poena praclusi, in der hiefigen Königl. 
Landfchreiberei anzugeben. 
Könige. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 


20ften Juni 1838. z 
Sn Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copıa: Matthiessen. 
NM 25. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 27ſten Stüds 5. 

Ale und Jede, welche nichtprotocollirte Anfprüche 
und Forderungen an die Concursmaſſe der Eheleute 
Juͤrgen Fürböter und Regina Fürböter, geb. Broberg, 
früher verheiratheten Madeprang, zu Landfirchen, 
namentlich an die dazu gehörigen, jet öffentlich vers 
fauften Immobilien, zu haben glauben, werden bier 
durch aufgefordert und befehligt, ich dieferwegen, bei 
Strafe der Präckufion, innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, in der 
hiefigen Königl. Landfchreiberei gehörig anzugeben. 

Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
20ſten Juni 1838, 


In Auftrag: Matlhiessen. 
Pro * copia: Matihiessen. 
N 26 


Dritte undlegte Befanntmachung. 
Erer. des Proc. des 27ften Stüds MW 6, 
Sämtliche nichtprotocollirte Anfprüche und For; 
derungen an den Nachlaß des weiland Eingefeffenen 
Matthias Halrerman zu Dänfchendorf, namentlich an 
die dazu gehörigen, dafelbit belegenen Immobilien, 
find, sub paena preclusi, binnen 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, in der 
biefigen Koͤnigl. Landfchreiberei gehörig anzugeben. 
Königt. Sehmarnfches Amthaus zu Burg den 
20ften Juni 1838, 
In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copia: Matthiessen. 


NM 27. - 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl, des 27ften Stuͤcks MB. 

Saͤmmtliche nichtprotocollirte Anfprüche und For: 
derungen an die Witwe Catharina Gertrude Tieder 
mann, geb. Carbuhn, zu Schlagsdorf, namentlich an 
die derfelben bisher zuftändig geweſene, jegt verkaufte 
Landftelle dafelbft mit Gebäuden und Ländereien cum 
pert,, müffen, sub pasua preclusi, binnen zwölf 
Wochen, nach diefes Proclams legter Bekanntmachung, 
in der hieſigen Königl. Landfchreiberei gehörig ange: 
geben werden. 

Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
20ften Juni 1898. 

In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copia: Matthiessen. 





NM 28. 
Dritteund legte —— 
Extr. des Procl. des Aſten Städs MP. 
Alle und Jede, welche an das gemei e 
Berinögen des mweiland hiefigen Bürgers 
Sürgen Jebe und deffen machgelaffener € Mar: 
garetha ebe, geb. Koll, Rechte und e 
machen haben, müffen fich innerhalb 12. di 
Vermeidung der geſetzlichen Nachtheile, im 
fecretariate hiefelbft gehörig melden. W x. 
Signatum Ecdernförde den 20ften Juni 1 
Buͤrgermeiſter und 9 
In fidem: Nie i 
NM 20 
Dritte und legte Befanntmachun 
Extr. des Brocl. des Aſten Stücks 
Bon Gerichtöwegen werden Alle und J 
an eine von gedachtem Johann Bornholdt 
Demboifelle Catharina Köfter in Steinbed | 
©. 9. Cour. oder 1813} Rbthir. a 5 pCt. 
Abgift und 9800 F. unterm I6ten Geptbr, I au 
geftellte, sub eodem dato auf des Debitors pet 
Yandes im Schuld- und Pfandprotocoli protoco 
Dbligation, welche befcheinigtermaßen zuruͤckbezahlt 
worden, indeß verloren gegangen ifl, Anfpräche zu 
haben vermeinen oder felbige in Händen haben, hier 
mittelft aufgefordert und befehlige, dieſe Ihre Un: 
fprüche binnen 12 Wochen, ab ultimo publicatione 
proclamatis, im unterzeichneten Juftitiariate 
anzugeben, widrigenfalls aber zu gemärtigen, daß 
mit Ihren Anfprüchen prächudirt, das verloren „nen 
gene Document aber mortificirt werden wird, 
Gegeben im Yuftitiariat der Bütorofcpen Wildnit 
zu Gluͤckſtadt den 21ſten Juni 1838, ae ım 
Seidel, 


..®. 


Io: 







ft der 


+ 30, 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 4 
Extr. des Procl. des 27ften Stücks M14, > 
Ale und eve, welche an den Nachlaß des 
Guttau im Amte Cismar verfiorbenen Hufners 
Bauervogts Jürgen Friedrih Hoͤft aus irgend 
Grunde glauben Anfprüche und Forderungen im 
iu —* ie eng re 12 Wochen, r 
ten anntmacung diefes anger uf de 
—* Amtſtube, sub poena — et ar i 
juris, gehörig fich angeben. N 8, 
Zur Verpachtung und event. zum Verkauf Der 
zum Höftfchen Nachlaß gehörenden Hufe ift termi- 
uus auf Donnerftag den dten Auguft d. J. 
tags 11 Uhr, angeſetzt. BE 
HE Amthaus zu Cismar den 22ften Yumi 


; v. Döring, conſt. 
in fidem copie: "Reimers, 
— » #4 









* 


Beilage zum 30. Stuͤck 


Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 25. Juli 1858. 





Steckbrief. 

Der mittelſt Steckbriefes vom 12ten v. M. vers 
folgte und naͤher bezeichnete Friederich Ferdinand 
Snackenberg aus dem Hannoͤverſchen, welcher am 
Gten d. M. wiederum zur gefaͤnglichen Daft gebracht 
worden, hat in der abgewichenen Nacht abermals 
Gelegenheit gefunden, aus dem Gefaͤngniß weichhaft 
zu werden; weshalb die reſp. Behoͤrden wiederholt 
erſucht werden, auf denſelben vigiliren und ihn im 
Betretungsfall arretiren zu laſſen. 

Suͤderdithmarſiſche Landvogtei zu Meldorf den 
12ten Juli 1838. 

Paulsen, 


im Auftrag des Hrn. Landvogts Lempfert. 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Erlaffung eines Proclams über den 
Nachlaß der unlängit verfiorbenen Wittwe des weil. 
Dber:Auditeurd Trefenrenter, Ramens Sophia Elifa: 
berh, geb. Thomfen, weil. in Schleswig, erforderlich 
geworden: fo werden (mit Ausnahme etwaniger pro: 
tocollirter Gläubiger) Alle und Jede, welche an den 
gedachten Nachlaß aus irgend einem Grunde An: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit: 
telft, und zwar sub pana prwclusi et perpetui 
silentii, aufgefordert und befehligt, diefe ihre Ans 
forüche und Forderungen binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
amgerechnet, bei dem Kanzleirath und Obergerichts— 
fecretair Fedderfen in Schleswig gehörig anzugeben 
und wegen Producirung der Driginal:;Documente und 
Procuratur : Beftellung das Drdnungsmäßige wahrzu: 


nehmen. 
Gegeben im Koͤnigl. Schleswigfchen Obergerichte 
auf Gottorf den Öten Juli 1838. 
a 





(L. 8.) v. Ahlefeld.  Esmarch. 
Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


Erfie Bekanntmachung. 
Wenn der Sprachlehrer Charles Maria Prealle, 
gegenwärtig in Kiel, hiefelbft dorſtellig gemacht hat, 


daß er die ihm zugehörigen, in der Stadt Schleöwig 
sub M 28 A mid MW 29 des 2ten Quartiers bele⸗ 
enen Freihäufer refp. an den Lohgärber Juͤrgen 
riedrih Firjahn und Dorothea Friederike Martens 
in Schleswig verfauft habe und in diefer Beranlas: 
fung die Erlaffung eines landüblichen Evictions⸗ Bro 
clams erbeten hat: fo werden in Deferirung diefer 
Bitte (jedoch mit Ausnahme der protocollirten Glaͤu⸗ 
biger) Alte und Jede, welche an die gedachten, sub 
NM 28 A und N 29 im 2ten Quartier der Gtadt 
Schleöwig belegenen Freibäufer cum pert. dingliche 
und diefelben vealiter afficirende Unfprüche zu haben 
glauben, hiemittelſt aufgefordert und befehligt, dieſe 
ihre Anfprücde, sub pona preclusi et perpetui 
silentii, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
dem Kanzleirath und Dbergerichtöfecretair Fedderfen 
in Schleswig gehörig anzugeben und megen Produci- 
rung der DriginalDocumente und Procuraturs Beftel: 
lung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Könige. Schleswigfchen Obergericht 


auf Gottorf den Hten Juli 1838. 
(L. S.) v. Ahlefeld. Esmarch. 
In fidem copie: Feddersen. 


Erfte Befanntmachung. 

Wenn auf Anhalten eines _Gläubigerd über die 
Habe und Güter des hiefigen Bürgers und Schlach: 
ter ; Sreimeifterd Johann Hinrich Behrens am Tten 
Juli d. J.- unter Vorbehalt der Nechte der übrigen 
Glänbiger, der Concurs erfannt worden: fo werden 
(mit gefeglicher Ausnahme der protocollirten Glaͤubi⸗ 
ger) Alte und Jede, welche an den gedachten Schlach; 
ters 5reimeifter Johann Hinrich Behrens Anfprüche 
und Forderungen, fie rühren ber, aus welchem —— 
fie wollen, zu haben vermeinen, oder etwa Pfaͤnder 
von ihm in Händen haben, bei Strafe. der Aus: 
fchließung von diefer Concursmaffe und bei Verluft 
des Pfandrechts, peremtorifch geladen und befehligt, 
ſich dieferwegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Befanntmahung an, im Stadtfecretariat hie; 
felbft zu melden, ihre desfalls etwa in Händen has 
benden Documente urfchriftlich vorzuzeigen und ab: 
zuräczufaffen, auch, fofern fie Auswärtige 


find, Actenprocuratur zu beftellen und demnaͤchſt wei⸗ 
tere rechtliche Verfuͤgung zu gemwärtigen. 
Flensburg den Tten Juli 1838. 
Buͤrgermeiſter und Kath. 


Holm, Stadrfecret. 


4 
‚ _ Erfte Bekanntmachung. 

Da die Erben ded vor mehreren Jahren verftor: 
benen Organiſten Hand Friedrich Maack und feiner 
im April d. J. mit Tode abgegangenen Wittwe Mas 
ria Maad, geb. Möller, hieſelbſt zum Theil under 
kannt find und zum Theil erklärt haben, daß fie den 
Nachlaß nicht anders ald sub beneficio legis et 
inventarii antreten und, falld die Maffe fih als in; 
ſolvent ergeben möchte, zur gerichtlichen Behandlung 
übergeben wollten: fo werden von Gerichtömegen Alle 
und Jede, welche an den Nachlaß der genannten Ehe: 
leute Erb: oder fonftige unprotocoflirte Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch ein: für 
allemal, mithin peremtorifch, bei Strafe der Aus 
fchließung und des immerwährenden Stillſchweigens, 
geladen und befehligt, fich dieſerwegen innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
fed Proclams, welches eventualiter ald Concurs 
Procam gilt, angerechnet, im biefigen Stadtſecreta⸗ 
riate zu melden und gehörige Angabe beim Profes 
ſions⸗Protocoll zu befchaffen, die etwa in Händen ha: 
benden, ihre Forderungen begründenden Documente 
in Urfchrift vorzuzeigen und abfchriftlich zuräckzulaffen, 
auch, fofern fie Auswärtige find, Actenprocuratur zu 
beftellen, demnächft aber das Weitere zu gewärtigen. 

Flensburg den I4ten Juli 1838, 

PBürgermeifter und Rath. 


Holm, GStadtfeer. 


NM 5. 
-  Erfte Befannemachung. 

Auf Anfuchen der Wittwe des weil. Job. Timm 
zu Terenbüll cum curat, ift über das derfelben zu: 
fländige Wohnhaus und ihre fonftige Habe, unter 
Vorbehalt etwaniger Einreden der Gläubiger, ber 
Eoncurs erfannt. Don uns DOberfialler und Staller 
der Landfchaft Eiderftedt, dv. Krogh und Ingwerſen, 
werden daher (mit Ausnahme der protocollirten Gläus 
biger) Ule und Jede, welche an die genannte Wittwe 
oder deren Güter Forderungen und Anſpruͤche zu das 
ben vermeinen, bei Vermeidung der Ausſchließung 
und des Nechtöverluftes, aufgefordert und angewieſen, 
binnen den gefeßlichen 12 Wochen unterzeichneten 
Drts darüber Angaben zu befchaffen, auch megen 
Procuratur⸗ Beſtellung fanımt Beibringung der Docs 
mente das Erforderliche zu beobachten. 

Königl. Landfchreiberei zu Garding den 29ften 


Juni 1838. 
(L. S.) (L. S.) 


Eckermann. 


NM 6. 
Erfie Bekanntmachung. 

Dem Peter Pauls, geboren zu Tönning am 15ten 
Januar 1768, welcher in Kopenhagen fi) der Wund⸗ 
arzenelfunde gewidmet gehabt und von dort zu Schiffe 
nah Norwegen ſich begeben haben foll, it im Jahre 
1820 einiged DBermögen zugefallen, welches für dem 
felben gefegmäig bisher verwaltet worden iſt. Jetzt 
aber, nachdem der Berfchollene fein TOftes Lebensjahr, 
falls er noch lebte, zuruͤckgelegt haben müßte, ift dar; 
auf angetragen worden, daß derfelbe für todt möge 
erklärt werden. Don uns Oberftaller und Staller 
der Landfchaft Eiderftedt, v. Krogh und Ingwerſen, 
wird daher hieburch der verfchollene Peter Pauls oder 
defien etwanige Leibeserben ausdrädlich aufgefordert, 
binnen 12 Wochen im unterzeichneter Landfchreiberei 
gehörig fih anzugeben, oder zu gewärtigen, daß im 
Unterlaffungsfall er für tode werde erklärt und das 
für ihn verwaltete Vermögen feinen Gefchwiftern, als 
den nächften Erben, werde zugefprochen und verab: 
folgt werden. rat j e 
j FE az Landfchreiberei zu Garding am 2ten Juli 


058° Ye 


— 


Eckermann. 
M 7. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn Marr Rademann, ein Sohn des mweiland 
Hofbefigerd Marr Rademann und der Gefche, geb. 
Reimers, zu Ivenfleth, geboren den Iften April 1808, 
und Claus Alpen, ein Sohn des weil. Jacob Alpen 
und der Anna, geb. Nademann, in Schotten, geboren 
den 22ften Geptember 1806, mit dem verunglückten 
iffe „die Gerechtigkeit” im Jahre 1836 von 
Gluͤckſtadt nah Grönland abgegangen, mithin hoͤchſt 
wahrfcheinfich verftorben find, fo haben die Erben auf 
die Todeserflärung derfelben angetragen. In Folge 
Autoriſation des Königl. Holfteinifchen DObergerichts 
vom ITten Mai d. J. werden demnach obgenannte 
Marx Rademann und Claus Alpen hiedurch aufge: 
fordert und befehligt, fich, falls fie noch am Leben, 
bei der König. Landfchreiberei in Wilfter innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der —9* Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, gehörig zu melden; ums 
ter der Verwarnung, daß fie in Entftehung deſſen für 
todt erflärt und die ihnen nach dem verftorbenen 
Mare Rademann zugefallenen Erbportionen nach 
Maafgabe der Verordnung vom Pen Novbr. 1798 

ihren gefeßlichen Erben werden ausgeliefert werden. 
Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 

öten Juli 1838. 
Fabricius, abs. dom, pr. 
j MS, 

Erfie Bekanntmachung. . 
‚Wann der feit mehreren Jahren abwefende Dins 
rich Ihumann, ein Sohn des meiland Hofbeſitzers 


Johann Thumann und der Gefche, geb. Evers, auf 
Kleinwiſch, Kirchfpield Wewelsfleth, geboren den Uten 
Mai 1811, den eingegangenen Nachrichten zufolge 
Höchft wahrfcheinlich auf dem u Rio Grande bei 
Martes More ertrunfen ift, daher von den bei der 
Theilung des väterlihen Nachlaſſes concnrrirenden 
Miterben auf deſſen Todeserklaͤrung angetragen wor⸗ 
den: als wird in Folge allerhoͤchſter Autoriſation des 
Koͤnigl. Holfteinifchen Obergerichts vom 1Tten Mai 
d. J. obbenannter Hinrih Thumann hiedurch aufge 
fordert und befehligt, füch, falls er noch am Leben, 
bei der Königl. Landfchreiberei zu Wilfler innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der en Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, gehörig zu melden; um: 
ter der, Verwarnung, daß er in Entſtehung deffen für 
todt erklärt und der ihm zugefallene vaͤterliche Erb: 
theil feinen Gefchwiftern nah Maaßgabe der Verord: 
nung vom Pten Nopbr. 1798 werde ausgefehre wer: 
den. . 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Sten Juli 1838. 

Fabricius, abs. dom. pr. 


MD, 
Erfie Bekanntmachung. 

Demnah es erforderlich ‚erachtet worden, daß 
über den Nachlaß der ab intestato im Luͤbſchen 
Mechte vor hiefiger Stadt verftorbenen Wittwe Mar: 
garerha Münfter, geb. Soltau, weil einige Erben ab: 
wefend, andere unmündig find, ein Proclam erlaffen 
werde: fo werden von Praͤſident, Bürgermeifter und 
Math Alle und Jede, welche an den Nachlaß der ge: 
dachten Wirtwe Margaretha Münfter, geb. Soltau, 
aus irgend einem Grunde Rechtens Erb; oder fonftige 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
ſich mit folchen, bei Strafe der Ausſchließung, binnen 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, und zwar Auswärtige unter 
PBrocurammr ; Beftellung, im hiefigen Stadtfecretariate 
beim AngabeProtocoll zu melden und die ihre Forde; 
rungen begründenden Documente, nach Zuruͤcklaſſung 
von Abfchriften, zu produciren. 

Signatum Glüdftadt den 16ten Juli 1838, 

L.S. Präfident, 
C Bürgermeifter und Rath. 
NM 10, 


Erfie Bekanntmachung. j 

Demnach der Käthner Detlev Einfeldt beim An: 
kauf feiner Käthnerftelle im Bruͤggerholz von dem 
vorigen Beſitzer Detlev Voß in dem Kaufbrief dar: 
über fich die zen gegen anderweitige Neal; 
anfpräche mittelſt Auswirkung eines landuͤblichen Pro; 
clams reſervirt hat: fo werden auf deflen Antrag und 
in Deferirung deffelben hiedurch von Obrigkeitswegen 
Alle und Jede, welche an die obbenannte, von Det: 
led Voß an Detlev Einfelde verkaufte Kaͤthnerſtelle 
im Brüggerholz aus irgend einem Rechtsgrunde uns 





protocollirte dinglihe Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, —— und befehligt, ſolche, 
bei Vermeidung der Praͤcluſion und anderer rechtlicher 
Nachtheile, binnen 12 Wochen, von der lebten Be: 
kanntmachung dieſes Yroclams angerechnet, auf der 
biefigen Könige. Amtſtube ——— anzugeben, 
die etwanigen Beweis⸗Documente in Driginal, mit 
Zuruͤckla ſſung beglaubigter Abſchriften, zu produciren 
und, fofern fie Auswärtige, Procuratur zu den Acten 
zu beftellen. Wornach fich ein Jeder zu achten hat. 

Gegeben auf dem Königl. Amthaufe zu Bordes; 
holm den ten Juli 1888, 

R. v. Bülow. 


In fidem: Gloyer. 
*11 


Erſte Bekanntmachung. 
Wenn zwar die Inteſtaterben des am 20ſten April 
d. J. verftorbenen Organiſten, Kuͤſters und Schul: 
lehrers Chriſtian Gottlieb Bruhns zu Süͤſel dem 
unterzeichneten Gerichte angezeigt haben, daß fie den 
Nachlaß des defuncti unbedingt anzutreten fein Be: 
denfen getragen, dennoch aber bei dem Vorhandenſein 
eined unmündigen Miterben und bei den Geldverhält: 
niffen, in welchen der Verſtorbene fih befunden, eine 
gerichtliche Behandlung des Nachlafjed und demzufolge 
die Erlaffung eined Proclams erforderlich erachtet 
worden ift:_ fo werden hiedurch von Gerichtswegen 
Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde 
—— an den Nachlaß des jetzt verſtorbenen 
rganiſten, Kuͤſters und Schullehrers Chriſtian Gott⸗ 
fieb Bruhns zu Suͤſel, in specie an die zu dieſem 
gehörigen Süfeler und Gronenderger Vorwerkslaͤnde⸗ 
reien, zu haben vermeinen (mit alleiniger Ausnahme 
etiva protocollirter Gläubiger), unter Androhung der 
Praͤcluſion, hiemittelft aufgefordert, ſich mit ihren ver: 
meintlichen Forderungen, unter Producirung der dies 
felden begründenden Urfunden und en be; 
—— Abſchriften der letzteren, wie auch, ſofern ſie 
uswaͤrtige, unter Beſtellung gehoͤriger Actenprocura⸗ 
tur, binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten Be: 
fanntmachung diefed Proclams, im Actuariate auf 
der Königl. Ameflube zu Plön gehörig zu melden. 
Wornach fih zu achten. 
Gegeben in consistorio, Traventhal den 13ten 
und Plön dem Gten Juli 1838, 
„Adeler. Paysen, a. d. p. Brodersen. Payscen. 
Pro vera copia: Paysen. 
2 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des hiefelbft verftorbenen Arztes 
— Heinrich Chriſtian Boje die ihnen angefallene 
rbfchaft resp. cum curat. jwar pure angetreten, 
zugleich aber darauf angerragen haben, daß, um ge; 
gen Fünftige Anfprüche fichergeftellt zu fein, ein dan: 
desübliched Prociam erlaffen werden - möchte, auch 
ſolchem Antrage deferirt worden: fo werden Alle und 
Yede, welche aus irgend einem Grunde Mechtend an 





den Nachlaß ded vorgedachten Arztes Johann Hein 
rich Chriſtian Boje Anfprähe und Forderungen zu 
haben vermeinen, biedurd, sub poena praclusi et 
perpetui silentii, vom Gerichtswegen aufgefordert 
und befehlige, ſich mir ſolchen ihren Auſpruͤchen und 
Forderungen innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im biefigen GStadrfecretariate gehörig zu melden und 
wegen Producirung der DriginaliDocumente und Bro 
curatur s Beftellung das Drdnungsmäßige wahrzjuneh: 


men. 
; — Heiligenhafen in curia dem 12ten Juli 


Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke. 
NM 13. 


Erite Bekanntmachung. 

Es hat der Erbpächter Johann Hinrich Warnde 
von feiner hieſelbſt belegenen Erbpachtöftelle, mit guts⸗ 
berrlicher Genehmigung, an den Doctor me- 
dieine Auguſt Heinrih Hadenfeldt 1 Tonne Ader: 
land verfauft und dem Käufer in diefer Hinficht (mit 
Ausnahme der darauf ruhenden Öffentlichen Abgaben) 
einen von allen dinglichen Anfprüchen befreieten Be: 
fig verfprochen; der genannte Herr Käufer zugleich 
auf die Einrichtung eines ſolii im Schulds und Pfand: 
protocoll für das fragliche Grundſtuͤck, nach gereinig: 
tem ProfefiondProtocoll, angetragen und beide haben 
um die Erlaffung eines landüblichen Proclams gebeten. 

Er diefer Anleitung werden daher Alle und Jede, 
weiche an die von dem Erbpäcter Johann Hinrich 
Warncke verfaufte 1 Tonne Ackerland aus irgend 
einem Grunde dingliche Anfprüche, Rechte und Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen, fo wie Diejenigen, welche 
an den Herrn Doctor medicine Auguſi Deinrich 
Hadenfeldt protocollationsfähige Forderungen zu haben 
vermeinen, biemit aufgefordert, ſich damit, bei Strafe 
der Prächufion, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
und zwar Auswaͤrtige unter Beſtellung eines Acten⸗ 
procurators, unter Beobachtung des Erforderlichen, 
beim unterzeichneten Gericht zu melden. 

Stodelftorfer Gericht den Ten Juli 1838, 


M 14. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Vollhufners Marx Dethlefs 
in Wiemersdorf, Kirchfpield Bramftedt, werden (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
Jede, welche an die von demfelben an Heinrich Ru: 
dolph Claſen verfaufte Volldufe cum pert. et in- 
vent, dingliche Anfprüche zu man vermeinen, bie: 
mittelft aufgefordert und befehliget, fi, und zwar 
Auswärtige unter Procuratur ; Beftellung, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
angerechnet, im Actuariate des Concursgerichts zu 
melden, die ihre Anfprüche begründenden Documente 


von j 
tigen, im Ansbleibumgsfalle aber zu erwarten, daß 
fie von der proclamirten Vollhufe werden prächndirer 
Gegeben Segeberg im Comcurögerichte den I2ten 
Juli 1838. 
(@ >) Präfes und Aſſeſſores 
J. Judiciı. 
*% 15. 

Erfie Bekanutmachung. 

Wenn der Herr Obergerichts Addoͤcat Stuhlmanın, 
als gerichtlich befieliter Adminifirator des Bermögens 
des ſich von bier entfernten biefigen Bürgers und 
Malermeifierd Joh. Andr, Ehrifi. Spigmahl, um Die 
Erlaffung eines Proclams ad indagandum statum 
bonorum gebeten bat und diefer Bitte flattgegeben 
it: fo werden Alle und Jede, welche an den beiag: 
ten Spitzmahl aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, (mit 
alleiniger Ausnahme der mur zur Angabe rückſtaͤndi⸗ 
ger Zinfen verpflichteten Stadtbuchs : Ereditoren,) bie: 
mit sub pœna praclusi et perpetui silentis von 
Gerichtöwegen aufgefordert und befehligt, ihre An: 
fprüde und Forderungen binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, und fpätefiens am 22ften October d. J. 
ald dem peremtorischen AngabeTermin, bei dem bie: 
figen DObergerichte anzugeben und demmächft zu jmflifi: 
eiren, auch, infoferne fie Auswärtige find, ſolche Am: 

en durch gehörig Bevollmächtigte zu befchaffen und 

rocuratur zu den Acten zu beſtellen. Wornacd Bei: 
fommende fich zu achten und demnaͤchſt weitere Ber: 
fügungen ju gewärtigen haben. 


Altona im DObergerichte den 2Sften Juni 1838. 
Ex Deereto us, 
."% 16. 
Erfie Bekauntmachung. 


‚ Wenn über das auf dem Namen des weil. David 
Nicolaus Hinſch im biefigen Stadtbuche befchrieben 
fiehende, an der Königsftraße biefelbit belegene, mit 
Peter Wilhelm Mackenthun und dem Stadtgange be: 
nachbarte Erbe der Epecial s Eoncurd erfannt worden 
it: fo werden Alle und Jede, welche an dafielbe aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, hiedurch sub poena 
praclusi et perpetui silentii aufgefordert und be: 
fehligt, folche binnen 12 Wochen, vom Tage der letz⸗ 
sen Bekanntmachung dieſes Proclams amgerechnet, 
und fpäteflend am 15ten October d. J., als dem 
peremtorifchen Angabe + Termine, bei dem ung an 
Dbergerichte anzugeben und demnächft weitere Ber: 
fügung zu gemwärtigen, auch, infoferne fie Auswärtige 
find, Procuratur zu dem Acren zu befiellen. Wornach 
a Obergerich 2ten Juli 1838 

im erichte den 2ten Juli 1838. 
Ex Decreto Senatus. 


301 


M 17.- 
Zweite Bekanntmachung. 


Da der hiefige Bürger und Kuchenbäcer end 
Chriſtian Bebrendfen oder Langballe mit Hinterlaſſung 
einer Wittwe, jedoch ohne Leibeserben verftorben if, 
und von dem fämmtlich abmwefenden Erben deffelben 
nur folgende Perfonen haben ermittelt werden können, 
nämlich: 

1) nachfiehend benannte Kinder einer verftorbenen 
Voilſchweſter der Mutter ded defuncti, Nas 
mens Ane Jensdatter, aus dem Kirchfpiel Lunde, 
Amts Ripen, als: 

a, Une Marie Jochumsdatter, geboren 1784, 
verehelicht mit Jens Knudſen in Strud⸗ 
wad, Kirchſpiels Janderup, Amts Ripen, 

b. Kirſten Jochumsdatter, geboren 1786, ver: 
ehelicht mit Sören Enewoldfen zu Henne 
berg, Kirchfpield Henne, deffelben Amts, 

c. Ehriften Jochumfen, geboren 1790, welcher 
als Soldat geftorben fein foll, 

d. Ane Jochumsdatter, geboren 1796, jet 
im Armenhauſe zu Torböll, 

e. Sören Jochumſen, geboren 1798, 

f. Jenſine Fochumsdatter, geboren 1799, ver: 
ehelicht mit Friedrich Juͤrgenſen in Autrup, 
Amts Ripen; 


2) eine Halbfchwefler der Mutter des defuncti, 
Namens Merte Maria Chriſtensdatter in Sky: 
hede, Amts Ripen; 


3) eine Halbſchweſter der Mutter des defuncti, 
Namens Dorothea Chriftensdatter, verheirathet 
mit Sören Sörenfen in Quie, Kirchfpield Andss 
ager, Amts Ripen, 


zur Ermittelung — anderweitiger Erben, ſo 
wie der Gläubiger des deſuncti aber die Erlaſſung 
eines landüblichen Procams vom Magiflrate verfügt 
worden ift: fo werden Alle und Jede, welche an den 
Nachlaß des gedachten Jens Ehriftian Behrendfen 
Erb: oder andere Unfprüche und Forderungen zu bas 
ben vermeinten, in specie die obgedachten befannten 
Erben, hiedurch peremtorifch, bei Strafe der Aus— 
ichließung von diefer Maſſe, geladen und befehliger, 
ſich dieferwegen (jedoch die protocollirten Gläubiger 
nur binfichtlich der etwa rücftändigen Zinfenforderun: 
gen) innerhalb. 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, im Stade: 
fecretariat hiefelbft zu melden, ihre desfalls in Häns 
den habenden Documente urfchriftlich vorzugeigen und 
Abfchriften davon zuruͤckzulaſſen, auch, fofern fie Aus; 
wärsige find, Actenprocuratur zu befiellen und dem— 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 
Hadersleben den Sten Juli 1838. 
Dürgermeifter und Rath. 
In fidem: Hargens, 


18, 
Zweite Bekanntmachung. 

Die Erben der im Jahre 1831 hiefelbit verfiorbe: 
nen Wittwe Hedewig Melufine Erneftine Sticht, geb. 
Elauffen, und ihres bereitd früher verftorbenen Ehe: 
mannes, des vormaligen — Georg Chriſtoph 
Sticht, haben, in Veranlaſſung eines jetzt annoch zur 
Theilung kommenden Capitals und um ſich gegen 
etwanige Anfprüce für die Zukunft zu ſichern, die 
Erlaffung eines Procdams erbeten. Es werden daher 
von Gerichtöwegen Alle, welche an den Nachlaß der 

enannten Eheleute Sticht aus irgend einem Grunde 
sen und Anfprüche haben, hiedurch aufgefor: 
nert, fi damit, bei Strafe der Ausfchließung, inner: 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, unter Beobachtung des 
Erforderlichen, bei dem Elöfterlichen Profeffiond : Pro: 
tocoll anzugeben und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preeg den 27ften Juni 1838. 

* Sihferhihe Obrigkeit. 


Zweite Bekanntmachung. 

Der Eingeſeſſene Hans Hinrich Bracker in Brams 
ftedt, ald gerichtlich beftellter Eurator des abmwefenden 
Tabadsfabritantengefellen Hans Langhinrichs, Soh— 
ned des meil. Schuftermeifierd Casper Langhinrichs 
in Bramftedt, hat dem Amthauſe geziemend ange: 
zeigt und durch Prediger : Arteft docirt, daß befagter 
fein Eurande bereits fein Wſtes Jahr überfchritten 
pas. und bat deshalb um die Erlaffung eines land: 
üblichen Proclams, demnächite Todeserflärung des 
re und gefegliche Regulirung feiner Maffe 
gebeten. 

Ja Deferirung diefer Bitte werden demnach der 
abmwefende Langhinriche, event. deffen Erben, hiemit: 
telſt aufgefordert und befehliger, fih, und zwar Aus: 
wärtige unter Procnratur s Beftellung, innerhalb Jah: 
reöfrift im Actuariate des Concursgerichts zu melden 
und was die Erben, betrifft, ihre Erbfehaftärechte 9% 
— zu dociren und weitere rechtliche Verfügung zu 
gewaͤrtigen, widrigenfalls aber zu erwarten, daß 
Dans Langhinrichs pro mortuo erachtet und mit 
defien Vermögen verordnungsmäßig folle verfahren 
werden. 

Gegeben Segeberg im Eoncurögericht den Sten 


Juli 1838, 
(7) Präfes und Affeffores 


Judicii. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proch. des 2uſten Stüds M 1. 

Alle diejenigen, welche an die von Thomas Han: 
fen zu Ipland an A. €. P. Michelfen verkaufte volle 
Feſtehufe cum pert, nmichtprotocollirte dingliche An: 
fprüche haben, müffen fi damit, sub poena pre- 
clusi, binnen 12 Wochen im Amts + Gottorfifchen 
Actuariate gehörig angeben. 
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— 


Auf dem Könige. Amthanfe vor Gottorf den Iften 
Juli 1838. 2 
v. Scheel. - 
In fidem extr.: U. E, Fries. 
M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 20ften Stüds .M 3. 

Alle und Jede michtprotocollirre Gläubiger des 
um Concurd gefommenen hiefigen Bürgers Andreas 
dindberg haben fich, bei Strafe der Ausfchließung 
und ded Derluftes ihres Pfandrechts oder fonftiger 
Anfprüche, refp. unter Beftellung der erforderlichen 
Actenprocuratur, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im biefigen GStadtfecretariate gehörig anzugeben. 


Mendsburg den F0flen —* 3. . 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 


Zweite ep 5 
Ertr. des Procl. des 20ften Stuͤcks Ms, 
Gläubiger und Pfandinhaber des hieſelbſt verftor: 
benen Bootführers Veter Stahmer werden, bei Strafe 
der Ausfchließung von der Maffe des defuncti, hier: 
mit. aufgefordert, fi, und zivar die Auswärtigen 
unter geböriger Procuratur s Beftellung, innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fes Proclams angerechnet, im Stadtfecretariate hier 
ſelbſt anzugeben. j j 
Gegeben Heiligenhafen in curia den Gten Juli 


Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke, 
PR 77 23. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn die Erben des weil. Obergerichts- Advocaten 
Gtein zu —— und deſſen jetzt verſtorbenen 
Mittwe Chriſtina Amalia Sophia, geb. Pasſehl, 
namentlich Chriſtina Stein zu Egernbötel, Guſtav 
Stein zu Marienthal, Conrad Stein zu Rellingen, 
Maria Stein, verebelichte Duden, cum curat. mar, 
dafeldft, Ehriftian Grilt iu Pinneberg, Maria, geb. 
Gritt, verehelicht gemwefene Würger, cum curat. da: 
felbft, Magdalena Grill cum cyrat. dafelbfl, Hinrich 


Piening zu Elmshorn, Dorothea Piening, verehelicht 


gemefene Wigel, cum curat. dafelbft, und Catharina, 
geb. PViening, jet verehelichte Yüdemann bafelbfl, 
cum. curat, mar., unterm 27flen d. M. um Er 
laffung eines landüblichen Proclams über den Nach: 
laß der genannten defuncta und ihres fehber vers 
ftorbenen Ehemannes angerragen haben: fo werden 
von Gerichtömwegen in Deferirung obiger Bitte Alte 
und Jede, welche außer den bereitd Genannten Erb: 
anfprüce an ‚den Nachlaß des nebft feiner Ehefrau 
u Pinneberg verftorbenen Ober: und Landgerichts; 
ldvocaten Stein, fo mie ferner diejenigen, welche 


Anfprüche und Forderungen, welcher Urt diefe auch 
ſeyn mögen, an deren Nachlaß und an deren im 
Sieden Pinneberg belegenen Befigung cum perti- 
nentiis, zu haben vermeinen, (mit alleiniger Aus⸗ 
nahme ettwaniger protocollirten Ereditoren,) unter Ans 
drohung der Prächufion hiemittelſt aufgefordert und 
befehligt, ſich mit diefen ihren Anfprüchen und For: 
derungen binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, bei 
dem Ranzleis und Obergerichtöfecretair Wriedt hie⸗ 
felbft unter Producirung ihrer Original s Documente 
und Zuruͤcklaſſung beglaubigter Abſchriften derfelben 
ebörig zu melden, auch, infoferne fie Auswärtige 
An, wegen DBeftellung der Actenprocuratur das Ge: 
börige wahrzunehmen. Wornach Alle, die ed angeht, 

ch zu achten. j 
Urkundlich unterm vorgedructen größern Gerichte: 
Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifhen Ober⸗ 
gericht zu Glückftade den 2Sften Juni 1838. 
(L. 8.) Schirach. iek 


Hantelmann. 


NM 24. 
Dritte und legte Befanntmachuna. 

Da die befannten Geitenverwandten und Erben 
des im Jahre 1814 geflorbenen Schiffers Niß Loren: 
zen Klinde und feiner im Jahre 1837 mit Tode abs 
gegangenen Wittwe Helene oder Elline Klinde in Ror: 
der St. Jürgen bei Flensburg von den etwanigen 
Schulden diefer Eheleute und Erblaffer nicht unter: 
richtet find, es auch unbekannt iſt, ob ein Bruder des 
erfieren, Sohn des verfiorbenen Schiffers Lorenz; Lo: 
renzen Klinde in Flensburg, nachher in Stranderoth, 
Kirchfpield Rinckenis, Namens Jürgen Lorenzen Klindt, 
geboren dafelbft 1763 den 19ten November, welcher 
nach einer Familien; Rotiz 1786 in Malaga geftorben 
fein fol, worüber indeß ein genügender Beweis fehlt, 
noch am Leben fein möchte, oder ob Leibeserben nad) 
ibm, auch ob etwa mehrere oder andere unbefannte 
Erben jener Eheleute vorhanden wären: fo werden 
hiedurh von Rechts- und Gerichtöwegen Alle und 
Jar welche an den Nachlaß der genannten Eheleute 

rbrechte, auch fonflige unprotocoflirte Anfprüche und 
Forderungen haben möchten, imdbefondere der er: 
mwähnte verfchollene Jürgen Lorenzen Klindt, falls er 
noch am Leben wäre, fonft feine etwanigen Defcenden: 
ten, citire und befehliger, innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, bei 
Strafe der Ausfchliefung und des immerwährenden 
Stillſchweigens, im Hofpitald : Secretariate hieſelbſt 
fih zu melden und gehörige Angabe zu machen, die 
zu ihrer Legitimation und zur Begründung ihrer An: 
fprüche und Forderungen dienenden Documente in 
Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften da: 
von zuräczulafen, auch, fomweit fie Auswärtige find, 
die Procuratur zu den Ucten zu beftellen. 





ante im Hoſpitals⸗ Gerichte den Löten Juni 
1838, 


Proviforen und Vorſteher des Hoſpitals und 
Klofterd zum heiligen Geifte dafelbft. 
Ex Commissione. 
F. Johannsen, Gecretair, 


M 25. 
Dritteund legte Befanntimachung. 

Nachdem im März 1832 der Verlehntsmann 
Ratje Gripp in Schenefeldt, ein Sohn des weiland 
Johann Gripp aus Hennftedt und defien Ehefrau 
Wiebke, geb. Schnoor, ohne Hinterlaffung von Leibe: 
erben mit Tode abgegangen und von dem Inſten 
Elaus Haufchildt in Dfterftedt, als angeblichem Enfel 
des Vaterbruders genannten defuncti, theils um 
das angegebene verwandtfchaftliche Verbältniß zwifchen 
genanntem Claus Haufchildt und dem defuncto Ratje 
Gripp zu conftatiren, daß nämlich ded Erſteren Groß⸗ 
vater mütterliher Seite, Hand Gripp in Hennfledt, 
ein Bruder zu des defuncti Vater Johann Gripp 
aus Dennftedt gewefen, theild um in Gewißheit zu 
fegen, daß außer beregtem Claus Hauſchildt Feine 
andere zur Erbfolge berechtigte Anverwandte des de- 
lunecti vorhanden, welche ihre Erbgerechtfame geltend 
machen wollen, auf Erlaffung eines desfälligen Pros 
clams angetragen: fo werden in Gemaͤßheit diefes 
Antrages Alle und Jede, welche entweder dem ge: 
dachten Claus Haufchildt das in Anfpruch genommene 
verwandfchaftliche Verhaͤltniß zu dem defuncto zu 
beftreiten, oder Erbs oder rag: Anſpruͤche an den 
Nachlaß des deſancti Ratje Gripp zu machen ge: 
meint find, und ‚namentlich die Defcendenz; der be 
fcheinigtermaßen bereitö vor dem defuncto verſtorbe⸗ 
nen Gefchwifter deffelben, Hans, Geefhe und Antje 
Gripp,. fo wie deffen zweiter Bruder Claus Gripp, 
deffen Tod nicht zur Genüge nachgewieſen werden 
fönnen und event. deffen Defcendenten, hiemit, resp. 
sub poena praclusi und mit der Androhung, daß 
beregter Claus Gripp, welcher das T7Ofte Lebensjahr 
bereitd vollendet, widrigenfall® werde für todt erklärt 
werden, citirt und aufgefordert, fi binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, auf 
der Königl. Nendöburger Amtſtube, unter Beobach— 
tung des Mechtserforderlichen, bei dem Profeſſions⸗ 
Protocol anzugeben. 


Rendsburger Amthaus den 16ten Juni 1838, 
Reventlow - Criminil. 
In fidem: Feddersen. 
N 26. 


Dritte und legte Bekanntmachung. . 
Der Eingefeffene Hand Möller zum bungrigen 
Wolf hat feine in der Schlorftedter Feldmarfung an 
der Mendöburger Landſtraße belegene Wohnftelle mit 
Zubehör, namentlich den zugefauften, biöher dabei 
benusten Ländereien verfauft und zur Gicherftellung 





feined Käufers gegen ettwanige darauf haftende ding: 
liche Anfprüche um die Erlaffung eines landüblichen 
Proclams gebeten. In Deferirung diefer Bitte wer: 
den demnach (mit Ausnahme der protocollirten Gläu: 
biger) Alte und Jede, welche an die verkaufte Wohn: 
und Landftelle cum pert. dinglihe Anfprüche aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen, hiermit 
von Gerichtswegen aufgefordert und befehliget, folche, 
bei Strafe der Ausſchließung und des Berluftes ihrer 
Rechte, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be 
machung dieſes Proclams angerechnet, beim Profes⸗ 
ſions⸗Protocoll hiefelbit anzugeben und wegen Einliefe: 
rung der ihre Anfprüche segründenden Documente 
und Beflellung der etwa nöthigen Actenprocuratur 
das Erforderliche wahrzunehmen. 

Hreitenburg im AJuflitiariate der Herrfchaft Brei: 
tenburg den 26ften Juni 1838, " 

J. M. Dahl. 


N 27. 
Dritteundlegte Bekanntmachung. 
Es hat der. Bürger und Färber Guſtav Friedrich 
Weſtphal fein in hiefiger Stadt sub M 12 im 2ten 
Quartier belegeneds Wohnhaus mit Scheune und 
Stadtparcele an den Bürger und Schlachter Johann 
Daniel Reinach "un. verfauft und behufs Lieferung 
eines reinen folii die Erlafjung eines Proclams be; 
antragt. i 
Demnach werden Alle, welche an das vorbezeich 
nete verfaufte Daus cum pert. (außer den auf deffen 
folio protocollirten Capitalien und deren Zinfen) aus 
irgend einem Grunde dingliche Rechte, Anfprüche 
und Forderungen haben, hiedurch aufgefordert, folche, 
bei Strafe der Praͤcluſion und des_ewigen Stillſchwei⸗ 
gend, innerhalb 12 Wochen im biefigen Syndicate 
anzugeben. 
Decretum Neuſtadt den 20ſten Juni 1838. 
(L. 8.) Bürgermeifter und Rath. 
Romundt. 
N 28. 


‚Drittennd legte Befanntmachung. 

Da die Erben des weilaud Haͤuerlings Hinrich 
Schlüter und feiner gleichfalls verfiorbenen Ehefran 
Metta, geb. Tormählen, in Groß : Collmar, deren ge 
ringfügigen Nachlaß nur sub beneficio legis et in- 
ventaris angetreten haben: fo ergehet hiemit an Alle 
und Jede, welche au diefe Verlaffenfchaft aus irgend 
einem Grunde Horderungen und Anfprüche zu haben 
vermeinen, der gerichtliche Befehl, diefelben innerhalb 
6 Wochen, a publ. ult., bei Strafe der Ausſchiies⸗ 
fung von diefer Erbmaffe, hieſelbſt rechtsbehoͤrig an⸗ 
zugeben. Dabei wird hiedurch befannt gemacht, daß 
gegenwärtiged Proclam zugleich als eventuelled Cons 
cursproclam gilt. sehr 

Seeſtermuͤhe im Groß: Eolfmarfchen Juſtitiariate 


den 24ften Juni 1838, 
P. F. C. Matthiessen. 


N 29 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügungen des Königl. Holſteiniſchen 
Dbergerichtd und auf den Antrag Beifommender 
werden nachbenannte Abwefende, ald: Peter von Nies 
gen, Johann Jochim Schmidt, Friedrih Schmidt, 
Hans Schmidt und Peter Stehr, Wall, aus Blanfer 
nefe, Ihies Breckwoldt, Bohn, und Johann. Brecs 
woldt aus Muͤhlenberg und Peter Wilhelm Heitmann 
aus Teufelöbrücke, welche refp. in den Jahren 1829 
und 1836 zur See gegangen und wahrfcheinlich ver: 
ungluͤckt find, fo wie event. deren Erben, infoweit 
diefe nicht bereits befanne find, hiemittelſt citirt und 
aufgefordert, ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Actuariate des Gerichts zu melden; widrigenfalld die 
genannten Abwefenden für todt werden erflärt, mit 
ihrem Nachlaß verordnungsmäßig wird verfahren 
und den bereits befannten Erben wird ausgeliefert 
tverden. J ‚ 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtbeilungsgericht den 


22fen Juni 1838, 
v. Döring. Müller, conft. 


«MW 30, 
Dritte und legte Befannturtchung. 
Ertr. des Brock, des 27iten Stücks M 12. 

Alle nichtprotocollirte dingliche Anfprüche an die 
hiefelbft im 2ten Quartier sub M 14 a u. b belege: 
nen beiden Vollhaͤuſer mebft Zubehör, fo wie an die 
dabei von dem Gaftwirch und Bäckermeifter J. T. 
Laͤtjohann befeffenen Kaufländereien, muͤſſen, bei 
Strafe der Ausichliefung und des ewigen Stillſchwei— 

end, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
status diefed angerechnet, im biefigen Stadt: 
fecretariate gehörig angemeldet werden. 


fich zu achten. . 
Gegeben Lütjenburg den 20ſten Juni 1838. 
(L. S.) Bürgermeifter und Kath. 
In idem: Wyneken. 
7 31. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Erer. des Procl. des 28jten Stuͤcks M 3. 

Der abweiende — Ploͤhn aus Großwittenſee, 
geboren den 12ten Nov. 1749, event, deſſen Leibes⸗ 
erben, muͤſſen fich binnen 12 Wochen im Huͤttener 
Amtsactuariat gehörig melden; widrigenfalld Erjterer 
für todt erklärt und feine etiwanigen Leibeserben von 
der Erbſchaft ausgefchloffen werden. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthauſe zu 
Schleswig den -19ten Juni 1838, 

C. Reventlow. 


Wornach 


In fdem extr,: 





Chr. A, Brockenhuus. - 


j Mi 32. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 28ften Stuͤcks 4. 
Die Erben ded pro mortuo erflärten Hinrich 
Börnfen aus Mohr in der Hohner Harde müffen fich, 
sub pana ——— et perpetui silentii, binnen 
12 Wochen im Hüttener Amtsactuariat ordnungs: 
mäßig melden. j 
Gegeben auf dem König. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den 25ſten Juni 1838. 
C. Reventlow. 
In fidem extr,: Chr. A. Brockenhuus. 
“N 33. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 28ften Stüds MS. 
Alte und Jede, welche 
1) an die von Johann Ehriftianfen werfen ver: 
faufte, in Erdberg belegene Banerinfienflelle, 
2) an die von der Wittwe und den Erben des 
verfiorbenen Peter Iwerſen verkaufte, in Moͤll⸗ 
s bye belegene Inftenftelle , 
nicht protocollirte Forderungen und Unfprüche irgend 
einer Art zu haben vermeinen, follen fi), sub poena 
preclusi et perpetui silentii, binnen 12 Wochen, 
a dato ultime publieationis hujus proclamalis, 
im biefigen Actuariate legali modo melden. 
Augufienburger Hardesvogtei den Seen „yuni 1838. 
nt. 


N 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 28ſten Stüds NM 10. 

Saͤmmtliche Gläubiger des verftorbenen Chauffee: 
Einnehmers Joh. Ehrift. Junge zu Fubhlendorf müs 
fen fib, sub poena preclusi, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 

im Uctuariate ded Eoncursgerichtd melden. 
Gegeben Segeberg im Koncurögerichte den 27 fen 


uni 1838. 
(4°) Präfes und Aſſeſſores 


udicii. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 28ſten Stücks I 11. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For: 
berungen haben Alle, weiche an die von Ehriftian 
Martin — Oertling verkaufte, zu Menzel beie: 
gene Beſitzung dingliche Anfprüce und Forderungen 
u haben vermeinen, fih damit, bei Vermeidung der 

usihließung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung des Proclams, im Actuariate 
des Gerichts zu melden. 

Pinneberger Eoncurögericht den 2Hften Juni 1838, 

v. Döring. Müller, conſt. 


Beilage zum 1. Stüd 
Schleswig:Holfteinischen Anzeigen 


vom 50, Juli 1858, 





’ 


Forft : Eramen. 
Das allerhoͤchſt —— Forſt: Examen wird 
Anfangs des naͤchſten Detober s Monatd bier in der 
Stadt abgehalten. Diejenigen, die fih dazu ein: 
zuftellen gefonnen find, werden erfucht, ſich deshalb 
binnen vier Wochen vom Dato ſchriftlich an die 
unterzeichnete Commiffion, "unter Adreſſe ded Rente⸗ 
fammer: und Finanz > Deputirten,‘ Conferenzraths 
Collin, zu wenden. Außer dem vollen Namen, dem 
Alter und dem Wohnorte des Forfibeflifienen, muß 
ans diefer Eingabe hervorgehen, welche Kenntnifle er 
ch erworben und welche Proben er davon abgelegt 
bat, nämlich ob er fih dem befohlenen Acceſſions⸗ 
Eramen für Forfibefliffene unterworfen hat, oder im 
naͤchſten September : Monat fich dazu flellen wird; 
ferner welche Vorbereitung er zu der bevorfiehenden 
Prüfung benutzt hat, ſowohl in den Huͤlfswiſſenſchaf⸗ 
ten: der Mathematik, Botanik, rer Phyſik und 
Chemie, als in der eigentlichen Forſtwiſſenſchaft, im 
agbiwefen und in der Forft: und Jagd⸗-Geſetzgebung. 
Die nöthigen fchriftlichen Zeugniffe hierüber wer— 
den der Eingabe beizulegen fein, auch muß von einem 
Königl. Forſtbeamten befcheinigt werden, daß ber 
Forſtbefliſſene ih zwei Jahre bei demfelben aufgehal: 
ten und an den gewöhnlichen Forfigeihäften Theil 
genommen und die Jagd erlernt hat. Die practifche 
Forſtpruͤfung wird in einem der Geeländifchen Forſt⸗ 
Diftricte gleich mach Beendigung des theoretifchen 
Eramensd vorgenommen. Die Prüfung in der Lands 
meflung und Nivellation fann entwender vor oder 
nach dem theoretifchen Eramen, nach näherer Weber: 
einfunfe zwifchen den Berheiligten, flattfinden. 
Forft: Eraminationd : Commiffion zu Kopenhagen 
den 1Tten Juli 1838, 


Bekanntmachungen. 
M 1, 

Mach einer zufolge Schreibens des Königl. General: 
Zolltammer: und EommerzEollegii demielben von ‚den 

epnrtement ber auswaͤrtigen Ungelegenheiten ge: 
wordenen officiellen Mittheilung iſt der Hafen von 
Buenos; Ayres_und die geſammte Küftenfiredfe der 
Argentinifhen Republik von der Franzoͤſiſchen Regie⸗ 
rung in Blockadezuſtand erflärt; welches den han— 
delnden und feefahrenden Unterthanen Gr. Maieftät 


—— zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht 
wird. 


Königl. Schleswig ; Holfteinifche Regierung auf 
Gottorf den 2Bften Juli 1838, 
pies.  BRies. Lüders. 


Cramer, 

NM 2. 

.„.Da bie unterm 18ten Juni d. J. abgehaltene 
Licitation über die Verpachtung der Erhebung des 
Wegegeldes auf dem Haddebyer Damm von der 
Koͤnigl. Höchfipreißlichen Rentefammer nicht, geneh: 
migt, vielmehr die Abhaltung einer zweiten Licitation 
ur Wiederunterbringung diefes Pachtſtuͤcks auf zehn 
Sabre, bis den Iften Juli 1848, verfügt worden und 
biezu Terminus auf Mittwoch den Sten Auguft d. J. 
angefegt if: fo werden die Liebhaber eingeladen, fich 
an diefem Tage Vormittags 11 Uhr auf dem König. 
Amthauſe vor Gottorf einzufinden, die Bedingungen, 
welche vorher auf der Gottorfer Amtſtube eingefehen 
werden fönnen, zu vernehmen, bieten und überbieten 
und zu gewärtigen, daß dem Höchfibietenden der Zu: 
fchlag, jedoch salva approbatione, werde ertheilt 
werden. 

Zur Nachricht für die Liebhaber wird annoch 
hinzugefügt, daß dem Pächter kein Baumhaus über; 
liefert werden wird, fondern e8 ihm überlaffen bleibt, 
ob er ein ſolches auf eigene Koften erbauen will oder 
nicht; ihm jedoch, falls er ed münfchen follte, ein 
paflender Bauplag mit Gartenland, das beim Ab: 
lauf der Pacht ordnungsmäßig wieder abzuliefern ift, 
wird ausgemiefen werden; fo wie das etwa von ihm 
u erbauende Baumhaus dereinft, wenn die Königl. 
Döchfipreißliche Rentekammer darauf beftehen folite, 
gegen tarationsmäßige Enefhädigung der allerhöchften 
Landesherrſchaft zu überlaffen ift. 

an dem Amthauſe vor Gortorf den 16ten Juli 


v. Scheel. 
Pro pera copia: Boldt, confi. 


M 3. 
Um Sonnabend den often Auguſt, Mittags 
12 Uhr, foll das zur Concursmaſſe des Baͤckers Carl 
ohann Drebenftede und deffen Ehefrau gehörige, zu 
— hart an der frequenten Landſtraße von 


Segeberg mach Luͤbeck beiegene Immobile, beftchend 
in einem Wohn: und Badhaufe mit zwei Mebens 
wohnungen, Scheune und Garten, fammt der im 
NY et befindlichen Kegelbahn und fonftigem Zubehör, 
öffentlich meiſtbietend im hiefigen Gerichtshaufe vers 
fauft werden, 

Diefem Grundftüce find gutsherrlih _ 

1) die alleinige Gerechtfame, allerlei Brod zu 
baden für das Gut Mory fammt deffen 
Dertinentien Fadenburg, Ravensbuſch und 
Holjtamp, laut Hausbriefe vom 2ten Mai 
1794, und 

2) die Gerechtfamen der Krämerei, Höferei und 
Krugwirthſchaft 

beigelegt und von den ſeitherigen Beſitzern darin bes 
trieben‘ worden. 

Kaufliebhaber Fönnen die Derfaufsbedingungen 
drei Wochen ante terminum beim unterzeichneten 
Gericht und bei dem beitellten Güterpfleger, Collecteur 
Bock zu Fackenburg, einfehen, auch von diefem die 
nähern Nachweifungen wegen des Grundſtuͤcks ge 
waͤrtigen. 
RR im Moryer Gericht ‚den 19ten Juli 


Dose. 


Steckbrief. 

Der mittelſt Steckbriefes vom 12ten v. M. ver: 
folgte und naͤher bezeichnete Friederich Ferdinand 
Snackenberg aus dem Hannoͤverſchen, welcher am 
Gten d. M. wiederum zur gefänglichen Haft gebracht 
worden, hat in der abgemwichenen Nacht abermals 
Gelegenheit gefunden, aus dem Gefängniß weichhaft 
zu werden; weshalb die reſp. Behörden wiederholt 
erfucht werden, auf denfelben vigiliren und ihn im 
Berretungsfall arretiren zu laffen. 

Süpderdirhmarfifche Landvogtei zu Meldorf den 
12ten Juli 1838. 

Paulsen, 


im Auftrag des Hrn. Landvogts Lempfert. 


Edeerae Citationes. 
1. 

Wenn gleich in Sachen Johann Ulrich Chriſtian 
Wullbrandt, vormals wohnhaft zu St. Pauli vor 
Hamburg, e. feine Ehefrau Wilhelmine, geb. Ul⸗ 
rih, nach einem beigebrachten Ertract aus dem 
Audienz s Protocol der Hamburgifchen Prätur, d. d. 
rg den 26ften Juni 1830, auf Scheidung von 

ih und Bett bis zur — — der Ge⸗ 
muͤther erkannt worden iſt, Klaͤger aber ſich uͤber 
vier Jahr gänzlich von der Beklagtin entfernt gehal—⸗ 
ten bat und es ihr ungeachtet aller angewandten 
Mühe nicht möglich geweſen iſt, den Aufenthalt des; 
felben zu erfahren: fo wird auf geziemende Vorſtel⸗ 
Inng und Bitte feiner obbenannten Ehefrau Wiülhel: 


mine Wullbrandt, geb. Ulrich, gegenwärtig in Neuens 
brod, pro edictali citatione, Pamens ded Muͤnſter⸗ 
dorfifhen Conſiſtoriums befagter J. U. €. Wullbrandt 


hiedurch ein: ‚für allemal, mithin peremtorifch von 
mir geladen und befebhligt, fich vor dem am Mitt: 
. Septem⸗ 


wochen nach Dom. XV, p. T,, den 20ſten 
ber d. J., in der pieflgen Probſtei zu haltenden 
Münfterdorfifchen Conſiſtorialgericht perfönlich einzufin⸗ 
den, um zu vernehmen, was ſeine Ehefrau ſodann 
in puncto maſitioss desertionis hinc divortis 
toider ihn antragen laffen wird, darauf zu antworten 
und nach verhandelter Sache Spuch Rechtens zu ge: 
mwärtigen. Mit der ausdrüdlichen Verwarnung, daß 
im Fall feines Ausbleibens auf fernern Antrag der 
Eitantin gegen ihn werde erkannt werden, was den 
aaa > gemäß if. j 

yo in der Probſtei Münfterdorf und unter 


dem Giegel dei € riums d fi 1838, 
a ee = 


M 2. 
Ertract der Edictal⸗Citation ded 2Often Stuͤcks M2; 

uf Antrag der Ehefrau Catharina Magdalena 
Dergmann cum curat. auf dem Sifcherhofe bei 
Flensburg foll deren abmwefender Ehemann, der Steuer: 
mann Johann Hinrich Bergmann, dahier am Mon 
tage den Aften Dctober d. %., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem auf dem Königl. Flensburger Amthauſe alds 
dann verfammelten Eonfiitorio erfcheinen, auf die 
Klage feiner vorgedachten Ehefrau in pcto. dissolu- 
tionis matrimonis f.w.d. a. antworten und Gpruch 


‚Nechtend gewärtigen und zwar sub poena contu- 


macız. 
Gegeben im Flensburgifchen Eonfiftorio den 2ten 


Juli 1838, 
H.C. Wolff, a. d.p.  G. Jacobsen. 


Proclamata. 
M I. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der hieſige Buͤrger und Kaufmann Peter 
Davids fein sub 215 im Sten Quartier diefer 
Stadt im Friedrichäberge belegened Wohnhaus cum 

ertinentiis, an den Dardesvogtei : Gevollmächtigten 

ohann Heinrich Friederichfen biefelbft verfauft umd 
ch verbindlich gemacht, feinem genannten Käufer 
freie Gewähr für alle das verfaufte Haus realiter 
affieirende Anfprüche zu leiften, daher er um die Er 
laffung eines landüblichen Proclams gebeten: fo mer: 
den in Deferirung diefer Bitte von und Bürgermei: 
fier und Rath der Stadt Schleswig Alle und Jede, 
(mit alleiniger gefeglichen Ausnahme der protocollirs 
ten Gläubiger,) welche an das obberegte sub M 215 
im Sten Quartier diefer Stadt im Friedrichsberge 
belegene Wohnhaus cum pertinentiis aus irgend 
einem Grunde dingliche echte und Anfpräche, zu 
haben vermeinen, hiemittelft sub pacna preclusi et 
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erpetui silentii aufgefordert, fich innerhalb zwölf 
Üochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fed Proclams angerechnet, im Gtabdtfecretariate ges 
börig anzugeben, die Urkunden und DVerfchreibungen, 
worauf fich ihre Rechte und Anfprüche gründen, in 
der Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften 
davon beim Angabeprotocoll rer wor auch, info: 
fern fie der hieſigen Stadtgerichtöbarfeit nicht unters 
worfen find, einen Procurator zu den Acten zu beftellen. 

Schleswig den 2iften Juli 18838. 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
In fidem: BRohweder. 
"N 2, 
Erfie Befanntmachung. 

Es haben die inflituirten j ( 
ten Juni d. 9. zu Clausdorf im Norderkirchſpiele 
der Landfchaft Fehmarn mit Tode abgegangenen 
Kämmerers Earfien Macdeprang, die Doctorin Eecilia 
Benigna von Leeſen cum curat. marito zu Catha— 
rinenbof und der Hofbefiger Carften Madeprang zu 
Staberhof biefelbit erflärt, daß fie zwar den Nach: 
laß ihres gedachten Erblafferd unbedenklich pure an: 
getreten, daß fie aber bei den vielfachen Geichäftss 
verbindungen, in welchen der Berfiorbene geflanden, 
ur Sicherſtellung gegen unbefannte Unfprüche und 

orderungen. die Erlafjung eines landüblichen Bro: 
clamd für erforderlich hielten und daher um Ab— 
gebung deffelben bitten müßten. 

In Gewährung diefer Bitte werden demnach Alle 
und Sede, welche an den gedachten, nunmehr verftor: 
benen Kämmerer Earfien Madeprang zu Clausdorf 
im Morderfirchfpiele der Landfchaft Fehmarn und an 
deſſen Nachlaß, fo mie Alle, welche aus den amt: 
lihen Verhaͤltniſſen des defuncti, als Mitgliedes 
des combinirten Oſter- und Morvderfirchfpielögerichts 
und als Strandvogts, aus irgend einem Grunde und 
Rechtstitel Anfprüche, Forderungen und Gerechtiame 
irgend einiger Art zu haben vermeinen, 
febligt und angemiefen, dieſerhalb bei Strafe ver 
Praͤcluſion, des Verluluſtes ihrer Gerechrfame und 
ded ewigen Stillſchweigens innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes Proclams an: 
gerechnet, in der Koͤnigl. Landfchreiberei zu Burg, 
Gerichtdauswärtige unter Procuratur ; Beſtellung, 
rechtögehörige Angabe zu befchaflen und das Weitere 
zu gewärtigen. 

Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
13ten Juli 1838, 


In Auftrag: Matthiessen. 
Pro vera copia:ı Matthiessen. 
Wa. 


Erſte Bekanntmachung. 
Die Erben der neulich zu Hunwerthuſum verfior: 
benen Dorothea Bendiren, Wirtwe ded weil. Bendir 
Dendigen daſelbſt, haben durch ihre cohflituirten Vor: 
münder ſich biefelbft dahin erklärt, daß fie die Ber: 


aupterben des am 


biemit be: ° 


laffenfchaft derfelben nur sub. beneficio Megis et in- 
ventarji antreten können. Es werden demnach (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger) alle diejeni: 
gen, welche an die Verlaffenfchaft der gedachten Do; 
rothea Bendiren rechtliche Anfprüche und Forderum; 
gen haben oder dahin gehörige Pfänder -befigen, hie⸗ 
durch eins für allemal, mithin peremtorie aufgefor: 
dert und befehlige, ihre desfälligen Angaben inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
macung diefed, bei Vermeidung der Ausſchließung 
und der fonftigen DMechtönachtheile in der hiefigen 
Lehnsvogtei gehörig zu befchaffen, demnächft zu recht: - 
u alddann das Weitere zu gemwärtigen. 
Koͤnigl. Lehnövogtei für Emmelsbuͤll und Hors— 

bill zu Wange den 12ten Juli 1838, 

* C. H. FVeber. 

M 4, 


R Erſte Bekanntmachung. 

Mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger wer: 
ben alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft der 
verftorbenen Eheleute Chriftian Bendiren und Mar: 
garetha Bendiren, teil, auf dem Suͤdergotteskoegs⸗ 
deich im Kirchfpiel Emmelsbuͤll, rechtliche Anfprüche 
und Forderungen haben oder Pfänder derfelben be: 
figen, hiedurch ein; für allemal, mithin peremtorie 
aufgefordert und befehligt, ihre deöfälligen Angaben 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes, bei Vermeidung aller Rechtönachtheile 
in der biefigen Lehnsvogtei zu beichaffen, demnaͤchſt 
zu rechtfertigen und alsdann das Weitere zu gewärs 
tigen, 

Königl. Lehnsoogtei für Emmelsbuͤll und Horsbuͤll 
zu Wange den 12ten Juli 1838, 

€. H. VFeber. 


M 5. 
Erſte Bekanntmachung. 

Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land: 
vogtei, euch den ſaͤmmtlichen Gedoch mit geſetzlicher 
Ausnahme der protocollirten) Glaͤubigern des Marx 
Struve, weil. zum Wehren, über deſſen Nachiaffen: 
fchaft Generalconeurs verfügt worden iſt, bei nach 
ftehender Commination, daß ihr ad instantiam des 
Herrn Kirchfpielvoges Mohr in Weflelburen, als 
officialis locı, alle eure an obberegten Marx Struve 
oder deſſen Nachlaſſenſchaft habenden Forderungen 
und Anfprüche binnen 12 Wochen, a dato ultiime 

ublicationis hujus proclamatis, in der Kirchfpiel: 
fchreißerel zu Weſſelburen gefegmäßig angebet und 
verzeichnen laffet; sub comminatione, daß ihr im 
Widrigen von diefer Eoncursmaffe gänzlich werdet 
präcludirt werden. 

Heide den 13ten Juli 1838, 

(L. S.) 


“In fidem: Germar. 
Pro vera copia: Koss. 


ge 


Mi 6, 
Erle Bekanutmachung. 

Auf Anzeige der auf den Nachlaß des verfcholle 
nen Nicolaus Dariel Sperh von väÄterlicher Seite 
Anfpruch machenden Erden, daß fie ich über das 
Vorhandenſeyn bon Angehörigen der im Jahre 1766 
- zu Luͤtjenburg copulirten Mutter des Lepteren, welche 
laut producirten Kirchenbuch + Ertracted Auguſta, geb. 
Legers, geheißen und eine Tochter des Gottfried Legers, 
weil. Dieners auf Marutendorf, gewefen, Feine Auf; 
klaͤrung verfchaffen koͤnnen, und damit verbundenes 
Anfuchen um Erlaffung eines Proclams, werden die 
Angehörigen der *5* Auguſta Legers, inſonder⸗ 
* deren Geſchwiſterkinder und deren Nachkommen, 
iedurch aufgefordert, bei dem hiefelbft zu eröffnenden 
Profefiond s Protocolle unter Wahrnahme des Erfors 
derlichen ihre Angaben innerhalb der Frift von zwölf 
Wochen zu befchaffen, widrigenfalls aber zu gemärtis 
gen, da das etwa 100 Cour. betragende Speth⸗ 
fhe Vermögen den Extrahenten werde ausgeliefert 
werden. 

Kiel im YJuftitiariate ded adel. Guts Water: 
neversdorf den Iften Juli 1828, — 

O1. 


M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Es hat der Zweidrittelhufner Claus Hinrich Doll: 
dorff in Willendorf hiefelbft angezeigt, daß er feine 
Zweidrittelpufe an Johann Hinrich Dunder ans 
Scheelshof verkauft habe und, um dem Käufer ein 
außer den Protocollaten von allen dinglichen und 
hupothecarifhen Anſpruͤchen gereinigtes Folium im 
Schuld: und Pfandprotocoli liefern zu Fönnen, auf 
Erlaffung eines Sandüblichen Proclams angetragen. 
In Deferirung diefed Antrags werden Alle und Jede, 
(mit Ausnahme der protocollirten Ereditoren,) welche 
an die von Claus Hinrich Holldorff verkaufte, zu 
Willendorf belegene Zweidrittelhnfe cum pertinentiis, 
aus irgend einem Grunde Anfprüce und Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefordert und 
befehligt, Nich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
sub pona preclusi, und zwar Auswärtige previa 
yrocuratura, auf dem Königl. Actuariate zu Mein: 
Pet zu melden, die zur Begründung ihrer Forderuns 
gen dienenden Documente in origine zu produciren 
und beglaubigte AUbfchriften bei den Acten zuruͤck— 
ar Wornach ſich zu achten. 

egeben anf dem Königl. Amthauſe für die 
Nemter Traventhal, Neinfeld und Rethwiſch zu Tra: 
venthal den Sten Juli 1838. 
von Adeler. 
In fidem: Gülich. 
78. 


Erfie Bekanntmachung. 
Wenn der hiefige Bürger und Kuchenbäder Yo: 
hann Ehriftian Demurd dem Magiftrate angezeigt 


t, daß er fein hieſelbſt im Aen Quartier in da 
—28 —— 12 un erg de 

w gehörigen Pertinentien , * beit 
dabei befeffenen Stuͤcke Kaufland 339 an dar U 
tenburg und NM 354 an der Lachdan, mit der Be 
pflihtung verkauft habe, feimem Käufer eim rein 
Folium im Schuld; und Pfandprotocoll zu lich, 
und mwenn von demfelben dabei um die Erlafum 
eines landüblichen Proclams gebetem worden if: I 
werden in Bewilligung diefer Bitte (mit Ausnehe 
der protocollirten Gläubiger) hiemit Alle und Ir 
welche dinaliche Anfprüche an die obgeda nah 
von dem Bien ur und Kuchenbäcer Phen 
Ehriftian Demuth verkauften Grundftüde 5** 
vermeinen, aufgefordert und befehligt, dieſe Unferkk 
binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten Belam 
machung diefed angerechnet, im hiefigen Gtadtiere: 
riate, bei Strafe der Ausſchließung und des nun 
Stillſchweigens anzumelden, die ihre Anfprüce 
gründenden Documente dabei in Original vorzuiun 
und beglaubte Abfchriften davon zu ffen, and 
dafern fie Auswärtige find, Procuratoren ja da 
Acten zu beftellen. Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Lütjenburg den 18ten Juli 1888. 

Bürgernseifter und Rath. 
lu fdem: Wynehen. 
9 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Baͤcker Earl Johann Drebenfet = 
deffen Ehefrau Helena Catharina Drebenftedt, N 
Steinfatt, cum curat, zu Fadenburg, Gut Der 
vorgeftellt, daß fie ihre andrängenden Gläubiger 1° 
ner zu befriedigen nicht im Stande, umd dabır, # 
fhehenem Anfuchen nad, ihnen das henelicur 


cessionis bonorum unter Vorbehalt der Gldubi 
Einreden ertheilt worden ift: als werden (mit al 


ger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) Ak m 
ede, welche an den gedachten Bäder Earl Jedıs 
rebenftedt und deffen Ehefrau Helena Carharis 

Drebenftedt, geb. Steinfatt, oder am dag vom mm 

gemeinfchaftlich beſeſſene, zu Fackenburg bel“ 

Wohn: und Baͤckerhaus ſammt Zubehör Anferich 

und Forderungen haben, denfelben mir Echalden 

haftet find oder Pfaͤnder vom ihmen befügen, bier 
aufgefordert, . fich damit innerhalb 12 ws 

Tage der legten Bekanntmachung angerehmt, 

zwar Auswärtige unter Beſtellung eines Actenpreu 

tors, bei hiefigem Gericht zu mielden; unter Bert’ 

nung, daß alle diejenigen, weiche ihre Angaben mil 

gehörig befchaffen werden, von diefer Comenrömt 

demnächft follen ausgefchloffen werden. 

ß — — im Moryer Gericht den 


"10, 
Erfte Bekanntmachun ' 
Wenn über die Dabe * Güter des — 
Herrmann Ehrich zu Stortelftorf auf Andringes 


18ten I 
Dose. 


Gläubiger und im Folge -voranfgegangener Inſolvenz⸗ 
Erflärung concursus creditorum gerichtlich erfannt 
werden müffen: fo werden (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) alle diejenigen, welche 
an gedachten Herrmann Ehrich oder an die von ihm 
ſeither befeffeme, hieſelbſt belegene Kathenftelle ſammt 
Zubehör Anſpruͤche und Forderungen haben, demſel⸗ 
ben mit Schulden verhaftet find, oder Pfaͤnder von 
ihm befigen, hiedurch aufgefordert, ſich damit inners 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung angerechnet, Auswärtige unter Beftellung 
der Procuratur zu den Acten, beim biefigen Gericht 
zu melden; unter Verwarnung, daß alle diejenigen, 
welche ihre Angaben nicht gehörig befchaffen, dem⸗ 
naͤchſt von dieſer Concursmaſſe follen ansgefchloffen 


werden. 
Stodelftorfer Gericht den 17ten Juli — 
€. 


MII. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn nachſtehende, im Jersbecker Schulds und 
Pfandprotocolle verzeichnete Documente: 

1) Dbligation des fürzlich verfiorbenen vormaligen 
Erbpäcterd Joha inrih Nicolaus Möller 
an der Allen, ausgeſſellt den 12ten Yan. 1820 
an die Vormünder feiner Tochter erfter Ehe 
auf 300 „P Eour,, fo wie auch die Berpflich 
tung zur Auskehrung von drei Kühen und eines 
Mobiliars enthaltend, 

2) Dbligation des Kärhners Johann Casper Moß 
zu Elmenhorſt, ausgeftellt den 18ten Nov. 1818 
an den HDufner Claus Hinrich Arps daſelbſt 
auf 200 4 Eour,, 

abhänden gefommen find und. Behuf ihrer Delirung 
die Erlaffung eines Mortifications⸗Proclams erforder; 
fich, ſolches auch obrigkeitlich genehmigt it: fo mwers 
den Alle und Jede, welche an die vorbezeichneten bei: 
den Schulddocumente Anfprüche zu haben vermeinen, 
biemitrelfl, bei Vermeidung der Präclufion und der 
Mortificirung und Tilgung der Protocollate, aufgefor⸗ 
dert, fich binnen 12 Wochen hieſelbſt zu melden und 
die Belege ihrer Angaben in Urs und Abfchrift eins 


ureichen. 
e Decretum Ahrensburg im Juftitiariat des adel. 
Guts Jersbeck den 18ten Juli 1888. 

(L, 8.) Huss. 


NM 12. 
Erfie Bekanntmachung. 

Detlef Chriſtoph Wiſſer aus Eilerhop hat feine 
bisherige, daſelbſt belegene Vollhufe verkauft und um 
— — eines gewoͤhnlichen Verkaufsproclams ge⸗ 
eten. 


Bon Gerichtöwegen werden daher (mit Ausnahme 
protscollirter Gläubiger) Alle, weiche dingliche Forde⸗ 
rungen und Anſpruͤche irgend einer Art an die bes 
zeichnete Vollhufe zu haben vermeinen, befehligt, fich 
damit, bei Strafe des Ausfchluffes, binnen zwölf 


Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
ſes Proclams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht 
rechtöbehörig zu melden. 
fung von Actenprocuratur. j 
Ranzaner Adminiftratur den 2Often Yuli 1938. 
von Stemann. 
NM 13 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der feit vielen Jahren abweiende Johanu 
Stichnoth aus dem adel. Gute Groß ; Eollinar fein 
70ftes Lebensjahr nunmehr zurückgelegt hat, und deſſen 
biefige Inteftaterben auf die Auskehrung feines ibm 
während feiner Abweſenheit zugefallenen Vermögens 
angetragen haben: fo wird gedachter Johann Stich 
noth und event. deffen Leibesderben in Gemäßheit der 
Verordnung vom Bten Nov. 1798 hiedurch von Ger 
richtöwwegen aufgefordert, fich binnen 12 Wochen, 
a publ. ult., in biefiger Gerichtäftube zu legitimiren; 
widrigenfall$ derfelbe zu gewärtigen, daß feine Todes: 
erklärung verfügt und fein Vermögen feinen biefigen 
Geitenverwandten ausgeliefert werde. 

Geeftermühe im Yuftitiariate zu Groß : Collmar 
den 23jten Juli 1838, 

P. F. C. Matthiessen. 


N 14, 

Zweite. Befanntmachune. j 
Wenn die Erlaffung eined Proclams über den 
Nachlaß der unlängft verfiorbenen Wittwe des weil. 
Dber:Auditeurd Trefenreuter, Namens Sophia Elifa: 
berh, geb. Thomſen, weil. in Schleswig, erforderlich 
geworden: fo werden (mit Ausnahme erwaniger pro: 
tocollirter Gläubiger) Alle und Jede, welche an den 
gedachten Nachlaß aus irgend einem Grunde Un: 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit⸗ 
telft, und zwar sub pwna praclusi et perpetui 
silentii, aufgefordert und befebligt, diefe ihre Ans 
fprüche und Forderungen binnen 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, bei dem Kanzleirath und Obergericht: 
fecrerair Fedderfen in Schleswig gehörig anzugeben 
und wegen Producirung der DriginalDocumente und 
een das Drdnungsmäßige wahrzu: 

nehmen. 
Gegeben im Königl. Schleswigſchen DObergerichte 


Auswärtige unter Beſtel⸗ 


auf Gottorf den äten Juli 1838, 
(L. 8.) v. Ahlefeld.  Esmarch. 
Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


MM. 16, 
Zweite Befanntmachung. 

Wenn der Sprachliehrer Charles Maria Prealle, 
gegenwärtig im Kiel, biefelbft vorftellig gemacht hat, 
daß er die ihm zugehörigen, in der Stadt Schleswig 
sub M 28 A und M 20 des 2ten Quartiers bele⸗ 
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enen Freihäufer refp. an den Lohgärber Jürgen 
Friedrich Firjahn und Dorothea Friedericke Martens 
in Schleswig verfauft babe und in diefer DBeranlad; 
fung die Erlafung eines Iandüblichen Evictiong + Pror 
tlams erbeten hat: fo werden in Deferirung diefer 
Bitte (jedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläus 
biger) Alle und Jede, welche an_die gedachten, sub 
N 23 A und N 29 im 2ten Quartier der Stadt 
Schleswig belegenen Freihäufer cum pert. dingliche 
und diefelben realiter afficirende Anfprüche zu haben 
glauben, hiemittelſt aufgefordert und befehligt, diefe 
ihre Anfprüce, sub peena preclusi et perpetui 
silentii, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
dem Kanzleirath und Obergerichtöfecretair Fedderſen 
in Schleswig gehörig anzugeben und wegen Produci⸗ 
rung der Original Documente und Procuraturs Beflel 
lung das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 
Gegeben im König. Schleswigfhen Dbergericht 
auf — den 5ten Juli 1838. 
(L. S.) 


v. Ahlefeld. Esmarch, 
Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


M 16. 
Zweite Bekanntmachung. 

Es hat der Erbpäcter Johann Hinrich Warnde 
von feiner hiefelbft belegenen Erbpachtäftelle, mit gute: 
herrlicher Genehmigung, an den Herrn Doctor me- 
dieine Auguft Heinrich Hadenfeldt 1 Tonne Acer: 
land verfauft und dem Käufer in diefer Hinficht (mit 
Ausnahme der darauf ruhenden Öffentlichen Abgaben) 
einen von allen dinglichen Anfprüchen befreleten Be; 
fig verfprochen; der genannte Herr Käufer zugleich 
auf die Einrichtung eines folis im Schuld» und Pfand: 
protocoll für das fragliche Grundſtuͤck, mach gereinig: 
ten VrofeffionsProtocoll, angetragen und beide haben 
um die Erlaffung eines landuͤblichen Proclams gebeten. 

* dieſer Anleitung werden daher Ale und Jede, 
weiche an die von dem Erbpäcter Johaun Hinrich 
Marne verfaufte 1 Tonne Ackerland aus irgend 
einem Grunde dingliche Anfprüche, Rechte und Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen, fo wie diejenigen, welche 
an den Herrn Doctor medicine Auguft Heinrich 
Hadenfeldt protocollationsfähige Forderungen zu haben 
vermeinen, biemit aufgefordert, ſich damit, bei Strafe 
der Praͤcluſion, innerhalb 12 Wochen, vom Tage ber 
legten Befanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
und zwar Auswärtige unter Beſtellung eines Acten⸗ 
procurators, unter Beobachtung des Erforderlichen, 
beim unterzeichneten Gericht zu melden. 

Stoceljtorfer Gericht den Tten Juli 1838. 

Dose. 
M 17. 


Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des SOften Srüds N 3. 


Alle und Jede, welche an den zum Concurs ge 


diehenen biefigen Bürger und Schlachter s Freimeifter 
Johann Hinrich Behrens nichtprotocollirte Anfprüche 
und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeis 
nen, werden biemittelft aufgefordert, ſich dieſerwegen 
innerhalb 12 Wochen im Gtabdrfecretariate biefelbft zu 
melden und das Drdnungsmäßige zu beobachten. 
Flensburg den Teen Juli 1838. 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtſecret. 
N 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des often Stüds 7 4. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des vor 
mehreren Jahren verftordenen Organiften Dans Frie⸗ 
drid Maack und feiner im April d. J. mit Tode ab 
gegangenen Wittwe hieſelbſt Erbs oder ſonſtige unpros 
tocollirte Anfprüche und Forderungen zu haben ver 
meinen, müffen ſich damit, bei Bermeidung der geſetz⸗ 
lichen Nachtheile, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, welches 
eventualiter als Concursprocam gilt, im biefigen 
Gtadrfecretariate rechtögehörig angeben. 

Flensburg den 14ten Juli 1838. 

tgermeifter und Math. 


Holm, Stadtfeer. 
NK 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. bed Vrocl. des often Grüds 6. 

Nichtprotocoliirre Gläubiger der Wittwe des weil. 
Joh. Timm zu Tetenbuͤll müffen, bei Wermeidung 
der Ausfchließung und des Rechtsverluſtes, binnen 
12 Wochen gehörig hieſelbſt ſich angeben. 

Königl. Landfchreiberei zu Garding den 29ften 
Juni 18838. 

Eckermann. 
20, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Zoſten Stüds N 6. 

Der verfchollene Peter Pauls, gebürtig aus Tön: 
ning und vor vielen Jahren, ald Wundarzt von Ko: 
penhagen angeblih nach Norwegen gegangen, oder 
defien Leibeserben, müffen wegen eines feit dem Jahre 
1820 unter Verwaltung geflandenen Vermögens bin: 
nen 12 Wochen biefelbft, bei Vermeidung der gefeß: 
lichen Nachtheile, ſich gehörig angeben. 

König. Landfchreiberei zu Garding am 2ten Juli 


Eckermann. 
M 21, - 


Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Drocl. des 30flen Stüͤcks WM 9. 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß der ab 
intestato im Lübfchen Recht vor hieſiger Stadt ver: 
fiorbenen Wittwe Margaretha Münfter, geb. Soltau, 
Erb: oder fonftige Anfpriche zu haben vermeinen, 
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muͤſſen fich, bei Strafe der Ausſchließung, mit folchen 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, im biefigen Stadtfecre⸗ 
tariate beim Angabeprotocoll melden, die ihre Forde; 
zungen begründenden Documente nad Zurüclaffung 
von Abfchriften produciren und, infofern fie Auswaͤr⸗ 
tige find, einen Actenprocurator beſiellen. 


Signatum Gluͤckſtadt den 16ten Juli 1838, 
L.S. Präfident, 
C. DBürgermeifter und Kath. 
N 22. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl, des Soften Stüds M 10, 
Alle unprotocollirten dinglichen Anfprüche an die 
von Detlev Voß an Detlev Einfeldt verkaufte Kaͤth⸗ 
nerftelle in Bruͤggerholz müffen, bei Vermeidung der 
Präcufion und anderer rechtlihen Nachtheile, binnen 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams, auf der Amtjtube zu Bordesholm gehörig 
angegeben werden. 
Gegeben auf dem Könige. Amthaufe zu Bordes 
holm den Tten Juli 1838. 
R. v. Bülow. 


In fidem: Gloyer. 
“W 23, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des Zoſten Stüäds M II. 

Alle und Jede, welche an die Berlaffenfchaft des 
zu Güfel verftorbenen Organiften, Küfterd und Schul 
lehrers Ehriftian Gottlieb Brabus Anſpruͤche und 
Forderungen aus irgend einem Grunde zu haben vers 
meinen, müffen fi) (mit alleiniger Ausnahme etwas 
niger protocollirter Gläubiger) binnen 12 Wochen, 
vom Tage der Iepten Bekanntmachung diefes Bro: 
clams angerechnet, sub poena prweclusi et amıssi 
juris, im Actuariate auf der Königl. Amtſtube zu 
Plön ordnungsmäßig melden. 

Gegeben in consistorio, Traventhal den 13ten 
und Plön den Gten Juli 1838, 

In fidem: Paysen, 
M 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 30fen Stuͤcks M 12, 

Alte, welche an die Verlaſſenſchaft des hieſelbſt 
verftorbenen Arztes Johann Heinrich Ehriftian Boje 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
werden hiemit, sub poua praeclusi et perpe- 
tui silentii, von Gerichtöwegen aufgefordert und 
befehligt, ih damit binnen 12 Wochen, vom Tage 
der Iegten Bekanntmachung diefes Proclams ange: 
rechnet, im hiefigen Gtadrfecretariate gehörig zu 
melden und wegen Producirung der Driginal s Docu 
mente und Procuratur s Beflellung dad Drdnungss 
mäßige wahrzunehmen. i j 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 12ten Juli 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke, 


NM 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des Zoſten Stuͤcks MW 14. j 
Ale, welche an die von Mare Dethlefs in Wie 
mersdorf an Heinrich Rudolph Clafen verfaufte Volk 
bufe cum pert. et invent. dinglihe Anſpruͤche zu 
haben glauben, müffen fi (mit Ausnahme der pro 
tocollirten Gläubiger) innerhalb 12 Wochen, . vom 
Tage der ai Bekanntmachung angerechnet, sub 
poena praeclusi, im Actuariate des Concursgerichts 
melden. 
* Segeberg im Concursgerichte den 12ten 
i 


1838. 98 
—— Praͤſes und Aſſeſſores 
CR, 


udicıii, 
Zweite Bekanntmachung, 
Ertr. des Proc. des Zoſten Stüds 15. 

Alte, welche an den ſich von hier entfernten hieſt⸗ 
gen Bürger und Malermeifter Joh. Andr, Chrifi. 
Spigmahl Anfprüche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, werden hiemit sub poena praclusi et per- 
petui silentii aufgefordert, fi binnen 12 Wochen, 
dom Tage der legten Bekanntmachung diefes Bros 
clams angerechnet, und fpäteftend am 22ften Dctober 
d. J., Auswärtige unter. Procuratur s Beftellung, bei 
dem hiefigen Obergerichte anzugeben. 

Altona im Dbergerichte den 2Siten Juni 1838, 

Ex Deereto us. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Zuften Stuͤcis M 16, 

Alte, welche an das auf dem Namen des weil, 
David Nicolaus Hinfh im hiefigen Stadtbuche ber 
fchrieben flehende, an der Königsftraße hiefelbit bele; 
gene Erbe Anſpruͤche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, werden biedurch sub poena pra=clusi et 
perpetui silentii aufgefordert, ſolche binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams angerechnet, und ſpaͤteſtens am 1äten October 
d. I, Auswärtige unter Procuratur s Beftellung, bei 
dem biefigen DObergerichte anzugeben. 

Altona im Dbergerichte den 2ten Juli 1838, 

Ex Decreto Senatus. 
28, 
Drittennd legte Bekanntmachung. 

Wenn die Kinder und Erben des unlängft in hies 
figer Stadt mit Tode abgegangenen ombardvermwal: 
terd und Kaufmanns Johann Wilhelm Dubell, 
namentlich der Advocat Johann Wilpelm Dubelt, die 
Frau Margarerha Sophie Larofe, geb. Dubell, cum 
curat. marito, dem Regierungs;Eopüften ©. H. Las 
rofe, der conflituirte Lombardverwalter Heinrich Wil: 
helm Dubell und der Bürger und Kaufmann Georg 
Heinrih Dubell, ſaͤmmtlich in Schleswig, hiefelbft 
vorftellig gemacht, mie fie zwar den Nachlaß ihres 
genannten Vaters unbedenflich pure angetreten, fie 
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jedoch mie Ruͤckſicht auf die mannichfachen Gefchäfts: 
verbindungen, in denen der defunctus geftanden, Bes 
huf Sicherftellung der Maſſe gegen etwanige Ans 
fprüche um die Erlaffung eines Iandiiblichen Proelams 
bitten müßten, der Magiftrat auch auf desfälligen 
Antrag mittelft Mefcripts des Königl. Schleswigſchen 
Dbergerichtd d. d. Gottorf den 18ten Juni 1838 
autorifirt worden, dieſes Proclam auf den zu diefer 
Erbmaffe gehörenden, unten näher bezeichneten, das 
forum superius unmittelbar fortirenden Garten mit 
zu erfiredfen: fo werden in Deferirung diefer Bitte 
von und Bürgermeifter und Rath der Stadt Echled: 
wig Alte und Jede, (mit alleiniger gefegkichen Aus—⸗ 
nahme der protocollirten Gläubiger,) welche an den 
gefammten Nachlaß des weil, biefigen ombardverwal: 
serd und Kaufmanns Johann Wilhelm Dubell, ind 
befondere auch an die zn diefem Nachlaffe gehörenden, 
in biefiger Stadt belegenen Immobilien, ald: an das 
sub W 85 & 86 im Iften Quartier belegene Wohn: 
haus cum pertinentiis, an das sub M 117 & 118 
im Teen Quartier belegene Wohnhans cum yertinen- 
tiis und an den zufolge Eontractd vom 2tem October 
. 1828 von dem Kaufmann Peter Joachim Anderſen 
Fäuflich erftandenen, ummeit des kleinen Stadtbaums 
hofes belegenen privilegirten Garten, ferner an bie 
zu diefem Nachlaffe gehörenden, in der Domfirche 
belegenen beiden Kirchenſtuͤhle, nämlich den zweiten 
eg vor dem hohen Chor mir Rück 
lappen, sub M 6, und den an der Güderfeite be: 
findlihen Mannsfirchenftand sub NM 22 mit drei 
Ständen nebft Klappen, snb M 50 & 51, endlich 
auch Alte, welche aus den früheren Verhaͤltniſſen des 
defuneti ald Mirglieded des Deputirten:Eollegii, fo 
wie der Hafen: und Brüden : Commiffion und ale 
Lombardverwalters diefer Stadt, imgleichen aus feis 
nen Dandiungsgefchäften oder fonft ans irgend einem 
Grunde Rechte, Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiemittelft sub puena praclusi et per- 
petui silentii aufgefordert, Äh innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der fegten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, im Gtadtfecretariate gehörig anı 
zugeben, die Urfunden und Verſchreibungen, worauf 
fi ihre Rechte, Anfprüche und Forderungen grün: 
den, in der Urfchrift —— und beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften davon bei dem Angabe x Protocol zurüͤck⸗ 
ulaffen, auch, infofern fie der biefigen Stadrgerichts; 
barteie nicht unterworfen find, einen Procurator zu 
den Acten zu beftellen. , 

Schleswig den Soften Juni 1838, 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
nv fidem: Rohweder. 
NM 29 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn mehrere Creditoren der Maſſe des unlaͤngſt 

verſtorbenen Hans Fiſcher Carſtens in Ockholm, welche 





früher von dem verſtorbenen Deichoogten Peter Nis⸗ 
fen und nachher von deffen kürzlich verſtorbenen Sohne 
Lorenz Nisfen in Ockhoim verwalser worden, auf bie 
gerichtliche Regulirung diefer Maffe angetragen haben: 
als werden in Deferirung dieſes Antrages hiedurch 
von Gerichswegen Alle und Jede, welche nicht pros 
tocollirte Anfprüche an diefe Maffe zu haben vermeis 
nen follten, aufgefordert und befebligt, dieſe ihre An; 
fprüche bei Strafe der Ausſchließung don der Maffe 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt⸗ 
machung diefes Proclams angerechnet, im biefigen 
Actuariate, und zwar Auswärtige unter Procuratur⸗ 
Beſtellung, gehörig anzugeben, die ihre Anfpräche be: 
gründenden Documente vorzuzeigen, beglaubigte Ab: 
fehriften derfelben zuruͤckzuſaſſen und demnaͤchſt wei: 


tere rechtliche Verfügung zu gemärtigen. 
Bredftede in der Königt. Landvogtei den 29ften 
Yuni 1838. 
F. A. Adler. 


In fidem: J. M. Markoe. 
M 30. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl, des Sſten Stuͤcks 8, 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), welche an die von der Ehefrau Maria 
Joſephine Curtius, geb. Delhaes, verfaufte, zum Bor: 
wert Ahrensboͤck belegene Warcelenftelle cum pert., 
genannt die Eiskuhle, dingliche Anfprüche zu baben 
vermeinen, werden hiedurch befehligt, folche, bei Ber: 
fuft derfelden, innerhalb 12 Wochen, nach der legten 
Befanntmahung diefed Proclams, im Wetwariat zu 
ge rechtöbehörig anzugeben. Wornach fich 
zu achten. 

Gegeben König. Ahrensboͤcker Amthaus zur Mön 
den Sten Juni 1838. 

RBantzau. 
Vera copia: thor Straten. 
"31. 
Dritte und legte Befanntmacbung. 
Ertr. des Drocl. des 2Sjten Stuͤcks 9, 

Ale und Dede, welche an den Erbpächter und 
Gaſtwirth Heinrih Ehriftian Diererih Bünning in 
Schönmwalde, Gutd Mond: Reverfiorff, namentlich an 
deffen dafelbft belegenen Erbpachtfielle mit Zubehör, 
fo wie an die Vorbefigerin derfelben, die weil. 
fran Anna Margarerda Eliſabeth Buͤnning, aus 
irgend einem Grunde hypothecariſche *2 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, haben ſich, bei Strafe 
der rechtlichen Machtbeile, binnen 12 Wochen, von 
der lebten Bekanntmachung diefes Proclams an, im 
u Gerichte ordnungsmäßig anzugeben. 

Ivenburg in Dolflein ‚den 28ften Juni 4688. 
Im Juſtitiariate der Herzoglih Schleswig: Holfteini: 
fhen Fideicommiß:Güter. 
d’ Aubert. 


Beilage zum 52. Stud 


Schleswig: Holfteiniihen Anzeigen 


vom 6. Auguft 1858. 





Schleswig + Holftein s Lauenburgiſche Kanzelei. 

Unterm 20fien haben Se. Mojeflät der Köni 
den edge Hausvogt in der Grarfchaft 
Ranjau, Juſtizrath Sören Kornerup⸗Borch, zum wirk⸗ 
lichen Etatsrath allergnaͤdigſt zu ernennen, ſo wie 
unterm 24ften deſſelben Monats die Wahl des Kauf: 
manns Hans Peter Ernſt Schoͤnfeldt in Heiligen: 


hafen zum ſupernumerairen Rathsverwandten daſelbſt 
allerhoͤchſt zu deſtaͤtigen geruht. 


Forſt⸗Examen. 


Chemie, als in der eigentlichen Forſtwiſſenſchaft, im 
Jagdweſen and in der Forft: und Jagd Geſetzgebung. 

Die nöthigen fchriftlichen Zeugniffe hieruͤber wer: 
den der Eingabe beizulegen fein, anch muß von einem 
Könige; "Forfideamten befcheinigt werden, daß der 
FSorfibeflifene fich zwei Jahre bei demfelben aufgehal: 
ten umd am dem gewöhnlichen Forfigefchäften Theil 
genommen und die Jagd erlernt hat. Die practifche 
Sorfipräfnng wird in einem der Seeländifchen Forft: 
diſtricte gleich nach Beendigung des theorerifchen 
Erameid vorgenommen. Die Prüfung in der Land: 
meffung und Rivellation kann entwender vor oder 
— dem theoretiſchen Examen, nach näherer Leber: 
einfunft zwiſchen den Berheiligten, ftattfinden. 

Forft: Eraminations ; Commiffion zu Kopenhagen 
ven 17ten Juli 1838, 


— achungen. 
1. 
Nach einer zufolge Schreibens des Koͤnigl. General: 
kammer: und EommerzEollegii demfelben von dem 
Mement der auswaͤrtigen Angelegenheiten ges 
wordenen officiellen Mittheilung ift der Dafen von 
Buenos⸗Ayres und die gefammte Küftenfirecfe der 
Argentinifchen Republik von der Franzöfifchen Regie: 
rung in Blocadezuftand erklärt; melches den han: 
deinden und feefahrenden Unterthanen Gr. Majeftät 
— Koͤnigs zur Nachticht hierdurch bekannt gemacht 


wi * 
Königl. Schleswig ; Holfteinifche Negierung auf 
Gottorf den 2Bjten Juli 1838, 
Spies. Ries. Liüders, 


Cramer, 


- M 2. 

Am Sonnabend den 29ften Auguſt, Mittags 
12 Uhr, foll das zur Concursmaſſe des Bäckers Earl 

hann Drebenfteot und deffen Ehefrau gehörige, zu 
adenburg hart an der frequenten Landftraße von 

egeberg nach Luͤbeck belegene Immobile, beftehend 
in einem Wohn: und Backhaufe mit zwei Neben: 
wohnungen, Scheune und Garten, fammt der im 
5 befindlichen Kegelbahn und ſonſtigem Zubehör, 
öffentlich meifibietend im hiefigen Gerichtöhanfe ver: 
fauft werden. 

Diefem Grundftüce find gutsherrlich 

7) die alleinige Gerechtfame, alferlei Brod zu 
baden für das Gut Mory fammt deffen 
Vertinentien Fackenburg, Ravensbuſch und 
Holzkamp, laut Hansbriefe vom 2ten Mai 
1794, und 

2) die Gerechtfamen der Krämerei, Höferei und 
Krugwirthſchaft 

beigelegt und von den ſeitherigen Beſitzern darin be— 
trieben worden. 

Kaufliebhaber koͤnnen die Verkaufsbedingungen 
drei Wochen ante terminum beim unterzeichneten 
Gericht und bei dem befiellten Güterpfleger, Collecteur 
Bock zu Fackenburg, einfehen, auch von diefen die 
nähern Nachweifungen wegen des Grundflüds ge: 
wärtigen. j . 

Stockelftorf im Morger Gericht den 19ten Juli 
1838, Dose, 
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Publicandum. 

In Folge Refolution der König. Nentefammer 
vom SOften v. M. follen die beiden bei der Stadt 
Oldenburg belegenen berrfchaftlichen -Kornwindmählen 
nebſt gehoͤriger Wohnung, dem Garten und ſon⸗ 
ftigen Pertinentien alternative auf drei und fechs 
nach einander folgende Jahre, vom Iften Mai 1839 
angerechnet, Öffentlich meifibietend verpachter werden. 

Wenn nun hiezu terminns auf Donnerstag den 
Gten September d. J. angefeßt worden, fo wollen 
die ettwanigen Liebhaber an diefem Tage Vormittags 
11 Uhr auf dem hieſigen Amthauſe fi einfinden, 
bieten und überbieten und gewärtigen, daß dem Hoͤchſt⸗ 
bietenden salva approbatione der Zufchlag ertheilt 
werde. ’ 

Die Pachtbedingungen können vier Worhen ante 
terminum auf der hiefigen König. Anıtfiube, fo wie 
in den Gafthäufern der benachbarten Städte eingefe 
hen werden. 

j — Amthaus zu Cismar den 25ſten Juli 


II. v. Döring, conſi. 
In fidem: Fischer Benzon, Amtöferretait, 
\ in Auftrag. 


Steckbrief. 

Der mittelſt Steckbriefes vom 12ten v. M. ver: 
folgte und naͤher bezeichnete Friederich Ferdinand 
Snadenberg ans dem Hanndͤverſchen, welcher am 
Gen d. M. wiederum zur gefänglichen Haft gebracht 
worden, bat in der abgewichenen Mache abermals 
Gelegenheit gefunden, aus dem Gefäuguiß weichhaft 
zu werden; weshalb die reſp. Behörden wiederholt 
erfucht werden, auf denfelben vigiliren und ihm dm 
Betretungsfall arretiren zu laſſen. 

Suͤderdithmarſiſche Landvogtei zu Meldorf den 
12ten Juli 1838. 

Paulsen, 


im Auftrag des Hra. Landvogts Lempfert. 


Edictal; Eitationes. 
*1 


Wenn gleich in Sachen Johann Ulrich Chriſtian 
Wullbrandt, vormals wohnhaft zu Gt. Pauli vor 
Hamburg, gegen feine. Ehefrau Wilhelmine, geb. U: 
rich, mach einem beigebrachten Ertract aus dem 
Andienz : Protocol der Hamburgifchen Prätur, d. d. 
Hamburg den 26ften Juni 1830, auf Scheidung von 
Tfh und Bert bis zur Wiedervereinigung der Ge 
muͤther erkannt worden if, Kläger aber ſich über 
vier Jahr gänzlich von der Beklagtin entfernt gehalt: 
ten hat und es ihr ungeachtet aller angewandten 
Mühe nicht möglich geweſen if, den Aufenthalt des; 
felben zu erfahren: fo wird auf geziemende Vorftel: 
lung und Bitte feiner obbenannten Ehefrau Wilhel: 


mine Wullbrandt, geb. Ulrich, gegenwärtig in Nenen: 
brod, pro edictali citatione, Namens ded Münfter: 
dorfiihen Confiftoriums befagter J. U. C. Wullbrandt 
hiedurch eins für allemal, mithin pereimtorifi u 
mir geladen und befehligt, fi vor dem am ⸗ 
wochen nach Dom. . p- T., den -26flen un; 
ber d. J., in der biefigen Probftei zu haltenden 
Münfterdorfifchen Eonfiftorialgericht perfönlich einzufin: 
den, um zu vernehmen, mas feine Ehefrau ſodann 
in puncto malitiose desertionis hinc divortii 
wider ihn antragen laffen wird, darauf zu antivorten 
und nach verhandelter Sache Spuch Rechtens zu ge 


wärtigen. Dit der ausdrädlichen Verwarnung, daß 
im Fall feines Ausbleibend auf fernen U der 
Eitantin gegen ihn werde erfannt werden, ; den 


Rechten gemäß if. a 127 

ehoe in der Probflei Münfterdorf und unter 

iegel des Eonfiftoriums den 23ften Fu 1838, 
(L; S.) olf. 


M 2 

Ertract der Edictal-Eitation des 2Often Stüds 2; 

Auf Antrag der Ehefrau Catharina Magdalena 
Bergmann cum curat. auf dem Fifcherhofe bei 
Flensburg foll deren abwefender Ehemann, der Steuer: 
mann Johann Hinrich Bergmann, dahier am Mon; 
tage den Aften October d. J. Vormittags 10, Ahr, 
vor dem auf dem Königl. Flensburger Anıthaufe als⸗ 
dann verfammelten Konfiftorio erfcheinen, auf. bie 
Klage feiner vorgedachren Ehefrau in pcto, dissolu- 
lonis malrimonii f, m. d. a. antworten und Spruch 
Rechtens gewärtigen und zwar sub poena contu- 
macıe. r 
Gegeben im Flensburgiſchen Eonfiftorio den 2ten 


Juli 1838, j 
I. C.IVolff, a. d. p. G. Jacobsen. 


J 
dem 


Proclamata. 
m. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Gaflwirrd und Cingefefiene Johann 
Bruhn in Carbuy, Hochfürft. Guts Carlsburg, von 
feiner an dem meuen Kirchhofe bei der Kirche zu 
Schwanfen belegenen, unter dem Iften Mai 1810 von 
Johann Friederich Glüfing in Carbuy erflandenen, zu 
der contribuablen Vierteipflugfiele M V. gehörigen 
Koppel Landes, auf den Grund des Patents vom 
28ſten October 1811, ein Std Land von 97] Quadrat: 
Ruthen, behuf der Vergrößerung des gedachten Kirch: 
hofes, an die Kirche zu Schwanfen Fäuflih hat ab: 
ſtehen müffen und fich verpflichtet hat, in Betracht 
diefes abgetretenen Landes ein Procdam zu ertrahiren 
und ein von allen dinglichen oder dieſen Landtheil 
realiter afficirenden Unfprüchen freies Profeſſions⸗ 
Protocolt zu liefern: fo werden auf desfallſigen Ans 
trag des genannten Johann Bruhn hiemittelſt von 
Rechts- und Gerichtöwegen Ude und Jede, welche 
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in die auf den Grund des allerhöchften Parents vom 
28ſten Dectober 1811 behuf der Vergrößerung des 
seuen Kirchhofes bei der See zu manfen aus 
der: zur DBiertelpfingfielle MV. gehörigen Koppel 
nbgeftandenen 975 Quadrat : Ruthen Landes dingliche 
oder diefen Sandantheil realiter afficirende Anfprüche 
irgend einer Art zu haben vermeinen follten, (jedoch 
mit Ansnahme der protocollirten Ereditoren,) aufge: 
fordert, diefe ihre etwanigen Anfprüche sub poana 
preclusi et perpetui silentii innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung ab an, in der 
unter een Gerichtshalterſchaft anzugeben, diejeni 
gen Documente, worauf ihre Auſpruͤche beruhen, 
unter Zurüciafung einer Abſchrift zu produciren, 
auch, infofern fie Auswärtige find, einen Actenprocura⸗ 
tor zı den Acten zu beftellen. i 

deeretum Fleckebuy in der Gerichtähalterfchaft 
des Hochfürftt. Guts Earlöburg den 2aften Juli 1938. 

Vosselt, adj. 
"hi 2, 


Erſte Bekanntmachung. x 
Wenn von den Erben des vor Kurzem mit Tode 
abgegangenen Paſtors Hanfen in Munfbrarup resp. 
cum curat, et per tutores hiefelbft angezeigt mor: 
den, daß fie den Nachlaß ihred Erblaſſers nur sub 
beneficio legis et inventarii anzutreten gewilligt 
ſeyn, mit der Bitte, daß über die Verlaffenfchaft des 


Verftorbenen ein Iahdübliches Proclam ad indagan- - 


dum statum bonorum erlaffen werden möge: als 
werden in Deferirung diefer Birte ſaͤmmtliche Pfand; 
und andere Gläubiger des verfiorbenen Paſtors Dans 
fen in Munkbrarup hiemittelft aufgefordert und be; 
fehligt, ihre Foederungen innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams aus 
gerechnet, bei Verluſt derſelden, und zwar Auswärs 
tige unter DBeftellung eines Actenprocurators im hie: 
figen Gerichtöbezirf, bei. dem Herrn Major und 
Gerichtöfchreiber von Ehriftianfen hieſelbſt anzugeben 
und ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 
Giuͤcksburg in der Munkbrarup⸗Hardesvogtei den 
2iften Juli 1838. 
F. v. Berger. 


In fidem copis: Christiansen. 


MS. 
Erſte Befanntmahung. 

Bon Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land: 
vogtei, euch den ſaͤmmtlichen edoch mit geſetzlicher 
Ausnahme der protocollirten) Creditoren der verſior⸗ 
benen Frau Paftorin Friederica Huwaldt, geb. Wie 
derhold, in Hemme, bei nachftehender Warnung, daß 
ihe ad instantiam ded Herrn Kirchipiefoogt Jebens 
in Hemme, als oflicialis loci, alle an beregte Fran 
Daftorin Huwaldt in Hemme, deren Berlaffenfchaft 
ſich unter gerichrlicher Behandlung befindet, euch zu: 
fiehenden Anfprüche innerhalb. 12 Wochen, von der 


legten. Bekanntmachung dieſes Procdams an, und 
zwar die Auswärtigen unter Beflellung der Acten: 
rocuratur, in der Kirchfpielfchreiberei zu Hemme bei 
trafe der Ansfchließfung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend gefegmäßig angebet und verzeichnen laſſet. 
Heide den 1Tten Juli 1838, 
(L. 5.) 
In fidem: Germar. 
Pro vera copia: debens. 
M4 


Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und mit nachftehender War: 
nung gebiete ich. Carl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ſtallter Landvogt in Süderdithmarfchen, Mitter vom 
Dannebrog, euch den Glänbigern, (mit Ausnahme der 
protocollirten,) etwanigen Pfandinhabern und Erben 
des verfiorbenen Hänerlingd Johann Regenmuͤller in 
ieh, daß ihr eure an den Berftorbenen euch zu: 
—— Erbanſpruͤche, Forderungen und Pfaͤnder 
nnerhalb G Wochen, a dato der letzten Bekannt— 
machung dieſes Proclams, Auswaͤrtige nach vorher 
hieſelbſt beſtellter Actenprocuratur, bei Strafe der 
Praͤcluſion, fo wie des Verluſtes der Erbrechte und 
Pfandſtuͤcke, in der Koͤnigl. Kirchſpielſchreiberei zu 
Hemmingfiedt gehörig angebet und verzeichnen laſſet, 
demnaͤchſt aber weitere rechtliche Verfügung gewärti; 


get. Wornach ihr euch zu achten. ' 
Meldorf den 18ten Juli 1838. 
n fidem: FW agner. 
“5 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn einige der Erben der zu Wellingdorf, Amts 
Kiel, verſtorbenen Wittwe Anna Harms, geb. Tape, 
und ihres früher mir Hinterlaſſung eines am 23ſten 
Maͤrz 1789 errichteten gegenſeitigen Teſtaments ver; 
ſtorbenen Mannes, des Tiſchlers Johann Detlev 
Harms, wegen Abwefenheit mehrerer Erben und Eon: 
fituirung einer reinen Maffe auf die Erlaffung eines 
Proclams, fo wie Anberahmung eines Termins zur 


- Eröffnung und Publication dieſes Teſtaments an: 


etragen haben: als werden in Deferirung biefer 

tte von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche an 
die Verlaffenfchaft der verftorbenen Eheleute Harms 
zu Wellingdorf ald Erben, Gläubiger oder aus einem 
andern rechtlichen Grunde Anfprüce und Forderun: 
gen zu haben vermeinen, oder auch etwanige zu die: 
fer Maſſe gehörige Pfänder befigen, hiedurch auf: 
gefordert, diefelben binnen zwölf Wochen, mach der 
legten Bekanntmachung diefes Procdams, bei Strafe 
der Ausſchließung von diefer Maffe und den fonftigen 
rechtlichen Nachtheilen anf der Koͤnigl. Amtſtube zu 
Kiel gehörig anzugeben, die ihre Anfprüche begrün: 
denden Documente zu produciren und, beglaubigte 
Adfchriften davon zurüczulaffen, wie auch, infoferne 
fie Auswärtige, procuratores ad acta zu beftellen. 

Zugleich wird terminus zur Eröffnung des don 
den Ehelenten Harms errichteten, auf der Amtſtube 
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zu Kiel deponirten Teflamentd auf den SOften Au: 
guſt d. J. Vormittags 11 Uhr daſelbſt angefegt. 
Woruach ſich zu achten. 
Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 20ften Juli 1838. 
R. v. Bülow. 


In idem; Schröder. 


Mi 6. 
Erfie Bekanntmachung. 

Demnach über den Nachlaß des zu Kirchbarfau 
verfiorbenen Kärhenerd und Schufterd Hand Hinrich 
Friedrichfen durch Decret vom Bten dieſes Monats 
Concurs der Gläubiger, jedoch unter Vorbehalt ihrer 
Einreden dagegen, zu Recht erkannt worden iſt: fo 
werden hiedurch Alle, welche an den Nachlaß des 
verftorbenen Hans Hinrich Friedrichſen, inſonderheit 
auch an feine in Barkau belegene Kathe mit Zus 
behör, aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anfprüche haben, aufgefordert, fih damit bei Strafe 
der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
unter Producirung ihrer Documente und geböriger 
Procuratur⸗Beſtellung bei dem Flöfterlichen Profeſſions⸗ 


Protocolle anzugeben und demmäch weitere Verfügung. 


su gewaͤrtigen. 
Decretum Preeß den 21ften Juli 1838, 
F. Revent 


M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des zu Gniffan, Amts Ahrens; 
böc, verſtorbenen Haͤnerlings und Tagelöhners Hand 
Jochim Grewe erklärt haben, daß fie den gering: 
fügigen Nachlaß defjelben, mit Ruͤckſicht auf die vor 
handenen Schulden, nicht antreten, fondern ihn der 
gerichtlichen Behandlung überlaffen wollen, und dem⸗ 
nach, um ber fämmtliche Gläubiger Gewißheit zu 
erlaugen, die Erlaffung eines Prockams erforderlich 
wird: fo werden in Mebereinftimmung mit einem Dies 
feripte des Holfteinifchen DObergerichtd vom I4ten 
vorigen Monats Alte und Jede, welche an den gering; 
fügigen Nachlaß des gedachten Grewe Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, oder Pfänder von 
ibm befigen, hiedurch aufgefordert, ſich bei Vermei; 
dung des Verluſtes ihrer Anfprüche, fo wie ihrer 
fand: und Eompenfationsrechte, innerhalb 6 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 
unter Producirung der ihre Anfprüce, begründenden 
Docmmente und Zuruͤcklaſſung beglaubigrer Abfchrif; 
ten derfelben, im Actuariate 9 Ahrensboͤck zu mel; 
den, auch, wenn fie im Amte Ahrensboͤck niche wohn; 
haft find, einen procurator ad acta zu beftellen. 
Wornach ſich zu achten. 

Gegeben Königl. Ahrensböcer Authaus den Den 


Juli 1838. 
thor Straten, a. d. p. 
Vera copia: thor Straten. 


lou. 


MB, 
Erſte Bekanntmachung. 
Der -Käthner und Bäder Mar Fleerſang 
Kaltenkirchen hat dem König. geplemen 
angezeigt, daß er feine Kathenfiehe verkauft, 
feinem Käufer. ein reines folium: zu kiefern, ‚um 
gebung eines Iandüblichen Proclams . bitten 
In Deferung diefer. Bitte werden 
ſetzlicher Ausnahme der protocollinten (I 
Alte und Jede, weiche am die 
Kleenfang und feiner Ehefrau bi 
weſene, in Kaltenkirchen befegene 
pertinentäis dingliche Anfprüche zu haben bermdnm 
biemittelft aufgefordert und befebligt, ſich 
Auswärtige unter Procuratur⸗ Befle 
12 Wochen, vom Tage der lebten 
angerechnet, im Aetuariate des Loncundgerihi ı 
melden, die ihre Anfprüche begruͤndenden 
in Driginal zu produciren und beglaubre Ablarke 
davon zurüczulaffen, dur Ausbleibungsfalle at » 
erwarten, daß fie von der prockamsirten Kathen 
._ praͤcludirt 2* ⸗ A 
egeben Segeberg im Concurögerichte den 2 
Juli 1838, * er: 
Ci) 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn der Kärhner Johann Hinrich Orab b 
Grönmwold die ihm zugehörige, Dafekbft belegent Kahe 
ftelle verkauft und feinem Käufer felbige frei m 
en andern gehe ge rn 
ordernugen um en verfprochen 
den in Deferirung eines desfallſigen Antrags vi # 
dachten Kaͤthners Grabau Alte-umd. Jede (mit Ui 
nahme. der protocollirten Gläubiger), melde, an 
gedachte Kathenfielle cum pert. et cum. inwa 
dingliche Anfprüche und Forderumgen haben od # 
haben vermeinen, hiemit, bei Bermeibung a I 
chufion, namentlich bei Verluſt jeglichen Mecred 
die gedachte Karhenftelle cum pert, et cum inne 
aufgefordert und befehligt, felbige innerhalb am! 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmadung 
ſes Proclams angerechnet, auf der Trittauer 
Amtſtube, Auswärrige unter Beſtellung vol 
procuratur, gehöriger Art mach . Bert 


Öegeben Trittauer Konigi. Aunthand de 7 
Juli 1838, * 
Miedemann, a. d pl· 

FOR Arcor ch | 
rfie tmachung. ;. 

Wann der Wittwe des weil. geben garen Dit 
mann in Meterfen, Mebecca, geb. Roopmann, ink!" 
fen, auf ihr. Anfuchen die Wohlehat der © * 
tung berüligt worden üft: ald werden ale N 
unprotocollirte Gläubiger und diejenigen, ‚meiht 


* 


— 


H 


ee 
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Mafle verhaftet find oder Sachen. vom derfelben in 
Händen haben, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 
12 Wochen, a publ. ıdt., auf der Klofterfchreiberei 
hiefelbft zu melden; bei Vermeidung der Ausfchlied; 
fung von diefer Maffe, ü 
Gegeben Ueterſen den 2Bften ati 1838; 
* — Obrigkeit. 


Zweite Bekanntmachung. 

Mit Ausnahme der protocollirten Glaͤubiger wer⸗ 
den ‚alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der 
verſtorbenen Eheleute Chriſtian Ben und Mar⸗ 
garetha Bendixen, weil. auf ‚dem gotteskoegs 
deich im Kirchſpiel Emmelsbuͤll, rechtliche Anfprüche 
und Forderungen haben oder Pfaͤnder derſelben be; 
figen, hiedurch eins. für allemal, mithin peremtorie 
aufgefordert und. befehligt, ihre desfälligen Angaben 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed, bei Bermeidung ‚aller Nechtönachtheile 
in der biefigen Lehnsvogtei zu befchaffen, demnaͤchſt 
zu rechtfertigen und alsdann das Weitere zu gewaͤr— 
tigen. ‘ 

Koͤnigl. Lehnsvogtei für Emmelsbuͤll und Horsbuͤll 


zu Wange den 12ten Juli 1838, 
:C. H. Weber. 
Zweite Bekanntmachung.‘ 


M 12. 

Wenn Marr Rademann, ein Sohn des weiland 
Hofbeſitzers Marx Rademann und der Geſche, geb, 
Neimerd, zu Ivenfleth, geboren den. Uſten April 808 
und Claus Alpen, ein Sohn des weil. Jacob Alpen 
und der Anna, geb. Rademann, in Schotten, geboren 
den 22ften September 1806,. mit dem verungluͤckten 
Schiffe „die Gerechtigfeie” im Jahre 1886 von 
Gluͤckſtadt nach Grönland abgegangen, mithin hoͤchſt 
wahrſcheinlich verftorben find, fo haben die Erben anf 
die Todeserflärung derfelben angetragen. In Folge 
Autorifation ded Koͤnigl. Holfteiniichen DObergerichts 
vom 17ten Mai d. J. werden demnach obgenannte 
Mare Kademann und Claus Alpen biedurch aufges 
fordert und befehligt, fich, falls fie noch am Leben, 
bei der Könige. Landfchreiberei in Wilfter innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, gehörig zu melden; um 
ter der Verwarnung, daß: fle in Entftehung deſſen für 
ode erklärt umd die ihnen nach dem verftorbenen 
Mare Nademann zugefallenen Erbportionen nach 
Maafgabe der Verordnung vom Pten Noobr. 1798 
ihren gef lichen Erben werden ausgeliefert werden. 

K ji Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Sten Juli 1838, 
Fabrieius, abs. dom, pr. 
N 13, 

Zweite Bekanntmachung. 
Wann der ſeit mehreren Jahren abweſende Hin: 
rich Thumann, ein Sohn des weiland Hof beſitzers 
Johann Thumaun und der Geſche, geb. Evers, auf 


Kleinwiſch, Kirchſpiels Wemwelöflerh, geboren den Uten 
Mai 1811, den eingegangenen Nachrichten zufolge 
böchft wahrfcheinlich auf dem Fluſſe Nio Grande bei 
Marte s Mored ertrunken ift, daher von den bei der 
Theilung des väterlichen Nachlaffes comcurrirenden 
Miterben auf deſſen Todeserflärung angetragen wors 
den: als wird in Folge allerhoͤchſter Antorifarion des 
Königl. Holfteinifchen Dbergerihtd vom 17ten Mai 
d. J. obbenannter Hinrich Thumann hiedurch aufge⸗ 
fordert und befehligt, ſich, falls er noch am Leben, 
bei der Könige. Landfchreiberei zu Wilſter innerhalb 
12 Wochen; vom Tage der lebten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, gehörig zu melden; uns 
ter der Verwarnung, daß er in Entftehung deffen für 
todt erklärt und der ihm zugefallene värerliche Erb; 
theil feinen Gefchwiftern nach Maaßgabe der Verord⸗ 
nung vom Dten Novbr. 1798. werde ausgefehre wer: 
ben; 
König. Steinburger Amthaus zu hoe den 
Htem Juli 1938, * * Su 
’ Fabvieius, abs. dom, pr. 
M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Wenn der Bäder Carl Johann Drebenfledt und 
deffen Ehefrau. Helena Catharina Drebenftedt, geb. 
Gteinfatt, cum’ cnrat;, zum Fackenbdurg, Guts Mory, 
vorgeftellt, daß. fie ihre andrängenden Gläubiger fer: 
ner zu befriedigen nicht im Gtande, und daher, ge: 
fchebenem Anſuchen nach, ihnen dad beneficium 
cessionis bonorum umter Vorbehalt der Gläubi 
Einreden ertheilt worden ift: ald werden (mit alleini 
ger Ausnabme der protocollirten Gläubiger) Alle und 
ede, welche an den gedachten Bäder Earl Johann 
ebenftedt und deffen Ehefrau Helena Eatharina 
Drebenftedt, geb. Steinfatt, oder an. das: von ihnen 
gemeinſchaftlich beſeſſene, zu Facenburg beie 
Woher und Bäderhaus fanımt Zubehör Anfor 
und Forderungen haben, denfelben mit Schulden ver: 
haftet find oder Pfänder von ihnen befigen, hiedurch 
aufgefordert, fih damit innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, und 
zwar Auswärtige unter Beftellung eines Actenprocuras 
tord, bei hiefigem Gericht zu melden; unter Verwar: 
nung, daß alle diejenigen, welche ihre Angaben nicht 
gehörig befchaffen werden, von .diefer Concursmaſſe 
demnächft follen ausgefchloffen werden. 
Stockelſtorf im Moryer Gericht den 18ten Juli 
1838, Dose. 


15. 

Zweite Bekanntmachung. Ä 

Wenn über die Habe und Güter des Kaͤthners 
Herrmann Ehrih zu Stocelfiorf auf Andringen der 
Gläubiger und im Folge voraufgegangener Inſolvenz⸗ 
Erflärung concursus creditorum gerichtlich erfannt 
werden mäffen: fo werden (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) alle diejenigen, welche 
an gedachten Herrmanu Ehrich oder an Die von ihm 


feither beſeſſene, hieſelbſt belegene Kathenfiche fammt 
Zubehör Anfprühe und Forderungen haben, demfel: 
ben mit Schulden verhafter find, oder Pfänder von 
ihm befißen, hiedurch aufgefordert, fih damit inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der festen Bekannt: 
machung amgerechner, Auswärtige unter Beftellung 
der Procuratur zu den Acten, beim biefigen Gericht 
zu melden; unter Verwarnung, daß alle diejenigen, 
welche ihre Angaben nicht gehörig befchaffen, dem: 
nachſt von diejer Concursmaſſe follen ansgeichloffen 
werben. 

Srtockelſtorfer Gericht den 1Tten Juli 1838. 


N 16. 
Zweite Bekauntmachuug. 
Wenn nachfiehende, im Jersbecker Schuld: und 
PM andprotocolie verzeichnete Documente: . 

1) Dbligation des Fürzlich verſtorbenen vormaligen 
Erbpächterd Johanu Hinrich Nicolaus Möller 
an der Allen, ansgefiellt den 12ten Yan. 1920 
an die Bormänder feiner Tochter erfier Ehe 
auf 300 „P Cour., fo wie auch die Verpflic: 
—2*— Auskehrung von drei Kuͤhen und eines 
Mobiliars enthaltend, 

2) —— des Kaͤthners Johann Casper Moß 
zu Eimenhorſt, ausgeſtellt den 15ten Nov. 1818 
an den Hufner Claus Hinrich Arps daſelbſt 
auf 200 }. Eour., , 

abhänden gekommen find und Behuf ihrer Delirung 
die Erlaffung eines MortificationdProckams erforder: 
lich, ſolches auch obrigfeitlich genehmige ft: fo wers 
den Alte und Jede, welche an die vorbezeichneten beis 
den Schulddocumente Aufprüche zu haben. vermeinen, 
hiemittelft, bei Vermeidung der Prächufion und der 
Mortifieirung. und Tilgung der Protocollate, aufgefor: 
dert, fich binnen 12 Wochen biefelbft zu melden und 
die Belege ihrer Angaben in Urs und Abfchrift eins 

jureichen. a; 
Decretum Ahrensburg im Juſtitiariat des adel. 
Guts Jersbeck den ISten Juli 1839. 
(L. 5.) Huss. 


: "17. 
Zweite Befanntinachung. 

Wenn der feit vielen Jahren abwefende Johann 
Stichnoth aus dem adel. Gute Groß ; Collmar fein 
oftes Lebensjahr nunmehr zurücgelegt hat, und deſſen 
hiefige Inteſtaterben auf die Ausfehrung feines ihm 
während feiner Abweſenheit zugefallenen DBermögens 
angetragen haben: fo wird gedachter Johann Gtid): 
noth und event. defien Leibeöerben in Gemaͤßheit der 
Verordnung vom Pten Nov. 1798 hiedurch von Ge: 
richtöwegen aufgefordert, fi binnen 12 Worhen, 
a publ. ult., in biefiger Gerichtöftube zu legitimiren; 
widrigenfalld derfelbe zu gemwärtigen, daß feine Todes: 
erklärung verfügt und fein Vermögen feinen biefigen 
Geitenverwandten auögeliefert werde. 
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Geefiermühe im Yufitiariate zu Groß ; Colmar 

den 23fien Juli 1838, 
P. F. C. Matthiessen. 
NM 18, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des Ziſten Stüds M 1. 

Ale, weiche an das von dem hiefigen Bürger und 
Kanfmann Peter Davids am den Dardesvogtei : Ge: 
vollmaͤchtigten Johann Heinrich Friederichfen hiefelbft 
verfaufte, sub „215 im Sten Quartier diefer Stadt 
im Friedrichsberge belegene Wohnhaus: cum perti- 
nentiis dingliche Nechte und Anfprüche zu haben ver: 
meinen, werden biemittelft sub parna prachusi et 
perpetui silentii anfgefordert, hc innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
fes Proclams angerechnet, im Stadtfecretariate, pri- 
vıa Procuratura, gehörig anzugeben, 

Schleswig den Ziften Inli 1838. 

BHürgermeifter und Rath, biefeldfi. 
 Infidem: KRohweder. 
N 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Sifien Stüds .W 2, 

Alte und Jede, welche an den verflorbenen "Kam: 
merer Carſten Makfeprang zu Clausvorf im Norder⸗ 
firchfpiele der Laudfchaft Fehmarn und an deffen 
Nachlaß, fo wie Alte, welche aus den amtlichen Ber: 
haͤltniſſen des defuncti ald Mitgliedes des combinir⸗ 
ten Dflers und Morderfirchfpielgerichtd und als 
Strandvogts, aus irgend einem Grunde und Rechts; 
titel Anfpräche, Forderungen und Gerechtfame irgend 
einiger Art zu haben ‚vermeinen, werden hiemit ber 
fehligt und amgewiefen, dieferhalb, bei Strafe der 
Praͤcluſion, des Verluftes ihrer Gerechtfame und des 
ewigen Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntimachung diefes Proclams angerech⸗ 
net, in der Königl. Landfchreiberei zu’ Burg, Gerichts: 
auswärtige umter BrocuratursBeflellung, rechtgehörige 
— a Aıntha 8 

nig ehmaruſches Amthaus zu Burg den 
18ten Juli 1838, j R 


In Auftrag: _ Matthiessen. 
Pro vero extractu: Maithiessen. 
NK 20 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Ziſten Stuͤcks M 3. 

Alte nichtprotocollirte Gläubiger und Pfandinbaber 
der zu Hunwerthuſum verftorbenen Dorothea Ben: 
diren haben ihre desfälligen Angaben innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed, bei 
Vermeidung aller Btechtönachtheile, in der hieſigen 
Lehnövogtei gehörig zu befchaffen, demnaͤchſt zu recht: 
fertigen und alddann das Weitere zu gemwärtigen. 

Königl. Lehnsvogtei für Emmelsbuͤll umd Dors: 
bit zu Wange den 12ten Juli 18838. 

C. H. Weber. 
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#21. 
. . Dmweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 31ſten Stücks M 5, 
Sämmtliche. Gläubiger (mit Ausnahme der proto; 
coffirten) des Marx Struve, weil. zum Wehren, müs 
fen fich, bei Vermeidung der Prärlufion von diefer 
Concursmaſſe, binnen 12 Wochen, a dato ultiime 
publicationis hujus proclamatis, in der Kirchfpiel: 
fchreiberei zu Weſſelburen gefegmäßig angeben. 
Heide den . Juli 1838, 


“ In fidem: Germar. 
Pro vera copia: Voss. 


Ni 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc, des 31ſten Stücks #6. 

Erwanige Angehörige der im Jahre 1766 copulir⸗ 
ten Augufta Speth, geb. Legers, insbefondere deren 
Gefchwißterfinder und deren Nachkommen, werden 
ihre Anfprüche an den Nachlaß des verfchollenen 
Ritol. Daniel Speth bei dem hiefelbft zu eröffnenden 
Profeffiong + Brorocolle innerhalb der Frift von zwölf 
Wochen geltend zu machen, bei Strafe der Praͤclu— 
fion, aufgefordert. _ 

Kiel im Juſtitiariate des adel. Guts Water: 
neversdorf den Aften Juli 1938, — 

Oo, 


M 23. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 31ſten Stuͤcks MJ. 

Abe, welche an die von Claus Hinrich Holldorff 
an Johann Hinrich Duncker aus Scheelshof verkaufte, 
zu Willendorf belegene Zweidrittelhufe cum pertinen- 
tiis Unfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
erden hiemittelſt aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams angerechnet, sub paena praeclusi, und zwar 
Auswärtige previa procuratura, auf dem Königl. 
Actuariate zu Neinfeld zu melden. ‚ 

Gegeben auf dem Koͤnigl. Amthaufe für die 
Aemter Traventbal, Reinfeld und Rethwiſch zu Tra; 
venthal den Sten Juli 1888. 

von Adeler. 


In fidem: Gülich. 


M * 
Zweite Befanntmacuna. 
Extr. des Procl. des älften Stuͤcks 8. 

Alte nichtprotocollirten dinglihen Anfprüce an 
das vom hiefigen Bürger und Kuchenbäcder Johann 
Chriſtian Demuth verfaufte, im 2ten Quartier sub 
Ne 12 in der Miederftraße belegene Vollhaus cum 
pert., fo wie an die zugleich mit verkauften beiden 
Stuͤcken fand 339 und 354, müffen binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die; 
ſes angerechnet, bei Strafe der Ausfchließung und 
des ewigen Stillſchweigens, im hiefigen Gtadtfecreta: 


riate gehörig angemeldet werden. Wornach ſich zu 


den, Usten Juli 1888. 
Buͤrgermeiſter und Rath; 

In fidem: Wymneken, . 
N 25. ' 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr, des Procl. des 31ſten Stüdd M 12, | 
Wer dingliche, nichtprotocoflirte Forderungen umd 
Anfprüche irgend einer Art an bie von Detlef Ehris 
ſtoph Wiſſer aus Ellerhop verkaufte, dafelbit beiegene - 
Bollhufe zu haben vermeiner, muß fi damit binnen 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes 
Procdams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht 
rechtäbehörig melden. 
Ranzauer Adminiſtratur den 2oſten Juli 1888, 
von Stemann. 


NM 26. ’ 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Da der hiefige Bürger und Kuchenbäder end 
Chriſtian Behrendfen oder Langballe mit Hinterlaſſun 
einer Witwe, jedoch ohne Leibeserben veritorben ift, 
und von den fämmtlich abmwefenden Erben deifelben 
—— Perſonen haben ermittelt werden koͤnnen, 
naͤmlich: 

1) nachſtehend benannte Kinder einer verſtorbenen 
Vollſchweſter der Mutter des defuneti, Nas 
mens Ane Jensdatter, aus dem Kirchſpiel Lunde, 
Aumts Ripen, ale: 

a. Une Marie Jochumsdatter, geboren 1784, 
verehelicht mit Jens Knudſen in Struds 
wad, Kirchſpiels Janderup, Amts Ripen, 

b. Kirſten Jochumsdatter, geboren 1786, ver: 
ehelicht mit Sören Enewoldfen zu Henne 
berg, Kirchfpield Henne, deffelben Amts, 

c. Ehriften Jochumſen, geboren 1790, welcher 
als Soldat geflorben fein foll, 

d. Une Johumsdatter, geboren 1796, jetzt 
im Armenhauſe zu Torboͤll, 

e. Sören Kochumfen, geboren 1798, 

f. Jenfine Jochumsdarter, geboren 1799, ver: 
ebelicht mit Friedrich Juͤrgenſen in Autrup, 


achten. h 
Gegeben Lütjenburg 


* 


‚ Amts Ripen; 

2) eine Halbfchiwefter der Mutter des. defuncti, 
Namens Mette Maria Chriftensdatter in Sky⸗ 
hede, Amts Ripen; 

3) eine Halbſchweſter der Mutter deö defuncti, 
Namens Dorothea Chriftensdatter, verheirathet 
mit Sören Sörenfen in Quie, Kirchſhiels Ands⸗ 
ager, Amts Ripen, 

zur Ermittelung —— anderweitiger Erben, ſo 
wie der Glaͤnbiger des defuncti aber die Erlaſſung 
eines landuͤblichen Proclams vom Magiftrate verfügt 
worden ift: fo werden Alle und Jede, welche an den 
Nachlaß des gedachten Jens Chriftian Behrendfen 
Erb: oder andere Anfprüche und Forderungen zu has 
ben vermeinen, in specie die obgedachten befannten 


Erben, hiedurch peremtoriſch, bei Strafe der Ans: 
fchließung von diefer Mafje, geladen und befehliger, 
ſich dieſerwegen (jedoch die. protocoflirten ger 
nur binfichtlich der etwa ruͤckſtaͤndigen Zinfenforderun: 
gen) innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
- Fanntmachung diefes Proclams angerechnet, im Stadt; 
fecretariat hiefelbft zu melden, ihre desfalls in Hans 
den babenden Documente urfchri vorzujeigen und 
Abſchriften davon zuruͤckzulaſſen, auch, fofern fie Aus: 
wärtige find, rocuratur zu beftellen und dem; 
« wächft weitere vechrliche Verfügung zu gewaͤrtigen. 
+ Hadersleben dem 'Öten Juli 1838. 
era Bürgermeifter and Rath. 
ar fidem: Hargens. 
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Dritte und legte Bekanntmachung. 


und was die Erben- betrifft, ihre Erbfchaftöredte 1 
börig zu dociren und weitere rechrliche ja 
gewärtigen, widrigenfalls aber zu erwarten, 
Hans Langhinrichs pro mortus erachtet und mı 
ah Vermögen verordnungsmäßig folle verfahr: 
werden. 


Gegeben Segeberg im Concursgericht den dr 
Juli 1838, is Yräfeß und A : 
ee nn 
“2 


Dritte und letzte Bekanntmachu 
Extr. des Procl. des 29ften Stücks MI. 
Alle diejenigen, welche an die von Thomas Fu 
fen zu Ipland an U. €, P. Michelfen verkaufte vr 
Seftehufe cum pert. nichtprotocoflirte dinglihe I 


Die Erben der im Jahre 1831 hiefelbit verſtorbe⸗ ſpruͤche — muͤſſen ſich damit, sub poena pre 
nen Wittwe Hedewig Meluſine Erneſtine Sticht, —8— clusi, en 12 Wochen im  Ames : Gotterfidn 
Elauffen, and ihres bereits früher orbenen Ehe; Actuariate gehörig angeben. 
mannes, des vormaligen Jägers Georg Chriſtoph Auf dem Koͤnigl. Umthaufe vor Gottorf den lin 
Stiche, Haben, in Veranlaſſung eines jetzt annoch zur _ Juli 1838. 

Sheilung kommenden Capitals und um fih gegen v. Scheel. 
ermwanige Anfprüche für die Zukunft zu fichern, die In fidem -extr,: U. E, Frie 


Erlaſſung eines Procdams erbeten. Es werden daher 
von Gerichtöwegen Alle, welche an den Nachlaß der 
enanmten Eheleute. Sricht and irgend einem Grunde 
orderungen und Un haben, hiedurch * 
niert, ſich damit, bei Strafe der Ausſchließung, inner⸗ 
alb 12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung 
ſes Proclams angerechnet, unter Beobachtung des 
Erforderlichen, bei dem Eöfterlichen Profeſſions + Pros 
tocoll anzugeben umd ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preeg den Z7ften Juni 1838, . 
Ktöfterliche Obrigkeit. 

M 28, 
Drittennd legte Defannemachung. 

Der Eingefeifene Hans Hinrich Brader in Bram: 
ftedt, als gerichtlich beftellter Enrator des abwefenden 
Tabacdsfabrifantengefellen Hans Langhinrichs, Soh— 
nes des weil. Schufiermeifterd Casper Langhinrichs 
in Bramftedt, hat dem Amtbanfe gesiemend ange: 
zeigt und durch Prediger ; Arteft docirt, daß befagter 
fein Eurande bereits fein TOfes Jahr Hberfehritten 
babe, und hat deshalb um die Erlaſſung eines land: 
üblichen Proclams, denmaͤchſte Todeserflärung des 
+ Abwefenden und gefeßliche Regulirung feiner Maffe 


gebeten. ’ 
In Deferirung diefer Bitte werden demnach ber 
abwefende Langhinrichs, event. deffen Erben, hiemit: 


sel. aufgefordert und befehliger, fich, und zwar Aus 1 


waͤrtige unter Procuratur⸗ Beſtellung, innerhalb abs 
resfriſt im Actnariate des Concursgerichts zu melden 


— — 


J 4 





30. 
Dritte undlepte Betanntmachum. 

Ertr. des Procl. ded 2ften Stuͤcks. M& 
Ale und Jede nichtprotocollirte Gläubiger I 
um Concurd gekommenen biefigen Bürgers Ant 
dberg baben fich, bei Strafe der Ausichliehu 
und des Verluſtes ihres Pfandrechts oder ſoner 
Anfprüche, refp. unter Beſtelung der. erforderlit” 
Nectenprocuratur, binnen 12 Wochen, vom Tau 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerehn“ 

im biefigen Stadrfeeretariate gehörig anzugeben. 


Rendsburg den BOften Juni 1838. 
Präfident, Buͤrgermeiſter und Kat 
hieſelbſt. 


* 31. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 2uſten Stüͤcks 46 

Gläubiger und Pfandinhaber des hieſelbſt veri' 
benen Boorführers Veter Stahmer werden, bei Ein" 
der Ausſchließung von der Maffe des defunct, hi 
mit aufgefordert, ſich, und zivar die Auswöͤrne 
unter gehöriger Procuratur : Beftellung, innerhalb 1 
Wochen, vom Tage der fetten Bekanntmachung d 
ſes Proclams angerechnet, im Stadtſecretatiatt 
ſelbſt anzugeben. 
FE Heiligenhafen in curia den 6ten ..' 


Buͤrgermeiſter und Math. 
- Helmeck« 


Beiläge .. 35. Stuͤck 
Schleswig— Softeinihchen Anzeigen 


vom 15. Auguft 1858. 





Das aller Ani men wird 

r sn: eg — bier in —8 
die ſich dazu ein⸗ 
deshalb 


—— Commiſſion unter Adreſſe des Rente⸗ 
kammer⸗ und Finanz-Deputirten, Conferenzraths 
Collin, zu wenden. ußer dem voller Namen, dem 
Alter und dem Wohnorte des Forftbefliffenen, muß 
aus diefer Eingabe hervorgehen, welche Kenntniſſe er 
fi erwerben und welche Proben er davon abgelegt 
bat, nämlich ob er ſich dem befohlenen- Accefliond; 
Eramen für Forfibefliffene unterworfen hat, oder im 

nächften September s Monat ſich dazu flellen wird; 
ferner welche Vorbereitung er zu der bevorftehenden 
Prüfung benugt hat, ſowohl in den Huͤlfswiſſenſchaf⸗ 
ten: der Mathematik, Botanik, Zoologie, Phyſik und 
Ehemie, als in der eigentlichen 
Jagdweſen und in der For: und Jagd⸗Geſetzgebung. 

Die nöthigen fehriftlichen Zeugniffe hierüber wer⸗ 
den der Eingabe beigulegen fein, auch muß von einem 
Königl. Forfibeamten befcheinigt werden, daß der 
For efliffene fih zwei Jahre bei demfelben aufgehal⸗ 
ten und an den gewöhnlichen erlag ar ften Theil 
genommen und die Jagd erlernt hat. Die practifche 
Sorfipräfung wird Fa einem der Geeländifchen Forft: 
Diftricte gleich nach Beendigung des theoretifchen 
Eramend vorgenommen. Die Prüfung in der Lands 
meflung und Mivellation kann entwender vor oder 

dem theoretifchen Eramen, nach näherer Ueber: 

ein unft zwifchen den Berheiligten, ſtattfinden. 

a : Commiffton zu u 
den 1?ten Juli 1838 


—— — 


Nach einer Ar olge —— des Koͤnigl. General: 
ges ommer Collegii demfelben von dem 

epartement der auswaͤrtigen Angelegenheiten ge⸗ 
wordenen officiellen Mittheilung {ft der fen von 
Duenos + Uyred_und die gefammte Küftenfirecde der 
Argentinifhen Republik — = Srangdfifchen Regie 
rung in Blockadezuftand erflärt; melches den ‚hans 
deinden und feefahrenden: Anterthanen Gr. Mateftät 


orfiwiffenfchaft, im. 


* Aꝛuise zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht 


Köni I 
— =. 4 Zahn Jar 1ooe 50 fteinifche Regierung auf 
le Liüders. 


Cramer, 


——— 
Kegelbahn und ſonſtigem Zub dr, 
entlich *— —* hieſigen Een mei: 
Mu wen. Rüde 8 
em nd gutsherrlich 
sa  D die alleinige —8 allerlei Brod zu 
baden Für das Gut Mory ſamm — 
Vertinentien Fackenburg, Ravensbuſch und 
Holzkamp,. laut Handbriefe vom 2ten Mai 
2) de 6 meh der Kräm f 
) die Gerechtfamen ber erei, erei und 
Krugwirthſchaft 
beigelegt — von den ſeitherigen Befigern darin ber 
trieben worden, 

Kaufliebhaber koͤnnen die Verkaufsbedingungen 
drei Wochen ante terminum beim unterzeichneten 
Gericht und bei dem beftellten Guͤterpfleger, ug en 
Bock zu Fadenburg, einfehen, auch von diefem 
nähern NRachweifungen wegen des PH * 
waͤrtigen. 

Stockelſtorf im Moryer Gericht den 19ten Juli 


1838 
Dose. 


Pubilicandum. 
1ge a * 8* Renteka 
vom — beiden bei der Grade 
Divdenburg — —2 Koernwindmuͤh 
nebft dazu gehoͤriger Wohnung, dem Garten und ſon⸗ 
ftigen -Pertinentien alternative auf: drei und us 
nach einander folgende Jahre, vom Iften Mai 18830 
— ‚öffentlich meiſibietend verpachtet: werden 
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Wenn nun hiezu terminus auf Donnerstag den 
6ten September d. J. angefegt worden, fo wollen 
die etwanigen Liebhaber an Diefem Tage Vormittags 
11 Uhr 4 dem hieſigen Amthai i 
bieten und überbieten und gewärtigen, daß dem Hoͤchſte 
—— salva approbatione der Zuſchlag ertheilt 
werde. 

Die Pachrbedingungen fönnen vier Wochen ante 
terminum auf der hiefigen König. Amtftube, fo wie 
Bi ben ——* der benachbarten Staͤdte⸗ eingeſe⸗ 
en werden. 
ie Amthaus zu Cidmar den 2Zöften. Juli 


H. v. Döring, confl. 
In fidem: Fischer Benzon, Wintöferretait, 
in Auftrag. 


Proclamata. 
KM 1. 24 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn von Seiten der Erbin des verſtorbenen 
vormaligen Hof⸗Intendanten Bernhard Chriſtian 
—2* weil, in Schleswig, ‚die Verlaſſenſchaft des⸗ 
felben nur sub beneficio legis: et. inventarii ans 
getreten und. deshalb die Erlaffung- eines Proclams 
ad indagandum statım bonorum ‚erforderlich ges 
worden iſt: fo werden hiemittelſt Ale und jede, 
(jedoch mit Ausnahme der etwanigen protocollirten 
Gläubiger,) welche an den ge des verftorbenen vors 
maligen Hof: Intendanten Bernhard Epriftian Schleep 
in Schleswig aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert und 
befehlige, dieſe ihre Anfprüche und Forderungen bins 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, sub poena 
- preclusi et perpetui silentii bei dem Kanzeleirath 
und DObergerichtöfecretair Fedderfen in Schleswig ge: 
börig anzugeben und wegen Producirung der Original⸗ 
Docrumente und Procuraturdeftellung das Vorfchrifts: 
e wahrzunehmen. d , 
egeben im Könige. Schleöwigfchen Dbergericht 
auf Gottorf den 26ften Juli 1838. 
(L, S.) v. Ahlefeld. .Esmarch, 
Wolfhagen. 


In fidem copie: Feddersen. 


M 2. 
Erſte Bekanntmachung. 
Von Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Edern: 
werden Alle und Jede, welche an das vom dem 
und Gaſtwirth Berend Herrmann —— 
ilms an den Kaufmann Martin Friedrich Korde 
aus Luͤbeck verkaufte, im 2ten Quartier sub M 26 
biefelbft belegene Wohn; und Gaſthaus cum perti- 
neutäis nicht protocollirte Mechte und- Anforäche zu 


fe ſich einfinben,- ; 





’ u 
.yV ’ u 


ri vermeinen, hiemit aufgefordert und befebligt, 
iche bei Verluſt derfelben innerhalb 12 Wochen, 
Dale „Der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
im Stadtſecretariate hieſelbſt anzugeben, - ‚auch, ae 
Production der Documente und Drourdrdeäde g 
das Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen. Wornach xc. 

Signatum Eckernfoͤrde den 3Iſten Juli 1838. 

ni uain Buͤrgermeiſter und Rath. 
In fidem: Niemann. 
Erfie Bekanntmachung. 

Die Gefchwifter Eornild Jan Walliegd und Ann: 
Walliegd, von welchen Letztere im vorigen fahre, 
Erfterer aber den 28ſten Juli dieſes Jahrs verſtorbes 
if, haben in einem unterm Alten April 1834 errichte 
ten gemeinfchaftlichen Teftamente über ihre Berlafen 
ſchaft, mie in dem Teftamente näher ausgeführt, 
legtwillig verfügt. Da nun aber unmündige und ab 
wefende Erben Theilnehmer dieſes Nachlaffes fin: 
fo werden biemit von Gerichtöwegen alle Diejenigen, 
welche Erb: oder fonftige Anfprüche oder Forderungen 
an die. Verlaffenfchaft der gedachten Geſchwiſter ja 

aben vermeinen, bderfelben mit Schulden - verhaftet 


nd, oder Pfandſtuͤcke von derfelben in Händen haben, 
peremtorifcp aufgefordert und bligt, fich - desfand, 
und zwar die protocollirten ubiger hin ich der 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen und Auswärtige unter Befleluns 


der erforderlichen WUctenprocuratur, innerhalb zwili 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, bei Strafe der Ausfchliek 
fung und des Derluftes ihrer Pfandgerechtfame, im 
biefigen Stadtfecretariate gehörig anzugeben, die De 
cumente, worauf ſich ihre Ynfprüche gründen, im 
Driginal zu produciren, beglaubte Abfchriften Danın 
bei dem Angabeprotocoll zurüczulaffen und demmädi 
weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Sriedrichftadt den Aten Auguft 1838. 


ee) Präfidene und Rathsderwandte. 
In fdem: Davids. 


4. 
Erfie Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielson 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdithmarfifchen Yan 
vogtei, euch den Gläubigern ded Maklers 
Hinrih Otto Münfter in Heide, (mit Ausnahme 
jedoch der etwanigen Protocollgläubiger,) daß ihr au 
Antrag des Herren Kirchfpieloogts Dührfen in Heide 
als Orts ; Dfficialem, alle an den Mafler 
Hinrih Otto Münfter allva,, über ‚deffen V 
Generalconcnrs erfannt worden, zu defien Regulirung 
von mir das Ereditrecht, erforderlichen Balls. dus 
—— iſt — — 5* aus irgend - einem 

runde euch zufländigen Forderungen und Anſprüche 
innerhalb 12 Nochen, vom der legten Bekannt 
ung dieſer Ladung angerechnet, und zwar, wenn 

ihr Auswärtige find, unter Beflelung eines geböris 
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beglaubigten Bevollmächtiaten zu den Acten, zugleich 
unter Einreihung der daruber etwa vorhandenen 
Driginal : Documente ‚und mit Zurüclaffung dieſer 
ſelbſt oder aber beglaubigten Abichriften davon. bei 
den Ucten, in der KRirchipielfchreiberei zu Heide bei 
Strafe der Ausfhkiefung von diefer Concursmaſſe gei 
feumäßig anmeldet. Worhnach ihr euch zu achten. 
Seide den Frften Juni 1835, 


In dem: "Griebel, Landvogteifecretair. 
abs. dom. act. 
In idem copie: 


—5* Kirchſpielſchreiber. 


Erſte Bekanntmachung. —— — 

Von Gerichtswegen und mit, nachſtehender War; 
mung gebiete ich Earl Georg Heinri — ber 
ftaliter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Bitter vom 
Dannebrog, euch den Erben, Glänbigern (mit Aus; 
nahme der profocollirten) und Prandinhabern des vers 
fiorbenen Jochim Vent in Vettenbuͤttel und deſſen 
verſtorbenen Ehefrau Telſche, geb. Johannsſen: 

Da ic) zur Regulirung des Nachlaſſes des verſtorbe⸗ 
nen Jochim Vent in Vettenbuͤttel und deſſen gleich 
falls verſtorbenen Ehefrau Telſche, geb. Johannsſen, 
ein Vroclam auf Inſtanz der Marner Kirchſpielvogtei 
bewilligt habe: fo ergehet an euch Alle der Befehl, 
innerhalb 12 Wochen, nach ver legten Bekannt: 
machung diefes Procdams, eure Gerechtfame, order 
rungen und Pfandftücke bei Verluſt derfelben in der 
Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne, Auswärtige 
nach vorgängiger Actenprocuratur in diefem Gerichts: 
bezirf, anzugeben, demnächft aber das Weitere zu ge: 


wärtigen. ornach ihr euch sub poena pracclusi 
zu achten. h 
Marne den 2Sften Juli 1838. 


In fidem: FFagner. 
NM 6, ” 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn auf der dem Mare Wendt in Bahrenflerh 
zugehörigen Kathe der zwifchen dem Vorbefiger Siem 
Groth und diefem Mare Wendt am Iäten October 
1820 gefchloffene Kaufcontract, aus welchem annoch 
150 # Kaufgelder rüchtändig find, im Echuld; 
und Pfandprotocoll verfichert fieht, diefe Kaufgelder 
jetzt ausbezahlt werden ſollen, die Erben des Siem 
Groth aber dieſen ihnen abhanden gekommenen Kauf: 
brief zur Delirung beizubringen nicht im Stande und 
daher die Mortification Dietze Kaufbriefes erforder: 
lich wird: fo werben nach höherer Bewilligung von 
Gerichtswegen alle diejenigen, die folchen Kaufbrief 
in Händen oder daher und am die gedachten rück 
ftändigen 150 E Kaufgelder einige Anfprüche haben, 
hiedurch aufgefordert, ſich sub poena preclusi et 
perpetui silentii binnen 12 Wochen, a dato nltiime 

ublicationis hujus proclamatıs, hieſelbſt anzuge: 
en, die ihre Förderungen begründenden Documente 





zu produciren, davon. beglaubte Abfchriften ad pro- 
tocollum ed Sheila und procuraturam ad.acta 
zu beftellen. In Entſtehung deffen der gedächte ver: 
Iorne Kaufbrief zu mortificiren und das protdcollirte 
reftirende Kaufgeld zu deliren. 
Urfundlich unter dem Gerichtsſiegel. Gegeben 
Afehor im Bahrenflether Juſtitiariat den 28ften Juli 
[> 'S 
jud. 
Tr 6 fer‘ 
* Erſte — en. 
Wenn ber Hufner Jochim Hinrich Schlldknecht 
fi —— ohne Leibesſserben verſtorben, deſſen Er: 
en undekannt und von der nachgelaſſenen Wittwe 
deffelben die - Erbichaft nur sub _beneficio legis et 
inventarii angetreten, mit dem Erfuchen, auch etwa⸗ 
nige Erben zur Verlaffenfchaft aufzufordern ud des: 
falls ein oͤffentliches Proclam zu erlaffen, mit der 
Elanfel zur eventuellen concnrdmäßigen Behandlun 
der Verlaffenfchaft: als werden hiedurch Alte. diejeni- 
gen, welche ex capite hereditatis oder ſonſt aus 
irgend einem Grunde Forderungen an den Nachlaf 
des Derftorbenen zu haben vermeinen (jedoch mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger), fo wie auch 
diejenigen, welche Pfänder von der Verlaffenfchaft in 
Händen haben, sub poena praclusi et amissı ju- 
ris, aufgefordert, ih binnen 12 Wochen, von der 
letzten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
gehörig beim kloͤſterlichen Gerichte in Ihzehoe anzu: 
geben. 
Itzehoe den Arten Auguſt 1838. 
= Klöfterliche Obrigkeit. 
2 8, 


Erſte Bekanntmachung. 

Wann der hieſige Kaufmann und vormalige Sena⸗ 
tor Hans Chriſtoph Georg. Müller hierſelbſt et 
hat, daß er feine ihn drängenden Gläubiger - efrier 
digen nicht im Grande und ihm auf fein Anſuchen 
das benelicium cessionis bonorum unter Vorbe— 
halt der Einreden der Gläubiger erteilt worden: fo 
werden von Bürgermeifter und Nach diefer Stade Alle 
nnd Jede, welche an den gedachten Kaufmann und 
vormaligen Senator Hans Ehriftoph Georg Muͤller 
aus irgend einem Grunde Anfprüce zu haben ver: 
meinen, bei Strafe der Präclufion von diefer Maffe, 
hiermit ein: für affemal, mithin peremtorifch ‘geläden, 
daß fie fih, und zwar die Auswärtigen unter Beflel: 
er eines procuratoris ad acta, fpäteftend inners 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, im hiefigen Stadtſyndicat 
gehörig angeben, die zur Begründung ihrer Anſpruͤche 
ienenden Documente in Driginal produciten und das 
von beglaubte Abfchriften bei den Acten zuräcaffen: 
a von fih zu achten.  - —— 
ecretum Kiel in Curia den Sten Auguſt 1838. 

In fidem: Mitthöfftt, Synd. 


D. M. Rötger. 


Mg, 
Er ſte eg gr 

Wann der Parzelift Johann Veter Speetzen zum 
Borwerf Ahrensbock feine daſelbſt beiegene Parzelens 
ſtelle cum pertinentiis verfauft und, um dem Käu: 
fer ein.von allen dinglichen Anfprüchen reines. folium 

liefern, um Erlaffung eines Prociams gebeten. hat; 

werden in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede 
(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche 
an die vorgedachten Immobilien des Johann Peter 
Speetzen dingliche Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen,, hbiedurch aufgefordert und befehligt, 
ſolche, bei Verluſt derfelden, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, unter Vorzeigung der diefelben begruͤn⸗ 
denden DriginakDocumente und Zurückaffung beglaus 
bigrer Abſchriften davon, in dem Aifuariare zu Ups 
rensbock anzugeben, auch, falls fie nicht im Amte 
Ahrensboͤck wohnhaft find, einen proburator ad acta 
dafelbft zu beftellen. Bent fi zu achten. 
— Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus den 80ſten 

i 


thor a. d. p. 
Vera copia: thor Straten. 
M 10, 
Erſte Bekanntmachung. 

Da der executor testamenti des hieſelbſt ver: 
fiorbenen Bürgers und Schenkwirths Ehriftian Hoops, 
der. Herr Obergerichtd : Uduocat Lempfert, vorgeflellt 
hat, daß, da zufolge Teſtaments des gedachten Hoops 
den Gefchwifterfindern des aus Wirtorff im Amte 
Rothenburg, Koͤnigreichs Hannover, gebürtigen Bas 
ters des gedachten Hoops, des weil. Schullehrerd 
za Chriſtopher Hoops, aus Riſſen im der Herr 
haft Pinneberg, imgleichen ben chwiſterkindern 
der Mutter des Teſtators, der aus Kronburg an der 
Oſt im Koͤnigreich Hannover gebürtigen Metta Hoops, 

Hennings, eveutualiter den Deſcendenten ders 
ns ein nah Stammzahl zu theilendes Legat von 
5000 J. Courant ausgeſetzt worden, bie gedachten 
Legatare aber weder der Zahl noch dem Namen nad 
um Tefiamente angegeben und hier gänzlich unbefannt 
feyen, die Erlaffung eines Procdams erforderlich 
werde, diefed Proclam auch a Senatu bemilligt worden 
it: fo werden von Gerichtswegen alle diejenigen, welche 
wegen des angeführten Verwandtſchafts-⸗Verhaͤltniſſes 
zu dem bemeldeten Teflator, der Verfügung deffelben 
zufolge, Anfprühe am vorbefagted Legat zu haben 
vermeinen, hiedurch, sub poena praclusi et perpe- 
tui silentii, aufgefordert, fih innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 
bei dem biefigen Öbergerichte zu melden und ihre Le; 

timation . gehörig beſchaffen, auch, infofern fie 
uswärtige find, Procuratur zu den Acten zu beflel: 
eg —— 19en Juli 1838 
tona n 19ten Ju R 
Ex Decreto us. 


MII. 
* ** al Be * 
emnach über -den Na des zu Kirchbarkau 
verſtorbeuen Käthenerd und Schuflerd Hand —— 

—— durch Decret vom Sten dieſes 
oncurs der Gläubiger, jedoch unter Vorbehalt ihrer 
Einreden dagegen,. zu Recht erkanut worden ift:- fo 
werden hiedurch Alle, - welche an. den Nachlaß des 
verftorbenen Hand Hinrich Friedrichfen, infonderbeit 
auch. an feine. in Barkau beiegene Kathe mit Zur 
behör, aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Unfprüche haben, aufgefordert, fih damit bei Strafe 
der. Ausfchließung. innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
unter Producirung ihrer .Documente und geböriger 
Procuratur⸗Beſtellung bei dem Flöfterlichen Brofefliong: 
Protocolle anzugeben und demnaͤchſt weitere Berfügung 

zu ——* 

ecretum Preetz den Aſten Juli 1838 
F. Revent 


lou. 


M 12, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann der Wittwe ded weil. Johann Peter Behr: 
mann in Ueterfen, Rebecca, geb. Koopmann, in Ueter: 
fen, auf ihr Unfuchen die Wohlthat der Güterabtres 
tung bewilligt worden ift: ald werden alle und jede 
unprotocollirte Gläubiger und diejenigen, welche der 
Maffe verhafter find oder Sachen von derfelben in 
Händen haben, hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, a publ. ult., auf der Kloſterſchreiberei 

eſelbſt zu melden; bei Vermeidung der Ausfchlies; 
ung von dieſer Maffe. 

Gegeben Ueterſen den Sſten Juli 1838. 

Kloͤſterliche Obrigkeit. 


M 13. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ſten Städs M 1. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), weiche an die von dem Eingefefenen Jos 
—*— Bruhn, Guts Carlsburg, aus der zur DViertel; 

Augfele NM V, in Earbuy gehörigen pel, auf 
den Grund des allerhoͤchſten Patents vom Sſten Det. 
1811, behuf der Vergrößerung des neuen Kirchhofes 
bei der Kirche zu wanfen, an die gedachte Kirche 
abgeftandenen 974 Quadrat: Ruthen Landes dingli 
oder diefen Landeheil realiter afficirende Anfprüche 
und Forderungen haben, haben dieferwegen und zwar 
sub poena preclusi et perpetui silentii innerhalb 
12 n, a dato der legten Befanntmachung, eine 
rechtöbehörige Angabe in der unterzeichneten Gerichte: 
—— u beſchaffen, auch, wenn ſie Auswaͤrtige 
nd, einen Procurator zu dem Acten zu beſtellen. 

Decretum Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft - 
des Hochfürftl. Guts Earlöburg den 24ften Juli 1838. 
Posselt, adj. 


” 


ten 


M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proel. des S2ften Stüds „Mi 2, 
Saͤmmtliche Pfands und andere Gläubiger bes 
verfiorbenen Paſtors Hanſen in Munckbrarup muͤſſen 
ihre Forderungen innerhalb 12 Wochen, von der letz⸗ 
ekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei Verluſt derſelben, im hieſigen Actuariate gehoͤriger 
Art nach angeben. 
Gluͤcksburg in der Munkbrarup⸗Hardesvogtei den 
2iften Juli 1838, Fuße 
. u . 


In fidem copie: Cheistiäusen, 


M 15. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ften Stuͤcks Mi 8, 
Saͤmmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der proto: 
collirten) der verftorbenen Frau Paftorin Friederica 
Humaldt, geb. Wiederhold, in Hemme, muͤſſen fich 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams an, und zwar die Auswärtigen unter 
Beftellung der Actenprocuratur, in der Kirchfpielfchreis 
berei zu Demme, bei Strafe der Ausfchliefung und 
des ewigen Stillſchweigens, gefegmäßig angeben. 
Heide den 1Tten Juli 1838, 


In fdem: 


Pro vera copia: 
16 


Germar. 


Jebens. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. bes Brock. des 32ften Stüds Mi 4. 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verftors 
benen Däuerlings — —— in Lieth muͤſſen 
ihre an denſelben habenden Erbanſprüche, Forderun⸗ 
gen und Pfaͤnder binnen 6 Wochen, a dato der letz⸗ 
ten Bekanntmachung, bei Verluſt derfelben, in der 
Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Hemmingftedt legali 
modo angeben. 

Meldorf den 18ten Juli 1838. 

Pro er extractu: FF agner. 
1 


Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 32ften Stuͤcks M 5, 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß der zu 
Wellingdorf verftorbenen Eheleute Harms Erbrechte 
und Forderungen zu haben vermeinen, müffen fich 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
—* Proclams, auf der Amiſtube zu Kiel gehörig 
angeben. 

i Zur Publication ded Teflamentd der gedachten 
Eheleute iſt der Zoſte Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr, 
auf der N 2 ” etzt. 8 jr Bereche 

€ ieler aus zu olm 
den 20ften Juli 1838, 


R. vw. Bülow. 
In fidem: Schröder, 


N 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 32ften Stüds Mi 7. 

Alle, welche an den geringfügigen Nachlaß des zu 
Gnifan, Amts Ahrensböcd, verftorbenen Häuerlingd 
und Tagelöbnerd Hand Jochim Grewe Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, oder Pfänder von 
ihm befigen, werden hiedurch aufgefordert, füch, bei 
Vermeidung des Berluftes ihrer Anfprüche, fo mie 
ihrer Pfand: und Compenfationsrechte, innerhalb & 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung. ans 
gerechnet, Auswärtige unter ProcurarurBeftellung, im 
Actuariate zu Ahrensboͤck zu melden. 

Gegeben König. Ahrensböcer Amthaus den Oten 
Juli 1838 


j thor Straten, a, d. p. 


Vera copia: thor Straten. 
NM 19. 
Zweite Bekanntmachung. 


, „ Ertr. des Procl. des 32ften Städs .W 8, 

. Alle, welche an die dem Mare Kieenfang umd 
feiner Ehefrau bisher zufländig geweſene, zu Kalten 
firchen beiegene Kathenſtelle dingliche Unfprüche zu 
haben glauben, muͤſſen fih (mit Ausnahme der pros 
tocollirten Erediroren) innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, sub 
— preclusi, im Actuariate des Concursgerichts 
melden. 

— Segeberg im Concursgerichte den 23ſten 

i 


—— aͤſes und A 6 
J ) Pr — Aſſeſſore 


udicii. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ften Stud Mo. 

Alle und Jede, welche nichtprotocollirte Forderun⸗ 
gen und Anfprüche an die dem Johann Hinr. Grabau 
biöher gehörige, in Grönmwold belegene Kathenſtelle 
cum pert. et cum invent. haben, werden, bei Der: 
meidung der Prächufion, namentlich bei Verluſt jegr 
lihen Rechts an die gedachte Kathenſtelle cum pert. 
et cum invent,, bhiemittelft aufgefordert und befeh: 
ligt, felbige innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, bei 
der —— Koͤnigl. Amtſtube rechtsbehoͤrigermaßen 
anzugeben. 

Trittauer Koͤnigl. Amthaus den 27ſten Juli 1838, 

* —— a. d. pr. 
1: 


Dritte undlepte Befanntmachung. 

Wenn die Erlaffung eines Proclams über den 
Nachlaß der umlängft verfiorbenen Wittwe des weil. 
Ober Auditeurs Trefenrenter, Namens Sophia Eliſa⸗ 
beth, geb. Thomſen, weil. in Schleswig, erforderlich 
geworden: fo werden (mit Ausnahme etiwaniger pros 
tocollirter Gläubiger) Alte und Jede, welche an den 
gedachten Nachlaß aus irgend einem Grunde An— 


fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit: 
teilt, und zwar sub pona preclusi et perpetui 
silentii, aufgefordert und befehligt, diefe ihre Ans 
forüche und Forderungen binnen 12 Wochen, vom 
Zage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, bei dem Kanzleirath und Obergerichts⸗ 
fecretair Fedderſen in Schleswig gehörig anzugeben 
und wegen Producirung der Original Documente und 
ons das Ordnungsmaͤßige wahrzu⸗ 
nehmen. 

Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergerichte 
anf Gottorf den S5ten Juli 1838, 

(L. 8.) v. Ahlefeld. Esmarch. 


Kamphövener, 


In fdem copie: Feddersen. 


M 22, 
Dritteundlegte Befanntmacung. 

Wenn der Spraclehrer Charles Maria Prealle, 
gegenwärtig im Kiel, biefelbft vorftellig gemacht hat, 
daß er die ihm zugehörigen, in der Stade Schleswig 
sub M 28 A und JM 20 des 2ten Quartiers bele⸗ 

enen Freihaͤuſer refp. am den Lohgärber Jürgen 
riedrich Firjahn und Dorothea Friederide Martens 

Schleswig verfauft habe und in diefer Veranlas—⸗ 
fung die Erlaffung eines landüblichen Evictions + Bros 
cams erbeten bat: fo werden in Deferirung biefer 
Bitte (jedoch mit Ausnahme der protocollirren Glaͤu⸗ 
biger) Ulle und jede, welche an die gedachten, sub 
N 28 A und N 29 im 2ten Quartier der Stadt 
Schleswig belegenen Freibäufer cum pert. dingliche 
und diefelden realiter afficirende Anfprüche zu haben 
glauden, hiemittelft aufgefordert und befehligt, dieſe 
ihre Unfprüce, sub poena praclusi et perpetui 
silentii, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, bei 
dem Kanzleirath und Dbergerichtöfecretair Fedderſen 
in Schleswig gehörig anzugeben und wegen Producis 
rung der DriginakDocumente und Procnraturs Beflels 
lung das Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen. 

Gegeben im Königl. Schleswigſchen DObergericht 
auf a * õten Juli 1838, 


v. Ahlefeld. Esmarch. 
Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


“N 23, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn Marr Rademann, ein Sohn des weiland 
Hofbefigerd Mare Rademann und der Gefche, geb. 
Reimers, zu Ivenfleth, rege den Iften April 1808, 
und Elaus Alpen, ein Sohn ded weil. Jacob Alpen 
und der Unna, geb. Rademann, in Schotten, geboren 
den 22ften September 1806, mit dem verunglücten 
Schiffe „die Gerechtigkeit” im Jahre 1836 von 


Gluͤckſtadt nah Grönland abgegangen, mithin hoͤchſt 
wahrfcheinlich verftorben find, jo haben .die Erben auf 
bie Todeserflärung_derfelben angetragen. In Folge 
YAutorifation des König. Holfternifchen Obergerichts 
vom VUten Mai d. J. werden demnach 'obgenannte 
Marr Rademann und Elaus Alpen hiedurch aufges 
fordert und befehlige, fich, falls fie noch am Leben, 
bei der Königl. Landfchreiberei in Wilſter innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, gehörig zu melden; un: 
ter der Verwarnung, daß fie in Entſtehung defien für 
todt erflärt und die ihnen mac dem verflorbenen 
Mare Mademann zugefallenen Erbportionen nach 
Maaßgabe der Verordnung vom Orten Novbr. 1798 
ihren gefe lichen Erben ‚werden ausgeliefert werden. 
Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Sten Juli 1838. x 
Fabricius, abs. ‚dom, pr. 
24 : 


Driteenndlegte Bekanntmachung. 
Wann der feit mehreren Jahren abweſende Hinz 
rich Ihumann, ein Sohn des meiland. Hofbefigers 

hann Thumann und der Gefche, geb. Evers, ‚auf 
einwiſch, Kirchipield Wewelsflerh, geboren den Ikten 
Mai 1811, den eingegangenen Nachrichten zufolge 
hoͤchſt wahrfcheinlich auf dem Fluſſe Rio Grande bei 
Martes Mores ertrunfen üft, daher von dem bei der 
Theilung des väterlihen Nachlaſſes concurrirenden 
Miterben auf defien Todeserflärung angetragen wor: 
den: als wird in Folge allerhoͤchſter Autorifation des 
Königl. Holfteinifchen Obergerichtd vom 17ten Mai 
d. J. obbenannter Hinrich Thumann hiedurch aufge 
fordert und befebligt, ſich, falld er noch am Leben, 
bei der König. Landfchreiberei zu Wilſter innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der. legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, gehörig zu melden; ums 
ter der Verwarnung, daß er in Entftehung deſſen für 
todt erklärt umd der ihm zugefallene väterlihe Erb⸗ 
theil feinen Gefchwiftern nach Maaßgabe der Verord: 
—— vom Uten Novbr. 1798 werde ausgekehrt wer: 
en. J 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 

S5ten Juf 1838. ns 

Fabricius, abs. dom. pr. 


M 25, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Es hat der Erbpächter Johann Hinrich Warncke 
von feiner hieſelbſt belegenen Erbpachtöftelle, mit guts⸗ 
herrlicher Genehmigung, an den Herrn Doctor me- 
dieine Auguft Heinrich Hadenfelde 1 Tonne Acker⸗ 
land verfauft und den Käufer in diefer Hinſicht (mit 
Ausnahme der darauf ruhenden öffentlichen Abgaben) 
einen von allen dinglichen Anfprüchen befreieten Be: 
fig verfprochen; der genannte Herr Käufer zugleich 
auf die Einrichtung eines folii im Schuld» und Pfand: 
protocoli für das. fragliche Grundftück, mach gereinig: 


tem Profeſſions⸗Protocoll, angetragen und beide haben 
am die Erlaffung eines landuͤblichen Proclams gebeten. 

a dieſer Anleitung werden daher Alle und Jede, 
we 


e am die von dem Erbpächter Johann Hinrich 


Warncke verfaufte 1: Tonne Ackerland aus irgend 
einem Grunde dingliche Anfprüche, Rechte und Fordes 
rungen zu haben vermeinen, fo tie diejenigen, welche 
an den Herrn. Doctor. medicine Auguft Heinrich 
Hadenfeldt protorollationsfähige m zu baben 
vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich damit, bei Strafe 
ber Präckufion, innerhalb 12 Woch 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
und zwar Auswärtige unter Befiellung eines Acten⸗ 
procurators, unter Beobachtung des Erforderlichen, 
beim unterzeichneten Gericht zu melden. 
Stodelftorfer Gericht den Tten Juli Di 


080. 
Mi 26. 
: Dritte und legte Befanntmachung, 

Wenn der feit vielen Jahren abmweiende Johann 
Stichnoth aus dem adel. Gute Groß ; Colmar fein 
70fe8 Lebensjahr nunmehr zurücgelegt hat, und deffen 
biefige Inteſtaterben auf die Ausfehrung feines ibm 
während -feiner. Abweſenheit zugefallenen Vermoͤgens 
angetragen haben: fo wird gedachter Johann Stich 
not) und event. deffen Leibederben in Gemäßheit der 
Verordnung vom ten Nov. 1708 hiedurch von Ges 

‚ richtöwegen aufgefordert, fih binnen 12 Wochen, 
a publ. ult,, im biefiger Gerichtöftube zu legitimiren; 
widrigenfalld derfelbe zu gewärtigen, daß feine Todes: 
erflärung verfügt und fein Vermögen feinen hieſigen 
Seitenverwandten ausgeliefert. werde, 

Seeftermühe im Auftitiariate zu Groß ; Collmar 


den 23flen Juli 1838. 
. 3 P. F. C. Matthiessen. 
N 27 


en, vom Tage der 


Drittenndlegte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des SOften Stüds 3. 

Alle und Jede, welche an den zum Concurs ge; 
diehenen hiefigen Bürger und Schlathter » Greimeißer 
ie Hinrih Behrens nichtprotocollirte Anfprüche 
amd Forderungen irgend einer Art zu haben vermeis 
neh, werden hiemittelftsanfgefordert, fi dieferwegen 
innerhalb 12 Wochen im Stadrfecretariate hieſelbſt zu 
melden und das Ordnungsmaͤßige zu beobachten. 

Flensburg den Tten —* 1838. 

" Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadrfecret. 


Dritte und legte Befanntmachun 
Ertr. des Proct. des Zoſten Stücks MW 4, 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des vor 
mehreren Jahren verftorbenen DOrganiften Dans Frie⸗ 
drich Maack und feiner im April d. J. mit Tode abs 
gegangenen Wittwe hiefelbt Erbs oder fonflige unpros 
tocoffirte Anfprüche und Forderungen zu haben ver 


meinen, muͤſſen fich damit, bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Nachtheile, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten  Befanntmachung dieſes Proclams, welches 
eventualiter ald Concursprodam gilt, im hiefigen 
Stadtſecretariate rechtsgehoͤrig angeben. 
Flensburg den I4ren Yuli 1838. 
rgermeifter und Rath. 


Holm, Staptfeer. 
20 


Dritte undlegte Befanntmachung. 
Extr. des Vrocl. des 30ften Stücks Mi 5. 
Nichtprotocollirte Gläubiger der Wittwe des teil. 
Joh. Timm zu Tetenbuͤll muͤſſen, bei Vermeidung 
der Ausfchließung und des Rechtsverluſtes, binnen 
12 Wochen gehörig hieſelbſt ſich angeben. 
Königl. Landfchreiberei zu Garding den 20ften 
uni 1838, 
ann, 


NK 30. 
Dritte undlepte Befanntmachung. 
Ertr. ded Procl. des 30ften Stüds Ni 6. 

. Der verfcollene Peter Pauls, gebürtig aus Toͤn⸗ 
ning und vor vielen Jahren ald Wundarzt von Kos 
penhagen angeblich mach Norwegen gegangen, oder 
befien Leibeserben, müffen wegen eines feit dem Jahre 
1820 unter Verwaltung geftandenen Vermögens bins 
nen 12 Wochen biefeldft, bei Vermeidung der gefeß 
lichen Nachtheile, ſich gehörig angeben. 

s En Landfchreiberei zu Garding am 2ten Juli 


Eckermann. 
"31 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Ertr. des Drocl. des Zoſten Stüds 9. 
Alle und eve, welche an den Nachlaß der ab 
intestato im Lübfchen Recht vor hiefiger Stadt ver: 
fiorbenen Wittive Margarerda Münfter, geb. Soltau, 
Erbs oder *5* Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
muͤſſen ſich, bei Strafe der Ausſchließung, mit ſolchen 
binnen 12 en, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, im hiefigen Stadtfecre⸗ 
tariate beim Angabeprotocoll melden, die ihre Forde—⸗ 
rungen begründenden Documente nach Zuruͤcklaſſung 
von Abfchriften produciren und, infofern fie Auswaͤr⸗ 
tige find, einen Actenprocurator beftellen. ' 

Signatum Glüdfladt den 16ten Juli 1838, 
L.S. rä nt, 
C. Buͤrgermeiſter und Rath. 
i N 32. 
Dritte und legte Bekanntmachun 

Extr. des Procl. des Soften Stüds 10, 

Alle unprotocollirten dinglichen Anfprüche an die 
von Detlev Voß an Detlev Einfeldt verkaufte Kaͤth⸗ 
nerfielle in Bruͤggerholz müffen, bei Vermeidung der 


Praͤcluſton und anderer rechtlichen Nachtheile, binnen 
12 Wochen, von der legten Bekanntmachung Diefes 


Prockams, auf der Amtſtube zu Bordesholm gehörig 
—— werden. 
egeben auf dem Koͤnigl. Amthauſe zu Bordes⸗ 
holm den Tten Juli 1838, 
R. v. Bülow. 


In fidem: Gloyer, 
"N 33. * 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 30ften Stuͤcks M 11. 

Alle und Jede, welche an die Verlaſſenſchaft des 
3 Süfel_verfiorbenen Organiſten, Kuͤſters und Schub 
ehrers Chriſtian Gortlied Bruhns Anfprüche und 
Forderungen aus irgend einem Grunde zu haben ver; 
meinen, muͤſſen ſich (mit alleiniger Ausnahme etwas 
niger .prototollirter Gläubiger) binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, sub poena praclusi et amissı 
juris, im Actuariate auf der Königt. Amtſtube zu 
Plön ordnungsmaͤßig melden. 

Gegeben in consistorio, Traventhal den Iäten 
und Plön den Gten Juli 1838, 

In idem:  Paysen, 
* 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. . 
Extr. des Brock. des Zoſten Crüdd Mi 12. 

Alte, welche an die Berlaffenfchaft des hieſelbſt 
verftorbenen Arztes Johann Heinrich Chriftian Boje 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
werden hiemit, sub posna preclusi et perpe- 
tui silentii, von Gerichtswegen aufgefordert und 
befehligt, ſich damit binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, im hiefigen Stadtfecretariate er zu 
melden und wegen Producirung der Original⸗Docu⸗ 
mente und Procurasur s Beflellung das Ordnungs⸗ 
mäßige wahrzunehmen. , j 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 12ten Juli 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 
Helmcke. 


"35. 
Drritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 20ſten Städd #14. 
Alle, welche an die von Mark Dethlefs in Wie 
mersdorf an Heinrich Rudolph Elafen verfaufte Volk 
bufe cam pert. et invent. dinglihe Anſpruͤche zu 
haben glauben, wmuͤſſen fich (mit Ausnahme bet pro; 
tocollirten Gläubiger) innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, sub 
. — preclusl, im Actuariate des Concursgerichts 
melden. 
Gegeben Segeberg im Concursgerichte den 12ten 


a Präfes und Aſſeſſores 
( 2. ) —— Re 





M 36. 

Dritte und letzte Bekauntmachun 
Extr. Vrocl. des Soften Stuͤcks M 15._ 
Alte, weiche an den ſich von hier entfernten hieſt⸗ 
en Bürger und Malermeifter Andr. Chriſt. 
tzmahl Anſpruͤche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, werden hiemit sub poena preeclusi et per- 
petoi sileutii aufgefordert, ſich binnen 12 IBochen, 
“ ed 


dem biefigen Obergerichte anzugeben. 
Altona im Obergerichte * 


M 37. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Prock. des SOften Stuͤcks M 16, 

Alle, welche an das auf dem Namen des weil. 
David Nicolaus Hinſch im hieſigen Stadtbuche be; 
ſchrieben ſtehende, an der Koͤnigsſtraße hieſelbſt bele⸗ 
gene Erbe Anſpruͤche und Forderungen zu haben ver 
meinen, werden hiedurch sub poena praclusi et 
perpetui silentii aufgefordert, foldye binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, und fpäteftend am Iöten October 
d. 3, Auswärtige unter Procuratur s Beftellung, bei 
dem biefigen Obergetichte anzugeben. Bi 

Altona im Dbergerichte den 2ten Juli 1838. 

Ex Decreto Senatus. 


M 38, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 31ften Stüds .W 2, 

Alle und Jede, welche an den verftorbenen Käm: 
merer Carften Macdeprang zu Clausdorf im Norder— 
fitchfpiele der Landſchaft Fehmarn und an deſſen 
Nachlaß, fo wie Alle, weiche aus den amtlichen Ber: 
haͤltniſſen des defuncti als Mitgliedes des combinir: 
ten Dfters und Morderfirchfpielgerichtd und als 
Strandvogts, aus irgend einem Grunde und Rechts 
titel Unfpräche, Sorderungen und Gerechtſame 
einiger Art zu haben vermeinen, werben biemit be 
fehlige und angemwiefen, dieferhalb, bei Strafe der 
Präcluflon, des Verluſtes ihrer Getechtfame umd des 
ewigen Gtillfchweigens, innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angered; 
net, in ber Königl. Landfcpreiberei zu Burg, Gerichts 
auswärtige unter ProcuratursBeftellung, rechtgebörige 
Ungabe zu befchaffen. 

Königl. — Amthaus zu Burg den 


13ten Juli 1 
In Auftrag: Matihiessen. 
Pro vero extractus Matthiessen. 


Beilage zum 34. Stüd E 
Schleswig-Holfteiniihen Anzeigen 


vom 20. Auguft 1858, 





Schleswig : Holftein s Rauenburgifhe Kanzelei. 

Unterm 24ften v. M. haben Ge. Majeftät_der 
König die Wahl des Candidaten der Theologie, Ernft 
Theodor Valentiner, zum adjunctus winisterii an 
der Nicolai : Kirche in Kiel alterhöchft zu beflätigen 
eruht. 
} Unterm Siften v. M, it der Doctor der Mechte, 
Ferdinand Leefen, auf Fehmarn, zum wirklichen Juftizs 
rarhe, der Polizeimeifter Friederich Auguft Niemann 
in Edernfdrde zum Polizeimeifter und Rathsberwand— 
ten in der Stadt Flensburg und der Mufiklehrer 
Johann Hinrih Hirger in Schleswig zum Drganis 
ften an der Schloßcapelle auf Gottorf allergnädigft 
ernannt worden. 

Unterm 7ten d. M. find der Etatörath und Pros 
feffor Falk in Kiel und der Paſtor Hensler in Bar; 
fau als Mitglieder der Grändeverfammlung des 
Herzogehums Holſtein allergnädigft entlaffen und an 
deren Stelle der Profeffor Burchardi ir Kiel und der 
Pafior Man in Schönberg in der Probftei Kie) zu 
der gedachten Berfammlung alterhöchft berufen worden. 


Publicandum. 

In Folge Refolution der Königl. Rentekammer 
vom S0ften v. M. follen die beiden bei der Stadt 
Didenburg —*— herrſchaftlichen Kornwindmuͤhlen 
nebſt dazu gehoͤriger Wohnung, dem Garten und fons 
figen Pertinentien alternative auf drei und feche 
nach einander folgende Jahre, vom Ifien Mai 1839 
angerechnet, Öffentlich meifibierend verpachtet werden. 

Wenn nun hiezu terminns auf Donnerstag den 
Gten September d. J. angefegt worden, fo mollen 
die etwanigen Liebhaber an diefem Tage Vormittags 
11 Uhr .auf dem biefigen Amehaufe fich einfinden, 
bieten und überbieten und gewärtigen, daß dem Höchft: 
bietenden salva approbatione der Zufchlag ertheilt 
werde. 

Die Pachtbedingungen fönnen vier Wochen ante 
terminum auf der hiefigen Koͤnigl. Ameftube, fo wie 
in den Gafthäufern der benachbarten Städte eingefe: 
ben werden. , 

König. Amthaus zu — ben Zöften Juli 1838, 

a Dies 


. ©. Döring, conſt. 
In fidem: Fischer Benzon, Tanöferetair, 
in Auftrag. 


” 
— 


im Fall feines 


Edietal : Citation. 
Wenn gleich in Sachen Johann Ulrich Ehriftian 
Wulldrandt, vormals wohnhaft zu St. Pauli vor 


Hamburg, gegen feine Ehefran Wilhelmine, geb, Ul⸗ 
rich, nach einem beigebrachten Ertract aus dem 
Audienz s Protocoli der Damburgifchen PBrätur, d. d. 
Hamburg den 26ften Juni 1830, auf Scheidung von 
Tiſch und Bert bis zur Wiedervereinigung der Ge: 
muͤther erkannt worden ift, Kläger aber fih über 
vier Jahr gänzlich. von der Beklagtin entfernt gehal: 
ten bat und es ihr ungeachtet aller angewandten 
Mühe nicht möglich geweſen iſt, den Aufenthalt des: 
felben zu erfahren: fo wird auf geziemende Borftel: 
lung und Bitte feiner obbdenannten Ehefran Wilhel: 
mine Wullbrandt, geb. Ulrich, gegentwärtig in Neuen 
brod, pro edictali citatione, Damen) des Münfter: 
dorfischen Confiſtoriums befagter J. U. €, Wulibrande 
hiedur ein: für allemal, mithin peremtorifch von 
mir geladen und .befeht gt, fih vor dem am Mitt: 
wochen nad) Dom. XV. p. T., den 26ften Septem; 
ber d. %., in der Hiefgen Probſtei zu haltenden 
Münfterdorfifchen Confiftoriafgericht perfönlich einzufin: 
den, um zu vernehmen, mas feine Ehefran fodann 
in puncto malitiose desertionis hinc divortii 
wider Ihn antragen laffen wird, darauf zu antworten 
und nach verhandelter Sache Spuch Rechtens zu ge 
wärtigen. . Mit der ausdrädlichen Verwarnung, daß 
n Sal Ansbleidend auf fernern Antrag der 
Eitantin gegen ihn werde erkannt werden, mag den 

echten gemäß ift. 
Itzehde in der Probſtei Münfterdorf und unter 
dem Siegel des Eonfiftoriums den 23ften zei 1838, 

(L. 8.) elf. 


Proclamata. 
M 


21. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen Beikommender und erfolgte Aucto⸗ 
riſation des Koͤnigl. Schleswigſchen Odergerichts 
werden alle diejenigen, welche aus nachbenannten, 
auf Folien Amts: Gortorfifcher Eingefeffenen protocol; 
lirten Documenten Anfprüche haben, als: 

1) aus einem zwifchen Matthias Böger ald Ver 

a. und Perer Joͤns ald Käufer der jehzt 


. aus einem zwilchen 


— 


dem Joachim Gieverd Joͤns gehörigen, sub 
M 21 zu Meubörm beiegenen Coloniftenftelle 
am 20ften Dec. 1775 errichteten und am 13ten 
—— 1776 auf Käufers folio protocollirten 

anfeontracte wegen der darin flipulirten Kauf 
fumme von 730 4%; 

2) aus folgenden, auf den Folien von Vorbeſitzern 
der dem Peter Jasperfen in Jersbeck gehörigen 
halben Hufe protocollirten Documenten, als: 

a. aus einer von Hans Roͤh am I2ten Yuni 


1742 ausgeflellten und am 10Oten Novbr. 
f. 3. auf deſſen folio protocoflirten Aus; 
fageacte wegen der darin feinen 4 Kindern 
eriter Ehe ausgefegten 200 3; 

i i Hans Roͤh ald Abtreter 
und feinem Sohn Dans Roͤh als Antreter 
derfeldben Hufe am Ilten Dctbr. 1760 er: 
richteten und am 15ten f. M. auf Antre 
ters folio protocollirten Contracte wegen 
der vom Antreter übernommenen 450 }. 
väterlichen Schulden und der feiner Schwe; 
fier Chriſtine mit 470 P. auszufehrenden 
Erbportion; 


3) aus einem zwifchen Claus Truelfen als Ber: 
fäufer und Hand DBösk als Käufer der jegt 
dem Asmus Möller gehörigen zu Bellig belege: 


nen viertel Feftehbufe cum pert. am 


25ten 


Febr. 1786 errichteten und am 31ſten October 
f. 3. auf Käufers folio protocollirten Kauf: 


briefe wegen ded 778 „# 


32 3 betragenden 


Deftes der Kauffumme; 

4) aus folgenden, auf den foliis von Vorbefigern 
einer dem Peter Friedrih Danfen zu Thumbye 
gehörigen Feftefathe dafelbfi protocollirten Dor 
eumenten, nemlich: 

a. aus einem zwifchen Peter Hanfen als Ab: 


c 


treter und feinem Sohne Marquard Hans 
fen ald Antreter diefer 4 Wilug Felle 
fathe cum pert. am 2Sften Mär; 1789 
errichteten und am 23ſten Januar 1790 
auf Antreters folio protocollirten Gontracte 
wegen der darin ftipulirten Kaufſumme 
von 50 %E; 


> ’ 
. aus einer von Marauard Hanfen am 10ten 


März 1798 ansgeftellten und am 26jten 
April f. J. auf deffen folio protocollirten 
Ausſage⸗Acte wegen der darin feiner Tod: 
ter Anna Chriftina loco maternorum 
ansgefegten 50 nebſt verfchiedenen Mo: 
bilien und Sachen; 

aus einem nah Marquard Hanfens Tode 
am 6ten Novbr. 1804 errichteten und am 
18ten April 1805 auf des Setzwirths Hen: 
ning Peterfen folio protocollirten Theilungs: 
und Gebungs ; Contracte wegen der der 
Wittwe fo wie dem Sohne Peter jedem 
mit 95 .f 9,8 94% und der Torhter Anna 


Ehriftina mit 478 23892 X zufallen: 
den Erbtheile; 

5) aus einer von Jes Peterſen in Thumbye aus 
l4ten Juli 1812 an die Erben ded Sandmanns 
Nicolai Anderſen zu Koͤhnholz auf 400 P. v. €. 
zu jährlichen 5 pCet. Zinfen ausgegebenen und 
am felbigen Tage auf des Ausſiellers folio 
protocollirten Dbligation ; 

6) aus einem zwifchen Carften Jürgenfen als Abs 
treter und feinem Sohne Jürgen Carſtenſen als 
Antreter einer jept dem €. N. M. Giemfen in 
Gammellund gehörigen Sechtel-Hufe oder Kathe 
am Iften Det. 1758 errichteten und am 31ſten 
f. M. auf Antreterdö folio protocollirten Con: 
tracte wegen der feinem Bruder Elaus auszu— 
fehrenden 145 £ 8} £ v. Cour.; s 

hiedurch, bei Strafe der Ausſchließung, Mortificarion 
gedachter Documente und Delirung der beifommenden 
Vrotocollate (welche jedoch rückfichtlih der sub K 5 
erwähnten Dbligation erft nach befcheinigter Zahlung 
an die beifommenden Creditoren gefchehen darf), ans 
gewiefen, diefe ihre Anfprüche binnen 12 Wochen, feit 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
Actuariate des Amts Gortorf gehörig anzugeben. 
Auf dem Könige. Amthanfe vor Gottorf den 27ften 


Juli 1838. 
v. Scheel. 
In fidem copis: U, E, Fries. 
N 2 


Erfte Bekanntmachung. 
Auf Unfuchen Beitommender und erfolgte Aucto⸗ 
rifation des Könige. Schleswigſchen Dbergerichts 
werden alle diejenigen, melde aus nachbenannten, 
auf Folien Amts + Gortorfifcher Eingefeflenen protocok 
lirten Documenten Anſpruͤche haben, ale: 
1) aus — auf den Folien des Vorbefigers 
weier Kathen des Thomas Peter Carftenfen zu 
roderöbye protocollirten Documenten, —7 
a. aus einem zwiſchen Johann Friederich als 
Verkaͤufer und Hans Chriſtian Eders als 
Kaͤufer einer Inſtenkathenſtelle am 12ten 
April 1798 errichteten und am l4ten Dec. 
fe 3. auf des Legteren folio protocollirten 
Kaufcontracte wegen des an Verfäufer mit 
406 # und an Meta Maria Friederich 
—* 100 # zu zahlenden Reſtes der Kauf: 
umme ; 
b. aus einem zwifchen Claus Niffen als Ver: 
fäufer und Hand Ehrifiian Evers als 
Käufer einer andern Inſtenkathe am Iſten 
März 1806 errichteten und am Iften Juni 
1807 auf des Legteren folio protocollirten 
Kaufcontracte wegen der darin flipulirten 
Kauffumme von 1200 P. v. Eour.; 
2) aus folgenden, auf dem folio von Vorbeſitzern 
der Sechötel : Dufe ded Asmus Jeſſen zu Gr. 
Groͤdersbye protocollirten Documenten, nemlich: 
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a. aus einer vom Yes Jeſſen bei Schreitung 
jur zweiten Ehe unterm en Jan. 1784 
erri n und am 10ten Febr. ſ. J. auf 
Ausſagers Folio protscollirten Ausſage⸗ 
briefe wegen der feinen % Kindern erfter 
Ehe, Anna Elifaberd, Matthias, Yes, 
Chriſtina Margaretha und Maria Catha: 
rina, loco maternorum darin ansgefag: 
‚ten 750 3 nebfl verfchiedenen Mobilien; 
b. aus einem zwifchen Jes Jeſſen als Abtre: 
; ter und feinem Sohne Matthias Jeſſen 
als Antreter der Gerhsrel: Hufe am Iften 
" 5 Dechr, 1704 errichteten und am 30flen 
Aupril 1795 auf Antreters folio protocollirs 
‘ ten Ueberlaffungs : Eontracte wegen der 
darin flipulirten Kauffumme von 2000 #.; 


3) aus einer von Claus Detlef Fries, vormaligen 
Befiger einer halben Hufe zu Gr. Groͤdersbye, 
an feine Tochter erfter Ehe Chriftina Dorothea 
Fried unterm 2ten Mat 1803 ausgegebenen 
und unterm Aten f. M. auf des Ausftellers 
folio protocollirten Verſchreibung, lautend auf 
307 :# 193 3 v. Eour. großväterlicher Erb: 
gelber; 

4) aus folgenden, auf den Folien von Vorbefigern 
der Bondenkathe ded Hans Vollertſen zu Hohl⸗ 
mühl protocollirten Documenten, nämlich: 

a. aus einem zwifchen Johann Lorenzen Er: 
ben als Derfäufer und Peter Asmuffen 
als Käufer diefer Kathe am 29ften Dechr, 
1772 errichteten und am 15ten Mai 1773 
auf Käufers Folio protocoflirten Eontracte 
wegen ded 340 # betragenden Reſtes der 
Kaufſumme; 

b. aus einem zwiſchen Peter Asmuſſen als 
Derfäufer und Lay Andreas Maaß als 
Käufer diefer Kathe am 28ften Sept. 1773 
errichteten und am 2ten Decbr. ſ. J. auf 
Käufers folio protocollirten Contracte wer 
gen der darin flipulirten 450 # Kaufgel: 
der; 

5) and einer von Andreas Chriftian Hanfen, ehe: 
maligen Befiger einer jege dem Peter Derlefien 
gehörigen Bondenfarhe zu Satrupfirchenholz, 
unterm Iften Dctbr. 1806 an Harde Niffen in 
Esmarf auf 400 P. v. Cour. a 41 pEr. Zinfen 
ausgegebenen und qm Aſten f. M. auf Debi 


tors folio progocollirten Obligation; 


iedurch, bei Strafe der Ausſchließung, fo wie der 
Nortification gedachter Documente und der Delirung 
er erwähnten Protocoliate im Amtes : Gortorfifchen 
Schuld: und Pfandprotocoll (welche jedoch rückfüchrlich 
er sub 5 erwähnten Dbligation erfi nach befcheinig: 
er Zahlung an die rechtmäßigen Ereditoren gefchehen 
arf), angetwiefen, diefe ihre Anfprüche binnen zmölf 


Bochen, feit der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 


—— Actuariate des Amts Gottorf gehörig an: 
zugeben. 
Auf dem Koͤnigl. Amthauſe vor Gottorf den Z7flen 
Juli 1838, 
v. Scheel. 


In fidem copie: U, E, Fries. 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Hufner und Gaſtwirth Hans Chriftian 
Schreiber zu GStenderupau ohne Hinterlaffung von 
Leibeserben verftorben iſt: ſo werden auf Anhalten 
des Bruders deſſelben zur ee diefer Erb: 
mafle (mit Ausnahme der Protoeollgläubiger) Alle 
und Jede, welche an diefen Nachlaß, insbefondere an 
die Krugftelle und den Hufenbefig dieſes Erblaffers 
cum perlinentüs zu Ötendernpau, Erbanfprüche 
oder fonflige rechtliche Forderungen, ſeien es perfön: 
liche oder dingliche, zu haben vermeinen, imgleichen 
etwanige Schuldner oder Pfandinhaber des defuncti, 
hiemit aufgefordert und befehligt, ſich bei Etrafe der 
Ausſchließung von diefer Maffe, fo wie des Verluſtes 
ihred Pfandrechts, deshalb in 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, im Actua— 
riate auf der Königl. Amtſtube zu Flensburg, even- 
tualiter unter ProcurarursBefiellung, zu melden, die 
betreffenden Documente unter Zurüclaffung beglau: 
bigter Abfchriften zu produciren und demnächft mei: 
tere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. Wornach 
fih zu achten. 

Ejirup in der Königl. Uggel-Hardesbogtei den "ten 


Auguſt 1888. 
M. A. Moritzen. 
"4. 
Erfie Bekanntmachung. 

Da der Herr Inſpector Lorenzen zu Gramm vor: 
ſtellig gemacht hat, daß er den Untergehoͤrigen der 
adel. Güter Gramm und Nübbel ihre Antheile an 
den beiden von der Diftrictd : Deputation am 22ften 
Yuguft 1309 auf 4785 * 29 2 und 478 * 20 £, 
zufammen auf 857 »$ 10 2, wegen Vergütung für 
gehabte Einquartirung der allürten Truppen ausge 
fteliten Obligationen ausbezahlt und darüber die Qui; 
tungen und Eeffionen der beifommenden Theilnehmer 
erhalten habe, jedoch, um für alle Fünftige Anfprüche 
und Forderungen gefichert zu werden, vor der förm⸗ 
lichen Webertragung der Obligationen um Ausſtellung 
eines landuͤblichen Proclams gebeten hat, diefem pe- 
tito auch flattgegeben worden: fo werden alle diejeni: 
gen, welche UAnfprüche und Forderungen an gedachte 
beide, wegen Einguartirung der allirten Truppen 
andgeftellte unauffündbare Obligationen, jede auf 
478 * 20 2 Eour., zufammen anf 957 8 10 
vormal. ©. H. Cour. lautend, zu haben vermeinen, 
biedurch geladen und befehligt, diefe ihre Anſpruͤche, 
bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im Juſtitiariate fchriftlich anzumelden. Wornach ıc, 


Hadersleben im Gramm und Nübbel Juſtitiariat 
den Bten Auguſt 1838, 
Schrader. 


MS. 
Erſte Bekanntmachung. 
Auf Anhalten des Staveners Henning Haſche in 
Bargen und mit hoher Genehmigung des Koͤniglichen 
Obergerichts auf Gottorf vom Aſten v. M. werden 
alle diejenigen, welche aus nachgedachten, vermuthlich 
verloren gegangenen reſp. 
unterm 27iten April 1816 auf 320 Rböthlr., 
a5 pet. p. a., sub hypoth. bonor, an Juͤr⸗ 
n Detlefs in Hollingſtedt und unterm I4ten 
Jam 1816 an Chriſtian Friedrih Boͤttger in 
rfde auf 160 Mbthir., a 5 pCt. p. a., sub 
hypoth. bonor. 
von Claus Rathmann Wittwe in Wohlde ausgeftelk 
ten Schuldverfchreibungen, welche refp. am 27ſten 
April und am 17ten Juni 1816 auf dem folio dies 
fer Witwe, welches fpäter auf den Jınploranten und 
feinen Bruder und zulegt auf Johann Medan dafelbft 
übergegangen if, im hieſigen Schuld» und Pfandpros 
tocoll protocollirt worden, Anfprüche und zn 
irgend einer Urt machen zu Eönnen glauben, aufge 
fordert und befebligt, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes, vorſchriftsmaͤßig im 
hiefigen Uctuariare fih anzugeben, widrigenfalls aber 
die Mortification und Delirung der Schulddocumente 
zu gemwärtigen. 3 ö 
Könige. Stapelholmer Landvogtei zu Güderflapel 
ben Tten Auguſt 1838. 


In Gdem: 


NM 6. 
Erfie Bekanntmachung. 

Da der biefige Bürger Peter Tobias Fifcher mit 
Hinterlafung unmündiger Erben verftorben, fo iſt, 
um Legtere gegen etwanige fünftige Anfprüche zu 
—* die Erlaſſung eines Proclams fuͤr noͤthig er⸗ 
achtet worden. Es werdem demnach alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß des Verſtorbenen aus irgend 


Volquurts. 


Mechlenburg. 


einem Grunde Forderungen und Anſpruͤche zu haben 


vermeinen, oder mit ihm in Abrechnung ſtehen, hie⸗ 
mit bei Strafe der Ausſchließung von dieſer Maſſe 
aufgefordert, daß ſie ſich, und zwar die Auswaͤrtigen 
unter gehoͤriger Perg on innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Yroclams angerechnet, im Stadtfecretariate bier 
feibt angeben, die zur Begründung ihrer Angaben 
dienenden Documente im Urfchrift vorzeigen, beglau⸗ 
bigte Abfchriften davon beim Angabe⸗Protocoll zurück 

en und demnächft weitere rechtliche Verfuͤgung ges 

** Wornach ꝛc. 

9 den Dten Auguſt 1838. 
(L. 8.) Buͤrgermeiſter und Rath. 


KM 17. 
Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtömegen und mit nachſtehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be 
fialiter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Erben, nicht protocollirten Gläus 
bigern und Pfandinhabern des veriorbenen mweiland 
tandesgeno tigten Nicolaus Johann Friedrich 
Wilfens in Meldorf: Da der gedachte meiland 
Landesgevollmaͤchtigte Nicolaus Johann Friedrich 
Willens mit Tode abgegangen ift und es zur Ber 
richtigung feined Nachlafjes ein Preclam bedarf, ich 
auch die Ertrahirung diefes Proclams auf Inſtanz 
bed befieliten curatoris masse bewilligt habe: ſo 
Ds an euch hiemittelſt der Befehl, innerhalb 
6 Wochen, nad der legten Bekanntmachung dieſes 

roclams, eure Erbgerechtfame, Forderungen und 
fandrechte bei Verluſt derfelben im der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf, die Auswärtigen 
nach vorgängiger Actenprocuratur in diefem Gerichrd 
bezirf, anzugeben, demnaͤchſt aber das Weitere zu 


gemwärtigen. Wornach ihr euch zu achten. 
Meldorf den 2Sflen rer — 

h Ddem: [77 . 

MS, — 


Erſte Bekanntmachung. 

Da bie Erben des hinter der Stade Wilſter ver: 
florbenen Zimmermeifterd Johann Jacob Kuhrt er: 
klaͤrt haben, daß fie den geringfügigen Nachlaß deffek 
ben nicht antreten, fondern zur gerichtlichen Behand: 
fung übergeben wollen: fo werden Alle und Jede, 
welche an den Nachlaß des genannten Johann Jacob 
Kuhrt irgend einige Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiedurch peremrorifh bei Strafe 
der Aufchließung aufgefordert und befehligt, ich dieſer⸗ 
wegen binnen 6 Wochen, vom Tage der legten Be; 
fanntmachung diefed Proclams, welches eventualiter 
ald Eoncurd ; Proclam gilt, angerechnet, beim Pro: 
fefliond s Protocol in der König. Landfchreiberei zu 
Wilfter rechtöbehörig zu melden und demnächt das 
Weitere zu gewärtigen. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
10ten Auguft 1838. 

« Fabricius, abs. dom. preef. 
Mo 


8 ⸗ 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf dem hieſigen Kloſterhofe iſt der Bediente der 
Conventualin Comteſſe von Schack, Namens Peter 
Lauſen, gebuͤrtig aus Hygum im Amte Hadersleben, 
ohne Leibeserben zu hinterlaſſen, verſtorben. Da nun 
die Inteftat s Erben deſſelben dem Gerichte unbekannt 
find und die fih angegebenen Gefchwifterfinder als 
die alleinigen Erben fi micht legitimiren fönnen: 
fo werden hiedurch von Gerichts Ale, welche 
an den Nachlaß des verfiorbenen Peter Laufen aus 
irgend einem Grunde Forderungen und Unfprüche 
haben, inſonderheit aber die dem Gerichte unbefann: 


ten Erben deſſelben hiedurch aufgefordert, ſich bei 
Strafe der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams an: 
gerechnet, bei dem kloͤſterlichen Profeffions ; Protocoll 
unter Beftellung der erforderlichen Actenprocuratur 
anzugeben und ihre Angaben demnächft gehörig zu 
ju 


ifteiren. 
ecretum Preetz den Gten Angufl 1838. 
, Reventlou. 
M 10. 
Erfte Befanntmachune. 


Wenn der biefige Bürger und Kaufmann Herr; 
mann Wilhelm Semmelmann fein im 4ten Quartier 
diefer Stadt unter M 281 in der Schuhftraße bei 
fegened Vollbuͤrgerhaus mit Zubehör, fo wie ſaͤmmt⸗ 
fiche dabei: befindlichen Kaufländereien an den hier 
figen Handlungs : Commis Ehriftian Heinrich Krüger 
verfauft und, um bdiefelben frei von dinglichen Ans 
fprüchen überliefern zu können, um Erlaffung eines 
Procliams gebeten hat: fo werden von Gerichtämwegen 
Alle und Jede, welche an das gedachte Wohnhaus 
mit Zubehör nicht protocollirte dinglihe Anfprüche 
aus irgend einem Grunde zu haben vermeinen, hie: 
durch aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefed Proclams 
angerechnet, bei Strafe der Ausfchließung und des 
ewigen Stillſchweigens im hiefigen Gradtfyndicate 
— Wahrnehmung des Erforderlichen gehörig an: 
ugeben. 

— in Holſtein den Bten Auguſt 1838. 
ORTgEmEeE 00 Kath hieſelbſt. 


Erfie Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erben ded meiland Etatsraths 
von Coſſel und in Folge obergerichtlicher Auctorifation 
werden Alle und Jede, welche an die von dem ver: 
ftorbenen Altentheiler Hans Jasper Carſtens zu Barg: 
feld unterm 23ften Auguft 1809 an den damaligen 
Kammerjunfer von Coſſel anf ya; Eour. ausge; 
ftefite, unterm 2öften Gebr. 1812 auf dem folio des 
Debitord protscollirte, verloren gegangene Dbligation 
aus irgend einem Grunde Anfpruch zu haben vermei: 
nen, bei Vermeidung der Prächufion und der Mortifis 
cirung und Tilgung des gedachten Schulddocuments, 
biemit von Gerichtdwegen aufgefordert, ſich innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, gehörig hiefelbft zu mels 
den und die Belege ihrer Angaben in Urs und Ab— 
shift einzureichen. 

ecretum Ahrensburg im Juftitiariat des adel. 
Guts Jersbeck den I1ten Auguft 1838. ; 
(L. S,) Huss. 


M 12. 
Erfte Bekanntmachung. 
Wenn die Erben deö weil. Hufnerd Auguft Bern: 
hard Schrader in Bramfelde die ihnen zugehörige, 
dafeldft belegene Hufenfielle verfauft und ihrem Käus 


fer felbige frei von allen andern ald den von demfel: 
ben übernommenen Forderungen und Anfprächen vers 
fprochen haben: fo werden in Deferirung eines de# 
fallfigen Antrages Alle und Jede (mir Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger), welche an die gedachte Hu— 
fenftelle cum pert, et cum invent. dingliche Uns 
fprüche und Forderungen haben oder zu haben vers 
meinen, biemit, bei Vermeidung der Praͤcluſion, 
namentlich bei Derluft jeglichen Rechts an die ger _ 
dachte Hufenftelle cum pert., aufgefordert und befebs 
ligt, felbige innerhalb 12 Wochen, vom Tage ber 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
auf der Trittauer Königl. Amtſtube, Auswärtige uns 
ter Beſtellung von Actenprocuratur, geböriger Art 
nach anzugeben. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Trittauer Könige, Amthaus den sten 
Yuguft 1838. 

FFiedemann, a. d. pr. 


j "13. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn auf der dem Mare Wende in Bahrenflerh 
sngehörigen Kathe der zwifchen dem Borbefiger Siem 
Groth und diefem Marr Wendt am iäten October 
1820 gefchloffene Kaufcontract, * aus welchen annoch 
150 # Kaufgelder rücjtändig find, im Eculds 
und Prandprotocoll verfichere ſteht, dieſe —— 
jetzt ausbezahlt werden follen, die Erben des Siem 
Groth aber diefen ihnen abhanden gefommenen Kauf 
brief zur Delirung beizubringen nicht im Stande und 
daher die Mortification dieſes Kaufbriefes erforder 
lich wird: fo werden mach höherer Bewilligung von 
Gerichtöwegen alle diejenigen, die ſolchen Kaufbrief 
in Händen oder daher und am die gedachten rück 
ftändigen 150 # Kaufgelder einige Anfprüche haben, 
hiedurch — fi sub poœna preclusi et 
perpetui silentii binnen 12 Wochen, a * ultime 
ublicationis hujns proclamatıs, hieſelbſt anzuger 
en, die ihre Forderungen begründenden Documente 
zu prodmeiren, davon beglaubte Abfchriften ad pro- 
tocollum —— und procuraiuram ad acta 
zu beſtellen. In Entſtehung deſſen der gedachte ver: 
ſorne Kaufbrief zu mortificiren und das protocoflirte 
reftirende Kaufgeld zu deliren. 

Urfundlih unter dem Gerichtöfiegel. Gegeben 
eher im Bahrenflether Juſtitiariat den 2Siten Juli 


L. 8. e 
jud. D. H. Rötger. R 
14. - 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann der Parzelift Johann Peter Speetzen zum 
Vorwerk Ahrensboͤck feine dafelbit belegene Parzelen: 
flelle cum pertinentiis verfauft und, um dem Käus 
fer ein von allen dinglichen Anfprüchen reines folium 
u liefern, um Erlaffung eines Proclams gebeten hat: 
b werden in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede 
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(mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche 
an die vorgedachten Jumobilien des Johann Peter 
Speetzen dinglihe Anfprücdhe und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
folche, bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Befanntmadung diefes Proclams 
angerechnet, unter DBorzeigung der biefelben begrüne 
denden DriginaDocumente und Zurüclaffung beglaus 
bigter Abfchriften davon, in dem Uctnariate zu Ab: 
rensböd anzugeben, and, falls fie nicht im Amte 
Ahrensbäck wohnhaft find, einen procurator ad acta 
daſelbſt zu beſtellen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus den 3Often 
Juli 1838, 

thor Straten, a. d. p. 
Vera copia: or Straten. 
N 15, 
Zweite Bekanntmachung. 

Da der executor testamenti des biefelbft vers 
ftorbenen Bürgers und Schenkwirths Ehriftian Hoops, 
der Herr Dbergerichtd » Udvocat Lempfert, vorgeftellt 
bat, daß, da zufolge Teftaments des gedachten Hoops 
den Gefchwifterfindern des aus Wittorff im Amte 
Rothenburg, Königreihd Hannover, gebürtigen Bas 
ters des gedachten Hoops, des weil. Gchullehrerd 

ohann Chriſtopher Soon, aus Riſſen in der Herr: 
haft Pinneberg, imgleichen den Gefchwifterfindern 
der Mutter des Teftatord, der aus Kronburg an der 
Oſt im Königreih Hannover gebürtigen Merta Hoops, 
eb. Hennings, eventualiter den Defcendenten ders 
elben, ein nach Stammzahl zu theilendes Legat von 
5000 }. Courant ausgefegt worden, die gedachten 
Legatare aber weder der Zahl noch dem Namen nach 
im Teftamenf® angegeben und hier gänzlich unbefannt 
fegen, die Erlaffung eines Proclams erforderlich 
werde, dieſes Proclam auch a Senatu bewilligt worden 
ift: fo werden von Gerichtswegen alle diejenigen, welche 
wegen des angeführten Verwandtſchafts-Verhaͤltniſſes 
zu dem bemelderen Teftator, der Verfügung deſſelben 
zufolge, Anfprüche an vorbefagtes Legat zu haben 
vermeinen, hiedurch, sub poena praclusi et perpe- 
tui silentii, aufgefordert, ſich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage ber a Bekanntmachung angerechnet, 
bei dem biefigen Obergerichte zu melden und ihre Le 
itimation gehörig zu befchaffen, auch, infofern fie 
Hnsmwärtige find, Procuratur zu den Acten zu beftel: 


len. Wornach fich zu achten. 
Altona im Obergerichte den 1Dten Juli 1838, 
x Decreto ats. 
NM 16. 


Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Mſten Stücks 2, 

Alte und Jede, welche an das von dem hiefigen 
Bürger und Gaſtwirth B. H. L. Willmd an den 
Kaufmann M. 5. Kordes aus Luͤbeck verkaufte, 
Quart. 2 M 26 hiefelbft belegene Wohn: und Gaft: 
baus cum pert. nicht prorocollirte Rechte und Anz 


forüche zu haben vermeinen, muͤſſen folche innerhalb 
12 Boden, bei Verluſt derfelben, im Stadtſecreta⸗ 
er biefelbft rechtsbehörigermaßen angeben. Wors 
nach x. 
Signatum Edernförde den Silften Juli 1838. 
Dürgermeifter und Rath. 
In fidem: Niemann. 
* 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 33ſten Stuͤcks M4. 

Die Gläubiger ded Maklers Johann Hinrich Otto 
Münfter in Heide (mit Ausnahme der etwanigen 
Protocoflgläubiger) —* ſich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der letzten Bekanntmachung dieſer Ladung 
angerechnet, Auswaͤrtige unter Beſtellung eines gehoͤrig 
beglaubigten Bevollmaͤchtigten den Acten, in der 
Kirchſpielſchreiberei zu Heide bei Strafe der Aus— 
ſchließung von dieſer Concursmaſſe geſetzmaͤßig anmel: 


en. 
Heide den Be en 1838, 


(L. 5.) 
In fidem: Griebel, Landvogteifecretair. 
abs. dum. act. 
In idem copie: 
Paulsen, Kirchfpielfchreiber. 
N 18, 
weite Bekanntmachung. 
Extr. des Drocl, des 33ſten Stuͤcks M 5. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verftor: 
benen Jochim Vene in Vertenbüttel und deffen gleich: 
falls verftorbenen Ehefrau Telfche, geb. Johannſen, 
müffen ihre an denfelben habenden Gerechtfame, For: 
derungen und Pfänder, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes, bei Verluſt ihrer 
Mechte, in der Königl. Kirchipielfchreiberei zu Marne 
legali modo angeben. 
Marne den Sſten Juli 1838. 
In fiden extr.: 
“19, Ä 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 33ſten Grüdd M 7. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber, welche An: 
fprühe an den Nachlaß des verfiorbenen Jochim 
Hinrich Schildfuecht zu Langmwedel zu haben vermei: 
nen, werden biedurd, sub poana praclusi et 
amissı juris, aufgefordert, binnen 12 Wochen, nad) 
ber legten aa guns diefed Proclams, felbige 
gehörig beim Elöfterlichen - Gerichte in Sachse anzu⸗ 
geben. 
Itzehoe den Aten Auguſt 1838. 
neriiche Obrigkeit. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 33ſten Stücks M8. 
Alle, welche an die Concursmaſſe des hieſigen Kauf: 
manns und vormaligen Genatord Hans Chriſtoph 
Georg Müller Anfprüche zu haben vermeinen, werben 


IV agner. 
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ei Strafe der Praͤcluſion von diefer Maſſe biermit 
‚eladen, fi, und zwar die Auswärtigen unter Beſtel—⸗ 
ung eines procuratoris ad acla, teftend inner: 
alb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
nachung diefed Proclams, im hiefigen Stadtfpndicat 
ehoͤrig anzugeben. ö 

Decretum fiel in Curia den 3ten Anguft 1838, 

In — Mitthoffti, Synd. 
NR 21. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Mit Ausnahme der protocollirten Glaͤubiger wer— 
ven alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der 
yerfiorbenen Eheleute Ehriftian Bendiren und Mars 
zaretha DBendiren, teil. auf dem Güdergottedfoegd: 
eich im Kirchfpiel Emmelsbuͤll, rechtliche Anfprüche 
ınd Forderungen haben oder Pfänder derfelben be: 
igen, biedurch ein: für allemal, mithin peremtorie 
ufgefordert und befehligt, ihre desfälligen Angaben 
nnerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
nachung diefes, bei Vermeidung alter Rechtönachtheile 
n der biefigen Lehnsvogtei zu befchaffen, demnächft 
su rechefertigen und alddann das Weitere zu gemärs 
tigen. 

Koͤnigl. Lehnsvogtei für Emmelsbuͤll und Horsbuͤll 
in Wange den 12ten Juli 1838. 

C. H. I Veber. 
M 22. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn der Bäder Carl Johann Drebenfledt und 
deſſen Ehefrau Helena Catharina Drebenftedt, geb. 
Steinfatt, cum curat., zu Fackenburg, Guts Mory, 
oorgeftellt, daß fie ihre andrängenden Gläubiger fer: 
ner zu befriedigen niche im Stande, und daher, ges 
fchehenem Anfuchen nad, ihnen das beneficium 
cessionis bonorum unter Vorbehalt der Gläubiger 
Einreden ertheilt worden ift: ald werden (mit alleini; 
zer Ausnahme der protocoliirten Gläubiger) Alle und 
Jede, welche an den gedachten Bäder Earl Johann 
Drebenfiedt und defien Ehefrau Helena Catharina 
Drebenftedt, geb. Gteinfatt, oder an das von ihnen 
gemeinſchaftlich befeffene, zu Fackenburg belegene 
15ohm und Bäderhbaus ſammt Zubehör Anfprüche 
und. Forderungen haben, denfelben mit Schulden vers 
yafter find oder Pfänder von ihnen befigen, hiedurch 
zufgefordert, fich damit innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, und 
‚war Auswärtige unter Beftellung eines Actenprocuras 
ors, bei hiefigem Gericht zu melden; unter Verwar— 
ung, daß alle diejenigen, welche ihre Angaben nicht 
ehörig befchaffen werden, von diefer Concursmaſſe 
vennächnt follen ausgefchloffen werden. 

Stodelftorf im Moryer Gericht den 13ten Juli 
1838, Dose. 


M 23. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Wenn über die Habe und Güter des Kaͤthners 
Herrmann Ehrich zu Stocelftorf auf Andringen der 


Gläubiger und in Folge voraufgegangener Inſolvenz⸗ 
Erflärung concursus creditorum gerichtlich erfannt 
werden müffen: fo werden (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) alle diejenigen, welche 
an gedachten Herrmann Ehrich oder an die von ihm 
feicher befeffene, biefelbft belegene Kathenftelle ſammt 
Zubehör Anfprüche und Forderungen haben, demfel: 
ben mit Schulden verhaftet find, oder Pfänder von 
ihm befigen, hiedurch aufgefordert, fich damit inners 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt— 
machung angerechnet, Auswärtige unter Beſtellung 
der Procuratur zu den Acten, beim biefigen Gericht 
zu melden; unter Verwarnung, daß alle diejenigen, 
welche ihre Angaben nicht gehörig befchaffen, dem⸗ 
nächft von diefer Concursmaſſe follen ansgefchloffen 
werden. 

Stocelftorfer Gericht den 17ten Juli — 


E. 
N 24, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Wenn nachftehende, im Jersbecker Schuld: und 
Prandprotocolle verzeichnete Documente: 

1) Dbligation des Fürzlich verjtorbenen vormaligen 
Erbpächterd Johann Hinrich Nicolaus Möller 
an der Allen, ausgeftellt den 12ten Jan. 1820 
an die DVormünder feiner Tochter erfier Ehe 
auf 300 „# Cour., fo wie auch die Verpflich: 
tung zur Ausfehrung von drei Kühen und eines 
Mobiliars enthaltend, 

2) Dbligation ded Kaͤthners Johann Casper Moß 
zu Elmenborft, ausgefiellt den l1öten Nov. 1818 
an den Hufner Claus Hinrih Arps dafelbft 
auf 200 Cour., 

abhänden gefommen find und Behuf ihrer Delirung 
die Erlaffung eines MortificationsProclams erforder 
lich, folches auch obrigfeitlich genehmigt ift: fo wer 
den Alle und Jede, welche an die vorbezeichneten: beis 
den Schulddocumente Anfprüche zu haben vermeinen, 
biemittelft, bei Vermeidung der Praͤcluſion und der 
Mortificirung und Tilgung der Protocollate, aufaefors 
dert, fi) binnen 12 Wochen hiefelbft zu melden und 
die Belege ihrer Angaben in Ur und Abſchrift eins 
jureichen. 

Decretum Ahrensburg im Juftitiariat des adel. 

Guts Jersbeck den 18ten Suti 1838, 
(L. S.) Huss. 


MW 25. 
Dritteund legte Befanntmacung. 
Ertr. des Procl. des 31ſten Stüds M 1. 

Alte, welche an das von dem hiefigen Bürger und 
Kaufmann Peter Davids an den Hardesvogtei : Ges 
vollmächtigten Johann Heinrich Friederichfen hieſelbſt 
verfaufte, sub 215 im Sten Quartier diefer Stadt 
im Friedrichsberge beiegene Wohnhaus cum perti- 
nentsis dingliche Rechte und Anfprüche zu haben vers 
meinen, werden biemittelt sub pœna praclusi et 
perpetui silentii aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 


Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, im Stadtfecretariate, pre- 
via Procuratura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den Z1ften Juli 1838. 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
_ _Infidem: Rohweder. 
NM 26. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des S1ften Stuͤcks M 8. 

Alte nichtprotocollirte Gläubiger und Pfandinhaber 
der zu Hunwerthuſum verfiorbenen Dorothea Ben: 
diren haben ihre desfälligen Angaben innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes, bei 
Bermeidung aller Rechtsnachtheile, in der biefigen 
Lehnsvogtei gehörig zu befchaffen, demnaͤchſt zu recht 
fertigen und alddann dad Weitere zu gemwärtigen. 

Königt. Lehnsvogtei für Emmelsbüll und Hors⸗ 
buͤll zu Wange den 12ten Juli 1838, 

C. H. Veber 
M 27. 


Drittenndlegte Befanntmachung. 

Ertr. des Procl, des 31ſten Stuͤcks MW 5. 
Saͤmmtliche Gläubiger (mit Ausnahme der protos 
eollirten) des Marx Struve, weil. zum Wehren, müs; 
fen ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſion von dieſer 
Eoncursmaffe, binnen 12 Wochen, a dato ultiime 
ublicationis hujus proclamatis, in der Kirchfpiels 

Koreiberei zu Weffelburen gefegmäßig angeben. 

Heide den ar * 1839. 


In fidem: 

Pro vera copia: 

NM 28, 

Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 31ſten Crüds MG, 
Etwanige’ Angehörige der im Jahre 1766 copulirs 
ten Augufta Sperh, geb. Legers, insbefondere deren 
Gefchwilterfinder und deren Nachfommen, werden 


Germar. 
Voss. 


ihre Anfprüche an den Nachlaß des verfchollenen ' 


Micol. Daniel Speth bei dem hiefelbft zu eröffnenden 


Profeffiong s Protocolle innerhalb der Frift von zwölf ” 


Wochen geltend zu machen, bei Strafe der Prächws 
fion, aufgefordert. . 
Kiel im Juftitiariate des adel. Guts Water 
neversdorf den Iften Juli 1838, 
F. Boie., 


M 20 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 31ſten Stüfs #7. 
Alle, welche an die von Claus Hinrich Holdorff 
an Johann Hinrich Dunder aus Scheelöhof verkaufte, 
zu Willendorf belegene Zweidrittelhufe cum pertinen- 


is Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 


werden hiemittelſt aufgefordert, fih innerhalb zwölf 





Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung diefes 
roclams angerechnet, sub pacna preeclusi, und zwar 
uswärtige previa procuratura, auf dem Königl. 

Actuariate zu Meinfeld zu melden. 

Gegeben auf dem Königl.-Amthanfe für Die 
Nemter Traventhal, Reinfeld und Rethwiſch zu Tras 
venthal den Sten Juli 18838. 

von Adeler. 


In fidem: Gülich. 
N 30, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 31ſten Stüds MB, 

Alle nichtprotocollirten dinglichen Anſpruͤche am 
dad vom biefigen Bürger und Kuchenbäder Johann 

riffian Demuth verfaufte, im 2ten Quartier sub 

12 in der Miederftraße belegene Vollhaus cum 
pert., fo wie an die zugleich mit verfauften beiden 
Stüden Land NM 339 und 354, muͤſſen binnen zwölf 
Wochen, vom Tage ber legten Bekanntmachung dies 
fed angerechnet, bei Strafe der Ausfchließung und 
des ewigen Stillſchweigens, im hieſigen Stadtſecreta⸗ 
* gehörig angemeldet werden. Wornach ſich zu 
achten. 

Gegeben Lütjenburg den 18ten Juli 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Wyneken. 
MW 3. 
Dritte und legte Befanntmachung, 
Ertr. des Procl. des 31ſten Stuͤcks 12, 

Wer dingliche, nichtprotocollirte Forderungen und 
Anſpruͤche irgend einer Art an die von Detlef Ehris 
ſtoph Wiffer aus Ellerhop verkaufte, daſelbſt belegene 
Vollhufe zu haben vermeinet, muß ſich damit binnen 
12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung dieſes 
Proclams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht 
rechtöbehörig melden. 

Ranzauer Adminiftratur den 20ſten Juli 1888. 

— von Stemann. 
5 . 


Dritte und letzte Befanntmacung. 

Ertr. des Procl. des 32fien Stüdd MS, 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß der zu 
MWellingdorf verftorbenen Eheleute Harms Erbrechte 
und Horderungen zu haben vermeinen, müffen ſich 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
ze Proclams, auf der Amiſtube zu Kiel gehörig 
angeben. 

zur Publication des Teflamentd der gedachten 
Eheleute ift der SOfte Auguft d. a Vormittags 11 Uhr, 
auf der Ameftube zu Kiel angelegt. 


Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 20ften Juli 1838. s 
R. v. Billow. 
In Gdem: Schröder. 


Beilage zum 35. Stud 


Schleswig: Holfteiniichen Anzeigen 


vom 27. Auguft 1858. 





Schleswig : Holftein s Rauenburgifche Kanzelei. 

Unterm ten d. M. haben Ge. Majeftät der Ri 
nig die Wahl ded Candidaten der Theologie, Lorenz 
Peter Ehriftianfen, zum Srühprediger an der Stadt; 
Firche in Sonderburg, fo wie die Wahl des Hospitals; 
vorfteherd und Kaufmanns Carl Node in Flensburg 
zum —— daſelbſt allerhoͤchſt zu beſtaͤtigen 
geruht. 


Publicandum 
abfeiten 
der Königlichen Direction der Quarantaine; Anftalten. 


Die Länder, Derter und Inſeln, welche nach den 
hieſelbſt jüngft eingegangenen officiellen Berichten bis 
weiter als peflartig angeſteckt betrachtet werden, find: 

1) Havannah. 

2) Tripolis, 

3) Alexandria. 

4) Damiette. 

5) Conſtantinopel. 

6) Tunis, 

7) Maroeco. 

8) Smyrna. 

9) Die Infel Eandia. 

Für verdächtige find bis weiter zu halten: 

1) Alte Tuͤrkiſchen und Griechifhen Häfen, mit 
Ausnahme der oben als peftartig angefteckt 

Sbeszeichneten. 

2) Die uͤbrigen Haͤfen und Kuͤſten der Africani⸗ 
ſchen Barbarei. 

3) Die Weſtindiſchen Inſeln. Jedoch werden die 
von den Dänifchen Weftindifchen Inſeln am 
kommenden Schiffe von der Quarantaine be: 
freiet werden, wenn bdiefelben außer dem Ger 
ſundheitspaſſe mit gehörigen, von den DBeis 
fommenden ımter Amts⸗Autoritaͤt ausgefertig: 
ten, Geſundheits⸗Atteſten verfehen find. 

4) Die Mordamericanifhen Häfen. Doch wer 
den die von diefen Häfen ankommenden Schiffe 
von der Quarantaine  befreiet werden, : wenn 
diefelben außer dem Gefundheitspaffe mit ger 
börigen Gefundheitsatteften von dem dafigen 
Königl. Dänifchen Eonfuln, oder deren Vice 
Eonfuln, verfehen find. 


Ale andere Häfen und Inſeln, in und außerhalb 
Europa, find als unverdächtig anzufehen. 
Welches den dffentlichen Blättern, wo dergleichen 
beransfommen, einzurüchen iſt. 
Kopenhagen, in der Königlichen Direction der 
eg ben 10ten Auguft 1838, 
n - 


ö einmann. 
Brestrup. Skibsted. 
j Dahl, confl. 


Bekanntmachung. 
‚Da der hieſige Bürger und Schlachter Jürgen 
ein Dttzen fein Vermögen felbft zu verwalten 
r unfähig erflärt und ihm deshalb in der Perfon 
des hiefigen Bürgers und Schlachterd Hinrich Chris 
fan Moebig ein Eurator beftellt worden üft, fo wird 
ſolches hiedurch mit dem Hinzufügen befannt gemacht, 
daß mit dem gedachten Ottzen Feine für ihm verbind⸗ 
lichen Gefchäfte ohne Zuziehung feines- genannten 
Euratord abgefchloffen werden koͤnnen. 
Lütjenburg den 18ten Auguft 1838, 
Bürgermeifter und Kath. 
In fidem: „Wyneken, 


—— 
“1. 
Erſte Befanntmachnng. 
Wann bie —2* der unterm 15ten Novem⸗ 
ber v. J. in Wilſter verſtorbenen verwittweten Juſtiz⸗ 
raͤthin Arbo der gerichtlichen Behandlung unterzogen 


worden iſt: fo werden von Gerihtöwegen Alle und 
Jede, ſowohl diejenigen, welche ex capite heredita- 
tıs, namentlich die etwa — Boͤrns, im Amte Haders⸗ 
leben, an den Schullehrer Lageſen verheiratheten Schwe⸗ 
ſter der defunctz, fo wie die übrigen unbekannten 
Geſchwiſter und Gefchwifterfinder derfelben, als auch 
diejenigen, welche aus irgend einem andern Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche und Forderungen irgend einer Art 
an den Nachlaß der genannten verwitrweren Juſtiz⸗ 
rärhin Arbo zu haben vermeinen, hiemittelſt und zwar 
sub popna preclusi et amissi juris aufgefordert 
und befehligt, fih mit ihren gedachten Anfprüchen 
und Forderungen binnen fi n, vom Tage 
der m Bekanntmachung diefed Proclams an, unter 





Produeirung etwaniger Documente und Zuruͤcklaſſung 
beglaubter Abfchriften derfelben, bei dem Kanzelei⸗ und 
Dbergerichtöfecretair Hantelmann hieſelbſt gehörig zu 
melden, auch wegen Beſtellung der Actenprocuratur 
das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. Wornacd man 
ſich zu achten und vor Schaden zu hüten. 

Urkundlich unterm — groͤßern Gerichts⸗ 
Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober: 


gerichte zu Gluͤckſtadt den Rten Auguſt 1838, 
(L. S.) Leusen. Weltheim. 


Hantelmann. 


Erfte Bekanntmachung. 

Wann ber Herr Ober: und Landgerichts ; Advocat 
Defeler in Schleswig und der Hofbefiger Friederich 
Jacob Kirfchftein zu Groß: Sandbed, ald Mandatare 
der Jnteftaterben der vor Kurzem hiefelbft mit Tode 
abgegangenen Wittwe Sophie Hedwig Junge, geb. 
Sebfen, um die Erlaffung eines landüblichen Proclams 
ad indagandum statum bonorum gebeten: fo wer: 
den in Deferirung diefer Bitte von uns Bürgermeifter 
und Nach der Stade Schleswig Alle und Fede (mit 
alleiniger gefeglichen Ausnahme der etwanigen proto: 
collirten Gläubiger), welche an den Nachlaß der ver: 
fiorbenen Wirtwe Sophie Hedewig Junge, geb. eb: 
fen, mit Inbegriff des zu diefem Nachlafie gehören: 
den, sub %# 26 im Sten Quartier diefer Stadt im 
Friedrichsberge belegenen Wohnhaufes cum pert., 
aus irgend einem Grunde Rechte, Anfprüche und Fors 
derungen, imgleichen diejenigen, welche nach dem vor: 
die verftorbenen Ehemanne der defuncta, dem weil. 

iefigen Bürger und. Kaufmann Johann Rudolph 
Auguft Junge, Erbanfprüche zu haben vermeinen, hier 
mittelft sub, poena praclusi et perpetui silentii 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechs 
net, im Stadtfecretariate gehörig anzugeben, die Urs 
funden und Berfchreibungen, worauf fich ihre Nechte, 
Anfprüche und Forderungen gründen, in der Urfchrift 
vorzuzeigen und. beglaubigte Abjchriften davon bei den 
Angabeprotocoli, zur uͤchulaſſen, auch, infofern fie_der 
hieſigen Stadtgerichtsbarkeit nicht unterworfen find, 
einen Procurator zu den Acten zu beſtellen. 

Schleswig = 18ten eig Heise 

rgermeifter und Rat 
In fidem: Rohweder. 
MS, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann die Erben des: unlängft: mit Tode. abgeganı 
genen biefigen Kaufmanns, Jacob Salomon, Beten: 
nerd der moſaiſchen Religion, hieſelbſt vorſtellig ges 
macht, wie ſie zwar kein Bedenken getragen, den Nach⸗ 
laß deſſelben unbedingt anzutreten, indeß, Behuf der 


ing diefes Nachlaſſes und Sicherfiellung gegen - 


etwanige Anfprüche, um die Erlaffung eines landüblis 


chen Proclams bitten müßten: fo werden im Dei 
rung diefer Bitte von und Bürgermeifter und Kar 


der Stadt Schleswig Alle und Jede (mit alleinise 
gefeglichen Ausnahme der protocpllirten Gläubiger 
welche an den Nachlaß des verftörbenen Kanfınam 


Jacod Salomon, Bekenners der moſaiſchen Reli 
mit Jnbegriff des zu diefem Nachlaſſe gehören 
sub M 25 & 26 im äten Quartier diefer Gtax ı 
der Kälberftraße belegenen Wohnhaufes cum per. 
aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
zu haben vermeinen, hiemittelft sub poena preis 
et perpetui silentii aufgefordert, ſich inmerhalt ! 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung virs 
Proclamd angerechnet, im Stadrfecrerariate gain 
anzugeben, die Urkunden und Verfchreibungen, wor 
fih ihre Anfprüche und Forderungen gründen, in W 
Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte Abfchrifin x 
von bei dem Angabeprorocoll zuruͤckzulaſſen, aus, © 
fofern fie der biefigen Stadtgerichtsbarfeit nicht un 
worfen find, einen Procurator zu den Acten zu hide 

Schleswig den 18ten Auguft 1838. 

Bürgermeifter und Mach Her 

hweikt, 


In idem; _ 


M 4. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn die Wittwe und anweſenden Kindue 
wailand hieſigen Buͤrgers und Gaſtwirths Id” 
Peterſen dem Magiſtrate angezeigt, wie fi, Mi 
vielfachen Gefchäftsverbindungen und den ihnen # 


» Theil nicht genugfam befannten Verhaͤltniſſen di” 


orbenen, den Nachlaß deffelben nur sub bene“ 
egis et inventarii anzutreten gewilligt fein = 
deshalb und da der Ältefte Sohn des Erblafer, " 
mens Friedrich Wilhelm Peterfen, feir dem I 
1822 ohne Nachricht abwefend, die geridtlih: ” 
handlung befagter Verlaffenfchaft erforderlich 
den: fo werden nicht mur Alle und Jede, wei # 
den Nachlaß des wailand Bürgers und Gate 
Johann Peterſen hieſelbſt nichtprotocollikte — 
und Forderungen zu haben vermeinen, von Gem’ 
wegen hiemittelſt befebligt und angemiefen, elde, 
Strafe der Ausfchließung und des vu 
ſchweigens, innerhalb 12 Wochen, mach der Iehtn” 
fanntmachung dieſes Proclams, unter, 2 


von. da über Amflerdam nach. Batavia gegangen "" 
fol, hiedurch aufgefordert, ſich binnen einer or 


1 


hörig zu melden, unter dem ge 
Entſtehung deſſen ‚mit feinem event. = 


Signatum Edernförde ben ISten Auguſt 1838. 


Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: . Niemann. 
v MS 


Erfie Bekanntmachung. 


Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdirhmarfifchen Lands 
vogtei, euch fämmelichen (jedoch mit gefeglicher Aus: 
nahme der protocollirten) Ereditoren des unlängft ver: 
fiorbenen Herrn Kirchſpielvogts Hans Buhmann, 
weil. in Neuenkirchen, bei nachflehender Warnun 
daß ihr ad instantiam der verwittweten Frau Kir 
fpielodgtin Buhmann, Elifaberh, geb. Hedde, cum 
curat. in Nuenfirchen, welche zwar den Nachlaß 
ihres odgedachten verfiorbenen Ehemannes unbedingt 
angetreten, jedoch, um vor Fünftigen Anfprüchen fich 
ſicher zu ſtellen, die Erlaffung eines Proclams für 
erforderlich erachtet, alle eure an obgedachten verfiors 
benen Herrn Kirchfpielvoge Bubmann, weil, in Neuen: 
firchen, babenden Forderungen und Anfprüche, fie 
rühren ber, woher fie immer mollen, binnen zwölf 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, sub poena praclusi et perpeini silentii 
in der Kirchfpielfchreiberei zu Neuenkirchen gefeb: 
mäßig angebet und verzeichnen laſſet. 

Heide den Aten Auguſt 1838, 

In fidem: Germar. 
Pro vera copia: Arens, confl. 


"6, 
Erſte Bekanntmachung. 


Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Lands 
vogtei, euch den Glaͤubigern des ehemaligen Kirchſpiel—⸗ 
vogts Paul Diedrich Arens, weil. in Heide, (jedoch 
mit gefeglicher Ausnahme der protocollirten Credito⸗ 
ren deffelben), bei nachfiehender Warnung, daß ihr, 
nachdem von den Erben deffelben, nämlich der Frau 
Kirchipielodgrin Maria Arens, geb. Fahrenholz, cum 
curat. in Heide, Johannes Arens in Gtelle und 
Paul Diedrich Arens in Heide, den Nachlaß ihres 
verftorbenen Ehemanned und Vaters nicht angetre: 
ren, fondern * losgeſchlagen, 
zum Behuf der Ausbringung dieſes Proclams von 
mir das Creditrecht und event. processus gratui- 
tus bewilligt iſt, alle eure an den gedachten Kirch: 
fpielvogt P. D. Arens, weil. in Heide, habenden Ans 
foriche und IForderungen innerhalb zwölf Wochen, 
a dato der legten Bekanntmachung diefed Preclams, 
in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide ordnungsmaͤßig 
angebet und verzeichnen laſſet, im Widrigen aber ge: 
wärtiger, wie Ihr von diefer Maffe gänzlich werdet 
ansgefchloffen werden. Wornach ihr euch zu achten. 


auch denfelben 


Heide den Sten Auguſt 1838. 
(L. S.) 


“In Sidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachftehender War; 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, bes 
ftallter Landvogt in Süpderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch, den ſaͤmmtlichen nicht protocollirten 
Gläubigern und Pfandinhabern des verfiorbenen Hof: 
befigerd Frenz Reimers in Kuden, daß ihr innerhalb 12 
Wochen, nach der lebten Bekanntmachung. diefed auf 
Antrag der Erben erlaffenen Proclams, Auswaͤrtige 
nad) vorgängiger Beſtellung der, Actenprocuratur, 
eure Anfprüche und Fauſtpfaͤnder in der Königlichen 
Kirchfpielfchreiberei zu Burg bei Verluſt eurer echte 
angebet und dernächft weitere Verfügung gewärtiger. 
Wornach fih ein Jeder zu achten. 

Meldorf den Iften Auguft 1838, 

Er fidem: FWVagner. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der hiefige Bürger und Brannteweinbren: 
ner Peter Kröhnfe feine Güter zur concurdmäßigen 
Behandlung übergeben hat, fo werden von Präfident, 
Bürgermeifter und Rath Alle und Jede, (mit alleini; 
ger Ausnahme der protocollirten Ereditoren,) welche 
an den gedachten Peter Kröhnfe aus irgend einem 
Grunde Rechtens Forderungen und Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, oder Pfänder und fonftige Sachen 
von demfelben befigen, hiedurch bei Strafe der Aus: 
fchließung von diefer Conceusmaſſe und fonfliger recht: 
licher Nachtheile aufgefordert und befehligt, fich da; 
mit innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, und zwar Aus; 
wärtige unter Procuraturbeftellung, im hiefigen Stadt: 
fecretariate beim Angabeprotocoll zu melden und die 
ihre Forderungen begründenden Driginal ; Documente 
unter Zurüclaffung beglanbigter Abfchriften zu pre: 
duciren. 

Signatum Gluͤckſtadt den 16ten Auguſt 1838. 

L.S. Präfident, 
C. verwen⸗ und Rath. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn auf dem Hofe des weil. Hinrich Alpen, 
welcher unlaͤngſt an den Schullehrer Juͤrgen Sachau 
verkauft worden, im Sachſenbander Schuld⸗ und 
Pfandprotocoll fol. 51 verzeichnet, eine von der 
Wittwe Margaretha Boll am SOften December 1816 
an ihre Kinder, Margaretha und Eecilia Boll, be 
fchaffte Ausweiſung, nach weicher ihnen 2000 #. Eour. 
und einige fonftige Präflationen ausgefegt find, pros 
tocoflirt if, aber zum Zweck der Delirung nicht ber: 
beigefchafft werden kann: als werden in Folge Art: 


trags Beifommender, mit Uutorifation des Königl. 
Holfteinifchen Dbergerichtd, Alte und Jede, welche 
diefed Document in Beſitz haben, oder irgend einige 
Anfprüche daraus herleiten zu können vermeinen, bier 
durch aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, in der Königl. Sachſenbander Vogtei zu 
Wilſter gehörig: zu melden; umter der Verwarnung, 
daß fie im Widrigen werben präckhudirt, die obgedachte 
Ausweifung für mortificirt erklärt und deren Delis 
rung im Schulds und Pfandprotocoli wird verfügt 
werden. Wornach fich & achten. 
nigl. Amthauſe zu Bordes⸗ 


h 11 —— 1838, 
olm den Ilten Yu . 
* J. R. v. Bülow. 
In üdem copie: Tetens. 


NM 10, 

Erſte Bekanntmachung. 
Der Wittwe des verſtorbenen Polizeireuters Chris 
ſtoph Simon Huͤnemoͤrder, Margaretha, geb. Battre, 
in Dockenhuden, iſt die Wohlthat der Guͤterabtretung 
bewilligt und iſt uͤber deren Habe und Guͤter der 
Concurs der Gläubiger erkannt worden. Es werden 
daher (mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter 
Forderungen) Alle, welche an die genannte Gemeins 
ſchuldnerin, fo wie an die zur Concurdmaffe gehörende, 
in Docenhuden belegene Befisung, aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüche zu haben vermeis 
nen, hiemit citirt und aufgefordert, ſich innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung ded 
Procams, im Attuariate des Gerichts, bei Vermei⸗ 
dung der Ausfchließung von diefer Maffe, ordnungs⸗ 

mäßig zu melden. 
Binneberger Eoncursgericht den 1Tten Auguft 1838, 


v. ing. EN , 


MII. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn von Seiten der Erbin des verſtorbenen 
vormaligen Hof’; Intendanten Bernhard Chriſtian 
Schleep, weil. in Schleswig, die Berlaffenfchaft, des 
felben nur sub benelicio legis et inventarii ans 
getreten und deshalb die Erlaffung eines Proclams 
ad indagandum statum bonorum erforderlich ge: 
worden iſt: fo werden hHiemittelft Alle und Jede, 
(jedoch mit Andnahme der etivanigen protocollirten 
Gtäubiger,) welche an den Nachlaß des verftorbenen vor: 
maligen Hof Intendanten Bernhard Ehrifian Schleep 
in Schleswig aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert und 
befehligt, Diele ihre Anfprüche umd Forderungen bin; 
nen 12 Wochen, vom Sage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, sub puna 
preclasi et perpetui silentii bei dem Kanzeleirath 
und DObergerichtöfecretair Fedderfen in Schleswig ge: 
hörig anzugeben und wegen Producirung der Driginal: 


Documente und Procuratur⸗Beſiellung dad Vorſchrifts⸗ 
mäßige wahrzunehmen. 
Gegeben im Königl. Schleöwigfchen DObergericht , 


auf Gottorf den 26ften Juli 1838. 
(L.$.) v. Ahlefeld. Esmarch. 
Wolfhagen. 


In fidem copie: Feddersen. 
M 12, 
Zweite Bekanntmachung. 

Da der — Inſpector Lorenzen zu Gramm vor⸗ 
ſtellig gemacht hat, daß er den Untergehoͤrigen der 
adel. Güter Gramm und Nüuͤbbel ihre Antheile am 
den beiden von der Diftrictd + Deputation am 22ften 
Auguft 1809 auf 478 * 29 8 und 478: 8 2, 
zufammen auf 857 * 10 4, wegen Vergütung für 
gehabte Einquartirung der allürten Truppen ausge⸗ 
ftellten Obligationen ausbezahlt nnd darüber die Qui⸗ 
tungen und Eeffionen der beifommenden Theilnehmer 
erhalten babe, jedoch, um für alle fünftige Anfprüche 
und Forderungen gefichert zu werden, vor der fürms 
lichen Webertragung der Obligationen um Ausftellung 
eined landuͤblichen Proclams gebeten hat, diefem pe- 
tito auch flattgegeben worden: fo werden alle diejenir 

n, welche Anfprüche und Sorderungen an eu 
eide, wegen Einquartirung der allirten Truppen 
ausgeftellte unauffündbare Obligationen, jede auf 
478 * 29 8 Eour., zufammen auf 957 10 8 
vormal. ©. H. Cour. lautend, zu haben vermeinen, 
biedurch geladen und befehligt, diefe ihre Anfprüche, 
bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im —— ſchriftlich anzumelden. Wornach x. 
adersleben im Gramm und Nuͤbbel Juſtitiariat 

den Bten Auguſt 1838. j 

. Schrader. 

KM 18, 


Zweite Bekanntmachung. . 

Auf Anhalten des Staveners, Henning Haſche in 
Bargen und mit hoher Genehmigung des Königlichen 
Dbergerichtd auf Gottorf vom ZTften v. M. werden 
alle diejenigen, welche aus nachgedachten, vermuthlich 
verloren gegangenen refp. 

unterm 27ften April 1816 auf 320 Mbtbir., 
a5 plt. p. a. sub hypoth. bonor. an Juͤr⸗ 
en Detlefs in Hollingſiedt umd unterm I4ten 

ni 1816 an Chriſtian Friedrich Boͤttger in 

. Erfde auf 160 Rbthir., A 5 pEr. p. a., sub 

hypoth. bonor. 
von Claus Rathmann Wittwe in Wohlde ausgeſtell⸗ 
ten Schuldverfchreibungen, welche refp. am 27ften 
April und am 17ten Juni 1816 auf dem folio dies 
fer Wittwe, welches fpäter auf den Implorauten und 
feinen Bruder und zulegt auf Johann Medan dafeldft 
übergegangen iſt, im hieſigen Schuld: und Pfandpro⸗ 
tocofl protocollirt worden, Unfpräche und Forderungen 
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irgend einer Art machen zu können glauben, - aufge: 
fordert und befehligt, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes, vorfchriftsmäßig im 
hiefigen Actuariate ſich anzugeben, mwidrigenfalld aber 
die —— und Delirung der Schulddocumente 
zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Stapelholmer Landvogtei zu Suͤderſtapel 
den Teen Auguſt 1838. — 


In ßdem: Mechlenburg. 
NM 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Die Gefhmwifter Cornils Jan Walliegd und Anna 
Walliegd, von melchen Letztere im vorigen en 
Erfterer aber den 8jten Juli diefes Jahrs verftorben 
it, haben in einem unterm Alten April 1834 errichte: 
ten gemeinfchaftlichen Teſtamente über ihre Verlaſſen⸗ 
fhaft, wie in dem Teftamente näher ausgeführt, 
legtwillig verfügt. Da nun aber unmündige und abs 
weſende Erben Theilnehmer dieſes Nachlaffes find: 
fo werden hiemit von Gerichtöwegen alle Diejenigen, 
welche Erbs oder fonftige Anfprüche oder Forderungen 
an die Verlaſſenſchaft der gedachten Gefchwifter zu 
haben vermeinen, derfelben mit Schulden verhaftet 
find, oder Pfandſtuͤcke von derfelben in Händen haben, 
peremtorifch aufgefordert und befehligt, ſich desfalls, 
und zwar die protocollirten Gläubiger hinfichtlich der 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen und Auswaͤrtige unter Beftellung 
der erforderlichen Actenprocuratur, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, bei Strafe der Ausſchlies— 
fung und des Verluſtes ihrer Pfandgerechtfame, im 
biefigen Stadtfecretariate gehörig anzugeben, die Do: 
cumente, worauf fi ihre Anfprüche gründen, im 
Driginal zu produciren, beglaubte Abfchriften davon 
bei dem Angabeprotocoll znrüczulaffen und demnaͤchſt 
weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤrtigen. 

Friedrichftadt den Aten Augujt 1838, 


(c) Praͤſident und Rathsberwandte. 


In fidem: Davids. 
M 15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf dem biefigen Kloſterhofe if der Bediente der 
Eonventualin Eomteffe von Schad, Namens Peter 
Laufen, gebürtig aus Hygum im Amte Hadersieben, 
ohne Leibeserben zu hinterlaffen, verſtorben. Da nun 
die Juteftar ; Erben deffelben dem Gerichte unbekannt 
find und die ſich angegebenen Gefchwifterfinder als 
die alleinigen Erben ſich nicht legitimiren koͤnnen: 
fo werden biedurch von Gerichtäwegen Ale, welche 
an den Nachlaß des verftorbenen Peter Laufen aus 
irgend einem Grunde Forderungen und Anſpruͤche 
haben, infonderheit aber die dem Gerichte unbefann: 
ten Erben deſſeiben hiedurch aufgefordert, fich bei 
Strafe der Ausſchließung innerhalb 12 Wochen, von 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams an: 


gerechnet, bei dem kloͤſterlichen Profeſſſons ⸗Protocoll 
unter Beſtellung der erforderlichen Actenprocuratur 
- ugeben und ihre Angaben demnächft gehörig zu 
u 


ciren. 
ecretum Preetz den Gten 1838, 
, Revent 
M 16. ' 
Zweite Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Erben des mweiland Etatsraths 
von Eoffel und in Folge obergerichtlicher Auctorifation 
werben Alle und Jede, welche an die von dem vers 
ftorbenen Altentheler Hans Jasper Earftens zu Bargs 
feld unterm 23ften Auguft 1809 an den damaligen 
Kammerjunfer von Eoflel auf 6650 4. Eour. ausge 
ftellte, unterm 25ſten Febr. 1812 anf dem folio des 
Debitors protocollirte, verloren gegangene Dbligation 
aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben vermeis 
nen, bei Vermeidung der Präcufion und der Mortifis 
cirung und Tilgung des gedachten Schulddoruments, 
hiemit von Gerichtämwegen aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der Sekten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, gehörig hieſelbſt zu mel 
den und die Belege ihrer Angaben in Urs. und Abs 
rorift einzureichen. 

ecretum Ahrensburg im Juftitiariat des adel. 
Guts Jersbeck no. Auguft 1838, 
(L. 


M 17. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 34ſten Stuͤcks M 1. 

Auf erfolgte Auctorifation des Koͤnigl. Schleswig: 
ſchen Obergerichtd werden alle diejenigen, weiche aus 
nachfolgenden Documenten Anfpräce haben, und 
zwar 

1) aus einem die Coloniſtenſtelle des J. S. Joͤns 

zu Neuboͤrm betreffenden Kaufcontracte vom 
2oſten Decer. 1775; 
2) inſoweit fie die halbe Hufe des P. Jasperſen 
in Jersbeck betreffen: 
a. — Ausſage⸗Acte vom 12ten Juni 
4 


uss. 


b, u. einem Contracte vom I1ten October 


3) aus -einem die viertel Feftehufe des Asmus 
Möller zu Bellig betreffenden Kaufdriefe vom 
2öften Febr. 1786; 

4) infomweit fie die etetarhe des 9. 5. Hanfen zu 
Thumbye betreffen: 

a. einem Contracte vom 23ften Januar 
b, aus einer Ausſage-Acte vom 10ten März 
1798, 


c. aus einem Theilungs: und GSegungs: Eon 
. tracte vom Gten Novbr. 1804; 
5) and einer von Jes Deterfen in Thumbye an 
N. Anderfen zu Koͤhnholz Erben am Idten Juli 
1812 ausgegebenen DObligation ; 


6) aus einem die GSechstel: Hufe bed E. N. M. 
Siemfen zu Gammellund betreffenden Eontracte 
vom 1ften Derbr. 1758; i 
aufgefordert, diefe ihre Anſpruͤche, bei Strafe der 
Ausfchließung, Meortification und Delirung der be 
treffenden Documente, binnen 12 Wochen im Actuas 
riate des Amts Gottorf gehörig anzugeben. 
Auf dem Könige. Amthaufe vor Gottorf den Aſten 


1838, 
Juli v. Scheel. 


In fidem extr.: U. E. Fries, 
M 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Suiten Stuͤcks M2. 
Auf erfolgte Auctorifation ded Königl. Schleswig: 
ſchen Obergerichts werden alle diejenigen, welche aus 
nachfolgenden Documenten Anſpruͤche haben, und 


war 
a 1) infoweit fie die beiden Kathen des T. P. Car: 
ftenfen zu Brodersbye betreffen: , 
a. aus einem Kaufcontracte vom 12ten April 


1798, 
b. aus einem Kaufcontracte vom Iften März 
1806: 


2) infoweit fie die Sechstel-Hufe des U. Jeſſen zu 
Gr. Groͤdersbye betreffen: 

a. aus einem Ausfagebriefe vom Zoſten Ja—⸗ 
nuar 1784, 

b. aus einem Weberlaffungs : Contracte vom 
Iften Dechr. 1794; 

3) aus einer von €. D. Fried zu Gr. Gröderöbye 
an feine Tochter €. D. Fried am 2ten Mai 
1803 ausgegebenen Verſchreibung; 

4) inſoweit fie die Bondenfathe ded Hans Vollert; 
fen zu Hohlmühl betreffen: 

a. aus einem Contracte vom 20ften Dechr. 
1772, 
b. aus einem Contracte vom 28ften Septbr. 


5) aus einer von U. C. Hanfen zu Satrupfirchens 
holz am Iften Detbr. 1806 an Harte Niffen zu 
Esmarf ausgegebenen Obligation; 

aufgefordert, diefe Ihre Anſpruͤche, bei Strafe der 
Ansfchließung, Mortification und Delirung der bes 
treffenden Documente, binnen 12. Wochen im Actua⸗ 
riate des Amts Gottorf gehörig — 

Auf dem Koͤnigl. Amthauſe vor Gottorf den 27ften 


Juli 18838, 
v. Scheel. 


In fidem extr.: U, B. Fries. 


19. 
Zweite Befanntmachune. Fe 
Extr. des Procl. des 34ſten Stüds M8, 
Behuf der Ermittelung und Conftatirung der Erb; 
maffe nach dem verfiorbenen Dufner und Gaftwirth 


Hans Epriftian Schreiber zu Stenderupau haben ı 
nichtprotocollirte Gläubiger, welche am diefe Ertmei, 
insbefondere auch an die von dem defuncto in dc 
gehabte und zu Gtenderupau belegene Krug m 
Dufenftelle cum pert,, Erbanfpräce oder fonlie 
rechtliche Forderungen, und Anfprüche zu haben ı 
meinen, imgleichen die etwanigen Schuldner v 
Pfandinhaber deffelben, fi, sub poena praclasi « 
amissi juris, binnen 12 Wochen, von der It 
Defanntmachung diefed Procdams, im Actwariat x 
der Königl. Flensburger Amtſtube rechtögehörig = 
zugeben und demnächft weitere rechtliche DVerfia- 
zu gewärtigen. i 

firup in der Königl. Uggel-Dardesoogtei den Ts 


Yuguft 1838. 
M. A. Moritzen 
M 20, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 34ſten Stuͤcks 6. 
Alle, welche an den Nachlaß des verftorbenn I° 
figen Bürgers Peter Tobias Fiſcher Forderungen = 
Anfprüche zu haben. vermeinen, oder mit ihm in ? 
rechnung ſtehen, werden hiemit bei Strafe vı 
fchließung von diefer Maſſe aufgefordert, ih, © 
jwar die Auswärtigen unter gehdriger Procuratırı 
ftellung, innerhalb zwölf Wochen, vom Tage der ii 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, ® 
Stadtſecretariate hiefelbit anzugeben. 
Tönning den Oten Auguſt 1838. 
(L. S.) Zepermeißer und Rath 
1. 


Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Brock. des 34ſten Stuͤcks MT. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber dei m" 
benen weil. Landesgevolimächtigten Nicolaus Jr 
Friedrich Wilfend in Meldorf muͤſſen ihre an m 
ben habenden Erbgerechtfame, Forderungen um Ü 
der binnen 6 Wochen, nach der legten Br 
machung diefes, bei Verluft derfeiben, im der Ki 
Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf modo legal # 


geben. 
Meldorf den 28ften Juli 1838, 
Pro vero extr.:s Fa 
M 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 34ften Städt WE 4 
Alle und Jede, welche an den geringfügigen 3 
laß des hinter der Stadt Wilfter perfiordenen 
meifterd Johann Jacob Kuhrt irgend einige an 
und Forderungen zu haben permeinen, werden 
fordert, fich dieferwegen, bei Strafe der Andichliehe 
binnen 6 Wochen, vom Tage der legten ler 
Kung diefes Proclams, welches event. ald 8 
— gilt, in der Königl. Landfcpreiberei I 
er gehörig zu melden und demmächit das 
gewaͤrtigen. 





Könige. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 

10ten Yuguft 1838, 
— abs. dom, pref. 
F} * 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc, des 34ſten Stüds 10, 

Alle und Jede, welche an das von dem biefigen 
Bürger und Kaufmann Herrmann Wilhelm Semmels 
mann verfaufte, im Aten Quartier diefer Stadt sub 
N 231 in der Schuhftraße beiegene Vollbuͤrgerwohn⸗ 
Haus mit Zubehör, fo wie an die dabei befindlichen 
Kaufländereien dingliche nichtprotocollirte Anfprüche 
zu haben vermeinen, muͤſſen fi binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams an, bei Verluſt folcher Anfprüche, im Stadt 
fondicate ordnungsmäßig angeben. 

Didenburg in Holſtein den Bten Auguft 1838. 

, — — und Rath hieſelbſt. 
⸗ 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 34ſten Stuͤcks M 12, 

Alle und Jede, welche nichtprotocollirte Forderun⸗ 
gen und Anfprüche an die dem weiland Auguft Bern⸗ 
bard Schrader bisher gehörige, in Bramfeldt belegene 
Hufenftelle cum pert. et cum invent. haben, mer: 
den, bei Vermeidung der Prächufion, namentlich bei 
Vermeidung jeglichen Rechts an die gedachte Hufen: 
ftelle cum pert. et cum invent., hiemittelft aufge: 
fordert und befehligt,' felbige innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefed Proclams ans 
gerechnet, bei der Trittauer Königl. Amtſtube rechts 
behoͤri aßen anzugeben. 

Trittauer Koͤnigl. Amthaus den Zten Be 1838, 

WViedemann, a. d. pr. 
M 25. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Wenn auf der dem Mare Wendt in Bahrenflerh 
zugehörigen Kathe der zwifchen dem Vorbefiger Siem 
Groth und diefem Marx Wendt am läten October 
1520 gefchloffene KRaufcontract, aus welchem annoch 
150 Kaufgelder rücjtändig find, im GSchulds 
und Pfandprotocoll verfichert ſteht, dieſe Kaufgelder 
jegt ausbezahle werden follen, die Erben ded Siem 
Grorh aber diefen ihnen abhanden gekommenen Kauf: 
brief zur Delirung beizubringen nicht im Stande und 
daher die Mortification dieſes Kaufbriefed erforder 
lich wird: fo werden mach höherer — — von 
Gerichtswegen alle diejenigen, die ſolchen Kaufbrief 
in Händen oder daher und an die gedachten rück⸗ 
ftändigen 150 # Kaufgelder einige Anfprüce haben, 
hiedurch *8* ſich sub poena preclusi et 
perpetui silentii binnen 12 Wochen, a dato nltimes 

ublicationis hujus proclamatıs, hieſelbſt anzuges 
en, die ihre Forderungen begründenden Documente 
zu prodmeiren, davon beglaubte Abfchriften ad pro- 
tocollam zurüczulaffen und procuraturam ad acta 
zu beftellen. In Entftehung deffen der gedachte ver; 


forne Kaufbrief zu mortificiren und das protocollirte 
reftirende Kaufgeld zu deliren. 

Urfundlih unter dem Gerichtöfiegel. Gegeben 
Itzehoe im Bahrenflecher Juftitiariat den 28ften Jul 


L. S. 
( jud. 
M 26. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Demnach über den Nachlaß des zu Kirchbarfan 
verftorbenen Kätheners und Schufterd Hans Hinrich 
———— durch Decret vom Sten dieſes Monats 

oncurs der Gläubiger, jedoch unter Vorbehalt ihrer 
Einreden dagegen, zu Recht erfannt worden iſt: fo 
werden biedurch Alle, welche an den Nachlaß des 
verfiorbenen Hans Hinrich Friedrichfen, infonderheit 
auch am feine in Barkau belegene Kathe mit Zus 
behär, aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anfprüce haben, aufgefordert, fich damit bei Strafe 
der Ausichließung innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
unter Producirung ihrer Documente und gehöriger 
Procuratur⸗Beſtellung bei dem kloͤſterlichen Brofeffionds 
Protocolle anzugeben und demnächft weitere Verfügung 
zu gemwärtigen. 

Decretum Preetz den 2iften Juli 1838. 

— F. Reventlou. 
„N ‘ 


Drittenndleste Bekanntmachung. 

Wann der Wittwe des weil. Johann Peter Behr: 
mann in Ueterfen, Nebecca, geb. Koopmann, in Ueters 
fen, auf ihr Unfuchen die Wohlthat der Güterabtres 
tung bemilligt worden iſt: als werben alle und jede 
unprotocollirte Gläubiger und diejenigen, welche der 
Maſſe verhafter find oder Sachen von derfelben in 
Händen haben, hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, a publ, ult., auf der Klofterfchreiberei 
biefelbft zu melden; bei Vermeidung der Ausſchlies— 
fung von diefer Maffe. : 

Gegeben Ueterſen den 28ften Juli 1838, 

= —— Obrigkeit. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 32ſten Stücks M 1.- 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Creditoren), welche an die von dem Eingeſeſſenen Jos 
Ir Bruhn, Guts Carlöburg, aus der zur Viertel 

flugſtelle M V. in Carbuy gehörigen Koppel, auf 
den Grund des alferhöchften Patents vom 28ften Dct. 
1811, behuf der Vergrößerung des neuen Kirchhofes 
bei der Kirche zu Schwanfen, an die gedachte Ki 
abgeftandenen 97} Quadrat: Ruthen Landes dingliche 
oder diefen Landtheil realiter affieirende Anfprüche 
und Forderungen haben, haben diefermwegen nnd zwar 
sub poena praeclusi et perpetui silentii innerhalb 
12 Wochen, a dato der legten Bekanntmachung, eine 
rechtöbehörige Angabe in der unterzeichneten Gerichtd; 


D. H. Rötger. 


balterfchaft zu beichaffen, auch, wenn fe Auswärtige 
find, einen — zu den Acten zu beſtellen. 
Decretum Fleckebuy in der Gerichtshalterſchaft 
des Hochfürftl. Guts Carlsburg den 24ften Juli 1838, 
Posselt, adj. 
29 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ften Stuͤcks M 2, 
Cämmtlihe Pfand: und andere Gläubiger des 
verftorbenen Paftors Hanfen in Munckbrarup müjfen 
ihre —— innerhalb 12 Wochen, von der leg: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei Verluſt derfelben, im biefigen Actuariate gehöriger 
Art nach angeben. , 
Glücksburg in der Munkbrarup-⸗Hardesvogtei den 
21ften Juli 1838. 
F. v. Berger. 


In fidem copie: Christiansen, 
NK 30, 
Dritte undlegte Bekanntmachung. _ 

Ertr. des Proc. des 32jten Stuͤcks WM 3, 
Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der protos 
“ eollirten) der verftorbenen Frau Paflorin Friederica 
Humwaldt, geb. Wiederhold, in Hemme, muͤſſen fich 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams an, und zwar die Ausivärtigen unter 
Beftellung der Actenprocuratur, in der Kirchfpielfchreis 
berei zu Hemme, bei Strafe der Ausfchließung und 
des ewigen Stillſchweigens, geſetzmaͤßig angeben. 

Heide den gt sy 1838, 


In fidem: 
Pro vera copia: 
* 31, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 32flen Stüds Ni 4. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verftors 
benen Häuerlings Johann a in Lieth muͤſſen 
ihre an denſelben habenden Erbanſpruͤche, Forderun⸗ 
gen und Pfänder binnen 6 Wochen, a dato der letz⸗ 
ten Bekanntmachung, bei Verluſt derfelben, in der 
Koͤnigl. Kirchipielfchreiberei zu Hemmingſtedt legali 
modo angeben. 
Meldorf den 18ten Juli 1838. 


ro vero extractu: 
MM 


Germar. 


Jebens. 


IV agner. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl, des 32ften Stüds M 7, 

Alle, welche an den geringfügigen Nachlaß des zu 
Gniffau, Amts Ahrensböd, verftorbenen Hänerlings 
und Tagelöhnerd Dans Jochim Grewe Anfprüche und 
en zu haben vermeinen, oder Pfänder von 

m befigen, werden hiedurch aufgefordert, fich, bei 
ermeidung des Verluſtes ihrer Anfprüche, fo wie 


ihrer Pfand: und Eompenfationdrechte, innerhalb 6 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung ans 
— Auswärtige unter Procuratur⸗Beſtellung, im 
ctuariate zu Ahrensboͤck zu melden. 
Gegeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus den Dren 
Juli 1838. 
thor Straten, a. d. p. 
era copia: thor Straten. 
33, 


Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ften Stuͤcks MB. 

‚ Alte, weiche an die dem Marr Kleenfang und 
feiner Ehefrau bisher zufländig gewefene, zu Kalten 
firchen belegene Kathenſtelle dinglihe Anſpruͤche zu 
haben glauben, müffen fih (mit Ausnahme der pro 
tocollirten Ereditoren) innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der Seien Bekanntmachung angerechnet, sub 
poena preclusi, im Actuariate des Concursgerichts 


melden. 
Gegeben Segeberg im Eoncurögerichte den 2aſten 
SEN 5 Praͤſes und Afeffores 
i räfes um 
( J. ) Jadicii. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 32ften Stüds M 9. 

Alte und Yede, welche nichtprotscollirte Horderum 
gen und Anfprüche an die dem Johann Hinr. Grabau 
bisher gehörige, in Groͤnwold belegene rg 
cum pert. et cum invent. haben, werden, bei 
meidung der Präckufion, namentlich bei Verluſt jeg⸗ 
lichen Rechts an die gedachte Kathenfielle cum pert. 
et cum invent,, biemittelft aufgefordert und — 
ligt, ſelbige innerhalb 12 Wochen, von der letzten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
der —— Koͤnigl. Anitſtube rechtsbehoͤrigermaßen 
anzugeben. 

Trittauer Koͤnigl. Amthaus den 27ften Juli 1838, 

: Wiedemann —* 


a. d. pr. 
N 3. g P 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 33ſten Stuͤcks Ni 2, 
„Alte und Jede, welche an das von dem hieſigen 
Bürger und u B. D. 8. Willmd an 
Kaufmann M, F. Kordes aus Lübed 
Quart, 2 N 26 hieſelbſt beiegene Wohns 
baus cum pert. nicht protocollirte echte 
fprüche zu haben vermeinen, muͤſſen fi 
12 Wochen, bei Verluſt derfelben, im 
er hieſelbſt rechtöbehörigermaßen angeben. Wor⸗ 
nah x. 
Signatum Edernförde den Siften Juli 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 
In Gdem: Niemaum 





Beilage zum 56. Stüd 


Schleswig: Holiteiniihen Anzeigen 


vom 3. September 1858. 





Bekanntmachung. 
Da der hieſige Buͤrger und Schlachter Juͤrgen 
zum Ottzen fein Vermögen felbft zu verwalten 
r unfaͤhig erflärt und ihm deshalb in der Perfon 
des hiefigen Bürgers und Echlachterd Hinrich Chris 
ſtian Moebig ein Eurator beftellt worden ift, fo wird 
foiches hiedurch mit dem Hinzufügen befannt gemacht, 
daß mit dem gedachten Dttzen feine für ihn verbind: 
lihen Geichäfte ohne Zuziehtng feines genannten 
Curators abgefchloffen werden koͤnnen. 
Luͤtjenburg den 18ten Auguft 1839, 
Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Wyneken. 


Edictal⸗Citationes. 
NM 


1. 

Auf die hieſelbſt eingereichte Vorftellung und Bitte 
ver Catharina Friederife Wahrmann, geb. Beöfer, 
in Schleswig, pro citatione edictalı ihres ent: 
wichenen Ehemanned, des Tifchlerd Jens Jenſen 
Wahrmann aus Haderdleben, mird von dem ver: 
ordneten Huͤttener Eonfiftorio der ebenerwähnte Jens 
Senfen Wahrmann hiemit ein: für allemal, mithin 
perenmtorifch geladen und befehligt, fih vor dem am 
Montage nach dem 2ten Advent, wird feyn der 16te 
December d. J., auf dem Könige. Hüttener Ant: 
baufe zu haltenden ordentlichen Eonfiftorialgerichte 
perfönlich zu flellen, anzuhören und zu vernehmen, 
was fodann Eitantin wider ihn in puncto dissol- 
vendi matrimonii ob malitiosam desertionem 
antragen und bitten laffen wird, daranf gebührend zu 
antworten und nach verhandelter Sache Spruch Rech: 
tend zu gewärtigen. Mit der ausdrüclichen Berwars 
nung, daß im Fall feines Ausbleibens auf fernern 
Antrag der Klägerin dennoch wider ihn werde erfannt 
werden, was den Mechten gemäß if. 

Urfundlich unter dem Confiftorial + Inſiegel. Ger 
geben im Huͤttener Confifterio zu Echledwig den 
20ften Anguft 1838. 

C. 
C. A. Brockenhuus. 
‚ M 2. 

Wenn die Ehefrau Margarerha Dorothea Pieper, 

geb. Mahr, biefelbft, um die Edictal » Citation wider 


ihren Ehemann Claus Piper, welcher fih am 28iten 
Dctober 1832 heimlich entfernt haben foll, zum Zweck 
ihrer beabfichtigten Ehefcheidung angetragen bat: fo ift 
von Bürgermeifter und Rath nebft dem ehrwuͤrdigen 
Minifterio diefer Stabt terminus zur Verhandlung 
diefer Sache auf den Zten December d. J. anberanmt, 
und wird gedachter Claus Pieper hiedurch peremto: 
rifch geladen, an gedachtem Tage Vormittags I1 Uhr 
in curia hiefelbft in Perfon oder durch einen gehörig 
Bevollmächtigten zu erfcheinen, zu vernehmen, was 
feine Ehefrau wegen zu trennender Ehe gegen ihn 
antragen wird, darauf zu antworten und Spruch 
Mechtend zu gemärtigen. Unter der Verwarnung, 
daß bei feinem etwanigen Ausbleiben in contuma- 
ciam wider ihn werde erfannt und die Ehe getrennt 
werden. Wornach fi zu achten. 

Decretum Kiel in curia den 20ften Auguſt 1838, 

In fidem: FMithöfl, Synd. 


Proclamata. 
MI. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe des verſtorbenen Hardesſchrei— 
bers der Gjörding: und Malt + Harden in Juͤtland, 
Friis, geb. Frederica Tranberg, hiefelbft vorftellig ge: 
macht bat, daß fie die von Hans Michel Jenfen mit: 
teilt Contracts vom Aten Mai 1810 auf den Major 
von Hobe übertragene, jum Dorfe Jedſtedt, Kirch 
ſpiels Wilstef, gehörige Eigenthumgftelle Petersholm 
nebft einigen von dem Kammerrarh, Zollinfpector 
Kragh in Ripen mitrelft Contractd vom I2ten Yuni 
1811 ebenfalls auf den Major von Hobe übertrage; 
nen Fefteländereien, an einen gemwiffen Hans Ander: 
fen verfauft habe und weder im Gtande fei, ihren 
Käufer mit einem gehörig folennifirten Contract, noch 
mit einem reinen Folio im Schuld- und Pfand: 
protocolle zu verfehen, indem ihr Vormwefer, ein ge: 
wiffer Major von Blöte, jene Grundſtuͤcke ohne fürm: 
lichen Tontract von dem Major von Hobe erflanden 
und demnächft auf gleiche unförmliche Weife auf fie 
übertragen hat, und weil auf dem folio des Letztern 
aus dem Contracte vom sten Mai 1810 annoch die 
Kanffumme von 240 „P Courant_protocollirt ſteht: 
als werden mit obergerichtlicher Genehmigung Alle 
und — welche an gedachte Eigenthumsgftelle und 


3416 





Sefteländereien, Petersholm genannt, Eigenthumd: 
Feſte- Wand; oder fonflige Anfprüche und Forderun: 
gen, fie rühren ber, woher fie immer wollen, zu 
haben vermeinen, hiedurch ein: für allemal sub 
poena preclusi et perpetui silentii aufgefordert 
und befebligt, felbige innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams am: 
gerechnet, im Actuariate der Froͤs- und Calslund: 
Harden zu Roͤdding, Auswärtige unter Beſtellung 
der Mctenprocuratur, gehörig anzugeben; in Ent: 
ſtehung ve das Eigenthum von Perersholm, fo 
wie die Feſtegerechtigkeit der Fefteländereien der 
gedachten Witwe gerichtlich adjudicirt und das Pro: 
tocolfat vom Aten Mai 1810 ex contractu, d. d. dten 
Mai deffelden Jahres, groß 240 Courant, im 
Schuld: und Vfandprotocolle getilgt werden wird. 
König. Hardesvogtei der Ealdlund : Darde den 
Ilten Auguft 1838. : 
Bruhn. 


“hi 2, 

Erite Bekanntmachung. 
Wenn der feit mehr ald 40 Jahren zur See ab: 
wefende Johann Georg, oder mac dem vorgelegten 
Taufichein Georg Johannes Tilemann aus Norburg, 
ein Sohn des im Fahre 1807 verftorbenen Landvogts 
Johann Georg Tilemann in Arroestidping, nunmehro 
ſein fiebenzigfted Lebensjahr zurückgelegt hat und von 
feinen anmefenden vermuthlichen Erben auf die Er: 
laffung eines Proclams an ihn und feine unbefanns 
ten Erben angetragen worden iſt: als werden ob: 
benannter, vor mehr ald 40 I zur See gegans 
gene Johann Georg oder Georg Johannes Tilemann, 
fo wie eventualiter deffen Leibeserben, hiedurch auf: 
gefordert und befehligt, ſich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, in dem biefigen Actuariat gehörig 
zu melden; unter der Verwarnung, daß derfelbe 
widrigenfalld für todt werde erklärt und fein sub 
cura befindliches Vermögen, an Betrag 3629 Rbthlr. 
726%, feinen befannten Erben eigenthümlich werde 

verabfolget und gefegmäßig zugerheilet werben. 
Urkundlich unter dem beigedrucdten Giegel des 
Arroeifchen Stadt: und Landgerichtd. Arroestiöping 
in der Fandvogtei u. Yuguft 1838, 


J Carstens. 


MS. 
Erfie Bekanntmachung. 

Da per abwefende Claus Rauert aus Banned; 
dorf, biefiger Landfchaft, der feit mehr ald 10 Jah: 
ren verfchollen ift und deffen biefiges Vermögen nach 
der Euratelrechnung pro 1837 534 . 14 4 Courant 
betrug, feit dem 20ften April d. J. fein fiebenzigftes 

„Lebensjahr vollendet hat: fo ergehet an denfelben und 
eventualiter an deſſen etwanige Leibeserben hiedurch 
edictaliter die Ladung, fi binnen 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, in der 


biefigen König. Landfchreiberei zu melden umd 
legitimiren, widrigenfalld genannter Claus Ranert für 
todt erflärt und fein gedachtes Vermögen feinen näch⸗ 
fien Erben verordnungsmäßig ausgekehrt werden 
wird. Zugleich werden deffen etwanige Erben auf 
gefordert, fich bei Verluſt ihres Erbrechts binnen 
derfelben Frift gehörig anzugeben. 

Königl. Fehmarnſches A ns zu Burg den Iiten 


Auguſt 1838, 
F. vw. Levelzow 


Pro vera copia: Matthiessen. 


NM 4. 
Erfte Bekanntmachung. 

Alte und Jede, welche an den Nachlaß der ver: 
ftorbenen Wittwe de3 weil. Nichterd Johann Möpfe 
zu Todendorf, Tebbel Gertrude, geb. Bodwoldt, da; 
ſelbſt, namentlich an die dazu gehörige dortige Land⸗ 
ftelle, befiehend in einem Wohnhaufe, zwei Scheunen, 
drei Höfen, einem Garten, zwei Miftfiellen, zwei 
Madekublen, ein einhalb Brunnen, cum pertinen- 
tiis, einem Mann und einem Frauenskirchenſtande 
in der Bannsdorfer Kirche und einem Begräbniffe 
auf dortigem Kirchhofe, und circa 50 Drtf. Ader: 
MWiefen: und Weideländereien, aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben glaus 
ben, werden hiedurch aufgefordert und befehligt, fich 
dieferwegen bei Strafe der Ausfchliefung und des 
ewigen Stillſchweigens innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten —— dieſes Proclams, in der 
hieſigen Koͤnigl. Landſchreiberei unter Beobachtung 
des Erforderlichen anzugeben. 

Koͤnigl. Amthaus zu Burg den Ilten Auguſt 1838, 

,», Levetzav. 
Pro vera copia: Maithiessen. 
NM 5. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn Marten Ehriftian Martenfen Bed in Op— 
huſum, Kirchfpield Rodenaes in der Wieding : Darde, 
Amts Tondern, Eher und Befignachfolger des weil. 
Soͤncke Epriftianfen daſelbſt auf der Stelle, biefelbit 
hat anzeigen laffen, daß er die bisher auf den Na— 
men des Chriſtian Fedderfen, Vaters ded Gönde 
Ehrifianfen, zu Negifter geflandene Stelle anderwei⸗ 
tig verfauft und dem Käufer ein reines folium zw 
gefichere habe; ihm aber eine von Ehriftian Fedderfen 
an feinen Sohn Sönde Ehriftianfen unter dem Iſten 
Mai 1812 ausgeftellte, unter dem 12ten Mai ſ. J. in 
dem Schuld: und Pfandprotocoll der Tonderfchen Marſch⸗ 
barden, Hauptbuh N 5 fol. 107 protocollirte und 
auf 500 4 vormaliged Schledw. Holft. Courant laus 
tende Obligation abhänden gefommen fey, weshalb er 
darum bitte, daß über die erwähnte Obligation zum 
Behuf der Delirung derſelben ein Meortificationd: 
Proclam erlaffen werden möge: fo werden mit Bes 
wiligung des Königl, Schleswigſchen Dbergerichts, 
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s. d. Gottorf den Zten Auguſt 1838, biedurch Alle 
und Jede, welche an die obermähnte Schuld: und 
Pfandverfchreibung Anfprüche zu haben vermeinen, 
biedurch eins für allemal, mithin peremtorie auf: 
» gefordert und befehligt, foldhe binnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechs 
net, sub poena preclusi, amissi juris et morti- 
ficationis bei dem Herrn Lehnsvogt Weber in der 
Wange, als conftituirten Lehnsvogt für das Kirchfpiel 
Modenaed, unter Producirung des Original⸗ Documents 
und Zurüclaffung beglaubter Abfchrift, die Auswaͤrti⸗ 
gen unter Beftellung der erforderlihen Actenprocura⸗ 
tur, gehörig zu profitiren. Wornach ıc. 

Tondern in der Landfchreiberei den 18ten Auguft 
1838, 

Hinz. 


. N 6, 
Erfie Bekanntmachung. h 
Wenn die Erben des weil. Carſten Andrefen in 
Behrendorf eine ihnen nach ihrem gedachten Erblaffer 
erblich zugefaltene, in der Suͤdermarſch in Padelack 
belegene Senne von 3 Dt. 2©. 23 N. 114 Fß. an 
den Schlachtermeifter Möller in Schleöwig verfauft 
und ſich contraetlih verpflichtet haben, ein lands 
übliches Eovictions s Proclam zu ertrahiren und das 
folium ihres Erblaffers im Amts Hufumer Schuld: 
und Pfandprotocoll von allen protocollatis gereinigt 
u liefern, umd zu dem Ende die Erlafjung eines 
ffentlichen Proclams nachgefucht worden: als wers 
den hiemittelft von Gerichtswegen Alle und Jede, 
(mit alleiniger Ausnahme der protocollirten Eredito: 
ren,) welche am die vorgedachte, von den Ertrahenten 
verfaufte Senne in Padelack in der Suͤdermarſch aus 
irgend einem Grunde dinglihe und buporhecarifche 
oder fonftige Anfprüche, Rechte und Forderungen zu 
haben vermeinen; fermer alle diejenigen, welche an 
die auf dem folio ihres Erblaffers protocollirte, zus 
folge Kaufcontracts vom 1Tten April 1806, protocollirt 
den Alten Juni ejusdem anni, von Earften Andres 
fen und Fedder Andrefen in Bebrendorf, fo wie Mat; 
thias Andrefen in Broof für den verkauften vierten 
Theil von fechs in der Suͤdermarſch, refp. bei Hacke— 
büllweg und Krummmeg belegenen Dematen Landes, 
an Ehriftina, Metta und Botel Yenfen in Hochvidl 
zu zahlende, annoch undelirt ftehende Kauffumme von 
1050 }. vormaligen Eonrants, Anfprüche irgend einer 
Art zu haben glauben, in Uebereinſtimmung mit dem 
Mefeript des Königl. Schleswigſchen Dbergerichts, 
d. d. Gottorf den 15ten Juni 1838, bei Strafe ded 
Verluſtes ihrer Gerechtfame und eines ewigen Still 
fchweigens aufgefordert und befebligt, ihre Forderun: 
gen und‘ Anfpriüche binnen 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, und zwar Auswärtige unter Brfiellung ge: 
hoͤriger Procuratur zu den Acten, auf der Königl. 


Hufumer Amtskammer anzugeben, die bdiefelben bes 


j gründenden Documente unter Zurüclaffung beglaubig: 


ter Abfchriften originaliter zu produciren, demnaͤchſt 
ihre Angaben gehörig zu juftificiren und weitere recht: 
liche Verfügung zu gewaͤrtigen. Mit der ausdrück 
lihen Verwarnung, daß im etwanigen Unterlaffungs: 
falle der obgedachte Kaufcontract vom 17ten April 
1806 für mortificire erflärt und die Kauflumme der 
1050 # vomaligen Courants im Schuld; und Pfand: 
Protocoll delirt werden wird. Wornach ıc. 

PR Hufumer Landvogtei den 18ten Auguft 
1 M 


H. Fr. Kramer. 
In fidem: Setzer, 
M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Eingefeffene Frenz Pinrih Speck zu 
Lehmſieck cum curat, const, Ehriftoph Saß in Ram; 
fiedt, die Wittwe und Kinder des weil, Bürgermei: 
fterd Henning in Hnſum, resp. cum curat., ‘der 
Abnahmemann Johann Eonrad Hollerfen in Dfter: 
ohrftedt und Karften Bockholz in Schwabſtedt, bie: 
felbft angezeigt, daß nachfiehende im Amts Hufumer 
— ———— Pfandprotocoll undelirt ſtehende protocol- 
ata, als: 

1) die zufolge Kauf und Abnahmecontracts vom 
14ten März 1791, protocollirt eodem dato, 
von weil. Yehann, Deu zu Lehmſieck für 
einen gefauften Viertel und Gechstelbonden; 
— an den Verkaͤufer Iwer Jenſen Schmidt 
n Hattſtedt im Reſt fchuldigen Kaufgelder von 
290 } vormal, Eour.; 

2) die von weil. Johann Beatfch übernommene, 
am Iöten Februar 1798 protocollirte Vormund⸗ 
fchaft für die beiden unmändigen Göhne des 
zu Sriedrihsholm verftorbenen Eoloniften Hin: 
rich Obermüller, Namens Johann Hinrich und 
Johann Adam DObermüller; 

3) die zufolge Kaufcontractd vom 12ten Aprif 1800, 
protocollirt eodem dato, von Johann Beatſch 
für eine gefaufte Inſtenſtelle an den —— 
zer Elausfen zu Lehmſieck im Meft fchuldige 
auffumme von 100 4 vormal. Eour.; 

4) die zufolge Eontractd vom Pen März 1805, 
protocollirt den 24ften ejusdem mensis et 
anni, von Johann Bearfch übernommene Bär 
fchaft für Hinrich Hanfen in Schwabftedt für 
817}. vormal. Eour., welche Legterer an Jacob 
Boyſens Wittwe und Eonforten ſchuldigt; 

5) die von Johann Beatſch nach dem Eontracte 
vom 1Mten November 1808, protocollirt den 
24ften ejusdem mensis et anni, für eine von 
Hand Elausfen und deffen Ehefrau hbertragen 
erhaltene Neubauftelle in Schwabftedt mit Holz 
foppel übernommene, noch undelirt ſtehende 
Kauffumme von 950 # vormal, Eour. oder 
506 Mbthir. 64 Bß. S. M; 

6) die von Johann Beatfch zufolge Contract? vom 
26ften Juni 1813, protocollirt eodem dato» 


— — 
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fuͤr Chriſtopher Beck in Schwabſtedt uͤbernom⸗ 
mene Buͤrgſchaft uͤber eine an Hinrich Jans 
Erben fhuldige Summe von 197 Rothlr. 32 Bß. 


©. M.; 

7) die von Johanu Beatfch zufolge Kaufcontractd 
vom 18ten März 1819, protocollirt eodem dato, 
für eine gekaufte Weinerter Moorfenne an die 
Berfäufer Peter und Maria Kröger in Frefen: 
deif fhuldige Kauffumme von 760 # vormal. 
Eour. oder 405 Rbthlr. 32 BE. S. M.; 

8) die von Johann Bearfch zufolge Kaufcontracts 
vom Sten Januar 1821, protocollirt den 1Oten 
ejusdem mensis et anni, für eine von Jo— 
hann Mommens in Schwabftedt gefaufte, allda 
belegene Inſtenſtelle zu zahlende Kauffumme 
von 400 $ vormal. Eour, oder 213} Rbthlr. 


S. M.; 

9) die von Johann Bearfch zufolge Kaufcontractd 
vom SOften December 1819, protocollirt den 
10ten Januar 1821, für eine von Peter Claus 
fen in Schwabſtedt gefaufte, allda belegene 
Neubauftele cum pertinentiis zu zahlende 
Kauffumme von 425 # vormal. Cour. oder 
263 Rbthlr. S. M.; 

10) die von Johann Beatſch zufolge Kaufcontracts 
vom 1aten Februar 1822, protocollirt eodem 
dato, für eine aus der Concursmaſſe ded Jens 
Vererfen in Wifch gekaufte, allda belegene Neu: 
bauftelle zu zahlende Kauffumme von 830 # 
vormal. Cour. oder 442 Rbthlr. DE. S. M.; 

11) die von mweil. Hans Johnſen Harring, vormals 
in Rantrum, nachher in Dufum, zufolge Kauf 
contractd vom 2aſten Movember 1802, prorocol: 
flirt eodem dato, für gefaufte 1 Demat Lan: 
des an das Concursgericht der Suͤderharde zu 
zahlende Kauffumme von 348 4 vormal. Cour.; 

12) die von demfelben zufolge Kaufcontractd vom 
12ten Januar 1815, protocollirt eodem dato, 
für eine aus der Concursmaſſe der Witrwe des 
weil. Jens Yenfen in Rantrum gekaufte, in 
Norderwifch belegene Senne Landes, groß 3 Dint. 
2 S. 5 R., zu zahlende Kauffumme von im 

Reſt 303 4 12 4 vormal. Eour. oder 162 Rbthir. 


©. M.; 

13) die zufolge Obligation vom 12ten Mai 1806, 
protocollirt den 20ften März 1807, von weil. 
Earften Hanfen in Oſterohrſtedt an Thoms 
— in Wittbeck ſchuldigen 50 F vormal. 

our. 

14) die von demſelben Carſten Hanſen zufolge Ob: 
ligation vom 23ſten April. 1807, protocollirt den 
1öten Mai ejusdem anni, an den Dienſtknecht 
Johann —* in Schweſing ſchuldigen 450 J. 
vormal. Cour. 

15) die von demſelben Carſten Hanſen zufolge Ob: 
ligation vom läten Juni 1807, protocollirt den 
24flen ejusdem mensis et anni, an Veter 


grterten in Gollewitt fhuldigen 100 ,P vormi 

sur.; 

16) die zufolge Kaufconsractd vom Ziften Mai iu 
protocollirt eodem dato, von Garfien Ted 
in Schwabſtedt für eine gefnufte, in Nora 

—5* Fenne Landes, groß 5 Dut., um 

Verkaͤufer Peter Roohel in Ramſiedt zu je 

lende Kaufjumme von. 100 „P vormal. Cie 
oder 100 Robthlr. S. Mi, 

bisher nicht haͤtten delirt werden können, eine 

weil die betreffenden Driginal.s Documente veria 

egangen, anderntheild weit, die zur Ertheilun 

elirungs s Confenfes berechtigten Perſonen tein. = 
forben und nicht ausfindig zu machen. gemein, 
deshalb behufs der Delirung derfelben um die © 
laffung eines Mortificationd;Proclams gebeten bu 
als werden in Folge Reſcripts des Känigl. Eae 

mwigfchen Obergerichts, d. d. Gortorf den Im 

uli d. J. biemittelft von Gerichtöwegen Alt = 

Jede, welche aus vorgedachten Documenten fern 

gen und. Anfprüche zu haben vermeinen, bei En“ 

des Derlufies ihrer Gerechtfame und eines mr 

Stillſchweigens aufgefordert und befehligt, die & 

— und Anſpruͤche binnen 12. Wochen, = 

age der legten Bekanntmachung dieſes Yraie 
angerechnet, und zwar Auswärtige unter Beide 
geböriger Procuratur zu, dem Acten, auf der Kim 

Huſumer Amtsfammer anzugeben, die Ne 

gründenden Documente originaliter zu prodans 

demnaͤchſt ihre Angaben gebörig zu juflifciren # 
weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤrtigen. Ri 

ausdrüdlichen Verwarnung, daß im ermanigen IM 

laffungsfalle die obgedachten Documente für mm 

eirt erklärt und im Schulds und Pfandprotscd * 

Amts Huſum delirt werden follen. Wornad x. . 

5 —— Huſumer Landvogtei den Idten Ir 


H. Fr. Kromer. 
In bdem: Setze 
ER 
rite Defanntmachune. _, ,. 
Bon Gerichtöwegen gebiere ich, der Kirhinid* 
Boyſen, ald Verweſer der Rorderdiehmarfiihen 
vogtei, euch den fämmtlichen (mir gefeßlicher = 
nahme der protocollirten) Gläubigern des de 
Jacob Schade zu Wulfernhufen, bei u * 
Warnung, daß ihr ad instantiam der madgelal”” 
Wittwe des verftorbenen Jacob Schade, ; * 
geb. Sühl, c. c. c., welche den Naclah ihre! — 
mannes wol anzutreten und mit ihrem WU, 
Kinde in ungetheilten Gütern ſihen I» ik 
fichtigt, aber fich gegen fünftige unbekannte 35 
zu ſichern wuͤnſcht, alle an den defunctum 7 \ 
ftehenden Forderungen und Anfprüche, ud * 
Auswärtigen unter gehoͤriger Befieliung MT "x, 
procuratur, innerhalb 12 Wochen, von Der — 
Fanntmachung diefes Proclams an, in der 
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hreiberei zu Neuenkirchen, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
ang und des ewigen Stillfhweigens, gefegmäßig ans 
ebet und verzeichnen laffet. 

Heide den u. Auguf 1838, 


In Gdem: Germar., 
Pro vera copias Arens, conft. 
Mo 


Erſte Bekanntmachung. 

Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
ßoyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Lands 
ogtei, euch Allen und Jeden, die ihr an das im Aten 
Auartier des Fleckens Heide belegene, der verwittwes 
en Fran Kirchfpielvdgtin Arens biefelbft gehörige 
daus nebft Stall und Garten dingliche nicht proto: 
ollirte Forderungen und Anfprüche irgend einer Art 
u haben vermeinet, daß ihr ad instantiam des 
derrn Actuars Germar in Deide, ald Käufers des 
‚eregten Geweſes, alle auf felbigem etwa haftenden 
inglichen nicht protocollirten Forderungen und Ans 
prüche binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bes 
anntmachung diefed Proclams, sub poena praeclusi 
»t perpetui silentii, im der Kirchfpielfchreiberei zu 
Heide gefegmäßig angebet und verzeichnen laſſet. 

Heide den 16ten uguft 1838, 


(L. 8.) 
In idem: Griebel, Landvogteiſecretair. 
In fidem copi=e: 


Paulsen, Kirchfpielfchreiber. 
" 10, 


Erfte Bekanntmachung. 
Da der biefige Bürger und Kaufmann Johann 
Shriftiaon Simon Baus und deffen Ehefran Anna 
Elfabe Margaretha Baus, geb. Gaje, biefelbit an: 
jezeigt haben, daß fie ihr in der hieſigen Altſtadt an 
ser Ecke der Hohenfiraße zwifchen den Haͤuſern des 
Lifchlermeifterd Thomas Johannes Sondermann und 
‚es Klempners Heinrih Wilhelm Jürgen Stadler 
velegened Wohnhaus mit dem dazu gehörigen Gtalle 
ver Speicher, dem Brunnen, der Einfahrt, dem Hof; 
aum und übrigen Pertinentien, nachdem davon das 
Rebengebände cum pertinentiis an den hiefigen 
Bürger und Klempner Heinrih Wilhelm. Jürgen 
Ztadeler kaͤuflich überlaffen worden, an den biefi: 
ven Bürger Detlef Erih Sophus Sahr verkauft 
ınd dem Käufer (mit Ausnahme der von diefem 
ıbernommenen protocollirten und refp. noch zu pros 
ocollirenden Pöfte) ein reines folium im Schuld: 
nd Pfandprotocoll verfprochen hätten: fo werden in 
Jeferirung des Antrages der Supplicanten Alle und 
jede, und zwar Auswärtige unter gehöriger Procuras 
ar Beftellung, welche an das oben näher bezeichnete 
daus cum pertinentiis ded biefigen Kaufmanns 
fohann Ehriftian Simon Band und deffen Ehefrau 
Inna Elſabe Margaretha Baus, geb. Gaje, dingliche 
Infprüche zu haben vermeinen, (jedoch mit Ausnahme 


der protocollirten Gläubiger,) hiedurch aufgefordert 
und angemiefen, ihre Anfprüche und Forderungen bin; 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung dieſes Proclams angerechnet, im hiefigen 
Stadtſecretariate bei Strafe der Praͤcluſion und des 
DVerlufted des Rechts angeben, die etwa zur Bes 
ründung ihrer Unfprüche dienenden Documente in 
riginal zu produeiren, beglaubigte Abfchriften davon 
bei dem Profefions: Protocol zuruͤckzulaſſen und dem⸗ 
nächit das Weitere zu gemwärtigen. 
Urfundlich unter Betdrücung des hiefigen Stadt: 
fiegeld. Sıgnatum Rendsburg den I4ten  Auguft 
1838. 


L. 8. ä t, 
( C ) ae a Bun hhieſelbſt. 


M II. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann in Betreff nachſtehender, bei dem Brande 
der Paſtoratwohnung in Hohenfelde am 23ſten Nov. 
1837 verloren gegangener, fo wie der aus dem Ber: 
mwahrfam der Güderauer Armenvorfteher abhanden 
gekommenen Gelddocumente, namentlich: 

1) einer von Dans Claus Schröder in Hohenfelde 
an den Pastor Knickbein dafelbft unterm 24ften 
Auguſt 1821 auf 300 # Hamb, gr. Cour. aus 
geftellte, im Hohenfelder Schulds und Pfand; 
protcoll fol. 38 & 41 protocollirten DObligation; 

2) einer von demfelben an denfelben unterm 28ften 
zu 1828 auf 100 # gr. Eour. ausgeftellten, 
oliis citatis protocollirten Obligation; 

3) einer von demfelben an denfelden unterm 19ten 
Novbr. 1829 auf 600 # gr. Cour. ausgeſtell⸗ 
ten, foliis citatis protocolliren Obligation; 

4) einer von demfelben an bdenfelben unterm 2ten 

uni 1835 auf 200 # gr. Eour. ausgeftellten, 
folis citatis protocollirten Obligation; 

5) einer von Peter Semmelhaak zu Glindesmoor 
an denfelben unterm 20ften Jannar 1829 auf 
1300 # gr. Four. ausdgeftellten, in vdemfelben 
Protocolle fol. 190 protocollirten Dbligation; 

6) einer von mweiland Marten Wifchmann dafelbft 
(jegiger Debitor Johann Bruhn ebendafelbft) 
an denfelben unterm 28ften 831 auf 
100 # Hamb. gr. Cour. ausgefteiten, in dem; 
felben Protocolle fol. 224 protocollirten Obliga⸗ 
tion; 

7) einer von Hand Runge zu Halenbrof an den: 
felben unterm 26ften Novbr. 1831 auf 600 4 

r. Cour. ausgeftellten, in demfelben Protocolle 
ol. 355 protocollirten Obligation; 

8) einer von Marr Guͤlck dafelbfi an denfelben 
unterm 1äten Jannar 1834 auf 150 # Damb, 
gr. Eour. audgefteliten, in demfelben Protocolle 
ol. 360 protocollirten DObligation; 

9) einer von mweiland Hand Ewers zu Kirchmoor 
(jegiger Debitor Matthias Mahlſtedt in Hohen: 
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felde) an weil. Behrend Tierjens in Dobenfelde 
unterm - 23ften Juni 1808 auf 500 .Schl. 
Holt. Cour. ausgeftellten, in demfelben Protos 
coffe fol. 454 protocollirten, per cessionem 
vom Sten Mai 1827 an Paftor Knickbein ges 
fommenen Dbligation; ; 

10) einer von Peter Hahn zu Kirchmoor an Paſtor 
Knickbein unterm Gen Dechr. 1821 auf 100 # 
gr Eour. ausgeftellten, in demfelben Protocolle 
ol. 458 protocollirten Obligation ; j 

11) einer von Detlef Clodius zu Niederreihe an 
denfelben unterm 17ten Nov. 1823 auf 2000 # 

r. Cour. außgeflellten, in demfelben Protocolle 
ol. 594 protocollirten Obligation; 

12) einer von demfelben an denfelben unterm Zöften 
Det. 1824 auf 1000 # Hamb. gr. Cour. aus 
geftellten, Folio citato protocollirten Obligation; 

13) einer von demfelben an denfelben unterm 13ten 
Decbr. 1824 auf 1000 % gr. Cour. ausgeſtell⸗ 
ten, folio citato protocollirten DObligation; 
einer von Hinrich Brandemann in Wevelsflerh 
an denfelben unterm Alten Mat 1837 auf 
1200 #. Cour. ausgeftellten, im Schuld; und 
Pfandprotocoll der Wilftermarfch fol. 24 der 
Hommelfter Ducht, Kirchfpiels Wevelsflerh, 
protocollirten Obligation ; 
eines zwifchen wei. Antje Rohlfs in Suͤderau 
cum curat., Berfäuferin, und mweiland Mark 
Schaumann daſelbſt, Käufern der jegt dem 
Earften Ding jun. zugehörigen, fol. 126 des 
Siüderauer Schuld: und Pfandprotocolls ver: 
zeichneten Kathe ſammt Koblhofe in Güderau, 
unterm Sten Januar 1761 errichteten und am 
sten März ejusdem anni protocollirten Kauf: 
contracted, worauf noch 93 4. Eour, im Protocoll 
undelirt ftehen, welche nach fpäter protocollirten 
Kaufcontracten der Süderauer Armencafle coms 
petirend gewefen, von dem jegigen Beſitzer 
jedoch an felbige bereits ausbezahlt find; 
einer von weil. Mare Schaumann in Süderan 
an die Süderauer Armencaſſe unterm 24jten 
uni 1778 auf 200 $ Cour. ausgeftellten, Folio 
citato protocollirten DObligation, welche 200 }. 
von Defiger der dafür verpfändet geweſe— 
ne pothef ebenfalls an felbige bereits aus: 
bezahle find, und 

eined zwiſchen den Güderauer Armenvorfiehern 

als DBerfäufern für die Suͤderauer Armencaſſe 

und Johann Jürgen Domini in Kiebigreihe 
als Käufern der, fol. 446 des Königsmoorer 

Eduld: und Pfandprotocolls verzeichneten Kathe 

mit Kohlhofe daſelbſt unterm Gten Juni 1826 

errichteten und am I12ten ejusdem mensis et 

annı protocollirten Kaufcontractd, woraus noch 

50 3. Cour. Kaufgelder reftiren; 

der Paftor Knickbein im Hohenfelde und die_p. 1. 

Suͤderauer Armenvorfieher Hermann Dofe in GSiüder: 


14) 


15 


wi 


16) 





17 


+ 


au umd Daniel von Leefen in Kamerland auf Eris 
fung eines Mortifications-Proclams über diefe Der 
mente angetragen haben: als werden im Deferins 
diefer Bitte, mach dazu ertheilter Autoriſatien is 
Königl. Holfteinifchen Dbergerihts vom Pen Ynai 
d. J. Alle und Jede, welche Anfprüche irgend ein 
Art an obgedachte Documente zu haben verminm 
möchten, biermittelft aufgefordert, ſich damit ime 
halb 12 Wochen, a dato der legten Bekanntmahe: 
dieſes Proclams, bei Strafe der Ausichliefung = 
Mortificirung der Docnmente, und zwar mit is 
fhluß der sub M 14 aufgeführten Obligation, ® 
der Königl. Cremper⸗Marſch Landfchreiberei, mar 
legterer aber in. der Königl. Landfchreiberei zu & 
ſter anzugeben, ihre etwanigen Beweisthuͤmer us 
Zurüclaffung beglaubter Abſchrift zu predum 
Auswärtige unter Beflellung der erforderlichen Ian 
procuratur, und fodann weitere Verfügung zu get 
tigen; wobei zugleich bemerft wird, daß binfacs 
der Nris ib & 16 aufgeführten Documente die d 
lirung der annoch undelirt ftehenden, bereits u 
zahlten Pöfte auf betreffendem folio im Schul = 
Pfandprotocolle nach gefchehener Meortifieirung 
verlornen Documente auf bereitd vorgebradtes «= 
drückliches Verlangen der Suͤderauer Armenvırk 

— Fa —— wird. 
nigl. Steinburger Amthaus zu Su 
1Tten Augufi 1838, — —— 
Tabricius, abs. dom. pre 

“N 12, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann in Betreff machftehender, bei dem Dr“ 
des Wohnhaufes des Hofbefigerd Jacob Clüver © 
dem Süderauer Riep im Juni Monate des Ja 
1831 und des Wohnhaufes des Hofbefigerd Je 
Schmidt in Rethwiſch im März Monate ded JA 
1537 verloren gegangener Gelddocumente, namenfied 

1) eines zwifchen weiland Paul Siemen im I 
dorfe Süderau ald Verkäufern und weil, DE 
Grippe dafelbft ald Käufern der im Cm“ 
Schulds und Pfandprotocoll fol. 86 vera" 
ten, jegt dem Hinrich, Tode gehörigen Su 
mit Garten in befagten Kirchdorfe un 
15ten Febr. 1776 errichteten, am Löten * 
ejusdem anni protocollirten, per eession“ 
vom Sten Decbr. 1791 an des weiland Te 
Gehrt in Brunsholde Kinder und dern 
durch Erbgang an den Hofdefiger Jacob 
auf dem Güderauer Niep gekommenen 8” 
contracted, woraus annoch 175 F Ceua 
refliren; v 
einer von tweiland Reimer Bahlenherſ ar” 
Aue an weiland Daniel Mohr in Siiveran 
term 22ften Januar 1779 auf 80 Fin 1 
barem Gelde ausgeftellten, im vorge. 
Schuld: und Pfandprotocolt Fol. 262 —— 
ten, im Reſie noch auf 75 I Cour. laute 


2. 


m 
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durch Erbgang an den genannten Jacob Elüver 
gefommenen Dbligation; , 

3) einer von weil. Fick Dilting in Grevenfop an 
Metta Dohrn in Rethwiſch, nachherige Ehe: 
frau des weil. Hofbeſitzers Paul Scharmer das 
feldft, unterm 23ften Auguft 1800 auf 2000 4 
Eour. ausgeftellten, im Grevenfopper Schuld; 
und Pfandprotocolf fol. 174 protocollirten Oblis 
gation; 

4) einer von demfelben an gedachten Paul Schar: 
mer unterm 24ften Nobbr. 1802 auf 2000 4 
Eourant andgeftellten, in demfelben Protocolle 
foliis 174 & 178 protocollirten Obligation; 

5) einer von demfelben an denfelben unterm 22jten 
Novbr. 1803 auf 1000 4. Cour. ausgeftellten, 
in felbigem Protocolfe Foliis citatis protocollir— 
ten Obligation; j 

6) einer von Claus Fock in Hohenfelde (jegiger 
Debitor Claus Fick dafelbfi) an denfelben un: 
term Sten Juni 1801 auf 3000 4. Cour. aus 
geftellten, im Hohenfelder Schuld: und Pfand 
protocoll fol. 66 & 69 protocollirten DObligation; 

7) einer von weil. Johann von Leeſen in Meuens 
brock (iegiger Debitor der Hofbefiger Hinrich 
Wieckhorſt daſelbſt) an denfelben unterm ten 
uni 1823 auf 2000 # Cour. ausgeftellten, im 
Neuenbrocker Schuld: und Pfandprotocoll Fol. 
417 protocoflirten Obligation; 

ver Hofbefiger Jacob Elüver auf dem Suͤderauer 
Niep, fo wie die Witwe Metta Scharmer in Reth— 
viich, cum .curat;, auf Erlaffung eines Meortifica: 
iend + Proclams über diefe Documente angetragen 
yaben: als werden in Deferirung diefer Bitte, nach 
»azu ertheilter Autorifation des Königl. Holfteinifchen 
Ibergerichtd vom Orten Auguft d. J., Alle und Jede, 
velche Anfprüche irgend einiger Art am gedachte Do: 
umente zu haben vermeinen möchten, hiemittelft auf 
‚erfordert, fi damit innerhalb 12 Wochen, a dato 
er legten Bekanntmachung dieſes Proclams, bei 
Strafe der Ausichließung und Mortifieirung der Dos 
umente, in der Königl. Landfchreiberei zu Erempe 
ınzugeben, ihre etiwanigen Beweisthümer unter Zus 
uͤcklaſſung beglaubter Abfchriften zu produciren, Aus; 
oärtige unter Beſtellung der erforderlichen Actenpros 
uratur, und fodann weitere rechtliche Verfügung zu 
ewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Ten Auguſt 1838. 

Fabricius, abs. dom. praf, 
N 13, 
Erfte Bekanntmachung. 

Da die Erben der hinter der Stadt Wilfter ver; 
orbenen Wittwe Abel Defau, geb. Behrmann, und 
res bereits früher verftorbenen Ehemannes Frenz 
Yefan, welche hinfichtlih ihres Nachlaffes in einem 
m 21ften Juni 1788 zu Gt. Margarethen errichteten 
emeinfchaftlichen Teftamente fefigefege haben, daß der 


Laͤngſtlebende im Befig des gefammten Nachlaffes 
bleiben, nach defien Ableben aber die beiderfeitigen 
nächften Erben die Maſſe unter fich theilen follen, zum 
Theil unbekannt find, fo werden auf gefchehened Um: 
fuchen Alte und Jede, welche an den Nachlaß der 
gedachten verfiorbenen Eheleute Defau irgend einige 
Erb; oder fonftige Anfprüche zu haben vermeinen, hie: 
mit aufgefordert und befehligt, diefe ihre Erb; oder 
fonftigen Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung diefes Proclams gerech⸗ 
net, bei Strafe der Ausfchließung, beim Profeſſions⸗ 
Protocol in der Koͤnigl. Landfchreiberei zu Wilfter 
gehörig zu melden, die ihre Anfprüche begründenden 
Documente in — zu produciren und beglaubte 
Abſchriften davon beim Protocoll zuruͤckzulaſſen, auch, 
inſofern ſie Auswaͤrtige ſind, wegen Beſteilung der 
Actenprocuratur das Ordnungsmaͤßige zu beobachten, 
demnaͤchſt „aber weitere rechtliche Verfügung zu ge 
wärtigen. 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
20ſten Auguſt 1838. 

Fabricius, abs. dom, præf. 
N 14. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf geſchehene Infolvenz:Erflärung des Kätheners. 
Klaus Stoltenderg in Gädersdorf ift unterm heutigen 
dato über fein Vermögen Concurs der Gläubiger, 
jedoch unter Vorbehalt ihrer Einreden dagegen, zu 
Recht erfannt worden. Es werden daher von Ger 
richtötwegen Alle, welche an das Vermögen des ger 
nannten Claus GStoltenberg, infonderheit an feine in 
Gädersdorf belegene Kathenftelle, aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüche haben, biedurch 
aufgefordert, ſich damit, bei Strafe der Ausfchließfung, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, unter Prodneirung ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur s Beftellung, bei 
dem Flöfterlichen PBrofeffiong:Protocolle anzugeben und 
ihre Gerechtfame wahrzunehmen, 

Decretum Preetz den 23ften Auguft 1838, 

F. Reventlou. 
MX 15. . . 
Erfte Befanntnrachung. 

Auf Anfuchen des Herrn Advocaten Frahm in 
Ahrensböc, als Bevollmächtigten des Herrn Wilhelm 
Krellenberg in Stettin, werden Alle und Jede (mit 
Ausnahme der protocollirten Glänbiger), welche an 
die von Legterem gekauften, dem Gaſtwirth Derlef 
Friedrich Graap zufländig gewefenen und im Flecken 
Ahrensboͤck belegenen Immobilien cum pert., be 
ftehend in zweien Flecfenshäufern nebſt dazu gehörigen 
Gärten und Ahrensböcer Vorwerkslaͤndereien, fo wie 
an die von dem Käufer mit erftändenen fnventariens 
ſtuͤcke und fonfligen zum Betriebe der Gaftwirthfchaft 
f. w. d. a. erforderlichen Gegenfiände, dingliche Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit 
aufgefordert und befebligt, folche, bei Verluſt derfels 
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ben, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
fanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Borzeigung der diefelben begründenden Driginal : Do: 
cumente und Zurüclaffung beglaubigter. Abfchriften 
davon, in dem Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, 
auch, falls fie im Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft 
find, einen procurator ad acıa zu befiellen. Wor—⸗ 
nach fich zu achten. 
Gegeben Könige. Ahrensboͤcker Amthaus den 
23ften Huguf 1838. 
thor Straten, a. d. p. 
Vera copia: thor Straten. 


N 16. 
Zweite Befanntmacung. 

Wann die Nachlaßmaſſe der unterm Löten Novem⸗ 
ber v. I. in Wilſier verfiorbenen verwittweten Juſtiz⸗ 
räthin Arbo der gerichtlichen Behandlung unterzogen 
worden ift: fo werden von Gerichtöwegen Alle und 

ede, ſowohl diejenigen, welche ex capi'e heredita- 
tis, namentlich die etwa u Boͤrns, im Amte Haderd 
feben, an den Schullehrer Yagefen verheiratheten Schwe: 
fter der defuncte, fo wie die übrigen unbekannten 
Gefchwifter und Gefchwifterfinder derfelben, als auch 
diejenigen, welche aus irgend einem andern Rechts— 
grunde Anſpruͤche und Forderungen irgend einer Art 
an den Nachlaß der genannten verwittweten Yuflizs 
räthin Arbo zu haben vermeinen, hiemittelt und zwar 
sub poena praclusi et amissi juris aufgefordert 
und befebligt, fi mit ihren gedachten Anfprüchen 
und Forderungen binnen ſechs Wochen, vom Tage 
der legten Befanntmachung dieſes Proclams an, unter 
Producirung etwaniger Documente und Zuruͤcklaſſung 
beglaubter Abſchriften derſelben, bei dem Kanzeleis und 
Dbergerichtöfecretair Hantelmann hieſelbſt gehoͤrig zu 
melden, auch wegen Beſtellung der Actenprocuratur 
das Ordnungsmaͤßige wahrzunehmen. Wornach man 
fi zu achten und vor Schaden zu huͤten. : 

Urfundiich unterm beigedructen größern Gerichtös 
Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Ober: 
gerichte zu Glückftadt den Bren Auguſt 1838. 

(L. 8.) Levsen. Weltheim. 


Hantelmann. 
" 17. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn auf dem Hofe des weil. Hinrich Alpen, 
welcher unlängft an den Schullehrer Jürgen Sachau 
verfauft worden, im Gachfenbander Schuld: und 
Pfandprotocoll fol. 61 verzeichnet, eine von der 
Witwe Margaretha Boll am Soften December 1816 
an ihre Kinder, Margarerha und Cecilia Boll, ber 
fchaffte Ausweifung, nach welcher ihnen 2000 4 Eour. 
und einige ſonſtige Präflationen ausgefegt find, pro— 


tocollirt ift, aber zum Zweck der Delirung nicht ber: - 


beigefchaftt werden fann: als werden in Folge Ans 
trags Beifommender, mit Uutorifation des Königl. 


Holfteinifchen , Obergerichtd, Alle und Jede, melde 
dieſes Document in Befig haben, oder irgend einige 
Anfprüche daraus herleiten zu fönnen vermeinen, bie: 
durch aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, in der Königl. Sachfenbander Vogtei zu 
Wilfter gehörig zu melden; unter der Verwarnung, 
daf fie im Widrigen werden präcudirt, die obgedachte 
YAusweifung für mortificire erklärt und deren Deli: 
rung im Schuld und Pfandprotocoll wird verfügt 
werden. Wornach ſich zn achten. 

Gegeben auf dem Könige. Amthauſe zu Bordes: 
holm den Alten Auguſt 1838. 

J. R. v. Bülow. 


In fidem copie: Teens. 
NM 18. 
Zweite Befanntmacbung. 
Ertr. des Proc. des 3öflen Stuͤcks M 2, 

Alte, welche an den Nachlaß der hiefelbft verftor: 
benen Witwe Sophie Hedewig Junge, geb. Jeb⸗ 
fen, mit Inbegriff des zu diefem Nachlaffe gehören: 
den, sub N 26 im Sten Quartier diefer Stadt im 
Friedrichöberge belegenen Wohnhauſes cum pert., 
Rechte, Anfprüche und Forderungen, imgleichen diejenir 
gen, welche nach dem vorher verftorbenen Ehemanne 
der defuncta, dem weil. biefigen Bürger und Kauf: 
mann Johann Rudolph Auguft Junge, Erbanfprüche 
zu haben vermeinen, werden biemittelt sub poena 
praclusi et perpetui silentis aufgefordert, ſich in 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Befannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im Stadtſecre⸗ 
tariate, praevia procuratura, gehörig anzugeben. 

Schleswig den 18ten Auguft 1838, 

Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
n fidem:  Rohweder. 
’ N 19. 
Zweite Befanntmachnne. 
Ertr. des Proc. des 35ſten Stuͤfs M 8 

Alte, welche au den Nachlaß des verftorbenen hie: 
figen Kaufmanns Jacob Salomon, Befennerd der 
mofaifchen Religion, mit Inbegriff des zu diefem 
Nachlaffe gehörenden, sub M 25 & 26 im Sten 
Quartier diefer. Stadt im der Kälberfiraße belegenen 
Wohnhaufes cum pert., Anfprücde und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden hiemittelft sub poena 
preclusi et perpetui silentis aufgefordert, ſich im: 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der. legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im Stadtſecre⸗ 
tariate, previa procuratura, gehörig. anzugeben. 

Schleswig den 18ten Auguft 1838, 

Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 
Infidem: Kohweder. 
5 NM 20. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 30ſten Städs Mi 4. 
‚Alle und Jede, welche an die Verlaffenfchaft des 
weilandb biefigen Bürgerd und Gaſtwirths Johann 
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Peterfen Forderungen und Anfprüche zu kan ders 
meinen, f6 wie der feit dem Jahre 1822 ohne Nach⸗ 
wicht abweſende Sohn deffelben, Namens Friedrich 
Wilhelm Pererfen, haben fich, bei Vermeidung der 
efeglichen Nachtheile und Folgen, innerhalb zwölf 
ochen im Gtadtfecretariate hieſelbſt gehörig zu mel; 
den, Wornach ıc. 
Signatum Edernförde den 13ten Auguſt 1838. 
Bürgermeifter. und. Rath. 
In idem: Niemann. 


21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Böften Stücks M 5. 

Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der proto: 
eollirten) des verfiorbenen Herrn Kirchipieloogtd Dans 
Buhmann, weil. in Neuenfirchen, müffen fich binnen 
12 Wochen, a dato der legten Befanntmachung diefes 
Procams, sub pœna praclusi et perpetui silentii 
in * Kirchſpielſchreiberei zu Neuenkirchen geſetzmaͤßig 
angeben. 

Heide den Aten Auguſt 1838. 

(L. 8.) 


In fidem: 
Pro vera copia: 


M 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
‚Ertr. des Brock. des 35ſten Srüds Mi 6. 

Die Gläubiger des ehemaligen Kirchfpielvogts Paul 
Diedrich Arend, weil. in Heide, (mit Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren,) muͤſſen fich innerhalb 12 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Procams, bei Strafe der Ausfchließfung von diefer 
Maffe, in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide ordnungs: 
mäßig angeben. 

Heide den Sten Auguſt 1838. 

(L. 8.) 


Germar. 
Arens, confl. 


In fidem: Germar, 
lu fidem copie: Paulsen, 
Kirchſpielſchreiber. 


2 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 35ſten Stüds MT. 
Gläubiger und Pfandinhaber des  verftorbenen 
Hofbefigerd Frenz Reimers in Kuden muͤſſen ihre an 
denfelben habenden Anſpruͤche und Fauftpfänder, bei 
Verluſt derfelben, in der Königl. Kirchipielichreiberei 
zu Burg binnen 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung diefes, modo legali angeben. 
Meldorf den Iften Auguft 1838. 
Pro vero exir.: FYagner. 
Zmeite Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 35ſten Stüds MS, 
Ale und Jede (mit Ausnahme der protocoflirten 
Gläubiger), welche an die Concursmaſſe des hiefigen 
Birgerd und Brannteweindrenners Peter Kröhnte 


rechtliche Anſpruͤche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, ober Pfänder von demfelben befigen, haben 
ih damit, bei Strafe der gg 9 und fonftis 
ger rechtlicher Nachtheile, binnen 12 Wochen, von 
der Testen Bekanntmachung wi Proclams ange: 
rechnet, im biefigen Gtadtfecretariate gehörig zu mel: 
den umd, infoferne fie Auswärtige find, einen Procu⸗ 
rator zu den Acten zu beflellen. 
Signatum Glüdjtadt den 16ten Auguſt 1838, 
L.S. Präfident, 
C Dürgermeifter und Rath. 
N 25. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Söften Stüds M 10. 

Alle (mit Ausnahme der Gläubiger protocoflirter 
Forderungen), welche an die Witwe des m. 
reuters Chriſtoph Simon Hünemörder, Margaretha, 
geb. Battre, in Docdenhuden, fo wie an die zur Con: 
cursmaſſe gehörende, daſelbſt belegene Befigung For: 
derungen und Anfprüche zu haben vermeinen, haben 
fih, bei Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
des Proclams, im Actuariate des Gerichts zu melden. 

Pinneberger Cemnsägerngt den 17ten Auguſt 1838, 

v. Döring. Müller, conft. 
M 26. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Wenn von Seiten der Erbin des verfiorbenen 
vormaligen Hof » Intendanten Bernhard Ehriftian 
Schleep, weil. in Schleswig, die Verlaſſenſchaft des 
felben nur sub beneficio legis et inventarii ans 
getreten und deshalb die Erlaffung eines Proclams 
ad indagandum statum bonorum_ erforderlich ge: 
worden it: fo werden hiemittelſt Alle und Jede, 
Gedoch mit Ausnahme der etwanigen protocollirten 
Öläubiger,) welche an den Nachlaß des verfiorbenen vor: 
maligen Hof:Intendanten Bernhard Ehriftiian Schleep 
in Schleswig aus irgend einem Grunde Anfpräche und 
Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert und 
befehligt, dieſe ihre Anſpruͤche und Forderungen bin: 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten kannt⸗ 
machung dieſes Proclams angerechnet, sub pœna 
præclusi et perpetui silentii bei dem Kanjzeleirath 
und Dbergerisseökeeretaie Fedderfen in Schleswig ge: 
börig anzugeben und wegen Producirung der Driginal: 
Documente und ProcuraturBeftellung das Vorſchrifts⸗ 
mäßige wahrzunehmen. , 

egeben im Königl. Schleswigfhen Dbergericht 
Yuli 1838, 


auf Gottorf den 26ſten 
(L. S.) v. Ahlefell,. Esmarch. 
Wolfhagen. 
In fidem copie: Feddersen, 


N 27. 
Dritteund le ste Bekanntmachung. 
Da der Herr Inſpector Lorenzen zu Gramm vor: 
fiellig gemacht hat, daß er dem Untergehörigen der 


adel. Güter Gramm und Nübbel ihre Antheile an 
den beiden von der Diftrictd » Depntation am 22ften 
Auguft 1809 auf 478 „Pf 20 2 und 48 »f 20 £, 
jufammen auf 957 „Pf 10 4, wegen DBergütung für 
gehabte Einquartirung der allürten Truppen ausge⸗— 
ftellten Obligationen ausbezahlt und darüber die Qui; 
tungen und Ceſſionen der beifommenden Theilnehmer 
erhalten habe, jedoch, um für alle künftige Anfprüche 
und Forderungen gefichert zu werden, vor der foͤrm⸗ 
lichen Uebertragung der Obligationen um Ausftellung 
eines landuͤblichen Proclams gebeten hat, diefem pe- 
tito auch flattgegeben worden: fo werden alle diejenis 
gen, welche Anfprüche umd Forderungen an nen 
beide, wegen Einquartirung der alliirten Truppen 
ausgeftellte unauffindbare Obligationen, jede auf 
478 #29 8 Cour., zufammen auf 957 xf 10 8 
vormal. ©. H. Cour. lautend, zu haben vermeinen, 
biedurch geladen und befehligt, dieſe ihre Anſpruͤche, 
bei Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im — ſchriftlich anzumelden. Wornach x. 

adersleben im Gramm und Nuͤbbel Juſtitiariat 
den Sten Auguſt 1838. Schrader. 

N 28, 
Dritte nnd letzte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten des Stavenerd Henning Hafche in 
Bargen und mit hoher Genehmigung des Königlichen 
Dbergerichtd auf Gottorf vom 27ften v. M. werden 
alle diejenigen, welche and nachgedacdhten, vermuthlich 
verloren gegangenen refp. 

unterm Aſten April 1816 auf 320 Mbthir., 
ad pCt. p. a, sub hypoth. bonor. an Jüͤr⸗ 
en Detlefs in Hollingiteot umd unterm I4ten 
uni 1816 an Chriftian Friedrich Boͤttger in 
Erfve auf 160 Rbthlr., a 5 pCt. p. a., suh 
hypoth. bonor. 
von Claus Rathmann Wittwe in Wohlde ausgeftells 
ten Schuldverſchreibungen, welche refp. am 27ften 
April und am 17ten Juni 1816 auf dem folio dies 
fer Wittwe, welches fpäter auf den Imploranten und 
feinen Bruder und zulegt auf Johann Medau dafeldft 
übergegangen üft, im hiefigen Schuld- und Pfandpro: 
tocoll prorocollirt worden, Anſpruͤche und Forderungen 
irgend einer Are machen zu fönnen glauben, aufge: 
fordert und befehligt, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes, vorſchriftsmaͤßig im 
biefigen Actuariate ſich anzugeben, midrigenfalls aber 
die Mortification und Delirung der Schulddocumente 
zu gewaͤrtigen. j 

Königl. Stapelholmer Landvogtei zu Suͤderſtapel 

den Tten Auguft 1838, 


i Volquarts. 
In fidem:  Mechlenburg. 
M 29 
Dritte und legte Befanntmachung. a 


Die Gefchwifter Cornils Yan Walliegs und Anna 
MWalliegd, von welchen Letztere im vorigen Jahre, 


— — —— 


Erſterer aber den 2Sften Juli dieſes rs verſtorben 
iſt, Haben in einem unterm Ulten en 1834 errichte: 
ten gemeinfhaftlihen Teftamente über ihre 
fhaft, wie in dem Teftamente näher 
legtiwillig verfügt, Da num aber ummündige und abs 
wefende Erben Theilnehmer dieſes Nachlaſſes gun: 
fo werden hiemit von Gerichtäwegen alle D gen, 
welche Erb: oder fonftige Anfprüche oder Forderungen 
an die Berlaffenfchaft der gedachten Gefchwifter zu 
haben vermeinen, derfelben mit Schulden verhafter 
find, oder Pfandſtuͤcke von derfelben in Händen haben, 
peremtorifch aufgefordert und befebligt, fih desfalls, 
und zwar die protocollirten Gläubiger hinfichtlich der 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen und Auswärtige unter Beſtellung 
der erforderlichen Uctenprocnratur, innerhalb zwbif 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntm bie: 
ſes Proclams angerechnet, bei Strafe der M ies⸗ 
fung und des Verluſtes ihrer Pfandgerechtfame, im 
biefigen Stadtfecrerariate gehörig anzugeben, die 
cumente, worauf fih ihre Anfprüche gründen, Im 
Driginal zu produciren, beglaubte Abfchriften bavon 
bei dem Angabeprotocoll zuruckzulaſſen und Demmächrt 
weitere rechtliche Verfügung zu gewärrigen. 
Friedrichſtadt den Aten Auguſt 1838, 


c&) Praͤſident und Rathsverwandte. 
In fidem: Davids. 


Dritte undlegte Bekanntmachung,  ı. 

Auf dem hiefigen Kiofterhofe ift der Bediente der 
Eonventualin Comteffe von Schad, Namens Peter 
Laufen, gebürtig aus Hygum im Amte Dabdersleben, 
ohne Leibeserben zu hinterlaffen, verflorben. Damm 
die Inteſtat⸗ Erben defjelben dem Gerichte undekann 
find umd die fich angegebenen Geſchw als 
die alleinigen Erben ſich nicht legitimiren unen: 
fo werden biedurch von Gerichtöwegen Alte, welche 
an den Nachlaß des verfiorbenen Peter Laufen aus 
irgend einem Grunde Forderungen und ‚An e 
haben, inſonderheit aber die dem Gerichte unbefann: 
ten Erben deſſeiben hiedurch aufgefordert, ſich bei 
Strafe der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, non 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ‚an: 
gerechnet, bei dem klöfterlichen Profeffions. Protocol 
unter Beftellung der erforderlichen Act 
anzugeben und ihre Angaben demmächft 
juftifieiren. p — ir; h 
ecretum Preeg den Gten Auguſt 1 iR 
FE. — 


M 3. - ,%, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Wann der Parzelift Johann Peter —2 
Vorwerk Ahrensboͤck ſeine daſelbſt belegene 
ſtelle cum pertinentiis verkauft und, um dem 
fer ein von allen dinglichen Anfprüchen reines 
u liefern, um Erlafung eines Prociams gebeten hät: 
d werden in Gewährung diefer Bitte Alle und 





— 


mit Ausnahme der- protocollirten Gläubiger), welche 
n die vorgebachten Ynmobilien des Johann Peter 
5peerzen bingliche Anfprüche und Forderungen zu 
aben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
che, bei Verluft derfelben, innerhalb 12 Wochen, 
om Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
ngerechnet, unter Vorzeigung der biefelben begrün: 
enden DriginakDocumente und Zurücdlaffung beglaus 
igter Abfchriften davon, in dem Actuariate zu Ab: 
ensböc anzugeben, auch, falls fie nicht im Amte 
Ihrensböcf wohnhaft find, einen procurator ad acta 
‚afelbft zu beſtellen. Wornach füch zu achten. 
Gegeben Königl. Ahrensböcer Amthaus den SOften 


Juli 1838. 
thor Straten, a. d. p. 
Vera copia: thor Straten, 
N 32. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erben des weiland Etatsraths 
son Coſſel und in Folge obergerichtlicher Auctoriſation 
verden Alle und Jede, welche an die von dem ver: 
torbenen Altentheiler Dans Jasper Earfiend zu Barg: 
xeld unterm 23ſten Auguft 1800 an den bamaligen 
Kammerjunfer von Eofiel auf 650 # Cour. ausge; 
jtellte, unterm 2öften Febr. 1812 auf dem folio des 
Debitors protocollirte, verloren gegangene Dbligation 
aus irgend einem Grunde Anfpruch zu haben vermei: 
nen, bei Vermeidung der Praͤcluſton und der Mortifis 
cirung und Tilgung des gedachten Schulddocuments, 
hiemit von Gerichtöwegen aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der lebten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, gehörig hiefelbft zu mel; 
den und die Belege ihrer Angaben in Urs und Ab— 
fchrift ‚einzureichen. j 

Decretum Ahrensburg im Juſtitiariat des adel. 
Guts Jersbeck den Ilten Auguſt 18838, 

(L. 8.) Hauss. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Da der executor testamenti des hbiefelbft ver: 
torbenen Bürgers und Schenkwirths Chriftian Doops, 
der Dbergerichts » Advocat Lempfert, vorgeftellt 
hat, daß, da zufolge Teſtaments des gedachten Hoops 
sen Gefchmwifterfindern des aus non im Amte 
Rothenburg, Königreih8 Hannover; gebürtigen Bas 
terd des gedachten Hoops, des weil. Schullehrers 
Johann Ehriftopher Hoops, aus Riffen in der Herr: 
haft Pinneberg, imgleichen den Geichwifterkindern 
ver Mutter des Teftatord, der aus Kronburg an der 
DE im Königreich Hannover gebürtigen Metta Hoops, 
zeb. Hennings, eventualiter den Defcendenten der; 
jelben, ein nah Stammzahl zır theilendes Legat von 
oo + Courant ausgefegt worden, Die gedachten 
degatare aber weder der Zahl noch dem Namen nad) 
im Teftamente angegeben und bier gänzlich unbefannt 
feyen, die Erlaffung eines Proclams erforderlich 
werde, diefes Proclam auch a Senatu bewilligt worden 


ift: fo werden von Gerichtswegen alle diejenigen, welche 
wegen des angeführten Berwandtfchafts:Verhältniffes 
zu dem bemeldeten Teftator, der Verfügung deifelben 
zufolge, Anfprüche an vorbeſagtes Legat zu haben 
vermeinen, hiedurch, sub poana praclusi et perpe- 
tui silentii, aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, 
bei dem biefigen Dbergerichte zu melden und ihre Le: 
gitimation gehörig zu befchaffen, auch, infofern fie 
Auswärtige find, Procuratur zu den Acten zu beflel: 


len. Wornach fich zu achten. i 
Altona im Obergerichte den 19ten Juli 1838, 
_ Ex Decreto tus. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Droci. des 33ften Stuͤcks M 4. 

Die Gläubiger ded Maklers Johann Hinrich Otto 
Münfter in Heide (mit Ausnahme der etwanigen 
Prorocollgläubiger) muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefer Ladung 
angerechnet, Auswärtige unter Beftelung eines gehörig 
beglaubigten Bevollmächtigten zu den Acten, in der. 
Kirchfpielfchreiberei zu Heide bei Gtrafe der Aus— 


Schließung von diefer Concursmaſſe gefegmäßig anmel: 


den. 
Heide den er 1838, 


In fdem: Griebel, Landvogteifecretair. 
\ abs. dem. act. 
In Gdem copis: 
Paulsen, Kirchfpielfchreiber. 
N 35 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 33ſten Stücks M5. 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verftor; 
benen Jochim Bent in Vettenbuͤttel und deffen gleich: 
falls verftorbenen Ehefrau Telfche, geb. Tohannfen, 
müffen ihre an denfelben habenden Gerechtiame, For; 
derungen und Pfänder, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes, bei Verluſt ihrer 
Mechte, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne 
legali modo angeben. 

Marne den 28ften Juli 1838, 

In — exir.: Magner. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 3aſten Stücks MT. 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber, welche An: 
fprüche an den Nachlaß des verftorbenen Jochim 
Hinrich Schildknecht zu Langwedel zu haben vermei- 
nen, werben biedurd, sub poena preclusi et 
amissi juris, aufgefordert, binnen 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams, felbige 
gehörig beim Elöfterlichen Gerichte in Itzehoe anzu: 
geben. , 

Itzehoe den Aten Auguſt 1838. — 

Kloͤſterliche Obrigkeit. 





Dritteundlegte Befanntmachung. ' 
Ertr. des Brocl. des 33ſten Stüds MB. 

Alte, welche an die Concursmaſſe des hiefigen Kauf⸗ 
mannsd und vormaligen Genators Hans Chri 
Georg Müller Ansprüche zu haben vermeinen, werden 
bei Strafe der Präcufion von dieſer Maffe hiermit 
geladen, fi, und zwar die Auswärtigen unter Beftels 
fung eines procuratoris ad acla, fpätefiens inner 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams, im hiefigen Etadrfyndicat 
gehörig anzugeben. ‚ 

Deecretum Kiel in Curia den ten Auguſt 1888. 

In fidem: FPitthöfftt, Synd. 


N 38. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 34ſten Stücks 3. 

Behuf der Ermittelung und Eonftatirung der Erbs 
maſſe nach dem verftorbenen Hufner und Gaftwirth 
Hans Chriſtian Schreiber zu Stenderupau haben alle 
nichtprotocollirte Gläubiger, welche an diefe Erbmaſſe, 
insbefondere auch an die von dem defuncto in Beſitz 
gehabte und zu Gtenderupau belegene Krug: und 
Hufenfiele cum pert. Erbanfprüche oder fonftige 
rechtliche Forderungen, und Anfprüche zu haben vers 
meinen, imgleichen die erwanigen Schuldner und 
Pfandinhaber deſſelben, fich, sub poena preclusi et 
amissi juris, binnen 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams, im Actuariate auf 
der Königl. Flensburger Amtftube rechtögehörig an: 
zugeben und demmnächft ‚weitere rechtliche Verfuͤgung 

zu gewaͤrtigen. ö j 
firup in der Königl. UggelsDardesvogtei den Tren 


Auguſt 1838, 
R M. A. Moritzen. 
Dritteund legte Befanntmachung. 
Erer. des Procl. des 34ſten Stuͤcks 6, 

Alle, welche an den Nachlaß des verfiorbenen bie: 
figen Bürgers Peter Tobias Fifcher Forderungen und 
Anfpfüche zu haben vermeinen, oder mit ibm in Ab: 
rechnung flehen, werden hiemit bei Strafe der Aus— 
ſchließung von diefer Maſſe aufgefordert, fich, und 
zwar die Auswärtigen unter gehöriger Procuratur: Bes 
ftellung, innerhalb zwölf Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
Stadrfecretariate hieſelbſt anzugeben. 

Tönning den Bten Auguſt 1838. 

(L. S.) Dörgermeifer und Math, 
= 4, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 84ſten Städs 7. 
. Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verſtor⸗ 
benen weil. Landesgevollmächtigeen Nicolaus Johann 


Friedrich Wilkens in Meldorf muͤſſen ihre an dei 
ben babenden Erbgerechtfame, Forderungen und di: 
der binnen 6 Wochen, mac der letzten Bekı 
machung diefes, bei Verluſt derfelben, in der Ks 
Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf modo legali x 


geben. 
Meldorf den 2Bften Juli 1838, 
Pro vero exir.: Ha. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Stften Stücks MS, 
Alle und Jede, welche an den geringfügigen I 
laß des hinter der Stadt Wilfter verflorbenen Jinn- 
meifterd Johann Jacob Kuhrt irgend einige Anfın“ 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden ci 
fordert, fich dieferwegen, bei Strafe der Ausfchlieiu 
binnen 6 Wochen, vom Tage der letzten Del 
ung diefed Proclams, welches event. ald Cr“ 
Proclam gilt, in der Königl. Landichreiberei u = 
fter gehörig zu melden und demnächft das Waurı 
gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Pace 
10ten Auguſt 1838. 
Fabricius, abs. dom. præb. 
MW 42. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 34ſten Stüds 10. 
Alle und Jede, welche an das vom dem bin 
Dürger und Kaufmann Herrmann Wilhelm Can 
mann verkaufte, im Aten Quartier diefer Stedt— 
N 231 in der Schubftraße belegene Vollbürgern | 
haus mit Zubehör, fo wie an die dabei befndies 
Kaufländereien dingliche nichtprotocollirte Anir® 
zu haben vermeinen, muͤſſen fich binnen 12 U 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes * 
clams an, bei DVerluft folcher Anfprüche, im © 
fondicate ordnungsmäßig angeben. 
Oldenburg in Holftein den Sten Auguſt 19° 
Därgerimeißer und Rath hieieibi. 
2: 43, 


Dritteundlegte — 
Extr. des Procl. des 34ſten Erüds Ela 

Alle und Jede, welche nichtprotocollirte Fe 
gen und Anfprüche an die dem weiland Auguf I" 
hard Schrader bisher gehörige, in Bramfeldt beit 
Dufenitelle cum pert, et cum invent, haben, # 
den, bei Vermeidung der Präclufion, namentlih 
Vermeidung jeglichen Rechts an die gedachte zer 
ftelle cum pert, et cum invent. hiemireli © 
fordert und befehligt, felbige innerhalb 12 EX 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclam: 7 
gerechnet, bei der Trittauer Könige. Amtſtube 1% 
behörigermaßen anzugeben. * 
Trittauer Koͤnigl. Amthaus den ten —J * 
IViedemann, a. 4 I" 


— — ——— — — —— — — — 


Beilage zum 37. Stud 


Schleswig: Holfteinifhen Anzeigen 


vom 10, September 1858. 





Borekanntmachung. 
Da der hieſige Buͤrger und Schlachter Juͤrgen 
friedrich: Ottzen fein Vermoͤgen ſelbſt zu verwalten 


ür unfaͤhig erklaͤrt und ihm deshalb im der Perſon 
es hiefigen Buͤrgers und Schlachters Hiurich Ehris 
lian Morbig ein Curator beſtellt worden iſt, fo wird 
olches hiedurch mit dem Dinzufügen befannt gemacht, 
aß mit dem gedachten Ottzen feine für ihn verbind: 
ichen  Gefchäfte ohne Zugiehung feines genannten 
Suratord abgefchloffen werden fönnen. 
Linjenburg ‚den Iren Auguſt 1838. 
Dürgermeifter und Rath. 
In fdem: Wyneken. 


Edrictal⸗Citation. 

Wenn Chriſtina Schnack, geb. Eichhorn, auf 
ialfenburg, cum curat. patre, wider ihren Ehe: 
ann Claus Schnad, vormals in Treia, wegen boͤs⸗ 
cher Berlaffung um eine Ebdictal z Citation gebeten: 
> wird im Deferirung diefer Bitte der gedachte Claus 
Schnact hiemittelſt peremtorie citirt und befebligt, 
m Iten December d. J., ald am Montage nach dem 
fien Advent, zu rechter früher Tageszeit vor dem 
5ortorfer Conſiſtorio in Perfon zu erfcheinen, zu vers 
ehmen,. mas die Jmplorantin cum curat. fodann 
vegen bößlicher Verlaſſung mider ihn vorbringen 
rd, darauf zu antworten und Spruch Rechtens zu 
ewärtigen. Mit der ausdrüdlichen Berwarnung, 
aß wenn er im angefegten peremtorifchen Termine 
icht erſcheint, er auf der Implorantin ferneres Ans 
chem pro malitiose desertore erflärt, die 2 
m und ber. Jmplorantin bisher befiandene Ehe aus 
iefem runde quoad vingulum getrennt, auch fonft 
a gemäß erfammt werden wird. Wornad) 
ch zu achten. 


Boysen. 


u b 
In fidem copie: U. E,. Fries. 


. : . F Ma: . 
nie Erſte Bekanntmachung. 


De Bormunder der Soden: und Erben "des vers, 
iſters und ı Raufimannd. Hans 


rbenen Xhrgermeiflend 


de, welches (mir Ausnahme:. der an 
— — 


Thomſen Fries hieſelbſt haben nach Ablauf des auf ihr 
Anhalten unterm 17ten Januar 1838 von hieraus er: 
laffenen Proclams und Einfiht des erwachfenen Bro: 
feſſions⸗Protocolls nunmehr erflärt, für ihre Pupillen 
den Nachlaß ihres Vaters nicht antreten, fondern zur 
——— Behandlung, übergeben zu wollen. n 

olge dieſer Erklärung iſt heute uͤber den Nachlaß 
des weil. Büͤrgermeiſters und Kaufmanns Dans 
Thomſen Fried der Concurs erkannt und werden 
demnach (mit Ausnahme der protocollirten und der 
bereits auf das obgedachte Yroclam vom 17ten Ja⸗ 


nuar 1838 ſich angebenen Gläubiger) Alle und Jede, 


welche an den befagten Nachlaß Änſprüche und Forz 
verungen irgend einer Art zu haben vermeinen, oder 
dazu gehörige Pfänder in: Haͤnden haben, hiemittelft 
bei Strafe der Ausfchließung von der Maffe und bei 
Verluſt des Pfandrechts peremtorifch geladen und ber 
fehligt, fich dieferwegen inn b 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung an, im biefigen 
Stadtfecretariat zu melden, ihre desfalls etwa im 
Händen habenden Documente urfepriftlich vorzuzeigen 
und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, fofern fie Aus: 
wärtige find, Aetenprocuratur zu beftellen und dem; 
nächft weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤrtigen. 
Flensburg den Ziften Auguſt 1838, 
Buͤrgermeiſter und Rath. 


Holm, Stad 

2 tſecret 
Erſte Bekanntmachung. * 
Da die bis jetzt hieſelbſt bekannt gewordenen Erz 
ben des unlaͤngſt verſtorbenen Gevollmaͤchtigten im 
hieſigen Stadtſecretariat, Peter Friedrich Benedictus 
Peterſen, und feiner vor ihm mit Tode abgegange; 
nen Ehefrau Clara Sriederica,. geb; Mordhorft, erklärt 
haben, daß fie den Nachlaß nicht anders als sub 
beneficio legis et inventarti: antreten wollten und 
zum Zweck der Erlangung der für fie erforderlichen 
Ueberficht der Erbmaſſe um. die. Erlaffung ‚eines Pro; 


clams: geberen haben:: ſo werden in Gewährung dien 


fer Bitte hiemittelſt wort: Gerichtswegen Alle und 


den Nachlaß der: genannten ſon⸗ 
ſtige Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, 
eins für allemal, mithin — bei Strafe der 
mmerwährenden Stillſchwei⸗ 


Ausſchließung und des 
37 
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gend geladen und befehligt, fich dieferwegen innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
‘ an, im hiefigen Stadtfecretariat zu melden und ges 
börige Angabe beim Profeffiond s Protocol zu befchafz 
fen, die zur Begründung ihrer Forderungen und Erbs 
anfprüche dienlichen Documente und Befcheinigungen 
in Urfchrift vorzuzeigen und abfchriftlich zurüclaffen, 
auch, fofern fie Auswärtige find, Actenprocuratur zu 
beftellen, demnaͤchſt aber das Weitere zu gemärtigen. 
Slensburg den ZTften Auguft 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Gtadtfeer. 

M3 
‚ Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und bei Verluſt eines jeden 

Anſpruchs, Rechts und Gerechtigkeit füge ich Carl 
Georg Heinrich Lempfert, beftallter Landvogt in Suͤder⸗ 
— Ritter vom Dannebrog, hiemit zu 
wiſſen: 
Wenn der Herr Friedrich Gottlieb Gerling in 
Meldorf. hieſelbſt angezeigt, daß er feinen in der 
Dorfihaft Süderrade, Kirchfpield Albersdorf, beleger 
nen Hoflandes cum perlinentiis an den Eingefeller 
nen Chriſtian Friedrich Müller aus Burg auf Febs 
marn, jegt in Suͤderrade, verfauft und Legterem ein 
reines folium zu liefern verfprochen habe, und biefers 
bald um die Erlaffung eines Proclams angefucht hat: 
fo werden in Deferirung obiger Bitte von Gerichtds 
wegen Alle und Jede, welche an den genannten Hof 
landes des Landwirths Friedrich Gortlieb Gerling in 
Meldorf dingliche Rechte und Unfprüche zu haben 
vermeinen, Gedoch mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger,) biedurd aufgefordert und befehligt, ger 
dachte ihre Anfprüche und Forderungen, infofern fie 
Auswärtige find, unter Beftellung -gehöriger Procuras 
tur zu dem Ucten, binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung, dieſes Proclams angerechnet, 
sub poena preclusi in der Königl. Kirchfpielfchreis 
berei zu Albersdorf gehörig anzugeben und weitere 
Verfügung zu gewärtigen. Wornach fich ein Jeder 
zu achten. 

Meldorf den 2Often Auguft 1838. 
In fidem: - Magner. 

4 

Erfie Bekanntmachung. : 

Auf Anſuchen Wiebke Voß, früher verwittweten 
Hebbeln, cum curat. mar., zu Thaden, werden alle 
diejenigen, welche an die von ihr an Joachim Chris 
ftoph Jebens verkaufte, zu Thaden beiegene, im Erd: 
buch sub M 156 aufgeführte Landftelle dingliche oder 
diefer Landſtelle realiter afficirende, ‚nichtprotocollirte 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bies 
durch von Gerichtäwegen, ‚bei. Strafe des preeclusi, 
aufgefordert und angewiefen, folcherhalben ‚innerhalb 
12 Wochen, unter Beobachtung des. Erforderlichen, 
biefelbft gehörige Ungabe zu beichaffen. 


Hanerau den Ifien September en 
M 5, 
Erfte Bekanntmachung. 

Da ber Penfionair Johann Wilhelm Jenſen zu 
Rolfshoͤrn die ihm guochörige, in Bredenbed, adel. 
Guts Cronsburg, Ddelegene Halbhufenftelle verkauft 
und feinem Käufer felbige frei von allen andern als 
den von demfelben hbernommenen Forderungen und 
Anfprüchen verfprochen hat: fo werden in 
eines desfallfigen Antrags des gedachten Penfionairs 
und Halbhufners Jenſen Alte und Jede (mit Aus: 
nahme der protocollirten Ereditoren), welche an Die 
gedachte, dergeftalt verfaufte Halbhuferifiele cum 
pert. dingliche Anfprüche und Forderungen haben 
oder zu haben vermeinen, biemit, bei Vermeidung 
der Praͤcluſion, aufgefordert und befehligt, Telbige ins 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der. legten Bekannt⸗ 
machung diefes Proclams angerechnet, bei der unter⸗ 
—— Gerichtshalterſchaft rechtsgehoͤriger Art nach 
anzugeben. 

ronshagen im Juſtitiariat ded adel. Guts Crons⸗ 
burg den 28ſten Auguſt 1838, 
C. Rahtlev. 


MG, 

Erfie Bekanntmachung. j 
Wenn der Erbpächter Hinrich Friedrih Gramm 
zu Rohlfshagen die ihm zugehörige, dafelbft belegene 
Erbpachtöftelle verkauft und feinem Käufer felbige 
frei von allen andern als den von demfelben Aber 
nommenen Forderungen und Anſpruͤchen verfprochen 
bat: fo werden in Deferirung eines desfalliigen Ans 
trages deſſelben Alle und Jede (mit Ausnahme der 
protocolfirten Gläubiger), welche an die gedachte Erd: 
pachtöflelle cum pert. et cum invent. dingliche 
Anfprüche und Forderungen haben oder zu haben ver: 
meinen, biemit, bei Vermeidung der Praͤciuſion, na 
mentlich bei Verluſt jeglichen Rechts an die gedachte 
Erbpachtöftelle cum pert. et cum invent., aufgefors 
dert und befehligt, felbige innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Brocdams 
angerechnet, auf der Tritrauer Könige. Amtſtube, 
Auswärtige unter Beftellung von AUctenprocuratur, ger 
a = Art nach anzugeben. Wornach fi) zu achten. 
egeben Trittauer Königl. Amthaus den 13ten 
Auguſt 1838, 
WPiedemann, a, d. pr. 


N 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf UAnhalten der Erben des weil. Kächners Hin 
rih Dffenbrügge in Seeſtermuͤhe werden zufolge ober; 
gerichtlicher Auctorifation deffen beide im Jahre 1836 
mit dem Schiffe die. Gerechtigkeit von Glückfladt 
auf den Wailfiſch⸗ und ——e nach Groͤnland 
gegangene, aber nicht zuruͤckgekehrte Söhne ' 





Jochim Dffenbrügge, geboren den 19ten Febr. 
‚un 
Tora Dffenbrügge, geboren den 10Oten Febr. 


’ 
zus Seeftermähe, biemit von Gerichtswegen aufgefors 
yert, fich binnen 12 Wochen, a publ. ult. angerech: 
1et, in biefiger Gerichtsſtube zu melden, bei Vermeis 
Yung, daß im Widrigen deren Todeserflärung ver: 
fügt_merde. — 
Seeſtermuͤhe im Juſtitiariate den Iften Septem— 


der 1838. 
P. F. C. Matthiessen. 


M 8. 
Zweite Bekanntmachung. 
Wenn die Wittwe des verſtorbenen Hardesſchrei⸗ 
bers der Gjörding: und Malt-Harden in Juͤtland, 
Friis, geb, Frederica Tranberg, hieſelbſt vorftellig ge⸗ 
macht bat, daß ſie die von Dans Michel Jenſen mit: 
telſt Contraects vom Aten Mai 1810 auf den Major 
von Hobe übertragene, zum Dorfe Yedfledt, Kirch 
fpield Wilslef, gehörige: Eigenthumsfielle Petersholm 
nebit einigen von dem Kammerrarh, Zollinfpector 
Kragh in Ripen mittelſt Contractd vom I2ten Juni 
1811 ebenfalls auf den Major von Hobe übertrages 
nen Sefteländereien, an eine gemwiffen Hans Ander: 
fen verkauft habe umd weder im Ötande fei, ihren 
Käufer mit einem gehörig folennifirten Contract, noch 
mir einem reinen. dolio im Schuld; und fand: 
protocolle zu verfehen, indem ihr Vorweſer, ein ge: 
wiſſer Major von Blöte, jene Grundſtuͤcke ohne fürm: 
kichen Contract von dem Major von Hobe erftanden 
und demmächft auf aleiche unförmliche Weife auf fie 
übertragen hat, und weil auf dem folio des fegtern 
aus dem Contracte vom Aten Mai 1810 annoch die 
Kanffumme von 240 „P Courant protocollirt ſieht: 
als werden mit obergerichtlicher Genehmigung Alle 
und Jede, welche an gedachte Eigenthumsftelle und 
Fefteländereien, Petersholm genannt, Eigenthums— 
Sets Pfand: oder fonftige Anfprüche und ‘Forderuns 
gen, fie rühren ber, moher fie immer wollen, zu 
haben vermeinen, hiedurch ein: für allemal sub 
pœona preclusi et perpetui silentii aufgefordert 
und befehligt, ſelbige innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Befansemachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, im Actuariate der Froͤs⸗ und Calslund⸗ 
Harden zu Roͤdding, Auswaͤrtige unter Beſtellung 
der Aectenprocuratur, gehörig anzugeben; in Ent: 
ftehung deſſen dad Eigenthum von Petersholm, fo 
wie die. Seflegerechtigkeit der Feſtelaͤndereien der 
gedachten Wirtwe gerichtlich adjudicirt und. das Pro: 
tocollat vom Aten Mai 1810 ex contractu, d, d. dten 
Mai deffeiben Yahres, groß. 240 F Kourant, im 
Schuld und Pfandprotocolle getilgt werden wird. 
Königl. Hardesvogtei der Calslund + Harde den 
i1ten Auguft 1838. 
Bruhn. 


9. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der feit mehr ald 40 Jahren zur See ab: 
mwefende Johann Georg, oder nach dem vorgelegten 
Taufſchein Georg Johannes Tilemann aus Norburg, 
ein Sohn des im Jahre 1807 verftorbenen Landvogts 
Johann Georg Tilemann in Arroesfidping, nunmehro 
fein fiebenzigfted Lebensjahr zurückgelegt hat und von 
feinen anmwefenden vermuthlichen Erben auf die Er: 
laffung eines Proclams an ihn und feine unbefanns 
ten Erben angetragen morden ift: als erden ob: 
benannter, vor mehr ald 40 Jahren zur See gegan: 
gene Johann’ Georg oder Georg Johannes Titemann, 
fo wie eventualiter deffen Leibeserben, hiedurch auf: 
geforderte und befehligt, fich innerhalb. 12. Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams angerechnet, in dem hiefigen Actuariat gehörig 
zu melden; unter der Verwarnung, daß derfelbe - 
widrigenfalls für tode werde erklärt und fein sab 
cara befindliched Vermögen, an Betrag 3629 Rbthlr. 
7ß 6%, feinen befannten Erben eigenthimlich werde 
verabfolget und gefeßmäßig zugerheilet werden, 

Urfundlih unter dem beigedructen Giegel des 
Arroeifhen Stadt: und Landgerichts, WUrroesfidping 
in der- Landvogtei — — Auguſt 1838, 


J ' Carstens. 


M 10. 
Zweite Bekanntmachung \ 

Wann in Betreff nachfiehender, bei dem Brande 

der Paftorarwohnung in Hohenfelde am 23ften Nov. 
1837 verloren gegangener, fo wie der aus dem Ber: 
wahrfam der Güderauer Armenvorfteher abhanden 
gekommenen Gelddocumente, namentlich: 

1) einer von Hand Claus Schröder in Hohenfelde 
an den Pastor Knickbein dafelbft unterm 24ften 
Auguft 1821 auf 300 Hamb. gr. Cour. aus; 
geftellte, im Hohenfelder Schuld und Pfand: 
protcoll fol. 88 & 41 protocoflirten Obligation; 

2) einer von demfelben an denfelben unterm 28ften 
zu 1828 auf 100 # gr. Cour. ausgeftellten, 
oliis citatis protocollirten Obligation; 

3) einer von demfelben an denfelben unterm 19ten 
Novbr. 1829 auf 600 % or. Eonr. ausgeſtell⸗ 
ten, foliis citatis protocolliren Obligation; 

4) einer von demfelben an denfelben unterm 2ten 
uni 1835 auf 200 gr. Cour. audgeftellten, 
oliis citatis protocollirten Obligation; 

5) einer von Peter Semmelhaak zu Glindesmoor 
an denfelben unterm 20ften Januar 1829 auf 
1300 } gr. Cour. ausgeftellten, in demſelben 
Protocolle fol. 190 protocollirten Obligation; 

6) einer von weiland Marten Wifhmann dafelbft 
Getziger Debitor Johann Bruhn ebendafelbft) 
an denfelben unterm 28ften Juli 1881 auf 
100 £ Hamb. gr. Eour. ausgeflellten, in dem: 


felben Protocolle fol. 224 protocoflirten Obliga: 


- tion; 
7) einer von Dans Runge zu Halenbrock an den: 
felben unterm 26fien Novbr. 1831 auf 600 # 
r. Eour. ausgefiellten, im demfelben Protocolie 

ol, 355 protocollirten Obligation ; 

8) einer von Marr Güld dafelbfi an denfelben 
unterm 13ten Januar 1834 auf 150 4. Damb, 
gr Eour. ausgeflellten, in demfelben Protocolle 
al, 860 protocollirten Obligation; 

9) einer von meiland Hand Ewers zu Kirchmoor 
(jegiger Debitor Matthias Mahlſtedt in Hohen⸗ 
felde) an weil, Behrend Tierjend in Hohenfelde 
unserm uni 1808 auf 500 P. Schl. 
Holt. Tour. ausgeftellten, in demfelben Proto⸗ 
colle fol. 454 protocollirten, per cessionem 
vom Bten Mai 1827 an Paftor Knickbein ger 
konimenen Dbligarion ; 

10) einer von Peter Hahn zu Kirchmoor an Paftor 

Kuickbein unterm Gten Decbr. 1821 auf 100 #4 
gt. Cour. ausgeftellten, in demfelben Protocolle 
tol. 458 protocollirten Obligation; 

11) einer von Detlef Clodius zu Niederreihe an 
denfelben unterm 17ten Nov. 1823 auf 2000}. 
ar. Cour. ausgeftellten, in demfelben Protocolle 

ol. 594 protocollirten Obligation; 

12) einer von demfelben an denfelben unterm 2öften 
Der. 1824 auf 1000 Hamb. gr. Eour. aus: 
geftellten, folio citato protocollirten Obligation; 

13) einer von demfelben an denfelben unterm ISten 

Derbr. 1824 auf 1000 % gr. Eour. ausgeftell: 

ten, folio citato protocollirten Obligation; 

einer von Hinrich Brandemann in Weveläflerh 
an bdenfelben unterm Alten Mai 1837 auf 

1200 }: Eour, ausgeftellten, im Schuld: und 

Mandprotocell der Wilftermarfch fol. 24 der 

Hommelfter Ducht, Kirchfpiels Wevelsflerh, 

protocollirten DObligation ; 


) eines zwifchen weil. Antje Rohlfs in Siüderau 
cum curat., Werfäuferin, und weiland Marx 
Schaumann dafelbfl, Käufern der jegt dem 
Earften Ding jun. zugehörigen, fol. 126 des 
Güderauer Schuld; und Pfandprotocolld ver: 
zeichneten Kathe ſammt Kohlhofe in Güderau, 
unterm ‚Bten Januar 1761 errichteten und am 
ten März ejusdem anni protocollirten Kauf 
contractes, worauf noch 98H Cour. im Protocolt 
undelirt ſtehen, weiche nach ſpaͤter protocollirten 
Kaufcontracten der Süderauer Armencaffe com: 
petirend gewefen, von dem jegigen Beſitzer 
jedoch an felbige, bereits ansbezahle ſind; 


einer bon weil. gg 3 Schaumann in Siderau 
an die Suͤderauer Armencaſſe unterm  24ften 
Juni 1778 auf 200 # Eonr. ausgeftellten, folio 
citato. protocollirten Obligation, welche 200 
von’ dem Beſttzer der dafiir verpfäuder geweſe⸗ 
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nen Hypothek ebenfalls an -felbige bereitd aus: 
bezahle find, und 
eined zwifchen den Güderauer Armenvorfichern 
als Verkäufern für die Suͤderauer ale 
und Johann Fürgen Domini in Ki i 
als Käufern der, fol. 446 des Koͤnigsmodrer 
Schuld; and Pfandprotocolls verzeichneren Karhe 
mis Kohlhofe daſelbſt unterm Gten Yuni 1826 
errichteten und am 12ten ejusdem mensis et 
annı protocollirten Kaufcontracte, woraus noch 
50 # Eour. Kaufgelder reftiren; 
der Paftor Knickbein in Hohenfelde und die p. t. 
Suͤderauer Armenvorfieher Hermann Dofe in Suͤder⸗ 
au und Daniel von Leefen in Kamerland auf Erlag: 
fung eines Mortificariond: Procdams über diefe Docn: 
mente angetragen haben: als werden in Deferirun 
diefer Bitte, nach dazu ertheilter Autorifatton di 
König. Holfteinifchen Obergerichts vom Oten Auguſt 
d. J. Alle und Jede, welche Anſpruͤche irgend einiger 
Art an obgedachte Documente zu haben vermeinen 
möchten, hiermittelſt aufgefordert, ſich damit inner 
halb 12 Worhen, a dato der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, bei Strafe der Ausſchließung und 
Mortificirung der Documente, umd zwar mir Aus: 
ſchluß der sub N 14 aufgeführten Obligarion, in 
der Königl. Cremper⸗Marſch  Bandfchreiberei, wegen 
leßterer aber in der Königk. Landfchreiberei zu Wil: 
ſter anzugeben, ihre etwanigen Beweischämer nuter 
Zurücdlaffung beglaubter Abfchrift producitem, 
Auswärtige unter Beftellung der erforderlichen Acten⸗ 
procuratur, und fodann weitere. Verfügung zu gewaͤr⸗ 
tigen; mobei zugleich bemerft wird, daR binfichtlich 
der Nris 15 & 16 aufgeführeen Documente die Der 
lirung der annoch undelirt ftehenden, bereits ausbe 
zahlten Poͤſte auf betreffendem ſolio im Schuld⸗ und 
Pfandprotocolle nach geſchehener Mortificirung der 
verlornen Documente auf. bereits vorgebrachtes atıd: 
druͤckliches Verlangen der Suͤderauer Armenborſteher 
ſofort beſchafft werden wird. 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Uten Auguſt 1838. 

Fahrieius, abs. dom. pref. 
NM 11. 
Zweite Bekanntmachunt. 

Wann in Betreff nachſtehender/ bei dem Brande 
des Wohnhaufes. des Hofbefigerd Jacob Elüwer -auf 
dem Süderauer Riep im Juni Monate des Jahres 
1831 und. des Wohnhauſes des Hofbefigers Jacob 
Schmidt in Rethwiſch im März Monate des Jahres 
1837 verloren gegangener Gelddocumente, namentlich: 

1) eines zwiſchen weiland Paul Siemen Im Kirch⸗ 

— dorfe Suͤderau als Verkaͤufern und weil Marke 

Grippe daſelbſt als Käufern der im Suͤderauer 
Schuld⸗ und Pfandprotocoll fol. 36 verzeichne⸗ 
ten, jetzt dem Hinrich Todt gehörigen Kathe 
mit Garten in beſagtem Kirchdorfe unterm 
lãten Febr. 1776 errichteten, am 1Iäten Juni 


17) 
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ejusdem anni protocollirten, per cessionem 
vom Sten Dechr. 1791 an des meiland Peter 
Gehre in Brunsholdt Kinder umd biernächft 
durch Erbgang an den Hofbefiger Jacob Cluͤver 
auf -dem Giüderauer Riep gekommenen Kauf: 
contracted, woraus annoch 175 # Courant 
refliren; j 

einer von weiland Neimer Bahlenhorft an der 
Ane an weiland Daniel Mohr in Suͤderau uns 
term 22ften Januar 17709 auf 80 # in gang: 
barem Gelde ansgeftellten, im vorgedachtem 
Schuld: und Pfandprotocoli Fol. 262 protocollir; 
ten, im Mefte noch auf 75 . Cour. fautenden, 
durch Erbgang am dem genannten Jacob Elüver 
gefommenen Dbligation;‘ 

eitrer von weil. Fick Dötting in Grevenfop an 
Metta Dohrn im Rethwiſch, nachherige Ehe: 
frau des weil. Hofbeſitzers Paul Scharmer da: 
ſelbſt, unterm 23ften Anguft 1800 auf 2M00 
Cour. ausgeftellten, im Grevenfopper Schuld: 
und Pfandprotocoll Fol. 174 prorocollirten Dbli: 
gation; 

einer von demfelben an gedachten Paul Gchar: 
mer unterm 24jten Movbr. 1502 auf 2000 4 
Eourant ausgeftellten, in demfelben Protocolle 
foliis 174 & 178 protocoflirten Obligation; 
einer von demfelben an denfelben unterm 22ften 
Nodbbr. 1803 auf 1000 F. Cour. ausgeftellten, 
in felbigem Protocolle ſohis citatis protocollit⸗ 


ten DObligation; 
einer von Claus ge in Hohenfelde (jegiger 
Debitor Elaus Fick dafelbft) am denfelben un: 
term Seen. Juni 1801 auf 3000 J. Eour. aus: 
geſtellten, im —— Schuld⸗ und Pfand⸗ 
protocoll Fol. 66 & 69 protocoffirten Obligation; 
einer von weil. Johanır von Leeſen in Neuen: 
brock eg Debitor der Hofbeſitzer Hinrich 
Wieckhoͤrſt daſelbſt) an denfelben unterm Sten 
Juni 1823 anf 2000 # Eour. ausgeſtellten, im 
-Neuenbrocder Schuld: und Pfandprotocoll fol. 
417 protocollirten DObligation; 
der Hofbefiger Jacob Elüver auf dem Suͤderauer 
Niep, fo wie die Wittwe Merta Scharmer in Reth— 
wifh, cum curat, auf Erlaffung eines Meortifica: 
tions : Proclamd über diefe Doenmente angetragen 
haben: als werden im Posferirwen diefer Bitte, nach 
dazu ertheilter Aurorifation des Koͤnigl. Holfteinifchen 
Dbergerichtd vom Pen Auguft d. J. Alte und Jede, 
welche Anfprüche irgend einiger Art an gedachte Do: 
cumente zu haben vermeinen möchten, hiemittelft auf; 
fordert, fich damit innerhalb 12 Wochen, a dato 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, bei 
Strafe der Ausſchließung und Mortificirung der Dos 
eumente, in der Koͤnigl. Landfchreiberei zu Creiupe 
anzugeben, ihre ‚erwanigen Yeweisthümer unter Zus 
rücklaffung deglaubter Abfchriften zu produciren, Aus; 
wärtige unter Beftellung der erforderlichen Actenpros 
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curatut, und ſodann meitere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen. 
Königt. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
1T7ten Auguſt 1838. 
Fabricius, abs. dom. pref, 


M 12, 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf gefchehene InfolvenzErflärung des Kärheners 
Claus Etoltenderg in Gädersdorf if unterm heutigen 
dato über fein Vermoͤgen Concurs der Gläubiger, 
jedoch unter Vorbehalt ihrer Einreden dagegen, ie 
Recht erkannt worden. Es werden daher von Ge 
richtöwegen Alle, welche an das Vermögen des ge 
nannten Claus Gtoltenberg, infonderheit an feine in 
Gaͤdersdorf belegene Katbenftelle, aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüche haben, hiedurch 
anfgefordert, fi damit, bei Strafe der Ausfchließung, 
innerhalb 12 Wochen, von dir legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, unter Producirung ihrer 
Docımente und gehöriger Procuratur ; Beflellung, bei 
dem Flöfterlichen Profeffiond; Prorocolle anzugeben und 
ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Decretum Preeg den 23ften Augufi 1838. 

F. Reventlow. 
N 13. 
Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proct. des 30ſten Stücks M 3. 

An den ſeit vielen Jahren von hier abweſenden 
Claus Rauert aus Bannersdorf, hieſiger Landſchaft, 
der am 2uſten April 1838 fein TOftes Lebensſahr voll⸗ 
ender hat, event. am deffen etwanige Leibeserben, er; 
geht hiedurch die Aufforderung, ih binnen zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed Pro 
clams, in der biegen Königl. Landfchreiberei zu mel 
den und gehörig zu legitimiren; widrigenfalld der ge 
nannte Verfchollene für todt erflärt und fein Vermoͤ⸗ 
gen feinen fonftigen nächften Erben, die fich gleichfalls 
binnen derſelben Frif, bei DVerluft ihres Erbrechts, 
anzugeben haben, verordnungsmäßig ausgefehre wer: 
den wird, 

Königt. Fehmarnfches Amthaus zu Burg den Ilten 


Auguft 1838, 
F. v. Levetzow. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


M 14. 
Zweite Befanntmachnne. 

Ertr. des Procl. des 30ſten Stücks Mi 4. 
Saͤmmtliche nichtprotocollirte, Anfprüche und For: 
derungen an den Nachlaß der verftorbenen Wittwe 
des weil. Richters Johann Roͤpke, Tebbel Gertrude, 
geb. Bockwoldt, zu Todendorf, namentlih an die das 
ju gehörigen, daſelbſt belegenen Immobilien, find, 
sub pasıa praclusi, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, in der hie: 

figen Koͤnigl. Landfchreiberei gehörig anzugeben. 


Königl. Amthaus zu Burg den Ikten Auguft 1 
F. u. Levelzow. 
Pro vero extractu:s Matthiessen, 
N 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 36ſten Stuͤcks M 5. 

Alte und Jede, welche an die von Chriftian Fed⸗ 
derfen in Ophuſum, Kirchfpield Rodenaͤs in der Wie 


bingharde, Amts Tondern, an feinen Sohn Gönde - 


Ehriftianfen dafelbft unterm Iften Mai 1812 ausge 
fielite, unter dem 12ten Mai f. J. in dem Schuld: 
und Pfandprotocoll der Tonderfhen Marfchharden 
Hauptbuh M 5 fol. 107 protocoflirte, auf 500 4. 
vorm. Schleöw. Holſt. Cour. lantende Schuld: und 
Pfandverſchreibung Anfprüche zu haben vermeinen, 
haben fich binnen 12 Wochen, bei Vermeidung der 
efeglichen Nachrheile, bei dem Herrn Lehnsvogt Wer 
* in der Wange, als conſtituirten Lehnsvogt für 
das Kirchfpiel Rodenäs, legali modo zu melden, 
Wornach x. — 

Tondern in ber Landſchreiberei den 18ten Auguſt 
1838. 

Hinz. 


7 16, 
- - Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 36ften Etücdfs MW 6. 

Alle und Jede, welche an die von den Erben bed 
weil, Carften Andrefen in Behrendorf an den Schlach: 
ter Möller in Schleswig verkaufte, in der Suͤder— 
marſch in Padelack beiegene Senne, groß 3 Di. 2 ©. 
23 I. 114 Fuß, dingliche, nichtprotocollirte Anfprüche 
haben; imgleichen diejenigen, welche an die auf dem 
folio des weil. Carften Andrefen in Bebhrendorf pro; 
tocollirte, zufolge Kaufcontrats vom 1Tten April 1806, 
grotocoflirt den Ilten Juni ejusdem anni, an Chri—⸗ 
fing, Metta und Botel Jenfen in Hochvioͤl zu zah— 
lende, annoch undelire ftehende Kauffumme von 1050 
v. Cour. Anfprüche haben, muͤſſen fi, sub poena 
praeclusi et amıssi juris, binnen 12 Wochen auf 
der Königl. Hufumer Amtskammer rechtäbehörig an: 


geben. 
—— Huſumer Landvogtei den 18ten Auguſt 
1 —* 


H. Fr. Kramer. 
In fidem: Seizer, 
" 17. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 360ſten Stücks MT. 
Nach erfolgter Antorifation des Koͤnigl. Schled: 
wigfchen Dbergerichts auf Gortorf werden Alle und 
Sede, welche aus nachftehenden Documenten Forde— 

rungen und Anſpruͤche haben, und zwar: £ 
1) aus dem Kauf und Abnahme-Contract zwifchen 
wer Jenſen Schmidt in Hattſtedt und meil. 
; * Beatſch zu Lehmſieck, vom 14aten März 


2) aus der von weil. Johann Beatſch übernonme: 


nen, am löten Febr. 1798 protocollirten Vor⸗ 
mundfhaft für Johann Hinrih und Johann 
Adam DObermüller zu Frievrihsholm; 

8) aus dem Kaufcontracte zwifchen Hans Claus: 
fen zu Lehmſieck und weil. Johann Beatſch da: 
felbfi, vom 12ten April 1800; . 

4) aus dem Contracte zwifchen Jacob Boyſens 
Wittwe et Cons. in Schwabſtedt und Hinrich 
Janſen allda, vom Iten März 1805; 

5) aus dem Contracte zwifchen Hands Clausſen 
und deſſen Ehefrau in Schwabfteot und Johann 
Beatſch zu Lehmfiek, vom 19ten Novbr. 1908; 

6) aus dem Gontracte zwiſchen Hinrich Jans Er: 
ben in Schwahftedt und Chriftopher Bed alla, 
vom 26jten Juni 1813; , 

7) aus dem. Kaufcontracte zwifchen Peter umd 
Marin Kröger in Frefendelf und Joh. Beatſch 
zu Lehmſieck, vom 18ten Mai 1819; 

8) aus dem Kaufcontracte zwifchen Johann Mom; 
mens in Schwabftedt und Johann Bearfch zu 
Lehmfied, vom Sten Januar 1821; . A 

9) aus dem Kaufcontracte zwifchen Peter Causſen 
in Schwabjtedt und Johann Beatfch, vom SOiten 
Dechr. 1819; 

10) aus dem Kaufcontracte zwifchen dem Concurs- 
5* der Vogtei Schwabſtedt und Johann 

eatſch zum Lehmſieck, vom 14ten Febr. 1822; 

11) aus dem Kaufcontracte zwiſchen dem Concurs— 
gerichte der Güderharde und Hans Johnſen 
Harring, vormals in Rantrum, nachher in Du: 
fum, vom 24ften Novbr. 1802; 

12) aus dem Kaufcontracte vom I2ten Jan. 1815, 
wornah ‚Dans Johuſen Harring,aus der Con 
cursmaſſe der Wittwe ded Jens Jenſen in 
Dantrum eine Fenne Landes gekauft bat; 

13) aus der von weil. Garten Hanfen in Dflerobr: 
ſtedt an Thoms Pererfen in Wittbeck ausge: 
ſtellten Obligation vom 12ten Mai 1806; _ 

19 aus der von demſelben an Johann Jenſen in 
Schweſing ausgeſtellten Obligation vom 23ſten 
April 1807; 

15) aus der von demſelben an Peter Peterſen in 

Sollwitt ausgeſtellten Obligation vom 1Sten 
Juni 1807; 

16) aus dem Raufcontracte zwifchen Peter Rochel 
in Ramftede und Carſten Bodholz in Schwab: 
fiedt, vom 2lften Mai 1814; 

biedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche, sSub pœua 
preclusi et perpetui silentii, binnen zwölf Wochen 
auf der Königlichen Dufumer Amtsfammer, rechts: 
behörig anzugeben; midrigenfall$ die, vorgedachten 
Documente für mortificirt erflärt, und delirt werden 
ſollen. Wornach ꝛc. 

— Hufumer Landvogtei den Idten Auguſt 


H. Fr, Kramer. 
In fidem: Seizer. 


363 





ni n PL} M 10. N 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertri des Procl. des 3Often Stũucks MB. 
Sämmtlihe Gläubiger (mit Ausnahme der pros 
töcollireen) des verftorbenen Jacob Echade zu Wul—⸗ 
fernhufen müffen fi, und zwar die Auswärtigen uns 
ter gehoͤriger Beflellung der Actenprocuratur, inners 
balb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung dies 
fe3 Proclams an, in- der Kirchfpielfchreiberei zu Neuen: 
firchen; bei Strafe der Ausſchließung und des ewigen 
Stillſchweigens, — angeben. 
Heide — X 1838. ur. ; 
: ' In idem: Germar. 
Pro vera copia: Arens, conft. 


“" 19. 

Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 30ſten Stuͤcks MO, 

Ale, welche an das im Aten Quartier des Fleckens 
Heide belegene, der vermwittweten Frau Kirchipielodgtin 
Arens hiefelbft gehoͤrige Haus nebft Stall und Gars 
ten dingliche nicht protocpflirte Borderungen und Ans 
fprüche zu haben vermeinen, müffen ſich binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams, sub poena praclusi et perpetui silentii, 
in der Kirchfpielichreiberei zu Heide gefegmäßig ans 


geben. 
Heide den 16ten . 1838. 


In fdem: Griebel, tandvogteiferretair, 
In fidem copise: 
Paulsen, Kirchfpielichreiber. 
NM 20, 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 360ſten Stüds 10, 

Alte und Jede, welche an das von dem hiefigen 
Bürger und Kaufmann Johann Ehriftian Simon 
Baus und defien Ehefrau Anna Elfabe Margarerha 
Baus, geb. Gaje, an den bhiefigen Bürger Detlef 
Erich Sophus Sahr verkaufte, an der Ede der hie 
figen Hohenftraße belegene Wohnhaus cum pert. 
dingliche, nichtprotocollirte Anfprüce zu haben vers 
meinen, haben fich, bei Strafe der Präclufion und 
des Verluſtes des Rechts, innerhalb 12 Wochen, vom 
Zage der legten Bekanntmachung amgerechnet, im 
hiefigen Stadrferrerariat gehörig anzugeben. 

Rendsburg den I4ten Anguft 1839. 

PBräfident, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. » 
"21. 
Zweite Befanntmahuna. 
Ertr. des Procl. des 36ften Stüds M 13. 

Alle und Yede, welche an -den Nachlaß der hinter 

der Stade Wülfter verfiorbenen Wittwe Abel Defan, 
eb. Behrmann, umd ihres bereits früher verftorbenen 
hemannes Frenz Defau irgend einige Erb⸗ oder fon: 


flige AUnfprüche zu haben vermeinen,” werden atıfges 
fordert und befehligt, diefe ihre Erbs oder fonftigen 
Anfprühe binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung angerechnet, bei Strafe der Aus: 
fchließung, in der Königl. Landfchreiberei zu Wilſter 
rechtöbehörig anzugeben. und demmächft weitere recht: 
liche Verfügung zu gemärtigen. 

Königl, Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
20ften Auguſt 1838, 

Fubrieius, abs. dom, praef. 


N 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Vrocl. des S6ften Stuͤcks M 15. 

Nichtprorecollirte Gläubiger, welche an die von 
dem Herrn Wilhelm Krellenberg in Stettin dem Gaſt⸗ 
wirch Detlef Friedrih Graap abgekauften, im Flecken 
Ahrensboͤck belegenen Immobilien, beftehend in zweien 
Fleckenshaͤuſern nebſt dazu gehörigen Gärten und Ab: 
renöböcer Borwerfsländereien, fo wie an die vom 
Käufer mit erftandenen Inventarienſtuͤcke und fonftis 
gen zum Betrieb der Gaſtwirthſchaft f. w. d. a. er 
forderlichen Gegenftände, dingliche Anſpruͤche zu ha 
ben vermeinen, müffen folche, bei DBerluft derfelben, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams amgerechnet, im Actuariate 


zu — rechtsbehoͤrig angeben. Wornach ſich 
zu achten. 

Gegeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus den 
23ſten Auguſt 1838. 


thor Straten, a. d. p. 
Vera copia: ihor Straten. 


23. 
Dritteundlegte Befanntmachung. 

Wenn auf dem Dofe des weil. Hinrich Alpen, 
welcher unlängft an den Schullehrer Jürgen Sachau 
verkauft worden, im Gacfenbander Schuld: und 
Pfandprotocoll fol. 51 verzeichnet, eine von der 
Wirtwe Margarerha Boll am SOften- December 1816 
an ihre Kinder, Margarerha und Cecilia Boll, ber 
fchaffte Ausweifung, nach welcher ihnen 2000 J. Cour. 
und einige fonftige Präflationen ausgefegt find, pros 
tocollirt iſt, aber zum Zweck der Delirung nicht ber: 
beigefchafft werden kann: als werden in Sole: An⸗ 
trags Beikommender, mit Autoriſation des Koͤnigl. 
Holfteinifchen Obergerichts, Alle und Jede, welche 
dieſes Document in Beſitz haben, oder irgend einige 
Anfprüche daraus herleiten zu fönnen vermeinen, bies 
durch aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
— in der Koͤnigl. Sachſenbander Vogtei zu 
Wilſter gehoͤrig zu melden; unter der Verwarnung, 
daß ſie im Widrigen werden praͤcludirt, die obgedachte 
Ausweiſung für mortificirt erklaͤrt und deren Deli⸗ 
rung im Schuld⸗ und Pfandprotocoll wird verfügt 
werden. Wornach ſich zu achten. 


k 
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Gegeben auf dem Königl. Amthaufe zu Borbes; 
holm den Ilten Auguſt 1838. 
J. R. v. Bülow. 
In Gdem copie: Tetens. 


24. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 34ſten Stüdd MI. 
Auf erfolgte Auctorifation des Königl. Schleswig: 
{chen Obergerichts werden alle diejenigen, welche aus 
nachfolgenden Documenten Anfprüche haben, und 
war 
s 1) ans einem die Eoloniftenftelle des J. S. Joͤns 
u Neubörm betreffenden SKaufcontracte von 
Boten Decer. 1775; 
2) infoweit fie die halbe Hufe des P. Jasperfen 
in Jersbeck betreffen: i 
a. A einer AusfagesActe vom 12ten Juni 


” * 
b. uus einem Contracte vom I1ten October 
1760; 


’ 

3) aus einem die viertel Feſtehufe des. Asmus 
Möller zu Bellig betreffenden Kaufbriefe vom 
zöften Febr. 1786; 

4) infomweit fie die Feitefarhe des 9. 5. Hanfen zu 
Thumbye betreffen: 

a. aus einem Contracte vom 23ften Januar 
17%, 

b. aus einer AusfageActe vom 10ten März 

1798, 


c. aus einem Theilungs: und Setzungs- Con⸗ 
tracte vom Gten Novbr. 1804; 

5) aus einer von Jes Peterfen in Thumbye an 
N. Anderfen zu Koͤhnholz Erben am I4ten Juli 
1812 audgegebenen Dbligation; 

6) aus einem die Sechstel⸗ Hufe des €. N. M. 
Siemfen zu Gammellund betreffenden Contracte 
vom Iften Derbr. 1753; j 

aufgefordert, diefe ihre Anfprüche, bei Strafe ber 
Ausſchließung, Mortifitation und Delirung der bei 
treffenden Documente, binnen 12 Wochen im Actuas 
riate ded Amts Gottorf gehörig anzugeben. 

Auf dem König. Amthauſe vor Gottorf den Aſten 


Juli 1838. 
- v. Scheel. 
In fidem extr.: U. E, Fries. 


E25. 
Dritte undlegte Befanntinachung: 
Extr. des Procl. des Sdfien Stuͤcks . K 2. 
Auf erfolgte Auctoriſation des Koͤnigl. Schleöwigs 
ichen Obergerichts werden alle diejenigen, welche aus 
nachfolgenden Documenten Anſprüche haben, und 


war 
1) inſoweit fie die. beiden Kathen des T. P. Car: 
fienfen zu Brodersbye betreffen; j 
a. aus einem Kaufcontracte vom 12ten April 

1798, 


b. aus einem Kaufcontracte vom Ifen März 
1806; e 


2) inſoweit fie die Gechdtel:Hufe ded A. Jeſſen zu 
Gr. Öräversöne betreffen: ; 
a. aus einem Ansfagebriefe vom SOfen Ja⸗ 
nuar 1754, 
b. aus einem leberlaffungs » Contracte vom 
3) ang äiner von €, D. Bes zu Or. Ochherößge 
ans einer von . Fries zu Gr, Gröden 
an feine Tochter €. 8 34 am 2ten. Mai 
1803 audgegebenen Derfareibung; 7 
4) infomweit fie die Bondenfathe ded Hand Vollert⸗ 
fen zu Hohlmuͤhl betreffen: 
a. aus einem Contracte vom 2Dfley, Dechr. 


b. aus einem Eontracte vom 2Sften Geptbr. 
1773; 


5) aus einer von U. C. Hanſen zu Satrupfirchen: 
15 am Iften Dctbr. 1806 an Harke Miffen zu 
smarf. ansgegebenen Obligation; 

aufgefordert, diefe ihre Anfprüce, bei Strafe der 
Ausſchließung, Mortification und Delirung der bes - 
treffenden Documente, binnen 12 Wochen. Im Actua⸗ 
riate des Amts Gottorf gehörig anzugeben. 

———— Koͤnigl. Amthauſe ver Bean den Aſten 

i k 


Scheel. 


‚ . vu » * 
In fidem extr.: U. E, Fries. 
NE 26 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Söften Srüds M 7. 
Gläubiger und Vfandinhaber des verftorbenen 
Hofbefigerd Frenz Reimers in Kuden müffen ihre an 
denfelben habenden Anfprüche und Fauftpfänder, bei 
Verluſt derſelben, in der König. Kurchfpielfchreiberei 
zu Burg binnen 12 Wochen, nach der legten Befannt: 
machung diefed, modo legali angeben. 
Meldorf den Iften Auguſt 1838. — 
ro vero extr,: augner. 
NM 27. 
Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Söften Stüds MB, 
Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), welche am die Concurdmaffe des n 
Bürgers und Brannteweinbrenners Peter nke 
rechtliche Anfprüche und Forderungen zu. haben ver⸗ 
meinen, oder Pfänder von demſelben befigen, haben 
fih damit, bei Strafe der Ausſchließung und fonftis 
ger rechtlicher - Nachtheile, binnen 12 Wochen, von 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ange: 
rechnet, im biefigen Gtadrfecretariate gehörig zu mel: 
den und, infoferne fie Auswärtige find, einen Procu: 
rator zu den, Acten zu. beftellen. mn? 
Signatum —R den 16ten- Augufl-1838, 
L.S. Bräfident, 


& Bürgermeifter und. Rath. 





Beilage zum 58. Stud 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 17. September 1858. 





Schleswig : Holftein s Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm 2iften Auguft haben Se. Majeflät der 
König den Kriegsrarh und practifirenden Arzt Jacob 
Gorfiing in Hadersieben zum Juſtizrathe mir dem 
Range 3 in der fünften Elaffe der Nangverordnung, 
fo mie unterm 2Bften deffelben Monats den Mector 
an der Buͤrgerſchule in Itzehoe, Guſtav Heinrich Yuds 
wig Echumader, zum Hauptpaſtor in Tönning aller: 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Edictal; Citationes. 
M I. 

Auf die hieſelbſt eingereichte Vorſtellung und Bitte 
der Catharina Friederife Wahrmann, geb. Besſer, 
in Echleswig, pro citatione edictali ihres ent 
wichenen Ehemannes, des Tifchlerd® Jens Jenſen 
Wahrmann aus Haderöleben, wird von dem ver: 
ordneten Hüttener Conſiſtorio der ebenerwähnte Jens 
Jenſen Wahrmann biemit ein: für allemal, mithin 
peremtorifch geladen und befehligt, fich vor dem am 
Montage nach dem 2ten Advent, wird feyn der 16te 
December d. J., auf dem König. Hüttener Amt— 
baufe zu hHaltenden ordentlichen Conſiſtorialgerichte 
perfönlich zu flellen, anzuhören und zu vernehmen, 
was ſodann Kitantin wider ihn in puncto dissel- 
vendı matrimonii ob maliliosam deserlionem 
antragen und bitten laflen wird, darauf gebührend zu 
antworten und nach verbandelter Sache Eprud Rech 
tens zu gewärtigen. Mit der ausdrüdlichen Verwar— 
nung, daß im Falk feines Ausbleibens auf fernern 
Antrag der Klägerin dennoch wider ihn werde erfannt 
werden, was den Nechten gemäß tft. 

Urfundlich unter dem Confifierial : Inſiegel. Ge 
geben im Huͤttener Konfifiorio zu Schleswig den 
20ften Auguſt 1838, 


L. = 
C. 
C. A. Brockenhuus. 
M 2. 

Wenn Chriſtina Schnack, geb. Eichhorn, auf 
Falkenburg, cum curat. patre, wider ihren Ehe: 
mann Claus Schnad, vormals in Treia, wegen boͤs⸗ 
licher DVerlaffung um eine Edictal x Citation gebeten: 
fo wird in Deferirung diefer Birte der gedachte Claus 
Schnack hiemittelſt peremtorie citirt und befehligt, 


am sten December d. J., ald am Montage nach dem 
Iften Advent, zu rechter früher Tagesjeit vor dem 
Gottorfer Eonfiftorio in Verfon zu erfcheinen, zu ver⸗ 
nehmen, was. die Jmplorantin cum curat. fodann 
wegen böslicher Verlaſſung wider ihn vorbringen 
wird, darauf zu antworten und Spruch Rechtens zu 
gewärtigen. Mit der ausdrücklichen Verwarnung, 
daß wenn er im angefegten peremtorifchen Termine 
nicht erfcheint, er auf der Implorantin ferneres Ans 
fuchen pro malitioso desertore erflärt, die zwiſchen 
ihm und der Implorantin bisher beitandene Ehe aus 
diefem Grunde quoad vinculum getrennt, auch ſonſt 
ben Mechten gemäß erfannt werden wird, Wornach 
felbiger fich zu achten. 

Auf dem Könige. Gottorfifhen Confiftorio zu 
Schleswig den 18ten Auguſt 1838. 

v. Scheel. Boysen. 
In fidem copie: U.E, Fries, 
NM3 


Wenn die Ehefrau Margarerha Dorothea Pieper, 
geb. Mahr, hiefelbfi, um die Edictal s Citation wider 
Ihren Ehemann Claus Piper, welcher fih am 28ſien 
Detober 1832 heimlich entfernt haben foll, zum Zweck 
ihrer beabjichtigten Ehefcheidung angetragen hat: fo üft 
von Bürgermeifter und Rath nebft dem ehrwürdigen 
Minifterio diefer Stadt terminus zur Verhandlung 
diefer Sache auf den ten December. d. J. anberaumr, 
und wird gedachter Claus Pieper hiedurch peremtos 
riſch geladen, an gedachtem Tage Vormittags 11 Uhr 
in curia biefelbft in Perfon oder durch einen gehörig 
Bevollmächtigten zu erfcheinen, zu vernehmen, was 
feine Ehefrau wegen zu trennender Ehe gegen ihn 
antragen wird, darauf zu antworten und Spruch 
Nechtens zu gewärtigen. Unter der Verwarnung, 
daß bei feinem etwanigen Ausbleiben in contuma- 
ciam wider ihm werde erfannt und die Ehe getrenne 
werden. Wornach fich zu achten. 

Decretum Kiel in curia den 2Often Auguft 1838, 

In idem: # itthoſſt, Synd. 


Proclamata. 
MI. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn die Wittwe des weil. hieſigen Buͤrgers und 
Gaſtwirths Joachim Wilhelm Ludewig Lackmann, 
— Elſabe Margaretha Dorothea Lackmann, geb, 


Fiſcher, mit Hinterlaffung eines nunmehr allerhoͤchſt ber 
ftärigten Teftaments mit Tode abgegangen und deren 
executor testameuti, der hiefige Einwohner Jürgen 
Eonrad Hunderlage, hieſelbſt vorflellig gemacht, wie 
er Behuf der Megulirung diefer Erbmaffe um die 
Erlaffung eines landuͤblichen Proclams bitten mäffe: 
fo werden in Deferirumg diefer Bitte von Bürgers 
meifter und Math der Stade Schleswig Alle und 
Jede, (mit alleiniger gefeglichen Ausnahme der etwas 
nigen protocoflirten Gläubiger) welche an den Nachs 
laß der verftorbenen Wittwe Elfabe Magdalena Do; 
rothea Lackmann, geb. Fifcher, aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben vers 
meinen, hiemittelft sub poeua praclusi et perpetui 
silentin aufgefordert, fü inerbai 12 Woren, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, im Stadrfecretariate gehörig anzugeben, 
die Urkunden und Verfchreibungen, worauf fich ihre 
Anfprüche und Forderungen gründen, in der Urfchrift 
vorzuzeigen und beglaubigte Abfchriften davon bei 
dem Angabeprotocoll zuruͤ auch, inſofern ſie 
der hieſigen Stadtgerichtsbarkeit nicht unterworfen 
ſind, einen Procurator zu den Acten zu beſtellen. 
Schleswig den Iften September 1838 
Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 
n fidem: Rohweder. 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn eine unterm Sten Mai 1830 von dem Huf: 
ner Peter Bed in Wandling an feinen für unmuͤndig 
erflärten Bruder Ludwig Bed cum curat. patre 
Franz Beck ansgeftellte, auf dem folio des Debitors 
im ulds und Pfandprotocoll der Haderslebener 
Harde protocollirte Schulds und Pfandverfchreibung 
anf 300 Rbthlr. S.M. und 4 Procent jährlicher Zin: 
fen angeblich verloren gegangen ift: fo werden nach 


erhaltener Autorifation des Könige. Schleswigſchen 


Obergerichts auf den Antrag des nunmehrigen Eurar 
tor des Ereditord Alle, welche Anfprüche irgend 
einer Art an die beregte Schuld; und Pfandverfchreis 
bung zu erheben gefonnen ſeyn möchten, hiemittelſt 
befehligt, ſolche ihre Anfprüche binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefed Proclams ans 
gerechnet, unter Vorzeigung der Driginals Documente 
und Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften, fo wie 
event. unter Procuratur s Beftellung, im Xctuariate 
der Haderslebener Harde anzugeben, mwidrigenfalls fie 
ihred Rechts an das beregte Document für verluftig 
und felbiged für mortificire erklärt, auch eine Ab: 
ſchrift des Documentd aus dem Nebenbuche des 
Schulds und Pfandprotocolls originalijirt werden wird. 

Haderdlebener Hardesvogtei den 2ten Auguft 1838, 

ie G. Petersen, 


Erſte Befanntmacung. ; 
Es haben die Erben des weil. Hufners Jens Yür: 
gen Fried in EisböN zwar den Nachlaß ihres Erbs 


lafferd pure angetreten, jedoch auf die Erlaffung 
eines Procdams ad indagandum statum bonorum 
angetragen. Wenn nun diefer Bitte deferirt worden, 
p werden Alle, welche Anſpruͤche uud Forderungen 
rgend einer Art an den defunctum oder deffen in 
Eisboͤll belegene Feſtehufe cum pertineutiis zu haben 
vermeinen, (jedoch mit‘ Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren,) erg aufgefordert und befepligt, 
diefe ihre Anfprühe und Forderungen binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung: diefes Pros 
clams angerechnet, sub poua preclusi et perpetui 
silentii im Xctuariat der Haderslebener Harde zu 
Hadersleben unter Producirung der Original « Docus 
mente und Zurädlaffung  beglaubigter Abfchriften, 
auch, infofern fie Auswärtige find, unter Procuraturs 
Beitellung, anzugeben. , 

Haderslebener Dardesvogtei den Frag en 1838, 


Sen. 
M4, 

Erfte Bekanntmachung. 
In einem unterm Sten Juli 1806 allerhoͤchſt bes 
ftätigten Teftament des weil. Colonie s Infpectord os 
ann Pindenhan in Eolding hat derfelbe ein Familtens 
ideicommiß, beftend in dem Kaufgelde für die Lands 
elle Lindenthal, errichtet und verordnet, daß nad 
dem Tode der Margaretha Dellgaard Pindenhan 
deffen Schwefter Eatrina Lindenhan Nutznießerin dies 
ſes Fideicommiffes feyn folle. Wenn nun genannte 
Margaretha Dellgaard Lindenhan unterm sten Juni 
1833 mit Tode abgegangen ift und über das Leben 
und den Aufenthalt der Catrina Lindenhan, welche 
vor langer Zeit zu Holftebroe in Juͤtland fih auf 
gehalten haben fol, nichts in Erfahrung hat gebracht 
werden fönnen: fo wird gedachte Katrina Lindenhan, 
oder fall fie erft nach dem sten Juni 1833 verſtor⸗ 
ben feyn follte, deren etwanige Leibeserben hiemittelft 
aufgefordert und befebligt, ſich binnen zmölf Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams ans 
gerechnet, im Actuariat der Haderslebener Harde zu 
gr zu melden, widrigenfalls mehrerwähnte 
arrina Lindenhan für todt wird erflärt und das ges 
dachte Fiveicommiß an die hieſelbſt befindlichen legitis 

mirten Erben wird ausgefehre werden. 
Haderslebener Hardesvogtei den 2ten Auguſt 1838. 

G. Petersen. 


KM 5, 
‚ Erfte Bekanntmachung. 
Don Gerichtöwegen und mit. nachfiehender War, 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be 
alter Landvogt in Süpderdithmarfchen, Mitter vom 
annebrog, euch den Erben, nicht protocollirten Gläus 
bigern und Pfandinhabern des verflorbenen Klempners 


meifterd Johann Friedrich Thomas Firen in Meldorf 
und deſſen gleichfalls verftorbenen Ehefrau Margares 
tha geb. Heinrich: 

‚ Da der Klempnermeifter Pe nd iedrih Thomas 
Firen in Meldorf und defien Ehefrau Margaretha Eliſa⸗ 
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beth, geb. Heinrich, mit Tode abgegangen find und es 
zur Berichtigung ded Rachlaffe Defe defunctorum 
eines Proclams bedarf, ich auch die Extrahirung die: 
ſes Proclams auf Inflanz des curatoris mass ber 
willigt habe: fo ergehet an euch biemittelft der Be: 
fehl, innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, eure Erbs 
gerechtfame, Forderungen und Pfandrechte bei Ber: 
fuft derfelben in der Königl. Kirchfpielichreiberei zu 
Meldorf, die Auswärtigen nach vorgängiger Acten— 
Procuratur in diefem Gerichtöbezirf, anzugeben, dems 
nächft aber das Weitere zu gewärtigen. Wornach ihr 
euch zu achten. 
Meldorf den F1ften Auguft 1838. 
In fhidem: 
NM 6. 
Erfie Bekanntmachung. 
Da die gerichtlich beſtellten Vormuͤnder der Maria 
Henriette Augufte GSeelemeier I haben, daß 
fie den Nachlaß der Mutter ihrer Pupillin, Johann 
Hinrich Geelemeier nachgelaſſenen Wittwe, Anna 
Ehriftine Maria Geelemeier, geb. Kampf, nur unter 
der Rechtswohlthat des Inventars antreten Fönnten, 
und um Erlaffung eines Proclams gebeten haben: fo 
werden in Deferirung ded Antrages vom Präfidenten, 
Bürgermeifter und Rath der Stadt Nendsburg Alle 
und Jede, (jedoch mit Ausnahme der protocollirten 
Glänbiger,) welche an die Verlaffenichaft der gedach⸗ 
ten Wittwe Seelemeier Pfand: oder ſonſtige An— 
ſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, bie 
durch eins für allemal, mithin peremtoriſch, bei Strafe 
des DVerluftes ihrer Pfand: und fonfligen Rechte und 
des ewigen Stillſchweigens, aufgefordert und angemie: 
fen, Auswärtige unter Deflellung gehöriger Acten⸗ 
procurasur, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im biefigen Stadtfecretariate fich gehörig anzugeben, 
die zur Begründung ihrer Angaben dienenden Docws 
i bfchrift gu produciren, davon bes 


FF agner. 


mente in Urs und 
glaubigte Abfchriften bei dem Profeffions : Protocol 
zurächulaffen und demnaͤchſt weitere rechtliche Verfü: 
gung zu gewärtigen. 

Urfundlich unterm beigedructen GStadrfiegel. 
natum Mendsburg den Sten September 1838, 


L.S. 
(e.) 
M 7. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Hänerling Jacob Roͤebke in der Blome: 
fchen Wildniß mit Dinterlaffung einer Wittwe ver: 
ftorben iſt, deffen mächite Erben aber night befannt 
find: fo werden von. Gerichtöwegen Alle und Jede, 
weiche Erb: oder fonflige Anfprüche und —— 
an den Nachlaß des gedachten Jacob Roͤebke haben 
vermeinen, wie 9 etwanige unbekannte Schuldner 
der Maſſe, hiedurch sub pona preclusi und bei 
Vermeidung fonfiger Nachtheile aufgefordert und be: 


Sig- 


fehligt, ihre Anfprüche unter Producirung der diefel: 
ben begründenden Documente binnen zwölf Wochen, 
von legter Bekanntmachung diefed Proelams angerech⸗ 
net, hieſelbſt anzugeben, und haben Auswärtige einen 
Actenprocurator zu beftellen. 

—— im Juſtitiariate der Blome⸗ 
ſchen Wildniß den 1I0ten September 1838, 

v. Destinon. 
M B. 
Erſte Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche an das von Johann Ehris 
fian Ludwig Risler verfaufte Erbpachtsgehöft Aus 
guftenhoff im Brocenlande, hieſigen Amts, mit den 
dabei befindlichen Ländereien und übrigen Zubehöruns 
gen, dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, werden hiedurch, bei Gtrafe der Aus: 
ſchließung und des — Stillſchweigens, auf⸗ 
gefordert, ſich damit, unter Beobachtung des Rechts⸗ 
erforderlichen, innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, beim 
VProfeſſionsprotocoll auf der biefigen Königl. Amtftube 
zu melden. 

—— Amthaus zu Neumuͤnſter den Sten Septem⸗ 


v. Brockdorff. 


Kellermann. 


ber 


In fidem: 
Mo. 
Erſte Bekauntmachung. 

Da Hinrich Juͤrgen Jaeger, Beſitzer mehrerer 
Parcelen des entwaͤſſerten Moorſeer Sees, hieſelbſt 
angezeigt hat, daß er dieſe ihm gehoͤrigen Parcelen 
nebſt Gebaͤuden verkauft und zur Sicherung gegen 
alle Ans und Beiſpruͤche um Erlaſſung eines dings 
lichen Proclams gebeten hat: als werden in Deferi⸗ 
rung fothaner Bitte Alle und Jede, (jedoch mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger,) welche an diefe 
verkauften Parcelen nebſt Zubehör dingliche Anfprüche 
und Forderungen zn haben vermeinen, hiedurch von 
Gerichtöwwegen aufgefordert und angeiviefen, folche 
sub poena preclusi et amissi juris innerhalb 
12 Wochen, nach der. legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, auf der Königl. Amtſtube zu Kiel gehörig 
anzugeben, die betreffenden Documente in origine zu 
produeiren, davon beglaubigte Abfchriften ad proto- 
collum zurüczulaffen und, infofern fie Auswärtige 
find, procuratores ad acta zu beflellen. Wornach 
fi & achten. 

egeben Koͤnigl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 5ten September 1838, 
R. v. Bülow. 
Pro vera copia: Schröder. 
10. 


Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe und Erben des weil. Organiften 
und Schullehrers Diederih Yungelaufen in Grömig, 
Amts Cismar, den Nachlaß defielben nur sub bene- 
ficio legis et inventarii angetreten und daher die, 


Erlaffung eines Proclams ad indagandam statum 
bonorum erforderlich it: fo werden in Folge Autos 
rifation ded König. Holfteinifhen DOberconfiftorii Alle 
und Jede, welche aus irgend einem Grunde an die 
Verlafjenfchaft des weil. Organiſten Jungelaufen in 
Groͤmitz Anfprüche und Forderungen zu baben vers 
meinen, aufgefordert und angewieſen, diefe ihre For 
derungen und Anfprüche binnen 6 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechs 
net, sub poena preclusı et perpetui silentii im 
Actuariat des Oldenburgiſchen Eonfiftorii zu Cismar 
gehörig anzugeben und wegen Producirung der Dris 
ginalDocumente und ProcuraturBeftellung das DBors 
ſchriftsmaͤßige wahrzunehmen. 

ben in Consistorio Oldenburgensi den 


3often Auguft 1838. 
(L. S.) Praͤſes, Probſt und Affeffores. 
. ro copla: Reimers. 


M II. 
Erſte Bekanntmachung. 
Die Wittwe und Erben des weil. Eingeſeſſenen 
Georg Chriſtian Carl Bergeeſt in Hemding, cum 
curat, et assistente, haben ihre daſelbſt belegene 
volle und halbe Hufe cum pertinentiis verfauft und 
die Erlaffung eines gewöhnlichen Verkaufs : Proclams 
beantragt. Don Gerichtöiwegen werden daher Alle, 
(mit alleiniger Ausnahme protocollirter Gläubiger,) 
welche dingliche Anfprüce irgend einer Art an oben 
enannte Grundſtuͤcke zu haben vermeinen, befebligt, 
fh damit bei Strafe des Ausfchlußes binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht zu mel: 
den. Auswärtige unter Beflellung von Actenprocuratur. 
Ranzauer Ndminiftratur den Hten September 18838; 
von Stemann. 
N 12. 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen Wiebfe Voß, früher verwittweten 
Hebbeln, cum curat. mar., zu Thaden, werden alle 
diejenigen, welche an die von ihr an Joachim Chris 
ſtoph Jebens verfaufte, in Thaden belegene, im Erds 
buch sub 156 aufgeführte Landftelle dingliche oder 
diefer Landftelle vealiter afficirende, nichtprotocollirte 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, bie 
durch von Gerichtöwegen, bei Strafe des praclusi, 
aufgefordert und angemwiefen, folherhalben innerhalb 
12 Wochen, unter Beobachtung des Erforderlichen, 
hieſelbſt gehörige Angabe zu befchaffen. 

Hanerau den Iften September 1838. 


Jürgens. 
M 18. = 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anhalten der Erben des weil. Kaͤthners Hin; 
rih Dffenbrügge in Geeftermühe werden zufolge obers 
gerichtlicher Auctorifation deffen beide im Jahre 1836 
mit dem Schiffe die Gerechtigkeit von Gluͤckſtadt 


auf den Wallfiſch⸗ und Mobbenfang mac Grbnka 
gegangene, aber nicht zuruͤckgekehrte Söhne 
Jochim Dffenbrügge, geboren den 19ten Fr 


1807, und 
a Dffenbrügge, geboren den 10ten fi: 


and Seeftermühe, biemit von Gerichtswegen anigrn 
dert, fich binnen 12 Wochen, a publ. ult. anms 
net, in biefiger Gerichtöftube zu melden, bei Bas 
bung, daß im Widrigen derem Todeserflärum vw 
fügt werde. 

GSeeftermühe im Juſtitiariate den Ifien Com 
vr 1838, 


P. F. €. Matthiessen | 


M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des STften Stücks Kl. 
Alle umd Jede, welche an den Nachlaß de ur 
benen Bürgermeifterd und Raufmannd Dans Ih 
fen Fries hiefelbft unprotocoflirte und mit ka= 
auf das über felbigen unterm 1Trem anna 1% 
erlaffene Proclam angemeldete Anfprücde und 
rungen zu ‚haben vermeinen, oder Dazu ala 
Dfänder in Händen haben, muͤſſen ſich in ze” 
heute darüber erkannten Eoncurfes damit, bei CH 
der —— von der Maſſe und des Ber 
ihres Pfandrechts, innerhalb 12 Wochen im bir 
Stadrfecretariat rechtögehörig angeben. 
Flensburg den Aſten Auguft 1838, 
Bürgermeifter und Kath. 


Holm, Stadien 


be 


KM 15. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des STften Stud MR? 

Alte und Jede, welche, mit Ausnahme der &" 
henten dieſes Proclams, an den Nachlaß ded ui? 
verftorbenen Gevollmächtigten im hiefigen Era“ 
tariat Peter Friedrich Benedictus Pererfen und 
vor ihm mit Tode abgegangenen Chefran Cları 
derica, geb. Mordhorft, Erbs oder fonftige Aal“ 
und Forderungen zu haben vermeinen, mie 
damit, bei Vermeidung der gefeglichen Nach“ | 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmade‘ 
an, im hiefigen Stadtfecretariat rechtsgehoͤtig— 


geben. 
Flensburg den Aſten Anguft 1838. 
- Bürgermeifter und Rat 


— 
Holm, Seas 
NM 16. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 3Titen Srüdd W% 
Alle und Jede, welche dingliche Rechte gr 
fprüche an den, in der Dorfichaft Güderrait, 5. 
fpield Albersdorf, gelegenen Hof Landes des! 
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wirths Friedrich Gottlieb Gerfing in Meldorf, weichen 
derfelbe nunmehr an den Eingejeffenen Ehriftian Fries 
drich Möller aus Burg auf Fehmarn, jegt in Suͤder⸗ 
räde, verkauft hat, zu haben vermeinen, muͤſſen fich 
Gedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
binnen 12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, in der Königl. Kirch 
fpielfchreiberei zu Albersvorf, sub poena preclusı, 
gehörig melden. ‘ 
Meldorf den 20ften Auguſt 1888, 

In idem: Magner. 

"M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 

Extr. des Procl. des 3Tften Stuͤcks M 5. | 
Alle diejenigen, welche an die von dem Penfionair 
und Halbhufner Johann Wilhelm Jenſen zu Rolfs— 
hoͤrn verkaufte, in Bredenbeck, Guts Eronsburg, be 
fegene Halbhufenftelle cum pert. nicht protocoflirte 
dingliche Anſpruͤche haben, muͤſſen fi damit, bei 
Vermeidung der Präcknfion, binnen 12 Wochen, von 
der letzten Befanntmachung angerechnet, bei der um 

terzeichneten Gerichtähalterfchaft gehörig angeben. 
Eromdhagen im Yuftitiariat des adel. Guts Eronds 

burg den 2Bjten Yuguft 1838, 
C. Rahtlev. 


M 18, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Prock. des 37ſten Stuͤcks 6. 

Alle und Jede, welche nichtprotocolliirte Forderun⸗ 
gen und Anfprüche an die dem Hinr. Sriedr. Gramm 
bisher gehörige, in Nolföhagen belegene Erbpachts: 
fielle cum pert. et cum invent. haben oder zu ba; 
ben vermeinen, werben, bei Vermeidung der Präclu: 
fion, namentlich bei Verluſt jeglichen Rechts an die 
gedachte Erbpachtöfielle cum pert. et cum invent., 
biemirtelft aufgefordert und befehligt, felbige inner; 
halb 12 Wochen, von der legten Befanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, bei der Königl. Amt: 
ſtube rechröbehörigermaßen anzugeben. 

Trittauer Königl. Amthaus den 13ten Anguft 1838, 

FViedemann, a. d. pr. 


N 19, 
Dritte und legte Befanntmacnne. 

Wann die Nachlaßmaffe der unterm 15ten Novem: 
ber v. 3. in Wilfter verftorbenen verwittweten Juſtiz⸗ 
räthin Arbo der gerichtlichen Behandlung unterzogen 
worden ift: fo werden von Gerichtäwegen Alle und 

ede, fowohl diejenigen, welche ex capite heredita- 
tis, namentlich die etwa zu Börns, im Amte Haders: 
leben, an den Schullehrer Lagefen verheiratheten Schwe; 
fter der defuncte, fo wie die übrigen unbekannten 
Geſchwiſter und Gefchwifterfinder derfelben, als auch 
diejenigen, melche aus irgend einem andern Rechts— 
grande Anfprüche umd Forderungen irgend einer Art 
an den Nachlaß der genannten verwittweten Juſtiz⸗ 
räthin Arbo zu haben vermeinen, hiemittelſt und zwar 


Sub posna praclusi et amissi juris aufgefordert 
und hefehligt, ſich mit ihren gedachten Anfprüchen 
und Forderungen binnen ſechs Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams an, unter 
Producirung etwaniger Docnmente und Zurüclaffung 
beglaubter Abfchriften derfelben, bei dem Kanzeleu und 
Dbergerichtsfecretair Hantelmann biefelbft gebörig zu 
melden, auch wegen Beſtellung der Actenprocuratur 
das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. Wornach man 
fih zu achten und vor Echaden zu hüten. : 
Urkundlid unterm beigedruckten größern Gerichtss 


Inſiegel. ** im Koͤnigl. Holſteiniſchen Ober: 
gerichte zu Gluͤckſtadt den Uten Auguſt 1838. 
(L. S.) Levsen. Weltheim. 


Hantelmaun. 
N 20, 

Dritte und legte Befanntmachung. R 
Wenn die Wittwe des verftorbenen Hardesfchrei: 
berd der Gjdrding: und Malt ; Harden in Yütland, 
Früs, geb. Frederica Tranberg, hieſelbſt vorftellig ge: 
macht bat, daß fie die von Dans Michel Jenſen mit 
telft Contractd vom Aten Mai 1810 auf den Major 
von Hobe übertragene, zum Dorfe Yedfiede, Kirch 
fpield Wilslef, gehörige Eigenthumsſielle Petersholm 
nebft einigen von dem Kammerrath, Zollinfpector 
Kragh in Ripen mittelft Contractd vom I2ten Juni 
1811 ebenfalls auf den Major von Hobe übertrages 
nen Fefteländereien, an einen gewiffen Dans Anders 
fen verfauft habe und weder im Stande fei, ihren 
Käufer mit einen gehörig folennifirten Contract, noch 
mit einem reinen Folio im Schuld- und Pfand: 
protocolfe zu verfehen, indem ihr Vorweſer, ein ges 
wiffer Major von Blöte, jene Grundftücke ohne fürn: 
lichen Contract von dem Major von Hobe erftanden 
und demmächft auf gleiche unförmliche Weife auf fie 
übertragen bat, und weil auf dem folio des Letztern 
aus dem Contracte vom Aten Mai 1810 annoch die 
Kanffumme von 240 Courant protocollirt fieht: 
als werden mir obergerichtlicher Genehmigung Alle 
und Jede, welche an gedachte Eigenthunsftelle und 
De er Petersholm genannt, Eigenthumd; 
efies Pfand⸗ oder fonflige Anfpräche und Forderun⸗ 
gen, fie rühren ber, woher fie immer wollen, zu 
haben vermeinen, hiedurch ein: für allemal sub 
oena preclusi et perpetui silentii aufgefordert 
und befehligt, felbige innerhalb 12 Bin vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, im Actuariate der Froͤs- und Caldlund: 
Harden zu Roͤdding, Auswärtige unter Beſtellung 
der Actenprocuratur, gehörig anzugeben; in Ent: 
ftehung deffen das Eigenthum von Petersholm, To 
wie die Seftegerechrigkeit der Fefteländereien der 
gedachten Wittwe gerichtlich adjudicirt und das Pro; 
tocollat vom Aten Mai 1310 ex contractu, d. d. Aten 
Mai deffeiden Jahres, groß 240 Courant, im 

Schuld⸗ und Pfandprotocolle getilgt werden wird, 
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Königl. Hardesvogtei der Calslund : Harde den 
llten Auguft 1838. 
Bruhn. 
M 21. 


Dritte nnd legte Bekanntmachung. 

Wenn der feit mehr ald 40 Jahren zur See ab: 
wefende Johann Georg, oder nach dem vorgelegten 
Tauffchein Georg Johannes Tilemanı aus Norburg, 
ein Schn des im Fahre 1807 verftorbenen Landvogts 
an Georg Tiemann in Arroesfidping, nunmehro 
ein fiebenzigfted Lebensjahr zurückgelegt hat und von 
feinen anmefenden vermuthlichen Erben auf die Er: 
faffung eines Proclams an ihn und feine unbefanns 
gen Erden angetragen worden ift: ald werden ob: 
benannter, vor mehr ald 40 Jahren zur See gegans 
gene Johann Georg oder Georg Johannes Tilemann, 
fo wie eventualiter deffen Leibeserben, hiedurch auf; 
gefordert und befehlige, fich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
cams angerechnet, in dem hiefigen Actuariat gehörig 
zu melden; unter der Verwarnung, daß derfelbe 
fidrigenfals für todt werde erflärt und fein sub 
cura befindliched Vermögen, an Betrag 3629 Rbthlr. 
7ß8 6%, feinen befannten Erben eigenthämlich werde 
verabfolget und gefegmäßig zugetheilet werden. 

Urfundlih unter dem beigedructen Siegel des 
Arroeifchen Stadt: und Landgerichts. Arroesfidping 
in der Landvogtei den 1er Auguft 1838, 


J Carstens. 


M 22, 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Auf gefchehene InfolvenyErflärung des Kaͤtheners 
Clans Stoltenberg in Gädersdorf ift unterm heutigen 
dato über fein Vermögen Concurs der Gläubiger, 
jedoch unter Vorbehalt ihrer Einreden dagegen, zu 
Mecht erkannt worden. Es werden En von Ger 
richtötwegen Ude, welche am das Bermögen des ge 
nannten Claus Gtoltenberg, infonderheit an feine in 
Gaͤdersdorf belegene Karbenfielle, aus irgend einem 
Grunde Forderungen und Anfprüche haben, hiedurch 
a fih damit, bei Strafe der Ausfchließung, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Befanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, unter- Producirung ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur ; Beftellung, bei 
dem kloͤſterlichen Profefſtons⸗Protocolle anzugeben und 
ihre Gerechtſame wahrzunehmen. 

Decretum Preetz den 23ſten Auguſt 1838. 

F. Reventlou. 
23. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 35ſten Stuͤcks 2. 

Ale, welche an den Nachlaß der hiefelbft verſtor⸗ 
benen Wittwe Sophie Hedewig unge, geb. eb: 
fen, mit Inbegriff des zu dieſem Nachlaſſe gehören: 
den, sub ME 26 im Sten Quartier diefer Stade im 
Sriedrichöberge belegenen Wohnhaufes cum .pert., 


Rechte, Anfprüche und Forderungen, imgleichen diejenis 
gen, welche nach dem vorher verfiorbenen Ehemanne 
der defuncta, dem weil. biefigen Bürger und Kauf 
mann Johann Rudolph Auguft Junge, Erbanfprüche 
zu haben vermeinen, werden biemittelft sub poena 
preclusi et perpetui silentiı aufgefordert, ſich in⸗ 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage ber legten Bekannt⸗ 


machung diefes Proclams angerechnet, im Stadtſecre⸗ 


tariate, preevia procuratura, gehörig anzugeben. 
Schleswig den 18ten Auguſt 1838, 
Sohrgermeißer und Rath —* 


n fidem: Rohweder. 


M 24, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 35ſten Stücks M 3. 

Alle, welche an den Nachlaß des verftorbenen hies 
figeen Kaufınannd Jacob Salomon, Befenners der 
mofaifchen Religion, mit Inbegriff des zu dieſem 
Nachlaffe gehörenden, sub KM 25 & 26 im Sten 
Quartier diefer Stadt in der Kälberftraße belegenen 
Wohnhaufed® cum pert., Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden hiemittelit sub poena 
praclusi et perpetui silentii aufgefordert, fi ins 


‚ nerbalb 12 Wochen, vom Tage der lebten Bekannt: 


machung diefed Proclams angerechnet, im Stadtfecres 
tariate, praevia procuralura, gehörig anzugeben. 
Schleswig den 18ten Auguft 1838. 
Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 
In ſidem: ohweder. 


N 25, 
Dritte und legte Defanntmachung- 
Ertr. des Procl. des 3öften Stüds MW 4. 

‚Alle und Jede, weiche an die Verlaſſenſchaft des 
weiland biefigen Bürgers und Gaſtwirths Johann 
Peterſen Forderungen und Anſpruͤche zu haben ver 
meinen, fo wie der feit dem Jahre 1822 ohne Nach: 
richt abwefende Sohn deffelden, Namens Friedrich 
Wilhelm Pererfen, haben fich, bei Vermeidung der 
gefeglichen Nachtheile und Folgen, innerhalb zwölf 
Wochen im Stadtfecretariate biefelbft gehörig zu mel 
den. Wornach ıc. 

Signatum Edernförde den 18ten Yuguft 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Niemann. 


NM 26. 
Dritte und legte Befanntmacbuna. 
Ertr. des Procl. des 35ſten Stüds Mi 5. 

Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der proto: 
collirten) des verflorbenen Herrn Kirchſpielvogts Hans 
Buhmann, weil. in Neuenkirchen, müffen ſich binnen 
12 Wochen, a dato der legten Befanntmachung diefed - 
Proclams, sub poena praeclusi et perpetwi silentüi 
in bee Kirchipielfchreiberei zu Neuenkirchen gefeßmäßig 
angeben. 
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eide den sten A 1838, 
— 


In Adem: Germar. 
Pro vera copia: Arens, conft. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Böften Stuͤcks M 6, 

Die Gläubiger des ehemaligen Kirchfpielvogts Paul 
Diedrich Arens, weil. in Heide, (mit Ausnahme der 
protocollirten Ereditoren,) muͤſſen fi innerhalb 12 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, bei Strafe der Ausſchließung von diefer 
Maffe, in der Kirchfpielfepreiberei zu Heide ordnungs⸗ 
mäßig angeben. 

Heide den Bten Auguſt 1838. 

(L. 8.) 


In Adem: Germar. 
In Gdem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
28 


Drittennd legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 30ſten Stücks M 10. 

Alle (mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter 
Forderungen), welche an die Witwe des Polizei—⸗ 
reuterd Ehrifiopp Simon Huͤnemoͤrder, Deteureide, 
geb. Battre, in Dodenhuden, fo wie an die zur Cons 
curdmaffe gehörende, dafelbft belegene Beſitzung For 
derungen umd Anſpruͤche zu haben vermeinen, haben 
fih, bei Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
des Proclams, im Actuariate des Gerichtd zu melden. 

Pinneberger Eoncursgericht den 17ten Auguft 1838, 

v. Döring.  Müiller, conft. 
NM 20 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proci. des 30ſten Stücks M 3. 

An den feit vielen Fahren von = abmefenden 
Claus Nanert aus DBannersdorf, hiefiger Yandfchaft, 
der am 20ften April 1838 fein TORed Lebensjahr voll: 
endet hat, event. an deffen etwanige Leibeserben, er; 
geht hiedurch die Aufforderung, fih binnen zwoͤlf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clanıs, in der biegen Königl. Landfchreiberei zu mel— 
den und gehörig zu fegirimiren; widrigenfalls der ge: 
nannte DVerfchollene für todt erklärt und fein Vermoͤ— 
gen feinen fonftigen naͤchſten Erben, die fi erg 
binnen derfelben Frift, bei Verluſt ihres Erbrecht, 
‚ anzugeben haben, verordbnungsmäßig ausgekehrt wer: 
den wird. 

Koͤnigl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg ben Liten 


Auguft 1888, . 
F. v. Levetzoaw. 
Pro vero extractus Matthiessen. 
"30. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des often Stuͤcks M 4. 
Saͤmmtliche nichtprotocollirte Anfprüche und For⸗ 


derungen an ben Nachlaß der verfiorbenen Wittwe ' 
des weil. Nichterd Johann Roͤpke, Tebbel Gertrude, 
geb. Bockwoldt, zu Todendorf, namentlich an die das 
zu gehörigen, dafelbft belegenen Immobilien, find, 
sub poena praeclusi, binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, in der hier 
figen Königl. Landfchreiberei gehörig anzugeben. 


König. Amthaus zu Burg den Ilten Auguſt 1838, 
F. v. tzow; 
Pro vero extractu: Matthiessen, 


M 31. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 36ſten Stücks M 5. 

Alle und Jede, welche an die von Chriſtian Feds 
derfen in Ophuſum, Kirchfpield Nodenäs in der Wie: 
dingharde, Amts Tondern, an ſeinen Sohn Soͤucke 
Chriſtianſen daſelbſt unterm Iften Mai 1812 ausge: 
ſtellte, unter dem 12ten Mai ſ. J. in dem Schud⸗ 
und Pfandprotocoll der Tonderſchen Marſchharden 
Hauptbuch 5 fol. 107 protocollirte, auf 500 # 
vorm. Schlesw. Holfl. Cout. lautende Schuld: und 
Piandverfchreibung Anfprüche zu baben vermeinen, 
haben fich binnen 12 Wochen, bei Vermeidung der 
gefeglichen Nachteile, bei dem Herrn Lehnsvogt Wer 
ber in der Wange, als conftituirten Lehnsbvogt für 
das Kirchfpiel Rodenaͤs, legali modo zu melden. 
Wornach x. 

Bi une in der Landfchreiberei den 18ten Auguſt 


Hinz. 
M 32, 
Dritte und legte Befinntmacdung. 
Ertr. des Procl. des 36ſten Stuͤcks M'G. 

„Alte und Jede, welche an die von den Erben des 
weil, Carften Andrefen in Behrendorf an den Schlach⸗ 
ter Möller in Schleswig verfaufte, in der Suͤder— 
marſch in Padelack belegene Senne, groß 3 Dt. 2 ©. 
28 Dt. 11} Fuß, dingliche, nichtprotocollitte Anfprüche 
haben; imgleichen diejenigen, welche an die auf dem 
folio des weil, Carſten Andrefen in Behrendorf pros 
tocoflirte, zufolge Kaufcontratd vom 17ten April 1806, 
protocollirt den Ilten Juni ejusdem anni, an Chris 
ſtina, Metta und Botel Jenfen in Hochvioͤl zu zahr 
lende, annoch undelirt fiehende Kauffumme von 1050 # 
dv, Eonr. Anſpruͤche haben, miüffen fi, sub poena 
praeclusi et amıssi juris, binnen 12 Wochen auf 
* Koͤnigl. Huſumer Amtskammer rechtsbehoͤrig ans 
geben. 

IE Huſumer Landoogtei den 13ten Auguft 


H. Fr. Kramer. 
In fidem: Setzer. 


33. 
Dritteund legte Bekanntınachung,. 
Ertr. des Brock. des 30ſten Städs M 7. 
Nah erfolgter Autorifation des Könige. Schles⸗ 
wigfchen Dbergerichtd auf Gottorf werden Alle und 
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Jede, welche aus nachſtehenden Documenten Forbes 

rungen und Unfprüche haben, und zwar: 

1) aus dem Kauf und Abnahme-Contraet zwifchen 
mer Jenfen Schmidt in Hattfledt und weil. 
Johann Beatſch zu Lehmſieck, vom Idten März 

* 

2) aus der von weil, Johann Beatſch uͤbernomme⸗ 
nen, am 1äten Febr. 1798 protocollirten Vor⸗ 
mundfchaft für Johann Hinrih und Johann 
Adam Obermäller zu Friedrichsholm; 

3) aus dem Kaufcontracte zwiichen Dans Claus: 
fen zu Lehmſieck und weil. Johann Beatſch das 
felbft, vom 12ten April 1800; 

4) aus dem Contracte zwischen Jacob Bonfens 

Wittwe et Cons. in Schwabſtedt und Hinrich 
Janſen allda, vom Pen März 1805; 

5) aus. dem Contracte zwifchen. Dans Causſen 
und deffen Ehefrau in Schwahftedt und Johann 
Beatſch zu Lehmſieck, vom 19ten Novbr. 1808; 

6) aus dem Eontracte zwifchen nam Hans Er: 
ben in Schwabſtedt und Chriſtopher Bed allda, 
vom 26ften. Juni 1818; 

7) ans dem Kanfcontracte zwiſchen Peter und 
Maria Kröger. in Frefendelf und Joh. Beatſch 
zu Lehmſieck, vom 18ten Mai 1819; 

8) aus dem Kaufeontracte zwifchen Johann Mon 
mens in Schwabſtedt und Johann Bearfch zu 
Lehmſieck, vom Sten Januar 1821; 

9) and dem Katıfcontracte zwifchen Peter Elandfen 
in Schwabftedt und Johann Bearfch, vom 30ſten 
Decbr. 1819; 

10) aus dem SKaufcontracte zwifchen. dem Concurs: 
gerichte der Vogtei Schwabfledt und. Johann 
Dearfch zum Lehmfiek, vom Idten Febr. 1822; 

11) aus dem Saufcontracte zwifchen dem. Concurs; 
gerichte der Güpderharde und Hans Johnſen 
Harring, vormals in Rantrum, nachher in Dur 
fum, vom 24ften Novbr. 1802; 

12) aus dem Kaufcontracte vom 12ten Jan. 1815, 
wornach Hans Johnſen Harring aus der Com 
curöınaffe der Wittwe des Jens Jeuſen in 
Rantrum eine Senne Landes gekauft har; 

13) aus der von meil. Carften Hanfen in Dfterohr; 
five an Thoms Pererfen in. Wittbeck ausge 
ftellten Obligation vom 12ten Mai 1806; 

14) aus der von demfelben an Johann Jenſen in 
Schweſing ausgeftellten Obligation vom 2öften 
April 1807; q 

15) aus der von demfelben an Peter Peterſen in 
Sollwitt ausgeſtellten Obligation vom 18ten 
Juni 1907; 

16) aus dem Raufcontracte jwifchen Peter Rochel 
in Ramſtedt und Carfien Bockholz in Schwab: 
ftedt, vom 2lften Mat 1814; 

biedurch aufgefordert, ihre Anfprüche, sub poena 

preclusi et perpetui silentii, binnen zwoͤlf Wochen 


auf der Königlichen Huſumer Amtsfammer rechts: 
behörig anzugeben; widrigenfalls die vorgedachten 
Documente für mortificirt erfläret und delirt werden 
follen. Wornach x. 

Königl. Hufumer Landvogtei den 14ten Augufl 


IH. Fr. Kramer. 
In fidem: Selzer. 
M 34. J 
Dritteund legte Bekanut machun 
Extr. des Procl. des 360ſten Stuͤcks Me10. 
Alle und Jede, welche an das von dem hiefigen 
Bürger und Kaufmann Johann Chriſtian Gimen 
Baus und deffen Ehefrau Anna Elfabe Margaretha 
Baus, geb. Gaje, an den hiefigen Bürger Detlef 
Erich Sophus Sahr verfaufte, an der Ede der hie 
figen Hohenſtraße belegene Wohnhaus cum pert. 
dingliche, nichtprotocollirte Anfprüche zu haben ver: 
meinen, haben fi, bei Strafe der Präclufion und 
des Verluſtes des Mechts, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, im 
hiefigen GStadtfecretariat gehörig anzugeben. 
Rendsburg den 14ten Auguſt 1839, 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. 


39. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Proclk. des 36ften Stüäds KH 15. 

Nichtprorocollirte Gläubiger, welche am die von 
dem Herrn Wühelm Krellenberg in Stettin dem Ga 
wirch Detlef Friedrich Graap abgefauften, im Fleden 
Ahrensboͤck beiegenen Immobilien, beftehend im zweien 
Flecenshäufern nebft dazu gehörigen Gärten und Ab: 
rensboͤcker DVorwerfsländereien, fo mie an die vom 
Käufer mit erfiandenen Inventarienſtuͤcke und fonft 
gen zum Betrieb der Gaſtwirthſchaft f. m. d. a. er 
forderlichen Gegenftände, dinglihe Anfprücde zu ha 
ben vermeinen, muͤſſen folche, bei Veriuſt derielben, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, im Yetwarlalt 
zu — rechtöbehörig angeben. Wornach ſich 
zu achten. 

Gegeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus den 
23ſten Auguſt 1838. 

thor Straten, a.d.p- 
Vera copia: thor Stralen, 


‚Berihtigungen _ ß 
In dem im Zöſten Stück diefer Anzeigen eilt 
347 sub W 6 inferirten Proclam ift Zeile 24. 
Hackebuͤllweg de Kr: Haitebällweg; und in 
Proclam sub 7 Zeile 4 ſtatt Henning, lied Dat 
ring; Zeile 31 flate Hinrich Hanfen, lies Dinrih 
Yanfen; Zeile 50 ſtatt Weinerter, lied Winnerter 
Moorfenne; Zeile 101 ſtatt Sollewitt, lies Sollwitt 
Zeile 107 ftatt Peter Roohel, les Veter Rochel. 





Beilage zum 59. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen Ä 


vom 24. September 1858: 





Schleswig s Holftein / Lanenburgifche Kanzelei. 


Unterm Aten September haben Se. Königliche 
Majeftät den Etatsrath Detlef Heinrich Roͤtger in 
gehoe von feiner Function als Wahldirector des 
n ftädeifhen Wahldiſtricts im Herzogthum Holftein 
alfergnädigft zu_entlaffen und an feine Stelle den 
izrath und Bürgermeifter Friedrich Johann Hein: 
ch Rör in Itzehe zum Wahlvdirector ded ger 
nannten Diftricrs erhöht zu ernennen gerußt. 
Unter demfelben Dato haben Se. Königliche Ma: 
jeftät den Poſtmeiſter und Poftfecretair Johannes 
Toͤnningſen in Altona, fo wie die Poftmeifter Henrich 
enrichfen in Elmshorn und Johann Peter Georg 
eterfen in Hadersleben allergnädigft zu Kanzelei⸗ 
raͤthen zu ernennen 


gen, i 
Unter demfelben Dato ift dem Untergerichtd:Advo: 


caten Momme Momfen in Bredftede eine Conceffion 
zur Treibung der Motariatögefchäfte in den Herzog: 
thümern Schleswig und Holftein ertheilt worden. 

Unterm Ilten September haben Ge. Königliche 
Majeflät den Probſt og die Landſchaft Morderdirh: 
marfchen und Paſtor in Weddingftedt, Albert Juͤr⸗ 
gend, auf fein desfallfiged Anfuchen von feinem Amte 
als Probſt für die genannte Landfchaft allergnaͤdigſt 
zu entlaffen gerubt. 


ige. 

Ein gewiſſer Johann Henning Wörmer aus Kirch: 
werder ıft hieſelbſt am Silften v. M. zar Haft ger 
bracht worden, weil er durch feine wiederholten Ders 
fuche, einen unten näher fignalifirten ſchwarzen Wal: 
lach, den er bei fich führte, zu verfaufen, den Der: 
dacht auf fich zog, diefed Pferd geſtohlen zu haben. 
Die bisherigen Nachforfchungen zur Ermittelung des 
Eigenthümerd find fruchtiod geblieben, doch machen 
die mwiderfprechenden Angaben des Arreſtanten über 
die Urt, wie er in den Beſitz des Pferdes gelangt iſt, 
und der Zweck feiner Reiſe von Bergedorf, wo fein 
Daß am 2Aſten v. M. zulegt vifirt worden, nach bie: 
figer Landſchaft es fehr wahrſcheinlich, daß er nicht 
ber rechtmäßige Beſitzer des Pferdes iſt. Solches 
wird hiedurch zur Öffentlichen Runde gebracht und ber 
erwanige Eigenthuͤmer des Pferdes aufgefordert, fpä: 
teſtens innerhalb 14 Tagen mach gefchebener öffent: 
lichen Bekanntmachung fi, unter Producirung gehe: 


riger Legitimationen, zur Neeognoscirung ded Pferdes 
in der biefigen Landvogtei einzufinden. » 

Der obgedahte Wallach, welchen. der Arreftant 
ungefattelt im die hiefige Landfchaft gebracht hat, iſt 
114 Quartier body, wenigſtens 7 bis 8 Jahre alt, 
kohiſchwarz am ganzen Körper und bat fein befon: 
deres Kennzeichen außer einer Fleinen Schiefer am 
linfen Borderbein unter dem Kniegelenk. 

— Landvogtei zu Heide den Iäten Septem⸗ 


Boysen, conſt. 


ber 


Proclamata. 
"1. 
Erfte Befanntmachung. 
Wenn die Mademoifelle Anna Maria Elifaberh 


Reuendorff, gebiirtig aus Neuſtadt, unlängft zu Cap: 
peln verfiorben und deren Erben abmefend find; fo 


werden von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche an 


den Nachlaß der defuucte Erbs oder aus irgend 
einem andern Mechtögrunde fonftige Anforüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, biemittelft aufgefor: 
dert, fi damit, sub poena preeclusi et perpetui 
silentii, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams, unter Producirung 
etwaniger Documente und Zuruͤcklaſſung beglanbigter 
Abfchriften derfelben, im Actuariat zu Cappeln anzu: 
geben, wie auch wegen Beftellung der Uctenprocura: 
tur das Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 

Eappeln im YJuftitiariat des Fleckens, den Tten 
Geptember 1838. 

Jessen. 
In fidem: Gardthausen, 
M 2, 


Erſte Bekanntmachung. 

Wann der Schlöffer Peter Friederich Lau in Clip⸗ 
leff feine Inftenftelle und „, Dilug große Erbfefle: 
Vartbohlsſtelle an den Mauers und Zimmermann 
Jürgen Ehriftian Moltzen verfauft und dem Käufer 
ein von allen dinglichen, nicht mit übernommenen An⸗ 
und Beifprüchen gereinigted Folium im Schuld: und 
Pfandprotocoll zu liefern verfprochen, auch zu dem 
Ende die Erlaffung eines Öffentlichen Proeclams bewil: 
ligt hat: ald werden Alle und Jede, welche an die 
a Inften: und Partbohlöftelle des Schlöffers 
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Veter Sriederich Lau in Elipleff einige Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen (mit Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger), sub poena prieclusi et 
perpetoi silentii, hiedurch befehligt, fc, und zwar 
die Auswärtigen unter Beftellung eines procurato- 
rıs ad acta unter adel. Geegaarder Jurisdiction, 
innerhalb 12 Wochen, a dato der legten DVekannt: 
machung diefes Proclams, im adel. GSeegaarder und 
Ahretofter Juftitiariat in Apenrade zu melden, die in 
- Händen habenden Doenmente originaliter zu produs 

eiren, beglaubigte Abfchriften beim Protocoll zurück 
zulaffen und fernere Verfügung zu gemwärtigen. 

Apenrade im Seegaarder und Ahretofter Yuftitias 
riat den Sten Geptember 1838, 

Schow. 


MS. 
Erfte Bekanntmachung. 

Alte und Jede, welche an den Nachlaß der ver: 
fiorbenen Wittwe des weil. Eingefeffenen Hans Maas 
zu Puttgarden, Gertrude, geb. Gerd, dafelbfl, na— 
mentlich an die dazu gehörige Landftelle allda, beſte— 
fiehend in 2 Wohnhäufern, 2 Scheunen, 1 Biehhaufe, 
2 Höfen, 2 Mififtellen und 2 Brunnen cum pert., 
fo wie in 39 Drei. 5 Schpf. 1 Faß Aderlandes auf 
Vurtgardener und Preeſener Felde und den noch um 
anfgetheilten Purtgardener Wieſen und Weiden, auch 
2 Mannd: und 2 Franenkirchenftänden und 2 Begraͤb⸗ 
niffen, ans irgend einem Grunde Anfprüche und For: 
derungen zu haben glauben, werden (mit Annahme 
der Protocollgläubiger) hiedurch aufgefordert und be: 
fehligt, fich dieſerwegen innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, bei 
Strafe der Ausſchließung und des ewigen Stillſchwei— 
gend, in der biefigen Köniel: Landfchreiberei, unter 
Beobachtung des Ordnungsmäßigen, anzugeben. 

Koͤnigl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 


10ten September 1838. 
F. v. Levetzomw. 


Pro vera copia: Matthiessen, 


M 4. 

Erſte Bekanntmachung. 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des ver: 
ſtorbenen Eingefeflenen Andreas Muhl zu Bannsvorf, 
namentlich an die dazu gehörige Landſtelle daſelbſt, 
beftehend in einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem 
Diehhaufe, Höfen, Garten, Brunnen, Düngerftellen 
cum pert., fo wie in 31 Dref, Ader: Wielen: und 
Weideländereien auf Bannsdorfer Felde, auch einem 
Begräbniffe und einem Manns: und Frauenfirchen: 
ftande, aus irgend einem Grunde nichtprotscollirte 
Anfprüche und Forderungen zu haben glauben, wer: 
ven hiedurch aufgefordert und befehligt, fich diefer: 
wegen, bei Strafe der Unsfchließung und des ewigen 
Stillſchweigens, innerhalb 12 Wochen, nach der legs 
ten Bekanntmachung diefes Proclams, in der biefigen 

Koͤnigl. Yandfchreiberei rechtögehörig anzugeben. * 


Koͤnigl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
10ten September 1838. 
F. v. Levetzow. 


Pro’vera copiai Mlatthiessan. 


NM 5. 
Erſte Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des weil. 
Eingeſeſſenen Georg Rauert zu Puttgarden, naments 
lich an die dazu gehoͤrigen Immobilien, beſtehend in 
einem Sopnbaufe allda, 3 Scheunen, 1 Stalle, 
4 Höfen, 5 Miftftellen, 1 Brunnen im Hofe cum 

ert. und 1 Manns; und Frauenkirchenſtande in der 

annsdorfer Kirche, fo wie in ungefähr 49 Dref. 
1 Schyf. 3 Faß Aderlanded auf Purtgardener und 
Todendorfer Felde, nicht weniger dem Antheile an 
den noch unaufgerheilten Putrgardener Wiefen, aus 
irgend einem Grunde nichtprotocollirte Anfprüche und 
Horderungen zu haben glauben, werden hiedurch auf: 
gefordert, fich dieferwegen, bei Strafe der. Ausfchlies; 
fung und des ewigen Gtillfchweigens, innerhalb 12 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams, in der biefigen Königl. Landfchreiberei, unter 
Beobachtung des Erforderlichen anzugeben. 

König. Fehmarnfhes Amthaus zu Burg den 
10ten September 1838. 

F. v. Levelzaw, 
Pro vera copia: Matthiessen. 


6, 
Erſte Bekanntmachung. 

Don dem König, Amthauſe zu Tondern iſt per 
deereto vom Zöften Auguft d. 9. wegen rücitändi; 
ger Gefälle und Abgaben tiber die Habe und Güter 
der nachftehenden drei Eingefeffenen in der Wieding: 
harde, Amts Tondern, als: 

1) des Düde Broderfen zu Neudorf, Kirchfpiels 

Nodenaͤs, ET, 

2) des Andreas Detlef Egen incl, Jacob Yacobs 

fen zu Rotzbuͤll, Kirchſpiels Emmelsbäll, 

3) des Jens Kumdfen zu Diedersbäll, Kirchfpiels 

Horsbill, 
der Eoncurd der Gläubiger zu Recht erkannt worden. 
Diefeinnach werden Alle und Jede (jedoch mir Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger), welche an die 
obgedachten Cedenten und deren Habe und Güter 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, oder 
Vränder von denfelben in Händen haben, biemit ein: 
für allemal, mithin peremtorie, vorgeladen und be 
fehliget, folche binnen 12 Wochen, von der legten 
Befanntrtachung diefes Proclains „angerechnet, bei 
Dermeidung des Derluftes ihrer Rechte, doppelter 
Zahlung und Ausfchließung von diefen procamirten 
Maffen, unter Vorlegung der Driginal : Documente, 
Zurüclaffung beglaubter Abfchriften und als Aug; 
wärtige unter Beſtellung der erforderlichen Actenpro: 
curatur, reſp. bei den König. Lehnsbogteien zu Rode⸗ 
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er Emmeldbüll und Horsbülf zu profitiren. Wor: 
n 


a % 
Sondern, Landfchreiberei den 2ten September 
1838, 


Hinz. 
M 7. 
‚ Erfte Befanntmahung. 

‚Bon Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpieluogt 
Boyſen, ald Verweſer der, Norderdithmarſiſchen Land: 
vogtei, euch den fämmtlichen (jedoch mit alleiniger 
Ausnahme der protocollirten) Ereditoren des Schufter: 
meifterd Peter Wohlt —— in Heide, uͤber deſſen 
Habe und Guͤter Generalconcurs verfügt worden 
iſt, dei nachſtehender Warnung, daß ihr, nachdem 
— Regulirung dieſer geringfügigen Concusmaffe das 
rebitrecht, event. umentgeldlicher Proceß von mir iſt 
bewilligt worden, auf Anbalten des Güterpflegers 
Heinrich Pererfen in Heide alle eure an den Bonis- 
Eedenten habenden Forderungen, mit Zurüclaffung 
fivemirter Ubfchriften der darauf bezüglichen Docu: 
mente und die Auswärtigen zugleich unter Beftellung 
eined Netenprocurators, in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Heide innerhalb 12 Wochen, a dato der legten Be: 
fanntmachung dieſes Proclams, gehörig angebet und 
verzeichnen laſſet, im Widrigen aber gewärtiget, wie 
ihr von dieſer Maffe gänzlich werdet ausgefchloffen 

werden. Wornach ihr euch zu achten. 

Heide den Sten —— 1838. 


. 5.) 
Iu ſidem: 
In fidem copie: 


Germar. 
Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
M 8 


Erſte Bekanntmachung. 

Von Gerichtswegen und zufolge Auctoriſation des 
Koͤnigl. Holſteiniſchen Obergerichts zu Gluͤckſtadt vom 
23ſten v. M. füge ich, Carl Georg Heinrich Lempfert, 
beftaliter Landvogt in Süderdithinarfchen, Nitter vom 
Dannebrog, hiemit zu wiſſen: 

Wann bei Meetificirung des Meldorfer Echuld: 
und Pfandprotocolls es fich ergeben bat, daß nachfol: 
gende protocollata auf den betreffenden Folien ans 
- noch undelirt fliehen, als: 

1) nad Fol. 1. Obligation d. d. Meldorf den 12ten 
Mat 1817, ausgeftellt von dem Bürger und 
Einwohner Hand Trala in Meldorf an den 
Herrn Kirchſpielvogt Paulfen allda, Iautend auf 

Cour. oder 346 Rbthlr. 64 6. in Silber; 

2) nach 501.24. Pfandverfchreibung d. d. Meldorf 
den SOften Auguft 1804, ausgeftellt von dem 
weil. Amtsfchneidermeifter Georg Wilhelm Huicke 
in Meldorf und deffen Ehefrau Cathrina Doro: 
thea, geb. Staad, an den Deren Landesgevoll⸗ 
mächtigten Bütje, weil. dafelbft, lautend auf 
100 J. Cour. oder 58 Rbthlr. 82 5. in Silber; 

3) na 301.29. Kaufcontract d. d. den Bten März 
1805 zwifchen dem Faßbinder Hinrich Feind in 


Meldorf und dem Amtstifchlermeifter Hans Carl 
Martin Sierks dafeldft, validirend in Net auf 
500 . Eour., cum cessione d. d. den 2ten 
Mai 1810 an den Herrn Gerichtsactuar Earl 
Wilhelm Carrheufer im Meldorf; 

4) nach Fel. 86, Buͤrgſchaftsverſchreibung d. d. Aten 
Mai 1810 abfeiten des Amesfchuftermeifters 
Hinrich Rohwedder in Meldorf an Seba Haafe 
in Farnewinkel, für Maerhied Timm dafelbft, 
—— auf 225 4. Cour. oder 120 Rbthlr. in 

ilber; 

5) nach Fol. 105. Kaufcontract d. d. den 1Tten 
Febr. 1809 zwifchen der Witwe Anna Echnoor, 
geb. Rohde, in Meldorf und deren Sohn Hans 
Schndor dafelbft, wornach Erftere ad dies vita 
u unterhalten und nach deren Ableben ihrer 

ochter Margarerha verfchiedene Mobilien aus: 
zukehren; 

6) nach Fol. 152. Kaufcontract d. d. den 17ten 
Detober 1805 zwifchen dem Bürger Claus Chris 
ſtopher Thiesfen in Meldorf und Johann Die: 
derih Asmus Büttner dafelbfi, wegen refliren: 
der 600 J. Eour, oder 320 Rbtbir., cum ces- 
sione d. d, den Sten Dechr. 1811 an die ver; 
wittwete Frau Kanzleiräthin Eartheufer in Gluͤck⸗ 


adt; 

D — Obligation d. d. den Ilten Decbr. 
1811, ausgeſtellt von Johann Nicolaus Buͤttner 
in Meldorf an den Bürger und Zimmermann 
Johann Friederich Schernecfau in Rendsburg, 
lautend auf 1800 }- Cour. oder 960 Rbthlr.; 

8) ibidem, Verlehntöcontract zwifchen der Wittwe 
Margarerha Sophia Büttner, geb. Tilfampen, 
in Meldorf und deren Sohn Johann Nicolaus 
Buͤttner dafelbft, d. d. Siften Dechr. 1811; 

9) nah Fol. 200. Kaufcontract d.d. Meldorf den 
Aften Anguft 1772 zmwifchen den unmändigen 

. Kindern des fel. Claus Paulfen dafelbfi cum 
tut. und Jacob Peter Vornſtrohm allda, validi- 
rend in Reſt auf 500}. Cour, oder 266 Rbthlr. 
64 $., cum cessione d. d. den 2iflen April 
1732 an den Herrn Landesgevoflmächtigten 
Bütje in Meldorf; 

10) nach Fol. 208, Kanfeontract aufn Todesfall, 
d.d. den 2iften Auguft 1816, zwifchen den weil. 
Eheleuten, den Amtsbäcermeifler Johann Jenkel 
in Meldorf und deffen Ehefrau Elfaben Jenkel, 
geb. Harder, wegen darnach übernommiener 
oder eingegangener Verpflichtungen; 

11) nad Fol. 287, Dbligation d. d. Ziften Dechr. 
1812 abfeiten des Amtsſchuſters Johann Sch: 
macker in Meldorf Ehefrau, Anna Barbara 
Cathrina, geb. Behrens, an den Amtsfchufter 
Epriflian Friederich Waacks dafelbfl, lautend auf 
100 }. Eour. oder 53 Rbthlr. 32 f.; 

12) nach Fol. 239. Befcheinigung vom 16ten April 
1811, prot. den 12ten Mai e, a., wornach die 


! 
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Ehefrau des Arbeitsmanns Hand Bauler im 
Meldorfer Sandberge, Lonife, geb. Paulfen, von 
ihren genannten Ehemann wegen in die Ehe 
baar eingebrachter Erbgelder 178 4. Eour. over 
94 Rbthir. 90 ß. in Silber zu fordern bat; 

13) nach Fol. 256. Kaufcontract d. d. 22ften März 
1800 zwifchen Peter Chriftian Hempel in Meldorf 
und Hans Ehriftian Wichmann dafeldft, validi; 
rend auf 300 # Eour. oder 160 Rbthlr., cum 
cessione den 23ften Juni 1800 an den Mufl: 
cus Claus Kocd in Meldorf; 

14) nach 501.276, Ausweiſungsacte d. d. dten Febr. 
1304 abfeiten des Gerichtdactuars Carl Wilhelm 
Earthenfer in Meldorf an defien Tochter erfter 
Ehe, Charlotte Earthenfer, lautend auf 1500 # 
Eour. oder 800 Rbthlr. in Silber; 

15) nach Fol. 311. Buͤrgſchaftsverſchreibung d. d. 
18ten Auguft 1813 abfeiten Jacob Suhr in 
Epenwöhrden an die Concursmaffe des Claus 
Fick dafelbft, lautend auf 187% 82 Cour. oder 
100 Rbthlr. in Silber; i 

16) nach Fol. 316. Pfandverfchreibung des Schul: 
lehrers Hans Jacob Albers in Meldorf, d. d. 
den Orten Mai 1812, an die Erben des weil. 
Candidaten Diter in Meldorf, lautend auf 300 }. 
Cour. oder 160 Nbthir. ; 

17) nach Fol. 319. Kaufcontract d. d. 12ten März 
1799 zwifchen Johann Kröger, weil. in Meldorf, 
auf:deifen Todesfall und defien Ehefrau Antje, 
geb. Hennings, nachmals verheirathet geweſen 
an den weil. Einwohner Franz Schmidt in Mel; 

.. dorf, wegen der den Gtieffindern. des verſtorbe⸗ 
nen Franz Schmidt in Meldorf darnach gebüh: 
renden väterlichen Güter; j 

IR) mach Fol. 418. Ausweiſungsacte abfeiten Peter 
von der Heyde, Webers in Meldorf, d. d. den 
Löten Inli 1801, an deifen Kinder erfter Ehe, 
fantend auf 150 # Eour. oder SO Rbthlr. in 
Eilber; , 

19) nach Fol. 439. Kaufcontract d. d. SOften Aug. 
1789 zwifchen Peter Kelting in Ketelsbüttel und 
Peter Wiebens dafelbit, validirend auf 150 # 
Eour. oder BO Rbthlr. in Silber, cum cessione 
vom Kten October 1995 an die Schule zu Kerels: 
büttel; { 

29) nach Sol. 501. Kaufconeract d. d. Uten Mai 
1798 zwifchen dem Herrn Geridhtdadoocaten 
Haffe in Meldorf und Hand Suhlen Witwe in 
Epenwöhrden, wegen reftirender 60 # Cour. 
oder 32 Rbthlr. in Güber; . 

21) nach Fol. 510. Kaufcontract d. d. öten Aprü 
1305 zwifchen dem Kirchfpiel Nordervogtei Mel: 
dorf und Friederich Chriftian Wagner, weil. in 
Epenwoͤhrden, wegen reflirender 1830 I. 12 £ 
Conr. oder TON Roͤthlr. 70 ß. in Gilber; 

22) nach Fol. 546, Pfandverſchreibung abfeiten Clans 
Jüͤrgens in Epenwöhrden, d. d. 29ften April 


1808, an den Bürger nnd Brannteweindrenner 
Peter Ott in Meldorf, lantend auf 580 # Eour. 
oder 309 Rbthlr. 32 $. in Silber; 

nah Fol. 566, erg eg abfeiten 

Detlef Dünder und deſſen Ehefran Untje, geb. 

Wilkens, weil. in Talingburen, nachmals Peter 

Reimers daſelbſt, d. d. 20ſten Dechr. 1799, 

an den weil. Bürger und Müller Claus Den: 

nings in Meldorf, lautend auf 1200 4. Eour. 
oder 640 Rbthlr. in. Silber; 

ibidem. Pfandverfchreibung abfeiten Peter 

Meimers in Talingburen, d. d. Aſten Roobr. 

1810, an den weiland Bürger und Schlachter 

Gerth Epriftopher Bartels in Meldorf, lautend 

5* # Eour. oder 206 Rbehl. 64 6. in 
er; 

nach Fol. 679. Kaufcontract, d. d. 18ten Ya 

nuar 1807, zwifchen der Wittwe des feel. Da: 

niel Hinrichs in Talingburen, Telſche, geb. 
gi - Ben Sohn gg Am 

elbſt, wornach des Lehrern er, , 

verheirathet geweſen an Johann Schröder in 

Talingburen, annoch in Neil en 220 4. 

Cour. oder 117 Rbihlr. 32 ß. in Gilber; 

26) nach Fol. 593. Dbligation, d. d. 18ten Yan, 
1810, abfeiren des Eingefeffenen Hinrich Schrös 

der in Talingburen an den ‚Amtöbäder Claus 

Friederich Schmidt in Meldorf, lautend auf 

300 Cour. oder 160 Rothlr. in Silber; 

ibidem. Bürgfchaftöverfchreibung, d. d. 20Often 

Juli 1815, abfeiten Hinrich Schröder in Ta 

lingburen für feinen Sohn Hand Jacob Schroͤ— 

der daſelbſt, an deſſen Stellvertreter Johann 

Friederih Hellner Schleswig, lautend auf 

700 # Cour. oder 373 Rothlr. 82 6. in Silber; 

nach Fol. 658. Bürgfchaftöverfchreibung, d.d. 

18ten Mai 1817, abfeiten Claus Dennings d. &. 

in Windbergen an die Concursmaſſe des Bonis- 

Cedenten Hinrich Hinrichs dafelbft, lautend auf 

150 # Eour. oder SO Rbthir. in. Silber; 

nach Sol. 778. Kaufcontract zwifchen Ehriftian 

Bütje in Meldorf und Marten Fehrmann in 

Eipersbüttel, nachmals Johann Cauſſen d. a. 

daſelbſt, d. d. Sten April 1778, cum cessione 

vom Gten Decbr. 1778 an Peter Behr in Bars⸗ 
fleth, lautend auf 200 4. Eour. oder 106 Rbth. 

64 6. in Silber; 

30) nach Fol. 853. Bürgfchaftsverfchreibung, d. d. 
12ten Dechr. 1806, abfeiten Claus Schroͤder 
in Fiehl an die Gterbbude des Jürgen Hof; 
mann d. j. im Fiehl, fautend auf 1250 2 Eour. 
oder 666 Rbthir. 64 $. in Silber; 

31) nad Fol. 817. Verpflichtungs + Ucte abfeiten 
Jobann Diederich Schnardweiler in Eiperäbüttel, 

d. d. läten April 1808, an Johann Hinrich 
Schnardweiler und deffen Ehefran dafelbft, wer: 
gen Uebernahme deren fämmtlichen Schulden; 


23) 


24 


— 


— 


27) 


28) 


29 
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32) nach Bol. 1088, Kaufcontract, d. d. Iften 
Deebr. 1814, zwiſchen den Erben des weiland 
Hinrich Johannsſen in Nindorf und der Mit: 
erbin Margaretha Johannsſen dafelbft, lautend 

halts des Folii auf die Uebernehmung der 
im Contract angeführten Verpflichtungen; 

33) nad Fol. 1117. Kaufcontract, d. d. Aten Mai 
1810, zwiſchen Seba Haaſe in Farnewinkel und 
Matt Timm daſelbſt, lautend auf 225 } 
Cour. oder 120 Rothlr. in Silber; 

34) ibidem, Obligation, d. d. Zöften Mai 1811, 
ausgeftelt von Matthies Timm in Farnewinkel 
an den Amtöfchuftermeiiter Hinrich Rohwedder 
in Meldorf, Iautend auf 350]: Eour, oder 186 
Rbthlr. 64 B. in Silber; 

35) nach Fol. 1125, Contract zwifchen Tewes Ads 
mus ih Krumftede und Johann Asmus daſelbſt, 
d.d. 4ten Jannar 1811, wegen lebenslänglicher 
freien Wohnung; 

36) nach Fol. 1227. Kaufcontract ziwifchen ver 
Sterbbude des Detlef Reimers in Sarzbuͤttel 
und der Wittwe des defuncti, Wiebke, geb. 
Ehrifiopher, lautend auf 18,000 J. Cour. oder 
9000 Rothlr. in Silber, darirt Meldorf den 
6ten Decbr. 1816; 

37) nach Fol. 1275. Kaufcontract zwifchen Jürgen 
Hofmann in DOdderade und defien Ehefrau Ca— 
tdarina, geb. Hofmann, als DBerfänfern und 
Derer Hofınann dafelbfl, als Käufer, d. d. 
A4ten Novbr. 1806, cum cessione vom 19ten 
Novbr. 1806 an Claus Schröder in Fiehl, lan: 
tend auf 900 J. our. oder 480 Rbothlr. in 
Silber; 

38) nad Fol. 1474. Tanfcheontract zwifchen dem 
Eingefeffenen. Hans Chriſtopher Schröder in 
Süderbarle und dem Eingefeffenen Chriſtian 
Dibbern in Trennewurth, rückfichtlich einer Zu: 
gabe von 225 F. Cour. oder 120 Rbothlr. in 
Süber, darirt den Yren Novbr. 1817; 

und unter diefen Umftänden es erforderlich wird, daß 
beregte protocollata nach vorherigem Proclam mor⸗ 
tificirt und, infofern ed nothwendig, an deren Stelle 
wieder neue Documente außsgeftellt werden, als ift 
von dem beifonmmenden Protocollhalter bei dem Kr 
nigl. Holfteinifchen Obergericht zu Gluͤckſtadt auf Er: 
laffung eines desfallſigen MortificationdProclams an: 
getragen, 

In Deferirung diefes Antrages und in Folge Ge: 
nehmigung des Könige. Holſteiniſchen Obergerichts zu 
Gluüͤckſtadt, d. d. 2öften v. M., ergehet daher hiemit⸗ 
telſt an Alle und Jede, welche aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche und Forderungen aus vorangeführ: 
ten Documenten herjuleiten vermeinen möchten, oder 
Ach etwa im Befig derfelben befinden follten, der Ber 
fehl, ſich innerhalb 12 Wochen, a dato der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf gehörig, und im Fall 


fie Auswärtige nd, unter vorgängiger Procuratur—⸗ 
Beftellung, zu melden; im Widrigen aber zu gemär: 
tigen, daß vorbezeichnere Documente für mortificirt 
erflärt, auch die daraus noch diefen oder jenem etwa 
zuftehenden AUnfprüche und Forderungen für erlofchen 
erkannt und infoferne e8 erforderlich, an deren Stelle 
entweder wiederum neue ausgeſtellt oder auch die ber 
reits ansgeftellten wiederum nach der darin beftimm: 
ten Priorirät. werden protocollirt werden. Wornach 
fih ein Jeder zu achten. 

Meldorf den Hten September 1838, 

. In fidem : 

My. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten eines protocollirten Gläubiger iſt 
über die Erbpachtöftelle der weil. Maria Magdalena 
Efcherich, geb. Fans, zu Wulfsvorf, die Diftraction 
für Necht erkannt und iverden daher Alle und Jede, 
Gedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) 
welche am diefe Erbpachtöftelle, gemöhnlich der Wulf; 
dorfer Hof genannt, incl, der mit demfelben com: 
binirten alten Schäferei und M. Sammannfchen Erb: 
pachtöfielle, Anfpräche und Forderungen, fie rühren 
ber, aus welchem Grunde fie wollen, zu haben vers 
meinen, bei Strafe der Ausfchließung von der Maſſe 
obrigfeitlich aufgefordere und befehlige, fich Ddiefers 
wegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, bie: 
felbft zu melden, ihre in Händen habenden Doc 
mente originaliter zu prodneiren, beglaubte Abfchrifs 
ten davon zuruͤckznlaſſen, als Auswärtige Actenprocu⸗ 
tur zu beitellen und weitere Verfügung zu gewärtigen. 

Zum Verkauf der Erbpachtäftelle Wulfsporf cum 
pertinentiis, zu der 262 Ötenerronnen Landes, ein 
berrichaftliches Wohnhaus nebſt Deconomiegebäuden 
und eine Brennerei gehören, ift Termin auf den rei: 
tag nach dem 21ften Trinitatis, den Orten November 
diefes Jahrs, angefegt, und Fönnen Kaufliebhaber 
fih an diefem Tage Morgens 11 Uhr auf dem Hofe 
MWulfsdorf einfinden, auch dafeldf, fo wie in Dan 
burg bei dem Herrn Doct. Trummer, in Altona bei 
dem Herrn Dbergerichts + Advocaten A. Schmidt, in 
Ahrensburg bei ‘dem Gaſtwirth Degenhard und hie: 
felbft 3 Wochen ante terminum die Befchreibung und 
Verfaufsbedingungen einfehen. 

Segeberg im Juſtitiariat des adel. Guts Ahrens: 
burg den —— 1838. 


J. Balemann-Hojer. 
Pro veracopia: Balemann-Hojer. 


M 10, 
Erfte Befanntmachung. , 

Der geringfügige Nachlaß des weil. Abfchieders 
Jasper Brandenann in Wefterborn hat wegen Heber: 
ſchuldung in concnrsmäßige Behandlung genommen 
werden müffen. 


FF agner. 
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Don Gerichtd wegen und mad) erfolgter Autoriſa⸗ 
tion des Königl. Holfteinifhen Obergerichts werden 
demmach Alte, welche am obgedachten Nachlaß Border 


rungen oder Anfprüche irgend einer Art zu haben 


vermeinen, oder Pfänder aus felbigem befigen, hier 
mittelft befebligt, ſich damit bei Strafe des Aus: 
ſchlußes und DVerlufts ihrer Pfandrechte binnen ſechs 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht 
rechtöbebörig zu melden. Auswärtige unter Beſtel⸗ 
fung von Actenprocnratur, 

Manjauer Adminifirarır den 18ten September 
1838, 


von Stemann. 
"#11. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. ded 3Sften Stuͤcks M 6. 

Alte und jede nichtprotocollirte Gläubiger der nur 
unter der Rechtswohlthat des. Inventars angetretes 
nen DBerlaffenfchaft der nachgelaffenen Wittwe des 

Hinrich Geelemeyer, Anna Ehrifiine Maria 
eelemeyer, geb. Kampf, haben ſich, und zwar Aus; 
wärtige unter Beftellung gehöriger Uctenprocuratur, 
bei Strafe ded DVerluftes ihrer Pfand⸗ oder fonfligen 
Rechte und des ewigen Stillſchweigens, unter Produ 
eirung der zur Begründung ihrer Anfprüche dienen: 
den Documente in Urs und Abfchrife und Zuruͤcklas⸗ 
fung beglaubigter Abfchriften, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, im biefigen GStadrfecretariate an 
zugeben und demnaͤchſt weitere rechtliche Verfügung 
zu gewaͤrtigen. 
endöburg den Sten September 1838, 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefelbft. 


“ 12. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Vrocl. des 38ften Stücks M 7. 

Alte und Jede, welche Erb: oder fonftige Ans 
fprüche au den Nachlaß des in der Blomefchen Wild: 
niß verftorbenen Jacob Möebfe zu haben vermeinen, 
baben felbige, sub pooua praclusi, binnen zwölf 
Wochen, ab ultima publicatione, hieſelbſt anzus 


eben. 
’ Gluͤckſtadt im Juflitiariate der Blomefchen Wild: 


niß den 10ten Geptember 1838. 


N 13. 
weite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 38ſten Stuͤcks M 9. 

Ute und Jede (jedoch mit Ausnahme der proto; 
coffirten Gläubiger), welche an die von dem Jar; 
celiften Hinrich Jürgen Jäger verfauften Parcelen des 
entwäflereen Moorfeer Sees dingliche Anfprüche ha: 
ben, muͤſſen folche, bei Verluſt derfelben, innerhalb 
12 Wochen, nach ver festen Bekanntmachung, auf 


v. Destinon. 


der Königl. Amtftube in Kiel vechtöbehörig angeben. 
Wornach fih zu achten. 
Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den 5ten Geptember 18838, 
E R. v. Bülow. 


Pro vera copia: Schröder. 


KM 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Vrocl. des 38ſten Stücks M 11. 
Wer dingliche, nichtprotocollirte Anſpruͤche irgend 
einer Art an die von der Wittwe und Erben des 
weil. Eingefeffenen * Chriſtian Carl Bergeeſt in 
— verkaufte, daſelbſt belegene volle und halbe 

ufe cum pert. zu haben vermeint, muß ſich damit, 

bei Strafe des Ausfchluffes, binnen 12 Wochen, von 

ber legten Bekanntmachung, diefed Proclams ab an, 

bei dem unterzeichneten Gericht rechtöbehörig melden. 

Ranzauer Adminiftratur den 5ten Samt 1838, 
von ” 


“15. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Wann in Berreff nachfiehender, bei dem Brande 
der Paſtoratwohnung in Hohenfelde am 2Uften Rov. 
1837 verloren gegangener, fo wie der aus dem Ber: 
wahrfam der Suͤderauer Armenvorfteher abhanden 
gekommenen Gelddocumente, namentlich: 

1) einer von Hans Claus Schröder in Hohenfelde 
an den Paſtor Kuickbein dafelbft unterm 24ften 
Yuguft 1821 auf 300 # Hamb. gr. Cour. aus: 
geftellte, im Hohenfelder Schulds und Pfand: 
prorcoll fol. 38 & 41’ protocollirten Obligation; 

2) einer von demfelben an denfelben unterm Sſten 
zu 1828 auf 100 } gr. Cour. ausgeftellten, 
ſoliis citatis protocollirten Obligation; 

3) einer von demfelben an denfelben unterm 19ten 
Movbr. 1829 auf 600 }. Re Eour, ausgeſiell⸗ 
ten, foliis citatis protocolliren Obligation; 

4) einer von demfelben an denfelben unterm 2ten 
zuni 1835 auf 200 # gr. Eour. ausgeſtellten, 

oliis citatis protocoflirten Obfigation; 

5) einer von Peter Semmelhaak zu Glindedmoor 
an denfelben unterm 20fen Januar 1829 auf 
1300 F. gr. Cour. ausgeftellten, in demſelben 
Protocolle fol. 190 protocollirten Obligation; 

6) einer von mweiland Marten Wifchmann dafelbft 
Getziger Debitor Johann Bruhn ebendafelbit) 
an denfelben unterm 2Bften Juli 1831 auf 
100 } Damb. gr. Eonr. ausgeftellten, in dem: 
felben Protocolle fol. 224 protocollirten Obliga⸗ 


tion; 

7) einer von Dans Runge zu Halenbrock an den: 
felben unterm 26flen Noobr. 1831 auf 600 }. 
gr: Cour. ausgeftellten, in demfelben Protocolle 
ol. 355 protocollirten Dbligation ; s 

S) einer von Mare Guͤlck dafelbfi an denfelben 
unterm 13ten Januar 1834 auf 1650 #. Hamb. 
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gr. Cour. ausgeſtellten, in demſelben Protocolle 
fol. 360 protocollirten Obligation; | 

9) einer von mweiland Hand Ewers zu Kirchmoor 

(iegiger Debitor Matthias Mahlſtedt in Hohen⸗ 

felde) an weil. Behrend Tierjens in Hohenfelde 

unterm 23flen —* 1808 auf 500 # Sci. 

Helft. Four. ausgeftellten, in demfelben Proto: 

colle fol. 454 protocollirten, per cessionem 

vom Bren Mai 1827 an Paftor Kniskbein ger 
fommenen Obligation; 

einer von Peter Hahn zu Kirchmoor am Paſtor 

Knickbein unterm GremDechr. 1821 auf 100 % 

gr, Cour. ausgeftellten, im -deinfelben Protocollie 

fol, 458 protocoffirten Dbligation ; ; 

einer von Detlef Ehodins zu Miederreihe an 

denfelben unterm 1Tten Nov. 1823 auf 2000 4 

r. Cour. ausgeftellten, in demfelben Protocolle 

ol, 594 protocollirten Obligation; 

2) einer von demfelben an denfelben unterm 25ſten 
Oct. 1924 auf 1000 # Hamb. gr. Cour. aus— 
geitellten, folio citato protocollirten Obligation; 

3) einer von demfelben an denfelben unterm 13ten 
Decbr. 1824 auf 1000 . gr. Eour. ausgeſtell⸗ 
ten; folio eitato protocollirten Obligation; 

4) einer von Hinrich Brandemann in Wevelsfleth 
an vdenfeldben unterm Alten Mai 1837 auf 
1200 P. Eour. amsgeftellten, im Schuld: und 
Pfandprotocoll der Wilitermarfch fol. 24 der 
Hommelſter Ducht, Kirchipield Wevelsfleth, 
protocollirten Obligation; 

>) eines zwiſchen weil. Antje Rohlfs in Suͤderau 

cum curat., Verkaͤuferin, und weiland Marx 

Schaumann daſelbſt, Käufern der jetzt dem 

—5 Hintz jun. zugehörigen, fol. 126 des 

Suͤderauer Schuld: und Pfandprotocolls ver; 

zeichneten Kathe ſammt Kohlhofe in Suͤderau, 

unterm Sten Janunar 1761 errichteren und am 
ten März ejusdem anni prorocollirten Kauf 
contractes, worauf noch 93 F Cour. im Protocoll 
undelirt ftehen, welche nach fpäter protocoflirten 

Kaufcontracten der Süderauer Armencafle com: 

petirend geweſen, von dem jeßigen Beſitzer 

jedoch an felbige bereits ausbezahlt find; 

einer von weil. Mare Schaumann in Eüderau 

an die Süderaner Armencaffe unterm 24ften 

Juni 1778 auf 200 # Cour. ausgeftellten, Folio 

citato protocollirten DObligation, welche 200 4 

von dem Befiger der dafür verpfändet gemwefes 
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— 


) 


— 


nen Hypothek ebenfalls am felbige bereits and; 


bezahle find, und 

eines zwifchen den Giderauer Armenvorftehern 
als Verkäufern für die Suͤderauer Armencaffe 
und Johann Jürgen Domini in Kiebigreihe 
als Käufern der, fol. 446 des Koͤnigsmoorer 
Schuld: und Pfandprotocolls verzeichneten Kathe 
mie Kohlhofe daſelbſt unterm Gen Juni 1826 
errichteren und am I2ten ejusdem mensis et 


annı protocollirten Kaufcontraets, woraus noch 

50 }. Cour. Kaufgelder refliren; 
der EN Knickbein in Hohenfelde und die p. t. 
Süperdiier Armenvorfieher Hermann Dofe in Suͤder⸗ 
Ar und Daniel Yon Leefen in Kamerland auf Erlas⸗ 
fung eines Mortificationd;Proclams über diefe Docus 
mente angetragen haben: als werden im Deferirung 
diefer Bitte, mac) dazu ertheilter Autoriſation des 
König, Holfteinifchen Obergerichts vom Uten Auguft 
d. J Alle und Jede, welche Anfprüche irgend einiger 
Are am obgedachte Documente' zu haben vermeinen 
möchten, - hiermittelft aufgefordert, ſich damit inner⸗ 
halb 12 Wochen, a dato der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, bei Strafe der Ausfchliefung und 
Morrifietrung der Documente, und zwar mit Aus; 
ſchluß der sub N 14 aufgeführten Obligation, in 
der Königl. Cremper⸗Marſch Landfchreiberei, wegen 
legterer aber in der Königl. Landfchreiberei zu Wil: 
fer anzugeben, ihre etwanigen Beweisthuͤmer unter 
Zurüclaffung beglaubter Abfchrift zu produciren, 
Auswärtige unter Beflellung der erforderlichen Acten; 
procnratur, und fodann weitere Verfügung zu gewaͤr— 
tigen; wobei zugleich bemerft wird, daß binfichtlich 
der Nris 15 & 16 aufgeführten Documente die Des 
lirung der annoch undelirt fiehenden, bereits ausbes 
zahlten Pöfte anf betreffendem folio im Schuld: und 
Pfandprotocolle nach gefchehener Meortifieirung der 
verlornen Documente auf bereits vorgebrachtes aus; 
drüchliches Verlangen der Suͤderauer Armenvorfieher 
fofort befchafft werden wird. - 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe ven 
17ten Auguft 1838, 

Fabricius, abs. dom. pref. 
M 16. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wann in Betreff 3* bei dem Brande 
des Wohnhauſes des Hofbeſitzers Jacob Elüver auf 
dem Suüderauer Niep im Juni: Monate des Jahres 
1851 und des Wohnhaufes des Hofbeſitzers Jacob 
Schmidt in Rethwiſch im März Monate des Jahres 
1837 verloren gegangener Gelddocumente, namentlich: 

1) eines zwifchen weiland Paul Siemen im Kirch— 

dorfe Süderam ald Verkäufern und weil. Marx 
Grippe dafelbft als Käufern der im Süderaner 
Schulds und Pfandprotocoll fol. 86 verzeichnes 
ten, jegt dem Hinrich Todt gehörigen Karhe 
mit Garten in befagtem SKirchdorfe unterm 
löten Febr. 1776 errichteten, am 15ten Juni 
ejusdem anni protocollirten, per cessionem 
vom Sten Dechr. 1791 an des meiland Peter 
Gehrt in Brunsholde Kinder und hiernächft 
durch Erbgang an den Hofbefiger Jacob Elüver 
auf dem Suͤderauer Riep gekommenen Kauf: 
—— woraus annoch 175 # Courant 
reſtiren; 

2) einer von weiland Reimer Bahlenhorſt an der 

Aue an weiland Daniel Mohr in Suͤderau um: 


term 22ften Januar 1779 auf. 80 F- in gang: 
barem Gelde nusgeftellten, in vorgedachtem 
Schuld: und Pfandprotocoli fol. 262 protocollir⸗ 
ten, im Defte.noch auf 75.4. our. —— 
durch —* an den genannten Jacob Clüver 
gekommenen Dbligarion; 


3) einer von weil. Fick Doͤling in Grevenfop an 
Metta Dohrn im Rethwiſch, machherige Eher 
frau des weil. Hofbefigers Paul rmer das 
felbſt, unterm 23ften Auguſt 1800 auf 2000 4 
Cour. ansgeftellten, im Grevenfopper Schuld: 
und P fandprotocoft Fol. 174 protocdllirten Obli: 
gation; 

4) einer vom demſelben an gedachten Paul Schar: 
mer unterm 24ften Nobbr. 1802 auf 2000 } 
Eourant ausgeftellten, in demfelben Protocolle 
foliis 174 & 178 protocoffirten Obligation; 


5) einer von demfelden an denfelben unterm 22ften 
Kovbr. 1803 ayf 1000 I. Eour. audgefteliten, 
in felbigem Protocolle foliis citatis protocollir⸗ 
ten Obligation; 

6) einer von Clans For im Hohenfelde Getziger 
Debitor Elaus Sid dafelbit) an denfeiden“ uns 
term Sten Juni 1801 auf 3000 }. Eour. aus; 
geftellten, im Hohenfelder Schuld: und Pfand 
protocoll fol. 66& 69 protscollirten Obligation; 


7) einer vom weil. Johann von Leefen in Neuen: 
brock Getziger Debitor der Hofbefiger Hinrich 
Wierkhorit daſelbſt) an denfelben unterm Sten 
Pe 1823 anf 2000 4. Cour. ausgeftellten, im 

deuenbrocker Schuld: und Pfandprotocoll fol. 
417 protocoffirten Obligation; 


der Hofbefiger, Jacob Clüver auf dem Güderaner 
Riep, fo wie die Wittwe Metta Scharmer in Reth— 
wiſch, cum curat., auf, Erlaffung eined Mortifica⸗ 
tions + Proclams ‚über diefe Documente angetragen 
haben: «als werden in Deferirung diefer Bitte, nach 
dazu ertbeilter Autorifation des Königl. Holfteinifchen 
Dbergerichts vom Den Auguſt d. ., Alle und Jede, 
welche Anfprüce-irgend einiger Art an gedachte Deo: 
cumente zu haben vermeinen möchten, hiemittelſt auf: 
gefordert, fich damit innerhalb 12 Wochen, a dato 
der legten Defanntmachung dieſes Proclams, bei 
Strafe der Ausfchließung und Mortificirung der Do; 
cumente, in der Königl. Landfchreiberei zu Erempe 
anzugeben, ihre etwanigen Beweisthuͤmer unter Zu 
rüclafung beglaubter Abfchriften zu produciren, Aus: 
waͤrtige unter Beftellung, der erforderlichen Actenpro⸗ 
euratur, und fodann weitere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen. 


Königl. Steinburger Amthaus zu dei 
17ten Auguft 1838. gi u 
Fabricius, abs. dom. pr«f. 
M 17 


Dritte und legte Bekanntmachu 
Ertr. des Droch. des SOften Srüdd MB. 
Sämmtlihe Gläubiger (mit Ausnahme der pro: 
tocollirten) des verftorbenen Jacob Schade zu Wul: 
ferndufen muͤſſen fih, und zwar die Auswärtigen um: 
ter gehöriger Beſtellung der —— inner: 
rg 12 Wochen, vom der legten Bekanntmachung die: 
ed Procams an, in der Kirchfpielfchreiberei zu Neuen: 
kirchen, bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen 
Stillſchweigens, —3 angeben, 
Heide den Iften Auguſt 1838, 
(L. S. 
In ßdem: Germar. 
Pro vera copia: Arens, confl. 
KM 18. 


Dritte und lebte Befanntmachung. 
Extr. des Proc. des 30ſten Stüͤcks MD, 
Alte, welche an das im Aten Quartier des Flecens 
de belegene, der verwittweten Frau Kirchſpielodgtin 
rend biefelbft gehörige Haus nebft Stall und Gar: 
ten dingliche nicht protocoflirte Forderungen und Un: 
fprüche zu haben vermeinen, muͤſſen binnen 12 
Wochen, vom Tage der legten Befanntna diefes 
Proclams, sub poena preclusi et perpetui silentii, 
—* Kirchſpielſchreiberei zu Heide geſetzmaͤßig ans 
geben. 
Heide den IGten Yu uft 1838, 


In idem: Grichel, Landvogteifecretair. 
In Sdem copie; 


Paulsen, Kirchſpielſchreiber. 
19, 


Dritte und —— — 
Extr. des Procl. des 30ſten Stuͤcks M 18, 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß der hinter 
der Stadt Wilſter verſtorbenen Wittwe Abel Oeſau, 
eb. Behrmann, und ihres bereits fruͤher verſtorbenen 
hemannes Frenz Oeſau irgend einige Erb⸗ oder fon: 
ſtige Unfprüche zu haben vermeinen, werden aufge: 
fordert und befehligt, diefe ihre Erbs oder fonftigen 
Unfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der | 
Bekanntmachung angerechnet, bei Strafe der Au: 
fchließung, in der Königl. Landfchreiberei zu Wilfter 
rechtöbehörig anzugeben und demnaͤchſt weitere recht: 
liche Verfügung zu gewärtigen. 
Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
20ſten Auguft 1838. 
Fabricius, abs. dom, præſ. 


CC — —— — 


Beilage zum 40. Stüd 


Schleswig: Holfteiniichen Anzeigen 


vom 4. October 1858. 





ar Eitationes. 
1, 

Auf die hieſelbſt eingereichte Vorftellung und Bitte 
der Catharina Sriederife Wahrmann, geb. Beöfer, 
in Schleswig, pro citatione edietali ihres ent: 
wichenen Ehemanned, des Tifchlerd Jens Jenſen 
WBahrmann and Haderdleben, wird von dem ver: 
ordneten Huͤttener Confiftorio der ebenerwaͤhnte Jens 
Jenſen Wahrmann biemit eih: für allemal, mithin 


fuchen pro malitioso desertore erklärt, die zwiſchen 
ihm und ber Implorantin bisher beftandene aus 
diefem Grunde quoad vinculum ‚getrennt, auch fonft 
den Rechten gemäß erfannt werden wird. Wornach 
felbiger ſich zu achten. 
Auf dem Könige. Gortorfifchen Confiftorio zu 
Schleswig den 18ten Auguft 1838. 
Boysen, 


v. 
In fidem copis: U. E. Fries. 


peremtorifch geladen und befehligt, Fich vor dem am 


nn nad dem 2ten Advent, wird fepn der 1Gte 
December d. J., auf dem Königl. Huͤttener Amt: 
hauſe zu haltenden ordentlichen Conſiſtorialgerichte 
perfönlich zu fellen, anzuhören und zu vernehmen, 
was ſodann Etantin wider ihn in puncto dissol- 
vendi matrimonii ob malitiosam desertionem 
antragen and bitten laſſen wird, darauf —— — 
antworten und nach verhandelter Sache Spruch Rech—⸗ 
tens zu gewärtigen. Mit der ausprüdlichen Verwar⸗ 
nung, daß im Fall feines Ausbleibens auf fernern 
Antrag der Klägerin dennoch wider ihn werde erkannt 
werden, was den Rechten gemäß ift. j 

Urfundlich unter dem Eonfiftorial s nfiegel. Ges 
geben im Huͤttener Eonfiftorio zu Schleswig den 
20ften Auguft 1838. 


(.) 


M 2. 

Wenn Chriſtina Schnad, geb. Eichhorn, auf 
Falfenburg, cum curat. patre, wider ihren —* 
mann Claus Schnack, vormals in Treia, wegen b 
licher Verlaſſung um eine Edictal + Citation gebeten: 
fo wird in Deferirung diefer Bitte der gedachte Claus 
Schnack biemittelft peremtorie citirt und befehligt, 
am Sten December d.%., ald am Momtage nach dem 
Ifien Advent, zu rechter früher Tageszeit vor dem 
Gortorfer Confifiorio. in Perfon zu erfcheinen, zu ver; 
nehmen, was die Jmplorantin cum curat. fodann 
wegen bödlicher Verlaſſung wider ihm vorbringen 
wird, darauf zu antworten und Spruch Rechtens zu 
gewärtigen. Mit der ausdrücklichen Berwarmung, 
daß wenn er im angefeßten peremtorifchen Termine 
nicht erfcheint, er auf der Implorantin ferneres An 


C. A. Brockenhuus. 


MS 
Wenn die mM D ieper, 
eb. Mahr, Pe ee en n Pre 
bren Ehemann Claus Piper, welcher fih am 28iten 


Detober 18832 heimlich entfernt hab , ck 
ihrer beabſichtigten et —*— en 


von Bürgermeifter und Nach nebſt dem ehrwuͤrdigen 
Minifterio diefer Stadt terminus zur Verhandlung 
biefer Sache auf den Sten December d. J. anberaumt, 
und wird gedachter Elaus Pieper hiedurch peremto: 
rifch geladen, an gebachtem Tage Vormittags 11 Uhr 
in curia biefelbft in Perfon oder durch einen gehörig 
Bevollmächtigten zu erfcheinen, zu vernehmen, was 
feine Ehefrau wegen p trennender Ehe gegen ihn 
antragen wird, baranf zu antworten und Spruch 
Rechtens zu gewärtigen. Unter der Verwarnung, 
daß bei feinem etwanigen Ausbleiben in contuma- 
ciam wider ihn werde erkannt umd die Ehe gefrennt 
werden. Wornach ſich zu achten. 

Decretum Kiel in curia den 20ften Auguſt 1838, 

In fidem: FWinhöfft, Syud, 
Proclamata. 
M ı. 
Erfie Bekanntmachung. 

Don dem im Jahre 1822 zu Blankenefe verftor; 
benen penfionirten vormaligen Zollcontrofeur Jacob 
Wilhelm Liebe find in dem von ihm binterlaffenen 
Teſtamente feine beiden Söhne, Jacob, Liebe 
und Balthafar Johann Ernſt Wilhelm Liebe, zu Erben 
eingefegt, und, da Letzterer abweſend, auch von deffen 
Leben und Aufenthalt feit 1704 Feine Nachricht ein: 
gegangen war, ein desfaͤlliges Proclam erlaffen, 
— als hierauf von ſeiner Seite keine 
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Angabe erfolgte, der ihm zugefaflene Erbtheil unter 
Euratel ei und bis jegt gerichtlich adminiftrirt 
zarte — * en vorbenannter a Johann 

ruſt Wühelm Liebe, nunmehr das 
uͤberſchritten hat; fo iſt die &riafang Mel es cams 
erforderlich geworben. : 

Solhemnah werden von Gerichtöwegen in Ge: 
maͤßheit der Verordnung über die Rechte der Ab; 
wefenden vom Oten November 1798 ſowohl gedachter 
Balthafar Johann Ernſt Wilhelm Liebe, deſſen 
Defcendenten, fo wie alle diejenigen, welche Anfprüche 
an feinen Erbtheil. zu haben vermeinen, biemittelft 
bei Strafe der Ausfchliefung aufgefordert und be: 
fehligt, Ach: innerhalb 12 Wochen, nach der gefcheher 
nen letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, mit 
ihren desfaͤlligen Anſpruͤchen und den ſelbige etiva 
begründenden Documenten in Urs und Abfchrift, unter 
Deftellung eines procuratoris ad acta allhier, bei 
dem Kanzlei: und Obergerichtöfecretair Martens, bier 
felbit gehörig anzugeben. Mit der ausdrüclichen 
Verwarnung, daß vorerwähnter Balthafar Johann 
Ernft Wilhelm Piebe im Falle feined Ausbleibens 
pro mortuo erflärt und über dad unter Adminiſtra⸗ 
tion befindliche Vermögen, unter Ausfchließung der fich 
nicht Angebenden, in Gemäßheit der Verordnung vom 
Yen November 1798 fernerweitig wird verfügt wer⸗ 
den, Wornach Alle, die died angeht, ſich zu achten 
und vor Schaden zu hüten haben. 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts: 
Infiegel. Gegeben im Königl. Holfteinifhen Ober: 
gerichte: zu Glückſtadt den 14ten September 1838, 

(L. 5.) Levsen. Weltheim, 


Löck. 


N 2. 
Erfie Befanntmachung. 
Wenn die zur See abwefenden Brüder Marcus 
Schulg und Johann Matthiesſen Schultz, Söhne 
des weil. hiefigen Bürgers und Amtsſchuſters Clans 


Schultz und feiner Ehefrayg Margaretha, geb. Kafen: . 


dorf, für welche unter: hiefiger Vormundſchaft feit 
dem Jahre 1782 ein Capital, welches zur Zeit bis 
auf 195 Rbthlr. 86 BE. S. M. angewachſen tft, ver; 
waltet wird, -bereitd Beide ihr TOftes Lebensjahr 
zurückgelegt haben: als werden auf den Untrag des 
bisherigen Euratord derfelben, des hiefigen Bürgers 
und Kaufmanned Undreas Hansfen, nicht nur die ge: 
dachten Brüder Marcus Schulg und Johann Mat: 
thiesfen Schul und jeder Einzelne derfelben, falls 
felbige ſich annoch am Leben befinden, und deren 
erwanige Leibederben, fondern auch Alle und Jede, 
welche font aus irgend einem Grunde an das für 
die beiden Abmwefenden, Mareus Schulg und Johann 
Matthiesſen Schultz, verwaltete Vermögen Erb: oder 
ſonſtige Unfprüche zu machen ſich berechtigt halten 
möchten, bei Strafe refp. der Todederflärung und der 


die Habe und Güter deö biefigen 


— Ausfchließung hiemittelſt citirt und geladen, 
innerhalb 12 Wochen, von der letzten Bekannts 
machung dieſes Proclams angerechnet, in dem hie⸗ 
ſigen Stadtſecretariate unter Beſtellung gehoͤriger 
Actenprocuratur ordnungsmaͤßig zu melden, ſich wegen 
der von ihnen beſchafften Angaben zu legitimiren und 
weitere rechtliche Verfuͤgung zu gewaͤrtigen. 

Gegeben Sonderburg den 1Tten September 1838. 

(L, S.) Bürgermeifter und Rath hiefeldft. 


M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wenn auf geſchehene Infolvenz ; Erflärung über 
ürgers und Grob: 
bäders Andreas Lorenzen Poft unter Vorbehalt der 
Rechte der Gläubiger heute, der Concurs erkannt 


‚worden ft: fo werden (mit gefeglicher Ausnahme der 


protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, weiche an 
gedachten Andreas Lorenzen Por Anfprüche und Fors 
derungen, „fie rühren ber, . aus welchem Grunde fie 
wollen, zu haben vermeinen, oder etwa Pfänder vom 
ihm in Händen haben, bei Strafe der Ausfhließung 
don diefer Concursmaſſe und bei Verluft des Pfand⸗ 
rechts peremtorifch gelgden und befehligt, ſich diefer: 
wegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung an, im Gtadtfecretariate hiefelbit 
8 melden, ihre desfalts etwa in. Haͤnden habenden 

ocumente urſchriftlich vorzuzeigen und abſchriftlich 
—5 auch, inſoferne fie Auswärtige find, 

ctenprocuratur zu befiellen und demnaͤchſt meitere 
rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Flensburg den I0ten Gepteniber 1838. 
DBürgermeifter und Rath. 


M 4. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf ‚Anfuchen des pro 1837 geweſenen Stade; 
caffürerd iſt wider die biefigen Hauseigenthuͤmer 
P. H. Wölber und Laurig Schmidt wegen nicht ber 
richtigter Stadtgefälle per decretum vom öten d. M. 
die Subhaftation verfügt und der öffentliche Verkauf 
der den Eubhaflaren gehörigen, im Sten Quartier 
NM 7 und aten Quartier 18 hieſelbſt belegenen 
Käufer auf den 22ften December d. J. auberahmer 
worden. Indem dieſes zur Öffentlichen Kunde ges 
bracht wird, werden alle diejenigen, welche ein Bor: 
zugsrecht vor den Subhaftanten zu haben vermeinen, 
oder etwa Einwendungen gegen die beabfichtigte Sub⸗ 
baftation zu machen gedenken, sub poena juris hies 
mit aufgefordert, daß fie fih, und zwar die Uuswärs 
tigen. umter gehöriger Procuratur⸗Beſtellung, vor dem 
angefegten, auf. dem Rathhaufe zu haltenden Termin 
im GStabdtfecrerariate hiefelbft angeben, ihre Angaben 
an gedarhtem Tage Morgens 10 Uhr gehörig juflis 


iciren und fodann gemärtigen, was ben Rechten ge⸗ 


naͤß iſt. Wornach ꝛc. 
den 22ften September 1838, 
(L. S.) BHürgermeifter und Math.‘ 


M5. 
Erfte Bekanntmachung. 

Bon. Gerichtöwegen und mit, nachflehender Wars 
zung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, be 
taltter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Mitter vom 
Dannebrog, euch den Gläubigern (mit Ausnahme der 
srotocollirten) und Pfandinhabern des verftorbenen 
Derer Nagel am Helferdeich: ‚ 

Da ih auf Antrag der Witte ded genannten 
lefuneti, Silje, geb. Paulfen, cum curat. const,, 
velche den Nachlaß ihres verfiorbenen Mannes der 
zetichtlichen Negulirung übergeben hat, zum Behuf 
der — dieſes Nachlaſſes ein Proclam bemil: 
igt, daß ihr innerhalb 12 Wochen, nach der letzten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, eure Gerechtſame, 
Sorderungen' und Pfandſtuͤcke bei Verluſt derſelben in 
der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Märne, Auswär: 
tige nach vorgängiger zu beftellender Actenprocuratur 
in diefem Gerichtsbezirf, angeber, demnächft aber das 
Weitere gemwärtiget. Wornach ihr euch zu achten 
sub poena praclusi. 

Meldorf den Sten September 1838. 

In idem: Magner. 
6 F 


Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachſtehender Wars 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, bei 
ſtallter Landvogt in Güderdithmarfchen, Nitter vom 
Dannebrog, euch den Erben, Gläubigern (mit Aus; 
nahme der protocollirten) und Pfandinhabern des 
verfiorbenen Friederich Siebke in Krumftedt: 

Demnach Friederih Siebfe in Krumſtedt ohn: 
Längft mit Tode abgegangen und es zur Berichtigung 
des Nachlaffes deffelden eines Proclams bedarf: als 
babe ich auf Inſtanz der nachgelaffenen Wittwe des 
defuncti, Anna Magdalena, geb. Schnepel, cum 
curat, const., dieſes Proclam bewilligt. 

Daß ihr daher eure refp. Erbgerechtfame, Forde: 
rungen und Pfandrechte bei Verluſt derſelben, die 
Andwärtigen nach — Actenprocuratur in 
dieſem —— nnerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
in der Königl. Kirchfoielfchreiberei zu Meldorf an: 
aebet und demnächft das Weitere gewaͤrtiget. Wor: 
nach ihr euch zu achten. 

Meldorf den 12ten September 1838. 

In fidem: WV aqner. 


‘ 


% 
Erfte Bekanntmachung. 
Da der Kaufmann Johann Andres Cetti in Kiel, 
als Generalbevollmächtigter der Pellyſchen Erben, bei 


der in Arano, im 


dem hieigen Magiftrat um Erkaffung eines Proclams 
über ‘den in den biefigen Landen befindlichen Nachlaß 
j anton Ticino, Schweizerifcher Eon: 
föderation, nen beiden Brüder Dominico und 
Sriederico Pelly, fo mie. über die Verlaſſenſchaft des 
am 20ften Mai 1836 biefeldft verftorbenen Johannes 
Anton Franz Maria Pelly gebeten hat: fo werden in 
Deferirung diefes Antrages Alle und Jede (jedoch mit 
Ausnahme der Protocoflirten Gläubiger und der Er: 
trahenten diefes Proclams,) welche an den im hiefigen 
Landen befindlichen Nachlaß der obgedachten Brüder 
Dominico und Friederico Pellh, fo wie an die Erb: 
maſſe des hieſelbſt verftorbenen Johannes Anton Fran; 
Maria Velly Erb; Mands oder fonflige Anfprüche aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen, hiedurch 
ein: für allemal; mithin peremtoriich, bei Strafe der 
Praͤcluſion, des ewigen Stillſſchweigens und des Mer: 
luſtes ihres Erbs Pfand; oder ſonſtigen Rechts, aufr 
gefordert und angemiefen, Auswärtige unter Bertel; 
lung gehöriger Actenprocuratur, binnen 12 Wochen, 
vom Tage der lebten Bekanntmachung diefes Proclams 
angerechnet, im hiefigen Stadtſecretariat ſich gehörig 
anzugeben, die zur Begründung ihrer Angaben die; 
nenden Documente in. Ur: und Mbfchrift zu produci— 
ren, davon beglaußte Abfchriften bei dem Angabepro: 
tocoll zuruͤckzulaſſen und demmächit weitere rechtliche 
Verfügung zu gemärtigen. 

Zugleich werden in Gemäßheit einer Autorifation 
bes Koͤnigl. Holfteinifchen Obergerichts zu Gluͤckſtadt 
vom Oten d. M. diejenigen, welche aus den beiden 
nachftehenden, auf dem folio der Gebrüder Dominico 
und Friederico 5* im hieſigen Stadt-Schuld⸗ und 
Pfandprotocoll Tom. UI. pag. 1 und 3 nicht belir: 
ten protocollatis, nämlich: 

1) einer von Anna Eliſabeth Agazius cum curat. 
const, am 17ten Juni 1748 angegebenen, von 
Cyprian Pelly in Vollmacht Franfeifai und Yo: 
ſephi Agatzius übernommenen Caution auf 210 z# 
vermöge Erb; und Theilungs + Vergleichd sub 
obstagio et hypotheca bonorum, d. d. 
Schlehwig und. Mendsburg den 42. Juni 1748; 
aus einer am Orten October 1744 von dem Ge: 
neral: Commiffariat angegebenen Caution sub 

“ hypotheca bonorum auf 4000 wegen über; 
nommener jährlicher Neparation der Mendsbur: 
gifchen Feltungsmauerwerfe, vermöge Cautions⸗ 
notel d. d. Rendsburg den 28flen September 


nn, 


174; 

Anforüche und Ferderungen zu haben vermeinen, hie: 
durch aufgefordert und angemiefen, ihre Anfprüche 
und Forderungen, eventualiter unter Beſtellung ge: 
böriger Actenprocuratur, — | der zur der 
gründung ihrer Anfpräche dienenden Documente und 
Zuruͤcklaſſung beglaubter Abfchriften, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Befanmmachung dies 
fes Proclams angerechnet, im biefigen Stadtſecreta⸗ 


BE 


riate anzugeben, widrigenfalls zu gewwärtigen, daß die 
beiden obengedachten Protocollate im biefigen Stadt; 
Schuld und Pfandprotocoll werden, delirt und die hin 
ſichtlich dieſer protocollata ausgeſtellten Documente 
mortificirt werben, 

Urkundlich unter Beidruͤckung des hieſigen Stadt⸗ 
— Signatum Rendsburg den 12ten September 


* 9 Praͤſident, 
C. Pürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


MS, 
Erſte Bekanntmachung. 

‚Auf hieſelbſt geſchehenes Anfuchen des Hufeners 
Friedrich Gottlieb Fey in Gnutz werden (mit Aus; 
nahme der protocolirten Gläubiger) Alle und Jede, 
weiche aus irgend einem Grunde dingliche Forderun⸗ 
gen und Anſpruͤche an die feiner Anzeige nach von 
ihm in zwei Hälften verfaufte volle Sur Landes zu 
Gnuß c. p. zu haben vermeinen, biemit bei Bermei; 
dung der Ausfchhiefung und des Verluftes ihrer Rechte 
veremtorifch citirt und befehlige, fih damit binnen 12 
Wochen, nach der Jegten Bekanntmachung diefes, Aus: 
wärtige unter linng eines- procuratoris ad acta, 
auf der Rendsburger Ammfinbe rechtöbehörig anzuge: 


ben. 
— Amthaus den 22ften September 
1 


Feddersen, 
abs. dom, prel. 
In fidem: Feddersen. 


Hy, 
Erite Bekanntmachung. 

Wenn der Ziegeleibefiger Hand Meyer zu Hohen: 
aöpe von dem verftorbenen Beſitzer des Freihofes zu 
Ottenbuͤttel, Hans Maaf, ein Grundftüc, „die Kleine 
Koppel auf Langacker“ genannt, gekauft und um Er: 
langung eines lalii für dies Grundſtuͤck im Schuld: 
und Pfandprotocoll des Guts Drage angeſucht bat, 
ſolches auch allerhoͤchſten Orts bewilligt und zu dem 
Ende die Erlaffung eines Proclams erforderlich ge: 
worden: als werden alle diejenigen, welche an das 
von dem verfiorbenen Befiger des Freibofes zu Diten: 
buͤll an den Ziegeleibefiger Hand Meyer zu Hohen 
aspe verfaufte Grundſtuͤchk, „die Fleine Koppel auf Lang: 
acer‘ genannt, Anfprüche und Forderungen zu baben 
vermeinen, biedurd von Gerichtsiwegen bei Strafe 
des praeclusi aufgefordert und angemiefen, folche ins 
nerbalb 12 Wochen Hiefelbft anzugeben, die darüber 
in ihren Händen befindlichen Documente in originali 
zu produciren, beglaubte Abfchriften davon beim Pros 
fefionds Protocol. zurück zu laffen und demnaͤchſt weis 
terer rechtlicher Verfügung zu gewaͤrtigen. 


Danerau im Juftitiariat des adelichen Guts Drage 


den 22ften September 1838. 
Jürgens. 


“10. | 
Der Huf ———— 
Hufner Henuings bat feine zu Defdhe: 
büttel, Kirchfpield Keili en, belegene Drittelbufe 


mit den dazu gelegten Doflorfer Erbpachtsländereien 
verkauft und zur Sicherheit feines Käufers gegen 
etwanige darauf haftende dinglihe Anſpruͤche um Die 
Erlaffung eines landüblichen md gebeten. In 
Deferirung diefer Bitte werden (mit Ausnahme. der 
protocollirten Gläubiger) Alle und. Jede, an 
die verfanfte Hufe cum pertinentus dinglihe Ans 
ſpruͤche aus irgend einem Grunde zu haben vermeis 
nen, biemit von Gerichtöwegen aufgefordert und bes 
igt, ſolche bei Strafe der Ausſchließung und des 
erluſtes ihrer Rechte binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung. diefes Proclams am 
gerechnet, beim Profefliond + Protocol hiefelbft anzu⸗ 
geben und wegen Einlieferung der ihre Anfprüche bes 
gründenden Documente und Beflellung der, etwa 
noͤthigen Actenprocnratur das Erforderliche wahr 
zunehmen, 

reitenburg im Juſtitiariat der Derrii Brei: 

tenburg den I4ten — 1838, — 

J. M. Dal. 
“#11, . 
Erfte Bekanntmachung. 

. Wenn der Rademacher Hans Bohftede hiefelbft 
bei der Anzeige, daß fein in der Bergftraße beleger 
nes, in dem Brand-Cataſter der Stadt Heiligenhafen 
sub MM 12 aufgezeichneted Wohnhaus nebft Gehöfte, 
Garten, Staͤllen und Parcele unter der Bedingung 
von ihm verkauft fei, dem Käufer ein reines Pro: 
feflions’Protocol zu liefern, um Abgebung eines. dei. 
fälligen Proclams gebeten hat, ſolchem Antrage auch 
deferirt worden: fa werden von ichtöwegen (mit 
alleininiger Ausnahme der protocollirten Gläubiger, 
die nur zur Angabe rückfländiger Zinfen verbunden 
find,) Alle und Jede, ‚weiche an obgedachtes Wohn: 
haus cum pertinentiis aus irgend einem Grunde 
dingliche Anfprüche und Forderungen haben oder zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
fih damit sub poena preclusi, namentlich bei Ber: 
luſt jeglichen Rechts an gedachtes Wohnhaus cum 
perlinentis, binnen 12 Wochen, von der legtem Be: 
fanntmachung diefed an, in dem biefigen Stadtſecre⸗ 
tariate unter Beobachtung des Mechtserforderlichen, 
Auswärtige unter Prochratur » Beflellung, gehörig zu 
melden. Wornach ſich zu arhten. 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 2iſten 


September 1838, 
Bürgermeifler und Rath. 


eimcke, 
6 12, 
Erfie Bekanntmachung. 
Es bat der Advocat Schmidt von Leda in Oldesloe 
in Vollmacht der ſaͤmmtlichen Kinder des J. C. Tret⸗ 
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roßweſenberg, resps'cum curat. et tut. 
ange daß feine Mandanten bei dem Verkauf 
der ihnen —— in Amts Rein⸗ 
feld, belegenen viertelhufenſtelle dent Käufer, dem’ 
Zweidrittelhufner Clans Hinrich David daſelbſt, ein 
von dinglichen Anfprüchen gereinigtes Tolium vers 
ſp und dabei in vorg Eigenſchaft daher 
auf Erlaſſung eines landuͤblichen Proclams angetragen. 
In Gewährung dieſer Bitte werden Alle und 
ede, welche dingliche Anſprüche an die obberegte 
Dreiviertelbufenftelle in Großweſenberg zu haben vers 
meinen, (mit geieglicher Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren,) bei — der Ausſchließung bie; 
durch aufgefordert und befehligt, fich innerhalb zwoͤlf 
Wochen, vom Tage der lehren Bekanntmachung die: 
fed angerechnet, Auswärtige unter Beftellung gehoͤri⸗ 
ger Procuratur, auf der Neinfelder Amtſtube zu mel: 
den, die zur Begründung ihrer Forderungen dienenden 
Documente in origine jun prodneiren und beglaubigte 
Abfchriften beim Profeflions ; Protocol zurückzulaſſen. 
Wornach fich zu achten. , 
Gegeben König. Amthaus für die Memter Tra; 
venthal, Meinfeld, Rethwiſch zu Traventhal den Ten 
September 1834, 


tan in © 


v. Adeler. 
In fidem: Gülich. 
M13. 
Erſte Bekanntmachung. 


Wenn die Erben des weil. Vogts Thies Pohl: 
mann in Nahe, welche den Nachlaß ihres Erblaſſers 
unlaͤngſt bereits pure angetreten haben, nunmehr zur 
nähern und fichern Ermirtelung des Nachlaßbeſtandes 
um Abgebung eined öffentlichen Proclams für diefen 
Zweck gebeten: ald werden in Gtartgebung diefer 
Bitte von Obrigfeitöwegen Alle nnd eve, (mir Aus: 
nabme der protocollirten Gläubiger,) welche an den 
gedachten Nachlaß ımd die dazn gehörigen Grund: 
ftücke irgend einige Forderungen und Anfprüce haben 
oder zu haben vermeinen, biemit bei Vermeidung der 
Praͤcluſion, namentlich bei DVerluft jeglichen Rechts 
an den gedachten Nachlaß, aufgefordert nnd befehligt, 
felbige innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, auf 
der Trittauer Koͤnigl. Amtſtube, Auswärtige unter 
Beftellung von Actemprocuratur, rechtöbehörigermaßen 
anzugeben. Wornach fich & achten. 

egeben Trittauer Königl. Amthaus, Schloß 
Reinbeck den Sten September 1838, u 


Erfe Bekanntmachung. 
, Da über das auf den Namen ded Hinrich Stel: 
ling im biefigen Stadtbuche befchrieben fiehende, an 
der Mörchenftraße hieſelbſt belegene, mie Johann 


Kliemeſch mode deſſen Erben im Dften und Norden 
und Johann Nicolaus Muͤndthe im Werten u 
barte Erbe der Special » Eonchrs erfannt worden { 
fo werden Alle und Pede, welche an daffelbe aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche nnd For 
derungen zu haben vermeinen, hiedurch eins für alter 
mal, mithin peremtorie aufgefordert und befebligt, 
foihe am 1Tten December d. J. bei dem hiefigen 
Dbergerichte gehörig anzugeben und demnaͤchſt weitere 
Verfügung ju gewärtigen, auch, infofern fie Auswärs 
tige find, Procuratur zu den Acten zır beftellen. Mit 
der ausdrücdlichen Verwarnung, daß das protocol- 
lum professionis am erwähnten Tage -iverde ge 
ſchloſſen und diejenigen, welche fich nicht angegeben 
haben, mit ihren Forderungem präcludirt, auch von 
diefer Maſſe werden abgemiefen werden. 

Altona im Dbergerichte den 19ten September 


1838 
Ex Decreto Senatus. 


M 15. 


Zweite Befauntmachung. 


Wenn die Mademoifelle Anna Maria Elifaberh 
Neuendorff, gebürtig aus Neuftadt, unlängfi zu Eap: 
peln verfiorben und deren Erben abwefend find: fo 
werden von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche an 
den Nachlaß der defuucte Erb; oder aus irgend 
einem andern Mechtögrunde fonfiige Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefors 
dert, fih damit, sub poena praeclusi et perpetui 
silentii, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams, unter Producirung 
etwaniger Documente und Zuruͤcklaſſung beglaubigter 
Abſchriften derfelben, im Actuariat zu Cappeln anzus 
geben, wie auch wegen Beftellung der Actenprocuras 
tur dad Drdnungsmäßige wahrzunehmen. 

Cappeln im Juftitiariat des Fleckens, den Tten 
Geptember 18838, 


Jessen. 
In fidem: Gardthausen. 
N 16. 
. Zweite Bekanntmachung. 

Wenn eine unterm Sten Mai 1830 von dem Huf: 
ner Peter Bed in —2 an feinen für unmuͤndig 
erflärten Bruder Ludwig Beck cum curat. patre 
Bran Beck ansgeftellte, auf dem folio des Debitors 
im Echuld: und Pfandprotocoll der Haderslebener 
Harde protocollirte Schuld» und Pfandverfchreibung 
auf 300 Rbthlr. S.M. und 4 Procent jährlicher Zin: 
fen angeblich verloren gegangen ift: fo werden nach 
erhaltener Autorifation des Könige. Schleswigichen 
Dbergerichtd auf den Antrag des nunmehrigen Tura⸗ 
törd des Ereditord Alle, welche Anfprüche irgend 
einer Art an die beregte Schuld; und Pfandverfchreis 


oder fall fie erfi nach dem Sten, N 
ben feyh follte, deren — Leibeserben hiemittelſt 
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bung zu erheben geſonnen ſeyn moͤchten, hiemittelſt 
befehligt, ſolche ihre Anſpruͤche binnen 12 Wochen, 
von der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ans 
gerechnet, unter Vorzeigung der DriginalsDocnmente 
und ee beglaubigter Abſchriften, fo wie 
event, unter Procuratur » Beftellung, im Actuariate 
der Haderslebener Harde anzugeben, widrigenfalls fie 
ihres Rechts an das beregte Document für verluftig 
und ſelbiges für mortificirt erklärt, auch eine Ab: 


ſchrift des Documents aus ‚dem Mebenbuche des - 


Schuld⸗ und Prandprotocolls originalifirt werden wird, 
Haderslebener Hardesvogrei den Zten Auguft 1838, 
6. Petersen. 


. M 17. . 

Zweite Bekanntmachung. 

Es haben die Erben deö weil. Hufners Jens Juͤr⸗ 
gen Fries in Eisböll zwar den Nachlaß ihres Erb; 
lafferö pure angetreten, jedoch auf die Erlaffung 
eines Proclams ad indagandum statum bonorum 
angetragen. Wenn nun diefer Bitte deferire worden, 
fo werden Alte, welche Anfprüche uud Forderungen 
irgend einer Art am den defunctum oder deſſen in 
Eisböll belegene Feftehnfe cum pertinentiis zu haben 
vermeinen, (jedoch ‚mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren,) hiemittelſt aufgefordert und befehligt, 
diefe ihre Anſpruͤche und Forderungen binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, sub pwona preclusi et perpetui 
silentii im. AUctuariat der Daderdlebener Harde zu 
Hadersieben unter Producirung der Driginal + Docw 
mente und Zuruͤcklaſſung bealanbigter Aöſchriften, 
auch, infofern fie Auswärtige find, unter Procuratur: 
Deftellung, anzugeben. ö 

Haderslebener Hardesvogtei den’ 2ten Auguſt 1838, 

@. Petersen. 


M 18, 
Zweite Bekanntmachung. 

In einem unterm Sten Juli 1806 alterhöchft be: 
ſtaͤtigten Teſtament des meil. Colonie + Infpectors Yo: 
hann Lindenhan in Colding hat derfelde ein Familten: 
erg en befiend in dem Kaufgelde für die Land: 

elle Lindenthal, „errichtet und verordnet, daß nach 
dem Tode der Margaretha Dellgaard Lindenhan 
deffen Schwefter Catrina Lindenhan Nugnieberin dies 
ſes Fideicommiſſes feyn ſolle. Wenn nun genannte 
Margaretha Oellgaard Lindenhan unterm Sten Juni 
1833 mit Tode abgegangen iſt und uͤber das Leben 
und den Aufenthalt der Catrina Lindenhan, 
vor langer Zeit zu Holſtebroe in Juͤtland ſich auf 
gehalten. haben foll, nichts in Srfoptung hat gebracht 
werden Fönnen: fo wird gedachte Katrina Lindenhan, 
uni 1833 verflor: 


‚aufgefordert und. befehligt, 


i 
binnen zwölf Wochen, 


welche 


| von der letzten Bekanntmachung dieſes Mrodani u 
der Daderdlebener Harz ı 


gerechnet, im Actuariat Hat 
adersleben zu melden, widrigenfalls mehren 
arrina Lindenhan für tobt wird erflärt und ii ı 
dachte Fiveicommiß am die hieſelbſt befindlichen ke 
mirten Erben wird ausgekehrt werden. 
Haderslebener Hardesvogtei den 2tem Yaauii 1% 
'G. Petersen. 


— 


M 19. 
‚Zweite Befanntmachun. 

Bon Gerichtöwegen und’zufolge Anctorilanien & 
Königl. Holfteinifchen DObergerichts zu Gläcdhad m 
23ften v. M. füge ich, Earl Georg Heinrich min 
beftaliter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Kite = 
Dannebrog, hiemit zu wiffen: 

Wann bei Mectificirung des Meldorfer &ie 
und Pfandprotocolls es fich ergeben bat, daß 1% 
gende protocollata auf dem betreffenden zela® 
noch undelirt fliehen, ats: 

1) nach Fol. 1. Obligation d. d. Meldorf dal 
Mai 1817, ausgefiellt von dem Bir « 
Einwohner Hand Trala im Meldorf u” 
Herrn Kirchfpielooge Paulſen allda, laut: 
650  Cour. oder 346 Rothlr. 645. mE" 

2) nach Fol. 24. Pfandverfchreibung d. d.T% 
den SOften Auguft 1804, ausgeſlellt vn " 
weil. Amtöfchneidermeifter Georg Wilhelm" 
in Meldorf und deffen Ehefrau Earhrin : 
thea, geb. Stand, an den Herrn Landis 
mächtigen Buͤtje, meil. dafelbft, laute‘ 

100 }. Cour. oder 53 Rbthlr. 32 8. nC® 
3) nach Fol. 29, Kaufcontract d. d. den Burn = 

1805 zwifchen dem Faßbinder Hinrich 5° 

Meldorf und dem AUmtstifchlermeifler * 

Martin Sierks dafelbft, validireny in 3” 
500 }. Cour., cum cessione d. d. WM! 

Mai 1810 an den Herrn Gerichtsad“ 
2) na) Sol. Bürgfgansperpgratun dd? 

nach Sol. ürg sb erſchrei ar 

Mai 1810 abfeiten des Amesfguin” 

Hinrich Nohwedder in Meldorf an EIN) 

in Sarnewinkel, für Matthies Timm * 

— auf 225 # Eonr, oder 120 N 
über; * 

5) nach Fol. 105. Kaufcontract d. dı * 

Febr. 1809 wiſchen der Wirte Anna Cor 

re Mohde, in Meldorf und deren die! 
chnoor dafeldft, wornach Erflere ad N 

u unterhalten und nach deren ie 
ochter Margaretha verfcpiedene Mebi 

zufehren; jr 
6) nad) Fol. 152, Kaufcontract d: d mr 

Dctober 1805 zwifchen dem Würde! * 7 

ſtopher Thiesſen im Meldorf und 

derich Asmus Buͤttner daſelbſt, m 


—2 
* 
” 


en nel 
| 
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der 600 Cour. oder 320 Rbthlr, Cum’ ces · 
sione d. d, den Sten Decbr. 1811 an die vers 
wittwete Frau Kanzleiraͤthin Cartheuſer in Gluͤck⸗ 


ſtiadt; 

7 —e Obligation d. d. den Uten Dechr, 
1811, ne eg von Johann Nicolaus Büttner 
in Meldorf an den Bürger und Zimmermann 


Johann Friederich Parse in Nendsburg, _ 


lautend auf 1800 # 

8) ıbidem. Verlehntscontract zwifchen der Wittwe 

Margaretha Sophia Büttner, geb. Tilfampen, 
in Meldorf und deren Sohn Johann Nicolaus 
Büttner daſelbſt, d. d. 31ſien Dechr. 18115 

9) nach Fol. 200. Kaufcontract d. d. Meldorf den 
28ften Auguft 1772 zmifchen den unmüändigen 
Kindern des fel. Elaus Paulfen dafelbft cum 
tut. und Jacob Peter Bornſtrohm allda, validi« 
rend in Reſt auf 500 4 Cour. oder 266 Rbthlr. 
64.f., cum cessione d. d. den 21ften April 
1782 an den Herrn Landesgevollmächtigten 

Buͤtje in Meldorf; 

10) na Fol. 208, Kaufeontract aufm Todesfall, 
d. d. den. 21ftien Auguft 1816, zwifchen den weil. 
Eheleuten, den Amtsbaͤckermeiſter Johann Jenkel 
in Meldorf und defien Ehefrau Elſabea Jenkel, 


our. oder 00 Rbthlr.; 


geb. 
oder eingegangener Verpflichtungen; . 

11) nach Fol. 237. Obligation d. d. 2Iften Dechr. 
1812 abfeiten des Amtsſchuſters Johann Scho—⸗ 
mader in Meldorf Ehefrau, Anna Barbara 
Earhrina, geb. Behrens, -an den Amtsſchuſter 
Ehriftian Friederih Waacks dafelbfi, lautend auf 
100 J. Eour. oder 53 Rbthlr. 32 $.; 

12) nach Bol. 239. Befcheinigung vom I6ten April 
1811, prot. den 12ten Mai e. a., wornach die 
Ehefrau ded Arbeitdsmannd Hand Bauler im 
Meldorfer Sandberge, Louife, geb. Paulfen, von 
ihrem genannten Ehemann wegen in die Ehe 
banr eingebrachter Erbgelder 173 . Eour. oder 
94 Rbthlr. 90 ß. in Silber zu fordern hat; 

13) nach Fol. 256. Kaufcontract d. d. 22ften März 
1800 zwifchen Peter Ehriftian Hempel in Meldorf 
und Dans Ehriftian Wichmann dafeldft, validi- 
rend auf 300 # Eour. oder 160 Nibthir, cum 
cessione den 2ften Juni 1800 an den Mufl: 
cus Claus Kock in Meldorf; 

14) nach Fol. 276. Ausweiſungsacte d. d. Aten Febr, 
1804 abfeiten des Gerichtsactuars Earl Wilhelm 
Eartheufer in Meldorf an deſſen Tochter erfter 
Ehe, Charlotte Eartheufer, lautend auf 1500 # 
Eour. oder 800 Rbthlr. in Silber; 

15) nad Fol. 8311. Bürgfchaftöverfchreibung d. d. 
18ten Auguft 1813 abfeiten Jacob Suhr in 
Epenwöhrden an die Concursmaſſe ded Claus 
Fick daſelbſt, lautend auf 187 E88 Cour. oder 
100 Rothlr. in Silber; _ 


arderd, megen darnad übernommenen, 


16) nach Fol. 316. Pfandverſchreibung des Schul; 
fehrerd Hans Jacob Albers in Meldorf, d. d. 
den Hten Mai 1812, an die Erben des weil, 
‚Candidaten Olter in Meldorf, lautend anf 300 } 
Eour. oder 160 Rbothlr.; 
nach Fol. 310. Kanfcontract d. d. 12ten März 
1799 zwifchen Johann Kröger, weil. in Meldorf, 
auf deifen Todesfall und deffen Ehefrau Antie, 
geb. Hennings, nachmals verheirathet geweſen 
an den well. Einwohner Franz Schmidt in Mel⸗ 
dorf, wegen der den Stieffindern des verfiorbe; 
nen Franz Schmidt in Meldorf darnach 'gebüh: 
renden väterlichen Güter ; 

nach Fol. 418. Ausmweifungsacte abfeiten Peter 

von der Deyde, Webers in Meldorf, d. d. den 

15ten Juli 1801, an deſſen Kinder erfter Ehe, 

—— auf 150 . Eour. oder SO Rothlr. in 

ide; 

19) nach Fol. 489. Kaufcontract d. d. SOften Aug. 
1739 zwifchen Peter Kelting in Ketelöbättel und 
Peter Wiebens dafelbft, validirend auf 150 4 
Eour. oder SO Rbthir. in Silber, cum cessione 
a“ un Detober 1795 an die Schule zu Ketels⸗ 

üttel; 

20) nach Fol. 501. Kanfeontract d. d. IIten Mai 

1798 zwifchen dem Herrn Gerichtsadvocaten 

Haffe in Meldorf und Dans Suhlen Wittwe in 

Epenmwöhrden, wegen reſtirender 60 # Cour. 

oder 32 Rbtihlr. in Silber; 

nach Fol. 510, Kaufcontract d. d. Hten April 

1805 zwiſchen dem Kirchſpiel Nordervogtei Mel: 

dorf und Friederich Ehriflian Wagner, meil. in 

Epenwöhrden, wegen reftirender 1330 12 8 

Eour. oder 709 Roͤthlr. TO 8. in Eilber; 

nach Fol. 546, — ———— abſeiten Claus 

Juͤrgens in Epenwoͤhrden, d. d. 20ften April 

1803, an den Bürger und Brannteweinbrenner 

Peter Ott in Meldorf, lautend auf 580 } Eonr. 

oder 309 Rbthlr. 32 $. in Silber; 

nah Sol. 506. Pfandverfchreibung abfeiten 

Detlef Duͤncker und deſſen Ehefran Antje, geb. 

Wilfens, weil. in Talingbnren, nachmald Perer 

Reimers dafelbft, d. d. 20ſten Dechr. 1799, 

an den weil. Bürger und Müller Claus Hens 

nings in Meldorf, fautend auf 1200 1. Eour. 
oder 640 Rbtihlr. in Silber; 

ibidem.  Bfandverfchreibung abfeiten Peter 

Neimerd in Talingburen, d. d, Zöften Novdr. 

1810, an den mweiland Bürger und Schlachter 

Gerth Ehriftopher Barteld in Meldorf, lautend 

— # Eour. oder 206 Rbthl. 64 5. in 

iiber; 

nach Sol. 579. Kaufcontract, d. d. 13ten Ja; 

nuar —— * der Wittwe des feel. Da; 

niel Hinri in Talingburen, Telfche, geb. 

Schlüter, und deren Sohn Drees Elanffen da: 


ım 


18) 


— 


De 


4 


24 


25 


as 


felbft, wornach des Letztern Schwefler, T y 

—— = 
ren, ann et zufle 

our. oder 113 ya he 


Fi Sr 160 Roöthir, 


21 kidem, Bine H Schröve T 
7 t ⸗ 
en für —* BE Jacob * 


der daſelbſt, * en ee Sohann 
Friederi 


* een a 

700; Cour, vo —3 ß. in 

23) nach nn v2 658. Buͤr ihndverfireibung, “4. 

Mai 1817, abfeiten Elaus —— 
in rer an die Concursmaſſe d onig- 
Eedenten Bine, Hinrichs daſelbſt, lautend auf 
on Eour. oder SO Rothlr. in Silber; 

29) nach Fol. 778. Kaufcontract zwifchen Chriſtian 
Buͤtje in Meldorf und Marten Fehrmann in 
—— nachmals Johann Cauſſen d. a. 
daſelbſt, d. d. Sten April 1778, cum cessione 
vom Gten Dechr, 1778 au Verer Behr in Bars 
Bit ** auf 200 Cour. oder 106 Rbth. 


n Silber; 

30) ww "Sol. 858, Buͤrgſchaftsderſchreibung/ d.d. 
12ten Decbr. 1806, abſeiten Claus Schröder 
in Fiehl an die Gterbbude des Juͤrgen Hof 
mann.d. j, in Sieh, Dun rd 1250 } Eour. 
oder 666 Rbthlr. 64 fi, in Sil 

31) nad we 817. Derpfichtun 
—* 

läten April 1808, an Johann Hinrich 
Schnarsweiler und deffen Ehefrau dafelbit, wer 
gen Uebernahme deren fänmtlichen Schulden ; 

32) nach Fol. 1088, Kaufcontract, d. d. Iften 
Derbr. 1814, »zwifchen den, Erben des weiland 
Hinrich Johannsfen in Ninderf und der Mir 
erbin Margaretha Johannsſen dafelbft, lautend 

nhaltd. des Soli anf ‚die Uebernehmung der 
im Contract angeführten Wanfidtungen; 

33) nad Fol. 1117. Kaufcontract, d.d, sten Mai 
1310, zwifhen Seba Haafe in Sarnewinkel uud 
Matthies Timm daſelbſt, lautend auf 225 ]. 
Eur. ‚oder 120 Roͤthlr. in Auen 

34) ibidem, Dbligarion, d. d. 25fien Mai 1811, 

elle von Matthies Timm in Farnewinkel 
an den Amtöfchufiermeitter Hinrich Rohwedder 
in ey lantend auf 350 3. Cour. oder 196 
Rbthlr. 64 n Silber; 

35) nad Fol. 11a. Contract zwiſchen Tewes As: 

.» mus in Krumfiede und Johann Asmus daſelbſt, 
d.d, sten Januar 1811,, wegen lebenslänglicher 
freien Wohnung; 


ilber; 
Ücte abfeiten 


Diederih Schnarsmweiler in Eipersbürtel, 


36) — Bel. 1227. SKaufcontract zwiichen der 
Sterbbude des Detlef Reimers in —— 
und der Wittwe des deſuncti, Wieb 
Chriſtopher, lautend auf > 0 1 Caur 
E00 Rbthlr. in Silber, f 2 

37) mac ul 16. Ranf & Ir 

o anfcontrac 
—* in Odderade und ie au 
tharina, geb. Hofmann, als 
Derer Hofmann daſelbſt, ald Käufer, Pi d. 
l4ten Novbr. 1806, cum cessione vom 1Dten 
Novbr. 1806 an Claus Schröder in Fiehl, law 
nd — 0 # Eour. oder 480 Rbothlr. in 


Silb 
383) nach El 1474, — zwiſchen dem 
Eingeſeſſenen Hans Chriſtopher Schröder in 


Süpderbarlt und dem in —— ge 
Dibbern in Trennewurth, ri einer Zu 
gabe von 225 4. Cour. oder ge thir. in 


Süber, datirt den Bten Novbr. 1817; 
und unter Ben. — es erforderlich wird, daf 

e protocollata nach vorherigem Proclamı mor: 
tifieire und, infofern es nothwendig, am deren Stelle 
wieder neue Documente ausgeftellt a als Pr 
von dem beifonımenden Protocollhalter bei 
nigl. Holſteiniſchen Obergericht zu Gluͤckſtadt uf — 
— — desfalljigen ori — 
getrage 

In Dei — Antrages und in 6er 
—— des K an Hol einchben Dberge zu 

23ften v. M., ergebet da * 

telſt an ur Pi ede, welche aus irgend einem- 
Grunde Anfprüche und Forderungen aus vorangeführ: 
ten Documenten berzuleiten vermeinen ten, oder 
ih etwa im Befig derfelben befinden follten, der Be: 


fehl, fich — 12 Wochen, a dato der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, in der Königl. 
gehörig, und im Fall 


ge hang zu Meldorf 
Auswärtige find, unter vorgängiger Procuratur: 
Beflellung, zu melden; im Widrigen aber zu gewaͤr— 
tigen, daß vorbezeichnete Documente für mortificirt 
A auch die daraus diefens oder jenem etwa 
henden Anfprüche und Forderungen für erlofchen 
ent und infoferne es erforderlich, am deren Stelle 
— wiederum neue ausgeſtellt oder auch die be; 
reitd ausgeſtellten wiederum mach der darin beſtimm 
ten Priorität werden protocoflirt werden, Woran 
fih ein Jeder zu achten, 
Meldorf den öten Geptember 
In: idem : 


4.20, 
Zweite Befauntmachung. 


[= 


” 


Alte und Zede, welche an das von Ehri: 
füan Ludwig Risler verkaufte, Er t Au: 
guftenhoff im Brockenlande, hieſigen Amts, mit den 


dabei befindlichen Ländereien und -Abrigen Zubehoͤrun⸗ 
gen, dingliche Anſpruͤche und gerdggängen zu haben 
vermeinen, werden biedutch, bei Gtrafe der Aus; 
fchließung und bed gen ir Stillſchweigens, auf: 
gefordert, fich damit, unter Beobachtung des echte: 
erforderlichen, innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, beim 


VIrofefſionsprotocoll auf der hiefigen Königl. Amtjube 


zu melden. 
Koͤnigl. Amthaus zu Nenumünfter den Sten Septem: 
ber 1838, 
= v. Brockdorff. 
In fidem: Kellermann. 


M 21. 
Zweite Bekanntmachung. , . 

Wenn die Wirtwe und Erben des weil. Drganifien 
und Schullehrers Diederich YJungelaufen in Grömig, 
Amtes Cismar, den Nachlaß defjelben nur sub bene- 
ficio legis et inventarii angerreten und daher die 
Erlaffung eines Proclams ad indagaudum statum 
bonorum erforderlich ift: fo werden in folge Auto: 
rifation des Koͤnigl. Holfteinifchen Oberconſiſtorii Alte 
und Jede, melche aus irgend einem Grunde an die 
Verlaſſenſchaft des weil. Organiften Jungclauſen in 
Grömig Anfprüche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, aufgefordert und angewieſen, dieſe ihre For: 
derungen und Unfprüche binnen 6 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Prociams angerech: 
net, sub poena praclusi et perpetui silentii im 
Actuariat des Oldenburgiſchen Conſiſtorii zu Cismar 
gehoͤrig anzugeben und wegen Producirung der Ori— 
ginal Documente und ProcuraturBeftellung das Vor— 
—— wahrzunehmen. 


en ın istori Oldenburgensi den 


Consistorio 


en YAuguft 1838. 
” (L.S) Praͤſes, Probſt und Aſſeſſores. 
ro copia: cimers. 
N 22. 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anbalten eines protocollirten Gläubigers ift 
über die Erbpachtäftelle der weil. Maria Magdalena 
Eicherich, geb. Lank, zu Wulfsdorf, die Diftraction 
für Recht erkannt und werden daher Alle und Jede, 
Gedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) 
weiche an diefe Erbpachtöftelle, gewöhnlich der Wulfs; 
dorfer Hof genannt, incl. der mit demfelben com 
binirten alten Schäferei und M. Sammannfchen Erb: 
pachröftelle, Anfprüche und Forderungen, fie rühren 
ber, aus welchem Grunde fie wollen, zu haben ver; 
meinen, bei Strafe der Audfchließung von der Maffe 
odrigkeitlich aufgefordert und befebligt , ſich dieſer⸗ 
* innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bie: 
ſelbſt zu melden, ihre in Händen habenden Docur 


mente- originaliter zu ‚produeiren, beglaubte Abſchrif⸗ 
tert davon zurkckjulaffen, als Auswärtige Actenprocu: 
tur zu befiellen und weitere Verfügung. zu gewaͤrtigen. 
Am Verkauf der Erbpachtöftele Wulfsdorf cum 
erlinentiis, zu der 262 Gteuertonnen Landes, ein 
errfchaftliches Wohnhaus nebſt Deconomiegebäuden 
und eine Brennerei gehören, ift Termin auf den Brei; 
tag nach dem 2iffen Trinitatis, den Yen November 
diefes Jahres, angefegt, und Eönnen Kaufliebhaber 
fich an dieſem Tage Morgens I1 Uhr auf dem Hofe 
Wulfsdorf einfinden, auch daſelbſt, jo wie in Ham⸗ 
burg bei dem Herrn Doct. Trummer, in Altona bei 
dem Herrn Obergerichts : Advocaten A. Schmidt, in 
Ahrensburg bei dem Gaftwirch Degenhard und hie: 
ſelbſt 3 Wochen ante terminum die Befchreidung und 
Derfaufsbedingungen einfehen. 
Segeberg im Juſtitiariat des adel. Guts Ahrens⸗ 
burg den Sten Geptember 1838. 
() Baltmin Füße. 
Proveracopia: Balemann-Hojer. 
NM 23. 
Zweite Bekanntmachung. j 
Wann der Schlöffer Peter Friederich Lau in Clip: 
leff feine Infienftelle und „I, Dflug große Erbfefte: 
Varrtbohlöfiele an den Mauers und Zimmermann 
Jürgen Ehriftian Moltzen verfauft und dem Käufer 
ein von allen dinglichen, nicht mit übernommenen An: 
und Beifprüchen gereinigtes Folium im Schuld⸗ und 
Pfandprotocoll zu liefern verfprochen, auch zu dem 
Ende die Erlaffung eines- Öffentlichen Proclams bewil; 
fiat Hat: als werden Alle und Jede, welche an die 
gedachte Inſten⸗ und Partbohlsſtelle des Schloͤſſers 
Peter Friederich Lan in Elipleff einige Anfprüche und 
Sordernngen zu haben vermeinen (mit Ausnahme der 
progocollirten Gläubiger), sub posna praclusi et 
perpetui silentii, hiedurch befehligt, fi, und zwar 
die Auswärtigen unter Beftellung eines procurato- 
ris ad acta unter adel. Geegaarder Jurisdiction, 
innerhalb 12 Wochen, a dato der legten Bekannt: 
madung diefes Proclams, im adel, Geegaarder und 
Ahretofter Juftitiariat in Apenrade zu melden, die in 
Händen habenden Documente originaliter zu produ⸗ 
eiren, beglaubigte Abfchriften beim Protocol zurück 
zulaffen und fernere Verfügung zu gewärtigen, 
Upenrade im Seegaarder und Ahrerofter Juflitias 
riat den Bten September 1838, - — 


Mi 24. 
Zweite Bekanntmachung. - 
Ertr. des Procl. des 3Sften Stuͤcks M 1. 

Alle, welche an den Nachlaß der hiefelbft verſtor⸗ 
benen Wirtwe Elfabe Magdalena Dorothea Lackmann, 
geb. Fifcher, Anſpruͤche und Forderungen zu haben 
vermeinen, werden biemittelit sub poena prasclusi et 


perpetui sılentii aufgefordert, fich innerhalb zwölf 
Wochen, ‘vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Prochamsd angerechnet, im Stadtfecretariate, pre- 
via procaratara, gehörig anzugeben. 
Schleöwig den Iften September 1838, 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 
In fidem: Rohweder. 


N 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Erir. des Proc. des Sſten Stuͤcks M 5. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verflor: 
beuen ———— ic iedrich Thomas 
i u en glei 
nord Margarerha Elifaberh, geb. Heinrich, muͤſſen 
ihre an denfelben habenden Erbanfprüche run: 


. gen und Pfandrechte, bei Verluſt derjelben, binnen 


12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes, 
in der Königl. Kirchfpielichreiberei zu Meldorf modo 
legali angeben. 
Meldorf den Slften Auguft 1838, 
Pro vero extr.: Magner. 
M 26. 
Zweite Bekanntmachung. 


Extr. des Proc. des 20ſten Srüdd 3. 

Sämmtlihe nichtprotocollirte Anfprüche und For: 
derungen an den Nachlaß der verfiorbenen Wittwe 
des. weil. Eingefeffenen Hans Maas, Gertrude, geb. 
Serd, zu Purtgarden, namentlich an die dazu gebö: 
rigen, daſelbſt belegenen Immobilien, find, sub 
poana praclusi, binnen 12 en, nad der legten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, in der hieſigen 
Koͤnigl. Landfchreiberei gehörig anzugeben. 

Königt. Febmarnfches Amthaus zu Burg den 
10ten September 1838. 

F. vw. Levelzow. 


Pro vero exlractu: Matthiessen, 


NM 27. 
Zweite Bekanntmachung. 


Ertr. des Proc. des 39ten Srüds -% 4. 

Sämmtliche nichtprotocollirte Anfprüche und For: 
derungen an den Nachlaß des weiland Eingefefienen 
Andreas Muhl zu Bannsdorf, namentlich an die da; 
zu gehörigen, dafelbfi belegenen Immobilien, find, 
sub poona praclusi, bitinen 12 Wochen, nach der 
legten Bekaniumachung diefes Yroclams, in der hie: 
figen Rönigl. Landichreibrei gehörig anzugeben. 

Königl. Fehmarnſches Amthaus zu Burg den 
10ten September 1838. 

F. v. Levetzaw. 


Pro vero extractu: Matthiessen. 


Zweite erg 
Extr. des Procl. des SHften Stůcks 5. 
ichtprotocollirte An 


em üche und For: 

derungen an den Nachlaß des weiland Eingefeffenen 

Georg Rauert zu Puttgarden, namentlich an die dazu 

gehörigen, daſelbſt belegenen Immobilien, find, sub 

oena preclusi, binnen 12 nad) der 
: eg diefed Proclams, in der hi 
fehreiberei gehörig anzugeben. 
Könige. Fehmaruſches Amthaus zu Burg den 
10ten September 18838, 

F. v. Leveizow. 


Pro vero extractu: Matthiessen. 
NK 29 


Wornach xc. 
e Sondern, Landfchreiberei den 2ien September 
Hinz. 
M30. 
Zweite Bekanntmachun 


Extr. des Prod. des 3oſten Srüds N 6, 

Saͤmmtliche Creditoren (mit Ausnahme der proto⸗ 
collirten) des Schuſtermeiſters Peter Wohle 
in Heide müffen fi innerhalb 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclanıs, bei Strafe 
der Ausfchließung von dieſer Concurdmaffe, in der 
Kirchfpielfchreiberei zu Deide gehörig angeben. 

Heide den Sten — 1838. 


) 
In dem: 
In fidem copie: 


P Isen; 
——— 
Kirchſpielſchreiber. 
NM 3. 
Zweite Bekanntmachung. 
— as F 3Hften Stuͤcks Mi 10. 

äubiger andinhaber der geringfügigen 
Erbmaffe des weil. Abfchiederd Jasper Feubenem 
in Wefterhorn, fih, ‚bei Strafe des Ausſchlus 
ſes und Verluſts ihrer Pfandrechte, binnen 6 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Bro: 
clams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht rechte : 
behörig melden. 


391 


BE. ge Adminiſtratur den 18ten September 
j von Stemann, 
M 32 


Dritte undleste Bekanntmachung. — 
Auf Anſuchen Wiebke Voß, fruͤher verwittweten 
Hebbeln, cum curat. mar, zu Thaden, werden alle 
diejeni welche an die von ihr an Joachim Ehris 
ſtoph Jebens verfaufte, zu Thaden belegene, im Erd: 
buch sub NM 156 aufgeführre Landfielle dingliche oder 
diefer Landſtelle realiter afficirende, nichtprotocollirte 
Anfprüche. und, Forderungen zu haben vermeinen, bie: 
durch von Gerichtswegen, bei Strafe des ‚praeclusi, 
aufgefordert und angemwiefen, folcherhalben innerhalb 
12 Wochen, unter Beobachtung des Erforderlichen, 
hiefelbft gehörige Angabe zu befchaffen. 

Haneran den Iften September 18838. 
Jürgens. 
M 33 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten der Erben des weil. Kaͤthners Hin 
rich Dffenbrügge in Seeftermühe werden zufolge ober: 
gerichtlicher Auctoriſation deffen beide im Jahre 1836 
mit dem Schiffe die Gerechtigkeit von Gluückſtadt 
auf den Wallfiſch⸗ und Kobbenfang nach Grönland 
gegangene, aber nicht zurückgekehrte Söhne 

Jochim Dffenbrügge, geboren den Iren Febr. 
1807, und 
Johann Dffendrügge, geboren den 1Pten Febr. 


13 
aus Seeftermühe, hiemit von Gerichtöwegen aufgefor; 
dert, fi binnen 12 Wochen, a publ. ult. angerech⸗ 
net, in hieſiger Gerichtöftube zu melden, bei Vermeis 
dung, daß im Widrigen deren Todeserflärung ver: 
füge werde, j — 
Seeſtermuͤhe im Juſtitiariate den Uſten Septem⸗ 


ber 1838. 
P. F. C. Matthiessen. 
NM 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des STften Stücks M 1. 

Alle und Jede, welche an den Nachlaß des verftor: 
benen Bürgermeifters und Kaufmanns Hand Thom: 
fen Fries hiefelbft umprotocoflirte und nicht bereits 
auf das über felbigen unterm 17ten Januar 1838 
erlaffene Proclam angemeldete Anfprüche und Forde: 
rungen zu haben vermeinen, oder dazu gehörige 
Pfaͤnder in Händen haben, muͤſſen fich in Folge des 
heute darüber erkannten Concurſes damit, bei Strafe 
der Ausfchliefung von der Maſſe und des Verluſtes 
ihres Vfandrechts, innerhalb 12 Wochen im hiefigen 
Stadtfecretariat rechtögehörig angeben. 

Flensburg den Aſten Auguſt 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfecret. 


h MB. 
Dritte, and letzte Bekauntmachung. 
Extr. des Prock. ded3Tften Stüde M 2. 

Alle und Iede, welche, mit Ausnahme der Ertras 
henten diefes Proclams, an den Nachlaß des unlängft 
verfterbenen Gevollmächtigeen im biefigen Stadtſecre⸗ 
tariat Peter Friedrich Benedictus Pererfen und feiner 
vor ihm mit Tode abgegangenen u Clara Srie: 
derica, geb. Mordhorſt, Erb: oder fonftige Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, muͤſſen ſich 
damit, bei Vermeidung der gefeglichen Nachtheile, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
an, im biefigen Stadtſecretariat rechtögehörig ans 


geben. 
Flensburg den 27ften Auguft 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Gtadtiecr. 


N 836, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl, des STiten Stücks |, 
Ale und Jede, welche dingliche Nechte und Aus 
fprüche an den, in der Dorficaft Suͤderrade, Kirch: 
ſpiels Albersdorf, gelegenen Hof Landes des Lands 
wirths Friedrich Gortlieb Gerling. in Meldorf, welchen 
berfelde nunmehr an den Eingefeffenen Ehriftian Frie: 
drich Moͤller aus Burg auf Fehmarn, jegt in Suͤder⸗ 
rade, verfauft hat, zu haben vermeinen, muͤſſen ſich 
(jedoch mit Ausnahme der protscollirten Gläubiger) 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, In der Königl. Kirch 
fpielfchreiberei zu Albersdorf, sub pana preclusi, 
gehörig melden. 
Meldorf den 2Often Auguſt 1838. 
In idem: FF agner. 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proct. des STften Stüds N 5. 

Alte diejenigen, welche an die von dem Penflonair 
und Halbhufner Johann Wilhelm Jenſen e Rolfs⸗ 
hoͤrn verkaufte, in Bredenbeck, Guts Cronsburg, be 
legene Halbhufenſtelle cum pert. nicht protocollirte 
dingliche Anſpruͤche haben, muͤſſen ſich damit, bei 
Vermeidung der Praͤcluſion, binnen 12 Wochen, von 
der letzten Bekanntmachung angerechnet, bei der un: 
terzeichneten Gerichtshalterſchaft gehörig angeben. 

Eronshagen im Juftitiariat des adel. Cuts Erond: 
burg den 28ften Auguft 1838. 

C. Rahtlen. 


N 38, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des STfien Stüdd M 6. 
Alle und Jede, welche nichtprotocollirte Forderun⸗ 
gen und Anfprüche an die dem Hinr. Sriedr. Gramm 


bisher gehörige, in Rolfshagen belegene Erbpachts 
fielle cum pert, et cum invent, haben oder zu has 
ben vermeinen, werden, "bei Dermeidung der Srächn 
fion, namentlich bei Verluſt jeglichen Rechts an die 
gedachte Erbpachtsſtelle cum pert. et cum invent, 
hiemittelſt aufgefordert und Befehiigt, felbige inner 
bald 12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, bei der Könige. Amt: 
fiube rechröbehörigermaßen anzugeben. 

Trittaner Konigl. Umthaus den 13ten Auguſt 1838. 


Wiedemann, a, d. pr. 


MW 39. 
Dritteund legte Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 3Sjten Stuͤcks .W 6. 

Alte und jede nichtprotocollirte Gläubiger der nur 
unter der Rechtswohlthat des Inventars angetretes 
nen Berlaffenfchaft der machgelaffenen Wittwe des 

ohann Hinrich Seelemeyer, Anna Chriſtine Maria 
Geelemieyer, geb. Kampf, haben fi, und zwar Aus; 
waͤrtige unter Beftellung gehöriger Actenprocuratur, 
bei Strafe des Verluſtes ihrer Pfands oder fonftigen 
echte und des ewigen Stillſchweigens, unter Produ: 
eirung der zur Begründung ihrer Anſpruͤche dienen 
den Documente in Urs und Abfchrift und Zurücklads 
fung beglaubigter Abfchriften, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pro; 
clams angerechnet, im hiefigen Gtadtfecretariate ans 
zugeben und demnaͤchſt weitere rechtliche Derfügung 
zu gewaͤrtigen. 

Rendsburg den Ften September 1838. 

Präfident, Bürgermeilter und Rath 
hieſelbſt. 


KH 40. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Drocl. des 38ſten Stücks MW 7. 
Me und Rede, melche Erbs oder fonflige Ans 


ſpruͤche an den Nachlaß des in der Blomefchen Wild: 
niß verftiorbenen Jacob Roͤebke zu haben vermeinen, 
haben felbige, sub poena preclusi, binnen zwölf 
Wochen, ab ultima publicatione, hiefelbft anzur 
geben. vdbariien 

Gluͤckſtadt im Yuflitiariate der Blomeſchen Wild: 
niß den 10ten September 1888, 

v. Destinon. 


"4. 
Dritte undlepte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 3Sften Stüäds 79. 

Alte und Jede (jedoch mit Ausnahme der proto: 
colfirten Gläubiger), welche an die von dem Par: 
celiften gg: Eid in Jäger verfauften Parcelen des 
entwaͤſſerten Moorfeer Sees dinglihe Anfprüche ba; 
ben, muͤſſen folche, bei Berluft derfelben, innerhalb 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung, auf 
der Königl. Amtftube in Kiel rechtsbehörig angeben. 
Wornach fich zu achten. 

Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
ben ten Geptember 1838, 

R. v. Bülow. 
Pro vera oopia: Schröder. 


M 42, 
Dritte und legte Befanntmachnn 

Ertr. des Procl. des 38ſten Stücks | 11. 
Wer dingliche, nichtprotocollirte Anſpruͤche irgend 
einer Art an die von der Wittwe und Erben des 
weil. Eingefeffenen Georg Chriftian Earl Bergeeft in 
emding verkaufte, dafeldft belegene volle und halbe 
ufe cum pert, zu haben vermeint, muß ſich damit, 
bei Strafe des Ausfchluffes, binnen 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung, diefes Proclams ab an, 
bei dem unterzeichneten Gericht rechtöbehörig melden. 
Ranzauer Adminiftratur den Sten Geptember 1838. 

von Stemann. 


Beilage zum 41. Stüd 


Schleswig-⸗Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 8. October 1858. 





Schleswig s Holftein : Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm Uten September haben Ge. Königliche 
Majeftät den Infpector und Gerichtöhalter der beiden 
Ehriftian : Albrechts : Koege u Heinrich Lorenzen, 
um Juſtizrath mit Rang NM 3 in der Sten Claffe 

er Nangverordnung allergnädigft zu ernennen gerubt. 

Unterm 18ten September haben Ge. Königliche 
Majerät den Eandidaten der Theologie, Emil Goeje, 
um Prediger in Thumbye und Struxdorf in ber 
—* Gottorf allerhoͤchſt zu ernennen und den 
Schreib: nnd Rechenmeiſter Johann Martin Kugland 
in Neumuͤnſter auf fein desfallfiged Anfuchen von fei: 
nem Amte in Gnaden zu entlaffen gerubt. 


Bekanntmachung. 

Wenn nach Verfügung der Königl, Nentefammer 
über die Lieferung von 

2125 Tonnen 7,5, Schip Rocken und 

‚858 Tonnen 113 Ship Hafer 
an die hiefige Garnifon eine öffentliche Licitation abs 
zubalten und dazu terminns auf den 15ten October 
diefed Jahrs anberaume ift: fo werden Liebhaber zu 
diefer Lieferung aufgefordert, ſich am beregten 15ten 
Dctober d. J. DBormittags 10 Uhr auf dem hiefigen 
König, Amthauſe einzufinden, die Bedingungen, 
welche auch vorber auf der hiefigen Königl. Amtſiube 
eingefehen werden fönnen, zu vernehmen, zu fordern 
und minder zu fordern und zu gewärtigen, daß den 
reſp. Mindeftfordernden nad zuvor beftellter bin: 
reichender Bürgfchaft für die promte und conditions⸗ 


mäßige Lieferung, salva approbat. camerz der Zu⸗ 


fchlag werde ertheilt werden, 
Rendsburger Amthaus den Ifien October 1838. 
Feddersen, abs. dom. praf, 
In idem: Feddersen. 


Proclamata. 
M I. 
EErſte Bekanntmachung. en 
Da die Erben des verfiorbenen Schifföcapitaind 
Matthias Peterſen With auf Roͤmoe auf die Err 
laffung eines Proclams zur Eonflatirung der Maffe 
angerr, haben: fo werden hiedurch von Gerichts: 
wegen Alle, welche Unfprüche und Forderungen an 


die Verlaffenfchaft des erwähnten Matthias Pererfen 
Wird zu haben glauben, «(mit Ausnahme der pro: 
tocollirten Gläubiger,) aufgefordert, ſich bei Strafe 
der Ausfchließung ‚innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung angerechnet, im Königl. 
Actuariate in Broͤns gehörig anzugeben. 
Toftlund in der HoiddingsHardesvogtei den 27ften 
September 1838. 
Stemann. 
R N 2, 
Erſte Defanntmachung. 
, Wenn auf gefchehene Ynfolvenz s Erklärung des 
iefigen Bürgers und Effigbrauers „Jens Heinrich 
riedrih Wilhelm Hanfen über deffen Vermögen der 
oncurs erfannt worden iſt: fo werden von Gerichts: . 
wegen Alle und Jede, . welche an die Maffe des ge: 
dachten Bonis - Eedenten Anfprüche und Forderungen 
irgend einer Art zu haben vermeinen, oder dazu ger 
börige Pfänder in Händen haben, (jedoch mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger, welche ledig: 
lich zur Angabe etwa rüchktändiger Zinfenforderungen 
verpflichtet find,) biemittelft bei Gtrafe der Aus: 
fhließung von der Maffe und bei Verluft des Pfand: 
rechtd peremtorifch geladen und befehligt, fich dieſer⸗ 
—* innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung an, im hieſigen Stadtſecretariat zu 
melden, die zur Begründung ihrer Forderungen dien⸗ 
lichen Documente uͤrſchriftlich vorzugeigen und abs 
fchriftlich zurückzulaffen, auch, fofern fie Auswärtige 
find, Actenprocuratur zu beſtellen und demnächft wei: 
tere rechtliche Verfügung zu — 
Hadersleben den 19ten Geptember 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 
In fidem:  Hargens. 
NM 3. 
Erfie Bekanntmachung. 
Wenn der hiefige Bürger und Handſchuhmacher 
Perer Wedege ſich infolvent erklärt hat und im Folge 
davon über deflen Güter concursus creditorum er; 
kannt worden üft: fo werden von Gerichtswegen Alle 
und Jede, welche an die Maffe des gedachten Peter 
Wedege aus irgend einem Grunde Unfprüche und 
orderungen zu haben vermeinen, oder dazu gehörige 
fänder in Händen haben, (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten. Gläubiger) hiemittelſt bei Strafe 
der Pr ntiaete von der Maffe und hei Verluſt des 





Pfandrechts peremtorifch geladen und befehligt, ſich 
deshalb innerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, im bie; 
figen Stadtfecretariat zu melden, die zur Begründung 
ihres Forderungen dienenden Documente urfchriftlich 
vorzuzeigen und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, in 
fofern ke Auswärtige find, Actenprocuratur zu bes 
—— und demnaͤchſi weitere rechtliche Verfuͤgung zu 
gewärtigen. 
Dadersleben den 24ften September 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 
In fdem: Hargens, 


M 4. 

Erfte Bekanntmachung. 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß der ver: 
Korbenen Witwe Katharina Margarerha Sähn, geb. 
Bockwoldt, zu Vadersdorf, namentlih an die dazu 
gehörigen Immobilien dafeldft, als ein Wohnhaus 
nebft Hofe, einem Brunnen in demfelben und einer 
Miſtſtelle cum pert,, fo wie 2 Drei. 2) Schpf. 
Acerland, aus irgend einem Grunde nichtprotocollirte 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben glauben, wer: 
den hiedurch aufgefordert und befehligt, fich diefer: 
wegen, bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen 
Stillſchweigens innerhalb 12 Wochen, mach der ſetz⸗ 
sen Bekanntmachung dieſes Proclams, in der hiefigen 

Koͤnigl. Pandfchreiberei rechtögehörig anzugeben. 
s a. Amthaus zu Burg den 26ften September 


F. v. Levetzow. 
Pro vera copia: Mlatthiessen. 


M 5, 
Erfie Bekanntmachung. , 

Wenn von Geiten des Eingefeffenen Peter Eornils 
in Rödemis, als fehadenleidenden Ereditord im Eon; 
eurfe des meil. Thoms Thomfen allda, über nach— 
fiehende auf dem rg sage im Schuld: und Pfand: 
protocoll des Amtes Huſum annoch undelirt fiehende 

Vrotocollate, als: j 
a) einen zwifchen weil, Thoms TIhomfen, Zimmer; 
mann in Roͤdemis, als Verkäufer, und weil. 
Earften Earftens in Gollerup, als Käufer, über 
8 Dt. 3 ©. 31 R. 54 Fuß Ländereien in der 
Suͤdermarſch den 3Often Mai 1793 errichteten, 
eodem dato protocollirten Kaufbrief, binficht: 
lich der in demfelben vom Verkaͤufer verſproche⸗ 

nen Evictionsteiftung, und i 
b) einen zwifchen weil. Thoms Thomfen, Zimmer: 
mann in Roͤdemis, und deſſen Sohn gleichen 
Namens den 25ſten Juni 1796 errichteten, 
eodem dato protocolkirten Ueberlaſſungs und 
Abnahme : Contract, wornach die Weberlaffunge: 
ſumme von 1000 } vormal. Eour. zur Bezah⸗ 
Inng ‘der Ausſchulden des Ueberlafferd vers 
wandt, dem Legteren eine lebenslängliche: Abs 
nahme und den Gefchwiltern des Annehmers, 


Hand Hinrih und Chriſtina Thomfen, vers 
fchiedene Präftationen geleiftet werden follen, 
die Exlaffung eines Mortifications s Procdamd nach: 
—5 — worden: als werden in Folge Reſcripten des 
oͤnigl. Schleswigſchen Obergerichts, d. d. Got: 
torf den 158ten Juni und 1aten September d. J. 
hiemittelſt von Gerichtswegen Alle und Jede, welche 
aus vorgedachten Documenten Forderungen irgend 
einer Art zu haben vermeinen, bei Strafe des Der: 
Inftes ihrer Gerechtfame und eines ewigen 
ſchweigens aufgefordert und befehligt, ihre Forderun⸗ 
gen und Anfprüche "binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams am 
gerechnet, und zivar Auswärtige unter Beflellung ges 
höriger Procuratur zu den Acten, auf der. Koͤnigl 
Dufumer Amtsfammer anzugeben, die diefelben be 
gründenden Documente unter Zurücdlaffung beglau— 
bigter Abfchriften originaliter zu probuciren, dem: 
nädhft ihre Angaben gehörig zu juflificiren und mweis 
tere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. Mit der 
ausdrüdlichen Verwarnung, daß im erwanigen Unter⸗ 
laffungsfalle die vorgedachten Protocollate im Amts: 
Hufumer Schulds und Pfandprotocoll werden. delirt 


werden. Wornach ıc. , —— 
a Huſumer Landvogtei den 25ſten September 
H. Fr, Kramer, 
In fidem: Setzer. 


NM 6. 
Erſte Bekanutmachung. 

Erck Mannis, genannt Dirk Meinert Dirks, 
Sohn des weil. Manne Ercken aus Großmorſum, 
hieſiger Landſchaft, und confirmirt zu Morſum den 
20ften Februar 1784, iſt ſeit etwa 40 Jahren ohne 
alle Nachricht abweſend und hat zufolge beigebrachten 
PredigersArtefted den läten Mai d. J. das Tifie 
Lebensjahr zurückgelegt, weshalb auf deffen Todes: 
erklärung und Unsfehrung des bier binterlaffenen 
Vermögens angetragen worden. 

In Deferirung diefes Antrages werden nun von 
Gerichtswegen obenermwähnter Erf Mannis, genannt 
Dirk Meinert Dirfs, eventualiter deffen auswärtige 
Erben und namentlich eine Halbſchweſter, weiche ſich 
zu Amfterdam aufgehalten haben fol, deren Namen 
aber bier nicht bat ausgemittelt werden koͤnnen, per: 
emtorifch hiedurch aufgefordert und befebligt, inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclams angerechnet, auf geſetz⸗ 
mäßige Art beim hieſigen Profeſſions-⸗Protocolle ſich 
zu melden, widrigenfalls in Uebereinſtimmung mit 
allerhoͤchſter Verorduung vom Oten November 1798 
mehrberegter Erck Mannis oder Dirk Meinert Dirks 
für todt erklaͤrt und deſſen außer Zinſen 125 378 
vormal. Cour. oder 201 Roͤthir. 2 BE: © M. ber 
tragendes Vermögen den in hiefiger Landfchaft Bes 
rechtigten ausgeliefert werden wird. 


. der 


Königt: Landoogtei auf Sylt den 2iften Septem⸗ 
ber 1838, 
Lassen. 


j MN. 
Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen gebiete ish, der: Kirchſpielvogt 
Boyfen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Lands 
vogtei, euch den fämmtlichen Gläubigern,; (jedoch mit 
Ausnahme der protocollirten,) fo wie auch den Erben 
des umlängft verfiorbenen Schneiders Friedrich Wil 
heim Göbel, weil. in Tellingftedt, bei nachftehender Wars 
nung, daß ihr auf Anhalten des Herrn Kirchfpiel: 
vogts Wohlt in Tellingfiedt,. ald Drrsbeamten, alle 
an den geringfügigen Nachlaß des obgedachten Schnei; 
ders Friedrich: Wilhelm Göbel, weil. in Telligftedt, 
zu deffen Megulirung das Ereditrecht, event. unent 
geldlicher Proceß von mir bemwillige worden, euch zur 
—— Erb; und ſonſtigen Anſpruͤche, und zwar 

uswaͤrtige unter gehoͤriger ProcuratursBeftellung in 
diefem Gerichtöbezirf, binnen 12 Wochen, vom Tage 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams am: 
—— in der. Kirchſpieſſchreiberei zu Tellingſtedt 
ei Vermeidung der Ausichliefung von diefer Waffe 
gefegmäßig angebet und verzeichnen laſſet. 


eide den -löäten September. 1838, 
(L. 8. 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: C. Griebel, 
Kirchfpielfchreiber. 


MB, 
Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtswegen und mit nachſtehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Gläubigern, (jedoch mit geſetz⸗ 
licher Ausnahme ‚der protocoflirten,) etwanigen Pfand: 
inhabern und Erben des verſtorbenen Häuerlings und 
Alumni der Melvorfer Urmencaffe, Detlef Diekmann, 
gebürtig aus Bolmersdorf, daß ihr eure an den Nachlaß 
des Berftorbenen euch zufiebenden Erbanfprüche, Horde: 
rungen nnd Pfänder innerhalb G Wochen, a dato 
der. legten Bekanntmachung diefed Proclams, Aus: 
wärtige nach vorher biefelbft befiellter Mctenprocura: 
tur, bei Strafe der’ Präcufion, fo wie des Verluſtes 
der Erbrechte und: Pfandftücke, in der Kirchfpielfchrei: 
berei zu Meldorf gehörig angebet und verzeichnen 
laſſet, demnaͤchſt aber weitere rechtliche Verfügung 
gemwärtiger.. Wornach ihr. euch zu achten. 

Meldorf den Ilten September 1838. 

In -fidem: Wagner. 
» . NV, 
‚ Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtömegen und mit nachſtehender War: 
nung gebiere ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be: 
ſtallter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Mitter vom 
Danmebrog, ench den Häubigern (mit Ausnahme der 
protocollirten) und Pfandinhabern des: verflorbenen 





Mauermann Friedrich Alberti vom Helſerdeich, gebuͤr⸗ 
tig aus  Anchom in Hannover: a der gedachte 
Friedrich Albberti mir Tode abgegangen und feine 
Leibeserben hiefelbft vorhanden, "weshalbich ein Pro; 
cam auf: Inſtanz der Marner Kirchſpielvogtei be; 
willige babe, daß ihr alle eure Gerechtfame, Forde 
rungen und Pfandſtuͤcke innerhalb 12 Wochen, nach 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, Aus: 
waͤrtige nach vorgaͤngiger gehoͤrig zu Gbeſtellender 
Actenprocuratur unter dieſem Gerichtsbezirke, in der 
Marner Kirchſpielſchreiberei angebet und das Weitere 
gewaͤrtiget. Wornach ihr eüch sub pcona preclusi 
zu achten. 

Meldorf den 18ten —*——— Fa 

in em dımer, 
"10, 
Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachſtehender Wars 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, ber 
ſtallter Landoogt in Güdervirhmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Erediroren (mit Ausnahme der 
protocollirten) und Pfandpinbhabern des verfiorbenen 
Adam Mohr auf dem Gr. Michaelis Donn: Da ich 
auf Inftanz der Witte des Adam Mohr, Catharina 
Margaretha, geb. Lifje, auf dem St. Michaelis Donn, 
ein Proclam bewilligt habe, daß ihr eure Gerecht: 
fame, Forderungen und Prandftüde innerhalb zwoͤlf 


Wochen, nach der feßten Bekanntmachung diefes Pro; 


cams, Auswärtige nach vorgängiger gehörig zu bes 
—— Actenxrbeuratur in dieſem Gerichtsbezirke, 
n der Königl. Kirchſpielſchreiberei zu Marne am 
geber und das Weitere gewärtiget. Wornach ihr euch 
sub poena praeclusi zu achten. 

Meldorf den 1Hten September 1838, 

In fidem: FW agner. 
#1. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen Detlef Agge zu Thaden werden alle 
diejenigen, welche an die von ihm verfaufte, zu Thas 
den belegene, im Erdbuch sub M 160a au e 
Landſtelle dingliche oder dieſer Sandftelle realiter an 
lebende micht protocollirte Anſpruͤche und Forderun⸗ 
sen haben, hiedurch von Gerichtömegen bei Strafe 
des praeclusi aufgefordert und angemiefen, folche inner: 
halb 12 Wochen unter Beobachtung des der: 
lichen hiefelbft anzugeben. 

Haneran den 26ften September 1838. 


M 12, 
Erfie Bekanntmachung. 

Da die Frau Rammerherrin von Meergaard auf 
Eckhof hiefelbft angezeigt hat, daß Ale vom mehreren 
Schiltkſeer Eingefeflenen 8 Tonnen 228 Ruthen 6 
aus der Goltenwifch, adel. Guts Seekamp, du 


Tauſch erflanden und zum Behuf eined auf diefe 


Ländereien im Schuld: und Pfandprotocoli des adel. 
Guts Seekamp einzurichtenden folii am Erlaſſung 





eines. dinglichen Proclams gebeten: als werden in 
Deferirung,diefed Antrags Alte und Jede, welche an 
gedachte & Tonnen 228 Ruthen 6 Buß aus der Solten⸗ 
wiſch dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiedurch von Gerichtöwegen aufgefordert 
und, angewiefen, ſolche sub ‚poana preciusi et 
amissi Juris innerhalb 12 Wochen, nach der letzten 
Bekanntmachung dieſes Proclams, im unterzeichneten 
Juffitiariate ‚gehörig anzugeben und etwanige Docus 
* in origine zu produciren. Wornach ſich au 
a ei. 

Gegeben Kiel im Juſtitiariate des adel. Guts 
Seekamp den 22ften September 1838, 

N 13. 


Erfte Befannemahung. 

Der Gaſtwirth Johann Gabriel Reich in Dre 
hat dem Gerichte angezeigt, daß er fein sub M 
bei der Fleckenkirche hieſelbſt beiegened Haus nebft 
Ländereien und allen fonfligen Zubebörungen an den 
Maurermeifter Voß in Preeg verkauft babe und Des 
huf Lieferung eines gereinigten Profeſſions-Protocolls 
um die Erlaffung eines Proclams bitten müffe.. In 
Gewährung diefer Bitte werden daher (mit alleiniger 
Ausnahme den protocollirten Gläubiger) Alle, welche 
an das erwähnte Hand cum pertinentiis des Gaſt⸗ 
wirths Reich dinglihe Forderungen ‚und Anfprüche 
haben, hiedurch aufgefordert, fi damit bei Strafe 
der Ausichließung innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Prockams angerechnet, 
unter Beobachtung des Erforderlichen bei dem kloͤſter⸗ 
lichen Profefions + Protocol anzugeben und ihre Ges 
rechtiame wahrzunehmen. 

Decretum Preetz der 24jlen September 1838. 

F. Reventlou. 


N 14, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die hiefigen Bürger Ernjt Jürgens und 
Marcus Schmidt, als gerichtlich beſtellte Vormuͤnder 
der Anna Dorothea Langholg, den ihrer Pupillin ans 
gefallenen älterlichen Nachlaß sub beuelicio legıs 
et inventarii angetreten, eventualiter aber denſel⸗ 
ben der concurdmäßigen Behandlung übergeben haben: 
fo werden in folcher Anleitung, (mit alleiniger Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger, Die nur zur Uns 

abe rüctändiger Zinfen verpflichtet find,) Alle und 
* welche an den Nachlaß der verſtorbenen Wittwe 

ſabe Langholtz, geb. Schmuͤtſch, und des früher hie— 
ſelbſt bereits verſtorbenen Hans Langholtz aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Anſpruͤche zu haben 
ver „imgleichen die Pfandinhaber der Verſtor⸗ 
benen, hiedurch von Gerichtswegen aufgefordert und 
befehligt, ſich, und zwar die Auswärtigen unter Pros 
euratur⸗Beſtellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams an: 
gerechnet, im hiefigen Stadtſecretariate zu melden, 
die ihre Anſpruͤche begründenden Documente in Ori⸗ 


ginal zu proßmeiren, beglaubte Abſchriften davon 
zuruͤckzulaſſen und weitere rechtliche Verfügung zu ge⸗ 
waͤrtigen; im Fall ihres Ausbleibens aber zu erwar⸗ 
ten, daß fie refp. von der proclamirten Maſſe wer: 
—— und ihrer —— für verluſtig 
werben erklaͤrt werden. rua achten. 
Gegeben —S in ——— 25ften 
September 1838. be 
Bürgerm nnd Math. 
Helmcke. 


M 1. 
Erfte Bekanntmachung. 

Nachdem der Eingefeflene und Zimmermeifter 
Albert Stoldt in Rellingen feine Dritteihufenftele das 
ſelbſt verfauft hat, iſt von demſelben auf die Erlass 
fung eined Proclams angetragen worden. Ge 
währung diefed Antrags merden ‚daher (mit Aus; 
nahme der Gläubiger protocollieter Forderungen) Alte, 
welche an die von dem Zimmermeifter Albert Stoldt 
verkaufte, in Rellingen beiegene Eindritteihnfenftelle 
cum pertinentiis aus irgend einem Grunde dingliche 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, hie⸗ 
mit citirt und aufgefordert, ſich Damit bei Vermei⸗ 
dung der Ausfchließung. innerhalb 12- Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im Actuariate des Gericht zu melden, 
die ihre Angaben :begründenden Documente, wovon 
dem Ungabeprotocoll beglaubte Abfchriften anzulegen 
find, vorzugeigen und, wenn fie Ausheimifche find, 
einen Procurator ad acta zu beftellen. 

Pinneberger- Coneurögericht den 28ſten September 


N 16, 
Erfte Bekanntmachung. 

Es hat der Eingefeflene Herrmann Magens im 
adel. Gute Klein ; Collmar von der Wittwe des weil. 
Claus Greve in Moorhuſen 5 verfchiedene, im Außen 
deiche des genannten Gutes liegende Koppeln gekauft, 
welche früher der Dochgräfl: Gutäherrichaft gehört 
haben und circa I8 Morgen halten, und zur Frei⸗ 
ſtellung dieſer Ländereien‘ von hypothecariſchen "Uns 
forüchen, wie auch zur Errichtung eines folii im 
Schuld und Pfandprotocolle, um die Erlaffung eines 
landüblihen Proclams nachgeſucht. Ju Deferirung 
dieſes Antrags ergehet demnach an Alle und Zur 
welche an vorgedachte Ländereien des Eingeſeſſenen 
Herrmann Magens in Klein : Colmar, an ein: 
zelne Stüce dieſes Bandes, irgend einige Forderungen 
„> —— ſie —5* ber, —**— * er 
infonderheit irgend einen hypothecariſchen oder 
lichen ‚Mechtdanfpruch zu haben vermeinen, hiemit 
von Gerichtöwegen der Befehl, ſolche innerhalb zwoͤlf 
Wochen, a publ. ult. angerechnet, bei Strafe ewigen 
Stillſchweigens und Verluſtes des Rechts, in hieſiger 
Gerichts ſtub anzugeben. 


e gehörig 
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Seeſtermuͤhe in Juſtitiariate des adel. Gutes 
KteinnEolimar den Ifien Deimber 1838, 1° © 
» Pı PR Matthiessen. 


M 17. 

dweite Bekanntmachung. 
Won dem im Jahre 1822 zu Blankeneſe verſtor⸗ 
benen penſionirten vormaligen Zollcontroleur Jacob 
Wilhelm Liebe find in dem von ihm hinterlaſſenen 
Teftamente feine beiden Eöhne, Jacob Detlev Liebe 
und Balthafar Johann Ernft Wilhelm Liebe, zu Erben 
eingefegt, und, da Legterer abweſend, auch von deſſen 
Leben und Aufenthalt ſeit 1794 keine Nachricht eins 
gegangen mar, . ein desfaͤlliges Proclam  erlaffen, 
weiche naͤchſt, als hierauf. von feiner Geite Feine 
Angabe erfolgte, der ihm zugefatleme Erbeheil unter 
Curatel geſeßt und bis jet gerichtlich adminiſtrirt 
worden if. Da nun vorbenannter Balthaſar Johann 
Ernſt Wilhelm Liebe nunmehr ‚das Tote J 
überfchrirten bat, fo iſt die 
erforderlich geworden. . , 

Solchemnach werden von: Gerichtömegen in Ge 
maͤßheit der Verordnung über die Mechte der Abt 
wefenden vom Yen November 1798. fomohl;gedachter 
Balthaſar Johann Ernft Wühelm Liebe, deſſen 
Deftendenten, fo'wie alle diejenigen, welche Anfprüche 
an feinen il zu haben! vermeinen, hiemittelſt 
bei Strafe der Ausſchließung aufgefordert und bes 
fehligt, ih innerhalb 12 Wochen, nach der gefchehe 
nen legten Bekanntmachung dieſes Proclams, mit 
ihren desfälligen -Anfprüchen und den felbige etwa 
begründenden Documenten in Urs und Abfchrift, unter: 
Beſtellung eined procuratoris ad acta alihier, bei 
dem Kanzlei: und Obergerichtöfecretair Martens hie: 
felbft gehörig anzugeben. Mit der ausdrücklichen 
Verwarnung, daß: vorerwähnter Balchafar Johann 
Ernit Wilhelm Liebe im Falle feines Ausbleibens 
pro mortuo erflärt und über das unter Adminiſtra⸗ 
tion befindliche Ber n, unter Ausſchließung der ſich 
nicht Angebenden, in Gemäßheit der Verordnung vom 
Hren Rovember 1708 fernermweitig wird verfügt wer 
den. Wornach Alle, die dies angeht, fich zw achten 
und vor Schaden zu hüten h 

Urfundli unserm. vorgedructen größern Gerichts; 
Inſiegel. Gegeben im König. Dolfteinifhen Ober: 
gerichte zu Glückftade den 14ten September 1838, 

(L.S) Levsen. Welthei 


m. 
Löck, 
A 18. 


Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen des pro 1837 gemwefenen Stadt; 
caffirerd ift ‚wider die hieſigen Hauseigenthuͤmer 
V. H. Wölber und: Laurig Schmidt wegen nicht be: 
pe ——— per re mai X M. 

e aſtation verfugt und der rkauf 
der den haſtaten gehoͤrigen, im Sten Quartier 


Ofte Jahr hon 
affung eines Proclams 


% Tund aten Quartier MM 18 hieſelbſt belegenen 
Häufer auf den Z@ften December d. J. anberahmet 
worden. Indem dieſes zur öffentlicher Kunde ge— 
bracht wird, werden alle dieſenigen, welche ein Bor 
jugätecht vor den’ Subhaftanten zu haben vermeinen, 
oder etwa Einwendungen gegen die beabfichfiste Sub⸗ 
haſtation zu machen gedenken, sub pana juris bies 
mit aufgefordert, daß fie fich, nnd zwar die Andmärs 
tigen unter gehöriger ProchratursBeflellung, vor dem 
angefegten, auf dem Rathhauſe zu haltenden Termin 
im Gtadtfecretariate hiefelbft angeben, ihre Angaben 
am gedachtem Tage Morgens 10 Uhr gehörig uſti⸗ 
fieiren und fodann gewärtigen, was den Mechten 4& 
mäß iſt. Wornach ıc. 
September 1838. 


Tönning den 22ften 
0 (u S. Buͤrgermeiſter und Rath. 


N 19 £ 
Zweite Bekanntmachung. ? 
Wenn der Ziegeleibefiger Hans Meyer zu Hohen 
aspe von dem verfiorbenen Beſitzer des Srepone au 
Dtrtenbüttel, Hand Maaß, ein- Grundftäc, „die kleine 
Koppel auf Langacker“ genannt, gekauft und um Er⸗ 
langung eines folii für dies Grundſtuͤck im Schuld; 
und Pfandprotocoll des Guts Drage angeſucht hat, 
ſolches auch allerhoͤchſten Dres bewilligt und zu dem 
Ende die Erkaffung eines Proclams erforderlich ges 
worden: ald werden alfe diejenigen, welche an das 
von dem verfiorbenen Beſitzer des Freihofes zu Otten⸗ 
ball an den Ziegeleibefiger Dans Meper zu Höhen: 
aspe verfaufte Grundſtuͤck, „die Fleine Koppel auf Lang: 
acer” genannt, Unfprüche und Fordermiigen zu haben 
vermeinen, hiedurch von Gerichtswegen bei Strafe 
des preclusi aufgefordert und angewieſen, ſolche ins 
nerbalb 12 Wochen hiefelbft anzugeben, die darüber 
in ihren Händen befindlichen Documente in originali 
zu produciren, beglaubte Abfchriften davon beim Pros 
feſſions⸗Protocoll zurück zu laffen und demnächft weis 
terer rechtlicher Verfügung zu gemärtigen. 
Haneran im Juftitiariat des adelichen Guts Drage 
den 22ften September 1838, 


M 20. - 
Der Hufner Hans Dennings bar füne ni Def: 
er Hufner Ha ennings hat fein 
bürtel, Kirchfpiels Reilinghufen, belegene Brtreibafe 
mit den dazu gelegten Roſiorfer Erb reien 
verfauft und zur Sicherheit feines Käufers gegen 
etwanige darauf haftende dingliche Anſpruͤche um die 
Erlaffung eine® kandüblichen Srodanıe gebeten In 
Deferirung diefer Bitte werden (mit Ansnähme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an 
die verfaufte Dufe cum pertinentzis dingliche At: 
ſpruͤche aus irgend einem Grunde zn haben vermei⸗ 
biemit von Gerichtöwegen a und 
der ließung und 


fehligt, folche bei Strafe 
Verluſtes ihrer Rechte binnen 12 Wochen, bom Tage 


der  Tegten ‚Bekanntmachung - dieſes Proclams am: 
gerechnet, beim Profeſſions ⸗Protocoll hieſelbſt an 
geben und wegen Einlieferung der ihre Anſpruͤche bes 
gruͤndenden Documente und Beſtellung Ders etwa 
nöthigen. Actenprocnratur das Erforderliche. wahr 
zunehmen. 3 
Breitenburg im Juſtitiariat der Herrſchaft Brei⸗ 
tenburg den 14ten September 1838. 
J. M. Dahl. 
M 21. 


Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Rademacher Hand Bohſtedt biefelbft 
hei der Anzeige, daß fein in der Bergitraße beieger 
nes, in dem BrandsCatafter der Stade Heiligenhafen 
sub W 12 aufgezeichneted "Wohnhaus nebſt Gehöfte, 
Garten, Staͤllen und Parcele unter der Bedingung 
von ihm verkauft fei, dem Käufer ein reines Pro: 
feffions Protocoll zu liefern, um Abgebung eines bed. 
fälligen Proclams gebeten hat, ſolchem Antrage auch 
deferire worden: fa werden von Gerichtöwegen (mit 
alleininiger Ausnahme der prorocollirten Gläubiger, 
die nur zur Angabe rückſtaͤndiger Zinfen verbunden 
find,) Alle und Jede, : welche am obgedachtes Wohn 
baus cum perlinentiis aus irgend einem Grunde 
Dingliche Anfprüche und Forderungen haben oder zu 
baben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
fih damit sub pona preclusi, namentlich bei Ber 
duft jeglichen Rechts an gedachtes Wohnhaus cum 

ertinentiis, binnen 12 Wochen, von der legten Des 
anntmachung diefes an, in dem hiefigen Stadtſecre⸗ 
tariate unter Beobachtung des Rechtserforderlichen, 
Auswärtige unter Procuratur-Beſtellung, gehörig zu 
melden. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Heiligenhafen ia curia den 2ijlen 
September. 1838. , , 

Hürgermeifter und Rath. 
Helmcke, 
MW 22. 
Zweite Bekanntmachung. 

Es hat der Advocat Schmidt von Leda in Oldesloe 
in Vollmacht der fämmtlichen Kinder des J. C. Tret⸗ 
tan in Großmwefenberg, resp. cum curat. et tal, 
angezeigt, daß feine Mandanten bei dem DBerfauf 
der ihnen gehörigen, in Großweſenberg, Amts Dein: 
feld, belegenen Dreiviertelhufenftelle dem Käufer, dem 
Zweidrirtelhufner Claus Hinrich David bafelbfl, ein 
von bdinglihen Anfprüchen gereinigtes folium ven 
fprochen und dabei in vorgedachter Eigenfchaft daher 
auf.Erlaffung eines landüblichen Proclams angetragen. 
In Gewährung, diefer Bitte «werden Alle und 

der: welche dingliche Anfprüce an die obberegte 
Dreiviertelhufenftelle in Großwefenberg zu haben ver: 
meinen, (mit gefeglicher Ausnahme der ‚protocoltrten 
Ereditoren;) bei meidung der Ausſchließung bie: 
durch ‚aufgefordert und, befebligt,, ‚ch. innerhalb zmöll 
Wochen, „nom Tage ber lehten Bekgnutmachuns die: 
fes angerechnet, Auswärtige unter Beſiellung gehoͤri⸗ 


ger Procuratur, auf der. Reinfelder Amtſtube zu mel⸗ 
den, die zur Begruͤndung ihrer Forderungen dienenden 
Docuniente in. urigine zu produciren und beglaubigte 
Abdfchriften beim Profeſſions⸗Protocoll zuruͤczulaſſen. 
Wornach fich zu achten. 

Gegeben Koͤnigl. Amthaus für: Die Aemter Tra: 
venthal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal den Tten 
September 1838. ' 

v. Adeler. 
In fdem: Gülich. 
NM 28, 
Zweite Befannemachung. 
‚Ertr. des Procl. des often Stücks M 2. 

Die beiden gur See abweienden Brüder Marcus 
Schulg und Johann Matthiesſen Schul, Söhne des 
weiland hieſigen Bürgers: und Amtsſchuſters Claus 
Schultz und feiner Ehefrau Margaretha, geb. Hafen; 
dorf; umd bdeffen etwanige Leibeserben, fo. wie Alle 
und Jede, weiche font aus irgend, einem Grunde 
an das für die gedachten beiden Abweſenden, Mar: 
cus und Johann Matthiesſen Schultz, bisher vers 
waltete Vermoͤgen irgend einige Anfprüche. und Bor: 
derungen zu machen. fidy berechtigt halten möchten, 
muͤſſen ſich deshalb, bei Strafe reſp. ber Todeserfläs 
rung umd der gänzlichen Ausfchliefung, innerhalb 12 
Wochen, von der legten. Bekanntmachung. diefes Pro; 
clams angerechnet, im biefigen Gtadtfecretariate ord⸗ 
nungsmäßig melden. 

egeben Sonderburg den 17ten September 1888. 
(L. 5.) Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


NM 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc, des Aoſten Stüds 3, 

Ale und Jede, welche an dem fich für inſoldent 
erklärten biefigen Bürger und Grobbäcder Andreas 
Lorenzen Pot nichtprotocollirte Anſprüche und Forde⸗ 
rungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden 
hiemittelſt aufgefordert, ſich dieferwegen innerhalb 
32 Wochen im Stadrfecretariate hieſelbſt zu melden 
und das Drdnungsmäßige zu beobachten. 

Slensburg den 10ten September 1838. 

Dürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtfeer. 


M2 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 4often Stuͤcks 5. 

Gläubiger und Pfandinhaber des verfiorbenen Be: 

ter Nagel am Helſerdeich muͤſſen ‚ihre an denfelben 
habenden Forderungen : und Prandftüsfe, bei Verluſi 
derfelben, biunen 12 Wochen, nad der leßten Be 
kanntmachung dieſes, in der Königl, Kirchſpielſchrei⸗ 
berei zu Marne legali modo angeben. 
Meldorf den Bten Geptember 1838. 


„In üdem ertraetuss . FT aguer. 


NM 28. 
Ameite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des often Stüds Mi 6. 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verfiors 
nen Friedrich Siebfe in Krumſtedt muͤſſen ihre an 
mfelben habenden Erbgerechtfane, —— und 
fandrechte, bei Verluſt derſelben, binnen 12 Wochen, 
ach der letzten Bekanntmachung dieſes, in der Koͤ⸗ 
—— zu Meldorf legali modo 
ngeben. 

Meldorf den 12ten September 1838. 

ro =. extractu: Magner. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des VBrocl. des ſten Städs M 7. 

Alle und jede nichtprotocollirte Gläubiger des in 
iefigen Landen befindlichen Nachlaffes der in Arano 
n Canton Ticino, Schmeizerifcher Conföderation, 
erftorbenen beiden Brüder Dominico und Friederico 
elly, fo wie der Verlaffenfchaft des am 20ften Mai 
336 hieſelbſt verfiorbenen Johannes Anton Franz 
Raria Pelly haben ihre Erb: Pfand: oder fonftigen 
nfprüche, bei Strafe der Präclufion, des ewigen 
tillſchweigens und des Verluſtes ihres Rechts, umd 
var Auswärtige unter Beſtellung gehoͤriger Acten: 
roenratur, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
zekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, im 
ieſigen Stadtſecretariate —— 

ugleich werden in Gemaͤßheit einer Autorifation 
es König. Holfteinifchen Obergerichts zu Gluͤckſtadt 
om Öten d. M. diejenigen, welche aus den beiden 
achftehenden, auf dem folio der Gebrüder Dominico 
nd Friederico Pelly im biefigen Stadt» Schuld: und 
fandprotocoll Vom. III. pag. 1 und-3 nicht belirs 
'n protocollatis, nämlich: 

1) einer von Anna Elifaber) Agazind cum curat. 
const. am 1Tten Juni 1743 angegebenen, von 
Cyprian Pelly in Vollmacht Franfeifai und Yo: 
fephi Agarzius hbernommenen Kaution auf 210 „f 
vermöge Erb; und Theilungs : Bergleichd sub 
—— et hypotheca bonorum, d. d. 
Schleswig und Rendsburg den +2. Juni 1748; 
aus einer am Prem Detober 1744 von dem Ges 
neral : Commiffariat angegebenen Caution sub 
hypotheca bonorum auf 4000 wegen über: 
nommener jährlicher Neparation der Rendsbur⸗ 
giſchen Feflungsmanerwerfe, vermdge Cautions⸗ 
notel d. d. Rendsburg den 2öften September 


2 


De 


1744; 
nfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hier 
ırch aufgefordert und angemwiefen, ihre Anfprüche 
id Forderungen, eventualiter unter Beftellung ge⸗ 
jriger Actenprocuratur, Producirung der zur Bes 
ündung ihrer Unfprüche dienenden Documente und 
ırüchaffung beglaubter Abfchriften, innerhalb zwölf 
3ochen, vom Tage der kebten Bekanntmachung dies 
8 Broclams angerechnet, im hiefigen Stadtſecreta⸗ 


nn 
» 


riate anzugeben, widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß die 

beiden obengedachten Protorollate im biefigen Stadt 

Schuld; und Pfandprotocoll werden delirt und die bins 

fichtlich dieſer protocollata ansgeftellten Documente 

mortifieirt werden." \ ! 

Rendsburg den I2ten September 1838. 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
biefeldft. 


Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 4öften Stücks MS, 
Alle, weiche an des Friedrich Gottlieb Bey in 
Gnutz verfaufte Hufe dafelbft dingliche Forderungen 
nnd Anfprüce haben, müffen fi) damit binnen 12 
Wochen auf der Rendsburger Anırftube, sub ‘poena 
praclusi et amissi juris, rechtöbehörig angeben. 
MEN ai Amthaus den 22ften September 


Feddersen, 
abs. dum. pref. _ 
In fidem: Feddersen. 
M 29 


Aweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des doften Stüds Mi 13, 

Alte und Jede, welche Forderungen und Arifprüche 
an den Nachlaß des verfiorbenen Vogts Thies Sohl⸗ 
mann in Nahe Haben (mit Ausnahme der protocollir: 
ten Gläubiger), werden, bei Vermeidung der Prächt 
fion, namentlich bei Verluſt jeglichen Rechts ait den 
gedachten Nachlaß, hiemittelt aufgefordert und befeh: 
ligt, felbige innerhalb 12 Wochen, von der letzten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, bei 
der ze Koͤnigl. Amtſinbe rechröbehörigermaßen 
anzugeben. 

— Koͤnigl. Amthaus den Zten September 


Scholtz. 
M 30. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des soften Stuͤcks M 14. 

Alte, welche an das auf den Namen des Hinrich 
regen Are biefigen Stadtbuche befchrieben ftehende, 
an der Mörchenftraße hiefelbft belegene Erbe Anfprüche 
und Sorderungen zu haben vermeinen, werden hiedurch 
bei Strafe der Präcdufion und Abweiſung von diefer 
Maffe aufgefordert, folhe am ITten December d. J., 
Auswärtige unter Procuratur⸗Beſtellung, bei dem bier 
figen Obergerichte gehörig anzugeben. 

Altona im Dbergerichte den 19ten September 


1838 
Ex Decreto Senatus._ 


M 83. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Wenn die Madenoifelle Anna Maria Etifaberh 
Neuendorf, gebärtig aus Neuftadt, unlängft zu Cap 
pen verfiorben und deren Erben abweſend find: fo 


werden von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche an 
den Nachlaß der. defunctee Erb⸗ oder aus irgend 
einem andern Mechtögrunde fonftige Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt aufgefor; 
dert, fi damit, sub poena preclusi et perpetui 
silentii,. binnen 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung diefes Proclams, unter Producirung 
etwaniger Documente und Zurüchaffung beglaubigter 
Abſchriften derfelben, im Actuariat zu Cappeln anzu—⸗ 
geben, wie auch wegen Beſtellung der Actenprocura⸗ 
tur das Ordnungsmäßige wahrzunehmen. 
Cappeln im Juſtitiariat des Fleckens, den Tten 
September 1838. 
nF. Jessen. 
In -hdem: Gardthausen. 
M 32. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Wann der Schloͤſſer Perer Friederich Lan in Elips 
leff feine Inſtenſielle und „I, Plug große Erbfeſte— 
Yartbohlsftelle an den Manes und Zimmermann 
Jürgen Ehriftian Moltzem verkauft und dem Käufer 
ein von allen dinglichen, nicht mit. übernommenen An: 
und Beifprüchen gereinigtes Folium im Schuld: und 
PM andprotocoll zu liefern verfprochen, auch zu dem 
Ende die Erlaffung eines öffentlichen Proclams bemils 
figt bar: als werden Alle und Jede, welche an Die 
edachte- Inften: und Partbohlöftelle des Schloͤſſers 
Veter Friederich Lan in Elipleff einige Anſpruͤche und 
orderuugen zu haben bermeinen (mit Ausnahme der 


protocollirren Gläubiger), sub una pres usi- et 


perpetui silentii, hiedurch befeh igt, ih, und zwar ' 


die Answärtigen unter Beftellung eines procurato- 
ris ad acta unter adel, Geegaarder Jurisdiction, 
innerhalb 12 Wochen, a dato der letzten Bekannt: 
machung diefed Proclams, im adel. Geegaarder und 
Ahrerofter ——— in Apenrade zu melden, die in 
Haͤnden habenden Documente originaliter zu produ⸗ 
ciren, beglaubigte Abfchriften. beim Protocoll zuruͤck⸗ 
zufaffen und fernere Verfügung zu gewaͤrtigen 

Qpenrade im Seegaarder und Ahretofter Juſtitia⸗ 
riat den Sten September 18838. 

Schow. 


Leu. „gi Ni 33, 

F Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn eine unterm Bten Mai 1830 von dem Huf⸗ 
ner Veter Beck in Wandling an feinen für unmuͤndig 
erflärten Bruder Ludwig Beck cum curat. patre 
Franz: Berk ansgejtellte, auf dem folio des Debitord 
im Schuld: und Pfandprotocoll der Haderslebener 
Harde protocollirte uld⸗ und Pfandverſchreibung 
auf 300 Rbthir. S. M. und 4 Procent jährlicher Zins 
fen angeblich verloren gegangen ift: fo werden nach 
erhaltener Autoriſation des Könige. Schleswigſchen 
Dpergericht3 auf den Antrag des nunmehrigen Cura⸗ 
ders ded Creditors Alle, welche Unfprüche irgend 
einer Ärt an die beregte Schuld: und Pfandverfrpreis 


enn möchten, hiemittel ſt 


bung zu erheben gefonnen 

befehligt, folche üre Anfı binnen 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung Proclams ans 
gerechnet, unter Borzeigung der Docamente 


und Zuruͤcklaſſung beglanbigter Abſchriften, fo mie 
event, unter Procuratur s Beflellung, im Actuariate 
der Haderdlebener Harde anzugeben, widrigenfalls fie 
ihres Rechts am das beregte Document verluftig 
und felbiged für mortificirt erflärt, auch eine Ab⸗ 
ſchrift des Documents aus dem Nebenbuche des 
Schuld: und Pfandprotocolls originalifirt werden wird. 

Haderslebener Dardesvogtei den —— 1838, 

. Peter 


sen. 
M 34. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Es haben die Erben des weil. Hufnerd Jens Jür: 
gen Fried in Eisböll zwar den Nachlaß ihres Erb: 
laffer8 pure angetreten, jedoch auf die Erlaſſung 
eines Proclams ad indagandırmm statırm bonorum 
angerragen. Wenn nun diefer Bitte deferirt worden, 
fo werden Alle, welche Anfprüche uud 
irgend einer Art an den defunctum oder deffen im 
Eisbön belegene Feſtehufe cum pertinentiis zu haben 
vermeinen, (jedoch mit Ausnahme der protocollieten 
Ereditoren,) hiemittelſt aufgefordert umd befehligt, 
diefe ihre Anfprüche und Forderungen binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed Pro: 
clamd angerechnet, sab pacııa preolusi et perpetai 
silentii im Actnariat der Haderslebener Harde zu 
Hadersleben unter Producirung der Original + Docu⸗ 
mente und Zurädlaffung beglaubigter Adfchriften, 
auch, inmfofern fie Auswärtige find, unter Procuratur⸗ 
Beftelung, angngeben: 

Haderslebener Hardesvogtei den 2ten Auguſt 1838. 

@. Petersen. 
k 35 


‚Dritte und legre Befanntmacung. 

In einem unterm 5ten Juli 1806 allerhoͤchſt be: 
ſtaͤtigten Teſtament ded weil. Eolonie s Infpectors Yo: 
hann Lindenhan in Colding har derfelbe ein Familien⸗ 
Fideicommiß, beftend in dem Kaufgelde für die Land: 
ftele Lindenthal, errichtet und verordnet, daß nach 
dem Tode der Margaretha Deligaard Lindenhan 
deſſen Schweſter Eatrina Lindenhan Nupnießerin die: 
ſes Fideicommiſſes feyn ſolle. Wenn nun genannte 
Margaretha Oellgaard Lindenhan unterm Item Juni 
1833 mit Tode abgegangen iſt und über das Leben 
und den Aufenthalt der Catrina Lindenhan, welche 
vor langer Zeit zu Holftebroe in Juͤtland ſich auf: 
gehalten haben fol; nichts: in Erfahrung hat gebracht 
werden können: fo wird gedachte na Lindenhan, 
oder falls fie erft nach dem Zten Juni 1833- veritor: 
ben ſeyn follte, deren etwanige Leibeserben biemirtelit 
aufgefordert und befebligt, fich binnen zwoͤlf Wochen, 
von der legten: Bekanntmachung diefed Proclams an: 
gerechnet, im Actuariat der Haderslebener Darde zu 
Dadersleben zu melden, widrigenfalld mehrerwaͤhnte 


— — — 
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Catrina Lindenhan fuͤr todt wird erklaͤrt und das ge⸗ 
dachte Fideicommiß am die hieſelbſt befindlichen legiti⸗ 
mirten Erben wird ausgekehrt werden. 

— Hardesvogtei — Auguſt 1888. 


Petersen. 


N 86. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Don Gerichtämegen und zufolge Auctorifation des 
Königl. Wr Dbergerichts zu Gluͤckſtadt vom 
Sſien v. M. füge ich, Carl Georg Heinrich Lempfert, 
beflallter Landvogt in Süderdithinarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, hiemit zu wiflen: 

Wann bei Rectificirung des Meldorfer Schuld: 
und Pfandprotocolls es fich ergeben hat, daß nachfols 
gende protocollata auf den betreffenden Folien ans 
noch undelirt fliehen, als: 

1) nach Sol. 1, Dbligation d. d. Meldorf den 12ten 
Mai 1817, ausgeftellt von dem Bürger und 
Einwohner Hand Trala in Melvorf an den 
Herrn Kirchfpielvogt Paulfen allda, lautend auf 
650 4 Eour. oder 346 Rbthlr. 64 ß. in Silber; 

2) nach En Pfandverſchreibung d. d. Meldorf 
ben often Auguft 1804, ausgeſtellt von dem 
weil. Umsöfchneidermeifter Georg Wilhelm Huicke 
in Meldorf und deffen Ehefrau Cathrina Doros 
thea, geb. Staa, an den Herrn Landesgevoll⸗ 
mächtigten Bütje; weil. daſelbſt, lautend Fe 
100 # Eour. oder 53 Rbthlr. 32 ß. in Gülber; 

3) nach 50.29, Raufcontract d. d. den Sten März 
1805 zwifchen dem Faßbinder Hinrich Feind in 
Meldorf und dem Antstifchlermeifter Hans Earl 
Martin Sierks daſelbſt, validirend in Reſt auf 
500 # Eour., cum cessione d. d. den 2ten 
-. 1810 an den Herrn Gerichtsactuar Earl 

heim Eartheufer in Meldorf; 

4) nach 501. 86. Bürgfchaftöverfhreibung d. d. Aten 
Mai 1810 abfeiten des Amtsfchuftermeifters 
Dinrich Rohwedder in Meldorf an Seba Haaſe 
in Farnewinkel, für Matthies Timm daſelbſt, 
lautend auf 225 . Cour. oder 120 Rbothlr. in 


Silber; 

5) nach Fol. 105. Kaufcontract d. d. den 17ten 
Febr. 1800 zwiſchen der Wittwe Anna Schnoor, 
8* Rohde, in Meldorf und deren Sohn Hans 

— — wornach Erſtere ad dies vita 
und nach deren Ableben ihrer 

—— Dargareipa verfchiedene Mobilien aus: 


ufehren; 

6) er Sol, 152. Kaufcontract d. d. den Uten 
Dctober 180% zwifchen dem Bürger Claus Ehri: 
fiopber Ihiedfen in Meldorf und Johann Dies 
derich Asmus Büttner dafelbfl, wegen refliren: 
ber 600 # Eour. oder 320 Rbthlri, cum ces- 
siıone d. d. den Sten Decbr.. 1811 an die ver: 
—— u Kanzleiräthin Cartheuſer in Gluͤck⸗ 

adt; 


N) ibidem. Obligation d. d. den Alten Dechr. 

1811, aus geſtelit von Johann Nicolaus Büttner 

in Meldorf an dem Bürger und Zimmermann 

Johann Friederich Scherneckau in Rendsburg, 
lautend auf 1800 J. Cour. oder 900 Rbthlr.; 


8) ibidem. Verlehntscontract zwiſchen der Wittwe 


Margaretha Sophia Buͤttner, geb. Tilkampen, 
in Meldorf und deren Sohn Johann Nicolaus 
Büttner — d. d. Sljten r.. 1811; 

9) nah Fol. 200. Kaufcontract d.d. Meldorf” den 
28jten Auguft 'Im2 jwifchen den unmuͤndigen 
Kindern des fel. Claus Paulfen dafelbi cum 
tut. und Jacob —— Bornſtrohm allda, validi⸗ 
rend in: Reſt auf 500}. Cour. oder 266 Rbthlr. 
64 f., cum cessione d. d. den 2lften April 
1732 an den Deren, Landedgevollmächtigten 
Bütje in Melvorf; 

10) nach Fol. 208. Kaufconeract aufm Todesfall, 
d. d. den 2iften Auguft 1816, zwifchen den weil. 
Eheleusen, den Amtsbädermeifter Johann Jenkel 
in Meldorf und. deſſen Ehefrau Elſabea Jenkel, 
geb. rders, wegen darnach uͤbernommener 
oder eingegangener Verpflichtungen; 


| 11) nach Fol. 237. Obligation d. d. Zıftien Dechr, 


1812 abfeiten des Amtsſchuſters Johann Scho: 
marker in Meldorf Ehefrau, Anna Barbara 
Eathrina, geb. Behrens, an den Amtöfchufter 
Ehriftian Friederich Waacks —5 lautend auf 
100 }. Cur. oder 63 Rbthlr. 32 ß.; 

12) nach Fol. 289, Beſcheinigung vom 16ten April 
1811, prot.. den I2ten Mai e. a., wornach die 
Ehefrau ded Arbeitsmanns Hand Bauler im 
Meldorfer Sandberge, Louiſe, geb. Paulfen, von 
ihrem genannten Ehemann wegen in die Ehe 
baar eingebrachter Erbgelder 173 # Cour. oder 
94 Rbthir. 9O 6. in Silber u — ber, 

13) nach Fol. 256. Kaufcontract d. d. 22ften M 
1800 —— hellen Chriſtian Hempeli in Drekort 
und Hand Ehrifian Wichmann dafelbft, validi: 
rend auf — Cour. oder 160 Rbthlr., tum 
cessione den n Juni 1800 an den Muft: 
cus Eland Kock in Meldorf; 

14) nach Fol. 276. Answeifungsacte d. d. Aten Febr. 
1804 abfeiten des Gerichtdactuard Earl Wilhelm 
Eartheufer in Meldorf an deſſen Tochter erfter 
Ehe, Eharlorte Eartheufer, lautend auf 1500 . 
Cour. an * —E = 1 

15) nach Fol. 31 rg verfchreibung 
18ten Auguft 1813 abfeiten Jacob Suhr ” 
Epenwöhrden an die Concursmaſſe des Claus 
Fick dafelbfl, Inutend auf 187 .# 8 2 Eour, oder 
100 Rbthir. in Silber; 

16) nach Fol. 316. Bfandverfreibung des Er 
lehrers Dans. Jacob Albers in Meldorf, d. 
den Oten Mai 1812, an die Erben des nei 
Candidaten Diter in Meldorf, lautend — 
Cour. oder 160 Rbthlr.; 
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17) nach Fol. 319, Kaufcontract d. d. 12ten März 
1700 zwiſchen Johann Kröger, weil. in Meldorf, 
auf deffen Todesfall und defien Ehefgau Antje, 

‘ geb. Hennings, nachmals verbeirathet geweſen 
an den weil. Einwohner Franz Schmidt in Mel; 
“ dorf, wegen der den Stieffindern des verftorbe, 
nen Franz Schmidt in Meldorf darnach gebüh: 

renden väterlichen Güter; . 

18) mach Fol. 418. Ausweifungsacte abfeiten Peter 
von der Heyde, Weberd in Meldorf, d. d. den 
löten Juli 1801, an_ deffen Kinder erfier Ehe, 

— auf 150 # Cour. oder 80 Roͤthlr. in 
ilber; 

nach Fol. 439. Kaufcontraet d. d. Soſten Ang. 

1789 zwifchen Peter Kelting in Ketelsbuͤttel und 

Peter Wiebens daſelbſt, validirend auf 150 . 

Eour. oder SO Rbthlr. in Silber, cum cessione 

—— Sten October 1795 an die Schule zu Ketels⸗ 

buͤttel; 

nach Fol. 501. Kaufcontract d. d. Iten Mai 

1798  zwifchen dem „Deren Gerichtsadvocaten 

affe in Meldorf und Hans Suhlen Wittwe in 
penwöhrden, wegen reflirender 60 4 Eonr. 

oder 32 Rbthlr. in Süber; j 

nach Fol. 510. Kaufcorttract d. d. Sten April 

1805 zwifchen dem Kirchfpiel Nordervogrei Mel: 

dorf und Friederih Ehriftian Wagner, weil. in 

Epenwöhrden, wegen reflirender 1830 4. 12 5 

Cour. oder 709 Nbthir. 70 $. in Silber; 

22) nach Fol. 546. —— — abſeiten Claus 

Juͤrgens in Epeuwöhrden, d. d. 2dften April 
1803, an den Bürger und Brannteweinbrenner 
Peter Dre in Meldorf, lautend auf 530 F. Eour. 
oder 309 Rbthlr. 32 8. in Eilber; 

23) nach Fol. 506. Pfandverſchreibung abfeiten 
Detlef Duͤncker und deſſen Ehefrau Antje, geb. 
MWilfens, weil. in Talingburen, nachmals Peter 
Meimers daſelbſt, d. d. 2Often Dechr. 1799, 
an den weil. Bürger und Müller Claus Hen: 


10 


ur 


— 


2u 


— 


nings in Meldorf, lautend auf 1200 4. Cour. 


oder 640 Rbthlr. in Silber; 

ibidem. Pfandverfchreibung abfeiten Peter 

Keimers in Talingburen, d. d. 2öflen Novbr. 

1810, an den mweiland Bürger und Schlachter 

Gerth Ehriftopher Bartels in Meldorf, lautend 

— # Cour. oder 266 Rbthl. 64 ß. in 

Suber; 

25) nach Fol. 579. Kaufeontract, d. d. 13ten Ya: 
nuar 1807, zwifchen der Wittwe des feel. Da: 
niel Hinrichs in Talingburen, Telfche, geb. 
‚Schlüter, und deren Sohn Drees Elauffen da; 
felbft, wornach des Letztern Schweſter, Telſche, 
verheirarhet gemwefen an Johann Echröder in 
Talingburen, annoch in Reſt zufteben 220 1. 
Cour. oder 117 Rbihlr. 32 ß. in Silber; 

26) nach 501. 593. Dbligation, d. d. 13ten Yan. 
1810, abfeiten des Eingefeflenen Hinrich Schroͤ⸗ 


24 


— 


36) na 


— 


— 


er: 

29) nach Fol. 778. Kaufcontract zwifchen Cprifian 

Buͤtje in Meldorf und Marten rege in 
auffen d. a. 

.d,. Sten April 1778, cum cessione 
vom Gten Decbr. 1778 an Verer Behr in Bars: 
fleth, lautend auf 200 4. Eour. oder 106 Rbth. 
64-8. in Silber; 

30) nach Fol. 858, a nl d.d. 
121en Dechr. 1806, abfeiten Claus Schröder 
in Fiehl am die Sterbbude des Jürgen Hof: 
mann d. j. in Fiehl, fautend auf 1250 4 Eour. 
oder 666 Rbthlr. 64 F. in Silber; 

31) nach Fol. 817. Verpflichtungs s Acte- abfeiten 
Johann Diederich Schnarsweiler in Elpersbüttel, 

. d. 1öten April 1808, an Johann Hinrich 
Schnarsweiler und. deffen Ehefrau dafelbit, we: 
gen Uebernahme deren fammelichen Schulden ; 

32) nad Fol. 1088. Kaufcontract, d. d. Iften 
Detbr. 1914, zwifchen den Erben des weiland 
Hinrich Johannsfen in Nindorf und der Mit: 
erbin Margareta Johannsſen daſelbſt, lautend 
Juhalts des Folii auf die Uebernehmung der 
im Contract angeführten Verpflichtungen ; 

33) nach Fol. 1117. Kanfcontract, d.d. 4ten Mai 
1810, zwifchen Seba Haaſe in Farnewinkel und 
Matthies Timm dafelbft, lautend auf 225 # 
Cour. oder 120 Rbthlr. in Gilber; - 

34) ibidem. Dbligation, d, d. 2öften Mai 1811, 
ansgeftellt von Marthied Timm in Farnewinkel 
an den Amtsfchuftermeitter Hinrich Rohwedder 
in Meldorf, lautend auf 350} Cour. oder 186 
Rbthlr. 64 6. in Silber; 

35) nach Fol. 1125. Contract zwifchen Tewes Ad; 
mus in Krumſtedt und Johann Asmus dafelbft, 
d.d. 4ten Januar 1811, wegen lebenslaͤnglicher 
freien Wohnung; 

ch Fol. 1227. -Kaufcontract zwifchen der 
Sterbbude ded Detlef Reimers in Sarzbüttel 
und der Wittwe des defuncti, Wiebfe, geb. 
Chriſtopher, lautend auf 18,000 # Eonr. oder 
600 Rbthlr. in Silber, datirt Meldorf den 
Gten Dechr. 1816; j 

37) nach Fol. 1275. Kaufcontract zwifchen Jürgen 
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Hofmann in Odderade und deſſen Ehefrau Ca⸗ 


tharina, geb. Hofmann, als Verkaͤufern und 
Peter Hofmann daſelbſt, als Käufer, d. d. 
iaten Novbr. 1806, cum cessione vom 1Pten 
Novbr. 1806 an Elaus Schröder in Fiehl, lau 
tend auf 900  Eonr. oder 480 Rothlr. in 


Silber; 

38) nach Fol. 1474. Tauſchcontract zwiſchen dem 
Eingeſeſſenen Hans Chriſtopher Schröder in 
Süderbarlt und dem Cingefeffenen Ehriftian 
Dibbern in Trennewurth, rücfichrlich einer Zu: 

- gabe von 225 # Eour. oder 120 Rbthlr. in 

über, datirt den Bren Novbr. 1817; 

und unter diefen Umfänden es erforderlich wird, daß 
beregte protocollata nach vorherigem Proclam mor⸗ 
tificirt und, infofern es norhwendig, an deren Stelle 
wieder neue Documente ausgeftellt werden, als ift 
von dem beifommenden Protocollhalter bei dem Ks 
nigl. Holfteinifchen Dbergericht zu Glückſtadt auf Er: 
laffung eines desfallſigen MortificationsProclams ans 
etragen. 
e In Deferirung diefed Antrages-und in Folge Ge 
nehmigung des Königl. Holſteiniſchen Obergerichts zu 


. Gtücjiadt, d. d. Mſien v. M., ergehet daher hiemit⸗ 


telſt an Alle und Jede, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen aus vorangefuͤhr⸗ 
ten Docımenten berzuleiten vermeinen möchten, oder 
jich erwa im Befig derfeiben befinden follten, der Bes 
fehl, ſich innerhalb 12 Wochen, a dato,der festen 
Bekanntmachung dieſes Proclams, in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf gehörig, und im Fall 
fie Auswärtige find, unter vorgängiger Procuratur⸗ 
Beftellung, zu melden; im Widrigen aber zu gewär: 
tigen, daß vorbezeichnete Documente für mortificirt 
erflärt, auch die daraus noch diefem oder jenem etwa 
zuftehenden Anfprüche und Forderungen für erlofchen 
erfannt und infoferne es erforderlich, an deren Gtelle 
entiveder wiederum neue ‚ausgeftellt oder auch die bes 
reitd außgeftellten wiederum nach der darin beflimm; 
ten Priorität werden protocollirt werden. Wornach 

fich ein Jeder zu achten. 
Meldorf den äten ——— 1838. * 

n hadeni:! agner. 
2 N 37. 

Dritte und legte Befanntmachung. j 
Alte und Jede, welche an das von Johann Chris 
fiian Ludwig Risler verkaufte Erbpachtsgehöft Aus 
guftenhoff im Brocenlande, bieligen Amts, mit den 
dabei befindlichen Ländereien und übrigen Zubehöruns 
gen, dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, werden biedurch, bei Strafe der Aus; 


fhließung und des —— Stillſchweigens, auf⸗ 


gefordert, ſich damit, unter Beobachtung des Rechts⸗ 
erforderlichen, innerhalb 12 Wochen, von der legten 
Defanntmachung diefes Proclams a; beim 
Vrofeſſionsprotocoll auf der hiefigen Koͤnigl. Amtſtube 
zu melden. 


Koͤnigl. Amthaus zu Nenmänfter den Steu Septent: 


ber 1888, 
v. Brockdorff. 


In fidem: Kellermann. 
$ \ M 38. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe und Erben des weil. Organiſten 
und Schullehrers Diederich Jungelauſen in Grömig, 
Amts Cismar, den Nachlaß deſſelben nur sub bene- 
ſicio legis et inventarii angetreten und. daher die 
Erlaffung eines Proclams ad indagandum statum 
bonorum erforderlich üt: fo werden in Folge Autos 
rifation des König. Holfteinifchen Oberconſiſtorii Alle 
und Jede, welche aus irgend einem, Grunde an die 
Berlaffenfchaft des weil. Organiften Fungclaufen in 
Grömig Anſpruche und Forderungen zu haben vers 
meinen, aufgefordert und angemiejen, dieſe ihre Fors 
derungen und Anſpruͤche binnen 6 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechs 
sub poena preclusı et perpetui silentii im 
Actuariat des Didenburgifchen Confifiorii zu Cismar 
gehörig anzugeben und wegen Producirung der Dris 
ginakDocumente und Procuratursdeftellung das Bor; 
ſchriftsmaͤßige wahrzunehmen, 

Gegeben in Gonsistorio Oldenburgeusi, den 
Ssoften Auguſt 1838, 


(L. S.) Präfed, Probſt und Aſſeſſores. 
ur —* copia: Heimers. 


Dritte und leßte Befanntmachung. 

Auf Anhalten eines protocoflirten Gläubigerd if 
über die Erbpachtöftelle der weil. Maria Magdalena 
Ejcherich, geb. Lang, zu Wulfsdorf, die Diftraction 
für Recht erfanne und werden daher Alle und Jede, 
Gedoch mit Ausnahme der protocollirten Gläubtger,) 
welche an diefe Erbpachtöftelle, gewöhnlich der Wulfs; 
dorfer Hof genannt, incl. der mit demfelben coms 
binirten alten Schäferei und M. Sammannfchen Erb; 
pachtöfielle, Anfprüche und Forderungen, ſie rühren 
ber, aus welchem Grunde fie wollen, zu haben vers 
meinen, bei Strafe der Ausfchließung von der Maſſe 
obrigfeitlih aufgefordert und befehligt, ſich diefers 
wegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung, diefes Proclams angerechnet, bier 
felbt zu melden, ihre in Händen habenden Docs 
mente originaliter zu produeiren, beglaubte Abſchrif— 
ten davon, zurüczulaffen, als Auswärtige Actenprocu⸗ 
tur zu beftellen und weitere Verfügung zu gewärtigen. 

Au Verkauf der Erbpachtöftelle Wulfsdorf cum 

ertinentiis, zu der 262 Gteuerronnen Yandes, ein 
errichaftliched Wohnhaus nebſt Deconomiegebäuden . 
und eine Brennerei gehören, it Termin auf den Frei⸗ 
tag nach dem 2lften Triuitatis, den Dten November 
diefes Jahre, angefegt, und koͤnnen Kaufliebhaber 
fih an diefem Tage Morgens 11 Uhr auf dem Hofe 
Wulfsdorf einfinden, auch dafelbfl, fo wie in Ham⸗ 
burg bei dem Herrn Doct. Trummer, in Altona bei 
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dem Herrn ObergerichtsAdvocaten A. Schmidt, in’ 
Ahrensburg bei dem Gaftwirth Degenhard_ und hie: 
felbt 3 Wochen aute terminum die Befchreibung und 
Berkanfsbedingungen einſehen. 

Segeberg im Auffitiariat ded adel. Guts Ahrens: 
burg den En ERBE 1838, 


Balemann-Hojer. 


Proveracopia: ‚Balemann-Hojer. 


NK 40, 
Deitte und legte Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des 38ften Stüds M 1. 
Alle, weiche an den Nachlaß der hiefelbft verflors 
benen Wirtwe Kb: Magdalena Dorothea Lachmann, 
geb. Fiſcher, Anſprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, werden hiemittelft sub poena praclusi et 

erpetui silentii anfgefordert, 8 innerhalb zwölf 

Kochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, im Stadrfecretariate, pra- 
via procuratara, gehörig anugeben. 

chleswig den Iften September 1838. 

Dürgermeifter und Rath biefelbft. 
— In fdem: Rohweder. 
NM 4. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 3Sften Stuͤcks M 5. 
Erben, : Gläubiger und — des verſtor⸗ 
benen Klempnermeiſters Johann Friedrich Thomas 
ie in Meldorf und deſſen gleichfalls verfiorbenen 
hefrau Margaretha Elifaberh, geb. Heinrich, muͤſſen 
ihre an. denfelben habenden Erbanfprüche, Forderums 
gen und Pfandrechte, bei Verluſt derfelben, binnen 
12 Wochen, nad der —* Bekanntmachung dieſes, 
in der Koͤnigl. Kirchſpielſchreiberei zu Meldorf modo 
legali angeben. 
Meldorf den Slften Auguſt 1888, 
Pro vero extr.: Magqner. 


42. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Drocl. des 39fien Stuͤcks MW 3. 

Sämmtliche nichtprotocollirte Anfprüche und Fors 
derungen an den Nachlaß der verftorbenen Wittwe 
des weil. Eingefeffenen Hand Maas, Gertrude, geb. 
Gerd, zu Purtgarden, namentlich an die dazu gehd: 
rigen, daſelbſt beiegenen Immobilien, find, sub 
oena preeclusi, binnen 12 Wochen, nach der letzten 
efanntmachung dieſes Proclams, im der biefigen 

Koͤnigl. Landfchreiperei gehörig anzugeben. 








Königl. ——2—— Amthaus zu Burg den 


F. v. Leuetzow. 
Pro vero extraetu: Matthiessen. 


Joten September 1 


NM 4, 
Dritte und legte Befanntmadhung. 


Ertr. des Procl. des 39ften Stuͤcks M 4. 
Sämmtliche nichtprotocollirte Anfprüde und For: 
derungen an den Nachlaß des weiland Eingefeffenen 


Andreas Muhl zu Bannsdorf, namentlich an die da; 
zu gehörigen, daſelbſt belegenen Immobilien, , 
sub poena praeclusi, binnen 12 rag nach der 
legten Bekanntmachung diefed Procelams, in der bie 
figen Koͤnigl. Landſchreibrei gehörig anzugeben. 

Königl. Fehmarn Amthaus zu Burg den 
10ten September 1838, 


. , v. Levetzow, 
Pro vero extractu: Matthiessen. 
x 4. 
Dritte und legte Defanntmachung. 
Extr. des Procl. des Mſten Stücks MG. 


Sämmtliche nichtprotocollirte Anfprüche und For: 
derungen an den Nachlaß ded meiland gejehemen 
Georg Rauert zu Purtgarden, namentlich an die dazu 


gehörigen, daſeibſt belegenen Immobilien, find, sub 
oena preclusi, binnen 12 Wochen, nach der legten 
efanntmachung diefed Proclams, in der biefigen 
Königl. Landfchreiberei gehörig anzugeben. . 
önigl. Fehmarnfched Amthaus zu Burg den 
10ten Septeniber 1838, * 
. V. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


M 465. 
Dritte und letzte Bekanntmachu 
Extr. des Vrocl. des 3Hften Stüͤcks M6. 

Gläubiger und Pfandinhaber des Duͤcke Broder: 
fen zu Neudorf, Kirchfpield Rodenaͤs, des Andreas 
Detlef Egen incl. Jacob Jacobſen zu Rotzbuͤll, Kirch⸗ 
fpield Emmeldbüfl, und ded Jens Kuudfen zu Die 
dersbuͤll, Kirchſpiels Horsbül, ſaͤmmtlich in der 
MWiedingharde, Amts Tondern, haben fich, bei Ber: 
meidung der gefe . Nachtheile, binnen zwölf 
Wochen in den refp. Lehnsvogteien zu Modenäs, Em— 
melsbüll und Horsbuͤll legali modo zu melden. 
Wornach x. 
: — Landſchreiberei den 2ten September 


Hinz. 


Beilage zum 42. Stüd 


k 


Schlebwig / Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 15. October 4858. 





Schleswig + Holftein » Lanenburgifche Kanzelei. 


Unterm 25ften September haben Ge. Königliche 
Majeftät den bisherigen Eollaborator an der Gelehrs 
tenfchule in Hadersleben, Doctor der Philofophie, 
Eonrad Anton Michelfen, zum Subrector an derfelben 
Schule allerhoͤchſt zu ernennen und die Wahl des 
Eandidaten der Theologie Volquart Georg Friederich 
Haack zum Diaconus in Garding, fo wie des frühe: 
ren Gecretaird des Landvogts in Norderdirhmarfchen, 
Theodor Dörfer, ee Stadtfecretair in Rendsburg 
allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 


Befanntmachung. 

Nah Verfügung der Königl. Rentekammer fol 
über die Anlieferung von 1273 Tonnen 143 Scheffel 
Hafer, 5, 104137 2 Hen und 99,509, Stroh 
für das Leibregiment leichter Dragoner. biefelbft und 
‚von 163 Tonnen 1 Scheffel Rocken und 132 Tonnen 
5, Scheffel Hafer für das Leibregiment der Königin 
in ——— etne Öffentliche Licitation abgehalten 
werden. 

Diejenigen, welche geneigt fein ſollten, die Anlie⸗ 
ferung vorbenannter Korn: und Fourage:Quantitäten 
za übernehmen, haben fi demnach am Domnerfiage 
den I8ten Dctober d. J., Morgens 10 lihr, auf dem 
Steindurger Amthauſe biefelbfi einzufinden und ‚zu ges 
mwärtigen, daß dem Mindeftfordernden, unter Borbehalt 
der Upprobation der Königl. Rentekammer und bei 
Beftellung  Hinreichender Sicherheit, der Zuſchlag ge: 
fhehen werde. Die Bedingungen find vorher auf 
der Steinburger Amtſtube hiefelbft einzufehen. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den Sten 
October 1838, 

v. Kardorff. 


In fidem : Fahricius. 


Proclamata. 


Erſte Befanntmadhnne: 

Wenn von Seiten der Erben des weiland Raths— 
verwandten Chriftian Asmuſſen in Huſum, resp. 
cum curat. allda, als fchadenleidenden Ereditoren im 
Eoncurfe der Wittwe Ingeburg Stand, weil. auf der 
Maas, über nachftehende im Schuld: und Pfandpro⸗ 


tocoll des Amts Hufum amoch undelirt fiehende Pro: 
tocollate,. als: 

a) einen zwifchen Albrecht Hinrichfen in Huſum 
und Peter Jürgenfen in Nordhuſum den Gren 
Juni 1783 errichteten, am G6ten Mär; 1750 
protocoflirten Tanfcheontract, wornach erfterer 
an letzteren 14 Schipp Geejtland, weſten Nar⸗ 
rendahl belegen, gegen 14 Schipp, oflen alfda, 

vertauſchet, binfichtlich der in temfelben vers 

‚. fprochenen Eviction; : 

b) einem zwifchen den Erben der weil. Witte des 

WMarx Jürgens und demfelben Albrecht Hinrich: 
fen ben 12ten Novbr. 4789 errichteten, 
Boften Juni. 1790 protocollirten Kaufbrief über 
eine Inſtenſtelle cum pert., hinſichtlich der un: 
u ftehenden Kauffumme von 320 #. vorm. 

our. ; 

c) einen zwifchen end Peterſen Wittwe Erben in 
Schobäll und. Yerer Heldt auf der Maas über 
1 Demat Marfchland den Gten Novbr. 1792, 
errichteten, am Bten Dechr. 1792 protocollirten' 
Kaufbrief, binfichtlich der undelirten Kaufſumme 
von 205 4 vorm. Eonr.; 
einen zwischen demfelben Peter Heldt und meil. 
Edde Momfen auf der Maas den ZTften April. 
1797 errichteten, am 20ften ejd, mens. et anni 
protoeollirten Kaufbrief über eine Fenne Landes 
von 2 Dt. 16. 24 Rth. 7 F6., binfichtlich 
der von erfterem verfprochenen Eviction, und 
einen von ſder Wittwe des weil. Albrecht Hin: 
richfen in Hufum an den weil. Rathsverwand⸗ 
ten Ehriftion Asmuſſen allda den Iften October 
1803 über 1000 Courant ausgeflellten, den 
28ſten Novbr. ejd. anni protocollirten Wechſel; 
die Erlaſſung eined Mortificationd + Procamısd nach: 
gefucht worden: ald werden in folge Reſcripts des 
Könige. Schleswigſchen Dbergerihts, d. d. Got: 
torf den 2iften September 1838, hiemittelt von Ge 
rieptöwegen Alle und Jede, weiche aus: vorgedachten 
Documenten Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeinen, bei Strafe des Verluſtes ihrer Gerecht⸗ 
fame und eined ewigen Stillſchweigens aufgefordert 
und befehligt, diefe ihre Forderungen und Anfprüche 
binnen 12 Wochen, vom Tage ber legten Bekannt: 
macung: dieſes PYroclams angerechnet, und zwar 
—— unter Beſtellung gehoͤriger Procuratur zu 
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den Acten, auf der Koͤnigl. Huſumer Amtskammer 
anzugeben, die dieſelben begruͤndenden Documente un⸗ 
ter Zuruͤcklaſſung beglaubigter Abſchriften origina liter 
zu produciren, demnaͤchſt ihre Augaben gehoͤrig zu 
juſtifciren und weitere rechtliche Verfügung zu ge 
waͤrtigen; mit der ausdruͤcklichen Verwarnung, daß 
im etwanigen Unterlaffungsfalle die vorgedachten Dos 
cumente für mortificirt erklärt und im Amts Dir 
fumer Schuld: und Pfandprotocoli delirt werden fol 
len. Wornach ꝛc. 

Koͤnigl. Huſumer Landvogtei den 2oſten Septem⸗ 
ber 1838. 

H. Fr. Kramer. 
In Gdem: Setzer. 


N 2 
Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtöwegen und mit, nachftehender War⸗ 

nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be 
fialiter Landvogt in Süderdithmarfchen, Mitter vom 
Dannebrog, euch Allen und Jeden, welche an den 
Nachlaß des verftorbenen Einmwohnerd und Maners 
mannd Hand Hinrich Harms in Meldorf und feiner 
ebenfalls dafelbit verfiorbenen Ehefrau Margaretha, 
geb. Schloe, aus irgend einem Grunde Forderungen 
und Anfprüche zu haben vermeinen, oder Pfänber von 
den defunetis in. Händen haben, daß ihr, da bei 
dem Vorhandenfein ummündiger Erben ein Proclam 
bat ausgebracht werden miüffen, (mit alleiniger geſetz⸗ 
licher Ausnahme der protocollirten Gläubiger) folche 
eure Forderungen, Anfprüce und Pfänder innerhalb 
6 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, in der Königl. Kirch: 
fpielfchreiberei zu Meldorf gehörig, Auswärtige nach 
zuvor beftellter Actenprocuratur, angebet und verzeich⸗ 
nen laſſet. Wornach -fich ein Jeder, den ed angeht, 
resp. sub pœna preclusi et amıssı Juris, zu 
achten. 

Meldorf den 20fien September 1838. 
In fiden: JFagner. 


Ms, 
Erſte Bekanntmachung. 
‚ Wenn auf die Bitte des hiefigen Bürgers und 
Baͤckermeiſters Yohann Chriſtian Fritze um Erthei⸗ 
lung des beneficii cessionis bonorum ſelbiges ihm, 
salvis creditorum exceptionibus, ertheilt worden: 
fo werden vom Magiftrat diefer Stadt Alle und Jede, 
welche an die Concursmaſſe des Baͤckermeiſters Jo: 
hann Chriſtian Fritze aus irgend einem Grunde An 
fprüche zu haben vermeinen, bei Strafe der Präch: 
fion- von diefer Maffe, hiemit eins für allemal, mithin 
peremtorifch geladen, daß fie fich, und zwar die Aus— 
märtigen unter Beftellung eined procuratoris. ad 
acta, —— innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, in biefigem 
Stadefondicat gehörig anzugeben, die zur Begründung 


ihrer Anfprüche dienenden Documente in Original 
produciren und davon beglaubte Abfchriften bei den 
Acten zuruͤcklaſſen. Wornach ſich zu achten. 
Decretum Kiel in curia den Zeh Oetober 1888. 
In fidem: FPürhöfft, Synd 


M a4. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da die Erben der in der Brunswieck verſtorbe⸗ 
nen-Zollverwalterin- Hanſen hiefelbft angezeigte haben, 
daß fie das ihnen gehörige, dafelbft beiegene Wohn: 
haus nebit Ländereien verkauft und zur Sicherung 
gegen alle Ans und Beifprühe um Erlaffung eines 
dinglichen Proclams gebeten haben: ald werden in 
Deferirung diefer Bitte Alle und Jede (jedoch mir 
Ausnahme der protscollirten Gläubiger), welche an 
das verfaufte Haus cum pert. dinglihe Ansprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch von 
Gerichtöwegen aufgefordert und angemwiefen,  folche, 
sub poena praeclusi et amissi juris, innerhalb 12 
Wochen, en: der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams, auf der Königl. Amtſtube zu Kiel gehörig an 
zugeben, die betreffenden Documente in origine zu 
produciren, davon beglaubigte Abfchriften ad proto- 
collum zurüdjulaffen und, infoferne fie Auswärtige 
find, procuratores. ad acta zu beſtellen. Wornach 
fich F achten. 

egeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den Sten Dctober 1838, 
R. v. Bülow. 
In fidem: Schröder. 
— X 5. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn nach dem Tode des Großkaͤthners und 
Anitsbogts Nicolaus Hinrich Colſchen in Grömig 
defien Güternachlaß zur gerichtlihen Behandlung 
übergeben und demzufolge der Concurs der Gläubiger 
eröffnet worden ift: fo werden hiedurch (mit Ans 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
welche aus irgend einem Grunde an den Nachlaß 
des Nicolaus Hinrich Eolfchen, mamentlich die dazu 
gehörende Großfächnerftelle in Groͤmitz, Amts Eis 
mar, ‚Anfprüche umd Forderungen zu haben vermeis 
nen, oder Pfänder von demfelben befigen, bei Strafe 
der Ausfchliefung von der proclamirten Maffe und 
des Derluftes ihrer Pfandrechte, aufgefordert, inner 
balb 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, unter Beobachtung des Rechtserfor⸗ 
derlichen auf der Cismarer Ameftube fih zu melden. 

Zum öffentlichen Verkauf der zur Koncursmaffe 
gehörenden Großfärhnerfielle ift terminus auf Don: 
nerftag den 31ſten Januar k. J. angefegt und wollen 
die Kaufliebhaber am gedachten Tage Vormittags 
11 Uhr auf dem Cismarer Amthaufe fi einfinden, 
bie Verfauföbedingungen aber vorher auf der Cisma—⸗ 
rer Amtſtube einfehen. 


Königl. Amthaus zu Cismar den 2ften Septems 
ber 1838, 


v. Döring. 
Pro copia: Reimers. 
N 
Erfte Bekanntmachung. j 

Der Abfchieder Michel Will in Sparrieshop ift 
unlängft verftorben, und nothwendig erachtet, uͤber 
den Nachlaß deffelben ein Proclam zu erlaffen. 

Don Gerichtöwegen werden demnach Ale, welche 
Erbrechte oder fonftige Anfprüche irgend .einer Art 
an diefen Nachlaß zu haben vermeinen, jedoch mit 
Ausnahme derer, die fich bereits am öten Det. d. J. 
als Erben des defuncti vor dem hiefigen Gericht 
fiftirt haben, befehligt, fich binnen 12 Wochen, vom 
Zage der legten Bekanntmachung diefed Proclams 
ab an, bei dem unterzeichneten Gericht rechtöbehörig 
zu melden, und zwar bei Strafe des Ausfchluffes. 
Auswärtige haben einen Actenprocnrator zu beftellen. 

Ranzauer Adminiftratır den Oten October 1838, 

v. Stemann. 


M 7. 
Erfie Bekanntmahung. 

Da zufolge einer von dem Damburgifchen Kauf 
mann D. DB. Dppenheimer und den hieſigen Kauf: 
leuten Gievefing & Schuſter gemachten Anzeige ein 
von Die Vehrfon in Drammen auf die genannte 
Firma von Gievefing & Srhufter an die Drdre von 

. 5. Thorne gejogener und acceptirter, am 7ten 
Mat d. J. drei Monat a dato ausgeftellter, auf 
1700 # Beo. lautender, durch Indoſſement — an 
I A, Nee, demnähft an Levin Hertz & Söhne und 
fodann an H. B. DOppenheimer übertragener Wechfel 
verloren gegangen und Behuf der Mortification des; 
felben auf Erlaffung eines Proclams angetragen, 
diefer Bitte auch ftattgegeben worden ift: fo werden 
Ute und Jede, welche irgend einige Anfprühe an 
den gedachten verloren gegangenen Wechfel zu haben 
vermeinen möchten, hiedurch eins für allemal, mithin 
peremtorie aufgefordert und citirt, fich fpäteftens 
mit felbigen am Teen Januar des fünftigen Jahres 
1839 bei dem hiefigen DObergerichte zu melden und 
ihre Angaben gehörig zu juflificiren, midrigenfalls fie 
zu gewärtigen haben, daß fie Damit. werden präcludirt 
werden, auch ihnen ‚ein immerwährendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und der Wechfel, gerichtlich werde mor⸗ 
tifieirt werden. Wornach fich zu achten. 

— im Obergerichte den 17ten September 


Ex Decreto Senatus. 


M BS. 
Zweite Bekanntmachung. 
Wenn anf geſchehene Inſolvenz⸗Erklaͤrung des 
hieſigen Buͤrgers und rem: ‚Jens Heinrich 
Friedrich Wilhelm Hanfen über deffen ‚Vermögen der 


Eoncurs erfannt worden ift: fo werden von Gerichte: 
wegen Alle und Jede, welche an die Maffe des ge: 
Dasbten Bonis - Cedenten Anfprüche und Forderungen 
—* einer Art zu haben vermeinen, oder dazu ge⸗ 
hoͤrige Pfaͤnder in Händen haben, Gedoch mit And; 
nahme der protocollirten Gläubiger, welche ledig: 
lich zur Angabe etwa rücdfländiger Zinfenforderungen 
verpflichtet find,) biemittelft bei Strafe der Aus: 
fehließung von der Maffe und bei Verluft des Pfand: 
rechts peremtorifch geladen und befehligt, fich Diefers 
* innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung an, im hieſigen Stadtſecretariat zu 
melden, die zur Begründung ihrer Forderungen diens 
lichen Documente urfchriftlich vorgugeigen und abs 
fchriftlich zurückzulaffen, auch, fofern fie Auswärtige 
find, Actenprocuratur zu beftellen und demmaͤchſt wei: 
tere rechtliche Verfügung zu —— 

Hadersleben den 18ten Geptember 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Hargens. 
MD, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der biefige Bürger - und Handſchuhmacher 
Peter Wedege fich infolvent erflärt hat und in Folge 
davon über deſſen Güter concursus creditorum er 
fannt worden iſt: fo werden von Gerichtöwegen Alle 
und Jede, welche an die Maſſe des gedachten Perer 
MWedege and irgend einem Grunde Anfprüche und 

rderungen zu haben vermeinen, oder dazu gehörige 

fänder in Händen haben, (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger,) hiemittelſt bei Strafe 


der Ansfchliefung von der Maffe und bei Verluft des 


Pfandrechtd peremtorifch geladen und befehligt, fich 
deshalb innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, im hie, 
gen Stadtfecretariat zu melden, die zur Begründung 
ihrer Forderungen dienenden Documente urfchriftlich 
vorzuzeigen und abfchriftlich zurückzulaffen, auch, in 
fofern fie Auswärtige find, Actenprocuratur zu bes 
fiellen und demmächft weitere rechtliche Verfügung zu 
gewärtigen, 
Hadersleben den 24ften September 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 

In fidem: Hargens. 

NK 10. 

Zweite Befanntmachung. 

Auf Anſuchen Detlef Agge zu Thaden werden alle 
diejenigen, welche an die von ibm verkaufte, zu Tha⸗ 
den belegene, im Erdbuc sub M 160a aufgeführte 
Landſtelle dingliche oder diefer Landflelle realiter an: - 
Flebende nicht protocollirte Anſpruͤche und Forderuns 
gen haben, hiedurch von Gerichtöwegen bei Strafe 
des praeclusi aufgefordert und angemiefen, folche inner 
halb 12 Wochen unter Beobachtung des Erforder: 
lichen hiefelbft anzugeben. 

Haneran den 26ften September 1838. 
Jürgens, 


MII. 
Zweite Bekanutmachuna. 

Der Gaſtwirth Johann Gabriel Reich in Preetz 
bat dem Gerichte angezeigt, daß er fein sub Ni 04 
bei der Fleckenkirche biefelbft belegenes Haus nebft 
Pändereien und allen ſonſtigen Zubehörungen an den 
Manrermeifter Voß in Preetz verkauft habe und Bes 
huf Lieferung eines gereinigten Profeſſions-Protocolls 
inn die Erlaffung eines Proclams bieten müffe. In 
Gewährung diefer Bitte werden daher (mit alleiniger 
Ausnahme den protocollirten Gläubiger) Alle, welche 
an das erwähnte Hand cum pertinentiis des Gaſt— 
wirths Reich dingliche Forderungen und Anfprüce 
haben, hiedurch aufgefordert, fi damit bei Strafe 
der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, von der 
tegten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
unter Beobachtung des Erforderlichen bei dem Flöfters 
lichen Profeffions + Protocol! anzugeben und ihre Ge: 
rehtfame wahrzunehmen. 

Deeretum Preetz der 24ften September 1838. 

F. Reventlouw. 
M 12. 


Zweite Bekanntmachung. ‚ 

Es bat der Eingefeffene Herrmann Magens im 
adel. Gute Klein ; Colmar von der Wirte des weil. 
Elans Greve in Moorbufen 5 verfchiedene, im Außen: 
deiche des genannten Gutes liegende Koppeln gekauft, 
weiche früher der Dochgräfl. Gutsherrſchaft gehört 
haben und circa 18 Morgen halten, ‘und zur Frei 
fteltung diefer Ländereien von hypothecariſchen Ans 
fprüchen, mie auch zur Errichtung eines folii im 
Schuld: und Pfandprorocolle, um die Erlaffung eines 
landuͤblichen Proclams nachgefucht. In Deferirung 
dieſes Antrags ergehet demuah an Alle und Yede, 
welche an vorgedachte Ländereien des Eingefeflenen 
Herrmann Magens in Klein : Collmar, oder an eins 
zeine Stücke diefes Landes, irgend einige Forderungen 
umd ‚Anfprüche, fie rühren ber, woraus fie wollen, 
infonderheit irgend einen hyporhecarifchen oder Ding: 
lichen Mechtdanfpruch zu haben vermeinen, hiemit 
von Gerichtsiwegen der Befehl, ſolche innerhalb zwölf 
Wochen, a publ. ult. angerechnet, bei Strafe ewigen 
Stiliſchweigens und Verluſtes des Rechts, in hiefiger 
Gerichtöftube gehörig anzugeben. 

Seeftermähe im Yuflitiariate ded adel. Gutes 
Klein;Eollmar den Iften October 1888. 

P. F. C. Matthiessen. 
" 13. 
‚Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 41ſten Stucks M 1. 

Die nichtprotocollirten Ereditoren des verftorbenen 
Matthias Peterſen Wirh auf Roͤmoe haben ſich ins 
nerhalb 12 Wochen im Actuariate in Bröns gehörig 
anzugeben. — 

Toftlund in der Hvidding-Hardesvogtei den. Aſten 
September 1838. 


Silemann. 


M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Aſten Stücks M 4. 
Sämmtliche nichtprotocollirte Anfprüche und For: 

derungen an den Nachlaß der verfiorbenen Witwe 
Catharina Margretha Säbn, geb. Bockwoldt, zu Ba; 
derödorf, namentlih au die dazu gehörigen, daſelbſt 
belegenen mobilien, find, sub. poena preclusi, 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, in der hiefigen Koͤnigl. Landfchreiber 
rei gehörig anzugeben. 
BR. gl. Amthaus zu Burg den 26ften September 


F. v. Levetzow. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


NM 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 41ſten Stüds M 5. 

Nach erfolgter Autorifation des Koͤnigl. Schles⸗ 
wigſchen Dbergerichtd auf Gottorf werden Alle und 
Jede, weiche aus nachftehenden Documenten Forde: 

rungen und AUnfprüche haben, und zwar: 
1) aus dem Kanfcontract zwifchen weil. Thoms 
Thomſen, Zimmermann in Rödemis, und weil. 
——— Carſtens in Sollernp, vom Zoſten Mai 


2) aus dem gr und Abnahme + Tom: 
tract zwifchen weil. Thoms Ihomfen, Zimmers 
mann in NRödemis, und deffen Sohn gleichen 
Namens, vom uni 1796; 

hiedurch aufgefordert, ‚ihre Anſpruͤche, sub posna 
preclusi et perpetui silentii, binnen 12 Wochen 
auf der Königl. Huſumer Amtsfammer rechtöbehärig 
anzugeben; widrigenfalld die vorgedachten Documente 
für mortificirt erflärt und delirt werden follen. Wor: 


nad ıc. 
j — Huſumer Landvogtei den 25ſten September 


II. Fr. Kramer. 
Iu fidem: Setzer. 


MM 16. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 41ſtenStücks MG. 

Erd Mannis, genannt Dirck Meinere Dircks, 
Sohn des weil. Manne Erden aus Groß : Morfum, 
geboren den Iäten Mai 1767, umd feit erwa 40 Jah⸗ 
ren ohne Nachricht abwefend, event. deffen ausıwärs 
tige Erben und namentlich eine Halbſchweſter, welche 

ch Amſterdam aufgehalten haben ſoll, werden 
peremtoriſch hiedurch befehligt, innerhalb 12 Wochen, 
von der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
vorſchriftsmaͤßig ſich biefelbft zu melden; widrigen⸗ 
falls Todeserklaͤrung des obgenannten Verſchollenen 
und Anskehrung des hinterlaſſenen Vermögens an 
die hier anweſenden Berechtigten erfolgen wird. 


409 


Koͤnigl. Landvogtei auf Sylt den 2Zifien Septem: 
ber 1888. 


Lassen. 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Aſten Stucks M7. 
Sämmtlihe Gläubiger (mit Ausnahme der pros 
tocollirten) und die Erben des verfiorbenen Schnei⸗ 
ders Friedrich Wilhelm Göbel, weil. in Tellingftedt, 
werden aufgefordert, die ihnen zuftehenden Erb; und 
fonfligen Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage 
der Iegten Bekanntmachung dieſes Proclams ange 
rechnet, in der Kirchfpielfchreiberei zu Tellingftedt ge: 
ſetzmaͤßig anzugeben. 
Heide den ug: — 1838. 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: C. Griebel, 
Kirchfpielfchreiber. 


M 18. 
Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Brocl. des 41ſten Stuͤcks 8. 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verflors 
- benen Detlef Diekmann aus Volmersdorf müffen 
ihre an denfelben habenden Anfprüche und Pfand: 
fthcke, bei Verluſt derfelben, binnen 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes, in der König. 
Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf legali modo angeben. 

Meldorf den Ilten September 1838, 

In fidem extr,: Wagner. 


M 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Aſten Stuͤcks M 9, 
Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verflors 
benen Manermann Friedrich Alberti vom Helferdeich, 
gebürtig ans Lüͤchow in Hannover, wmüffen ihre an 
denfelben habenden Gerechrfame, Forderungen und 
Mandftücke innerhalb 12 Wochen, nad ver legten 
— dieſes, in der Koͤnigl. Kirchſpiel⸗ 
ſchreiberei zu Marne legali modo angeben; sub 
poena proclusi. 
Meldorf den 18ten September 1838, 
ro vero extr.: .FVagner. 


NM 20, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proch. des 41ſten Stücks X 10. 
Gläubiger und P andinhaber des verftorbenen 
Adam Mohr auf dem Gt. Mich. Donn müffen ihre 
an bdenfelben habenden Anfprüche und Pfandſtuͤcke 
Binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefed, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne, 
bei DVerluft ihrer Mechte, modo legali angeben. 
Meldorf den 18ten September 1838. 
In fidem extr,: FF agner. 


21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Alſten Stüds M 12. 

Alte und Jede, welche an die Schilkſeer 8 Tom 
nen 228 Ruthen 6 Fuß Ländereien aus der Goltens 
wifch dingliche Anfprüche haben, muͤſſen folche, bei 
Berluft derfelben, Innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, im unter 
zeichneten Juftitiariate rechtsbehörig angeben. 

Gegeben Kiel im Yuflitiariate ded adel. Guts 
Seekamp den 22ften September 1838, 

M 22, 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Aſten Stücks M 14, 

Gläubiger und Pfandinhaber der hiefelbft verſtor⸗ 
benen Eheleute Hans Langholg und Elfabe Langholg, 
geb. Schmuͤtſch, werden, bei Strafe der Ausfchlied; 
fung von dem Nachlaffe der BVerftorbenen, hierdurch 
aufgefordert und befehligt, ih, und zwar Auswärtige 
unter gehöriger Procuratur : Beftellung, innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams ängerechnet, im Stadtfecretariate hie 
ſelbſt anzugeben. 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 2öflen 
September 1838, 


Bürgermeifter und Rath. 


Helmcke., 
N 23. 


3Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des Alten Gtüds M 15. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For⸗ 
derungen haben Alte, welche an die von dem Zimmers 
meifter Albere Stoldt in Rellingen verkaufte, dafelbfi 
belegene Einprittel : Hufenftele cum pert. dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, fi 
damit, bei Vermeidung der Ausfchließung, innerhal 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Actuariate des Ge 
richts zu melden. 

— Concursgericht den 28ſten September 


v. Döring. 


M 24. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Don dem im Jahre 1822 zu Blankeneſe verſtor⸗ 
benen penfiohirten vormaligen Zollcontrofeur Jacob 
Wilhelm Liebe find in dem von ihm binterlaffenen 
Teftamente feine beiden Söhne, Jacob Detlev Liebe 
und Balthafar Johann Ernft Wilhelm Liebe, zu Erben 
eingefegt, und, da Letzterer abwefend, auch von deffen 
Leben und Aufenthalt feit 1794 Feine Nachricht eins 
gegangen war, ein desfälliged Proclam erlaffen, 
weichemnaͤchſt, ald hierauf von feiner Geite Feine 
Angabe erfolgte, der ihm zugefallene Erbtheil unter 
Enrarel gefegt und bis jege gerichtlich adminiftrire 


 Dumreicher. 
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worden if. Da nun vorbenannter Balthafar Johann 
Ernft Wilhelm ‚Liebe nunmehr das TOfte- Jahr ſchon 
überfchrirten hat, fo if die Erlaffung eines Proclams 
erforderlich geworden. j , 
Soldemnah werden von Gerichtöwegen in Ge 
mäßheit der Verordnung über die Mechte der Ab: 
weienden vom Oten November 1798 fomohl, gedachter 
Balchafar Johann Ernft Wilhelm Liebe, deſſen 
Defcendenten, fo wie alle diejenigen, welche Anfprüche 
an feinen Erbtheil zu baben vermeinen, hiemittelſt 
bei Strafe der Ausfchliefung aufgefordert und bes 
fehligt, fich innerhalb 12 Wochen, nach der gefcheher 
nen lesten Bekanntmachung dieſes Proclams, mit 
ihren desrälligen Anſpruͤchen und den felbige etwa 
begründenden Documenten in Urs und Abfchrift, unter 
Beftellung eines procuratoris ad acia allhier, bei 
dem Kanzlei: und Obergerichtöfecretair Martens hie: 
elbft gehörig anzugeben. Mit der ausdrüclichen 
erwarnung, daß vorerwähnter Balthafar Johann 
Ernft Wilhelm Liebe im Falle feines Ausbleibens 
pro mortuo erflärt und über das unter Adminiſtra— 
tion befindliche Vermögen, unter Ausfchließung der ſich 
nicht Angebenden, in Gemäßheit der Verordnung vom 
Hren November 1798 fernerweitig wird verfügt wer 
den. Wornach ‚Alte, die dies angeht, fich zu achten 
und vor Schaden zu hüten haben. j 
Urfundlich unterm vorgedruckten größern Gerichts: 
nfiegel. Gegeben im König. Holſteiniſchen Ober: 
gerichte zu Glückftade den 14ten September 1838. 
(L. S.) Levsen. Veltheim. 


Löck. 
'N 2. 


Dritteundlegte Befanntmachung. 
Auf Anfuchen des pro 1837 gemwefenen Stadt 


caſſirers ift wider die hiefigen Hauseigenthümer 
P. H. Wölber und Laurig Schmidt wegen nicht ber 
richtigter Stadtgefälle 


er decretum vom äten d. M. 
die Eubhaftation verfügt und der öffentliche Verkauf 
der den Eubhaftaten gehörigen, im Sten Quartier 
NM 7 und Aten Quartier M 18 hiefelbft belegenen 
Häufer auf den 22ften December d. J. anberahmet 
worden. indem diefes zur öffentlihen Kunde ger 
bracht wird, werden alle diejenigen, welche ein Bor 
zugsrecht vor den Gubhaftanten zu haben vermeinen, 
oder etwa Einwendungen gegen die beabfichtigte Sub⸗ 
haſtation zu machen gedenken, sub puena juris bie; 
mit aufgefordert, daß fie fich, und zivar die Auswaͤr—⸗ 
tigen unter gehöriger ProcnraturBeflellung, vor dem 
angefesten, auf dem Rathhauſe zu haltenden Termin 
im Stadtfecretariate hiefelbft angeben, ihre Angaben 
an gedachtem Tage Morgend 10 Uhr gehörig juſti⸗ 
fieiren und fodann gemwärtigen, was den Nechten ge 
mäß if. Wornach ıc, 
Tönning den 22jten Gepteinber 1838, 
(L. $.) Bürgermeifter und Rath. 


M 26. 
Dritte und legte Befanntmadung. 

Wenn der Ziegeleibefiger Hand Meyer zu Son 
aspe von dem verftorbenen Befiger des freiheit j 
Ottenbuͤttel, Hand Maaf, ein Grumdftäc, „die fr 
Koppel auf Langacker“ genannt, gekauft und um & 
langung eines folii für dies Grundſtuͤck im She 
und Pfandprotocoll des Guts Drage amgelucht he 
ſolches auch allerhoͤchſten Orts bewilligt und ja ie 
Ende die Erlaffung eines Proclams erforderlich « 
worden: ald werden alle diejenigen, welche an 
bon dem verflorbenen Beſitzer des Freihofes zu Dim 


buͤll an den Fiegeleibefiger Hans Meyer zu due 


aspe verfaufte Gruͤndſtuͤck, „die Fleine Koppel auf las 
acer” genannt, Anfprüche und Forderungen zu bare 


vermeinen, hiedurch von Gerichtämegen bei Em 


des praeclusi aufgefordert und amgemiefen, feld: = 
nerbalb 12 Wochen hiefelbft anzugeben, die durit 
in ihren Händen befindlichen Documente in ongın 
ir produciren, beglaubte Abfchriften davon beim Ir 
effiond; Protocol zurück zu faffen und demmädi e 
terer rechtlicher Verfügung zu gemärtigen, 

Hanerau im Juftittariat des adelichen Guts Div 
den 22ften September 1838. 

Jürgens. 


’ wo 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Der Hufner Hans Hennings hat feine m D* 
büttel, Kirchfpield Kellinghufen, belegene Drit“ 
mit den dazu gelegten Roſtorfer Erbpa 
verfauft und zur Sicherheit feines Käufers — 
etwanige darauf haftende bingliche Anfprüce 7 
Erlaffung eines landuͤblichen roclame gebeten 
Deferirung dieſer Bitte werden (mit Audnabar ” 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, med 7 
die verfaufte Hufe cum pertinenizis dingliht ® 
forüche aus irgend einem Grunde zu haben KT? 
nen, biemit von Gerichtöiwegen - aufgefordert ud 
fehligt, folche bei Strafe der Ausſchließung um“ 
Verluftes ihrer Nechte binnen 12 Wochen, vom :* 
der legten Bekanntmachung diefes Procaumd ® 
gerechnet, beim Profeflions ⸗VProtocoll hi wi 
geben und wegen Einlieferung der ihre Anfpräht * 
grändenden Documente und Beſiektung der © 
nöthigen Wetenprocnratur das Erforderliche ©’ 
zunehmen. ” 
** im — ver Serrfhart © 
tenburg den 14ten September 1888. 
8 September 7. M. Dell 


X 28. 

Dritte und letzte Bekanntmachuns. 
Wenn der Rademacher Hang Bohſted >” 
bei der Anzeige, daß fein in der Yergraßt * 
nes, in dem Brand-Cataſter der Stadt —5 

sub M 12 aufgezeichnetes Wohnhaus nebſ © 
Garten, Staͤllen und Parcele unter der aueh Ir 
von ihm verkauft fei, dem Käufer ein mi 
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eſſtons⸗Protocoll zu liefern, um Abgebung eines des: 
aͤlligen Proclams gebeten hat, ſolchem Antrage auch 
eferirt worden: ſa werden von Gerichtswegen (mit 
Ueininiger Ausnahme der protocollirten Glaͤubiger, 
ie nur zur Angabe ruͤckſtaͤndiger Zinſen verbunden 
ind,) Alle und Jede, welche an obgedachtes Wohns 
aus cum pertinentiis aus irgend einem Grunde 
ingliche Anfprüche und Forderungen haben oder zu 
‚aben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehligt, 
ich damit sub poena pracclusi, namentlich bei Vers 
uft jeglichen Rechts an gedachtes Wohnhaus cum 
ertinentnis, binnen 12 Wochen, von der legten Bes 
anntmachung diefed an, in dem biefigen Stadtfecres 
ariate unter Beobachtung des Pechtserforderlichen, 
Auswärtige unter Procuratur s Beftellung, gehörig zu 
nelden. Wornach fi zu achten. _ 

Gegeben Heiligenhafen in curia den 2iften 
September 1838. 

Buͤrgermeiſter und Rath. 
Helmcke, 
N 29 . 


Dritteundlegte Bekanntmachung. 

Es hat der Advocat Schmidt von Leda in Oldesloe 
in Vollmacht der ſaͤmmtlichen Kinder des J. C. Tret⸗ 
tau im Großweſenberg, resp. cum curat. et tut, 
angezeigt, daß feine Mandanten bei dem Verkauf 
der ihnen gehörigen, in Großwefenberg, Amts Reins 
feld, belegenen Dreiviertelhufenftelle dem Käufer, dem 
Zweidrittelhufner Claus Hinrich David daſelbſt, ein 
von dinglihen Anſpruͤchen gereinigtes folium ver; 
fprochen und dabei in vorgedachter Eigenfchaft daher 
auf Erlaffung eines landüblichen Proclams angetragen. 

In Gewährung diefer Bitte werden Alle und 
Je welche dingliche Anfprüce an. die obberegte 
Dreiviertelhufenftelle in Großmwefenberg zu haben vers 
meinen, (mit gefeglicher Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren,) bei Vermeidung der Ausfchliegung hie— 
durch aufgefordert und befehligt, fich innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dier 
ſes angerechnet, Auswärtige unter Beftellung gehöris 
ger Procnratur, anf der Neinfelder Amtſtube zu mel 
den, die zur Begründung ihrer Forderungen dienenden 
Docnmente in origine zu produciren und beglaubigte 
Abfchriften beim Profeffions ; Protocol zurückzulaffen. 
Wornach fich zu achten. 5 

Gegeben Königl. Amthaus für die Aemter Tra— 
venthal, Reinfeld, Rethwiſch zu Traventhal den Teen 
September 1838, } 

v. Adeler. 


In fidem: Gülich. 


br 30. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Proc. des 39ften Stuͤcks M6. 
Saͤmmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der zo 
collirten) des Schuflermeifterd Peter Wohlt Lorenjen 
in Heide müffen ſich innerhalb 12 Wochen, a dato 


der letzten Bekanntmachung diefes Proclams, bei Strafe 
der Ausfchließung von diefer Concurdmaffe, in der 
Kirchfpielfchreiberei zu Heide gehörig angeben. 
Heide den Sten —— 1838, 
( v 


ur fidem; Germar. 
In fidem coyie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


M 31. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Proch. des 39ſten Stüds M10. 

Glaͤubiger und Pfandinhaber der geringfuͤgigen 
Erbmaſſe des weil. Abſchieders Jasper Brandemann 
in Weſterhorn, muͤſſen ſich, bei Strafe des Ausſchlus⸗ 
ſes und Verluſts ihrer Pfandrechte, binnen 6 Wochen, ° 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro’ 
clams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht rechts⸗ 
behörig melden. , 
— Adminiſtratur den 18ten September 


von Stemann. 


32, 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des often Stuͤcks M 2. 

Die beiden zur See abwefenden Brüder Marcus 
Schule und Johann Marthiesfen Schulg, Soͤhne des 
weiland hiefigen Bürgers und Amtsfchufters Claus 
Schulg und feiner Ehefrau Margaretha, geb. Kafen: 
dorf, und defien etwanige Leibeserben, fo wie Alle 
und Jede, melche fonft aus irgend einem Grunde 
an das für die gedachten beiden Abmwefenden, Mar: 
cus und Johann Marthiesfen Echulg, bisher vers 
waltete Vermögen irgend einige Anfprüche und For; 
derungen zu miachen fich berechtigt halten möchten, 
müffen fich deshalb, bei Strafe refp. der. Todeserfläs 
rung und der gänzlichen Ausfchließung, innerhalb 12 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, tm biefigen Stadtfecretariate ord: 
nungsmäßig melden. 

—3 Sonderburg den 17ten September 1838. 

(L. 8.) Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 40ſten Stücks 3, 

Alle und Jede, welche an den ſich fuͤr inſolvent 
erklaͤrten hieſigen Buͤrger und Grobbaͤcker Andreas 
Lorenzen Poſt nichtprotocollirte Anſpruͤche und Forde⸗ 
rungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden 
hiemittelſt aufgefordert, ſich dieſerwegen innerhalb 
12 Wochen im Stadtſecretariate hieſelbſt zu melden 


und das Ordnungsmaͤßige zu beobachten. 


Flensburg den 10ten September 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stadtſecr. 
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N 44. 

Dritte nnd lebte Befanntmachung.. 

Eytr. des Vrocl. des Aoſten Stuͤcks M5. 
Glaͤubiger und Pfandinhaber des verfiorbenen Pe: 
ter Nagel am Helſerdeich muͤſſen ihre an denfelben 
babenden Forderungen und Prandftüce, bei Verluſt 
derfelben, binnen 12 Wochen, nad der legten Be 
fanntmahung diefes, in der Königl. Kirchſpielſchrei⸗ 
berei zu Marne legali modo angeben. 

Meldorf den Bten September 1838, 

’ In fidem extractus: FVagmner. 
N 35. 

Dritte nnd legte Befanntmadhung. 
Ertr. des Proc. des 40ften Erüds KG, 

Erben, Gläubiger und Pfandinhaber des verftor: 

Genen Friedrih Siebfe in Krumſtedt mülfen ihre an 
denfelben habenden Erbgerechtfame, Forderungen und 
Mandrechte, bei Verluft derfelben, binnen 12 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieles, in der Koͤ— 
— Kirchſpielſchreiberei zu Meldorf legali modo 
angeben. 

Meldorf den 12ten September 1838. 

Pro var eztractu: FF agner. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Drocl. des Mſten Süd MT. 

Alte und jede nichtprotocollirte Gläubiger des in 

biefigen Landen befindlichen Nachlaſſes der in Arano 
im Canton Ticino, Schmeizerifcher Eonföderation, 
verfiorbenen beiden Brüder Dominico und Friederico 
Delly, fo wie der Verlaffenfchaft ded am 2Often Mai 
1836 hiefelbft verfiorbenen Johannes Anton Franz 
Maria Pelly haben ihre Erb: Pfand: oder fonfligen 
Anfprüche, bei Strafe der Präclufion, ded ewigen 
Stillſchweigens und des Verluſtes ihres Rechts, und 
zwar Ansmärtige unter Beftellung gehöriger Acten: 
procuratur, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, im 
hiefigen GStadrfecretariate anzugeben. — 

ugleich werden in Gemaͤßheit einer Autoriſation 
des — Holſteiniſchen Obergerichts zu Gluͤckſtadt 
vom Gten d. M. Diejenigen, welche aus den beiden 
nachfiehenden, auf dem fulio der Gebrüder Dominic 
und Friederico Velly im hiefigen Gtadt » Schuld: und 
Pfandprotocoll Tom. 11], pag. 1 und 3 nicht delir⸗ 
ten protocollatis, nämlih: _ 

3) einer von Anna Elifaberh Agazius cum curat. 
const. am JTten zei 1743 angegebenen, von 
Eyprian Pelly in Vollmacht Franfeifai und Yo: 
fephi Agatzius übernommenen Caution auf 210 ,f 
vermöge Erb: und Theilungs + Vergleihs sub 
obstagio et hypotheca bonorum, d. d. 


Schleswig und Rendsburg den 13. Juni 1743; 


* ur: 
notel 
174; , 

Anfprüce und Forderungen zu haben vermeinen, bie 

durch aufgefordert und angewiefen, ihre Anfprüde 

und Forderungen, eventualiter unter Beſtellung ge: 
böriger Wctenprocuratur, Producirung der zur De 
ründung ihrer Anfprüche dienenden Documente um 

Ferifieiung beglaubter Abfchriften, innerhalb zwoͤlf 

Wochen, vom Tage der legten Befanntmachung die: 

ed Proclams angerechnet, im biefigen Stadtſecreta 

riate anzugeben, widrigenfalld zu gewärtigen, daß die 
beiden obengedachten Protocollate im hieſigen Stade 

Schuld: und Pfandprotocoll werden delirt und die bin: 

ſichtlich dieſer protocollata ausgeftellten Documente 

mortificirt werden. 
Mendsburg den 12ten September 1838. 
Präfidene, Bürgermeifter umd Kath 
hieſelb ſt. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Extr. des Procl. des Aoſten Stücks WB. 
Alte, welche an des Friedrich Gottlieb Fey in 
Gnutz verkaufte Hufe daſelbſt dingliche Forderungen 
und Auſprüche haben, muͤſſen ſich damit binnen 12 
Wochen auf der Rendsburger Amtſtube, sub pazna 

preclusi et amissi juris, rechtöbehörig angeben. 
BER a ae Amthaus den 22ften September 


Feddersen, 
abs. dom. prel. 
In fdem: Feddersen. 


‚ Mi 38. 
Dritteund legte Befanntmacung. 
Ertr. des Brock. des 40ſten Stücks 13. 
Alle und Jede, weiche Forderungen und Anfprüde 

an den Nachlaß des verfiorbenen Vogts Thied Sohl 
mann in Nahe haben (mit Ausnahme der protwcallir 
ten Gläubiger), werden, bei Vermeidung der Präck: 
fion, namentlich bei Verluſt jeglichen Rechts am den 
gedachten Nachlaß, hiemircelt aufgefordert und befch 
ligt, felbige innerhalb 12 Wochen, von der lepten 
Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
der Trittauer Königl. Amtſtube rechtsbehörigermaßen 
anzugeben. . 
’ „a ittaner Königl. Amthaus den Zten Septembtr 


Scholt:. 


— — — — — 


Beilage zum 45. Stüd 


Schleswig: Holfteinifhen Anzeigen 


vom 22, October 1858. 





Schleswig s Holftein s Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm 2ten October haben Ge. Königl. Majeftät 
den Polizeimeifter und Rathsbverwandten in Flens⸗ 
Burg, Friedrich Auguft Niemann, zum mirflichen Ju: 
ſtizrath allerhoͤchſt zu ermennen und die Wahl des 
Eandidaten der Theologie, Wilhelm Heinrih Schnit: 
fer, zum’ Diaconus in Eckernförde allerhoͤchſt zu ber 
ftätigen geruht. 

Unter demfelben Darum ift dem Untergerichts⸗ 
Advocaten Auguft Friederich Forchhammer in Kiel 
eine Beftallung als Ober: und Landgerichts : Advocat 
in den Herzogthuͤmern Schleswig und Holftein allers 
hoͤchſt ertheilt worden. 

Unterm Bten deffelben Monats haben Ge. Königl. 
Majeftät den bisherigen ComtoirChef bei der Schles⸗ 
wig⸗ Dolfteinifchen Regierung, Kanzeleifecretair Carl 
Otto Wilhelm Bong: Schmidt, zum Polizeimeifter, 
Stadtſecretair, Auctionsverwalter und Stadtvogt, fo 
wie zum Nathöverwandten in Edernförde, den fupers 
numerairen Gecretair bei dem Holfteinifchen Ober: 
gerichte in Gluͤckſtadt, Kanzeleifecretair Julius Hein 
ri Wriedt, zum vierten Gecretair bei dem genann⸗ 
ten Gerichte, und den Landfchafrs : Arzt auf Sylt, 
Doctor der Medicin und Chirurgie, Georg Nicolaug 
Wuͤlfke, zum Interims-Phyſicus im Amte Hufum 
und den Städten Huſum und Friedrichftadt allergnds 
digſt zu ernennen gerubt. 

Unter demfelben Datum haben Ge. Könige. Mar 
jeftät den biöherigen Probften in der Probftei Eider: 
ftedt und Paftor in Tating, Johannes Andreas Hans 
fen, zum Hauptprediger in Soͤrup in der Probftei 
Flensburg, und den Doctor der Philofophie Friedrich 
Rieck zum Collaborator an der Gelehrtenfchule in 
Flensburg allerhoͤchſt zu ernennen geruht. 


Proclamata. 
M 1. 
Erſte Bekanntmachung. 
Wann die mit der Regulirung der Geldangelegen: 
heiten des hieſigen eg ai und Gchlachterd Peter 
Tychſen von demfelben beauftragten biefigen Bürger 
Johann Casper Koch und Lorenz; Karberg verlangt 
haben, daß über die Güter ihred Mandanten, des 
Schlachtermeiſters Peter Tychſen, ein Proclam ad 
indagandum statum bouorum erlaffen werden 


möge und diefem Verlangen vom Gerichte flattgege: 
ben worden iſt; als werden Alle und Yede, melde 
an die Güter des hiefigen Bürgers und Schlachter: 
meifterd Perer Tychſen einige Anfprüche und Forde⸗ 
rungen zu haben vermeinen (mit Ausnahme der pros 
tocollirten Gläubiger), sub poena preclusi et per- 
etui silentii, hiedurch befehligt, fich, und zwar bie 
uswärtigen unter Beftellung eines procuratoris ad 
acta unter biefiger Gtadrjurisdietion, innerhalb 12 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Procdams, im. biefigen Stadtfecretariat zu melden, 
die in Händen habenden Documente originaliter zu 
produciren, beglaubigte Abfchriften beim Protocol zus 

rüczulaffen und ferrere Verfügung a gewärtigen. 

penrade ben I2ten October 1838, 
Bürgermeifter und Rath, 
Schow, conft. 
M 2. 


‚Erfte Bekanntmachung. 

. Da zur Sicherſtellung gegen etwanige unprotocok 
firte dingliche Anfprüche an den bisher von Andreas 
Mattefen in Kopenhagen befeffenen und jegt von ihm 
verfauften halben Feftehof in Hyrup, Kirchfpield Be 
toft, auf Erlaffung eines Proclams angetragen if: 
fo werden hiedurch von Gerichtswegen Alle, welche 
nichtprotocollirte dingliche Anfprüche an den erwähn: 
ten halben Feſtehof zu haben glauben, bei Strafe der 
Ausichließung, aufgefordert, diefelben innerhalb zwölf 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed Pro; 
clams, im Actuariate in Broͤns gehörig anzugeben. 

Königl. Morderrangftrup s Hardesvogtei in Toft: 
und den Uten October 1838. 


"3. 
Erfie Bekanntmachung. 

Wann hiefelbft die Wittwe des por mehreren Jah: 
ren verfiorbenen hiefigen Bürgers und Weinhändlers 
Johann Friedrich Peterfen, Namens Clara Chriftina, 
geb. Knutzen, mit Tode abgegangen ift, und theils 
noch die Erben nicht befannt find, theild aber die 
fhon befannten. Erben erflärt haben, daß fie den 
Nachlaß der benannten beiden Erblaffer nicht anders 
als sub beneficio legis et inventarii anzutreten 
gewilligt find, weshalb fie denn auch um die Erlas; 
fung eines landüblichen Proclams ad indagandum 
— bonorum gebeten haben: ſo werden Alle 


Flemann. 
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und Sede, welche an die gedachte Berlaffenfchaft Erb: 
oder fonftige Anfprüche zu haben vermeinen,. wie 
auch diejenigen, welche von derfelben Pfandgäter oder 
fonftige Sachen in Händen haben, hiedurch, refp. bei 
Strafe der Ausfchließung, ded DVerluftes ihrer Rechte _ 
und der Zahlung ded gedoppelten Werths der verfegs 
ten Sachen, peremtorie aufgefordert und —— 
ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
kanntmachung diefes Proclams gerechnet, im biefigen 
Stadrfecretariat zu melden, ihre Angaben gehörig zu 
befchaffen, die zur Begründung derfelben noͤthigen 
Documente urfchriftlich zu produciren und abfchriftlich 
zuruͤckzulaſſen, auch, infoferne fie dem biefigen Ge 
ie rg nicht unterworfen find, — 
ad acta hieſelbſt zu beſtellen und demnaͤchſt das Wels 
tere zu gemwärtigen. . 
Tondern den Pen Detober 1838, 
—— und Rath. 
In fidem: 


Sıbbers, 


4 - 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn nachverzeichnere im Amts: Nendsburgifchen 
Schuld: und Pfandprotocoll protocollirte Documente 
verloren gegangen: ar 

1) eine von dem Käthener Hinrich Baß in even: 

ftedt unter Bürgfchafe feined Bruderd Jacob 
Baf in Rendsburg unterm Sten Januar 18924 
an den Einwohner Kurg in Mendburg, ald Eus 
rator ded abmefenden Hinrich Ahlefeldt, auf 
die Summe von 396 Mbthlr. 76 BE. aus 
geftelite, von genanntem Kurgin qualit. qua, 
feiner gegebenen Erflärung zufolge, an den 
Herrn Adbocaten Joens in Rendsburg cedirte, 
auf gegenwärtig Claus Baß Befigung zu Jeven: 
ſtedt protocollirte Obligation; 

2) des Claus Hadenfeldt in Beringftedt Vergleich 
rat. mat. mit den Vormündern feiner Kinder, 
vom 16ten September 1778, woraus für feine 
Tochter erfier Ehe, Margaretha Hadenfeldt, 
annoch 450 # im Meft und eine Ausfteuer auf 
egenmwärtig Hans Hadenfeldt Landftelle zu 
Beringfiedt protocollirt; 1 
des Kätbenerd Johann Thun in Gnug Ber: 
gleich mit den Vormuͤndern feiner Stieftochter 
dena Grage, gegenwärtig verheiratheter Stein: 
fath, vom Sten November 1816, auf Ausfteuer 
und 1063 Rothlr. von Mutterwegen; 

4) eine von Johann Hinrich Mahrt zu Bargfeldt 
unterm 26ften November 1788 an Jasper Rei: 
merd in Kellinahufen auf 200 # audgeftellte, 
in der Erbtheilung vom 22ften December 1798 
auf Wiebke Bünz, dbemnähft auf Hand Ratjen 
in Humfeldt Ehefrau Wiebke und nad ihr auf 
den Sohn Hand Ratjen in Daasbürtel vererb: 
fällte, von ihm an Claus Harms in Willen: 


& 


fcharen unterm 26ften April 1821 und von 
diefem unterm 23ſten November 1830 an die 





Kinder des weil. Hufeners Hans Harders in 
Bünzen cedirte und darauf in der Auseinander: 
fegung und Erbtheilung vom Zoſten Detober 
1 ber Anna Harders, verheiratheten oh: 
wer, zu Dammſtedt zuge fallene, auf gegenmär: 
tig Mare Ehriftian Pinoft zu Bargfeldt Huf: 
protocollirte Dbligation; R 

eine von Johann Hinrich Mahrt in Bargfeldt 

und defien Ehefrau Maricke unterm 19ten Au: 

guft 1796 an den Bürger Franz Friedrich 

Madre in Rendsburg auf 450 H ausgeſtellte 

von diefem unterm Gten Januar 1804 an Hans 

Ratjen in Dumfelde cedirte, darauf in der Erb 

theilung vom Iften October 1817 dem Sehn 

Hand Ratjen in Vaasbuͤttel zugefallene, van 

hm unterm 26ften April 1821 an Claus Harms 

in Willenfcharen und von dieſem an die Kin 

der des weil. Hufenerd Hans Harders in Bün 

zen unterm 23ften November 1830 cedirte, bie: 
näcft aber in der Auseinanderfegung und Erd; 
theilung vom S0ften Dctober 1 der Auna 
Hardes, verheiratheten —— Dammſedt 
zugefallene, auf gegenwaͤrtig arg Chriſtian 
Hingſt zu Bargfeldt Hufe protocollirte Oble 
gation; 

6) der Ausſagebrief des weil. Hufeners Johann 
Ratjen in Vorbrügge, vom Zöflen Nobembet 
1780, woraus für deſſen Kinder Catharina, 
Margarerha und Anna eine angeblich länal 
gelieferte Ausftener von Mutterwegen auf gegen 
wärtig Claus Ko Hufe zu Vordruͤgge anneqh 
protocollirt ſteht; 

T) des weil. Reimer Warnholz zu Falkenbutg 
Ausfagebrief vom 18ten November 1789, wer 
aus für feinen Sohn Ehriftian Warndolj am 
noch bereitd berichrigte 150 # und Mudflener 
und die auf den Bater rg rg Aus 
fteuer der Tochter Lena auf jegt Reimer War 
holz Viertelhufe zu Falkenburg protocollitt 


ſtehen 
8) der Erbtheilungsbergleich über die Verlaſſen 
fchaft des weil. Achtelhufeners Hans Stiepet 
in. Schülpe, vom 2öften November 1791, mer 
aus für ded defuncti Kinder, Jochim Stieper 
238 } 10,4 2, Detlef Stieper 91 # 21 ' 
Stina Stiever 73 I 2, 2 und Abel Stienet 
73 # 2,5; 2, auf Claus und Wiebke Rohwer, 
jegt Earften Hinrich dLangmaack Achtelhufe 1 
ülpe annoch protocollirt fiehen; . 
9) der Kaufbrief des meil. Hartwig Ehlerd 
Ninndorf, vom Uten Juni 1787, über feint 
von Hartwig Voß erhandelte, gegenmärti 
nem Enkel Hartwig Ehlers zuftändige 
8* zu Ninndorf, in welchem der De er 
4 Bes bis jur * en fe 
2325 genden Kaufſchillings in 
gefegten Terminen das daisen referbirt 


S 
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und vom Käufer die gefchehene Protocollation 
bewilligt worden; ‚ 

10) der bereitd erfüllte, auf gegenwärtig Bendix 
Hinrich Baaſch Kathenftelle zu Puls prototols 
lirte Vergleich der Anna Margarerha, vermitt: 
wet gemwefenen Ehlerd, und ihres nachherigen 
Ehemanns Johim Gloy mit den Vormündern 
des Sohns erſier Ehe, Johann Ehlers, vom 
12ten November 1798, auf Alimentarion und 
Mobitienausftener; 

11) der weil. Anna Krufe, geb. Boy, in Wapel; 
feldt, Kaufbrief vom 12ten November 1784, 
woraus für ihre bereits verftorbenen Geſchwiſter 
Hand und Abel Boy annoch eine angeblich 
längft gelieferte Ausftener auf jegt Detlev Krufe 
halbe Hufe zu Wapelfeldt annoch protocollirt ſteht; 

12) der zwifchen Timm Rohwer in Schülpe und 
feinem Sohn Timm Rohwer unterm 2öften 
November 1809 errichtete Eontract, woraus auf 
der rl dem Letzteren übertragenen Kathen: 
ftelle 650 # für deſſen Gefchwifter protocollirt 
worden; 

13) die auf gegenwärtig Jochim Goͤttſche Hufe zu 
Bargftedt protocollirte BürgfchaftdAicte vom 
23ften September 1784, wornach der damalige 
Befiger Jochim Goͤttſche zugleich mit dem Ders 
lehntsmann Elaus Ralfs für den Inften Johann 
Martin Schade in Bargftedt, als für des ver: 
ftorbenen Claus Rohwer in Bargftede Wittwe 
und Kinder verordneten Affiftenten, die Buͤrg⸗ 
fchaft übernommen; 

14) der Kaufbrief des weil. Joch. Beckmann in 

Haale mit Hans Bod, vom Sten Januar 1772, 

woraus für des Lehteren Tochter Abel Bod an: 

noch eine angeblich bereitd gelieferte Ausſteuer 
auf jetzt Jochim Schümann Kathenftelle zu 

Haale protocollirt fieher, und emdlich 

auf Dans Ehriftian Adrian Franzen Landftelle 

zu Schenefeldt eine von Johann Detlev Fi 

unterm lI1ten November 1748 an den Müller 

Elaus Hadenfeldt zu DOftermühlen auf 400 # 

ausgeftellte, von Elifaberb Hadenfeldt c. c. c. 

unterm 2ten- Juli 1766 an Jacob Earftens in 

Schenefeldt cedirte Obligation protocollirt, welche 

ag zum Nachlaſſe des weil. Thies Struve 

n Gribbohm gehörig geweſen und gegenwärtig 

im Beſitz der Wittwe des weil. Elaus Struve 

in Vaale, Antje Struve, geb. Grabbe, ſich be 

findet, bei der diefer jedoch die beiden Webertras 
gungs:Dommente, refp. auf Thies Struve und 
die gegenwärtige Befigerin, Wittwe Antje 

Struve, geb. Grabbe, mangeln; 

fo werden in Folge Autorifation des Königl. Holfteis 

nifchen Dbergerichtd vom 24ften September d. %., 

mit Ausnahme ad No, 1 ded Herrn Advocaten 

Joens in Rendsburg und ad No, 15 der Wittwe 

Antje Struve, geb. Grabbe, in Vaale, fo wie mit 


15 


u 


Ausnahme derjenigen, wofuͤr namentlich angeführter: 
mafen die sub Nris 2, 3, 4 und 5 bezeichneten Dos 
cumente protocoflirt find, Alle und Jede, welche ans 
den vorverzeichneten Documenten oder an die daraus 
protocollirten Pöfte aus irgend einem Grunde Forder 
rungen und Anfprüce zu baben vermeinen möchten, 
hiemit peremtorifch citirt, ſich damit binnen zwölf 
Wochen, nach der Testen Bekanntmachung dieſes, 
unter Producirung ihrer ettwanigen Beweishimer, auf 
der Rendsburger Amtſtube gehörig anjugeben; mit 
der Warnung, daß fie mit dem Ablauf diefer Frift 
mit folhen Anfprücen praͤcludirt fein, die verloren 
gegangenen Documente, und zwar die sub Nris 1, 4 
und 5 mit den refp. früheren Solgebriefen mortifieirt 
und die sub Nris I, 2, 3, 4, 5 bezeichneten Docu⸗ 
mente auf beigebrachten Confens der dem Vorftehens 
den nach beifommenden Gläubiger, fo wie die sub 
No. 15 bezeichnete Obligation auf Confend der 
Wittwe Antje Struve, geb. Grabbe, in Baall, alle 
übrige Pöfte und Documente aber fofort ohne Weite: 
res im Schuld; und Pfandprotocoli getilge werden 


folfen. 
Mendöburger Amthaus den Oten Dctober 1838. 
Feddersen, abs, dom. pr«f, 
Inu fdem: Feddersen, 
NW 5, 
Erfte Bekanntmachung. 

Der Erbpächter Johann Hinrich Gehrken bei Ah; 
rensburg hat von feiner Erbpachtöftelle mit Genehr 
migung der Beifommenden etwa 11 Gteuertonnen 
Landes an ben Eingefeffenen 9. J. H. Degenhard 
in Ahrensburg verkauft und zur Gicherung feines 
Käuferd gegen alle Ans und Beifprüche um die Ers 
laffung eines dinglichen Proclams gebeten. In Der 
ferirung dieſer Bitte werden Alle und Jede (jedoch 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche 
an das verkaufte Land dingliche Anfprüche und Fors 
derungen zu haben vermeinen, hiedurch von Gerichte: 
wegen aufgefordert und befehligt, folde, sub poena 

reclusi, innerhalb 12 Wochen, nach der legten Be: 
anntmachung, gehörig hieſelbſt anzugeben, die betref⸗ 
fenden Documente originaliter zu produciren, davon 
beglaubigte Abfchriften zurüczulaffen und ald Aus 
mwärtige procuratores ad acia zu beflellen. 

Decretum Gegeberg im Juftitiariate des adel, 
Guts Ahrensburg den 10ten October 1838, 

(L. $.) Balemann-Hojer. 
6, 
Erfie Bekanntmachung. 
Nachdem der Einaefeffene Peter Chriftian Ruf 


in Rellingen feine fünf Sechstheil Hufenftele daſelb 


an ben Dr. med. Etzdorff verfauft hat, ift von 
benenfelben auf die Erlaffung eines Proclams anges 
tragen worden. In Gewährung dieſes Antrages 
werden daher (mit Ausnahme der Gläubiger protos 
colfirter Forderungen) Alte, welche an die von dem 
Eingefeffenen Peter Chriftian Ruſch verkaufte, in 


— 
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Rellingen belegene fünf Sechötheil Hufenftelle cum 
pert. aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemit citirt 
und aufgefordert, ſich damit, bei Vermeidung der 
Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
im Actuariate des Gerichts zu melden, die ihre Ans 
aben begründenden Documente, wovon dem Angabe: 
Srotocoit beglaudte Abfchriften anzulegen find, vorzu⸗ 
zeigen und, wenn fie Ausheimifche find, einen procu- 
rator od acta zu beftellen. 

— Eoncursgericht den 12ren Dctober 
1 

v. Döring. Dumreicher. 
M 7. 
Zweite Befanntmachung. 

Wenn nah dem Tode des Großfäthnerd und 
Amtsvogts Nicolaus Hinrich Colfchen in Grömig 
deſſen Guͤternachlaß zur gerichtlichen Behandlung 
übergeben und demzufolge der Concurs der Gläubiger 
eröffnet worden ift: fo werden hiedurch (mit Aus 
nahme der-protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
welche aus irgend einem Grunde an den Nachlaß 
des Nicolans Hinrich Colſchen, namentlich die dazu 
gehörende Großfäthnerfielle in Grömig, Amts Cie; 
mar, Anfpräche und Forderungen zu haben vermei; 
nen, oder Pfänder von Demfelben befigen, bei Strafe 
der Ausfchließung von der proclamirten Maffe und 
des Verluſtes ihrer Pfandrechte, aufgefordert, Inner: 
halb 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, unter Beobachtung des Rechtserfor⸗ 
derlichen auf der Cismarer Ameftube ſich zu melden. 

Zum Öffentlichen Verkauf, der zur Concursmaſſe 
gehörenden Großfäthnerfielle if terminus auf Don 
nerflag den Siften Januar k. J. angefegt und wollen 
die Kaufliebhaber am gedachten Tage DBormittags 
11 Uhr auf dem Cismarer Amthaufe fich einfinden, 
die Verfaufsbedingungen aber vorher auf der Cisma— 
rer Amtſtube einfehen. j 

Königl, Amthaus zu Cismar den 28ften Geptem: 
ber 1838, 

v, Döring. 
Pro copia: Reimers. 
NS, 
Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Procl. des 42ften Stuͤcks M 1. 

Nah erfolgter Autorifation des Königl. Schles— 
wigfchen Dbergerichtd auf Gottorf werden Alle und 
ae ‚welche aus nachflehenden Documenten Fordes 
‚Füngen und Anfprüche haben, und zivar:. 

3) aus dem Taufchcontracte zivifchen Albrecht 

.. in Hufum und Peter Yürgenfen in 
ordhufum, vom Gten Juni 1788; 


2) aus dem Kaufbriefe zwifhen den Erben der 
weiland Wirtwe ded Mare Jürgens und Albr. 
Dinrihfen in Hufum, vom 12ten Nov. 1789; 

3) aus dem Kaufbriefe zwifhen Jens Beterfen 
Wittwe Erben in Schobüll und Peter Heldt 
auf der Maag, vom Gten Novbr. 1792; 

4) aus dem Kaufbriefe zwifchen Peter Heldt und 
weil. Edde Momfen auf der Maas, vom 27iten 
April 1797; ; 

5) aus dem von der Wittwe ded weiland Abrecht 
Hinrichien in Huſum unterm Iften Oct. 1903 
an den weiland Rathsverwandten Chriftian Us 
muffen allda ausgeftellten protocoflirten Wechfel 

,. auf 1000 * vorm. Cour.; 

biedurch aufgefordert, ihre Anfprüche, sub poena 
praeclusi et perpetui silentii, binnen 12 Woden 
auf der Königl. Hufumer Amtsfanımer rechtöbehörig 
anzugeben; widrigenfalls die vorgedachten Document 
für mortificirt erklärt und delirt werden follen. Wor: 


nach ıc. 
Könige. Hufumer Landvogtei den 29ften Septem: 
ber 1838, 


H. Fr. Kramer. 
In fidem: Setzer. 
N v. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 42ften Stücks M 4. 

Alle und Yede (jedoch mit Ausnahme der prott 
colfirten Gläubiger), welche an das von dem Erben 
der verftorbenen Zollverwalterin Hanſen verkaufte, in 
der Brunswieck belegene Grundfiück dingliche Un 
fprüche haben, muͤſſen folche, bei Verluſt derfelben, 
innerhalb 12 Wochen, nach der letzten Bekannt 
machung dieſes Proclams, auf der Königl. Amtſiube 
in Kiel rechtsbehoͤrig angeben. 

Gegeben Koͤnigl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den Sten October 1838. 

R. v. Bülow. 


In fdem: Schröder. 


N 10, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl. des doften Stade Mi 4 
Ale, weiche an das auf den Ramendes Hinrich 
Gtelling im hiefigen Stadtbuche befchrieben ſtehende 
an der Mörchenjtraße hiefelbft belegene Erbe Anſoruͤche 
Kub Jordernngen zu haben vermeinen, werden hievurd 
bei Strafe der Prächufion und Abmweifung von dieſet 
Maſſe aufgefordert, folche am 17ten December d. Ju 
— unter —— bei dem bie 

igen Dbergerichte rig anzugeben. 
N} gerich e 9 anzugebe September 


Altona im. DObergerichte den 19ten 
1538. 
Ex Decreto Senalus. 


nn 


Beilage zum 44. Stud _ 
Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 29. October 1858. 





Schleswig : Holftein » Rauenburgifche Kanzelei. 


Unterm Bten October haben Ge. König. Majeflät 
en Hebungsbeamten, Hausvogt und Actuar in 
Wandsbeck, Kriegsrath Friedrich Georg Chriſtian 
ange, zugleich zum Branddirector der Aemter Nein; 
—— und Tremsbuͤttel allerhoͤchſt zu ernennen 
jerubt. 

Unter demfelben Datum iſt dem Lntergerichtd: 
dvocaten Johann zen Huwaldt in Ueterſen 
ine Beſtallung als Ober und Landgerichts-Advocat 
n den Herzogthuͤmern Schleswig und Holſtein aller: 
hoͤchſt ertheilt worden. 


Publicandum » 


abfeiten 
‚er Königl, Direction der Quarantaine : Anftalten. 


. Die Länder, Derter und Inſeln, welche nach den 
iefelbft jüngft eingegangenen Berichten bis weiter 
is peftartig angefteckt betrachtet werden, find: 
1) Eharlestomn in Süd; Carolina, 
2) Tripolis, 
3) Alerandria, 
4) Damitte, 
5 Eonftantinopel, 
6) Tunis, 
7) Maroeco, 
9, Smyrna, 
9) Die Inſel Eandia. 
ur —— —— bis weiter zu halten: 
1) Alle ſchen und griechiſchen Haͤfen, mit 
Ausnahme der oben als peſtartig angeſteckt 


2) Die Abrige Häfen und Küflen der afrifani 
te v n un en der afrikanı 
fchen Bardarei 


3) Die weftindifchen Inſeln. Jedoch werben die 
von den daͤniſchen weſtindiſchen Inſeln anfom: 
menden Schiffe von der Quarantaine befreiet 
werben, wenn bdiefelben außer dem Gefund: 
heitspaſſe mit gehörigen, von den Beikommen⸗ 
den unter Amts-Autorität audgefertigten, Ge 
fandheitd:Atteften verfehen find. 

Die norbamerifanifchen Häfen. Doch werden 
die von dieſen Häfen anfommenden Schiffe 
von der Quarantaine befreiet werden, wenn 
diefelben außer dem Gefundheitspaffe mit ger 


#) 


hörigen Gefundheitd ; Arteften von den dafigen 
Königl. dänifchen Eonfuln, oder deren Bice: 
Eonfeln, verfehen find. 
Ale andere Häfen und Inſeln, in und außerhalb 
Europa, find als —— anzuſehen. 
Welches den oͤffentlichen Blaͤttern, wo dergleichen 
herauskommen, einzuruͤcken iſt. 
Kopenhagen, in der Koͤnigl. Direction der Qua: 
rantaineAnftalten, den 12ten Dctober 1838, 
Il. Holsten. Ing. Steinmann. 
Brestrup. Skibsted. 


| Dahl, conft. 


Bekanntmachung. 

Don dem, durch das Teflament des Dberften 
v. Kaldreug im Yahre 1748 geftifteten, Legate für 
alternde, bedürftige und mohlverdiente Dfficiere, welche 
vom Lanbmilitär s Etat verabfchieder find, ift eine 
Portion von 60 Rbthir. Silber jährlich vacant ge: 
worden. — Gefuche deshalb, verfehen mit *8* 
Atteſten über das Alter, den Dienft und die Beduͤrf⸗ 
tigkeit zur Unterftügung der Unterfuchenden, müffen 
vor Ablauf des naͤchſtkommenden November : Monats 
bei dem Koͤnigl. General : Commiffariats ; Collegium 
eingereicht werden. 

Kopenhagen den Dten Dctober 1838. 


Edietal⸗Citation. 

Wenn der Schneider Heinrich Gottlieb Friedrich 
Dürhauer zu Schoͤnwalde, u Schleswig⸗ Hol: 
fteinifchen — oͤnch⸗Neverſtorf, hie; 
ſelbſt vorgeſtellt, daß ſeine Ehefrau Chriſtine Henriette, 
geb. Earlfen, ihm im Herbſt 1885 boͤslich verlaſſen 
und nicht zurüchgefehre fei, und er deshalb fich vers 
anlaßt fehe, auf Trennung der Ehe wider fie aufı 
zutreten, wobei er zugleich gebeten, daß Edictales 
35 werden moͤchten: ſo wird in Deferirung die⸗ 
fer Bitte gedachte Chriſtine Henriette Duͤrhauer hier 
mittelft geladen, am Sten April 1839, ald am Mon: 
tage nach Dftern, Vormittags 11 Uhr, vor dem alds 
bann auf dem Rathhauſe der Stadt Oldenburg vers 
famınelten Eonfiftorialgerichte der Probſtei Didenburg 
u erfcheinen und zu vernehmen, was ihr gedarhter. 

hemann puncto desertionis, hine divortii wider 
fie — wird, darauf zu antworten und Spruch 
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Rechtens u gewärtigen. Mit der Verwarnung, daß 
im Fall Eitarin nicht erfcheinen mürde, gleichwohl 
auf Antrag ihres Ehemanned den Mechten gemäß in 
contumacıam wider fie werde erkannt werden. 
Wornach ſich zu achten. , 

Decretum in Consistorio Oldenburgensi den 
18ten Dctober 1838, 

Proclamata. 


ee) 
MI 


Erſte Bekanntmachung. 

Wann der — Johann Herrmann Pupke zu 
Friedensthal die ihm eigenthuͤmlich gehörige erſte Ras 
venshorſter Parcele, genannt Friedenshorſt, in der 

uͤttener Harde, groß 26 Tonnen 445 Schipp, a 320 

uadrat⸗Ruthen, zu 16 GSteuertonnen, verfauft und 
dem Käufer ein von allen dinglichen Anfprücen ges 
reinigted Profeffiond s Protocol verfprochen hat: fo 
werden auf desfallügen Antrag alle diejenigen, welche 
an die obbezeichnete erſte Mavenshorfter Parcele by: 
pothecariſche oder fonftige, diefed Grundſtuͤck realiter 
affieirende Anfprüche zu haben vermeinen (mit Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger), hiedurch aufges 
fordert und angemwiefen, folhe, sub poena praeclusi 
et perpetui sılentii, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, im WUctuariate ded Amts Hütten biefelbft 
ebörig anzugeben, die Documente, auf welche fie 
- Öhre Forderungen begründen, unter Zuräclaffung von 
Adfcheiften zu produeiren, auch, fofern fie Auswärtige 
find, Procuratoren zu beftellen. Wornach fich zu ads 


ten. 
Gegeben auf dem —— Huͤttener Amthauſe zu 
Schleswig den 22ften October 1338, 
Reventlaw. 
In fidem copie: Chr, A. Brockeuhuus. 


M 2, 
Erfte Bekanntmachung. 

Da dem vor vielen Jahren in die Fremde gegan: 
genen Fürgen Lind (einem Sohn des weiland Bohlss 
mannes Jürgen Ehriftenfen Lind in Stolbroe, Kirch: 
fpiel8 Eden), über den feine Kunde zu erlangen ge 
wefen, ein Legat mach einer zu Hirſchsprangkoppel, 
Kirchſpiels Schwenftrup, verftorbenen Tochter feines 
Daterbruderd, der Anna Maria Chriſtens, Ehefrau 
des Parceliften Jürgen Hanfen Möller dafelbfi, zuge⸗ 
falten ift: fo ergehet an gedachten abiwefenden Jürgen 
ind oder deffen etwwanige Leibeserben hiemit die ger 
richtliche Ladung, füch innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Öffentlichen Bekanntmachung diefes, im Königl. 
Actnariate zu Pangsholm bei Norburg gehörig zu 
melden und zu legitimiren; twidrigenfalld mit bere 
tem Legat den gefeglichen RBorfipriften gemäß verfa 
ven werden wird. 


Praͤſes, Probft und Affeffores. 


Rorburg in der Köni rdesbogtei den 
Detober 1538, EEE 
Steffen. 


MB, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des zu Möltenort, adel Ga 
Schrevenborn, ' verftorbenen Fifchers und Kür 
Hans Caspar Dahmde erklärt haben, deſen I 
laß nicht antreten, fondern ihm der concursmiße 
Behandlung überlaffen zu wollen: fo werden A = 

ede, welche an die Verlaſſenſchaft des gedege 

erftorbenen, namentlich am die zu derfelben gehlor 
zum Möltenort belegene Eigenchumskathe, aus in 
einem Grunde Anfprühe zu haben x 
durch von Gerichtöiwegen peremtorifch bei Dam 
dung der Prächufion geladen, daß ſie fich, infein ? 
Auswärtige, unter Beftellung eines Procuratı } 
den Xcten, innerhalb 12 Wochen, vom Tue ir 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, Ki 
unterzeichneten Juftitiariate gehörig angeben um > 
zur Begründung ihrer Anfprüche dienenden Dis 
mente im Driginal produciren, auch beglanfı E| 
fepriften davon zuruͤcklaſſen. | 

Zugleih wird terminus zum öffentlichen denn 
der zu diefer Maffe gehörigen und zu Möltenxt ' 
legenen Erbpachtskathe nebſt Gartenland an dr 
flag den 27ften November d. J. angefegt um" 
den die Liebhaber aufgefordert, ſich an Dielen © 
Morgens 9 Uhr auf dem adel. Haupthofe ju &* 
venborn einzufinden und zu —— dus 
lihe Kathe cum pertinenliis dem ſtlec⸗ 
nach Maaßgabe der zu verleſenden, auch 1% 
ante terminum bei Unterzeichnetem eimeſe 
Befchreibung nebſt LicitationssBedingungen mX ? 
gefchlagen werden. 

Kiel im Juftitiariat ded adel. Guts Shraa" 
den Oten Dctober 1838, 


Wired. 
5 «N 4, _ | 
Erfte Bekanntmachung. 
Es hat der Herr Herrmann Yurkı, & 


ann 
figer ded adel. Guts Fame hieſelbſt angı®“ 
daf — die * — —— 5* rn 
um Amte Hütten gehörigen Beige Friedenche 
dlichen, in dem adel. Gute artenial belus 
und daher Letzteres ſortirenden 49 Tonnen Pi” 
thaler Ländereien verkauft und feinem Kluft © 
von allen dinglichen Anfprüchen umd Forderung 
reinigted ProfeflionsProrocoll zu liefern erfprea® 
weshalb er um Erlaflung des erforderlichen Bed 
bitte. In Deferirung diefer Bitte merden Mn“ 
Alle und Jede, (mit alleiniger Ausnahme dit 
tocoflirten Ereditoren,) welche an die oben gedadı 
das adel. Gut Marienthal fortirenden 9 TI“ 
Marienthaler Ländereien dingliche Anfprüce ur " 
rag zu baben vermeinen, .biemit @ | 
fh binnen 12 Wochen, vom ber Jepien 


_ 


kn 
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machung diefed Proclams angerechnet, mit diefen 
ihren — sub poena præclusi bei der 
unterzeichneten Gerichtöhalterfchaft unter Beobachtung 
des Rechtderforderlichen anzugeben. 

Erondhagen im Juſtitiariat ded adelichen Guts 
Marienthal den 2iften October 1838. 

; * €. Rahtlev, conſt. 
5. 


Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen der beifommenden Erben erben 
hiedurch Alte, welche an den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Hufnerd Johann Friedrid Voß in Schellhorn, 
infonderheit aber an die dazu gehörige Hufe in 
Schellhorn und an die beiden, resp. sub M 17 und 
N 339_im Flecken Preetz belegenen Wohnhäufer cum 
pertinentiis, aus irgend einem Grunde Forderungen 
und Unfprüce haben, aufgefordert, ſich damit bei 
Strafe der Ausfchließung innerhalb 12 Wochen, von 
der letzten Bekanntmachung diefed Proclams angerech: 
net, unter Prodneirung !ibrer Documente und gehoͤri⸗ 

er PBrocuratur s Beftelung bei dem Flöfterlichen Pros 
. Keffiond : Protocol anzugeben und ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen. 
Decretum Preetz den 16ten October 1838, 
— F. Reventlow. 
6 


Erfie Bekanntmachung. 
Demnah der Zimmermann und Eigenthümer 
Herrmann Hinz; zum Dörnider Felde, Amts Plön, 
unter dem I7ten Geptbr. d. J. ohne Dinterlaffung 
einer Wittwe, wohl aber mit ‚Dinterlaffung mehre— 
rer mündigen und unmündigen Kinder mit Tode 


bgegangen und die legteren resp. proprio noie ' 


esp. cum cur. et per tutores ſich ad protocol- 
lum dahin erflärt haben, daß fie den Nachlaß des 
defuncti nur sub .beneficio legis et inventarii 
antreten koͤnnten, auch deshalb zur gerichtlichen, 
event. concurdmäßigen Behandlung übergeben muͤß— 
ten: als werden in Deferirung dDiefed Antrages die 
fämmtlichen nicht protocollirten Gläubiger des de- 
füncti, weil. Zimmermanns und Eigenfäthners Herr: 
mann Dinz zum Dörnicter Felde, nicht minder Alle, 
weiche Sachen, Gelder und Effecten von ihm in 
Händen haben, oder demfelben mit Echulden verbaf: 
tet find, hiemittelft aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes an: 
gerechnet, auf der Plöner Könige. Amtftube, Ausmär: 
tige unter Procuratur s Beftellung, zu melden und zu 
gewärtigen, daß nach Ablauf der Frift event. Eon: 
curs erkannt werde; Alles bei Vermeidung der Aus: 
—— von der Maſſe und ſonſtiger techtlicher 
olgen. 
Zugleich wird zum öffentlichen Verkauf der zu 
diefem Nachlaffe gehörigen Immobilien, beftehend 
aus einem vor wenigen Jahren von Tafelwerf neu 
erbauten, in der Brandcafle zu 800 Rbthlr. S. M. 
verficherten. Rathenhaufe, fo wie aus einer Wiefe und 


einem Garten, zufammen enthaltend ein Areal von 
circa 364 Quadrat Ruthen, hiemittelft Termin ander 
rahmt auf Sonnabend den Iften December 1838, 
weshalb Kanfliebhaber geladen werden, am gedachten 
Tage Vormittags 11 Uhr auf dem unterzeichneten 
Amthauſe zu erfcheinen, unter dem Beifügen, daß 
die DBerfaufsbedingungen 8 Tage ante terminum 
anf der Pläner König. Amtſtube eingefehen werden 
fönnen, und daß der Erbpächter Pries zum Ahrens: 
berg als gerichtlich beftellter Güterpfleger die zu vers 
kaufenden Grundſtuͤcke auf Verlangen näher vorzeiger. 

Gegeben König. Amthaus zu Plön den Gten 
Detober 1838. 


Paysen, abs. dom. pref. 
Pro vera copia: aysen. 
NM 7 


= Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der Müller Chriſtoph Jürgen Friedrich 
Appel zu Mariboe auf Lanland als Univerfal + Erbe 
des hieſelbſt verftorbenen commercirenden Bürgers 
Hand Jürgen Appel erklärt, daß er zwar unbedenf; 
ih den teftamentarifch ihm angefallenen Nachlaß 
feines Oheims pure. antrete, zugleich aber auch, 
einestheils Behuf Eonftatirung des Maffebeftandes, 
anderntheils auch um ſich gegen etwanige kuͤnftige 
Anſpruͤche ſicher zu ſtellen, auf die Erlaſſung eines 
landuͤblichen Proclams angetragen hat, ſolchem An: 
trage auch ſtattgegeben: fo werden im ſolcher Anlei⸗ 
tung (mit alleiniger Ausnahme der aus den letzt⸗ 
—— Diſpoſitionen des defuncti hieſelbſt befann: 
ten Legatare) Alle und Jede, welche aus irgend einem 


Grunde Rechtens an den Nachlaß des vorgedachten 


defuneti Hand Jürgen Appel Anfprüche und For: 
derungen zu haben vermeinen, oder welche mit dem 
Verftorbenen in Rechnung und Gegenrechnung ger 
ftanden haben, hiedurch sub pona preclusi et per- 
etui silewtii, Legtere auch namentlich unter Audros 
Kuss des Verluſts ihrer Piquidariond und Compens 
fationdrechted, von Gerichtswegen aufgefordert und 
befehligt, fich deshalb, unter Beobachtung des Nechts: 
erforderlichen, innerhalb 12 Wochen, von Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
im Gtadtfecretariate biefelbft zu melden. Wornach 
fich zu achten. 
egeben Heiligenhafen in curia den 19ten Dcto; 
ber 1838. ‚ 
Bürgermeifter und Math. 
| elmcke, 


MS, 
Erſte Bekanntmachung. 
, Wenn der Maureramtsmeifter Johann Schmidt 
jun. hiefelbft dem Magiſtrate angezeigt hat, daß er 
fein vor dem Hamburger Thor im 2ten Quartier 
sub M 62 belegenes Haus mit Stall, Dofplag, 
Garten und Landtbeil an den Thierarzt Auguft Fer: 
dinand Hanſen biefelbft verfauft und verpflichtet 
habe, feinem Käufer ein von dinglichen Anfprüchen 


anderer freied Eigenthum zu übertragen und daher 
um Erlaffung eines_ öffentlichen Proclams gebeten 
bat: fo werden in Deferirung dieſer Bitte von Ger 
richtöwegen alle diejenigen, welche dingliche Anfpräche 
an das vorgedachte Haus nebſt Stall, Hofplag, Gar 
ten und Landeheil zu haben vermeinen möchten (mit 
gefeglicher Ausnahme der protocollirten Gläubiger), 
biedurch aufgefordert und sub poena preclusı be 
febligt, diefe ihre Anſpruͤche innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams, unter Producirung - der in ihren Händen be 
findtichen. Documente, im biefigen Ötadtfecretariate, 
Auswärtige unter Beftellung erforderlicher Procuratur 
zu den Acten, anzugeben. , i 

— Oldesloe in curia den Dten October 
1 


() Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 


Mo. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Kaufmann Simon Haſſe in Luͤbeck 
per mand. den Herrn Doctor Eduard Haltermann 
dafelbft bei Gelegenheit des Verkaufs der demfelben 
bis dahin suschleisen, bei Grönmwold im hiefigen 
Amte belegenen ehemaligen Kupfer⸗ Drath⸗ und Mes; 
fingmühle, bepigen Papierfabrik, fo wie einer demfel 
ben gleichfalls bis dahin gehörigen, in Grönmwold ber 
legenen Bödnerftelle cum pert., um Abgebung eines 
öffentlichen Proclams zur Anmeldung der auf den ges 
dachten beiden Grundftücen ruhenden dinglichen An 
fprüche gebeten hat: als werden in Gtattgebung dies 
fer Bitte von Gerichtöwegen Alle und Jede (mit 
Ausnahme etwaniger protocollirter Gläubiger), welche 
an die gedachte ehemalige Kupfers Drath⸗ und Mes: 
fingmüble, jegige Papierfabrif, fo mie an die er 
wähnte Bödnerftelle cum pert., dingliche Anfprüche 
baben oder zu haben vermeinen, hiemit, bei Vermei⸗ 
dung der Präclufion, namentlich bei Verluſt jeglichen 
Pfandrechts an die gedachten Grundftüde cum pert., 
aufgefordert und befebligt, felbige innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten —— die⸗ 
ſes Proclams angerechnet, auf der Trittauer Koͤnigl. 
Amtſtube, Auswärtige unter Beflellung von Acten—⸗ 
procuratur, gehöriger Art nach anzugeben. Wornach 
ſich achten. — 

egeben Trittauer Koͤnigl. Amthaus, Schloß 
Reinbeck den Ilten October 1838. 
Scholtz. 


M 10. 
Erfte Bekanntmachung. 

Dem Eingefeffenen Hand Jürgen Harder zu 
Hummeldbärtel if die Wohlthat der Güterabtretung 
bewilligt und über deffen Habe und Güter der Eon 
curs der Gläubiger erfannt worden. Es werden da 
ber (mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter Fors 
derungen) Alle, welche an den genannten Gemein 
ſchuldner, fo wie an die zur Concursmaſſe gehörende, 


zu Hummelsbuͤttel belegene Befigung cum pert. des; 
felben, aus irgend einem Grunde Forderungen und 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit citire und auf 
gefordert, fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung des Prociams, im Actuariate 
des Gerichts, bei Vermeidung der Ausſchließung von 
diefer Maffe, ordnungsmäßig zu melden. 

e⸗ — 95 den 19ten October 


M II. 
Zweite Bekanntmachung. 
Wann die mit der Regulirung der Geldangelegen: 
ten des biefigen Bürgers und Schlachters r 
ae .- —— rg 
ann Casper und Lorenz Ka verl 
ben, daß uͤber die Guͤter ihres Mandanten, 2 
lachtermeifterd Peter Tychſen, ein Proclam ad 
indagandum statum bonorum erlaffen werben 
möge und diefem Berlangen vom Gerichte ſtattgege⸗ 
ben worden üft: als werden Alle und Jede, melche 
an die Güter des hiefigen Bürgers und Schlachter: 
meifterd Peter Tychſen einige Anfpräche und Horde: 
rungen zu haben vermeinen (mit Ausnahme der pros 
tocollirten Gläubiger), sub poena preclusi et per- 
etui silentii, hiedurch befehligt, fi, und zwar die 
Auswärtigen unter Beſtellung eines procuratoris ad 
acta unter hiefiger Gtadrjurisdiction, innerhalb 12 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, im hiefigen Stadtfecretariat zu melden, 
die in Händen habenden Documente originaliter zu 
produciren, beglaubigte Abfchriften beim Protocoll zw 
rüczulaffen und fernere Verfügung zu gewärtigen. 
penrade den 12ten October 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 
chow, conſi. 


Ki 12, 


anntmach ehoͤrig hieſelb eben, die betref⸗ 

fenden en A —— eg davon 
laubigte Abſchriften zur affen und als Muss 
rtige procuratores ad acia zu beflellen. 
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Decretam. Segeberg im Juſticiariate des adel. 
Guts Ahrensburg den Wten Dctober 1898. 
(L. S.) Balemann-Hojer. 


M 18; 
Zweite Bekanntmachung. _ 

Da zufolge einer von dem — Kauf⸗ 
mann H. DB. Oppenheimer und den hiefigen Kauf: 
leuten Sievefing & ufter gemachten Anzeige ein 
von Die Vehrfon in Drammen auf die gemannte 

rma von Gievefing & Schufter an die Ordre von 

. 8. Thorne gejogener und accepfirter, am "ten 

at d. J. drei Monat a dato ausgeftellter, auf 
1700 #- 

» U. Ree, demnaͤchſt an Lenin Herb & Göhne und 
odann an H. B. Oppenheimer übertragener Wechſel 
verloren gegangen und Behuf der Mortification des: 
felben auf Erlaffing eined Proclams angetragen, 
diefer Bitte auch flattgegeben worden ift: fo werden 
Alle und Jede, welche irgend einige Anfprüche an 
den gebachten verloren‘ gegangenen Wechfel zu haben 
vermeinen möchten, hiedurch ein: für allemal, mithin 
peremtorie aufgefordert und citirt, fich fpäteftend 
mit felbigen am ten Fannar des Fünftigen Jahres 
1839 bei dem hiefigen Obergerichte zu melden und 
ihre Angaben gehörig zu juftificiren, widrigenfalls fie 
zu gewärtigen haben, daß fie damit werden präckndirt 
werden, auch ihnen ein immerwährendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und der Wechfel gerichtlich werde mor: 
tificire werden. Wornach ſich zu achten. 

— im Obergerichte den ITten September 


Ex Decreto Senatus. 


M 14, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 42ften Stuͤcks M 2. 

Gläubiger und Pfandinhaber des verftorberen 
Mauermannd Hand Hinrich Harms in Meldorf und 
deffen gleichfalls verfiorbenen Ehefrau Margaretha, 
geb. Schloe, müffen ihre an diefelben habenden An: 
fprüche und Pfänder binnen 6 Wochen, nach der It 
ten Befanntmachung diefes, in der Königl. Kirchfpiel: 
fehreiberei zu Meldorf modo legali angeben, und 

zwar sub poena praclusi. 
Meldorf den 2öften September 1838, 

Pro vero extractu: 
N 15. 
Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Procl. des 42ften Stuͤcks M 8, 

Alte, welche an die —— des hieſigen Buͤr⸗ 
ers und Baͤckermeiſters Johann Chriſtian Fritze Ans 
zu haben vermeinen, werden bei Strafe der 
Vraͤciuſton von dieſer Maſſe hiemit geladen, ſich, und 
zwar die Auswaͤrtigen unter Beſtellung eines procu- 
ratoris ad acta, ſpaͤteſtens innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der Iepten Bekanntmachung diefed Pros 
clams, in hieſigem Stadtfondicat gehörig anzugeben. 


FF agner. 


co. lautender, durch Indoſſement — an 


Decretum Kiel in curia den 2ten October 1888.- 
In idem: PWMitthöfftt, Synd. 
RE 16, 
. Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 42ften Stuͤcks M 6. 
Alle diejenigen, welche Erbrechte oder fonftige Un: 
fprüche an den Nachlaß ded weil. Abſchieders Michel 
Wil in Sparriedhop zu haben vermeinen, müſſen 
ch binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Ber 
anntmachung dieſes Procams ab an, bei dem unter: 
zeichneten Gerichte rechtöbehörig melden. 


Nanzaner Adminiftratur den Oten October 1888. 
V. emann. 
#17. j 


Zweite Befanntmachung. 
Ertr. des Proci. des 48ſten Stuͤcks M 2. 

Alle, welche nichtprotocollirte dingliche Anſpruͤche 
an den bisher von Andreas Mattefen befeffenen hal 
ben —A— in Hyrup, Kirchſpiels Beftoft, zu haben 

lauben, haben felbige, bei Strafe der Ausſchließung, 
innerhalb 12 Wochen, nach der letzten Belfannt 
machung, im Actuariate in Bröns gehörig anzugeben. 

Könige. Norderrangfirup s Dardesvogtei in Toft: 
fund den I1ten Dctober 1838, 


MM 18. 
Zweite Bekanntmachung. _ 
Ertr. des Proch, des 4öften Stüdd M 3, 

Alle und Jede, welche Erb: oder fonftige Anfprüche 
an den Nachlaß des vor mehreren Jahren hieſelbſt 
verftorbenen Bürgerd und Weinhändlerd Johann 
— Peterſen und deſſen nunmehr gleichfalls vers 


Stemann. 


rbenen Wittwe Clara Ehriftina, geb. Knutzen, zu 
aben vermeinen, müffen fi), refp. bei Strafe der 
usfchließung von diefer, von den beifommenden Er; 
ben mur sub beneficio legis et inventarii ange 
tretenen Maffe und der doppelten Zahlung des Wert 
der verſetzten Sachen, innerhalb 12 Wochen, nad 
der fegten Befanntmachang dieſes, Auswärtige unter 
Procnratur s Beftellung, im hiefigen Stadrfecretariat 
gehörig angeben. 

Tondern den Pten Dctober 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 
n fidem: Sibbers, 
19, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertract 
aus dem vom Königl. Amthauſe zu Rendsburg un 
term Bten Dctober 1838 über mehrere verloren 
gegangene Documente erlaffenen, sub NM 4 dem 
4öften Stuͤck diefer Anzeigen ansführlich inferirs 
ten Proclam. 

Alle, welche aus den in dem p. 414 NM 43 diefer 
Anzeigen ausführlich inferirten —** sub # 1 
bis 15 fpecifieirten Documenten, oder an die daraus 
protocollirten Pöfte irgend einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, muͤſſen ſich nach näherer Ausweiſung des 
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Hauptproclams, sub poena preclusi, morlificatio- 
nis ac deletionis, binnen 12 Wochen auf der Rends⸗ 
burger Amtſtube geböris angeben. 

Mendsburger Amthaus den Pen Dctober 1888. 

Fi sen, abs, dom. pref, 
In fdem: Feddersen. 
M 20. ' 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 4ſten Stüdd M G. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protecollirter For 
derungen haben Alle, weiche an die von dem Einger 
feffenen Peter Ehriftian Ruſch in Mellingen an den 
Dr. med. Egdorff verfaufte, daſelbſt belegene fünf 
Sechstheil Hufenflelle cam pert. dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, ſich damit, bei 
Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Pros 
clams angerechnet, im Actuariate des Gerichts zu 
melden. ö 

Pinneberger Concurögericht den 12ten October 
1838. 


v. Döring.  Dumreicher. 


M 21. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Wenn auf geſchehene Inſolvenz-Erklaͤrung des 
iefigen Bürgerd und Effigbrauerd * Heinrich 
riedrich Wilhelm Hanſen über deſſen Vermögen der 
- Eoncurs erfannt worden ift: fo werden von Gerichte: 

wegen Alte und Jede, welche an die Mafle des ge: 
dachten Bonis- Cedenten Anſpruͤche und Forderungen 
irgend einer Urt zu haben vermeinen, oder dazu ger 
hörige Pfaͤnder in Händen haben, (jedoch mit Aus: 
nahme der. protocollirten Gläubiger, welche ledig: 
lich zur Angabe etwa ruͤckſtaͤndiger ——— 
verpflichtet find,) hiemittelſt bei Strafe der Aus— 
ſchließung von der Maffe und bei DVerluft des Pfand: 
rechts peremtorifch geladen und befehligt, ſich Diefers 
wegen innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung an, im hiefigen Stadtſecretariat zu 
melden, die zur Begrändung ihrer Forderungen dien 
lihen Documente urfchriftlih vorzuzeigen und abs 
fchriftlich zurüczulaffen, aud, fofern fie Auswärtige 
find, Actenprocuratur zu beflellen und demnaͤchſt wei: 
tere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Hadersieben den 19ten Geptember 1838, 

Bürgermeifter und Rath. 
u fidem: Hargens. 
M 22, 
Dritteund legte Befanntmachung. 

Wenn der hiefige Bürger und Handſchuhmacher 
Peter Wedege fih inſolvent erflärt hat und in Folge 
davon über deffen Güter coneursus credilorum er; 
Fannt worden Aft: fo werden von Gerichtswegen Alle 
und Jede, welche an die. Maffe des gedachten Peter 
Tedege aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und 
ee zu baden vermeinen, oder dazu gehörige 


Dfänder in Händen haben, (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger.) hiemitteiſt bei 58 
der Ausſchließung von der Maſſe und bei Verluſt des 
Pfandrechts peremtoriſch geladen und befehligt, ſich 
deshalb innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten 
Bekanntmachung dieſes Proclams — im 
figen Stadtſecretariat zu melden, die zur 
ihrer Forderungen. ‚dienenden. Documente 


ru und abſchriftlich mn ni R: 
i 





fofern. fie Auswärtige, find, - Uctenprocuratur zus | 
fielen und demnaͤchſt weitere rechtliche Verfü gu 
gewärtigen. 1% 
Hadersleben den 24ften, September 1838, 
ürgermeifter und Rath. 
lu fdem:.: Hargens. 
* 23. * Ir 
Dritte nndlegte Befanntmacung . 
Auf Anſuchen Detlef Agge zu Thaden ‚werben alle 
diejenigen, welche an die von ihm verfaufte,zu The; 






den belegene, im Erdbuc sub. .N 1608. au 
Landftelle Dingliche oder dieſer Landflelle rea 
flebende nicht protocollirte Anſpruͤche und 


gen haben, hiedurch von Gerichtswegen bei. Gtrafe 
des praeclusi aufgefordert und angewielen, folche inner: 
halb 12 Wochen unter Beobachtung des Er 
lichen biefelbft anzugeben. 
Haneran den 26ften September 1838. 
Jürgens. 


M 24. 
Dritte und lebte Bekanntmachung. 

Der Gaſtwirth Johann Gabriel Reich in Freetz 
hat dem Gerichte angezeigt, daß er fein sub X 94 
bei der Fleckenkirche biefelbit belegened Haus nebit 
Ländereien und allen fonftigen Zubehörungen an den 
Maurermeifter Voß in Preeg verfauft babe und Be: 
huf Lieferung eines gereinigten Profeffiond: Protocelis 
um die Erlaffıng eines Proclams bitten müſſe. Im 
Gewährung diefer Bitte werden daher (mit alleiniger 
Ausnahme den protocollirten Gläubiger) Alle, welche 
an das erwähnte Hand cum pertinentiis des Gaſt 
wirths Meich dingliche Forderungen und Anfprüche 
haben, hiedurch aufgefordert, damit bei Strafe 
der Ausichliefung innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
unter Beobachtung des Erforderlichen bei dem Elöfter: 
lichen Profefions : Protocol anzugeben und ihre Ge 
rechtfame wahrzunehmen, 

Decretum reeg der 24ſten September 1838, 

* F. NReventlou. 
N 25. 


Dritteund legte Bekanntmachung. 

Es hat der Eingefeffene Herrmann Magens im 
adel. Gute Klein : Collmar von der Wirtwe des teil. 
Caus Greve in Moorhufen 5 verſchiedene, im Außen: 
deiche des genannten Gutes liegende Koppeln gekauft, 
welche früher der Hocgräfl. Gutsherrihaft gehört 
baden und circa 18 Morgen halten, und zur Frei— 


| 


* 
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ſtellung diefer Ländereien- von hypothecariſchen Ans 
fprüchen, wie au, zur tung; eines, folii_ im 
Eduld: und — e, um die Erla 
landuͤblichen Proclams nachdefucht. | Defetirung 
diefes Antrags ergehet demnach an Alle und a 
welche an vorgebachte Ländereien des Eingefeffenen 
Herrmann Magens in Klein: Eollmar, oder an eins 
zelme Stücke dieſes Landes, irgend einige Forderungen 
und Anfpräche, fie rühren ber, woraus fie wollen, 
infonderheit irgend einen bupotbecarifchen oder ding: 
fihen Mechtsanfpruch zu haben vermeinen, hiemit 
von —— der Befehl, ſolche innerhalb zwoͤlf 
Wochen, a publ. ult. angerechnet, bei Strafe ewigen 
Stiliſchweigens und Verluſtes des Rechts, in hieſiger 
Gerichtsſtube gehoͤrig anzugeben. 

Seeſtermuͤhe im Juflitiariate des adel. Gutes 
Klein⸗ Collmar den Iften October 1838. 

_P. F. C. Matthiessen. 
NM 26, 
Dritte und legte Befanntmachung. > 
Extr. des Proc. des Aſten Stüds M 1. 

Die nichtprotocollirten Creditoren des verftorbenen 
Matthias Vererfen With anf Roͤmoe haben fih in 
nerhalb 12 Wochen im Actnariate in Bröns gehörig 
anzugeben. 

- Zoftlund in der Hoidding.Hardesoogtei den 27ften 
September 1838, 


eines 


‚Stemann. 
f NM 27. 
Dritte und leßte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Aſten Stücks M 4. 
Saͤmmtliche nichtprotocollirte Anfprüche und For: 
derungen an den Nachlaß der verftorbenen Witwe 
Eatharina Margretha Saͤhn, geb. Bockwoldt, zu Ba; 
dersdorf, namentlich an die dazu gehörigen, dafeldft 
belegenen Ymmobilien, find, sub poena pruclusi, 
binnen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, in der hiefigen König. Landfchreibe: 
rei gehörig anzugeben, 
König. Amthans zu Burg den 26ften September 
1838 


E F. v. Levetzow. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


M 28. 
Dritteund legte Befanntmacdnng. 
Ertr. des Brock. des Aſten Stücks #5. 

Nach erfolgter Autorifation des Könige. Schles— 
mwigfchen Dbergerichtd auf Gottorf werden Alle und 
Jede, welche aus nachfiehenden Documenten Fordes 
rungen und Anfprüche haben, und zwar: 

1) aus dem Kaufcontract zwifchen weil. Thoms 

Thomfen, Zimmermann in Rödemis, und weil. 
Cargen Earftensd in GSollerup, vom 30ften Mai 


798 ; 
2) aus dem Ueberlaſſungs⸗ und Abnahme + Eoms 
tract zwifchen weil. Thoms Thomfen, Zimmers 


mann in Roͤdemis, und deffen Sohn gleichen 
ü Namens, vom Zöften Juni 1796; 
hiedurch aufgefordert, ihre Anfprüche, sub poena 
preclusi et — silentii, binnen 12 Wochen 
auf der König. Hufumer Amtskammer rechtsbehörig 
anzugeben; widrigenfalls die vorgedachten Documente 
für mortificirt erklärt und delirt werden follen. Wors 


nach ıc. 
. — Huſumer Landvogtei den 25ſten September 


H. Fr. Kramer, 
In fidem: Setzer. 


M_ 29 
Dritteund legte Bekanntmachung. - 
Extr. des Drocl. des 41ſten Stücks M 6. 

Erck Mannis, genannt Dirk Meinert Dircks, 
Sohn des weil. Manne Erden aus Groß: Morfum, 
geboren den Löten Mai 1767, und feit etwa 40 Jah⸗ 
ren ohne Nachricht abweſend, event. deſſen austwärs 
tige Erben und namentlich eine Halbſchweſter, welche 
fh zu Amſterdam aufgehalten haben foll, werden 
peremtorifch hiedurch befehligt, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
vorfchriftsmäßig ſich hiefelbft zu melden; midrigen: 
falls Todeserflärung des odgenannten Derfchoflenen 
und Auskehrung des Hinterlaffenen Vermögens an 
die hier anmefenden Berechtigten erfolgen wird. 

Koͤnigl. Landvogtei auf Split den 2iften Septem⸗ 
ber 1838. 

Lassen. 


NM 30. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Alften Stücks MT. 

Sämmtlihe Gläubiger (mit Ausnahme der pros 
tocollirten) und die Erben des verftorbenen Schnei⸗ 
ders Friedrich Wilhelm Göbel, weil. in Tellingftedt, 
werden aufgefordert, die ihnen zuftehenden Erb; und 
fonftigen Anfprüche binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclamd anges 
rechnet, in der Kirchfpielfchreiberei zu Tellingſtedt ges 
fegmäßig anzugeben. 

Heide den löten September 1838. 

(L. S.) 


In fidem: Germar. 
In fidem copiw: C. Griebel, 
Kirchfpielfchreiber. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 41ften Stücks MB. 

Erben, Glaͤubiger und Pfandinhaber des verſtor⸗ 
benen Detlef Dieckmann and Volmersdorf müͤſſen 
ihre an denſelben habenden Anſpruͤche und Pfand: 
fthcke, bei Verluſt derfelben, binnen 12 Wochen, nach 
ber legten Bekanntmachung dieſes, in ber Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Meldorf legali modo angeben. 

Meldorf den Iiten September 1838, 

In fidem extr.: Magner. 


M 32. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Alften Stüds Fo. 
Erben, Gläubiger und Prfandinhaber des verfiors 
benen Mauermann Friedrich Alberti vom Helſerdeich, 
gebürtig aus Lüchow in Hannover, müflen ihre an 
denfelben. habenden Gerechtfame, Forderungen und 
rn innerhalb 12 Wochen, nach der letzten 


fanntmachung dieſes, in der Königl, Kirchſpiel⸗ 
ſchreiberei zu Marne legali modo angeben; sub 
poena praclusi. 


Meldorf den ISten September 1838, 
ro vero extr,: Wagner. 
33, 
Dritteund legte Befanntmachung, 
Ertr. des Pros, des Alten Stüds 10, 
Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen 
Adam. Mohr. auf, dem St. Mich. Donn müflen-ihre 
om denfelben. habenden Anſpruͤche umd Pfandſtuͤcke 
binnen 12 Wochen, ‚nach. der, legten Bekanntmachung 
dieſes, In der Könial, ——— — zu Marne, 
bei Berluſt ihrer Rechte, modo egalı angeben. 
Meldorf den 18ten September 1838. 
Wagner, 


n fidem extr,: 
34. 
Dritte und legte Bekanntmachun 
Ertr. des Procl, des Alten Städte N 12, 

Alle und Jede, welche an die Schülffeer 8 Ton 
nen 228 Ruthen 6 Fuß Ländereien aus der Goltens 
wifch dinglihe Anfprüche haben, muͤſſen folche, bei 
Merluft derfelben, innerhalb: 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im unter: 
zeichneten Juſtitiariate rechtöbehörig angeben, 

geben Kiel im. Fuflitiariate des adel. Guts 
Seekamp den 22ften September 1838, 
Schröder. 
NM 35, 


Dritte und letzte Bekanntmachun 
Extr. des Procl. des Aſten Stüds M 14, 
Gläubiger und Pfandinhaber der hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Eheleute Hans Langholg und Elfabe, Zanghoig, 
geb. Schmuͤtſch, werden, bei Strafe, der Ausfchlies; 
fung ‚von dem Nachlaffe der DBerftorbenen, ‚hierdurch 
aufgefordertsund befehligt, fich, und zwar Auswärtige 
unter gehöriger Procuratur⸗Beſtellung, innerhalb 12 
Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung die: 


fes Proclams angerechnet; im Stadtfecretariate hie 
—— 25 

egeben : Heilig en; in ‚ouria.; den en 
September, 1838, 


! "; N 1. 


i nd 9 b.. 2 
Arm m, 


M 36. 
Dritte und legte Befanntmachung. 


des Proc. des dlften Stüds Mi 15, 

en der Gläubiger protocollirter For⸗ 
derungen haben Alle, welche an die von dem Zimmer: 
meifter Albert Stoldt in Rellingen verkaufte, daſelbſi 
belegene Eindrittel ».Hufenftelle cum pert. bingliche 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, füch 
damit, bei Vermeidung der Ausſch g, innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, im Actuariate ded Ge; 
richts zu melden. > 
i aan meherger Eoncursgericht den 28ften September 


M 87. 
Dritte undlegte Befanntmachung. 


Ertr, des Vrocl. des 42ften Stücks M 1. 

Nach erfolgter Autoriſation des Königl. Schles: 

wigſchen Dbergerichtd auf Gottorf werden Alle und 
Jede, welche aus gachſtehenden Documenten Forde⸗ 
rungen und Anfprüche haben, und zwar: , 

1) aus. dem Taufcheontracte: zwifchen Wibrecht 
inrichfen in Hufum und Peter Juͤrgenſen in 
rdhuſum, vom Gten Juni 1788; 

2) aus dem Kaufbriefe zwifchen den Erben ver 

mweiland Witwe des Mary Jürgens und Albr. 

» 2* eh u Plug Nov, 1789; 

aus dem Kaufbriefe zwifchen Jens Peterſen 
Witwe Erben Shop und Peter Heldt 
auf der Maas, von Hten Nopbr. 1702; 

4) aus dem Kaufbriefe zwifchen Peter Heldt und 

weil. Edde Momfen auf der Maas, vom Aſten 


u 1797; 

5) aus dem von der Wittwe ded meiland Abrecht 
Hinrichfen in Hufum unterm Iften Oct. 1803 
an den weiland Narhöverwandten Ehriftian Us: 
muffen allda ausgeftellten protocollirten Wechſel 
auf 1000 vorm. Cour.; 


biedurch aufgefordert, ihre Anfprücde, sub poena 


preclusi et perpetui silentii, binnen 12 Wochen 
auf der Königl. Huſumer Amtskammer rechtöbehörig 
anjugeben; mibrigenfalls die vorgedachten Documente 
für mortificire erflärt und delirt werden ſollen. Wor: 


a Landvogtei 
m ve Huſumer Landvogtei den 2Often Septem 


H. Fr. Kramer. 
In fidem: Setzer. 





Beilage zum 45. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 5. November 1858. 





Schleswig s Holftein : Rauenburgifche Kanzelei. 


Unterm Oten Dctober haben Ge. Königl, Majeftät 
den Kirchfpielichreiber Johannſen in Hennftedt in der 
Landfhaft Norderdirhmarfchen feines Amts in Gnas 
den zu entlaffen und die Ernennung des Hardesvogts 
Ehriftian Heinrich Poflelt in Fleckebye zum Juſtitiar 
für das Gut Schirnau allerhoͤchſt zu beftätigen gerubt. 


Bekanntmachungen. 
M ı 2 


Nachdem Ge. Majeftät der König Allerhoͤchſt zu 
beichließen geruht, daß vom Iften Januar F. J. an 
drei Oberzollinfpectoren für die Herzoͤgthuͤmer Schles⸗ 
wig und Holftein zu ernennen feten, ift mirtelft Aller: 
hoͤchſter Refolution vom 23ften October dem Kammer: 
rath und conftituirten Zollverwalter Thomas Schröder 
in Neuftade der Poſten eines Dberzollinfpectors für 
Das oͤſtliche Holftein, dem Rittmeiſter und conflituir: 
ten Zollverwalter Earl Bendix Theodor Puſtau in 
Ottenſen, Ritter vom Dannebrog, der Poiten eines 
Dberzollinfpector® für das meflliche Holftein, und dem 
conftitnirten Mentefchreiber im Schleswigſchen Zoll: 
comtoir ded Königl. Generafzollfammer; und Commerz⸗ 
collegii, Johann Michael Andreas Müller, der Poften 
eines Oberzollinfpectord für das Herzogthum Schles⸗ 
ig, fämmtlih vom Iften Januar f. J. an, aller: 
gnaͤdigſt übertragen worden. 

Mirreift Atterhöchfter Nefolution vom 23ften Dcto: 
ber d. J. haben Ge. Majeftät der König es aller: 
gnädigft genehmigt, daß ein Kreuzzollinfpector für die 
Weſtkuͤſte der Herzogthuͤmer Schleswig und Holftein 
bis Nyemindegab angeftellt werde, und ift dem Pre: 
mierlientenant im Gee: Etat, €. ©. Mupoll, die 
Function eined Kreugzollinfpectors für die Weſtkuͤſte 
der Herzogthümer bis Nyemindegab übertragen wor: 
den, 

Deutfhe Kanzelei des Koͤnigl. Generaljollfammer: 
und Commerzcollegiumd, den 27T ften October 1838, 

pe ©. Warnsteldt. 
2 


. Don dem, durch das Teftament des Dberften 
dv. Kaldreug im Jahre 1743 gefüifteren, Legate für 
alternde, bedürftige und wohlverdiente Dfficiere, welche 
vom Yandmilitär » Etat verabſchiedet find, iſt eine 
Portion von 60 Rbothlr. Silber jährlich vacant ge: 


worden. — Gefuche deshalb, verfehen mit gehörigen 
Arteften über das Alter, den Dienft und die Bedurf 
tigfeit zur Unterfiügung der Unterfuchenden, muͤſſen 
vor Ablauf des naͤchſtkommenden November : Monats 
bei dem Königl. General s Commiffariats ; Collegium 
eingereicht werden. 

Kopenhagen den Oten Dctober 1838, 


MS 

Von Gerichtöwegen füge ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Norderdiehmarfifchen Land: 
vogtei, euch den Inteſtaterben des verfiorbenen Derrn 
Landes; und Kirchfpielsgevolmächtigten Jacob Frie: 
drich Elvers, weil. in Heide, biemit zu wiſſen: daß 
auf Anhalten ded Herrn Pfenningmeifterd Griebel in 
Heide und des Herrn Vollmachts Friedrich Wilhelm 
Peters dafeldft, als legitimirten Executoren des Teftas 
ments des verflorbenen Herrn Landes: und Kirchfpield: 
gevollmächtigten Jacob Fr. Elvers, weil. in Heide, 
das von dem gedachten Landes; und Kirchfpielsgevoli: 
mächtigten 9. 5. Elvers errichtete Teftament den 
19ten November d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem 
alsdann im Landfchaftlihen Haufe zu Heide ftatrfin: 
denden Morderdithmarfifchen Gpecialgericht werde er: 
öffnet und publicirt werden. Ihr erfcheinet alsdann 
oder nicht, fo wird gleichwohl mit der Eröffnung und 
Publication diefes Teftaments den Rechten gemäß ver: 
fahren werden. 

Heide den Aſten October 1838, 


In fidem: Germar, 


Verkaufs: Anzeige, 

Am 15ten December d. Y., ald am Sonnabend 
nad dem 2ten Advent-Sonntage, follen die pi Maffe 
des mail. biefigen Bürgers und Gaftwirchd Johann 
Dibbern gehörigen Grundſtuͤcke, beflehend in dem Gaſt⸗ 
baufe zur Krone, nebſt 2 Gtällen, 4 vor biefiger 


- Stadt belegenen Gärten und 2 Morgen Stadtlandes, 


unter den in termino Jicitationis zu verlefenden 
und 14 Tage ante terminum fowobl im 
Stadtſecretariate, als auch re beftellten ** 
pfleger, dem hieſigen Bürger und Gruͤtzmacher 
Glidmann, einzufehenden Bedingungen, und zwar zus 
erft in Parcelen und darauf im Ganzen Öffentlich an 
den —— verkauft werden, woran ſich ſodann, 
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wie die desfallſige Bekanntmachung näher ergeben 
wird, am ITten December d. 5. und dem folgenden 
Tagen der Verkauf ded Mobiliar s Rachlaffes in dem 
Gterbehaufe anfchließen wird. , 

Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich am beregteu 
15ten December d. J. Abends 7 Uhr im Local des 
biefigen Rathsweinkellers einzufinden, die Bedingungen 
zu vernehmen, den Handel zu verfuchen und zu ge 
wärtigen, daß dem Meiftbietenden salva approba- 
tione der Dbervormundfchaft der Zufchlag werde er; 
theilt werden. 


Erempe den 27ften October 1838, - 
L. a Dürgermeifter und Rath. 
C. In idem: Volquardis. 
Edictal : Citation. 


Ertract der Epdictal ; Citation des Mſten Stück. 
urch Edictal : Citation vom 18ten October 1838 
it die Ehefrau Ehriftine Henriette Dürbhauer, geb. 
Eartfen, geladen, am Sten April 1830, Vormittags 
11 Uhr, vor dem alddann auf dem Rathhauſe der 
, Stadt Didenburg verfammelten Confiftorialgerichte 
der Probflei Oldenburg zu erfcheinen, um zu verneb; 
men, was ihr Ehemann Heinrich Gottlieb Fr. Dür: 
bauer in pcto desertionis, hinc divortii wider fie 
antragen teird, darauf zu antworten und Gpruch 
Rechtens zu gemärtigen. 
Decretum in Consistorio Oldenburgensi den 
18ten October 1838, 
(") Präfes, Probft und Aſſeſſores. 
Proclamata. 
NM, 
Erfte Befanntmachung. 

Bann die Wirtwe des mweiland hiefigen Bürgers 
und Hoͤckers Hans Adolph Ehmfen, Namens Mar: 
garetha Dorothea Johanna Ehmfen, geb. Ernfl, mir 
Tode abgegangen und unmündige Kinder hinterlaffen, 
daher diefe Erbmafle der gerichtlihen Behandlung 
hat unterzogen werden müflen: fo werden von ung, 
Bürgermeifter und Rath der Stadt Schleswig, Alle 
und Fede (mit alleiniger gefeglichen Ausnahme der 
protocoflirten Gläubiger), welche an den gemeinfchaft: 
lichen Nachlaß der verftorbenen Eheleute Ehmſen, mit 
Snbegriff des zu diefem Nachlaffe gehörenden, sub N 
214 im 2ten Quartier diefer Stadt am Polierteiche 
belegenen Wohnhanfes cum pert., aus irgend einem 
Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben vermei; 
nen, hiemittelft sub poena preclusi et perpetui 
siletitii aufgefordert, ib innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der letzten Befannemachung dieſes Proclams 

eher, im Stadtſecretariat gehörig anzugeben, 
die Urkunden und Verſchreibungen, morauf ſich ihre 
Anfprüche und Forderungen gründen, in der Urfchrift 
vorzuzeigen und beglaubigte Nbfchriften davon bei dem 


Angabeprotocoll zurückulaffen, auch, infofern fie der 
biefigen Stadtgerichtöbarfeit nicht unterworfen find, 
einen Procnrator zu den Acten zu beftellen. 

Schleswig den 27ften Dctober 1838, 

Bürgermeifter und Math biefelbft. 
In idem: Rohweder. 
M 2. 
Erfie Befanntmahung. 

Auf Anſuchen Beifommender und demnaͤchſt er: 
folgte Auctorifation des König. Schledwigfchen Ober: 
gerichtd werden alle diejenigen, weiche aus nad; 
benannten größtentheild verloren gegangenen, auf Fe 
ken Amts Gottorfifher Eingefeifenen protocollirten 
Documenten Anfprüche haben, als: 

1) aus einem zwifchen Hinrich Schipper ald Der: 

fäufer und ge Niſſen als Käufer einer 
jegt dem Johann Wiffen jun. gehörigen, jı 
Hollingſtedt belegenen Kathenftelle cum pert. 
unterm ten April 1817 errichteten umd am 
2iften Januar 1818 auf Käufers folio prot« 
eollirten ontracte wegen der ald Meft der 
Kauffumme an Berfäufer zu zahlenden 500 £ 
und der SHollingftebter Kirche zukommenden 
100 4. v. Eour.; 
aus einem zwifchen Yes Drews zu Brebelbel; 
und Peter Ehriftian Peterſen zu Steinfeld am 
22ften Auguft 1790 über die zur Kalkiergaarder 
dritten Parcele gehörigen Brebelholzkoppel er 
richteten und von Peter Marren zu Steinfel 
ald Bürgen für die 200 betragende Kauf 
fumme mit unterfchriebenen, am 1ften pri 
1791 auf des Lesteren, ald damaligen Befigers 
einer jegt dem Per. Ehr. Maren zu Steinfeld 
gehörigen Hufe, folio protocoflirten Kauften: 
tracte wegen der gedachten Bürgfchaft; 
ang einen zwifchen Jürgen Friedrich Yürgenfen 
ald Verfänfer und Ehr. Möller ald Käufer der 
jegt dem Peter Jürgen Juͤrgenſen zu Damm 
holm gehörigen 4ſten Satrupholmer Parcele cam 
pert, am löten Januar 1784 errichteten und 
am 2öften Juli f. J. anf Käufers folio pretv 
collirten Kaufcontracte wegen des. noch undelin 
* Reſtes der Kaufſumme, an Betrag 672 } 

our.; 

aus folgenden, auf den Folien von Vorb 
verfchiedener von einer halben Hufe in 
getrennter, nachmald auf P. U. Detlefſen iu 
Lindauaffeguͤnt übergegangener Ländereien pro 
tocollirten Documenten, als: , 

a. aus einem zwiſchen dem Rittmeiſter eher 
Straten ald Berfäufer und Derlef Peter: 
fen ald Käufer verfchiedener zu dieſer Duft 
gehörigen Landfüche am SHtem Sept. 1791 
errichteten und am 2ten Juni 1792 auf 
Käufers Folio protocollirten Contracte Mi 
gen der 1100 „# vorm. Cour. betragenden 

aufſumme; 


Dr 


3) 


4 


nn. 
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b. aus eimem zwiſchen Detlef Peterſen als 
BVerfäuferr und Maria Ehr. Hartwigfen 
als Käuferin der unter den vorerwähnten 
Ländereien begriffenen Koppeln Langthors⸗ 
land und Dallacker am 29ften Juni 1798 er: 
richteten und am 10ten Dctbr. f. I. auf 
der Kaͤuferin folio protocollirten Contracte 
wegen ded 1166 # 10 8 8 | betragenden 
Mefted der Kauffumme; 

5) aus einer von Dans Hanfen unter Verpfaͤn⸗ 
dung feiner jeßt dem Andreas Toͤnſen gehoͤri⸗ 
gen, zu Mohrfirchofterholz belegenen Kathe cum 
pert. am 16ten Sebr. 1807 an den Hufner 
Hand Hanfen in Rabenholz ausgegebenen und 
am 19ten f. M. auf Debitors folio protocollir: 
ten, auf 50 v. Cour. lautenden DObligation ; 

hiedurch, bei Strafe der Ausfchliefung, Mortification 
gedachter Documente und Delirung der beifommens 
den Protocollate, angemwiefen, diefe ihre Anfprüche 
binnen 12 Wochen, feit der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, im Actuariat ded Amts Gottorf 96 


börig anzugeben. 


Auf dem Königl. Amthauſe vor Gottorf den 
20ſten Dectober 1838. 
v. Scheel. 


In fidem copie: U, E. Fries, 
M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Eu Gemährung ver hiefelbit vorgebrachten Birte 
des Nicolai Beeck aus Gruͤnholz, um Erlaffung eines 
Proclams über die von ihm amgefaufte, dem Dans 
Laufen zugehörig gemefene, in den Gtoltebüllerlücten 
belegene Sreiparcelenftelle, werden hiemit alle diejenis 
gen, welche an die obgedachte, dem Dans Laufen zur 

ebörig gemwefene, in der Stoltebüllerlücen belegene 
Sreiparceienfeke aus irgend einem Grunde unproto 
collirte Anfprüche und Forderungen zu haben vermei; 
nen, sub poena preclusi et perpetui silentii, 
befehligt, fih damit, und zwar die Auswärtigen un: 
ter gehöriger Beftellung der Prochrntur zu den Acten, 
innerhalb 12 Wochen, vom Dato der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclams angerechnet, in der unter: 
zeichneten Gerichtöhalterfchaft anzugeben, die Docu: 
mente, worauf fie ihre Angaben gründen mollen, in 
origine zu produciren und beglaubigte Abſchriften 
davon zuräczulaffen. 

Nordftov im Juſtitiariat des adel. Guts Rund: 
hof den 22ften October 1838. 

C. Jaspersen. 


Erſte Bekanntmachung. . 
Bon Gerichtswegen und mit nachfiehender War: 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be 
ſtallter Landvogt in Süderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den Ereditoren (mit Ausnahme der 
protocollirten) und Pfandinhaber des verfiorbenen 


* Peter Gimmini in Kattrepel: Da ich auf 
nflanz der nachgelaſſenen Wittwe deſſelben, Wiebke, 
geb. Oldenburg / cum curat. const., in Kattrepel, 
zur Negulirung des Machlaffed des Jochim Peter 
Gimmini ein Brocdam bewilligt habe, daß ihr eure 
Gerechtfame, Forderungen und Pfandftüce, die ihr 
an diefen Nachlaß habet, innerhalb 12 Wochen, nach 
der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, us: 
waͤrtige nach vorgängig gehörig zu beftellender Acten⸗ 
Procuratur in diefem Gerichtöbezirf, in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Marne angebet und das Wei: 
tere gewärtiget. Wornach ihr euch sub poena pre- 
clusi zu achten. 
Meldorf den Bten October 1838, 
In fidem: 
5 


‚ Erfte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtäwegen und mit nachflehender War: 
nung gebiete ih Earl Georg Heinrich. Lempfert, be: 
ftaliter Yandvogt in Suͤderdithmarſchen, Mitter vom 
Dannebrog, euch den Ereditoren (mit Ausnahme der 
protocollirten) des verftorbenen Jacob Nie am Helfer: 
deih: Da ich auf Inſtanz der nachgelaffenen Wittwe 
defielben, Wiebke Cathrina, geb. Dithmer, cum curat, 
const., am Helferdeich, zur Regulirung ded Nach: 
laſſes des verflorbenen Jacob Nie ein Proclam be: 
mwilligt habe, daß ihr eure Gerichtfame, Forderungen 
und Pfandſtuͤcke, die ihr an diefen Nachlaß haber, 
innerhalb 12 Wochen, nah ber letzten Bekannt: 
machung diefed Proclams, Auswärtige nach vorgäns 
giger gehörig zu beflellender Actenprocuratur in die: 
fem Gerichtöbezirfe, in der Königl. Kirchſpielſchrei⸗ 
berei zu Marne angebet und dad Weitere gemärtiget. 
Wornach ihr euch sub pœna preclusi zu achten. 

Meldorf den Bten Dctober 1838, 

In fidem : 
NM 6, 
Erfie Bekanntmachung. 

Da auf das über die Berlaffenfchaft des im 
Sabre 1812 zu St. Margarethen verftorbenen Claus 
Danfen an deffen Kinder und Erben unterm Sten 
April d. %. von hieraus erlaflene Proclama der 
Schiffscapitain Jacob Hanfen, ein Sohn des Erb: 
laffers, ſich nicht angemeldee bat: fo wird mit Rück 
ſicht auf die über deffen wahrfcheinliches Ableben bei: 
gebrachten Belcheinigungen nah Inhalt $. 8 der 
alferhöchften Verordnung vom Pten November 1798 
auf Autorifation des Könige. Holfteinifchen Ober; 
gerichtd der benannte Jacob Hanfen aus St. Mar: 
garerhen hiedurch peremtortſch aufgefordert. und be: 
fehligt, zur Erbnahme nach feinem verfiorbenen Vater 
Elaus Hanſen binnen 12 Wochen, vom Tage ber 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu St. Margare; 
then _fich zu melden und rechtöbehörig zu legitimiren; 
im Falle ded Nichterfcheinend aber zu gemärtigen, 
daß nach Ablauf des Proclams derfelbe werde für 


FV agner. 


FF agner. 


tode erflärt und das demſelben Angefallene an feine 
Erben ausgekehrt werden. 
König. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
22iten Dctober 1838. 
v. Kardorff. 
MN. 


Erfte Bekanntmachung. 

Wenn die nachgelaffenen Kinder des hiefelbft ver; 
fiorbenen weil. biegen Bürgers und Gaftwirchd Jos 
hann Dibbern den Nachlaß des defuncti nur sub 
beneficio legis et inventarii resp. proprio et 
tat, noie angetreten, und zugleich um die Erlafjung 
eined Iandüblichen Proclams ad indagandıum sta- 
tum bonorum, welches eventualiter bei etwaniger 
Unzulänglichfeit der Maſſe gleichzeitig als Concurs⸗ 
proclam gelten koͤnne, gebeten haben: als werden in 
Deferirung dieſes Antrages von Bürgermeifter und 
Rath diefer Stadt Alle und Jede, welche an die Guͤ— 
ter des vorgedachten verftorbenen hiefigen Bürgers, 
Gaſtwirths und Beſitzers des Gafihaufes „der Krone’ 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und Forderun 
gen zu haben vermeinen (mit alleiniger gefeglicher 
Ausnahme der nur zur Zinfenangabe verpflichteten 
protocollirten Gläubiger), fo wie diejenigen, welche 
Sachen von demfelben zum Unterpfande oder in Bew 
wahrfam haben möchten, bei Strafe der Ausfchlieds 
fung von diefer Maffe, der geboppelten Zahlung des 
Werths des Pfandſtuͤcks und des Verluſtes ihres 
Pfandrechts, hiemittelſt peremtoriſch aufgefordert und 
angewieſen, ſich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
letzten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
im hieſigen Stadtſecretariate bei dem Angabeprotocoll 
zu melden, die desfallſigen Documente, worauf ſich 
ihre Anſpruͤche begründen, in Original und Abſchrift 
u produciren, auch das Drdnungdsmäßige wegen der 
— — zu beobachten. 
den 27ften October 1838. 

Birgermeifter und Rath. 
In fidem: Volquardts. 


M B. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf geziemendes Anſuchen des Claus Kock in 
Negernbötel werden Alle und Jede, welche an die 
von demfelben an Johann Jürgen Hinrich Weſtphal 
verkaufte, auf dem Negernboͤteler Felde belegene „Ir 
Hufe dingliche, jedoch nicht protocollirte Anſpruͤche zu 

ben vermeinen, hiedurch aufgefordert und befehliger, 

ch und zwar Auswärtige unter Procuraturbeftellung 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung angerechnet, im Actuariate ded Concurdges 
richts zu melden, die ihre Unfprüche begründenden 
Documente originaliter zu produciren, beglaubte Ab: 
ſchriften davon zurüdzulaffen und meitere rechtliche 
Verfügung zu gewärtigen, im Ausbleibungsfalle aber 
ju erwarten, daß fie von der prockamirten „3 Hufe 
werden praͤcludirt werben. 


Gegeben Erempe 
L.S, 


Gegeben Segeberg im Eoncurdgerichte den 20ſten 
ET Praͤſes und Aſſeſſores 
— [3] 
( J. ) Juden 


«9, 
Erfte Bekanntmachung. NR 
Wenn zufolge Verfügung ded Königl. Holfteini: 
fchen Obergerichts, mie Ruͤckſicht auf die Mangelhaf⸗ 
tigfeit des dermaligen, für den Königlichen und den 
Gräfih von Schimmelmannfhen Antheil des adel. 
Guts Wandsbek gemeinfchaftlihen Schuld; und 
Pfandprotocolls, die Einrichtung eines neuen Schuld: 
und Pfandprotocolls für den Königlichen Antheil des 
adel. Guts Wandsbed, in welches die Folien für den 
Gräflid von Schimmelmannfchen Antheil nit auf: 
zunehmen, vorgenommen werden wird: fo wird fol 
ches hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht , und 
werden zugleich Alle und Jede, welſche an bie in dem 
Königl. Antheile des adel. Guts Wandsbeck beiege; 
nen Grundbefigungen hypothecariſche, bereitd proto⸗ 
collirte oder protocollationsfähige Anfprüche und Kor: 
derungen haben oder refp. zu haben vermeinen, bie 
durch aufgefordert ımd befebligt, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pre: 
clams angerechnet, gedachte ihre Anfprüche und For: 
derungen in dem Königt. Juftitiariate zu Wandsbeck 
bei dem dort zu eröffnenden Profeflions ; Protocolle, 
unter Einlegung der in ihren Händen befindlichen be: 
züglihen Documente, Auswärtige unter Beftellung 
von Mctenprocuratur, ordnungsmäßig anzumelden; 
mit der Androhung für den Nichtanmeldungsfall, und 
zwar hinſichtlich der Eigner bereitd protocollirter For: 
derungen und Anfprüche, daß die Protocoliata Inhalts 
des ältern Hypothekenbuchs in das neue Protocoll 
übertragen werden, auch die den Profirenten einzu; 
räumende Gebührenfreibeit wegen Norirung der Ueber: 
tragung auf dem betreffenden Dosumenten megfalle, 
hinfichtlih der Eigner protocoflationsfähiger, jedoch 
bisher nicht protocollirter Anfprüche und Forderungen 
aber, Daß die etwanige Geltendmachung einer be 
flimmten Priorität bei Einrichtung des neuen Prote⸗ 
colld im Verhaͤltniß zu Berechtigten gleicher Art nicht 
weiter berücichtigt werde. Wornach ıc. 
Wandsbecker Juftitiariat Königlichen Antheils den 
26jten September 1838, 
C. IV. C. Hennings, Juſtitiarius. 


X 10, 
Erfte Befanntmachuna. 

Wenn die Wittwe weil. Friederich Ludwig Dber: 
mepyer in Wandsbek, Margaretha DObermeyer, geb. 
Rumohr, verwittwet gewefene Dehn, hieſelbſt, am 
22ften April 1838 mit Hinterlaſſung eines Teſtamen⸗ 
tes verſtorben, worin ſie uͤber die Theilung unter 
ihre Kinder diſponirt hat, von ſolchen ihren Kindern 
ſich aber zwei, und zwar eine Tochter erſter Ehe, 
mit Namen Caroline Dehn, verebelichte Schröver, 


A 


und ein Sohn and zweiter Ehe, mit Namen 7* 
rich Obermeier, im Auslande befinden, ohne daß ihr 
Aufenthalt bekannt waͤre: als werden die genannten 
beiden Kinder und Erben der verſtorbenen Wittwe 
Obermeyer, geb. Rumohr, verwittwet geweſenen 
Dehn, hiedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, 
a dato ultimse publicationis hujus proclamatis, 
beim hiefigen Gerichte ihre Gerechtfame perfänlich 
wahrzunehmen oder fi dur einen genugfam Bes 
vollmächtlgten vertreten zu laffen, widrigenfalls die 
ihnen competirenden Erbtheile dem cnrat. abfent. 
werden uͤberantwortet und vom diefem bis zu ihrer 
uruͤckkunft oder bis zu ihrem zurückgelegten TOften 
bensjahre werden adminiftrirt werden. Wornach ıc. 

Wandsbecker Juſtitiariat Königlichen Antheild den 
20ften September 1838, J 

€. V. €. Hennings, Juſtitiarius. 


"11. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann der Herr executor testamenti weiland 
Fraͤuleins Maria Agneta Dandwerg in Wandsbed 
unterm Bten Detober 1838 auf die Erlaffung eines 
öffentlichen —— angetragen und ſolches dem 
petito gemaͤß erkannt worden iſt: als werden Alle 
und Jede, welche aus irgend einer, den Nachlaß des 
am 24ften Januar 1838 verſtorbenen Fraͤuleins Mas 
ria Agneta Dandwerg in Wandsbek vermeintlich 
treffenden Berbindlichfeit Forderungen an denfelben zu 
* haben glauben, befehlige und ſchuldig erfannt, binnen 
12 Wochen, vom Tage der festen Bekanntmachung 
diefes Proclams, fich, unter Producirung ihrer etiwa; 
—* Documente, womit fie ihre Anſpruͤche zu bes 

runden gedenken, und erforderlicher Beſtellung eines 
cten;Procuratoris, im hiefigen Juflitiariate zu mel: 
den; sub prajudicio, daß fie elapso termino das 
mit nicht weiter gehört, fondern für immer praͤcludirt 
werden follen. Wornach ıc. , 

Wandsbecker Juftitiariat Königlichen Antheils den 
12ten October 1838, : 

C. VV. C. Hennings, Juſtitiarius. 


M 12. 
Zweite Bekanntmachung. 

Da dem vor vielen Jahren in die Fremde geganı 
genen *8* Lind (einem Sohn des weiland Bohls⸗ 
mannes J rgen Ehriftenfen Lind in Stolbroe, Kirch 
fpield Eden), über den feine Kunde zu erlangen ger 
weſen, ein Legat nach einer zu Hirſchsprangkoppel, 
Kirchſpiels Schwenftrup, verftorbenen‘ Tochter feines 
Vaterbruders, der Anna Maria Ehriftens, Ehefrau 
des Parceliften Jürgen Hanſen Möller dafelbfl, zuges 
falten ift: fo ergehet an gedachten abwefenden Jürgen 
Lind oder deffen etwanige Leibeserben hiemit die ge: 
richtliche Ladung, ſich innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten Öffentlichen Bekanntmachung diefes, im Königl. 
Actuariate zu Pangsholm bei Norburg gehörig zu 


"melden und zu fegitimiren; widrigenfalls mit bereg: 


tem Legat den gefeglichen Vorſchriften gemäß verfah— 
ven werden wird. 

Morburg in der Könige. Hardesvogtei den 23ſten 
Detober 18838. 


Steffens. 
NM 13. 
Zweite Bekanntmachung. j 
Wenn die Erben des zu Möltenort, adel. Guts 


Schrevenborn, " verftorbenen Fifcherd und Käthners 
Hans Caspar Dahmcke erflärt haben, deſſen Nach: 
faß nicht antreten, fondern ihn der concurdmäßigen 
Behandlung überlaffen zu wollen: fo werden Alle und 
Jede, welche an die Verlaffenfchaft des gedachten 
Verftorbenen, namentlich an die zu derfelben gehörige, 
zum Moͤltenort belegene Eigenthumsfathe, aus irgend 
einem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hier 
durch von Gerichtswegen peremtorifh bei DVermeis 
dung der Prächufion geladen, daß fie ſich, infoferne fie 
Auswärtige, unter Beftellung eines Procuratord zu 
den Acten, innerhalb 12 Wochen, von Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams, bei dem 
—— Juſtitiariate gehörig angeben und die 
zur Begründung ihrer Unfprüche dienenden Docs 
mente int Original probuciren, auch beglaubte Ab: 
ſchriften davon zurücklaffen. 

Zugleih wird terminus zum öffentlichen Verfauf 
der zu diefer Maffe gehörigen und zu Moͤltenort be: 
legenen Erbpachtskathe nebſt Gartenland anf Dien: 
flag den Aſten November d. J. angefegt und wer: 
den die Liebhaber aufgefordert, fich an diefem Tage 
Morgens 9 Uhr auf dem adel. Haupthofe zu Echre: 
venborn einzufinden und zu gemärtigen, daß die frag: 
lihe Kathe cum pertinentiis dem Meiftbietenden 
nah Maafgabe der zu verlefenden, auch 14 Tage 
ante terminum bei Unterzeichnetem einzufehenden 
Beſchreibung nebft Licitations-Bedingungen werde zu; 
gefchlagen werden. 

Kiel im Juſtitiariat des adet. Guts Schrevenborn 
den Bten Dctober 1838, 

FF ittrock. 


M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen der beifommenden Erben werden 
biedurch Alle, welche an den Nachlaß des verftorbe: 
nen Hufnerd Johann Friedrich Voß in Schellhorn, 
infonderheit aber an die dazu gehörige Hufe in 
Schellhorn und an die beiden, resp. sub X 17 und 
NM 389 im Flecken Preetz beiegenen Wohnhäufer cum 
pertinentiis, aus irgend einem Grunde Forderungen 
und Anfprüche haben, aufgefordert, ſich damit bei 
Strafe der Ausſchließung innerhalb 12 Wochen, von 
der letzten Bekanntmachung diefes Proclams angerech; 
net, unter Producirung !ihrer Documente und gehört: 
ger Procuratur s Beftellung bei dem Flöfterlichen Bros 
felfions : Protocol anzugeben und ihre Gerechtſame 
wahrzunehmen. 


Decretum Preeb den 16ten Dctober 1838, 
F. Reventlou. 
NM 15. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 44ſten Stuͤcks 1, 

Alle diejenigen, welche an die von dem Herrn 
J. H. Bupfe zu Friedensthal verkaufte erfte Ravens⸗ 
borfter Parcele, genannt Friedenshorft, in der Hütter 
ner Darde, hupothecarifche oder fonftige dingliche Ans 
fprüche haben, müffen fih (mit Ausnahme der proto: 
collirten Gläubiger), sub — preclusi et per- 
petui silentii, binnen 12 Wochen ordnungsmaͤßig im 
Huͤttener Amtdactuariat melden. 

Gegeben auf dem Königl. Hüttener Amthaufe zu 
Schleswig den 22ften Dctober 1838. 

Reventlow. 

Chr. A, Brockenhuus. 


M 16. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des Aſten Stuͤcks M 4. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an die dem Herrn Johann Herr; 
mann Pupfe, Befigern des adel. Guts Friedensthal, 
uftändigen, bei feinem, zum Amte Hütten gehörigen 
Bent Friedenshorft befindlichen, unter dem adelichen 
Gute Marienthal belegenen und daher Letzteres fortis 
renden, gegenwärtig von ihm verkauften 49 Tonnen 
Marienthaler Ländereien dingliche Anfprüche und For 
derungen zu haben vermeinen, müffen fich damit- bin; 
nen 12 Wochen, pon der legten Bekanntmachung ans 
gerechnet, bei Vermeidung der Ausfchließung, hieſelbſt 
rechtöbehörig angeben. 

Eronshagen im uftitiariat des adelihen Guts 
Marienthal den 2iften October 1838. 

C. Rahtlev, conft. 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proel. des 44ſten Stüds 56. 

Unprotocollirte Glaͤubiger, ſo wie Pfandinhaber 
und Schuldner der von den Erben zur gerichtlichen 
Behandlung uͤbergebenen Verlaſſenſchafts- event. 
Eoncursmaſſe des weiland Eigenkaͤthners Herrmann 
Hinz zum Doͤrnicker Felde, Amts Ploͤn, haben ſich, 
bei Strafe der Ausſchiießung von der Maſſe, binnen 
12 Wochen auf der Plöner Amtſtube zu melden. 

‚Der zur Maffe gehörige Kathen nebſt Garten und 
MWiefe wird am Sonnabend den Iften Degember d. J., 


In idem extr.: 


Vormittags 11 Uhr, hier auf dem Königl. Amthauſe 


verfauft werden. 
Königl. Plöner Amthaus den Gten October 1838. 
Paysen, abs. dom. preef. 
In ſidem: Paysen. 
NM 18. 
Zweite Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 44ſten Stücks M 7. 
Alle und Jede, welche Anfprüche und Forderuugen 


an den Nachlaß des hieſeibſt verftorbemen Büren 
— — ans — haben vermeinen, oder fr 
mit letzterem in Rechnung und Gegenrechnung ats 
den haben, haben ſich, unter Beobachtung dei Kris 
erforverlihen und bei Vermeidung der reden 
Nachtheile, deshalb innerhalb 12 Wochen, vom iu 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams u 
rechrret, im biefigen Gtadtfecreramate zu men 
Wornach fih zu achten. 

— — in curia dem en {x 
ber 1888, 


| 
Bürgermeifter und Kath. | 
Helmck. | 


X160. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 44ſten Stücks KR 

Alte diejenigen, welche (mit Ausnahme der mw 
coflirten Ereditoren) Pfand; und andere dinghche 
fprühe an dem von dem Maurermeifer cm 
Schmidt jun. an den Thierarzt U. $. Hana 
Fauften, in der Stadt Didesloe sub N ind 
Quartier belegenen Wohnhaufe cum_pert. zu I 
vermeinen, werden hiedurch, bei Gtrafe dr © 
fchließung, aufgefordert, folche resp. pravıa pw 
ratura binnen 12 Wochen im Stadtfecretarin » 
— 
— ecretum Oldesloe in curia dem Men de⸗ 


() Bürgermeifter und Kath bi | 
N 


Zweite Bekanntmachung. 

Extr. des Procl. des Aſten Stuͤcks F* 
Alle und Jede, welche nichtprotocollirte de 
Forderungen und Anfprüche am die dem Lu“ 
Simon Hasfe in Lüberk bisher gehörige hm 
Kupfer: Drath⸗ und Meffingmühfe, jepiet 1 
fabrif, bei Grönwold, biefigen Amts, fo wie #” 
demfelben ebenfalls bisher gehörige, in je 
legene Bödnerfielle cum pert. haben oder ja hi 
vermeinen, werden, bei Verluſt jeglichen Bed! 
die gedachten Grumdftücke cum pert., hiemitil # 
gefordert und befehligt, felbige innerhalb u 
von der icpten Befanntmachung diefes Prodan! 
gerechnet, bei der Zrittauer Königl, Antfiabt wi 
behörigermaßen anzugeben. w 

Trittaner König. Umthaus den 11ten Oxtebtt 

MM 21, 


Zweite Befanntmadhung- 
Ertr. des Proc. des 4afen Sräds A 1 
Alle (mit Ausnahme der Glaͤu fe 
orderungen), welche an den ni 
ürgen Harder in Hummelsbüttel, fo ** 
Concursmaſſe deſſelben gehoͤrende, 
Beſitzung cum pert., Anſpruͤche und — Y 


haben vermeinen, haben fich, bei 


431 


Insfchließung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
sten Bekanntmachung des Proclams, im Actuariate 
es Gerichts ordnungsmäßig zu melden. 

Pinneberger Eoncurögericht den 19ten Dctober 


v. Döring.  Dunireicher. 
N 22. 


Dritte und iegte Befanntmachung. 
Wann die mit der Negulirung der Geldangelegen: 


eiten des biefigen Bürgerd und Schlachterd Peter. 


ychſen von demfelben beauftragten hiefigen Bürger 
tohann Casper Koch und Lorenz; Karberg verlangt 
aben, daß über die Güter ihres Mandanten, des 
Schlachtermeifterd Peter Tychſen, ein Proclam ad 
ndagandum statum bonorum erfaffen werden 
aöge und diefem Verlangen vom Gerichte flattgege: 
en worden ift: als werden Alle und Jede, welche 
n die Ghter des biefigen Bürgerd und Schlachter; 
meifterd Peter Tychſen einige Anfprüche und Forde: 
ungen zu haben vermeinen (mit Ausnahme der pros 
ocolfirten Gläubiger), sub poena preclusi et per- 
etui silentii, hiedurch befehligt, fi, und zwar die 
luswaͤrtigen unter Beftellung eines procuratoris ad 
cha unter biefiger Stadtjurisdiction, innerhalb 12 
Wochen, a dato der legten Bekanntmachung diefes 
Proclams, im hiefigen Gtadtfecretariat zu melden, 
vie in Händen habenden Documente originaliter zu 


sroduciren, beglaubigte Abfihriften beim Protocol zw 


uͤckzulaſſen und fernere Verfügung zu gewärtigen. 
Apenrade den 12ten Dctober 1838. 
Bürgermeifter und Rath. 
Schow, conit. 


NM 23. 
Dritte und legte Befanntmachuna. 

Wenn nad) dem Tode des Großfärhnerd und 
Imtsvogtd Nicolaus Hinrich Eolfchen in Grömig 
eſſen Güternachlaß zur gerichtlichen Behandlung 
ibergeben und demzufolge der Concurs der Gläubiger 
röffnet worden ift: fo werden biedurch (mit Ans: 
ahme der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
velche aus irgend einem Grunde an den Nachlaß 
es Nicolaus Hinrich Eolfchen, namentlich die dazu 
wbörende Großfäthnerfielle in Grömig, Amts Eis; 
nar, Unfprüche und Forderungen zu haben vermeis 
ıen, oder Pfänder von demfelben befigen, bei Strafe 
ver Ansichließung von der proclamirten Maffe und 
es Derluftes ihrer Pfandrechte, aufgefordert, inner 
‚alb 12 Wochen, nach der fetten Bekanntmachung 
‚iefed Proclams, unter Beobachtung ded Rechtserfor⸗ 
erlihen auf der Eißmarer Amtſtube ſich zu melden. 

Zum öffentlichen Verkauf der zur Eoncursmaffe 
‚ebörenden Großfärhnerftelle ift terminus auf Don 
‚erftag den Fiften Januar k. J. angefegt und wollen 
ie Kaufliebhaber am gedachten Tage Vormittags 
1, Uhr auf dem Eismarer Amthauſe ſich einfinden, 


— 


die Verkaufsbedingungen aber vorher auf der Cisma— 
rer Amtfiube einfehen. l 
Königl. Amthaus zu Eismar den 2Bften Geptem:. 


ber 1838, 
v. Döring. 
Pro copia: Reimers. 
N 24. 
Dritte nnd legte Befanntmachung. 

Der Erbpäcter Johann Hinrich Gehrfen bei Ah 
rendburg hat von feiner Erbpachtöftelle mit Genehs 
migung der Beifommenden etwa 11 Gteuertonnen 
Landes an den Eingefeffenen 9. 3. H. Degenhard 
in Ahrensburg verfauft und zur Sicherung feines 
Käufers gegen alle Ans und Beifprüche um die Er: 
laſſung eines dinglichen Proclams gebeten. In Des 
ferirung dieſer Bitte werden Alle und Jede (jedoch 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger), welche 
an das verkaufte Land dingliche Anfprüche und For 
derungen zu haben vermeinen, biedurd von Gericht#: 
wegen —— und befehligt, folhe, sub pœna 

raclusi, innerhalb 12 Wochen, nach der legten Be: 
anntmachung, gehörig hiefelbft anzugeben, die betref 
fenden Documente orıginaliter zu produciren, davon 
bealaubigte Abfchriften zuräckulaffen und als Aus: 
wärtige procuratores ad acta zu beftellen. 

Decretum Gegeberg im Juftitiariate des adel. 
Guts Ahrensburg den 1Oten October 1838. 

(L. S.) Balemann-Hojer. 
25. 
Dritteundlegte Bekanntmachung. 

Da zufolge einer von dem Damburgifhen Kauf: 
mann 9. B. Oppenheimer und den biefigen Kauf: 
leuten Sievefing & Schufter gemachten Anzeige ein 
von Die Pebrfon in Drammen auf die genannte 
Syn von Gievefing & Schuſter an die Drdre von 
J. 3. Thorne gezogener und acceptirter, am "ten 
Mat d. J. drei Monat a dato ausgeſtellter, auf 
1700 # Beo. lautender, durch Indoſſement ing an 
J. U. Nee, demnähft an Levin Her & Söhne und 
fodann an H. DB. Oppenheimer übertragener Wechfel 
verloren gegangen und Behuf der Meortification des; 
felben auf Erlaffıng eines Proclams angetragen, 
diefer Bitte auch ftattgegeben worden ift: fo werden 
Alle und Jede, welche irgend einige Anfprüche an 
den gedachten verloren gegangenen Wechfel zu haben 
vermeinen möchten, biedurch eins für allemal, mithin 
peremtorie aufgefordert und citirt, fich ſpaͤteſtens 
mit feldigen am Tten Januar des fünftigen Jahres 
1839 bei dem hiefigen Obergerichte zu melden und 
ihre Angaben gehörig zu juftificiren, widrigenfalls fie 
zu gewaͤrtigen haben, daß fie damit werden praͤcludirt 
werden, auch ihnen ein immerwährendes Gtillfchwei: 
gen auferlegt und der Wechfel gerichtlich werde mors 
tificirt werden. Wornach fich zu achten, 

Altona im Obergerichte den 17ten Geptember 


1838 
Ex Decreto Senatus. 


% 


* 26. 
Dritte und legte Befanntmachune. 
Ertr. des Proc. des 42ften Erüds .W 4. 


Alle und Jede (jedoch mit Ausnahme der proto: 
collirten Gläubiger), welche an das von den Erben 
der verfiorbenen Zollverwalterin Hanfen verfaufte, in 
der Brunswieck belegene Grundiiüf dingliche Ans 
eine — muͤſſen ſolche, bei Verluſt derſelben, 
legten Bekannt⸗ 
—— ůĩ. Proclams, auf der Koͤnigl. Amtſtube 


Wochen, nach der 


— 
iel rechtsbehoͤrig angeben. 


“Gegeben Koͤnigl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 


den Sten October 1838. 
In fidem: 
K 27 


R. v. Bülow. 


Dritte und legte Hefanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 42fen Städs M 2, 


Gläubiger und Pfandinpaber des verfiorbenen 
Mauermanns Hans Hinrich Harms in Meldorf und 
deſſen gleichfalls verfiordenen Ehefrau Margaretha, 

b. Echloe, mülfen ihre an diefelden habenden An: 
* ruͤche und Pfaͤnder binnen 6 Wochen, nach der leg 
ten Bekanntmachung diefes, in der Koͤnigl. Kirchſpiel⸗ 


Schröder. 


fchreiberei zu Meldorf modo legali angeben, und 


sub poena preclusi. 
Meldorf den 2Dfien September 1838. 


ro vero extractu: 
N 28. 


Dritteund legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 42jten Stüds .W3, 


FVagner. 


Alte, welche am die Concursmaſſe des hiefigen Bür: 
gers und Bädermeifierd Johann Chriſtian Frige An: 


fprüche zu haben vermeinen, werden bei Strafe 


ber 


Präcufion von diefer Maffe hiemit geladen, fi, und 
zwar die Auswärtigen unter Beſtellung eines proßu- 


ratoris ad acta, fpäteltens innerhalb 12 


Wochen, 


vom Tage der legten Bekanntmachung dieſes Bro: 
cams, in biefigem Stadtſyndicat gehörig — 


Decretum Kiel in curia den 2ten October 
In ur WW iuhöfft, — 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 42ſten Etüdd Ki 6, 


Alle Beamer: welche Erbrechte oder ſonſtige An⸗ 


ſpruͤche an den 


Nachlaß des weil. Abfchiederd Michel 


Will in Sparrieshop zu haben vermeinen, müflen 
fih binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Be 
kanntwachung diefes Procdams ab an, bei dem unter: 


zeichneten Gerichte rechtsbehoͤrig melden. 


Ranzauer Adminifiratur den Bten October 1838, 


v. Stemann. 





N 

























rotocollirte dingliche Ü 
an den biäher von Andreas Mattefen beieflenen 
ben Feftehof in Hyrup, Kirchfpield Beftoft, ju ii 
glauben, haben felbige, bei ge der Andihlich 
innerhalb 12 Wochen, mach der — 
machung, im — nr J 
lund den LUten en 1838, 7 


Stemann. - 


"31. 

Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Brock. des 43ſten Stücks N 3 
Alle und Jede, welche Erb oder fonfige Ani 
an den Nachlaß des vor mehreren Dee De 
verfiorbenen Bürgerd und Weinbä ob 
Friedrich Peterfen und deſſen — yo 
ſtorbenen Witrwe Clara Chriftina, geb, Kuupen 
baben vermeinen, müffen fi, refp. bei Streit ä 
Ausſchli von dieſer, von den —— 
ben nur sub benebcio le = = inventarü 
tretenen Maffe und der dop LE 
der —** Sachen, —— 12 

der letzten Bekanntmachung dieſes, Auswaͤrtige 
Procuratur⸗ Beftellung, im hieſigen Stabdrfecrerf 

gehörig angeben. 

Tondern den ten October 1838. 
Bürgermeifter und Ratt. | 
In &dem: Sibbe 


M 32. 
Dritteundlegre Bekanntmachung. 
gtract 
aus dem dom Königt. Amthaufe zu Denbäburg 
term Bten Dxctober 1838 über mehrere se 
gegangene Documente erlaſſenen, sub N 4 
Aſten dieſer Anzeigen ausführlich ü 
ten Proclam. 

Ale, welche aus den in dem 6 
Anzeigen ausführlich inferirten sab 
bis 15 fpecificirten Documenten, oder am bie 
protocollirten Poͤſte irgend einige 
permeinen, muͤſſen ſich nach näherer U 
Hauptproclams, sub poena praeclusi, mortiße 
nis ac deletionis, binnen 12 Wochen auf der R 
burger Amtitube gehörig angeben, 

Rendsburger Amthaus den Pten Dctober 18 

Feddersen, abs. dom. pre 
In &dem: Fedde 


Beilage zum 46. Stud 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 12. Noveuber 1858. 





Bekanntmachungen. 
"1 


Den dem, dur das Teftament des Dberften 
Kalckreutz im Jahre 1743 geſtifteten, Legate für 
Iternde, bedürftige und mohlverdiente Dfficiere, welche 
om fandmilitär : Etat verabfchiedet find, iſt eine 
Sortion von 60 Rbothlr. Silber jährlich vacant ger: 
»orden. — Gefuche deshalb, verfehen mit gehörigen 
Itteften üͤber das Alter, den Dienft und die Bedurf 
iafeit zur Unterſtützung der Unterfuchenden, mülfen 
‚or Ablauf des naͤchſtkommenden November : Monats 
‚ei dem Königl. General; Commiffariats : Collegium 
ingaereicht werden. 

Kopenhagen den Oten October 1838. 


M 2, 
Bon Gerichtöiwegen füge ich, der Kirchſpielvogt 
Ponfen, ald Verweſer der Norderdithbmarfifchen Land; 
»ogtei, euch den Sfnteftaterben des verfiorbenen Herrn 
'andeds und Kirchfpieldgevollmächtigten Jacob Fries 
rich Elbers, weil. in Heide, hiemit zu wiſſen: daß 
nf Anhalten bed Herrn Pfenningmeiſters Griebel in 
deide und des Herrn Vollmachts Friedrih Wilhelm 
deters dafeldft, als legitimirten Erecntoren des Teſta⸗ 
nents des verſtorbenen Herrn Landes: und Kirchfpiels; 
evollmaͤchtigten Jacob Fr. Elvers, weil. in ‚Heide, 
as von dem gedachten Landes und Kirchfpieldgevolls 
eu "er J. 8. Elvers errichtete Teſtament den 
Dten Rovember d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Isdann im Landfchaftlihen Haufe zn Heide flattfin: 
erden Norderdirhmarfifchen Specialgericht werde er: 
ffrret und publicire werden. Ihr erfcheinet alddann 
der nicht, fo wird gleichwohl mit der Eröffnung und 
ublication dieſes Teftaments den Mechten gemäß ver: 
ahren werden. 
Heide den 27ften Dramen 1838. 


n fidem: Germar. 


M 3. 

Wegen Schwaͤchlichkeit und Alters iſt die Diſtricts⸗ 
chullehrerſtelle in Hitzhuſen, adel. Gutes Bramſtedt, 
rledigt worden. Euiolumente derſeben beſtehen außer 

1) freier Wohnung in dem Schulhauſe, 

2) dem Dienſtlande, worauf bisher zu zweien Kuͤ— 

ben die Fuͤtterung gebaut worden, doch ohne 
Sommergräfung, 


3) der Lieferung von jährlih 3 Tonnen Mogfen, 
2 Tonnen Buchweigen und 12 Fuder Torf, 
4) in dem Gehalte von jährlich 30 „P Eourant, 
wovon jedoch ad dies vite des Vorweſers, 
— ie fehr betagt if, jährlich 5 »P Courant 
abgehen. , 
Bewerber hierum haben ihre Gefuche mit anliegen: 
ben Zeugniffen binnen 6 Wochen an das Patronat zu 
Bramſtedt einzureichen. 
Bramſtedt den 2ten November 1838, 
Bon Parronatswegen, 


Verkaufs: Anzeige. 

Am 15ten December d. J. ald am Sonnabend 
nach dem 2ten Advent:Sonntage, follen die zur Maffe 
des mail. bhiefigen Bürgers und Gaſtwirths Johann 
Dibbern gehörigen Grundftücke, beftehend in dem Gaft: 
baufe zur Krone, mebft 2' Gtällen, 4 vor hiefiger 
Stadt beiegenen Gärten und 2 Morgen Stadtiandes, 
unter den in termino lieitationis zu verlefenden 
und 14 Tage ante terminum fowobl im hiefigen 
Stadrfecretariate, ald auch bei dem beftellten Guͤter⸗ 
pfleger, dem biefigen Bürger und Grügmacer Claus 

lismann, einzufehenden Bedingungen, und zwar zu: 
erſt in Parcelen und darauf im Ganzen öffentlich an 
den Meiftbietenden verfanft werden, woran ſich fodann, 
wie die desfalfige Bekanntmachung näher ergeben 
wird, am ITten December d. J. und den folgenden 
Tagen der Berfauf des Mobiliar s Nachlaffes in dem 
Sterbehaufe anfchließen wird, 

Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich om beregten 
I5ten December d. J. Abends 7 Uhr im Local des 
biefigen Rathsweinkellers einzufinden, die Bedingungen 
zu vernehmen, den Dandel zu verfuchen und zu ges 
wärtigen, daß dem Meiftbietenden salva approba- 
tione der Dbervormundfchaft der Zufchlag werde er: 


theilt werden. 
Erempe den 27ften Detober 1838, 
L. 8. Dürgermeifter und Rath. 
, nfidem: Volquardts. 


Proclamata. 
#1. 
Erfte Befanntmachung. 
Es hat die Witwe Maria Wahlen bei der 
— die nach ihrem verſtorbenen Ehemanne 





In Wahlen in Deht ehabte adel. Lundsgaarder 
ofparcelenftelle von 1 Bet. 3 Shipp 11 Ru 
then Quantität, beftehend aus den Lücken 
Muͤhlenkier, groß 2 Heidſch. 5 Schipp 1 Ruthe 
Quantität, 
Dehiberg, groß 6 Heldfch. 14 Ruthen Quantität, 
Stackeratts⸗-Luͤcke, groß 3 Heidſch. 3 Schipp 
20 Ruthen Quantität, 
wie auch eine zur vormaligen Peter Lundfchen $ Hufe 
in Dollerup gehörig gewefene, unter Huesbyeharder 
Jurisdietion belegene Königl. Parcele von circa 
7 Heidſch. 4 Schipp 11 Ruthen Quantität und Bor 
nität, verfauft und zur Sicherheit des Käufers um 
die Erlaffung eines desfalliigen Proclams gebeten. 
Wenn nun die Huesbye-Hardesvogtei mittelft 
Neferipts des Schleswigſchen Dbergerichts vom 2Often 
diefed Monats autorifirt worden ift, diefes Proclam auch 
auf erftgedachte unter dem loro superiori fortirende 
adel. Lundsgaarder Hofparcele mit zu erftrecken: fo 
werden Alte und Jede, welche fowohl an diefe, ale 
am die vorgedachte König. Dollerupper Parcele cum 
ertinentiis nicht protocollirte dingliche Anfprüche zu 
aben vermeinen, hiedurdh sub posna preclusi et 
perpetui silentii aufgefordert und angemwiefen, folche 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diejes Proclams angerechnet, im Xctuariat auf der 
Königl. Flensburger Amtsſtube rechtögehörig anzuge⸗ 
ben, auch wegen Producirung und reg von 
Documenten, nebft etwaniger Procuratur s Beftellung 
das Drdnungsmäßige zu beobachten und demnächft 
das Weitere zu gewärtigen. 
Königl. Huesbye⸗ Hardesvogtei zu Flensburg den 
Siften October 1888, 
Levusen. 


M 2. 
Erfie Befanntmachung. 

Wann auf gefchehene Ynfolvenz ; Erklärung des 
biegen Bürgerd und Fuhrmannes Sören Vererfen 
über deffen Vermögen der Concurs erfannt worden 
it: fo werden von Gerichtöiwegen Alle und Sede, 
welche an die Maſſe des gedachten Bonis - Eedenten 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu du 
ben vermeinen, oder dazu gehörige Pfaͤnder in Haͤn⸗ 
den haben (jedoch mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), biemittelft, bei Strafe der Ausichliefung 
von diefer Maſſe umd bei Berluft des Pfandrechts, 
peremtorifh geladen und befehligt, fich dieferwegen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams an, im biefigen Stadt: 
fecretariat zu melden, die zur Begründung ihrer For: 
derungen dienlichen Documente urfchriftlich vorzuzei⸗ 

en und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, infofern fie 
Auswärtige find, Actenprocuratur zu beſtellen und 
demnächft weitere rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 

Hadersleben den 22ften October 1838. 

DBürgermeifter und Rath. 
In idem; Hargens. 


M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wenn der Apotheker, Herr Wilhelm Bertram, 
das ihm gehörige, in der Hauptſtraße des biefigen 
Fleckens belegene Wohnhaus nebft Hintergebäude umd 
zweien Gärten zugleich mit der Uporhefe und dem 
ihm allerhoͤchſt verliehenen Apothefer : Privilegio an 
Herrn Martin Leisner aus Hadersleben verfauft und 
dem Käufer ein von allen dinglichen Anfprüchen ge: 
reinigted folium verfprochen, auch zu ſolchem Zwecke 
die Erlaffung eines landüblichen Proclams bemilligt 
bat: fo werden Alle und Jede, welche an das vor: 
gedachte mit der Apotheker s Gerechtigfeit verfaufte 
Haus cum pertinentiss dingliche, nicht protocollirte 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch sub poena 
preeclusi et perpetui silentiı aufgefordert und be: 
febligt, fi, und zwar Auswärtige unter gehöriger 
ee a innerhalb 12 Wochen, vom 

age der lebten Bekanntmachung dieſes Proclams 
gerechnet, hiefelbft zu melden, die Documente, wors 
auf fie ihre Anfprüche begründen, originaliter zu pro⸗ 
duciren und in beglaubigten Abfchriften beim Br 
feſſions⸗Protocoll zuruͤckzulaſſen, demnaͤchſt aber wei; 
tere rechtliche Verfuͤgung f gewärtigen. 

Gerichtövogtei zu Wyck auf Föhr den 20flen Dcto: 


ber 1838, 
L. H. v. Dorrien. 
NM 4. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf desfällige Inſolvenz⸗ Erflärung ift über ix 
Habe und Güter des hiefigen Bürgerd und Ga 
wirths Johann Ehriftian Ahrenftorff und feiner Ehe 
frau Anna Maria Hedewig, geb. Dinrichfen, cou- 
cursus creditorum generalis erfannt worden. 

Don Gerihtöwegen werden daher (mit Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, ; welche 
am vorgedachte Concursmaffe irgend einige Forderun: 
gen und Anſpruͤche zu haben vermeinen möchten, 
mit derfelben in Rechnung und Gegenrechnung flehen, 
oder Sachen und Pfänder von felbiger in Dämden 
haben, hiedurch aufgefordert und befehliger, ſich bei 
Strafe der Ausfchließung von dieſer Mafe, auch 
refp. Verluſt des Pfand⸗ und Compenfationsredhzes, 
binnen 12 Wochen, a dato ver legten Bekannt: 
machung diefes Proclams, im Königl. Stadtferretariat 
biefeibft unter Producirung der Documente, Zurüd: 
laffung beglaubter Abfchriften und Auswärtige unter 
ProcuratursBeflellung gehörig anzugeben und meitere 
Verfügung zu gemwärtigen. 

Huſum ın Curia den 2ten November 1838, 


("c) Bürgermeiftere und Rath. 
In fidem & v.Kaup, Gtadtfeeretair. 
Erfte Befannemahune: 


be und Güter des bi Bürger: 
mil Earl Guſtav en und fei 


Ueber die 
und Malers 


vogtei, 





ner Ehefrau Martha Chriſtina, geb. Dahl, iſt con- 
cursus creditorum generalis erfannt worden. 
Bon Gerichtwegen werden daher (mit Ausnahme 
der protoflirten Ereditoren) alle und jede. Gläubiger 
diefer Concursmaſſe hiedurch sub poena preclusi 
ab hac massa nec non amissi juris aufgefordert 
und befehligt, binnen 12 Wochen, a dato der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, ihre 
rderungen, Compenfationsrechte und Pfänder im 
dnigl. Stadtſecretariate biefelbft unter Producirung 
der Documente, Zurüdlafung beglaubter Abfchriften 
derfelben und Auswärtige unter ProcurarursBeftellung 
gehörig anzugeben und weitere Verfügung zu ge 
wärtigen. 
Hufum in Curia den 2ten November 1838, 


C ) Buͤrgermeiſtere und Rath. 
In ſidem: v. Kaup, Stadtſetretair. 
Mi6 


Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyfen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land⸗ 
euch Alten und Jeden, welche am oder aus 
nachfolgend verzeichnetem Documente aus irgend einem 
Grumde Anfprüce zu haben vermeinen, bei nad: 
ſtehender Warnung: daß ihr, nchdem die Wittwe des 

ohann Mumfen Bruhn zum Wehren, Antie, geb. 

nagel, allda, cum curat. const,, als Iegtwiige 
Befigerin des Nachlaſſes ihres verftorbenen Ehemans 
ned, biefelbft angezeigt, wie eine von Andreas Jo: 
bannfen in Meindbürtel über 6134 Rbthlr. unterm 
Gten Mai 1818 an ihren Ehemann und Erblajler 
außgeftellte und unterm Bten felbigen Monats auf 
dem Folio des Debitors im Norderdirhmarfifchen 
Schuld⸗ und Pfandprotocoll protscollirre DObligation 
in ‚einer Feuersbrunſt verloren gegangen und daher 
nach geleiteter Zahlung zum Zweck zu befchaffender 
Delirung der — — Obligation auf dem 
Folio des Ausſtellers Andreas Johannſen zu Reind; 
bürtel die Erlafung eines Meortifications : Broclams 
erforderlich geworden, nach erfolgter Autorifation des 
Köniat. Holfteinifchen Obergerichtd, d. d. Gluͤckſtadt 
den Alten diefed Monate, alle eure aus der vor: 
bezeichneten verloren gegangenen Obligation habenden 
Anfpräche und Gerechtfame bei Strafe des Verluſtes 
derjelben und des immerwährenden Stillſchweigens 
innerhalb. 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, und zwar Die 
Auswärtigen unter Beftellung eines  procuratoris 
ad acta ın hoc foro, in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Weffelburen gefegnäßig angebet und verzeichnen 
laſſet. Im Widrigen wird die beregte verloren ge: 
gangene DObligation auf ferneren Antrag der Ertra: 
bentin diefes Proclams in qualitate qua für morti 
fieirt und erlofchen erklärt, auch die Delirung derfel: 
ben im Morderdithmarfifhen Schuld: und Pfand: 
protocoll verfügt werden. 


Heide den 20ften Dctober 1838, 
(L. S.) j 


In idem: Germar. 
Pro vera copia: Voss, Kirchfpielfchreiber. 


MT. 
Erfte Bekanntmachung. 

Don Gerichtsmegen und mit nachſtehender Wars 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, bes 
ſtallter Landvogt in Süderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch fämmtlichen nicht protocollirten 
Släubigern und Pfandinhabern des verftorbenen Ars 
beitsmannes Johann Faack in Thalingbuhren, deffen 
infolventen Nachlaß der gerichtlichen Behandlung um 
terzogen, daß ihr innerhalb G Wochen, nach ber letz⸗ 
ten Bekanntmachung dieſes auf Inſtanz des beflellten 
Güterpflegers erlaffenen Proclams, Auswärtige nach 
vorgängiger Procuratur : Beftellung, eure Anfprüche - 
und Fauftpfänder in der Königl. Kirchfpielfchreiberei 
zu Meldorf, bei Verluſt eurer Rechte, angebet und 
demnächit weitere Verfügung gemärtiget. Wornach 
ſich & achten. 

eldorf den 20ſten October 1838. 
In fidem: 
NS, 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten der Verwandten des hiefigen Bürs 
gers und Schiffers Peter Michelfen Holm, gebürtig 
von Bornholm, welcher im December 1825 mit dem 
Schosner Bee von hier nach Hull gefegelt, aber dort 
nicht angefommen, mithin wahrfcheinlich verunglückt 
ift, wird gedachter Perer Michelfen Holm biedurch 
aufgefordert, fich innerhalb 12 Wochen, nach der letz⸗ 
ten Bekanntmachung diefed Proclams, im biefigen 
Stadtfecretariate rechtöbehörig zu melden; midrigen: 
falls gedachter Holm in Gemäßheit obergerichtlicher 
Genehmigung für todt erflärt und deffen Vermögen 
feinen Erben nach Worfchrift der Verordnung vom 
Hren November 1798 verabfolgt werden wird, 

Decretum fiel in curia den 23ften October 


1838. 
In fdem: FFitthöfftt, Synd. 


NM 9, 
Erfie Bekauntmachung. 

Wenn von dem Herrn Kammerjunfer Georg Lub: 
wig Hans Albrecht Wilhelm von Roͤsſing, Major 
im geibregimente Ihro Majeftät der Königin, Königl. 
Preußifhem Erblandmarfchall des Fuͤrſtenthums Hal 
berſtadt ıc., hieſelbſt angezeigt worden, daß er das 
ihm zugehörige, bier im Amte Plön beiegene Erb: 
pachtsgehoͤfte Ruheleben cum pert., namentlich aber 
nebft dem zu felbigem fpäter binzugefauften vormals 
landeöherrlichen Gehege Häven und den Kathen der 
weil, Wittwe Mollhagen und des Kaͤthners Wulf, 
nebft dazu gehörigen Ländereien, — unter Zufage 
eines reinen folii im Schuld; und Pfandprotocoll an 


FV ayner. 


den Eonful Herrn John Parifh in Hamburg verfauft 
habe und demnach auf die Erlaffung eines Real Pro— 
clams über dieſe Immobilien angetragen: ald werden 
von Gerichtäwegen hiedurch Ale und Jede (nur mit 
Ausnahme der etwa bereits protocollirten Gläubiger), 
welche aus irgend einem Mechtögrunde an die vorbe: 
zeichneten Immobilien dingliche Unfprüche, Forderun—⸗ 
gen oder Gerechtfame irgend einer Art, namentlich 
Servituten, zu haben vermeinen möchten, aufgefors 
dert und befebliger, ihre desfälligen Angaben, bei 
Strafe der Abweifung von den proclamirten Grund: 
ficken und des Verluſtes der dinglichen Eigenfchaft 
ihrer Anfprüche oder Forderungen, binnen 12 Wochen, 
von der ietzten Bekanntmachung diefes, auf der Kös 
nigl. Amtſtube zu Plön, unter Wahrnehmung des 
Erforderlichen, insbefondere der Beftellung der erfor 
derlichen Actenprocuratur für Auswärtige, zu beſchaf⸗ 
fen, zur etwanigen Juſtification derfelben fich bereit 
zu haften und demmächft ferneres rechrliches Verfahren 
ju gewärtigen. ' 

Gegeben Königl. Amthaus zu Plön den 27ſten 
Detober 1838. 

Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen, 
5 N 10, 
Erſte Bekanntmachung. 

Ueber den Nachlaß der unlängft verftorbenen Ehe: 


frau Anna Schröver, geb. Jansfen, in Herzhorn iſt 


die Erfaffung eined Proclams in dem von der Ber: 
ftorbenen binterlaffenen Teftament angeordnet worden. 

Bon Gerichtswegen werden demnach, Alle, mit 
alleiniger Ausnahme der in dem Teflamente genann: 
ten Erben, welche Erbrechte oder fonflige Anfprüche 
irgend einer Art an die Erbmaſſe der gedachten Eher 
frau Schröder zu haben vermeinen, bei Strafe des 
Ausſchluſſes befehligt, fich damit binnen 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Bros 
clams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht rechts: 
behörig zu melden. Auswärtige unter Beftellung von 
Actenprocuratur; 

Ranzauer Intendantur den Iften November 1838. 

v. Stemann. 
"11. 


Erfie Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen der Wittwe des verfiorbenen Jo— 
hann Rehrbehn, Elfabe, geb. Dive, in Schofenflerh, 
cam cur, et ass, werden, mit Genehmigung, des 
Königl. Holfteinifchen Obergerichts vom Ilten v. M., 
alfe diejenigen, welche aus einer verloren gegangenen, 
von Johann Dive am Altendeich unterm Iften Auguft 
1797 an Johann Rehrbehn (Hinrich Sohn) am Al: 
tendeich ausgeftellten und jetzt von Albert Loͤtje als 
Käufer der Stelle übernommenen und im Schuld: 
und Pfandpretocoll den Iften Auguſt 1797 protocol: 
lirten Dbligarion von 200 J. vormal. Conrant oder 
106 Rbthlr. 64 ß. S. M., außer der obgedachten 


Wittwe Rehrbehn, Anfprüche und Forderungen irgend 
einer Art zu haben glauben, hiedurch “aufgefordert 
und befehligt, fich innerhalb G Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, auf hie 
figer Gerichtöflube gehörig anzugeben, widrigenfalls 
aber die Mortification und Delirung der Obligation 
EEE in It 

afeldorf im Juflitiariat des Guts Hafelau den 
dten November 1838, >. 

II Kenigsmann. 


N 12, 
Erfie Bekanntmachung. 

‚Wenn des weil. biejigen Bürgers und Schneider 
meifterd Yoahim Hinrich Ehriftian Bölde hinter: 
bliebene Wittwe, Margaretha Dororhea, geb. Fifcher, 
und die ——— des beſagten deluncti bei dem 
hieſigen Obergerichte um bie Erlaffung eines Bro; 
clams über berfchiedene, in dem Nachlaffe des Ber: 
florbenen gefundene, aber auf Namen fremder Perfo: 
nen lautende Documente, als: 

1) eine Altonaifche Kämmerei » Obligation vom 
Soften April 1521, groß 200 F Cour., lautend 
auf den Namen Heinrich Christian Bölde; 

2) einen Altonaifchen Sparcafienfchein vom Idten 
Januar 1523, N 4774, groß 500 }. Conrant, 
lautend auf den Namen Johann Friedrich 

Pr Dender; 
einen Ddeögleichen vom I4ten Januar 1828, 
N 4775, groß 600 # Cour., lantend ‚auf den 

4 Namen Be ord; 
einen deögleichen vom Oten Juli 1823, M 5402, 

roß 500 }. Eour,, lautend auf den Mamen 

uliane Dorothea Struven, 
gebeten: fo werden in Deferirung diefer Bitte, außer 
der bemelderen Witwe und Erben des defunchi 
Bölde, namentlich diejenigen, auf deren Namen die 
Documente geichrieben ftehen, eventualiter deren 
Erben, fo wie überhaupt Alle und Jede, weiche an 
beregte Documente aus irgend einem Grunde recht⸗ 
liche Anfprüce zu haben vermeinen, biemit: von Ge: 
richtöwegen, sub poena preclusi et perpetui 
silentsi, aufgefordert und befehligt, ſich damir binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekauntmachung 
diefes Proclams angerechnet, und fpäteftend am 2öften 
Februar 1839, als dem peremtorifchen Angabe + Ter: 
mine, beim biefigen DObergerichte zu ınelden, won den 
ihre Anfprüche begründenden Documenten beglanbigte 
Adfchriften beim PYrofeſſions-Protocoll zurückzulaffen, 
und, infofern fie Auswärtige find, Procuratur zu den 
Acten zu beftellen. Wornach Beilommende Ah zu 
achten und fernere Verfuͤgung zu gewaͤrtigen haben. 

Altona im Obergerichte den Mſſen October 1838, 

Ex Decreto Senatus. 
N 13, . 
. Erſte Bekanutmachung. 

Wenn der Herr Obergerichts⸗-Advocat Stoppel, 

als gerichtlich beflellter Adminiſtrator der in Eims⸗ 
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büttel verfiorbenen Dorothea Juliane Charlotte, des 


weil. Georg Caspar Meyer Wittiwe, geb. Niemann, 
bei dem hiefigen Dbergerichte um die Erlaffung eines 
Procams ad indagandum statum bonorum geber 
ten, die präfumtiven Erben der befagten Verftorbenen 
auch erflärt haben, den Nachlaß der Letzteren nur 
sub beneficio legis et inventarii anfreten zu wol: 
len: fo werden in Deferirung der angebrachten Bitte 
Alle und Dede, welche ald Erben, Gläubiger oder 
aus irgend einem fonfligen rechtlichen Grunde an die 
BVerlaffenfchaft der beregren Wirtwe Meyer Anfprüche 
und Forderungen m haben vermeinen, hiemit von 
Gerichtöwegen, sub peena precinsi et perpetui 
silentii, aufgefordert und befehligt, fih damit binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
die ſes Proelams angerechnet, und ſpaͤteſtens am 25ſten 
Februar 1839, als dem peremtoriſchen Angabe-Ter— 
mine, beim hieſigen Obergerichte zu melden, von den 
ihre Anſpruͤche begruͤndenden Docnmenten beglaubigte 
Abfchriften beim Profeffions : Protocol zurückzulaffen, 
und als Auswärtige Procuratur zu den Acten zu be 
fielen. Wornach Beikommende fi zu achten und 
fernere Verfügung zu gemwärtigen ‚haben. 

Altona im Dbergerichte den 2Bften Dctober 1888. 

Ex Decreto Senatus. 


NM 14, 
Zweite Bekanntmachung. 

Da auf das über die Merlaffenfchaft des im 
Jahre 1812 zu St. Margarethen verftorbenen Claus 
Danfen an deffen Kinder und Erben unterm Sten 
April d. J. von hieraus erlaffene Proclama der 
Schiffdcapitain Jacob Hanfen, ein Sohn des Erb: 
faffers, ſich nicht angemeldet bat: fo wird mit Ruͤck⸗ 
ficht anf die uͤber deffen mahrfcheinliches Ableben beis 
gebrachten DBefcheinigungen nah Inhalt $. 8 der 
allerhoͤchſten Verordnung vom Oten Mobember 1708 
auf Autoriſation des Rönigl. Holfteinifchen Ober: 
gerichtd der benannte Jacob Hanfen aus St. Mar: 
arerhen hiedurch peremtortfch aufgefordert umd ber 
ehligt, zur Erbnahme nad feinem verftorbenen Vater 
Claus Danfen binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams —— 
in der Koͤnigl. Kirchſpielſchreiberei zu St. Margare⸗ 
then ſich zu melden und rechtsbehoͤrig zu legitimirenß 
im Falle des Nichterſcheinens aber zu gewaͤrtigen, 
daß nah Ablauf des Proclams vderfelde werde für 
todt erflärt und das demfelben Angefallene an feine 
Erben ansgekehrt werden. 

Könige, Steinburger Amthans zu Itzehoe den 


22ften Dctober 1838, 
v. Kardorff. 
M 15. i 


Zweite Bekanntmachung. 
Wenn zufolge Verfugung des Könige. Holfteinis 
hen Obergerichts, mit —R auf die Mangelhaf 
tigkeit des dermaligen, fuͤr den Koͤniglichen und den 


Rumohr, verwittwet geweſene Dehn, 


Graͤflich von Schimmelmannſchen Antheil des adel. 
Guts Wandsbeck gemeinſchaftlichen Schuld: und 
Pfandprotocolls, die Einrichtung eines neuen Schuld; 
und Pfandprorocoll für den Königlichen Antheil des 
adel. Guts Wandsbed, in welches die Folien für den 
Gräflih von Schimmelmannfchen Antheil nicht aufs 
zunehmen, vorgenommen werden wird: fo wird fol 
ches hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht und 
werden zugleich Alle und Jede, welche an die in dem 
Königl. Antheile des adel. Guts Wandsbek belege 
nen Grundbeflgungen hypothecariſche, bereit protor 
coflirte oder protocollationgfähige Anfprüche und For; 
derungen haben oder refp. zu haben vermeinen, bie 
durch aufgefordert und befehligt, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Bro: 
clams angerechnet, gedachte ihre Anfprüche und For; 
derungen in dem Königl. Zuflitiariate zu Wandsbek 
bei dem dort zu eröffnenden Profeſſions » Protocolle, 
nnter Einfegung der in ihren Händen befindlichen bes 
zägfichen Docnmente, Auswärtige unter Beſtellung 
von Actenprocuratur, ordnungsmäßig anzumelden; 
mit der Androhung für den Nichtanmeldungsfall, und 
zwar hinfichtlich der Eigner bereits protocollirter For: 
derungen und Unfprüche, daß die Prorocollata Inhalts 
des Altern Hypothekenbuchs in das neue Protocol 
übertragen werden, auch die den Profitenten einzu: 
räumende Gebührenfreiheit wegen Notirung der Ueber: 
tragung auf den betreffenden Documenten wegfalle, 
binfichtlih der Eigner protocollationsfähiger, jedoch 
bisher nicht protocollirter Anfprüche und Forderungen 
aber, daß die etwanige Geltendmachung einer ber 
flimmten Priorirät bei Einrichtung des neuen Proto: 
colls im Verhaͤltniß zu Berechtigten gleicher Art nicht 
weiter berücfichtigt werde. Wornach ꝛc. j 

Wandsbecker Juſtitigriat Königlichen Antheils den 
26ſten September 1838. 

C. M. C. Hennings, Juſtitiarius. 


“tr 16, 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe weil. Friederih Ludwig Ober: 
mener in Wandsbek, Margarerha DObermeyer, geb. 
\ hiefelbft, am 
22ften April 1838 mit Hinterlaffung eines Teſtamen⸗ 
tes verftorben, worin fie über die Iheilung unter 
ihre Kinder difponirt. hat, von ſolchen ihren Kindern 
fih aber zwei, und zwar eine Tochter erfter Ehe, 
mit Namen Caroline Dehn, verehelichte Schröder, 
und ein Sohn aus zweiter Ehe, mit Namen Din 
rich Dbermeier, im Auslande befinden, ohne daß ihr 
Aufenthalt befannt wäre: als werden die genannten 
beiden Kinder und Erben der verflorbenen Wittwe 
Dbermeyer, geb. Rumohr, verwittwer geweſenen 
Dehn, hiedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, 
a dato ultime publicationis hujus proclamatis, 
beim hiefigen Gerichte ihre Gerechtfame perfönlich 
wahrzunehmen oder fi durch einen genugfam Be 


vollmaͤchtigten vertreten zu laſſen, widrigenfalls die 
ihnen competirenden Erbtheile dem cnrat. ablent, 
werden überanttortet und vom diefem bis zu ihrer 
Zuruͤckkunft oder bis zu ihrem zurückgelegten TOften 
Lebensjahre werden adminiftrirt werden. Wornach ıc. 

Wandsbecker Juſtitiariat Königlichen Antheils den 
26ften September 1838, > 

- €. W. C. Hennings, Juftitiarius, 


N 17. 
Zweite Bekanntmachung. ö 
Wann der Herr executor testamenti weiland 
Fraͤuleins Maria Agneta Dandwerg in Wandsbeck 
unterm Oten October 1838 auf die Erlaffung eines 
öffentlichen proclamatis angetragen und folches dem 
petito geh erfannt worden iſt: als werden Alle 
und Jede, welche aus irgend einer, den Nachlaß des 
am Aſten Januar 1838 verftorbenen Sräuleind Mas 
ria Agneta Dandwerg in Wandsbeck vermeintlich 
treffenden Berbindlichfeit Forderungen an denfelben zu 
haben glauben, befehlige und ſchuldig erfannt, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, fich, unter Producirung ihrer etwa; 
nigen Documente, womit fie ihre Anfprüche zu be 
runden gedenken, und erforderlicher Beſtellung eines 
eten:;Procuratoris, im biefigen Juſtitiariate zu mel 
den; sub praejudicio, daß fie elapso termino das 
mit nicht weiter gehört, fondern für immer prächudirt 
werden follen. Wornach ıc. w j 
Wandsbecker Juſtitiariat Königlichen Antheils den 
12ten October 1988. , m 
C. IV. C. Hennings, Yuftitiarius, 


M 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des söften Stüdd WM 2, 

Alte, welche an den Nachlaß ded weiland hiefigen 
Bürgers und Hoͤckers Hans Adolph Ehmfen und deſſen 
nunmehro auch verftorbenen Wittwe Margaretha Dos 
rothea Johanna Ehmien, geb, Ernſt, mit Inbegriff 
des zu diefem Nachlafie gehörenden, sub N 214 im 
2ten Quartier diefer Stadt am Volierteiche belegenen 
Wohnhaufes cum pert., Anfprüce und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden hiemittelft ‚sub poena 
praclusi et perpetui silentii aufgefordert, ſich ins 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebten Befannts 
machung diefes Proclams angerechnet, im Stadtfecre: 
tariat, prævia procuratura, gehoͤrig anzugeben. 

Schleswig den ZTften October 1838, 

Bürgermeifter und Math —— 


In liden: ohweder. 


M 19. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des döften Stüds M2., 
Auf erfolgte Auctorifation des Königl. Schleswig⸗ 
fchen Obergerichts werden alle diejenigen, welche aus 


nachfolgenden Documenten Gorderungen und Aufpräche 
haben, nämlich: , 

1) aus einem, die Kathenfielle des Johann Niſſen 
- nr ra betreffenden Eontracte vom ten 

pri ’ 

2) aus einer, die Hufenfielle des Perer Ehriftian 
Marren zu Gteinfeld afficirenden Buͤrgſchaft 
vom 22ften Auguf 1700; 

3) aus einem, die Parcelenfielle des — Nail 
genfen zu Dammbolm betreffenden ufcon; 
tracte vom Löten Januar 1784; 

4) aus folgenden, gewiſſe von einer halben Hufe 
zu Tolck getrennte, an P. U. Detleffen über 
tragene Ländereien betreffend: 

a, aus einem Contracte vom äten Sept. 1791, 
b. — einem Contracte vom Wſten Juni 

5) aus einer, die Karhenfielle des Andreas Tönfen 
zu Mohrfirchofterholz afficirenden Dbligation 
vom 16ten Febr. 1807; 

aufgefordert, Diefe ihre Unfprüche, sub poena pre- 
clusi, mortificationis et deletionis der betreffenden 
Documente, binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amts Gottorf gehörig anzugeben. 
Auf dem König. Amthauſe vor Gottorf den 
20ften Dctober 1838. 
v. Scheel. 


In fidem extr.: U.E. Fries, 


NM 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Prock des 4Sften Stüds Mi 3. 

Alle diejenigen, welche an die dem Hans Lanfen 
zugehörig gemwefene, von Nicolai Beeck Lauflich er 
ftandene, in den Groltebüllerlüden belegene frei: 
»arcelenftelle unprotocollirte Forderungen zu haben 
vermeinen, werden biedurch, sub paena praeclusi et 
— silentii, befehligt, ſich damit, und zwar 

uswaͤrtigen unter gehoͤriger Beſtellung der Procura 
tur zu. den Acten, innerhalb 12 Wochen, vom Dat 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angered; 
* in der unterzeichneten Gerichtshalterſchaft anzu 
geben. 

Nordſtob im Juſtitiariat ded adel. Guts Rund: 
hof den 22flen October 1838, 


M 21. 
Zweite Befanntmachnng, 
Ertr. des Procl. des Kſten Stucks M 4. 

Gläubiger und Vfandinbaber des verſtorbenen 
Jochim Peter Gimmini in Kattrepel muͤſſen ihre an 
denſelben habenden Forderungen und Pfandſtücke bin: 
nen 12 Wochen, nach der letzten Bekanntmachung 
dieſes, in der Koͤnigl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne 
legali'modo angeben; sub poens preckusi, 

Meldorf den Ben Dectober 1838, 

FVagner. 


C, Jaspersen. 


Pro vero extr,: 





M 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des däften Stuͤcks 5, 
Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen Ja⸗ 
cob Rieck am Helferdeich müffen ihre an benfelben 
benden Forderungen und PDfandflücde binnen p# 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed, in 
der Königl. Kirchfpielfcpreiberei zu Marne legali 
modo angeben; sub poeua preclusi. 
Meldorf den —— 1838, * 
u m extr.: aqmer. 
N 23, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Aſten Stuͤcks MT. 
Glänbiger und Pfandinhaber der Maffe des hie— 
ſelbſt verftorbenen weil. hiefigen Bürgers, Gaftwirchs 
und Befigerd „der Krone‘, Johann Dibbern, haben 
ſich, bei eidung der gefeßlichen Strafe, inner: 
halb 12 Wochen, von dem Tage der legten Bekannt⸗ 
machung dieſes Proclams angerechnet, im hiefigen 
Stabdtfecretariate bei dem Angabeprotocoli zu melden. 
Gegeben Erempe den 27Tften October 1838, 
L.S. Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Volquardts, 
7 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des KAſten Stüͤcks MB, 
Diejenigen, welche an die dem Claus Kock bisher 
zuftändig gewefene, auf dem Negernböteler Felde bes 
legenen Hufe cam pert, dingliche, jedoch nicht 
protocollirte Anfprüche zu haben glauben, muͤſſen fich, 
und zwar Auswärtige unter Procuratur + Beltellung, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung angerechnet, sub puena praclusi, im 
Actuariate ded Eoncursgerichtö melden. 
Gegeben Segeberg im Concursgerichte den 26jften 


October 1838, 
Ce ”) Präfes und Aſſeſſores 
RR Judicii, 


Dritteundlegte Bekanntmachung. 

Wenn die Erben des zu Möltenort, adel. Guts 
Schrevenborn, verfiorbenen Fifcherd und Kaͤthners 
Hans Caspar Dahımde erflärt haben, deſſen Nach: 
laß nicht antreten, fondern ihn der concurdmäßigen 
Behandlung überlaffen zu mollen: fo werden Alle und 

ede, welche an die Verlaſſenſchaft des gedachten 

rftorbenen, namentlich an die zu derfelben gehörige, 
zum Möltenort belegene Eigenthumskathe, aus irgend 
einem Grunde Anfprüce zu haben vermeinen, hie: 
durch Yon Gerichtöwegen peremtorifch bei Wermeis 
dung der Praͤcluſion geladen, daß fie ſich, infoferne fie 
Auswärtige, unter Beftellung eines Procurators zu 
den Acten, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, bei dem 
——— Juſtitiariate gehoͤrig angeben und die 
zur Begruͤndung ihrer Anſpruͤche dienenden Docu⸗ 


mente im Original produciren, auch beglaubte Ab: 
ſchriften davon zuruͤcklaſſen. 

Zugleich wird terminus zum oͤffentlichen Verkauf 
der zu dieſer Maſſe gehörigen und zu Moͤltenort ber _ 
legenen Erbpachtsfathe nebſt Gartenland auf Diens 
ſtag den 2Tften November d. J. angefegt und mwers 
den die Liebhaber aufgefordert, ſich an diefem Tage 
Morgens 9 Uhr auf dem adel. Haupthofe zu Schre⸗ 
venborn einzufinden und zu gewärtigen, 2. die frag: 
liche Kate cum pertinenliis dem Meiftbietenden 
nah Maaßgabe der zu verlefenden, auch 14 Tage 
ante terminum bei LUnterzeichnetem- einzufehenden 
Beichreibung nebſt LicitationssBedingungen werde zus 
gefchlagen werden. 

Kiel im Juſtitiariat des adel. Guts Schrevenborn 
den Bten Dxctober 1838, 

FF ittrock. 


NM 26. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Auf Anfuchen der beifommenden Erben werden 
hiedurch Aue, welche an den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Hufners Johann Friedrih Voß in Schellhorn, 
infonderheit aber an die dazu gehörige Hufe in 
Schellhorn und an die beiden, resp. sub .M 17 und 
N 389 im Flecken Preeg belegenen Wohnhäufer cum 
pertinentiis, aus irgend einem Grunde Forderungen 
und Anfprüche haben, aufgefordert, fich damit bei 
Strafe der Ansfchließung innerhalb 12 Wochen, von 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech; 
net, unter Producirung ihrer Documente und gehöriz 
gr Procnratur ; Beftellung bei dem Elöfterlichen Pros 
effions + Protocol anzugeben und ihre Gerechtfame 
— 
ecretum Preetz den 16ten October 1838. 
F. Reventlou. 
M 27. 


Dritte und legte Befanntmacbung. 
Ertr. des Procl. des 4öften Stüds MW 6, 

Dit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For: 
derungen haben Alte, welche an die von dem Einges 
feffenen Derer Ehriftian Ruſch in Nellingen an den 

. med. Egdorff verfaufte, dafelbfi beiegene fünf 
Sechstheil Hufenftelle cum pert. dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, ſich damit, bei 
Bermeidung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
— angerechnet, im Actuariate des Gerichts zu 
melden. 
ee Eonceursgericht den I2ten October 


v. Döring. Dumreicher. 


M 28, 
Dritteund legte Defanntmachuna. 
Erir. des Procl. des Aſten Srüds M 1. 
Alle diejenigen, welche an die von dem Herrn 


J. H. Pupke zu Friedensthal verfaufte erfte Ravens⸗ 





borfier Parcele, genannt Friedenshorſt, in der Hütter 
ner Harde, hupothecarifche oder fonfiige dingliche Ans 
fprüche haben, muͤſſen fich (mit Ausnabme der proto— 
collirten Gläubiger), sub poena preclusi et per- 
petui silentii, binnen 12 Wochen erdnungsmäßig im 
Hüttener Amtsactuariat melden. 

Gegeben auf dem Königl. Hiüttener Amthaufe zu 
Schleswig den 22ften Dctober 1838, 

Reventlow. 


In fidem extr.: Chr. A. Brockenhuus. 
N 20 


Dritteund legte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des 44ſten Stuͤcks 4. 

Alle und Jede (mit Ausnahme der protocollirten 
Ereditoren), welche an die dem Herrn Johann Herr: 
mann Pupfe, Befigern des adel. Guts Friedensthal, 
uftändigen, bei feinem, zum Amte Hütten gehörigen 
Befit riedenshorft befindlichen, unter dem adelichen 
Gute Marienthal belegenen und daher Letzteres forti; 
renden, gegenwärtig von ihm vwerfauften 49 Tonnen 
Marienthaler Fändereien Dingliche Anfprüche und For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, muͤſſen fich damit bins 
nen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung anı 
gerechnet, bei Vermeidung der Ausſchließung, biefelbfi 
vechtsbehörig angeben. 

Eronshagen im Juftitiariat des adelihen Guts 
Marienthal den 2iften October 1838. 

0. Rahtlev, conft. 
E30. 


Dritte undlegte Defanntmacung. 
Erer. des Brocl. des 44ſten Stücks NM 6, 

Unprortocollirte Gläubiger, fo wie Pfandinhaber 
und Echuldner der von den Erben zur gerichtlichen 
Behandinng übergebenen Berlafienfchafts : . event. 
Concursmafle des weiland Eigenfärhners Herrmann 
Hinz zum Dörnicer Felde, Amts Plön, haben ſich, 
bei Strafe der Audfchliefung von der Maffe, binnen 
12 Wochen auf der Ploͤner Amtfiube zu melden. 

Der zur Maſſe gehoͤrige Kathen nebſt Garten und 
Wiefe wird am Sonnabend den Iſten December d.%., 


Vormittags 11 Uhr, bier auf dem Königl. Amthaufe | 


verkauft werden. 
Königl. Plöner Amthaus den Gten October 1838, 
Paysen, abs. dom. pref. 
In idem: Paysen. 
"31. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Proclk. des MAſten Stücks M 7. 

Alle und Jede, welche Anſpruͤche und Forderungen 
an den Nachſaß des hieſeibſt verſtorbenen Buͤrgers 
Hans Juͤrgen Appel zu haben vermeinen, oder fruͤher 
mit leßterem in Rechnung und Gegenrechnung geflan: 
den haben, haben fich, unter Beobachtung des Rechts— 
erforderlichen und bei Vermeidung der rechtlichen 
Nachtheite, deshalb innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der lebten Bekanntmachung diefed Procams ange 


* 


rechnet, im hieſigen Gradtfecretariate zu melden. 
Wornach fih zu achten. 
Gegeben ‚Deiligenhafen in caria dem 19ten Dcto: 
ber 1838, j 
Bürgermeifter und ıRarh. 
Helmc 


M 32. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Aaften Stuͤcks Mi 8. 

Alle diejenigen, weiche (mit Ausnahme der protc- 
collirten Ereditoren) Pfand» und andere dinglihe Aw 
fprüdhe an dem von dem Maurermeifter Johann 
Schmidt jun. an den Thierarzt U. F. Hanfen ver: 
fauften, in der Stadt Oldesloe sub N 62 im 2ten 
Quartier beiegenen Wohnhauſe cum pert. zu haben 
vermeinen, werden biedurch, bei Strafe der Aus 
fcehließung, aufgefordert, foldhe resp. praevia procu- 
ratura binnen 12 Wochen im Gtadtfecretariare bie: 
ſelbſt anzugeben. 

Decretum. Oldesloe in cutia den Bten Drtober 


() Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
. N 33. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Prorl. des Adflen Gtüds .K 9, 

Alle und Jede, welche nichtprotocollirte dinglich 
Forderungen und Anſpruͤche an die dem Kaufmann 
Simon Hase im Lübeck bisher gehörige ehemalige 
Kupfer: Drath⸗ und Meſſingmuͤhle, jetzige Papier 
fabrif, bei Groͤnwold, biefigen Amts, fo wie am die 
demfelben ebenfalls bisher gehörige, in Groͤnwold ve 
legene Boͤdnerſtelle cum pert. haben oder zu haben 
vermeinen, werden, bei Verluſt jeglichen Rechts an 
die gedachten Grundſtuͤcke cum pert., hiemitreit auf: 
gefordert und befebligt, felbige innerhalb 12 Wochen, 
von der — Bekanntmachung dieſes Proclams an; 
gerechnet, bei der Trittauer Koͤnigl. Amtſtube rechts 
behoͤrigermaßen anzugeben. 

Trittauer Koͤnigi. Amthaus den Uten — 1858, 


choltz. 
NM 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Extr. des Brock. des Aſten Stüds N 10. 
Alle (mit Ausnahme der Gläubiger protocotlirter 
Forderungen), welche an den Eingefeflenen Dans 
ürgen Darder in Hummelsbürtel, fo wie an die zur 
Concursmaſſe deifelben gehörende, daſelbſt beiegene 
Befigung cum pert., Anfprüche und Forderungen zu 
aben vermeinen, haben fich, bei ‚Vermeidung der 
asſchließung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
teten Bekanntmachung des Proclams, im Actuariate 

des Geriched ordnungsmäßig zu melden. 

— Concursgericht den 1Dten October 


v. Döring. Dumreichen 





Beilage zum 47. Stüd 


Schleswig:Holfteinifhen Anzeigen 


vom 19. Novewber 1858. 





Schleswig : Holftein » Lauenburgifche Kanzelei. 


Unterm 23ften October haben Ge, Königl. Majer 
ſtaͤt die Ernennung des Hardesvogts Ehriffian Hein: 
rich Poſſelt in Flectebye zum Yuftitiar für das Gut 
DBienebe und unterm en Detober die Ernennung 
deffelden zum Juſtitiar für das Gut Moͤhlhorſt aller: 
hoͤchſi zu beftätigen geruht. Unter dem letztgenannten 
Datum haben Ge. Königt. Majeftät auch den Land: 
fchreiber in der Landfchaft Fehmarn, Hans Ehriftian 
Marthiesfen, zum wirklichen Juſtizrath und den 
Staaböchirurg der Armee, Brofeffor und Doctor der 
Medicin, Johann Conrad Müller, zum Mitgliede des 
Schleswig⸗ Holfteinifchen Sanitaͤts-Collegii allerhoͤchſt 
zu ernennen geruht. 

Unterm 16ten November haben Se. Koͤnigl. Ma; 
jeftät dem bisherigen Prediger auf der Hallig Hooge, 
Jacob Wilhelm Öreefe, zum Prediger in Yörl in der 
Probftei Flensburg, und den bisherigen Paſtor im 
Düppel, Bonnich Andreas Bonnichfen, zum Prediger 
in Heild und Weistrup in der Probftei Hadersleben 
alterhöchft zu ernennen geruht. 


Publicandum 


abieiten i 
der Königl. Direction der Quarantaine -Anftalten. 


Die Länder, Derter umd Infeln, welche, nach den 
hieſelbſt jüngft eingegangenen officiellen Berichten, bis 
weiter ald peflartig angeſteckt betrachtet werden, find: 

New ; Orleans, 
2) Mobile in Alibama. 
3) Eharledtown in Süd : Carolina. 
4) Tripolis. : 
5) Alerandria. 
6) Damiette. 
7) Konftantinopel. 
8) Tunis, 
9, Maroceo. 
10) Smyrna. 
11) Die Infel Candia. 
Für verdächtige find bis weiter zu halten: 

1) Alte Türkifchen und Griechiſchen Häfen, mit 
Ausnahme der oben als peflartig angeſteckt 
bezeichneten. , 

2) Die übrigen Häfen und Küften der Afrikani- 
chen Barbarei, 


3) Die Weftindifchen Inſeln. Jedoch werden die 
von den Dänifchen Weftindifchen Inſeln ans 
kommenden Schiffe von der Quarantaine be 
freiet werden, wenn diefelben, außer dem Ge: 
fundheitspaffe, mit gehörigen, von den Beis 
fommenden unter Umtss Autorität ausgefertig: 
ten, Gefundheitd : Atteflen verfehen find, 

4) Die übrigen Mord + Amerifanifhen Häfen. 
Doch werden die von diefen Häfen ankommen⸗ 
den Schiffe von der Quarantaine befreit wer: 
den, wenn biefelben, außer dem Geſundheits⸗ 
paffe, mit gehörigen Gefundheits  Arteften von 
den bafigen Könige. Dänifchen Eonfuln oder 
deren Vice⸗Conſuln verfehen find. 

Alle andere Häfen und Inſeln, in und außerhalb 
Europa, find ald unverdächtig anzufehen. 

Welches den Öffentlichen Blättern, wo dergleichen 

herausfommen, einzuräcen iſt. 

Kopenhaben, in der Königl. Direction der Qua: 

rantaine : Anftalten, den 2ten November 1838, 


, Holsten. ; Steinmann, 
Brestrup. Skibsted. 
"Dahl, con. 
Bekanntmachungen, 
“1 


Da fowohl zur Sicherheit des Intereſſes der Kb: 
nigl. Caſſe ald wegen Gemürhöfranfheit ded wegen 
Dienfivergehungen fiscaliſch angeklagten und ab 
ofhicio fufpendirten Zollderwalterd Doct. Schröder 
in Dttenfen die Beftellung eine® curators bonorum 


et persone für erforderlich erachtet und der Alto: 
naitche Bürger und Kaufmann Johann Farob Dulg, 
J. 9. Sohn, deshalb zum Curator ift beflellt wor: 


den: fo wird ſolches von Gerichtswegen hiedurch zur 
Öffentlichen Kunde gebracht. 

Urfundlich unterm beigedruckten größern Gerichte 
Infiegel, Gegeben im igl. Holfteinifchen Ober; 
gerichte zu Gluͤckſtadt den Iren November 1838, 

(L. S.) Levsen.  Schirach. 


Wriedt. 


N 2. 
Wegen Schwächlichfeit und Alters ift die Diftrictds 
er in Hishufen, adel; Gutes Bramftedt, 
4 


eriedigt worden. Emolumente derfeben beflehen außer 

1) freier Wohnung in dem Schulhaufe, 

2) dem Dienftlande, worauf biäher zu zweien Kuͤ⸗ 
en die Fütterung gebaut worden, doch ohne 
ommergräfung, R 

3) der Lieferung von jährlih 3 Tonnen Rogken, 

2 Tonnen Buchmweigen und 12 Fuder Torf, 
4) in dem Gehalte von jährlih 30 „P_Courant, 

wovon jed ad dies vite des Mormweferd, 
—— er fehr betagt ift, jährlich 5 Courant 
abgehen. 

Bewerber bierum haben ihre Gefuche mit anliegen: 

den Zengniffen binnen 6 Wochen an das Patronat zu 

Bramftedt einzureichen. . 

Bramftedt den 2ten November 1838. 

Bon Patronatöwegen. 


M 3. 

Es wird hiemittelſt zur Öffentlichen Kunde ge: 
bracht, daß in den Tagen vom 1dten bis 25ſten October 
nachftehende mit ihren Bezeichnungen und Merk: 
zeichen verzeichneten Faͤſſer mit Wein und ein Stüd 
eines Schifföfpiegeld oder Schanddecks eines Schiffes 
von dem iffer Peter Meyer vom Brundbüttlers 
hafen und den Strandvdgten Meyer und Bif off im 
Kronprinzenfooge als feetriftig und Ötrandgüter ges 
borgen find. Es find diefe Strandgäter theild in der 
Kirchfpielvogtei in  Wöhrden, theild bei dem 
Strandoogt Meyer im Kronprinzenfooge in fihern 
Verwahrfam gebracht, und zwar j 

1. In der Kirchfpielvogtei in Wöhrden die fees 
triftig vom iffer Meier geborgenen 
1 Piepe Madeira mit eifernen und hölzernen Baͤn⸗ 
dern, eingebrannt an beiden Enden M C und 
oben beim Spunt eingefchnitten H 6; 


1 Viepe dito mit eben ſolchen Bändern, eingebrannt 
an beiden Enden 


DUFF 

CORDO 
im Spunt eingefipnitte W 
1 Piepe dito mit dito Bändern, nicht mehr gan 
gefüllt, BURDON ’ 


am Spunt 


N 
D G, beim Spunt 


W, RCN; 
1.Ophoft dito mit gleichen Bändern, an beiden 
Enden angebrannt 
WDG 
UFF 
GORDON 


auf dem Spunt 


WVDG 
beim Spunt 
WL 


T: 
1 halbes Oxhoft dito mit eifernen Bändern, an 
beiden Enden eingebranmt 


und beim Spunt 
w 


2. bei dem Strandoogt Meyer im Kronprinzen: 
fooge, die ald geflrandet von den Strand: 
„ on —* und Biſchoff geborgenen 
e Viepe, gezeichnet 
am Boden PETER 
DOMECQ 
am Bauche 808 


2te Piepe, gezeichnet am Boden 
Piepe, gez ch PETER 


DOMECO 
am Bauche 808 
k z 
Ste Viepe, gemerkt am Boden 
.. PETER 
DOMECO 
am Bauche . cc 
vPp 
4te Bi emerft am Boden 
ns PETER 
DOMECO 
am Bauche wo 


und ein eingebrann 
2 Schild am Bo: 
en; 


Ar 
x 





5te Viepe, gemerft am Boden 
vos PETER 


DOMECO 
am Bauche W ©) wie bei der vierten 
Piepe ein eingebrann: 
x — Wappen am Bo⸗ 
en; 


Gte Piepe, gemerkt am Boden 
PETER 
DOMECQ 


am Bauche w o© 
6 ’ 
te Bi oden gemerkt 
Piepe, am ef. Mw 8 
WATERS 
am zweiten Boden baffelbe und Hull 
am Bauche Ro 


Ste Piepe, gemerft am Dosen 
pi ‚ge CAR 


und mit Heiner S an JEREZ über ben Zapfen, 
am Bauche 


V 
und über dem Spunt JEREZ; 


Dre Viepe, gemerkt . mom 
Piepe, 9 M M MORA 


MARTINEZ 
am Bauche s 
T W 


10te Piepe, gemerkt * een FV. 
am Bauche TR 


M 
11te Piepe, gemerft - — FV 
am Bauche TR 


12te Piepe, gemerft m, Dee FV 
am Bauche 


IB: 
1äte Piepe, gemerft am Boden C & P 
am Bauche 


81 
14, 1fle8 Oxho rkt am Boden DC 
—— CORDON 
am zweiten Boden daffelbe und Hull 
am Bande 


ÖB 
15, 2tes Oxhoft, — erſten Boden 


CORDON 
pas Boden 8* elbe 
auche 

J v 


16. Ztes Oxhoft, gemerkt am Boden 
rb —— 


am zweiten Boden daſſelbe 
auche F 


[6 
und über dem Spunt JEREZ 


17. ieh Drbe rt am Boden OLDHAM 
IT a 


be 
2, 5ted Oxhoft, gemerkt an am Boden OLDHAM 
am Bauche wBw 
oJo 
19. Ötes Oxho erft am Boden W.HSG 
— — * gem TS 
20. Tted Oxhoft, — am Boden 


— Boden u elbe 
auche 


5 
21. 8tes Oxhoft, gemerft am Boden 
Hull 


TMW 
WATERS 
weiten Boden daffelbe 
auche NX 


5 
22. Dred Oxhoft, gemerft am Boden 
xhoft, 9 ee 


DOMECO 
am Bauche CC 


vPp 
23. Ein 4 Orboft, sent am Boden 


DUFF 

CORDON 

—* weiten Boden = eibe 
auche 


M 1. 1 Piepe, gemerft am Boden ' 
EN 
EI 


PETER 
DOMECOQ 
im andern Boden D 


d ö, | 
aufden Bauche ein 0 d in deffen Mitte 151 


vPp 
AM 2. 1 Piepe, gemerkt in einem Boden 
—— — 


DUFF 
CORDON 


im andern Boden wie im Erfien 
auf dem Bauch 


96T 
darunter © worin IXM 
M 3. 1 Pepe, gemerkt „A einem Boden H 


im andern Boden P & 
auf dem Bauche 6 
10P 


AA 
NM 4. 1 Piepe, gemerkt in einem Boden 


aufdem Bauche 
N 5. 1 Viepe, gemerft & beiden Böden 
CARCOLLO 


auf dem Bauche Jo Z in dem O ERE 
RW 


Iu 


(FR fehr —* und der Inhalt mit See⸗ 
waſſer vermiſcht.) 


6. 1 Oxhoft, gemerkt Hull 
in einem Boden DC 
CARDON 


im andern Boden DC 
CARDON 


auf dem Bauche 7 
P 


‚N, 


NM 7. 1Oxhoft, WIM 4 nn Boden 


AA 
MARTINEZ 
auf dem Bauche * * 


41 —* 
M S. 1Orxhoft, —— in einem Boden 
CARDON 


im eubern Boden — 


CARDON 
auf dem Bauhe So 
TD 


* 
Mo. 1 Oxhoft, gemertt, in einem Boden - 
IVISON 
& (0 
auf dem Bauche ir 


X 10. 1 Oxhoft, FEER in einem Boden nichts 
im andern 


DOMECQ 
auf dem Bande 0 — ein Querſtrich 


gejogen 
scs 
* 7 
P, 
n. 


1 Oxhoft, gemerkt in einem ı Boden nichet, 
in dem andern Boden H& 
auf dem Bauche 


NM 12. 1Oxho erft in einem Boden nichts, 
in dem OR 


& 
MARTINEZ 
auf dem Bauche O 


NM 13. 1 Drhoft, gemerkt in . Boden nichts, 
in dem andern Boden W H & C 
auf dem Bauche 


X 14. 4 Drhoft, gemerkt in einem Boden nichts, 
in dem andern Boden F V 
auf dem Bauche * 


M 165. Oxhoft, — in einem Boden En. 
in dem andern Boden F V 
auf dem Bauche 


C 
r 
M 16. 4 Drhoft, gene in einem Boden 1ELD, 
in dem andern HISII 


auf dem Bauch 
M 17. = leeres "ah, gemert am Hoden FN, 


M 18, 1 Stüd eines ſchwarz en Schiffe: 
san ſpiegels, worauf mit gelben Buchſtaben gezeich⸗ 
uu'met ENDEAVOUR. mi u 
Die Eigenthuͤmer dieſer geſtrandeten Suͤter werben 
hiem Er aufgefordert, fich fo bald als thunlich in 
der Kön Ang en Landvogtei zu Mel: 
dorf zu en, fih als Eigenthümer gehörig zu 
legitimiren und für das weitere Verfahren einen Ber 
vollmächtigten hieſelbſt zu beftellen; wobei darauf 
aufmerffam gemacht mwird,. daß ‚der Verkauf diefer 
Güter wahrfheinlich in’ kurzer Friſt verfügt werden 
Säderdichmarfifhe Landvogtei zu Meldorf den 
ten November 1838. 
Lempfert. 


Steandfall. 

Gegen Ende des vorigen Monats find 

8 ganze Bothe Zeredwein, 

® balbe dito, 

A viertel dito, . 
theild im der See treibend gefunden und in ben 
Bifumer Hafen eingebracht, theild am Strande des 
Kirchſpiels Buͤſum geborgen. Saͤmmtliche Gebinde 
Mind mit derſchledenen am Boden und beim Spuntloch 
eingebrannten und eingefchnittenen Merkjzeichen, 
namentlich mit den Worten Oldham, Garoby, Peter 
Domeco, M. M. Mora & Martinez, E. J. 
son & Co., J. G. Cargollo, J. V, M. G, P. G, 
J. Ar und J. P. 8. verfehen. 

Vorſtehender Strandfall wird hiedurch verordnungs⸗ 
mäßig zur Öffentlichen Kunde gebracht, mit der Auf 
forderung an die unbefannten Eigenthämer ded Wei 
nes, innerhalb 12 Wochen, vom der legten Bekannt: 
machung diefer Anzeige angerechnet, ſich unter Eins 
tieferung der erforderlichen Beweisthuͤmer biefelbft zu 
melden und nad erfolgter gemügender Legitimation 
die Auslieferung des Weind oder des dafür zu loͤſen⸗ 
den —— gegen Berichtigung des Bergegeldes 
und ber Koften ıc. zu gewaͤrtigen. 

Zugleich wird hiedurch zu dem von der Koͤnigl. 
La weiberei hieſelbſt abzuhaltenden Verkauf diefes 
Weind ein Termin auf den Aten künftigen Monats 
angefegt und die Kaufliebhaber eingeladen, ſich am 
gedachten Tage Vormittags 11 Uhr in den Wohnuns 
gen der Strandvogte erg 3 und Johannſen, fo 
wie der Wittwe Hinrichs in Buͤſum, woſelbſt der 

König. 2 
1838, 


Wein gelagert iſt, einzufinden. 
andoogtei zu Deide den 10ten November 
Boysen, conſt. 
Verkaufs: Anzei D 
Am 1äten December d. J. * am Sonnabend 
nach dem 2ten Advent-Sonntage, ſollen die ** 


des wail. hieſigen Buͤrgers und Gaſtwir obann 
Dibbern *8* Grundfiice, —* * Gaſt⸗ 


Jvi⸗ 


hauſe zur Krone, nebſt 2 Staͤllen, 4 vor hiefiger 
Stadt belegenen Gärten und 2 Morgen Stadtlanded, 
unter den in termino licitationis zu verlefenden 
und 14 Tage ante terminum ſowohl im hiefigen 
Stadtferretariate,. als much bei dem beflellten Güter: 
pfleger, dem biefigen ug und Grägmacher Claus 
Glidmann, einzufehenden Bedingungen, und zwar zu: 
erft in Parcelen und darauf im Ganzen öffentlich. an 
den Meifibietenden verfanft werden, woran ſich fodann, 
wie die desfallſige Bekanntmachung. näher: ergeben 
wird, am Uten December d. F. und den folgenden 


‚Sagen der Verkauf des Mobiliar s Nachlafjes in dem 
Sterbehaufe anſchließen wird, 


Kaufliebhaber werden eingeladen, fih am beregten 
15ten December d. J. Abends 7 Uhr im Local bed 
biefigen Rathsweinkellers einzufinden, die Bedingungen 
zu vernehmen, den Dandel zu verfuchen und zu ge: 
wärtigen, daß dem Meiftbietenden salva approba- 
tione der Dbervormundfchaft der Zufchlag werde er: 
theilt werden. 

Erempe den 27ften Dectober 1888. 

L. 8. Bürgermeifter und Rath. 
In idem: Volquardts. 


er Steefbrief, 

Wenn der unten mäher fignalifirte Johann An: 
dread Scharf aus Kudenfer, welcher kürzlich wegen 
Verdachts eines Diebſtahls hiefelbit eingebracht. wor⸗ 
ben; in der Nacht vom Aten auf den äten Novem: 
ber d. J. aus dem biefigen Amtögefängniß entfpruns 

en ifi: fo werden fämmtliche refp. Obrigfeiten des 

ns and Auslandes hiedurch erfucht, den ‚gedachten 

n Andreas Scharf im Berretungsfall anhalten 

und für die Ablieferung deffelben an. das hiefige Amt: 
haus Sorge tragen zw wollen. 

Königl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Sten November 1838, 

v. Kardorff. 


GSignalement 
des Johann Andreas Scharf aus Kudenſee. 

Schifferknecht, 23 Jahr alt, mittler Etatur, blonde 
Haare und Augenbraunen, fleine blaue Augen, Kleine 
Nafe, Kleiner Mund, kleines längliches Geficht, ges 
funde Gefichtöfarbe, rundes Kinn, mittefmäßige Arme, 
Heine Hände, ber Heine Finger der linken Dand ift 
fleif, auf der rechten Hand ein Anker ſchwarz eins 
geäzt, dünne Lenden und Fleine Füße; war befleidet 
Pr einer —— —* ern Ay 
warjer y mmollenem „ n 

Struͤmpfen, Schuhen und Hut. 


Colena) » Eiasianns, 
1: 

Wenn die Ehefrau Catharina M ena Chriſtina 
Bibo, geb. *8 Fr Ben Gute er u 





curat,, biefelbft vorgeftellt, daß ihr Ehemann Andreas 
Wilhelm Bibo fie am. 27ften Juni 1836 verlaffen und 
bisher nicht zurüchgefehrt, ihr defien Aufenthalt auch 
anz unbekannt fe, und fie deshalb fich veranlaßt 
* auf Trennng der Ehe wider ihn aufzutreten, 
wobei fie zugleich gebeten, daß Edictales erlaffen 
werden möchten: fo wird in Deferirung diefer Bitte 
gedächter Andreas Wilhelm Bibo hiemittelft geladen, 
am Bten April 1839, ald am Montage nach Dftern, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem alddann auf dem Math: 
hauſe der Stadt Didenburg verfammelten Conſiſtorial⸗ 
gerichte der Probftei Oldenburg zu erfcheinen, um zu 
vernehmen, was feine Ehefrau puncto desertionis, 
hioc divortii mider ihm antragen wird, darauf zu 
antworten und Spruch Nechtens zu gewärtigen. Mit 
der Verwarnung, daß im Ball der Citat nicht er: 
fheinen würde, gleihmwohl auf Antrag feiner Ehefrau 
den Rechten gemäß in contumaciam mider ihn 
werde erfannt werden. ’ 

Decretum in Consistorio Oldenburgensi den 
Iften November 1838, 

Präfes, Probſt und Aſſeſſores. 


M 2 
Ertract der Epdictal : Citation ded Aſten Stuͤcks. 
urch Edictals Citation vom 18ten Detober 1838 
it die Ehefrau Ehrifine Henriette Duͤrhauer, geb. 
Earifen, geladen, am Sten April 1839, Bormittags 
11 Uhr, vor dem alddann anf dem Rathhauſe der 
Stadt Dfdenbarg verfanmelten Conſiſtorialgerichte 
der Probftei Dfvenburg zu erfcheinen, um zu verneb: 
men, was ihr Ehemann Heinrich Gottlieb Fr. Duͤr⸗ 
bauer in peio desertionis, hinc divortii wider fie 
antragen wird, baranf zu antworten und Spruch 
Rechtens zu gemärtigen. j 
ecretum in Consistorio Oldenburgensi ben 
18tem Detober 1938. 


(*cr) Präfes, Probſt und Affeffores. 


Proclamata. 
“1, 
Erſte Befanntmachung. . 
Wenn der Hufner Lorenz Leib in Rinkenis feine 
Hufe verkauft und fich zur Gewaͤhrsleiſtung verpflich⸗ 
ter hat, fo werden in Anleitung deffen Alle und Jede, 
weſche ex quocunque capite vel causa Anfprachen 
und Forderungen am bie gedachte Hufe cum perti- 
nentiss zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen hie; 
mit eins für allemal, mithin peremtorie, sub poena 
reclusi et perpetui silentii, nec non amissi 
juris, verabladet und befehliget, daß fie, die Auswär: 
tigen unter Beflellung der Actenprocuratur, ihre An: 
aben (mit Hebergehung der protocollirten Pöfte) inner: 
Bath 12 Wochen, a dato ultimse publicationis hu- 
jus proclamatis, bei dem Herrn Gerichtsſchreiber 


Jepſen in Rinkenis befchaffen, die ihre Forderungen 
begründenden Documente in origine. prodwiren und 
bavon beglaubigte Abfchriften bei dem Profeffions; 
Protocoll zurücklaffen follen. Wornach ıc. 
‚ Gegeben in der Lundtoft-:Dardesoogtei zu Graven⸗ 
ftein den Sten November 1838. 
Thomsen. 


2. 
Erſte Bekanntmachung. , ° 
Auf Anfuchen des Earl Perer Winther aus Heiss 
agger und nach erhaltener Autorifation ded Rönigl. 
Schleswigſchen Obergerichts werden Alle, welche aus 
nachbenannten im Schuld; und Pfandprotocoll der 
aderslebener Harbe auf dem folio der früheren Be; 
ger der von dem Impetranten an Peter Jenſen ver: 
fauften halben Feſſehufe in Heisagger protocollirten 
Documenten, ale: 

1) aus einem unterm 12ten Februar 1800 errich: 
teten Ueberlaffungs : Contract zwifchen Ehriflian 
Peterſen in isagger und feinem dlteften 
Sohne Perer Ehriftianfen, nach welchem Legt: 
genannter verpflichtet ifl, 

a. an feinen Bruder Joͤrgen 1000 $. Lübich 
nebft verantwortlicher Ausſteuer oder ein 
Yequivalent dafür von 500 # zu 
zahlen, von welchem Capital mittelft 
acte, ansgeffellt vom Creditor dem A2ten 
Mai 1812, an den Kaufınann Friedrid 
Ehriftian Michter in Hadersleben 300 f 
Schlesw. Holft. Eour. cedirt find; 

b. an feine Schwefter Ingeborg 1000 }. Lübfch 
nebft verantwortlicher Ausſteuer oder ein 
Aequivalent dafür von 500 # Lühfch aus 
zufehren, wovon mittelft Eeffiondacte, aus: 
geftellt von der Ereditrir cum curat. den 
1Tten Juli 1812, an den Chirurgen Lange 
in Hadersieben 400 Schlesw. Holil. 
Cour. cedirt find; 

2) aus einem unterm 17Tten Juli 1812 errichteten 
Kaufcontract zwiſchen Peter Ehriftianfen und 
feinem Bruder Joͤrgen Ehriftianfen ruͤckſichtlich 
a der Kauffumme von 1700 „Pf Schleim. 

N) vur,, 

Anfprüce und Rechte irgend einer Urt zu erbeben 
rer ſeyn möchten, biemit befehligt, ſolche ihre 
nfprüche binnen 12 Wochen, von der letzten Be: 
kanntmachung dieſes Proclams angerechnet, unter 
Vorzeigung der Orjginal Documente und Zur ung 
beglaubigter Abfchriften, fo wie event. unter Pro: 
curatur s Defteflung, im Actuarint der Haderslebener 
Harde bei Strafe des Verluſtes ihrer Mechte, fo wie 
der Delirung der fraglichen Poſſe im Schuld und 
Pfanbprotocoll, anzugeben. 
; ———— Hardesvogtei den Oten Nodember 


G. Petersen. 
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“Ms 
Erfte Bekanntmachung. 5 

Alle und Jede, welche an die am 14ten Juni d. J. 
in Öffentlicher gerichtlicher Auction verfaufte Landftelle 
des Eingefeffenen Marcus Beier zu Gablendorf, bes 
hend in einem Wohnhaufe dafelbft mit einem Grass 
ofe, einem Garten, einem Brunnen in demfelben 
und einer Miſtſtelle, cum pertinentiis, fo wie in 
12 Drif. 1 Schpf. Ader: und Weideländereien auf 
Gahlendorfer Felde, hypothecariſche oder fonft ding: 
liche, lediglich der dem Käufer zu präftirenden Eviction 
wegen bier provoeirte Nechte, Anfprüche und Forderun⸗ 
gen zu baden glauben, werden hiedurch aufgefordert 
und befehligt, fich dieferwegen innerhalb 6 Wochen, 
nach der legten Bekanntmachung dieſes Proclams, 
bei Strafe der Ausfchließung und des ewigen Grill 
ſchweigens in der biefigen Königl. Landſchreiberei 

rechtögehörig anzugeben. 
Königl. Amthaus zu Burg den Sten November 


1838, 
F. u, Levetzow. 
Pro vera copia: Maithiessen. 


NM 4 
Erfte Bekanntmachung. ; 

Alle und Jede, welche an die am Gten Juli d. J. 
in gerichtlicher Auction verfaufte Landftelle der Wittwe 
Carharina Margarerha Kähler, geb. Wulf, zu Lemken⸗ 
dorf,. betehend in einem Wohnhaufe daſelbſt mit Hofe, 
zwei Miftftelien, einem viertel Brunnen, cum perti- 
nentiis, benachbart zu Welten mit Schmidt Langer: 
bang und zu Dften mit Johann Schuldt, fo wie in 
3 Drif. 64 Schyf. Aders und Weidelandes auf Lems 
fendorfer, Altjellingsdorfer und Vadersdorfer Felde, 
hypothecariſche oder fonft dingliche, lediglich der dem 
Käufer zu präflirenden Eviction wegen hier provocirte 
Mechte, Anfprüche und Forderungen zu haben vermeis 
nen, werden hiedurch aufgefordert und befehligt, fich 
dieferiwegen bei Strafe der Ausfchließung und des 
ewigen Stillſchweigens innerhalb 6 Wochen, nach der 
festen Bekanntmachung diefed Proclams, in der hie: 
figen Koͤnigl. Landfchreiberei unter Beobachtung des 
Erforderlichen anzugeben. 

Königl. Amthaus zu Burg den Sten November 


1838. 
F. v. Levetzow. 
Pro vera copia: Matthiessen, 


N 5, 
, Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtämegen gebiere ich, der Kirchfpieldogt 
Hopfen, ald Verweſer der Morberdithmarfifchen Land; 
vogtei, euch, den ſaͤmmtlichen (jedoch mit gefeglicher 
Ausnahme der protocollirten) Ereditoren der verſtor⸗ 
benen Ehefrau des Ehriftian-Friedrih Wilhelm Berg, 
Helene, geb. Goldt, in Heide, bei nachflehender War: 
nung, daß ihr ad instantiam des nachlebenden Ehe 


mannes und der machgelaffenen Kinder cum curat. 
const, der defunctz, alle au diefelben euch zuſtehen⸗ 
den Forderungen und Anfprüche innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes Proclams an, 
und zwar die Auswärtigen unter Beſtellung gehöris 
ger Actenprocuratur, in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Heide bei Strafe der Ausfchließung und ded ewigen 
— geſetzmaͤßig angebet und verzeichnen 
laſſet. 

Heide den 24flen October 1838. 

(L. S.) 


In fidem; "Germar. 
In fdem copis: Paulsen, 
2. Kirchfpielfchreiber. 


‚ Erfie Bekanntmachung. 
Bon Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchfpielvoge 
Boyſen, ald Verwefer der Norderdithmarſiſchen Land: 
vogtei, euch den fämmtlihen Gläubigern (jedoch mit 
geſetzlicher Ausnahme der protocollirten) des verſtorbe⸗ 
nen Handelsmannes Johannes Conrad Würg, weil. 
in Heide, bei machitehender ‚Commination, daß ihr 
auf Anhalten der Wittwe des defuncti, Wiebke 
Eatharina Würk, geb. Echröder, cum curat. const., 
in Heide, für fich und ihre beiden unmuͤndigen Kin: 
der, ald welche in der Verlaſſenſchaft ihres vorbereg: 
ten verfiorbenen Ehemannes ſich nicht verjißen, viel: 
mehr foldhe nur sub beneficio legis et inventarii 
antreten will, alle eure am beregten verftorbenen 
—— Johannes Conrad Wuͤrtz, weil. in 
Heide, habenden Forderungen und Anſpruͤche inner⸗ 
halb 12 Wochen, von der letzten Bekanntmachung 
angerechnet, und zwar die Auswaͤrtigen unter Ber 
ſtellung eines Actenprocurators in diefem Gerichts: 
bezirf, in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide bei Strafe 
der Ausfchließung und des ewigen Stillſchweigens ges 
hörig angebet und verzeichnen laffet. 
Heide den .. — 1838, 


.) 
In fidem: 
In fdm copie: 


Paulsen, j 
Kirchfpielfchreiber. 


‚ Erfie Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Boyſen, ald Verweſer der Morderdithmarfifchen Lands 
vogtei, euch den fämmtlichen (jedoch mit gefeglicher 
Ausnahme der protocollirten) Ereditoren des verftors 
benen Hinrich Earftens in Heide, bei nachflehender 
Warnung, daß ihr auf Anhalten der Wittwe deffel« 
ben, Anna Dorothea Earftend, geb. Jahn, in Heide, 
alle eure Forderungen an ihres verflorbenen Ehe: 
mannes geringfügigen Nachlaß, zu defien Regulirung 
dad Ereditrecht, event. unentgeldlicher ‚Proceß von 
mir ift bewilligt worden, und zwar infofern ihr > 
mwärtige feid, umter Beftellung eines Actenprocuratord; 
in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide innerhalb zwölf 


Wochen, vom Tage ber legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, gehörig angebet und ver 
laffet, im MWidrigen aber gewärtiger, daß 
ide mit euren etiwanigen Forderungen werdet aus— 
gefchloffen werden. Wornach ihr euch zu achten. 
Habe ben * October 1838. 
(L. S.) 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


7. 
Erſte Bekanntmachung. 

Don Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land: 
vogtei, euch den ſaͤmmtlichen (jedoch mit geſetzlicher 
Ausnahme der protocollirten) Creditoren des verſtor⸗ 
denen Kaufmanns und Kirchfpielödepntirten Johann 
Gerhard Srüber in Heide, bei nachflehender War: 
nung, daß ihr auf Anhalten der Wittwe des Kauf 
manns und Kirchfpielsdeputirten Johann Gerhard 
Stuͤber, Margaretha Ehriflina, geb. Brehmer, in 
Heide, eure fämmtlichen an ihren verftorbenen Ehe: 
mann euch etwa zuftehenden Forderungen, und zwar 
fofern ihr Auswärtige feid, unter Beſtellung gehört; 
ger Actenprocuratur, in der Kirchfpielfchreiberei zu 
Heide innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekauntmachung diefes Proclams angerechnet, bei 
Strafe der Ausfchließung und des ewigen Stillſchwei⸗ 
gend gehörig angebet und verzeichnen laſſet. Wornach 
ihr euch zu achten. 

Heide den 20ften October 1838, 

(L. S.) 


In iidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielichreiber. 


Erſte Bekanntmachung. 

Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land⸗ 
vogtei, euch Allen und Jeden, die ihr an das fruͤher 
dem Herrn Actuar Germar in Heide zuftändige, von 
fegterem an das König. General: Zollfammer: und 
CommerzCoflegium verfäufte, an der Suͤderſtraße am 

afen allda belegene, aus einem Wohnhaus nmebft 
einem Stall, Hofſtelle und Garten befichende Gewefe 
dingliche Forderungen und. Anſpruͤche, welche nicht 
protocoflirt find, auch nicht zu den das Geweſe ding: 
lich afficirenden Königl. commmmalen : Abgaben und 
Gefälten gehören, zu haben vermeimet, daß ihr auf 
Antrag des Königl. General: Zollfammer: und Com: 
merzCollegii, als Käufers des vorberegten Geweſes, 
alle ſolche an jenen Grundbeſitz aus irgend einem 
Grunde euch zuſtaͤndigen dinglichen Forderungen und 
Anſpruͤche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letz— 
ten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
umd zwar, fofern ihr Auswaͤrtige find, unter. Beftel: 
Iung eines gehörig: beglaubigten Bevollmächtigten zu 


den Acten, zugleich unter Einreihung ber darüber 
etwa vorhandenen Driginal » Documente und mit Zur 
rüclaffung diefer felbft oder beglaubigter Abfchriften 
bavom bei den Acten, in der Kirchfpielfchrei zu 
Heide, bei Vermeidung der Ausſchließung und des 
ewigen Stillſchweigens, gefegmäßig anmelde. Bor: 
nach ihr ench zu achten. 
Heide den * October 1838. 


(L. 8.) 
In fidem: 1 Lande ecretair. 
n fidem: Griebel, fa oteif a 


In fidem copiz: Pa h 
Kirchfpielfchreiber. 
N 10, 
Erſte Bekanntmachung. 

Bon Gerichtswegen und mit nachfiehender War: 
nung gebiete ih Carl Georg Heinrich Lempfert, be 
ſtallter Landvogt in Eüderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog, Alten, welche an den Nachlaß ded ver: 
ſtorbenen Marr Voß auf dem Dammsknoͤll im Kirch: 
fpiel Albersvorf Forderungen oder Anfprüche zu 
haben vermeinen, daß ihr (mit alleiniger Ausnahme 
der protocollirten Gläubiger des Verſtorbenen, bin: 
fichtlich derer es Feiner Angabe bedarf,) eure Forde: 
rungen und Anfprüche an den Nachlaß des DBerflor: 
benen innerhalb 12 Wochen, nach der legten Bekannt; 
machung dieſes auf Veranlaffung der ——— 
Wittwe des Verſtorbenen von dem Herrn Kirch— 
ſpielbogt Harders in Albersdorf extrahirten Proclams, 
Auswaͤrtige nach beſtellter Acteuprocuratur, in der 
Koͤnigl. Kirchſpielſchreiberei zu Albersdorf angebet und 


demnächft weitere Verfügung: gewaͤrtiget. Wornach 
ihr euch sub poena preclusi zu achten. 
Meldorf den 2öften November 1888. 
In idem: Hager. 


N ıl, 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann der Erbpaͤchter Juͤrgen Hinrich Koch zu 
Catharinenberg, adel. Guts Eckhof, ſeine genannte 
Erbpachtsſtelle verkauft und dabei ſich gegen ſeinen 
Käufer verpflichtet bat, demſelben das verkaufte 
Grumdftirk frei von allen dinglihen Anfprächen zu 
übertiefern, zu diefem Behufe auch um die Erlaffung 
eines landüblichen Proclams geziemend gebeten und 
diefer Bitte fartgegeben worden iſt: ald werden vom 
Patrimoniafgerichte des adel. Guts Eckhof Alle und 

ede, weiche dingliche Anfprühe an die verkaufte 
Erbpachröftelle Catharinenberg, adel. Guts Eckhof, zu 
haben vermeinen (mit Ausnahme der protocollirten 
Gläubiger), hiemittelſt eins für allemal, und zwar 
sub pana præclusi et perpetui sileutii, aufgefor: 
dert und befehligt, fich mit ihren etwanigen Un: 
forüchen innerhalb der gefeglich vorgefchriebenen Frift 
von 12 Wochen, vom Tage der legten - Bekanne 
machuug diefes Procelams angerechnet, bei ber unter: 
zum Gerichtshalterſchaft des adel. Guts Edihof, 

uswärtige umter gehöriger Procuratur⸗Beſtellung, zu 
melden, die zur Begründung ihrer Anforüche dienen: 


den Documente im Driginal zu produciren und ber 
glanbigte Abfchriften derfelben beim Profeffions: Pros 
tocolle zurüczulaffen, demnächft aber weitere rechtliche 
Verfügung zu gewaͤrtigen. 
Kiel in der Gerichtöhalterfchaft des adel. Guts 
Eckhof den 2ifien Dctober 1838, 
J. IV. Karstens. 


M 12, 
Erfte Bekanntmachung. 

Da über die Habe und Gürer der Wittwe des 
weiland Johann Boffelmann, mit Namen Metta, in 
Dlankenefe, unter Vorbehalt der dem Ereditoren da; 
gegen zuflehenden Einreden, der Concurs der Gläubis 
ger zu Recht erfannt worden: fo werden (mit Aus— 
nahme der Gläubiger protocollirter Forderungen) Alle, 
welche an die genannte Gemeinfchuldnerin, fo wie an 
die zur Concursmaſſe gehörende, zu Blanfenefe beles 
gene DBefigung cum pert. berfelben, aus irgend 
einem Grunde Forderungen und Anfprüce zu baben 
vermeinen, biemit citirt und aufgefordert, fich inners 
bald 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung ded Proclams, im Actuariat des Gerichts, 
bei Vermeidung der Ausfchliefung von diefer Maſſe, 
ordnungsmäßig zu melden. 

: — — Concursgericht den Den November 


v. Döring. 


N 13. 
Zweite Befänntmachung. 


Dumreicher. 


Wann auf gefchebene Infelvenz ; Erklärung des 


bieigen Bürgerd und Fuhrmannes Sören Vererfen 
über deffen Vermögen der Concurs erfannt worden 
ift: fo werden von Gerichtöwegen Alle und Dede, 
welche an die Maſſe des gedachten Bonis - Cedenten 
AUnfprüche und Forderungen irgend einer Urt zu ba 
ben vermeinen, oder dazu gehörige Pfaͤnder in Hin: 


den haben (jedoch mit Ausnahme der protecollirten . 


Gläubiger), biemittelit, bei Strafe der Ausfchließung 
von dieſer Maffe und bei Verluſt des Pfandrechts, 
peremsorifch geladen und befehligt, fich dieferwegen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams an, im biefigen Stadt 
fecretariat zu melden, die zur Begründung ihrer For: 
derungen dienlichen Documente urfchriftlich vorzuzeis 
en und abſchriftlich zurüczulaffen, auch, infofern fie 
uswärtige find, Mctenprocuratur zu beflellen und 
demnaͤchſt weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Hadersleben den 22ften October 1838. 
Bürgermeifter und Rath. 
In üdem: Hargeus. 


M 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Von Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyſen, als Verweſer der Norderdithmarſiſchen Lands 
vogtei, euch Allen und Jeden, weiche an oder aus 


Stadtſecretariate rechtsbehoͤrig zu melden; 


nachfolgend verzeichnetem Documente aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche zu haben. vermeinen, bei nach— 
ſtehender Warnung: daß ihr, nchdem die Wittwe des 

ohann Mumfen Bruhn zum Wehren, Antje, geb. 

onagel, allda, cum curat. const,, ale ge 
Beſitzerin des Nachlaffes ihres verftorbenen Eheman: 
nes, hieſelbſt angezeigt, mie eine von Andreas Fo: 
bannfen in Meinsbürtel über 615} Rbtihlr. unterm 
öten Mai 1818 an, ihren Ehemann und Erblaffer 
ausgeftellte und unterm. Sten felbigen Monats auf 
dem Folio des Debitord im Morderdithmarfifchen 
Schuld- und Pfandprotocell protocollirte Obligation 
in einer Feuersbrunſt verloren gegangen und daher 
nach geleifteter Zahlung zum Zweck zu befchaffender 
Delirung der mehrerwähnten Dbligation auf dem 
Folio des Ausftellerd Andreas Johannſen zu Neind:- 
büttel die Erlaffung eined Meortificationd + Proclams 
erforderlich geworden, nach erfolgter Autorifation des 
Königl. Holfieinifchen Obergerichts, d. d, Gluͤckſtadt 
den Alten dieſes Monats, alle eure aus der vor: 
bezeichneten verloren gegangenen Dbligation habenden 


‚Anfprüce und Gerechtfame bei Strafe des Verlufles - 


derfelben und ded immerwährenden Stillſchweigens 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, und zwar die 
Auswärtigen unter Beſtellung eines  Yrocuratoris 
ad acta ın hoc foro, in ber Kirchfpielfchreiberei zu 
Weffelburen gefegmäßig angebet und verzeichnen 
laſſet. ze Widrigen wird die beregte verloren ge: 
gangene Obligation auf, ferneren Antrag der Ertra: 
bentin diefes roclams in qualitate qua für morti: 
ficirt und erlofchen erflärt, auch die Delirung derfel; 
ben im Morderdithmarfifhen Schuld: und Pfand: 
Protocol verfügt werden. 
Heide den 26ften October 1838. 
(L. S.) 


In idem: Germar, 
Pro vera copia: Yoss, Kirchſpielſchreiber. 
NM 15. 


Zweite Befanntmachung. 

Auf Anhalten der Verwandten des biefigen Bär: 
gers und Schiffers Peter Michelfen Holm, gebürtig 
von Bornholm, welcher im December 1825 mit dem 
Schooner Bee von hier nach Hull gefegelt, aber dort 
nicht angefommen, mithin wahrfheinlih verunglückt 
if, wird gedachter Peter Michelfen Holm biedurd) 
aufgefordert, fi innerhalb 12 Wochen, nad) der leg: 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams, im hiefigen 
widrigen: 
falls gedachter Holm in Gemäßheit obergerichtlicher 
Genehmigung für todt erklärt und deffen Vermögen 
feinen Erben nah DVorfchrift der Verordnung vont 
Hten November 1798 verabfolgt werden wird. - 
Decretum fiel in curia den 2#flen October 


1338, 
In fdem: FPPitthöfft, Synd. 
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M 16. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn des weil. hiefigen Bürgers und Schneider: 
meifters Joachim Hinrih Ehriftian Bölce hinter: 
bliedbene Wittwe, Margarerha Dorothea, geb. Fifcher, 
und die Inteſtaterben des befagten defuncti bei dem 
biefigen Dbergerichte um die Erlaffung eines Bros 
clanıs über verfchtedene, in dem Nachlaffe des Ver—⸗ 
ftorbenen gefundene, aber auf Namen fremder Perſo⸗ 
nen lautende Documente, als: ı 

r) eine Altonaifche Känmerei » Obligation vom 
Soften April 1821, groß 200 „# Eour., lantend 
auf den Namen Heinrich Ehriftian Bölde; 

2) einen Altonaiſchen Sparcaffenfchein vom I4ten 
Januar 1823, I 4774, groß 500 4. Eonrant, 
fautend auf den Namen Johann Friedrich 
Dender; 

3) einen vdesgleichen vom 1aten Januar 1823, 
“W 4775, groß 600 J. Cour., lautend auf den 

Namen Magdalena Bord; 

4) einen desgleichen vom Oten Juli 1823, NM 5402, 

roß 500 F. Eour,, lautend auf den Namen 

Suliane Dororhea Struven, 
gebeten; fo werden in Deferirung diefer Bitte, außer 
der bemelderen Wittwe und Erben des defuncti 
Bölcde, namentlich diejenigen, auf deren Namen bie 
Documente gefchrieben fliehen, eventualiter deren 
Erben, fo wie überhaupt Alle und Jede, welche an 
beregte Documente aus irgend einem Grunde recht: 
liche Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit von Ge; 
richtömwegen, sub poena praclusi et perpetni 
silentri, aufgefordert und befehligt, fi damit binnen 
12 Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, und fpäteftend am 2öften 
Februar 1839, ald dem peremtorifchen Angabe + Ter: 
mine, beim biefigen DObergerichte zu melden, von den 
ihre Anfprüche begründenden Documenten beglaubigte 
Adfchriften beim Profeſſions-Protocoll zurüczulaffen, 
und, infofern fie Auswärtige find, Procuratur zu den 
Acten zu beftellen. Wornah Beifommende ich zu 
achten und fernere Verfügung zu gewärtigen haben. 

Altona im Dbergerichte den 29ften October 1838, 

Ex Decreto Senatus. 
M 17. 
Zmweire Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 40ſten Stuͤcks M 1. 

Alle, welche an die von der Wittwe Maria Wah— 
len bei der Streihmühle nach ihrem verftorbenen Ehe: 
mann Jacob Wahlen in Befig gehabte und von ihr 
verfaufte adel. Lundsgaarder Hoffeldsparcele von 
12 Heidfh. 3 Schipp 11 Ruthen Quantität, - nebft 
einer gleichfalls von ihr in Befig gehabten und von 
ihr verfauften, unter Duesbyeharder Jurisdiction be: 
fegenen Königl. Parcele von der vormaligen Peter 
Lundfhen $ Hufe zu Dollerup, groß 7 Heidfch. 
4 Schipp 11 Ruthen Quantität und Bonität, nicht 
protocollirte dingliche Anfpräche zu haben vermeinen, 


werden mach refp. hiezu erhaltener Autorifarion des 
Königl. Schleswigſchen Obergerichts hiedurch sub 
poena praclusi et perpetui silentii aufgefordert 
und angemiefen, fich desfalls binnen 12 Wochen, mach 
der legten Bekanntmachung dieſes Prodams, im 
Actuariat auf der Königl. Flensburger Amtsftube 
rechtögehörig anzugeben. 

Königl. Duesbye s Dardesvogtei zu Flensburg den 
Sljten October 1838. 

Leusen. 


NM 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des A6ften Stuͤcks MS, 

Alle und Jede, welche an daß von dem Apotbefer 
Wilhelm Bertram zugleich mit der Apo 
Gerechtigkeit verkaufte, im Flecken Wyck beiegene 
Wohnhaus cum pertinentiis, Dingliche, nicht pro: 
tocollirte Anfprüche zu haben vermeinen, muͤſſen ſich 
sub poena praclusi et perpetui silentii innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
—— Proclams gerechnet, hieſelbſt rechtsbehoͤrig 
melden. 

Gerichtsvogtei zu Wyck auf Föhr den Wſten Dcte: 
ber 1838, 


L. H. v. Dorrien. 


ON 
. Zweite Bekanntmachung. 

Ertr. des Procl, des 46ſten Stüds MW 4. 
Gläubiger, Pfand: und Sacheninhaber des zum 
Eoncurd gefommenen hiefigen Bürgers und Gast 
wirths Johann Ehriftian Ahrenstorff famme Ehefran 
haben fi sub poena praeclusi ab hac massa, 
nec non amissi juris binnen 12 Wochen, a dato 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, im 
Königl. Stadrfecretariate hleſelbſt gehörig anzugeben, 

refp. unter Beflellung von Actenprocnratur. 
Huſum in Curia den 2ten November 1838. 


( c. ) Buͤrgermeiſtere und Kath. 
In fidem: v.Kaup, Stadtſetretait. 


N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des Aſten Stuͤcks 5. 
Gläubiger, Pfand: und Sacheninhaber des zum 
Eoncurd gekommenen hiefigen Buͤrgers und Malers 
Emil Carl Guſtav Mortenfen ſammt Ehefrau haben 
fih sub poena preclusi ab hac massa, nec non 
amissi jarıs binnen 12 Wochen, a dato ber leßten 
Bekanntmachung diefes Proclams, im Königl. Stadt 
fecretariate hieſelbſt gehörig anzugeben, refp. unter 
Beſtellung von Actenprocuratur. 
Hufum in Curia den 2ten November 1838. 


e Bürgermeiftere und Rath. 
In fdem: v. Kaup, Stadtſetretair. 
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M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brock. des Abſten Städs M 7. 

Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen 
an Faack in Thalingburen muͤſſen ihre an den: 
elben habenden Anfprühe und Faufipfänder binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes, 
bei DVerluft ihrer Rechte in der Königl. Kirchſpiel⸗ 
fchreiberei zu Meldorf legali modo angeben. 

Mreidorf den 20ften Dctober 1838. 

In fidem extr.: Wagner. 
| M 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 40ſten Stuͤcks Ni 9. 

Alle und Jede, (nur mit Ausnahme der etiva 
bereitd protocollirten Gläubiger,) welche aus irgend 
einem Nechtögrunde an das im Amte Plön belegene 
Erbpachtögehöfte Nuheleben cum pert., mament: 
lich aber nebft dem zu felbigem fpäter hinzugefauften 
vormals landeöherrlihen Gehäge Häven und den 
Kathen der weil. Wittwe zeug und des Kärh: 
ners Wulf, nebft dazu gehörigen Yändereien, dingliche 
Anfprüche, Forderungen und Gerechtfame irgend einer 
Art, namentlih Servituten zu haben vermeinen, wers 
den hiedurch aufgefordert und befehliger, ihre des: 
fälligen Angaben bei Strafe der Abmweifung von den 
proclamirten Grundſtuͤcken und des Verluſtes der 
dinglichen Eigenfchaft ihrer Anfprüce oder Fordes 
rungen, binnen 12 Wochen, von der legten Bekannt: 
madhung diefed, unter Wahrnehmung des Erforders 
fihen auf der Königl. Amtftube zu Plön zu befchaf: 
fen und das Weitere y gewärtigen. 

Gegeben Koͤnigl. Amthaus zu Plön den 27ften 
October 1838, 

Rantzau. 
In fidem: Paysen. 
M 23, J 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 46ſten Stuͤcks K 10, 

Wer Erbrechte oder ſonſtige Anſpruͤche irgend 
einer Art an die Erbmaſſe der weil. Ehefrau Anna 
Schroͤder, geb. Jansſen, in Herzhorn, zu haben vers 
meint, muß fih damit bei Strafe des Ausfchlußes 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Befannts 
machung diefes Proclams ab an, bei dem unterzeichs 
neten Gericht rechröbehörig melden. 

Ranzauer Intendantur den Iften November 1838, 

v. Stemann. 
M 24. 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des 46öften Stüͤcks M 11, 

Alle diejenigen, welche außer der Wittwe Nehr: 
behm in Scholenfleth aus einer verloren gegangenen 
Dbligation ded Johann Dive am Altendeich, unterm 
‚Iften ars 1797 an Johann Mebrbehn am Alten; 
deih auf 200 # Eourant oder 106 Rothlr. 64 DE. 
S. M. ansgeftellt, Anfprüche und Forderungen zu 


haben glauben, werden hiedurch befehligt, fich inner: 
halb 6 Wochen auf hiefiger Gerichräftube gehörig ans 
zugeben, widrigenfalls die Obligation fir mortificirt 
erflärt und delirt werden wird. 
Haſeldorf im Juflitiariat de8 Guts Haſelau den 
Sten November 1838, 
IH. Kenigsmann, 


XF 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 46ſten Grüds M 13. 

Alle und Jede, welche als Erben, Glaͤubiger oder 
aus irgend einem ſonſtigen rechtlichen Grunde an die 
Verlaſſenſchaft der in Eimsbütrel verftorbenen Doros 
thea Juliane Charlotte, des weil. Georg Caspar Meyer 
Wittwe, geb. Niemann, Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden sub pœna preclusi et 
perpetui silentii aufgefordert, fi damit binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, und fpäteflens am Zöften . 
Februar 1839, als dem peremtorifchen Angabe ; Ter: 
mine, beim hieſigen Dbergerichte zu melden und als 
Auswärtige Procuratur zu den Acten zu beftellen. 

Altona im Dbergerichte den 29ften October 1838, 

E.x Decreto Senalus. 
M 26. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Da dem vor vielen Jahren in die Fremde gegans 
genen Fürgen Lind (einem Sohn des mweiland Bohld: 
mannes Jürgen Ehriftenfen Lind in Stolbroe, Kirch 
ſpiels Eden), über den feine Kunde zu erlangen ges 
wesen, ein Legat nach einer zu Hirfchöprangfoppel, 
Kirchſpiels Schwenſtrup, verfiorbenen Tochter feines 
Daterbruderd, der Anna Maria EChriftens, Ehefrau 
des Parceliften Jürgen Hanſen Möller daſelbſt, zuge 
falten ift: fo ergehet an gedachten abmefenden Juͤrgen 
find oder deffen etwanige Leibederben hiemit die ger 
richtliche Ladung, fich innerhalb 12 Wochen, nach der 
legten oͤffentlichen Bekanntmachung diefes, im Koͤnigl. 
Actnariate zu Pangsholm bei Norburg gehörig zu 
melden und zu legitimiren; midrigenfall® mit be 
tem Legat den gefeglichen Vorſchriften gemäß verfabr 
ren werden mird. 

Morburg in der Königl. Hardesvogtei den 2ften 


Detober 1838. Stef 
Vens. 
M 7. 


Dritte und legte Befanntmachnne. 

Wenn zufolge DVBerfügung des Königl. Holfteini: 
ſchen Obergerichts, mir Ruͤckſicht auf die Mangelhafr 
tigfeit des dermaligen, für den Königlichen und den 
Gräflih von Schimmelmannfchen Antheil des adel. 
Guts Wandsbek, gemeinfhaftliden Schuld; und 
Pfandprotocolls, die Einrichtung eines neuen Schuld; 
und Pfandprotocolld für den Königlichen Antheil des 
adel. Guts Wandsbek, in welches die — fuͤr den 
Graͤflich von Schimmelmannſchen Antheil nicht auf⸗ 
zunehmen, vorgenommen werden wird: fo wird ſol⸗ 


ches biedurch zur öffentlichen Kunde gebracht und 
werden zugleich Alle und Jede, welche an die in dem 
Königl. Antheile des adel, Guts Wandsbek belege: 
nen Grundbefigungen bupothecarifche, bereitd proto⸗ 
coflirte oder protoeollationsfähige Anfprüche und. For⸗ 
derungen haben oder refp. zu haben vermeinen, bier 
durch aufgefordert und befehligt, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten ig eg dieſes Pros 
clams angerechnet, gedachte ihre Anfprüche und For; 
derungen in dem Königl. Juftitiariate zu Wandsbeck 
bei dem dort zu eröffnenden Profeflions » Protocolie, 
unter Einlegung der in ihren Händen befindlichen bes 
züglichen Documente, Auswärtige unter Beflellung 
von Actenprocuratur, ordnungsmaͤßig anzumelden; 
mit der Androhung für den Nichtanmeldungsfall, und 
zwar hinfichtlich der Eigner bereitd protocollirter For⸗ 
derungen und Anfprüche, daß die Protocollata Inhalts 
des Altern Hypothekenbuchs in das mene Protocol 
übertragen werden, auch die den Profitenten einzu; 


räumende Gebührenfreiheit wegen Notirung der Ueber⸗ 


teagung auf den betreffenden Documenten wegfalle, 
binfichtlih der Eigner protocollationdfähiger, jedoch 
bisher nicht protocollirter Anfprüce und Forderungen 
aber, daß die etwanige Geltendmachung einer be 
ſtimmten Prioritaͤt bei Einrichtung des neuen Protos 
colls im Verhaͤltniß zu. Berechtigten. gleicher Art nicht 
weiter, berückfichtigt werde, Wornach x. , 

Wandsbecker Juſtitiariat Königlichen Antheils deu 
20ſten September 1838. 

C WC. — Juſtitiarius. 
„15 


Dritteundlegte Bekanntmachung. 

Wenn die Wittwe weil. Friederih Ludwig Ober: 
meyer in Wandsbek, Margaretha Obermeyer, geb. 
Numohr, verwirtwet gewefene Dehn, hieſelbſt, am 
22ften April 1838 mit Hinterlaffung eines Teflamens 
tes verftorben, worin jie über die Theilung unter 
ihre Kinder diſponirt hat, von folhen ihren Kindern 
fi aber zwei, und zwar eine Tochter erfter Ehe, 
mit Namen Caroline Dehn, verebelichte Schröder, 
und ein Sohn aus zweiter Ehe, mit Namen Heinz 
rich DObermeier, im Auslande befinden, ohne daß ihr 
Aufenchalt befannt wäre: als werden die genannten 
beiden Kinder und Erben der verftorbenen Wittwe 
Dbermeyer, geb. Rumohr, verwittwet geweſenen 
Dehn, biedurch aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, 
a dato ultimz publications hujus. proclamatis, 
beim- hiefigen Gerichte ihre Gerechtfame perfönlich 
wahrzunehmen oder fi) durch einen genugfam Ber 
vollmächtigten vertreten zu laffen, widrigenfalld die 
ihnen competirenden Erbtheile dem cnrat, ablent. 
werden .überantivortet und von diefem bis zu ihrer 
Zuruͤckkunft oder bis zu ihrem zurückgelegten 70ſten 
Yebensjahre werden adminifirirt werden. Wornach ıc. 


Wandsbecker Juftitiariat Königlichen Antheild den 
26ſten — ** m 
 W. C. ings, Juſtitiarius. 
Tu Juſti 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wann der Herr execntor testamenti weiland 
Fraͤuleins Maria Agneta Danckwertz in Wandsbed 
unterm Oten October 1838 auf die Erlaſſung eines 
oͤffentlichen —— angetragen und ſolches dem 
petito gemäß erfannt worden if: ald werden Ale 
und Jede, weiche aus irgend einer, den Nachlaß des 
am 24ften Januar 1838 verfiorbenen Fraͤuleins Ma: 
ria Agneta Dandwerg in Wandsbeck vermeintlich 
treffenden Verbindlichkeit Forderungen am denfelben zu 
haben glauben, befehligt und fehuldig erfannt, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams, fi, unter Producirung ihrer etwa; 
nigen Documente, womit fie ihre Anſpruͤche zu be 

ruͤnden gedenfen, und erforderlicher Beſtellung eines 
cteisProcuratoris, im biefigen ——— mel 
den; sub præjudicio, daß fie elapso termino dw 
mit nicht mweiter gehört, fondern für immer prädudirt 
werden follen. Wornach x. 

Wandsbeder Juſtitiariat Königlichen Antheils den 
12ten Dctober — on g 

. IV. C. Hennings, Yuftitiarind. 
Pr ing, fü 


Dritte und legte Befanntmachung. 
- Ertr. des Procl, des 4Bſten Stüds MT. 
Gläubiger und Pfandinhaber der Maſſe des bie 
ſelbſt verftorbenen weil. biefigen Bürgers, Gaftwirds 
und Befigerd „der Krone‘, inte Dibbern, haben 
fi, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe, immer: 
bald 12 Wochen, von dem Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im biefigen 
Gtadtfecretariate bei dem Angabeprorocoll zu melden. 
Gegeben Erempe den 27ften Dctober. 1838, 
L. S. Buͤrgermeiſter und Rath. 
In ſidem: Volquardts 
"31. 5 
Dritte undlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Vrocl, des 45ſten Grüds MB. 
Diejenigen, welche an vie dem Claus Ko biäber 
zuftändig geweſene, anf dem Negernböteler Felde de 
legenen „I Dufe cum pert. dingliche, jedoch mid! 
protocollirte Anfprüche zu haben glauben, mäffen IC, 
und zwar Auswärtige unter Procurarur s Beſtellun 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekann 
machung angerechnet, sub puena proeclusi, IM 
Actuariate des. Concursgerichts melden. 
Gegeben Segeberg im Toncursgerichte den 2ulen 


October a N — 
8. Praͤſes und Aſſeſſore 
( J ) Ye 


m —— — — 


Beilage zum 48. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 26. November 1858. 





Bekanntmachungen. 
M1 


ſowohl zur Sicherheit des Jutereſſes der Kb: 
niol Kate a men Gemuͤthskrankheit ded wegen 
Dienfvergebungen ficalifch Angeklagten und ab 
oflcıo fufpendirten Sollderwalterd Doct. Schröder 
in Dttenfen die Beftellung eined curators bonorum 
et persone für erforderlich erachtet und der Alto: 
naiſche Bürger und Kaufmann Johann Jacob Dulg, 
J. 2. Cohn, deshalb zum Eurator iſt beflellt wor: 
den: fo wird ſolches von Gerichtöwegen hiedurch zur 
Öffentlichen Kunde gebracht. j 
Urkundlih unterm — groͤßern —5** 
en Ober 


Inſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifch 
gerichte zn Gluͤckſtadt den 12ten November 1838, 
(L. S.) Levsen. Schirach. 
| Wriedt, 
"2 


Wegen Schwaͤchlichkeit und Alters ift die Diftricts; 
ſchullehrerſtelle in Highufen. adel. Gutes Bramftedr, 
erledigt worden. Emolumente derfeben beftiehen außer 

1) freier Wohnung in dem Schulhaufe, 


2) dem Dienftlande, worauf bisher zu zweien Kür 


ben die Fütterung gebaut worden, doch ohne 
Sommergräfung, ’ 
8) der Lieferung von jährlich 3 Tonnen, Rogken, 
2 Tonnen Buchweitzen und 12 Fuder Torf, 
4) in dem Gehalte von jährlich 30 Courant, 
wovon jedech ‘ad .dies vite des Vorweſers, 
‚ der indeß fehr betage iſt, jährlich 5 F Eourant 
abgehen. f , 
Bewerber hierum haben ihre Gefüche mit anliegen: 
den Zeugniffen binnen 6 Wochen an das Patronat zu 
Bramftedt einzureichen. 
Bramftedt den 2ten November 1838, 
Von Patronatswegen. 
"ei Gelegmbeit der Aufl Gebänd 
ei Gelegenheit der Aufführung eined Gebändes 
auf dem Gründflüce des Eingefeffenen Dittmer Juͤrs 
zu Wedel find neulich Rudimente eined menfchlichen 
Skelets unter den Wurzeln eined Baumes aufgegra; 
ben worden, welche nach dem Arztlichen Befunde an 
jenem Drte etwa 30 bis 40 Jahre gelegen und 
wenngleich der vermwitterte Zuftand dieſer Weberrefte 


feine fihere Beflimmung über Alter und Geſchlecht 
— * yuselafen, dem Anſcheine nach doch einem juns 
gm enfchen von circa 20 Fahren angehört haben, 
bſchon num die in Betreff dieſer Gebeine angeflellte 
Unterfuchung Feine Spuren ergeben bat, melde, zu 
einer näheren Nachforfhung darkber Anleitung Heben 
fönnten, auf welche Weife diefelben an Ort 
gekommen, fo hat doch unter den obwaltenden lm: 
ftänden die Vermuthung entfiehen müffen, daß dem 
Dergraben eines Leichnams daſelbſt ein Verbrechen 
zum Grunde liege. Indem die Landdroftei Obiges 
zur Öffentlichen Kunde bringt, fordert diefelbe dabei 
‚Ale und Jeden, der etwa Kunde davon haben 
möchte, daß um die obangegebene Zeit ein Menfch 
in biefiger Gegend verfchwunden, hiedurd) gejiemend _ 
anf, davon in geeigneter Weife Mitteilung au 
machen, und wuͤrde auch jede anderweitige Racrich, 
welche einen näheren Auffchluß über ein etwa flatt: 
gehabtes Verbrechen oder über die Art und Weife, 
in welcher die mehrberegten Gebeine fonft an dem 
angegebenen Drte vergraben worden, vermitteln koͤnn 
ten, mit Danf entgegen genommen werden. 
—— Landdroſtei den 19ten November 


E. A. v. Döring. 
M 4, 

Es wird hiemittelſt zur öffentlichen Kunde :ge: 
bracht, daß in den Tagen vom 19ten bis 25ſten a 
nachftehende mit ihren Bezeichnungen und Merk: 
jeichen verzeichneten Fäffer mit Wein und ein Stuͤck 
eined Schiffsfpiegeld- oder Schanddecks eined Schiffes 
von dem Schiffer Perer Meyer vom Brunsbürtler: 
hafen und den Strandbögten Meyer und Bifchoff im 
Kronprinzenfooge als feetriftig: und Gtrandgäter ge: 
borgen find. Es find diefe Strandgüter theils in der 
Kirchfpielvogrei in Woͤhrden, theild bei dem 
Strandvogt Meyer im Kronprinzenkonge in--fichern 
Verwahrſam gebracht, und zwar 

1. In der Kirchſpielpogtei in Wöhrden die fees 
triftig vom Schiffer Meier geborgenen 
1 Piepe Madeira mit eifernen und hölzernen Baͤn⸗ 
dern, eingebrannt an beiden Enden M C und 
oben beim Spunt eingefchnitten H 6; 


1 Piepe dito mit eben folchen Bändern, eingebranne 
—F— beiden Enden . 


N 
D G, beim Spunt 


1 Piepe dito mit dito Bändern, niche mehr ganz 
gefä, BURDON. a 


W,RCN; , 
1 Drhoft dito mit gleichen Bändern, am beiben 
Enden angebrannt 


auf dem Gpunt 
beim Spunt 


1 halbes Orboft dito mit eifernen Bändern, an 
beiden Enden eingebrannt 
WDG 


DUFF 
GORDON 
und bein Spunt 
WDG 


I.‘ 
2. bei dem Strandoogt Meyer im Kronpringen: 
fooge, die als geſirandet von den Strand; 


- _ bögten Meyer und Bifchoff geborgenen 
Iſte Piepe, gezeichnet 
am Boden PETER 


DOMECQ 
am Bauche 


; pP 
2te Miepe, gezeichnet am Boden 
Piepe, gezeich PETER 


DOMECO 
868 


| j pP 
J den 
Ste Piepe, gemerkt | er 
DOMECO 


am Bauche 


— 


am Bauche cc 


A A 
ate Piepe, gemerft am Boden, 





6te Bi emerft am Boden 
RO PETER 


DOMECQ 
am Bauche wo 


vP 
te Piepe, am e Boden gemerft 
Piepe, ee 9 


WATERS 
am zweiten Boden daffelbe und Hull 
am Bauche R 4 


> 
Ste Viepe, gemerkt am Boden 
A ey | 
und mit fleiner S äf JEREZ über den den 
am Bauche Bl 
PR} über dem pm — 
iepe, gemerkt am Boden 
pe, BEE M MORA 
A 
MARTINEZ 
7T W 


10te Piepe, gemerkt am Boden FV 
am Bauche TRN 

1lte Piepe, gemerkt am Boden FV 
N Eee TRCN 


am Banche 


1216 Piepe, gemerkt am Boden FV 
—*8 7 

18te Piepe, gemerkt am Boden C & P 
am Bauche | 


14. Ified Oxhoft, gemerkt am Boden DC 
Pr ” CORDON 


am zweiten Boden daffelbe und Hull - 


Ba XN 
am uche =D 


ÖB 
15. 2ted Oxhoft, — * erſten Boden 


CORDON 
m er Boden 


uche 
* TD 
IW 
16. 3te8 Oxhoft, gemerft am Boben 
r N OUTIERREZ 


am zweiten Boden baffelbe 
auche F 


und über dem Spunt JEREZ 
17. u... Oxhoft, — Boden OLDHAM 


am 
o ſo 
18. 5tes Oxhoft, —*4 am Boden OLDHAM 
am Bauche ES 
010 


en 6ted Drhoft, gemerft am Boden W,HSG 
m Banche TS 
20. 34 Oxhoft, —74 am Boden 


wi A T E ER 8 
Hull 
am jweiten Boden da eibe 
am Bauche N 
RC 
5 
21. Stes Oxhoft, u Boden 
u 
TMW 
WATERS 
2 iten Boden — 
— 


22. Oted Oxho — am Boden 
xhoft, some = 


vPp 
23. €i A 
n 4 Drhoft, mat om Boden 
DUFF 


CORDON 
am zweiten Boden daffelbe 


DG 
DG 


M 1. 1 Piepe, m. am Boden 


\ 
Sr 


am Bauche 


PETER 
DOMECQ 
im andern Boden 


auf den Ba o in deffen Mitte 151 
uche Mn o fl 


— — — 
1% 5 i Bo 
2. iepe, gemerft in einem Boden 
pe, DG 


DUFF 
CORDON 
im andern Boden wie im Erften 
auf dem Bauch 


——— 
207 
darunter © worin IXM 
N 3. 1 Piepe, gemerkt nn Boden H 


im —— pP — 
dem Bauche J 
ER 1oPp 


AA 
N 4. 1 Pepe, gemerkt in einem Boden 


auf dem — 
% 5. 1 Piepe, Wise A beiden Voden 
CARCOLLO 


Bande Jo Z in 
auf dem che KH dem O ERE 


I 


RR 


(HM ſehr befchädigt und der Inhalt mit See⸗ 
waſſer vermifcht,) 
% 6. 1 Oxhoft, gemerft Hull 
in einem Boden DC 
CARDON 


- 456 
— — 


im andern Boden DC 
CARDON 


auf dem Bauche T 
P 


N3 


M 7. 1 Drboft, ermerti Rn Boden 


AA 
MARTINEZ 
auf dem Bande = 
J RC 
Tr Ay 
M 8. 1 Orboft,, gemert in einem Boden 
CARDON 
im andern Boden Hull 
DG 
CARDON 
auf dem Bande og 
TD 
JB 
[6] 
NM .9. 1 Oxhoft, vn in einem Boden 
IVISON 
& C®? 
auf dem* Bauche = 
* 10. 1 Oxhoft, PETER in einem Boden nichts 
im andern 
DOMECO 
auf dem Bauche O wvodurch ein Querftrich 
gezogen 
SCS 
pP 


N 11.'1 Oxhoft, gemerft in einem — nichts, 
in dem andern Boden W H & C 
auf dem Bau . 


N 12, 1 DOrhoft, gemerkt in einem Boden nichts 
in dem andern MM MORA j j 


& 
MARTINEZ 
auf dem Bauche 8 


M 18. 1 Oxhoft, ge in einem Boden nichts, 
‚in dem andern —* Vi H& u 
auf dem Bauthe oO 


Ts 

NM 14. 4 DOxhoft, ren 3 in einem Boden nichts, 
in dem andern Boden F V 
auf dem Bauche 3 


X 15. 4 Orhoft, gem in einem m 200 nichts, 
in dem andern Boden F 
auf dem Bauche En 


M 16, Aue semer in einem Boden JELD, 
in dem andern HIS1) 

_ auf dem Bauch R 

M 17. = leeres Faß, Suse am Boden F N 


a 18. # "Stüd eines *2 u nr — 
piegels, worau elben Bu n gezeich⸗ 
net — — — 
Die Eigenthuͤmer * — Guͤter werden 
hiemittelſt aufgefordert, ſich fo bald als thunlich in 
der Koͤnigl. — —— — Landvogtei zu Mel; 
dorf zu melden, ſich ald Eigenthümer geb rig zu 
legitimiren und für das weitere Verfahren einen Be 
vollmächtigten hiefelbft zu beftellen; wobel darauf 
aufmerkfam gemacht wich daß der Verkauf diefer 
u wahrfcheinlich in kurzer Frift verfüge werden 

rfte 

Suͤderdithmarſiſche Landvogtei zu Meldorf den 
4ten November 1838, 


Strandfall. 
Segen, Ende des Meier Monats find 
anze Bothe Zereöwein, 
9 33 dito, 
1 viertel dito, 
a in der See treibend gefunden und in den 
üfumer Hafen eingebracht, theild Am Strande des 
Kirchfpield Büfum geborgen. Sämmtliche Gebinde 
find mit verfhiedenen am Boden und beim Spuntloch 
eingebrannten und eingefchnittenen Merkzeichen, 
namentlich mit den Worten Oldham, Garoby, Peter 
Domeco, * M. Mora & Martinez, E. J. Jri- 
son & Co., J. G. Cargollo, J. V, M. G, P. 6, 
J. A. und J. * 8. verſehen. 

Vorſtehender Strandſall wird hiedurch verordnungk⸗ 
mäßig zur oͤſſentlichen Kunde —— mit der Auf 
forderung an die unbekannten Eigenthämer des’ 
ned, innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekannt⸗ 
machung diefer Anzeige angerechnet, fich unter Eins 
lieferung der erforderlichen Beweisthuͤmer hieſelbſt zu 
melden und nach erfolgter genuͤgender Legitimation 


Die. Anslieferung des Weins oder des dafür zu Idfen: 
den Ranfgeldes gegen Berichtigung des Bergegeldes 


und der mc. zu gewaͤrtigen. 

Zugleih wird —** dent von der Koͤnigl. 
Landfchreiberei hieſelbſt abzuhaltenden Verkauf dieſes 
Weins ein Termin auf den Aten kuͤnftigen Monats 
angeſetzt und die Kaufliebhaber eingeladen, ſich am 
gedachten Tage Vormittags 11 Uhr in den Wohnuns 
gen der Strandvogte Schladerfh und Johannſen, fo 
wie der Wittwe Hinrichs in Buͤſum, mofelbft der 
Wein gelagert iſt, einzufinden. 

a. Landvogtei zu Deide den 10ten November 
1 


Boysen, -conft. 


Stecfbrief. » 
- Wenn der unten näher fignalifirte Johann An: 
dreas Scharf ans Kudenſee, 
Verdachts eines Diebſtahls hieſelbſt eingebracht wor: 
den, in der Nacht vom Aten auf den Sten Novem: 
ber d. J. and dem biefigen Amtsgefaͤngniß entfprun: 
en ift: fo werden fämmtliche reip. Obrigkeiten "des 
+ und Auslandes biedurch erfucht, den gedachten 
ann Andreas Scharf im Berretungsfall anhalten 
und für die Ablieferung deffelben an das hiefige Amt; 
haus Sorge tragen zu wollen. 
König. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
Sten Rovember 1838. 
v. Kardorff. 


Gignalement 
des Johann Andreas Scharf aus Kudenfee. 
Schifferfnecht, 23 Jahr alt, mittler Etatur, blonde 
Ze und Augenbrannen, Feine blaue Augen, Kleine 
afe, kleiner Mund, kleines längliches Geficht, ge: 
funde Gefihtöfarbe, rundes Kinn, mirtelmäßige Arme, 
Fleine Hände, ber fleine Finger der linfen Hand ift 
fteif, auf der rechten Hand ein Anker ſchwarz eins 
geäzt, dünne Lenden und kleine Füße; mar bekleidet 
mit einer dunfelblauen Lakens ade, dito Hofe, 
fhwarzer Werte, baummollenem Halstuch, ſchwarzen 
Strämpfen, Schuhen und ‚Int. 
Proclamata. 
"1. 
Erfte Befanntmachnne. 

Bann der Brüdenvoge und frühere Schiffer Us: 
mus Bruhn in Schleswig mir Tode abgegangen und 
deffen einziger Bohn und Inteſtaterbe, der Schiffer 
Peter Cornelius Bruhn, hieſelbſt vorftellig gemacht, 
wie er den Nachlaß feines verfiorbenen Vaters wegen 
der jetzt conſtatirten Inſolvenz der Maffe anzutreten 
nicht nd, vielmehr. folchen ausfchlage, Daher über 
diefen Nachlaß concursus ereditorum für Recht 
erkannt worden: fo werden von und Bürgermeifter 
und Rath der Stadt Schleswig Ale ımd Jede (mit 
alleiniger me der protocollirten Gläubiger und 


welcher Fürzlich wegen 


derjenigen, !die bereit? auf das unterm Ten April 
d. 3. erlaffene Proclam ad indagandum statum 
bonorum ihre Angaben befchafft), welche an den 
Nachlaß des verftorbenen Bruͤckenvogts und früheren 
Schiffers Asmus Bruhn, mit Inbegriff des zu diefer 
Eoncursmafle gehörenden, sub MW 96 im 6ten Quar: 
tier Ddiefer Gtadt an der Schiffbruͤcke belegenen 
Wohnhaufed cum pert. und einer zu Maasholm, 
adel. Guts Oehe, belegenen Lands und Moor; Parcele 
nebft Gebäuden, aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt, 
sub poena praeclusi, aufgefordert, fich innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Gtadtfecretariate 
gehörig anzugeben, Die Urkunden und Verſchreibun⸗ 
gen, mworanf fih ihre Anfprüce und Forderungen 
gründen, in der Urfchrift vorzuzeigen und eo 
Abſchriften Davon bei dem Angabe s Protocol zurück: 
zulaffen, auch, infofern fie der hiefigen Stadtgerichts⸗ 
barfeit nicht unterworfen find, einen Procurator zu 
den Ucten zu beftellen. 

Zugleih werden mit Genehmigung der Gerichte: 
halterfchaft des adel. Guts Oehe und nach erfolgter 
hoher Auctorifation des Koͤnigl. Schleöwigichen Ober: 
gerihts d. d. Gottorf den 12ten Novbr. 1888 alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde aus dem 
auf dem folio des weil. Peter Bruhn zu Mansholm 
im Schuld und Pfandprotocolle für die Untergehoͤri⸗ 
gen des adel. Guts Dehe am Oten Novbr. 1801 pro 
tocollirten curatorio, wornach beregter Peter Bruhn 
für den zur Gee abwefenden Hand Ludewig Bartel: 
fen von Maasholm unterm 28ften Derbr. 1801 zum 
Curator beftellt worden, Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen möchten, —— bei Strafe 
der Praͤcluſion, fo wie der Mortification des wahr: 
fcheinlich verloren gegangenen curatogji und der De: 
lirung dieſes Protocollarts im beifom enden Schuld: 
und Pfandprotocolle, aufgefordert und angemwiefen, die 
ihnen aus diefem Prorocollate zuftändigen Rechte und 
Anfprüche gleichfals innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung dieſes Prociams anger- 
rechnet, im biefigen Stadrfecretariate anzugeben und 
dabei wegen Producirung etwaniger Documente, fo 
wie wegen Procuratur s Beftellung dad Ordnungs 
mäßige wahrzunehmen. 

Schleswig den 17ten November 1838, 

Bürgermeifter und ——— 
In fidem: Rohweder. 
M 2. 
Erfte Bekanntmachung. : 

Nachdem der hiefige Kaufmann Micolay Moll 
mit Tode abgegangen if, haben deffen Erben mit 
Beziehung auf die früheren ausgedehnten Gefchäftss 
verbindungen ihres Erblafferd und die vermwidelten 
—— in welchen er ſich befunden, behuf zuu 
verläffiger Ausmittelung des Maſſebeſtandes, um — 
laſſung eines Proclams gebeten, und zugleich ange⸗ 


zeigt, daß fie unter diefen Umſtaͤnden den Nachlaß 
vor der Hand mur sub beneficio legis et inven- 
tarii antreten wollten. In Gewährung jener Bitte 
werden demnach Alle und Jede, welche an den ver; 
ftorbenen biefigen Kaufmann Nicolay Moll und deffen 
Nachlaß aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen machen zu können vermeinen, hiedurch 
ein: für allemal, mithin peremtorifch, bei Strafe der 
Ausſchließung und des immerwährenden Stillſchwei⸗ 
end, geladen und befehligt, fich dieferwegen inner 

16 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung an, im hiefigen Gtadtfecetariate zu melden 
nnd gehörige Angabe beim Profeſſions⸗Protocolle zu 
befchaffen, die etwa in Händen habenden, ihre For 
derungen begründenden Documente in Urfchrift vors 
zuzeigen und abfchriftlich zuruͤckzulaſſen, auch, fofern 
fie Auswärtige find, Actenprocuratur zu beftellen, dem; 
nächt aber das Weitere zu gewärtigen. 

Flensburg den 14ten November 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Grasrfer. 


Erfte Bekanntmachung. 

Wann Sophia Hanfen in Althadersleben mit 
Tode abgegangen und deren Bruder und eventueller 
einziger Erbe Hans Balgerfen and Derbye vor um 

efähr 50 Fahren zur See gegangen ifl, feitdem aber 
eine Nachricht von fi gegeben und nunmehr fein 
ToRes Lebensjahr zurückgelegt hat: ald wird gedachter 
Hand Balgerfen oder defien eheliche Dedcendenz bie: 
mittelſt aufgefordert und befehligt, fih binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pro; 
clamd angerechnet, im Actuariat der Daderdlebener 
Harde zu melden und demnaͤchſt weitere Verfügung 
zu gewärtigen; in Entftehung deffen mehrerwähnter 
Hand Balgelen für todt wird erklärt und die ihm 
angefaltene Erbichaft den Beifommenden wird aus; 
geliefert werden. j 

Haderslebener Dardesvogtei den 12ten November 
1838. 


G. Petersen. 

M 4: 
Erfte Befanntmachung. 
Wenn fürzlih der Eingefeffene Ss Jacobſen in 
Bordelum, deffen Ehefrau Siecke, früher verwittwet 
gewefene Lorenzen, bereitd nor ihm mit Tode abge; 
gangen, perfiorben ift und nach den von den beifoms 
menden Eheleuten errichteten und allerhoͤchſt beflätig: 
ten Ehepacten nunmehro das gefammte Vermoͤgen 
den Erben der Ehefran Siecke Lorenzen zufallen foll, 
die aber zum Theil unbekannt, zum Theil auch un: 
mündig find, fo it die Erlaffung eines Proclams er: 
forderlich erachtet. Es werden demnach hiedurch von 
Gerichtöwegen Alte und Jede, welche an den Nach: 
laß des gedachten Niß Yacobfen und feiner früher 
verfiorbenen Ehefrau Siecke, verwittwet geweſene 


Capitalſchuld des vorigen 


Antrag der obbenannten Contrahenten, in 
Obergerichts 


Lorenzen, in Bordelum Erb: oder ſonſtige Anſpruͤch 
zu haben vermeinen follten (mit Ausnahme: jedoch der 
protocollirten Ereditoren), aufgefordert und befeblist, 
diefe ihre Anfprüche, bei Strafe der Ausichliefun 
von der Maffe und des Verluſtes ihrer „Erbrecht, 
innerhalb 12, Wochen, vom Tage der letzten Bekaun 
machung dieſes Proclams angerechnet, im hieſge 
Actuariate und zwar Auswärtige unter Procmatır 
Beftellung gehörig anzugeben, die. ihre Anſpruͤche be 
gründenden Documente vorzugeigen, beglaubigte Al 
fchriften derfelben zuruͤckzulaſſen und denmächfl mei 
rechtliche Verfuͤgung zu gewärtigen, 

Bredfiede in der Königl. Yandoogtei dem dk 
November 1838. 

Fr. A. Adler. 


In fidem: Markoe. 
NK 


> 
Erſte Befannemachung. 

Von Gerichtöwegen und mit nmachfiehender  Barı 
nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, be 
Kalter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog, euch den nicht protocollirten Gläubiger 
und etwanigen Pfandinhabern der verfiorbenen Ei: 
frau des weil. Eingefeffenen Harder Andreas Jar 
Rathje, Catharina, geb. Sierks, im Epenmährde, 
deren Nachlaß wegen Vorhandenſeyns eined unmin 
digen Deiterben zur gerichtlichen Behandlung 
worden, daß ihr eure Anfprüche an obbenannte De 
fiorbene, desgleichen etwanige Pfandgäter, innerhalb 
6 Wochen, von- der letzten Bekunntmachung die 
Proclams, Auswärtige nach vorgangiger Procuratı 
Beftellung, bei Strafe der Praͤciuſion und des Br 
luſies der Rechte in der Königs, Kirchſpielſchreiben 
zu Meldorf angebet und verzeichnen * demnäd 
aber weitere rechtliche Verfügung gemärtiget Ber 
nach ihr euch zu achten. 

Meldorf ‚den 20flen Dctober 1838. 
: In idem: FF agner. 

Erſte Belanntmahune 

Wenn die Wittwe Ida Friederica Hinfelman 
jegt in Neumünfter, ihre Kächnerftelle bei Einfet 
biefigen Amts, an den Kächner Ludwig Georg Bit 
mann verfauft und ein reines Folium tr 
hat; wenn ferner ein auf dem Folio gedachte: 
Kärhnerftelle im Schuld: und Pfandprotocoll pretwe‘ 
lirter Kaufbrief vom 11/5. März 1928, morin ir 

Befigers Friedrich Luc a 
den Hufner Dans Morden in Großharrie von ur 
forünglih 206 „#32 2 Conrant, ‚worauf 1M 
abbezahlt worden, verfehrieben und gewiſſe nad tin 
protocollirten Kaufbriefe dom ären März IB21 
Martin Chlerd und Hinrich Srölting und Min 
Ehefrau Wiebke verficherte Alteneheiläpräflend A 
noscirt worden, verloren gegangen: als merben M 


-der Bewilligung des Koͤnigl. zu 


ſtadt vom Ilten October d. $., hiedurch von 
Dbrigfeitöwegen Alle und Jede, : welche an die ob: 
8 von Ida Friedericn Dinfelmann‘ verkaufte 
Arhnerſtelle bei Einfelot irgend einige nicht proto⸗ 
collirte dingliche Forderungen und Anſpruͤche, oder 
am den obgedachten Kaufbrief vom 11/,5. Mär; 1823 
und dad darin für Dans. Norden protocollirte Capi⸗ 
tal von 266 „P 32 3 Eourant zu haben bermeinen, 
aufgefordert und befehligt, ſolche binnen 12 Wochen, 
von ber letzten eögeerrunge Arie Proelams an: 
gerechnet, auf der biefigen Königl. Amtſtube rechts 
behörig anzugeben, die etwanigen Documente in Dris 
ginal unter Zuräclaffung beglanbigrer Abfchriften zu 
produeiren, auch, fofern fie Auswaͤrtige, Procuratut 
ad acta zu befiellen, widrigenfalls fie ratione ihrer 
ein die Praͤcluſion ſanmt andern - rechtlichen 
achtheilen, wie auch zn gewärtigen haben, daß der 
obgedachte Kaufbrief vom I1/,5.Mär; 1823 ratione 
bed daraus protocollirten obgedachten Enpitald von 
urfpränglich 266 „P 32 2 vormal. Cour. wie die 
Darin enthaltene Agnition der Altentheildleiftungen, für 
mortificirt erflärt und delirt werden. 
Gegeben Könige, Amthaus zu Bordesholm den 
20 Detober 1838. 
- \ R. v. Bülow. 


In fidem: Gloyer. 


Erfie Bekanntmachung. 

Da der Bödener Jochim Schuldt und deffen Eher 
fran Anna Sophia Schuldt, ‘geb. Johnſen, angezeigt 
haben, daß fie ihre Boͤdenerſtelle zu Gruberdicken im 
Amte Eidmar an den Hufener Gammelin verkauft 
und dem Käufer ein reined Folium im Schuld: und 
Pfandprotocot außer den von diefem übernommenen 
protocollirten Pöften verfprochen hätten: fo werden 
in Deferirung des Antrags der Proclams-Extrahen⸗ 
ten Ale und Jede, welche an die gedachte Boͤdener⸗ 
fielle der Eheleute Schuldt zn: Anfprüche zu 
haben vermeinen, (jedoch mit Ausnahme der pro⸗ 
socollirten Glänbiger,) hiedurch aufgefordert und an⸗ 
gewiefen, ihre prühe und Forderungen "binnen 
12 Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, auf der Cismarer Amt: 
ſtuhe bei Strafe der Präcufion und des Verluſtes 

ee an —— —— unter 
Beobachtu Erforderlichen anzugeben. 
Königt, Amthaus ju Eidmar den Alten NRovem: 


ber 1898. ‚ 
» I. 
Pro copia: Reimers. 
M 8, 
Erfie Bekanntmachung. 
Bon der Witwe ded verfiorbenen Hofbe 
Clans vor dem Gluͤckſtaͤter Meuthor, mit Ras 
men geb. Blohm. cum ourat., if: um 


owohl gegen künftige Anfprüche an ihren verfiorbe 


Hufe verfauft und fich zur 


nen Ehemann als am fie felbft, fich gefichert zu fehen, 
auf die Erlaffung eines Proclams ad indagandum 
statum bonorum angetragen worden. Da der des— 
fallfige Antrag vom Gerichte bewilligt worden: fo 
werden (mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter 
Forderungen) Alle, welche an den verftorbenen Claus 
Greve oder an bdeffen nachgelafiene Witwe aus 
irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, hiemit citirt und aufgefordert, fich, 
bei Vermeidung der Ausfchliefung und bei Verluſt 
ihrer etwanigen Anfprüche, innerhalb 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung diefes Prociams ans 
gerechnet, im Actuariate des Gerichts zu melden, die 
ihre Angaben begründenden Documente, wovon dem 
Angabeprotocoll beglaubte Abfchriften anzulegen find, 
vorzuzeigen und, wenn fie Ausheimifche find, einen 
Procurator ad acta zu beflellen. 
Pinneberger Eoncurd: und Erbtheilungsgericht den 
16ten Rovember 1888, 
v. Döring. Dumreicher. 


M 9. 
Erfte Bekanntmachung. 

Nachdem auf die Todeserflärung ded am 19ten 
Juli 1763 gebornen, feit länger ald 30 Jahren ab: 
weienden Dans Köln ans Bahrenfeldt angetragen 
worden, werden nicht allein der genannte Abwefende, 
fondern auch event. feine erwanigen Leibes⸗ oder fon: 
füge Erben, fo wie. Alle, welche an das bisher um: 
ter Adminifiration geflandene, 354 Rothlr. 26 ß. bes 
tragende Bermögen Anfprüche machen zu können vers 
meinen, hiedurch vorgeladen und aufgefordert, binnen 
12 Woden, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, im Actuariate des Gerichts fich zu 
melden, twidrigenfalld aber zu gewärtigen, daß nach 
Ablauf der Frift wider die fich nicht Gemelderen Praͤ— 
cluſion erkannt, der Abwefende für todt erflärt und 
mit dem Vermögen deſſelben den Rechten gemäß 
9— verfahren werden. € r 

nneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
16ten November 1838, v 
v. Döring.  Dumreicher. 


N 10, 

Zweite Bekanntmachung. 
Wenn der Hufner Loren u A in Rinkenis feine 
j Gewaͤhrsleiſtung eg 
set hat, fo werden in Unleitung deffen Alle und jede, 
welche ex quocungue capite vel causa Anfprachen 
und Forderungen am die gedachte Dufe cum perti- 
neutiis zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen hie 
mit ein: für allemal, mithin peremtorie, sub poena 
r&clusi et perpelui silentii, nec nom amissi 
juris, verabladet und befehliger, daß fie, die Auswaͤr⸗ 
tigen unter Beflellung der Uctenprocurasur, ihre Ans 
aben (mit Uebergehung der protocollirten Poͤſte) inner 
Bau 12 a dato ultimæ publicationis hu- 


jus proclamatis, bei dem „Herrn Gerichtöfchreiber 
Jepfen in Rinkenis befchaffen, die ihre Forderungen 
begründenden Documente in origine prodneiren und 
Davon beglaubigte Abfchriften bei dem Profeſſions⸗ 
Prorocoli zurüclaffen follen. Wornach ꝛc. 

Gegeben in der Lundtoft-Hardesbogtei zu Graven; 
fein den Bten November 1838, 

Thomsen. 


"11. 
Zweite Fefanntmachung. , 

Auf Anſuchen des Earl Peter Winrher aus Heid 

agger und mac erhaltener Autorifation des Königl. 
Schleswigſchen DObergerichtd werden Alle, weiche aus 
nachbenannten im Schuld: und Pfandprotocoli der 
— Harde auf dem folio der früheren Ber 
ger der von dem Impetranten an Peter Jenfen vers 
kauften halben Feftehufe in Heisagger protocollirten 
Documenten, als: 
1) aus einem unterm 12ten Februar 1800 errich- 
„ teten Weberlaffungs : Contract zwifchen Chriſtian 
Peterſen in HDeisagger und feinem aͤlteſten 
Sohne Peter Ehriftianfen, nach welchem Lebt: 
genannter verpflichter if, 

a. an feinen Bruder Yörgen 1000 P Lübfch 
nebft verantwortlicher Andfteuer oder ein 
Yequivalent daflm von 500  Pübich zu 
zahlen, von welchem Capital mitteift Ceſſions⸗ 
acte, ausgeftelit vom Ereditor den I2tem 
Mai 1812, an den Kaufmann Friedrich 
Epriftian Richter in Hadersleben 300 „f 
Schlesw. Holft. Cour. cedirt find; 
an feine Schwefter Ingeborg 1000 }. Lübfch 
nebft verantwortlicher Ausſteuer oder ein 
Yequivalent dafür von 500 # Lübich aus 
zukehren, wovon mitrelft Ceſſonsacte, aus: 
geftellt von der Ereditrier cum curat, den 
1Tten Juli 1812, an den Chirurgen ange 
in Hadersleben 400 * Schlesw. Holſt. 
Cour. cedirt ſind; 

2) aus einem unterm Uten Juli 1812 errichteten 
Kaufcontract zwifchen Peter Ehriftianfen und 
feinem Bruder Joͤrgen Ehriftianfen ruͤckſichtlich 
des Reſtes der Kauffumme von 1700 Schlesw. 
Holt. Cour., 

Anfprüche und Mechte irgend einer Art zu erheben 
8* ſeyn moͤchten, hiemit befehligt, 
nfprüche binnen 12 Wochen, von der letzten Ber 
kanntmachung diefed Proclams angerechnet, unter 
Borzeigung der Original Documente und Zurückaffung 
beglanbigter Abfchriften, fo. wie event. nnter Pros 
eutante s Beftellung, im Actuariat der Haderslebener 
Harde bei Strafe des Verluftes ihrer Nechte, fo wie 
der Delirung der fraglichen Pöfte im Schuld⸗ und 
Pandprortocoli; anzugeben. 
: FB. ni Hardesvogtei den Gten November 


G. Petersen. 


b, 


— 


ſolche ihre 


M 12. 
Biveite Bekanntmachuna · 

Don Gt gebiere ich, der Kirchfpielnen 
Boyfen, als Weriwefer der Norderdithmarſiſchen Lan 
vogtei, euch Allen und Jeden, die ihr ah das frühe 
dem Herrn Actuar Germar in Heide zuftändige, von 
kegterem an das König, General s Zolfammers: und 
EommerjEoliegium verkaufte, an der Suͤderſtraße am 
Hafen allda befegene, aus einem Wohnhaus mebh 
einem Stall, Hofftelle und Garten beſtehende Geweſt 
dingliche Forderungen. und Anſprüche, welche nicht 
protocoflirt ſind, Auch nicht ‘zu den das Geweſe bins 
iich afficirenden Königl. communalen Abgaben um 
Gefätten gehören, zu haben vermeinet, . daß ihr auf 
Antrag des Königl. General : Zollfammer:. und Com 
merz⸗Collegii, ald Käufers des vorberegten Gemeied, 
alte folche am jenen Grundbeſttz aus irgend einem 
Grunde euch zuftändigen dinglihen Forderungen um 
Anfprüche innerhalb 12 Wochen, vom Tage der kp 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams 
und zivar, fofern ihr Auswaͤrtige find, under Belek 
lung eines gehörig beglaubigten Bevollmaͤchtigten je 
den Aeten, zugleich unter Einreichung der bariber 
etwa vorhandenen Driginal : Docnmenre und mit Zu 
ruͤcklaſſung diefer felbft oder beglaubigter Abfchriften 
davon bei den Acten, im der Kirchfpielfchreiberei jı 
Heide, bei Vermeidung der Ausfchließung und di 
ewigen Stillſchweigens, gefegmäfig anmeldet. Bar 
nach ihr euch zu achten. 

Heide den ar — 1838, 


(L. 8.) 
In fidem: Griebel, Lando 
In fidem copiw: aulsen, 
ee Kirchſpielſchteiber 
M 13. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann der Erdpaͤchter Juͤrgen Hinrich Koh in 
Earharinenberg, adel. Guts Ecihof, feine genannt 
Erbpachts ſtelle verfauft umd dabei fich gegen feinen 
Käufer verpflichter bat, demfelben das verkauft 
Grundſtuͤck frei von alten dinglichen Anſprüchen je 
überkiefern, zu diefem Behufe auch ums die Erkaflun 
eines tandüblichen Proclams geziemend gebeten un 
diefer Bitte ftartgegeben worden tft: als werben vom 

atrimonialgerichte des adel. Guns Eckhof Aue um 

de, welche dingliche Anſpruͤche am die verfauft 
Erbpachtöftelle Eatharinenberg, adel. Guts Ebel, 
haben vermeinen (mit Ausnahme , der prordenlirten 
Gläubiger), hiemittelſt eins für allemal, und jmi 
sub pama proechusi et perpetui silentii, aufgeht: 
dert und, befehligt, ſich mit ihren etwanigen an 
fprüchen innerhalb der gefeglich vorgefchriebenen art 
von 12 Wochen, vom: Tage der fepten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, bei der nit 
jeichneren Gerichtöyatterfchaft des ade. Hurd Edbei 

möwärtige umter: geböriger Procurat I 
melden, die zur Begthndung ihrer Anfprähe 


ifecretair. 
I 
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den Documente im Original P produciren und bes 
glaubigte Abſchriften derfelben beim Profeffiond: Pro: 
zocofle zuruͤctzulaſſen, demnächft aber weitere rechtliche 
Verfügung zu gemwärtigen. 

Kiel in der Gerichtähalterfchaft des adel. Guts 
Eckhof den 2ljften. October 1838, 

J. WW. Karstens. 
NM 14. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Vrocl. des Aſten Stuͤcks M 3, 

Alle und Jede, welche an die dem Eingefeflenen 
Marcus Beier zu Gahlendorf bisher gehörige, das 
ſelbſt belegene Landflelle, Gebäude und Ländereien 
cum pert. aus irgend einem Grunde dingliche, nicht 
protocollirte Anfprühe und Forderungen zu haben 
vermeinen, müffen diefelben binnen 6 Wochen, nad 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams, in der 
biegen Koͤnigl. Landfchreiberei gehörig angeben. 

ER Amthaus zu Burg den ten November 
F. v. Levetzow. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


"% 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. bes Procl. des Aiften Stüdd 4. 

Alte und Jede, welche am die der Witwe Kähler, 
Eatharina Margarerha, geb. Wulf, zu Lemkendorf 
bisher gehörige, daſelbſt belegene Landftelle, Gebäude 
und Ländereien cum pert. aus irgend einem Grunde 
dingliche, nicht prortocollirte Anfprüche und Forderun: 
gen zu haben vermeinen, müffen diefelben binnen 
6 Wochen, nach der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams, in der hiefigen Königl. Landfchreiberei ge: 
börig angeben. 

— Amthaus zu Burg den Iten November 


F. v. Levetzow. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


N 16. 
Zweite Befanntmachung, 
Ertr. des Drocl. des 47ften Stüds N 5, 

Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der protos 
collirten) der verftorbenen Ehefran des Chriſtian Frie; 
drih Wühelm Berg, Helene, geb. Boldt, in Heide, 
müffen fi innerhalb 12 Wochen, von der legten Bes 
kanntmachung diefed Proclams an, und zwar die Aug: 
wärtigen unter Beltellung gehöriger Actenprocuratur, 
in der Kirchfpielfchreiberei zu Deide bei Strafe der 
Ausfchliefung und ded ewigen Stillſchweigens gefeß: 
mäßig angeben. 

Heide den 24ften October 1838. 


In fidem: Germar. 
In fidem copis: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Drocl. des Aſten Stucks N 6. 
Sämmtlihe Gläubiger (mit Ausnahme der proto; 
collirten) des verftorbenen Dandeldmanned Johannes 
Eonrad Würk, weil. in Heide, müffen fich inner: 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
angerechnet, und zwar die Auswärtigen unter Bei 
ftellung eines Actenprocurators in dieſem Gerichtd; 
bezirf, in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide bei Strafe 
der Ausfchliefung und des ewigen Stillſchweigens ge: 
börig angeben. 
Heide den 27ften October 1888, 
(L. $.) 


In fiidem: Germar. 

In fidm copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
M 18, 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des ATften Stücks HT. 

Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der proto: 
eollirten) des verftorbenen Hinrich Earftens in Heide 
möffen fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letz⸗ 
ten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
unter Beftellung eines Actenprocurators, in der Kirch: 
fpielfchreiberei zu Deide bei Strafe der Ausfchliefung 
gehörig angeben. j 

Heide den * October 1838. 

(L. 8.) 


In ßdem: Germar. 
In fdem copie: Paulsen, 
‚ Kirchfpielfchreiber. 


M. 1 * 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des Aſten Stüds Mi 8. 

Saͤmmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der proto; 
collirten) des verftorbenen Kaufmanns und Kirchſpiels⸗ 
deputirten Johann Gerhard Stüber in Heide, muͤſſen 
fih, und zwar Auswärtige unter Beftellung gehöriger 
Hctenprocurasur, in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Defannt 
machung diefed Proclams angerechnet, bei Strafe der 
—— und des ewigen Stillſchweigens gehoͤrig 
angeben. 

Heide den 2Pften October 1838. 

(L. S.) 


“In ſidem: Germar. 
In ſidem copie: « Paulsen, 
irchfpielfchreiber. 
N 20 ” 


Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 47ften Stuͤcks M 10. 

Alte, welche Anfprüche und Forderungen an ben 
Nachlaß des verfiorbenen Marx Voß auf dem 
Dammälndu im Kirchfpiel Albersdorf haben, mäfen 
ſolche binnen 12 Wochen, nad der legten Befanne 
machung diefes, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei 


ju Albersdorf legali modo angeben; sub poena 
praclusi. 
Meldorf den 2öflen Nobember 1838. 
In idem extractus: 
M 2r. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des Aſten Stuͤcks M 12, 
Alle (mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter 
Forderungen), welche an die Wittwe des weil. os 
hann Boffelmann, mit Namen Metta, in Blankenefe, 
fo wie an die zur Concursmaſſe derfelben gehörende, 
dafelbft belegene Beligung cum pert., Anſpruͤche 
und Forderungen zu haben vermeinen, haben fich, bei 
Vermeidung der Ausichließung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung des Proclams, 
im Nctuariate des Gerichts ordnungsmäßig zu mel; 
den, 
Pinneberger Eoncursgericht den Pren November 


1338. 
v. Döring. Dumreicher. 


Ni 22. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wann auf gefchebene Infolvenz ; Erflärung des 
biefigen Buͤrgers und Fuhrmannes Sören Peterſen 
über deſſen Vermögen der Concurs erfannt worden 
it: fo werden von Gerichtswegen Alle und Jede, 
welche an die Maſſe des gedachten Bonis - Eedenten 
Anfprüce und Forderungen irgend einer Art zu ha 
ben vermeinen, oder dazu gehörige Pfaͤnder in Haͤn⸗ 
den haben (jedoch mit Ausnahme der protocollirten 
Glaͤnbiger), biemittelit, bei Strafe der Ausfchließung 
von diefer Maffe und bei Verluſt des Pfandrechts, 
peremtorifch geladen und befehligt, fich dieferwegen 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams an, im biefigen Stadt 
fecretariat zu melden, die zur Begründung ihrer For: 
derungen dienlichen Documente urſchriftlich vorzujeis 
gen und abfchriftlich zurückzulaſſen, auch, infofern fie 
Auswärtige find, Actenprocuratur zu beflellen und 
demnächit weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 

Hadersleben den 22ften Dctober 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 
In fidem: Hargens. 
NM 23. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Da auf: das über die Verlaſſenſchaft des im 
Jabre 1812 zu St. Margarethen verfiorbenen Claus 
Danfen an deffen Kinder und Erben unterm Bten 
April d. J. von hieraus erlaffene Proclama der 
Schiffscapitain Jacob Hanſen, ein Sohn des Erb: 
laſſers, füch nicht angemeldet hat: fo wird mit Ruͤck⸗ 
ſicht anf die ber deſſen wahrfcheinliches Ableben beis 
gebrachten Beicheinigungen. nah Inhalt $. 8 der 
allerhoͤchſten Verordnung. vom Men November 1708 
auf. :Yutorifation des Koͤnigl. Holfteinifchen Ober; 
gerichts der benannte Jacob Hanfen aus St. Mars 


1227 agner. 


garethen hiedurch peremtortich: aufgefordert und be: 
febligt, zur Erbnchme nach feinem verfiorbenen Vater 
Elaus Hanſen binnen 12 Wochen, vom Tage: ber 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angeredhmer, 
in. der Königk: Kirchfptelfepreiberei zu St. Margare: 
then fich zu melden und rechtöbehörig zu legitimiren; 
im Falte des Nichterfcheinens aber zu gewärtigen, 
daß nach Ablauf des Proclams derfelbe werde für 
todt erflärt und das demfelben Angefallene an feine 
Erben ausgefehrt werden. 

Königl. Steindburger Amthaus zu Itzehoe den 


22ften Dctober 1838, 
v. Kardorff. ' 
NM 24. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten der Verwandten des hiefigen Bür: 
gerd und Scifferd Peter Michelfen Holm, gebürtig 
von Bornhoim, welcher im December 1825 mit Dem 
Schooner Bee von hier nach Hull gefegelt, aber: dort 
nicht angefommen, mithin wahrfceinlih verunglückt 
ift, wird gedachter Peter Michelfen Holm hiedurch 
aufgefordert, fich innerhalb- 12 Wochen, nach der leg: 
ten DBefanntmachung diefes Procdams, im bi 
Stadrfecretariate rechtöbehörig zu melden; s 
falld gedachter Holm. in Gemaͤßheit obergerichtlicher 
Genehmigung für todt erfläre und deſſen 
feinen Erben nach: Vorſchrift der Verorduung bom 
Hten November 1798 verabfolge werden wird, 

Decretum. fiel in curıa den 28ften. Octeher 


1838, 
In fdem: FKithöft, Syndt 


Ma 25, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

‚Wenn des weil. biefigen Bürgers und Schneider 
meifterd Joachim Hinrich Chriftian Boͤlcke hinter: 
bliebene Wirtwe, Margarerha Dorothea, geb. Fifcher, 
und die Inteſtaterben des befagten defuncti bei dem 
biefigen Dbergerichte um die Erlaffung eined Pro— 
clams über verfchiedene, in dem Nachlaffe ded Ber: 
fiorbenen gefundene, aber auf Namen fremder Perfo: 
nen lautende Documente, als: 

1) eine Altonaifhe Kämmerei ; Obligation vom 
3often April 1821, groß 200 * Eour., lautend 
auf den Namen Heinrich Chriſtian Bölde; 

2) einen Altonaifchen Sparcaffenfchein vom. Idten 
Januar 1823, M 4774, groß 500 J. Eourant, 
lautend auf den Namen Johann Friedrich 
Dender; 

3) einen desgleichen vom I4ten Januar. 1823, 
N ,4775, groß. 600 4. Eour., lautend auf den 
Namen Magdalena Bord; 

4) einen deögleichen vom Bten Juli 1823, 5402, 

roß 500 4. Eour., lautend auf den Namen 

ii gr za Struven, * 
gebeten: ſo werden in Deferirung dieſer Bitte, außer 
der bemeldeten Wittwe und Erben des defuncti 
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Bolcke, namentlich diejenigen, auf deren Namen die 
Documente geichrieben fteben, eventualiter deren 
Erben, fo wie überhaupt Alle und Jede, welche an 
beregte Documente aus irgend einem Grunde recht 
liche Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit von Ge 
richtöiwegen, sub poeua praclusi et perpetui 
silentii, aufgefordert und befehligt, fi damit binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, und fpäteflend am 2öften 
Februar 1839, als dem peremtorifchen Angabe s Ters 
mine, beim biefigen Dbergerichte zu melden, von den 
ihre Anfprüche begründenden Documenten beglaubigte 
Abfchriften- beim: Profefliong + Protocol zuruͤckzulaſſen, 
und, infofern fie Auswärtige find, Procurarur zu den 
Acten zu beftellen. Wornach Beifommende fich zu 
achten umd fernere Verfügung zu gemärtigen haben. 

Altona im Dbergerichte den 29ften Dctober 1838, 

x Decreto Senatus. 


" N 20. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Proct. des söften Stuͤcks M 2. 

Alle, welche an den Nachlaß des weiland hieſigen 
Buͤrgers und Hoͤckers Hans Adolph Ehmſen und deſſen 
manmehro and) verſtorbenen Wittwe Margaretha Dos 
rothea Johanna Ehmſen, geb. Ernſt, mit Inbegriff 
des zu dieſem Nachlaſſe gehörenden, sub N 214 im 
2ten' Quartier diefer Stadt am Polierreiche belegenen 
Wohnhauſes cum pert., Anfprücde und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden biemittelft sub poena 
preclusi.. et perpetui silentii aufgefordert, fich ins 
nerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefes. Proclams angerechnet, im Stadtſecre⸗ 
rariat, previa procuralura, gehörig anzugeben. 

Schieswig den 27fien Detober 1838. 

Hürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In iden: Rohweder. 
; M 27. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Kiſten Stüdd M 2, 

Auf erfolgte Ancrorifation des Koͤnigl. Schleswig: 
fchen DObergerichtd werden alle diejenigen, welche. aus 
nachfolgenden Documenten Forderungen und Anfprüche 
haben, nämlich: 

1) aus einem, die Karhenftelle des Johann Niffen 

e Hollingftede betreffenden Eontracte vom sten 
pri 1817; 


2) aus einer, die Hufenftelle ded Peter Chriſtian 
Marren zu Steinfeld afficirenden Bürgfchaft 
vom 22ften Auguft 1790; 

3) aus. einem, die Parcelenftelle des P. J. Juͤr⸗ 
genfen zu Dammbolm betreffenden Kanfcons 
tracte vom 15ten Januar 1784; 

4) aus folgenden, gewiſſe von einer halben Hufe 
zu Tolck getrennte, an 9. U. Detieffen übers 
tragene Ländereien betreffend: 

a, aus einem Contracte vom Sten Gept. 1791, 


b. aus einem Contracte vom 2Uffen Juni 


1793; 

5) aus einer, die Kathenftelle des Andreas Tönfen 
zu. Mohrfirchofterhoff afficirenden Obligatidu 
vom 16ten Febr. 1907; ae 

aufgefordert, diefe ihre Anfprüche, sub poena pra- 
clusi, mortificationis et deletionis der betreffenden 
Docenmente, binnen 12 Wochen im Actuariate des 
Amts Gortörf aehdrig anzugeben. 
Auf dem Königl. Amthanfe vor Göttorf dem 
20ften October 1838. 
‘ v. Scheel. 
In fidem extr.: U.E. Fries. 
NM 28. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Extr. des Proc. des 4öften Stüds #3, 

Alle diejenigen, welche an die dem Hand Lauſen 

zugehörig gewefene, von Nicolai Beeck Fauflich er 
ftandene, in den Gtoltebülferlücten belegene - reis 
parcelenftelle unprotocollirte Forderungen zu haben 
vereinen, werden hiedurch, sub pona preeclusi et 
erpetai silentii, befehligt, fih damit, und zwar 

uswäÄrtigen unter gehöriger Beſtellung der Procura: 
tur zu den Acten, innerhalb 12 Wochen, vom Dato 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams angerech: 
net, in der unterzeichneten Gerichtähalterfchaft anzu⸗ 
geben. 

Nordſkov im Inſtitiariat des adel. Guts Rund: 

hof dem 22ften October 1838. 


NM 29 
Dritteundlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des söften Stuͤcks M4. 
Gläubiger und Pfandinhaber des verftorbenen 
Jochim Peter Gimmini in Kattrepel müffen ihre an 
denfelben habenden Forderungen und Pfandſtuͤcke bin: 
nen 12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung 
diefes, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne 
legali modo angeben; sub poena praclusi, 
Meldorf den Bten Dctober 1838. 
Pro vero extr, : 
30. 
Dritte undleste Befanntmacuna. 
Ertr. des Procl. des 45ſten Stücks M 5. 
Gläubiger und Pfandinhader des verftorbenen Ja⸗ 
eob Rieck am Helſerdeich muͤſſen ihre an denfelben 
habenden Forderungen und Pfandftüce binnen Re 
Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefed, in 
der Königl. Kirchfpielfchreiberei zu Marne legali 
modo angeben; sub pœna praclusi. 
Meldorf den Bten Dctober 1838, 
In fidem extr,: FF agner. 
M 3. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Erır. des Procl. des 46ften Stuͤcks M 1. 
Alte, welche an die von der Wittwe Maria Wah— 


C. Jaspersen. 


IV ugner. 





ken bei der Streichmuͤhle nach ihrem verfiorbenen Ehes 
mann Jacob Wahlen in Beſitz gehabte und von ihr 
verkaufte adel. Lundsgaarder Hoffeldöparcele von 
12 Heidſch. 3 Schipp 11 Ruthen Quantität, mebft 
einer gleichfall® von ihr in Beſitz gebabten und von 
ihr verkauften, unter Duesbyeharder Jurisdiction bes 
kegenen Königl. Parcele von der vormaligen Peter 
Lundfhen $ Hufe zu_Dollerup, groß 7 Heidſch. 
4 Schipp 11 Ruthen Quantitaͤt und Bonität, nicht 
protocollirte dingliche Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden nach refp. hiezu erhaltener Autorifarion des 
Könige. Schleswigſchen Obergerichts hiedurch sub 
poena preclusi et perpetui silentii aufgefordert 
und angemiefen, fich desfalld binnen 12 Wochen, nach 
der lehten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
Actuariat auf der Königl. Flensburger Amtsftube 
rechtögebörig anzugeben. 

Koͤnigl. Duesbye : Dardesvogtei zu Flensburg den 
Sliten October 1838. 

Levsen. 


.W 32, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 46ſten Stüds M 3, 

Alle und Jede, welche an das von dem Apotheker 
Wihelm Bertram zugleih mit der Apotheker— 
Gerechtigkeit verkaufte, im Flecken Wyck belegene 
Wohnhaus cum pertinentiis, dingliche, nicht pros 
tocollirte Anfprüche zu haben vermeinen, müͤffen fich 
— praclusi et perpetui silentii innerhalb 
12 


ochen, vom Tage der legten Bekanntmachung ha 


diefes Proclams gerechnet, hieſelbſt rechtsbehoͤrig 
melden. 


Gerichtsbogtei zu Wyck auf Föhr den 2oſten Octo⸗ 
er 1838, 


b 
L. H. v. Dorrien. 
Mi 33. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des AGſten Stuͤcks 7. 
Gläubiger und Pfandinhaber des verflorbenen 
— Faack in Thalingburen müffen ihre an den: 
elben habenden Anfprüche und Fauftpfänder binnen 
12 Wochen, nach der legten Bekanntmachung diefes, 
bei Veriuſi ihrer Rechte in der König. Kirchfpiel; 
fchreiberei zu Meldorf legali modo angeben. 
Meldorf den 20ften Dctober 1838. 
In fdem extr,: 
N 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 40ſten Stüds WM 9. 
Alle und Jede, (nur mit Ausnahme der etiva 
bereitö protocollirten Gläubiger) welche aus irgend 
einem Rechtögrunde an das im Amte Plön belegene 


FVagner. 


Erbpachtögehöfte Muheleben cum pert., mament: 
lich aber nebſt dem zu felbigem ſpaͤter hinzugefauften 
vormals landeöherrlihen Gehaͤge Däven und den 
Kathen der weil. Wittwe —— und des Kaͤth⸗ 
ners Wulf, nebſt dazu gehoͤrigen Laͤndereien, dingliche 
Anſpruͤche, Forderungen und Gerechtſame irgend einer 
Art, namentlich Servituten zu haben vermeinen, wer: 
den hiedurch aufgefordert und befehliger, ihre dei 
fälligen Angaben bei Strafe der Abweifung von den 
proclamirten Grundſtuͤcken und bed Verluſtes der 
dinglichen Eigenfchaft ihrer Anſpruͤche oder Forde 
rungen, binnen 12 Worhen, von der legten —5 — 
machung dieſes, unter Wahrnehmung des Erforder: 
lichen auf der Königl. Amtſtube zu Plön zu beſchaf— 
fen und das Weitere — gewaͤrtigen. 

Gegeben Koͤnigl. Amthaus zu Ploͤn dem RAſten 


Rantzau. 
Paysen, 


October 1838, 


In fiden: 
7 35. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl, des 46ſten Stücks 11. 

Alle diejenigen, welche außer der Wittwe Behr: 
behn in Scholenfletb aus einer verloren gegangenen 
Dbligation ded Johann Olde am Altendeich, unterm 
iften Auguf 1797 an Johann Rehrbehn am Alten: 
deich auf 200 # Eourant oder 106 Roͤthlr. 64 Di. 
S. M. ausgeftelit, Anfprüche und Forderungen jı 
baben glauben, werden hiedurch befehlige, fich immer: 
Ib 6 Wochen auf hiefiger Gerichtöftube gehörig ar 
zugeben, widrigenfallß die Obligation für mortificin 
erflärt und delirt werden wird. 

Hafeldorf im une des Guts Hafelau den 


sten November 1 ER 
N 36 


Dritte und legte Befanntmacun 

Extr. des Vrocl. des döften Stücks 18. 
Alle und Jede, welche ald Erben, Gläubiger oder 
aus irgend einem rg m rechtlichen Grunde an bi 
Verlafienfchaft der in Eimsbüttel verftorbenen Dorw 
thea Juliane Charlotte, des weil. Georg Caspar Meyer 
Witwe, geb. Niemann, Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, werden sub poena preclusi ei 
perpetui silentii aufgefordert, fi) damit binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, und fpäreftend am 2öfen 
Februar 1839, als dem peremtorifchen Angabe + Tr 
mine, beim biefigen Obergerichte zu melden umd al 

Auswärtige Procuratur zu den Acten zu befellen. 
Altona im Obergerichte den 2Often October 138. 

Ex Decreto Senalus. 





& 


Beilage zum 49. Stüd 


Schleswig. Holfteinif—hen Anzeigen 


vom 3. Deceuber 1858. 





Schleswig : Holftein s Lanendurgifche Kanzelei. 


Unterm 1Tten November ift dem Untergerichtd; 
Advocaten Peter Bodien in Bredftede eine Conceffion 
zur Treibung der Notariatsgefchäfte ertheilt worden. 

Unterm 20ften felbigen Monats find den Eandida; 
ten der Rechte, Ehriftian Ulrich Beccau aus Hufum, 
Paul Bernhard Helmde aus Schleswig und end 
Peter Stibolt and Friedericia, Beſtallungen als 
Untergerichts⸗ Advocaten in den Herzogthuͤmern Schles⸗ 
wig, Holſtein und Lauenburg allerhoͤchſt ertheilt 
worden. 


Bekanntmachungen. 


M I. 

Durch die Berichte der betreffenden Behoͤrden iſt 
es zur Kunde der Regierung gekommen, ſ 
genannte Maulfaͤule an mehreren Orten in verſchie⸗ 
denen Gegenden des Herzogthums Holftein unter dem 
Hornvieh ausgebrochen ift und welche Maafregeln 
* den Localbehoͤrden in dieſer Ruͤckſicht getroffen 

nd. 

Wenn nun auch dieſe Seuche bisher noch nirgends 
einen bösartigen Character gezeigt hat, wie fie denn 
bei forgfältiger Behandlung und fo fange fie nicht 
ausartet, überhaupt nicht für gefährlich zu halten, fo 
ift es doch erforderlich erachtet, zur Vorbeugung der 
weiteren Berbreitung diefer Kranfheit, fo ‚wie ” 
Bewirkung eined gleichförmigen Verfahrens den Be; 
hörden zur Nachachtung und meiteren Befannt: 
machung Folgendes hiedurch zu eröffnen. j 

1. Ein jeder Hauswirth hat, zumal wenn bie 
Seuche in feiner Umgegend ausgebrochen ift, genaue 
Aufficht über fein Vieh zu führen, auch fein Gefinde 
und namentlich die Biehhirten zur größeften Aufmerf: 
famfeit anzubalten. 

2. Sobald Kennzeihen der fih entwicelnden 
Manlfäule bemerkt werden, bat er folches noch an 
demfelben Tage, in den Städten dem Polizeibeamten, 
in den Landdiftricten dem Orts + Dfficialen (Bauer; 
vogt, Nechensmann nm. f. mw.) anzuzeigen, melcher der 
Dprigkeit davon ungefäumte Meldung zu befchaffen hat. 

Die gewöhnlichen Kennzeichen aber find folgende: 
‘ Die Krankheit beginne mit leichten FiebersErfcheinun: 
gen; die Thiere fiehen traurig, träge, mit gefträubtem 
Haar, verlieren die Luft zum Freſſen; die Kühe geben 


daß die for 


weniger Milch; am ganzen Körper, vorzüglich am 
Kopfe und im Maule, zeige fih viele Hitze; die 
Schleimhäute und die Zunge ſchwellen und find fehr 
roth; nach zwei bis drei Tagen entfiehen. weiffe flache 
Blattern im Munde und es tritt ein zäher, klebrig⸗ 
ter und ſchaumigter Speichelfluß ein, 

8. Um das übrige Hornvieh fowohl, ald auch die 
der Anſteckung ausgeſetzten Schaafe und Schweine 
vor derfeiben möglichft zu bewahren, ift das erfranfte 
Dieb von dem gefunden zu trennen und das demfel: 
ben vorgemworfene, nicht verzehrte Futter, welches ge: 
möhnlih durch jenen Ausflug verunreinige if, auf 
feine Weife, mamentlich nicht zum Streuen für das 
gefunde Vieh zu gebrauchen. 

Fuͤr das bereits erkrankte Vieh hat es ſich nach 
dem Urtheile Sachfundiger als nüglih bewährt, dem: 
felben zu tiederholten Malen am Tage das Maul 
vom Schleime zu reinigen und daffelbe mit Waſſer, 
in welches Salz gemifcht oder das mit Effig oder 
Dranntewein verfegt worden, auszuwaſchen, auch dem 
— Zeit zu Zeit geſalzenes Waſſer zu trinken 
zu geben. 

4. Sobald die Krankheit an einem Orte ſich 
zeigt, iſt ſolches in der Umgegend auf angemeſſene 
Weiſe bekannt zu machen. 

5. Sollten bei Viehtriften eins oder mehrere 
Stüde unterwegs erfranfen, fo müffen die Treiber 
ſolches unverzüglich dem nächften Orts: Dfficialen ans 
zeigen, und hat die Behörde dafür zu forgen, daß 
das erfranfte Vieh abgefondert und nicht weiter ge; 
trieben werde. 

6, Auf das zu Marfte gebrachte Vieh, fei es an 
gewöhnlichen Wochentagen oder auf Viehmaͤrkten, iſt 
eine befondere Aufinerffamfeit zu richten. 

7. DBorftehendes wird im den Amts: und Pands 
fchaftsdiftricten dem DOberbeamten, im den Staͤdten 
dem Polizeibeamten, in den kloͤſterlichen Diftricten 
dem Prälaten, in den Gütern und Koegen der Obrig—⸗ 
feit für ihre Wirkſamkeit in Beziehung auf die 
Krankheit im Allgemeinen als Richtſchnur dienen; 
mobei es denfelben überlaffen bleibt, nach eigenem Er; 
meffen auch fernere den Umftänden angemeffene und 


«der Localität enitfprechende Maaßregeln zu treffen. 


8. So wie von den Thierärzten unausgefeßte 
Thärigfeit und Umficht bei diefer Gelegenheit über; 
** erwartet wird, ſo werden dieſelben insdeſondere 





die ihnen von den Behörden ertheilten Aufträge auf 
daß forgfältigfie auszuführen fich angelegen ſeyn laffen. 

9. Bon den oben ($. 7) genannten Behörden ift 
der Ausbruch der Krankheit fofort der Regierung 
anzuzei und über den weitern Verfolg derfelben 
fortwährend zu berichten. 

Königliche Schleswig ; Holfteinifche Regierung auf 
Gottorf den 17ten November 1838, 


Spies. J. Rist. H. Reventlow. 


Harbou. 
M 2, 

Da ſowohl zur Sicherheit des Intereffes der Ko— 
nigl. Caffe als wegen Gemuͤthskrankheit des wegen 
Dienftvergehungen fiscalifch angeflagten und ab 
officio fufpendirten. Zolderwalterd Doct. Schroͤder 
in Ottenſen die Beftellung eines curators bonorum 


et persone für erforderlich erachtet und der Altos 
aeitge Dürger und Kaufmann Johann Jacob Dulg, 


. Sohn, deshalb zum Eurator ift beftellt wor; 
den: fo wird folches von Berichtöwegen biedurch zur 
Öffentlichen Kunde gebracht. . - 

Urkundlich unterm — groͤßern Gerichts⸗ 


Mſiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Ober; 
gerichte zu Gluͤckſtadt den 12ten November 1838. 
( . .) Levsen. Schirach. 
Wried:t. 


MB ., 
Es wird hiemittelft zur öffentlichen Kunde gu 


bracht, daß in den Tagen vom 19ten bis Zöflen October 
nachftehende mit ihren Bezeichnungen und Merk 
zeichen verzeichneten Fäffer mit Wein und ein Stüd 
eines Schifföfpiegeld oder Schanddecks eines Schiffes 
von dem Schiffer Peter Meyer vom Brunsbüttler; 
bafen und den Strandvögten Meyer und Bischoff im 


Kronprinzenfooge als feetriftig und Strandgüter ger, 


borgen find. Es find diefe Strandgüter theils in der 
Kirchfpieloogtei in Woͤhrden, theild bei dem 
Strandvogt Meyer im Kronprinzenkooge in ſichern 
Verwahrſam gebracht, und zwar 


1. In der Kirchfpieloogtei in Wöhrden die fees 
triftig vom Schiffer Meier geborgenen 
1 Piepe Madeifa mit eifernen und hölzernen Ban: 
dern, eingebrannt an beiden Enden M C und 
oben beim Spunt eingefchnitten H /03 


1 Pieye dito mit eben ſolchen Bändern, eingebrannt 
an beiden Enden 


je) 
—* 


co 


im Spunt eingefchnitte 


N 
ie D G, beim Spunt 


1 Piepe dito mit dito Bändern, t mehr gan; 
gefält, BURDOR — 


am Spunt 


= 
= 
© 


N; 
1 DOrhoft dito mit gleichen Bändern, am beiden 
Enden angebrannt j 
WDG 
DUFF 
GORDON 
auf dem Spunt 
. WDG 
beim Spunt 


T; F 
1 halbes Drhoft dito mit eifernen Bändern, an 
beiden Enden eingebtamm ! 


65 
und beim Spunt 
W 


Ic 


2. bei dem Strandvogt Meyer im Kronprinzen: 
fooge, die als geftrandet von den Strand: 
‚bögten Meyer und Bifchoff geborgenen 

Ifte Piepe, gezeichnet 
am Boden PETER 
DOMECOQ 
am Bauche 808 


= : 
2te Viepe, gezeichnet am Boden 
UN PETER 


DOMECOQ 
Sscs 


— 


vP 
Ste Piepe, gemerft am Boden 
N PETER 


DOMECO 
am Bauche G% 


vPp 
ate Piepe, gemerkt am Boden. 
”. PETER 


DOMECO 


am Bauche 
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— — — — 


am Bauche Wwo0o 
* und ein eingebrann⸗ 
— Schild am Bo: 
en; 
Ste Viepe, erkt am Boden 
a. PETER 


DOMECO 
am Bauche W Oo) wie bei der vierten 
Piepe ein eingebranns 
% tes Wappen am Bo: 


den; 
Gte Piepe, gemerkt am Boden 
— PETER 
DOMECQ 
am Bauche wo©o 
vPp 
Tre Piepe, am een Boden gemerkt 
WATERS 
am zweiten Boden baffelbe und Hull 
am Bauche NX 
ne 


Ste Piepe, gemerft am Boden 
CARUL 


Y 
und mit Eleiner nit JEREZ über ven Zapfen, 
Fw 


am Bauche 1. 
und über dem Gpunt JEREZ; 
Dre Piepe, gemerft am Boden 
M' ar MORA 


MARTIN EZ 
am Bauche 


10te Piepe, gemerft 2 FV 
am Bauche TR 


11te Piepe, gemerkt am zen Er 
am Bauche TRCN 


— 1 Wert; — m Boden FV 
au 


5 
13te Piepe, gemerft am Boden C & P 
am Bauche 


le 
14. 1ftes Oxhoft, gemerkt am Boden 2 


am zweiten Boden daſſelbe und Hull 
am Bauche en ; 


JB 


DC 
ORDON 


15. 2te8 Oxhoft, werte am erften Boden , 
CORDON 
pe Boden u eibe 
IV 
16. Sted Orbo emerft am Boden 
rb u i 


am zweiten Boden daſſelbe 
am Bauche F 


und über dem Spunt JEREZ 


17. 4te8 Oxhoft, gemerkt am Boden OLDHAM 
am Bauch che pP 
Ap 


18. 5tes Oxhoft, —5 am Boden OLDHAM 
am Bauche WBEW 
ofo 


“. - Oxhoft, — am Boden W.HSG 
Bauche 


20. 7tes Oxhoft, gemerkt am Hoden 
TMWwW j 


iff* 


am zweiten Boden daffelbe 
am Bauche ar 


5 
21. Stes Oxhoft, a Boden 
a 
TMW 
WATERS 


—— Boden — 
auche 


22. Otes Oxhoft, — am Boden 
PETER 


DOMECQ 
am Bauche CC 
vp 
2. Ein 40 kt od 
JOxhoft, aut am Boden 
DUFF. 
CORDON 
—— Boden = eibe 
auche 


NK 1. 1 Biepe, gemerkt am Boden 


ef dem Bauche ce 0, in deffen Mitte 161 


wo 
— — 
vPp 
“21 Diepe, —X einem Boden 


DUFF 
CORDON 
im andern Boden wie im Erften 
auf dem Bauch 


— — 


207 
darunter O worin IXM 


M 3. 1 Piepe, gemerkt in einem Boden H 
im m. ers P& : C 
auf dem Bauche 
J 10 P 


AA 
N 4. 1 Piepe, gemerkt in einem Boden 


auf dem Bauche — 
M 5. 1 Piepe, gemerft ie beiden Böden 
CARCOLLO 


uf dem Bande Io Z in dem O ERE 
auf uch RW 


lu 


RO 


Oſt ſehr — und der Inhalt mit See⸗ 


waſſer vermiſcht.) 
% 6. 1Oxhoft, gemerft Hull 
in einem Boden c 
CARDON 


m andern Boden DC 
CARDON 


auf dem Bauche 7 


P 
M 7. 10 emerkt in einem Boden 
Foo 89 MORA ° 
AA 
MARTINEZ 
auf dem Bauche ji 
040 010 
M 8. 1 DOrhoft, gemertt in einem Boden 


, CARDON 
im andern Boden Hull 
: DG 


CARDON 
auf dem Bauche Ro 
TD 
JB 
oO 


"9. 1 Drhoft, gemerkt, in einem Boden 


auf dem Bauche F 


N 10. 1 Oxhoft, 6 in einem Boden nichts 
im andern 


DOMECOQ 
auf dem Bauche O modurd ein Querſtrich 
gezogen ca 


P 
N 11. 1Oxhoft, gemerkt in Ha Boden nichts, 


in dem andern Boden W H & C 
auf dem Bauche 


NM 12. 1 Oxhofi en in in ‚einem * nichts 
in dem andern 
MARTINEZ 
auf dem Bande O 


TS 


Ö 
N 13, 1 DOrhoft, gemerkt in eineig 2 Bobey wigeh, 
in dem —— WHU 
auf dem Bauche 


24. 4 Orhöft, gemerke in einen Boden nichts, 
in dem andern FV 
auf dem Bauche ne * 


A R 

NM 15. 4 DOrboft, gemerkt in einem Boden nichts 
in BR Be FV i 
auf dem Bauche er 


A 
- 16. JOrhoft, gemerft in einem Boden FELD, 
in dem andern HISEY) 
anf-dem Bauch 
MI Uleeres Faß, danettt am Boden F N, 


und 
N 18, 1 Stüd eines —5— ung a Met Sn 
‚worauf mit gelben Buchflaben gezeich: 
— ui 


Die Eigenthämer diefer geftrandeten Güter merden 
hiemittelft aufgefordert, ſich fo bald als thunlich in 
der Königl. Suͤderdithmarſiſchen Landvogtei zu Mel: 
dorf zum melden, fih als Eigenthuͤmer gehörig zu 
fegttimiren und für das weitere Verfahren einen Bes 
volfmächtigten hiefelbft zu beftellen; mobei darauf 
aufmerffam gemacht wird, daß der Verkauf diefer 
.. wahrfcheinlih in Eurer Friſt verfüge werden 
dürfte 


Shderdirhmarfifche Landvogtei zu Meldorf den 
ten NRovember 1838. 
Lempfert. 


Strandfall. 
Feste Bekanntmachung. 
Gegen Ende des vorigen Monats find 

8 ganze Bothe Zereswein, 

9 halbe dito, 

1 viertel dito, ’ 
theils in der See treibend gefunden und in den 
Büfumer Hafen eingebracht, theild am Strande des 
Kirchſpiels Buͤſum geborgen. Saͤmmtliche Gebinde 
ſind mit verſchiedenen am Boden und beim Spuntloch 
eingebrannten und eingeſchnittenen Merkzeichen, 
namentlich mit den Worten Oldham, Garoby, Peter 
Domeco, M. M. Mora.& Martinez, ri 

‚i.\% 


Zugleich wird biedurch zu dem vom der Königl. 
Landfchreiberei hieſelbſt abzuhaltenden Verkauf diefes 
Weins ein Termin auf den Aten Fünftigen Monats 
angefegt und die Kaufliebhaber eingeladen, ſich am 
gedachten Tage Vormittags 11 Uhr in den Wohnum 
gen der Strandvoͤgte Schladetſch und Johannſen, To 
wie der Wittwe Hinrichs in Büfum, mofelbft der 
Wein gelagert iſt, einzufinden. 

e FE Landvogtei zu Deide den 10ten November 


Boysen, conft. 


Verkaufs: Anzeige. 

Zum Berkaufe der zur Eoncurdmaffe der Wittwe 
des verftorbenen Polizeireiterd Ehriftopp Simon 
Hünemdrder, mit Namen Margarerha, geb. Battre, 
gehörenden, in Dockenhuden belegenen Befigung, be 
ftehend in einem vor fieben Jahren neu erbauten 
Wohnhaufe mit fünf Zimmern, Küche und Keller, 
nebft angebautem Pferdeſtall und dabei befindlichen 
Garten, hat das Gericht einen Termin auf den Uten 
Januar, als den Freitag nach heiligen drei Königen 
1839, anberaumt. Die Kaufliebhaber haben fih an 
dem Tage Vormittags 11 Uhr im Eoncursgerichte 
einzufinden. 

i — Concursgericht den 23ſten November 


v. Döring. Dumreicher. 


Steckbrief. 

Der wegen begangenen großen Diebftahld zur 
einjährigen Auchthansfrafe und demnächfiigen Landes; 
räumung verurthelte Inculpat Johann Gerhard Hens 
rich Witthack hat Gelegenheit gefunden, unter Weges 
auf dem Transpore nah Gluͤckſtadt am Abend den 
19ten d. M. in dem eine halbe Meile vor Itzehoe 
liegenden Wirchöhanfe, zum blauen Lappen genannt, 
feinem Auffeher zu entweichen. Es werden demnach 
fämmtlihe Gerichts: und Polizeibehörden geziemend 
erfucht, auf diefen in dem nachftehenden Signalement 
näher bezeichneten Verbrecher zu vigiliren, denfelben, 
fobald er fich betreten laffen follte, zu arretiren und 
den Magiſtrat von der gefchehenen Arretirung zu bes 
machrichtigen, damit die Abholung des Incuſpaten 
gegen Erflattung der erwachfenen Koften von hierans 
veranfaßt werde. E 

Signalement. 

Johann Gerhard Henrih Witthack, aebürtig and 
Hamburg, 29 Jahr alt, hat blonded Haar, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, etwas gebogene Naſe, 
kleinen Mund, rundes Kinn, blonden, ins Roͤthliche 
fpielenden Bart und Gchnurbart, gewöhnliche Hände 
und Füße, fchlanfen, ziemlich hohen Wuchs, gefunde 
Gefichtsfarbe und ovales Geficht. Er fpricht deutfch. 
Belleidet war er mit einem weiß tuchenen Oberrock 
mit blanken mweiffen Knöpfen und rothem Unterfutter, 


einer grau und meis carirten Weſte, einer blau tuche: 
nen Hofe, einem fchwarz feidenen Halstuch, einer 
dunfel tuchenen Müge und einer grauen Chenille 
mit einem Kragen von Pelzwerk und rothem lnter 


er. 
—— den 23ften November 1838, 
Bürgermeifter und Rath hiefelbft, 


Edictal; Citation. 

Wenn die Ehefrau Catharina Magdalena Ehriftina 
Bibo, geb. Nohr, aus dem Gute Kletfamp cum 
curat,, biefelbft vorgeftellt, daß ihr Ehemann Andreas 
Wilhelm Bibo fie am 27ften Junt 1836 verlaffen und 
biöher nicht zurückgekehrt, ihr deffen Aufenthalt auch 
ganz unbekannt fe, und fie deshalb fich veranlaßt 
fehe, auf Trennng der Ehe wider ihn aufjutreten, 
wobei fie zugleich gebeten, daß Edictales erlaffen 
werden möchten: fo wird in Deferirung diefer Bitte 
gedachter Andreas Wilhelm Bibo hiemuttelft geladen, 
am Sten April 1839, ald am Montage nach Dftern, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem alddann auf dem Kath: 
hauſe der Stadt Oldenburg verfammelten Conſiſtorial⸗ 
gerichte der Probftei Divenburg zu erfcheinen, um zu 
vernehmen, mas feine Ehefrau puncto desertionis, 
hinc divortii wider ihn antragen wird, darauf zu 
antworten und Spruch Mechtens zu gewärtigen. Mit 
der Verwarnung, daß im Fall der Citat nicht ers 
fcheinen würde, gleihwohl anf Antrag feiner Ehefrau 
den Mechten gemäß in contumaciam mider ihn 
werde erfannt werben. 

Decretum in Consistorio Oldenburgensi den 
Iften November 1838. 

Präfed, Probſt und Aſſeſſores. 


Proclamata. 
"1. 


Erfte Bekanntmachung. 

Da der Paftor Gtrarup in Lintrup mit Hinter 
laſſung unmindiger und abwefender Erben veritorben 
if, fo werden Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
des gedachten Predigerd Unfprüche irgend einer Art 
u haben vermeinen möchten, namentlich der feit dem 
are 1826 abwefende circa 3Hjährige Eohn des 

erfiorbenen erfter Ehe, 
Jens Strarup in Flensburg, hiedurch bei Strafe 
der Ausfchließung von der Erbmafle und des Ders 
luſts ihrer Rechte aufgefordert, fich innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die; 
ſes Proclams angerechnet, im Actuariate der Cal 
Iund Harde zu Rödding zu meiden. - 

Koͤnigl. HDardesvogtei der Calslund Harde den 
Sten Npvember 1838 

Bruhn, 


M 2. 
Erſte Bekanntmachung. 
Es hat der Bohlsmann Carſten Carſtenſen in 
Kragſtedt feine dortige halbe Bondenhufe verkanft 


der vormalige Kaufmann 


und zur Sicherheit des Käufers gegen etwanige mücht 
protsesllirte dingliche 838. an die —— 
. Pro: 


Hufenftelle um die Erlaffung eines desfaͤlligen 
clams gebeten. 

In Deferirung diefer Bitte werben demnach Alle 
und Jede, welche an vorgedachte halbe Bondenh ufe 
cum pertinentiis nicht protecollirte dingliche An: 
fprüche und Pfandrechte zu haben vermeinen, bie 
dur sub poena praclusi et perpetui silentii 
aufgefordert und angemwiefen, ſolche innerhalb zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefed Pro: 
clams angerechnet, im Actuariat auf. der Königl. 
Flensburger Amtsſtube vechtögehörig any n, auch 
wegen Producirung der Abfchrift von menten 
nebſt Procsuratur,: Beſtellung das Ordnungsmaͤßige 
zu beobachten und demnaͤchſt das Weitere zu gemär: 


tigen. 
Könige. Wied : Hardesvogtei zu Flensburg ben 
20ften November 1838. . 
C. v. FVimpfen. 


Erfte Bekanntmachung. j 

Wenn der Hufner Werner Hinrih Leckband in 
Holftorf hiefelbft angezeigt, wie er feine in Holſtorf 
belegene adel. Manslebener Hufe M 7 cum perti- 
nentiis an den Parceliften Claus Thamms zu Groß 
olz, Guts Maasleben, verfauft, dieſer aber, zugleich 
iefelbft gemachter Anzeige zufolge, hinwiederum einen 

il diefer Hufe, die Vierlande genannt, am den 
Halbhufener und Sandmann Chriſtian Winde in Dat 
ftorf eigenthuͤmlich überlafien und von ſaͤmmtlichn 
Betheiligten um die Erlaffung eines landüblichen 
Proclams gebeten worden. it: ald werden in Gewaͤh 
rung ſolchen Anſuchens Alle und Jede, welche an die 
gedachte Maaslebener Hufe cum pertinentiis mich: 
protocollirte dingliche Rechte und Anfprücde zu haben 
vermeinen, biedurch aufgefordert und befeblige, ſolche 
bei Verluſt derfelben innerhalb 12 Wochen, mach der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im Juſti 
tiariat hiefelbt anzugeben, auch wegen Production 
der Documente und Procuratur » Beftellung das Orb: 
nungsmäßige zu beobachten. Wornach ıc. 

Eckernförde im Juftitiariate des adelichen Cuts 
Maasleben den 23ften November 1838. 

— confl. 


Erfte Bekanntmachung. 
Don Gerichtöwegen und Kraft hoher Uutorifarion 
des Könige. Holfteinifchen Obergerichts, d. d. 
ſtadt den Oten October d. J., werden Alle und 3 
welche an nachbenannte verloren gegangene 
und Pfandverfchreibungen, als: 

1) eine von Jasper Ehlerd in Bargenfiedt an 
Claus Buſch daſelbſt den 168ten November 1906 
auf 350 # Cour. ausgeſtellte und im Meldor 
fer Schuld: und Pfandprotocoll protocoſſirte Ob: 
igarion; ER 
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2) deögleichen drei von der Landſchaft Suͤderdith⸗ 
marfchen an nachbenannte Errditoren und auf 
unten. bezeichnete Summen ausgeftellte Obliga: 
tionen: 

a. an Claus Bufch in Bargenfiebt auf 266 
—*p Eour., d. d. Meldorf in O. T. R. 

b. an den unmünbigen Sohn des weiland 
Timm Juͤrgens aus Albersdorf, zuletzt 
Einwohners in der Tannenkoppel bei Bar; 
genftedt, d. d. Meldorf iu O. T, R. 1810, 
auf 150 F Eour., jegt mur noch anf 66 2f 
32.3 Cour. validirend, und 

c. an Hand Hinrich Krönd beim Bruns; 
bürtlerbafen auf 66 „Pf 32 8 Eour., 
d. d. Meldorf in O. T. R. 1813, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche = haben ver; 
meinen oder fih im Beſitz derfelben befinden, hies 
durch auf Anfuchen der nambaft gemachten Eredito: 
toren aufgefordert, folche ihre Anſpruͤche und Beſitz⸗ 
rechte innerhalb 12 Wochen, a dato der legten Bes 
fanntmahung dieſes Proclamd, Auswärtige nad 
vorgängiger Procuratur⸗ Beftellung, in der Kirchfpiels 
fchreiberei zu Meldorf anzugeben und demnaͤchſt zu 
juſtificiren, widrigenfalls vorangeführte Documente 
für mortificirt erklaͤrt und die darin verſchriebenen 
Summen nad abgegebeuem Mortifications s Decret 
auf Verlangen der Beilommenden werden delirt, 
auch, infoferne ed erforderlich, an die Stelle der mors 
sificirten und bdelirten Documente neue werden aud: 
eſtellt und protocollirt werden. Wornach fich ein 
er zu achten. 
Meldorf den Oten November 1838, 
In fidem: 


M5. 
Erfte Befannemachung. 


Da dem biefigen Bürger und Tifchlermeifter 
Ignatz Siegmund die Rechtswohlthat der Güter: 
abtretung unter Vorbehalt der Einreden der Gläubis 
ger bewilligt worden, fo werden von Präfldent, Buͤr⸗ 
germeifter und Rath biedurch Alle und Jede, (jedoch 
mit Ausnahme der protocollirten Gläubiger) welche 
an die Güter des gedachten Jgnab Siegmund Pfand: 
oder fonftige Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, bei Strafe refp. der Ausfchließung und 
des Berluftes ihrer Pfand: oder fonfligen Rechte auf: 
gefordert und angewiefen, Auswaͤrtige unter Beſtei⸗ 
Inng gebhöriger Actenprocuratur, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Befanntmachung diefed Pros 
clamd angerechnet, im biefigen Stadtſecretariat fich 
anzugeben, die zur Begründung ihrer Angaben dies 
nenden Documente in Urs und Abfchrift zu produeis 
ren, davon beglaubte Abfchriften bei dem Profeſſions⸗ 
Protocol zurückzulafien und demnaͤchſt weitere recht; 
lihe Be 9 au gemwärtigen. 


FW agner. 


Urkundlich unter Beidruͤckung des hieſigen Stadt 
fiegelö. a den Ilten November 1888, 
C. 
"6, 
Erſte Bekanntmachung. 

Da der Herr Dber: und Landgerichts : Advocat 
Goſch in ggg refp. für den Herrn Paſtor 
Sievers, die Fran Yientenantin Charlotte Margarer 
tha von Meeghorn, geb. Kirchner, cum curat. mar., 
den Bürger €, 5. Hudemann, fämmtlich in Rends—⸗ 
burg, und für fich ald Eurator der Maſſe des weil. 
biefigen Bürgermeifterd Kühl, dem Magiftrat ange: 

igt hat, daß feinen Mandanten und der ihm zur 

erwaltung übertragenen Maffe . einige protocollirte 
Pöfte gehörten, zu deren Befig fie ſich jedoch wegen 
der fehlenden Eefltonen und fonfligen Documente nicht 
gehörig legitimiren Fönnten und über weiche refp. 
die Driginal + Obligationen nicht aufzufinden wären, 
und derfelbe Behufs Adjudicirung diefer Pöfte, Mor; 
tification der darüber ansgefiellten Obligationen und 
eventueller Delirung im: hiefigen Stadt : Schuld: und 
Pfand s Protocol um Erlaffung eines Proclams nad; 
gefucht hat: fo werden in Deferirung ded Anfuchend 
des Herrn Gupplicanten und in Gemäßheit einer 
Autoriſation des König. Holfteinifchen Dbergerichts 
a Gluͤckſtadt vom 22iten October d. J. Alle umd 

ede, (jedoch mit Ausnahme der Ertrahenten diefes 
Proclams,) welche an die nachfiehenden im biefigen 
Schulds und Pfand-Protocoll notirten Pöfte Anfprüche 
zu haben vermeinen, nämlich: 

1) an die aus einem unterm 22ften März 1787 
zwifchen der. Wittwe Fraufe Kühlen cum curat. 
und dem Mauermeifter Johann Jacob Adam 
errichteten, am 24ſten März 1787 im biefigen 
Stadt » Schuld: und Pfand: Protocol Tom. 1. 
IB; 401 auf dem Folio des jegt der Suſanna 

argaretha Adam gehörigen Daufes in der 
erften Pfandgerechtigkeit protocollirten Kaufs 
contract berrührenden, von der Wittwe Fraufe 
Kühlen laut Kaufbriefed vom 22ften März 1787 
angegebenen 100 ‚# Kaufgelder, a 4 Vrocent; 

2) an die aus einem unterm Uten November 1765 
jwifhen Anna Barbara. Senfen cum curat. 
mar. und Ulrich Breusfer errichteten, am 26ften 
—* 1706 im biefgen Stadt⸗Schuld⸗ und Brand: 

rotocoll Tom. IV. pag. 611 auf dem Folio 
der jegt auf dem Namen ded Dans Hespe 
fiebenden zehn Gärten vor dem Kronwerker 
Thor nebſt Wohnhaus protocoflirten Kaufcontract 
berrührenden, von Anna Barbara Jenfen laut 
Kaufbriefes vom Alten November 1765 ange: 
gebenen 400 „f, a 4 Procent; 

3) an die auf dem Folio des Hauſes des hiefigen 
Bürgerd und Schlachtermeifterd Joachim Pins 
rich Eskau im Stadt-Schuld⸗ und Pfand ; Bros 
tocoll Tom. V. pag. 109 am 22flen Mai 


1758 protocollirten, von Jürgen Luͤß laut Obs 
figation vom Idten Mai 1758 angegebenen, 
in dem zwifchen Peter Hinrich Feldemann und 
Johann Andreas Fifcher unterm Bten Februar 
1757 errichteten Raufcontract erwähnten, von 
Johann Andreas Fifher zu agnoseirenden, 
zefp. unterm Sten Auguft 1785 und Iſten Dcto; 
ber 1783 gefündigten 300 a 4 Brocent, 
über welche eine Agnitiond s Acte wahrfcheinlich 
nicht ausgeſtellt, jedenfalls im Schuld⸗ und 
Pfand; Protocol nicht notirt worden iſt; endlich 
an die anf dem Folio des Daufed cum per- 
tinentiis des Jürgen Dofe im Gtabdt : Schuld; 
und Pfand ; Protocol Tom. I. pag. 857 am 
Sten Januar 1782 protocollirte, von dem Paſtor 
‚Leifhold in Schwanſen laut DObligation vom 
ten Januar 1782 angegebenen 600 4, a4 Bro; 
cent, welche demnächft refp. mit 5 und 4 Pro: 
cent verzinft worden, 
vom Präfivent, Bürgermeifter und Rath hiedurch 
aufgefordert und angewiefen, Auswärtige unter Be: 
ftellung einer gehörigen Actenprocuratur, fo wie unter 
Producirung der zur Begründung ihrer Anſpruͤche 
dienenden Docnmente in Ur: nnd Abſchrift und Zu: 
rhclaffung beglaubter Abfchriften, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, fih im hieſigen Stadt⸗ 
ſecretariat anzugeben, unter der Verwarnung, daß 
die sub Meäi, 2, 3 und 4 erwähnten Capitalien den 
Ertrahenten dieſes Proclamd werden adjudieirr und 
im Schuld: und Pfand s Protocol zugefchrieben, die 
‘verloren gegangenen Documente mortifieirt und Die 
Protocollate auf demmächftiged Anhalten der Ertra: 
benten im Schuld: und Pfand; Protocol delirt werden. 
Urfundlich unter —— des hieſigen Stadt⸗ 
ſiegels. —— 1lten November 1888. 


C 


4) 


Erite Befanntmachung. 

Auf Anfuchen Claus Struve werden alle biejenis 
gen, melde an die von ihm an Peter Conrad Voß 
verkaufte Landſtelle MM 50b zu Liesbuͤttel nichtprotos 
collirte Anfprüche und Forderungen haben, hiedurch 
von Gerichtswegen bei Strafe des preclusi auf: 

fordert und angewieſen, folche ihre Anfprüche und 
derungen unter Beobachtung des Erforderlichen 
«innerhalb 12 Wochen hiefelbft anzugeben. 

Danerau den 22ften November 1888, 

Jürgens. 


MS, 
Erfte Bekanntmachung. 
Da über den geringfügigen Nachlaß des weiland 
Organiſten und Schullehrers Johannes Stand zu 
Hohenweſtedt auf Anhalten der Beifommenden Con; 
curs erkannt worden it: fo werden alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß Rechte und Anfprüche zu 


hiedurch sub poena praecisi x 
‚ ihre etwanigen Forderungen . 
— u hr 


n, beim Actuariate des d ec 

an, beim Actuaria en 

gehörig einzubringen. 
Gegeben unter dem Inſiegel des Kenditunt 

Conſiſtorii zu m Movember 18 


tzehoe den 
( ne Reventlow-Criminil. Call 


wm Ma 
Erfte Bekanntmachung. - 
‚ We und Jede, welche aus irgend einem I 
titel Anfprüche an die Verlaſſenſchaft dri ws 
bverftorbenen Einwohners Johann Lorem Der 
haben vermeinen, werden hiemittelſt sub panı 7° 
clusi et perpetui silentii aufgefordert, ih ' 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanmaa 
dieſes Proclams angerechnet, unter Deobadum " 
Mechtderforberlichen : beim Profeffions ; Draml ı 


‚der hiefigen Königl. Amtfiube zu melden. 


j — zu Neumuͤnſter den 19m Rus 
j Abs. dom. yrel. 
‚Kellermas 


NK 10, 
Erfie Bekanntmachung. 

Da der Befiger der Ilten und 13ten Pam’ 
adel. Guts Geecamp, der Parceliſt Erich End’ 
Stift, diefe. Parcelen verfauft und zur Ce 
gegen alle Ans und Beifprüche um S 
dinglichen Proclams gebeten hat: als m" 5 
und Jede (jedoch mit Ausnahme der mai 
Gläubiger), welche am gedachte Parceln Wr 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermtim" 
durch von Gerichtöwegen aufgefordert un u” 
fen, folche, sub pona praeclusi et amıs " 
innerhalb 12 Wochen, mach der letzten * 
machung dieſes Prociams, im unterzeihadt - 
tiariate gehoͤrig anzugeben und etwanige 
in origine zu produciren. Wornach ſich 

Gegeben Kiel im Juſtitiariate des ar 
Seecamp den 2lften November 1888. 


«11. 

Wenn d Sifhierueiter Johann in 
enn der Ti r " i 
108 in Preep angezeigt, daß er fein am Det" 
felbt sub MM 68 belegenes Haus 
jedoch ohne die dabei befindliche Neue A & 
kauft habe und zur Bewitkung eined gerihe 
feffions s Protocolid um die Erlaffung eined 9 vr 
bitten muͤſſe: fo werden hiedurch von —— 
Alle, weiche an das worbegeichnete, 3 
fine dingliche Forderungen und Ynfseiht 7 
aufgefordert, ſich damit; bei Strafe der A 
innerhalb 12 Wochen, von der iepten Beamte 

diefed Proclams angerecpmet,. unter Bord 
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Yocnmente und gehöriger Procuratur s Beftellung, bei 
em Flöfterlihen ProfeffiondPBrotocolle anzugeben und 

yre Gerechtfame wahrzunehmen. 
Decretum Preeg den 20ſten November 1838. 
F. Revent 


low. 
N 12. 
i Erfie Bekanntmachung. , 

Die Erben des verfiorbenen Zinngießerd Jochim 
hriſtoph Heitmann in Preetz haben von dem feither 
et ihrem Daufe ME 230 befindlichen Ländereien zwei 
uf dem Preeger Felde, am Mufchrader Medder bele: 
ene Koppeln, von zufammen 4 Steuertonnen groß, 
n den Fuhrmann Hans Detlev Förft in Preetz ver: 
auftl. Da nun fomwohl zur Bewirkung eines gereis 
igten Profeſſions Protocolls, ald auch zum Zweck der 
echtögültigen Trennung und Wbfchreitung der ver 
auften Fändereien von dem Daufe M 230, die Er: 
affung eines Proclams erforderlich wird: fo werden 
iedurch von Gerichtöwegen Alle, welche an die ver: 
auften 4 Tonnen Landes dingliche Forderungen und 
Infprüche haben, aufgefordert, fi damit, bei Strafe 
er Ansfchließung, innerhalb 12 Wochen, von ber 
esten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
ınter Producirung ihrer Documente und gehöriger 
Brocuratur : Beftellung, bei dem flöfterlichen Profess 
iond-Protocolle anzugeben und ihre Gerechtfame wahr: 
unehmen. 

Decretum Preetz den 20ften November 1838. 

F. Reventlön. 


N 13, 
Erſte Befanntmachung. 

Der Lederhändler Ehriftian Heinrich Bendix Trur 
erg in Preeb har feine auf dem Preeger Felde im 
Rufchrade belegene Wiefe, von 7 Stenertonnen groß, 
ın den Manermeifter Detlev Hinrich Friedr. Voß in 
Preetz vertaufcht und dagegen von diefem die Com: 
nüneKoppel N 1 nebft Düngerplag, die Neue Kop⸗ 
sel im Vierbrook und die Wiefe ebendafelbfl, hinter 
ser Lohmühle, zufammen etwa 10 Gteuertonnen, zu: 
uͤckerhalten und ift nunmehr, fowohl zur Lieferung 
ed gegenfeitig verfprochenen gereinigten Profeffiond: 
Protocolls, als auch zur rechtögültigen Trennung der 
yertanfchten Ländereien von den refp. Grundftücken, 
vie Erlaffung eines Proclams erbeten. In Gemäh: 
ung bdiefer Bitte werden daher von Gerichtäwegen 
Alle, weiche an die vorbezeichneten, gegen einander 
usgetanfchten Ländereien dingliche Forderungen und 
Unſpruͤche haben, aufgefordert, fi damit, bei Verluſt 
olcher Pfandrechte, innerhalb 12 Wochen, von der 
etzten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
inter Producirung ihrer Documente und gehoͤriger 
Procuratur⸗ Beftellung, bei dem kloͤſterlichen Profes—⸗ 
iond : Protocolle anzugeben und ihre Gerechtſame 
vahrzunehmen. 

Decretum Preetz den 20flen November 1838, 

F. Reventlou. 


M 14. 
Erſte Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Wittwe des weil. hieſigen Buͤr⸗ 
en und Befigerö des zur hiefigen Stadt gehörigen 

eböfted Mienthal, Jürgen Friedrich Hansohm, 
Ehriftina Magdalena, geb. Lürh, cum curat. et assi- 
stente const., werden hiemit Alle und Jede, (mit 
Ausnahme der protocollirten Gläubiger,) welche aus 
irgend einem Grunde Forderungen und Anfprüche an 
den Nachlaß ded gedachten J. 5. Hansohm und 
namentlih an das zu demfelben gehörige Gehöfte 
Nienthal zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert 
und befehligt, felbige binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed angerechnet, bei 
Strafe der Ausſchließung und des ewigen - Still: 
ſchweigens im biefigen Stadtfecretariate anzumelden, 
bie ihre Forderungen und ‚Unfprüche begründenden 
Berfchreibungen dabei in Urfchrift vorzuzeigen und 
beglaubte Abdfchriften davon zurüczulaffen, auch, da: 
fern fie Auswärtige find, Procuratoren zu den Acten 
zu beftellen. Wornach fich zu achten. 

Gegeben Lütjenburg den 17ten November 1838, 

(L. 8.) Buͤrgermeiſter und Math. 
In idem: Wyneken. 
“% 15, 
Erfte Bekanntmachung. 

Es hat der Chauſſee⸗Einnehmer P. Th. €. Kirch: 
hof zur Ecternfchmiede, ald gerichtlich beftellter Eura: 
tor des früheren Viertelhufners Hinrih David Stau 
in Stubbendorf, nachdem er die dem Euranden gehös 
rige Viertelhufe in öffentlicher Ficitation und mit 
obervormundfchaftliher Genehmigung verkauft, auch 
dem Käufer ein reines folium verfprochen, darauf 
angetragen, daß ein landübliched und zugleich zur 
Ermittelung des Bermögens ; Zuftandes Dienendes 
Proclam erlaffen werde. 

An Statigebung diefer Bitte werden Alle und 
Jede, welche an die von dem genannten Eurator ver: 
faufte, dem Hinrich David Stau zuftändig geweſene 
Vierrelhufe mit Zubehör aus irgend einem Grunde 
dingliche Anfprüche, nicht minder Alte, welche an das 
Vermögen des gedachten David Hinrich Stau ans 
irgend welchen Gründen Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, bei Vermeidung der Ausſchlies⸗ 
fung, bierdurch aufgefordert und befebligt, ſich inner 
halb 12 Wochen, a dato der legten Bekanntmachung 
diefes, auf der Koͤnigl. Meinfelder Amtſtube, Ans; 
mwärtige unter eg eined Actenprocuratord, ge 
hörig zu melden, die Beweisdocumente ihrer Ans 
fprüche zu prodneiren und. beglaubigte Wbfchriften 
beim Profeſſions-Protocoll zuruͤckzulaſſen. 
ſich achten. 

egeben auf dem Koͤnigl. Amthauſe fuͤr die Aem⸗ 
ter Traventhal, Reinfeld und Rethwiſch zu Traven⸗ 
thal den * ER 1838. 


v. Adeler. 
In fidem: Gülich. 
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N 16. 
Erfie Bekanntmachung. _ , 

Nachdem die Vormünder der unmändigen Kinder 
der verftorbenen Eheleute Dans Hinrih Will und 
Margaretha Will, geb. Lohmann, in Horſt, erflärt 
haben, diefen Nachlaß nur unter der Wohlthat der 
Gefege und Inventars antreten zu wollen: fo werden 
fämmtliche unprotocollirte Gläubiger der gedachten 
verfiorbenen Eheleute und diejenigen, welche Sachen 
von ihnen in Händen haben, — aufgefordert, 
innerhalb 12 Wochen, a pnbl, ult., hiefelbit in der 
Kiofterfchreiberei fich zu melden, bei Strafe der Aus: 
fchließung von der Maffe, worauf fodann eventuali- 
ter ein concurdömäßiges Verfahren zu gewärtigen iſt. 

Gegeben Ueterfen den 2Often November 1838. 

Kloͤſterliche Obrigkeit. 
" 17. 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen des Schlachterd Johann Möttger 
in Heift werden alle Ereditoren deffelben und diejent 
gen, welche Sachen von demfelben in Händen haben, 
hiedurch von Gerichtöwegen aufgefordert, fich inner: 
bald 6 Wochen, a publ. ult., hiefelbft bei der Klofter: 
fehreiberei bei Strafe der Ausfchließfung von der 
Maſſe zu melden. Bud haben alle Debitoren des 
gedachten Roͤttger ihre Zahlungen nicht an denfelben 
zu feiften, fondern bei der Maffe in gleicher Frift ans 
zugeben, indem derſelbe in dem Zuflande des mates 
rielfen Eoncurfes fich befindet und wenn die zu ver: 
fuchende Abhandlung mit den Gläubigern nicht zu 
Stande fommt, Concurs über feine Habe erkannt 
werden wird. 

Gegeben Ueterſen den 20ften November 1833. 

Kiöfterliche Obrigkeit. 


"18. 
Zweite Befanntmachung. 

Wann der Brücdenvogt und frühere Schiffer As: 
mus Bruhn in Schleswig mit Tode abgegangen und 
deffen einziger Sohn und Inteſtaterbe, der Schiffer 
Peter Cornelius Bruhn, biefelbft vorftellig gemacht, 
wie er den Nachlaß feines verftorbenen Vaters wegen 
der jebt conflatirten Inſolvenz der Maffe anzutreten 
nicht Wiltens, vielmehr ſolchen ausfchlage, daher über 
diefen Nachlaß concursus creditorum für Recht 
erfannt worden: fo werben von und Buͤrgermeiſter 
und Math der Stadt Schleswig Alle und Jede (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger und 
derjenigen, die bereitd auf das unterm Tten April 
d. J. erlaffene Proclam ad indagandum statum 
bonorum ihre Angaben befchafft), welche an den 
Nachlaß des verfiorbenen Brücenvogtd und früheren 
Schiffer Asmus Bruhn, mit Inbegriff des zu diefer 
Concursmaſſe gehörenden, sub M 96 im Gten Quars 
tier dieſer Stadt an der Schiffbrücke belegenen 
Wohnhaufes cum pert. und einer zu Maasholm, 
adel. Guts Dehe, belegenen Land: und Moor; Parcele 


nebft Gebäuden, aus irgend einem Grunde Anfpräche 
und Forderungen zu haben vermeinen, biemitzelft, 
sub poena praeclusi, aufgefordert, fih innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Stadtfecretariate 
gehörig anzugeben, die Urkunden und Verſchreibun— 
gen, worauf fi ihre Anfprühe und Forderungen 
ründen, in der Urfchrift vorzuzeigen und —— 
bſchriften davon bei dem Angabe⸗Protocoil zuruͤck⸗ 
zulaſſen, auch, infofern fie der hieſigen Stadtgerichts⸗ 
barfeit nicht unterworfen find, einen Procurator zu 
den Acten zu beftellen. 

Zugleih werden mit Genehmigung der Gerichts 
halterfhaft des adel. Guts Oehe und nad) erfolgter 
hoher Auctorifation des Königl. Schleswigichen Ober: 
gericht d. d. Gottorf den 12ten Movbr. 1838 alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde aus dem 
auf dem Folio des weil. Peter Brubn zu Maasholm 
im Schuld: und Pfandprotocolle für die Untergehörk 
gen des adel. Guts Oehe am Pen Novbr. 1801 pro 
tocollirten curatorio, wornach beregter Peter Bruhn 
für den zur See abwefenden Dans Ludewig Bartel: 
fen von Maasholm unterm 28ften Octbr. 1801 zum 
Eurator beftelle worden, Anfpräce und Forderungen 
zu haben vermeinen möchten, hiedurch, bei Gtrafe 
der Präclufion, fo mie der Mortification ded wahr: 
fcheinlich verloren gegangenen curatorii und der De 
lirung dieſes Protocollats im beifommenden Schuld 
und Pfandprotocolle, aufgefordert und angemwiefen, die 
ihnen aus diefem Protocollate zufländigen Nechte umd 
Anfprüche gleichfalls innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams ange 
rechnet, im biefigen Stadtfecretariate anzugeben und 
dabei wegen Producirung etwaniger Docnmente, fo 
wie wegen Procuratur s Beftellung das Ordnungs⸗ 
mäßige wahrzunehmen. 

Schleöwig den 17ten November 1838. 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
In tidem: Robweder. 


"N 19. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann Sophia Danfen in Althadersleben mit 
Tode a und deren Bruder und eventueller 
einziger Erbe Hans Balgerfen aus Derbye vor um 
gefahr 50 Jahren zur See gegangen ift, ſeitdem aber 
feine Nachricht von fich gegeben und nunmehr fein 
Toftes Lebensjahr zuruͤckgelegt hat: ald wird gedachter 
Hand Balgerfen oder deffen ehelihe Descendenz bie 
mittelft aufgefordert und befehlige, fi binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pre 
clams angerechnet, im Actuariat der Haderslebener 
Harde zu melden und demnächft weitere —— 
zu gewaͤrtigen; in Entſtehung deſſen mehr 
Hand Balgerfen für todt wird erklaͤrt und die ihm 
angefallene Erbſchaft den Beifommenden wird aus: 
geliefert werben. 
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Haderslebener Hardesvogtei den 12ten November 
1838; * G. Petersen. 
w 2 20. 


Zweite Bekanntmachung. j 
Wenn Fürzlih der Eingefefiene Ni Jacobſen in 
Dordelum, deffen Ehefran Siecke, früher verwittwer 
gemefene Lorenzen, bereit? vor ihm mit Tode abge 
gangen, verftorben ift und nach den von den beifoms 
menden Eheleuten errichteten und allerhöchft beftätig: 
ten Ehepacten nunmehro das gefammte Vermögen 
den Erben der Ehefrau Siecke Lorenzen zufallen foll, 
die aber zum Theil unbefannt, zum Theil auch un 
mündig find, fo ift die Erlaffung eines Proclams er: 
forderlich erachtet. Es werden demnach hiedurch von 
Gerichtswegen Alle und Jede, welche an den Nach: 
laß des gedachten Niß Jacobſen und feiner früher 
verftorbenen Ehefrau Siecke, verwittwer gemefene 
Lorenzen, in Bordelum Erb: oder fonftige Anfprüche 
zu haben vermeinen follten (mit Ausnahme jedoch der 
protocollirten Ereditoren), aufgefordert und befehligt, 
diefe ihre Anfprüce, bei Strafe der Ausfchliefung 
von der Maſſe und des Verluſtes ihrer Erbrechte, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im hieſigen 
Actuariate und zwar Auswärtige unter Procuratur— 
Beſtellung gehörig anzugeben, die ihre Anfprüche be: 
gründenden Documente vorzuzeigen, beglaubigte Abs 
fchriften derſelben zurüchzulaffen und demnächit weitere 
rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Bredſtedt in der Königl. Landvogtei den 1äten 
Movember 1838, 
Fr. A. Adler. 


In Adem: Markoe, 
M 21. 
Zweite Befanntmachung. 

Da der Bödener Jochim Schuldt und deffen Ehe: 
frau Anna Sophia Schuldt, geb. Johnſen, angezeigt 
haben, daß fie ihre Bödenerftelle zu Gruberdiden im 
Amte Eismar an den Hufener Gammelin verkauft 
und dem Käufer ein reines Folium im Schuld: und 
NW fandprotocoll außer den vom diefem übernommenen 
protocollirten Pölten verfprochen hätten: fo werden 
in Deferirung des Antrags der Proclams ; Ertrahens 
ten Alle und Jede, welche an die gedachte Bödeners 
ftelle der Eheleute Schulde dingliche Anfprüche zu 
haben vermeinen, (jedoch mit Ausnahme der pro 
tocollirten Gläubiger,) hiedurch aufgefordert und ans 
gewieſen, ihre Anfprüche und Forderungen binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefed Proclams angerechnet, auf der Cismarer Amt; 
ſtube bei Strafe der Prächufion und des Verluſtes 
jeglichen Rechts an obermähnte Boͤdenerſtelle unter 
Beobachtung des Erforderlihen anzugeben. 

** Amthaus zu Cismar den Ilten Rovems 


H. v. Döriug. 
Pro copia: HReimers, 


ber 


NM 22. 
Zweite Befanntmachımg. 

Nachdem auf die Todeserflärung ded am 19ten 
Inli 17068 gebornen, feit länger ald 30 Jahren ab: 
wefenden Dans Köln aus Bahrenfeldt angetragen 
worden, werden nicht allein der genannte Abwefende, 
fondern auch event. feine etwarnigen Leibes: oder fonz 
flige Erben, fo wie Alle, welche an das bisher um: 
ter Adminifiration geflandene, 354 Rbthlr. 26 $. ber 
tragende Vermögen UAnfprüche machen zu können ver: 
meinen, hiedurch vorgeladen und aufgefordert, binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
diefes Procdams, im Wctuariate des Gerichtd ſich zu 
melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß nad 
Ablauf der Frift wider die ſich nicht Gemeldeten Praͤ⸗ 
clufion erfannt, der Abwefende für todt erklärt und 
mit dem Vermoͤgen deſſelben den Mechten gemäß 
werde verfahren werden. 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
16ten November 1838, 

v. Döring.  Dumreicher. 


M 23, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 48ſten Stuͤcks M 2, 
, Auf Antrag der Erben des neulich verflorbenen 
biefigen Kaufmanns Nicolay Moll werden die etwar 
nigen Gläubiger des letzteren befehligt, ihre Fordes 
rungen und Anſprüche an felbigen und defien Nach— 
laß innerhalb 12 Wochen im biefigen Gtadrfecretas 
riate, bei Strafe der Ausfchließung und des immer 
währenden Stillſchweigens, gehörig anzugeben und 
fonft das Drdnungsmäßige dabei zu beobachten. 
Flensburg den 14ten November 1838, 
Bürgermeifter und Rath. 


Holm, Stabdrferr. 
N 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 4ſ8ſten Stuͤcks M5. 

Glaͤubiger und Pfandinhaber der verſtorbenen 
Ehefrau des weil. Eingefeffenen Harder Andreas Ja— 
cob Rathſen, Catharina, geb. Sierfs, in Epenwörden 
möüffen ihre Anfprüche und Pfänder, bei Verluft ders 
ben, binnen 6 Wochen, nad der legten Bekannt 
machung dieſes, in der Königl. Kirchfpielfchreiberei 
zu Meldorf legali modo angeben. 

Meldorf den ** October 1838. PR 

ro vero extractu: agqner. 
M 25. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 4Sften Stüds Mi 6, 

Alle und jede nicht protocollirte Forderungen und 
Anfprühe an die von der Wittwe Ida Friederica 
Hinfelmann verkaufte Kärhnerftelle bei Einfeldt und 
einen auf deren folio protocollirten Kaufbrief vom 
11/13. Mär) 1828, ein darin an Hans Norden ver; 
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ſchtiebenes Capital von 266 „P 32 3 Courant, wie 
auch Agnition von Altentheilsleiſtungen für Martin 
Ehlers und Hinrich Stölting und deffen Ehefrau 
Wiebke, muͤſſen binnen 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefed an, auf der hiefigen Königl. 
Amtſtube gehörig angegeben werden. 

Gegeben Königl. Amthaus zu Bordesholm den 
20ften October 1838, 

R. v. Bülow. 


In fidem: Gloyer. 
NM 26. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Proch. des 4Sften Stüds M 8. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For 
derungen haben Alle, welche an den verftorbenen Hof 
befiger Claus Greve und deſſen Wittwe Catharina, 
geb. Blohm, vor dem Gluͤckſtaͤdter Reuthor ans 
irgend einem Grunde Anfprüce und Forderungen zu 
haben vermeinen, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung des Proclams, bei Der: 
meidung der Ausfchliefung und Derluft ihrer Ans 
ſpruͤche, im Uctuariate des Gerichtö ſich zu melden. 

Vinneberger Concurs und Erbtheilungsgericht den 
16ten Novenber 1838. 

v. Döring. Dumreicher. 
NM 27. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Don Gerichtöwegen gebiete ich, der Kirchfpielvogt 
Bopfen, ald Verweſer der Norderdithmarſiſchen Land: 
vogtei, euch Allen und Jeden, welche an oder aus 
nachfolgend verzeichnetem Documente ans irgend einen 
Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, bei nach: 
ftebender Warnung: daß ihr, nchdem die Wittwe des 
Johann Mumfen Bruhn zum Wehren, Antje, geb. 
Konagel, allda, cum curat. const., als legtwillige 
Befigerin des Nachlaſſes ihres verftorbenen Eheman: 
ned, biefeldft angezeigt, mie eine von Andreas Jo— 
bannfen in Meinsbürtel über 6134 Rbthlr. unterm 
6ten Mai 1818 an ihren Ehemann und Erblaffer 
ausgeftellte und unterm Bten felbigen Monats auf 
dem Folio des Debitord im Morderdirhmarfifchen 
Schuld: und Pfandprotocoli protocollirte Obligation 
in einer Feuersbrunft verloren ee ie und daher 
nach geleifterer Zahlung zum Zwed zu befcaffender 
Delirung der mehrerwähnten Dbligation auf dem 
Folio des Ausftellerd Andreas Johannfen zu Reins—⸗ 
büttel die Erlafjung eines Meortificationd -Proclams 
erforderlich geworden, nach erfolgter Autorifation des 
Koͤnigl. Holiteinifchen Obergerichts, d. d. Gluͤckſtadt 
den Ulten diefed Monate, alle eure aus der vor 
bezeichneten verloren gegangenen DObligation habenden 
Anfprüche und Gerechtſame bei Strafe des Verluſtes 
derfelben und des immerwährenden Stillſchweigens 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, und zwar die 


— — 





Auswaͤrtigen unter ng eines procuraloris 
ad acta ın hoc foro, in der Kirofpielfreiberei zu 
Weſſelburen gefegmäßig angebet und verzeichnen 
laffet. Im Widrigen wird die beregte verloren ge: 
gangene Dbligation auf, ferneren Antrag der Ertra: 
bentin diefed Proclams in qualitate qua für morti: 
fieirt und erlofchen erklärt, auch die Sirung deriel: 
ben im Norderdithmarſiſchen Schuld- und Pfand: 
protocoll verfügt werden. 
Heide den * —— 1838, 
( “ * 


In idem: Germar. 
Pro vera copia: Foss, Kirchfpielfchreiber. 
N 28, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 46ften Stüds M 4. 
Gläubiger, Pfand: und Sacheninhaber des zum 
Eoncurd gekommenen hiefigen Bürgerd und fü 
wirths Johann Ehriftian Ahrendtorff fammt Ehefrau 
haben fih sub poena praclusi ab hac massa, 
nec non amissi juris “2* 12 Wochen, a dato 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams, im 
König. Stadtfecretariate biefelbft gehörig anzugeben, 
refp. unter Beftellung von Actenprocuratur. 
Hufum in Garia den 2ten November 1838. 


Bürgermeiftere, und Rath. 
In fidem: v.Kaup, Gtabdtfecretair. 
Ni 29 


Dritteund legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 46ſten Stüͤcks MH. 
Gläubiger, Pfand: und Gacheninhaber des zum 
Eoncurd gefommenen hiefigen Bürgers und Malers 
Emil Carl Guftav Mortenfen fammt Ehefrau haben 
fi) sub poena preclisi ab hac massa, nec non 
amissı juris binnen 12 Wochen, a dato der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams, im Königl. Stadt: 
fecretariate biefelbft gehörig anzugeben, refp. unter 
Beſtellung von Actenprocuratur. 
Huſum in Curia den 2ten November 1838. 


Bürgermeiftere und Rath. 


In idem: v.Kaup, Gtabdtfetretair. 
“30. 
Dritte undlegte Befanntmachuna. 
Ertr. des Procl. des 46ſten Srücds „Ni 10, 

‚ Wer Erbrechte oder fonftige Anſpruͤche irgend 
einer Art an die Erbmaffe der weil. Ehefran Anne 
Schröder, geb. Jansſen, in Herzhorn, zu haben ver: 
meint, muß ſich damit bei Strafe des Ansfchlußee 
binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams ab an, bei dem unterjeich⸗ 
neten Gericht rechtsbehoͤrig melden, 

Kanzauer Intendantur den Iften November 1838. 
v. Stemann, 


— * 


Beilage zum 50. Stüd 


Schleswig:Holfteiniihen Anzeigen 


vom 10. December 1858. 





Verkaufs: Anzeige. 

Zum Verkaufe der zur Concursmaſſe der Wittwe 
bes verflorbenen Polizeireiters Ehriftopyp Simon 
Huͤnemoͤrder, mit Namen Margaretha, geb. Battre, 
gehörenden, in Docenhuden belegenen Befigung, bes 
febend in einem vor fieben Jahren neu erbauten 
Wohnhaufe mit fünf Zimmern, Küche und Keller, 
mebit angebautem Pferdeftall und dabei befindlichen 
Garten, hat das Gericht einen Termin auf den Ilten 
Fanuar, als den Freitag nach heiligen drei Königen 
1839, anberaumt. Die Kaufliebhaber haben ih an 
dem Tage Vormittags 11 Uhr im Concursgerichte 
einzufinden, 

— Concursgericht den 23ſten November 


v. Döring. Dumreicher. 


Steckbrief. 

Der wegen begangenen großen Diebftahld zur 
einjährigen Suchthansftrafe und demnächftigen Landes; 
räumung verurtheilte Inculpat Johann Gerhard Hen⸗ 
rich Witthack hat Gelegenheit gefunden, unter Weges 
auf dem Transport nach Gluͤckſtadt am Abend den 
19ten d. M. in dem eine halbe Meile vor Itzehoe 
liegenden Wirchshaufe, zum blauen Lappen genannt, 
feinem Aufſeher zu entweichen. Es werden demnach 
fammtliche Gerichts: und Polizeibehörden geziemend 
erfucht, auf diefen in dem nachſtehenden Gignalement 
näher bezeichneten Verbrecher zu vigiliren, denfelben, 
fobald er fich betveren laſſen follte, zu arretiren und 
den Magiftrat von der gefchehenen Arretirung zu ber 
nachrichtigen, damit die Abholung des Inculpaten 
gegen Erftattung der erwachfenen Koften von hieraus 
deranlaßt werde. 

- Signalement. 

Johann Gerhard Henrich Witthad, gebürtig aus 
Hanıburg, 29 Jahr alt, hat blondes Daar, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, etwas gebogene Naſe, 
Fleinen Mund, rundes Kinn, blonden, ind Roͤthliche 
fpielenden Bart und Schnurbart, gewöhnliche Hände 
und Füße, ſchlanken, ziemlich hohen Wuchs, gefunde 
Gefichtsfarbe und ovales Geſicht. Er fpricht deutfch. 
Bekleidet war er mit einem weis tuchenen Oberrock 
mit blänfen weiſſen Knöpfen und rothem LUnterfutter, 
einer grau und weis carirten Welle, einer blau tuches 


nen Hofe, einem ſchwarz feidenen Halstuch, einer 
dunkel tuchenen Müge und einer grauen Chenille 
mit einem Kragen von Pelzwerf und rothem Unter: 


futter. . 
Sonderburg den 23ften November 1838. 
Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 


Edictal: Citation. 
„Wenn die Ehefrau Catharina Magdalena Ehriftina 
Bibo, geb. Nohr, aus dem Gute Kletfamp cum 


curat,, biefelbft vorgeftellt, daß ihr Ehemann Andreas 
Wilhelm Bibo fie am 27ften Juni 1836 verlaffen und 
bisher nicht zurückgekehrt, ihr deſſen Aufenthalt auch 
ganz unbekannt fe, und fie deshalb ſich veranlaßt 
febe, auf Trennng der Ehe wider ihm aufjutreten, 
wobei fie zugleich gebeten, daß Edictales erlaffen 
werden möchten: fo wird in Deferirung diefer Bitte 
gedachter Andreas Wilhelm Bibo hiemittelft geladen, 
am Sten April 1839, ald am Montage nach Dftern, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem alddann auf dem Rath— 
baufe der Stadt Didenburg verfammelten Eonfiftoriak 
gerichte der Probftei Didenburg zu erfheinen, um zu 
vernehmen, was feine Ehefrau puncto desertionis, 
hinc divortii wider ihn antragen wird, darauf zu 
antworten und Spruch Rechtens zu gewärtigen. Mit 
der Verwarnung, daß im Fall der Eitat nicht er: 
fcheinen würde, gleichwohl auf Antrag feiner Ehefrau 
den Rechten gemäß in contumaciam wider ihn 
werde erfannt werden. 

Decretum in Consistorio Oldenburgensi ben 
iften November 1838, 

Vräfes, Probſt und Aſſeſſores. 


Proclamata. 
“1 


Erfte Bekanntmachung. ’ 

Nachdem der Kammerherr Graf Friedrich von 
Baudiſſin auf Knoop den Kammerherrn Grafen 
von Baudiſſin auf Sophienhof, fo wie den Kammer: 
junfer, Ober⸗ und Landgerichts + Apvocaten von Peer⸗ 
gaard in Kiel zu Adminifiratoren feines. ade, Guts 
Knoop ernannt hat, und diefe auf die Erlaffung eines 
landüblichen Proclams ad indagandum statum bo- 
er des Kammerherrn Grafen Friedrich p. Baus 
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diffin Hiefelbft angetragen haben: fo werden in Defes 
rirung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, welche an 
das im Iften Dänifh>Wohlder Güterdiftrict belegene 
adel. Gut Knoop cum pert., fo wie an den Beliger 
deffelben, den Kammerberrn und Grafen Friedrich 
von Bandiffin, aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemirtelft auf 
gefordert und. befehligt, diefe ihre Anfprüche binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, bei Strafe der Aus 
fchließung, bei dem Kanzleirarh und Landgerichtönotar 
Fedderſen in Schleswig gehörig anzugeben und mer 
gen Producirung der Originals Documente und Pros 
euraturs Beftelung das Drönungsmäßige wahrzuneh: 
men. 
Gegeben im Könige. Schleöwigfchen DObergericht 
auf Gottorf, den 23jten November 1838, 
(L. 8.) v. Ahlefell.  Esmarch. 


Kamphövener. 

In idem copie: Feddersen. 

NM 2, 
Erfie Bekanntmachung. ° 

Bon Gerichtswegen gebiete ich, der Kirchſpielvogt 
Boyfen, ald Verweſer der Norderdiehmarfifchen Land: 
vogtei, euch den fämmtlichen Gläubigern (jedoch mit 
gefeglicher Ausnahme der protocollirten) des unlängft 
verftorbenen Maklers Johann Jacob Kahl, weil. in 
Lunden, bei nachflehender Warnung, daß ihr auf Ans 
halten ded Herrn Kirchſpielvogts Niffen zu Lunden, 
als Drtöbeamten, alle an den geringfügigen Nachlaß 
des obgedachten Maflerd Johann Jacob Kahl in 
Eunden, au deſſen Regulirung das Ereditrecht, event, 
unentgeltlicher Proceß, von mir ift bewilligt worden, 
euch zuftehenden Forderungen und Anſpruͤche, und 
zwar Nuswärtige unter gehöriger Procaratur + Beftel: 
lung in dieſem Gerichtöbezirf, binnen 12 Moden, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams angerechnet, in der Kirchfpielfchreiberei zu Lun⸗ 
den, bei Vermeidung der Ausſchließung von diefer 

Maffe, gefegmäßig angebet und verzeichnen laffet. 

eide den a 1838, 


In fidem: Germar, 
In fidem copie: Pelersen. 
MS. 


| Erfte Bekanntmachung. 
Bon Gerichtöwegen und mit nachftehender Wars 
nung gebiete ich Carl Georg Heinrich Lempfert, bes 
ftaffter Landvogt in Suͤderdithmarſchen, Ritter vom 
Dannebrog: ‚ i ; s 
Bon der Königl. Kirchfpieloogtei zu Marne ift 
hieſelbſt ex officio die Anzeige gefcheben, daß ber 
feit dem Jahre 1781 oder 1782 von bier abiwefende 


Nicolaus Ehlerd aus Marne, ein Sohn ded weiland 
Kauf und Handelömanned® Mare Ehlers dafelbit, 
von welchem feit feiner Abwefenheit überall Feine 
Nachrichten eingegangen, und deſſen ihm im Fahre 
1805 von feiner Mutter arigeftorbened Dermögen un 
ter gerichtliche Adminiftration feinen mnehmaaßlichen 
Erben auf legale Weife gegen Caution zur eventuellen 
Ruͤckzahlung überantwortet worden, igt, da er den 
Uten Dechr. 1757 geboren, bereits feit dem Llten 
Decbr. 1827 fein TOftesd Lebensjahr zuruͤckgelegt habe 
und daneben darauf angetragen worden, daß der 
Berfchollene nunmehro pro mortuo erflärt und des 
Endes zuvoͤrderſt nach Vorſchrift der Geſetze am ihn 
und feine etwanigen Leibeserben ein Proclam erlaffen 
werden möge. 

In Deferirung diefes Anſuchens werden hiermit: 
telft der obbenaunte abwefende Nicolaus Ehlers aus 
Marne, oder, im Fall feines Ablebens. feine etwani 
gen Leibeserben, fo wie alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde an ihn und das demfelben im 
Jahre 1805 angefallene und, wie obbemerft, feinen 
muthmaaßlichen Erben unter den gefeglihen Beim 
gungen überantwortete Vermögen Anfprüche zu haben 
vermeinen möchten, gerichtlich aufgefordert, fih inner; 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams, Auswärtige nach zuvor hieſelbſt be 
ftellter Actenprocuratur, in der Königl. Kirchfpiel: 
fchreiberei zur Marne gehörig zu melden; unter der 
Androhung, daß widrigenfalld der abwefende Nicolaus 
Ehlers für todt erflärt, wider alle Anderen aber dus 
Præclusum erfannt und mit dem qu. DVersfidgn 
ded Derfchollenen in Gemäßheit der Gefege werde 
verfahren werden. Wornach fich ein Jeder zu achten. 

Königl. Suͤderdithmarſiſche Landvogrei zu Meidorf 
den 24jten November 1838, 

In idem: Maquner. 


M 4. 
Erfie Bekanntmachung. 

Auf Antrag des biäherigen Eingefeffenen Eggert 
Holm in Puls werden Ale und Jede, welche an die 
ihm feither zuftändige, nunmehr verkaufte Landſielle 
zu Puls aus irgend einem Grunde nicht prorodoflirte 
dingliche Forderungen und Anſpruͤche zu haben ber: 

“meinen, hiemit, bei Vermeidung der Ausfchliefung 
und des Verlujted ihrer Nechte, peremtoriſch citire und 
befehligt, fih damit binnen 12 Wochen, nach der 
legten Bekanntmachung diefes, Auswärtige unter De: 
fielung eined procuratoris. ad acta, auf der KR: 
nigl. Nendöburger Amtſtube rechtöbehörig anzugeben. 

Rendsburger Amthaus den 26ften Rovember 1838. 

Feddersen, abs, dom. 2 
In fdem: Fe : 


*4 Defannemacung. Bi 
a der biefige rger und rmeiſter 
hann Chriſtlieb Bali, Sie an Fr Dee 
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vor einiger Zeit verftorben ift und zur Ausmittelung 
der unbefannten Erben des Verſtoabenen und der auf 
dem Naclaffe etwa haftenden Anfprüche die Erlaffung 
eines Proclams für erforderlich erachtet worden, fo 
werden von Präfident, Bürgermeifter und Math der 
Stadt Rendsburg hiedurch diejenigen, welche Erb: 
oder fonftige Anfprüche an den Nachlaß des obener⸗ 
wähnten Johann Chriſtlieb Läffig zu haben vermeis 
nen, hiedurch, bei Strafe der Ansfchließung, des ewi⸗ 
gen Stillſchweigens und des Verluſtes ihred Rechts, 
angemiefen, fi binnen 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
und zwar Auswärtige unter gehöriger Procurarurbes 
flellung, im hiefigen Stadtfecretariat anzugeben, wegen 
Producirung der zur Begründung ihrer Anfprüche dies 
nenden Documente und Zurüdlaffung beglaubter Ab: 
fchriften das Erforderliche wahrzunehmen und dem; 
nächit weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Urfundlih unter Beidrücung des biefigen Stadt: 
fiegels. — den 18ten November 1838. 


C. 
N 6, 
Erfie Bekanntmachung. j 
Da dem hiejigen Bürger und Fonrnierfchneider 
Franz Johannes Vaniny die Wohlthat der Güter: 
abtretung, unter Vorbehalt der Einreden der Glaͤubi⸗ 
ger, bewilligt worden, fo werden von Präfident, Buͤr⸗ 
ermeifler und Math der Stadt Rendsburg fämmtliche 
Stäußiger und Pfandinhaber, Auswärtige unter gehoͤ— 
riger Procurasurbeftellnng, hiedurch bei Strafe der 
Ausichließung von dieſer Mafe und des Verluſtes 
ihres Rechts aufgefordert, ſich innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung diefes Pro: 
clams angerechnet, im biefigen Stadtfecretariat anzu: 
eben, die zur Begründung ihrer Anſpruͤche dienenden 
ocumente in Ars und Abfchrife zu produciren, be 
glaubte Abfchriften bei dem Profeflionsprotocolle zurück 
zufaffen und demnächft weitere rechtliche Verfügung 
zu gemärtigen. 5 j 
Urfundlih unter Beidruͤckung des biefigen Stadt: 
ſiegels. — a“ 19ten November 1838, 


C.. 
N 7. 
Erſte Bekanntmachung. 

Wann der hieſige Einwohner und Schuſteramts-⸗ 
meifter Chriftian Friedrih Kaatz bei dem Andrang 
feiner nicht zu befriedigenden Gläubiger feine Habe 
und Güter der concurdmäßigen Behandlun ber: 
eben hat, und diefer Wohlthat, unter Vorbehalt der 
Släusi er Einreden, von Gerichtöwegen beferirt wors 
ben: fo werden biemittelft von Gerichtöwegen Alle 
und Jede, melche an die gedachte Concursmaſſe Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen (jed 
mit Ausnahme der mur zur Angabe der etwa ruͤ 
ſtaͤndigen Zinfen verpflichteten protocollirten Glaͤubi⸗ 


ger), aufgefordert, fih damit, bei Strafe der Aus: 
fchließung und des befländigen Stillſchweigens, inner: 
halb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, beim Profeffions  Brotor 
coll auf der hiefigen Königl. Amtſtube, unter Beob: 
achtung des Mechtserforderlichen, zu melden. 

Zum Öffentlichen Verkauf des zur Concursmaſſe 
gehörigen, in der Brubnftraße im 2ten Quartier sub 
N — belegenen Wohnhauſes cum pert. ift termi- 
nus auf den dten Januar 1839, als Gonnabend 
nah Neujahr angefegt, an welchem Tage die Kanfı 
liebhaber fih Vormittags 11 Uhr im hiefigen Amt: 
hauſe einzufinden haben. 

Die Verfaufsbedingen koͤnnen 3 Wochen vor dem 
Termin auf der biefigen Koͤnigl. Amtſtube eingefehen 
werden. 

Könlgl. Amthaus zu Neumünfter den 23ften No— 


vember 1838, 
Abs. Dom. Praf.: 


: MS, 
Erfte Bekanntmachung. 

Auf desfälliged Anfuchen des Krügers und Kaͤth— 
nerd Marx Nicolaus Jacobfen zu Stockſee und in 
Folge desfälliger Antorifation des Koͤnigl. Holfteinis 
ſchen Dbergerichts vom 19ten v. M. werden alle die: 
jenigen, welche aus nachfolgenden, auf den: Folien der 
beiden dem Impetranten eigenthuͤmlich zugehörigen, 
zu Stockſee, Amts Plön, belegenen Kathenſtellen noch 
undelirt ſtehenden Protocollaten, in Betreff welcher 
die Berechtigten refp. längft verftorben, refp. aber die 
Documente verloren gegangen, als nämlich: 

1) die nach dem unter dem Aften Julius 1771 pro 
tocollirten Ueberlaffungsbriefe eines Vorbeſitzers, 
Namens Hans Friederich Pries, feiner Mutter 
zu reichende lebenswierige freie Wohnung und 
Unterhalt, benebft der Verbindlichkeit, fie beer⸗ 
digen zu laſſen; imgleichen die Verbindlichkeit, 
nach derem Ableben an ihre uneheliche Tochter 
eine Lade und einige Kleidungsftücke auszukehs 
ren; 
das nach dem unter dem 30ſten November 1709 
protocollirten Weberlaffungscontract eines fernern 
Vorbefigers, Namens Dans Hinrich Pries, dem 
Abtreter und deffen Ehefrau verfchriebene Alten: 
theil, und die der Tochter ded Abtreterd, Na: 
Bene Engel Margaretha Pries, ſtipulirte Abfin 
ung; 

3) aus einer von dem Vorbeſitzer Hand Hinrich 

— unter dem -l1öten April 1779 an Maria 

rorhea Luͤbcker aus Neufirchen über die 

Summe von 100 % v. Er. benebft 4 pt. Zin⸗ 

fen p. a. audgeflellten, eodem dato protocol 

lirten Obligation; 
4) aus einer von demfelben unter dem 2oſten Gep: 
tember 1798 an den Eurator des abmefenden 

Derief Erlau, den Hegereuter Strucd, über die 


Kellermann. 


2 


nn, 





Summe von 50 # v. Et. nebfi 44 pCt. 
ausgeftellten, 2: “ ti 


m dato protocollirten Dblis 
gation; 


5) aus einer von demfelben unter dem 19ten Auguft 
1806 an den Käthner Jürgen Fischer zu Dams 
ftorf über die Sımmme von 33 „# 16 2 v, Ct. 
nebft 4} pCt. Zinfen p. a. ausgeftellten, den 
20ften December 1806 protocollirten Obligation ; 

Anfprüche machen E fönnen glauben, hiemittelft aufs. 
gefordert, ſich desfalls binnen 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefed angerechnet, Auswaͤr⸗ 
tige unter verordnungsmaͤßiger Procuraturbeftellung, 
auf der Plöner Königl. Amtſtube bei dem dafelbft ers 
dffneten Profeffionsprotocoll zu melden; unter bem 
Beifuͤgen, daß im Fall nicht erfolgender Angaben die 
betreffenden Documente für mortificirt erflärt und die 
erwähnten Protocollate ohne Weiteres. werden getilgt 
werden. Wornach fih zu achten. 
Gegeben Königl. Amthaus zu Plön den Iften De: 
cember 1838, 
Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen. 
NM 9. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Haldhufner Johann Hinrich Meyer 
in Lebag die Hälfte der zu feiner Gtelle gehörenden 
Ländereien mebft feinem Antheile an der 17ten Hohen⸗ 
borfter Parcele cum pert. verfauft und um dem 
Käufer ein von allen dinglihen Anſpruͤchen reines 
“ folium zu liefern, um Erlaffung eines Proclams ge⸗ 
beten hat: fo werden in Gewährung diefer Bitte Alle 
und Jede (mit Ausnahme der protocollirten Glaͤubi⸗ 
ger), welche an die vorgedachten Ländereien des Halb⸗ 
hufners Johann Hinrich Meyer dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch aufge— 
fordert und befehligt, felbige, bei Verluſt derfelben, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung dieſes Proclamd angerechnet, unter Vorzei⸗ 
gung der diefelben begründenden DriginalDocumente 
und Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften davon, in 
dem Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, auch, falls 
fie im Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft find, einen 
procurator ad acta dafelbft zu beſtellen. Wornach 


fich zu achten. 
4 Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Ploͤn 
den 23ſten November 1838. 
Rantzau. 
Vera copia: wor Straten. 


NM 10, 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der vormalige Holzvogt Ehrifian Wom— 
melsdorff zu Barghorfl, Amts Ahrensböd, darum 
angefucht hat, daß über die von ihm während feiner 
Dienftzeit neben den Königl. Dienftwohnungen zu 
Barghorft auf feine Koften aufgeführte und der aller: 


höchften Landesherrfchaft überlaffene Scheune ein 
landübliches Proclam erlaffen werden möge: fo wer: 
den in Gewährung diefer Bitte Alle und ‚ welche 
an die vorerwähnte Scheune dingliche Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt auf⸗ 
gefordert und befehlige, felbige bei Verluft derfelben 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, unter Vorzei⸗ 
gung der diefelben begründenden DriginakDormmente 
und Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften davon im 
Actuariate zu Ahrensböd anzugeben, auch, falls fie 
im Amte Ahrensböcd nicht wohnhaft find, einen Bro: 
eurator zu den Acten dafelbft zu beflellen. Wornach 
fich & achten. 

egeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
ben 23ften November 1838, 

Rantzau. 


Vera copia: thor Straten. 


M II. 
Erſte Bekanntmachung. 

Da der Halbhufner Matthias Hinrich Zietan in 
Bredenbeck, adel. Guts Cronsburg, die ihm gehoͤrige, 
in Bredenbeck belegene Halbhufenſtelle verkauft und 
ſeinem Kaͤufer ſelbige frei von allen andern als den 
von Letzterem übernommenen Forderungen und An 
fprüchen zu liefern verfprochen: fo werben in Deferü 
rung eines besfälligen Antrags des gedachten 
hufners Matthias Hinrich Zietan Alle und 
(die protocollirten Ereditoren allein ausgenommen,) 
welche am die bergeflalt verfaufte Halbhufenſtelt 
cum pertinentiis dingliche Anfprüche und Forberum 
gen haben oder zu haben vermeinen follten, hiedurch 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes aufgefordert umd 
befehigt, felbige innerhalb 12 Wochen, vom Tage der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
bei der unterzeichneten Gerichtshalterfchafe rechts 
gehöriger Art nach anzugeben. 

Eronshagen im Inſtitiariat des adel. Gutd Erond 
burg den 20ften Movember 1838, 

G. Rahtlev., 


M 12, 
Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der biefige Bürger und Gaftwirth Friedrich 
Gerhard Hammerih dem Magiftrate ‚angezeigt hat, 
daß er fein am Markte hieſeibſt im sten Quartier 
sub M 40 belegenes Vollhaus mit allen Pertinenzien, 
fo mie die feither von ihm dabei befeffenen Kauflin 
dereien, als: 143 auf dem Hellthal, M 144 am 
Helithal, M 145 am Wentorfer hi M 297 Di 
Mittelftberg, N 303. dafelbft und MM 382 am i 
hof, unter der Verpflichtung, dem Käufer eim reines 
folium zu liefern, verfauft habe und daß er daher 
um die Erlaffung eines landuͤblichen Proclams bitten 
müffe: fo werden in Bewilligung diefer Bitte hiemit 
Alle und Sjede, welche dingliche, nicht protocollirte Bor: 
derungen und Auſpruͤche irgend einer Urt an das ob: 
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gedachte, feither Hammerichſche Geweſe zu haben ver: 
meinen, hiemit aufgefordert und befehligt, felbige, bei 
Strafe der Ausfchließung und des ewigen Still— 
ſchweigens, binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed angerechnet, im Stadtſecreta⸗ 
riate hiefelbft anzumelden, die ihre Borderungen und 
nfprüche begründenden Documente dabei im Urfchrift 
vorzuzeigen und beglanbte Abfchriften davon zurück 
zulaffen, auch, dafern fie Auswärtige find, Procurato⸗ 
ren zu den Acten zu beſtellen. Wornach füch zu 
achten. 
Gegeben Lütjenburg den 26ften November 1838, 
Dürgermeifter und Rath. 
In üidem: Wyneken, 


M 13. 
Erfie Bekanntmachung. 


Der Abfchieder Hinrich Hein in Bockelſeß hat ſich 


freimillig der Berwaltung feines Vermögens begeben, 
und. ift der Halbhufner Claus Görtfche daſelbſt zu 
deffen curator bonorum et persone bejtellt worden. 
Indem ſolches zu jedermanns Kunde gebracht wird, 
werden, zur Ermittelung ded gegenwärtigen Vermoͤ⸗ 
gensjuftandes des gedachten Euranden, alle diejenigen, 
welche Forderungen und Unfprüche irgend einer Art 
am den Abſchieder Hinrich Dein in Bockelſeß zu haben 
vermeinen, von Gerichtöwegen und bei Strafe des 
Ausfchlußes befebligt, fih damit binnen 12 Wochen, 
vom Tage der. legten Bekanntmachung diefes Pros 
clams ab an, bei dem unterzeichneten Gericht zu mel: 
den. Auswärtige unter Beftellung von Actenprocuras 
tur. ” 
i en Adminiftratur dem 24ften November 


v. Stemann. 
M 14: 
weite Bekanntmachung. 

Da der Vaflor Strarup in fintrup mit Hinter: 
laffung unmündiger und abmwefender Erben verftorben 
üft, fo werden Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
ded gedachten Predigerd Anfprüce irgend einer Art 
a. haben vermeinen möchten, namentlich der feit dem 
* 1826 abweſende circa 39jaͤhrige Sohn des 

erftorbenen erſter Ehe, der vormalige Kaufmann 
Jens Strarup in Flensburg, hiedurch bei Strafe 
der Ausſchließung von der Erbmaſſe und des Ver— 
luſts ihrer Rechte aufgefordert, ſich innerhalb zwoͤlf 
Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung die— 
ſes Proclams angerechnet, im Actuariate der Cals— 
lund Harde zu Roͤdding zu melden. 

Koͤnigl. Hardesvogtei der Calslund Harde den 
Bten Nobember 1838. rd 
Bruhn. 


M 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Auf Anfuchen Elaus Strude werden alle diejeni: 
gen, welche an die vom ihm am’ Peter Eonrad Voß 


verkaufte Landſtelle MM 50b zu Liesbüttel nichtproto⸗ 
collirte Anfprüche und Forderungen haben, — 
von Gerichtswegen bei Strafe des praclusi aufs 
gefordert und angemiefen, folche ihre Anfprüche und 
rderungen unter Beobachtung des Erforderlichen 
innerhalb 12 Wochen hiefelbft anzugeben. 
Hanerau den 22ften November 1838. 


Jürgens. 


Zweite Bekanntmachung. 

Alle und Jede, melche aus irgend einem Mechtd: 
titel Anfprüche an die Werlaffenfchaft des biefelbft 
verftorbenen Einwohners Johann Lorenz Voigt zu 
haben vermeinen, werden hiemittelft sub poena pre- 
elusi et perpetui silentii aufgefordert, ſich damit 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, unter Beobachtung des 
Nechtserforderlichen beim Profeffions : Protocol auf 
der biefigen Königl. Amtftube zu melden. 

Amthaus zu Neumünfter den 19ten November 

Abs. dom. præf. 
Kellermann. 
M 17. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Tifchlermeifter Johann Friedrih Dahm⸗ 
los in Preeg angezeigt, daß er fein am Markte hier 
felbt sub N 68 belegened Dans nebft Zubehör, 
jedoch ohme die dabei befindliche Neue Koppel, vers 
kauft habe und zur Bewirfung eines gereinigten Pros 
feffions + Protocolld um die Erlaffung eined Proclams 
bitten müffe: fo werden biedurd von Gerichtöwegen 
Alte, welche an das vorbezeichnete, verfaufte Grunds 
fit Ddingliche Forderungen und Anſpruͤche haben, 


“aufgefordert, ſich damit, bei Strafe .der Ausfchließung, 


innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, unter Vorzeigung ihrer 
Documente und gehöriger Procuratur ; Beftellung, bei 
dem Flöfterlichen Profeſſions-Protocolle anzugeben und 
ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 
Decretum Preeg den 20ften November 1838, 
F. Reventlou. 
NM 18, 


’ Zweite Bekanntmachung. 

Die. Erben des verftorbenen Zinngießerd Jochim 
Chriſtoph Heitmann in Preeg haben von den feirher 
bei ihrem Haufe IF 230 befindlichen Ländereien zwei 
auf dem Preeger Felde, am Ruſchrader Redder beie: 
gene Koppeln, von zufammen 4 Steuertonnen groß, 
an den Fuhrmann Hand Detlev Förft in Vreeg vers 
fauftl. Da nun fowohl zur Bewirfung eines gereis 
nigten Profeſſions⸗Protocolls, als auch zum Zweck der 
rechtsguͤſltigen Trennung und Abſchreibung der vers 
kauften Ländereien von dem Haufe ME 230, die Er; 
kaffung eines Proclams erforderlich wird: fo werden 
hiedurch von Gerichtswegen Alte, welche an die vers 
kauften 4 Tonnen Landes dingliche Forderungen und 


482 


Anfprüche haben, aufgefordert, fih damit, bei Strafe 
der Ausſchließung, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, 
anter Producirung ihrer Documente und gehöriger- 
Vrocuratur : Beftellung, bei dem flöfterlichen Profes: 
ſions⸗Protocolle anzugeben und ihre Gerechtfame wahr; 
zunehmen. 
ecretum Preetz den 2Often November 1838, 
F. Reventlow. 
N 19, 


Zweite Bekanntmachung. 

Der Lederhändler Chriſtian Heinrich Bendir Trus 
berg in Preetz hat feine auf dem Preeger Felde im 
Mufchrade belegene Wiefe, von 7 Steuertonnen groß, 
an den Mauermeifter Detlev Hinrich Friedr. Voß in 
Preetz vertaufcht und dagegen von diefem die Comr 
muͤne⸗Koppel NE 1 nebft Düngerplag, die Neue Kop: 
pel im Vierbroof und die Wiefe ebendafelbft, hinter 
der Lohmühle, zufammen etwa 10 GSteuertonnen, zus 
rücerbalten und ift nunmehr, ſowohl zur Lieferung 
des gegenfeitig verfprochenen gereinigten Profeſſions— 
Protocolis, als auch zur rechtsguͤltigen Trennung der 
vertanfchten Ländereien von den refp. Grundflücen, 
die Erlaffung eines Proclams erbeten. In Gemwäh: 
rung diefer Bitte werden daher von Gerichtswegen 
Alle, welche an die vorbezeichneten, gegen einander 
ausgetaufchten Ländereien dingliche Forderungen und 
Anfprüche haben, aufgefordert, ſich damit, bei Verluſt 
folcher Pfandrechte, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
unter Producirung ihrer Documente und geböriger 
Brocuratur s Beftellung, bei dem kloͤſterlichen Profes— 
fions : Vrotocolle anzugeben und ihre Gerechtfame 
. wahrzunehmen. 

Decretum Preetz den 20ften November 1838, 
} F. Reventlou. 

N 20. 
Zweite Bekanntmachung. 

Es hat der ChauffersEinnehmer P. Ih. C. Kirchr 
hof zur Eckernſchmiede, ald gerichtlich beftellter Cura⸗ 
tor des früheren Viertelhufners Hinrich David Stau 
in Stubbendorf, nachdem er die dem Curanden gehör 
rige DBiertelhufe in Öffentlicher Licitation und mit 
obervormundfchaftlicher Genehmigung verfauft, auch 
dem Käufer ein reines folium verfprochen, darauf 
angetragen, daß ein landübliched und zugleich: zur 
Ermittelung des Vermögens ; Zuftandes dienendes 
Proclam erlaffen. werde, 

In Stattgebung diefer Bitte werden Alle und 
Jede, welche an die von dem genannten Curator ver: 
Fanfte, dem Dinrih David Stau zuſtaͤndig geweſene 
Viertelhufe mir Zubehör aus irgend einem Grunde 
dingliche Anfprüche, nicht minder Alte, welche an das 
Vermögen des gedachten David. Hinrich Stau aus 
irgend welchen Gründen Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, bei Vermeidung der Ausſchlies⸗ 
fung, hierdurch aufgefordert und befehligt, fich inner 


halb 12 Wochen, a dato der letzten Bekanntmade 
diefed, auf der Königl. Neinfelder Amtſinbe, ds 
wärtige unter Beftellung eines Actenprocurater, x 
börig zu melden, die Beweisdocumente ihre % 
fprüche zu produeiren und beglaubigte Abider 
beim Brofeflions ; Protocol zuruͤckzulaſſen. Bm 
fi zu achten. 

egeben auf dem Koͤnigl. Amthauſe für diee 
ter Traventhal, Meinfeld und Rethwiſch zu Tr 
thal den Sten November 1838. 


(L. S) u Ale 
In fidem: Gülc 


M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 

Nachdem die Vormünder der unmündigen I 
der verftorbenen Eheleute Hans Dinrih Ui = 
Margarerha Wil, geb. Lohmann, in Herf, x 
baben, diefen Nachlaß nur unter der Wolke 
Gefege und Inventars antreten zu wollen: ſo m 
fämmtliche unprotocoflirre Gläubiger der ad 
verftorbenen Eheleute und diejenigen, melde & 
von ihnen in Händen haben, hiedurch aniymt“ | 
innerhalb 12 Wochen, a publ. ult., biefelbi u* | 
Kiofterfchreiberei fich zu melden, bei Strafe mis 
fchließung von der Maffe, worauf fodann even 
ter ein concurdmäßiged Verfahren zu ; 

Gegeben Meterfen dem 20ften November B 

Kiöfterliche Dbdrigki 


M 22. 
Zweite Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen des Schlachter Johann Dr 
in Heift werden alle Ereditoren deffelben um FF 
gen, weiche Sachen von demfelben in Händen 19% 
biedurch von Gerichtswegen aufgefordert, 
bald 6 Wochen, a publ. ult., hieſelbſt bei du De 
fchreiberei bei Strafe der Ausſchließung 
Mafle zu melden. Zugleich haben alle Dei 
gedachten Roͤttger ihre Zahlungen micht an 1” 
zu leiften, fondern bei der Waffe im gleicher 5%” 
zugeben, indem derfelbe in dem. Zuflande | gr 
riellen Concurſes ſich befindet und wen due a" 
fuchende Abhandlung mit den Gläubiger * 
Stande kommt, Concurs über feine habe 
ar —— — 

geben Ueterſen den 20ſten er} 
Kiöfterliche Obrigkeit 


a M 23, 4 
weite Bekanntwachung 
Extr. des Proc. des Aoſten ——— 

Alle, welche an die von dem 
Carſtenſen in Kragſtedt in Beſih 
ihm verkaufte dortige halbe B 
nicht protocollirte dingliche Anfprüche und 
zu haben vermeinen, werden Su 


air 
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:t perpetui silentis hiedurch aufgefordert und ange: 
viefen, fi deshalb binnen 12 Wochen, von der leg: 
en Bekanntmachung diefes Proclams, im Actuariat 
uf — Koͤnigl. Flensburger Amtsſtube rechtsgehoͤrig 
mzugeben. 

Wies⸗ —— zu Flensburg den 
Sing C. v. HFimpfen. 


N 24. 
Zweite Befanutmadhung. - 
Extr. des Procl, des 4often Stüds M 3. 

Alte und Jede, welche an die biäher dem Werner 
Hinrich Leckband zuftändige. adel. Manslebener Hufe 
% 7 cum pert. nicht protocollirte dingliche Rechte 
ind Anfprüche zu haben vermeinen, müfjen folche, bei 
Berluft derfelben, innerhalb 12 Wochen, im Yuftitias 
'iate hiefelbft rechtöbehörig angeben. Wornach ıc. 

Edernförde im Juſtitiariate des adelichen Guts 
Maasleben den 23flen November 1838, 

Bong-Schmidt, conft. 


M 25. 
Zweite —— — 
Extr. des Procl. des Auſten Stuͤcks M4. 

Alte. diejenigen, welche am mehrere (in dem Pro⸗ 
lam vom Iten Nov. d. J. aufgeführte) verloren ges 
zangene Documente aus irgend einem Grunde. Aus 
prühe zu haben vermeinen, oder fich im: Beſitz ders 
elben befinden, haben ihre Anfpräche oder Befigrechte 
nnerhalb 12 Wochen, a dato der legten Bekannt; 
nachung diefed_Proclamd, Auswärtige nach vorgaͤngi⸗ 
‚er Procuratur⸗ Beſtellung, in der Kirchfpielfchreiberei 
u Meldorf anzugeben, widrigenfalls vorangeführte 
Iocumente für mortificirt erflärt und die darin ver 
hriebenen Summen nad abgegebenem Mortificatis 
ns: Decret auf Verlangen der Beifommenden werden 
elirt, auch, ‚infoferne ed erforderlich, an die Stelle 
er mortificirten und delirten Documente neue wers 
en ausgeſtellt und protocollirt werden. 

Meldorf den Yten November 1838. 

In fidem extractus: Magner. 
NM 26, 
Zweite Befanntmachnne. 
Ertr. des Procl. des 40ſten Stuͤcks 5. 

Sämmtliche nicht protocollirte Gläubiger des bie 
gen Bürgers und Tifchlermeifterd Ignatz Siegmund 
aben fich, bei Strafe refp. der Ausfchließung und 
ed Verluſtes ihrer Pfand⸗ oder fonfligen Rechte und 
nter eventueller Beitellung einer Actenprocuratur, ins 
erhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
sachung dieſes Proclams angerechnet, im biefigen 
5tadsfecretariat anzugeben, die zur Begründung ihrer 
ngaben dienenden Documente in Urs und Abfchrift 
t produeiren, davon beglaubte Abfchriften bei dem 
rofeffionsprotocol zurückzulaffen und demmächft weis 
re rechtliche Verfügung zu gewärtigen. 


Rendsburg dem Iiten November 1838, 
Präfident, Bürgermeifter und Math 
hieſelbſt. 


. . Pr | 

Zweite DBefanntmahune. 1% 0...; 

Erer; des Proc. des.49ften Stuͤcks Mi 6, y 

Alle und. Jede. Gedoch mir Ausnahme der Extra: 

—* dieſes Proclams), welche an die nachſtehenden, 

m hieſigen Schuld; und Pfand⸗Protocoll notirten Poͤſte 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, naͤmlich: 

1) an die aus einem: unterm 22ſten März; 1787 
zwiſchen der Wittwe Fraufe Kühlen cum curat. 
und dem Mauermeilter. Johann Jacob Adam 
errichteten, am 24ſten März 1787 im hieſigen 
Stadt s Schuld: und Pfand: Protocol Tom. L. 
BB: 401 auf dem Folio des jegt der Suſanna 

argaretha Adam gehörigen Daufes in der 
erften Pfandgerechtigfeit protocollirten Kaufs ' 
contract herrührenden, von der Wittwe Fraufe 
Kühlen laut Kaufbriefes vom 22jten März 1787 
angegebenen 100 Kaufgelder, a 4 Procent; 
an die aus einem unterm Alten November 1766 
zwiſchen Unna Barbara Jenſen cum curat. 

' mar, und Ulrich Prensſer errichteten, am 26jften 
Juli 1766. im hiefigen Stadt⸗Schuld⸗ und Pfand; 
Protocol Tom, IV. pag. 611 auf dem Folio 
der jeßt auf dem Namen ded Hans Hespe 
ftebenden‘ zehn Gärten vor dem Kronmerfer 
Thor nebft Wohnhaus protocollirten Raufcontract 
herrührenden, von Anna Barbara Jenſen laut 
Kaufbriefed vom Alten November 1765 ange: 
gebenen 400 „#, a 4 Procent; 

3) an die auf dem Folio des Hauſes des hiefigen 
Bürgers und Schlachtermeifterd Joachim Pins 
rih Eskau im Stadt-⸗Schuld⸗ und Pfand ; Pro; 
tocoll Tom. V. pag. 109 am 22ten Mai 
1758 protocollirten, von Jürgen Luͤß laut Ob⸗ 
ligation vom 14ten Mai 1753 angegebenen, 
in dem zwifchen Peter Hinrich Feldmann und 
Johann Andreas Fifcher unterm Sten Februar 
1757 errichteten Kaufcontract erwähnten, von 
Johann Andreas Fifcher zu agnoscirenden, 
refp. unterm Sten Auguft 1785 und Iften Dcto; 
ber 1788 gefündigten 300 #, à 4 Procent, 
über welche eine Agnitions-Acte wahrfcheinlich 
nicht andgeftellt, jedenfall® im Schuld; und 
Pfand; Protocol nicht notirt worden if; endlich 
an die auf dem Folio de Hauſes cum per- 
tinentiis des Jürgen Dofe im Stadt: Schuld; 
und Pfand s Protocol Tom. I. pag. 857 am 
sten Januar 1782 protocollirte, von dem Paflor 
Leifhold in Schwanfen laut DObligation vom _ 
4ten Januar 1782 angegebenen 600 %, a4 Pro; 
cent, weiche demnächft refp. mit 5 und 4 Bro; 
cent verzinſt worden, 

werden in Gemäßheit einer Antorifation des Königl. 
Holſteiniſchen Dbergerichts zu Gluͤckſtadt vom 22fen 
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October d. J. von Präfident, Bürgermeifier und Rath 
hiedurch aufgefordert und angemwiefen, Auswärtige uns 
ter Beftellung einer gehörigen Actenprocuratur, fo wie 
unter Producirung der zur —— ihrer Anſpruͤche 
dienenden Documente in Urs und Abſchrift und Zu: 
ruͤcklaſſung beglaubter Abſchriften, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
ſes Proclams angerechnet, ih im hieſigen Etadt: 
fecretariat anzugeben, unter der DBerwarnung, daß 
die sub M 1, 2, 3 und 4 erwähnten Capitalten den 
Ertrahenten dieſes Proclams werden adjudieirt und 
im Schuld» und Pfand s Protocoll zugefchrieben, die 
verloren gegangenen Documente mortificirt und die 
Vrotocollate auf demmächfliged Anhalten der Ertras 
henten im Schuld: und PfandProtocoll delirt werden. 
Mendsburg den Ilten November 1838, 


M 28. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 40ſten Grüds MS. 

Alle diejenigen, welche an den zum Concurs ge; 
diehenen geringfügigen Nachlaß des weil. Organiften 
und Schullehrerd Johannes Staack in Hohenweſtedt 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden biedurch sub 
poona preclusi aufgefordert, ihre etwanigen Forde⸗ 
rungen innerhalb 6 Wochen, von der legten Bekannt: 
mahung an, im Actuariate des Nendsburgifchen Con⸗ 
fiftorii gehörig einzubringen. 

Ioehoe den 22flen November 1838, 


c ) Reventlow-Crimüul. Callisen. 


N 29 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 4uſten Stüds 10. 

Alte und Jede, welche an die dem Ehrich Ehrich— 
fen gehörige Lite und 13te Parcele des adel. Guts 
Seecamp dingliche Anfprüche haben, muͤſſen ſolche, 
bei Veriuſt verfelben, innerhalb 12 Wochen, nach der 
tegten Bekanntmachung dieſes Proclams, im unters 
zeichneten Juſtitiariate rechtöbehörig angeben. 

Grgeben Kiel im Juſtitiariate des adel. Guts 
Seecamp den 21ften November 1838. 

Schröder. 


M 30. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Brock. des 4uſten Stuͤcks M 14. 

Alle nicht protocollirte Forderungen und Anſprüche 
an den Nachlaß des meil. hieſigen Bürgers J. F. 
Hanſohm und an das dazu gehörige, auf dem Stadt: 
gebiet: belegene Gehöft Nienthal, uuiffen bei Gtrafe 
der Ausſchließung nnd des ewigen Grillfchweigens 
binnen 12 Wochen, vom Tage der lebten Bekannt: 
machung diefed angerechnet, im biefigen Stadtſecre— 
tarinte gehörig angemelder werden. Wornach fich zu 
m , 


zen Iren — is. 
rgermeifler und 
In tidem: Wyneken. 


* 31. — 
Dritte und letzte Bekauntmachung. 

Wann der Bruͤckendogt und frühere Schiffer Us: 
mus Bruhn in Schleswig mit Tode abgegangen und 
deffen einziger Sohn und Inteſtaterbe, der Schiffer 
Peter Cornelius Bruhn, hieſelbſt vorftellig gemacht, 
wie er den Nachlaß feines verfiorbenen Baterd wegen 
der jegt conftatirten nfolvenz der Maffe anzutreten 
nicht Willens, vielmehr folchen ausfchlage, daher über 
diefen Nachlaß concursus creditorum für Medt 
erfannt worden:. fo werden von und Buͤrgermeiſter 
und Rath der Stadt Schleswig Alle und Jede (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger umd 
derjenigen, die bereits auf das unterm Tten April 
d. I. erlaffene Proctlam ad indagandum statum 
bonoram ihre Angaben befchafft), weiche am den 
Nachlaß des verfiorbenen Bruͤckenvogts und früheren 
Schiffer Asmus Bruhn, mit Inbegriff des zu Diefer 
Eoncursmaffe gehörenden, sub .W 96 im Gten Quar: 
tier dieſer dt an der Schiffbruͤcke belegenen 
Wohnhauſes cum poert. und einer zu Maasholm, 
adel. Guts Oehe, belegenen Lands und Moor⸗Parcele 
nebſt Gebäuden, aus irgend einem Grunde Anſprüche 
und Forderungen zu haben vermeimen, hiemittelf, 
sub poena preclusi, aufgefordert, fi innerhalb 
12 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmsachuny 
dieſes Proclams amgerechnet, im Gtadtfecretatiatt 
gehörig anzugeben, die Urfunden und Verſchreibun 
gen, worauf fi ihre Anſpruͤche und Forderungen 

ründen, in der Urfchrift vorzuzeigen und beglaubigte 

fehriften davon bei dem Angabe + Protocol zuräd: 
zulaffen, auch, infofern fie der hiefigen Stadtgerichts⸗ 
barkeit nicht unterworfen find, einen Procurator zu 
den Acten zu beſtellen. 

Zugleich werden mit Genehmigung der Gerichts 
balterihaft des adel. Guts Oehe und nach erfolgter 
hoher Auctorifation des Koͤnigl. Schleswigfchen Dber: 
gerichtö d. d. Gottorf den I2ten Noobr. 1838 alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde aus dem 
auf dem folio des weil. Peter Bruhn zu Maashelm 
im Schuld und Pfandprotocolie für die Untergeböri: 
gen des adel. Guts Debe am Men Noobr. 18001 pre 
tocollirten curatorio, wornach beregter Peter Bruhn 
für den zur Gee abwefenden Hans Ludewig Bartel 
fen von Maasholm unterm 28ften Derbr, IBOL zum 
Curator beftellt worden, Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen möchten, hiedurch, bei Strafe 
ber Prächufion, fo wie der. Mortification -des wahr: 
fcheinkich verloren gegangenen. curatorii und der Du 
firung dieſes Prorocollats imz beikommenden "Schuld: 
und Prandprototolle, anfgeforderr und‘ angewiefen, die 
ihnen. aus diefem Protocoliate zuftändigen Rechte und 
Anfprüche gleichfalls innerhalb 12 Wöchen, vom Dage 


Gegeben enbur 
teen 


. 
‘ 
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der legten Bekanntmachung dieſes Proclams ange 
rechner, im biefigen Stabrfecretariate anzugeben und 
Dabei megen Producirung_etiwaniger Documente, fo 
wie wegen Procuratur ; Beflellung dad Ordnungs⸗ 
mäßige wahrzunehmen. 
Schleswig den 17ten November 1838. 
— * und Rath hieſelbſt. 


n fidem: ohweder, 


M 32. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Wenn der Hufner Lorenz Leih im Rinkenis feine 
Hufe verfauft und fih zur Gewährsleiftung verpflich: 
tet bat, fo werden in Anleitung deffen Alle und Jede, 
welche ex quocunque capite vel causa Anſprachen 
und Forderungen an die gedachte Hufe cum perti- 
nentiis zu haben vermeinen, von Gerichtöwegen hie 
mit eins für allemal, mithin peremtorie, sub poena 
reeclusi et perpetui silentiil, nec non amissi 
juris, verablader und befehliger, daß fie, die Auswär: 
tigen unter Beftellung der Actenprocuratur, ihre Anz 
aben (mit Uebergehung der protocollirten Poͤſte) inners 
alb 12 Wochen, a dato ultims publicationis hu- 
jus proclamatis, bei dem Herrn Gerichtöfchreiber 
Jepſen in Rinkenis befchaffen, die ihre Forderungen 
begründenden Documente ın origine prodneiren und 
Davon beglaubigte Abfchriften bei dem Profeſſions— 
Protocol zurüclaffen follen. Wornach xc. 
„ Gegeben in der Lundtoft:Hardesvogtei zu Graven: 
fein den Sten November 1838. 


M 33, 
Dritteund legte Bekanntmachung, 

Auf Anfuchen des Earl Perer Winther aus Heiss 
agger und mac erhaltener Autorifation des Königl. 
Schleswigſchen ge werden Alle, weiche aus 
nachbenannten im Schuld- und Pfandprotocoli der 

aderdlebener Harde auf dem folio der früheren Be: 

r der von dem Jmpetranten an Peter Jenfen vers 
kauften halben Feftiehufe im Heisagger protocollirten 
Documenten, als: 

1) aus einem unterm 12ten Februar 1800 errich: 
teten Weberlaffungs : Contract zwifchen Chriſſian 
Dererfen in Heisagger und feinem aͤlteſten 
Eohne Peter Chriftianfen, nach welchem Lest; 
genannter verpflichtet iſt, 

a. an feinen Bruder Förgen 1000 $. Lübfch 
nebft verantwortlicher Ausfleuer oder ein 
Hequivalent dafür von 500 # Lübfch zu 
zahlen, von welchem Capital mittelft Ceſſions⸗ 
acte, ausgeftellt vom Creditor den 12ten 
Mai 1812, an den Kaufmann Friedrich 
Ehriftian Richter in Hadersleben 300 „f 
Schlesw. Holft. Cour. cedirt find; 

b. an feine Schwefter zus 1000 }. Luͤbſch 
nebfi verantivortlicher Ausfteuer oder ein 

Aequivalent dafür von 500 F Luͤbſch aus⸗ 


Thomsen. 


zukehren, wovon mittelft Teffionsacte, aus: 
geſtellt von der Creditrix cum curat, den 
1Tten Juli 1812, an den Ehirurgen San 
in Dadersleben 400 Schlesw. Holil. 
Eour. cedirt find; 

2) aus einem unterm 17ten Juli 1812 errichteten 
Kaufcontract zwifchen Peter Ehriftianfen und 
feinem Bruder Joͤrgen Ehriftianfen ruͤckſichtlich 
des Reſtes der Kauffumme von 1700 ,$ Schleiw. 


Holſt. Eour,, 

Anfprüce und Rechte irgend einer Art zu erheben 
—— ſeyn moͤchten, hiemit befehligt, ſolche ihre 

nfprüche binnen 12 Wochen, von der letzten Ber 
fanntmachung diefed Proclams angerechnet, unter 
Vorzeigung der Driginal;Documente und Zurüclaffung 
beglaubigter Abfchriften, fo wie event. unter Pros 
curatur⸗ DBeflellung, im Actuariat der Haderslebener 
Harde bei Strafe des Verluftes ihrer Rechte, fo wie 
der Delirung der fraglichen Pöhe im Schuld: und 
Pfandprotocoll, anzugeben. 

Haderslebener Hardesvogtei den Gten November 
1838, 

G. Petersen, 
M 34. 
Dritte und legte Befanntmacung. 

Wann Sophia Hanfen in Althadersleben mit 
Tode abgegangen und deren Bruder und eventueller 
einziger Erbe Dans Balgerfen aus Oerbye vor um: 
efähr 50 Jahren zur See gegangen iſt, feitdem aber 
eine Nachricht von fich gegeben und nunmehr fein 
TOoRtes Lebensjahr zurückgelegt hat: ald wird gedachter 
Hand gen wi oder deffen ebeliche Descendenz bier 
mirtelft aufgefordert und befehligt, fi binnen zwoͤlf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung diefes Pro; 
clams angerechnet, im Actuariat der Haderslebener 
Harde zu melden und demmächft weitere Verfügung 
zu gewärtigen; in Entftehung deffen mehrerwähnter 
Hans Balgerfen für todt wird erflärt und die ihm 
angefallene Erbfchaft den Beifommenden wird aus— 
geliefert werden. f 
FE enge Hardesvogtei den 12ten November 


G. Petersen. 
N 85. 
Dritte und legte Bekanntmachung. , 

Wenn fürzlih der Eingefeffene Niß Jacobfen in 
Bordelum, deffen Ehefrau Siecke, früher verwittwet 
gewefene Lorenzen, bereits vor ihm mit Tode abge: 
sangen, verftorben {ft und nach den von dem beifom: 
menden Ehelenuten errichteten und allerhöchft beftärig: 
ten Ehepacten nunmehro das gefammte Vermoͤgen 
den Erben der Ehefrau Siecke Lorenzen zufallen foll, 
die aber zum Theil unbekannt, zum Theil auch um: 
mündig find, fo iſt die Erlaffung eines Proclams er; 
forderlich erachtet. Es werden demnach hiedurch von 
Gerichtömegen Ale und Jede, welche an den Rah: 
laß des gedachten Niß Jacobfen und feiner früher 
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verſtotbenen Ehefrau Siecke, verwittwet geweſene 
renzen, in Bordelum Erb⸗ oder ſonſtige Anſpruͤche 
haben vermeinen ſollten (mit Ausnahme jedoch der 
protocollirten Creditoren), aufgefordert und befehligt, 
dieſe ihre Anſpruͤche, bei Strafe der Ausſchließung 
von der Maſſe und des Verluſtes ihrer Erbrechte, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt: 
machung dieſes Proclams angerechnet, im hiefigen 
Actuariate und zwar Auswärtige unter Procuratur— 
Beftellung gehörig anzugeben, die ihre Anſpruͤche be; 
gründenden Documente vorzuzeigen, beglaubigte Abs 
fchriften derfelben zurüczulaffen und demnächft weitere 
rechtliche Verfügung zu gemärtigen. j 
Bredſtedt im der Königl. Landvogtei den 1äten 
November 1838, 
Fr. A. Adler. 


In fidem: Markoe. 


M 36, 
Dritteund legte Bekanntmachung. 

Don Gerichtswegen gebiere ich, der Kirchfpielvogt 
Boyfen, ald Verweſer der Norderdithmarfifchen Lands 
vogtei, euch Allen und Jeden, die ihr an das früher 
dem Herrn Actuar Germar in Heide zufländige, von 
legterem an das Königl. General: Zollfammers und 
EommerzjEollegiuns verkaufte, an der Süderftraße am 
Hafen allda beiegene, aus einem Wohnhaus nebit 
einem Gtall, Hoflelle und Garten beftehende Gewefe 
dingliche Forderungen und Anfprüche, welche nicht 
protocollire find, auch nicht zu den das Geweſe dings 
lich afficirenden Könige. communalen Abgaben und 
Gefälfen gehören, zu haben vermeinet, daß ihr auf 
Antrag des Königl. General: Zollfammer und Com— 
merz⸗Collegii, als Käufers des vorberegten Geweſes, 
alte folhe an jenen Grundbeſitz ans irgend einem 
Grunde euch zuftändigen dinglichen Forderungen und 
Anfprüce innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legs 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
und zwar, fofern ihr Auswärtige find, unter Beſtel—⸗ 
lung eines gehörig beglaubigten Bevollmächtigten zu 
den Acten, zugleih unter Einreichung der darüber 
etwa vorhandenen Driginal s Documente und mit Zur 
ruͤcklaſſung diefer felbft oder — Abſchriften 
davon bei den Acten, im der Kirchfpielfchreiberei zu 
Heide, bei Vermeidung der Ausfchließung und des 
ewigen Stillſchweigens, gefegmäßig anmeldet. Wors 
nach ihr euch zu achten. 

Heide den ir td 1838. 


In fidem: Griebel, Landvogteifecretair. 
Iu Adem copie: ° Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 
W 37 


Dritteundleste Befanntmachung. 
Wann der Erbpächter Jürgen Hinrich Koch zu 
Eatharinenberg, adel, Guts Eckhof, feine genannte 
Erbpachtöftelle verfauft und dabei fih gegen feinen 


Käufer verpflichtet hat, demfelben das verkaufte 
Grundftüd frei von allen dinglihen Anfprücen ja 
überliefern, zu diefem Behufe auch um die Erlafung 
eined Iandüblichen Proclams geziemend gebeten und 
diefer Bitte flattgegeben worden iſt: als werden vom 
Patrimonialgerichre des adel. Guts Eckhof Alte um 
ede, weiche dinglihe Anfprüche am die verkaufte 
rbpachtöftelle Catharinenberg, adel. Guts Eckhof, ja 
aben vermeinen „(mit Ausnahme der protocallirtn 
läubiger), hiemittelft ein: für allemal, und‘ jwer 
sub pana praclusi et perpetui silentii, anfaefer: 
dert und befehligt, fih mit ihren etwanigen Aw 
fprüchen innerhalb der gefeglich vorgefchriebenen Fri 
von 12 Wochen, vom Tage der letzten Bekannt 
machung diefes Proclams angerechnet, bei der unter: 
—*— Gerichtshalterſchaft des adel. Guts Edhf, 
luswaͤrtige unter geböriger ProcuraturBeftellung, ja 
melden, die zur Begründung ihrer Anfprüce dienen 
den Docnmente im Original zu produciren und be 
glaubigte Abfchriften derfelben beim Profefliond: Pro 
tocolle zuruͤckzulaſſen, demnächft aber weitere rechtlicht 
Berfügung- zu gewärtigen. 
Kiel in der Gerichtöhalterfchaft des adel, Gut 
Eckhof den Ziften October 1838. 
J. FV. Karstens. 


Mi 38. 
Dritteund legte Befanntmachnng. 

Da der Bödener Jochim Schuldt und deifen Ge 
fran Anna Sophia Schuldt, geb. Johnſen, angend 
aben, daß fie ihre Bödenerfielle zu Gruberdiden n 
mte Cismar an den Hufener Gammelin verkauf 
und dem Käufer ein reines Folium im Schuld un 
Pfandprotocoll außer den vom diefem uͤbernommenen 
protocollirten Pöften verfprochen bärten: fo werden 
in Deferirung des Antrags der Proclams : Ertrahtn 
ten Alle und Jede, welche am die gedachte Böden 
ftelle der Eheleute Schuldt dingliche Anfprüde je 
haben vermeinen, (jedoch mit Ausnahme der pr& 
tocollirten Gläubiger,) biedurch aufgefordert und atı 
gewiefen, ihre Anſpruͤche und Forderungen binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten Befanntmagung 
diefes Proclams angerechnet, auf der Cismaret Aun 
flube bei Strafe der Präcufion und des Verlufed 
jeglichen Rechts an oberwähnte Boͤdenerſtelle untet 

Beobachtung des Erforderlichen anzugeben. 
Königl. Amthaus zu Cismar den Iren Roven: 


ber 1838 
H. v. Döring. 
Pro copia: Reimers. 


"30. 
Dritteund legte Bekanntmachung. 
Nachdem auf die Todeserflärung des am = 
Juli 1768 gebornen, feit länger als 30 Jahren — 
wefenden Dans Kölln aus Bahrenfeldt angefragt 
worden, werden nicht allein der genannte Abweſende— 
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fondern auch event, feine etwanigen Leibeds oder fon: 
ftige Erben, fo mie Alle, melde an das bisher un: 
ter Adminiftration geftandene, 354 Mbthir. 26 ß. ber 
gragende Vermoͤgen Unfprüche machen zu können, vers 
meinen, biedurch vorgeladen und u ah binnen 
12 Wochen, vom Tage der legten. Bekanntmachung 
Diefes Proclams, im Uetuariate des Gerichts fich zu 
melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß nach 
Ablauf der Frift wider die fich nicht Gemelderen Prä: 
cluſion erkannt, der Abweſende für todt erflärt und 
mit dem Vermögen deſſelben den Nechten gemäß 
werde verfahren werden. i 

Pinneberger Concurs⸗ und Erbtheilungsgericht den 
16ten November 1838. 

v. Döring. Dumreicher. 


HM 40. 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Extr. des Procl. des Aſten Stüds Wi 3, 

Alle und Yede, welche an die dem Eingefeflenen 
Marcus Beier zu Gahlendorf bisher gehörige, da: 
felbft belegene Landſteile, Gebände und Ländereien 
cum pert. aus irgend einem Grunde dingliche, nicht 


protocollirte Anfprüce. und Forderungen zu haben 
vermeinen, muͤſſen diefelben binnen 6 Wochen, . nach 


der legten Bekanntmachung diefed Proclams, in der 
— Koͤnigl. Landfchreiberei gehörig angeben. 
oͤnigl. Amthaus zu Burg den ten November 


F. v. Levetzow. 
Pro vero extractu: Matthiessen. 


NM 4, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des Aſten Stücks Ma4. 

Alte und Yede, welche an die der Wittwe Kaͤhler, 
Eatharina Margarerha, geb. Wulf, zu Lemfendorf 
bisher gehörige, dafelbft belegene Landftelle, Gebäude 
und Pändereien cum pert. aus irgend einem Grunde 
dingliche, nicht protocoflirte Anfprüche und Forderums 
gen zu haben vermeinen, muͤſſen diefelben binnen 
6 Wocen, nach der legten Bekanntmachung dieſes 
Proclams, in der hiefigen Königt. Landfchreiberei ges 
börig angeben. 

— Amthaus zu Burg den Iten November 
1 


F. v. Levetzow. 
Pro vero extractn: Matthiessen, 


M 42, 
Dritte und legte Befanntmachung- 
Ertr. de3 Procl. des drften Stüds M 5. 
Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der protos 
eollirten) der verftorbenen Ehefrau des Ehriftian Fries 
drich Wilhelm Berg, Helene, geb. Goldt, in Heide, 
muͤſſen fich innerhalb 12 Wochen, von der legten Ber 
kanntmachung dieſes Proclams an, und zwar die Aus; 


märtigen unter Beſtellung gehöriger Actenproeuratur, 
in der Kirchfpielfchreiberei zu Heide bei Strafe der 
Ausfchhiefung und des ewigen Stillſchweigens gefeß: 
mäßig angeben. " 
Heide den ar Re 1838, 
(ie 


In fidems "N @ermar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des Aſten Stüds Aß. 
Saͤmmtliche Gläubiger (mit Ausnahme der protos 
collirten) des verſtorbenen Handelömannes Johannes 
Conrad Würk, weil. in Heide, müffen fi inner 
halb 12 Wochen, von der Iegten Bekanntmachung 
angerechnet, und zwar die Auswärtigen unter Bes 
ftellung ‚ eines Actenprocurators in dieſem Gerichtös 
bezirk, in der Kirchfpielichreiberkt zu Heide bei Strafe 
der Ausfchliefung und des ewigen Stillſchweigens ges 
hoͤrig angeben. 
Beide den in — 1838. 


) 
In fidem: 
In fdm copie: 


no 
Germar. 


Paulsen, - 
Kirchfpielfchreiber. 


N 44, 
Dritte undlegte Befanntirachung. -  - 
Ertr. ded Procl. des 47ſten Stücks M 7. 

Saͤmmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der proto: 
coflirten) des verftorbenen Hinrich Earftend in Heide 
müffen fich innerhalb 12 Wochen, vom Tage der leßs 
ten Bekanntmachung dieſes Proclams . angerechnet, 
unter Beſtellung eines Uctenprocuratord, in der Kirch: 
fpielfchreiberei zu Heide bei Strafe der Ausſchließung 
gehörig angeben. 

Heide den — 1838, 


. 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchfpielfchreiber. 


NM 45. 
Dritteundlegte Befanntmachung. 
Ertr. des Brock. des Aſten Stuͤcks M 8, 

Sämmtliche Ereditoren (mit Ausnahme der protos 
coflirten) des verftorbenen Kaufmanns und Kirchfpields 
deputirten Johann Gerhard Stüber in Heide, müffen 
fih, und zwar Auswärtige unter Beftellung gehöriger 
Actenprocuratur, in der Kirchfpielfchreiberei KR Heide 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt; 
machung diefes Proclams angerechnet, bei Strafe der 
pre reg und des ewigen Stillſchweigens gehörig 
angeben. 


;) 
lu Sdem: Germar. 
In fidem copie: Paulsen, 
Kirchſpielſchreiber. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 47ſten Stuͤcks M 10. 

Alle, welche Anſpruͤche und Forderungen an den 
Vachlaß des verſtorbenen Marr Voß auf dem 
Dammsknoͤll im Kirchfpiel Albersdorf haben, müffen 
folche binnen, 12 Wochen, nad der legten Bekannt 
machung diefes, in der Koͤnigl. Kirchipielfchreiberei 
zu Albersdorf legali modo angeben; sab poena 
preclusi. 

Meldorf den Zöflen November 1838. 

In idem extractus: 
j 47. 
Dritte und legte Defanntmachune. 
Extr. des Proc. des 47ten Stuͤcks M 12, 

Alle (mit Ausnahıne der Glänbiger protocollirter 
Forderungen), melde an die Witwe des weil. Jos 
hann Boffelmann, mit Namen Metta, in Blankenefe, 
fo wie an die zur Concursmaſſe derſelben gehörende, 
dafelbft belegene Befigung cum pert., Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, haben fich, bei 
Vermeidung der Ausfchließung, innerhalb 12 Wochen, 
vom Tage der legten Bekanntmachung des Proclams, 
im Actuariate des Gerichts ordnungsmäßig zu mel: 


den. 
Pinneberger Comenrögericht den Drem November 
1838, 


FF ayner. 


v. Döring. Dumreicher. 
M 48. 
Dritte amd legte Befanntmacdumng. 


Ertr. des Brocl. des 4Sften Stüds M 2. 

Auf Antrag der Erben des neulich verfiorbenen 
biefigen Kaufmanns Nicolay Moll werden die etwa⸗ 
nigen Gläubiger des leßteren befehligt, ihre m 
rungen und Unfprüce an felbigen und deffen Nach— 
laß innerhalb 12 Wochen im biefigen Gtadtfecretas 
riate, bei Strafe der Ausfchließung und des immer 
waͤhrenden Stillſchweigens, gehörig anzugeben und 
fonft das Drdnungsmäßige dabei zu beobachten. 

Flensburg den 14ten November 1838. 

Bürgermeifter und Rath. 


Holnı, Stabdtferr. 


X 4. 
Dritteund letzte Bekanntmachung. 


Extr. des Procl. des Sſten Stücks M5. 
Glaͤubiger und Pfandinhaber der 


Ehefran des weil. Eingeſeſſenen Harder Audreas Ja: 


cob Rathjen, Catharina, geb. Sierks, in Epemmörden 
müffen ihre Anfpräche und Pfaͤnder, bei Berluft den 
ben, binnen 6 Wochen, nach der letzten Bekannt 
machung diefes, in der König. Kirchfpielfchreibere 
zu Meldorf legali modo angeben. 
Meldorf den 2Often October 1838. 
Pro vero extractu: Paguer. 


N. 50, 


Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des fen Stücks 6, 
Alte und jede nicht: protocollirte Forderungen un 
Unfprüche an die von der. Wittwe da Friederie 
Dinfelmanı verfaufte Kaͤthnerſtelle bei Einfeldt um 
einen auf deren folio protocollirten Kaufbrief vu 
I1/]3. März 1828, ein darin am Dans Norden ve 
ebemed Capital von 266 32 8 Eomrant, wie 
auch Agnition von Altentheilsleiſtungen für Marin 
Ehlers und Hinrich Srölting und deffen Ehefrau 
Wiebke, müffen binnen 12 Wochen,: von der kat 
Bekanntmachung diefed an, auf der hiefigen Kinid. 
Amtfiube gehörig atigegeben werden, 
Gegeben Königl. Amthaus zu Bordesholm du 
20ften Octeber 1838, 
R. v. Bülow. 


In fidem: Gloyer. 


NM 51, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 4Sften Stuͤcks MB. 
Mit Ausnahme der Gläubiger protocallister Fi 
derungen haben Alle, welche an den verfiorbenen Hef 
befiger Claus Greve und deſſen Wittwe 

eb. Blohm, vor dem Glüuͤckſtaͤdter Neuthot aus 
gend einem Grunde Anfprüche und Forderungen ji 
haben vermeinen, innerhalb 12 Wochen, vom Tagt 
der legten Bekanntmachung ded Prociams, bei De 
meidung ‚der Ausfchließung und Verluſt ihrer I 
fprüche, im Actuariate des Gerichts ſich zu meiden 
Vinneberger Concurs und Erbtheilungsgericht den 

16ten November 1838. 
v. Döring. Dumreicher. 





Beilage zum 51. Stüd 


Schleswig: Holfteinifchen Anzeigen 


vom 17. December 1858. 





Schleswig ; Holftein : Panenburgifhe Kanzelei. 


Unterm 20ften November haben Ge. Königliche 
Majeflät die Ernennung des Kanzeleiraths und 
ardesvogtsd Friedrih Karl Birgittus Hennings in 
chleswig zum Juſtitiarius für das adel. Gut Schön: 
bagen, und unterm 27ften deffelden Monats die Ers 
nennung des Rathsverwandten, Polizeimeifterd und 
Stadtſecretairs, Kanzeleifecretaird Earl Otto Wilhelm 
Bong:Cchmidt in Eckernförde, zum YJuftitiarius für 
die adel. Güter Stubbe und Büftorf allerhoͤchſt zu 
beftätigen gernht. Unter dem legtgenannten Datum 
haben Ge, Königliche Majeftät au den Canpdidaten 
der Theologie, Friedrich Auguft Gleiß in Meinfeld, 
zum Prediger an den Etrafanftalten in Gluͤckſtadt 
alterhöchft zu ernennen geruber. 


DVerfaufs: Anzeige. 


Zum Verkaufe der zur Concursmaſſe der Wittwe 
des verftorbenen Polizeireiters Chriftopp Gimen 
Hünemörder, mit Namen Margaretha, geb. Battre, 
gehörenden, in Docenhuden belegenen Befigung, be: 
ftehend in einem vor fieben Jahren neu erbauten 
Wohnhauſe mir fünf Zimmern, Küche und Keller, 
nebft angebautem Pferdeftall und dabei befindlichen 
Garten, hat das Gericht einen Termin auf den I1ten 
Januar, als den Freitag nach heiligen drei Königen 
1839, anberaumt. 
dem Tage Vormittags I1 Uhr im Concnrögerichte 
einzufinden, 

— Concursgericht den 23ſten November 


v. Döring. Dumreicher. 


Befanntmachung. 


Wenn der aus dem biefigen Amtögefängnifie ent: 
fprungene und mittel Steckbriefö vom Sren Novem— 
ber d. J. verfolgte Johann Andreas Scharf aus 
Kudenſee unterm 2ten December d. J. wiederum in 
gefänglicher Haft gebracht iſt: fo wird ſolches hie—⸗ 
mittelſt vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht. 

Koͤnigl. Steinburger Amthaus zu Itzehoe den 
sten December 1838. 

v. Kardorff. 


Die Kaufliebhaber haben fih an. 


Steckbrief. 

, Der wegen begangenen großen Diebſtahls zur 
einjährigen Zuchtbausfirafe und demnächfligen Landes: 
räumung verurtheilte Inculpat Johann Gerhard Hen: 
rich Witthack hat Gelegenheit gefunden, unter Weges 
auf dem Transport nach Gluͤckſiadt am Abend den 
19ten d. M. in dem eine halbe Meile vor Itzehoe 
liegenden Wirthshauſe, zum blauen Lappen genannt, 
feinem Aufſeher zu entweichen. Es werden demnach 
fämmtliche Gerichtd: und MVolizeibehörden geziemend 
erfucht, auf diefen in dem nachftehenden Gignalement 
näher bezeichneten Verbrecher zu vigiliren, denfelben, 
fobald er ſich betreten laſſen follte, zu arretiren und 
den Magiftrar von der gefchehenen Arretirung zu be: 
nachrichtigen, damit die Abholung des nculpaten 
gegen Erflattung der erwachfenen Koften von hieraus 
veranlaßt werde. 

Signalement. 

Johann Gerhard Henrih Witthack, gebürtig aus 
Hamburg, 29 Fahr alt, hat blondes Haar, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, etwas gebogene Nafe, 
Fleinen Mund, rundes Kinn, blonden, ins Roͤthliche 
fpielenden Bart und Schnurbart, gewöhnliche Hände 
und Füße, fchlanfen, ziemlich hohen Wuchs, gefunde 
Gefichtöfarbe und ovales Geſicht. Er fpricht deutſch. 
Bekleidet war er mit einem weis tuchenen Oberrock 
mit blanfen weiſſen Andpfen und rothem Unterfurter, 
einer gran umd weis carirten Wefte, einer blau tuches 
nen Hofe, einem ſchwarz feidenen Halstuch, einer 
dunfel tuchenen Müge und einer grauen Chenille 
—* einem Kragen von Pelzwerk und rothem Unter: 
utter. 

Sonderburg den 23ften November 1838. 

Bärgermeifter und Rath biefelbit. 


Edictal ; Citation, 

Demnah Jeng Maria Sörenfen cum curat. in 
Hoftrup dem hiefigen Confiftorio implorirend an: 
gezeigt, daß ihr WVerlobter, Jens Hanfen Bönding 
aus Krecberg, Amts Wiburg, fie vor 34 Jahren ver; 
faffen, auch feit der Zeit micht wieder zurüdgefehre 
fei, auch nicht von fich habe hören laffen, weshalb 
fie Behuf Aufhebung der Sponfalien um eine Edictal⸗ 
Eitation geziemend bitten müfle: fo wird in Gewaͤh⸗ 
—— Bitte gedachter Jens Hanſen Boͤnding 

5 


biedurch peremtorifch citirt, daß er am Bten April 
1839, ald am Montage na Quasimodogeniti, 
des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Tonderfchen 
Eonfiftorio erfcheine, um zu vernehmen, was Implo⸗ 
ranfin in puncto malitiose deserlionis und wegen 
Aufhebung des Derlöbrriffed gegen ihn anbringen 
wird, darauf zu antworten und mach verbandelter 
e Spruch Hechtens zu gewärtigen; mit der aus: 
drüdlihen Verwarnung, daß im Fall feines Aus 
bleibend auf ferneren Antrag der Citantin gegen ihn 
werde erkannt werden, was den Mechten gemäß ift. 
Tondern den Iften ei 1838. 
von 


Aklmann. 
lu üdem: Fischer. 
Proclamata. 
3 1. 
Erfte Defanntmachung. 


Wenn von den Erben des weil. Gutsbeſitzers 
Stüve auf Dürtebüll um die Erlaffung eines lands 
üblichen Proclams über den Nachlaß ihres Erblaffers 
und in specie über den dazu gehörigen adel. Stamms 
hof Dürtebüll cum pertinentiis biefelbft gebeten wor⸗ 
den: fo werden in Deferirung diefer Bitte (mit 
alleiniger Ausnahme der protocollirten Gläubiger) 
Alle und Jede, melde an den Nachlaß des weil, 
Gutsbeſitzers Georg Heinrih Friedrich Stuͤve auf 
Dürtebuül aus irgend einem Grunde Unfprüche und 
Forderungen, fo wie in specie auch diejenigen, welche 
an den dazu gehörigen, im erſten Augler Güter; 
diftrict beiegenen adel. Stammhof Dürrebüll mie 
Inbegriff der Gten Parcele Weſterfelde, dingliche oder 
diefe Grundſtuͤcke realiter afficirende Anfprüche zu 
haben vermeinen, hiemittelſt und zwar bei Strafe 
der Ansfchließung aufgefordert und befebligt, ihre 
etwanigen Anſpruͤche und Forderungen binnen zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die; 
ſes Proclams angerechnet, bei dem Kanzleitath und 
Landgerichtö:Rotar Fedderfen in Schleswig anzugeben 
und wegen Producirung der Original Documente und 
Procuratur s Beftelung das Drdnungsmäßige wahr; 
zunehmen. . j j 

egeben im Könige. Schleöwigfchen Dbergericht 
auf Gortert den Zoſten November 1888, 
(L. 


v. Ahlefeld. v. Moltke. 
Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


N 2, 
Erfte Befanntmachung. 

Wenn die Witwe des verftorbenen Zollgevollmaͤch⸗ 
tigten Wilhelm Andreas Biehl, Namens Catharina 
Biehl, geb. Woldemar, cum curat. assist. hiefelbft, 
einen Theil des bei dem ihr bisher zugehörig — 
ſenen, nunmehr an den bieſigen Buͤrger und CH 


Verſchreibungen, 


ſchuſtermeiſter * Nicolaus Chriſtian Wiende 
verkauften, su 251 im 7ten Quartier dieſer 
Stadt im Lollfuße belegenen Haufe befindlihen Gars: 
tend an das Königl. General : Zollfammer: und? Com: 
merz s Collegium in Kopenhagen Behuf der Erbauung 
eined Zollpackhauſes verfauft und fih zur Gewähr: 
leitung für alle das verfaufte Grundſtuͤck realiter 
afficirende Anfprüche verbindlich gemacht hat, daher 
der conflituirte Herr Oberfachwalter Hande, Namens 
und im Auftrage Wohlgedachten Collegii, um die Er: 
laffung eines Iandüblichen Proclams gebeten: fo wer: 
ben in Deferirung diefer Bitze von und Bürgermei: 
ſter und Nach der Stadt Schleswig Alle und Yede, 
(mit alleiniger gefeglihen Ausnahme der protocollirz 
ten Gläubiger,) welche an das obbezeichnete Grund: 
ftücf aus irgend einem Grunde dingliche Rechte und 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiemittelft sub poena 

reclusi et perpetui silentii aufgefordert, ſich inner: 

alb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt 
machung diefed Proclams angerechnet, im Gtadt: 
fecretariate gehörig anzugeben, die Urkunden und 
‚worauf ſich ihre echte und Ans 
fprüche gründen, in der Urfchrift vorzuzeigen und bes 
glaubigte Abfchriften davon bei dem Angabeprotocoll 
zurüczulaffen, auch, infofern fie der hiefigen Stade: 
gerichtöbarfeit nicht unterworfen find, einen Procuras 
tor zu den Ucten zu beftellen. 

Schleswig den Iften December 1838. 
Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 
nfidem: Robweder. 


N 8, 
Erfte Bekanntmachung. 


Wenn die in Octavis Trium Regum 1813 von 
Bürgermeifter und Rath, wie auch deputirte Bürger 
der Stadt Ecfernförde, an die Wittwe Johanna Ge: 
phia Louife Greve in Hamburg auf die Summe von 
1666 * 32 2 vormal. ©. 9. €. oder 2666 Nibthir. 
64 DE. ausgeftellte, durch Teftament der Mittwe 
Greve an Dorothea Lonife Wilhelmine, geb. Frand, 
verehelichte Wilckens, jegt auf Neubarckelsbuy, Guts 
Hemmelmard, übergegangene Dbligation, verloren 
gegangen und Letztere auf die Erlafjung eines Mor: 
tifications⸗ Proclams angerragen, fo werden hiemittelfi 
Ale und Jede, welche an gedachte Dbligarion aus 
irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen follten, von Rechts⸗ und Gerichte: 
wegen aufgefordert, innerhalb 12 Wochen, a dato 
der letzten Bekanntmachung ab an, im der unter 
zeichneten Gerichtöhalterfchaft, unter Zuruͤcklaſſung 
von Adfchriften, eine gehörige Angabe zw. befhaffen, 
auch, infofern fie Auswärtige find, einen Procurator 
zu den Acten zu beflellen. Unter der Verwarnung, 
daß bei nicht erfolgter Angabe nach abgelaufenem 
Proclam das Driginal ; Document für mortifkire 
werde erkannt werden. 


Decretum Fleckebuy in der Gerichtöhalterfchaft 
des adel. Guts Hemmelmard den Aten December 
1838. 

Posselt, conft. 


M 4. 

Erfte Bekanntmachung. i 
Wann der Kärhner und Parcelift Perer Schmidt 
u Stenderup, Kirchſpiels Sieverftedt, feine beiden 
ondenfathen cum pert., mebft dazu gekauften Par: 
celen dafelbfl, verkauft und dem Käufer diefer Grund 
ftücfe ein von allen von dem Käufer nicht übernoms 
menen Forderungen und Anfprächen gereinigtes Pros 
feffions Protocol verfprochen, und zu dem Ende um 
die Erlafung eines landüblichen Proclams gebeten: 
fo werden, in Deferirung diefer Bitte, Alle und Jede, 
weiche aus irgend einem Grunde an vorgedachte beide 
Kathenſtellen, nebft dazu gefauften Parcelen, cum 
pert., oder event. an einzelne Theile derfelben, nicht 
protocollirte, dingliche Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, biedurd, sub poena praclusi et 
perpetui silentii, aufgefordert und angemwiefen, folche 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
diefes Proclams angerechnet, im Actuariat auf der 
Königl. —— Amtsſtube rechtsgehoͤrig anzuge⸗ 
ben, auch wegen Producirung und Abſchrift von Do— 
cumenten, nebſt etwaniger Procuraturbeſtellung, das 
Ordnungsmaͤßige zu beobachten und demnädit das 

Meitere zu gewärtigen. Wornach fich zu achten. 
Gegeben in der Königl. Uagel: Dardesvogtei zu 

Eftrup den 4ten December 1838, 
M. A. Moritzen. 


“5. 
‚ Erfte Bekanntmachnung. 

Bon Gerichtöwegen und mit nachflehender War: 

nung gebiete ich Earl Georg Heinrich Lempfert, bes 
Kalter Landvogt in Süderdithmarfchen, Ritter vom 
Dannebrog: 
— Zur Megulirung ded geringfügigen Nachlaſſes 
der Wittwe des weil. Jacob Koͤhnke, Antje, gebornen 
Voß, in Dffenbürtel, ift die Erlaffung eines Proclams 
erforderlich. 

Es werden daher Alte, welche an den Nachlaß 
der obbenannten DBerftorbenen aus irgend einem 
Grunde Anfprüche zu babem vermeinen, desgleichen 
etwanige Pfandinhaber, hiedurch aufgefordert, inner: 
alb 6 Wochen, von ter legten Bekanntmachung, 
nswärtige nach zuvor biefelbit beflellter Actenprocu: 
ratur, ihre Forderungen und Pfänder in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Albersdorf gehörig anzugeben 
und verzeichnen zu laffen, und zwar bei Gtrafe ber 
Präcufion und des Verluſtes der Pfänder, demnaͤchſt 
aber weitere rechtliche Berfügung zu gemärtigen. 
Wornach fich ein Feder zu achten. 

Meldorf den 29ften mber 1838. 

n fidem : 


‚ 


— agner. 


M 6. 
Erfie Bekanntmachung. 

Alte und Jede, welche Anfprüche und Forderungen 
aus irgend einem Grunde an den Nachlaß des meil. 
Secondlieutenants im Holfteinifchen ee 
ment, Fobann, Grafen von Paten : Dallermünde, zu 
haben vermeinen, werden hiemittelft, bei Vermeidung 
der Ausichliefung und des Verluftes ihres Forderungs; 
rechtes, aufgefordert, ihre deöfälligen Angaben, unter 
Wahrnehmung des Nechtserforderlichen, innerhalb 12 
Wochen, von dem Tage ber legten Bekanntmachung 
an, bei der unterzeichneten Theilungs ; Commiffion zu 
befchaffen. 

——— den 10ten December 1838. 


Venck, A, F. Brackel, 
Eapitain im Holft. Znfs Auditeur im Holſt. Inf: 
Megiment. Regiment. 

MW 7. 


Erfie Bekanntmachung. 

Wenn der feit vielen Jahren abmwefende Jacob 
Hinrich Wardel aus Wellingdorf, Amts Kiel, oder 
nah dem beigebrachten Tauffcheine Johann Hinrich 
MWarel, ein Sohn des weil. Tagelöhnerd Hans Hin: 
rich Warel, nunmehr fein 7oſtes Yahr zurückgelegt 
und von feinen anmefenden vermuthlichen Erben auf 
die Erlaffung eines Proclams an ihn und feine um: 
befannten Erben angetragen worden iſt: als werben 
der ermeldete abweſende Jacob Hinrich Wardel oder 
Johann Hinrich Warel, fo wie feine unbekannten 
Erben, hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die: 
ſes Proclams angerechnet, auf der Königl. Amtſtube 
zu Kiel gehörig anzugeben; mit der Verwarnung, 
daß der Abweſende widrigens für todt erklärt und 
fein geringes Vermoͤgen feinen befannten und gebös 
rig legitimirten Erben eigenthämlich werde verabfolgt 
und gefegmäßig zugerheilt werden. Wornach ſich zu 


achten. 
Gegeben Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den Zoſten November 1838, j 

R. v. Bülow, 


In fidem: 


MS, 
Erſte Bekanntmachuug. 

Es hat der hieſige Maurermeiſter Hans Hinrich 
Fahrenkrug fuͤr ſein, auf einem von dem Schuſter⸗ 
meiſter Johann Hinrich Lau erſtandenen, am Graben 
beim Binnenwaſſer belegenen Platz neu erbautes, im 
Brandcaffenregifter 11. artier sub Num. 116 aufı 
geführteds Wohnhaus um ein folium in hiefigem 
Schuld⸗ und Pfandprotocoll nachgefucht. 

Demnach werden Alle, welche fowol an den vorge: 
dachten Platz, ald an das darauf neu erbaute Wohn: 
haus dingliche und protocollationsfähige Forderungen, 
Nechte und Anfprüche haben, aufgefordert, fih damit 


Schröder, 





innerhalb 12 Wochen in hieſigem Syndicat zu melden 
und meitere Verfügung zu -gewärtigen, widrigenfalls 
ein folium für dieſes Haus cum pert. wird bemils 
fige und die nicht angegebenen Forderungen ꝛc. bei 
der — ——— nicht beruͤckſichtigt werden. 
ecretum Neuſtadt den Sten December 1838. 
(L. S.) Buͤrgermeiſter und Rath. 


omundt. 
NY, 
Erfte Bekanntmachung. 
Auf Anhalten ded Herrn Caravello, als Gerant 


der Societaͤt Perrin & Comp., Befiger des im 3ten 
Quartier M 30 und 31 belegenen vormald Burs 
mefterfchen Grundflückes mit Gebäuden, werden Alle 
und Jede, (mit alleiniger Ausnahme der protocollirs 
ten Erebitoren,) welche an diefen Grundbefig cum 
ertinentiis Mealanfprüche und Forderungen haben, 
iedurch sub poena preclusi befehligt, fih damit 
binnen 12 Wochen, a dato der legten Bekannt; 
machung, zu dem auf diefed Verkaufs: Procam er: 
öffneten Profeſſions-Protocoll rechtsbehoͤrig anzugeben. 

Wornach x. j j 
Wandsberfer Yuftitiariat Königl. Antheils den 
24iten November 1838. 
€. M. C. Hennings, Juſtitiarius. 


M 10. 


Erfte Befänntmachung. 

Wenn die biefigen Bürger und Kanfleute Willen 
Meyerinf und Johann Friedrich von Grade, als 
executores testamenti der verflorbenen Ehriftina 
Evers, des weil. Joahim Matthias Everd Witwe, 
geb. Meperind, dem hiefigen Dbergerichte vorgeitellt, 
daß die beregte Erblafferin ihre beiden abwefenden 


Bruderföhne, Willem Heinrih und Dans Meyerind, 


u Erben ihres Nachlaſſes eingefegt, jedoch verfüge 
abe, Ddiefelben, eventualiter deren eheliche Leibes: 
erben durch ein gerichtliches Proclam aufjufordern, 
fi innerhalb zweier Jahre zu melden, mwidrigenfalls 
die gedachte Erbeinfegung als nicht gefchehen betrach: 
tet werden. folle; die befagten Teftaments ; Erecutoren 
ſolchemnach um die Erlaffung eines Proclams gezie: 
mend bitten müßten und diefer Bitte flartgegeben 
worden: fo werden von Gerichtöwegen die beregten 
abwefenden Gebrüder Willem Heinrich und Dans 
Meyerind, eventualiter deren eheliche Leibeserben, 
hiemittelſt aufgefordert .umd citirt, fich bei Vermei— 
dung der angedeuteten Folgen iunerhaib zweier Jahre, 
a dato ber legten Defanntmachung diefed Proclams 
angerechnet, beim hiefigen Dbergerichte zu melden 
und gehörig zu legitimiren, midrigenfalls mit dem 
ihnen von der gedachten Wittwe Evers zugefehten Ber 
mögen nach Vorſchrift der Teftatricin verfahren wer: 
den wird. Wornach fich zu achten. 

Altona im Obergerichte den 23ften October 1837. 

Ex Decreto Senatus. 


— 


Mil - 
Erfte Bekanntmachung. 

Wenn der Herr Obergerichts-Advocat Stuhlmann, 
ald executor testamenti des weil. hiefigen Bürgers 
und DBierbrauerd Thomas Hinrich Joachim Han 
mann, dem Gerichte vorgeflellt, daß die Erben zwar 
fein Bedenken trügen, den Nachlaß des Verſtorbenen 
de anzutreten, fie jedoch zur Erreichung einer ge: 
eslichen Sicherheit und um fih für die Zufunft ja 
fichern, um die Erlaffung eines gerichtlichen Prociam 
bitten müßten, diefer Bitte auch flattgegeben if: fo 
werden von Gerichtöwegen Alle und Jede, welche ar 
den Nachlaß des weil. hiefigen Bürgers und Bier 
brauerd Thomas Hinrich abi Hanmann und 
feiner nad ihm verfiorbenen Wittwe Margarerha 
Magdalena Hanmann, geb. Wichmann, aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, - biedurh sub poena preclusi 
et perpetui silentii aufgefordert und befebligt, ſich 
damit binnen 12 Wochen, vom Tage der legten Ge 
fanntmachung diefes Proclams angerechnet, und fpät: 
ftend am Sten April des fünftigen 1839ften Jahres 
im erfien Gtadtfecretariate, unter Vorjeigung der 
ihre Forderungen begründenden Originale und Jurüd 
laffung beglaubigter Abfchriften, zu melden, aud al 
Auswärtige Procuratur zu den Acten unter bier 
Gerichtöbarfeit zu beſtellen. Wornach fie ſich pu 
achten und fernere Verfügung zu gemärtigen haben. 

Altona im Dbergerichte den 26ften November 189. 

Ex Decreto Senalus. 


NM 12. 
- Zweite Bekanntmachung. 

Nachden der Kammerherr Graf Friedrich von 
Baudiffin auf Knoop den Kammerherrn Grafen 
von Baudifiin auf Sopbienhof, fo mie dem Kammer: 
junfer, Ober: und Landgerichts » Advocaten vom Mer: / 
gaard in Kiel zu Adminiftratoren feines adel. Cuts 
Knoop ernannt hat, und diefe auf die Erlaſſung ein 
landüblichen Proclamd ad indagandum statum bo 
norum ded Kammerherrn Grafen Friedrich v. Dan 
diſſin hiefelbft angetragen haben: fo werden in Deft 
rirung diefer Bitte (mit alleiniger Ausnahme der 
protocollirten Gläubiger) Alte und Jede, melde an 
das im Iften Dänisch: Wohlder Guͤterdiſtriet belegene 
adel. Gut Knoop cum pert,, fo wie an den Beſiter 
dejjelben, den Kammerberrn und Grafen 
von Baudiffin, aus irgend einem Grunde Anfprüc: 
und Forderungen zu haben vermeinen; hiemsirtelt anfı 
geforderte und befehligt, dieſe ihre Anſpruͤche bimmen 
12 Wochen, vom Tage der letzten Befannziadun 
diefed Proclams angerechnet, bei Strafe der Aut 
fehließung, bei dem Kanzleirarh und Landgerichtäncter 
Fedderfen in Schledwig gehörig anzugeben und MO 
gen Producirung der —— 
curatur? Beſtellung das Ordnungsmäßige wahrznel 
men. 


— — 


Gegeben im Koͤnigl. Schleswigſchen Obergericht 








auf Gortorf, den 28ſten November 1888 
(L. 8.) v. Alilefeldd. Esmarch. 
HKamphövener. 


In idemcopie: Feddersen. 
M 18. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wenn der Halbhufner Johann Hinrih Meyer 
in Lebatz die Hälfte der zu feiner Gtelle gehörenden 
Ländereien nebft feinem Antheile an der 1Tten Hohen: 
borfter Parcele cum pert. verfauft und um dem 
Käufer ein von allen dinglihen Anſprüchen reines 
fohhum zu liefern, um Erlafung eines Proclams ge 
beten bat: fo werden in Gewährung diefer Birte Alle 
und Jede (mit Ausnahme der protocollirten Gläubis 

er), welche an die vorgedachten Ländereien des Halbs 
er Johann Hinrich Mener dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu baben vermeinen, hiedurch aufges 
fordere und befehligt, felbige, bei Verluſt derfelben, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, unter Vorzei⸗ 
gung der diefelben begrändenden Driginal-Documente 
und Zurüclaffung beglaubigter Abfchriften davon, in 
dem Xctuariare zu Ahrensboͤck anzugeben, auch, falls 
fie im Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft find, einen 
procurator ad acıa bdafelbit zu beſtellen. Wornach 
ſich J achten. 
egeben Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Ploͤn 
den 2öften November 1838, 


Rantzau, 
Vera copiat thor Straten. 
N 14. 
Zweite Befanntmachune. 


Wenn der vormalige Holzvogt Chriſtian Won: 
melsdorff zu Barghorft, Amts Ahrensböd, darum 
angefucht hat, daß über die von ihm während feiner 
Dienfizeit neben den Könige. Dienftwohnungen zu 
Barghorft anf feine Koften anfgeführte und der aller: 
böchften Landesherrſchaft uͤberlaſſene Scheune ein 
landuͤbliches Proclam erlaſſen werden möge: fo wer⸗ 
den in Gewährung dieſer Bitte Alle nnd Jede, welche 
an die vorerwaͤhnte Scheune dingliche Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt auf: 
gefordert und befehligt, felbige bei Verluſt derfelben 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefed Proclams angerechnet, unter Vorzeis 
gung der diefelben begründenden Driginal:Documente 
und Zuräctaffung beglaubigter Abfchriften davon im 
Aetuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, auch, falls fie 
im Amte Abhrensböc nicht wohnhaft find, einen Pro; 
eurator zu den Acten dafelbft zu beftellen. Wornach 
ſich — achten. 

egeben Königl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den 23ften November 1838. 


Vera copia: 


Rantzau. 
thor Straten. 


NM 15. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 50ften Stücks 2. 

Saͤmmtliche Gläubiger (mit Ausnahme der protot 
eoflirten) des verfiorbenen Maflerd Johann Jacoh 
Kahl, weil. in Lunden, müfen fi, und zwar Aus— 
wärtige unter gehbriger Procuratur-Beſtellung in 
diefem Gerichtöbezirk, binnen 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefed Proclams angerech— 
net, in der Kirchfpielfchreiberei zu Lunden, bei Ders 
meidung der Ansfchließung von diefer Mafle, gefeh: 
mäßig angeben. — 
Heide den 1 October 1838. 


G er mar. 
Petersen. ° 


In fidem: 
In fidem coopie: 
NM 16, 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 50ſten Stücks M 8, 

Ad instantiam der Königl. Kirchſpielvogtei zu 
Marne wird der feit dem fahre 1781 oder 1752 
verfcholfene Nicolaus Ehlers aus Marne, welcher am 
I1ten Dechr. 1827 fein TOftes Yebensiahr zurückgelegt, 
eventualiter deſſen Leibeserben, fo wie alle diejenis 
gen, welche aus irgend einem Grunde an ihn und 
das demfelben im Jahre 1805 angefallene Vermögen, 
welches feinen murbmaaßlichen Erben auf legale 
Weile gegen Eaution zur eventuellen Rückzahlung 
überantwortet worden, Anfprüce zu haben vermei: 
nen, - anfgefordert, fich binnen 12 Wochen, nach der 
festen Bekanntmachung diefeß, in der Königl. Kirch— 
fpielfchreiberei zu Marne legali modo zn melden; 
unter der Androhung, daß midrigenfalld der abwe— 
fende Micolaus Ehlers fir todt erklärt, wider alle 
Andere aber das Preclusum erfannt und mit dem 
au Vermögen des Verſchollenen in (Gemäßheit der 

efege werde verfahren werden. 

Könige. Suͤderdithmarſiſche Landvogtei zu Meldorf 
den 24ften ONE 18838, — 

ro vero extre: ar . 
M 17, di 
Zweite Befanntmachnna. 
Extr. des Proch. des HOften Ertl MM 4, - 

Alle, welche an des Eggert Holm in Puls ver 
kaufte Landftelle dafelbft nicht protocollirte dingliche 
Forderungen und Anſpruͤche haben, müffen fih damit 
binnen 12 Wochen anf der Mendöburger Amtflube, 
sub poena preclusi et amissi juris, rechtöbehörig 
angeben. 

Rendsbnrger Amthaus den 26ften November 1838. 

F sen, abs. dom, pref, 
In idem: Feddersen, 
M 18. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 8oſten Stüds Mb. 

Die Erben und Gläubiger des vor einiger Zeit 

verftorbenen hiefigen Bürgers und Schuſtermeiſiers 


ohann Ehriftlieb Läffig haben ſich, refp. unter Bes 
ellung geböriger Actenprocuratur, innerhalb zwölf 
ochen, vom Tage der legten Befanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, bei Strafe der Ausſchlies⸗ 
fung, des ewigen Stillſchweigens und des Berluftes 
ihres Rechts, im hiefigen Stadefecretariat anzugeben. 
Rendsburg den 1ten November 1838, 
Präfident, Bürgermeifter und Rath 
bieſelbſt. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 5often Stücks M 6. 

Sämmtrlihe Gläubiger und Pfandinhaber des 
um oncurd gekommenen hiefigen Bürgers und 

urnierfchneiders Franz Johannes Vaniny haben fich, 
refp. bei Strafe der Ausfchließung von diefer Maſſe, 
des Verluſtes ihres Rechts und unter gehöriger Pros 
euratur s Beftellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der letzten Bekanntmachung dieſes Proclams ange 
rechner, im biefigen Stadrfecretariate anzugeben. 

Menddburg den 19ten November 1838. 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 


Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 5Often Stuͤcks MT. 

Die Gläubiger nebſt Sachen: und Pfandinhaber 
der Concursmaſſe des hieſigen Einwohnerd und 
Schufteramtsmeifterd Ehriftian Friederih_ Kaatz wer⸗ 
den biedurch, bei Strafe Rechtens, aufgefordert, ihre 
Angaben erpmiße auf der biefigen König. Amt⸗ 
finde innerhalb 12 Wochen, von der legten Befannts 
machung angerechnet, zu befchaffen. 

dnigl. Amthaus zu Neumünfter den 23ſten NRos 
oember 1838, 
Abs. Dom. Praf.: HKellermann. 


M 21. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 5Often Stüds MB, 

Alte, welche an nachfolgende, auf den Folien der 
beiden Kathenftellen des Kaͤthners und Krüger Marr 
Nicolaus Jacobſen zu Stockſee, Amts Plön, undelirt 
ftehende protocollata, als nämlich: 

1) die nad) dem unterm Iften Juli 1771 protocol: 
Hirten Ueberlaſſungsbriefe des Vorbefigerd Hans 
Sriederih Pries feiner Mutter und deren um: 
ehelichen Tochter zu leiftenden Berbindlichkeiten; 

2) das nady dem unterm Soften Novbr. 1790 pro: 
>; soeollirten Ueberlaffungscontracte des Vorbefigers 

zent Hinrich Pried dem Abtreter und deffen 

befrau verfchriebenen Altentheil und die der 
Tochter des Abtreters, Engel Margaretha Pries, 
flipufirte Abfindung; — 

3) eine Obligation vom 15ten April 170 an Mas 
Be Dorothea Lübecker aus Neukirchen auf 100 £ 
Eour.; 


4) eine Dbligation vom 2Often Geptbr. 1708 an 
den Eurator des abmweienden Detlef Erlan, da 
egereuter Struck, auf 50 # Eour.; 
5) eine DObligation vom 19ten Auguft 1806 as 
den Kärhner Jürgen Fifcher zu Damforf auf 
33 ;f 16 Cour., 
Anfprüche zu haben vermeinen, müffen fich, bei Straft 
der Ausfchließung derfelben und der Mortification der 
Documente und protocollata, innerhalb 12 W 
von der legten Bekanntmachung dieſes, auf der Ak 
nigl. Ameftube zu Plön melden. 
Gegeben Königl. Amthaus zu Plön den Iften De 
cember 1838. 
Rantzau. 
In fidem extr.: Paysen. 
MM 22. 
Zweite Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 5often Stücks MIL. 
Ale diejenigen, melde an die von dem Halbhuf 
ner Matthias Hinrich Zietan in Bredenbed verkaufte 
dafelbft belegene Halbhufenftelle cum pert. nicht ars 
tocollirte dinglihe Anfprüce zu haben vermeinm, 
muͤſſen ſich damit, bei Vermeidung des Ausichlufet, 
binnen 12 Wochen, von der legten Befanntmadan 
angerechnet, bei der unterzeichneten Gerichtähalte: 
fchaft rechtsgehörig angeben. 
Eronshagen im Inſtitiariat des adel, Guts Er 
burg den 20ften November 1838. 
G. Rahtleu. 


KM 23, 
Zweite Befanntmachnng. 
Ertr. ded Procl. des SOften Stuͤcks M 12. 
Alte dingliche, nicht protocollirte Forderungen um 
Anfprüche an das von dem Bürger und Geſwirth 
Sriedr. Gerhard Hammerich verkaufte, am Ma 
hiefelbft am 4ten Quartier sub N 40 belegene Bet 
haus nebſt Zubehör und an die zugleich mitverlauften 
auf dem Stadrfelde belegenen Kaufländereien, mitt 
bei Strafe der Ausfchliefung und des ewigen Stil 
—— binnen 12 Wochen, vom Tage der kepten 
efannmachung diefes angerechnet, gehörig angemed 
det werben. Wornach fich zu achten. 
Gegeben a | den 26ften November 18 
—— — und Math. 
In fidem: Wyneken. 
N 24. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des Soften Stuͤcks Mid 
Alte Gläubiger des unter Euratel geftelten U 
ſchieders Hinrich Dein in Bockeiſen mifen fh be 
nen 12 Wochen, vom Tage der legten Yetamnt 
— —— ab m bei dem unterjeih 
neten Gericht r g melden. 
Nanzauer Adminiftratur dem 24ften Rovemdr 


i v. Stemann. 


M 2. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Da der Valor Strarup in Lintrup mit Hinter: 
laffung unmündiger und abmwefender Erben verftorben 
it, fo werden Alle und Jede, welche an den Nachlaß 
ded gedachten Prediger Anſpruͤche irgend einer Art 
haben vermeinen möchten, namentlich der feit dem 
ahre 1826 abwefende circa 3Yjährige Sohn des 
erftorbenen erſter Ehe, der vormalige Kaufınann 
Send Strarup in Flensburg, hiedurch bei Strafe 
der Ausfchließung von der Erbmaffe und des Ber: 
fufts ihrer Rechte aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die; 
ſes Proclams angerechnet, im Actuariate der Cals— 
lund Harde zu Roͤdding zu melden. 
Königl. Hardesvogtei der Calslund Harde den 
Sten November 1838. 
Brulin. 


N 26. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

Auf Anfuchen Claus Struve werden alle diejenis 
gen, welche an die von ihm an Perer Conrad Voß 
verfaufte Landflelle NM 596 zu Liesbürtel nichtproto⸗ 
collirte Anfprühe und Forderungen haben, hiedurch 
von Gerichtswegen bei Strafe des preclusi aufs 
gefordert und angemwiefen, ſolche ihre Anfprüche und 
Forderungen unter Beobachtung des Erforderlichen 
innerhalb 12 Wochen hiefelbft anzugeben. 

Hanerau den 22ften November 1838, 

Jürgens. 
M 27. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Ale und Jede, welche aus irgend einem Rechts— 
titel Anfprüche an die Derlaffenfchaft des hieſelbſt 
verfiorbenen Einwohnerd Johann Lorenz Voigt zu 
haben vermeinen, werden hiemittelt sub poena pra- 
clusi et perpetui silentii aufgefordert, fih damit 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
dieſes Proclams angerechnet, unter Beobachtung des 
Mechtöerforderlichen beim Profeſſions ; Protocol auf 
der biefigen Königl. Amtſtube zu melden. 

Amthaus zu Reumünfter den 19ten Rovembder 1838. 

Abs. dom. praf. 
vellermann. 
NM 28, 


Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn der Tifchlermeifter Johann Friedrich Dahm⸗ 
108 in Preeg angezeigt, daß er fein am Markte bie; 
felbt sub M 68 belegened Haus nebſt Zubehör, 
jedoch ohne die dabei befindliche Rene Koppel, vers 
fauft habe und zur Bewirfung eines ‚gereinigten Pros 
feffiong s Protocolld um die Erlaffung eines Prociams 
bitten müffe: fo werden hiedurch von Gerichtswegen 
Ale, welche an das vorbezeichnete, verfaufte Grund: 
Rück dingliche Forderungen und Anfprüce haben, 
aufgefordert, fich damit, bei Strafe der Ausfchliefung, 
innerhalb 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 


biefed Proclams angerechnet, unter Vorzeigung ihrer 
Documente uud gehöriger Procuratur s Beftellung, bei 
dem Flöfterlichen Profeſſions Protocolle anzugeben und 
ihre Gerechtſame wahrzunehmen. 

Decretum Preeg den 20ften November 1838, 

F. Reventlow. 
N 20 
Drittefund legte Befanntmachting. 

Die Erben des verftorbenen Zinngießerd Jochim 
Chriſtoph Heitmann in Preetz haben von den feither 
bei ihrem Haufe A 230 befindlichen Yändereien zwei 
auf dem Preeger Felde, am Ruſchrader Medder bee: 
gene Koppeln, von zufammen 4 Steuertonnen groß, 
an den Fuhrmann Dans Detlev Förft in Preetz ver 
fauft. Da nun fowohl zur Bewirfung eines gereis 
nigten Profeſſions⸗Protocolls, als auch zum Zweck der 
rechtsguͤltigen Trennung und Abfchreitung der vers 
Fauften Ländereien von dem Danfe Mi 230, die Er 
laſſung eines Proclams erforderlich wird: fo werden 
hiedurch von Gerichtswegen Alle, welche an die ver 
fauften 4 Tonnen Landes dingliche Forderungen umd 
Anfprüche haben, aufgefordert, fi damit, bei Strafe 
der Ausfchliefung, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams angerechnet, 
unter Producirung ihrer Documente und gehödriger 
Procuratur : Beftellung, bei dem flöflerlichen Profes⸗ 
fiondBrotocolle anzugeben und ihre Gerechtfame wahr: 
zunehmen. 

ecreium Preetz den 2Often November 1838, 
FE. Reventlou. 
“ 30. 


Dritte undlegte Befanntmachuna. 

Der Lederhaͤndler Chriſtian Heinrih Bendix Tru⸗ 
berg in Preetz hat feine auf dem Preetzer Felde im 
Ruſchrade belegene Wiefe, von 7 Steuertonnen groß, - 
an den Mauermeifter Detlev Hinrich Friedr. Voß in 
Preetz vertaufcht und dagegen von diefem die Com: 
münesKoppel N 1 nedfl Düngerplag, die Neue Kop: 
pel im Vierbrook und die Wiefe ebendafelbfi, hinter 
der Lohmuͤhle, zufammen etwa 10 Steuertonnen, zu⸗ 
rücerhalten und ift nunmehr, ſowohl zur Lieferung 
des gegenfeitig verfprochenen gereinigten Profeſſtons 
Protocolis, als auch zur rechtögültigen Trennung der 
vertaufchten Ländereien von den refp. Grund Acten, 
die Erlaffung eined Proclams erberen. In Gewaͤh— 
rung bdiefer Bitte werden daher von Gerichtswegen 
Ale, welche an die vorbezeichneten, gegen einander 
ausgetaufchten Ländereien dingliche Forderungen und 
Anfprüche haben, aufgefordert, fih damit, bei Verluſt 
ſolcher Pfandrechte, innerhalb 12 Wochen, von der 
legten Bekanntmachung diefes Proclams angerechnet, 
unter Producirung ihrer Documente und gehöriger 
Proceuratur + Beftellung, bei dem Elöfterlichen Profes— 
fonds » Protocolie anzugeben und ihre Gerechtfame 
wahrzunehmen. 

Decretum Preetz den 20fien November 1838, 

F. Reventlou. 


M 3. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Es hat der Chauſſee⸗Einnehmer P. Th. C. Kirch 
hof zur Edernfchmiede, als gerichtlich beftellter Euras 
tor des früheren Viertelhufners Hinrich David Stau 
in Stubbendorf, nachden er die dem Euranden gehör 
rige Viertelhufe in öffentlicher Licitation und mit 
odervormundfchaftlicher Genehmigung verkauft, auch) 
dein Käufer ein reines folium verſprochen, darauf 
angetragen, daß ein landuͤbliches und zugleich zur 
Ermittehung des Vermögens ; Zufianded dienendes 
Proclam erlaffen werde. 

In Stattgebung diefer Bitte werden Alle und 
Jede, welche an die von dem genannten Eurator ver: 
kaufte, dem Dinrih David Stau zufländig gemefene 
Vierrelhufe mit Zubehör aus irgend einem Grunde 
dingliche Anſpruͤche, nicht minder Alle, welche an das 
Dermögen des gedachten David Hinrih Stau aus 
irgend welchen Gründen Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, bei Vermeidung ber Ausſchlies— 
fung, hierdurch aufgefordert und befehligt, fich inners 
balb 12 Wochen, a dato der legten Bekanntmachung 
dieſes, auf der Könige. Meinfelder Amtſtube, Aus 
wärtige unter Befiellung eines Actenprocurators, ges 
hörig zu melden, die Beweisdocumente ihrer Ans 
fprüche -zu produeiren und beglaubigte Abfchriften 
beim Profeffions s Protocol zurüczulaffen. Wornach 
fih zu achten. 

geben auf dem Königl. Amthauſe für die Nem: 
ter Travenehal, Meinfeld und Rethwiſch zu Traven: 
thal den Sten November 1838. 5 
(L. S.) v. Adeler. 
In fidem: Gülioh, 
N 32, 
Drittenndleßte Befanntmachung. 

Nachdem die VBormünder der unmündigen Kinder 
der verfiorbenen Eheleute Hand Hinrich Will und 
Margarerha Wil, geb. Lohmann, in Horſt, erflärt 
haben,  diefen Nachlaß nur umter der Wohlthat der 
Gefege und Inventars antreten zu wollen: fo werden 
fAmuıntliche unprotocollirtee Gläubiger der gedachten 
verftorbenen Eheleute und diejenigen, welche Sachen 
von ihnen in Händen haben, hiedurch aufgefordert, 
innerhalb 12 Wochen, a publ. ult., hieſelbſt in der 
Klofterfchreiberei fih zu melden, bei Strafe der Aug: 
ſchließung von der Maffe, worauf fodann eventuali- 
ter ein concurömäßiged Verfahren zu gemwärtigen ift. 

Gegeben Ueterfen den 2Often November 1889. 

are Dbrigkeit. 


Ar Dritte und legte Befanntmarbung. 

Auf Anfuchen des Schlachters Johann Roͤttger 
in Heift werden alfe Erediteren deſſelben und diejenis 
gen, welche Sachen von demfelben in Händen haben, 


- rn. 





hiedurch von Gerichtöwegen aufgefordert, ſich inner 
bald 6 Wochen, a publ.ult., hiefelbft bei der Kiofier 
fchreiberei bei Strafe der Ausfchließung von de 
Maffe zu melden. Zugleich haben alle Debitoren dei 
gedachten Mörtger ihre Zahlungen nicht am denfelke 
zu leiften, fondern bei der Maſſe in gleicher Friſt an 
zugeben, indem derfelbe in dem Zuftande des mar 
riellen Eoncurfes fich befindet und wenn Die zu ver 
fuchende Abhandlung mit den Gläubigern nice jı 
Stande fommt, Concurs über feine Habe erkanst 
werden wird. 
Gegeben Ueterfen den 20fien November 1833. 
Klöfterlihe Obrigkeit. 


N 34. 
Dritte und legte Defanntmachune. 
Ertr. des Procl. des 40ſten Stuͤcks M 2, 
Alle, welche an die von dem Bohlsmann Carſies 
Earftenfen in Kragfleve in Befig gehabte und von 
ihm verfaufte dortige halbe Bondenhufe cum pert 
nicht protocollirte dingliche Anfprüche und Pfandredt: 
zu haben vermeinen, werden sub poena pracdus 
et perpetui silentii hiedurch aufgefordert umd angt 
wieſen, fi deshalb binnen 12 Wochen, von der If 
ten Bekanntmachung dieſes Procdams, im Actueriet 
auf der König. Flensburger Amtsſtube rechtägehäris 
anzugeben... 
Önigl. Wied : Hardesvogtei zu Flensbutg der 
20ften November 1838, 
©. v. FFimpfen. 


' 3, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 40ſten Stücks M 3. 
Alle und Jede, welche an die bisher dem Bern 
Hinrich Leckband zufländige adel. Maaslebener Hui 
M 7 cum pert. nicht protocollirte dingliche Rechtt 
und Anfprüche zu haben vermeinen, müſſen folde, ba 
Verluſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, im Jufitis 
riate hieſelbſt rechtöbehörig angeben. Wornad x. 
Edernförde im AJuflitiariate des adelichen Gut 
Mansleben den 23ften November 1838, 
Bong-Schmidt, conſi. 
M 36, 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 40ſten Srücds WI10. _ 
Alte und Jede, welche an die dem Ehtich Ehrich 
fen gehörige Ilte und ISte Parcele des adel, Gut! 
Seecainp dingliche Anfprüche haben, muͤſſen ſolche 
bei Veriuſt derfelben, innerhalb 12 Wochen, nad da 
legten Bekanntmachung dieſes Proclams, im unkn 
zeichneten Juſtitiariate rechtsbehörig angeben. 
= Gegeben — — — des adel. Gut 
Seecamp ben en KRovember 1839, 
Schröder. 


| Beilage zum 32. Stüd | 
Schleswig-Holſteiniſchen Anzeigen 


vom 24. December 1858. 





Schleswig : Holftein : Lauenburgifhe Karnzelei. 


Unterm sten December baden Ge. Königl. Maje: 
Nät die Ernennung des Juſtitiarius und Hausvoigts 
Chriſtian Heinrih Theodor Nahtlev in Eronshagen 
zum Juſtitiar für das adelihe Gut Marienehal und 
des Mathöverwandten, Polizeimeiſters und Gtadt: 
fecretaird, Kanzeleifecretaird Carl Otto Wilhelm 
Bong: Schmidt in Edernförde, zum Juftitiar für das 
adel. Gut Mohrberg allerhoͤchſt zu beftätigen gerubet. 

Unterm ilten December haben Se. Königl. Mar 
jeftät den bisherigen Diaconus in Apenrade, Dapid 
Davidfen, zum Prediger in Aller und Taps in der 
Probſtei Hadersleben allerhöchft zu ernennen gerubet. 


Befanntmadhung, 
betreffend die von Iften Januar 1839 an zu er: 
richtende Gendarmerie an der füdlichen Graͤnze 
des Herzogthums Holftein. 


Dom Iften Januar 1839 an wird an der ſuͤd⸗ 
lichen Gränze des Herzogthums Holftein eine Gen: 
darmerie errichtet werden, welche nicht nur zur Auf 
rechthaltung "der gefeglichen Verfügungen über das 
Zoilweſen, namentlich durch Verhütung und Ent 
defung von Zollcontraventionen, fondern auch zur 

derung allgemeiner polizeilichen Zwecke beftimmt 
if. Die Gendarmerie wird aus einem Mittmeifter, 
zwei Lieutenahts, einem Wachtmeifter, 22 Corporals 
und 22 Cavallerifien nebft 3 ebenfalld berittenen 
Dfficiersbedienten befiehen, welche von drei in den 
Herzogthuͤmern garnifonirenden Eavallerie s Regimen⸗ 
tern abzugeben find. Die Dienftzeit fol fich nach 
den allgemeinen, für die Landmilitairpflicht geltenden 
gefeglichen Beſtimmungen richten und die Mannfchaft 
daher mur fo fange bei der Gendarmerie zu dienen 
verbunden ſeyn, als fie zum beftändigen Dienft beim 
Regimente zu bleiben verpflichtet fenn mwürde. Der 
Kittmeifter hat ald Commandeur die Aufficht über 
das Eorps zu führen und Berichte über die Wirk; 
famkeit der Gendarmerie zu erflatten. Jedem der 
Dfficiere wird eine beftimmte Anzahl der Leute und 
ein befimmter Difirict der ganzen zu befeßenden 
Gränzlinie zur näheren Beauffichtigung angemwiefen, 
die Mannſchaft wird auf die ganze Gränzlinie ver: 
theilt uud zwei bei zwei einquartiert werden. Dim 


ſichtlich der Unterbringung und Verpflegung der Gen; 
darmerie {ft verfügt, daß die Mannfchaft gegen eine 
vom Zollweſen abzuhaltende Vergütung  einquartiert 
werden, und für ihre Befpeifung felbft forgen, die 
noͤthige Fourage aber auf dem Wege des Accords ge: 
liefert werden foll. 

Königl. Schleswig ; Holfleinifche Regierung auf 
Gottorf den 10ten December 1839. 


Spies. J. Rist. 
Liliencron. 
Eodictal: Eitationes, 
NM 


1. 

Auf die am Iften d. M. c. adj, hiefelbft einge: 
reichte Vorflellung und Bitte der Catharina Weinberg 
cum curat, patre auf Saxdorff, wider Jürgen 
Diedrid Auguft Bothmann, wegen bösliher Der: 
laffung und daher Aufhebung eines mit der Suppli— 
cantin eingegangenen Cheverlöbniffed, nunc pro 
eitat, edictali, ergehet an den Citaten hiemittelft 
Eitation ſammt Befehl, ein: für allemal, mithin per; 
emtorifch, in dem nach Meujahr Fünftigen Jahres 
hiefelbft zu haltenden Land:Oberconfiftorialgericht nach 
Drdnung des catalogi causarum legali modo zu 
ericheinen,. den Antrag der Eitantin anzuhören, dar 
auf zu antworten und nach verhandelter Sache recht: 
liche Entfcheidung zu gemärtigen; mit der ausdruͤck⸗ 
lichen Verwarnung, daß, derſelbe erfcheine alsdann 
oder nicht, nichtödeftomeniger auf des. erfheinenden 
Theild Anhalten in der Sache ergehen folle, was den 
Rechten gemäß. . 

Gegeben im Königl. Schleswigfhen DOberconfis 
ftorio auf eat den sten December 1838. 

(LS. 


v. Ahlefeld, v. Moltke. 
Kamphövener. . 
In fidem copie: Feddersen, 


M 2, 

Auf geziemende® Anſuchen der Ehefran Anna 
Abel Schümann, geb. hnſchild, cum curat, in 
Bramftedt, Klägerin, wird deren abwefender Ehe 
mann, der Schneidermeifter Hinrich Wilhelm Auguſt 
Leopold Schuͤmann, hiemittelft citiret und befehligt, 
am Alten April 1839, ald am Donnerflage in ‚der 
in Woche nach Dftern f. J. Morgens 9 Uhr, im 
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biefigen Königl. Amthauſe unfehlbar zu erfcheinen, 
was Klägerin wegen böslicher Verlaſſung und daher 
zu trennender Ehe wider ihn antragen wird, zu vers 
nehmen, darauf zu antworten und rechtliche Entfcheis 
dung zu gewärtigen, im Wusbleibungsfalle aber zu 
erwarten, daß ers prestandis die zwifchen 
ibm und der Klägerin bisher beftandene Ehe werde 
getrennt werden. 

Gegeben Segeberg im Eonfiftorio den 10ten Des 


onsistorii, 


Proclamata, 
M 1. 
Erfte Bekanntmachung. 

Wann der Gutöbefiger Johann Herrmann Pupke 
zu Edernförde fein im Aten Dänifch: Wohlder Güter 
diftrict belegenes adeliched Gut Friedensthal c. pert. 
an den Genator Schmidt auf Windebye verkauft 
und, um dem Käufer ein von allen nicht mit übers 
nommenen Anfprüchen Böllig gereinigted Profefliond 

rotocoll zu liefern, um die Erlaffung eines land 
blichen Proclams hiefelbft nachgefucht hat: fo mer: 
den in Deferirung diefer Bitte (mit alleiniger Aus: 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alte und Jede, 
welche an das im 2ten Daͤniſch⸗Wohlder Gürerdiftrict 
belegene adel. Gut Friedendsthal cum pert. dingliche 
oder daffelbe realiter afficirende Anfprüce zu haben 
vermeinen, hiemittelſt, und zwar bei Strafe der Aus- 
fchließung, aufgefordert und befehligt, diefe ihre Ans 
ſprüche binnen 12 Wochen, vom Tage der legten 
Bekanntmachung diefed Proclams angerechnet, bei 
dem Kanzleirath und Landgerichtönotar Fedderfen in 
Schleswig gehörig anzugeben und wegen Producirung 
der Drigiial: Documente und Procurarar s Beftellung 
das Erforderliche wahrzunehmen... j 

Gegeben im Königl. Schleswigſchen Dbergericht 
auf Gottorf den 1aten December 1838, 

(L. 5.) v. Ahlefeld. v. Moltke. 


Kamphövener. 
In fidem copie: Feddersen. 


M 2, 
Erfte Befanntmachung. 

Wann die Wittwe des zu Meldorf verftorbenen Drs. 
med, et chir. Heinrich Chriſtian Dührfen, Anna 
Maria Beata, geb. Piehl, cum curat. const,, ims 
leihen der Licentiat der Medicin Friedrich Auguſt 

übrfen in Tellingfteve und der Eingefeffene Jacob 
Friedrich Piehl in Defterbeilmhufen, ald Vormuͤnder 
der nachgelaffenen unmündigen Kinder des genannten 


defuncti, erflärt haben, den Nachlaß deffelben nur 


cum beneficio legis et inventarii antreten zu 
wollen, und demgemäß um Erlaffung eines landuͤb⸗ 


chen Proclams ad indagandum statum bonorum 
über den beregten Nachlaß geberen haben: fo ergehen 
von Gerichtöwegen, in Deferirung diefer Bitte, an 
Alle und Jede, welche an den Nachlaß des weiland 
Drs, med, et chir. Heinrich Chriſtian Dührie 
Anfprüce oder Forderungen irgend einer Art zu be 
ben vermeinen follten, der peremtorifche Befehl, mit 
diefen ihren Forderungen, bei Strafe des Ausſchles 
ſes von diefer Maffe, unter Prodncirung etwaniget 
Documente und Zurücdlaffung beglanbigter Abfchni 
ten derfelben, binnen 12 Wochen, vom Tage der Ieh 
ten Bekanntmachung diefes Proclams an, bei dem 
Kanzelei- und Obergerichtsfecretair Hantelmann bie 
ſelbſt fich' gehörig zu melden, auch, infofern fie Ans 
mwärtige find, wegen Procuratur + Beftellung das On: 
nungsmäßige wahrzunehmen. Wornach ‚Alle, die ci 
u fih zu achten und vor Schaden zu hüten 
aben. 

Urkundlich unterm vorgedruckten größern Gericht 
Infiegel. Gegeben im Koͤnigl. Holfteinifchen Ob: 
gerichte zu Glücfladt den Gten December 1838. 

(L. S.) sen. Veltheim. 


Wriedt 
M 3. 
Erſte Bekanntmachung. 

Die Erben des neulich verſtorbenen Hufners um 
Krügerd Broder Niß Danfen in Wimmersbäll baten 
resp. cum cural, et per tut. amgezeigt; dab ft 
deſſen DBerlaffenfchaft nur sub beneficio legis et 
inventarıi antreten wollen, und dabei um die Erkdı 
fung eines Proclams über diefe Werlaffenfchaft gebt 
ten. Es werden daher von Gerichtswegen Alle un 

ede (mit Ausnahme der Gläubiger protocallirtr 
orderungen), welche an den Nachlaß des genannten 
nfnerd und Krüger Broder Niß Danfen, weil. in 
Wimmersbuͤll, aus irgend einem Grunde Anferkhe 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurd auf 
efordert und befehligt, Ddiefe ihre Anſprüche odır 
orderungen, bei Strafe der Ausfchließung und di 
Verluſtes derfelben, binnen 12 Wochen, von dem 
Tage der letzten Bekanntmachung dieſes YProcm? 
angerechnet, im Actuariate der Harde hiefelbt geb 
rig anzumelden und demnaͤchſt fernere rechtliche Ber 
fügung zu gewärtigen. 

Leck in der Karrhardesvogtei den Loten Decembet 


Küster. 
In fidem: Schrader. 
+ 


Erfte Bekanntmachung. * 
Auf Anſuchen Claus Glindemann werden ale die 
jenigen, welche an die von ihm verkaufte, im 
buche sub NM 106 aufgeführte Lanpftelle zu 
bornhoidt dingliche, nicht protocoflirte Anfpräce um 
tderungen, fie rühren ber und haben Namen 4 
e wollen, zu haben vermeinen, hiedurch "von 


richtöwegen, bei Strafe bed preeclusi, aufgefordert 
und anmgemiefen, folherbalben ‚innerhalb 12 Wochen, 
unter Beobachtung des Erforderlichen, hiefelbit gehoͤ⸗ 
rige Angabe zu befchaffen. 
Hanerau den löten December 1838, 
Jürgens. 


N. 
Erſte Befannemachung. 

Auf den Antrag der Ehefrau Eva Läfchen, gebornen 
Stubbemann, in Bremen, als bis jegt allein legiti⸗ 
mirten Erbin des Nachlafjes ded im Jahre 1800 im 
Biöner Amtskloſter mit Hinterlaffung eined Teſta— 
mente® verftorbenen SKellermeifters und Kammer; 
muficus Johann Joachim von Buͤrden und deſſen 
gleichfalls verftorbenen Ehefrau Margarerha Doros 
tbea, geb. Steen, werden hiemittelft Alle und Jede, 
welche an diefen Nachlaß aus Erb; oder fonftigem 
Rechte Anfprüce zu haben vermeinen möchten, auf: 
gefordert und befebligt, ihre desfälligen Angaben 
unter ordnungsmäfiger Procurarur s Beitellung,. ins 
foferne fie Auswärtige, binnen 12 Wochen, von dem 

- Sage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams 
angerechnet, bei dem auf der Plöner Amtſtube zu 
eröffnenden Profeſſions⸗ Protocolle zu befhaffen; unter 
dem Deifügen, daß im Falle nicht erfolgender An: 
gaben der fragliche Erbtheil der Ehefrau Eva Läfchen, 
gebornen Stubbemann, in Bremen, werde ausgekeh— 
ret werden. j i 

Zugleih werden Alle und Jede, melde an eine 

au diefem Erbtheil gehörige, von dem weiland Dans 

efiger Johann Auguft Lange in der Neuſtadt Plön 
unter dem Ifien März 1804 an den damaligen Ad 
vocaten Ruchmann in Plön, als derzeitigen Mandar 
tar der auswärtigen Erben des meiland Kellermeifterg 

Johann Joachim von Bürden, über die Summe von 

150 F Kourant nebit 44 Procent Zinfen auggeftellte 

und unter dem Jöten März 1804 im Schuld und 

Pfandprotocolle ded Amtes Plön protocollirte, aber 

verloren gegangene Obligation, Unfprüce zu machen 
vermeinet feyn möchten, in Folge obergerichtlicher Bes 
willigung vom 26ften v. M., ebenmäßig hiemittelſt 
aufgefordert, ihre desfälligen Ungaben unter ordnungss 
mäßiger Procuratur ; Beflellung binnen 12 Wochen, 
von der legten Publication dieſes, auf der Plöner 

Amtſtube zu befchaffen; unter der Commination, daß 

im Falle nicht erfolgender Angaben die erwähnte 

Dbligation werde für mortificiret erfläret und ohne 

Meitered demnähft im Echuld: und Pfandprotocolle 

belirt werden. 
Gegeben König. Amthaus zu Plön den 13ten 

December 1838. 

Rantzau. 
Pro vera copia: Paysen. 
NM 6. 
Erfe Bekanntmachung. 
Auf Anfuchen des Hufners Diedrich Marckmann 
zu Roge werden Alle, welche an die dem HDalbhufner 


Johann Hinrih Marckmann biöher gehörige, an ge: 
nanntem Diedrid Marckmann jetzt verfaufte, im 
Dorfe Roge, Guts Develgdnne, belegene halbe Hufe 
mit 23 Sonnen „% Schipp Land, aus irgend einem 
Grunde, außer dem auf dem Folio der Stelle pro: 
tocollirten Canon, Eapitalien und deren Zinfen, ding 
liche Anſpruͤche, Rechte und Forderungen haben, bie: 
durch, bei Verluft derfelben und des ewigen Still— 
ſchweigens aufgefordert, ſolche innerhalb 12 Wochen 
in dem unterzeichneten Gerichte anzugeben. 

Decretum im Juftitiariat des Guts Oevelgoͤnne. 
Reuftadt den 12ten December 1838, 

Romundt. 


M 17. 

Erfte Bekanntmachung. 
Da über dad Vermögen des unter Enratel fiehen: 
den Erbpaͤchters Hans Hinrich Heß zu Ehleräberg, 
auf Yufolvenz ; Erflärung feines Curators, der Con 
curs erfannt worden: fo werden (mit alleiniger Aus; 
nahme der protocollirten Gläubiger) Alle und Jede, 
welche an den Gemeinfchuldner, insbeſondere an deſſen 
zu Ehlersberg belegene Erbpachtöflelle cum pert, 
Anfprüche zu haben vermeinen, bei Strafe der Aus: 
ſchließung von der procamirten Maſſe, hiemit ge: 
richtlich aufgefordert, fich, und zwar Auswärtige un: 
ter gehoͤriger Procuratur s Beitellung, binnen zwölf 
Wochen, von der legten Bekanntmachung dieſes Pro: 
clams angerechnet, hiefelbft zu melden, die Belege 
ihrer Angaben in rs und Abſchrift einzureichen und 
demnächft weitere rechtliche Verfügung zu gemwärtigen. 
Zum öffentlichen Verkauf der gedachten, cırca 
33 Tonnen großer Maaße baltenden, mit der 
Schmiede: Höfereis und Schenfgerechtigfeit verfehe: 
nen, Erbpachtftelle cum pert. wird Termin auf 
Donnerftag den Slften Januar 1839 angefegt und 
fönnen Kaufliebhaber fih an dem gedachten Tage 
Morgens 11 Uhr im Gerichte zu Wulksfelde einfin: 
den, auch die DVerfaufsbedingungen 14 Tage vorher 
bei dem Gerichtöbedienten Krohn dafelbfi, als beftell: 

ten Güterpfleger, und biefelbft einfeben. 
ecreitum Ahrensburg im Juſtitiariat des adel. 
Guts — den 12ten December 1838. 

(L. $.) 


Huss. 
MS, 
Erfte Befanntmachune. 
Nachdem ver Eingefeffene FJluius Carſten 


von Appen in Kleinflottbeck ſeine daſelbſt belegene 
Beſitzung verkauft hat, iſt von demſelben auf die 
Erlaſſung eines Proclams angetragen worden. In 
Gewährung dieſes Antrags werden daher (mit Aus; 
nahme der Gläubiger prorocollirter Forderungen) Alte, 
welche an die von dem Eingefeflenen Julius Carſten 
von Appen verfaufte, im Kleinflottheck beiegene Be; 
figung cum pertinentiis aus irgend einem Grunde 
dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu haben vers 
meinen, hiemit citirt und aufgefordert, ſich damit 
bei Vermeidung der Ausfchliefung . innerhalb zwölf 
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tocollirten Canon, Capitalien und deren Zinſen, ding⸗ 
fiche Anſpruche, Rechte und. Forderungen haben, hie: 
durch bei Verlufl, derfelben und des ewigen tik 
ſchweigens ‚aufgefordert, ſolche innerhalb, 12 Wochen 


in, dem unterzeichneten Gerichte anzugeben. 


* 


Decsstum im Yuflitioriat. des Gute Develgönne, 


Neufladt den I2ten December 1858. 
j Romundt. 
NM 21. 
Zweite Bekanntmachung. 

Wann auf Anfuchen des Eingefeffenen Johann 
Meyer am Klofterdeih in Uererfen ein Proclam zur 
Erforfhung feines Vermögenszuflanded unter even 
tueller concurömäßiger Güterabtretung bewilligt_ wor: 
den ifi: fo werden Alle, welche unprotecollirte Forde— 
rungen an dem gedachten Johann Meyer oder Sachen 
von demfelben in Händen haben, oder demſelben 
ſchuldig find, hiedurd aufgefordert, ſich innerhalb 12 
Wochen, a puhl. ult., biefelbft in der Kloiterfchreibes 
rei zu melden, refp. bei Vermeidung der Ausſchlies— 
"fung von der eventuellen Concurämaffe. 

Gegeben Ueterfen den 12ten December 1838. 

= Kloͤſterliche Obrigkeit. 
“N . 
Zweite Bekanntmachung. 2 

Wann über die Habe und Güter ded Eingefeffer 
nen und Töpfermeifters Johann Friedrich Ecarffens 
ftein in Ueterſen Concurs har erfannt werden muͤſſen; 
fo mwerden Alle, welche unprotocollirte Forderungen 
an denfelben oder Sachen von demfelben in Haͤnden 
haben, hiedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche inner 
halb 6 Wochen, a publ. ult., auf der Klofterfchreibe; 
rei hiefelbft zu melden, bei Strafe der Ausfchließung 
von diefer Maſſe. 

Gegeben Ueterſen den 12ten December 1838, 

— Kloͤſterliche Obrigkeit. 
Zweite Bekanntmachung. 

Es iſt nach dem unlaͤngſt erfolgten Tode der 
Wittwe des weiland Hinrich Krohn im Gute Horſt, 
Rebecca Maria Krohn, geb. Schröder, ein Teſtament 
vorhanden, nad welchem das hinterlaffene Vermögen 
derfelben —— der Echwefier der Verſtorbenen, Do: 
rothen Cäcilia, geb. Schröder, verheirathet an Chris 
fioph Friedrich Kalkſchmidt in Plön, oder deren leid: 
lichen Kinder, theild den Kindern eines verflorbenen 
Bruders, Hinrich Schröder in Heiligenhafen, ver 
macht. Da nun unter den gemeldeten Erben ein 
Sohn der verftorbenen Dorothea Caͤcilia Kalkſchmidt 
oder Kaltfchmide, Namens Johann Heinrich Ehris 
ftopper Kaltſchmidt, fich befindet, welcher abweſend 
und angeblich in Riga ſich aufhalten fol, von dem— 
felben aber im der gefeglichen Friſt Feine Kunde zu 
erhalten gewefen ift: fo wird derfelbe hiedurd vor; 
ſchriftsmaͤßig aufgefordert, fih binnen 12 Wochen, 
a publ. ult., in der Kioflerfchreiberei hieſelbſt zu 
melden und gehörig zu legitimiren, widrigenfalls 


- 


nach Vorſchrift der Gefeßer feine Erbportion wird 
unter Euratel geflellt werden. — a1, 
Gegeben Neterfen den 12ten December 1838; 


„Kldfterli igfeit, 
en Dale 


REN reg a. * 
enn uͤber das Vermoͤgen des hieſigen B 
Johann Hinrich Maas junior Concurs der Chr, 
ger verfüge iſt: fo werden Alle, die an felbiges und 
namentlich an das“ dazu gehörige, am ‚der Fifcher: 
firaße belegene, ‚mit Veter Joachim Chrifitan Laut 
im Dften, Friedrich Wilhelm Gottsleben ku Weiten, 
Anna Catharina Ruſt und Er onn Jürgen Philipp 
Ruf, auch Otto Wilhelm Kleinfinger, im Süden ber 
nachbarte, den 2iften Yauuar Fünftigen Jahres 
Nachmittags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathskeller 
zum Qufbor kommende Erbe, ex quocunque capite 
vel causa Anfprüce, oder Forderungen, zu 2 
vermeinen, von, Geriehtöwegen hiemit ‚aufgefordert 
und befchligt, ‚fh damit bei Vermeidung ‚der Yadı 
Ihließung von diefem, Koncurfe binuen 12 ’ 
a dato ultlima publicationis. hujus proclamatıs, 
= am Sten April fünfeigen Jahres im 
f Stadtfecretariate, unter Vorzagung den ihre 
Sorsdhungen ra Driginale und Zu 
—— Abſchriften, zu melden, auch als 
Auswärtige Procuratur zu den Acten unter biefiger 
Gerichtsbarfgit, zu beftellen. Wornach Beifommende 
0 zn achten and fernere Verfuͤgung zu gemärtigen 
aben. 

Altona im Obergerichte den 22ften Noveniber 1838. 

x Decreto Senatus. 
N 25. 
‚ Zweite Bekanntmachung. 

Wenn die Geeloorfen Hinrich: ‚Wilhelm Heins, 
eboren den Alten. September 1794, und Johann 
Iohim Hinrich Deins, geboren den Sten uar 
1799, Beide Kinder des verſtorbenen Schaluppen: 
Banmeifterd Jacob Hinrich Heins zu Neumuͤhlen, 
in der Mitte des Octobers 1834 nebſt dem Lootſen 
ty Hauſchild aus Develgdnne mit einer Lootſen 
agd in Ger gegangen und feitdem nicht wieder 
zurücgefehrt find, es auch durch die beeidigten Aus; 
fagen eines Theiles der, Mannfchaft ded yom Dam: 
burger Schiffer Behrend Bolland geführten Schoo⸗ 
ners Julie zur Wahrfcheinlichfeit gediehen, daß. be: 
regte Jagd, indem felbige fi am I9ten oder 2Often 
Detober d. a. jenem Schooner unweit Helgoland bei 
hohem Seegange in Folge erhaltenen Signals nähern 
wollen, von den Wellen verfchlungen worden, und 
Bass das Königl. Holfteinifche Obergericht mittelſt 
eferiptd vom 2ten Auguſt d. J. die. Todeser fi) 
der benannten DVerunglücten pravia proclamaie 
verfügt, auch binfichtlih der Gebrüder Heins dem 
hiefigen Magifirate aufgetragen hat: fo werden Alle, 
die in Betreff des Lebens und en ber mehr; 
erwähnten Geeloorfen, Hinrich Wilheln Dein um» 
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Johann Jochim Hinrich Heins Auskunft ertheilen 
können, fo mie dieſe Gebrüder ſelbſt, hiemit von 
Gerichtswegen aufgefordert, ſich am 15ten April des 
Fünftigen Jahres, als dem peremtorifchen Angabe 
Termine, im biefigen DObergerichte zu melden; unter 
dem Hinzufügen, daß, wenn alddann weder die De 
treffenden felbit erfcheinen, noch von ihrem Leben 
und Yufenthalte anderweitig confliren würde, fie 
alsdann für todt werden erklärt werden. 

Altona im DObergerichte den Gen December 1838, 

Ex Decreto Senatus. 
M 26. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 52ften Stüds 5. 

Alle und Jede, melde an den Nachlaß des im 
Sabre 1800 im Amtskloſter zu Plön mir Tode ab: 
gegangenen Kellermeifterd Johann Joachim von Bär: 
den und deffen Ehefrau Margarerha Dorothea Steen, 
fo wie Alle und Jede, welche an eine von Johann 
Auguſt Lange in der Neuſtadt Plön unterm 1ften 
Sg 1804 an den damaligen Mandatar der 
von Bürdenfchen Erben, den Advocaten Ruchmann 
in Plön, auf die Summe von 150 „P Courant aus: 
geftellte und fpäter verloren gegangene DObligation, 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu 
haben vermeinen, find bei Etrafe der Ausfchließung von 
dem von Bürdenfchen Nachlaß, wie auch. Mortification 
und Delirung der Obligation aufgefordert, ihre desfällir 
gen Angaben binnen 12 Wochen, von der legten 
Bekanntmachung diefes Proclams gerechnet, bei ver 
Ploͤner Amtſtube zu beſchaffen. 

ER og. Amthaus zu Plön den 13ten December 


j Rantzau. 
In dem extIr.: Paysen. 


N 27. 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 52ſten Staͤcks M 7. 

Unprotocollirte Forderungen und Anſpruͤche an 
den zum Concurfe gerathenen Erbpaͤchter Hand Hin: 
rich Heß zu Ehleröberg müffen binnen 12 Wochen 
gehörig hiefelbt angegeben werden. 

Zum Öffentlichen Verkauf feiner Erbpachtöftelfe 
cum pertinentiis ift Termin auf Donnerftag den 
aıften Januar 1839 im Gerichte zu Wulfsfelde an: 


gefept. 2 
J im Wulksfelder Juſtitiariat den 12ten 
December 1838. 
Hhuss. 


N 28, 
Zweite Bekanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 62ſten Stucks Ms. 

Mit Ausnahme der Gläubiger protocollirter For 
derungen haben Alle, welche an die von dem Eins 
gefefienen Julius Earften von Appen in Kleinflottbeck 
verkaufte, daſelbſt belegene Befigung cum pertinentiis 


dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben ver: 
meinen, fih damit bei Vermeidung der Ausfchließung 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Prodams angerechnet, im Actuariate 
des Gerichts zu melden. 

Pinneberger Concurs- und Erbtheilungsgericht den 
l4ten December 1838, 

v. Döring. 


N 20 

Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn die Wirtwe des verftorbenen Zollgevollmaͤch⸗ 
tigten Wilhelm Andreas Biehl, Namens Catharina 
Biehl, geb. Woldemar, cum curat. assıst. hieſelbſt, 
einen Theil des bei dem ihr bisher zugehörig gewe— 
fenen, nunmehr an den biefigen Bürger und Amts— 
fchuftermeifter Hinrich . Nicolaus Ehriftian Wiencke 
verkauften, sub M 251 im ten Quartier diefer 
Stadt im Pollfuße belegenen Haufe befindlichen Gar; 
tend an das Königl. General ; Zollfammer; und Com— 
merz ; Collegium in Kopenhagen Behuf der Erbanung 


Dumreicher. 


eines Zollpackhaufes verkauft und fich zur Gewähr z 


feiftung für alle das verfaufte Grundfiücd realiter 
affieirende Anfprüche verbindlich gemacht hat, daher 
der conftituirte Herr Oberfachwalter Dande, Namens 
und im Auftrage Wohlgedachten Collegii, um die Er; 
laffung eines Iandüblichen Proclams gebeten: fo wer: 
den in Deferirung diefer Bitte von und Bürgermei: 
fer und Rath der Stadt Schleswig Alle und Jede, 
(mit alleiniger gefeglichen Ausnahme der protocollirs 
ten Gläubiger,) welche an das obbezeichnete Grund: . 
ftücf aus irgend einem Grunde dingliche Rechte und 
Anfprüche zu haben vermeinen, hiemittelft sub poena 
preclusi et perpetui silentii aufgefordert, fich inner: 
halb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, im Gtadt: 
fecretariate gehörig anzugeben, die Urfunden und 
Verfchreibungen, worauf fih ihre Rechte und Ans 
fprüche gründen, in der Urfchrift vorzuzeigen und be: 
glaubigte Abfchriften davon bei_ dem Angabeprotocoll 
zurüczulaffen, auch, infofern fie der hiefigen Stadt: 
gerichtsbarfeit nicht unterworfen find, einen Procura⸗ 
tor zu den Acten zu beftellen. 
chleswig den Iften December 1838. 
Bürgermeifter und Nath Hiefeldft. 
Infidem: Kohweder. 
N 30. ’ 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 

Alle und Jede, welche Anfprüche und Forderungen 
aus irgend einem Grunde an den Nachlaß des weil, 
Secondlieutenantd im Holfteinifchen th eg 
ment, Johann, Grafen von Paten : Dallermünde, zu 
haben vermeinen, werden hiemirtelft, bei Vermeidung 
der Ausfchließung und des Verluftes ihres Forderungs⸗ 
rechtes, aufgefordert, ihre desfälligen Angaben, unter 
Wahrnehmung des Mechtserforderlichen, innerhalb 12 
Wochen, von dem Tage der legten Bekanntmachung 


zu 
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en. der unterzeichneten Theitungs ; Commiffion zu 


en. 
— den 10ten December 1838, 
. FVenck, A. F. Brackel, 
Eapitain im Holft. Inf. Auditeur im Holft. Inf.⸗ 
Negiment. Regiment. 
M 31. 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn der ſeit vielen Jahren abweſende Jacob 
Hinrich Wardel aus Wellingdorf, Amts Kiel, oder 
nach dem beigebrachten Taufſcheine Johann Hinrich 
Warel, ein Sohn des weil. Tageloͤhners Hans Hin— 
rich Warel, nunmehr fein 7oſtes Jahr zurückgelegt 
und von feinen anmefenden vermurblichen Erben auf 
die Erlaffung eines Proclams an ihn und feine un 
befannten Erben angetragen worden iſt: ald werden 
der ermeldete abweſende Jacob Hinrich Wardel oder 
—— Hinrich Warel, fo wie feine unbekannten 

rben, hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung dies 
fes Proclams angerechnet, auf der Königl. Amtſtube 
iel gehörig anzugeben; mit der DBerwarnung, 
daß der Abwefende widrigens für todt erflärt und 
fein geringes Vermögen feinen befannten und gehoͤ— 
rig legitimirten Erben eigenthümlich werde verabfolgt 
und gefegmäfig zugerheilt werden. Wornach fi zu 
achten. 
ER Königl. Kieler Amthaus zu Bordesholm 
den Soften November 1838. 
j R. v. Bülow, 


In fidem: Schröder, 
“N: 32, 
Dritte und letzte Bekanntmachung. 

Wenn der Halbhufner Johann Hinrih Meyer 

in Lebag die Hälfte der zu feiner Stelle gehörenden 
Pändereien nebft feinem Antheile an der 1Tten Hohen: 
horſter Parcele cum pert. verfauft und um dem 
Käufer ein von allen dinglichen Anfprüchen reines 
folium zu liefern, um Erlaffung eined Proclams ges 
beten hat: fo werden in Gewährung diefer Bitte Alle 
und Jede (mit Ausnahme der protocollirten Gläubis 
ger), welche an die vorgedachten Ländereien ded Halbs 
hufnerd Johann Hinrich Meyer dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch aufge: 
fordert und defehligt, felbige, bei Verluſt derfelben, 
innerhalb 12 Wochen, vom Tage der lebten Bekannt; 
machung dieſes Proclams angerechnet, unter Borzeis 
gung der diefelben begründenden Driginal:Documente 
und Zurücdlaffung beglaubigter Abfchriften davon, in 
dem Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, auch, falls 
fie im Amte Ahrensboͤck nicht wohnhaft find, einen 

rocurator ad acta dafelbit zu beftellen. Wornach 


w achten. 
2 Koͤnigl. Ahrensboͤcker Amthaus zu Plön 
den 2öften November 1838. 
Bantzau, 


Vera copia:. thor Siraten, 


babe, dieſelben, 


KM 33. 5 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Wenn der vormalige Holzvogt Chriſtian Wom— 
melsdorff zu Barghorſt, Amts Ahrensböd, darum 
angefucht hat, daß über die von ihm während feiner 
Dienfteit neben den Königl. Dienftwohnungen zu 
Barghorft auf feine Koſten aufgeführte und der aller; 
hoͤchſten Landesherrfchaft überlaffene Scheune eim 
landübliched Proclam erlaffen werden möge: fo wer⸗ 
den in Gewährung diefer Bitte Alle und Jede, welche 
an die vorerwähnte Scheune dingliche Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelſt auf; 
efordert und befebligt, felbige bei Verluſt derfriben 
nnerhalb 12 Wochen, vom Tage der legten Bekannt: 
machung diefes Proclams angerechnet, unter Borzeis 
gung der diefelben begründenden Original-Documente 
und Zurüchaflung beglaubigter Abfchriften davon im 
Actuariate zu Ahrensboͤck anzugeben, auch, falld fie 
im Amte Ahrensböc nicht wohnhaft find, einen Pro: 
eurator zu den Acten dafelbft zu beftellen. Wornach 
fi & achten. _ 

egeben Königl. Ahrensböcder Amthaus zu Plön 
den 23jten November 1838, 
Rantzanu. 
Vera copia: thor Straten. 
M 34. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 

Auf Anhalten des Herrn Caravello, als Gerant 
der Societaͤt Perrin & Comp., Befiger des im äten 
Quartier M 30 und 31 belegenen vormald Baur 
mefterfchen Grundſtuͤckes mit Gebäuden, werden Alle 
und Jede, (mit alleiniger Ausnahme der protocollirs 
ten Greditoren,) welche an diefen Grundbefig cum 
pertinentiss Realanfprüdhe und Forderungen haben, 
biedurch sub puena preeclusi befehligt, ſich damit 
binnen. 12 Wochen, a. dato der legten Behannt: 
machung, zu dem auf dieſes Verkaufs: Prodam er: 
öffneten Profefliond Protocol rechtsbehörig anzugeben. 
Wornach ꝛc. 

Wandsbecker Juſtitiariat Koͤnigl. Antheils den 
24ſten November 1838, 

C. IV. C. Hennings, Juſtitiarius. 


K 3. 
Dritte und legte Befanntmachung. 

- Wenn die hiefigen Bürger und Kaufleute Willen 
Meyerinck und Johann Friedrich von: Stade, als 
executores testamenti der verflorbenen Cheiftina 
Evers, des weil. Joahim Matthias Evers Wittwe, 
geb. Meperind, dem biefigen Obergerichte vorgeſtellt, 
daß die beregte Erblafferin ihre beiden abweſenden 
Bruderföhne, Willem Heinrich und Hand Meperind, 
u Erben ihres Nachlaffes eingefegt, jedoch verfügt 
H eventualiter deren ehjeliche 

erben durch ein gerichtliches Proclam aufjufordern, 
fich innerhalb zweier Jahre zu meiden, widrigenfalis 
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die gedachte Erbeinſetzung als nicht gefchehen betrach— 
tet werden falle; die befagten Teftamentd: Erecutoren 
ſolchemnach um die Erlaffung eines Proclams gegier 
mend Bitten müßten und diefer Bitte flartgegeben 
worden: fo werden von Gerichtswegen die bereaten 
abmefenden Gebrüder Willem Heinrih und Hans 
Meyerind, eventualiter deren eheliche Leibeserben, 
biemittelft aufgefordert und citirt, fich bei Vermei— 
dung der angedeuteten Folgen innerhalb zweier Jahre, 
a dato der —— Bekanntmachung dies Proclams 
angerechnet, beim on Dbergerichte zu melden 
und gehörig zu legitimiren, widrigenfall® mit dem 
ihnen von der gedachten Wirtwe Evers zjugefegten Ber: 
mögen nach Vorſchrift der Teftatricin verfahren wer: 
den wird. Wornach ſich zu achten. 

Altona im Dbergerichte den 23ften October 1837. 

Ex Decreto Senatus. 


Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 5often Stuͤcks M 2. 

Sämmtliche Gläubiger (mit Ausnahme der protor 
collirten) des verftorbenen Maflerd Johann Jacob 
Kahl, weil. in Funden, muͤſſen fi, und zwar Aus; 
wärtige unter gehöriger Procuratur : Beflellung in 
dieſem Gerichtöbezirf, binnen 12 Wochen, vom Tage 
ber festen Bekanntmachung dieſes Proclams angeredhs 
net, in der SKirchfpielfchreiberei zu Funden, bei Ders 
meidung der Ausſchließung vom diefer Maffe, gefeg: 
mäßig angeben, 

Heide den Pen Dctober 1838. 

(L. S.) 


In fidem: Germar. 
In fidem copie: Petersen. 
M 37. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 30ſten Stuͤcks 3, 

Ad instantiam der Königl. Kirchfpielvogtei zu 
Marne wird der feit dem Fahre 1781 oder 1782 
verfchollene Nicolans Ehlerd ang Marne, welcher am 
I1ten Dechr. 1827 fein 70ftes Yebensjahr zurückgelegt, 
eventualiter deffen Peibeserben, fo wie alle diejenis 
gen, weiche aus irgend einem Grunde an ihn und 
das demfelben im Fahre 1805 angefallene Vermögen, 
welches feinen muthmaaßlichen Erben auf legale 
Weife gegen Eaution zur eventuellen Ruͤckzahſun 
überantwortet worden, Anſpruͤche zu haben vermeis 
nen, aufgefordert, fich binnen 12 Wochen, nad der 
letzten Bekanntmachung diefes, im der Königl. Kirch 
fptelfchreiberei zu Marne legali modo zu melden; 
unter der Androhung, daß widrigenfall® der abwe⸗ 
fende Nicolaus Ehlers für todt erflärt, wider alle 
Andere aber das Preclusum erfannt und mit dem 

u. Vermögen des DVerfchollenen in [&emäßheit der 
Siege werde —— — 

tgl. derdirhmarfifche Landvogtei zu Meldorf 
den 24ften November 1838. 


Pro vero extr, : 


Magner. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Proct. des 50ſten Stuͤcks MA. 

Alle, welche an des Eggert Hollm in Puls ver: 
faufte Landſtelle dafelbft nicht protocoflirte dingliche 
Forderungen und Anfprüche haben, müffen fi) damit 
binnen 12 Wochen anf der Rendsburger Amtſtube, 
sub poena pr=clusi et amissi juris, rechtsbehoͤrig 
angeben. 

Rendsburger Amthaus den 26ften November 1888. 

Feddersen, abs. dom. pref. 
In fidem: Feddersen, 
KM 39, 
Dritteund legte Befanntmachung. 
Ertr. des Procl. des 50ſten Stuͤcks M5, 

Die Erben und Gläubiger des vor einiger Zeit 
verftorbenen biefigen Bürgerd und Gchuftermeifters 
Johann Ehriftlieb Laͤſſig haben fich, refp. unter Bes 
ftellung geböriger Actenprocuratur, innerhalb zwölf 
Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung die 
ſes Proclams angerechnet, bei Strafe der Ausfchlied: 
fung, des ewigen Gtilifehweigend und des Berluftes 
ihres Rechts, im biefigen Stadrfecretariat anzugeben, 

Mendsburg den 18ten November 1838. 

Präfident, Bürgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 


Dritte und letzte Bekanntmachung. 
Extr. des Procl. des 5Often Erücds M6. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger und Pfandinhaber des 
um Concurs gekommenen hieſigen Buͤrgers und 
Sournierfepneiders Franz Johannes Vaniny haben fich, 
refp. bei Strafe der Ausfchließung von diefer Maffe, 
bes Verluſtes ihres Rechts und unter gehöriger Pros 
euratur » Beftellung, innerhalb 12 Wochen, vom Tage 
der legten Bekanntmachung diefes Proclams ange 
rechnet, im biefigen Stadtſecretariate anzugeben. 

Rendsburg den 19ten November 1838, 

Präfident, Birgermeifter und Rath 
hieſelbſt. 
M 4, 
Dritte und legte Befanntmachung. 
Ertr. des Brocl. des 5O0ften Stücks M 7. 

Die Gläubiger nebft Sachen- und Pfandinhaber 
der Concursmaſſe des hiefigen Einwohnerd und 
Schufteramtsmeifterd Ehrifian Friederih Kaatz wer⸗ 
den hiedurch, bei Strafe Rechtens, aufgefordert, ihre 
Angaben gefeßmäßig auf der hiefigen König. Amt: 
ftube innerhalb 12 Wochen, von der legten Befatnt 
machung angerechnet, zu befchaffen. 

Königl. Amthaus zu Neumünfter den 23ften No; 


vember 1838, 
Abs. Dom. Pra&f.: Kellermann. 
M 42. 
Dritte und legte Bekanntmachung. 


Ertr. des Procl. des 60ſten Stücks M 8, 
Alte, welche an nachfolgende, auf den Folien der 
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beiden Kathenflelien des Kärhnerd und Krügerd Marke 
Nicolaus Jacodfen zu Stockſee, Amts Plön, undelirt 
fiehendg protooollata, als nämlich: 

1) die nach dem unterm Iften Juli 1771 protocol⸗ 
lirten Neberlaffungsbriefe des Vorbeſitzers Hans 
Sriederich Pries feiner Mutter und deren uns 
ehelichen Tochter zu leiftenden Verbindlichkeiten; 

2) das nach dem unterm 30ſten Novbr. 1799 pro; 
tocollirten Ueberlaffungscontracte des Vorbeſitzers 

and Hinrich Pried dem Abtreter und deifen 

hefrau verfchrießenen Altentheil und die der 
Tochter des Abtreters, Engel Margarerha Pries, 
flipulirte Abfindung; 

3) eine Dbligation vom 15ten April 1779 an Mar: 
ria Dorothea Luͤbcker aus Neukirchen auf 100 4 


Eour.; 

4) eine Öbligation vom 20ften Geptbr. 1798 an 
den Curator des abmefenden Detlef Erlau, den 
Hegereuter Strud, auf 50 # Cour.; 

5) eine Dbligation vom 19ten Auguft 1806 an 
ben Kaͤthner Jürgen Fifcher zu Damftorf auf 
233 5 16 3 Cour,, 

Anfprüche zu haben vermeinen, muͤſſen fich, bei Strafe 
der Ausfchließung derfelben und der Mortification der 
Documente und protocollata, innerhalb 12 Wochen, 
von der legten Bekanntmachung diefes, auf der Kb: 
nigl. Amtſtube zu Plön melden. 

Gegeben Königl. Amthaus zu Plön den Iften De: 
cember 1838. 

Rantzau. 
In fidem extr,:  Paysen. 
N 43, 
Dritte und legte Befanntmachuna. 
Ertr. des Procl. des 5Often Stuͤcks MIT. 

Alle diejenigen, welche an die von dem Halbhuf 
ner Matthias Hinrich Zietan in Bredenbeck verkaufte, 
dafelbft belegene Halbhufenftele cum pert. nicht pro: 
tocoflirte dingliche Unfprüche zu haben vermeinen, 
muͤſſen fich damit, bei Vermeidung des Ausfchluffes, 
binnen 12 Wochen, von der legten Bekanntmachung 
angerechnet, bei der unterzeichneten Gerichtöhalter: 
ſchaft rechtögehörig angeben. 

Eronshagen im Juſitiariat des adel, Gutd Crons⸗ 
burg den 20ften November 1838, 

G. Rahtlev. 


M 44. 
Dritte undlegte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des 50ſten Stüds „12. 

Alte dingliche, nicht protocollirte Forderungen und 
Anfprüche an das von- dem. Bürger und Gaſtwirth 
riedr. Gerhard Hammerich verkaufte, am Marfte 
leſelbſt am Aten Quartier sub.N 40 belegene Voll 
haus nebft Zubehör und an die zugleich mitverfauften, 





auf dem Stadtfelde belegenen Kanfländereiem, müſſen 
bei Strafe der Ausſchließung und befüepigen Er: 
ſchweigens, binnen 12 Wochen, vom Tage der fepten 
Bekanntmachung diefed angerechnet, gehörig -angemel- 
det werden. Wornach ſich zu achten, 

Gegeben Lürjenburg den 26ften November 1888, 

Bürgermeifter und Rath. 
In üden: Wyneken. 
N 45; 
Dritee und legte Bekanntmachung. 
Ertr. des Proc. des älften Srüds MA, 

‚Alte, welche an die von dem Kaͤthner und Bar; 
celiften Peter Schmidt zu Gtenderup, Kirchſplels 
Sieverfledt, in Befig gehabte und. von ihm verkaufte 
beide Bondenfarhen cum pertinentiis nebſt Dazu 
re Parcelen dafelbft nicht protocollirte dingliche 

nfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, wer: 
den sub poena prweclui et perpetusi silentii hie: 
durch aufgefordert und vorgeladen, fich desfalls bin: 
nen 12 Wochen, von der. legten Bekanntmachung 
diefes Proclams, im Actuariat auf der Königl. Flens: 
burger Amtsſtube rechtögehörig anzugeben. 

Gegeben in der Königl. Uggel: Hardesvogtei zu 
Efirup den Aten December 1838. 

s M. A. Moritzen. 
Dritte undleste Befanntmachun 
Extr. des Brock. des 51ſten Stüds MM 5. 

Alte, welche Anfprüche und Pfaͤnder an den Nach 
laß der verftorbenen Wirtwe ded Jacob Köhnke, 
Antje, geb. Voß, in DOffenbürtel, Haben, müffen ſolche 
binnen 6 Wochen, nad der legten Bekanntmachung 
diefes, bei Strafe der Prächufion in der Königl. 
Kirchfpielfchreiberei zu Albersvorf legali modo an: 


geben. 
Meldorf den — 1838. zu 
n lidem extractus: agner. 
N 47, 
Dritte und legte Befanntmachuna. 
Ertr. des Proc. des 51ſten Stücks MW 11. 

Ude, welche an den Nachlaß des weil. hiefigen 
Bürgers und Bierbrauerd Thomas Hinrihd Joachim 
ee und feiner nach ihm verfiorbenen Wittwe 

argaretha Magdalena Hanmann, geb. Wihmenn, 
Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, wer: 
den hiedurch sub poena praclusi et perpetui silen- 
tii aufgefordert, fi damit binnen 12 Wochen, vom 
Tage der legten Bekanntmachung dieſes Proclams an: 
gerechnet, und fpätefiens am Sten April 1839, im erfien 
Stadrfecretariate zu melden, auch ald Auswärtige 
Procuratur zu den Acten zu beftellen. 

Altona im Obergerichte den 26ften November 1839. 

E.x Decreto us. 


I | 


Allerhöchft privilegirte 


Schleswig⸗Holſteiniſche Anzeigen. 


— von den Obergerichtsräthen Schirach und Nickels. 
—“ bei Augustin in Glückstadt. 





55. Stuͤck. Den 34. December 1858. 
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